Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google.comldurchsuchen. 


Dr 


S F QUAER!IS-PENIN SULAM 


S N 
BEN 


Mn _- —— en 
err 


DEPARTMENT d 
OF 6 
sl ENGINEERING E 


pryt . 
(Ga 


NI 


H IV 
A 
K AN "Uu pi e 
= e. 
| E ` ? IM ` 
1 
a. 8 
EN 
be, 
1 H 
Su) 
* 
. 


H 


= 
= 
D 
e 
E) 
_ 
— 
< 
— 
- 
JA 
— 
— 
ES 
= 
— 
— 
Pai 
mm 
a 
— 
= 
— 
— 
8 
— 
- 
= 
= 
mm 
ES 
— 
= 
— 
= 
= 
— 
= 
— 
— 


— nn nennen m 


` — 2 
„ut uu LI 
bn zz zs E EE EE E RE e e E 
Hüätsrttostttttteittonrenfrtgirgrpsan e tattnttchrtgntgpnnt tant rf) UI 


— 
Stitt pIrVRRT HMD 


U 


. seCh d 
BEN 
5 
r 
eg R 


a 


Zeitschrift fur Kleinbahnen. 


Herausgegeben 


iin 


Ministerium der öffentlichen Arbeiten. 


Zugleich 


Organ des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


Einundzwanzigster Jahrgang. 


1914. 


Mit in den Text gedruckten Abbildungen, einer Tafel und einem FErgänzungsheft. 


Berlin. 


Verlag von Julius Springer. 


1914. 


Inhaltsverzeichnis. 


(Die mit einem Stern (&) bezeichneten Abhandlungen und Gerichtsentscheidungen sind von dem 


Verein Deutscher Straßenbahn- 


und Kleinbahn-Verwaltungen eingesandt.) 


Seite 


I. Abhandlungen: 


Das französische Nebenbahngesetz vom 
31. Juli 1913. Von G. Faßbender in 
Lübeck . nnn 11 


Neuerungen auf dem Gebiete des schmal- 
spurigen Eisenbahnwesens. Vierte Folge. 
Von Oberingenieur F. Zezula. Mit 15 Ab- 
bildungen . a 

Statistik der Kleinbahnen im Deutschen 
Reiche für das Jahr 1912. 81. 153. 


de Bahnhofsneubauten der Großen Berliner 
Straßenbahn. Von Oberingenieur Arthur 
Busse. Mit 12 Abbildungen 269 


Betriebsergebnisse der bayerischen Motor- 
postlinien 1908—1912. Von Regierungs- 
baumeister Pflug, Berlin. Mit 3 Abbil- 
dungen 3353 

Die elektrischen Straßenbahnen in Kon- 
stantinopel. Mit 7 Abbildungen 362 


Die Große Berliner Straßenbahn im Jahre 
1913 . a. e po ⅛ â v ĩðͤ Le . 367 


Die Zunahme der Straßenunfälle in London 370 


Die Lokalbahnen Ungarns im Jahre 191. 
Mitgeteilt von Eisenbahnoberinspektor 
Rudolf Nagel. 


Erweiterungen des Bostoner Schnell- und 
Unterstraßenbahnnetzes. Von Professor 
Gustav Schimpff, Aachen. Mit einer 
Karte (Tafel) und 4 Abbildungen 

Staatsbeilhilfen für Kleinbahnen 

Über die Förderung des Baues von Klein- 
bahnen durch die Provinzial- (Kommunal-) 
Verbäanßcddgde „135 

* Das Rückgriffsrecht der Straßenbahn. 
Von Rechtsanwalt Kappe, Berlin, Syndi- 
kus des Vereins Deutscher Straßenbahn- 
und Kleinbahn- Verwaltungen 


Die österreichischen Kleinbahnen im Be— 
triebsjahre 1912. 


Der Erneuerungsfonds der Straßenbahnen. 
Von Dr. R. Haas, Zürich. Mit einer Ab- 
bildung . e ; 

Selbsttätige Signalsysteme . . . . » 


Triebwagen mit Verbrennungsmotoren bei 
den südafrikanischen Eisenbahnen . 


279 


| 


i 


4 


* Nochmals über das Rückgriffsrecht der 


Seite 


Die schweizerischen Kleinbahnen im Jahre 
1912 D 0 0 e Se D 571 


Straßenbahnen. Von Rechtsanwalt Kappe. 
Berlin, Syndikus des Vereins Deutscher 
Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltun- 
' 


Die Entwicklung des Kleinbahnwesens in 
der Provinz Westpreußen im Laufe des 
Jahres 1913 . 629 


Über eine Formel zur Berechnung des be- 
fruchtenden Einflusses einer Vorort- 
strecke auf die Stammstrecke einer 
Straßenbahnlinie. Von Erwin Heister- 

.bergk. Mit einer Abbildung. 673 


Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 
1911 und 1911222 ges . 677 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen 
für das Betriebsjahr 1911/12. Nach amt- 
lichen Angaben bearbeitet von Ober- 
ingenieur F. Zezula in Melnik 735. 808. 888 


Inhalt: Einleitung. Allgemeines über Stei- 
gungen, Fahrgeschwindigkeit, Leistungen, Per- 
sonen-, Güterverkehr. Ausnutzung der Betriebs- 
mittel. Unterhaltungskosten, Schneerkumung und 
Winterbetrieb auf Alpenbahnen, Beförderung 
lebender Tiere. Betriebsergebnisse, Rücklagen, Ge- 
samtlänge der Krümmungen und durchschnittliche 
Neigung. 

Abschnitt A. Beschreibung der Bah-. 
nen: (Sp. 1-5) Betriebslänge im Jahresdurch- 
sehnitt, (Sp. 0-7) Betriebseröffnung, (Sp. 8—17) 
Oberbau, (Sp. 18—20) Neigungs- und Krümmungs- 
verhältnisse, (Sp. 21) Anlagekapital. 


Abschnitt B. Fahrbetriebsmittel, Be- 
stand, Leistungen und Verbrauch: (Sp. 22 
bis 40) Lokomotiven, (Sp. 47—t3) Personenwagen, 
(Sp. i-) Lastwagen, (Sp. 0) Postwagen, (Sp. 91 
bis 92) Gesamtleistungen. 

Abschnitt 6. Verkehr: (8p. 93-101) Per- 
sonenverkehr, (Sp. 102—103) Gepäck- und Hunde- 
verkehr, (Sp. 104—110) Güterverkehr. 


Abschnitt D. Gelder gebnisse: (Sp. 111 
bis 118) Einnahmen aus dem Personenverkehr. 
(Sp. 110-122) Einnahmen aus dem Güterverkehr, 
(Sp. 123) Einnahmen aus sonstigen Quellen, (Sp. 124 
bis 127) (Gesamteinnahmen, (Sp. 128—130) Ausgaben 
für allgemeine Verwaltung, (Sp. 131—139) Ausgaben 
für Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. (Sp. 140— 145) 
Ausgaben für Verkehrsdienst, (Sp. 146—155) Aus- 
gaben für Zugförderung und Werkstättendienst, 
(Sp. 156—100) (jesamtausgaben, (Sp. 101—103) Über- 
schuh. 


IV Inh: altsverzeichnis. 


Seite 
Stantsbeihilfen für Kleinbahn en. . . 807 


Die Schmalspurbahnen der russischen Ost- 
seeprovinzen, des Bezirks Warschau und 
anderer Bezirke Russisch-Polens. Von 
F. Tiess, Diplomingenieur, in Berlin- 
Wilmersdorf. Mit einer Abbildung. . . 875 


x Die deutschen Straßenbahnen in der 
Kriegszeit. Von Straßenbahndirektor 
J. Siméon, Aachen. Mit 5 Abbildungen 880 


II. Gesetzgebung: 30. 114. 194. 318. 381. 418. 
577. 635. 689. 764. 838. 915. 


III. Rechtsprechung: 114. & 318. 382. e HB. 
% 578. (97. 


Tafel I: Plan der Innenstadt von Boston 


mit 


IV. Kleine Mitteilungen: 31. 117. 235. 320. 
383. 454. 579. 635. 699. 772. 838. 915. 

V. Bücherschau: 35. 125. 210. 3243850. 458. 
585. 639. 702. 778. 841. 917. 
VI. Zeitschriftenschau: 37. 126. 241. 

461. 588. 640. 704. 780. 842. 918. 
VII. Mitteilungen des Vereins Deutscher 
Straßenbahn- und Kleinbahn - Ver- 
waltungen: +44. 133. 250. 333. 399. 469. 
593. 647. 708. 784. 846. 924. 
VIII. Statistik der deutschen Kleinbahnen 
für die einzelnen Monate: 72. 144. 260, 
343. 415. 543. 607. 663. 725. 797. 869. 957 
IX. Sachregister: 947. 


328. 393. 


den vorhandenen, im Bau begriffenen und 


geplanten Schnellverkehrsanlagen. 


Ergänzungsheft: 


Seite 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reich für das Jahr 19122 1 


A. Straßenbahnen . 
B. Nebenbahnähnliche SEN 


0 D D H ® H . H M ® H 0 0 . * $ 2 
0 D D D 0 D e S H D D D D D D ® 126 


Verzeichnis der im Ergänzungsheft behandelten Kleinhahnen nach der Buchstabenfolge. . 284 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 
1914. Januar. 


Das französische Nebenbahngesetz vom 31. Juli 1913. 


Von 


G. Faßbender 


in L,äbeck. 


Die Gesetzgebung auf dem Gehiete 
des Neben- und Kleinbahnwesens hat in 
Frankreich wiederholt gewechselt. Eines 
der ältesten überhaupt erlassenen Neben- 
hahmgesetze ist das französische Gesetz 
vom 12. Juli 1865. Hier wurde zum ersten- 
mil der Versuch gemacht, einen genauen 
Unterschied zwischen Eisenbahnen zu 
machen. die die großen Mittelpunkte des 
Verkehrs bedienen, und Fisenbahnen, die 


bestimmt sind. weniger verkehrsreiche 
Gegenden zu erschließen. Gleichzeitig 


hatte das Gesetz den Zweck, die Anlage 


der Nebenbahnen durch Erleichterung 
der Vorschriften für Bau und Betrieb 
und durch Gewährung von Zuschüssen 


aus Öffentlichen Mitteln zu fördern. Dieses 
Gesetz ist aufgehoben durch Gesetz über 
Neben- und Kleinbahnen vom 11. Juni 
1880, in dem die seit 1865 gemachten Er- 
fahrungen verwertet sind und eine reine 
Unterscheidung von Nebenbahnen und 
Kleinbahnen (chemins de fer diinteret 
local und tramways) durchgeführt ist. Die 
Hoffnungen, daß dieses Gesetz zu einer 
lebhaften Tätigkeit im Bau von Bahnen 
minderer Ordnung führen würde, naben 
sich nicht erfüllt, auch, aus dem 
Grunde, weil die finanziellen Ergebnisse 
der meisten der auf Grund dieses Gesetzes 
hergestellten Bahnen recht dürftige waren 
und daher öffentliche Mittel — Bau- und 
Betriebszuschüsse in noch größerem 
Umfang in Anspruch genommen werden 
mußten, als bei Erlah des Gesetzes ange- 
nommen war. Schon bald wurden Urmitte— 
lungen über Änderung dieses Gesetzes von 
der Regierung angestellt, aueh sind dem 
Parlament wiederholt Vorlagen darüber 
gemacht worden, über die auch in Kom— 
missionen und in dem Plenum des Abge- 
ordnetenhauses und des Senates mehrfach 
Durch das Nebenbahn- 


verhandelt ist’). 


1) Vgl. über die älteren Vorgänge die Abhandlung: „Die 
liesetzgebung über Nebenbahnen und Kleinbahnen in 


gesetz vom 31. Juli 1913, das Ergebnis 
dieser sich fast über ein Menschenalter 
hinziehenden Untersuchungen, ist nun 
das Nebenbahnwesen auf eine neue Grund- 
lage gestellt worden. Eine Übersetzung 
dieses Gesetzes ist S. 3 ff. dieses Heftes ab- 
gedruckt. Die wesentlichsten Anderungen des 
neuen gegenüber dem früheren Gesetz sollen 
nachfolgend wiedergegeben werden. 


Das neue Gesetz macht keinen Unter- 
schied mehr zwischen Nebenbahnen und 
Kleinbahnen. Das Kapitel II „Klein- 
bahnen“ im alten Gesetz ist vollkommen 
fortgefallen. Nebenbahnen und Klein— 
bahnen unterliegen fortan den gleichen 
Bestimmungen. 

Um mehr Einheitlichkeit in die Kon- 
zessionierung neuer Linien zu bringen, 
bestimmt das neue Gesetz, daß Erhebun- 
gen über die Anlage von Bahnen künftig 
nur auf Grund ministerieller Verfügung 
angestellt werden können (Art. 3 und 7). 
Früher entschieden die Generalräte 
selbständig. Die Erklärung der Gemein- 
nütziekeit einer Bahn geschah bisher 
stets durch ein besonderes Gesetz. Fortan 
geschicht dies nur bei Balınen, für die ein 
Staalszuschuß gezahlt wird, sonst durch 
einen Beschluß des Staatsrats (Art. 10). 


Von wesentlicher Bedeutung sind die 
neuen Bestimmungen — Art. 6 und 9 —, 
wonach ein Departement oder eine Ge- 
meinde auch gegen den Willen des Nach- 
barbezirks den Bau einer weiteren oder die 
Verlängerung einer bestehenden Linie 
auch über den eigenen Bezirk hinaus be- 
treiben kann, wenn das interessierte 
Departement oder die Gemeinde die Kosten 
für die Linie allein übernimmt. Um zu 
verhüten, daß beim Bau von Bahnen 
durch Gemeinden die allgemeinen Inter— 
essen des Departements außer acht ge- 


Frankreich“ Zeitschrift für Kleinbahnen. 1894. 8. 515 fl. 
606 ff. wo auch die früheren Gesetze in Übersetzung ab- 
gedruckt sind. 


2 Das französische Nebenbahngesetz vom 31. Juli 1913. 
lassen werden, wie dies bei den alten 
Konzessionen vielfach der Fall war, 


können künftig solche Bahnen durch die 
Gemeinden oder Gesellschaften nur gebaut 
werden, wenn der Generalrat die be 
treffende Linie selbst nicht zu bauen be— 
absichtigt (Art. 7 und 8). 

Die Staatsbeihilfe wird in Zukunft 
richt mehr in Form fester, nach Kilometern 
berechneter Zuschüsse und Zinsbiirg- 
schaften gewährt, sondern nach den jähr— 
lichen Aufwendungen berechnet, die die 
Departements, die Gemeinden und Ge— 
meindeverbände für Bahnanlagen gce- 
macht haben. Durch die Bestimmung. dab 
die Höhe der Beihilfen sich nach dem Ver- 
hältnis der von den Interessenten aufge- 
brachten Kosten für die erstmalige Ier- 
stellung der Bahn zu der Höhe der auf dem 
Grund und Boden lastenden Steuern 
richtet, wird den Verhältnissen der ärmeren 
Departements mehr Rechnung getragen. 

Im Art. 14 des Gesetzes vom 11. Juni 
1880 war bestimmt, daß der Höchstbetrag 
der vom Staate an ein Departement jähr— 
lich zu zahlenden Beihilfe für alle in dem 
Departement liegenden Nebenbahnen den 
Betrag von 400000 Frs. nicht übersteigen 
dürfe. Nach Art. 14 des neuen Gesetzes 
werden die Höchstbeiträge für ein 


Departement in den beiden niedrigsten 
Stufen abgestuft (bis 200 000 Frs., 


200 000 bis 400 000 Frs. usw. bis: mehr als 
1 100 000 Frs.), so daß die ärmeren Depar- 
tements einen höheren Teil dieser Höchst— 
beträge erhalten können, als die reicheren. 
Die reicheren Departements erhalten nach 
dem neuen Gesetz vielfach einen geringe- 
ren Zuschuß als nach dem alten Gesetz. 
Im ganzen aber sind die vom Staate zu 
zahlenden Zuschüsse erhöht, so daß das 
neue Gesetz den Staat mehr belastet. als 
das frühere. 

Den Anlagekosten der Bahn werden bei 
Berechnung der Beihilfe die Kosten für die 
lörgänzungsarbeiten während der ersten 
zehn Betriebsjahre bis zu der Höchst- 
grenze hinzugerechnet. die in dem die Ge— 
meinnützigkeit einer Bahn aussprechenden 
Gesetz festgesetzt ist. Um die Kon- 
zessionare älterer, bereits genchmigter 
Nebenbahnen nicht zu schädigen, können 
nach den Erklärungen des Ministers der 
öffentlichen Arbeiten im Senat für die in 
den letzten 10 Jahren vor Inkrafttreten 
dieses Gesetzes ausgeführten Ergänzungs- 
arbeiten besondere Konzessionen erteilt 
werden, die dann wie neue Konzessionen 
behandelt werden sollen. 


[ Zeitschrift 
für Kleinhahnce::. 

Um die Staatsbeihilfen der Spekulation 
zu entziehen. bestimmt das neue Gesetz. 
Art. 16 und 17, daß Zahlungen bei Kapital- 
beihilfen von Staats wegen erst geleistet 
werden können, wenn eine doppelt so hohe 
Summe vom Unternehmer bereits veraus— 
gabt ist, oder bei jährlichen Beihilfen erst 
von dem Zeitpunkte ab. an dem das Depar- 
tement oder die Gemeinde für Bahnzwecke 
selbst Zahlungen zu leisten oder Leistungen 
zu übernehmen hat. 

Die Beteiligung des Staates am Rein- 
gewinn lag unter dem alten Gesetz im Be— 
lieben der Gesellschaften, indem diese durch 
willkürliche Schätzung der Betriebsaus— 
gaben dafür sorgten, dab die erforderliche 
D prozentige Verzinsung des Anlagekapital- 
nicht herauskam oder nieht überschritten 
wurde Dies wird in Zukunft anders sein. 
da der Staat die Feststellung des Über- 
schusses kontrolliert (Art. 19). 

Die Krmittelung der Bahnanlagekosten 
sowie die Berechnung der Betriebsausgaben 
geschieht Künftig nach festen Regeln, wo- 
hei dem Staat das Recht der Rechnungs- 
prüfung eingeräumt wird (Art. 2) und 22). 

Neu sind die Bestimmungen, wonach 
für etwaige Betriebsausfälle während einer 
gewissen Zeit und bis zu einer bestimmten 
Höhe ein besonderes Konto zu führen und 
für größere Ergänzungen und Erneuerun— 
gen ein Reservefonds zu bilden ist (Art. 23 
und 24). 

In dem neuen Gesetz ist sodann grund- 
sätzlich ausgesprochen, daß Departement 


und Gemeinden ermächtigt werden können. 


ihre Bahnen selbst zu betreiben (Art. 25). 
Dies war auch bisher möglich, ohne daß 
es das alte Gesetz ausdrücklich vorsah. In 
der Praxis ändert die Bestimmung also 
nichts. 

Die gaitz eigenartige Entwicklung der 
kisenbahnpolitik Frankreichs, derzufolge 
Konzessionen nur an Gesellschaften ver— 
geben werden, zeigt auch der neue 
Artikel 26 des Gesetzes, nach dem die De— 
partements oder die Gemeinden verpflichtet 
sind, für die neue Konzession innerhalb 
6 Monate nach Veröffentlichung des he- 
treffenden Gesetzes oder der Enterzeich— 
nung der Verfügung Aktien gesellschaften 
zu bilden. wenn eine solche für bereits 
bestehende Linien ihres Bezirks nicht schon 
vorhanden ist. 

Zur finanziellen Sicherung des Unter- 
nehmens dienen die neuen Bestimmungen 
über die Sicherheitsleistung und die Min- 
desteinzahlungen, die ein Unternehmer vor 
Erteilung der Konzession geleistet haben 
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Das französische e vom 31. 
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muß (Art. 26 und 27). Gleiche Bestim- 
mungen fehlten im alten Gesetz. 

Erwähnenswert ist noch die neue Be- 
stimmung, daß der Verwaltungsrat einer 
Gesellschaft für den Bau und Betrieb von 
Nebenbahnen in der Mehrzahl nur aus 
Franzosen oder naturalisierten Franzosen 
bestehen darf (Art. 26). 

Die Bestimmungen über die Veraus- 
gabung von Obligationen sind insofern ge- 
ändert, als früher vier Fünftel, jetzt die 
Hälfte des Aktienkapitals eingezahlt sein 
müssen, bevor Obligationen begeben werden 
können (Art. 28). 

Nach Artikel 34 steht der die Kon- 
zession erteilenden Behörde künftig das 
Recht zu, während der letzten 5 Jahre vor 
Ablauf der Konzession unbedingt not- 
wendige Arbeiten und Beschaffungen für 
eine Bahn auch gegen den Willen des Kon- 
zessionars aus den Mitteln des Reservefonds 
selbst zu bewirken, um die Bahn beim Uber- 
gang an ein Departement oder eine Ge- 
meinde gegebenenfalls in betriehsfüähigen 
Zustand zu versetzen. 

Neu hinzugetreten sind die Bestimmun- 
sen über Hafenbahnen (Art 46). 


Gesetz über die Nebenbahnen in Frankreich 
vom 81. Juli 1918. 


Artikel 1. 


Der Bau und der Betrieb von Nebenbahnen 
durch Departements oder Gemeinden sind fol- 
genden Bestimmungen unterworfen, gleichgül— 
tig ob es sich um Bahnen handelt, die einen 
eigenen Bahnkörper besitzen. oder um solche, 
die zum Teil oder ganz öffentliche Straßen 
oder Wege benutzen. 


Titel J. 


Die Gemeinnützigkeitserklärung und die 
Behandlung der Projekte. 
Artikel. 

Beim Bau von Nebenbahnen eines Departe— 
wentis, die auf dem Gebiet mehrerer Gemeinden 
angelegt werden sollen, oder bei Verlängerung 
einer bestehenden Linie im Gebiet einer oder 
mehrerer Gemeinden Departements ver- 
ordnet der Generalrat nach Anhörung des Pri- 
fekten nud auf Grund eines Vorprojekts, in 
welcher Richtung, welcher Art und unter 
welchen Bedingungen die Bahn zu bauen und 


des 


zu betreiben ist, die Höchstfrachtsätze, die 
Mittel und Wege zur Auſhringung der Bau- 
kosten sowie zur Bewältigung des zu er- 


wartenden Verkehrs und die Höhe des zu er- 
bittenden Staatszuschusses. 

Der Präfekt übersendet das Projekt dem 
Minister der öffentlichen Arbeiten mit den Be— 
gieitberichten des Oberingenieurs und des 


| 


Vorstehers des Kontrolldienstes des Departe- 


ments und seinem eigenen Gutachten. 


Artikel3. 


Der Minister öffentlichen Arbeiten 
befragt nach Einholung des Gutachtens des 
(reneralrats für Chaussee- und Brückenbau 
(conseil general des ponts et chaussces) den 
Minister des Innern. ob gegen die Anstellung 
von Untersuchungen für die beantragte Bahn 
oder Teile davon und gegen die von dem Ge- 
neralrat vorgeschlagenen Mittel und Wege 
Bedenken zu erheben sind. Wird ein Staats— 
zuschuß verlangt, so ist auch der Finanz- 
minister über die Art und die Höhe des Zu- 
schusses zu hören. 

Herrscht bei den in Frage kommenden 
Ministern Uhereinstimmung, so teilt der Mi- 
nister der öffentlichen Arbeiten dem Präfekten 
die Bedingungen mit, unter denen das Projekt 
weiter verfolgt werden kann und erteilt ge- 
gchenenfalls die Genehmigung zur Anstellung 
von Untersuchungen. 


der 


Ist eine Einigung unter den Ministern 
nicht zu erzielen. so können Erhebungen nur 


angestellt werden auf Grund einer Verfügung 
Ministerrats, die dieser auf den Bericht 
Ministers der öffentlichen Arbeiten nach 
Finliolung eines Gutachtens des Staatsrats 
trifft. 

Alle diese Förmlichkeiten 
halb 6 Monate nach Abgang des Antrags des 
Präfekten an den Minister der öffentlichen 
Arbeiten erledigt sein. 


des 
des 


miissen inner- 


Artikel 4. 


Nach Eingang der Ermächtigung zur An- 
Stellung von Untersuchungen setzt der Gene- 
ralrat des Departements die allgemeine Linien- 
führung fest. auf die sich die Untersuchung 
erstrecken soll. Ev erläßt die Bestimmungen 
für den Bau und Betrieb der Bahn nach den 
Vorschriften und Bedingungen des vom Staats- 


rat genehmigten Normalbedingnisheftes, vor- 
hehaltlich der gehörig begründeten und als 


nötig anerkannten. durch örtliche Verhältnisse 


gebotenen Anderungen. 
Die dureh den Generalrat angeordneten 
Ermittelungen finden auf Grund einer Ver- 


fügung der Verwaltungsbehörde statt. 


Artikel 5. 
über mehrere De- 
finden Artikel 59 


August 1571!) An- 


Sofern die Linie sich 
partements erstrecken soll, 
und 90 des Gesetzes vom 10. 
wendun:. 


Artikel 6. 


Der Generalrat eines Departements kann 
die Kosten für die ITerstellungz des Teils einer 


1) (itz. betreffend die Generalräte, vom 10. August 
1871. Die SE 89 und M regeln das Verfahren bei Reratun- 
gen, Entscheidungen und Vertragsabschlüssen über ze- 
meinschaftlic»e Interessen. Unternehmungen usw. mehrerer 
Departements. 


A Das französische Nebenb:; 


Linie, der sich in das Gebiet des Nachbar- 
departements erstreckt, allein übernehmen. 
wenn er den Bau dieses Teils der Linie für die 
wirtschaftliche Betriebsführung des eigenen 
Eisenbahnnetzes für nötig hält und wenn das 
Nüchbardepartement sich weigert. sich an den 
Kosten zu beteiligen. 

Widerspricht der Generalrat des Nachbar- 
departements, ungeachtet der Übernahme der 
Herstellungskosten der Bahn durch den an- 
tragstellenden Generalrat, der Herstellung der 
Linie auf seinem Gebiet. so kann die Vor- 
nahme von Ermittelungen auf Beschluß des 
antragstellenden Generalrats durch einen Be— 
schluß des Staatsrats angeordnet werden. 

In diesem Fall kann das hauptbeteiligte 
Departement die Herstellung der Bahn auf 
dem Gebiet des Nachbarbezirks dureh die Prä- 
fekten der beiden Departements betreiben, un- 
beschadet der Betriebsführung. Die Wahr- 
nehmung der Aufsicht bestimmt sich durch die 
allgemeinen Gesetze und Vorschriften und das 
Bedingnisheft. 


Artikel. 


Für Bahnen. die durch eine Gemeinde auf 
ihrem eigenen Gebiet gebaut werden sollen, 
gelten die Artikel 2, 3 und 4. Die hier dein 
Generalrat zustehenden Befugnisse werden 
unter denselben Bedingungen durch den Ge- 
meinderat ausgeübt. Der Genehmigung des 
Präfekten bedarf es nieht. wenn der General- 
rat die Erklärung abgibt, dab er auf den Bau 
der betreffenden Bahn verzichtet. 

Das Gutachten der Kommission des Pe- 
partements über das Projekt der Gemeinde ist 
dem Minister der öffentlichen Arbeiten mit den 
übrigen Akten vor der Anstellung von Er- 
mittelungen zu überreichen. 


Artikel 8. 


Bahn 
dureh 


innerhalb mehrerer 
eine nach dem Gesetz 


Der Bau einer 
Gemeinden kann 


vom 22. März 1890“) gebildete Gesellschaft er- 
folgen. wenn der Generalrat auf Anfrage dem 


Präfekten erklärt hat. die Bahn unter den im 
Art. 2 vorgesehenen Bedingungen selbst nicht 
"bauen zu wollen. 

Alsdann gehen die Befugnisse. die nach 
diesem Gesetz für die durch die Gemeinden kon- 
zessionierten Linien dem Gemeinderat und dem 
Bürgermeister zustehen. auf das und 
den Vorsitzenden der Gesellschaft 


Komitee 
über. 


Artikel 9. 


Der Gemeinderat einer Gemeinde kann die 
Kosten für den Ban des Teils einer Linie, der 
sich über das Gebiet einer Nachbargemeinde des- 
selben Departements oder des Nachbardepar- 
tements erstreckt. allein übernehmen. wenn er 
den Bau für die wirtschaftliche Betriebsführung 


i) Das Gesetz vom 2. März 18%, betr. die Gemeinde- 
verbände. enthält Bestimmungen über deren Zweck, 
Organisation. Tätigkeit usw. 


ihngesetz vom 31. 


Juli 1913. 


|  Sttschrift 
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seines übrigen Eisenbahnnetzes für nötig hält 
und die Nachbargemeinde sich weigert, zu den 
Kosten des Baues dieser Bahn beizutragen. Der 
interessierten Gemeinde kann die Genehmigung 
zur Vornahme von Ermittlungen nach Anhö- 
rung des Generalrats oder der beiden General- 
äte, wenn die Gemeinde, auf deren Gebiet ein 
Teil der Bahn hergestellt werden soll, zu einem 
Nachbardepartement gehört, durch Beschluß 
des Staatsrats erteilt werden. 

In diesem Falle kann die interessierte Ge- 
meinde den Bau der Bahn außerhalb ihres 
Gebietes durch die Präfekten der Departements 
betreiben, unbeschadet der Betriebsführung. Das 
Recht auf Ausübung der Kontrolle verbleibt ihr 
nach den Gesetzen und Vorschriften und den 
Normalbedingnisheft. 


Artikel 10. 


Der Generalrat oder der Gemeinderat stel- 
ien auf Grund der Untersuchungen das Vor- 
projekt, die Verträge und Bedingungen für den 
Bau und Betrieb der Bahn fest, die der Prü- 
fung des Generalrats der Chausseen und Briik— 
ken und des Staatsrats unterliegen. 

Die Erklärung der Gemeinnſitzigkeit der 
Bahn erfolgt durch ein besonderes Gesetz. wenn 
ein Ntaatszuschuß verlangt wird, sonst auf den 


Bericht des Ministers der öffentlichen Arbei- 

ten nach Anhörung des Ministers des Innern 
durch Beschluß des Stantsrats. 
Artikel 11. 

Nach Erklärung als Bahnen von öffent— 

lichem Nutzen werden die ausführlichen Vor— 

arbeiten der durch den Generalrat konzessio- 


nierten Linien von dem Präfekten, der zuvor ein 
Gutachten des Vorstehers des Kontrolldienstes 
des Departements einholt. dem Generalrat vor- 
gelegt. Dieser trifft die endgültige Entschei— 
dung. 

Wenn die Anlage der Stationen und die De- 
dingungen für den Bau von Teilen der Bahn. 
die öffentliche Straßen und Wege innerhalb be- 
wohnter Gebiete benutzt, in den nach Artikel 4 
den Ermittelungen zugrunde zu legenden Plä- 
nen nicht festgesetzt sind, so müssen sie vor 
der Entscheidung durch den Generalrat durch 
ein neues Verfahren festgestellt werden. dessen 
Formen durch Verfügung der Verwaltungsbe- 
hörde nach Artikel 4 zu bestimmen sind. 

Soll die Linie sich über mehrere Departe- 
ments erstrecken, so entscheidet bei Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen den Generalräten 
der Minister der öffentlichen Arbeiten. 

Bei den dureh einen Gemeinderat konzes- 
sionierten Bahnen erfolgt die Feststellung der 
Linie und der Stationen durch den Gemeinde- 
rat. dessen Beschlüsse der Genehmigung des 
Präfekten unterliegen, der nach Anhörung des 
Vorstehers des Kontrolldienstes Departe- 
ments entscheidet. 

Entstehen in dem in Artikel 9 vorgesehenen 
Falle Meinungsverschiedenheiten zwischen den 


des 
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Gemeinderäten. so entscheidet der Minister 
der öffentlichen Arbeiten. 
Artikel 12. 
Die allgemeinen Vorarbeiten für Krgän- 


zungsbauten unterliegen der Genehmigung des 
(teneralrats oder des Gemeinderats. 

Die ausführlichen Vorarbeiten der Hoch- 
bauten und der Ergänzungsbauten werden von 
dem Präfekten auf Grund des Gutachtens des 
Vorstehers des Kontrolldienstes des Departe- 
ments genehmigt. 

Die Teile des Bahnkörpers und seiner 
Nebenanlagen, die durch Erweiterung einer be- 
stehenden Bahn gebildet werden. werden dieser 
Bahn einverleibt, wenn bei der Genehmigung 
der Vorarbeiten nichts anderes bestimmt wird. 


Titel II. 
Finanzielle Bestimmungen. 


Artikel 13. 


Der Staat kann innerhalb der durch das 
Finanzeesetz jährlich festgesetzten Höchst- 


x | 
Höchster Gesamtbetrag 
an bewilligten oder 


Nebenbahngesetz vom 31. Juli 1913. 
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grenzen den Departements und Gemeinden für 
den Bau und die Verlängerung von Bahnen, die 
dem Personen- und Güterverkehr aller Art die- 
nen, Beihilfen bewilligen. 

Der Staat gewährt diese Beihilfen in Kapi- 
talzuschüssen oder in Jahresrenten. Das Ge- 
setz, durch das die Gemeinnützigkeit einer 
Bahn erklärt wird, bestimmt auch die Form und 
die Höhe der Staatsbeihilfe. 


Artikel 1. 


Die Staatsbeihilfe wird berechnet nach den 
jährlichen wirklichen Lasten der Departements. 
der Gemeinden und der Gemeindeverbände, die 
aus der erstmaligen Herstellung der Bahn her- 
rühren und denen die Ausgaben für die Ergän- 
zungsarbeiten während der ersten zehn Betriebs- 
Jahre hinzugerechnet werden, jedoch beides nur 
his zu der Höchstgrenze, die in dem die Gemein— 
nütziekeit einer Bahn aussprechenden Gesetz 
festgelegt ist. 

Diese Beihilfe kann in keinem Falle die in 
nachstehender Tabelle bezeichnete Höchstgrenze 
übersteigen. 


Höhe des Zuschusses im Verhältnis zu den jährlichen wirklichen 
Lasten, berechnet nach dem Betrage der Zuschläge zur Grundsteuer 


noch zu bewilligenden | für das Quadratkilometer zur Zeit der Erklärung der Gemeinnützigkeit 


Beihilfen nach den Ge- 
setzen u. Konzessionen 


1 2 


mehr als | 


7 Cts. 7 6 Cts. 
Dia 0% 
0 — 200 000 Fres. 50 55 
200 000 — 400000 Fres. 50 50 
+00 000 600 000 Fres. | 50 50 
COO 000 800 000 Fres. 40 40 
800 000 — 900 000 Fres. 30 30 
900 009—1 000 000 Fres. 20 20 
1 000 000 1 100 000 Fres. 10 10 


über 1 100 000 Fres... 


Jedoch können den Departements, Gemein- 


den oder Gemeindeverbänden, die zur Zeit 
der Veröffentlichung des gegenwärtigen Ge- 


setzes bei der oberen Verwaltungsbehörde den 
Antrag auf Erklärung der Gemeinnützigkeit 
einer Bahn gestellt haben, in dem die Staats- 
beihilfen nach Artikel 98 des Gesetzes vom 
30. Januar 1907“) berechnet sind, diese Zu- 
schüsse gewährt werden. Auf diese Departe- 
ments, Gemeinden und Gemeindeverbände fin— 
det der letzte Absatz des Artikels 17 dieses 


1) Nach Art. 98 des Gesetzes vom 30. Jann ar 1907. betr. 
die Feststellung des Budgets für 1007, dürfen für die ge- 
samten Linien eines und desselben Departements höchstens 
800 000 Frs. Staatsbeihilfe im Jahre gewährt werden. 


einer Bahn. 


Höhe der Zuschläge für das Quadratkilometer in Centimes. 


6 5 Cts 5 4 Cts. | 4—25 Cts. 2.5 Cts. 
„/ 0% 0% 0% 
60 4) 70 75 
55 HI 60 GD 
50 50 50 50 
10 10 10 40 
30 30 30 30 
A) 20 2) 2 
10 10 10 10 


Gesetzes keine Anwendung. In keinem balle 
darf die Staatsbeihilfe zur Deckung vun Fell- 
beträgen aus dem Betrieb verwendet werden. 

Wenn die Konzession einem Gemeindever- 
band erteilt ist und dieser für den Bau der 
Bahn eine Beihilfe des Departements erhält, 
so wird die Staatsbeihilfe berechnet, als wenn 
die Konzession von dem Departement selbst 
verliehen worden wäre. 


Artikel 15. 


Erhält ein Departement oder eine 
meinde schon Beihilfen auf (Grund des 
setzes vom 11. Juni 18801), so wird bei 


(de: 
Ge- 
Be- 


3) Zeitschrift für Kleinbahnen, 1801. S. 573 ff., 612 ff. 
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rechnung der neuen Beihilfe angenommen, daß 
die frühere schon nach der vorstehenden Ta— 
helle berechnet sei mit der Maßgabe. daß 
die ersten 200 000 Frs. nach der dritten Spalte, 
die folgenden 200 000 Frs. nach der zweiten, 
die folgenden nach der ersten und der Rest 
nach der vierten berechnet werden. Die 
neuen Beihilfen werden berechnet, indem 
die Zahlen der ersten Spalte von der 
ersten Zeile an innerhalb der dort bezeich— 
neten Grenze ergänzt werden. 

Jedoch können die Departements und Ge- 
meinden jederzeit auf die früher bewilligten 
Beihilfen ganz oder zum Teil verzichten, indem 
sie davon absehen. die Überweisung eines 
Teils oder der gesamten fälligen Jahresbei- 
hilfe zu beantragen. In diesem Falle werden 
diese Beihilfen, auf die verzichtet ist, bei der 
Berechnung der Beihilfe nach dem vorliegen- 
den Gesetz nicht mehr berücksichtigt. 


Artikel 16. 

Besteht der Staatszuschuß in Kapital, so 
können Zahlungen erst geleistet werden, wenn 
Aufwendungen für Grunderwerb, für Arbei- 
ten, für Materialbeschaffungen oder Hinter- 
legung von Sicherheiten mindestens in doppel- 
ter Höhe dieser Zahlung gemacht sind. Bei 
einer Staatsbeihilfe über 50 v. H. werden die 
Zahlungen fortlaufend in Höhe der von dem 
Departement oder der Gemeinde gemachten 
Aufwendungen der erwähnten Art geleistet. 

Für die Anwendung dieses Artikels werden 
die Leistungen, die nicht in barem Gelde er- 
folgt sind, vorläufig durch den Oberingenieur 
des Departements festgestellt. vorbehaltlich 
der endgültigen Rechnungsprüfung nach den 
Bestimmungen des Artikels 47. 


Artikel 17. 

Wenn die Staatsbeihilfe in jährlichen Zu- 
schüssen besteht, so beginnt die Zahlungs- 
pflicht mit dem Zeitpunkte. zu dem das Depar- 
tement oder die Gemeinde Lasten zu über- 
nehmen oder Ausgaben zu machen hat. 

Ihre Dauer ist die gleiche wie die der 
Tilgung der Anleihe des Departements oder 
der Gemeinde für den Teil des Kapitals. den 
das Departement und die Gemeinde für die 
erstmalige Herstellung der Bahn aufgenom— 
men hat. und wie die der Konzession für den 
Teil des Kapitals. der auf jedem anderen 
Wege aufgebracht ist. 

In keinem Fall darf die Dauer der Jahres— 
beihilfe 50 Jahre überschreiten. 


Artikel 18. 

Für die Anwendung der vorhergehenden 
Artikel wird bei der Umwandlung einer Ka- 
pitalbeihilfe in eine Jahresbeihilfe und um- 
gekehrt gegebenenfalls der mittlere Zinsfuß 
der Anleihen sämtlicher Departements in dem 
Jahr vor der Erklärung der Gemeinnützigkeit 
der Bahn zugrunde gelegt, wobei die Tilgung 
berechnet wird: 
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1. weun es sich um die Umwandlung der 
Jahresbeihilfe in eine Kapitalbeihilfe 
handelt, für die Dauer dieser Jahresbei- 
hilfen, 

2. wenn es sich um die Umwandlung einer 
Kapitalbeikilfe in eine Jahresbeihilfe 
handelt, für die wirkliche Dauer der 
Tilgung der von den Departements oder 
Gemeinden aufgenommenen Anleihen 
oder der Konzession, jedoch nicht länger 
als 50 Jahre. 


Artikel 19. 


Bewilligt der Staat nach Artikel 13 für 
den Bau einer neuen oder die Verlängerung 
einer bestehenden Bahn eine Beihilfe, so hat 
er, solange diese Bahn im Betriebe ist, einen 
Anspruch auf die Beteiligung an dem Über- 
schuß der Einnahmen über die Betriebsaus- 
gaben zuzüglich der Zinsen und der Tilgungs- 
rate für den Teil des Kapitals. der von dem 
Konzessionar für die Bahnanlage oder die Er- 
eänzungsarbeiten allein aufgebracht ist. 

Die Konzessionsurkunde bestimmt den 
Teil des Uberschusses, der dem Konzessionar 
zusteht. Der Rest wird zwischen dem Staat. 
den Departements und den Gemeinden im Ver- 
hältnis der geleisteten Beihilfen geteilt. 

Wenn die Staatsbeihilfe nicht mehr als 
der Anlagekosten einer Bahn beträgt, kann 
das Gesetz. durch das die Gemeinnützigkeit 
erklärt wird, bestimmen, daß der Staat auf jede 
Beteiligung am Reingewinn verzichtet. 
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Artikel 20. 


Für die Berechnung der Staatsbeihilfe und 
die Beteiligung des Staates an den Über- 
schüssen nach dem vorhergehenden Artikel 
werden die Anlagekosten der Bahn nach den 
in Artikel 14 festgelegten Grenzen bestimmt. 
entweder nach den festgestellten wirklichen 
Ausgaben auf Grund der nach öffentlicher 
Ausschreibung geschlossenen Verträge oder 
unter Zugrundelegung des der Konzessions- 
urkunde beigefügten Preisverzeichnisses. 

Den so ermittelten Kosten kann eine Er- 
sparnisprämie hinzugerechnet werden, wenn 
die Gesamtsumme unter dem in der Kon- 
zessionsurkunde festgesetzten TTöchstbetrare 
bleibt. 


Artikel 21. 


Die Geldmittel, die nach dem Gesetze vom 
21. Mai 18361) den Gemeinden zur Verfügung 
stehen, können von denen. die die Ausführung 
ihres staatlich unterstützten Netzes und die 
Unterhaltung aller klassifizierten Wege sicher- 
gestellt haben. zum Teil auch zugunsten der 
HEisenbahnen verwendet werden. 


1) Das Gesetz, betreffend die (iemeinde verwaltung. vom 
21. Mai 1830 best'inmt. daß die Kos en der Wegebauten durch 
Wegenbgaben. Gemeinde- usw. Steuern und endlich durch 
Beihilfen der Departements oder des Staates aufgebracht 
worden. 


XXI. 1 
_ Januar 1914. 


Artikel 22. 


Die jährlichen Betriebsausgaben einer 
Balın werden berechnet entweder nach ihrem 
wirklichen, staatlich festgestellten Höchst- 
betrag unter Berücksichtigung der Erspar- 
nisse oder nach einer Formel, die unter 
Berücksichtigung der Betriebseinnahmen, der 
Zahl der Züge und gegebenenfalls der Bedeu— 
tung und der Natur der Transporte aufzustellen 
ist. 


Artikel 23. 


Die mit dem Staate abgeschlossene Ver- 
einharung bestimmt, ob die Verzinsung und 
die Tilgung der Ausgaben für ordnungsmäßig 
genehmigte Ergänzungsarbeiten — außer den 
nach Artikel 14 in den Bahnanlagekosten ent- 
haltenen — bei den Betriebsausgaben, wie im 
vorhergehenden Artikel bestimmt, berechnet 
werden, oder ob der Konzessionar berechtigt 
ist. sie zur Berechnung der Reineinnahmen 
«diesen Ausgaben zuzusctzen. 

Der Vertrag kann weiter bestimmen, daß 
die Ausfälle beim Betrieb während einer ge- 
wissen Zeit und in bestimmten Grenzen auf 
einem besonderen Konto gebucht werden, 
dessen Betrag mit höchstens 4 v. H. Zinsen 
Jurch die ersten Überschüsse der Einnahmen 
üher die Ausgaben gedeckt wird, bevor diese 
unter die Berechtigten verteilt werden. 


i Artikel 24. 


Die Konzessionsurkunde ordnet die Bil- 
dung eines Reservefonds an für große Repa- 
raturen, Erneuerungen der Bahn und des 
Materials. Sie bestimmt die Höhe und Art der 
Überweisungen, den Verwendungszweck und 
die Art seiner Auflösung beim Ablauf der Kon- 
zession. 


Artikel 25. 


Die Departements und Gemeinden können 
ermächtigt werden, ihre Nebenbahnen selbst 
zu betreiben. 

Die durch die Departements und Gemein- 
den unmittelbar betriebenen Nebenbahnen sind. 
was Abgaben, Taxen und Steuern aller Art 
betrifft, denselben Bestimmungen wie alle 
ührigen gleichartigen Bahnen unterworfen. 


Artikel 26. 


Sofern das Departement oder die Gemeinde 
bei der Erteilung der Konzession mit keiner 
der bestehenden Gesellschaften verhandelt hat, 
muß der Konzessionar spätestens innerhalb 
6 Monate nach Veröffentlichung des Gesetzes 
oder der Unterzeichnung der Verfügung eine 
Aktiengesellschaft gründen. 

Der ursprüngliche Konzessionar haftet 
10 Jahre lang gesamtschuldnerisch mit der 
Aktiengesellschaft. Der Konzessionar muß vor 
der Erklärung der Gemeinnützigkeit einer 
Bahn eine Sicherheit hinterlegen, deren Höhe 
durch das Normalbedingnisheft festgesetzt 
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wird, die jedoch nicht geringer als jaa der An- 
lagekosten der Bahn für die ersten 5 Millionen 
und nicht geringer als ½b für den Rest dieser 
Kosten sein darf. 

Diese Sicherheit kann zum Teil im Laufe 
der Bauarbeiten zurückerstattet werden. 

Die Verwaltungsräte der Aktiengesell- 
schaften für Nebenbahnen müssen in der Mehr- 
zehl von Franzosen oder naturalisierten 
Franzosen gebildet werden. 


Artikel 27. 


Keine Konzession kann bewilligt werden. 
ohne daß der Konzessionar mindestens % der 
Anlagekosten der Bahn eingezahlt hat. Bei 
der Berechnung des von dem Konzessionar 
eiugezahlten Mindestbeitrags werden die 
Summen berücksichtigt, die er schon für andere 
Linien verausgabt hat, die durch das Unter- 
nehmen verlängert werden sollen, oder zur 
Verbindung der einzelnen Strecken des be- 
stehenden Unternehmens dienen, oder die mit 
dem neuen Unternehmen ein gemeinsames Netz 
in einem Departement oder einer Gemeinde 
bilden sollen. 

Zu jeder Zeit muß die Einzahlung minde- 
stens % der für das gesamte Netz gemachten 
Ausgaben betragen. 

Das Departement oder die Gemeinde 
können sich verpflichten, die Einzahlung der 
Konzessionsgesellschaft entweder zu ver- 
zinsen, oder sie mit jährlichen auf die ganze 
Dauer der Konzession verteilten Beträgen zu- 
rückzuerstatten. 

Bei Verfall der Konzession hört die Zah- 
lung der jährlichen Zuschüsse für den Teil des 
Kapitals auf, der nach dem ersten Absatz dieses 
Artikels die Pflichteinzahlung der Gesellschaft 
darstellt. Die Gesellschaft hat keinen An- 
spruch auf Rückerstattung des etwa noch nicht 
Lotilgten Teils dieses Betrages. 


Artikel 28. 


Obligationen kann nur die Gesellschaft 
ausgeben, die die Konzession besitzt. Sie 
müssen durch das gesamte Aktienkapital 


garantiert sein. 

Die Ausgabe von Obligationen für die im 
gegenwärtigen Gesetz vorgeschenen Unter- 
nehmungen kann nur auf Grund einer Er- 
mächtigrung des Ministers der öffentlichen Ar- 
beiten nach Benehmen mit dem Finanz- 
minister erfolgen. 

Der Betrag der ausgegebenen Obligationen 
darf die Höhe des Aktienkapitals nicht über- 
steigen. Die Ausgabe darf erst genchmigt 
werden, wenn die Hälfte dieses Kapitals für 
Grunderwerb, zu Materiulbeschaffungen oder 
zur Bestellung von Sicherheiten verwendet 
worden ist. 

Die Einzahlungen auf die Aktien können 
nur in barem Gelde geleistet werden. Anders 
eingezahlte Aktien werden bei Bemessung 
der Höhe des Aktienkapitals nicht mit— 
gerechnet. 


Die Ausgabe von Obligationen kann nicht 
zenehmigt werden zur Einzahlung selbst auf 
nur einen Teil des Fünftels der Bahnanlage— 
kosten, das der Konzessionar nach den Bestim- 
mungen des vorhergehenden Artikels selbst auf: 
zubringen hat. 

Artikel 29. 


Die Bestimmungen des 3. und 5. Absatzes 
dog Artikels 28 finden keine Anwendung in 
dem Falle, daß die Konzession einer Gesell- 
schaft erteilt wird, die bereits andere Bahnen 
betreibt, und für die Ausführung von Ergän- 
zungsarbeiten der ersten Anlage einer Bahn, 
wenn nach dem Ermessen des Ministers der 
öffentlichen Arbeiten die Reineinnahmen dic- 
ser Gesellschaft ausreichen, um außer den 
Lasten der früheren Anleihen auch die Zinsen 
für die neuen Obligationen zu bestreiten. 


Titel III. 


Allgemeine Bedingungen der 
Konzessionen. 


Artikel 30. 
Das Normal-Bedingnisheft bestimmt: 


1. Die Rechte und Pflichten des Konzes- 
sionsinhabers während der Dauer der 
Konzession, insbesondere die Fracht— 
sätze, die er zu erheben berechtigt ist, 
ebenso den Umfang der ihm obliegenden 
Unterhaltspflicht bei den benutzten 
öffentlichen Wegen und seiner Leistun- 

der Post- und Tele- 


gen im Interesse 
Lraphen verwaltung und des Postpaket- 
dienstes. 

2. Die Rechte und Pflichten des Konzes- 
sionsinhabers beim Erlöschen der Kon- 
zession. 


3. Die Fälle. in denen die Nichterfüllung 
der Bedingungen der Konzession den 
Verfall der Konzession nach sich zicht. 
sowie die Maßnahmen, die alsdann dem 


Konzessionsinhaber gegenüber zu er- 
greifen sind. 
Der Verfall der Konzession wird stets 


durch den Minister der öffentlichen Arbeiten 
ausgesprochen, unter Vorbehalt der Zulä=sikr- 
keit des Rekurses an den Staatsrat. 


Artikel 31. 


Die innerhalb der Grenzen des dureh die 
Normalbedinenishefte festgesetzten Höchst- 
betrages zur Erhebung kommenden Tarifsätze 
werden bei Linien, die sieh über mehrere De- 
partements erstrecken, sowie bei Verbands- 
tarifen mehrerer Linien durch den Minister 
der öffentlichen Arbeiten genehmigt. In allen 
anderen Fällen erfolgt ihre Genehmigung 
durch den Präfekten. 

Die Nebengebühren werden auf den Vor— 
schlag des Konzessionars nach Anhörung des 
Generalrats oder des Gemeinderats unter den— 
selben Bedingungen entweder durch den Mi- 
nister oder dureh den Präfekten genchmigt. 


Das französische Nebenbahngesetz vom 31. Juli 1913. 
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Artikel 32. 


Die Aulage. Unterhaltung und Aushesse- 
rung der Bahnen nebst Zubehör, die Enterhal— 
tung der Betriebsmittel und der Betriebsdienst 
unterliegen der Aufsicht und Kontrolle des 
Präfekten unter der Oberaufsicht des Mini- 
sters der öffentlichen Arbeiten. 

Die Kosten der Beaufsichtigung fallen 
dem Konzessionar zur Last. Sie werden durch 
das Normalbedingnisheft festgesetzt und deim 
Departement oder der Gemeinde überwiesen. 
die die Konzession erteilt haben. Ein Betrag 
von höchstens 5 v. H. wird vorweg der Stuats- 
kasse für den Kontrolldienst zugewiesen. der 
dem Minister der öffentlichen Arbeiten un- 
mittelbar obliegt. Der Rest wird nach be- 
stimmten Regeln unter das Personal des ört— 
lichen Kontrolllienstes durch die Vermittelung 
des Präfekten nach Anhörung des interessier- 
ten Generalrats oder Gemeinderats durch den 
Minister der öffentlichen Arbeiten verteilt. 


Artikel 33. 


Anderungen der Konzessionsbedingungen 
sind von derselben Stelle zu genehmigen, die 
die Konzession erteilt hat, abgesehen von den 
in Absatz 2 des Artikels 37 vorgesehenen 
Fällen. 

Jede teilweise oder vollständige Ab- 
tretung der Konzession bedarf der Genehmi— 
gung durch einen Beschluß des Stantsrats nach 
Anhörung des Generalrats oder des Gemeinde- 
rats. 


Artikel 3l. 

Beim Erlöschen der Konzession tritt dus 
Departement oder die Gemeinde in alle Rechte 
des Konzessionars gegenüber der Eisenbahn. 
Diese ist dem Departement oder der Gemeinde 
in gutem Zustande zu übergeben. 

Das Normalbedingnisheft regelt die Rechte 
und Pflichten des Konzessionars hinsichtlich 
des übrigen zum Bahnbetrieb dienenden. be— 
werlichen und unbeweglichen Zubehörs. 

Um die Ausführung der im Absatz 1 dieses 
Artikels vorgesehenen Verpflichtung zu 
sichern, kanun die die Konzession erteilende 
Behörde während der letzten 5 Jahre der Kon- 
zession die Ausführung von nach ihrer An- 
sicht nötigen Arbeiten oder Materialbeschaf— 
kungen aus den Mitteln des nach Artikel 21 
zu bildenden Reservefonds verlangen. Kounnt 
der Konuzessionar diesen Anordnungen nich! 
nach. so kann der Reservefonds mit Beschlag 
belegt und die Ausführung der dringenden 
Arbeiten. sowie die unbedingt nötigen Ma- 
terialbeschaffungen von der Behörde selbst be- 
wirkt werden. unbeschadet der im Normal- 
bedingnisheft vorgesehenen sonstigen Mas- 


nahmen. 
A rt i k IW l 35. 


Falls in der Konzession nichts anderes Le- 
stimmt ist. hat der Generalrat oder Gemeinde- 
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rut stets das Recht, . zu kon- 
zessionieren. 


Artikel 36. 


Der Generalrat oder der Gemeinderat hat 
zleicherweise stets das Recht: 


1. die Kreuzung der konzessionierten Li- 
rien durch andere Schienenwege oder 
den Anschluß an diese zu gestatten: 


diesen neuen Unternehmungen die Be- 
fugnis zu erteilen, gegen Zahlung der 
durch die Normalbedingnishefte festge- 
setzten Bahngelder ihre Fahrzeuge auf 
den konzessionierten Linien laufen zu 
lassen; 


te 


Wi 
D 


die Konzession freihändig oder nach 
Maßgabe der Bestimmungen des :Normal- 
bedingnisheftes zurückzuerwerben; 


4. einen Teil der Bahnanlage aufzugeben 
oder zu verändern, sofern dies nach 
vorheriger Prüfung für notwendig er- 
achtet werden sollte. Diese. Prüfung 
erfolgt in der Form der Bestimmungen 
des Artikels 4 des Reglements der all- 
gemeinen öffentlichen Verwaltung. 


Artikel 37. 


Im Falle der Rückerwerbung einer Linie 
dürfen Verhandlungen darüber durch den Ge- 
neralrat oder den Gemeinderat erst gefiihrt wer- 
den, wenn die Genehmigung durch Gesetz oder 
durch einen Beschluß des Staatsrats erteilt ist, 
je nachdem die Konzession durch Gesetz oder 
auf dem Verfügungswege erteilt worden ist. 


Die Ausführung eines Beschlusses über die 
Aufhebung oder Änderung eines Teils der Bahn- 
linie bedarf der vorherigen (Genehmigung des 
Staatsrats. 


Artikel 38. 


Im Falle des Ankaufs von Amts wegen. 
der Aufhebung oder Änderung der Bahnlinien 
wird, wenn die dem Konzessionar zustehende 
Entschädigung nicht durch ein vorgängiges 
Übereinkommen geregelt ist, diese Entschädi- 
gung durch eine besondere Kommission festge- 
setzt, die nach den Bestimmungen des Gesetzes 
vom 29. Mai 1845 zu verfahren hat. 


Diese Kommission wird durch einen beson- 
deren Erlaß eingesetzt und besteht aus 9 Mit- 
gliedern. von denen 3 von dem Minister der 
öffentlichen Arbeiten, 3 von dem Konzessionar 
ernannt und 3 durch einstimmige Wahl dieser 
6 Mitglieder bestimmt werden. Verständigen 
sich die letzteren innerhalb eines Monats, nach- 
dem sie die Mitteilung ihrer Ernennung erhal- 
ten haben, nicht. so erfolgt die Wahl derienigen 
der drei Mitglieder. für die keine Einigung er- 
erzielt ist. durch den ersten Präsidenten und 
die vereinigten Präsidenten des Appellhofes des 
Bezirks des betreffenden Departements oder der 
Gemeinde. 


Das französische Nebenbahngesetz voin 31. Juli 1913. 


Titel IV. 
Verschiedenes. 
Artikel 39. 


Eine dem Departement oder der Gemeinde 
gehörende Bahn kann jederzeit durch ein Ge- 
setz dem Staate zu Eigentum übertragen 
werden. | 

In diesem Falle tritt der Staat den Unter- 
nehmern oder Konzessionaren gegenüber in alle 
durch die genehmigten Verträge festgesetzten 
Rechte und Pflichten des Departements oder der 
Gemeinde ein. Im Falle der Konzessionsent- 
ziehung wird, wenn nicht über die, Rechte des 
Konzessionsinhabers durch ein vorgängiges 
Übereinkommen oder durch einen, sei es in dem 
Normalbedingnisheft, sei es in einem späteren 
Vertrag, vorgesehenes Schiedsgericht Bestim- 
mung getroffen ist, die ihm zustehende Entschä- 
digung durch eine besondere Kommission fest- 
gestellt, die nach den Bestimmungen des vorher- 
gehenden Artikels gebildet wire. 

Mangels einer Verständigung zwischen deın 
Staate und dem Departement oder der Gemeinde 
werden die von dem Staate etwa zu leistenden 
Entschädigungen unter dem Vorbehalte des Re- 
kurses an den Staatsrat durch eine gemein- 
schaftliche Verfügung der Minister der öffent- 
lichen Arbeiten und der Finanzen festgestellt. 


Artikel 40. 


Die Verträge und Normalbedingnishefte 
für Nebenbahnen unterliegen einer einmaligen 
festen Eintragungsgebühr von 3 Frs. 


Artikel 41. 


Die Eingangsstempelgebühr für Waren, die 
nur auf den Bahnen der Departements oder 
Gemeinden befördert werden, wird gleichzeitig 
auf 25 Centimes festgelegt. 

Fine Ausnahme machen die bei Inkraft- 
treten dieses Gesetzes bereits konzessionierten 
Straßenbahnen, die auch für die Folge den er- 
mäßigten Stempel von 10 Centimes entrichten. 


Artikel 2. 


Den Gesetz oder dem Erlaß, die die Ge- 
meinnützigkeit einer Bahn erklären, wird eine 
Nachweisung beigefügt über die Gebühren, die 
an die Gemeinde zu zahlen sind für Erteilung 
der Erlaubnis zur Errichtung oder Pachtung 
von Baulichkeiten an öffentlichen Wegen zur 
Zeit der Erteilung der Konzession. Änderungen 
dieser Gebühren während der Dauer der Konzes- 
sion sind nicht zulässie. 


Artikel 43. 


Auf die Nebenbahnen findet das Gesetz vom 
15. Juli 1845?) Anwendung mit Ausnahme des 
Artikels 4 für die Teile der Bahn, die einen 
eigenen Bahnkörper besitzen. und der Artikel 3. 


1) Die Artikel 4—10 des Bahnpolizeigesetzes voin 
15. Jali 1815 belreffen den Zustand, die ee und 


` Bewachung der Eisenbahn. 


5,6, 7, 8, 9 und 10 für die Teile, die öffent- 
liche Straßen benutzen. 

Jedoch kann der Präfekt aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit die Einfriedigung der 
ganzen oder eines Teils der Bahn verlangen. 
Er kann gleicherweise die Aufstellung von 
Wegeschranken an belebten Wegeübergängen 
anordnen. 

Die Bestimmungen des vorhergehenden Ab- 
satzes finden auch auf private Anschlußgleise 
Anwendung. 


Artikel 4. 
Wird eine Enteignung für die Erbauung 


viner dem Departement oder der Gemeinde kon- 


zessionierten Bahn notwendig, so findet auf dic- 


ses Verfahren Absatz 2 und folgende des Ar- 
tikels 16 des Gesetzes vom 21. Mai 1836!) über - 


die Vizinalwege Anwendung. 


Artikel 45. 


Dem Präfekten ist eine vorläufige Übersicht 
iiber die Roheinnahmen von 3 zu 3 Monaten vor- 
zulegen. 

Die endgültigen Betriebsergebnisse, umfas- 
send die Ausgaben für die Bahnanlage und den 
Betrieb sowie die Reineinnahmen, sind jährlich 
lem Präfekten oder dem Bürgermeister und dem 
Minister der öffentlichen Arbeiten mitzuteilen. 

Die Betriebsergebuisse sind gegebenenfalls 
zu veröffentlichen. Die Muster zu der Aufstel- 
lung dieser Ergebnisse werden von dem Minister 
der öffentlichen Arbeiten aufgestellt. 


Artikel 4. 


Die Bahnen, die auf den Kais der See- oder 
Binnenhäfen erbaut sind, sind denselben Kon- 
zessions- und sonstigen finanziellen Bedingun- 
ven wie die Haupt- und die Nebenbahnen unter- 
worfen. deren Zubehör sie sind, wenn sie niclit 
die Bedeutung reiner Anschlußgleise haben. 

Sie können unabhängig von der Linie, an 
die sie anschließen. nach den Bestimmungen 
des Artikels 39 zu jeder Zeit zurückerworben 
werden. 

Wenn die auf den Kais eines Hafens erbau- 
ten Bahnen nicht Teile der in diesen Hafen füh- 
renden Linien bilden. so werden sie durch den 
Staat erbaut oder konzessioniert. 

In diesem Fall wird ihr Bau als im öffent- 
lichen Interesse liegend durch einen Beschluß 
der Staatsrats erklärt, nach einer Planfeststel- 
tung gemäß Artikel 4 dieses Gesetzes. 

In brug auf die polizeilichen Vorschriften 
sind diese Linien. unabhängig von ihrer Bedeu- 
tung für den Verkehr. den Verordnungen der 
Verwaltungsbehärde nach Absatz 3 und 4 des 
Artikels 47 dieses Gesetzes unterworfen. 


Artikel ti, 
Dureh Verordnungen der öffentlichen Ver- 
waltungsbehörde werden festgesetzt: 


1) Ar ikel 16 d s Gesetzes, betreffend die G. meinde- 
wege, vm 21. Ma, 1836 reg-It des Enteignungsverfabren 
im Falle der Anluge oder Erweiterung von Gemeinde- 
wegen. 


Das französische Nebenbahngesetz vom 31. Juli 1913. [rar GEGEBEN EA 


1. die durch die Konzessionare, die Departe- 
ments oder die Gemeinden zu liefernden 
Unterlagen zur Ermittlung der jährlichen 
Einnahmen und Ausgaben; 


2. die Bedingungen für die zu leistenden Zu- 
schüsse durch den Staat, die Departements 
und die Gemeinden, sowie die Bedingungen. 
unter denen die dem Staat, den Departe- 
ments und den Gemeinden etwa zustehenden 
Gewiunanteile festgesetzt und eingezogen 
werden; 

3. die besonderen Bediugungen, denen die auf 
öffentlichen Straßen errichteten Bahnen so- 
wohl beim Bau als auch beim Betrieb ge- 
nügen müssen; 


4. die Regelung des Verhältnisses des Betriebs- 
dienstes dieser Linien zu den anderen be- 
teiligten Dienststellen; 

der Erlaß von besonderen Verfügungen im 
Falle der Ubernahme des Betriebs durch 
die Departements oder die Gemeinden; 
Durch- 


Ve! 


6 die allgemeinen Maßnahmen 
führung dieses Gesetzes. 


zur 


Artikel 48. 


Die Verträge oder Normalbedingnishefte, die 
dem Gesetz, durch das die Gemeinnützigkeit 
einer Nebenbahn erklärt wird, beigefügt sind. 
müssen in Zukunft Bestimmungen über die 
Dienst- und Ruhezeiten und die Pensionierung 


des Personals enthalten. 


~ o S 


„ hat bei allen unterstützten 
spruch auf Teilnahme an 


| 


Artikel 49. 


Das Gesetz vom 11. Juni 1880 wird aufge- 
hoben. 


Doch werden auf die jetzt vorhandenen Bah- 
nen die Bestimmungen dieses Gestzes auch fer- 
ner angewendet, die die Eigentumsrechte und 
die finanziellen Beziehungen zwischen deni 
Staat, den Konzessionserteilern, den Konzessio- 
naren und den Rückzessionaren regeln. 


Die Departements und die Gemeinden, die 
schon Beihilfen empfangen, können neue nur 
erhalten, wenn sie sich einverstauden erklären. 
daß alle ihre unterstützten Bahnen dem gegen- 
wärtigen Gesetz unterworfen werden, sobald die 
laufenden Genehmigungsurkunden abgeändert 
werden oder ablaufen, ohne daß jedoch die Höhe 
oder die Bestimmungsart der Beihilfe geändert 


werden kann. 


Sie treten zu diesem Zeitpunkt, ebenso wie 
die, die keine Unterstützungsanträge gestellt. 
jedoch die gleiche Erklärung abgegeben 
haben, in alle Rechte des Staates an den Straßen- 
bahnen. die er ihnen genehmigt hat: der Staat 

Nebenbahnen An- 
dem im Artikel 19 
erwähnten Überschuß der Einnahmen. 

Ebenfalls wird das Gesetz von 17. Juli 1883 
aufgehoben. das zur Ausführung des Gesetzes 
vom 11. Juni 1880 in Algier erlassen ist. 

Doch bleibt dies Gesetz in Kraft, bis eine 
Verfiigung. die die Bedeutung einer verwaltungs- 
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rechtlichen Verordnung hat, bestimmt, unter wel- | 


Neuerungen auf dem Gebiete des schmalspurigen 
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Eisenbahnwesens. 


Das gegenwärtige, beratene und vom Senat 


chen Bedingungen das gegenwärtige Gesetz auf und der Deputiertenkammer angenommene Ge- 


Algier anzuwenden ist. 


Setz wird als Stantsgesetz ausgeführt werden. 


Neuerungen auf dem Gebiete des schmalspurigen Eisenbahnwesens. 
Vierte Folge. 


Von 


Oberingenieur F. Zezuka. 


[Mit 15 Abbildungen.) 


Die im Jahre 1911 in der Zeitschrift 
für Kleinbahnen !) begonnene Reihe von 
Aufsätzen über die Fortschritte im Bau der 
schmalspurigen Fahrzeuge findet in der 
vorliegenden Abhandlung ihre Fortsetzung, 
die gleichfalls von der großen Bedeutung 
der schmalspurigen Eisenbahnen für den 
öffentlichen Verkehr Zeugnis gibt. Insbe- 
sondere sind es diesmal die kleinsten Spur- 


am 1. Mai 1913 8 vierachsige Personen- 
wagen II/III. Klasse in Betrieb genommen 
hat, die 12,9 m lang und 2,05 m breit sind, 
Abort und Waschgelegenheit besitzen und 
44 Fahrgästen Platz bieten. Mit diesen 
Wagen hat die Mecklenburg-Pommersche 
Schmalspurbahn den Beweis erbracht, daß 
1. auf der Spurweite von 60 cm bei einem 
Krümmungshalbmesser von 25 m die Lade- 


Abb. 1. Speisewagen der bosn.-herz. Landesbahnen. Spurweite 0,760 m. 


weiten, die bedeutungsvolle, ia epoche- 
machende Errungenschaften aufweisen. So 
haben die bosnisch-herzegowinischen Lan- 
desbahnen (Spurweite 76 cm) eigene 
Speisewagen in ihren Fuhrpark einge- 


stellt, während die Mecklenburg-Pomnmer- ` 


sehe Schmalspurbahn (Spurweite 60 cm) 


1) Jahrgang 1911. S. 51%, 


fläche der Güterwagen von 21,6 am schon 
jetzt anstandslos auf 24,6 om erhöht werden 
könnte, und daß 2. selbst bei gleich großen, 
dem Winddruck ausgesetzten Seitenflächen 
der Einfluß einer kleineren Spurweite auf 
die Standfestigkeit des Wagens unschädlich 
gemacht werden kann, ohne daß dadurch 
das Verhältnis der toten Last zum Fas- 
sungsraum ungünstiger werden müßte Ein 


DES 


em 
IC 


| 


dreiachsiger Personenwagen II./III. Klasse ' 
der Brünigbahn (Spurweite 1 m), der bei 
9,3 t Eigengewicht 12 Sitzplätze II. und | 
20 Sitzplätze III. Klasse nebst Abort faßt | 


und dem Winde eine Angriffsfläche von 
18,46 qm darbietet, widersteht noch einem 


Winddruck von 137 kg, d. i. einem Winde 
von 33 m Geschwindigkeit in der Sekunde, 


wobei die tote Last für den Sitzplatz 290,62 
kg beträgt. Die neuen Personenwagen 
II. / III. Klasse der Mecklenburg-Pommer- 
schen Schmalspurbahn, die bei 10 t Eigen- 
gewicht 18 Sitzplätze II. und 20 Sitzplätze 
Ill. Klasse (nebst 6 Stehplätzen) ent- 
halten, sind mit einer Seitenfläche von 
26,40 qm den Windstöhben ausgesetzt, 
bleiben aber noch bei einem Wind- 
druck von 143 kg, d. i. bei einer Windge- 
schwindigkeit von 34 m in der Sekunde 
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km lange Mecklenburg - Pommersche 
Schmalspurbahn umfangreiche Truppen- 
transporte ausführen und eine Anzahl von 
Verpflegungs-Sonderzügen stellen müssen. 
so daß die Gesamtzahl der im Jahre 1911 
beförderten Personen 189 637, die der Güter 
256 681 t erreichte. Die Militärbehörde hat 
über die glatte Abwicklung dieses Verkehrs 
ihre volle Zufriedenheit ausgedrückt, vor 
welcher Tatsache jeder Zweifel an der mili- 
tärischen Benutzbarkeit der 60 em Spur- 
weite verstummen muß. 

Die in der Hannoverschen Maschinen- 
bau-Aktien-Gesellschaft vorm. Georg Ege- 
storff in Hannover-Linden für die Hollän- 
dischen Staatsbahnen auf Java gebauten 
Heißdampf-Tenderlokomotiven mit 6 ge- 
kuppelten Achsen entwickeln eine Zugkraft 
von 12500 kg: sie führen auf der Steigung 


Abb. 2. Personenwagen II/III. Klasse der Mecklenburg- Pommerschen Schmalspurbahn. 
Spurweite 0,600 m. 


im Gleichgewicht. Die tote Last beträgt für 
den Sitzplatz 263,15 kg, also weniger als 


die tote Last des vorgenannten dreiachsigen 


Personenwagens, vornehmlich weil hier die 
Zahl der Sitzplätze eine kleinere ist. Bis- 
her widerstanden die Fahrzeuge der Meck- 
lenburg -Pommerschen Schmalspurbahn nur 
einem Winddruck von höchstens 90 kg 
(Geschwindigkeit des Windes 27 m in der 
Sekunde). 


Durch Beschaffung der neuen Perso- 


nenwagen wurde die Zahl der verfügbaren 
Plätze auf der Mecklenburg-Pommerschen 
Schmalspurbahn um 352 vermehrt und da- 
mit auch die militärische Benutzbarkeit 
dieser Bahn, die schon vor diesem Zeit- 
punkte eine verhältnismäßig große war, 
namhaft gesteigert. Im Jahre 1911 bestand 
der Fuhrpark bereits aus 22 Lokomotiven, 
71 Personen- und Bedarfs- Personenwagen 


mit 884 Plätzen sowie aus 653 Güterwagen 


mit 3432 t Ladegewicht. In den Tagen vor 
und während der im genannten Jahre 
stattgehabten Kaiser- Manöver hat die 181.4 


von 14 a. T. eine angehängte Last von 
450 t mit 17 km in der Stunde; die für die 
E. F. Bahia Sao Francisco gebauten schmal- 
spurigen Gemischtzug-Lokomotiven 250 t 
schwere Züge in der Ebene mit 60 km, in 
der Steigung von 5 a. T. mit 40 km Ge- 
schwindigkeit; die aus der Lokomotivfabrik 
Arn. Jung in Jungenthal bei Kirchen a. d. 
Sieg hervorgegangenen schmalspurigen 
Güterzug- Lokomotiven 200 t schwere Züge 
Auf langen Steigungen von 20 a. T. mit 
12 km/ Std.; die von der Aktiengesellschaft 
Brown, Boveri & Comp. in Baden (Schweiz) 
für die Rhätische Bahn gelieferten elek- 
trischen 700 PS Lokomotiven Züge von 
120 t Gesamtgewicht mit 30—45 km Ge- 
schwindigkeit über Rampen von 25 a. T. 
Der Laderaum und das Ladegewicht der 
schmalspurigen Güterwagen haben den 
Laderaum und das Ladegewicht der voll- 
spurigen Hauptbahnen bereits erreicht, wäh- 
rend die Beförderung der Vollbahnwagen 
auf Rollböcken immer allgemeiner wird. Die 
Stadtbahnzüge auf der schmalspurigen 
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Forster Stadteisenbahn, an die 80 Fabriken 
angeschlossen sind, führen gewöhnlich 
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3 beladene oder 4 leere Vollbahnwagen ` 


auf Rollblöcken mit einer Fahrgeschwindig- 
keit von 10 km, und an den sogenannten 
Gefahrpunkten mit 6 km in der Stunde:; 
die Züge der elektrischen Straßenbahn 
Aarau—Schöftland, auf der eine Höchstge- 


schwindigkeit von 30 km gestattet ist, 6 Voll- 


bahnwagen auf Rollböcken; hierbei 
hemerkt werden, daß diese Zahl in der 
Schweiz durch behördliche Vorschriften 
nicht beschränkt ist, ein Beweis, daß die 
aufgeschemelten Wagen die Sicherheit des 
Betriebes ebensowenig gefährden wie die 
auf eigenen Rädern laufenden. Das ist 
wohl die Ursache. daß auch auf der Voll- 


muß 


13 
immer mehr verwischt, und es macht sich 
die Größe der Spurweite im Eisenbahnbe- 
triebe immer weniger fühlbar. Daher 
konnte das Schweizerische Eisenbahn-De- 
partement bereits im Jahre 1911 die Gleich- 
stellung aller Bahnen verschiedener Spur- 
weite in tarifarischer Hinsicht anregen. In 
dem bezüglichen, an die Eisenbahn-Ver- 
waltungen gerichteten Rundschreiben wurde 
darauf hingewiesen, daß die Vereinheit- 
lichung der Grundtaxen im Güterverkehr 
für alle schweizerischen Bahnen eine große 
Vereinfachung und Erleichterung im kon:- 
merziellen Dienste bereiten würde, wobei 
als einheitliche Taxen die der Bundesbah- 
nen in Frage kämen. Bahnen mit großen 
Steigungen könnte der Ausgleich in Form 


— 2 — 


Abb. 8 Heißdampf-Tenderlokomotive der Holländischen Staatsbahnen. Spurweite 1,067 m. 
1675 qm Heizfläche und 57 t Reibungsge wicht. 


spur mit dem Rollbockverkehr der Anfang 
gemacht wurde, und zwar auf der Uter— 
sener Eisenbahn, die eine Reihe vollspuriger 


Anschlußgleise mit Bogen von 20 m Halb- 
Da die Staatsbahnen den 


messer besitzt. 
unmittelbaren Ubergang ihrer Wagen auf 
Strecken mit derartigen Krümmungen nicht 
gestatten, so werden die Staatsbahnwagen 
auf Rollböcke gestellt. Damit nun den in 
diesem Falle um 550 mm höher liegenden 


Putter gegenüberstehen, hat die Hannover- 


sche Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft vor- 


mals Georg Egestorff an den für Utersen 
gebauten Lokomotiven eine Doppelpuffe- 
rung angebracht; die 100 PS Lokomotiven 
besitzen zwei gekuppelte Achsen mit 1800 
Millimeter Radstand und 23 t Reibungs- 
gewicht. 

So werden die den einzelenen Spur- 
weiten noch anhaftenden Eigentiimlichkeiten 


eines Entfernungszuschlages gewährt wer— 
den. Mit der Annahme der einheitlichen 
Taxen müßte selbstverständlich die voll- 
ständige Einführung des direkten Verkehrs 
Hand in Hand gehen; dann würden statt 
umfangreicher Tarife und Anteilstabellen 
einfache Entfernungszeiger genügen, das 
Umkartieren Wäre erspart und die gegen- 


dcitige Anteilsberechnung vereinfacht. Eine 
der ersten schmalspurigen Bahnen, die die 


Wagenpuffern auch an der Lokomotive Taxen der Bundesbahnen im Personen- und 


Güterverkehr angenommen haben, war die 
Rhätische Bahn; demzufolge wurde diese 
Bahn auch in die Kohlentarife für den 
leutsch-schweizerischen Verkehr einbezo- 
gen. Die Verwaltung der Rhätischen Bahn 
schreibt hierüber: 

„Der stark zunehmende Verkehr 
machte den direkten Tarif Rhätische 
Bahn — Bundesbahnen unumgänglich not- 
wendig. Für das Publikum ergaben sich 
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daraus namhafte Vorteile in der Liefer- 
frist und in den Taxen. Die ersteren 
liegen darin, daß mit dem direkten Tarif 
die Umkartierung der Güter in Land- 
quart und Chur entfällt und so nament- 
lich bei Eilgütern die direkte Weitersen- 
dung möglich wird. Der Vorteil in den 
Taxen ergibt sich daraus, daß der direkte 
Tarif die Weglassung der halben Expe- 
ditionsgebühren auf den Übergängen von 
einer Bahn zur andern bedingt. .Die Tax- 
ermäßigung,. die sich hieraus ergibt, be- 


läuft sich bei den Wagenladungen auf 


5—9 Fres. für 10 000 kg. 


Die direkten Tarife für Kohlen aus 
Deutschland sichern dem Empfänger in 


allen Fällen die Transportleitung über 


den vorteilhaftesten deutsch-schweizeri- 
schen Übergang. Auch sie bieten außer- 
dem einen Frachtvorteil von 5—9 Fres. 
für den Wagen von 10000 kg; dazu 
kommt noch eine kleine Kürzung, die 


die deutschen Bahnen bei der Umrech- ` 


nung ihrer Taxbetreffnisse aus der Mark- 
in die Frankenwährung eintreten lassen. 

Für die Bahnen besteht aus den di- 
rekten Tarifen der Vorteil, daß durch sie 


die doppelte und dreifache Kartierung 


his und ab den Ubergangsstationen ver- 
mieden wird, wogegen allerdings die Ab- 
rechnungsgeschäfte der Rhätischen Bahn 


sich dadurch vermehrten, daß die Ver- 


rechnung der direkten Verkehre nicht in 
so einfachen Formen sich vollzieht, wie 
die Abrechnung von Lokalverkehren.“ 


Dampflokomotiven). 


Die Zahl der in den letzten Jahren 
in Betrieb genommenen schmalspurigen Lo- 
komotiven mit sechs gekuppelten Achsen ist 
von der Hannoverschen Maschinenbau— 
Aktiengesellschaft vorm. Georg Egestorff 
um eine äußerst. leistungsfähige Bauart ver— 


mehrt worden. Die Lokomotive ist für die 
Holländischen Staatsbahnen 
auf Java (Spurweite 1.067 m) bestimmt. 
besitzt eine vordere und eine hintere Adams- 
Laufachse, während die 1. und 6. Kuppel- 
achse nach Bauart Gölsdorf verschiebbar 
sind; das Reibungsgewicht beträgt 57 t, die 
größte Zugkraft 12500 kg, der Radstand 
10250 mm, der kleinste zulässige Krüm- 
ınungshalbmesser 140 m. 

Dieselbe Maschinenfabrik hat im Früh- 
jahr des Jahres 1913 für die E. F. Rio 
Grande de Norte in Brasilien 6 Ge- 
mischtzug-Lokomotiven von 25,5 t Reibungs- 
gewicht geliefert, die auf Wunsch der Be- 
stellerin mit Belpaire-Feuerkisten versehen 
sind und zum Teil größere Abmessungen 
erhalten haben als die im Jahre 1909 ge- 
lieferten. Die Lokomotiven besitzen 
Barrenrahmen und sind auch sonst nach 
amerikanischem Muster gebaut; das Führer- 
haus ist in Holz ausgeführt und bequein 
eingerichtet, so daß der Führer seinen 
Dienst sitzend verrichten kann. Ähnliche 
Lokomotiven hat die Hannoversche Maschi- 
nenbau-Gesellschaft für die E. F. Bahia 
SäoFraneisco gebaut, deren Reibungs- 
gewicht 28,6 t beträgt und deren Drehge- 
stell 41,5 mm Seitenspiel hat. 


Von derselben Fabrik wurden an di: 
Hasper Eisen- und Stahlwerke im Jahre 
1909 Doppel-Tenderlokomotiven von 0,900 nı 
Spurweite und 37,6 t Reibungsgewicht gelie- 
fert, die zur Beförderung schwerer 
Schlackenzüge auf starken Steigungen 


dienen und deren Einzelradstand von nur 


1) In der dritten Folge der „Neuerengen auf dem (le- 


biete des schmalspurie n Eisenbahn wenens“, XX Jahr- 
gang, Seite 109 der Zeitschrift für Kleinbahnen wurde 
die Lagerung der Klien-Lindner Achsen in Deichsel- 
gestellen beschrieben. Wie die Lakomotivfabrik der 
Firma Orenstein & Koppel — Arthur Koppel Aktiengesell- 
schaft in Nowawer-Drewitz in einem Schreiben an den 
Verfasser bem+rkt, ist genannte Bauart von dieser 
Lokomotivfabrik erdacht und ersimalig im Jahre 
1902 von ihr bei einer dreiachsigen. für die Zeche 
Friedenshütte bestimmten Lokomotive, Fabrikations- 
nummer 9 9, angewendet worden. Eine Beschreibung der 
Lokomot:ve wurde im „Organ der Fortschritte des Eisen- 


bahnwesens“ Jahrgang 1904. Seite 15 sowie in der „Eisen- 
bhahntechnik der Gegenwart“ Bad. IV. Serie 337 vom 
Juhre 1904 veröffentlicht; auf Seite 359 Abb. 377 findet dich 
auch eine Abbildung der vierachsigen Klien-Liudner- | 


Lokomotive gleicher Bauart für die BEisenhahndirektion 
Kattowitz, die die Firma Orenstein & Koppel im Jahre 
1902 erbaut hat. 


1800 mm sie zum Befahren sehr scharfer 
Bogen befähigt. Gegenwärtig werden die 
Lokomotiven jedoch nicht mehr als Doppel- 
Lokomotiven verwendet, sondern es wird 
die eine Lokomotive an die Spitze, die andere 
an das Ende des Zuges gestellt. Der Grund 
für diese Maßnalıme dürfte derselbe sein. 
der seinerzeit die schmalspurige Bosnabahn 
zur Teilung ihrer Zwillings-Lokomotiven 
veranlaßt hat: der Verlust an Zugkraft bo- 
trug bei dieser Lokomotivgattung volle 20 
v. H., wie dies ja auch bei Vorspann-Loko- 
motiven der Fall ist, so daß man lieber 
auf die Ersparnis eines Lokomotivpersonal- 
verzichtete, um dafür die Zugkraft der bei- 
den halben Zwillings-Lokomotiven als Zug- 
und Nachschiebe-Lokomotiven voll aus- 
nutzen zu können. Augenblicklich hat die 
Hannoversche Maschinenbau-Aktien-Gesell- 
schaft für die Hasper Eisen- und Stahl- 
werke dreiachsige Tender-Lokomotiven von 
33 t Dienstgewicht in Arbeit. Auch diese 
Lokomotiven sind für 0.900 m Spurweite be- 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 
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stimmt und dürften die schwersten drei- nicht nur in Deutschland, sondern in Europa 


achsigen Lokomotiven dieser Spurweite, überhaupt sein. 


Die Abmessungen der vorstehenden Lokomotiven sind: 


| Heißdampf- Gemischtzug-Loko- 


| Tender- | motive mit vorderem Tender- 
lokomotive, Drehgestell und vier- loko- 
/ gek., achsigem Schlepp- motive 
| er 9 | tender | für 
ischen | 
Staats- E. F. Rio | E. F. Bahia | Hütten- 
bahnen auf | Grande ' Sao Fran- werke 
| Java | de Norte cisco ! 
| 
Spurweite 8 . e ër A N 1,067 | 1,000 1,000 0,900 
Größte Länge (nit Tender). ©... mM 13 080 13 60 | 14 620 5 850 
(ohne Puffer) 
Größte Breite a n — 2050 2050 2174 
Größte Höhe einschl. Rauchfang. > 3 500 3550 | 3 300 
Anzahl der gekuppelten Achsen. D i 8 | 3 2 
Anzahl der Laufachsen . . . 2. 22.0. 2 | 2 2 — 
Fester Radstand . . - - . 2 a mm | 3 750 3 100 2756 u. 8040 1 800 
Gesamter Radstand . i EENEG 10 250 5450 5791 1800 
Heizfläche der Feuerbüchse. . . . . . qm Wi 1315 8,7 — 3,4 
Heizfläche der Siederohre „ W | 81,8 Ä — i 37.5 
Heizfläche des Uberhitz ers „ 36,0 — — 4 — 
Gesamte Heizfläche . . . y 167,5 90.0 93.0 40.9 
Länge des Kessels zwischen den Rohr- | | 
wänden . mm | ES 3 550 | = | 2700 
Höhe der kKesselmitte über Schienen- , | | 
Oberkante „ 2450 1900 | 1 800 100 
Mostflic he am 2,6 | 14 Lu Ë os 
Dampfdruck . . . goda ee re 6 SET 12 12 | 126 12 
Anzahl der Zy HE e. eer d EN 2 2 2 2 
Durchmesser der Zylinder mm 540 | 408 | 406 310 
Kolbenhub. . . 2 2 2 2 2 „ 510 | 508 508 14140 
FTriebrad- Durchmesser „ 1102 1143 1140 820 
Laufrad- Durchmesser „ 774 660 660 — 
Wasserraum . met ebm 8.5 | — | — ! 1,9 
Kohlenraum `... „ 5 t | — | — | 0.75 
Größter Achsdruck . . » 22222... kg || 9600 8500 9 540 9400 
Leergewicht . . » 2 > 2 22 0000 57 600 283600 33 500 | 14 500 
Dienstgewi cent „ 74 600 , | 32 500 37 500 18 800 
Reibungs gewicht... „ 57% 255% 29600 18800 
Fassungsraum des Tenders: | 
Wasser a‘ CN = | 8,0 10,0 — 
Kohlen e e MI — , 8.0 ? | — 
Die Lokomotive befördert: | | | 
über die Steigung von . ne ee. 14 — 2 5 — 
eine angehängte Last von e 5 í — 250 300 210 — 
mit einer Geschwindigkeit von kın/Std. 17 | — 60 50 — 


Die Notwendigkeit, bei schmalspurigen Steigung 480 a. T., mittlere Steigung 381 a. T.) 
Tender-Lokomotiven mit zwei oder drei ge- fühlbar, weil hier der Kessel behufs Ver: 
kuppelten Achsen und kurzen Radständen minderung der Schwankungen des Wasser 
allzu kleine Kessel zu verwenden, hatte zur standes in den verschiedenen Steigungen: 
Folge, daß die Dampferzeugung eine quer zur Bahnachse gelagert werden mußte 
äußerst un wirtschaftliche war und daß ein und deshalb eine Länge von nur 1995 mm 
iiberaus nasser Dampf in die Zylinder ge- erhalten konnte. Daher entschloß sich die 
langte. Diese Nachteile machten sich Direktion der Pilatusbahn im Jahre 1900. 
besonders auf der Pilatus-Bahn (größte alle ihre Naßdampf-Lokomotiven allmälı- 
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lich in Heißdampf-Lokomotiven umzuwan- 
deln; bis zum Jahre 1912 waren von den 
vorhandenen 11 Lokomotiven 3 Stück mit 
dem Überhitzer ausgerüstet. 


rung der ersten Heißdampf-Lokomotive wur- 
den für ein Nutzkilometer im Mittel 31,92 kg 
im Werte von 108,71 Pf 


Eierpreßkohlen 


at A CW AE 
r 


7 GK 29077 
ar Apr. Ab 2 
K eg géife Ze CA 
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Kleinbahnen. 


komotivkessel mit Überhitzern hervorragen- 
des Interesse erwecken. 

Im nachstehenden folgen die Abnie<- 
sungen einiger von der Hannoverschen 
Maschinenbau-Aktiengesellschaft mit dem 
Pielock-Überhitzer ausgerüsteten schmal- 
spurigen Tenderlokomotiven; eine dieser 
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Abb. 4. Heißdampf-Lokomotive der Gutehoffnungshütte in Oberhausen. Spurweite 0.782 m. 


verbraucht; nach Inbetriebsetzung 
ersten Heißdampf-Lokomotive sank der 
Durchschnittsverbrauch aller Lokomotiven 
auf 27,43 kg im Werte von 8435 Pf und 
belief sich im Jahre 1912 auf nur 21,175 kg 
im Werte von 62,40 Pf. Angesichts solcher 
Erfolge muß die Ausrüstung kleiner Lo- 


| 
| 


der Lokomotiven besitzt einen Radstand von 


nur 900 mm und ein Dienstgewicht von 
10510 kg; durch den Überhitzer konnte 
ihre Heizfläche von 14,07 auf 19,42 qm 
vergrößert werden. Es dürfte dies die 
kleinste bis jetzt gebaute Heißdampf-I.o- 
komotive sein. 


| Tenderlokomotive mit Lentz-V entilsteuerung 


und Pielock-Überhitzer der 


| Gutehoffnungs- z Kleinbahn 
p Ilsederhütte Emden — 
hütte ; 
f bei Peine Pewsum 
in Oberhausen Greetsiel 
l | 
JV ²˙· E re E ee E 732 780 1 000 
Anzahl der gekuppelten Achsen. 2 2 ` 
Anzahl der Laufachsen ; — 1 — 
Zylinderdurchmesser . . mm |) 210 250 285 
Kolbenhub. „ 300 450 i 400 
Triebraddurchmesser e "2 600 | 900 1 000 
Laufraddurchmesser . e 3 — | 550 — 
Fester Radstand n 900 1675 2250 
gesamter Radstand $ 900 ' 5 200 
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| Tenderlokomotive mit Lentz-Ventilstenerung 
und Pielock-Überhitzer der 


| | | 

| Se | einbahn 

| SE | Ilsederhütte 5 

hütte | See 

en bei Peine Pewsum— 

in EE Ä Greetsiel 
Dampfdru enn Atm 12 11 12 
Rost fiche e 0, 0,8 0,75 
Heizfläche der Keuerbüchke. nd er ren ae 2,10 3,86 3,44 
Heizfläche der Siederohre 11,97 32,40 24,02 
Heizfläche des Überhitzers . . . . 2... 5,35 7,11 9,37 
Gesamte Heizfläche `, `, aa n 19.42 42.87 36,8: 
Leergewicht `, . . . 2 2 kg 8170 12 660 16 070 
Relbungsgewiechl!t . 10 510 12 700 20 340 
Dienstgewicht i ENEE | 10510 16 500 20 340 
Zulässige Fahrgese hwindigckeit .. km/Std. A) i 24 80 


Abb. 6. Doppel-Verbund-Tenderlokomotive, Spurweite 0,600 m, gebaut in der Lokomotivfabrik Arn. Jung. 


Die aus der Lokomotivfabrik Arn. (Spurweite 60 cm) mit vier gekuppelten 
Jung in Jungenthal bei Kirchen a. d. Sieg .\chsen und einem Radstand von 5000 mm 
(Rheinland) stammenden Lokomotiven bei sehr günstiger Kesselhöhe Bogen von 
zeichnen sich durch hervorragende Bogen- 15 m Halbmesser. Letztere Lokomotiven 
läufigkeit aus; die Tenderlokomotiven mit sind für einen Raddruck von nur 2500 kg 
vier gekuppelten Achsen (Spurweite 1,000 gebaut. 

Meter) befahren bei einem Radstande von Über die wichtigsten Ausmaße gibt 
4800 mm noch Bogen von 50 m Halbmesser. die nachstehende Zusammenstellung Aus- 
die Doppelverbund- Tenderlokomstiven kunft: 


` N Hochd. 225 
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Lokomotiven Tenderlokomo- be d gekuppelte 
mit +gekuppelten given mit 4 ge- 2 
| Achsen, Doppel- Verbund- 
2 kuppelten Achsen! 
einer vorderen | E , | Tender- 
Laufachse und | und einer hinteren jokomotiven 
Schlepptender Laufachse Bauart Meyer 
Spurweite j GE ee VC | 1,050 | 1.000 | 0.600 
Größte Länge der n .. mm | Puffer 8 700 . 8710 | Purer 6 820 
Größte Breite der Lokomotive i 2 500 | 2 530 | 1900 
Größte Höhe einschl. Rauchfang 3 600 3 650 2800 
Anzahl der gekuppelten Achsen A 4 2x2 
Anzahl der Laufachs en 1 1 — 
Fester Radstand . . . ; , -mMm 2 200 2 000 1 100 
Achsenstand der SE Nesen gr 3 300 — — 
Gesamtradstan dg... 4340 4 800 5 000 
Heizfläche der Fenärbuchne pn 117,5616 | 6.57 46.53 
Heizfläche der Siederohre . „ 7,4384 68.43 3.47 
Gesamte Heizfläche. . . . . a 125 | 75 50 
Länge des Kessels zwischen ‚len | | 
Rohrwän den mm 4 300 | 3 240 2580 
Rostflxackete qm 1.66 | 1.2 1.0 
Dampfdruck . . . 2.2.2.2... Atm) 12 12 12 
Höhe der Kesselmitte überSchienen- | 
Oberkante mm 2650 1745 1305 
Anzahl der Zylinder | 3 2 4 
Zyvlinder durchmesser mm 410 | 350 fi Zeen 340 
Kolbenuul 2 2 a a 500 4004 350 
Triebraddurelunesser. „ 1040 Ss) 700 
Laufraddurchmesser . . 2 202000 730 700. — 
Wasser im Kessel.. 1900 3.000 2100 
Wasserrau nnn „ — 1500 1950 
Kohlenraum. . 2. 2 2 2 2022. kg ! — 2 000 900 
Leergewicht. 40 200 25 800 16 000 
Dienstgewicht . - 2 2 2 2 2 20. 46 000 34 000 20 000 
Reibungsgewicht. - » 22 220.0. +0 000 28 000 20 000 
Größter Achsdruck . . 2 2 22 „ 10 000 7 000 5 000 
CSfP 3. 0 Se E o a a 6 303 4777 312¹ 


250 t auf einer 180 t auf einer 


Die Lokomotive befördert. 230 t auf kurzer 
Steigung von Steigung von 


Steigung von 10 


> 
2 . — — . . ` ed e 2 ͤ—H— ͤ— —— 
D 


a. T. mit 30km/Std. 10 a. T. mit 10 3. T. mit 
| und 200 t auf 18 km/Std. 17 kın/Std. 
| langer Steigung 
Von 20 a. T. mit 
12 km/Std. 
Des Tenders: 
Dienstgewicht . . . 2... kg 40 000 — — 
Fassungsraum: Wasser.. l 18 000 — — 
Kohle „kg 3.000 — = 
Die Lokomotive ist gebaut für eine 
Fahrgeschwindigkeit von . kın/Std. ; 5 30 25 
Kleinster zulässiger Krümmungs— | 
halbmess err . m 9o 50 15 
Anordnung der Achsen in bezug | 
auf Bogenläufiekeit . . . . 2 2.2... Vordere Lauf- J. Kuppelachse — 


achse ist mit 2. seitlich verschieb— 

Kuppelachse zu ‚bar, hintere Lauf- 
Krausschem achse im Bissel- 

Drehgestell ver- gestell geführt 

bunden; hintere 

Kuppelachse seit- 

lich verschiebbar 
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lektrische Lokomotiven. 


Anläßlich der Einführung des elek- 
trischen Probebetriebes auf einer Teil- 
strecke der Rhätischen Bahn (Spurweite 
1,000 m, größte Steigung 25 a. T.) wurden 
acht Lokomotiven der Aktiengesellschaft 
Brown, Boveri & Cie. in Baden (Schweiz) 
in Auftrag gegeben. 
motiven sind sieben Stück mit einem Mo- 
tor von 350 PS und ein Stück mit zwei Mo- 
toren zu je 350 PS ausgerüstet. 

Die größte Breite dieser Einphasen- 
Wechselstrom-Motoren beträgt 800 mm, 
das Gewicht einschließlich Welle und La- 
ser 9100 kg; das Gehäuse ist zweiteilig. 
wodurch ein leichter Einbau in die Loko- 


Von diesen Loko- ` 


1 


Die Strecke arbeitet mit Einphasen- 
Wechselstrom von 10000 Volt, 16% Pul- 
sen; der Strom wird durch Pantographen 
abgenommen. 


Bei den Probefalrten wurden Züge 
von 120 t Gesamtgewicht mit Geschwindig- 
keiten von 30—45 km in der Steigung von 
25 a. T. befördert, während die Bestellerin 
nur 90 t gefordert hatte; die Erwärmung 
der Motoren blieb dabei durchweg unter 
den verbürgten Werten. 

Die derzeitige Größe der Zugkraft 
auf schmalspurigen, mit Dampf oder Elek- 
trizität betriebenen Eisenbahnen kenn- 
zeichnet am besten der Umstand, daß auf 
der mit 75 em Spurweite angelegten, mit 


Abh. 7. 


Eiuphasen-Wechse!strom-Lokomotive der Rhätischen Bahn. Gewicht 36 t. Geschwindigkeit 28 und 45 km 


in der Stunde. (Spurweite 1,000 m.) 


motive ermöglicht wird. Die Motoren sind 
langsam laufende Repulsions- Motoren, 
Bauart Deri mit Doppelbürsten und ar- 
heiten mittelst Kurbel und Kuppelstange 
auf die Triebräder; sie werden ausschließ- 
lich dureh Bürstenverschiebung gesteuert; 
die ganze Steuer vorrichtung beschränkt 
sieh auf die 
Kette von jedem der beiden Führerstände 
aus betätigte Steuerwelle, die mit einer 
Schnecke die auf Kugellagern gleitende 
Bürste bewegt. Die Dauerleistung be— 
trägt 350 PS bei 167 Emdrehungen in der 
Minute, entsprechend einer Fahrgescliwin— 
digkeit von 35 km in der Stunde, doch 
wurde bei eingehenden Versuchen wäh— 
rend einer vollen Stunde eine Leistung 
von 500 PS bei 343 Umdrehungen in der 
Minute erzielt, ohne daß der zulässige Er- 


wärmungsgrad überschritten worden wäre.“ 


durch je ein Handrad mit 


‚, Rampen bis zu 35,7 a. T. ansteigenden 
‚ Sulitjelmabalın im Jahre 1911 die Züge 


aus durchschnittlich 60,6 Achsen und 99.4 
Tonnen angehängter Last bestanden. 


Feuerlose Lokomotiven. 


Die von der Hannoverschen Ma- 
sehinenbau - Aktien - Gesellschaft vorm. 
Georg Egestorff gebauten feuerlosen Lo— 
komotiven sind, wie aus den Abmessungen 
hervorgeht, für die denkbar kleinsten 
Durchfahrtsprofile bestimmt. Daß hier 
die schmale Spurweite den Vorzug vor der 
Vollspnr verdient, erhellt schon daraus. 
daß die größte Breite der vollspurigen 
feuerlosen Lokomotiven bis auf 2170 mm. 
der schmalspurigen Lokomotive aber bis 
auf 1800 mm heruntergeht. In der nach- 
stehenden Tabelle werden die Abmessun— 


un’ 
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gen von schmalspurigen, mit drei ver- 


| 


t 


spurigen feuerlosen Lokomotive mit dem 


schiedenen Spurweiten ausgeführten Lo- | kleinsten Breitenausmaße gegenüberge- 
komotiven den Abmessungen einer voll- stellt. 
Leistung in PS Ä 4) 70 10 100 
| 

Spurweite. e, Dm 600 | 660 1000 1435 
Größte Länge o 3550 4890 4186 6960 
Größte Breite 5 1900 1800 2300 | 2170 
Größte Höhe a 2830 2500 3000 | 3315 
Anzahl der gekuppelten Achsen SA 2 3 2 2 
Zylinder- Durchmesser. i mm 235 355 235 l 430 
Kolbenhub . . „ 300 300 400 400 
Rad durchmesser. er | 600 630 820 880 
Radstand „ 1200 1500 1650 2300 
Höchster Ba Atm 12 12 12 12 
Fassungsraum des Behälters: ` | 

Wasser cbm | 1,8 3.5 ls 5,25 

Dampf. E | 0,6 1,3 0,5 | 1,75 
Dienstgewicht . t | 8,3 15,0 94 20.0 
Die Lokomotive befährt noch Bogen von R= = m | 


Elektrische Triebwagen. 


Auf der 155 km langen Strecke der 
Tramways departementaux du 
Loir et Cher (Spurweite 1,000 m) ver- 
sehen den Zugbeförderungsdienst zwölf 
vierachsige Personen- Triebwagen mit ge- 
schlossenen Endbühnen und zwei Dreh- 
gestellen. Die Länge zwischen den Puf- 
fern beträgt 15 710 mm, die Breite 1950 mm, 
der Radstand 1675 mm, der Triebrad-Durch- 
messer 905 mm, der Laufrad-Durchmesser 
610 mm und die Entfernung zwischen den 
Drehzapfen 8400 mm. Das Gewicht eines 
Triebwaxens beläuft sich auf 30 t, der 
Fassungsraum auf 31 Sitz- und 9 Steh- 
plätze; außerdem ist ein Gepäck- und Post- 
abteil von 8,5 qm Bodenfläche vorhanden. 

Die von der Aktiengesellschaft Brown, 
Boveri & Cie. gelieferte elektrische Aus- 
rüstung umfaßt für jeden Triebwagen 
zwei Einphasen-Kollektor-Motoren, Bauart 
Brown-Boveri-Deri, von je 60 PS Stunden- 
leistung bei 600 Volt Klemmenspannung, 
500 Umdrehungen in der Minute, 25 Pulsen, 
mit einem Zahnrad-Übersetzungsverhält- 
nis von 1: 2,35, sowie einen Einphasen- 
Öl-Umformer von 120 KVA Stundenlei— 
stung, 12 000/00 Volt, 25 Pulsen mit einer 
Anzapfung zu 110 Volt für Hilfsdienste. 

Die Triebwagen sind imstande sowohl 
mit 12000 Volt wie mit 600 Volt Fahr- 
(rahtspannung zu fahren. mit letzterer 
während der Fahrt in der Stadt Blois. Zu 
diesem Zweck wird bei der Einfahrt auf 
die 600 Volt-Strecke der Emformer aus 
dem Stromkreis ausgeschaltet. wogegen 


20 ? 30 655 


die Motoren dureh einen besonderen Strom- 
abnehmer unmittelbar an die Fahrleitung 
angeschlossen werden. 


Das Zuggewicht beträgt 44 t, die 
Fahrgeschwindigkeit bei der angegebenen 
Stundenleistung der Motoren 35,6 km/Std, 
die größte Fahrgeschwindigkeit 50 km/Std. 
Die Steuerung der Motoren erfolgt auf 
mechanischem Wege durch Bürstenver- 
schiebung von den Führerständen aus. 


Die von der Aktiengesellschaft Brown, 
Boveri & Cie. gelieferte Triebwagen-Aus- 
rüstung der elektrischen Bias ca- Ae: 
duarossa- Bahn (Spurweite 1,000 m. 
Länge 14,349 km, die größte Steigung 35 
a. T., durchschnittliche Steigung 19,01 a. 
T., kleinster Krümmungshalbmesser 133 
Meter) ist in doppelter Hinsicht bemer- 
kenswert; erstens weil statt der für Gleich- 
strom- Motoren bisher üblichen aufklapp- 
baren Bauart die Schildbauart Anwendung 
gefunden hat, und zweitens, weil nur ein 
Fahrschalter vorhanden ist, der von bei- 
den Fiihrerständen aus durch eine mecha- 
nische Fernsteuerung betätigt wird. Zu 
diesem Zweck steht die Umschaltwalze mit 
den Handkurbeln beider Führerstände 
durch je eine, von Kegelrädern angetrie- 
bene Hohlwelle in Verbindung; eine im 
Inneren der Hohlwelle gelagerte Zug- und 
Druckstange ist mit der Fahrschalter-Re- 
versierwalze durch Hebelübertragung 
mit Zahnradsegment sowie mit den Hand- 
kurbeln der Führerstände durch eine 
Winkelhebelübertragung verbunden. Ne- 
hen der nieht unerheblichen Gewichtser- 
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sparnis und Vereinfachung der Leitungen | 
wird als ganz besonderer Vorteil die weit | Außerdem ein Post- und Gepäck- | 
höhere Betriebssicherheit genannt, indem | pauni Mit einer Badennacha | 


der Wagenführer auch bei einer Beschädi- ai: e e E 

gung des Fahrschalters außerhalb des Be- CCC = 
reiches der Hochspannung — Gleichstrom: | Hiervon kommen auf die elek- i 

von 1200 Volt — bleibt. Die Umformer- dee R e í 
gruppe für Licht und Heizung (115 Volt 

Spannung) sowie die Anlaßwiderstände ' Personenwagen. 

sind am Untergestell der Triebwagen auf- | Die Einrichtung und Ausstattung der 
gehängt. in der jüngsten Zeit gehauten Personen- 
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Abb. 8. Triebwagen der Biasca-Acquarossa-Bahn. Spurweite 1,000 m. 


Letztere sind mit zwei Serienmotoren wagen läßt immer mehr erkennen, daß auch 
mit Hilfspolen von je 75 PS Stunden- die engsten Spurweiten allen Anforde- 
leistung ausgerüstet; sie befördern 50 t rungen in bezug auf Bequemlichkeit der 
schwere Züge mit einer Höchstgeschwin- Fahrgäste gerecht zu werden vermögen. 
digkeit von 40 km in der Stunde. Die Mecklenburg-Pommersche 

Es beträgt die Schmalspurbahn (Spurweite 60 em) 
hat am 1. Mai 1913 8 Stück vierachsige 
| Personenwagen in den Betrieb eingestellt. 


länge der Triebwagen zwischen 


den Puffern. mum 13835 die von der Wagenbau-Aktien-Gesell- 
Länge des Wenn . ꝗ . 12935 schaft Wismar (Meckl.) geliefert wurden 
Breite des Wagenkastens . . . 2700 und die sich sehr vorteilhaft durch ihre 
Lichte Höhe des Wagenkastens „ 29290 Raumausnutzung auszeichnen. Sie sind 
Radstand der Drehgestelle . . „ 2100 zwischen den Puffern 12900 mm lang. 
Entfernung der Dreh zapfen 7 900 2050 mm breit und 2200 mm hoch; die 
Raddurchmesser. . - 92) lichte Höhe des Wagenkastens beträgt 
Höhe des Fußbodens über Schie- 2100 mm. Auf jeder Seite sind 11 Stück 
nen- Oberkante a 1050 65 und 90 «m breite herablaßbare Fenster 
Fassungsraum: | mit Metallrahmen und Anusgleichvorrich- 
Sitzplätze II. Klasse. 8 tung angebracht: die Lüftung erfolgt 
5 III 24 durch 8 selbsttätige Grove-Luftsauger. Die 
Stehplätze . . 2.2 n ne nroe 10 Wagen besitzen auf sämtliche Räder wir- 


zusammen 42 kende Spindel- und Tuftsaugebremsen, 
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Bauart Körting, Dampfmildheizung. Bau- 
art Körting, Preßgasbeleuchtung, Bauart 
Pintsch, sowie Abort mit Wascheinrich— 
tung. In der Mitte des Wagens befindet 
sich das 5900 mm lange und 1922 mm 
breite Durchgangsabteil III. Klasse mit 20 
Sitzplätzen, an den Kopfenden je ein Ab- 
teil von 2200 mm Länge und 1650 min 
Breite, von denen das eine als Abteil 


II. Klasse mit 8 Sitzplätzen, das andere als 
III. Klasse 


Nichtraucherabteil II. oder 


Zeitschrift 
z D~ 8 für Kleinbahneo. 
Trotzdem auf die II. Wagenklasse 
nahezu die Hälfte aller Sitzplätze entfällt 


und Bodenfläche und Luftraum für einen 


Fahrgast reichlich bemessen sind, beträgt 
die tote Last für einen Sitzplatz nur 
263,15 kg, also soviel wie bei anderen 
älteren schmalspurigen Personenwagen 
mit überwiegender Platzzahl III. Klasse. 
Diese Ziffer kennzeichnet die in den letz- 
ten Jahren gemachten Fortschritte im Bau 
der schmalspurigen Personenwagen. Noch 


Abb. 9. 1 agen II. / III. Klasse der Heckleabure-Ponineischen Schmalspurbahn. Spurweite 0,600 m. 


(10 Sitzplätze) bestimmt ist; in den beiden 
Vorräumen sind noch je 3 Stehplätze vorge- 
sehen. Die sonstigen Abmessungen des 
W agens sind: 


\ußere Kastenlänge . mm | 12 000 


Radstand der Drehgestelle. . „ | 1100 
Entfernung der Dreh zapfen „ 9250 
Entfernung der Endachsen . . „ 10350 
Raddurchmesser. . . . — 450 
Höhe des Fußbodens über Schie- | 
nen- Oberkante. 5 590 
Breite des Mittelganges: 
in der II. Klasse . „ 550 
n p» HL S ër A Ce 480 
Kigengewicht des Wagens mit 
Brem kg 10 000 
Der Wagen durchläuft noch | 
Bogen von Halbmesser . . . w | 25 


vor wenigen Jahren war das tote Gewicht 
der vierachsigen Wagen für den Sitzplatz. 
gleiche Bodenfläche und gleichen Luft- 
raum vorausgesetzt, stets ein viel grobe 
res als bei zwei- und dreiachsigen Wagen: 
inzwischen sind auch die schmalspurigen 
Personenwagen immer bequemer einge- 
richtet und vielfach mit Aborte versehen 
worden, aber in dem toten Gewicht der 


zwei-, drei- und vierachsigen Wagen be- 
Steht heute kein Unterschied mehr. ! 


Für die Weimar—Rastenber- 
ser Bahn (Spurweite 1,000 m) hat die 
Wagenbau - Aktiengesellschaft Wismar 
14,18 m lange Personenwagen auf Dreh- 
gestellen gebaut, deren Abteile III. Klasse 
1500 mm lang sind und deren freier Durch- 
gang zwischen den Sitzen 500 mm breit ist. 


orana | aa D aD 


Abb, 10. 


Personenwagen II. III. Klasse der Weimar-Rastenberger Bahn. 


—— æ = — 


Spurweite 1400 m. 
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was den Maßen bei den preußischen Haupt- 
bahnen entspricht. In den Wagen II/III. 
Klasse, deren Abmessungen im nachfol- 
genden angegeben sind, wiegt ein Sitz- 
platz 352.3 ke. 


Länge des Wagens . . . . mm 14180 
länge einer Endbühne . . . „ 1 000 
“ußere Kastenläng e „ 11 500 
Kubere Kasten breite 5 2150 
Aukbere Kastenhöhe einschl. Auf | 

bau SE i j 2480 
Radstand der Breb ges delle s ër éi 1200 
Entfernung der Drehzapfen 10.000 
sntfernung der Endachsen . . . 11 200 
Raddurchmesser . . 8 600 
Höhe des Fußbodens über Sehit- 

nen- Oberkante 9⁰ 


Breite des Mittel ganges. „ 417560 
Anzahl der Sitzplätze: 


II. Klasse .. 2.2.2 20200. HR 
III. 8 o a A 36 
Art der Beleuchtung. Blauglas 


Prebkohlenheizung 

t Bauart Reimherr 

f Heberlein- und 
LI Spindelbremse 


Art der Beheizung . 


(Gattung der Bremse . 


Kigengewicht des Wagens mit 


i 
Bremse . kel 1400 
Der Wagen durchläuft noch j 
Bogen von Halbmesser `, . m 100 


Die Grazer Waggon- und Maschinen- 
fabrik - Aktiengesellschaft vorm. Joh. 
Weitzer hat für die bosnisch-her- 
zegowinischen Landesbahnen 
(Spurweite 76 em) einen Speisewagen 
gebaut, der trotz einer Kastenlänge 
von nur 11040 mm und einer Kasten- 
breite von 2400 mm einen 5335 mm 
langen Speisesaal mit einer doppelten und 
einer einfachen Tischreihe, eine Küche 
von 1600 mm Länge und 1530 mm Breite, 
einen 1495 mm langen Vorratsraum mit 
Dienersitz und einen 900 mm breiten Abort 
mit Waschgelegenheit enthält; die Verbin- 
dung mit dem Speisesaal wird durch einen 
700 mm breiten Seitengang vermittelt. Der 
Wagen besitzt Dampfheizung. Disseus- 
gasbeleuchtung, Torpedoventilatoren, ist 
mit Spindel- und selbsttätiger Luftsauge- 
bremse ausgerüstet und wiegt 15 300 kg. 
kr durchläuft noch Bogen von 60 m Ilalb— 
messer bei nachstehenden Abmessungen: 


| mi 
Radstand der Drehgestelle. 1350 
Entfernung der Endachsen . . . 9 350 


Entfernung der Drehzapfen. . . 8000 


— —. . ̃⁵Ü— . ,, = 


— ebe? LI) mp — 7443 — — 420 
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Speisewagen der bosnisch-herzegowinischen Landesbahnen. Spurweite 0.760 m. 
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| Raddurchmesser | 600, 
Länge des Wagens cinse gh Puffer 11900 


| Höhe des Wagenkastens . 


Höhe des Fußbodens über Schie— 


nen- Oberkante . .. 


2425 licht 


800 
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Der von der Wagenbau- Aktiengesell- 


schaft Wismar (Meckl.) für die Greifen- 
berger Kleinbahn (Spurweite 1, 000 
Meter) erbaute Salonwagen enthält bei 
12900 mm Kastenlänge einen die ganze 
Wagenhälfte einnehmenden Salon. zwei 
geräumige Abteile mit bis zur Hälfte aus- 
ziehbaren Polstersitzen, die im Verein mit 
einer herausklappbaren Rückenlehne zu 
Ruhebetten umgewandelt werden können, 
ferner einen Wirtschaftsraum und einen 
Abort mit Wascheinrichtung. Der Wagen 
besitzt einen 645 mm breiten Seitengang 
und faßt 18—22 Personen. Er dient zu- 
nächst für Reisen von Fürstlichkeiten, 
doch werden auch Aufsichtsrats- und 
andere Sitzungen in ihm abgehalten. 
Der mit großen Aussichtsfenstern ver- 
sehene Vorbau am Salonende kann durch 
Verschiebung einer achtfach zusammen- 
legbaren, mit geschliffenen Glasfüllungen 
versehenen Klappwand dem Salon ange- 
gliedert werden; in letzterem befinden 
sich 2 Sofas, 4 Klubsessel, mehrere 
Klappstühle, 2 ausziehbare Tische und ein 
eingebauter Schreibtisch. Der neben dem 


Salon angebrachte Wirtschaftsraum ist mit 


Kisschrank, Kocheinrichtung, Wärme- 
schrank, Aufwäsche, Frischwasserbassin 
und verschiedenen Schränken ausgestattet 
und steht mittelst einer Durchreiche mit 
dem Salon in Verbindung. Der Wagen 
wiegt 15340 kg; vom Zugführerabteil 
wird eine Gewichtsbremse bedient, die 
auch durch eine Spindelbremse vom Wa- 
geninnern betätigt werden kann; der Wa- 
gen wird mit Sicherheitsöl beleuchtet und 
mit Preßkohlen, nach Bauart Reimherr, 
geheizt. Die wichtigsten aus der Zeich- 
nung nicht ersichtlichen Abmessungen 
des Wagens sind: 


i 
Länge dos Wagens einschl. Puffer mim 13 800 
Außere Kastenhöhe einschl. Auf- | 


bau .... ee a 
Anzahl dor emm 3 EE 4 
Radstand der Brohgestelle . unn 1250 
Entfernung der Dreh zapfen. 3 8 500 
Entfernung der Endachsen » 9750 
Raddurchmesser . 5 630 
Höhe des Fußbodens teg Se ën - Ä 

nen-Oberkante . a ee a 890 
Der Wagen durchläuft noch 

Bogen von Halbmesser . . . m 75. 


+ 


Der große Aufschwung, den der Per- 
sönenverkehr auf den deutschen Haupt- 
bahnen durch die allgemeine Einführung 
daß sich 


sıche, einzelne Verwaltungen 


klasse 
der IV. Wagenklasse erfahren hat, ist Ur- 


Zeitschrift 
für Kleinbahneı. 


schmalspuriger Eisenbahnen mit der Frage 
zu beschäftigen beginnen, 
kürzeren 
spärlich 


inwieweit auch 
Linien mit ihrem oft 
besiedelten Verkehrsge- 


auf 
recht 


| fees 1. 15 


Abb. 12. Salon wuxen der Greifenberger Kleinbahn. Spurweite 1.000 nmi. 


biete eine ausgiebige Hebung der Einnah- 
men durch die Einführung der IV. Wagen- 
erzielt werden könnte Die Er- 
fahrungen, die nach dieser Richtung auf 
den 101. 28 km langen schmalspurigen 
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Staatseisenbahnen gemacht worden sind, | auf 1264527, und erreichte im Jahre 1911 
können zu einem solchen Schritt nur er- | bereits 1439731 Fahrgäste; 1905 wurden 
mutigen. Im Jahre 1905, d. i. vor Einfüh- | für das Kilometer Betriebslänge aus dem 
rung der IV. Wagenklasse, betrug die Ge- Personenverkehr 2622 M eingenommen, 
samtzahl der Fahrgäste auf diesen Linien | 1911 aber 3135 M. Der belebende Einfluß 
970 840, stieg im Jahre 1907, wo die | der IV. Wagenklasse ist aus der nach- 


Linien der königlich württembergischen hindurch den Zügen beigegeben wurde, 
IV. Klasse zum erstenmal das ganze Jahr stehenden Gegenüberstellung ersichtlich: 


| | l l 
Wagenklasse . . 2 2 2 22220. | II. | III. IV. Militär zusammen 
| | 
| | | | 
1907: Zahl der Fahrgäste = TA 121 880 1 125 768 | „ 1 264 527 
19111 „ „ j 5670 107915 | 1312182 1396 1439 731 


demnach binnen 4 Jahren — 1 g — 13 965 | +186 414 +4477 | +175 204 


und für 1 Jahr durchschnittlich . — + 416604 ` — I 43801 
1907: Einnahmen. M joe 4306 28 196 199 39 Lë * 233 055 
1911: , DEENEN 2871 33424 257 983 1771 296 049 

demnach binnen 4 Jahren S | — 1434 ＋ 5228 | + 58654 + 546 546 + 62 994 

und für 1 Jahr durchschnittlich, „ | — + 1307 | + 14664 — | + 15749 
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Abb. 13. Personenwagen IV. Klasse der königlich württembergischen Staatseisenbahn. Spurweite 1.000 m. 


Diese Zahlen lassen eine Besprechung rollenden zwei- und vierachsigen Per- 
der auf den schmalspurigen sonenwagen IV. Klasse sehr angezeigt er- 
Linien der königlich württem- scheinen. Die Abmessungen sind: 
bergischen Staatseisenbahnen 


je ein Abteil für Raucher (24 Sitzplätze) 
und für Nichtraucher (24 Sitzplätze) und 


ist mit Gepäcknetzen sowie mit Dampf- | 


heizung ausgerüstet; auch der Mittelgang 
ist noch immer 500/600 mm breit, so daß 
die innere Einrichtung der Wagen IV. 
Klasse sich von der der III. Klasse nur 
durch die geringeren Abmessungen der 
Sitzbänke unterscheidet. 


Schon vor 20 Jahren wurde oft genug 
die Äußerung gemacht, daß man auf vie- 
len schmalspurigen Eisenbahnen besser 
fährt als auf mancher Vollbahn. 
wird selbst der verwöhnteste Fahrgast mit 
der Bequemlichkeit, die ihm auf den eng- 
sten Spurweiten geboten wird, wohl zu- 
frieden sein können. 


In den einzelnen Wagenklassen der 
neuesten schmalspurigen Personenwagen 
beträgt nunmehr die Länge eines Abteils 
in der Längsrichtung des Wagens mit 
zwei Sitzreihen und der freie Durchgang 
zwischen den Sitzen: 


Heute 


i 


| 
| 
| 
| 
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f Nagold— Marbach— 
Altensteig Heilbronn 
Spurweite m | 1,000 | 0,760 
Länge des Wagens einschl. Puffer . mm 10 970 8 480 
Anzahl der Endbühnen sa ; 2 2 
Länge einer Endbühne . mm 950 950 
Sußere Kastenlänge $ 8140 5 600 
“ußere Kastenbreite - | 2 600 2 600 
Außere Kastenhöhe . S | 2 885 2 335 
Anzahl der Achsen . i 4 2 
Radstand der Drehgestelle . . mm 1 100 — 
Entfernung der Drehzapfen e 6 040 — 
Entfernung der Endachsen . 2 7140 5 000 
Raddurchmesser . . ; å 720 720 
Höhe des Fußbodens über Schienen Oberkante á 918 900 
Breite des Mittelganges . e vi : S | 500—600 500— 600 
Anzahl der Abteile . 2 1 
Anzahl der Sitzplätze . i 48 32 
e „ Stehplätze. 12 12 
zusammen . 60 4 
Art der Beleuchtung . Kaiseröllampen 
Art der Beheizung . Dampf -Hochdruckheizung mittels 
je drei Heizröhren in jeder Wagen- 
seitenwand 
Gattung der Bremse Westinghouse-Luftdruckbremse 
| und Handbremse 
| 
Eigengewicht des Wagens . ! . soë EE 9 950 6 900 
Der Wagen durchläuft noch Bogen v. von Hades m 55 | 70 
Tote Last für den Sitzplatz kg 207,29 215,62 
Tote Last für den Platz überhaupt 7 | 165,83 156,82 
Der Wagen auf Drehgestellen besitzt I. Klasse. 


Rhätische Bahn (Spurweite 1,000). 
Länge des Abteils 1930 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen 
570 mm. 

II. Klasse: 
Kleinbahn Hoya—Syke— Asendorf (Spur- 
weite 1,000 m). 

Länge des Abteils 1800 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen 
600 mm. 


Mecklenburg— Pommersche 
bahn (Spurweite 60 cm). 


Länge des Abteils 1780 mm, freier 


Schmalspur- 


Durchgang zwischen den Sitzen 
550 mm. 
Rhätische Bahn (Spurweite 1,000 m). 


Länge des Abteils 1760 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen 
470 mm. 


Schmalspurige Linien der königlich säch- 
sischen Staatseisenbahnen (Spurweite 
75 cm). 
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Länge des Abteils 1720 mm, freier 


Durchgang zwischen den Sitzen 
590 mm. 
III. Klasse: 
Schmalspurige Linien der königlich säch- 
sischen Staatseisenbahnen (Spurweite | 
75 cm). 
Länge des Abteils 1600 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen ` 
430 mm. 
Kleinbahn Hoya—Syke— Asendorf (Spur- 
weite 1,000 m). 
Länge des Abteils 1560 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen 
600 mm. 
Weimar—Rastenberger Eisenbahn (Spur- 
weite 1,000 m). 
Länge des Abteils 1500 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen 
500 mm. 


Tray 
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IV. Klasse: 


Schmalspurige Linien der königlich würt- 
tembergischen Staatseisenbahnen. 


Spurweite 75 cm: 


| Länge des Abteils 1380 mm, freier 
| Durchgang zwischen den Sitzen 
| 480 nım. 

Spurweite 1,000 m: 

| Länge des Abteils 1325 mm, freier 
| Durchgang zwischen den Sitzen 
| 425 ınm. 


Güterwagen. 


Auf schmalspurigen Eisenbahnen mit 
Umladeverkehr hat sich die Verwendung 
von Güterwagen mit 15 t Ladegewicht als 
besonders vorteilhaft erwiesen, weil ein 
solches auch von den Vollbahnen bevor- 
zugt wird. Neuestens laufen auf der 
Greifswald—Jarmener Klein- 
bahn (Spurweite 75 cm) von der Wagen- 
bau-Aktiengesellschaft Wismar (Meckl.) ge- 
baute vierachsige, offene Güterwagen mit 
15 t Ladegewicht und doppelter Kasten- 


Abb. 14. Güterwagen der Greifswald-Jarmener Kleinbahn. Ladegewicht 15000 kg. Spurweite 0,750 m. 


Mecklenburg—Pommersche Schmalspur- 


bahn (Spurweite 60 cm). 


Länge des Abteils 1420 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen 
4% mm. 


Rhätische Bahn (Spurweite 1,000 m). 


Länge des Abteils 1414 mm, freier 
Durchgang zwischen den Sitzen 
450 mm. 


ausrüstung, deren 850 mm hohe Bord- 
wände nach Bedarf gegen solche von 
350 mm Höhe ausgewechselt werden kön- 
nen; auch die Eis en ba hn Doberan 
Arendsee (Spurweite 90 cm) besitzt 

einen offenen Güterwagen mit diesem La- 
degewicht. Ein Vergleich dieser Wagen 
zeigt, daſ für die Größe der Ladefläche und 
des Laderaums nicht die Spurweite, son- 
dern die Gattung der Fracht maßgebend 
ist. 
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2 Greifswald— Doberan— 
` | Jarmen Arendsee 
| 
‚| 
Spurweite m | 0,750 0,900 
Anzahl der E | 4 4 
Anzahl der Endbühnen ee e A i 1 e 
Länge der Endbühne . . . .. 2.2... mm | 500 | -= 
Radstand der Drehgestelle e \ 1 200 1300 
Entfernung der Drehzapfen . ; e g 6 500 6300 
Länge des Wagens einschl. Puffer e. 11450 ö 8650 
Außere Länge des Wagenkastens . > | 10 000 | 8080 
Äußere Breite des Wagenkastens . . . . . SC 1 850 Ä 2066 
Äußere Höhe des Wagenkastens: | ' 
bei Benutzung als Plattfornwagen . A 350 = 
bei Benutzung als offene Güterwagen n i 850 845 
Raddurchmesser l ; e. 3 550 | 680 
Höhe des Fußbodens über Semenn Oberkante : ` d 860 ' 820 
Ladefläche . qm 18.5 16,0 
Laderaum: |! | 
bei Benutzung als Plattformwagen . cbm | 6,5 | SE 
bei Benutzung als offener Güterwagen . e 15 12,8 
Ladegewicht . t 15 ! 15 
Gattung der Bremse . ; | Spindelbremse — 
Eigengewicht des Wagens mit Braso | 
bei Benutzung als Plattformwagen mit Rungen . . kg 5 700 | = 
bei Benutzung als offener Güterwagen . s P 5 850 | — 
Eigengewicht des Wagens ohne Bremse . Ge ie ae. up — i 6340 
Der Wagen durchläuft noch Bogen von Hallmesier. . „ © 75 i 50 


In der Einleitung zur Statistik der 
schmalspurigen Eisenbahnen für das Be- 
triebsjahr 1910/11 wurden die mit den 
mechanischen Bremsen erzielten Erspar- 
nisse an Zugpersonalkosten ziffermäßig 
nachgewiesen. Weil aber das Einhalten 
eines bestimmten Bremsklotzabstandes bei 
diesen Bremsen von der größten Wichtig- 
keit ist, erfordert das Nachstellen der 
Bremsklötze durch das Personal viel Zeit 
und Umsicht, verursacht daher ziemliche 
Kosten, bleibt aber trotzdem unzuverläs- 
sig; denn auch vorausgesetzt, daß kein 
Wagen bei der Untersuchung übersehen 
wurde, so können doch, wenn der Abstand 
der Bremsklötze von den Radreifen bei 
einem beladenen Wagen zu gering bemes- 
sen wurde, nach erfolgter Entladung sich 
die Bremsklötze, besonders beim Befahren 
scharfer Krümmungen, leicht an die Rad- 
reifen anlegen. Die Kosten für das Nach- 
stellen der Bremsklötze durch das Per- 
sonal sowie für die durch das Schleifen 
der Bremsklötze verursachte Abnutzung 
sind daher besonders auf Bahnen mit un- 
eünstigen Neigungsverhältnissen nicht un- 
bedeutend, weil hier sämtliche Wagen mit 
Bremsen ausgerüstet werden müssen. Sehr 
vorteilhaft ist daher für solche Bahnen die 
Einführung von selbsttätigen 
Bremsklotz-Nachstellvorrich— 


kommt, 
bei 


tungen, durch die die Regelung des 
Bremsklotzabstandes auch während der 
Fahrt selbsttätig erfolgt. 

Die bosnisch-herzegowinischen Landes- 
bahnen (Spurweite 76 em), auf deren 
Strecken teilweise Zahnradbetrieb vor- 
wenden seit der jüngsten Zeit 
ihren Wagen die selbsttätige 
Bremsklotz-Nachstellvorrichtung der Grazer 
Waggon- und Maschinenfabrik - Aktien - 
gesellschaft mit dem besten Erfolge an. 
Auch das österreichische Eisenbahn- 
ministerium hat bereits eine größere 
Anzahl Wagen mit dieser Vorrichtung 
ausrüsten lassen, und es soll deren 
endgültige Annahme für sämtliche Fahr- 
betriebsmittel der österreichischen Staats- 
bahnen bevorstehen. 

Die der Grazer Waggonfabrik paten- 
tierte selbsttätige Nachstellvorrichtung 
unterscheidet sich von anderen Vorrich- 
tungen dieser Art vornehmlich dadurch, 
daß die in einem Gabelhebel schleifende 
Druckstange als Zahnstange ausgebildet 
ist, an die eine oberhalb der Zahnstange 
gelagerte Klinke sowie ein unterhalb der 
Zahnstange gelagerter Bügel durch eine 
Feder gepreßt werden. Wird die Bremse 
in Tätigkeit gesetzt, so legt sich die Klinke 
an den Zahn der Zahnstange und setzt das 
Bremsgestänge in Bewegung. während der 
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Bügel an dem betreffenden Zahn der Zahn- erzielt wird. Dieser Vorgang wiederholt 
stange abgleitet. Vergrößert sich infolge sich so oft, bis die Bremsklötze auf das 
Abnutzung der Bremsklötze ihr Abstand : äußerst zulässige Maß abgenutzt sind. 

von den Radreifen, so wird auch die Ver- Der selbsttätigen Bremsklotz-Nach- 
schiebung zwischen Bügel und Zahnstange stellvorrichtung der Grazer Waggon- 
immer größer, bis das Bügelende bei einer fabrik werden besondere Einfachheit und 
bestimmten Stellung des Bremshebels, die eine sehr geringe Abnutzbarkeit der ein- 
dem als noch zulässig angenommenen Ab- zelnen Teile nachgerühmt; auch wird die 
stand zwischen Bremsklotz und Radreifen Nachstellvorriehtung nicht geschmiert. — 


Abb. 15. Selbsttätige Bremsklotz-Nachstellvorrichtung der Grazer Waggon- und Maschinenfabrik-Aktiengesellschaft. 


entspricht, in den nächsten Zahn einfällt. So sind auf der schmalen Spurweite 
Wird nun in diesem Fall die Bremse gelöst, dieselben Sicherheitsvorkehrungen mög- 
so wird durch den Bügel die Zahnstange um lich wie auf der Vollspur. Kein Wunder, 
eine Zahnteilung vorgeschoben und die daß die Fahrgeschwindigkeit der schmal- 
Klinke im nächsten Zahn zum Eingriff ge- spurigen Eisenbahnen bei annähernd 
bracht, wodurch eine Verkürzung oder Ver- gleichen Richtungs- und Neigungsverhält- 
längerung der Zahnstange je nach Anord- nissen hinter der Fahrgeschwindigkeit der 
nung einer Zug- oder Druckstange bewirkt vollspurigen Eisenbahnen nicht zurückbleibt. 
und dadurch wieder der ursprüngliche Ab- wie ein Vergleich der schweizerischen 
stand zwischen Bremsklotz und Radreifen Eisenbahnen aus dem Jahre 1911 zeigt. 


| Größte ' Mittlere Kleinster Mittlerer 
| 


| gef SH Krümmungs- Mittlere 
a ge- Steig r 

8 nlage ei gung halbmesser Achsen- 

Betriebs- fi ie 

kosten | für die Ä a zahl 

| art für Ikm ganze krümm- Ä der 

| ten | an 


l Fres. | a. T. m 


a) Vollspurige Bahnen, Fahrgeschwindigkeit 45 km/Std. 
| f 


Nyon—Crassier. . .... Dampf | 92 394 | 15,00 | 11,50 300 357 8, 86 
Solothurn. Münster 372 647 28.00 21.54 260 390 | 11,30 
Saignelégier—Glovelior . . x 126 972 | 25.00 19.29 200 28.3 5,69 
Sensethalbahn . n e | 128 587 32,0 8.37 160 285 65832 
Bern — Schwarzenburg = 123 791 35,00 16, 63 177 250 902 
Spiez — Erlenbach. | à 170223 | 15,00 7.15 200 286 1139 
Tößtalbahn . n e 210 147 30.00 114 215 330 11,68 


Urikon - Bauma ` 120 362 28.20 1485 | 170 230 5.09 
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Größte Mittlere Kleinster Mittlerer 


Krümmungs- Mittlere 
a ge- Steigung : 

8 Anlage Sung halbmesser E E 

Arens oe 3 für die ahl 

i für die ge- Zan 

ar Ik č 
für Ikm ganze krümm- der 
Bahn 3 Züge 
Strecken 
Fres. a. T. m 


b) Vollspurige Bahnen, Fahr geschwindigkeit 40 kin, Std. 


Wald- Rüti Dampf 212577 25.00 20,63 240 325 Hu 
Pont —-Brassunununs 3 vi 685 23.00 7.39 200 322 8,75 
Seetalbahn . . . . . 2... Elektriz. 167501 37.00 13.50 150 305 12,4: 


ch Schmalspurige Bahnen. Fahrgeschwindigkeit 45 km / Std. 


8 S 25.00 / I , = _ 
Brünigbahn . . . a.a. Dampf 216 349 120.00 2 20.26 90 197 20,0: 
Bellinzona—Mesocco . . FElektriz. 99077 60. 00 19.81 RO 135 77 
Berninabahn. . . .... a 239 254 70,00 40.01 45 S9 8,43 
Gruvere-Eisenbahn . . . . N 179 549 31,60 12.80 90 all 9,46 
Rhätische Bann Dampf 26459 25.00 18.26 100 182 15.90 


d) Schmalspurige Bahnen, Fahr geschwindigkeit 40 km /S td. 


Bern —-Worl . Elektriz. 128 788 36.00 15,89 KI 149 Hun 
Biasca—Acquarossa. . . ' 3 129 231 35.0 19.01 133 253 5.40 
Montreux Berner Oberland S 276 963 69.00 31.03 37 109 12.3. 


Obwohl in dieser Tafel alle schmal- Ziffern ganz besonders gegenübergestellt 
spurigen Eisenbahnen günstig abschnei- zu werden. 
den, so verdienen doch die nachstehenden 


| Mittlerer) qr; 
Größte Mi Sie Mittlere 
| Fahrge- Größte Mittlere _ Krüm- Achsen. 
schwin- u mungs- ah 
digkeit Steigung , eg der 
! — Zü 2 
km / Std. a. T. | m | Rech ö 
] | | 
Vollspurige Eisenbahn Bern— iD e j | 
Schwarzenburg } amp b | 15 35 16,63 250 9,02 
Schmalspurige Rhätische Bahn f een 45 45 18.26 182 15, 90 
Vollspurige Scetalbahn . 2 Ee 40 37 13.50 305 12,42 
Schmalspurige Eisenbahn Mon- | € Ee en 
treux—Berner Oberland. ee} 40 69 31.03 109 12.5 
Gesetzgebung. 
Preußen. Wegholm erhalten hat, das Enteignungs- 


recht zur Entziehung und zur dauernden 
Beschränkung des für diese Anlage in An- 
spruch zu nehmenden Grundeigentums ver- 
leihen. Die eingereichte Karte folgt anbei 


Allerhöchster Erlaß vom S. Dezember 1913, 
betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 
an den Kreis Minden zum Bau und Betriebe 
einer Kleinbahn von Kutenhausen nach 


wegholm zurück. ; | 
Neues Palais, den 8. Dezember 1913. 
Auf den Bericht vom 28. November gez. Wilhelm R. 
1913 will Ich dem Kreise Minden, welcher gegengez. v. Breitenbach. 


die Gerehmigung zum Bau und Betriebe 


: : S An den Minister der öffentlichen Arbeiten 
einer Kleinbahn von Kutenhausen nach 


EE l Kleine ä 5 


Allerhöchster Erlaß vom 8. Dezember 1913, 

betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 

an die Kleinbahn Winsen — Niedermarsch- 

acht, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 

tung, in Winsen (Luhe), zum Bau und Be- 

triebe einer Kleinbahn von Winsen (Luhe) 
nach Niedermarschacht. 


Auf Ihren Bericht vom 1. Dezember 
1913 will Ich der Kleinbahn Winsen Nieder- 
marschacht, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, in Winsen (Luhe), welche die 
Genehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn von Winsen (Luhe) nach Nieder- 
marschacht erhalten hat, das Enteignungs- 
recht zur Entziehung und zur dauernden 
Beschränkung des für diese Anlage in An- 


31 
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spruch zu nehmenden Grundeigentums ver- 
leihen. Die eingereichte Karte ist wieder 
beigefügt. 

Neues Palais, den 8. Dezember 1913. 


gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Breitenbach. 


An den Minister der öffentlichen Arbeiten. 


Frankreich. 


Gesetz über die Nebenbahnen vom 
31. Juli 1913. 
Das Gesetz ist in Übersetzung auf S. 3 ff. 
dieses Heftes abgedruckt. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- ' 


erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


L Die Berlin—Charlottenburger Straßen- 
bahn soll in Charlottenburg vom Bahnhof 
Jungfernheide im Zuge des Nonnendammes 
und der Straße 45 bis zur Spandauer Gemar- 
kungsgrenze weitergebaut werden. 


2. Zwischen Münsterberg und Matzwitz ` 
bochum geplant. 


soll eine vollspurige, mit Lokomotiven für 
Personen- und Güterverkehr zu betreibende 
Kleinbahn gebaut werden. 


3. Die Kreise Ohlau, Brieg, Strehlen und 
Grottkau wollen eine vollspurige, mit Loko- 
motiven für Personen- und Güterverkehr zu 
betreibende Kleinbahn von Ilöckricht nach 
Wangen mit Fortsetzung nach Grottkau bauen. 


` lust—Staatsbahnhof Urmitz der von 


4. Die Kontinentale Eisenbahn-Bau- und 


Betriebsgesellschaft in Berlin plant den Bau 
einer vollspurigen, mit Lokomotiven für Per- 


sonen- und Güterverkehr zu betreibenden 
Kleinbahn von Schönau nach Hirschberg 
(Schlesien). 

5. Das Unternehmen der städtischen 


Straßenbahn in Halle (Saale) soll durch eine 
schmalspurige. elektrische Straßenbahnlinie 
für Personen- und Marktgutverkelir von 
Schönnewitz über Reideburg und Diemitz nach 
dem Roßplatze in Halle (Saale) erweitert 
werden. 


6. Von Lüneburg nach Salzhausen soll 
eine vollspurige, mit Lokomotiven für Per- 
sonen- und Güterverkehr zu betreibende Klein- 
bahn gebaut werden. 


7. Die Strecke vom Kleinbahnhof Minden 
Stadt nach dem Übergabebahnhof der Minde— 
ner Kreisbahn und die Strecke vom Kleinbahn— 
hof Minden Stadt nach dem Hafen am Ab— 
stiege des Ems—Weser-Kanals zur Weser bei 
Minden sollen dreischienig schmal- und 
vollspurig — ausgebaut werden. 


8. Vom Landkreise Recklinghausen wird 
der Bau einer schmalspurigen, elektrischen 
Kleinbahn für den Personenverkehr von Reck- 
linghausen über Scherlebeck nach Langen- 


Strabenbahn-Aktiengc- 
Strecke Mai- 
ihr ge— 
Erweiterungslinie Mailust—Weißen- 
unbeschränkten Güterver- 


9. Die Coblenzer 
sellschaft beabsichtigt, auf der 


planten 
turm—Andernach 
Kehr einzurichten. 


10. Im Zusammenschluß mit dem Straßen- 
bahnunternehmen der Stadtgemeinde Kreuz— 
nach soll eine schmalspurige, elektrische 
Straßenbahn für Personenverkehr von Langen— 


lonsheim nach Bingerbrück gebaut werden. 


11. Die Kleinbahn Bingerbrück-Waldalges— 
heim, die nach der Zeitschrift für Kleinbahnen 
1910, S. 286, neuere Projekte Nr. 6, bis zum 
Aufgang in den Binger Wald hinter dem 
Elisenhof verlängert werden sollte. wird noch 
weiter bis Kilometer 148,635 der Provinzial- 


straße Cöln—Mainz fortgeführt werden. 


12. Die Kontinentale Eisenbahn-Bau- und 
Betriebs-Gesellschaft in Berlin plant den Bau 
einer vollspurigen, mit Lokomotiven für Gil- 
terverkehr zu betreibenden Kleinbahn von 
Schier (Kreis Kempen) nach Laar (Kreis 
Erkelenz). 


2. Vorarbeiten. 


Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 


1. Für eine schmalspurige, elektrische 
Bahn niederer Ordnung von der Station Do- 
brohyez zur Personenhaltestelle Dobrohycz 
Stadt. (Verordnungsblatt für Eisenbahnen 
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und Schiffahrt, No. 134 vom 22. November 1913, 


S. 1001.) 


2. Für eine elektrische Lokalbahn von 


dem Stefanie-Schutzhause am Monte Maggiore- 


Sattel nach Lupoglava. (Verordnungsblatt für 
Eisenbahnen und Schiffahrt, No. 139 vom 
4. Dezember 1913, S. 1049.) 


3. Für eine vollspurige, mit elektrischer 
Kraft zu betreibende Lokalbahn von Peggau- 
Deutsch-Feistritz nach Ubelbach. 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt, 
No. 140 vom 6. Dezember 1913, S. 1060.) 


4. Für eine schmalspurige, mit elektri- 
scher Kraft zu betreibende Kleinbahn von der 
Lyezaköweskastraße in Lemberg bis zum Vor- 
platze der Station Lemberg-Lyczaköw. (Ver- 
ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
No. 140 vom 6. Dezember 1913, S. 1060.) 


5. Für vollspurige Lokalbahnen von 
Liebau nach Domstadtl und von Stadt Liebau 
nach Bodenstadt (Verordnungsblatt für Eisen- 
bahnen und Schiffahrt No. 144 vom 18. Dezem- 
ber 1913, S. 1085.) 


6. Für eine vollspurige Lokalbahn von 
Großsenitz nach Tobitschau. (Verordnungs- 
blatt für Eisenbalınen und Schiffahrt, No. 144 
vom 18. Dezember 1913, S. 1085.) 


7. Für eine mit elektrischer Kraft zu be- 
treibende Kleinbahn von Eger nach Franzens- 
bad. 
Schiffahrt No. 147 
S. 1097.) 


8. Für eine voll- oder schmalspurige Lokal- 
bahn mit Dampf- oder elektrischem Betrieb 
von Buccari nach Cirkvenice. (Siehe Vasuti 
és Közlekedési Közlöny, No. 128, 1913.) 


9. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Maria-Theresiopel nach 
Jánoshalma und nach Hajos. (Siche Vasuti 
Es Közlekedési Közlöny Nr. 140, 1913.) 


vom 25. Dezember 1913, 


10. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Paks nach Tolna-Mözs. 
(Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny Nr. 145. 
1913.) 


11. Für eine schmalspurige Lokalbahn 


oder Waldbahn mit Dampfbetrieb von Kutina, 


im Tale des Kutinabaches, teils im Tale des 
Brsljanicabaches hinziehend, nach Mikleus. 
(Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny Nr. 146. 
1913.) 


12. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Galgóez nach Kisrepeny 
(Siehe Vesuti és Közlekedési Közlöny Nr. 146. 
1913.) 


(Verord- 


(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und 


nehmens 
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13. Für eine Straßenbahn mit elektrischem 
Betrieb von Pistyan durch das Bad führend 
bis zum Hotel Royal. (Siehe Vasuti és Käz— 
lekedesi Közlöny Nr. 149, 1913.) 


3. Konzessionen 
sind erteilt worden: 


1. Der Greifenberger Kleinbahnen-Aktien- 
gesellschaft in Greifenberg (Pommern) für 
eine schmalspurige, mit Lokomotiven für den 
Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 
Coldemanz nach Trieglaff. 

2. Der Lübeck - Segeberger Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft in Lübeck für eine voll- 
spurige, mit Lokomotiven für Personen- und 
Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 
Lübeck nach Segeberg. 

3. Der Kontinentalen (Gesellschaft für 
elektrische Unternehmungen in Nürnberg zur 
Erweiterung ihrer Straßenbahn in Mühlhausen 
(Thüringen) durch eine Abzweigung nach der 
Landesheilanstalt und zur Einführung der 
Straßenbahn in den Bahnhof Mühlhausen bis 
zur Bahngrenze. 


4. Der Kleinbahn Buxtehude—Harsefeld, 
G. m. b. H., in Buxtehude für eine vollspurige. 
mit Lokomotiven für Personen- und Güterver- 
kehr zu betreibende Kleinbahn von Buxtehude 
nach Harsefeld. 


5. Der Stadtgemeinde Münster (Westf.) 
zur Erweiterung ihrer Straßenbahn durch eine 
Linie vom Roggenmarkt bis zum Ende der 
Nordstraße. 


6. Der Plettenberger Kleinbahn zur Ein- 
führung ihrer Linie in den Bahnhof Pletten- 
berg Oberstadt der Nebeneisenbahn Pletten- 
berg — Herscheid. 

7. Den Bochum- Gelsenkirchener Straßen- 
bahnen, A.-G., zur Erweiterung ihres Unter- 
durch schmalspurige, elektrische 
Straßenbahnen für Personen- und Reisegepäck- 
verkehr von Grumme (Kaiseraue) auf der Hil- 
troper Straße bis zur Stadtgrenze Bochum 
und von Gelsenkirchen-Heßler bis zur Ge- 
meindegrenze von Horst. 

8. Der Stadtgemeinde Neuß zur Verlänge- 


rung ihrer Ring- und Hafenbahn nach dem 
Flofßhafen. 
9. Der Dürener Dampfstraßenbahn zur 


Einführung des elektrischen Betriebes für ihre 
Personenzüge. 

10. Für eine schmalspurige elektrische 
Kleinhahn von Bozen nach St. Jakob. (Reichs- 
gesetzblatt für die im Reichsrate vertretenen 
RNönigreiche und Länder, 96. Stück vom 31. De- 
zember 1913, S. 921.) 


Der schweizerische Bundesrat beantragt: 
Die Erteilung der Konzession für eine 
elektrische Drahtseilbahn von der Halden— 
straße in Luzern nach dem Hotel Montana. 
(Schweizerisches Bundesblatt No. 51 vom 
21. Dezember 1913, S. 357.) 


Jannar 4. Kleine Mittellungen. 3 
4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 
1 | 2 | D A 5 6 7| 8 | 9 
SE eeh — — rn Ze — Z a5 
LH 2. g = 
| | KC? HES) 
) En. „ ww 
Si Bezeichnun a) Eigentümer Jagas Be- |85| 3 
2 8 ) Eig Spur 22 25 SEI Betriebs- 
S d TEHE trieb 8 — ks ap 
ch E b) Betriebsunter- weite gg "PE Fej 53 erofnung 
Š]  Kleinbahnstreck h | ` ER zweck f Sa | „oder 
— | einbahnstrecke nehmer | 282 f zwec 255 53 Betriebs- 
| ' 538 = Sel 8 | änderung 
| | m Vize: < 5 
l. Straßenbahnen. 
; 0 
1 Große Berliner Straßen- à u. b) Große Berliner 1,435 ja Per- 1 nein 2 20. Novbr. 
bahn (Strecken Straßenbahn, .- G., ı Sonen- |; ` | 1913, 
a) Zossener Straße— in Berlin | verkehr ` b) 26. Novbr. 
Bergmannstraße— i | 1913 
Friesenstraße, b) Ber- | | | Betrieb 
lin - Reinickendorf— | | eröffnet 
Berlin- Niederschön- | i 
hausen) | | | 
| | (` 
2 Düren -- Birkesdorf — ja u. b) Dürener Dampf- || 1,000 | nein Per- Ä 2 nein 20. Novbr. 
Merken—Pier | straßenbahn-A.-G. 9 i sonen- ' , 1913 
Düren | und Einführung 
| | Güter- | des elektri- 
| | verkehr schen Be- 
, triebes für 
| | | Personen- 
g | verkehr 
e 
ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 
3 Kohlfurt -Rothwasser |a)Kleinbahn-A.-G.Kohl-|| 1,435 ja Per- | 2 ja 22. Oktbr. 
| furt—Rothwasser in sonen- | ` 30. Novbr. 
Rothwasser und | | 1913 
b) Otto Conrad. Eisen- Güter- Betrieb 
bahn- und Tiefbau- verkehr ' eröffnet 
geschäft in Berlin | 
| | = 
+ Guttentag — Vossowska a) Kleinbahn-Aktienge- 1,435 | nein do. | 3: ja 2. Dezbr. 
sellschaft Guttentag , „ 11913 
- vossowska Betrieb 
b) Firma Lenz & Lo | eröffnet 
Gesellschaft m. b. H.. | 
in Berlin | | 
Ä | 
> Kauschen—Bersch- a) Insterburger Klein- 0,750 ja do. | 2! ja 13. Dezbr. 
kallen (Teilstrecke der bahn - Aktiengesell- | d | 1913 
Kleinbahn von Kau- schaft zu Insterburg | Betrieb 
schen nach Wirbeln) b) Firma Lenz & Co., eröffnet 


Gesellschaft m. b. H.. 
zu Berlin. (Als Beauf- 
tragte dieser Firma 
führt den Betrieb die 
Ostdeutsche Eisen- 
bahngesellschaft zu 
Königsberg |Pr.]) 


e Kleine Miteiungen. Ir Een 
1j EE 2 e 8 | 4 5 8s 7 8s 9 
ba 2. ) * 
| i l 88 3 3 55 SE 
| vente 8, PER w 
8 Bezeichnung a) Eigentümer Spur-Z 35 Be- Së 8 _ ee 
Z, d oo EHA ieb 22 9 2 op Si 
ei SE b) Betriebsunter- | weite g 83 IEUS: Ce UE "Ee E 
5 Kleinbahnstrecke nehmer | TEE zweck KR 5 oder 
— ö EFT: Së E | Betriebs- 
| 8355, EE S8 „ änderung 
| — * a? 
š | 1 f 
6 Heydekrug—Landes- a) Insterburger Klein- 1435 ja Per- 2 ja | 14. Dezbr. 
grenze bei Kolleschen bahn - Aktiongesell- | sonen- 1918 
(Kolletzischken); mit schaft zu Insterburg u. Güter- Betrieb 
Anschluß an den|b) Firma Lenz & Co.. verkehr eröffnet 
Staatsbahnhof und an Gesellschaft m. b. H., (Per- 
den Hafen in Heyde- | zu Berlin. (Als Beauf-' sonen- 
krug tragte dieser Firma verkehr 
führt den Betrieb die nur von 
Ostdeutsche Eisen- Heyde- 
bahngesellschaft zu krug Ort 
Königsberg [Pr.]) bis Kolle- 
schen) 


B. In anderen Staaten: 


7. Am 9. September / 17. November 1913 die 
elektrischen Straßenbahnen im Kanton Zug. 

8. Am 21. November 1913 die Strecke 
Blois—Vineuil-Saint-Claude der Straßenbahn 
von Blois nach Cléry. 

9. Am 22. November 1913 die Teilstrecke 
Karlstadt—Ozalj der 
Karlstadt. 

10. Am 24. November 1913 die Lokalbahn 
von Reims nach Asfeld. 

11. Am 25. November 1913 
Bourg—Cuisiat der Straßenbahn 
nach Madeleine. 

12. Am 26. November 1913 die bayerische 
Lokalbahn Untersteinach—Stadtsteinach. 

13. Am 10. Dezember 1913 die schmal- 
spurige Teilstrecke Oderberg—Deutschleuten 
der elektrisch betriebenen schlesischen Lan- 
deseisenbahnen in Österreich. 

14. Am 15. Dezember 1913 die Teilstrecke 
Aweibrücken—Hornbach der Lokalbahn Zwei- 
hriieken—Läandesgrenze gegen Wolmünster. 


die Strecke 
von Bourg 


Lampenprüfer für elektrische Bahnen. 
(Mit 3 Abbildungen.) 


Zur elektrischen Beleuchtung der Wagen 
elektrischer Bahnen werden, entsprechend der 
höheren Betriebsspannung, mehrere Glüh— 
lampen in Reihe geschaltet. 


Abb. 1. ; 
o Lampen ohne Hilfsschalter dauernd in Reihe geschaltet 


Lokalbahn Sziszek— . 


Bei Bahnen mit 500 bis 600 Volt Gleich- 
strombetrieb brennen je 5 bis 6 Lampen von 
100 Volt dauernd in Reihe. wie das in Abbil- 
dung 1 ersichtlich ist. 


Abb. 2. 
Neuer Lampenprüfer der Siemens-Schuckertwerke. 


Versagt nur eine Lampe eines solchen mehr- 
lampigen Stromkreises, so verlöschen gleich- 
zeitig alle Lampen desselben. Um solche Stö— 


rp 
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rungen in möglichst kurzer Zeit durch Ein— 
setzen einer neuen Lampe zu beseitigen, ohne 
erst alle Lampen aus den Beleuchtungskörpern 
ausschrauben und untersuchen zu müssen, ver— 
wendet man neuerdings vielfach die neuen 
Lampenprüfer der Siemens-Schuckertwerke. 
(Abb. 2.) Sie bestehen aus einem genügend 
langen Holzstab. an dessen oberem Ende der 
zweipolige Stecker und mit ihm leitend ver- 


Abb. 3. 


Aufsuchen einer schadhaften Lampe mit neuem 
Lampenprüfer. 


bunden die geschützte Prüflampe angebracht ` 
ist. Beim Versagen eines Stromkreises steckt 
der Schaffner, ohne auf den Sitz steigen zu | 
müssen. wie aus Abbildung 3 zu ersehen ist, 
den Stecker der Reihe nach in die Prüf- 
kontakte der Wagenlampen. Die Lampe. bei der | 
alle Lampen des gestörten Stromkreises nach 
Einstecken der Prüflampe wieder zum Auf- 


Bücherschau. 


N- 
80 


leuchten kommen. muß durch eine neue ersetzt 
werden. 


Schutzvorrichtungen bei Straßenbahnwagen. 


Der preußische Minister der öffentlichen 
Arbeiten hat Veranlassung genommen, in 
einem Erlaß die Aufmerksamkeit der Königl. 
Aufsichtsbehörden auf eine Schutzvorrichtuns 
gegen das Überfahrenwerden hinzulenken. die 
seit längerer Zeit bei den Berliner Straßen- 
bahnen im Gebrauch ist. Es handelt sich um 
eine an den Triebwagen befestigte, aus Taster 
und Fangmulde bestehende Vorrichtung ver- 
besserter Londoner Bauart, die den nach dem 
jetzigen Stande der Technik an eine solche 
Vorrichtung zu stellenden Anforderungen ent- 
spricht und sich bewährt hat. Auf diese 
Schutzvorrichtung ist bereits in der Zeitschrift. 
für Kleinbahnen Jahrg. 1913. Heft 5 S. 393 ff. 
ausführlicher hingewiesen. 


Die Kleinbahnen in England.!) 


Im November 1913 haben dem englischen 
Kleinbahnamt 4 Anträge auf Genehmigung von 
Kleinbahnen vorgelegen. Die Gesamtlänge der 
geplanten 1 Linien beträgt rd. 24 Meilen, das 
Anlagekapital (mit Ausrüstung und Fahrzeugen) 
247 795 Lstr. 

Als Betriebskraft ist in 2 Fällen über 44 
Meilen Dampf und in 2 Fällen über 19% Meilen 
Elektrizität angegeben. Drei Linien mit 22% 
Meilen Gesamtlänge sollen die Vollspur von 
4 Fuß 8% Zoll erhalten, und eine Linie mit 
Us Meilen Länge ist in der schmalen Spur von 
3 Fuß 6 Zoll geplant. 

Seit dem 17% jährigen Bestehen des Klein- 
bahngesetzes sind im ganzen 655 Anträge auf 
Genehmigung oder Abänderung von Kleinbalı- . 
nen gestellt worden. Die Länge dieser Bahnen 
betrug im ganzen rd. 49284 Meilen, davon 
2564% mit Dampf. 2363 mit Elektrizität. % mit 
Wasser als Betriebskraft. Als Spurweite war 
in 376 Fällen mit 3656% Meilen die Vollspur von 
4 Fuß 8% Zoll, in 8 Fällen mit 90% Meilen die 
Spur von 4 Fuß, in 130 Fällen mit 907% Meilen 
die Spur von 3 Fuß 6 Zoll und in 28 Fällen mit 
271 Meilen eine abweichende Spur angegeben. 
113 Anträge waren auf die Länge und Spur- 
weite ohne Einfluß. 


1) Verl. zuletzt Zeitschrift für Kleiulschnen. 1913, S. 607. 
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Trautvetter, Karl, Oberingenieur. Elek- 
trische Straßenbahnen und 
straßenbahnähnliche Vor- 
ort- und Eberlandbahnen. 
VIII u. 210 Seiten 8° mit 334 Text- | 


abbildungen. Berlin 1913. Juliu= 

Springer. Preis M. 8,—; geb. M. 8,80. 

Der Verfasser hat es sich, wie er im 
Vorwort sagt, zur Aufgabe gemacht, in 
möglichst knapper Form die heutzutage 
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gebräuchlichsten Ausführungen elektri- Enteignungsverfahrens liegt nicht in den 


scher Gleichstrom- Kleinbahnen in ihrer Ge- 
samtanlage zu behandeln. Sein Leitfaden 
enthält nach einer kurzen Einleitung einen 
Abschnitt, in dem die Vorarbeiten sowie das 
Prüfungs- und Genehmigungsverfahren 
kurz besprochen werden, und einen zweiten, 
technischen Teil, der sich auf Linienfüh- 
rung, Gleisanlage und Oberbau, auf Lei- 
tungsanlagen, Betriebsmittel und Kraftwerk 
erstreckt. Der Schrift ist ein Preisver— 
zeichnis, eine Tabelle über Frachtsätze für 
Wagenladungsgüter ab Oberhausen sowie 
ein Auszug aus den wichtigsten Gesetzen 
und Vorschriften beigefügt. Aus dem tech- 
nischen Teil der Schrift seien die Kapitel 
über Linienführung und Gleisanlagen sowie 
über Leitungsanlagen, die den Stoff aus- 
giebig behandeln, hervorgehoben, weniger 
eingehend ist der Abschnitt über die Be- 
triebsmittel bearbeitet; der Verfasser hätte 
hier wohl auch die Kleinbahnliteratur mehr 
berücksichtigen müssen. Zu dem Abschnitt 
Kraftwerk und Hochbauten bringt der Ver- 
fasser, ohne sich in Einzelheiten einzulassen, 
nur das Allerwesentlichste. Als wertvoll 
müssen die zahlreichen Formeln, Tabellen 
und sonstigen Zahlenangaben, die in dem 
Buch enthalten sind, bezeichnet werden. 
Geringere Erfahrungen als für den techni- 
schen Teil der Schrift standen dem Ver- 
fasser anscheinend für die ersten Abschnitte 
über Prüfungs- und Genehmigungsver- 
fahren zur Verfügung, hier sind seine Aus— 
führungen leider auch nicht frei von 
Mängeln. So vermißt man beispielsweise 
“auf Seite 6, wo gesagt ist, daß die Postlei— 
tungen auf Kosten des Bahnunternehmers 
zu verlegen sind, einen Hinweis auf die Vor- 
teile, die den Wege-Unterhaltungspflichtigen 
durch 86 des Telegraphen- Wegegesetzes 
eingeräumt sind, auch sind vom Verfasser 
die in Preußen den Wege-Unterhaltungs- 
pflichtigen (unter denen er auf S. 20 die 
hier vor allem in Betracht kommenden Pro- 
vinzialverwaltungen aufzuführen unter— 
läßt), zustehenden Rechte nicht genügend 
hervorgehoben. Verzinsung und Tilgung 
werden nach allgemeinem Brauch nicht zu 
den Betriebsausgaben gerechnet, auch ist 
es unzutreffend, daß den Kleinbahnen keine 
höheren Geschwindigkeiten als 30 km in der 
Stunde gewährt werden können. An an- 
deren Stellen verwechselt der Verfasser 
die Begriffe Eigentümerin und Besitzerin, 
der Antrag auf Übertragung des Enteig- 


nungsrechts ist nicht an die Regierung, 
sondern an den Minister der öffentlichen 


Arbeiten zu richten, die Durchführung des 


Händen der Bezirksregierung, sondern des 
Bezirksausschusses. Vermißt wird auch 
ein Hinweis auf 8 34 des Enteignungs- 
gesetzes. wonach auf Antrag des Unter— 
nehmers die Vollziehung der Enteignung 
auch vor Erledigung des Rechtsweges er— 
folgen darf u. a. 

Trotz seiner Mängel wird das Buch 
vom Fachmann mit Vorteil zu benutzen 
sein, da es ihm, wenigstens in seinem tech- 
nischen Teil, für Bahnbau und Bahnunter- 


haltung schätzenswerte Unterlagen und 
Hilfe bietet. Kayser. 


Enzyklopädie des Eisenbahnwesens, her- 
ausgegeben von Dr. Frhr. v. Röll. 
Zweite, vollständig neubearbeitete Aul- 
lage. Vierter Band. Eilzüge — Falır- 
ordnung. Mit 391 Textabbildungen und 
9 Tafeln. Verlag von Urban & Schwar- 
zenberg. Berlin- Wien 1913. VIII und 
490 Seiten. 


Was von den bisher erschienenen Bän- 
den gesagt ist,“) gilt auch von dem jetzt 
vorliegenden vierten, nur ist von ihm noch 
besonders hervorzuheben, daß er eine Reihe 
größerer und kleinerer Abhandlungen ent- 
hält, die sich auf das Gebiet des Kleinbalın- 
wesens erstrecken oder es nahe berühren. 
In erster Linie sei hier genannt der Aufsatz 
über elektrische Eisenbahnen, der mit seinen 
auf 80 Seiten verteilten, zahlreichen Abbil- 
dungen und 4 Tafeln schon ein kleines 
Buch für sich bildet. Jeder seiner 9 Ab- 
schnitte, teilweise auch der Unterabschnitte, 
ist von einem anderen Verfasser bearbeitet 
(Abschnitt I: Ilochenegg, II: v. Ferstel. 
III: Scheichl, IV: Arns, V: Boenisch und 
Valatin, VI: Poschenrieder, Dietl und Ko- 
romzay, VII: Slovsa, VIII: Spängler, 
Thumb und Hruschka, IX: Seefellner). Die 
verschiedenen Systeme der Einschienen— 
bahnen erläutern mut ausführlicher Lite- 
raturangabe Barkhausen und v. Schleinitz 
(S. 10—18). Die Schwebebahn Elberfeld- 
Barmen, die als erste öffentliche Schwehe- 
bahn für den Personenverkehr erbaut wor— 
len ist und seinerzeit die Aufmerksamkeit 
weiter Kreise auf sich gelenkt hat, ist in 
einem besonderen Artikel behandelt (S. 201 
bis 207). Ein- und Entgleisungsvorrichtun- 
sen bespricht an der Hand vieler Abbildun- 
gen Schimpff. Von ihm stammt auch eine 


1) VSI. Zeitschrift für Kleinhbahnen, 1912. S. 25 u 003. 
1913. 8. 305. 
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sehr ausführliche Abhandlung über Emp- 
langsgebäude (S. 309—340). Die ver- 
schiedenen Arten der Eisenbahnbrücken 
(S. 158—167, Nowak) und eisernen Brücken 
(S. 176—201, Melan) werden erörtert. Ein 
kurzer Aufsatz enthält in allgemein ver— 
ständlicher Form die hauptsächlichsten An- 
saben über die Erzeugung von Eisen und 
Stahl (S. 167—177, Czeike). Von weiteren 
Abhandlungen auf technischem Gebiete 
seien noch erwähnt die Artikel über Erd- 
arbeiten (S. 367—395, Lucas) und Erd- 
druck (S. 395—399, Reißner). 

Über die Bestimmungen, die für Eisen- 
bahnbücher, Bahneinheiten und Bahngrund- 
bücher gelten, unterrichtet in anschaulicher 
Weise eine Arbeit von Krasny (S. 46—55). 
Eine knappe, übersichtliche Darstellung des 
Zweckes und der Bildung von Erneuerungs- 
fonds stammt aus der Feder v. der Leyens. 
Er ist auch der Verfasser des Artikels über 
Eisenbahnliteratur, der eine sehr nützliche 


| 


Wahrscheinlichkeit anzunehmen. daß das 
Werk den vorgesehenen Umfang bei weitem 
überschreiten wird. In dem Bestreben, mög- 
lichst Vollständiges zu bringen, bieten 
manche Darstellungen an Inhalt und Um- 


fang mehr, als es Zweck einer Enzyklopädie 


Zusammenstellung aller wichtigeren Werke 
S 8 R E Roth, G., Dr.-Ing., Oberingenieur. Die Ver- 


iiber Eisenbahnwesen und alle bedeuten- 
deren Eisenbahnzeitschriften in den einzel- 
nen Ländern enthält. 

Wenn der vierte Band mit dein Artikel 
.Fahrordnung“ schließt, so ist mit größter 


| 
l 
i 
) 
| 
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sein und in ihrem Rahmen geboten werden 
kann. Dasselbe gilt auch von der Fülle von 
Abbildungen. Der 4. Band enthält 391 Text- 
abbildungen und 9 Tafeln. Etwas Ein- 
schränkung auch auf diesem Gebiete dürfte 
sich empfehlen. Waldeck. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Kollmann, Julius, Dr. phil. u. jur. Die Schieds- 
gerichte in Industrie, Gewerbe und Han- 
del. München u. Berlin 1914. 

Kriegbaum, Aug., Dr.. Dipl.-Ing. Turbinen mit 
Dampfentnahme. Ein Beitrag zur Berech— 
nung der Anzapfturbinen. Mit 93 Textab- 
bildungen. München u. Berlin 1913. 


Kchisabwiecklung auf Plätzen und Straßen- 
kreuzungen. Untersuchungen über die 
Lage und Durchbildung städtischer Stra- 
Benschnittpunkte im Verkehrsinteresse. 
Mit 99 Abbildungen. Halle (Saale) 1913. 
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Bulletin des internationalen Eisenbahn- 


Kongreß- V erbandes, 1913. u 
[27. Bd., Nr. 62. S. 1079.] 
Die Elektrisierung der 
ner Vorortbahnen 


wird von Uytborck besprochen. ls ist 
beabsichtigt, die Bahnen mit hochgespanntem 


| 


Melbour- 


Gleichstrom und Triebwagenzügen zu betrei- ` 


ben, weil ein solcher Betrieb dem Betrieb mit 
Wechselstrom und Lokomotiven sowohl in den 
Anlage- wie in den Betriebskosten wirtschaft- 
lich erheblich überlegen sein soll. (Vgl. auch 
Zeitschrift für Kleinbahnen 1913. S. 219. 


Deutsche Bauzeitung. 1913. 


47. Jahrg., Nr. 98. S. 891.] 


Erschütterungen und Geräusche 
im Verkehrsleben und ihre Be- 
kämpfung. 


Mahir bespricht,. gestützt auf ein von 
Dr. Fr. Weisbach verfaßtes Werk über Dau- 
akustik, die Ursachen der starken Geräusch- 
bildung der Straßen- und Stadtschnellbahnen 
sowie der sonstigen städtischen Verkehrsmittel 
und die Mittel zu ihrer möglichsten Milderung 
und Bekämpfung. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1913. 


[26. Jahrg., Nr. 47. 48, 49, S. 845. 865. 877.] 


Kine Landratsperiode im Kreise 
lladersleben. (Eine Klein- 


halın-Studie.) 


Johannsen macht Mitteilungen über die 
Entwieklung des Kleinbahnwesens im Kreise 
Hadersleben, die besonders der rührigen Tätig- 
keit des Landrates zu verdanken ist. der nun- 


mehr aus dem Kreise scheidet. Auch werden 
von verschiedenen Kleinbahnhöfen Abbildungen 
mitgeteilt. 
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126. Jahrg.. Nr. 47, S. 849.) 
Die Straßenbahnen des Londoner 


Grafschaftsrates 


werden von Wernekke besprochen. ins- 
besondere werden die ungünstigen wirtschaft- 
lichen Ergebnisse erörtert. 


126. Jahrg., Nr. 47. S. 850.1 


und ihre 
Vergleich 
mit Ver- 


Elektrische Kraftwagen 
Betriebskosten im 
zu Kraftwagen 
brennungsmotoren 


werden besprochen. Es wird dargelegt, daß 
erstere nur da wirtschaftlich in Betracht 
kommen können, wo gute Straßen in vorzugs- 
weise ebenem Gelände zu befahren sind. 


[26. Jahrg.. Nr. 49. S. 881.] 


Die Straßenbahnen Groß-Berlins 


im Jahre 192. 
Mitteilungen über die Verkehrsentwicklung 
und die Betriebsergebnisse im Vergleich mit 
1911. 


26. Jahrg.. Nr. 49, 50, S. 882, 897. 7 
Vom Fahrweg zum Schienen wee. 
Th. Wolff gibt eine geschichtliche Studie 
über die allmähliche Entwicklung der Ver- 
kehrswege. 
S [26. Jahrg.. Nr. 50. S. 893.] 


Markierung von Fisenbahnüber- 
gängen aufLandstraßen. 


Mitteilungen über eine Wegeübergangs-An- 
zeigevorrichtung von der Jul. Pintsch A.-G., die 
besonders der Sicherung des Autoverkehrs 
dienen soll. 


Electrice Railway Journal. 1913. 


[42. Bd.. Nr. 20. S. 1048. 


2500 PS Lötschberg - Lokomo- 
tiven 


Die 


werden beschrieben. 


42. Bd.. Nr. 20. S. 1053.] 
Untersuchung des Wertes der 


öffentlichen Verkehrsanstal- 
tenvon Toronto. 


Mitteilung des Berichts von R. J. Arnold 


uul J. W. Moyes an die Stadtverwaltung, die 


die Straßenbahnen zu erwerben beabsichtigt. 


[42. Bd.. Nr. 20. S. 1055.] 


Vorausberechnung des Zug-Kraft- 
verbrauchs. 


WA Del Mar und D. C. Woodbury 


beschreiben ein Verfahren zur Vorausberech- 
nung des Kraftverbrauchs unter Berücksichti- 


[ Zeitschrift 
tür Kleinbabnen: 


gung der Geschwindigkeit, der Zahl der Halte- 
stellen und der sonstigen Hauptbetriebseigen- 


arten. 


[42. Bd.. Nr. 20. S. 1057.] 


Beleuchtung elektrischer Wagen. 


J. R. Cravath erörtert die Anforderun- 
gen und Voraussetzungen guter Wagenbeleuclh- 
tung und behandelt die Vorzüge von Reflek- 
toren; auch berücksichtigt er die Möglichkeit in- 
direkter Beleuchtung. 


[42. Bd.. Nr. 20. S. 1061.] 


Verhandlungen über Bremsschuhe 
in New York. 

Das Staatsamt für öffentliche Angelegen- 
heiten hat mit verschiedenen Vertretern der Ver- 
kehrsanstalten Verhandlungen über die zweck- 
mäßigste Gestaltung der Bremsen und Brems- 
schuhe sowie über ihre Anwendung abgehalten: 
über diese wird berichtet. 


[42. Bd.. Nr. 20. S. 1062.] 


Yrjiebwager mit Mitteneingang in 
St. Louis 
Beschreibung der kürzlich von den Ver- 


einigten Bahnen von St. Louis in Betrieb ge- 
nommenen vierachsigen Triebwagen mit 64 Sitz- 
plätzen, die auf Querbänken zu beiden Seiten 
eines Mittelganges angeordnet sind. 


42. Bd.. Nr. 20, S. 1063. J 
LVacuumsandstreuer für Brooklyn 


Beschreibung der von der Schnellverke hrs- 
bahn eingeführten Sandstreuer. 


[42. Bd., Vr. 21. S. 1086.] 


Gleisbau- Verfahren der Verkehrs 
Gesellschaft von Cincinnati. 


Beschreibung der in den letzten Jahren ein- 
geführten Oberbauarten und Gleisverlegungs- 
verfahren. durch die wesentliche wirtschaftliche 
Erfolge erzielt worden sind. 


[42. Bd.. Nr. 21. S. 1089.] 


Die Beleuchtung von Straßenbahn- 
wagen. 


Auszugsweise Wiedergabe der von I.. C. 
Porter und V. L. Staley in der Chicagoer 
Abteilung des Vereins der Beleuchtungs- 
ingenieure gehaltenen Vorträge. in denen die 
Fortschritte im Beleuchtungswesen der Wagen 
besprochen und verschiedene neuere Lampen 
beschrieben werden. 


[42. Bd., Nr. 21. S. 1093.] 


Omnibusbetrieb in London und 


Paris. 
Mitteilung eines von J. A. Mc Collum 
erstatteten Berichts. in dem die Unzulänglichkeit 
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des Omnibusverkehrs gegenüber dem Straßen- 
bahnverkehr, der in London und Paris nur in 
reringeın Umfang vorhanden ist, nachgewiesen 
wird. 


[42. Bd., Nr. 21, S. 1097.] 


Sicherheitseinriehtung bei 


beitsgruben. 


Die Hudson- und Manhattan-Eisenbahn hat 
zum Schutz der Bediensteten beim Wegfahren 
der Wagen von den Arbeitsgraben besondere 


Ar- 
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F.inrichtungen eingefiihrt. die beschrieben wer- 


den. 


142. Bd.. Nr. 21. S. 1098.] 


Vorträge und Verhandlungen der 
Versammlung des Zentralen 
Elektrischen Eisenbahn-Ver- 
eins. j 


Auszugsweise Wiedergabe der Ende Novem- 
1913 in [Indianapolis gehaltenen Vorträge 
und der anschließenden Besprechungen. Es spra- 
eben: W. A. Bennett über Hartguß-Wagen- 
räder im Betrieb elektrischer Bahnen. J. F. 
llarkey über die Beziehungen der Verkehrs- 
abteilung zur Eisenbahngesellschaft. M. D. 
llaves iiber Stahlradreifen, geschmiedete und 


her 


‚ schutzanlagen und 


vewalzte Stahlräder und J. B. Seymour über 


Sicherheitseinrichtungen bei 


»truktionen. 


[42. Bd.. Nr. 21. S. 1109.] 


verbolzten Kon- 
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sind. so mit guten Lüftungsanlagen, mit bequem. 
zu handhabenden Türen usw. 


[42. Bd., Vr. 22, S. 1135.] 


Irrtümer in der Anwendung von 
Versuchser gebnissen über 
Elektrolysis. 


C. Hering legt dar, daß solche Irrtümer 
leicht zu falschen Schlüssen bezüglich der Be- 
triebsleistungen führen, namentlich soweit es 
sich um indirekte Strommessungen handelt. 


[42. Bd., Nr. 22, S. 1138.] 


Neue Kraftlieferungs verträge für 
Bahnen in Chicago. 


Mitteilungen über die neuen Vertragsbestim- 
mungen zur Kraftversorgung der Straßenbahnen. 


[42. Bd., Nr. 22, S. 1140.] 
Abstellbahnhöfe. 


A. L. Kempster beschreibt die Feuer- 
-einrichtungen des Nord 
Seattle. Fermont- und Jefferstraßen-Wagen-Ab- 
Stellbahnhofs. 


Feuerschutz für 


42. Bd., Nr. 22, S. 1142. 


Elektrisierung der Hauptstrecke 
der Chicago — Milwaukee und 
St. Paul-Bahn in Montana. 


Mitteilungen über die Anlagen und Einrich- 


tungen zu der zum 1. Januar 1914 in Aussicht 


F.lektrische Lokomotiven für An 
schußgleis-Betrieb. 
Mitteilungen über Lokomotiven. (die in 
Waterbury, Conn., als Ersatz für Pferde- 


betrieb eingefiihrt worden sind. 


42. Bd.. Nr. 21. S. 1110.7 


für 
Ha- 


Verstärkte Unterlagsplatten 
Mittellaschenstöße und 
kenplatten. 


beschreibung der von der Lakawanna-Stahl- ' 


Co. eingeführten Unterlagsplatten und Stoßaus- 
ristungen. 


[42. Bd.. Nr. 21. S. 1111.] 


Eine neue selbsttätige 


halte vorriehtung. 


Zug-An— 


uat der kürzlich in Pittsburg mit Erfolg Ver- 
suche angestellt worden sind. wird beschrieben. 


[42. Bd.. Nr. 22. S. 1132.] 


Neueste Gestaltung der 
Montreal. 


Wagen von 


Beschreibung der neuesten Triebwagen der 
Straßenbahngesellschaft von Montreal, die mit 
mehreren neuzeitlichen Einrichtungen versehen 


genommenen Einführung des elektrischen Be— 
triebes. 


142. Bd. Nr. 22, S. 1142.] 


Sitzung des Straßenbahnklubs von 
Neu-England. 


Mitteilungen über einen von C. F. Woods 
im November 1913 in Boston gehaltenen Vor- 
trag über die Beziehungen des Chemikers zu 
elektrischen Bahnen und über die anschließende 
Besprechung. 


142. Bd., Nr. 22. S. 1144. 


Schutz der Bediensteten bei 
elektrischen Werkstätten 
südlichen Pacifie-Bahn. 


den 
der 


Mitteilungen über die in Oakland in den 


Werkstätten für elektrische Triebwagen herge- 
“stellten Anlagen und Einrichtungen zum Schutz 


der Bediensteten. 


[42. Bd.. Nr. 22. S. 1145.] 


P’flasterschutz bei Breitfußschie- 
nen in Memphis. Penn. 


Die Straßenbahn in Memphis verwendet ge- 
wöhnliche Breitfußschienen, an deren beiden 
Seiten zur Herstellung der Spurrille und zur 
Sicherung des Pflasterverschlusses Gußklätze 
angeschlossen sind 


Au 


Zeitschriftenschau. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Elektrische Kroftbetriebe und Bahnen. 1913. | verrechnung, bei der der Abnehmer eine feste 


[11. Jahrg., 33. Heft. S. 677.] 


Beachtenswertes aus der Statistik 
über Unfälle auf deutschen 
Straßenbahnen im Jahre 1912. 


H. Alertz macht, gestützt auf die vom | 


Verein deutscher Straßen- und Kleinbahnver- 
waltungen herausgegebene Statistik, Mitteilungen 
über die Unfälle und die Zahl der dabei verun- 
glückten Personen. Von diesen kommen 41.5 % 
auf die Fahrgäste und 58,5 % auf Passanten; 
auch ist bemerkenswert, daß die auf die Wagen- 
kilometer fallende Zahl der Unfälle bei den 
Triebwagen 2.4 mal so groß ist wie bei den An- 
hängewagen. 


111. Jahrg., 33. Heft. S. 682.7 


Elektrische Straßenbahn Konstan- 
ti nopel. 


Mitteilungen über die Einrichtungen Zur 
Einführung des elcktrischen Betriebes der 
Straßenbahnen und die geplanten Ergänzungen. 


[11. Jahrg., 33. Heft, S. 684.) 


Verwendung von Zügen bei elektri- 
schen Bahnen im innerstädti- 
schen Verkehr. 


Bericht über Versuche, die auf den Straßen- 
bahnen von Newark, N.-J., mit Ein- und Zwei- 
wagenzügen gemacht worden sind, und über die 
Ergebnisse; diese sprechen für die Verwendung 
von Anhängewagen. SÉ 


11. Jahrg., 34. Heft, S. 697.7 


Elektrisch betriebene Gefällbahn. 


Mitteilungen über eine am Ohio von der 
Wheatstone Coal Co. angelegte Bahn, durch die 
die zu Wasser ankommenden Kohlen in einen 
hochliegenden Speicher gebracht werden. Die 


Bahn ist zweigleisig. 114 m lang und übherwin- ` 


det einen Höhenunterschied von 27 m. 


[11. Jahrg.. 34. Heft. S. 698.] 


Drahtseilbahnstützen 
und Eisenbeton. 


Die Aargauische Portlandzementfabrik 
in Holderbank-Wildegg hat eine Drahilseilbahn 


aus Beton 


mit Eisenbetonstützen hergestellt. über die Mit- 


twilungen gemacht werden. 
ses Heftes. 


(S. auch 8. 43 die- 


[11. Jahrg., 34. Heft. S. 711.] 


Die Ausnutzung des „Maximaltari- ` 


fes“ bei Bahnbetrieben 


hei Bezug des Stroms von einer Kraftzentrale 
wird von Dr. Thierbach besprochen. Unter 
\aximaltarif versteht er die Art der Strom- 


Pauschale für den im Lauf eines Jahres ent- 
nommenen Höchstwert an Kilowatt entrichtet und 
außerdem einen sehr geringen Strompreis für 
die Einheit der im Jahr tatsächlich entnommenen 
KW / Std. bezahlt. 


111. Jahrg.. 34. Heft, S. 714.) 


Zur Unfallverhütung bei den Wie- 
ner Straßenbahnen 


hat die Balınverwaltung Bilder anfertigen lassen. 
in denen die Unvorsichtigkeiten und Unterlas- 
sungen dargestellt sind. v. Knapitsch be- 
richtet hierüber. 


11. Jahrh., 34. Heft. S. 717.] 


Die Verstadtlichung der Wiener 


Straßenbahnen. 


Auszug aus einer Denkschrift. in der über 
den 10 jährigen städtischen Betrieb berichtet 


wird. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1913. 
[34..Jahro.. 47. Heft, S. 1343.] 


ZJeitintervalle beim Anlassen von 
Bahnmotoren. u 


C. Irányi weist auf die Schäden des zu 
raschen Anfahrens, besonders im Straßenbahn- 
betrieb, hin und legt die Vorteile der Einhaltung 
bestimmter Zeitintervalle an der Hand einer bil- 
lichen Darstellung näher dar. 


[34. Jahrg.. 47. Heft, S. 1349.] 


Benzinelektrischer Straßenzeüter- 
z ug. | 


Mitteilungen über einen Straßenbahn-Güter- 
zug. der von der Straßenzug - Gesellschaft 
m. b. H. W. A. Th. Müller in Steglitz gebaut 
wird und aus einem Kraftwagen von 250 PS 
und 10 Anhängewagen von je 5000 kg Tragkraft 
hesteht. 


[34. Jahrg., 48. Heft, S. 1363.] 


Modernisierung der Elemente zur 
Stromabnahme bei elektri- 
schen Bahnen. 


W. v Moellendorff erörtert 
Verfahren der Normalisierung von Fahrdrähten 
und Schleifbügeln und die in der Herstellung 
dieser Elemente sowie der Stromabnehmer er- 
zielten Fortschritte. 


einige 


[34. Jahrg., 49. u. 50. Heft. S. 1396 u. 1424.] 
Die Elektrizitätim Automobil. 


Dr. F. W. Moock bespricht die Fort- 
schritte, die in letzter Zeit in der Anwendung 
der Elektrizität im Kraftwagenbau und betrieb 


— — — — — — —— — — —— — — . —— ————— —.—— — E 
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wahrzunehmen sind, und erörtert auch die wirt- 
schaftlichen Vorteile. Weiter werden dann 
mehrere elektrische Kraftwagen beschrieben und 
der Vorderrad- und Radnabenantrieb sowie 
andere Antriebarten besprochen. Zum Schluß 
werden an der Hand deutscher und amerika- 
nischer Erfahrungswerte die Betriebskosten zu- 
sammengestellt. 


Engineering. 1913. 


[96. Bd., Nr. 2495, S. 643.] 


Zeitschriftenschau. 


700O- KM Dampfturbine des Kraft- 


werkes der Straßenbahnen von 
Sidney. 


Die Anlage und die zugehörigen Binrich- 


tungen werden näher beschrieben. 
196. Bd., Nr. 2495, S. 649.] 


\otoren-Ausstellung in Olympia. 
Mitteilungen über. die verschiedenen aus- 


Lestellten Motoren für Triebwagen. 
[96. Bd.. Nr. 2499, S. 696.] 


Die Fortschritte im Bau der Kraft- 
wagen 


werden auf Grund der Olympia-Aussellung 


kurz besprochen. 
[96. Bd.. Nr. 2499, S .701.] 


Motoren mit Innenverbrennung 
für Eisenbahnen. 


Mitteilung eines von F. W. Lanchester 
in Birmingham im Ingenieurverein gehaltenen 
Vortrags, in dem die verschiedenen Motoren 
und Triebwagenarten und ihre Vorzüge behan- 
delt werden. 


Engineering News. 1913. 


170. Bd., Nr. 21, S. 1044.] 
Der gegenwärtige Stand der Unter- 
erundbahnfrage in Chicago. 
insbesondere die Verhältnisse zur Stadtverwal- 
tung, werden von W. J. Shanks besprochen. 
70. Bd., Nr. 21. S. 1050.] 
\Motor-Omnibus-Betrieb. 


Auszug aus einem Bericht über die Auto- 
busbetriebsverhältnisse in London und Paris mit 


Anstellung von Vergleichen mit den Verhält- 
nissen in New York. 
Le Genie Civil. 1913/14. 


[34. Jahrg., Erstes Halbjahr. Nr. A S. 48. 


PD Die Kraftwagen für gewerbliche 
Zwecke auf dem Salon der 


Automobile 


werden von D. Duaner beschrieben. 
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L’Industrie des Tramways et Chemins de Fer. 


1913. 
7. Jahrg., Nr. 81. S. 303.1 


Ürste Techniker- Versammlung des 
Vereins der Straßen- und 
l.okalbahnen von Frankreich. 


den Verlauf der vom 6. bis 
% Juni 1913 stattgehabten Versammlung und 
über die vorgenommenen Besichtigungen von 
\Wagenschuppen und anderen bemerkenswerten 


Bericht über 


Anlagen. Auch wird über die an die Vorträge 
sich anschließenden Besprechungen berichtet. 


Ferner werden die nachfolgend genannten Be— 
richte mitgeteilt: 


[S. 387.7 


Die Stromzähler bei Straßen- 


bahnen. 


Bericht von M. Delthil. in dem die bei den 
verschiedenen Bahnen erzielten Erfahrungen 
eingehend behandelt werden. 


[S. 403.] 


Vorschläge zu Vorschriften für die 
Überwachung der Rückleitun- 
Z on. 


Bericht von M. Bacdduevrisse mit Anr- 
gaben über die verschiedenen Arten von Rück- 
leitungen und die Verfahren ihrer Uber- 
wachung und Unterhaltung. 


S. 406. / 


Gegenwärtige Sachlage in der 
Frage der Weichenstellung in 
den Gleisen. in den Ober- 
leitungen oder in Kanal- 
leitungen. 


Bericht von M. Jeusset, in dem die ver- 
schiedenen Einrichtungen zur Stellung der 
Weichen durch den Fahrer auf größere Entfer- 
nung besprochen werden. 


S. 412.] 


Schienen zwei Teilen für 


Bogen. 


aus 


Bericht von M. Janillon und Le Bris 
mit Angaben über die Erfahrungen, die bei ver- 
schiedenen Bahnen mit besonderen zweiteiligen. 
nach Fahrschiene und Radlenker getrennten 
Schienen gemacht sind. 


Mitteilungen des österreichischen Vereins für 


die Förderung des Lokal-- und Straßenbahn- 


Wesens, 1913. 


{21. Jahrg., 10. Heft. S. 203.] 


ÜberRifielbildungenaufschienen- 
fahrflächen, Eisenschwellen 
undHolzschwellensowietber 
Bettungsmaterialien beim 
Oberbau. 


42 Zeitschriftenschau. 


Schluß des Berichtes von E. A. v. Ziffer 
mit Angaben über die Erörterung der Ursachen 
der Riffelbildung und die Mittel zu ihrer Ver- 
meidung. 

21. Jahrg.. 10. Heft. S. 212.] 
Die Asbestonschwelle. 


Mitteilungen über die bei der Verwendung 
von Eisenbetonschwellen beobachteten Mängel 
und Schäden und die mit Asbestonschwellen 
erzielten günstigen Ergebnisse. 


Organ für die Fortschritte des Eisenbahnwesens 


1913. 


in technischer Beziehung. 


[50. Bd.. 23. u. 24. Heft. S. 431 u. 449.] 


Der theoretische Längenschnitt 
von Drahtseilbahnen mit Dop- 


pelbetrieb. 


Fortsetzung und Schluß der Abhandlung 
von Dr.-Ing. R. v. Reekenschuß. Es wird 
zunächst ein Zahlenbeispiel gegeben, und dann 
werden die Berechnungen der Zykloide und der 
Parabel für Ballastbetrieb und Maschinenbetrieb 
durchgeführt. Es ergibt sich, daß die gemeine 
Zykloide der theoretisch richtige Längenschnitt 
ist und besonders bei größeren Bahnanlagen 
auch stets angewandt werden sollte. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1913. 


136. Jahrg.. Nr. 30 u. 31. S. 245 u. 253.] 


Deutschlands koloniale Eisenbah- 
nen und ihre Finanzierung. 


und Schluß der Abhandlung 
Jöhlingen mit Angaben über die 
Eisenbahnen in Togo. Kamerun und Südwest- 
afrika sowie im Kiautschou-Gebiet, über ihre 
Entwicklung und die Betriebsführung. 


Fortsetzung 
von 0. 


1913. 


Railway Gazette. 


[19. Bd., Vr. 23. S. Oil 


Eisenbahn Darjeeling —Hima- 
laya 


Die 


wird beschrieben. auch werden Mitteilungen 


über die Betriebsweise gemacht. 


Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 


1913. 


Zeitschrift 
{für Kleinbahn-n. 


Fortsetzung und Schluß der Besprechung 
mit Erörterungen über den Überwindungswider- 
stand und die Stromdichte sowie die Bestim- 
mungen über die (Tberwachung. 


The Railway Engineer. 1913. 


[34. Bd., Nr. 405, S. 314.] 


Die Internationale Ausstellungin 
(rent, IV. Wagen. 


Unter den beschriebenen Wagen befinden 
sich auch solche der elektrischen französischen 
Vorortbahnen. 


134. Bd., Nr. 405, S. 319.] 


Flektrisierung der Bahnen. 


© der Schwebebahnen 


[ 10. Jahrg.. 47. u. 48. Heft. S. 555 u. 567. 


„Vorschrif- 
der Gas- und 
gegen schäd- 
Einwirkungen der 
elektrischer Gleich— 


Erläuterungen zu den 
ten zum Schutz 
Wasserröhren 
liche 
Strüme 


strombahnen, die die Schienen 


als Leiter benutzen“. 


Vortrag von Professor G. Kapp. gehalten 
auf der Sektion für Ingenieurwesen der briti- 
schen Vereinigung. Der Vortragende behandelt 
namentlich die verschiedenen Betriebsweisen mit 
Gleichstrom. Dreiphasen- und Einphasenstrom. 


The Railwuu News. 1913. 


1100. Bd., Nr. 2603, S. 851.] 


Die wirtschaftlichen Aussichten 

des elektrischen Betriebes und 

seine Vorzüge gegenüber dem 
Dampfbetrieb 


werden in einem Vortrag von Lionel 
Calisch dargelegt. Insbesondere werden die 
betrieblichen und wirtschaftlichen Erfolge bei 


den Londoner Stadtbahnen behandelt. 


Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure. 


1913. 


157. Bd., Nr. 46 u. 47. S. 1826 u. 1864. 


Seilschwebebahnen für den Fern- 
verkehr von Personen und 
(rütern. 


Abdruck eines Vortrages, den M. Buhle 
in der Hauptversammlung des Vereins deutscher 
Ingenieure in Leipzig gehalten hat. Nach einein 
geschichtlichen Überblick über die Entwicklung 
wird dargelegt, daß die 
(Grüterbahnen sich zu einem der zuverlässigsten 
und wirtschaftlichsten Fördermittel durchgebil- 
det und schon die weiteste Verbreitung gefunden 
haben, während die Personenbahnen erst am 
Anfang ihrer Entwieklung stehen. Zahlreiche 
ausgeführte Anlagen werden beschrieben und 
ihre Vorzüge dargelegt. 


157. 


Bd., Nr. 47, S. 1881. / 


Drahtseilbahnstützen Beton 


und Eisenheton. 


aus 
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Mitteilungen über die Eisenbetonstützen der nen 


Drahtseilbahn der Aargauischen Portland- 
Zementfaurik in Holderbank- Wildegg. (S. auch 
S. 10 dieses Heftes.) 


157. Bd.. Nr. 48. S. 1922. 


Erweiterungen der elektri- 
schen Hoch- und Untergrund- 
bahnen im Westen Berlins 


Die 


werden die 
Bahnhöfe 


insbesondere 
und 


beschrieben. 
Abzweigestellen 


werden 
versehiedenen 
behandelt. 


Nr. 50 u. 51. S. 1973 u. 2024.] 


Drahtseilbahn Engelberg- 
Gerschniulp und die neue Bob- 
schlittenbahn 


Die 


werden von J. Hunziker beschrieben. Die 
Seilbahn ersteigt auf 453 m wagerechte Länge 


„ine Höhe von 274.36 m. mit einer Höchst- 


Zeitsehrift 


Steigung von 68 v. H. und soll namentlich auch ` 


dem Wintersport dienen, indem die beiden End- 
punkte durch die Bobschlittenbahn verbunden 
sind. Die Seilbahn ist eingleisig und mit einer 
in der Mitte angeordneten Ausweichestelle aus- 
vestattet. 
zeugen sind verschiedene bemerkenswerte Neue- 
rungen eingeführt, auch sind sehr weitgehende 


An den eingehend beschriebenen Fahr- 


Sicherheitseinrichtungen angeordnet. Die Bob- ` 
schlittenbahn ist ebenfalls mit elektrischen ` 
Sicherheitseinrichtungen und init Zeitmeßvor- 


richtungen versehen. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1913. 
30. Jahrg.. Nr. 33. S. 785.1 


Radlenker in 
Rillenschienen- 


\uswechselbare 
Kurven für 
oberbau. 

A. Knelles beschreibt 
auswechselbarer Radlenker, die auf Veran- 
lassung der Westfälischen Straßenbahn in 
Gerthe von Roth u. Tillmann in Dortmund her- 
zestellt ist und zur Zeit erprobt wird; sie soll 
erhebliche Vorzüge vor den bisher benutzten An- 
ordnungen besitzen. 


eine Anordnüng 


[30. Jahrg. Vr. 35. S. 833.) 


Straßen von Budapest mit be- 
sonderer Berücksichtigung 
der Anlage von Straßen- 
bahnen. 


Die 


Bericht von J. Mihalyfi, erstattet auf 
dem 3. Internationalen Straßenkongreß in Lon- 
don. 1913, mit Angaben über die in Berücksich- 
ligung des Straßenbahnverkehrs an versehiede- 


enschau. 43 
Straßenprofilen vorgenommenen Ande- 
rungen. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnter— 


waltungen. 1913. 


[53. Jahrg., Nr. 95, S. 1478.] 


Untergrundbahn zu Leipzig. 


Mitteilungen über die geplante Tiefbahn zur 
Verbindung des neuen Hauptbahnhofs mit dem 
Bayerischen Bahnhof in Leipzig, die dem Stadt- 
und Vorortverkehr dienen soll. 


[53. Jahrg., Nr. 95, S. 1487.] 


öffentliche Automobilverkehr 
inFrankreich 


Der 


"hat sich dank der vom Staate und den Eisen- 


hahnverwaltungen gezahlten Zuschüsse sehr gut 
entwickelt. Die davon benutzten Straßen leiden 
aber sehr unter dem neuen Verkehr. 


4153. Jahrg.. Nr. 95. S. 1488.7 


. rweiterungsbauten der Londoner 
elektrischen Untergrundbah— 
nen. 


Mitteilungen über die in Ausführung begrif- 
fenen und geplanten Ergänzungsbauten. 


[53. Jahrg.. Nr. 96, S. 1502.] 


städtischen Straßenbahnenin 
Wien. 


Mitteilungen über die Entwicklung der städ- 
tischen Straßenbahnen und ihres Verkehrs wäh- 
rend der letzten 10 Jahre, seit der Übernahme 
in städtischen Betrieb. 


Die 


Zentralblatt der Bauverwaltung. 1913. 


[33. Jahrg., Nr. 98. S. 682.] 


Hängebrücke über die Luzege in 
der Kleinbahn von Ussel nach 
Tulle. 


Th. Landsberg macht Mitteilungen 
über die Bauart der im Departement de la Cor- 
reze in Frankreich liegenden sehr bemerkens- 
werten Brücke sowie über ihre Aufstellung. 


133. Jahrg.. Nr. 100. S. 694.] 


Die Furkabahn 
— Disentis) 


(Brig — Andermatt 


Sie erhält eine 


wird von Oder besprochen. 


Spurweite von Im wie die Rhätische Bahn. an 


die sie in Disentis anschließt, und überschreitet 
Furka und Oberalppaß in Höhen von 2163 und 
2046 m; auch zeigt sie zahlreiche bemerkens- 
werte Kunstbauten. Die Bahn soll im August 
1914 dem Betrieb übergeben werden. 
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44 Mitteilungen des Vereins Deutsche Straßenb.- u. Kle inb.-Verw tungen rar Kieintahnen, 


No. 1 Januar Jahrgang 1914 
Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 
Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 
die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 

befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 


Mitglieder- Verzeichnis 


nach dem Stande vom 1. Januar 1914. 


Die 4. B. C. D. E bezeichneten Verwaltungen gehören dem gleichnamigen Ausschuß an. 
Die © bezeichneten Verwaltungen betreiben Straßenbahnen. 


Die + bezeichneten Verwaltungen betreiben nebenbahnähnliche Kleinbahnen oder Nehenbahnen: die betr. Betriebe 
sind durch schräge Schrift bezeichnet. 


Die * bezeichneten Verwaltungen gehören dem Fahrkarten-Verein an. 


Aachen. ` E °* 1, Aachener Kleinbahn-Gesellschaft. 
(Straßenbahnen in den Bezirken Aachen, Stolberg, Eschweiler, 
Alsdorf, Cornelimünster, Eupen und Herzogenrath.) 


Allenstein. °% 2, Elektrizitätswerk und Straßenbahn der Stadt Allen- 
Königstr. 6. stein. 

Alsleben. T* 3. Kleinbahn-Akt.-Ges. Bebitz — Alsleben. 

Altenburg 8.-A. °*4, Straßenbahn und Elektrizitätswerk. 

Altona. 5. Elektrische Bahn Altona—Blankenese, Akt.-Ges. 
Flottbeker Chaussee 18. 

Apenrade. T* 6. Kleinbahnkommission des Kreises Apenrade. 


Mleinbuahmen Apenvade — Gravenstein, Apenrade — Lügun- 
kloster.) 


Augsburg. °*7, Stadt Augsburg. 
(Städtische Straßenbahn.) 
Baden-Baden. °% 8, Stadtgemeinde Baden-Baden, städtisches Betriebsamt. 
(Städtische Straßenbahn und Merkurbergbahn.) 
Bamberg. — 279. Elektrische Straßenbahn Bamberg, Akt.-Ges. 
Barmen. C 10. Barmer Bergbahn-Akt.-Ges. 
('leferstr. 36. ‘Kleinbahnen Barmen—Ronsdorf— Remscheid m. Abzı. n. 


Solingen und Elberfeld - Cronenberg— Sudberg m. Abzw. n. 
Remscheid.) 

Barmen. °* 11. Barmer Straßenbahnen. 

Cleferstr. 36. (Barmer Straßenbahn einschl. Straßenbahn Barmen—Hidding- 
hausen und nebenbahnähnliche Kleinbahn Burmen IO 
Schlachthof — Hatzfeld, Straßenbahn Barmen — Schwelm — 


Milspe.) 
Berlin N.W. 52. D + 12. Aktiengesellschaft Osthavelländische Kreisbahnen. 
Spenerstr. 11. (Kleinbahnen: Nauen — Ketzin, Nauen — Velten m. heit. 


Bötzow— Spandau, Brandenburg— Röthehof m. Ais, Roskow— 
Brandenburg Altstadt.) 
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Berlin W. 9. Au. D Yr°*13. Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, A.-G. 

Linkstr. 19. (Westpreußische Kleinbahn, Neuteich-Liessauer Kleinbahnnetz, 

Ult Landsberger Kleinbahn, Riesengebirgsbahn, Kleinbahn 

Gr. Peterwitz—Katscher, Breslau-Trebnitz-Prausnitzer Klein- 
bahn, Trachenbergy-Militscher Kreisbahn, Dessau-Radegast- 
Cöthener Bahn, Kleinbahn Gießen—Bieber, Nassauische Klein- 
bahnen, elektrische Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier, 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagener Kleinbahn, Kleinbahn 
P’hilippsheim—Binsfeld, Straßenbahn Eltville - Schlangenbad. 

Berlin N. W. 40. 14. Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. 

Friedrich-Karl-Ufer 2-4. (Stadtbahn Halle (Saale), elektrische Kleinbahn Emden— Emden 
Außenhafen, Straßenbahnen Halle—Merseburg und Hildes- 
heim.) 

Berlin S. W. 48. A 15. Allgemeine Lokal- und Straſßenbahn- Gesellschaft. 

Wilhelmstr. 130. (Straßenbahnen in Bromberg, Duisburg, Frankfurt (Oder), Gör— 

litz, Kiel, Hörder Kreisbahnen und Drachenſelsbalin.) 

Berlin S. W. 68. ° 16. Berliner elektrische Straßenbahnen Akt.-Ges. 

Hollmannstr. 34. 

Berlin W. 10. 17. Brandenburgische Provinzialverwaltung, Eisenbahn- 

Mathäikirchstr. 20/21. | abteilung. 


(JSüterbog — Luchkenwalder  Kreiskleinbahnen: > Görsdorf— 
Duhme-Jüterbog und Hohenseefell—Luckenwalde, Buckower 
Kleinbahn, Weststernberger Kreiskleinbahn, Müncheberger 
Kleinbahn, Strausberger Kleinbahn, Kleinbahn Fürstenwalde— 
(rolzouv—Wriezen [Oderbruchbahn], Lehniner Kleinbahn und 
Beeskow-Fürstenwalder Kreisbahn.) 


Berlin S.W. 11. A +*18. Centralverwaltung für Sekundärbahnen Herrmann 
Großbeerenstr. 88/80. Bachstein. 
(Kleinbahn Landeshut (Schles.;—Albendorf [Ziedertalbahn].) 


Berlin W. 62. 19. Otto Conrad Eisenbahnbau- und Tiefbaugeschäft. 
Kleiststr. 29. ( Kleinbahn Kehlfurt—Rothwasser.) 

Berlin W. 9. T* 20. Continentale Eisenbahn-Bau- und Bertriebs-Gesell- 
Schellingstr. 1. schaft, Akt.-Ges. 


(Schmöckwitz-Grünauer Uferbahn, Kleinbahnen Rheinbrohl— 
Malberg, Kaldenkirchen über Bracht nach Obel bei Brüggen 
Bossel— Blankenstein.) 


Berlin S.W. 11. r* 21. Deutsche Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft (Akt.-Ges.) 
Bernburgerstr. 15/16. zu Berlin. 

(Kleinbahn Voldagsen— Duingen— Delligsen.) 
Berlin W. 35. 7422. Eisenbahnbau-Geselischaft Becker & Co., G. m. b. H. 
Potsdamerstr. 28. (Königswusterhausen-Mittenwalde-Töpchiner Kleinbahn, Klein- 


bahn Kreuz — Schloppe— Deutsch-Krone, Lübben — Cottbuser 
Kreisbahnen, Kleinbahn Friedeberg — Flinsberg, [Isergebirgs- 
bahn], Kleinbahn Zajonskowo— Neumark (Westpr.), Kleinbahn 
von Beuthen (Oberschl.) nach Altechowitz, Neuwieder Kreis- 
bahnen, Kreuznacher Straßen- und Vorortbahnen und Straßen- 
bahnen des Kreises Saarlouis.) (Die Eisenbahnbau-Gesellschaft 
Becker & Co. gehört nur mit den 4 letzgenannten Bahnen dem 
Fahrkartenverein an.) 


Berlin. ° 23. Gesellschaft für den Bau von Untergrundbahnen, 
Postadresse: G. m. b. H. 
Oberschöneweide bei (Berliner Ostbahnen.) 
Berlin, Nalepastr. 52. 
Berlin W. 9. 4 24. Große Berliner Straßenbahn. 
Leipziger Platz 14. (Zugleich für die Südliche Berliner Vorortbahn, Westliche 


Berliner Vorortbahn, Nordöstliche Berliner Vorortbahn und 
die Berlin- Charlottenburger Straßenbahn.) 


Berlin W. 35. * 25. Hanauer Kleinbahn- Gesellschaft, Akt.-Ges. 
Karlsbad 16. 
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Berlin W. 9. 


Köthenerstr. 12. 


Berlin W. 35. 


Potsdamerstr. 28. 


Berlin W. 10. 
Viktoriastr. 18. 


Berlin N. W. 7. 
Neue Wilhelmstr. 1. 


Berlin W. 35. 


Potsdamerstr. 28. 


Berlin C. 2. 
Poststr. 13 J. 


Berlin W. 35. 
Karlsbad 16. 


Bielefeld. 


Bingen (Rhein). 

Postadresse: 
Büdesheim (Kreis 
Bingen). 

Bochum. 

Hernerstr. 29. 
Postadresse: 

Essen, Yorkstr. 3. 


Bohmte. 


Bonn. 
Cölnstr. 80. 


Brandenburg (Havel). 


Braunschweig. 


° 26. Hochbahngesellschaft. [Gesellschaft für elektrische 
Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin.] 
(Elektrische Hoch- und Untergrundbahn: vom Bahnhof Novi- 
ring n. d. Wilhelmplatz [Charlottenburg] mit den Abzwei- 
gungen Gleisdreieck - Warschauer Brücke, Nollendorfplatz— 
Hauptstraße [Schöneberger Bahn], Wittenbergplatz—Nürn- 
berger Platz u. Nürnberger Platz—Thielplatz [Wilmersdort- 
Dahlemer Bahn], Wittenbergplatz--Uhlandstraße, Bismarck- 
straße—Reichskanzlerplatz—Stadion; Elektrische Straßenbahn: 
Warschauer Brücke—Wagnerplatz [Lichtenberg].) 


°*27. Jenaer Elektrizitätswerke, Akt.-Ges. 
(Jenaer Straßenbahn.) 


t° 28. Kreisausschuß des Kreises Teltow. 
(Elektrische Straßenbahnen Lichterfelde—Steglitz—Lankwitz 
— Südende — Mariendorf, Lichterfelde — Seehof — Teltow 
Stahnsdorf—Machnower Schleuse, Steglitz—Dahlem—Grunc- 
wald, Alt Glienicke [Kirche]—Bahnhof Adlershof Alt Glienicke 
und Teltower Industriebahn [vom Staatsbahnhof Teltow nach 
dem Hafen Teltow).) 


729. Lenz & Co., Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
(Kleinbahnen Dt. Krone — Virchow, Neustadt — Prüssan, 
Putzig—Krockow, Cüstrin—Kriescht, Strausberg-Herzfeld., 
Chottschow—Garzigar, Gostyner Kreisbahn, Goldbeck— Werben. 
Halle-Hettstedt, Eulengebirgsbahn, Kleinbahn Jauer—Maltsch. 
Görlitzer Kreisbahn, Kleinbahn Bunzlau—Neudorf, Franken- 
stein-Münsterberg-Nimptscher Kreisbahn, Ohlauer Kleinbahn, 
Neißer Kreisbahn, Kleinbahn Grünberg—Sprottau, Göttinger 
Kleinbahn, Alsener Kreisbahnen, Kiel- Schönberger Eisen- 
bahn, Ratzeburger Kleinbahn, Boizenburger Stadt- und Hafen- 
bahn, Kleinbahnen Kirchbarkau—Preetz—Lütjenburg, Kiel— 
Segeberg.) 

+* 30. Lothringische Eisenbahn-Aktiengesellschaft. 
(Elektrische Nebenbahnen von Diedenhofen nach Fentsch, 
von Diedenhofen [St. Franz] nach Niederjeutz und von A: 
veant nach Gorze.) 


° 31. Stadt Berlin. 
(Städtische Straßenbahnen.) 


＋ 32. Vereinigte Eisenbahnbau- und Betriebsgesellschaft. 
(Kleinbahnen Polkiwitz— Raudten und Marienborn—Beendorf. 


°* 33. Stadt Bielefeld. 
(Städtische Straßenbahn.) 


FIT 34. Akt.-Ges. Binger Nebenbahnen. 


(Bingen—Bingerbrück, Bingen —Büdesheim— Dietershrim.; 


35. Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen. 


+ 36. Wittlager Kreisbahn. 
1 *37. Stadt Bonn. 


(Städtische Straßenbahnen Bonn, Straßenbahn Bonn—Godes- 


berg—Mehlem und Klenbahnen der Kreise Bonn Stadt, Bon 
Land und des Siegkreises.) 

38. Stadt Brandenburg (Havel). 
(Städtische Straßenbahn und Straßenbahn von Brandenburg 
nach Plaue (Havel). 


"7 39, Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Braunschweig. 
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Januar 1914. 


Braunschweig. + * 40. 
Geysostr. 16. 
Bremen. C 41. 
Bremerhaven. 42. 
Kirchenstr. 7. 
Breslau-Gräbschen. B "AA. 
Breslau. 44. 
Bahnhof Steinstr. 71/73. 
Burg b. Magdeburg. ＋ 45. 
Calbe (Milde). +* 46. 
Cassel-Wilhelmshöhe. 47. 
Celle. ＋ 48. 
Celle. +49. 
Chemnitz. 50. 
Verwaltung und Post- 

adresse: Chemnitz- 

Kappel, Zwickauer- 

straße 164. 
Cleve. 51. 

Brienerstr. 5. 
Coblenz. SE 52, 
Colmar (Els.). 8 
Cöln (Rhein). B 7154. 

Direktion: 

Weißbüttengasse 35/43. 
Cöln (Rhein). F 55 
Kaiser Wilhelm-Ring 33. 
Cöpenick. ° 56. 
Crefeld. N 
Kronprinzenstr. 192. 
Crofeld. +58. 
Danzig-Langfuhr. ° 59. 
Darmstadt. t °* 60. 
Darmstadt. B 1461. 
Dessau. 62. 


Heidestr. 57. 
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Oschersleben - Schöninger Eisenbahn- Gesellschaft 


Akt.-Ges. 
Bremer Straßenbahn. 
Bremerhavener Straßenbahn. 


Elektrische Straßenbahn Breslau. 


Stadt Breslau. 

(Städtische Straßenbahn.) 

Kreisausschuß des Kreises Jerichow I. 

(Kleinbahnen Ihlekanal— Bury—Ziesar, Burg- Stegelitza— Gr. 
Lübars,  Magdeburgerforth — Altengrabov— Gr. Lübars— 
Loburg —Gommern.) 


Kleinbahn - Akt. - Ges. Bismark — Gardelegen — Wit- 
tingen. 


Große Casseler Straßenbahn-Akt.-Ges. 
Kleinbahn Celle - Soltau, Celle — Munster, G. m. b. H. 
Kleinbahn Celle — Wittingen, Akt,-Ges. 


Stadt Chemnitz. 
(Städtische Straßenbahnen.) 


Clever Straßenbahn G. m. b. H. 


Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft. 


Stadt Colmar. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Stadt Cöln. 
(Städtische Bahnen.) 


Westdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 

(Kleinbahn Wermelskirchen — Remscheid, Halbach — Rem- 
scheider Talsperre, Burg—Krahenhöhe, Kreuznacher Klein- 
bahnen, Kleinbahn Neheim Husten Sundern, Geilenkirchener 
Kreisbahnen, Euskirchener Kreisbahnen, Kleinbahn Fingels- 
kirchen—Marienheide, Dürener Kreisbahnen, Jülicher Kreis- 
bahn.) 


Stadt Cöpenick. : 

(Städtische Straßenbahn Cöpenick [Straßenbahnen in Cöpe— 
nick, Friedrichshagen, Mahlsdorf [Ostbahn], Grünau und 
Adlershof.) 

Crefelder Straßenbahn Akt.-Ges. 


Stadt Crefeld. 
(Kleinbahn Hafen—Crefeld.) 


Danziger Elektrische Straßenbahn Akt.-Ges. 
Hessische Eisenbahn-Akt.-Ges. 


(Elektrische Straßenbahn Darmstadt und Darmstädter Vorort- 
bahnen.) " 

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 

(Essener Straßenbahnen, Nerobergbahn [Wiesbaden], Wies- 
badener elektrische Straßenbahnen einschl. Dotzheim— Wies- 
baden Bierstadt, Mainzer Vorortbahnen.) 


Dessauer Straßenbahn-Gesellschaft, Akt.-Ges. 
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Dortmund. 


Luisenstr. 9. 


Dortmund. 


Dresden. 
Lüttichaustr. 14. 


Dresden. 
Altmarkt 1. 


Düren (Rheinland). 
Düsseldorf. 


Theaterstr. 5. 


Düsseldorf. 


Löwehanıs. 


Düsseldorf. 


Rathaus. 


Duisburg. 


Duisburg-Meiderich. 


63. 


B ＋ 64. 


65. 


E „66. 


67. 
T°”68. 


TL" 69. 


A 70. 


"ETI: 
eg 


Gartsträuchenerstr. 56. 


Eberswalde. 
Eckernförde. 


Elberfeld. 


Adersstr. 20. 


Elberfeld-Westende. E 


Elbing. 
Emden. 
Erfurt. 


Magdeburgerstr. 38. 


Flensburg. 


Flensburg. 


Apenraderstr. 22. 
Forbach (Lothr.). 


* 33. 
+* 74, 


+0975. 


D 


">81, 


* 82, 


976. 
77. 
+78. 
°*79. 


+* 80. 
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Kreisausschuß des Landkreises Dortmund. 
(Elektrische Straßenbahnen des Landkreises Dortmund: 
Dortmund — Achenbach — Lünen, Cörne — Unna, Dorstfeld — 
Castrop-Rauxel Ickern, Marten — Lütjendortmund [Bahnhof 
Südl.) 

Stadt Dortmund. 

(Städtische Straßenbahn und Dortmunder 


Elektra, Akt.-Ges. 
(Elektrische Straßenbahn in Schandau.) 


Stadt Dresden. 

(Städtische Straßenbahn mit Bergschwebebahn Loschwitz und 
Drahtseilbahn Loschwitz— Weißer Hirsch. Zugleich für die 
staatlichen Linien Mickten— Kötzschenbroda, Plauen — Coß- 
mannsdorf, Cotta—Cossebaude, Arsenal—Klotzsche—Hellerau, 
die Verbindungsstrecke Bühlau—Weißig sowie die Ge- 
meindeverbandslinie Loschwitz—P’illnitz.) 


Dürener Dampfstraßenbahn Akt.-Ges. 


Rheinische Bahn-Gesellschaft. 

(Elektrische Kleinbahnen Düsseldorf—Crefeld, Oberkassel— 
Neuß, Düsseldorf—Benrath—Hilden—Haan—Vohwinkel mit 
Abzweigung llilden—Ohligs, Straßenbahn Haus Meer—Ür- 
dingen—Kaldenhausen - Mörs.) 


Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk Essen. 
(Kleinbahn Langen feld—Monheim—Hitdorf, Reeser Anschlup- 
bahn, Straßenbahn Opladen—Ohligs, Solinger Stadtbahn und 
Solinger Kreisbahn. 


Stadt Düsseldorf. 
(Straßenbahnen der Stadt Düsseldorf im Stadtbezirk Düssel- 
dorf und von Düsseldorf nach Ratingen.) 


Düsseldorf-Duisburger Kleinbahn, G. m. b. H. 
Kreis Ruhrorter Straßenbahn, Akt.-Ges. 


(Kreis Ruhrorter Straßenbahn und Straßenbahn Meiderich — 
Neumühl — Dinslaken Walsum“) 

Städtisches Elektrizitätswerk und Straßenbahn Ebers- 
walde. 


Kreisausschuß des Kreises Eckernförde. 
(Kleinbahn Eckernförde—Owschlag.) 


Bergische Kleinbahnen. 

(Straßenbahnen in der Stadt Elberfeld, Straßenbahnen Langen- 
berg — Steele — Nierenhof— Hattingen, Elberfeld — Ronsdorf, 
sülberfeld — Neviges — Langenberg mit Abzweigung Neviges 
- Velbert Werden, Kleinbahn Velbert— Heiligenhaus-—-Hösel.) 


Elektrische Straßenbahn Barmen—Elberfeld. 
Elbinger Straßenbahn, G. m. b. H. 
Kreisbahn Emden - Pewsum — Greetsiel. 
Erfurter Elektrische Straßenbahn. 


Kreisausschuß des Landkreises Flensburg. 
(Kleinbahnen Flensburg—Kappeln und Flensburg—Sutrup— 
Rundhof.) 

Stadt Flensburg. 

(Städtische Straßenbahn.) 


Stadtgemeinde Forbach. 
(Städtische Straßenbahn.) 
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Frankfurt (Main). 


Frankfurt (Main). 


Taunus-Anlage 6. 


Frankfurt (Main). 


Frankfurt (Main). 


Neue Mainzerstr. 21. 


Freiberg (Sachs.). 


Freiburg (Eibe). 


Freiburg (Breisgau). 


Friedland (Meckl.). 


Gelnhausen. 
Gelnhausen. 
Gelnhausen. 
Genthin. 
Genthin. 


Gera (Reuß). 
Neue Str. 3. 


Gerthe, Kr. Bochum. 


Gießen. 
Gotha. 


Graudenz. 


Hagen (Westf.). 


Wehringhauserstr. 94. 


Halberstadt. 
Halle Saale). 
Hamborn (Rhein). 
Hamburg 37. 


Innocentiastr. 21. 


Hamburg 37. 


Innocentiastr. 21. 


D 183. 


84. 


B 7835. 


E T* 86. 


87. 


Lë 88. 


89. 


190. 


＋ 91. 
792. 
7 93. 
494. 
1 95. 


596. 


97. 
98. 
99. 


„100. 
101. 
102. 

° 103. 
°* 104. 
+*105. 


t 106. 
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Aktien-Gesellschaft für Bahn-Bau und Betrieb. 
(Kleinbahnen Höchst— Königstein, Cassel Naumburg, Ebers- 
walde — Schöpfurth, Bremen — Tarmstedt, Bremen [Huch- 
ting / — Thedinghausen, Beuel — Großenbusch, Höxtersche 
Kleinbahn, Straßenbahn Neustadt a d. Haardt—Landau.) 


Elektrizitäts-Akt.-Ges. vormals W. Lahmeyer & Co. 
(Straßenbahn Guben.) 


Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (Main). 
(Kleinbahn Kirchhain— Landesgrenze.) 


Stadtgemeinde Frankfurt, 


und Bahn-Amt. | 
(Städtische Straßenbahn, städtische Waldbahn.' 


Stadt Freiberg (Sachs.). 
(Städtische Straßenbahn.) 


Kehdinger Kreisbahn. 
(Kleinbahn Stade—Freiburg—Itzıwoerden m. Abzw. n. Bruus- 
hausen.) 


Stadt Freiburg. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn, Akt.-Ges. 
Ferdinandshof — Uhlenhorst — Friedland— Dennin— Jarmen, 
Anklam — Uhlenhorst, Gellendin — Dennin, Dennin — Janow, 
Anklam — Leopoldshagen, Bresewitz — Zinzow — Rubenow — 
Bornthin, Friedland—Jatzke und Löwitz - Putzar und ver- 
schiedene Abzweigungen.) 


Bad Orber Kleinbahn, Akt.-Ges. 

Freigerichter Kleinbahn, Akt.-Ges. 
Wächtersbach-Birsteiner Kleinbahn-Ges., Akt.-Ges. 
Genthiner Kleinbahn-Akt.-Ges. 


Kleinbahn - Akt. - Ges. Großwusterwitz — Ziesar — 
Görzke. 


Geraer Elektrizitätswerk und Straßenbahn Akt.-Ges. 


städtisches Elektrizitäts- 


Westfälische Straßenbahn, G. m. b. H. 
Städtisches Elektrizitätswerk und Straßenbahn Gießen. 


Thüringer Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft, Akt. 


Ges. 
(Straßenbahn Gotha.) 


Stadt Graudenz. 
(Städtische Straßenbahn.) 
Hagener Straßenbahn Akt.-Ges. 


Stadt Halberstadt. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Stadt Halle (Saale). 
(Städtische Straßenbahn.) 


Stadt Hamborn. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Bergedorf-Geesthachter Eisenbahn-Akt.-Ges. 


Billwärder Industriebahn, Akt.-Ges. 
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Hamburg. 
Postadresse: 
Volksdorf b. Hamburg. 


Hamburg, 

Direktion und Postadr. 
in Altona, Allee 63. 

Hamburg 33. 

Hellbrookstr. 4. 


Hamburg. C 


Falkenried 7. 
Hamm Westf.). 


Hannover. E 


= 


Ihmestr. 7. 


Heide. 


Heidelberg. 


Bergheimerstr. 4. 


Heilbronn (Neckar). 
Heiligensee (Havel). 
Hennef (Sieg). 


Herischdorf (Schl.). 
Herne (Westf.). 


Herten (Westf.). B 
Clemensstr. 2. 


Hohenlimburg (Westf.). 


Homberg Niederrhein). 


Homburg v. d. H. 


Homburg v. d. H. 
Höhestr. 40. 


Hoya (Weser). 
Jarotschin. 
Karlsruhe. 


Kattowitz (Onerschl.). 


Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


107. Elektrische Kleinbahn Altrahlstedt— Volksdorf, Akt. 
Ges. 


108. Hamburg-Altonaer Zentralbahn-Gesellschaft. 


+ 109. Hamburger Hochbahn Akt.-Ges. 
110. Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Hamburg. 
111. Stadt Hamm (Westf.). 


(Städtische Straßenbahn.) 
°* 112, Straßenbahn Hannover. 


5113. Kleinbahnkommission des Kreises Norderdith- 
marschen. 
(Kleinbahn Heide- Hennstedt— Pahlhude — Wrohm—Telling- 


stedt— zurück nach Heide.) 


°® 114. Heidelberger Straßen- und Bergbahn-Akt.-Ges. 
(Straßenbahnen: Stadtlinien in Heidelberg. Vorortbahnen: 
Heidelberg—Schlierbach—Neckargemünd, Heidelberg - Wies- 
loch und Rohrbach—Kirchheim. Bergbahnen: Heidelberg 
[Kornmarkt]—Molkenkur und Molkenkur—Königstuhl.) 


15. Heilbronner Straßenbahnen Akt.-Ges. 
° 116. Straßenbahn der Gemeinde Heiligensee (Havel). 


+*117. Bröltaler Eisenbahn-Akt.-Ges. 
(Heisterbacher Talbahn.) 


°* 118. Hirschberger Talbahn Akt.-Ges. 
°* 119. Straßenbahn Herne—Sodingen—Castrop. 


* 120. Verwaltung der Recklinghausener Straßenbahnen. 
(Straßenbahnen Recklinghausen—Herten—Wanne, Herten— 
Buer, Recklinghausen—Suderwich— Datteln, Horst Gladbeck 
—Bottrop—Osterfeld, Bottrop—Boyer und Recklinghausen— 
Erkenschwick—Datteln.) 


+* 121. Hohenlimburger Kleinbahn-Gesellschaft. 
(Alb, v. Bhf. Hohenlimburg in das Nahmertal.) 


°* 122. Straßenbahn-Gesellschaft Homberg, G. m. b. H. 
(Straßenbahn Friemersheim Homberg Baerl.) 

123. Elektrizitätswerk Homburg v. d. H., Aktien-Gesell- 
schaft. 
(Straßenbahn Homburg v. d. H.) 


T* 124. Frankfurter Lokalbahn Akt.-Ges. 


(Kleinbahnen Heddernheim — Oberursel — Hohemark und 
Heddernheim— Homburg v. d. H.) | 


125. Kleinbahngesellschaft Hoya—Syke— Asendorf. 
T* 126. Jarotschiner Kreisbahn. 


°* 127. Stadt Karlsruhe. 
(Städtische Straßenbahn.) 


T* 128. Schlesische Kleinbahn Akt.-Ges. 
(Elektrische Kleinbahnen: Gleiwitz Staatsbahnhof— Gleiwitz 
Infanteriekaserne, Gleiwitz—Königshütte, Beuthen—Dt. Pir- 
kar, Beuthen— Königshütle— Kattorwitz, Kattowitz— Laurahütte, 
Kattowitz— Myslowitz, Königshütte—Laurahütte, Beuthen— 
Zabrze, Beuthen — Antonienhütte— Königshütte, Beuthen 
Selnrientochlowitz— Kattowitz, Beuthen—Schlesiengrube—Li- 
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Königsberg (Preuß). T 129. 
Steindammer 
Kirchenplatz 5. 


Königsberg Preuß.). * 130. 
Mühlenberg 2—4. 


Königswinter. 131. 
Köslin. + 132. 


Köslin. 0 193. 


Kreischa b. Dresden. 9134. 


Krotoschin. D +*135. 
Lahr (Bad.). 5 136. 


Landsberg (Warthe). 137. 


Landshut (Bayern). ° 138. 


Leipzig. A °*139. 
Bosestr. 2. 

Leipzig. 140. 
Thomasring 13. 

Leipzig, 141. 
Wittenbergerstr. 4. 


Letmathe (Westf.). 22142. 


Leuben bei Dresden. 143. 


Leverkusen * 144. 
bei Cöln (Rhein). 


Liegnitz. 145. 
Ludwigshafen (Rn.). 146. 


Lübeck. 147. 
Roeckstr. 49a. 

Magdeburg. A °*148. 
Magdeburg. ° 149. 


Goethestr. 16. 


EE EE 


pine, Königshütte— Bismarckhütte. Kattowitz—Südpark Katto- 
witz. Dampfbetrieb: Gleiwitz— Rauden—Plania mit Abzwei- 
gung nach Nieder Wilcza.) 


Ostdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 

(Samlandbahn, Fischhausener Kreisbahn, Memeler Kleinbahn, 
Wöterkeim—Schippenbeiler Kleinbahn, Kleinbahn Tharau— 
Creuzburg, Bastenburg—Sensburg— Loetzener Kleinbahnen, 
Wehlau— Friedländer Kreisbahnen, Königsberger Kleinbahn, 
Hafuferbahn, Insterburger Kleinbahnen, Pillkaller Klein- 
bahnen, Oletzkoer Kleinbahnen, Lycker Kleinbuhnen, Klein- 
bahn Culmsee—Melno, Marienwerder Kleinbahnen, Kleinbahn 
Hardenberg— Neuenburg, Stadtbahn Briesen, Memeler Straßen- 
bahn.) 

Elektrizitätswerk und Straßenbahn Königsberg, Akt.- 


Ges. 
Petersberger Zahnradbahn-Gesellschaft. 


Aktien-Gesellschaft der vereinigten Kleinbahnen der 
Kreise Köslin Bublitz— Belgard. 

Stadt Köslin. 

(Straßenbahn Köslin—Güdenhagen—Großmöllen— Nest [Kös- 
liner Stadt- und Strandbahn].) 


Lockwitztalbahn. 

(Straßenbahn Niedersedlitz—Kreischa.) 

Kleinbahn Krotoschin—Pieschen. 

Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft. 

(Nebenbahn Rhein—Lahr—Seelbach.) 

Elektrizitätswerk und Straßenbahn- Aktiengesellschaft 
Landsberg (Warthe). Ä 

(Straßenbahn Landsberg (Warthe). 

Stadt Landshut. 

(Städtische Straßenbalın.) 


Große Leipziger Straßenbahn. 
Leipziger Außenbahn-Akt.-Ges. 
Leipziger Elektrische Straßenbahn. 


Westfälische Kleinbahnen Akt.-Ges. 

(Straßenbahnen: Hohenlimburg—Iserlohn—Hemer—Höckling- 
sen, Hemer—Sundwig--Deilinghofen, Westig—Ihmert, Grüne 
— Nachrodt— Finsal.) . 

Gemeindeverband für die Dresdner Vorortsbahn [Ge- 


meinden Leuben und Kleinzschachwitz]. 
(Dresdner Vorortsbahn: Taubegast—Leuben—Niedersedlitz— 
Kleinzschachwitz.) 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. 
(Kleinbahn Mülheim (Rhein)—Leverkusen.) 


Elektrische Straßenbahn Liegnitz. 


Stadt Ludwigshafen. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Freie und Hansestadt Lübeck. 
(Lübecker Straßenbahn.) 


Magdeburger Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 
Magdeburger Vorortbahnen, Akt.-Ges. 
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Mainz. 
Rheinallee 137. 


Mannheim. 
Max-Josef-Str. 1. 


Mannheim. 


Marburg. 
Melen, 


Mettmann. 
Bismarckstr. 53. 


Motz. 


Milspe (Westf.). 


Minden (Westf.). 


Mörs (Rheinland). 


Mülhausen (Els.). 
Mülheim (Rhein). 


Mülheim (Ruhr). 
München. 


M.-Gladbach. 


Münster (Westf.). 
Albersloher Weg 31. 


Münster (Westf.). 
Fürstenbergstr. 15. 


Neuhaldensleben. 
Neunkirchen (Saar). 
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150. Stadt Mainz. 
(Städtische Straßenbahn.) 


°* 151. Oberrheinische Eisenbahn- Gesellschaft, Akt.-Ges. 
(Straßenbahnen Schwetzingen — Ketsch und Neckarau— 
Rheinau.) 


°% 152. Stadt Mannheim. 
(Städtische Straßenbahn.) 
153. Elektrizitätswerk und Straßenbahn der Stadt Marburg. 
154. Meißener Straßenbahn-Akt.-Ges. 
155. Kreis Mettmanner Straßenbahnen, G. m. b. H. 


°* 156. Stadt Metz. 
(Städtische Straßenbahn.) 

* 157, Elektrische Straßenbahn Gevelsberg Mühlinghausen 
(Milspe) —Vörde. 

* 158. Mindener Kreisbahnen. 
(Kleinbahn Minden Uchte und Minden— Lübbecke.) 


°* 159, Straßenbahn Mörs—Homberg, G. m. b. H. 
(Zugleich für die Straßenbahn Homberg —Duisburg-Ruhrort.) 


°* 160. Tramways Mülhausen. 


T* 161. Mülheimer Kleinbahnen, Akt.-Ges. 
(Mülheimer Straßenbahn, Straßenbahnen Mülheim—Opladen 
u. Mülheim—Dünnewald, Kleinbahn Schlebusch Ort— Bahn- 


hof.) 
°* 162. Stadt Mülheim (Ruhr). 
(Städtische Straßenbahn.) 


° 163. Stadt München. 
(Städtische Straßenbahnen.) 


°* 164, Stadt M.-Gladbach. 
(Städtische Straßenbahn und vereinigte Städtebahn M.-Glad- 
bach—Viersen—Dülken und Viersen—Süchteln.) 


°*165. Städtische Betriebsverwaltung, Abteilung Straßenbahn. 


T* 166. Westfälische Provinzial-Verwaltung, Kleinbahn-Ab- 


teilung. 
(Kleinbahnen Steinhelle—Medebach, Haspe Vörde—Brecker- 
feld und Weidenau—Deuz, Straßenbahn Unna—Kamen— 
Werne.) 


+* 167. Kleinbahn-Akt.-Ges. Gardelegen Neuhaldensleben. 


168. Straßenbahn und Elektrizitätswerk der Gemeinde 


Neunkirchen. 
(Straßenbahn Neunkirchen—Wiebelskirchen.) 


** 169. Stadt Neuß. 


(Städtische Straßenbahn und städtische Hafenbahn.) 


Nonnendamm b. Berlin. C 170. Siemens & Halske, Akt. Ges. 


Nürnberg 


Nürnberg. 


Nürnberg. 
Fürtherstr. 150. 


(Elektrische Straßenbahn Hof (Bayern).) 


T* 171. Continentale Gesellschaft für elektrische Unter- 


nehmungen. 
(Straßenbahn Mühlhausen (Thür.), Schwebebahn Barmen—Elber- 
feld—Vohtcinkel,) 

°* 172. Elektrizitäts-Akt.-Ges. vorm. Schuckert & Co. 


(Straßenbahnen Nordhausen und Würzburg 


°» 173. Stadt Nürnberg. 


(Nürnberg-Fürther Straßenbahn.) 
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Oberhausen (Rhid). 
Oberstein. 
Offenbach (Main). 


Opalenitza. 
Reg.-Bez. Posen. 


Osnabrück. 


Osnabrück. 
Osterode (Harz). 


Paderborn. 
Tegelweg 37. 


Perleberg. 


Pforzheim. 
Pirmasens. 

Plauen (vogtl.). 
Plettenberg (Westf.). 


Posen. 
Potsdam. 


Prenzlau. 


Rathenow. 


Recklinghausen-Süad. 
Regensburg. 


Augustenstr. 6. 


Reichenstein (Schles.). 


Remscheid. 


Rendsburg. 
Rheydt. 


Riegelsberg 


bei Saarbrücken. 


(Post: Guichenbach.) 


°* 174. Stadt Oberhausen. 
(Städtische Straßenbahn.) 


°* 175. Oberstein-Idarer Elektrizitäts-Akt.-Ges. 
(Straßenbahn Oberstein—Idar.) 


°* 176. Stadt Offenbach a. Main. 
(Städtische Straßenbahn.) 


. 177. Opalenitzaer Kleinbahngesellschaft, G. m. b. H. 
(Kleinbahnen. Opalen ita Neustadt b. Posen, Neutomischel — 
Trezionka-Kaiserhof, Rudnik—Sendzin.) 


+* 178. Georgs-Marien-Bergwerks- u. Hüttenverein, Akt.-Ges. 
(Wallückebahn und Kleinbahn Verne Ermelinghof.) 


°* 179. Stadt Osnabrück. 
(Städtische Straßenbahn.) 


+*180. Kreisbahn Osterode—Kreiensen. 


° 181. Paderborner Elektrizitätswerk und Straßenbahn, Akt.- 

Ges. 
+ 182. Prignitzer Eisenbahngesellschaft. 

(Ostpriynitzer Kreisbahnen; Kleinbahnen Pritzwalk— Putlitz, 
Kyritz—Hoppenrade, Rehfeld—Breddin mit Abzweigungen 
Lindenberg—Pritzwalk und Lindenberg— Kreuzweg, Klein- 
bahn Putlitz - Suck. Westprignitzer Kreisbahnen: Klein- 
bahnen Perleberg Hoppenrade, Viesecke—Gloewen, Perleberg 
— Karstädt— Rl. Bere Perleberg mit Fortsetzung Kl. Berge 
Putlitz.) 

° 183. Stadt Pforzheim. 

l (Städtische Straßenbahn.) 


°* 184. Städtisches Elektrizitätswerk. 
(Städtische Straßenbahn.) 


185. Sächsische Straßenbahngesellschaft. 
(Straßenbahn in Plauen.) 


+* 186. Plettenberger Straßenbahn-Gesellschaft. 
(Kleinbahn von Plettenberg nach Holthausen und Dankelmert.) 


°* 187. Posener .Straßenbahn. 
° 188. Stadt Potsdam. 
(Städtische Straßenbahn.) 


+ 189. Kreisausschuß des Kreises Prenzlau. 
(Kleinbahnen Prenzlau Löcknitz, Prenzlau — Strasburg 
(Ukerm.) mit Abzweigung Dedelow — Fürstenwerder und 
Kleinbahn Schönermark— Damme.) 


+ 190. Kreisausschuß des Kreises Westhavelland. 
(Kleinbahn Rathenow—Paulinenaue—Senzke—Nauen.) 

°* 191. Straßenbahn Herne—Recklinghausen. 

192. Städtisches Elektrizitätswerk Regensburg. 
(Städtische Straßenbahn.) 


5193. Kleinbahn Camenz— Reichenstein. 
(Kleinbahn von Camenz nach Reichenstein und Maifritzdorf.) 


°* 194. Elektrizitätswerk und Straßenbahn der Stadt Rem- 
scheid. 

+* 195. Kreisausschuß des Kreises Rendsburg. 
(Kleinbahn des Kreises Rendsburg.) 

°* 196. Stadt Rheydt. 
(Städtische Straßenbahn.) 


°* 197. Straßenbahn Saarbrücken Riegelsberg Heusweiler 
der Gemeinde Guichenbach. 
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Rostock. 
Rüdesheim (Rn.). 


Saarbrücken. 


Saarbrücken 1. 
Hohenzollernstr. 115. 


Saarbrücken 1. 


Hohenzollernstr. 77. 


Saarlouis. 


St. Avold (Lothringen). 


Schlawe. 
Schmiegel (Posen). 


Schroda. 


Schwerin 
(Mecklenburg). 


Siegen. 
Emilienstr. 8. 


Sögel. 


Soest. 


Spandau. 


Staßfurt. 


Stendal Ost. 
Stettin. D 


Luisenstr. 2. 


Stettin. D 


Stettin. 
Oberwiek 86—89. 


198. Rostocker Straßenbahn-Aktien- Gesellschaft. 


199. Niederwaldbahn- Gesellschaft. 
(Zahnradbahnen: Rüdesheim (Rh.) — Niederwald [National- 
Denkmal] und ABmannshausen— Niederwald [Jagdschloß].) 


+* 200. Bahn- und Elektrizitäts-Treuhand-Gesellschaft, G. m. 
b. H. 
(Nebenbahn Püttlingen— Farschweiler.) 


201. Gesellschaft für Straßenbahnen im Saartal. 


* 202. Saarbrücker Klein- und Straßenbahn- Akt.-Ges. 
(Kleinbahn Snarbricken -Brebach Ensheim m. Abzw. nach 
Ormesheim.) 

* 203. Stadt Saarlouis. 

(Kleinbahnen Ensdorf Saarlouis Wallerfangen und Saar- 
louis Felsberg.) 


* 204. Stadt St. Avold. 
(Städtische Straßenbahn.) 


* 205. Kreisbahn Schlawe - Pollnow - Sydow. 
(Schlaue — Pollnow — Sydow — Breitenberg mit Abzweigung 
nach Natzlaff.) 


＋ 206. Kreisausschuß des Kreises Schmiegel. 
(Kleinbahn Kriewen— Altboyen—Lubnica und Privatanschluß- 
bahn Lubnica— Ladowice.) 


+* 207. Schrodaer Kreisbahn. 
(Von Glowno über Schroda nach Santomischel m. Abzweigung 
nach Louisenhain, Kruszewnia und Ebenhausen sowie nach 
Kleschewo, Czerleino, Wetterau und Mystki.) 


* 208. Stadt Schwerin. 
(Städtische Straßenbahn.) 


7209. Siegener Kreisbahn. 
(Kleinbahn Siegen Klafeld— Geisweid— Buschhütten.) 


+ 210. Hümmlinger Kreisbahn. 
(Dortmund-Emskanal— Werlte.) 


+ 211. Ruhr-Lippe-Kleinbahnen, Akt.-Ges. 
(Neheim — Hüsten—Ostönnen, Soest— Hovestadt mit Abzw. 
Ostönnen— Werl, Werl—Hamm, Hamm — Oestinghausen, Ne- 
heim - Hüsten— Arnberg, Niederense—Günne— Talsperre.) 


* 212. Stadt Spandau. 


(Städtische Straßenbahn und Straßenbahn Spandau— Nonnen- 
damm.) 


°* 213. Staßfurter Licht- und Kraftwerke, Akt.-Ges. 
(Staßfurter Straßenbahn.) 


+*214. Kleinbahn-Akt Ges Stendal— Arendsee. 


+ 215. Kleinbahn - Abteilung des Provinzialverbandes von 
Pommern. 
(Naugarder Kreisbahnen, Pyritzer Kreisbahnen, Greifen- 
hagener Kreisbahnen, Franzburger Kreisbahnen, Franzburger 
Südbahn, RBügensche Kleinbahnen, Demminer Kleinbahnen 
Ost, Demminer Kleinbahnen West, Kleinbahnen: Greifs- 
wald— Wolgast, Greifswald—Jarmen, Anklam— Lassan, Case- 
kow— Pencun - Oder, Randower Kleinbahn, Saatziger Klein- 
bahnen, Reyenwalder Kleinbahnen. Greifenberger Kleinbahnen, 
Kolberger Kleinbahnen, Stolpetalbahn.) 


+ 216. Königliche Eisenbahndirektion Stettin. 
(Kleinbahn Loitz Toitz— Rustow.) 


°% 217. Stettiner Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Stolp (Pom.). 


Stolp (Pom.). 
Straßburg (Els). 


Stuttgart. 
Hauptstätterstr. 153. 


Stuttgart. 
Keplerstr. 38. 
Thorn. 


Tilsit. 
Trier. 


Völklingen (Saar). 


Waldenburg (Schies.). 


Wandsbek. 


Wellerode. 


Wiesbaden. 
Gerichtsstr. 3. 


Wildbad. 


Winsen (Luhe). 
Wirsitz. 


Wittingen. 


Worms. 
Landwehrstr. 60. 


Znin. 


218. 


1219. 
D +°* 220. 


"221: 


+9 222, 


223. 


9224. 
ͤ 25 


* 226. 


9227. 
+* 228. 


+ 229. 


230. 


15231. 


1232. 
1 * 233. 


+* 234. 
° 235. 


1 * 236. 
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Stadt Stolp (Pom.). 
(Städtische Straßenbahn.) 


Stolper Kreisbahn. 


Straßburger Straßenbahn- Gesellschaft. 

(Straßenbahnen in Straßburg und Umgebung, Nebenbahnen 
Straßburg — Markolsheim mit Abzw. Boofzheim — Rheinau, 
Straßburg—Truchtersheim, Oberhausbergen— Westhofen, Kehl 
— Bühl, Kehl-Ottenheim mit Abzweigung Altenheim Offen- 
burg, und Schwarzach— Rastatt.) 


Stuttgarter Straßenbahnen. 
(Zugleich für die Cannstatter und die Eßlinger Straßenbahnen.) 


Württembergische Eisenbahn-Gesellschaft. 
(Elektrische Straßenbahn Eningen— Reutlingen — Betzingen 
[Nebenbahn]).) 

Elektrizitätswerke Thorn. 

(Straßenbahn Thorn.) 

Elektrizitätswerk und Straßenbahn Tilsit. 


Stadt Trier. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Gemeinde Völklingen. 

(Straßenbahn Völklingen — Wehrden — Geislautern — Lud- 
weiler— Groß-Rosseln.) 

Niederschlesische Elektrizitäts- u. Kleinbahn-Akt.-Ges. 
(Waldenburger Kreisbahn.) 

Kleinbahnkommission des Kreises Stormarn. 
(Südstormarnsche Kreisbahn.) 

Kleinbahn Bettenhausen — Wellerode [Söhrebahn], 
Akt.-Ges. 

Hecker & Co., G. m. b. H., Bau und Betrieb elek- 
trischer Bahnen. 

(Hanauer Straßenbahn.) 

Stadt Wildbad. 

(Städtische Bergbahn.) 

Kleinbahn Winsen—Evendorf—Hützel G. m. b. H. 


Kreisausschuß des Kreises Wirsitz. 
(Wirsitzer Kreisbahnen.) 


Kleinbahn Wittingen—Öbisfelde G. m. b. H. 


Stadt Worms. 
(Städtische Straßenbahn.) 


Kreis Znin. 
(Kleinbahnen Znin — Biskupin — Schelejewo — Grochowiska 


` adlig und Zuin — Wienek — Obiecanowo mit Abzweigung 


Wienek— Wola, Kanalbahn Podgorschin—Bialoschewin— Bal- 
schau—ÖOstrowce.) 


Verzeichnis der Mitglieder des Vorstandes und der Ausschüsse 
(nach dem Stande vom 1. Januar 1914). 


(Die in schräger Schrift gedruckten Verwaltungen sind nebenbahnähnliche im Sinne 
der §§ 4,1 und 8,2 der Satzungen.) 


Sa CA Ni Fe 


I. Der Vorstand. 


. Große Berliner Straßenbahn, gleichzeitig als geschäftsführende Verwaltung. 
. Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt. 

. Straßen-Eisenbahn Gesellschaft in Hamburg. 

. Lenz & Co., G. m. b. H., Berlin. 

Städtische Straßenbahn Dresden. 
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II. Die ständigen Ausschüsse. 


(Die jedesmal unter No. I genannten Verwaltungen führen den Vorsitz: 
die unter No. 2 genannten sind deren Stellvertreter.) 
d. für die Vrreinssatzungen, das Vereinsorgan und allgemeine Verwaltungs- Angelegen- 
heiten: 
. Große Berliner Straßenbalın, Berlin. 
. Stadtgemeinde Düsseldorf. 
. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn-Gesellschatt, Berlin. 
Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, Berlin. 
. Zentralverwaltung für Sekundärbahnen, Herrm. Bachstein, Berlin. 
Große Leipziger Straßenbahn, Leipzig. 
. Magdeburger Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft, Magdeburg. 
. Provinzialverband von Pommern. 


B. für Bahnbau-, Bahnunterhaltungs-Angelegenheiten und Betriebsmittel: 


ua 


. Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt. 

. Stadtgemeinde Chin (Rh.). 

. Elektrische Straßenbahn Breslau, Breslau-Gräbschen. 
. Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (Main). 
Recklinghausener Straßenbahnen, Herten (Westf.). 

. Stadtgemeinde Dortmund. 

. Herr Direktor Stahl, Düsseldorf. 

Herr Oberingenieur Busse, Berlin. 


ngelegenheiten der elektrischen Anlagen einschließlich der Krafterzeugungsstelen: 


. Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft in Hamburg. 
. Bremer Straßenbahn, Bremen. 

Barmer Bergbahn, Akt.-Ges., Barmen. 
Siemens & Halske, Akt.-Ges., Nonnendamm. 
Stadtgemeinde München. 

Stadtgemeinde Nürnberg. 

Herr Direktor, Otto, Berlin. 

Herr Direktor Höfner, Leipzig. 


D. für Angelegenheiten, die nur nebenbahnähnliche Kleinbahnen betreffen: 


L Lenz & Co., G. m. b. H., Berlin. 

Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft, Berlin. 

. Aktiengesellschaft Osthavelländische Kreisbahnen, Berlin. 

. Aktiengesellschaft für Bahn-Bau- und -Betrieb, Frankfurt (Main). 
. Kreisausschuß des Landkreises Flensburg. 

. Kleinbahn Krotoschin-Pleschen, Krotoschin. 

. Königliche Eisenbahndirektion Stettin. 

. Straßburger Straßenbahn-Gesellschaft, Straßburg (Elsaß). 


E. für Angelegenheiten, die nur Straßenbahnen betreffen: 


1. Stadtgemeinde Dresden. 

2. Straßenbahn Hannover, Hannover. 

3. Aachener Kleinbabn-Gesellschaft, Aachen. 

4. Stadtgemeinde Frankfurt (Main). 

5. Elektrische Straßenbahn Barmen-Elberfeld, Elberfeld. 
6. Stadtgemeinde Mannheim. 

7. Herr Direktor Müller, Gerthe (Westf.). 

8. Herr Direktor Dr. Eisig, Chemnitz. 


C. für 


O NDOU D m DNS Aë bi ra 
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III. Besondere Ausschüsse. 
a. Ausschuß zur Vermittlung des Einkaufs von Materialien (Vermittlungsstelle). 
1. Direktor Stahl, Düsseldorf, Erkrather Str. 30 — Vorsitzender. 
2. 8 Petersen, Dortmund — stellvertretender Vorsitzender. 
3. = Battes, Hannover. | 
4. Eisenbahn-Direktor Nettel, Mannheim. Beisitzer. 
5. Oberingenieur Bussc, Berlin. 


Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- 
| genossenschaft. 
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B. die Tageszeiten: 


vormittags zwischen 


1. Zusammenstellung der im Monat November | 12-6 Uhr. 51 (50) Fälle. 
1913 angemeldeten Betriebsunfälle. vormittags zwischen 
Im Monat November 1913 sind 484 Un- 6-12 Uhr . . 186 (177 
fälle angemeldet worden, und zwar 3 Un- nachmittags zwischen 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1913, | 12—6 Uhr. . 163 (144) DR 
dagegen 481 Unfälle aus dem Jahre 1913, nachmittags zwischen 
gegenüber 458 Unfällen im Vorjahr. | 6—12 Uhr. 75 (82 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen | ohne besondere An- 
verursachten die erlittenen Verletzungen Ä gabe . 9 (5) ie ei 
in 3( 5) Fällen den Tod des Ver- EEE TE 
unglückten, | zusammen . 484 (458) 1) Fälle. 
in 71 (102) Fällen eine Erwerbsun- Í , 
fähigkeit von mehr als 13 C. die Gefahrenklassen: 
Wochen, A 1. ö Zu we 
in 410 (351) 9 eine a... 4A 2. 9 (11), 
fähigkeit von weniger als e 
13 Wochen, S S bi 
zus. 484 (458) !) Fälle. 0 5. 2(—). 
Die angemeldeten Unfälle verteilen D 6. 101 ( 94), 
sich auf: ET „ 
A. die Wochentage: | F 5: 2 ( 3), 
Sonntag ne HELD, | 6 9 30 2 
Montag 72 (60), ' ki 
Dienstag . . . 9 (80), H 10. le) 
Mittwoch 75 (67), | III. ae Eee 
Donnerstag . 83 ( 74), Nicht unterzubringen, weil 
Freitag 66 (63), Strabengängerunfall vor- 
Sonnabend . 13 ( 85), liegt Se He 
unbekannter Tag 2 (— , 
| zusammen 181 (458) 1). 


181 (458) 1). 
1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Jahres 1912. 


zusammen 


1) Die eingeklammerten Zahlen siud die des Jahres 1912. 


2. Übersicht über das Entschädigungskonto im dritten Vierteljahr 1918. 


Aus dem dritten Vierteljahr 1913 sind über die Unfälle beim Betriebe und die 
daraus erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 


Am 1. Juli 1913 waren unerledigt aus der Vorzeit 
Im dritten Vierteljahr wurden gemeldet 


. a è ç è „ 


Es standen somit zur geschäftlichen Behandlung 


Davon wurden erledigt: 


l. Durch Genesungsanzeige ohne Entschädi- 
Sn ge AE e, N e a 1464 (1274) Fälle. 


2. durch erstmalige Entschädigungsfeststellung 182( 125) „ 
3. durch Ablehnung der erhobenen Ansprüche 710 TO „ 
t. durch Abgabe der Unfälle an andere Be- 
rufsgenossenschaften . . 2 22 2 222 0.. 21 — a 
zusammen 


Am 30. September 1913 blieben somit unerledigt 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 


980 (900) 1) Unfälle. 
1632 (1458) 1) „ 


2612 (2358) 1) Unfälle, 


. 1719 (1476) 1) Unfälle. 


893 (882) 1) Unfälle. 


ch 
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Das Entschädigungskonto erlitt im dritten Vierteljahre 1913 folgende Verände- 


rungen: r 
Der Vortrag am 1. Juli 1913 betrug 


durch genossenschaftliches Aner- 
kenntnis. l 

durch instanzielle Veru ur iene ; 

durch Vergleich im instanziellen 


Verfahren . e 
durch Verpflegung im Kranken— 
hause . 


durch Rentenerhöhung in 10 Fällen 
durch ambulatorisches Heilver— 
fahren. 
durch Abfindung sich. wieder ver- 
heiratender Witwen . 
durch Abfindung Verletzter. 
durch Tod der Rentenempfänger 
und Eintritt der Hinterbliebenen 
in den Rentengenuß . 
durch vorläufige Fürsorge nn 
8 1735 R. V. O. . 
dorch Übernahme Verletzter von 
andern Berufsgenossenschaften 
durch Entlassung Verletzter aus 
dem Gefängnis 
durch Anderung der Rente infolge 
Einspruchs gemäß § 1606 R. V. O. 
Erhöhtes Krankengeld gemäß § 576 
R. V. O. 


Zugang: 


30 839, 56 (50 177,32) 
2 029,89 (2 185, 18) 


81.58 (136,63 


22 401,32 (19 568,37) 
1263,74 ( 1818,26) 


10 790,13 (11 350,18) 
2 110,07 594,00) 
14 619,22 í 5 600.00) 


560,15 211,50, 


EN ( = ) 
— i — 
us i — ) 
2551,00 — 
178,144 — ) 
zusammen 


„5oll“-Ausgabe-Summe 


Abgang: 


durch Rentenminderung oder Ein- 
stellung . ; 882 

dureh Rekursentscheidung des 
Reichsversicherungsamts 

dureh Entlassung Verletzter aus 
dem Krankenhause 

durch Tod der E 
in 14 Fällen . 

durch Ausscheiden 15 erwachsener 
Kinder ’ 

durch Kapital: ‚bfindung a un 7 1 
empfänger. ; 

dureh Abfindung von f EZ wie Ra r 
verheiratenden Witwen 

dureh Überweisung Verletzter an 
andere Berufsgenossenschaften 

durch Inhaftierung von Renten- 
empfiingern . 


7 653,93 ( 8229,67) 
158,10 ( 31,60) 
12 398,27 (1712,75 
1568,65 (2470,70) 


972,12 (1123,42 


967 776,08 1877 457,02, 1) M. 


M. 


87 464,20 ( 71 941, 44) ) M. 
DI SF) 
. 1055 240,28 (949 398, 46) .) M. 


212.05 246.10 n. 


311.05 29,70) 


— \ 87,20 


zusammen 


23 307,77 (16 931,14) )J 


Somit stellt sich die ‚Jahres-.Soll“-Ausgabe am 30. Sep- 


tember 1913 auf 


1031 932.51 (932 467,32) 1) M- 


1) Die eingeklammerten Zahlen bezichen sich anf die gleiche Zeit des Vorjahres. 


XXI. Jahrgang. 
Januar 1914. 


— — — —— —.— r — — —— — — — . —— . —..ñ— — — — —— — —— ę—— —.— 


O. 


Sch. 43 947. 


J. 


Ka 


AL 


18 367. 


7. 39 640. 


38 569. 


70 165. 


Die Steigerung beträgt demnach in dem dritten Vierteljahr 1913. 
Im Jahre 1912 betrug sie für die gleiche Zeit 


Mithin für 1913 mehr . 


Patentbericht. 
Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


Kleinbahnwesens. 
Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


. 18270. Triebwagen für Eisenbahnen. 


The Thomas Foreign Patents, Limited, 
Kensington. 

8703. Drei- oder mehrachsige Lokomo- 
tive mit Hohl- und Laufachse. 
Orenstein & Koppel — Arthur Koppel 
Akt.-Ges. Nowawes. 
Schaltung 


zur 
Freigabe des 
Kraftstellwerken. — Allgemeine Elek- 
tricitätsgesellschaft, Berlin. 
Zungenverbindung für Eisen- 
bahnweichen durch Federlaschen. Zus. 
z. Pat. _265 309. Georgs-Marien- 
Bergwerks- und Hütten- Verein Akt. 
Ges., Osnabrück. 

Shuntschaltung für elektrisch 
betriebene Fahrzeuge. Siemens- 
Schuckert-Werke G. m. b II., Berlin. 


Schleifbügel zur Stromab- 
elektrischen Bahnen. mit 
mindestens einer breiten Kontakt- 
fläche, einer aus aufsaugfähigem 
Material bestehenden, aus der Kontakt- 
fläche herausragenden Einlage und 
einer zur Aufnahme einer Schmier- 
flüssigkeit bestimmten Kammer. 
Henri Schweizer, Basel, Schweiz. 


nahme bei 


Vorrichtung 
einer selbsttätigen Kupplung an den 


Zughaken von Eisenbahnwagen. — 
Louis Boirault, Paris. 
8228. Vorrichtung zum Öffnen und 


Ie e ò ò% „„ o% 


. 


elektrischen 
Fahrstraßenhebels bei 


22 —ũvu ñ] :..... ꝗ ͤ wU—=. —. — — E E 


zum Aufhängen 


Schließen eines Bremsventils auf einem 


fahrenden Zuge von der Strecke aus. 


— Alfred Zittier. Boekel b. Halle 
(Westf.) 

51700. Vorrichtung zum Zurück führen 
entgleister Rollenstromabnehmer an 
die Fahrleitung. — Viktor Klausa. 
Diisseldorf. g 


49 382. Sicherheitsschaltverfahren 
Apparate mit schrittweisem Schaltweg, 
die von einem beliebigen Punkte 
gesteuert werden. 


für 


aus | 
besonders für elek- 


M. 


22 


W. 


M. 


L. 


P. 


W. 


. 14329. Eisenbahnwagenkupplung. 


28 355. 


59 


99 465,19 M. 
29 881,81 „ 


e e èe o â ò% „% „ o „% „ ẹọ 


. e % s è ù ò> % â ò è ò 4 


trische Lokomotiven. Maschinen- 
fabrik Örlikon, Örlikon. 

30 731. Abortspülvorrichtung für Eisen- 
bahnwagen für eine begrenzte Wasser- 
menge. Julius Pintsch, Akt.-Ges., 


Berlin. 


. 37555. Federgehänge für auf Schienen 


laufende Fahrzeuge. — Josef Rybak- 
Wien. 

53751. Klemmen zur Befestigung der 
Hängedrähte von Kettenlinienaufhän- 
gungen der Fahrdrähte elektrischer 
Balınen einerseits am Tragseile und 
anderseits am Fahrdrahte. — Guntram 
Mahir, Berlin-Friedenau. 


39616. Vorrichtung zum Übertragen 
des Ankerdrehmomentes eines Zahn- 
 rad-Bahnnmotors auf das Ritzel. — 


Siemens-Schuckert Werke G. m. b. H., 


Berlin. 
42914. Laufgestell für Eisenbahn- 
fahrzeuge. — Waggon-Fabrik A.-G.. 


Urdingen-Rhein. 

The National Mallcable Castings Com- 
pany, Cleveland, V. St. A. 

50 565.  Weichenstellvorrichtung. 
Otto Mahnkopp, Hannover. 

36 772. Isolator für die Oberleitung 
elektrischer Bahnen. Dr. Franz 
Libano, Wien. 

30551.  Weichenstellvorrichtung. 
Phoenix Aktien-Gesellschaft für Berg- 
bau und Hüttenbetrieb, Abteilung 
Ruhrort, Duisburg-Ruhrort. 

40477.  Eisenbahnsignalvorrichtung. 
— The Westinghouse Brake Company, 
Limited, London. | f 
38 568. Einrichtung zum Nachspannen 
der Fahrleitung elektrischer Bahnen. 
die an einem Tragseil mittels Hänge- 
drähte aufgehängt ist, unter Verwen— 
dung eines Gewichts oder einer Feder. 
Siemens-Schuckert-Werke G. m. 
b. H., Berlin. 


— 


.— 


. 18310. Steuergetriebe insbesondere für 


Triebkraftwagen mit Explosionskraft- 
maschinen. sisenbahn-Fahrzeuge- 
Fabrik. Sternberg & Co. G. m. b. H.. 
Frankfurt (Main). | 


Niederdruck - Dampfheizungs- 
anlage für Eisenbahnwagen. — Julius 
Pintsch Akt.-Cres., Berlin. 
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P. 28672. Wasserabscheider für Nieder- 
druckdampfheizungen. — Julius 
Pintsch Akt.-Ges., Berlin. 

O. 8666. Lokomotivhohlachse. Orenstein 
& Koppel Arthur Koppel A.-G., 
Nowawes. 

S. 39 476. Lagerung für die Hohlachsen 
von Lokomotiven. — Sächsische 
Maschinenfabrik vorm. Rich. Hart- 


mann, A.-G., Chemnitz. 

24 123. Schaltung zur Freigabe von 
Fahrstraßenhebeln. — Allgemeine Elek- 
trizitätsgesellschaft, Berlin. 


A. 24 437. Sicherheitsschaltung für elek- 
trische Weichen- und Signalantriebe. — 
Allgemeine Elektrizitäts- Gesellschaft. 
Berlin. 

S. 37453. Vorrichtung zum Umstellen der 


Weichen o. dgl. — Wassily Ssucharni- 
cow. Tschorezkaja, Rußland. 


2. Bau. 
G. 379%. Ausdehnungsstoß für Bahn- 
schienen. — Th. Goldschmidt Akt. 


Ges., Essen (Ruhr). 
. 29738. Schraubenklemme zur Verhin- 
derung des Schienenwanderns, deren 
Stemmstück zur Anlage an Holz- und 


an Eisenschwellen bestimmt ist. — 
Franz Paulus, Aachen. 
Er tellungen. 
1. Betrieb. 
267 660. Vorrichtung zum Aufzeichnen 


der Wagen ein- und ausfahrender 
Züge. — Anatol Sokoloff, Warschau. 

267 688. Einrichtung zur Verhütung des 
Umstellens einer Weiche unter einem 
fahrenden Straßenbahn wagen. 
Siemens-Schuckert-Werke. G. m. b. H., 
Berlin. 

267661. Vorrichtung zum selbsttätigen 
Ausschalten des Stromes beim Reien 
von Fahrleitungen. — Julian van Zand- 
weghe, Buenos Aires. 

267 662. Schaltungsanordnung zur selbst- 
tätigen elektrischen Bremsung von 
Zugteilen mittels Kurzschließers. — 
Maximilian Müller, Berlin-Tempelhof. 
Colditzstraße und Karl Rossinskv. 
Barmen. 

267 689. Motor- und  Blindwellenlage- 
rung für elektrische Fahrzeuge mit 
hochgelagerten Motoren. Berliner 
Maschinenbau - Akt. - Ges. vormals 
L. Schwartzkopff, Berlin. 

267941. Zweiachsiges Drehgestell, insbe- 
sondere für Straßenbahn-Motorwagen. 
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— Wilhelm Hildebrand, Berlin-Lichter- 
felde. 

267817. Federbock für Eisenbahn-Per- 
sonenwagen. Karl Schwiebus. 
Halberstadt. 

267 827. Vorrichtung zum Ueberwachen 
der Lichter einer Eisenbahnsignal- 
anlage. Allgemeine Elektrizitäts- 
gesellschaft, Berlin. 

267 876. Schaltung für Streckenrelais. — 
Siemens & Halske Akt.-Ges., Berlin. 

267 747. Einphasenbahnmotor mit Zahn- 


getriebe. — Siemens-Schuckert-Werke 
G. m. b. H., Berlin. 
267 787. Sperrvorrichtung an Fahr- 


schaltern zur Verhütung zu schnellen 
Einschaltens. Lord Manufacturing 
Company, New York. 

267 942. Notbremsschaltung für elektrisch 
betriebene Fahrzeuge. Siemens- 
Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 

268 256. Einrichtung zum Einschalten der 
Hochspannungsfahrleitung in Wagen- 
schuppen auf Ladestraßen o. dgl. 
Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H., 


Berlin. 
268 286. Einrichtung zum Stromabnehmen 
bei elektrischen Fahrzeugen. — Ernst 


Huene. Berlin-Steglitz. 


2. Bau. 


268 160. Wanderstütze mit einen: zwischen 
dem Klemmstück und dem Schienenfuß 
liegenden Stützkeil. — August Johann 
Dinklage. Last Orange, New Jersey. 
V. St. A. 

267 982. Vorrichtung zur Befestigung von 
Eisenbahnschwellen auf Brücken. 
Rudolf Winternitz, Xlähr. Ostrau. 

268 125. Vorrichtung zum Auslöschen und 
Verriegeln eines Warnsignals auf 
einem Zuge mittels elektrischer 
Wellen. — James Alexander Cameron. 
Chicago. 


Amerikanische Patente. 


1. No. 1075070. — Ole Syverson. Minot, North 
Dakota, V. St. Amerika. 


Hilfsstufe für Wagentreppen. 


An der untersten Stufe der Treppe 
sind nach unten gerichtete Tragstützen a 
befestigt, die an ihren unteren Enden durch 
einen Bolzen b verbunden sind. Dieser 
dient als Drehbolzen für die auf- und zu- 
klappbare Hilfsstufe e Diese besteht 
aus Hinterwand, Seitenplatten und dem 
Frittbrett, und zwar stoßen Trittbreit und 
Ilinterwand am  Drehhbolzen in einem 


stumpfen Winkel zusammen, so daß das 
Gewicht der Stufe unterhalb ihrer Dreh- 
achse liegt, wodurch ein zufälliges Aus- 
schlagen der Stufe nach der einen oder an- 
deren Seite sowohl in geöffneter als auch in 


geschlossener Stellung verhindert wird. Die 
untere Treppenstufe trägt für die Hinter- 
wand und das Trittbrett der Hilfsstufe 
einen Anschlag, und an dem Trittbrett ist 
zur Betätigung der Stufe ein Griff d vor- 
gesehen. 


2. No. 1 075 155. Thomas W. Me Kierman, 
Pottsville, Staat Pennsylvanien, v. St. A. 


Schutz vorrichtung für Straßenbahnwagen. 


Die Schutzvorrichtung a ist mittels 
Stangen ö schwingbar am Wagen gelagert, 
und auf letzterem ist eine von einem Hand- 
rade zu betätigende Spindel c senkrecht an- 
geordnet. die an ihrem unteren Ende eine 


Walze d trägt, die in ihrem Umfange eine 
schraubenförmige Nut besitzt. 


Schutzvorrichtung angreift und diese auf- 
und niederbewegen kann. 


3. No. 1075644. — James A. Greer, New York, 
Staat New York, V. St. A. 


Schienenstoßverbindung. 


Die Verbindung besteht aus den beiden 
zwischen Schienenkopf und -fuß gelagerten 
Laschen d und b. Die letztere der beiden 
Laschen besitzt auf ihrer Außenseite einen 
Kanal, der durch einen oberen und unteren 
seitlichen Flansch gebildet wird. Der un- 
tere der beiden Flansche besteht aus einem 


In der Nut | 
bewegt sich eine Rolle einer senkrecht be- 
weglichen Stange f, die drehbar an die 


| Stück mit der horizontalen Schienenunter- 
lagsplatte c, die zwischen ihr und dem 
| Flansch einen geeigneten Raum läßt, in den 
die eine Schienenfußhälfte einpaßt. Nach 

den Seiten hin geht die Platte ¢ weit genug 


| über den Fuß hinaus, um ein leichtes Be- 
festigen mit Schienennägeln auf der Schwelle 
zu ermöglichen. In den Kanal der Lasche 
b paßt ein zusammendrückbarer Füllblock 
d, durch den die Verbindungsbolzen gehen. 


4. No. 1 075911. — Andre F. Gobin, New York, 
Staat New York, V. St. A. 


Schienennagel. 


| Der Nagelschaft, der von irgend einer 
; geeigneten Form sein kann, besitzt an zwei 
entgegengesetzten Seiten Rippen a, die an 
ihren unteren Enden zum Schaft hin keil- 
förmig verlaufen. Durch den Kopf und 
diese Rippen gehen längs der Nagelachse 
| laufende Bohrungen, deren untere Enden 


E) 


schräg nach außen gerichtet sind. Wenn 
der Nagel eingeschlagen worden ist, wird 
durch die Bohrungen ein schlaufenartiges 
Befestigungsglied b getrieben, dessen Enden 
durch die geeignet verlaufenden unteren En— 
den der Bohrungen schräg nach außen und 
oben gebogen werden, so daß ein fester 
Halt des Nagels in der Schwelle gesichert 
wird. 


5. No. 1076190. — Charles D. Clarke, 
Charlestone, West Virginia, V. St. A. 
Schiene und Schienenbett. 


Die in richtigem Abstand voneinander 


Lelagerten Schienen sind in Beton einge- 


62 Mitteilungen des Vereins Deutscher Strabenb. u. Kleinb. „Verwaltungen. - [rar ST 


Kleinbahnen. 


bettet und bestehen im wesentlichen aus | schen Kopf und Steg ist keilförmig, und 
zwei getrennten Teilen. Der untere Teil o dieser keilförmige Teil e paßt genau auf die 
bildet den Fuß, auf dem zwei in einem ge- schräg nach innen liegenden Kanten de: 
wissen Abstand voneinander verlaufende unteren Schienenteiles, so daß, wenn Druck 
auf die Lauffläche der Schienen ausgeübt 
wird, der Keil nach unten zwischen die Be- 
rührungskanten gedrückt wird. 


Stück 
an ihren oberen Kanten nach innen abge- 
schrägt sind. In diesen unteren Teil ist der 
obere aus Kopf und Steg bestehende Teil 


Stegwände aus einem stehen, die 


b eingesetzt, und beide werden nachgiebig 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Städtische Straßenbahn Mannheim. 


Anlagekapital, einschl. der für 
den Ludwigshafener Betrieb 


erforderlichen Wagen . 


9507009 M. 


zusammengehalten. Der Übergang zwi- Berichtszeit: Kalenderjahr 1912. 
e 7 - — 
| 1911 1912 Zunahme 
| i v. H. 
1 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 287 525 335 700 | 16,75 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | | 
im ganzen e ar u. RN ' 42.99 | 51,60 | Wo 
auf 10000 Einwohner . e 1.49 | 1,53 27 
Jahresverkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 30 492 042 | 34995 168 16,49 
für das Kilometer Bahnlänge 709 282 | 678 201 — 
für das Wagen kilometer N 3,93 | 4,05 0.35 
Fahrten für den Einwohner | 106,05 | 104.20 — 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen. | 7 750314 8 379 573 8.10 
für das Kilometer Bahnlänge 180 281 162 305 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen e Je Se A 2974160 | 3 276 554 10,17 
für das Kilometer Bahnlänge SKS ! 68252 | 63 499 — 
für das Wagenkilometer Pf 38,37 | 39,09 1.87 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 9.75 9.36 — 
für den Abonnenten Bde l 7,60 | 6.31 = 
für den bar zahlenden Fahr 1 S 13,84 11.78 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 86.06 96.15 = 
Wagenpark: i 
Motorwagen 170 170 — 
Anhänge wagen 52 62 19,23 


Abonnenten brachten mit 921 467 M 28.12 v. H. der Personeneinnahme (766 799 M und 25.78 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 14611904 Fahrten 41.75 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 13 180 755 
Fahrten und 43,22 v. H. der Fahrgäste). 

12.35 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1035 375 km). 


Abrechnung. | M 


M | Verwendung: 
Krneuerungsfonds (Bestand 2559 202 


ö Mark. einschl. der Rücklagen der 
a wi a 11 $ DI 27 vie a . a D .. 
Betriebseinnahmen 3 137 30 Stadtgemeinde Ludwigshafen für 
Betriebsausgaben . 2 593 674 


bereit zu stellenden Motorwagen 
mit 150558 M. nach A9 225 M Ent- 


| 
| 
die zum Betrieb in Ludwigshafen | 
nahme) | 


Betriebsüberschuß 


333 204 
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r 3 | Elektrische Straßenbahn Bamberg, 
RE I , Aktiengerellschaft. 
Zinsen ee 27 475 Aktienkapital... . 900000 M. 
Tilgung. ggg 2887 Dividende (Vorjahr 1 v. H) . o . H. 
zusummen . .. 543 656 Berichtszeit: Kalenderjahr 1912. 


Zunahme 


! 1911 1912 
| v. II. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 43 000 43.000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen e e e e e 7, 89 875-19 = 

auf 19000 Einw SEN Re Wë eege | 1.61 1,74 — 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten. 1037 104 1024 667 — 

für das Kilometer Bahnlanggne 131 45 122 421 — 

für das Wagenkilometer . . 2. 222.0 5 2.13 2,02 > 

Fahrten für den Einwohner. 21.01 21.35 —- 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen 436 509 507 763 1.01 

für das Kilometer Bahnlänge 61661 10 664 — 
Betriebseinnahme: | 

im ganzen . Ee A AM 101 876 101 220 = 

für das Kilometer Bahnlänge TE 12912 12003 — 

für das Wagen kilometer | 20,9 19,9 — 

für den Fahrgast überhaupt . . . . Pf ` 9582 9,88 —- 

für den Abonnenten Bra 87⁵ 12,4 — 

für den bar zahlenden Fahrgast goe a (Lon 10, — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km Ä 11,66 11,96 | — 
Wagenpark: , 

Motorwagen 15 15 GE 

Anhänge wagen l — — = 


Abonnenten brachten mit 8 135,4 M pu v. H. der Personeneinnahme (1079524 M und 
10, v. H. im Vorjahre) und stellten mit 101688 Fahrten "La v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 162 169 
Fahrten und 15,64 v. H. der Fahrgäste). 


Abrechnung. S S 


s: | M 
VM ' 
ú Filsum 38 
d $ l - 
Gesamteinnahmen. 103761 Erneuerungsfondln 500 
— Hlaftpflicht-Versicherungsfouds . 1500 
Betriebsausgaben. 81 125 Vortrag 641 
ins enn. e o N 5 390 1 
Kursver lung. 1957 zusammen 103 761 
3. Hagener Straßenbahn- Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital. ..2.2.2.2...240000 M. Dividende (Vorjahr 7 v. II) .. . 7 v. II. 
Darle ken.. . 2204 374 M. 28. Berichtsjahr vom 1.7. 1912 bis 30. 6. 1913. 
wm 
i eh 7 ine 
1911/12 | 1912/13 FUEL UN 
v. II. 
Ka | | 
Einwohnerzahl des HEinflutzgebiets. . .. 164000 178 000 8.5 
Bahnlänge im Jahres durchschnitt: 
im ganzen e ee a 30.91 7.43 A 


anf SE E E gu a vue ad ien a Mee | 1.59 2.10 — 


É 
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— a a ͤ —— — 
| 1911/12 | 1912/13 | eg 
| Í ' V. . 


Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). | 3622 461 10 680 528 323, 
tür das Kilometer Bahnlänge . . . . . | 278 954 286 111 | — 
für das Wagenkilometer ger | 4,46 4,18 — 
Fahrten für den Einwohner . | 52.58 , 60,00 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 1933 198 2588 504 33,9 
für das Kilometer Bahnlänge 62 546 | 69 341 SS 
Betriebseinnahme: l. 
im ganzen ... M | 926 173 | 1 172 455 26,6 
für das Kilometer Bahnlänge dar ah 29 963 31408 = 
für das Wagenkilometer . . ... Pf 47,91 45,29 = 
für den Fahrgast iiberhaupt i 10,73 10,98 = 
für den Abonnenten ge A | 7.9 8,2 SS 
für den bar zahlenden Pang Sr ie i 12.3 12.8 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 49.43 48.17 6,00 
Wagenpark: | 
Motorwagtekke. H 61 = 
Anhänge wagen | 11 | 11 — 


Abonnenten brachten mit 342 881,0 M 29, 2 v. H. der Personeneinnahme (243 948,50 M und 
26,3 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 4 182 478 Fahrten 39,2 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 3 076 454 
Fahrten und 35,0 v. H. der Fahrgäste). 


7.7 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (190 312 km). 


Abrechnung. Betriebsausgaben für das 
— Wagenkilometer: 
| M 
| 5 7 j re 
Gesamteinnahmen, einschl. 1352 A | Pi 
Vortrags. [117 l! 
Betriebsausgaben . . .....2.........71134 Verwaltung 9 
Kursverlust ET Betriehsdienst .... 10,86 
Zinsen. „ EEE 2 e | 15037 Zugkraft ee a Te Deren 5.69 
Abschreibun gad... 137910 e tù i 
Tilgung . 28211 ` HORER NDrUNL. e 8.8 5 Word 0,30 
Rüc Klage fiir Ge ung. '! 84 880 W agenunterhaltung o d A an O an 4,63 
Rücklage für Haftptlicht . 12000 — Bahnunterhaltnng . . 2 2 2 2222000 he 
Rücklage für Falonstener . . . . | 4000 Gebäudeunterhaltung `... 0.01 
CC nn Allgemeine Unkosten (Steuern, Ab- | 
T. der Stadt u u m a. BB gaben. Versicherung. Wohlfahrt). . 3.88 
Reservefon dl R 144 SNE 
Gratitikation und Tantläme an die | 
Angestellteenn . 12000 zusammen. .. 28.67 
7 v. H. Dividende. . a E | 142800 gegen 26.8 Pf im Vorjahre. 
Vortrag.. 1263 l 
—— Der Betriebskoeffizient beträgt 60.6 v. H. 
zusammen... ; 1178787 | gegenüber 54.2 v. H. im Vorjahre. 


4. Niederschlesische Elektrizitäts- und Kleinbahn-Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital. 7000 000 M. Hypotheken . . 2... ... 30 000 M. 
Obligationen 2500000 M. Dividende (Vorjahr 9 v. H). . . 7 v. H. 


17. Berichtsjahr vom 1. 7. 1912 bis 30. 6. 1913. 


. Bahnbetrieb. 


L 1911/12 | 1912/13 I Zunahme 
| | v. B. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiet»s . . . . . 103.000 103.000 — 
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| 1911/12 1912 13 EE 
|! i v. H. 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen Be ug ek | 19,01 19,01 — 

auf 10 000 Einw. hinar. 5 1.85 1.85 — 
Jahres verkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . | 5 268 28 5 508 987 4,56 

für das Kilometer Bahnlänze . . . .. 277130 | 289 946 — 

für das Wagenkilometer | 341 | 3,51 — 

Fahrten für den Einwohner . En UD 53.6 — 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen 1 546 930 1567 730 1.34 

für das Kilometer Bahnlänge . . . . . ı 81380 82512 — 
Botriebseinnahme: ö 

im ganzen NM | 606 970 523 730 3,57 

für das Kilometer Bahnlänge O E | 21 800 33 090 ep 

für das Wagenkilometer . . ... Pf 39.2 39,9 

für den Fahrgast überhaupt . . . . - f 11,52 11,41 — 

für den Abonnenten ZEN , 5,08 5,06 — 

für den bar zahlenden Fahrgast . 13,01 13,03 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 21,85 21,85 == 
Wagenpark: | | 

Motorwagen . . 2 2220 nenn! 27 | 27 — 

Anhänge wagen | 19 19 — 


Abonnenten brachten mit 38 651 M 6.2 v. H. der Personeneinnahme (84637 M und 
5.8 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 764 225 Fahrten 13.9 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 681 716 
Fahrten und 13 v. H. der Fahrgäste). 


30.3 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (475 640 km). 


B. Stromgeschäft. 


Licht Kratt Zusammen ` 1911/12 1912/13 | Abnahme 
| * | Kw | Kw Kw Kw 
D ' $ ! ' i FREE 
Anschlüsse . . | 5 037 5 11768 16805 [ Erzeugung . . 28780542 21 244 DI 7 536 455 
Abrechnung des Stromgeschäfts. Gesamtabrechnung. 
ee EE — NM 
Z d 
191/12 1912/13 JI l 
| | | Abnahme RohgewinNnsn | 1 174 204 
IM iM M Verteilung: | 
. ‚| | Tilgung und Erneuerung. 603 000 
Einnahmen e e | 1 712 798 1 602 592 ZC 110 206 Arbeiter-Wohlfahrtskasse , : e Ee f . > 000 
Betriebsausgaben . | 782 015 733 946 — 48 069 Spezial- -Reser * efonds re ek | 2000 
* i San : Betriebs-Reservefonds . . 2000 
Betriebsüberschuß 930 783 | 868 646 — 62137 | Tantième an Vorstand und Gratiti- i! 
| | kationen an Beamte und Arbeiter 26511 
Anlagowert 8545 870 9 183 182 + 637 312 | 
S 88 E Tantieme an Aufsichtsrat. [23826 
= e? © 44 
Abrechnung des Bahngeschäfts. 7 v. H. Dividende. on 
Vortrag. % 0 IN wre 24807 
— 9 — = FERNEN Ir 
Zu- und zusammen . . 1174204 
9 9 ‘ f 
u 1911/12 | 1912/18 | A 5 
| M M ë M 


5. Kleinbahn Eckernförde—Owschlag. 
Einnahmen ; | bs 633 618 + 2 075 (Besitzer: Kreis Eckernförde.) 


Betriebsausgaben . | 369 664 364240 — 5424 Anlage kapital. 1317 95 M. 
- Verzinsung (nach den Vor- 
Betriebsüberschub 241 878 269 378 ＋ 27 500 schriften der Kleinbahn— 

SE statistik ermittelt) . . . . 0.02 v. II. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


desamtrohgewinn d 107 313 |1 174 204 + 66 891 
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1911/12 1912/3 


Bahnlänge ‚km, 25 26,9 
Spurweite. m i Lo 1,00 
Lokomotivkın 11100 128 398 
Personenwagenachskin | 447 012 
(Güterwagenachskin . 340 178 432 250 
Beförderte Personen 129 963 | 135 065 
Beförderte Gütertonnen . In" 21874 
Einnahmen aus Per- ` | 
sonenverkehr . . M 53 407 | 56 253 
f. d. Person 041 0.42 
Einnahmen aus Güter- | 
verkehr. . . 2 2 a. a © BIFB 47 323 
f. d. Tonne. „ L 253 2,16 
(iesamt einnahme P55 178 107585 
f. d. Bahnkm . . . 3807 4303 
f. d. Zugkm . .. - 0.868 1.07 
Betriebsausgaben. 89 386 98715 
f. d. Bahnkm . . . , 3575 3949 
f. d. Zugkm . . . (ën 0.98 
Betriebsüberschu . . „ 5792 8871 
Betriebskoeffizient . . v. H. 93 i 92 
Kohlenverbrauch f. d. | Ä 
l.okomotivkm . . . kg Dm 6.45 


Der Überschuß von 8871 M ist dem Er- 


nenerungsfonds zugeführt worden. 


6. Osthavelländische Kreisbahnen. 
Aktienkapital . 1100 000 M. 
Dividende (Vorjahr 4½ v. H.) 5 v. II. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 

li gene Kleinbahn Nauen — Ketzin. 


1912/13 


1911/12 


— . —ĩ?́e—— — nn nn 2.1, 2205} 
Nutzkilometer 58 882 61479 
Wagenachskilometer .. 943 766 1 173 685 
Betriebslänge km 17.22 17.22 
Einnahmen im  Per- 
sonen verkehr. . M 35 71 38 168 
auf 1 Person . . 0.26 (La 
Einnahmen im Güter- 


verkehr rr 157 745 223 876 


Nach Ausstattung der Fonds usw. werden 
aus dem verteilbaren Überschuß 5 v. H. Divi- 
dende gezahlt (55000 M) und 2102 M auf neue 
Rechnung vorgetragen. 


7. Freigerichter Kleinbahn. 


Aktienkapital . . . ... 1138 000 M. 
Dividende (Vorjahr 1½ v. H.) 1½ v. H. 


Berichtsjahr: Kalenderjahr 1912. 


1912 


5 
16.10 1904 | 16. 10. 1904 


Betriebseröffnung 


i 
Betriobslänge . . km || 20 | 20 
Spurweite m | la 1485 
: Nutzkilometer. 82178 78 0⁵² 
Wäagenachskilometer . | 672 756 720 624 
Personen. 323 279219 317180 
Einnahme daraus M 35 550 38 746 
f. d. Person „ 0,125 0.109 
Gütertounen 66476 00 524 
Einnahme daraus M 52257 55305 
f. d. Tonne | 0,79 i 0,86 
Gesamteinnahmen 95 640 99 119 
Betriebsausgaben 71167 72501 
Reingewinn. 18687 20882 
Reservefonds . 1028 1150 
Abschreibung. SA, D 265 295 
1½ v. H. Dividende 17070 17070 
Vortrag | 324 i 2367 


auf 1 Tonne 8 0.62 0.67 
auf 1 Tonneu kum, Pf 0.73 Hai 
Gesamteinnahmen . A 199 556 208 534 
uf! Kk 11559 15 594 

auf 1 NJutz kin. 3.39 4.357 
setriebsausgaben.. .. . 1057113 124392 
v H. der Einnahme . . 52.67 46.32 
auf l km .... M 6 104 7224 
auf 1 Nutzkin. „ 1.79 2.02 
Cbersehnb. sg... „ 94443 1142 
Verteilbarer Überschuß 
nach Einrechnung des 
\ortrages und der 
innahme aus Be- 
triebsführung usw. 
fremder Bahnen.. M 68022 1415 135 


t 


8. Ruhr-Lippe-Kleinbalınen- Akt.-Ges. 


Stammaktien 5 227 000 M. 
Vorzugsaktien. 50 000 M. 
Feste Schuld 1301878 M. 
Dividende . . . O v. H. 


Berichtszeit vom 1. J. 1912 bis 31. 3. 1913. 


1911/12 | 1912/15 


Wagenachskilometer . . . 


Betriebslänge . Ku f 96,16 | 96.16 

Lokomotivkilometer 697 693 716 s69 

Dampfmotorwagen kilometer 27620] 212% 
| 


6 173 669 7 045 979 

Betriebseinnahmen: | 
f. d. km Bahnlänge . . M 9366, EA 
f. d. Lokomotivkm . .. La Les 


1. d. Wagenachskin 0.15 0.13 
Betriebsausgaben: l 

f. il. km Bahnlänge . . MI: 7103 8026 

f. d. Lokomotivyvkm Oai 1 

f. ddl. Wagenachskm 0,11 | 6,11 

I 

Personen 1 456 194 1 520180 

Kilometer f. d. Dë . .. 8.26 8801 

Einnahme f. d. Person M 022 0,2? 
Gütertonnen. . | 347093 15972905 

Tonnenkm auf N kii | 69 671 66 879 

Weg f. d. Tonne e . 122 11,23 

Kinnahme f. d. Tonne M | 1.2 102 


—— HM — — æ—w— e — — 93 ——— ⁴Z 1 !— — . ññp˖ĩc—— — — —— —— ___ ER 0 
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Abrechnung. | S855 


— 1 
Aus- U ber- pu | 
| gabe schuß trag Wohlfahrtszwecke. . . 2 2 . 3564 
= RE. | Reservefonds . Ben, E E at wie | 310 
Bahnbetrieb. | 9 771 e Vortrag e ee di: Br N 2 793 
Steinbruch . | 66 Pos 601 901 65 823 , zusammen . . 1660197 
Baggerei . | 17 20 18 339 1079 | 
Verschiedenes sl, 277 524 
S SE | = SH 9. Städtische Straßenbahn Breslau ). 
zusammen | ee 255 1079 | Erwerbskosten der Breslauer 


236175 Straßen-Eisenhahn . . . 9 286 000 M. 


4 proz. Obligationen der frühe- 
E ren Breslauer Straßen-Eisen- 
NM baaunn 66 000 M. 


Darlehen 20901 000 M. 
Gesamteinnahmen (einschl. Vortrag) 1630 197 Anl eine . 3094 080 M. 


5 | Für Zinsen, Tifgung an Rein- 
Betriebsanseal SEENEN 1 
F N gewinn verfügbarer Betrag. 1 383 299 M. 


Zinsen .. eene, 6107 | . 
Tilgung und Rücklage | 1229 | Berichtszeit vom 1. A 1912 bis 31. 3. 1913. 
SSTRENSEUNEBLONGE Wgd e n e | Ge, | !) Die Breslauer Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft ist am 
Abschreibungen 106 031 | 1. Oktober 1911 auf die Stadtgemeinde übergegangen, nach- 
: ` z dem bereits vom 1. Januar 1911 ab die Bahn mit dem 
8 ES | städtischen Betriebe vereinigt war. 
E nu | | „ 
1911 | 1912 | Zunahme 
| v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 526 175 | 536 437 | 1.95 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen km 35,28 49,72 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 64693 354 | 71 663 529 — 
für das Kilometer Bahnlänge 1259 115 ! 1441 141 — 
für das Wagenkilometer | 5,91 3,80 | — 
| 
Betriebsdichte: | | | 
Wagenkilometer im ganzen . 10 951 145 | 18 606 228 69,9% 
für das Kilometer Bahnlänge | 213 140 ! 374220 — 
Betriebseinnahme: N | 
im ganzen NET 3007 2622 5 372 0053 78,68 
für das Kilometer Bahnlänge . N e. 8 ö 85 240 108 045 — 
für das Wagenkilometer . .... , 0,27 | 0,29 — 
für den Fahrgast überhaupt 0,05 | 0,07 — 
für den Abonnenten DEE 0,14 | 0,19 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast Lan A 0,07 0,18 — 
Gesanntgleislänge einschl. Nebengleise . km 112,31 112.71 O. 
Wagenpark: \ 
Motorwagen 245 268 — 
Anhängewagen 378 422 = 


Abonnenten brachten mit 1 057 623 M 19,6 v. H. der Personeneinnahme (464254 M und 
15,44 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 27 917 472 Fahrten, 38, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
10 951 145 Fahrten und 16.92 v. H. der Fahrgäste). | 


Der Betriebsüberschuß beträgt 1 586 605 M; 986 902 M. und 396 397 M sind als Roingewinn an 
für Verzinsung und Tilgung sind verwendet ` die Stadtgemeinde abgeführt. 
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10. Städtische Straßenbahn Colmar. 


Anlagekapital Ka es 
Verzinsung im Sinne der Vereinsstatistik . 


418 362 M. 


5.46 v. H. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 
EN eege c u 3 ES GC WERNER S Së 
1911 | 1912 Zunahme ` 
| | v. II. 
i 
Einwohnerzahl des Eintlußgebiets p 46 000 | 46 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen EAR km 2.59 2.59 == 
auf 10 000 Einwohner: EES | 0.563 0.563 Ss 
Jahresverkehr: 1 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 1094 331 1044 584 | — 
für das Kilometer Bahnlänge . 122 522 403 314 Es 
für das Wagenkilometer 3.33 3.1 = 
Fahrten für den Einwohner . 23.79 | 22.71 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzeh f 337 608 B36 236 
für das Kilometer Bahnlänge . z | 130 385 120 821 | = 
Betriebseinnahme: l 
im ganzen See M 98 052 97 322 | == 
für das Kilometer Balnlinge a 37 858 37 576 | — 
für das Wagen kilometer . Pf 30.03 29.24 | = 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 8.96 9.32 | — 
für den Abonnenten. Bess. 45 ` (3.08 7.17 — 
für den bar zahlenden Fahrgast Be 10,00 | 10.00 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise kin 4.40 1.40 | — 
Wagenpark: | 
Motorwagen ' d | d | — 
Anhängewagen | — — = 


Abonnenten brachten mit 18122 M 18.00 v. H. der Personeneinnahme (17 629 M und 17, v. H. 
iin Vorjahre) und stellten mit 252857 Fahrten 24.27 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 290 103 Fahrten 


und 26,51 v. H. der Fahrgäste). 


Betriebsausgaben. 


ins- f. d. 
| gesamt Wm 
| M Pf 

Fahr diene | 29 540 8,79 
Zugkraft 18 094 5,38 
Streckenunterhaltung . . 1120 1,26 
Wagenunterhaltung . i 15 031 4,44 
Gebäudeunterhaltung | 18 0,01 
Werksiättenunterheliing.. Í 524 0.15 
Allgemeine Verwaltung 14531 1,35 
Steuern und Versicherungen 2811 | 0,85 
Verschiedenes 1086 | 0.32 

zusummen 75 841 | 22,55 


Abrechnung. 


M 
Gesamteinnahmen. 98 694 
Betriebsngus gaben.. 75841 
Verzin ung aa | 13 671 
Abschreibungen 9013 


Inventar unterschiede. 


11. Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft. 


Aktienkapital 300 000 M. 
Schuldverschreibungen u. Sub- 
vention . > 2 2 s s as 685 996 M. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


1911/12 | 1912/13 


62111 


Lokomotivkm DG 421 
Personenwagenachsknı 415 394 393 912 
Güterwagenachskm . 311374 270 030 
Personen 265 832 256 887 
Gütertonnen . j 38 954 80969 
Einnahmen: l 
aus Personenverkehr M 9519 58835 
aus Güterverkehr. . „ 68 707 6202 
Gesamteinnahmen „ | 130 514 123 6 
Betriebsausgaben. 106 104 94 453 
Betriebsüberschuß . . M — 24410 292% 
Erneuerungsfonds . . 4205 4402 
Zinsen `... 1407 146% 
Reingewinn u. 5 558 10 11% 
169 Betriebskoeffizient 819 76.1 
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12. Hessische Eisenbahn-Aktien- Gesellschaft, Darmstadt. 


Aktienkapital. . . . . . . 4000000 M. Dividende >... 4½ v. H. 
Obligationen . . 5000000 M. | Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 
| 1911/12 | 1912/13 Zunahme 
| v. II. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . Ä 87 550 88344 0.9 
Bahnlänge im Jahres durchschnitt: | | | 

im ganzen S e | 11,85 13.13 „ 

auf 10 000 Einwohner e a E A | 1,4 | ës? 7.1 
Ju hresverkehr: | 2 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 4449 500 5 883 867 32.2 

für das Kilometer Bahnlänge | 375 485 448 124 198 

für das Wagenkiloineter . . . . . 3,79 | 4.01 | 5,8 

Fahrten für den Einwohner 51 | 67 3144 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . ars 1 175 309 1467 408 22, 

für das Kilometer Bahnlän ge 99 190 111766 12.7 
Betriebseinnahme: ' | 

im ganzen ©.. M | 441 326 574 564 | 30,2 

für das Kilometer Bahnlänge wë en a | 37242 | 43 760 17,5 

für das Wagenkilometen „ | 0.38 0.39 2,6: 

für den Fahrgast überhaupt . . . . . | 0.10 | 0.10 — 

für den Abonnenten 8 | 0.075 | 0,01 — 

für den bar zahlenden Fahrgast . e 0,10 | 0,102 | 2,0 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). kın | 18.76 20,85 11.1 
Wagenpark: | 

Motorwagen dÉ | 34 — 

Anhängewagen | 6 | 6 — 


Abonnenten brachten mit 38 707 M 6,7 v. H. der Personeneinnahme (9207 M und 2,1 v. II. 
im Vorjahre) und stellten mit 563 655 Fahrten 9.58 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 122 760 Fahrten 
und 2,8 v. H. der Fahrgäste). 


2.5 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (36 870 km). 


Abrechnung. i Gesamtabrechnung. 
I 
OM) u 
a) Elektrische Straßenbahn: | Gesamteinnahmen. . 1667073 
Gesamteinnahmen: 55 016 Betriebsausgaben 1255 Din 
Betriebsausgaben 392 628 Erneuerungs fonds... 151957 
Erneuerungsfonds . 33 001 Rücklagen WER e EE 1 
Rücklagen 1 948 Verfügbarer SEN 3220 758 
Verfügbarer 1 berschuß . e e 147 139 Verwendune: | 
b) Dampfbahn: | Reservefonds | 3988 
Gesamteinnahmen. 307 950 | Tilgung ` EE tee a an 
| „ A Talonsteuer oa 8 2. 2 a al 1 000 
Betriebsausgabben . 5191340 | Tantiemen . . 5 | 5 546 
Erneuerungsfonds De fer 16253 | Ate, H. B : | 180 000 
Rücklagen . . . TEE 1066 Vortrag | 4224 
Verfügbarer C e 94216 7 
| zusammen | 220 758 
c) Elektrizitätswerke: 
Gesamteinnahmen 784107 13. Straßenbahn der Stadt Halberstadt. 
l 
Betriebsausgaben . . 2. 2 22.2. | 711581  Anlagekapital . . 2 2. . . 1008405 M. 
` a ` 5 - i ` . y 
Erneuerungsfonds e, In 723 (Davon getilgt 1249 XI.) 


LU | — D — 
Zuschuͥuun gn 30197 Z usch 32 427 M. 
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| 1911 1912 Zunahme 
| | v. H. 
| t 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . ` 46 900 47 063 0.34 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen km 11,08 11,08 — 
auf 10000 Einwohner | 2.36 2,85 — 
| 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 2 172 961 2 327 030 | 7,08 
für das Kilometer Bahnlänge | 196 080 | 210 021 Ä 7.10 
für das Wagenkilometer Ze | 2,93 | 8.92 
Fahrten für den Einwohner . | 46.30 49,40 6.69 
Betriebsdichte: f 
Wagenkilometer im ganzen . g 807 432 795 050 1,55 
für das Kilometer Bahnlänge ö 72 859 71 755 — 1,58 
Betriebseinnahme: f 
im ganzen e e M | 209 6% 216 542 3,42 
für das Kilometer Bahnlänge e ö 18 910 19 540 3,33 
für das Wagenkilometer DEEG © 25,96 27,24 4,93 
für den Fahrgast überhaupt | 9,04 8,75 — 3.21 
für den Abonnenten E l SS = = 
für den bar zahlenden Fahrgast * i g h 9.64 9.81 — 3.54 
k 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleire . km 14.50 14.50 
Wagenpark: i 
Motorwagen ': H 23 — 
Anhängewagen 7 7 — 
Abreehnung. R SE EE EE 
u u ' Gütertonnen ; | 192 849 
M | Tonnenkilometer 2104 644 
G 221 365 | Einnahme aus Personenverkehr M , 160 424 
Reiten geng, . H. der Gesamteinnahme TI a 
Verzinsung und Tilgung 51769 , Aufl Person Pf 38 
KErneuerungsfonds . 18208 , auf 1 Personenkin 3.37 
a D 0 r * 
Erweiterungsfonds i 2000 | Einnahme aus Güterbeförderung M ! 207 98. 
Betriebsfonds `, 9000 $ a D 
x. H. der Gesamteinnahme . 54s 
s | x 
zusammen ... 253 792 f. d. Tonne . ʻi 1.08 
; —TT f. d. Tonnenkm Pf 19.9 
/ ler ee Ar er 32 127 | 
Gesamteinnahmen. M 379 543 
auf I km. | 6713 
14. Steinhuder Meer-Bahn Botriebeatisgahei 233 9433 
tee apital . nn Se auf 1 km. 1132 
Arlehn 7427 d . ge I 
‘ K ; 9 
Dividende Vorjahr 2½ x v. H.) 2½ v. H. eee | W 
15. Berichtsjahr vom 1.7. 1912 bis 30. 6. 1913. Betriehskoeffizient . v. H. 61,64 
— - | ‚ Betriebsüberschuß . M 145 880 
e . a 
Betriebslänge . kml au Rücklagen i 37740 
Lokomotivkilometer 56 474 Linsen: „ B0123 
Personenwagenachskiloneter 1832084 Tilgung 26.208 
Güterwagenachskilometer . 220378 Gratifikationen „ MAN 
H. Dividende 51075 


Personen 200 ndnd . 40 757 


! 


i 
| 
| 


all, V. 


_Janu 


Jann. A. ) Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb. „Verwaltungen. 


15. Straßenbahn der Stadt Bielefeld. 


Anlagekapital (davon getilgt 418909 M) 2 151 602 M. 
12. Betriebsjahr vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 
— — 
1911/12 1912/18 re 
v . 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets Ä 109 520 109 260 -— 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 

im ganzen kın | 13,20 15,13 1,85 

auf 10 000 Einwohner: , 1.17 1.38 — 
Jahresverkehr: | | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . i 5 228 739 5 777 899 — 

für das Kilometer Bahnlänge 396 117 381 883 — 

für das Wagenkilometer | 4,00 3,7 — 

Fahrten für den Einwohner | 46.6 52,7 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . 1 350 005 1 561 320 — 

für das Kilometer Bahnlänge 102 270 102 532 
Betriebseinnahme: 

im ganzen M |i 509 399 556 352 e 

für das Kilometer Bahnlänge 8 | 38 597 36 771 — 

für das Wagenkilometer PT 37,7 35,8 — 

für den Fahrgast überhaupt o H 9,75 9,66 =i 

für den Abonnenten . k / 6,06 5,68 — 

für den bar zahlenden Fahrgast T i ll, 10,9 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km 18.62 22,08 — 
Wagenpark: i 

Motorwagen i 23 | 28 — 

Anhängewagen 16 16 — 

j 


Abonnenten brachten mit 90321 M 16,2 v. H. der Personeneinnahme (82 773 M und 16,2 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 1 591 776 Fahrten 27, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1364495 
Fahrten und 26, v. H. der Fahrgäste). 

22 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (339258 km). 
Kalenderjahr 1912. 


Abrechnung. Berichtszeit: 


| x | Betriebseröffnung . . . . . . 30. 6. 1808 
S ; A _ N | Betriebslänge. e. Km | 13 
Gesamteinnahmen, einschl. 25 000 M | Nützkilonetei ge 5751 
Zuschuß von der Kommission 596057 Wagenachs kilometer... . 513 606 
Betriebsausgaben 415 986 | Personen . DEG 138 770 
Abschreibungen . 100 095 Einnahme daraus. M | 42 747 
Zinsen. 58 976 f. d. Person | 0,30 
Krneuerungsfonds . . 20000 ` Gütertonnen 8 25 mr 36 084 
Arbeiter-Unterstützungsfonds 1000 | Einnahme daraus. mv 65354 
D CN 596 057 fad: nee e e a 28 l 1,53 
f Gesamteinnahmen 108 100 
16. Wächtersbach-Birsteiner Kleinbahn. Bee » D 0 
5 Ee Reingewinn . . 2. 222 e end 18854 
(Betrieb durch den Kreis Gelnhausen.) Reserve nis o ` 1037 
Stammaktien . 254000 M. 4 v. H. Dividende e 253 000 M j 
Vorzugsaktien 253 000 M. Vorzugsaktien. 8 10 120 
Anleihen . 324765 M. 2½ v. H. Dividende auf 254 000 M . 
Dividende auf Vorzugsaktien ; Av H. Stammaktien . en 6350 
Dividende auf Stammaktien. 2½ v. H. Vortrag . ý 1347 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für 


Statistik der Straßenbahnen. 


den Monat November 1913. 


[rar k Zeitschrif: 
für Kleinbahne:. 


Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


Bezeichnung 
dees 
Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 
Große Berliner Strb.. ..... SC 
Berlin-Charlottenburger Strb.. . . « 
Westliche Berliner Vorortb. .... 
Südliche Berliner Vorortb. ..... 
Berliner elektr. Strbrr̃rn 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn ... 
Berliner Hoch- und Untergrund.. 
Berlin (Warschauerbr. Lichtenberg 
Städt. Stirb. Berlin 


Berliner Ostbahnen Sc 
Potsdam eis P 
Schmörkwitz- Orini a a g A 
Heiligensee (Huvel) ee 
Cöpenick 


Berlin- Lichterfelde Ost — Kl.-Mach- 
nower Schleuse. Be we 


Werder (Havel) .... 222220. 
Spandau ET 
Spandau—Nonnendamm . ...... 
Berlin-Steglitz-Duhlem—Grunewald 
Altglienieke—Adlershof . . . .... 
Eberswalde . ...... 
Landsberg (Warthe) 
Stettin. 
Köslin EEN 
Posen m KN 
Elektr. Strb. Breslau... .. : 
Städt. Strb. Breslau 
Magdeburg ër 
Zeitzer Drahtseilb.. ...... ; 
Schleswig 
Altona— Blankenese 
Hildesheim . dg 
Bremerhaven. . 
Wilhelmshaven—Räüstringen 

Elektr. Str. des Landkr. Dortmund 
Unna—Kumen— Werne 
Große Casseler Strh. 
Hanau .... 
Frankfurt (Main) 
Homburg v. d. Höhe 
Düsseldorf 0 2 2 oo 2 mern 
Duisburg `... nense’ 


Düsseldorf—Duishurg . 

Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Klb. Barmen- Loh—Schlachthof— 
Hutzfeld 


Barmeu—klberfeld . . 2 2 2 22.2. 
Barwen—Schwelm—Milspe .... 
Haus-Meer—Mörs. . . 2 2 2 22. 
Kreis Mettmannuer Strb... ... 
Opladen— Ohligs 
Neul oeae p uoa kE aoh da eoe i 
Cöln Ds O TA 


. > è > ù% è > ò> s 


A rg—Düunwald...... 
Mülheim (Rhein) -Opladen `... 
Bonu 


~ e è . è è> ù ò è à e „„ 


Rot ENEE 
Neunkircgen 
Außerpreußische Bahnen. 
Iuxolstu leu. 
Nürnberg—Fürt ni 
Karls runner 
Gießen ns EE 


1) Güterwagenkilometer. — 


256,59 8638803 869310 


2) Num 


A. 


Monat November 1918 


Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete triebs- 
ein 
länge | Wagen- o he 
km km M 
2 8 4 


Straßenbahnen. 


Gleicher Monat des 


Vorjahres 
Be- Ge- Be- 
triebs- leistete triebs- 
länge | Wagen- nahme 
M 
7 


1. Spurweite 1.435 m. 


t 


36,70 =43 487 308 569 
37,99 1042676 419 17 
85, 2 843 394 100 345" 
24.66. 408 284 130 377 

7.27 78533 28 791 
24,11 1960828 1091436 


9.85, 49042 14 227 
27, o 50 657 221 092 

S f R , 
33,10 1 59 499 
12.52 140 454 54 040 
7.58 13392 2718 
10,91 21831: 4697 
27519 137 348. 34 709 
15,20 65 462 16 901 
2,80 7546| 2426 
14,55 190 278 66 197 
8.55 56778 14847 
5,13. 33 586 8 935 
2, % 7708 3341 
2,87 7 996) 3782 
6.580 87737! 6977 


87,60 592 2091179 826 


en — | 
21,92 322 9120107 087 | 
16.81 370 426 90 649 

50,59 1808620465 8114 || 
36,88 702 424 261944 


7387 l 
9 860 
11777 
72 152 
21490 
92 768 


4,10 26814 
10,30) 50 619 
6.22 42 391) 
19,4 199 537, 7 
8,30 67 183 
61,92 271 542 
20,70 61323: 20235 
80,55 38 721118 639: 
9,61 87 397 12883 
87.96 2655810 886 711 
10.90. 12775 4 654, 
73,72 1079860 523 090; 
29,7 393 539 173 423 
24,03 131444. 37.607 | 

f 
| 52 987 
81 903 


26,12 113 909 
11,61 241261 
12.42 70215 81823 
23,10, 59 125 16 820 
30,10 65049 22078 
= z | 
80,86 2349846 B56 214 

| 


— — 


17.39 184 174 
10,10 36 258 
1146 81 542 
5,29 30 91. 


37255 
25 78 
28 881 
13 081 


3,73 9425 6 504 
49,01 122155 351 103 
19,59 45154 173 058 

6,54 42754 10 092 


1. 4. 113. — A 


) Seit der Betriebseröffnung am 29. 5. 1913. 


| 


251,48 8697751 8778818197496076 


36, 68. 


Vom 1. Januar bis 


Ende des Berichts- In demselben Zeit- 


raum des Vorjahr- 


monats 
Ge- Be- Ge- Be- 
leistete | triebe || leistete | triebs 
ein- ein- 
Wagen- | nahme || Waren- | nahme 
km M km M 
11 


8 9 10 


| 


l 
40634097 95955670 40228526 


838 253 301 49> % 304 445 8 4598568 9 U18 106/3 298 825 


37,10) 90 693 399 516 [11377592 4634 207 10730044 4 851 prp 
34,77 331 659 87 00 J 726 6671055 741.3 6121720 948 092 
24,54 400 564 141 49 ft 861 2611642212 4 749 Sch 671 827 
7,27 85 708 316181 898 999! 322 142 967 718! 852 634 
17,14 1169582 727 803 [15801438 839926 312987249 7 466 559 
2,20 81548 12 147 461744 139 543 C0 658 126 333 
15,50 372 672 178 31385268 1711516 8 047 748 1 460 124 
d Aix 282 d 751 
26,20 I 52 015 5 774 168 eege 736 566 
12,08, 122 613 49 838 P}ı 184476, 501 056 |1 049 735| 469 137 
7,58: 11856, 1928] 211316 74 550 166 731] 48 227 
Ir Ee | — J 162 717 514680 — = 
26,21 128 688 82125 )1220883| 349 685 1 060 700] 812 71. 
15.20 60 154 1 478 142 888 845 6880 105 411 
2.80 7017: 2209| ) 63 442 23 107 59 898] 23185 
13.95 220 468 59 8061659542 582 2731792851 549 477 
8.35 61882 13836 | 454 729 110 591 477 591| 109 026 
5,18 32216 8 7160284 435 101 079 220 435 77694 
2,00 7752 3 634% 62 236, 26 461 61 164] 25 705 
2587 7328 36N i 63 097) 31576 62 245 381970 
6,58 38 220 6554214 54 46842 242 3930 45 572 
87,60 560 172 165 635 J6 569 748 2010 947 6 073 65201 841 761 
— — — — — | — — 
18.52 289 445 97 600 [3 340 110 1150119 8801 4481 112 025 
16,31] 848 667| 85 056 4 086 vv 1018 824.3 965 74 1057 041 


51,418 1506531 406 628 
36, 38, 695,743 252 324 


26 765 


4,10 7070 
10,80) 49 938; 8 514 
8.57 29130) 9066 


18,92 186 418, 64 828 
' 


61. 32 260 795 86 058 
20,28, 54575; 17 097 
30 5 277 537 108 056 

8, 61 35 331 11 576 
78,23 2365264 886 955 
10,90 10753 83819 
73,12 1586384 494 436 
30.81 378 651 157 334 


20,26 92 938 29 818 


25,57 105 675, 50 198 
11,61 268 400 98 920 
12.45 68 008 31057 
23,10 44 492 13 799 
30,10 63 699 19 190 


— — } — 


t 


84.90 2114710 797 191 
l a 


17,39 180 782 55 058 
10,40 65 704 27 092 
9.59. 75076 23824 
5, 30 839 11 783 
Se 9213 5 680 
443.43 1114117 315 818 
16,99 255 413 129 230 
6,54 42216 9792 


Vom 1. 6. 1013. — 


) Vom 1. 


914 835 2814487253 125942043 669 520 
8 328 137 2928 262 8 099 26102 808 98 


| 
85 283 


301214 292 291] 83214 
5450 180, 132 996 4088 204| 112 654 
451797 138 9881458] 119954 
2239 866 801 863 1991 307| 738 714 
514 651, 219 986 == SE 
2197869 745 543 2 102 833| 683 930% 
9480 585 161968 384 525| 141 782 
637 887 255 912 576 182| 229 809 
9302 085 98875 | 289960 5 447 


921 150 139 7121047 19170833 6 916 523 
806 875 168 419% 206 86] 136 710 
13 731 128 423555 125: 5748 4 106 258 
1322 7731935175 4 144 30111 745 842 
1352 382 416 760 1 051 2580 851 gar 
9 
9895 158 419 844 887 0580 416 936 
3 021 438 994 324 3 057 635|1 107 664 
570 53 d 259 081 550 55 254 985 
536 626 170 041 4176 732 152 799 
9335 621 115 084325 2760 106 196 


} — 
| 
— i 


18 742847 7019395 17231552 6 693 453 
t | 


d 


l 


| e 
458 239 1431647 


91492408 479 569 
95552718 268 904 551 538) 282 182 
5639 99 248 393 630 406, 217 449 
345 289 146 605 342 3900 136 155 
104149 70 750 105 446 61 820 


13773309 3864708 | 11871556 3 640 378 
3 578 550 1890654 2 978 178 1 288 706 


2 | 
357 776 88 503% 51 064, 88 887 
J. 7. 1913. Kaes 


10, 1013. -_ 5) Vom 


tt 


* XXI. Jahrgang 


Januar 1914. 


Statistik der Straßenbahnen. 


Bezeichnung 


— 

D des 

sip 

o Bahnnetzes 
O N Ee 


Pyrmonter Strb.. .. 
„ Metz 
x» Schwerin 


= 
E 
y 


1 


Thorn. 


Waldenburger Kei," 
Hirschberger Talbahn . 


Mühlhausen (Thür.) 


` Stolp (Pom.) 


Bingen—Bingerbrück ........ 
Offenbach (Main) 

Dessau 
Hamburg 
Hamburg- Altoun 
Bremen 


e e e e 


2 > ò% o o 


Prenßische Bahnen. 
Königsberg (Pr.. 
Memel . 


Allenstein 3 3 
III E, e e E 
Elbing 


. >è >ù è ù „% „„ 


ËTT 
Berlin- Lichterfelde — Lankwitz — 
Steglitz—Südende 


Jüterbog 
Brandenburg—P'aue (Havel) ... . 
Brandenburg (Havel) .. . 2.2... 
Frankfurt (der) 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus ...... 
Guben 


>. e e eg > „„ > e a e e o 


a > >è ù è ù o > òo ò> ò> o >œ 


Stralsund. oo oo or. 
Bromberg. 


Görlitz 

Liegnitz 
Schönebeck —Elmen 
Halberstadt 
»V 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt 
Städt. Strb. Halle Saale) 
Stadtbahn Halle (Sunle ))). 
Halle (Faule) Merseburg 
Naumburg 
Erfurt 


. 2 òè òè è è è 0° 


Nordhausen . 
Flensburg 


9 o è >» >% 
Sg > e e e e o o 


EE R 


Se e e e 


S Recklinghausen—Iierten—Wanne . 


Ilerten— Buer 


Recklinghausen-Suderwich . SÉ ée 
Horst—Gladbeck—Boutrop-Osterfeld 
Kecklinghausen—Datteln ...... 
Prosper II- Bottrop- Boyer 


» Münster (Westf.). ..... DEET 


- ‚Hagen 


r 


Minden 
Senne— Ncuhaus—Paderborn—Lipp- 
ns 


Bielefeld. 


a o % „„ ò> „% ù 2 „ a 


e > e 0 o e è> aè 08 >» „„ ò> è „„ o 


Cochim- Gelsöukirchen- EEN 
Hamm 
Hörder Krslb.. 
Hohenlimburg - — Höcklingen — He- 
imer — Sundwig. „ — Ihmert 
und Grüne Einsal 


lerne —Sodingen— Castro 


1) Vom 1. 4. 1913. 
am 29. 5. 1913. 


H kd KL 0 0 ® Li 0 L Li LL è „ o „ 


vom 1. Januar bis | 


| Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


Monat November 1913 


2) Vom 1. 10. 1913. 


Be- Ge | Be | Be | Ge | Be 1 Ge | Be | Ge 
triebs- | leistete piaus triebs- | leistete | triebs- | leistete teus leistete 
länge | Wagen-| nahme || !änge | Wagen-| nahme | Waren- nahme Wagen- 

km km M km km M km M km 

3 4 5 8 7 8 

0, 95 1815 1 104 | 0,95 2852, 1138| 017554; 11633 , 20 470 

6,86 124991 85 740 6.86 138 428 23 528 91028607 265 618 

12,88 74 076 20 429 12,58 72 562 18 506 833 352 2 223 806 813 693 


In derselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs - 


12 020 


1140438 242 068 


211 704 


182,39 4137435 1436861 180,24 40080 188676 45832437 1774161547169552 18010261 
15, 10 300 169,127 042 [3 377 947 1441 914 3 837 462 1 486 035 


15,10 800 592 12671 
50,20 930194 334 663 


weg | 
21,30 173 169 
9546 63 170 

AN 


i 
| 


45,74 654 896 209 777 43,50 566 S33 182 198 |7 856 60 2344285 6315 1112 
| 8 | 2: 73: ` 
10,94 j 1 10 SES, 10,94 ba 1 9 602 ee 95 217 TER 300 
10,90 52 872 12 Séi 10,90 52 528 11695 627075 150071 i 621916 
6,92 29672; 8397 6,92 29154 8034| 354775 121071 | 377809 
8.71 46 183 15318 8,71 46 221 14005 845 010 175 732 538 341 
5,10 58 093 17170 5,10 56895 14 246/0479 v5 143: 38434 066 
15,82: 95 110 43 346 12,62 85 574 88 8240765 524 346 260 694 946 
3,20 5060 8088 3,20 5055 2877| 10 120 5984 10 105 
13,05 67 163 15985 9,45 59 459 16 182] 801 815 210211, 648 818 
12,03 110 666 27 527 12,03 108 763 21057 [ 292 262 312 267 1 268 746 

— h — l — t — — — — — — 
11,82 93 828 20 097 11,32 93 334 18 155 759 239 137519 7061 928 
2,14: 16999 4760 2,44, 16981 4223| 139 823 42152 139 632 
4,50: 29 777 4645 4,50 29767 4179257573 46420 243 397 
11,76 125 432 82606 11,76 120 777 27 668 [1151955 367 912 1308 son 
19,00 124813 47883 19,00 123 880 46 208 | "659 546 277 274 615 520 
16,56 59 142 20887 1,56 63 589 20935 780566 313987 781932 
16,12 108 616 28 308 16,12 103 266 23 751 |1 218 542 323 784 1186 495 
11,16 64656 12154 7,66, 18 966 9035| 653 607 123991 581 618. 
25251 8247 2023 2,25 8271 21021086 098 24 777 85 249 
11,07 65 559 17 078 11,07 62 188 15 62310569 466 170028 545959 
. „ m u ës = 
10,51 41868 12156 10,51 41029 12011] 462820 129215 389 243 
8,76 150 062. 44991 6,63 142 408 43 974 fl 710 109 550 905 1649 87 
17,25 289 481 92374 17.25 281785 88 102 1492265 301314 1472 047 
14,78. 75 663 25295 14,78 74666 24,53 0395 336 135 274 409 538. 
4,14 23061: 5817 4,14 22559 55821949 57 800 194398, 
22,45 211853 57535 22,45 202221 54 134/430 284 119369 412227 
11,15 50197 8307 11,15 50633 8582| 618514 131363 618 127 
5,04 35 067 6362 5,04 35275 5 8588284 591 55 757 259 873 
8.01 77 402 28 652 8,01; 76 912 26 2170620 594 234906 59 886 
3,76 14 296 4654 3,76, 13 830 4428] 158054 56225 159 231 
5,75 45 981 14635 5,75 45 486 14 680 0380 141 182554 376 730 
8,74 156595 52290 3,74 17419 5 6900122 259 50 602 155 693 
9,00, 54 603 86043 | 9.00, 51 102 32 495 603 406 159 7687 590 616 
14,27 77 055 30826 14, 27 65 209 28 667 761258 343 158 655 133 
5.80 18842 6 605 5,50 16 707 5 739 195398 65 860 175 655 
5,25 16002 6142 5,25 15 424 5 350 175 928 60768 167 915 
13,09! 70 109 86 820 15,09 60 056. 81878] 237 518, 877 077 653 039 
ed 56 657 21615 6,30 20944 10711] 381805 181197 221951 
8,880 13080 6233 — — — 063 355 30027 — 
10,08 111072 38 006 9,11 89056 32 53010781128 275511 760 122 
5520 11939 3817 5,20 11617 3391] 152320 57373 152 GH 
89,62 87344 22565, 35,80 69 844 17214| 954561 320 536 802 641, 
15,20 151928 51 901 15,20 137093 45 52601158755 400 842 9-0 717 
E 228 597 103 396 | 37,64 213 659 92 7440/1146924 535 637 1037 051 
1 12 95 709 491 818 880 96, 47 804 010 273 809 |7 550 061 8418055 6 509 0502 
12,62 78 064 29 409 11,26: 66 083 20 9680591089 220045 506 976 
57,86 159 212 16 181 37,96 159 746 14 1921 877 814 578 600 1864 209 
, Ä 


72 577 
12 222 


4885 869 865 2 


9,46 60 528 


Spurweite 1,000 m. 


| 
21,80 174 530 


98 020 10634161 8546 220 9 597 802 3 275 960 


63 919 
11 005 


— 3) Vom 1. 7. 1913. — ) Güterwagenkilometer. 


11115232 


783 192 


573 051 
157 456 


1 416 231 


715 899 


541 219 
149 846 


033 047 
91 572 


14-1031 
115 652 
167 188 
125 696 


326 837 
5 647 
163 083 
294 356 
160 102 
10 595 
13 924 
332002 
266 755 
30.4 684 
307 472 
108 345 
21189 
148 276 
125 284 
537 952 
491322 
142 405 
57 791 
111619 
128 989 
16 139 
222 170 
55 560 
131 922 
61 821 
119 749 
292 861 
53 468 
54 779 
326 185 
106 078 
277 770 
55 220 


242 679 
366 566 
474 599 
967 642 
177 381 
561004 


5) Seit der Betriebseröffnuns 


Statistik der Straßenbahnen. 


l 


Zeitschrift 
für Kleinbahre: 


| Vom 1. Januar bis | 


Ende es Berichts- In demselben Zeit 


Gleicher Monat des 


Monut November 1913 | ; Voriahr Í 
Bezeichnung 2 | Pon „ = = 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be 
triebs- leistete | triebs- triebs- leistete triebs- leistete iens leistete | ne. 
Bahnnetzes länge | Wagen- | nahme länge | Wagen- Sams Wagen- nahme | Wagen- nahme 
. M km km M in in | N 
| | 11 
ET EE een E E EE „5 „ 
Gevolsberg-Milspe—Vör de 11,81! 87 937 15112 11,81 38116 14 636308 868 120 670 310284 117 675 
Komm. Strb. d. Landkr. Gelsenkirchen — — — — — . = um — E 
Westfälische Strb. G. m. b. H... . | 68,32 308.983 112040 | 68,61 802092: 97 982 [2501208] 898 668 2 406 962 776813 
Marburg EA 4,60, 27227 7 980 2,70) 16018 6234|") 72567, 73 711 123 172 5429 
Niederwaldb ahn „ d Se | BER 3 a — | — ES Së 
Malbergbahn. ...... . er Eee TES ie ae = u E e Ee ës 
Eltville—Schlangenbad . ...... 7,65 4176 1979 7,65 6808| 4723| 77416 60871 | 70 368 56 745 
WieshadenerStrb.einschl.Nerobergb. | 47,14 357 1611183 466 | 47,03: 344 020 121 063 [0311520601856 555 "3 118 177.1 323 521 
Dotzheim Wiesbuden—Bierstadt. . 6,59 58 624 25 985 6,59) 53 112 24 4450 442 889 230 097 423 617 219 795 
Neuwieder Krsbn. . . . 20,06 52 258 16 018 20,06] 46 623 14 901 667 891 192 039 660 47 18435; 
Coblenz `, 2.220000. 60,42 234 517 78 | 49,79, 238 447 69 670 |2 808 991 998 381 '2 834585; 958 131 
Kreuznacher Str. u. Vorortbahnen 27,55 84 203 9 435 13,55 36 840 7708| 475 516 139 984 352 948 97 Age 
Cref ella ... 63,18 850 880 129 764 58,18 832 844119 366 |3 944 61101 452 708 3 636 764 1 869 662 
Remscheid lg 15,39 106 611) 43754 13,08 88 977 40 847 | 884 528 889 e 781 061 8502% 
Essen. e | 76,30,1037127 449 376 68,34 1047920 392 142 hus 789 087 8604907 7 904 588 3 100 244 
Elberfeld... ..... nen 11,58 90 38 82 253 10,28 81958 29 341 986 187 352 075 | 898 579 3184 
Oberhausen 29,95 171 985 60 805 27,90 137 650 47 4881886110 452 950 1049 927 332 350 
Kreis Ruhrorter Strobo. 18.21 179 994 67370 | 19,84 185 122 67 828 |1 980 950 721 465 2056020 741046 
Solinger Strrbbbb . 7,06 59 867 25392 7,06! 51 750 23 6660207 498 98768 — — 
Solinger K rbb. . . . 21,76 161720 64 749 21,76 181 856 59 6000685 778 281 750 | — 
Mülheim (Ruhr.... 87,94 260 297 76 795 87.79 243 744 68 8162078362 649 643 | 1 960 SEn 678 659 
Bergische Kib.; Nevigeser Netz . . | 57,63, 138812. 85 649, 657,63) 188 755 87 452/1566443 744 983 1 560 706 729 90 
Städt. Strb.: M.-Gladbach . . . . | 44,76 285 014 77 540 88,02| 211 619| 77 181 [1907485 642 875 1726830, 632 301 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach . 16,860 81 304 28 446 16,86! 85 218 24 9740680 850! 235314 674785. 221 585 
Rheydt 26,12 170 891 49 272 26,42 172 924 47 88300187561 399 ed 868 210 387 557 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in l | 
Meiderich 10,9] 85.049. 90 816 16,69, 87436 40 280 935 677 487 239 997592, 463 875 
Mörs-Homberg Rhein) . . . 8,12 50 392 29 811 6,40 32717 18 068 | ')415 759, 236918 280 469 15325: 
Friemersheim—Homberg—Baerl 16, 568 49 788 14 434 15,20 49611, 12 1900421 574 110 10 869586 93 247 
Hamborn ͥ . 17,5 96 070 24541 | 15,59, 76 240 19 122 Ja 289 178 7 505 488 127 736 
Drachenfeleb. . Ss: / — — — — — | — | SE 
Strh. im Saartal . 37,05 322 032 108 448 37,75 809 440| 97 767 |8 562 52 4681 157004 |8 402 409 1 096 070 
Saarbrücken Hptbh —Brebach--Ens- ! Lë | i 
heim—Urmesheim ......... — — — — — = — — 
Saarbrücken Riegelsberg Heusw.. 13,91 59 668 15 864 13,91 536 061 16 185 9494 920 149 943 478 892 141835 
Völklingen 9,21 31515 11359 9,21! 60 4310 10 842 268 620| 92 453 244 837, 8 90% 
Düren 8 15.86 25789; 23 795 15,36 25 582 25 296| 291 164) 280 670, 277 301! 269 230 
Aachener Klbv . 168,00 708 893 216 134 159,00 677 1960197 717 |7 808 44112575821 .7 510 365 2 393 41: 
Außerpreußische Bahnen. | | | | | | 
Schweinfurt. 2,20 8890 1907 2,20 39110 1764] 48097 22589! 47089 2151 
Bamberg. . 8,19! 41990, 8073 8.19 89410, 7347| 465 740 89 440 467293 91 0851 
Augsburgs 10,69 253040 70 500 19,69 238 084| 62 177 |2 848 694 761 109 2 657 5 27 791 605 
Würzburg sse ĩ 14,14 86 478 25 720 14,14 85 214 28 451800 866, 230 745 810 584 234 956 
% 8 3,120 17230 4141 8,12, 17 220 4 120 35080, 8836 35014 8816 
Ludwigshafen (Rhein-). 19,35 220 012 92 432 12,21, 191 841| 77 50312 276 485 931551 1 840 691 78064 
Lands huhu 2,41 13 277 4925 Sa | == en 5 136 645 55 013 S | — 
Regensburg. 8,57 61401 18 018 8,57 60 822 12 084 710 308! 155 049718 770 153 45: 
Pirmasens ·• 2,36 18 574 7568 2,36 18418) 6524| 204747, 78 459 205046 74 937 
Neustadt Landau. . 2.2.2... 23,00 40347 16853 — „ 416 211 185474 — — 
FP ³˙·mAAA⁴⅛ —vũ 1 ̃ ůÄm ̃ if. RE a eps "dt, Zeit, E. ës de — — | — — 
Dobeli aione We a en 2,70 5980 2 840 2,70 5 990 2282 654738 26 205 | 65 307 25 500 
Plauen Wogtl. )))). 11,09 128 619 62 568 11,09 184 675 712851 517 061 754 868 1 509 947 776 65 
Zwickau 11,84 106995 42 517 11,84 104 924 41 088 |1 189 242 458 494 1 153 314 445 00. 
Drahtseilb.Loschwitz— Weißer Hirsch] 0,58 3217 8 cos 0, 58 3 184 2434] 38 501 65 492 38711 81 14. 
Schandau. ..... e Sa RE ës ` ee | == SE „ a. | Ka 
Staatl. Lößnitzb. e 7,22 74057 25 174 7,22, 72216 23 681 870 290 314562 | 848746 81016: 
f Personenverkehr... .. Mes Deet Bee Ge == | ee — — 
Meißen \ Güterverkehr ...... T Sa | E n set — — | ec — 
Dresdener Vorortb. .. ....... 5,88 26 007 7206 5,88 24 190 7 298 278 843 78 995 269 761 76 28 
Freiberg (Sa..))zß:j 1 240 17 255 2763 2,9 17111 2961| 194 201 31 808 196349 41805 
Tit ra 7,67 75 259 14698 7,64 75 037 14 387| 845 652 182 688 844 419 18107- 
Lockwitztalbbbbb . 9,20: 21247 8 228 9,20 218530 8 739 220 751 102498, 243 044; 103 654 
Stuttgart 64,80 1203319 896 328 02,39 1197276360 009 13585445 4371538 12150904117 857 
Ulm, uu. 9,65 69 700 17 386 9,65 51000) 16 5700557 600 145 158 408 000 146 590 
fleilbrooonn 77 44 179 14995 7,70 43 965 14 594] 481844 168 518 483 477 164 415 
Cannstatꝶꝶ te... 4,13 59876 20750 4, 18 61572 24 676 698 076 306 609 671125 297 61. 
Pforzheigkgn . == = — — — — — — — — 
Heidelberger Strb.. ......... 10,01 102802 88 579 10,01 98 804) 33 702 [1 123 916, 449 851,1 007 647 42455% 
Heidelberger Bergb.. ........ 1,51 3 245. 8 8 1,51 3 045 5 3135| 46 033 145 870 45 4171 148 127 
1) Vom 1.4.1913. — 2) vom 1. 10. 1013. — 3) Vom 16. 8. 1913 ab. — H Seit Eröffnung des elektrischen Betriebes am 
15. 1. 1913. - 
d 
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Monat November 1913 | a 891 0 ES Fade des Berichts. 18 5 ae 
Bezeichnung JJ GER, EE j TOUT Tee 
des Be- Ge- | Be- Be- Ge- | Be- Ge- Be- Ge- Be- 
üö¼é E PTT triebs- | leistete | miele: triebs- | leistete ine leistete triona: leistete ee: 
5 ` länge | Wagen- nahme länge | Wagen- | nahıne | Wagen- nahme | Wagen- | nahme 
km km | M km km | M km | M km M 


i f | 
Heidelberg—Wiesloch....... . 14,71 58 773, 19 281 | 14.71 65354 20441] 718202 250109: 735534 249829 


Mannheim 86,55 615 661 227 592 80,78 538 888 203 084 16 477 275 2416509 5 782 880 2 186 160 
Hohenstein-Ernstthal-Ölsnitz ... 11,00 21 702 12920 | — Se, ME es 9259 814 142 786 i — — 
Neckarau- Rheinau 4,32 27 255 6942 — — — 4262 674 67 6080 — — 
Freiburg (Breis g 16,15 150 665 57 419 | 14,72 140 313 50 1371 627 187 623 451 | 18588 018 609 683 
Walldorf 2.0. eu. = | = 1 = — = SE E 
Raden-Baden. ....... ne aita 8,61] 46 141 16 385 8,61 43 990 167181 596 942 257 900 517 968 231 886 
Nerkurbahn. Baden-Baden 1,18 883 8275 — — = 6987 54 100 = = 
Schwetzingen—Ketsch. .. ..... 5,00 6050 1 631 | 5, SC 6 240 18871048 890 12 = 58 120 13 864 
Darmstadlete E „„ l == SS = 5 = = 
T E E een 28,86 — 84 891 | 23, ws 227 287 782471) — 720 888 881 085 677 445 
Worms ...... EIER URN 8.78! 50076 12 120 8,78, 49114 108180407 780 96 6236 408895 91 021 
Eisenach x 7,18 88470 7023 5.90 25056 5 6611 869 662 108 1555 828 914 100 051 
Weimar de ie 5,961 28 885 8 462 5,95 23208 8 157 3) 58 950 18 672 57 286 18 420 
Jena „ 14,480 54 372 16 760 14.48 48 653 14 8201 594 521 193 964 | 582 736 177 052 
Oberstein—-Ida.‚ r 2 8,80 15 914 6 582 8,80 15113 6 8261 171906 70 0.13 169 627 70 484 
Altenburggs EHS — — — — — = — ( — — — 
Gotha ang. e i 6,07 39 622 9 686 6,07 39 809 10 0850340 979 90 559 334 852 89 420 
erb = = = SH = == E == = i =s 
Bernburg 2,80 21818 3 378 | Së 22 SR 32611 247 679 38382 246 009 86 3804 
Gera san ana 8 12,40| 70 980 18750|| 12,40 67874 18 922 409 212: 111 113 | 898 839 106 152 
Detmold . ... 2. 2 2 2 2 re ee. 10,00 24 736 6008| 10,00 25 658 5 5871 341 619. 97 u“ 318 605 89 010 
Salzufler Strb. e e a en aT == == „ ES Ka = == | = 
Straßburg (Eis) . eh se 78,82 847 681° 276 088 78,62 768 137 237 882 men 2 E . 813 708 2 033 027 
Rergb. Türkheim Drei-Achren. . „% %% ees ee = — — 
Gir 8 EE Pe N ees == u u = „ = == 
Münster-Schlucht-Bahn ....... = = = me — = = = = == 
St. Avold... .... DEE 2,40 3 840 3 899 2,40 8545| 2 647% 25 326 28 686 29 906 23 401 
Forbach. FF 8,60. 20 581 8 052 8,60 20759 72281 174791 65 568 196 116 64 212 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 
Preußische Bahnen. | | | | | 


Spurweite 1.100 m. 


| | 
176 405 29,65 886 981 157 283 4 570 5681910509 4 278 4861719 657 


Riel R nn 42! 23 347 
Spurweite 1 445 m. | | | 
Hannover. 104,00 N 539 029 162,80 1458427 491 479 170081036 3894 814 163886806 539 962 
Spurweite 1 ‚485 n m und 1.440 m. | | | ! E | 
Danzig . 41,40 490 85 150 915 41,40 481 700 138 261 [5 812 078 17563115 450 601 1 668 562 
Spurwelte 1,485 m und 1 ‚000 u m. | | | | 
Dortmund ..... E E E 87,70 543 033 218 190 || 31,40 509 360192 26804431762 1566824 |4 214 026'1 666 516 
Außerpreußische_ Bahnen. | | | | | | 
Spurweite U,915 m. | | | 
Chemnitz. ...... . . . | 87,62 708 7811250 671 Bu 619 328 261 830 7 654 224,3 018014 7 282 8955 2836 488 
Spurwelte 1. 100 m. | | Ä 
Braunschweig 38,00 337 292,109 369 | 38, 00 331 859 91989 917 1171202 006 | 3 958 620 1 170 380 
Läbeck...... ee Eee 33,60 237 309 95 884 28,53 242 985 78 968 92416024 831791 2 158 203 718 011 
Spurweite 1 ‚440 m. | | | 
München r 94,94 2243965 1017039 95,75 2252491 969 713 1261008}; 511190107 25834531 11272100 
Roste kk 9,80 84 570 24 978 9.800 80204 22 476 1 066 159 628 134 1 050 863 307 168 
Spurweite 1.450 m. i , | 
Dresden 0.044 120,00 3051163 1058909 114.94 2357272 990 554 [33665876 118000123204 1207 11240940 
Loschwitz- Pillnitz . 5,98 32909 8849 5,08: 31582 82981 481853 144 904 431241 187869 
Cotta —Cossebaujlle 5 81 37165, 9 883 5.81 35 716 369 425510, 124 090 410405 118 439 
Bühlau— Weißig 1,63 6843 1440 1.66 5541 1872| 61864] 15 395 358 865 14850 
Arsenal Klotzsche Hellerau 5,09 37 257 10 477 3,79 26018 8 671 394 7651 129 808 289 891 111336 
Spurweite 1.458 m. | ! 
Große Leipziger Strl o. 61,26 2272230 649712 | 659,82 2144030 631 306 [26225323 8151547 ag 5867 222 208 
Leipziger elektr. Strb.. ....... | 51.30 1862537 314 505 | 47,92 1118607 291 510 1149724: 51.3 77705 12060205 8 876 301 
Leipziger Außlenbb . 80,84 103 367 41679 30,84 100 303 89 591 2318 467 726 


Spurweite 1.000 m und 1. 450 = | 
Plauen — Hainsberg - Cossmannsdorf 8,46 92 181 27359 


! 

| | | 
Spurweite 1.000 m und 1,485 m. | | 

l 


8.46 87 637 26772 037 288 329 170 1001 066 309 728 


Mülbausen (Els). . . . 15,33 — 51524 15,33 110 143 59060} — 610 527 1228 080 617 797 
Einschienig. | | i 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 
hne 5 0.28, 1 289 1084 0,28 1254 9931] 15 302 33 356 15828 33 096 
1) Vom 1. 4 1919. — ) Vom 1. 10. 1013. — ) Vom 1. 7. 1913. — *) Seit der Betriebseröffnung am 1. 2. 1913. — ®) Seit der 
Betriebseröffnung am 8 2. 1918. — ) Seit der Betriebseröffnung am 16.8.1913. — 7) in der oben bezeichneten Betriebslänge von 


30.34 km sind 1366 km der Großen Leipziger Straßenbahn gehörige Strecke miteathalten: die Betriebsleistungen und Einnahmen 
sind jedoch nur angegeben. soweit sie für alleinige Rechnung der Leipziger Außenbuhn gehen. 
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Gleicher Monat des | Vom 1. April 1913 bis In der gleichen Zeit 


Monat November 1913 | Ende des Berichts- 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung e, e ee 
ğ i 3) Betriebs- ` ) Betriebe- oe? N : 1 
des ) Betriebs- länge ) Betriebs- lage J Betriebs- Betriebs- Betriebs- ' Betriebs- 
ein- jim Monats ein- im Monats] ein- | jünge ein- län 

Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme | Berichts nahme | Berichts- 

schnitt schnitt | zeit zeit 

SS 


Preußische Bahnen. l. e EES i SER 1.485 Ai: 


Haffuferb. .. 2.2.2202 ennen 23 516 48,84 23 678 48,34 | 280 119 48,84 j 248 351 15,31 
Samland... 22 928 47,00 22 832 | 47,00 | 58 723 47,00 55 333 17,00 
Fischhausener Krb). 2 254 22, 5 2300 22.95 If 5 594 22,95 5441 22,95 
Wöterkeim-—Schippenbeil .. ...... 3018 5,02 2838 | 5,02 ) 6 565 5.02 6 627 3,0% 
Tharau— Creuzburg 8 2843 13,64 3 719 18,61 28 450 18,64 \ 30 912 13,61 
Neustadt -Prüssau. ru 13 107 37,83 | 109986 37,83 1952908 ° 87,83 46327 . 37,83 
Putzig-Krockow uu 5 506 23,00 7134 23,00 10 26 041 23,00 32470 23.00 
Stadtbahu Briesen 5424 8,28 | 4 960 8,25 | 38 378 8,28 i 39 544 3,25 
Kreuz—Schloppe—Dt. Krone 16364 : 60,19 | 14 920 | 60,19 9166 037 | 60,19 154 946 60,19 
Culmsee— Mel no 44232 45.18 13 808 | 45,18 124 251 45.18 119 780 45,18 
Thorn—Leibitsckcg nn 8711 10,27 7697 10,27 60 382 Wo 27 49 065 10,27 
Thorn—Scharnaunu u 6 774 32,24 | 8 688 | 32,21 41016 82,24 19 176 32.24 
Huardenberg— Neuenburg 5 332 5595 1532 55 f 10 643 5, 95 9 473 5,95 
Zajonskowo- Neumark 1 87 12,18 2163 12,18 16 893 12,13 17999 12,18 
Strausberger Kllvbbꝛ 2 2 2 2 20. 9055 6.20 7 230 6.20 82 120 6,20 72 772 6,2% 
Königswusterh.— Mittenwalde — Töpchin 6858 21,25 8 700 21,25 68 570 | 21,25 70 286 21,25 
Perleberg Karstädd.e 18 220 63,26 14 530 63.26 131544 | 68,26 104319 83.28 
Pritzwalk—Putlitz . 2 2 oo eo ren 6350 17,05 8300 17,05 54435 17,5 57 038 17,05 
Putl.tz-Suckow `. 1800 11,83 1520 11,83 | 12699 11,83 92630 11,53 
Strausberg—Herzfelde. .... 2.2... 15 121 4,50 4725 4,50 0168 550 4,50 | 1994814 4,50 
Alt Landsberger Kb. 5 278 6,68 3 675 6,83 f ?) 58811 6,63 60 439 6,85 
Prenzlauer Kreis-K lbb. 63 274 82,68 60 557 82,68 307 548 82,68 | 286 393 2,6 
Lehniner Klo = — — c — u EE = 
Neukölln—Mittenwalde © 2 2 2 2 22. 40 133 34,22 46916 84,22 846 690 84,22 . 367 614 34.22 
Brandenburg Röteho ff 20589 45,66 2409 4 45,66 187 018 45,66 138 067 15,60 
Osthavellän- f . Nauen-Ketzin. . | 33742 17,22 37530 , 17,22 | 177322 17,22 178 158 17,2- 
Asehe Kahns 2. Nauen— Velten. 13 377 25,2 12 000 25,62 91386 25,62 85 937 23,52 
3. Bötzow—Spanduu | 14587 17,20 11 960 17,20 16668 17,20 91851 17,29 
Schönermark— Damme... 17 861 25,12 16 888 25,12 92271 25,12 83471 25,12 
Eberswalde Schöpfurth. . 2.2.2... 12 238 9.0 12452 9,00 0145 716 9,00 112 992 9.00 
Tegel - Friedrichsfelde 22737 25,23 18207 25,23 209 840 25,23 178 550 24,75 
Teltower Industriebahn `... 1898 8,00 | 3 392 | 8,00 16 752 8,00 20515 8,00 
Beeskow Fürstenwalde 8741 86,20 9 555 306,00 [7132 860 36,20 130 164 36,01, 
Eüstrin— Sonnenburg -Kriescht. . . . . 14 990 29,92 19 059 20,92 129 304 24,92 126 611 29,9: 
Friedeberger Kib.. . 5 70 6,67 6 330 6,67 45 033 6,67 |, 47 035 6,67 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne. . . 11229 | 30,27 10569 30,27 64244 30,27 57 202 30,27 
Weststernberger Kreis- KIll. 10 658 23,0 9 055 23.00 113 176 23,00 101561 23,00 
Müncheberger Kul¹⁊n . 3600 4,20 4079 4,20 040 305 4,20 87 422 4,20 
Oderbruch aͤnn E 59 653 111.10 51354 | 110,90 19406 298 111,10 294981 110,9 
Greitenhugener Krsbn. i j i , 
1. Groifenhagen—Wildenhruch . . 18108 34,00 18 794 34,00 | 7»0692 34,00 85 417 34.00 
2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld 12 701 89,00 12 161 39.00 60 837 39.00 56620 39,00 
Randower Klbbbi .. 16 935 48.58 | 14873 48,58 109 988 48,55 103 815 48.58 
Pyritzer K rs). 27020 42,00 | 26 578 42,00 124 798 42.00 107 2853 42,00 
Naugarder Krb 22220. 15 783 37,5 13526 36,00 118 636 87,85 103 549 36,00 
Stolpetulb. 222 220020. “2. 26 601 33,18 23 390 | 88,18 | 194790 . 88,18 135 960 89,13 
Deutsch Krone—Virchow . . 2. .... 7 712 4000 © 7849 40,00 82 830 40.00 0 86 149 40,00 
Güdenhagen— (ir. Möllen . n. 5 — — ö — — = = = 
Chottschow—Garzigar. o.n anaa. 7521 25,94 7063 ` 25,94 | 936094 25,94 34740 25,94 
Freest— Bergensin - . 2 2 2 2 2200. ; 900 6,85 957 6,85 6 653 6585 9208 6,55 
Franzburger Südb. ....... SEHR 12 273 39,19 | 11295 830.40 58 723 39,49 49 647 39,14 
Loitz Toitz-Ru stop e A 1231 7,18 i 4931 | 7,18 27 441 7,13 25920 ` 7,13 
Kostener K rbb... EE 29 427 41,10 28 640 41.10 0182 125 41,10 ` 160485 411.10 
Gosty ner Krb... 32 961 47.99 33 928 | 47,99 | 9 741 217 47,99 68 785 47,39 
Eulengebirgsb.. b 31540 61,12 i 30 760 61,12 0193922 61,12 188889 61,12 
Camenz— Reichenstein 7182 12,10 6832 12,10 [% 81 00 12.10 80 313 12,10 
Frunkenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 36 431 49,88 37 00 459,88 0117 121 49,88 116 215 19,8 
Ohlauer KI btVVTiv2＋VUe᷑Uv 28055 20,88 36 060 29,88 091255 29,88 95 242 29,88 
Riesengebirg sb. e 8 186 6,61 9919 6,61 [201 286 6,61 204954 6.61 
Ziedertalb t 2.2.0005 | 6 780 21,42 6421 ` 21.42 60 232 21,42 59 058 21.42 
Polkwitz— Raudtenn 5 504 17,39 6056 | 17.39 34 281 17.39 33 515 17,39 
Jauer—Maltsch . nn. 29778 30,93 3152 80,93 % 92373 80,93 | 91404 30,93 
Görlitzer Krsũb) . 13 109 21,69 9559 21,60 | 9 76499 21,60 66 521 21,60 
Bunzlau- Neudorr lll 23 580 28,40 22425 28,40 0103 045 28,40 | 99 804 2868,40 
Horka— Rothenburg Prieb us 11 728 25.80 11705 285,80 136 169 25,80 | 130826 25,80 
Isergebirgsbahn e, 4 6092 10,80 40838 10,50 3) 79 642 10,80 78 425 | 10,80 
Grünberg—Sprottau s.. gu 9 067 50.75 10 6335 50,75 | 946755 50,75 | 44779 50, 75 
Neißer Krob). · 2 . | 22 655 | 40,65 | 19 249 40,65 .) 837 017 | 40,65 79085 40,65 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik — 1) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — “) Vom 1. 1. 1918. > ) Vom 1. 7. 1913. 
— *) Vom 1. 10. 10 3. — ") Vom 1. 10. 1012 ab. 
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Gleicher Monat des | Vom 1. April 1918 bis || In der gleichen Zeit 


Monat November a Vorjahrs Ende cos ee des Vorfahre 
Bezeichnung | 
` E HK 
des ee länge ) Betriebs- junge ) Betriebs- Betriebs- ) Betriebs- Betriebe- 
ein- im Monats ein- im Monats- ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme | durch- nahme Berichts- nahme SE 
| schnitt | ' schnitt zeit | zeit 
rem | em M | km M ke 
| 
Katscher— Or. Peterwitz........ 12 516 | 8,10 | 13 154 | 8.10 40105 782 8,10 102 837 8,10 
Aschersiebon-Schneidlingen-Nienhagen 55 000 45.25 563811 45.25 278 544 45, 25 i 242 356 45,25 
Heudeber—Mattierzoll. ......... | 19508 | 20,70 | 17001 20,70 92410 | 20,70 82772 20,70 
Marienborn—Beendorf. ......... 20 757 4,67 22 10 4,67 176119 4,67 187092 4,87 
Genthiner Klb.. ... 22202 .. S 47634 ı 71,11 58 838 71.11 228 8 16 71,11 216865 | 71,11 
Bismark Gardelegen Wittingen SEH 58 489 108,50 49 829 108, 50 809 877 108, 50 | 261 746 | 108,50 
Gr. Wusterwitz—Ziesar— Görke 15 034 | B 5,80 l 14782 | 83,80 92 551 | 33,80 : 88176 | 83,80 
Neuhaldensleben— Wefer lingen — , — | — — == — i = 
Gardelegen—Neuhaldensleven — — — — — — — — 
Stendal- Arendsee 41869 | 48,10 | 86495 49,10 88 885 48,10 73 600, 48,10 
Wolmirstedt— Colbitz — Të — — — — — — — 
Torgauer Hafenb. .......... u 2182 2,51 2 824 2,51 % 26 700 2,51 | 27087 2,51 
Crensitz-Orostitz . 2.2 2220000. 5 810 4,00 5218 4,00 915 746 4,00 14 335 4,00 
Prett iu—- Annaburg 4958 14, 50 5 732 14,50 49 833 | 14,50 49 595 14.50 
Bergwitz—Kemberg . s 2760 ` 5,88 2729 8,98 28146 | 5,98 25 792 5,98 
Wallwitz— Wettin 9 870 | 10,00 | 11429 | 10,00 96 916 | 10,00 111 608 10,00 
Bebitz—Alsleben. ........... . 15016 800 19304 8,00 1822 8,00 77882 8,00 
Burzdorf— Mühlberg... 16 34 9,60 168635 9,60 73 924 9,60 66 227 9,60 
Ellrich- Zore 2 848 7,27 | 3416 7,27 018214 7,27 19 215 7,27 
Schleswiger Krabbe. _ | ze. y wg = „ == p En 
Kiel—Schönberg . . .... 2 22220. 18624 21,40 17884 21.40 159 471 21,40 153 141 | 21,40 
Kiel—Seegeberg . . ... 22 2220. 16008 ' 48,81 | 18 978 | 48,81 153 773 48,81 | 180 604 48,81 
Ratzeburger Kldddddvdv ... 7570 18.50 7354 | 18,50 46 860 18,50 39 247 18,50 
Lütjenbrode—Burg-Ortli ........ 18248 28,22 16 745 | 28,22 129 932 | 23,22 | 132290 28, 22 
Südstormurnsche Krb. SR 18200 | 88,70 | 16 400 83,70 181200 33,70 167 000 83, 70 
Ütersener Eisen.. == = = = = SE a ES = 
Kirchbarkau-Preetz-Lütjenburg 7 658 41,20 7323 41,20 74 291 41,20 63289 41,20 
Kieler Hafeubannn RE 2871 4,00 2159 48,00 J 20 858 4.00 40 044 4,00 
Voldagsen—Duingen—Delligsen AR 24 751 27, 65 26 348 27,65 204845 27,65 208 556 27,65 
Bremen— Thedinghausen 20963 26,20 20749 28,20 214 464 26,20 189 228 | 26,20 
Delmenhorst—Ha N = == Si wg CH = = 
Von Marienburg enten im | | l N | 
Beustertale . 3 679 6.60 | 8187 6,80 % 44069 6,60 4 303 6,60 
Gittelde Grundla- 2589 4,20 2910 4, 20 26754 4,20 29 733 4,20 
St. Andreasberg ....... 1668 1,0 — 10855 1,70 — zu 
Celle—Soltau, Celle Munster 31697 83,10 | 81 100 83,10 808 828 83,10 268 159 | 83,10 
Celle—-Wittingen. . 2. 2 2 2 22220. 30 576 57,05, 81 007 57,95 257 249 57,95 227916 57,95 
Wittingen Obisfelde . 28 332 43,60 28 814 43,60 169457 43, 60 187 840 48,60 
Winsen —Evendorf— Hutz el. CS ES , == 5 = == = ge 
Winsen-Niedermarschacht .. .. . .. = = == 5 == = we ep 
Lüchow-Schmarsau . uu cc. 5 908 17,20, 4975 17,20 1943645 17,20 38067 17,20 
Neulhaus—Brahlstorf. .... 222 a.. 3581 10,67 f 8 463 10,67 81 631 10,37 25311 10,67 
Bremervörde Osterholz 16 350 47,80 13 300 47,80 131160 47.80 112610 47,80 
Farge— Wulsd ori 9 677 68,88 8 482 38,38 84 010 38,38 79 324 38,38 
Verden— Walsrolgle 220. == = ' = = SCH Weed | Ha D 
Wittlager Krsb. .. ... 2 22220. ; 12 148 20,50 12 878 20,50 102 6904 20,50 112 522 20, 50 
Werne — Ermelin go 82 856 11,80 | 16629 11,80 0867 786 | 11,80 313 792 11,80 
Hör tersche Kb. 2940 3,80 2418 3,80 6 671 3,80 6609 | 3,80 
Neheim-Hüsten— Sundern 9 640 14,81 9 503 14,31 123 728 14,81 117 647 14,81 
Weidenau- Deu 12 969 11,64 12 055 11,64 107 898 11,64 97 819 11,64 
V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 84 386 12,44 39 921 12,04 835 148 12,44 299 281 12,04 
Siegener Krb. 29 284 12,48 28 107 12,43 237 142 ` 12,48 221770 12,48 
Bonn-Sieger Krsbbr n 88 245 22,26 24089 19,24 877 700 22,26 ' 225974 19, 24 
Bossel—Blankenstein . . . 2.2 2220. 9 541 9,87 7660 9537 108 988 9,87 61 738 8,59 
Hanauer Klb.. . 22 2 2 oc. 18 530 20.60 15 171 20,60 0187 938 20,60 137 880 20, 60 
Wichtersbach- Bir stein 8 612 18,00 9872 18,00 7105 045 , 18,00 98 908 18,00 
Ki. Scuimulkalden—Brotteroue ..... = S | ege 5 T — , = 5 
Carifte-Gudensbeorg . . » 2 2 22 200. Ee SR = Ke =. ds 2 Se 
Kirchhain—Landesgrense (Ohmtalbahn). 1 884 9,40 1497 9,40 16 877 9,40 16 791 9,40 
Bad Orber Klb. . . 2. 2: cc 2222. 4749 7,00 4314 7,00 569968 7,00 | 51003 7,00 
Cassel — Naumburg. ; 23 974 83,40 21870 88,40 0288 868 33,40 | 258 088 88,40 
Höchst—Königstein . ......... 21 600 15,90 22 882 15,90 [309 311 15,90 | 818080 15, 90 
Freigerichter Klb.. ........ Kache 7492 20,00 8 900 20,00 91000 20,00 | 91689 20,00 
Marburg Süd — Dreih aussen 6 483 | 16,56 6 988 16,56 55 387 16,56 57 190 16.56 
Bettenhausen — Wellerode (Söhrebahn) . SES SES = SC = Ss Ep eg 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 25 687 16,40 25 709 16,10 258 166 16,40 249 831 16.40 


Heddernheim Oberursel Hohe Mark . | 21024 11,50 19 771 11,50 0265 201 
Heddernheim Iomburg v. d. Höhe . 23 944 11,00 20 753 11.00 10361895 11,00 317 159 11,00 
Rasselstein—Augusten tall. 2485 5,06 2 836 5,06 ) 5 085 5,03 4 898 5,06 
Rasselstein-Neu wiel. ' 5222 2,4 4783 2,24 57 603 2,24 61444 224 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ®) Vergl. ame 11 der Jahresstatistik. — 21 Vom 1. 1. 1913. — ) Vom 4. 7. 1913. — 
5) Vom 1. 0. 1913. — ®) Seit der Betriebseröffnung am 16. 7. 1913. 


11,50 237 503 11,50 


18 Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


| Zeitschrift 
für Kiemlanune:.. 


Gleicher Monat deg KA E . April 1913 bis In der gleichen Zeit 


Monat November 1913 Vorjahre nde des Bonichi des Vorlahrs 
Bezeichnung 
= t) Betriebs- T 2) Betriebs- . f Purei . | E 
des ) Betriebs- lange ee länge ) Betriebs- Betriebe ) Betriebs- d Seet 
ein im Monats- ein- im Monats- ein- länge ein- ats e 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Berichts- nahme Berichts- 
schnitt u Ä schnitt zeit | zeit 
M Em kın M km M | km 
1 2 Bo 4 4 | > 6 7 8 9 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz. ..... Se = | — | — — | "= | — | — 
Betzdorf ' 
Scheuerfold — Nauroth ... 2.22... — — — | — == SE \ == SC 
Mülheim (Rhein)—Leverkusen ..... 37 485 5,43 37 574 5,43 [% 431 229 5,18 405 906 5,43 
Düsseldorf —Cre feld 101747 22,80 998 962 22,80 ugang 22,80 1111564 22,80 
Oberkassel Neunun s 19 272 8,40 17811 3,40 19214718 | 8,0 211294 3,40 
Kaldenkirchen—Brüggen ........ 7864 12,47 6 65 12,47 | 97 620 12,47 81 670 12.47 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. IIafenb.) | 180 826 25,81 183 457 28,56 [1671270 25,81 1 545 383 223, 56 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 15413 11,66 19255 11,66 171 636 11,66 | 163 670 11,66 
Klb. d. Kr. Mörs ..- 2.2 2.222020. = gg SR = — — — — 
Langenfeld—Monheim—Hitdorf..... — zn es Se — —— — — 
Werftklb. Mülheim (Rheine 9598 5,74 10 950 5,74 85913 5,74 76 166 5.74 
Beuel-Oroßenbuscc ))) 3 810 6,80 1 902 6,80 11723 6,80 11 545 6.80 
Schlebusch Bahnhof- Ort. nr — — „ SE — ES 
Cöln—Rath—Köniusforst.........» 10 900 11,73 9524 11.73 117471 11,78 113 519 11,73 
Cöln-Brück—Bensberg ....... g 15732 15.02 7195 10,02 124736 15,02 70560 10,02 
Cöln—Berg. Gladbach... ....... 39541 18,58 34 920 18,55 | 861050 15,55 344162 186,55 
Cöln—- Porz EE 15752 10,70 11840 10, 70 | 132 090 10,70 121 237 10, 70 
Cn Weiden Lövenich 8256 8,60 6227 8,60 62805 8, 60 26 470 8,60 
Ensdorf — Saarlouis — Wallerfangen 14021 6,46 | 10039 ` 6,46 134 092 6,46 80 691 Gär 
Snurlouis— Felsberg DK 1358 4,80 — — 7264 4,80 = = 
Moseltalbahn Trier—Bullay. ...... 72340 102,17 178 838 102,17 J) 779180 102,17 757 276 102,17 
Merzig—Büsch feld 15 749 22,20 15 360 22,20 138 914 22,20 131492 22,26 
Dürener Krah, ... .. . Bea e e “7199 659,43 61525 54,43 7/442 680 5,48 408 816 59,48 
Jülicher Krb. Z 7 996 15,22 3980 15,22 64008 15.22 52712 15,22 
Hohenzollerische Landesbahhnnn 37 350 107,54 30963 92,67 425 401 107,54 321 251 92,67 
Anßerpreußische Bahnen. | | | | 
V. Trossingen Stantslıhf.n. Trossingen Ort 1899 | 4,10 42836 4,46 43 750 4,46 39 769 4.46 
Binger Nebenbahnen ; 5204 | 6,15 18283 ` 6,16 87 190 6,15 36 342 6,15 
Boizenburger Sıadt- und Hafenbahn ; | 2328 2,57 2496 2,57 28 572 2.57 31 650 2,57 
Grevesmühlen—Klütz .......... 1848 15,32 | 6837 15,82 47516 15,32 46074 15,32 
Schönberg—Dassow ....... 3410 ` 8.88 | 4 203 8,85 25 318 8538 23 697 3,38 
Malchin—-Dargun ...... 2... 7910 24,66 7288 24,66 68335 24,66 61865 24.6“ 
Parchim- Suckow- Grenze . ...... 4875 19,40 | 2185 10,36 13 121 19,40 — — 
Lohne— Dinklane 4 756 7,98 | 4274 7,08 52 490 7503 43 101 7,9” 
Butjadinger Bahn. 15513 30,00 | 16486 30,00 10108 524 30,00 107 364 80.0: 
Zwischenahn—Edewecht. ........ 1 9659 6,99 — | = 3) 26 605 6,99 — — 
Alt Rahlstedt—Volkedorf .. ...... 5 — — — — Ges = = 
Rergedorf—Gceesthacht. ......... 27 682 24,60 | 30 260 24,60 272 781 24,60 274 640 24.60 
Billwärder Industriebahn ........ 3 307 4500 4585 4,00 29 792 4,00 32 267 4,0. 
Calvörde Wegenstednltet . er — — — — eet = 
Hawburger Hochb ann 48 763 18,83 | 380 631 17,50 14673124 17,92 2618516 14.00 


2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. 5 ö 


j 


Reer Kl a 6701 34,7 — — 58769 31,67 — Ss 

MemelerKih.. . .. 22 22 22 2er 22. 12 821 50.42 | 10723 : 50,42 112877 50,42 105 993 50,42 
Qletzkoer Klbpſſb 4688 48,10 4748 43,10 25 048 48,10 24681 483, 10 
Lübben—Kottbuser Krb. 21288 385,45 22971 85,45 |) 261169 36,45 | 260 483 85,415 
Regenwalder Klb.. .. ... 2. 2 22.2. 12 883 54.00 11054 54.00 9111711 54,00 90 101 51, 00 
Greifenberger KlbovCu 2:22... 77545 132,00 70 124 . 162.00 0119 804 182,00 1386 684 162,00 
Kolberger Klũñubu⁊ſñb . 33 838 104, 00 30 807 106, 00 * 67 503 108, 00 | 60 592 1086,00 
Franzburger Krsb. ..... 22220. 44 352 66,04 45 077 66,04 189 292 66,04 1869 779 66,04 
Schmiegeler Krb. eg GE NEE — — — — 

Steudal—- Arneburg Bi ur | -— : — — — == — 

Salzwedel— Winterfeld ......... e Kg | — — — — | = = 

Kib. im Mansfelder Bergrevier.... . 30000 32,0 29 186 32,00 0345 045 32,00 | 327 735 32,00 
Flensburg Kappeln 26 889 50,62 235794 50,62 242263 50,62 280 077 50,62 
Flensburg Satrup Rundhof . 14 738 43,89 14533 43,89 120 481 43,89 114870 43,89 
Klb. auf der Insel Alfen 31860 50,50 29818 | 50,50 | 253578 50,50 235929 50,50 
Klb. des Kreises Apenrade . 21 810 85,80 21 520 885,80 174 652 85,80 179 632 885,80 
Kib. des Kreises Haderslebenn 82019 208,93 ! 79199 208,93 | 688136 208,98 686 184 208,93 
Westerland Hörnuu .......... er — f — — — Se = 

ki, des Kreises Norderdithmarschen. . — — — | — = — — Es 

Hoya-8yke-Asendorff ......... 21 820 89.79 20313 89,79 | 180136 89,78 174341 359,79 
Kehdinger Krabbe. 17 301 51,99 16872 51,80 162 222 31,0 139 741 51,80 
Bremen — Tarmstedt... 22 335 26,70 19315 26,70 19258 1831 26, 70 242 227 26,70 
Emden —Pewsum— Greetsiel. 10 665 22,30 10 791 22,80 81 772 22.80 680 974 22,80 
Krab. Leer—Aurich— Wittmund... ... 30700 84,06 20 88s ` 84,06 | 292700 84,06 | 271994 ` Sin 

1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 5) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik — D Vom 1.1.1913, — J Vom 1. 7. 112. 


— AU Vom 1. 10. 1013. — 9 Vom 1. 5. 1913. — ) Vom 1. 3. 1912 ab. — °) Seit der Betriebseröffnung am 20. 6. 1918. 


“Jannar are] ` Siatisik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. ` 9 85 


| i Vom 1. April 1913 bis Sp ; gen 
Gleicher Monat des Ende der erich In der gleichen Zeit 


Vorjuhrs monats des Vorjahr; 
Bezeichnung 
"` . y Betriebs Y Betriebs- . Durch- H Durch- 
des ) Betriebs- lange Betriebs- junge J Betriebs- dere ) Betriebs-; EE 
ein- im Monats ein- im Monats-] ein- Na © ein- länge 
3 2 Z durch- durch- er in der 
Bahnnetzes nahme | ber nahme wen nahme | Berichts- nahme | perii 
M km M km km M km 
1 2 3 4 | 5 8 9 
Mindener Krb. 38 518 58, 10 | 41860 58,10 | 321917 | 58,10 332 722 58, 10 
Herforder Kib.. ....- .. 19 922 40,95 19956 405,95 199 643 40, 95 i 192 254 40,95 
Klb. d. Landkreises Bielefeld... ... 16 608 38,48 | 17406 33,48 146 869 88,48 142 456 33,48 
Plettenberger Btrb. . . . . .. wt , = | 5 i ag = En, a = | Ee 
Hohenlimburg—Nahmer tal 141326 3,17 13 006 3,17 7159 041 8,17 140 725 3,17 
Haspe—Vörde—Breckerfeld qi 12934 | 18,89 15238 18,89 116 861 | 18,39 123675 18,39 
I 8 6439 ` 9,47 7083 9,7 [ 133 608 9,47 1286 081 9547 
Bieber— Giesen ana. 7878 8.68 83874 8, 68 0 82 291 8,68 | 86 486 8,65 
Nasaauische K lb 29381 74,40 25 505 74,40 355567 74,40 332281 74,40 
Selters: — Hachenburg. Ee u Es Se „ SS SE 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. | 12833 29,20 12 663 29,20 209 236 29,20 193 309 29,20 
R a) Barmen—Ronsdorf—Rem- SÉ e | | 
armer scheid Solingen 29 677 28,30 27554 26,30 | 282 275 26,30 302 947 28, 30 
Bergb.: b) Elherfeld — Cronenberg — „„ „e , N | | . 
Sudberg— Remscheid.. . 36 629 15,24 33019 15,24 818 254 15,24 || 297163 15,24 
Rees- Empel. 6 285 680 | Ann 580 | "32735 5,80 20 7% 5,0 
Bergische Kldobobo .2.2...1 12736 18,31 14 145 13,31 118108 189,81 || 124918 13,91 
Geldernsche Krsb. . . . . 2 2 2 2 220% CS Ke == = == SE | i = 
Euskirchener Krsb. .......... 59170 60,71 52091 69,71 328 027 60,71 321707 40,71 
Engelskirchen— Marienheide. 9 55 18,50 8 533 18,50 Uu 209 18,50 i 124066 18, 50 
Keinen au 2 23833 38,13 28 144 38,13 240 844 38,13 | 246644 88,13 
Außerpreußische Balınen. | | | 
Eningen— Reutlingen— Betzingen 8440 7,23 7850 7728 88 985 7,23 d 69 260 7,23 
Bergbahn Wildb aal — EL e EE SE Së, LE Ee Sp e = 
Mannbeim—Feudenheim........ . . . | 14253 4,50 12 980 550 0150 994 4,50 141 510 4,50 
Karlsruher Lokal.. 26147 30,78 22 505 30,75 188 511 30,75 179 320 30, 75 
Aüllheim— Badenweiler E, Zen Te = 2 = 
Darmstädter Vorortb. .. = Sege Lee = = EOE S = 
Mainzer Vorortbdn. . ⁊:'j . 17819 18,00 10897 13, 00 133 407 18,00 1386 494 18, 00 
Intzelb. auf Wangerooge ER 2 530 11.25 878 9 75 48 651 10.61 58 287 10.07 
Penschtalbn ln... 37 866 28,37 || 32867 28,37 869 899 28,37 9204649 | 28.37 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spnrweiten in einem Netze. 

Preußische Bahnen. 

Spurweite U,6UV m, | 


Meckleaburg-Pommersche Schmalspurb. | 137 925 163,71 139 691 163,71 583 621 | 163.71 489 568 168,71 


Anklam—Lassaan . . ꝗ ⁊ꝗyẽð⁊..V 17212 31,51 10 681 31,54 61078 31.54 60809 81,54 
Wrescbener Krb. Seet E | Kaes == = geen i Kap Wes 

/ aa aah 22 230 41,0 21050 41,40 84 405 4140 80 180 41,40 
Kib. des Kreises uin 10 429 70.42 8 756 70,42 82 055 70.42 82781. 70,42 
Bromberger Krb. 29 044 106,35 28 009 108,35 182 068 106,85 180183 100,35 
Wirsitzer rbb. BE 73 407 118,67 71876 144,54 267 108 | 148,67 | 258193 144.54 
Wallückebahn `... 5 5 012 17,00 4663 17,00 | 9683408 17,00 51064 17,00 


Spurweite 0.750 m. 
Wehlau- Friedländer Kral). 8 750 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Kib. . . 28 784 
Pillkaller Klb. ... . . 15 73) 


68,68 14 450 68,68 | 125 240 68,63 122 264 68,68 
95,70 29 198 95,70 239 286 96,70 227371 95.70 
60,88 14917 60,33 94 052 60, 88 84251 60,88 


| 
Kib. des Kreises Witko wo EES == =, zn = Seat ees | — 
i 
| 
| 
| 


Neuteich—Ließauer KIb.- Netz 78 292 82,86 30 479 82,86 62 712 82,86 308 391 82,86 
Westpreußische Kb. 10 049 | 159,88 92747 159,88 711448 159,38 581355 159,88 
Marienwerder K lbb. . . . 28 831 56,61 26 934 56,61 92 997 56,61 92031 56,61 
Ge t E . | 17860 41,75 17000 ° 41,76 103531 41, 75 92028 41,75 

2. Lindenberg— Pritzwalk 3 290 18,68 8220 18, 68 22235 18,68 18 735 18,68 

3. Lindenberg—Kreuzweg...... 990 10,40 1060 10, 40 8 660 10,40 1289 10,40 
Weſerperleberg—Hioppenrade. . 3 900 | 18,08 8610 : 18,09 30796 | 16,09 26565 16,00 

2. Viessecke-Blöwen: .... ra. 4 498 15,18 1578 186.18 32750 15, 18 28 653 15, 18 
Rathenow—Paulinenaune S 17 200 51,60 17919 51,60 109 546 51,80 102 019 31,60 
Jaterbog— Luckenwalder Kr. -Kib.. .. 20 028 80,30 18 556 80,30 180 678 80,30 ` 154950 80,80 


Klockow- Pasewalk. = S See GC Ge — — — — = 


Buckower Klb. Se ee. nn SE 2129 500 | 2221 5,00 48 478 5,00 41712 5,00 
Demminer K Ib. Ot... 51 Au? 62,98 50 652 62 2.98 1100778 62,98 97192 62, pd 
Demminer Klb. Wee. 43 790 94,00 = | == * 79425 94,00 — T 

Stolp — Dargeröse- Zezenow—Schmolsin 22 279 61,48 20891 61,48 175 958 | 61,13 | 160 328 | 61,43 
Schlawe-Pollnow—Sydow ....... | 10608 56,84 10 898 56,84 61038 56.84 367% 50,84 


Klbn.der Kreise Köslin. Bublitz. Belgard | 17 28 | 129,92 15 701 129,92 203 648 | 129,92 198 225 129,92 
Bügensche d 1. Altefähr-Göhren . .. | 28218 59,36 85073 59,85 | 251711 39,835 273 177 65985 


Kib.: 2. Bergen—Altenkirchen . | 10057 | 87,92 | 3728 37,92 72951 37,92 66757 37,92 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ?) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1913. — Vom 1. 7. 1917. 
— $) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 8. 5. 1012 ab. 
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80 on Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. Ika. Kleinbahnen. 


Gleicher Monat des yom i; April 1913 bis In der gleichen Zeit 


Monat November 1918 Vorjahrs nde „ des Vorjahr 
ä h Betriebs- d Betriebs- ") Durch- E 
des ) Betriebs- ) Betriebs- pose Betriebs- Betriebe | nn schein] 
ein- ein- Lim Monats-| ein- länge | l 
Bahnnetzes nahme nahme durch- nahme 8 eg Berichts- 
schnitt zeit zeit 
M M km M km M km 
1 2 4 5 6 7 8 9 


86 269 53,16 157 641 538,16 | 182727 53, 16 
51 820 62,00 196 833 62,00 | 194304 62,00 
21711 67.66 188 845 67,65 | 126708 67,65 
23 054 87.16 302 841 37,16 820 824 87,16 


Greifswald- Jarmen 39 016 
Opalenitza'er K lbb 51 575 
Trachenberg—Militsch—Sulmierschütz . 26 800 
Breslau-Trebnitz—-Prausnitz ..... . 28 947 


Rosenberger Krb. or 12 521 9 827 22,84 84 691 22,34 78 660 22,34 
Gommern-Pretzien ...... ee — — — — — m — — 
Altmärk ische Klb....... 2.2... ; = — — — == | — Zu 
Tangermünde — Lüderitz 8 6737 6 568 17,80 31945 17,80 81 618 17,80 
Göttingen--Rittmarshausen . . . . . . . | 18420 12 674 86,08 96 574 86,08 91547 86,08 
Osterode (Harz)—Kreiensen. ...... 18 394 15 828 82,64 182 008 82,64 | 120 798 32,64 
Bleckeder Krblbdbd . = == — — S — — 
Hümmlinger Krb. e 7569 6 406 27,90 60 823 27,90 57 190 27,90 
Lingen—Berge—Quakenbrucg. — — — — — — — 
Steinhelle— Medebach 6 857 7 284 86,81 77110 86,81 66 775 36,31 
Wernshausen — Herges- Vogtei (Truseb.) 8 269 2911 9,80 24 443 9,80 22 103 9,80 
Kreuznach Winter burg. . 10 864 10 660 27,70 [0124986 27,70 115578 27,70 
Mahlberg— Rheinufer b. Rheinbrohl! 3070 2 667 6,03 41897 | 6,08 40 794 | 6,08 
Heisterbacher Talb. ...... . N 7 652 6495 11,14 [1248283 11,14 | 126212 115,14 
Philippsheim—Bins fell SNE 4435 8 558 8,10 7 61 902 8,10 | 52 398 | 8,10 
Spurwelte 0,800 m. | | 
Ernsti EEN 4177 5005 6,85 68 197 6,85 | 6B 480 6,85 
Spurwelte 0.785 m. | 
Klb. im oberschlesischen . 268 256 255715 115, 14 32900508 117,04 2 2 767 622 : 115,14 
Gleiwitz —Ratiboeor . 20 258 17145 47,50 220 539 47,50 201 902 47.50 
Spurweite 0,900 m. | | 
Bpessar tv = ==> SS =< => = = — 
Spurweite 1.485 m und 0. 750 m. | 
Königsberger Klb.. ... .. 2.20. 208506 | 59,70 21776 55, 70 205 284 69,70 1915160 59,70 
Casekow—Penkun—- Oder . . 25098 42,23 26875 42,28 | 142067 | 42,28 | 182426 | 42,23 
Greifswald—Wolgast tt 22 425 57,19 21 988 57,19 135 687 57,19 128 540 | 67,19 
Klb. des Kreises Jerichow I... .... a Se ES Ce geg Deg | Su | = 
Krotoschin—Pleschen .. 26 359 44,00 24 824 44,00 155 104 44,00 148 872 | 44.00 


| 

Spurweite 1,485 m und 1,000 m. 

Baatziger Klb. e LI 39822 | 120,00 | 85914 120,00 386 584 ı 120,00 
f Spurw. 1,435 m — l = 

\ Spurw, 1,000 m — | | 

Spurw. 1,485 m = SS 


Spurw. 1,000 m KEN a 


Bpremberger Stadtlı. 


8324961 120,00 
Schrodaer Krah, — 


Salzwedel Dies dor A = ' a; Jg = = SC = 
Halle—Hettstedt ... .. 22 oe... 119431 61,25 | 121 733 61,25 864 695 61,25 825 427 61,25 
Rendsburg—Ilohenwesteddt. 12 760 30, 70 13 104 30, 70 104059 30, 70 | 1083 429 30, 70 
Ruhr-Lippe-Klbo. n. 67 281 986,16 78 983 96,16 642 775 96,16 669 721 96,16 
Steinhuder Meer bann . . . | 29519 56,54 32227 56,54 0167 814 54,54 165 687 38, 54 
Eckernförde Owschlaegs 7576 25,00 | 6 612 25,00 78126 25,90 || 76603 , 25,00 
Piesberg—Rheine ....... 2 14842 50,48 18 399 50,48 9189 324 ; 50,48 || 208109 50,48 
Cöln—Frechen— Ben- Sparw. 1 485 m 74 800 11,60 80 900 11,60 577 000 | 11,60 539800 , 11,60 
zelrath. ...... Spurw. 1,000 m 14 100 11,60 14 000 11,60 110 700 11,60 | 121400 | 11,60 


Spurweite 0.750 m und 1,000 m. 
Insterburger Klbn.: i | 

1. Bahn verwaltung Insterburg 46519 179,78 | 36 385 179,78 259 436 179,78 Ä 253 169 179,73 

2.Bahnverwaltung Neukirch . . . | 20128° | 68,82 | 19237 53,82 9101437 53,32 101494 | 53,82 

3. Strecke Pogegen -Schmalleningken 9564 55,08 Ä 9911 55,08 51770 54 283 55,08 


CH 
CO 
2 
GA 


I 
Ohne Spurweite. 


Schwebeb. Barmen-Elberfeld- Vohwinkel | 136 618 18,830 | 125 066 18,80 1 108358 13,80 K 072 667 13,30 
| 


Außerpreußische Bahnen. | | | 
Spurweite 0,750 m. | 


Zörbig—Cöthen 27 091 43,80 40 423 48,80 [146 786 48,80 155 587 43, 80 
Cloppenburger Klpdb .. 6999 29, 20 | 5473 29.20 047928 29,20 41570 29,20 
Spurweite 0,900 m. N | | 

Doberan— Arendsee ROR. 2 918 15,40 2 565 16,40 113 965 15,40 109 702 15,40 
, li f ' i ! 
1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — D Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1.1.1918. — ) Vom 1.7. 1913. 


— H Vom 1. 5. 1918. 


— — en 
m mn 


Für ür die Redaktion verantwortlich: D Dr. A. A.v.d. Leyen in Berlin. Schluß der Redakfion: 13. Januar 1914. 
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I. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen )). 
Zahl. 


Die Zahl der vorhandenen oder wenig- 
stens genehmigten Bahnen, die selbständige 
Unternehmen bilden (Sp. 4 der Anlage 
S. 108 bis 113), beträgt am Schlusse des 
Berichtsjahres (31. März 1913): 


in Preußen 311, 
in den andern Bundesstaaten?) . 26, 
zusammen in Deutschland 337. 


Sie übersteigt die gleichartige Zahl des 
vorigen Berichtsjahres 


in Preußen um (311 — 299 =) 12, 
in den anderen Bundesstaaten um 

(26 SEH 24 =) . . D . . . . dë 
zusammen in Deutschland um 14. 


In Preußen beträgt der Zuwachs an selb- 
ständigen Unternehmen 13. Diesem Zu- 
wachs steht indessen ein Abgang von 
1 Bahn gegenüber, da die Kleinbahnen des 
Kreises Bergheim seit dem 1. Januar 1913 
als Nebeneisenbahnen betrieben werden. 


Von dem Zuwachs kommen auf die 
Provinzen Ostpreußen, Westpreußen und 
Hannover je 1 Bahn, auf die Provinz Sach- 
sen und die Rheinprovinz je 3 Bahnen und 
auf die Provinz Schlesien 4 Bahnen. Der 
erwähnte Abgang einer Bahn trifft die 
Rheinprovinz. 


Am 1. Oktober 1892, dem Tage des 
Inkrafttretens des Kleinbahngesetzes, be- 
standen 11 nebenbahnähnliche Kleinbahnen, 
so daß sich ihre Zahl bis zum Schlusse 


des Berichtsjahres (31. März 1913) um 
(311 — 11 =) 300 vermehrt hat. 
1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 73 ff. 


2) In der auf 8.108 bis 113 beigefügten Anlage sind die 
Ergebnisse der Statistik spalten weise aufgerechnet und für 
Preußen pach Provinzen, für die außerpreußischen Staaten 
uach Staaten geordnet, Übersichtlich zusammengestellt. 


| 


Gage a Jee E ia bel na E a E a A 


) Bei den Bahnen in den andern Bundesstaaten han- 


delt es sich nur um solche, die der Aufsicht des Reichs- 
eisenbahnamts nicht unterstehen. 


An erster Stelle steht nach der Zahl 


der (am 1. April 1913) vorhandenen oder 


wenigstens genehmigten) nebenbahnähın- 
lichen Kleinbahnen, wie bisher, die Rhein- 
provinz mit 48 Bahnen. Ihr folgen die 
Provinzen Brandenburg und Sachsen mit 
je 34, Hannover mit 33 und Pommern mit 
28 Bahnen. Die geringsten Zahlen haben 
— wenn man von den Hohenzollernschen 
Landen absicht — die Provinzen Ostpreu— 
ßen, Westpreußen und Posen mit je 13 — 
allerdings zum Teil besonders umfang- 
reichen — Bahnen aufzuweisen. Von den 
insgesamt vorhandenen 311 Bahnen be— 
finden sich 161 in den Provinzen östlich der 
Elbe (einschl. Provinz Sachsen) und 150 
in denen westlich der Elbe. 


In den außerpreußischen Staaten kom- 
men von den selbständige Unternehmen 
bildenden Bahnen auf die Freie und Hanse- 
stadt Hamburg 2, auf das Königreich Würt- 
temberg, die Großherzogtümer Baden und 
Hessen sowie das Reichsland Elsaß-Loth- 
ringen je 3 und auf die Großherzogtümer 
Mecklenburg-Schwerin und Oldenburg je 
6 Bahnen. Der im Berichtsjahre verzeich- 
nete Zuwachs von 2 Bahnen verteilt sich 
mit je 1 Bahn auf die Großherzogtümer 
Mecklenburg-Schwerin und Oldenburg. 


Für die übrigen Staaten sind solche 


Unternehmer nicht nachgewiesen. 


Streckenlänge. 


Die Streckenlänge der genehmigien 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen (Sp. S der 
Anlage, S. 108 bis 113) beträgt 


in Preußen 10 509,53 km, 
in den außerpreußischen 

Bundesstaaten (361.96 

+ 268,29’) S) 630,25 „, 


zusammen in Deutschland 11 139,78 km. 


1) Diese Zahl stellt die Gesamtlänge der in andern 
Bundesstaaten gelegenen Teilstrecken solcher Unter- 
nehmungen dar, die von Preußen in diese Bundesstaaten 
Nbergrrifen. 
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Sie übersteigt die Strecken- 
länge des Vorjahres in 
Preußen um. (10 503,53 d 
— 10 153,98 = 3555,55 km, 
in den 
staaten um 
576.09 =) 


zusammen in Deutschland um 


anderen Bundes- 
(630,25 — 
54.16 9 
409,71 km. 
Die Steigerung beträgt in Prozenten: 

hei den preußischen Bahnen 3.50 v. H. 
in den andern Bundesstaaten 9.40 „ „ 
in Deutschland.. ... 3.82 „ 


mn: 
In Preußen ist ein Zuwachs an Strecken- 
länge zu verzeichnen in den Provinzen 


Ostpreußen on 48.03 ker 
Westpreußen 21.63 
randenburg... SC 8.87 
Pommern . . . 2 ir 15,56 ae; 
Schlesien. E e 17,88 „ 
Sachsen. „ 23,36 
Schleswig-Holstein * Man. air 14,2) 
Hlannovenrn . p 63,07 
Westfalen . „ 11.81 .. 
Ilessen-Nass uu. „ i DEE 
Rheinprovinz. DSI 5% 


zusammen von 355.84 hen. 


Dagegen ist infolge anderer 
Berechnung der Strecken- 
länge ein Abgang nach- 
zuweisen für  Hohenzol- 


lern e, von 0.29 km, 


so daß, wie oben erwähnt, 
ein Zugang von 
verbleibt. 


355.505 kin 


In den Provinzen östlich der Elbe (mit, 


Einschluß der Provinz Sachsen) bheträg 
hiernach dertatsächliche Zuwachs 
228.33 km (355 v. II.), in den westlichen 
Provinzen 127.22 km (3.42 v. II.). 

Am 1. Oktober 1892 belief sich die 
Länge der nebenbahnähnlichen Klein— 
bahnen in Preußen anf 159.10 kin. sie ist 
also bis zum 31. März 1915 um (40 509.53 
— 159.10 =) 10 350. km gestiegen. 

Die größte Längenausdehnung (nach 
der Streckenlänge) hat das Netz der neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen in der Provinz 
Pommern mit 1668.65 km, ihr folgt die Pro- 
vinz Hannover mit 1095,56 kimm, während an 
dritter und vierter Stelle die Provinz Bran- 
denburg und die Provinz Schleswig-Hol- 
stein mit 1064.33 und 948.81 kin stehen. Die 
letzte Stelle nimmt, von den Tlohenzolleru- 
schen Landen abgesehen, die Provinz 
Hessen Nassau mit 369,15 km ein. 

Das Verhältnis der (vorhandenen, im 
Pan beeriffenen genchwigten) nebenbahn- 
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"Bublitz und Belgard mit 


Zeitschrift 


ähnlichen Kleinbahnen in den einzelnen 
Landesteilen Preußens zur Einwohnerzahl 
und zur Bodenfläche erhellt aus neben- 
stehender Zusammenstellung. 

Im Verhältnis zur Bevölkerungsdichtig— 
keit sind mit nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen in Preußen am reichsten ausge- 
stattet: die Hohenzollernsehen Lande und 
die Provinzen Pommern, Schleswig-Holstein, 
Ostpreußen und Posen, am ungiinstigsten: 
die Provinz Westlalen, die Rheinprovinz 
end die Provinz Schlesien. Nach dem 
Flächeninhalt stehen am besten die Hohen- 
zolleinschen Lande und die Provinzen 
Pommern und Schleswig-Holstein, am wi- 
günstigsten Schlesien und Westfalen. 


Der Umfang der einzelnen Unterneh- 
mungen in Preußen bewegt sich zwischen 
288.290 km (Bahnen der Insterburger Klein 
bahn - Aktiengesellschaft) und 1,10 km 
(Kleinbahn von Eupen bis zur Grenze mit 
Belgien). Unberücksichtigt ist hierbei ge- 
blieben die Kleinbahn von Gittelde nach 
(rund, die nur mit einer Teilstrecke von 
0,57 km auf preubischem Gebiete liegt. Im 
Durchschnitt fallen auf eine nebenbahn— 
ähnliche Kleinbahn in Preußen 33,79 kin 
(gegeniiber 33.96 km im Vorjahre). Über 
100 km Länge haben auber den Insterburger 
Kleinbahnen: die Haderslebener Kreis- 
bahnen mit 208.93 km. die Westpreußischen 
Kleinbahnen mit 181,72 km, die Greifenber- 
ger Kleinbahnen mit 177,86 km, die Wirsitzer 
Kreisbahnen mit 143,78 km, die Saat- 
ziger Kleinhähnen mit 119.92 km, die ver- 
einigten Kleinbahnen der Kreise Köslin. 
117,62 km, die 
Kleinbahn der Kreise Lebus und Ober- 
Harnim (Fürstenwalde Wrietzen) mit 
116.80 em, das Neuteich-Liebauer Kirin- 
bahnnetz mit 113.00 km. die Schleswiger 
Kreisbahnen mit 11035 km, die Mecklen- 
Durg- Pommerschen Schmalspurbahnen mit 
109. 1 km), die Kleinbahn Bismark — 
Gardelegen — Wittingen mit 108,19 km, die 
Bromberger Kreisbahnen mit 106.35 km, 


die Kolberger Kleinbahnen mit 104,52 kin, 


die Kleinbahnen des Kreises Jerichow! 
mit 10258 km, die Moscltalbahn mit 
1602.17 km. Zwischen S9 und 109 km lang 
sind folgende Bahnen: Die Schrodaer Kreis- 
ahnen 98.80 km, die ltügenschen Klein- 
bahnen 96.83 km. die Kleinbahnen der 
Kreise Rastenburg. Sensburg und Lötzen 
95.70 km. die Kleinbahn des Landkreises 
Stolp (Stolp—Dargeröse— Zezenow) 91,16 


1) Außerdem 51.27 km im Großherzogtum Mecklenburg- 
S relitz. 


für Kleinbahnen. 
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Auf je 10000 Einwohner kommen Auf je 10000 ha kommen 
nebenbahnähnliche nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen nebenbahn- Kleinbahnen nebenbahn- 
Provinz SEN ähnliche ähnliche 
00 Klein W EE Klein- 
we mit mit Pannen mit i mit bahnen 
Vollspur— Schmalspur. überhaupt Vollspur- Schmalspur- überhaupt 
| weite weite weite weite ? 
km | kum kın km km k m 
Ostpreu ben. 664 3,15 | 4,09 Ä 0,36 La ` | 2,30 
Westpreußen Las 2,07 8352 0,98 140 2,38 
Brandenburg (mit Ber- l 
lin): a ebe Sé u e 1,09 0,59 | 1,68 | 1,74 0,03 2507 
Pommern 1,05 Kë 9,66 1,12 4,12 | 5,54 
Posen 0,47 3,35 3,82 0,5 2,46 2,81 
Schlesien 0,87 0,57 | 1,14 1,15 0,75 1,90 
Sachsen 1,78 1,05 Ä 2,83 2,20 ) 1,29 3,49 
Schleswig-Holstein . . 1,92 3,81 | 5,73 1,67 3,32 | 4,99 
Hannover 2,02 1,63 3,6 1,57 527 2581 
Westfalen 0,18 0,90 1,08 0,37 1,91 2,28 
Hessen-Nassau 0,97 0,66 I 1,63 1,10 0,95 2,35 
Rheinprovinz 0,71 0,50 172 1,03 1,31 3,27 
Hohenzollernsche 
Lande | 12,9: . 12,92 8,09 g 8,00 


1 
| 


die östlichen Provin- 


ZOM ar o 1,13 1,81 2,97 112 1581 2,93 
die westlichen Provin- 

zen 0 D D D D D 0 ' 0,99 1,09 2,08 1 Al 1,66 3.17 
Staat eee 1,06 1,0 | 2,56 1,25 1,76 3,01 


Kilometer, die Hohenzollerische Landes- | nach Durmersheim und Spoeck), ist 30,75 
bahn 92,17 km'), die Ruhr-Lippe Klein- Kilometer, das kleinste (die Bergbahn Will 
hahnen 92,36 km, die Kleinbahnen des bad) 0,75 km lang. Im Durchschnitt kom 
Kreises Apenrade 85,80 km. die Lübben- | men auf eine außerpreulsische nebenbahn- 
Kottbuser Kreisbahnen 85,15 Km. die Klein— ähnliche Kleinbahn, wenn man die Länz> 
bahnen im oberschlesischen Industriegebiet ` der Unternehmungen. die von Preußen in 
84.50 km, die Kleinbahn Leer — Aurich— die anderen Staaten übergreifen, außer De- 
Wittmund 84.06 km, die Prenzlauer Kreis- tracht läßt, 13,92 km (im Vorjahr 1291 km) 
bahnen 82,68 km, die Kleinbahn von Celle | Streekenlänge. | 

nach Soltau und Münster 82.64 km und die nie 
Jüterbog-Luckenwalder Kreisbahnen 80.30 Anzahl und Länge EC befindlichen 


Kilometer; im ganzen 29 Unternehmungen ` 
mit je mehr als 80 km. Nicht berücksichtigt Von den am Schlusse des Berichts: 
sind die Kleinbahnen der Kreise Deutsch jahrs vorhandenen oder wenigstens gench- 
Krone, Ostprienitz, © Westprienitz. West- migten 337 nebenbahnähnlichen Klein— 
havelland und des Landkreises Flensburg bahnen mit 11 139.78 km Länge befanden 
mit einer Gesamtlänge von 80.88 km, 95.89 sich im Betriebe: | 
Kilometer, 94,53 km, 97.26 km und 94,51 km. in Preußen 293 mit... 9921.57 km. 
da die einzelnen Kleinbahnlinien dieser in den andern Buntlesstag- 
Kreise als besondere selbständige Unter- ten 25 mit (321.71 + 
nehmungen angesehen sind und als solche 246.91) =) „„ ie EE n, 
. weniger als 80 km aufweisen. l . zusammen in Deutschland 

Die außerpreußischen nebenhbahnähn- >18 Bahnen mit .. . 10 493,22 km. 


lichen Kleinbahnen sind sämtlich kürzer | 
als 80 km. Das größte Unternehmen. ilic 1) Diese Zahl stellt die im Betriebe befindliche Ge- 


Karlsruher Lokalbahn (von Karlsrune samtlänge der in andern Bundesstaaten gelegenen Teil- 
- strecken solcher Unternehmungen dar, die von Preußen in 
1) Außerdem 14,89 km im Königreich Württemberg. diese Bundesstaaten übergreifen. 
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Der Zuwachs an solchen Bahnen stellt 1912 beträgt in Preußen 2,76 v. II., gegen 


sich: 6,38 v. H. im Vorjahr, in den außerpreußi- 
in Preußen auf (293 — 284 =) 9 schen Staaten 20,16 v. H. gegen 2,12 v. H. 
mit (9921,57 — 9655,28 =) . 266.29 km, im Vorjahr, in ganz Deutschland 3,58 v. H., 

in den andern Bundesstaaten gegen 6,17 v. H. im Vorjahr. 
auf (25 — 21 =). . 4 Über die Länge und die örtliche Ver- 
mit (571,65 — 475,73 =). . 95,92 „, | teilung der im Betriebe befindlichen preubi- 
zusammen Zuwachs in schen nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
Deutschland. . . . 13 und Eisenbahnen Preußens gibt die nach- 
mit . . . 362,21 km. | stehend abgedruckte Zusammenstellung 


Der Zuwachs: an Streckenlänge für | Aufschluß. 


| 


Im Betriebe befindliche Pon der in Spalte 6 


, ee. Eisenbahnen Gesamt- angegebenen Gesamt- 
= Ä Inebenbahn in EEN länge länge aller Bahnen 
5 i uhnliene . ‚sämtlicher fallen auf 
= Pr i Staatscisen- > premde Bahnen ` So 
3 rovinz Klein- bahnen unter Santa und 
2 bahnen in Bun | Privat. (Spalten je je 
S Preußen 5 | eisenhahnen 8, 4 und 5) 100 10 000 

| qkm Einwohner 
wur f Länge | Länge | | 
m j! km km | km km km 


1| Ostpreußen 9,99 17,50 
2| Westpreußen 11,22 16,59 
3| Brandenburg 13,09 8,26 
4| Pommern . 12,89 22,51 
5| Posen N 12,35 16,77 
6| Schlesien ` . . . 706,90 1378 | 10, 
7| Sachsen 813,29 15,14 12,28 
8 Schleswig-Holstein 934,54 13,31 15,30 
9| Hannover. . 959,46 11503 14,18 
10 Westfalen . Sg 450,19 3 845,23 19,02 9,01 
11 Hessen-Nassau 365,28 2 533,57 16,14 | 11,18 
12 Rheinprovinz E 787,52 564052 | 20,89 7,72 
13 | Hohenzollernsche | | 

Lande Ba 92,47 183,09 | 16,03 25,59 

Zusammen ee 9921,57 34 775,90 2922,29 47 619,76 13,65 11,62 


Die Betriebslänge im Jahresdurch- v H., bei den außerpreußischen Bahnen 
schnitt (einschl. der mitbenutzten fremden 39, 87 km oder 16,29 v. H Auf eine im Be- 
Strecken) stellt sich für die im Betriebe be- trieb befindliche preußische nebenbahnähn- 
findlichen nebenbahnähnlichen Kleinbahnen liche Kleinbahn kommt einc Betriebslänge 
in Preußen auf 10 012,55 km (im Vorjahr im Jahresdurchschnitt von 34,17 km, pur 
9529,23 km), in den außerpreußischen ; eine außerpreußische von 11,38 km. 
Staaten auf 284,60 km (im Vorjahr 244,73 Spurweite. 

Kilometer). Der Zugang beträgt bei den Die Spurweite war bei den genehmigten 
preußischen Bahnen 483,32 km oder 5,07 | nebenbahnähnlichen Kleinbahnen: 


in Preußen: 


| m | on 
gg 
1,435 m hei... 7 174 Bahnen oder 58,2 v. H. 186 Bahnen oder 59,8 v. H. 
1,000 m bei. 2. 2. 2 2 2 02. | 46 P „ 15, „ 45 5 „ 14,5 „ 
0,150 m bei . 0 $ „ 134 „ 40 e „ 129 „ 
0,600 m bei 9 5 „ 3,0 „ 9 2 a. 29 5 
eine gemischte bi . 20 e „ 6,7 „ D211 e „ 6,7 „ 
eine abweichende bei | 10 S a 38 5 10 S s 38 


Jahrgang. 
Februar 1014. 
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in den andern Bundesstaaten: 


| 1911 1912 


1,435 m bi l 11 Bahnen oder 45,8 v. H. 13 Bahnen oder 50, v. H. 
j 


1,00 m bei 11 a „ 45,8 „ 11 5 „ 42, „ 
0,750 m bi 1 S „ 4,2 „ | 1 S „ 3,8 „ 
O, 500 m bei e e o l = r v SZ Y | u v ; 5 1 
eine gemischte bei . . . ...| — i >» E WS e s e 3 
eine abweichende bei | 1 S „ 42 „ * e „ 38 „ 

In welcher Weise sich der Zuwachs ler spur — seit dem Inkrafttreten des Klein- 


genehmigten nebenbahnähnlichen Klein- bahngesetzes auf die einzelnen Provinzen 


bahnen in Preußen an Zahl und Strecken- | verteilt, ist aus nacnstehender Übersicht zu 
länge — getrennt nach Voll- und Schmal- ersehen. 


Am l. Oktober 1892 waren vor- 
handen 


l 
1 
l 
i 
1 


Ee 
Der Zuwachs betrug in der Zeit vom 
1. Oktober 1892 bis 31. März 1913 


an nebenbahnähnlichen Klein- 


| ; 
| nebenbahnähnliche Kleinbahnen : 


Provinz | bahnen 
e S D f 
mit Voll- mit Schmal- überhaupt mit Voll- mit Schmal- überhaupt 
Spurweite spurweite | spurweite spurweite 
| 0 km SH, km An km | au km An km SG km 
| | | | 
Ostpreussen : : f DEN | 5 132,50 8 717,36 13 | 849,96 
Westpreußen . | . 10 250,0 3 357,51 13 607,71 
Berlin . . e AE A 3 E „ EFS Se 8 ; 
Brandenburg. 1 6,0 — ZS 6,10 24 687,31 9 370,92 33 1658,23 
Pommern 15900 | 59% 12 33739 15 127226 27 1609,65 
Posen f 1 14,00 1 14,00 3 1018 9 70049 12 801,97 
Schlesien . Ze ei A 10 464,51 7 304,23 26 768,77 
Sachsen | 1 12370 1 3,00 15,70 | 23 542,54 9 323,0 32 865,94 
Schleswig-Holstein . | We 2250| 1 22,500 14 317,71 11 Die 25 926,34 
Hannover Ä 2 2240) 2 22,0 20 605,93 11 467,28 31 1073,16 
Westfalen ; í | 8 75,6 13 385,63 21 461,39 
Hessen-Nassau i a . 15 219, 6 149,4 21 369,15 
Rheinprovinz . . . . 1 2,10 2 17,00 3 19,40 29 519,7 16 345,92 45 865,69 
Hohenzollernsche ` | | | | 
Lande l ; | 1 92,47 — 1 92,47 
| | 


Zusanımen 


| 
l 

ege? 

2120 8 137,90 11 ä 


183 4347 117 6002,99 300 10 350,43 


) 


Betriebsmittel. 


Is Betriebsmittel fanden Verwendung: 


In Preußen: 
— . .' .ͤ P.; ᷑ĩðͤÄ— lv.!:᷑ẽ—/ ͥ....ĩðòͥ1ͥ ͤ ͤi..kkkwkxkv (;ĩÄXͥ ͤͥů[—c . ..ñx“ ʒ ʃ⁊1qꝓ?: 
| 1911 | 1912 
mg 
Dampflokomotiven bi 271 Bahnen oder 90,6 v. H. 277 Bahnen oder 89,0 v. H. 
Elektrische Motoren bei . . . . 21 A „ 75,0 „ 206 $ e Bi 5 


| 


Dampflokomotiven u. elektrische 


H » a elo 
Motoren bei. 9 8 e a, Be a 


~l 
3 
3 


~l 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. [ 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen, 


In den andern Bundesstaaten: 


1911 1912 


| 


Dampflokomotiven bei . ph Jenu 


5 


Elektrische Motoren bei 
Dampflokomotiven u. elektrische 

Motoren beim — S 
Drahtseile bi ; 1 = 


Die Zahl der im Betriebe 
triebsmittel stellt sich, wie folgt: 


18 Bahnen oder 75,0 v. H. 


19 Bahnen oder 73,1 v. H. 


* 20,8 Lei 6 D 77 23,1 bad 
p — a SS 9 mn be 7 
kad 4,2 bed ] n n 3,8 * 


der nebenbahnälhnlichen Kleinbahnen vorhandenen Be- 


Dampflokomotiven . 
Elektrische Lokomotiven. . 
Triebwagen mit eigener Kraftquelle. 


„ ohne eigene “ en 
Personenwagen!) . . 2. 2 2 2 2 2 2000. 
Gepäckwagen 
Güterwagen 
Postwagen. A 
Spezialwagen . 2 2 2 0 nn nn 


1 
l 


min den andern Bundes- 


in Preußen: | Er 
1911 1912 | 1911 1912 
1307 1356 e o 
13 um | 2 2 
38 ml — = 
434 465 8 112 
2 884 3016 207 333 
393 405 16 17 
16 042 | 16 706 sl | 88 
197 203 | 7 | 8 
1133 ue | 17 | X) 

| 


| 


1) Die Motorwagen. die zur Personenbeförderung eingerichtet sind. sind unter den Personenwagen mitauf- 


geführt. 


Die Gesamtzahl aller Personen-, Ge- 
päck-, Güter-, Post- und Spezialwagen be- 
trägt in Preußen 21497 (im Vorjahre 
20 654), in den außerpreußischen Bundes- 
staaten 475 (im Vorjahre 328). 

Von den in Preußen vorhandenen Per— 
sonenwagen führen die Wagen von 20 
Bahnen eine Klasse, die von 225 zwei und 
dic von 24 Bahnen drei Klassen; 24 Bah— 
nen dienen ausschließlich dem Güter- 
verkehr. Genehmigte Sitz- und Stehplätze 
sind in den Personenwagen 133 464 (im 
Vorjahre 126 899) enthalten. Das Gesamt— 
ladegewicht der 16706 Güterwagen in 
Preußen stellt sich auf 146 053 t (im Vor- 
jahre 138 701 t). 5 


Bei den außerpreußischen nebenbahn— 
ähnlichen Kleinbahnen führen die Perso- 


In 


nenwagen von 9 Bahnen eine Klasse, die 
von 13 Bahnen zwei und die von 2 Bahnen 
drei Klassen; 1 Balın dient nur dem Güter— 
verkehr. Die genehmigten Sitz- und Steh- 
plätze stellen sich bei diesen Bahnen auf 
15 008 (im Vorjahre 10 562). Das Gesamt- 


ladegewicht der 88 Güterwagen beträgt 
738 t (im Vorjahre 595 t). 
Auf einen Personenwagen kommen 


durchschnittlich an Sitz- und Stehplätzen 
in Preußen 43, in den anderen Bundes- 
staaten 45. das durehschnittliche Gesamt- 
ladegewicht eines Güterwarens beläuft sich 
in Preußen auf 8,7 t. in den anderen Bun- 
desstaaten auf SA t. 


Preußen: 


er U ey ————D— 


in der | 


p EEN 


Personenbeförderung bei 


Güterbeförderung bei . .... 25 5 


* 


Personen- u. Güterbeförderung bei | 


2 Bahnen oder 


Betriebszweck. 
Der Betriebszweck bestand bei den 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen: 
1911 1912 
0.7 v. H. 3 Bahnen oder 1% v. H. 
EI 8,14 e | 24 p * 7,7 N 
„ 90,0 | 284 S „ 9138 „ 
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In den andern Bundesstaaten: 


in der | 1911 1912 
| 
Personenbeförderung bei 5 Bahnen oder 20,8 v. II. 5 Bahnen oder 19,2 v. H. 
Güterbeförderung bi 1 a ae SE y l 5 „ B8 p 
Personen- u. Güterbeförderung bei | 18 3 „ 75,0 „ 20 S „ 77,0 5„ 


, j 
Bei den der Personen- und Güterbeförderung dienenden nebenbahnähulichen 
Kleinbahnen Preußens beschränkt sieh der Güterverkehr bei 10 Balmen auf den Stück- 
gutverkehr. 


Verteilung der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in Preußen nach ihrer Interessenzugehörigkeit. 


Es dienten von den genehmigten Bahnen: 


| 1911 1912 


a) dem Personenverkehr, vor- 
zugsweise in Städten und ` 
deren Umgebung | 6 Bahnen mit 103,72 km 6 Bahnen mit 109,92 km 
b) dem Fremden- (Bade-) Verkehr ! 9 5 „ 141,86 „ 9 e „ 141,86 „ 
c) vorzugsweise dem Handel und ` Ä 
der Industrie 75 = „ 19471 „ 80 a < M2275 4 
d) vorzugsweise landwirtschaft- 
lichen Zwecken Ip s „ 5602,88 „ 113 5 „ 5817,88 „ 
e) annähernd in gleichem Maße 
dem Handel und der Industrie 
sowie landwirtschaftlichen 
Zwecken 100 „ 321121 „ 103 e „ 3317,12 „ 
| 
Auf die 
| östlichen westlichen 
l Provinzen 
kommen von den Bahnen zua. — Bahnen mit — km 6 Bahnen mit 109,92 km 
u 8 m 8 AD. A 2 5 r 52,11 „ 7 e š 89,75 „ 
8 5 a > SÉ 28 e „ 510,1 y 52 2 „ 612,54 „ 
SEN a „d. 75 „ „ 4203, „ 38 „ „ 1614,80 „ 
e 8 š "E @ 56 H „ 1891,63 „ 17 5 „ 1425,19 „ 


zusammen . . | 161 Bahnen mit 6657,03 Km 150 Bahnen mit 3852,50 km. 


Die Länge der Bahnen zu a beträgt in den andern Bundesstaaten: 

1.0 v. H., der zu b 1.3 v. H., der zu o 10,7 1012 Beamte und 512 ständige Arbeiter, 
f 55 H der zu e 31,6 : - 

v. H., der zu d 55,4 v. H. und der 2 Ee zusammen 1524 Bedienstete (gegen— 

v. H. der Gesamtlänge der preußischen | über 472 im Vorjahre). 


nebenbahnähnlichen Kleinbalmen. | Gene 
Auf eine ganz oder teilweise im Be— 


Bedienstete. triebe befindliche Kleinbahn in Preußen 
kommen durchschnittlich (25 + 31 =) 56 — 
im Vorjahr 51 — Bedienstete, in den an- 
dern Bundesstaaten durchschnittlich (40 


Im Betriebe der nebenbahnähnlichen | 
Kleinbalınen wurden bei Abschluß SE? 


U ) is D Se j > o j g 
Statistik beschältigt + 20 =) 60.) — im Vorjahr 23 — Be- 
preine dienstete. 
Led 3 D » d 11 7 ] 1% — i j 1 f 
7326 Beamte (gegenüber 7000 im Vor ) Die im Hinblick auf das Vorjahr auffallend hohe 
jahre), | Zahl der Bediensteten ist im wesentlichen auf die In- 


f Í , betriebnahme der Hamburger Hochbahn zurückzuführen 
4 S813 U ak . N 7 D . H ° 
9183 ständige Arbeiter (gegenüber 8697 | die allein ein Personal von 671 Beumten und 282 Arbeitern 


im Vorjahre) g nachgewiesen hat. 
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Form (Eigentum) der Unternehmen. | Teltow den Betrieb der Teltower Industrie- 

In Preußen überwiegt nach wie vor bahn (7,92 km) und der Kreis Kosten 
die Form der Gesellschafts- Un- den Betrieb der Kleinbahn Kosten — 
ternehmen. Es sind deren 205 (gegen- Gostyn (41,10 km). In kommunalem Be- 
über 197 im Vorjahr) vorhanden, während triebe stehen oder werden demnächst 
Kommunalverbände — Kreise oder Ge- stehen (2269,09 + 12,10 + 7,92 + 41,10 =) 
meinden — Unternehmer von 103 (im Vor- 2330,21 km. Auf die Gesamtlänge der 
jahr 99) nebenbahnähnliche Kleinbahnen nebenbahnähnlichen Kleinbahnen bezogen. 
eind. Privateigentümer kommen selten vor. macht dies 22,2 v. H. — im Vorjahre 22,7 
Ihre Zahl beträgt, wie im Vorjahr, nur 3. v. H. — 

Die Beteiligung der Kommunalver- 
bände an der Herstellung von Kleinbahnen 
ist aus der nachstehenden Übersicht zu er- 
sehen. Gegen 3588,42 km im Vorjahr sind 
jetzt 3695,79 km, mithin 107.37 km mehr in 


: l Kreises Wirsitz mit 143,78 km, die Klein- 
kommunalem Eigentum. Hinzugekommen 155 2 } 
A RE 2 S bahn Fürstenwalde—Wriezen mit 116,80 
sind 5 Unternehmen, nämlich die Klein- 


bahnen: Putlitz—Suckow, Beuthen (Ober- Kilometer, die . . 
Ge f 110,35 km, die Kleinbahnen des Land- 
schlesien) — Miechowitz, Wesel—Rees, Op- : ; i 
4 S S r kreises Bromberg mit 106,85 km und die 
laden—Lützenkirchen und Bielstein— W ald- 2 j 5 S 
bröl (lfd. Nr. 5, 42, 83, 84 und 98 der Kleinbahnen des Kreises Jerichow I mit 
„ ; 102.38 km. Mit Ausnahme der Schleswiger 
Kreisbahnen und der Kleinbahn Fürsten- 
walde— Wriezen stehen diese Unterneh- 
men auch in kommunalem Betriebe. 


An erster Stelle unter den Kommunal- 
bahnen stehen — wie im Vorjahr — die 

- Kleinbahnen des Kreises Hadersleben mit 
208,93 km. Es folgen die Kleinbahnen des 


Übersicht). Weggefallen ist ein Unter- 
nehmen, und zwar die Kleinbahnen des 
Kreises Bergheim, die verstaatlicht sind 
und seit dem 1. Januar 1913 als Neben- 
eisenbahnen betrieben werden. Privatpersonen gehören 3 Bahnen mit 
Drei Kommunalverbände führen den insgesamt 40,94 km Länge, nämlich die 
Betrieb von Kleinbahnen, ohne Eigentümer Bahn Camenz— Reichenstein — Maifritzdorf 
der Bahn zu sein, nämlich der Kreis Geln- mit 16,12 km, die Bahn Goldbeck —Giesens- 
hausen den Betrieb der Kleinbahn Wäch- lage— Elbe mit 22,00 km und die Bahn 
tersbach — Birstein (12,10 km), der Kreis | Rasselstein— Augustental mit 2.82 km. 


Verzeichnis der kommunalen Kleinbahnen. 


In Preußen: 


Davon 
| befinden 
` Eis sich oder 
EZ Bezeichnung | agen- Werden 
Z , ` | sich dem- 
2 der | Eigentümer tums nächst 
— ] in kom- 
e ; teha loi 5 änge 
e nebenbahnähnlichen Kleinbahn f länge munalem 
Betriebe 
befinden 
hb km km 
0 — 
| 
1 | Briesen Bhf.—Briesen Stadt . . Kreis Briesen 3,28 
2 Deutsch Krone — Dramburger Kreis- | 
grenze . | „ Deutsch Krone i 20,69 
3 Nen E Krone e e EE | 60,19 
4 | Pritzwalk— Putlitz. „  Ostprignitz. . . 2. 2... 17,05 
5 Putlitz -Suckow ; S š DEENEN EH 
6 Kxritz— Hoppenrade m. Abzw „ e r 64.55 
7 | Perleberg—Hoppenrade und Viesecke— 
| Glöwen . 2 „  Westprignitz . . . 2... 31,37 
8 | Perleberg — Karstädt — ee | 
| Perleberg m. Forts. von Kleinberge ` 
nach Putlitz . ; e e r aa a ea as 63,26 
9 Löcknitz — Brüssow — Pren E 
| burg (Uckerm.) m. Abzw „ Prenzlau .. 82,8 BAS 


| l | 


1) Anberdem 2.54 km im Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin. 
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| Davon 
befinden 

e sich oder 
R Bezeichnung Eigen- | werden 

2. | sich dem- 

= der Eigentümer fums: chst 

S ER länge | in kom- 

nebenbahnähnlichen Kleinbahn > munalem 
| Betriebe 


A ` befinden 
| | km | km 


10 


11 


12 
13 
14 


Stadt Friedeberg (Neum.)— Bahnhof. 


Dom Brandenburg — Röthehof m. An- | 
Kreis Westhavelland . .. . . 
Rathenow—Paulinenaue und Senzke— 


schlußstr. nach Brandenburg Altst. 


Nauen e 
Nauen— Velten und Bötzow— Spandau 
Schönermark—Damme . . . 
Bhf. Magerviehhof (Friedrichsfelde) — 

Hohenschönhausen — Weißensee — 

Heinersdorf usw. — Tegel 
Beeskow—Fürstenwalde m. Abzw. 
Dahme — Jüterbog — Luckenwalde m. 

Abzw.. $ Y 
Klockow— Pasewalk ; 


Kunersdorf—Ziebingen . 


Müncheberg (Stadt)—Staatsbhf. Dahms 


dorf-Müncheberg . 
Fürstenwalde — Wriezen. 
Lübben —Kottbus m. Abzw. 


Bhf. Spremberg - Stadt. : 8 
Pyritz—Plönzig u. Pyritz—Klein Schön- 
feld 


Naugard- Daber u. Gollnow— Massow. 
Stolp—Stolp-Bütower Chaussee — Holz- 


stapelplatz . 
Stolp—Dargeröse— —Zezenow m. Abzw. 


Schlawe —Breitenberg m. Abzw. nach 


Natzlaff ur 
Loitz—Toitz—Rustow i 
Gostyn- Gostkowo m. Abzw. 


Kriewen—Rackwitz, Wielichowo—Lub- | 


| 

l 
H | 
. Kreis Niederbarnim . . ..n. 
— 4 7 


Kreis Friedeberg (Neum.) 


aa 
RW 
Bhf. Dahmsdorf-Müncheberg — Buckow. 


z | Kreis Pyritz . 


| Landkreis Stolp 


„  Osthavelland . 
Kreis Angermünde . 


i 
l 
1 


Beeskow-Storkow . 

| 
„  Jüterbog-Luckenwalde . 

Zweckverband Kleinbahn 
Klockow — Pasewalk (Guts- 
bezirke Klockow, Schönfeld, 
Neuenfeld, Züsedow, Bröllin | 
und Friedrichshof) . . . . -| 


„ West Sternberg 


Stadt Müncheberg ; | 
| Kreise Lebus u. Oberbaram Gs, 
Kreis Lübben u. Stadtkreis Kottbus ” 
Stadt Buckow . | 

„ Spremberg. 


»  Naugard. ek ³ 


Stadt Stolp 


| 

| 

‚Brei Schlawe . . . 2... a 

„ Grimmen 
„ Gostyn 


nica 2 e „ Schmie gel , 
Wreschen—Borzykowo ı in. Ab „ Wreschen | 
Witaszchütz—Komorze m. Abzw. | | 

Glowno — Schroda — Santomischel m. | 
Abzw. = Schroda . 


3 Krotoschin Pleschei 


Kleinbahnen des Kreises Znin . 
Kleinbahnen des Landkreises Bromberg | 
Kleinbahnen des Kreises Wirsitz. 
Kleinbahnen des Kreises Witkowo . 


Beuthen (Oberschl.) — Miechowitz m., 


Abzw. nach dem Dombrowa Walde |' 
und den Friedhöfen . 
Bhf. Rosenberg—Zawisna . 


SR eihe Krotoschlir und Pleschen 
Kreis Znin i 
Landkreis Bromberg 
Kreis Wirsitz 

„ Witkowo 


„ Jarotschhin 
li 


lee Beuthen 
Kreis Rosenberg (Obersehl.) 


45,66 
51,60 51,60 
42,82 š 
25,12 e 
25,23 25,33 
40,10 e 
80,30 
| 
15,90 | 15,90 
6,67 | A 
23,20 Ä 
| 
4,50 
116,80 e 
85,45 
5,00 i 
19,32 19,32 
35,46 
37,62 
1,84 r 
94,16 94,16 
64,00 1) 57,35 
7,20 ; 
47,99 
52,67 52,67 
28,84 28,84 
41,10 41,40 
j 
98,80 98, 80 
40, 96 40, 96 
70,42 70,42 
106,3: 106,35 
143,78 143,78 
69,20 69,20 
| 
9,53 | g 
22,34 | 22,34 


1) 665 km sind an die Aktiengesellschaft der vereinigten Kleinbahnen der Kreise Köslin, Bublitz und Belgard 
zu Köslin verpachtet und werden von der Pächterin allein benutzt. 


für Kleinbahnen. 
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Davon 
ï befinden 
, , Eigen- sich oder 
= Bezeichnung | | R werden 
' 8 2 = tums- Sich dem- 
| der Eigentümer nächst 
KS 1 H d 
a sbenbahnähnli Klei | j länge NM kom 
| nebenbahnähnlichen Kleinbahn munalem 
| Betriebe 
| | befinden 
| b km kin 
| | 


| 
43 | Wegenstedt—Calvörde . . . . Gemeinde Calvörde . . 
44 Ihlekanal —Ziesar, Burg te WW 


| und Magdeburgerforth Gommern . Kreis Jerichow I 102.33 102.3» 


| 
45 Bhf. Torgau Elbe. Stadt Torgau = 1,75 
46 Schleswig—Süderbrarup ie | | 
47 Schleswig - Satrup Be ir. yo ale el. ne | Kreis Schleswig | 110,35 
48 Süderbrarup — Kappeln. | | 
49 Schleswig - Friedrichstadt. u 
50 Trittau—Schiffbek . . . . 2.2.2.2... Kreis Stormarn ; 30,30 30,30 
51 Flensburg Kappeln.. Landkreis Flensburg e 50,62 50,52 
52 Flensburg—Satrup—Rundhof f x 2 ee ae EE 3,50 
53 Niebüll—Dagebüll. . . . 2. 2 2 2. | Kleinbahnverband Niebüll-Wyk . ‚| 13,78 13,78 
54 Alsener Kleinbalnnen . Kreis Sonderburg . .. 50,50 
55 Apenrade — Gravenstein, Apenrade — 
Lügum kloster | „ Apenrade 85, 80 85,50 
56 Kleinbahnen des Kreises Hadersleben „  Hadersleben . 208.93 208.03 
57 , Heide— Hennstedt usw. Heide. „ Norderdithmarschen 53593 53.93 
58 Koniepsand -- Wittdün — Satteldüne — | 
Nebel — Norddorf. . . . . Gemeinde Amrum ei Sr Se T30 14,30 
59 Rendsburg — Hohenwestedt — Schene- | 
Ä feld m. Abzw. . . 2 2 2.2.2.2. Kreis Rendsburg. 45,00 45,00 
60 ; Eckernförde —Owschlag. e, „ Eckernförde . 25,38 25,8 
61 | Osterode (Harz) — Kreiensen | >» Osterode (Harz). . ) 26,10 D 26,10 
62 Dahlenburg Lüneburg m. Abzw. „ Bleckede . ...... 60,30 60,30 
63 | Stade—Itzwörden m. Abzw. . . . „ Kehdingen . 51,80 51.9 
64 Dortmund-Emskanal b. inen Werlie „ Hümmling . gg... 27, 90 27,00 
65 Emden— Pewsum Greetsiel. . Landkreis Emden .. 22,80 22,0 
66 Minden — Uchte, Minden — Eickhorst, | 
Eckhorst — Lübbecke und Kuten- | 
-~ hausen=~Wegholm . .. Kreis Minden . . 2 2222.02. Tlw 71.2 
67 Bielefeld Enger, Werther u. Bielefeld | 
—Landesgr. b. Eckendorf . . . .! Landkreis Bielefeld. . . 2.2... 33,48 33 1 


68 V) | 
Bergwerk .. . . Stadt Dortmuned .. IQW 12,46 


69 Eintracht Buschhütten usw. . . .. Kreis Siegen . 2222.20. 11,44 11,44 
70 Bossel— Blankenstein. Gemeinden Obersprockhövel, 
Nie dersprockhövel, Durchholz, 

| Buchholz u. Westherbede . . 8571 
71 Klein Schmalkalden Brotterode. . . Kreis Schmalkalden. 8,15 
72 Kirchhain — Landesgrenze (Schweins— \ 

| bein) 2.8 =-; ee ige Nie 9,40 f 
73 Marburg S Dreibausen ee are 16,6 16,56 
74 | Hersfeld—Heimboldshausen . . . ... „ Hersfeld. ee, 2305 f 
75 Frankfurter Waldbahn . . . . . . Stadt Frankfurt (Main) . . . . 16,33 16.33 
76 Coblenzer Werftbahn . n | = Koblenz © #8 ea | 3,30 3,30 
77 | Scheuerfeld—Nauroth . . . Kreis Altenkirchen . . 2... 16,60 ; 
78 Klb. um die Stadt Neuß u. n. d. Hafen „„ ( e a ën A 3155 ) 15,25 
79 Crefeld— Rheinhafen bei Linn „ Cref ella 11,96 11,96 


80 © Mörs—Baerl—Orsov—Rheinberg, Mörs— | 
Schaephuysen, Rheinberg—tl'amp— . | 


Ä Schaephuysen, Neukirehen—Camp . Kreis Mörs .. 53.08 53, 
1) Außerdem 373 km in Braunschweig. — :) Außerdem 654 km in Braunschweig. — ) Außerdem sind 158 km 


von der Staatsbahn gepachtet. 
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befinden 
ö sich oder 
Bezeichnung | Eigen- werden 
sich dem- 
nächst 
länge in kom- 
| munalem 
Betriebe 
! befinden 


km 


l t 
l S T Davon 
5 
d 
l 
i 


der | Eigentümer | tums: 


Lfd. Nr. 


nebenbahnähnlichen Kleinbalın 


kın 


81. Langenfeld Monheim Hitdorf Rhein- | 


dorf m. Abzw. nach Baumberg . .| Gemeinden Monheim, Hitdorf, 
Rheindorf und Baumberg . 13,80 e 

82  Barmen-Loh—Hatzfeld . . . . . . .| Stadt Barmen „ aan 4,55 
83 Wesel- Rees © e.. e Kreis Rees 286,00 
8 Opladen Lützenkirelien . e.. . . | Landkreis Solingen 4,20 
85 Rees—Empel. .... Stadt Rees 5,80 
86 Düsseldorf — Benrath — Hilden = oh: S | 

winkel m. Abzw. nach Ohligs . . Stadt Düsseldorf.... 31,0 
87 Kempen—Kevelaer . . . . . . Kreis Geldern. . 34,60 34,60 
88 Marxloh Rhein werft in Ae . . . Gemeinde Homborn . 257 2,37 
89 Zütphen (Holland)—Emmerich . . . Stadtgemeinde Emmerich . . ` Aa 


90 Mülheim (Rheinwerft)—Cöln-Deutz and 
Mülheim (Rheinwerft) — Staatsbhf. ` 
Mülheim. . . » 2 2 2 2.2... . Stadt Mülheim (Rhein). 


3,06 


| 
i 3,06 
91 Schlebusch Bhf. - Schlebusch Ort. . . Gemeinde Schlebusch. EEN 3,89 
92 Kalk — Rath-Heumar, Cöln—Berg.-Glad- ` 
bach, Kalk - Brück — . Cöln 
—Porz m. Abzw. Stadt Cöln 459,57 49,57 
93 Frechen—Cöln a a een... 14W| 14, 60 
94 Mülheim (Rhein)— EE E .. „ Berg. Gladbach. 13,20 ; 
95 Beuel—Siegburg . . SE? , Stadtkreis Bonn, Landkreis 9,07 9,07 
% Beuel — Oberdollendorf > Königswinter $ Bonn und Kreis Sieg 9,60 9,60 
97 Liblar Euskirchen. Kreis Euskirchen. 56,48 
98 Bielstein— Waldbröbllll. „ Gummersbach .. 19,80 
99 Engelskirchen - Marienheide. „ e e a 18,20 


100 Ensdorf—Wallerfangen und Saarlouis — e 
Fraulautern . . . . Stadt Saarlouis s.. 9516 9,16 
101 Zülpich— Düren, Zülpich— eebe Röls- 
dorf—Lendersdorf, Rölsdorf—Gürze- Ä 
nich, Distelrath—Birkesdorf—Maria- 


weiler—Rölsdorf . . . 2 . . . . Kreis Düren. EEE 48,10 
102 Jülich—Puffendorf. . . V Aë „ JUEN e né äer E e 15,22 
103 Alsdorf=-Geilenkirehen- Tüddern ... „ Keilen kirchen | 37,67 


Zusammen . E 2260, on 


Von den 26 auberpreußischen Klein- burg— Oldenburger Landesgrenze), 1 im 
hahnen sind 10 Gesellschaftsunternehmen. Reichsland Elsaß-Lothringen (Mörchingen 
16 Bahnen mit zusammen 236,18 km stehen Ort Mörchingen Bhf.) und die Hambur- 
in kommunalem oder staatlichem Eigentum, ger Hochbahn. Mit Ausnahme der noch im 
nämlich 2 in Württemberg (Trossingen bau befindlichen Kleinbahn Vechta — 
Bhf. — Trossingen Ort und die Bergbahn Cloppenburg und der Hamburger Hochbahn 
Wildbad), 1 in Baden (Feudenheim— werden diese Bahnen auch vom Staate oder 
Mannheim), 5 in Mecklenburg-Schwerin den Kommunen betrieben. 

(Grevesmühlen —Kliitz.  Schönberg—Das- 


sow, Malchin — Dargun, Parchim — Betriebsführung. 
Suckow, Doberan—Heiligendamm— Arend- Der Betrieb wird bei den nebenbahn- 


see), 6 in Oldenburg (Iohne—Dinklage,  älinlichen Kleinbahnen vielfach nicht von 
Nordenham—Eekwarderhörne, Zwischen- dem Eigentümer, sondern von gewerbs- 
ahn—Edewecht. Vechta—Cloppenburg mäßigen Betriebsunternehmern. von Pro- 
die Wangerooger Inselbahn. Cloppen- vinzialverbänden und in einzelnen Fällen 
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vom Staate geführt. Der größte der ge- 
werbsmäßigen Betriebsunternehmer ist die 
Firma Lenz & Co.; sie hat mit ihren beiden 
Tochtergesellschaften, der Ost- und der 
Westdeutschen Eisenbahngesellschaft, den 
Betrieb von 52') preußischen und 1 außer- 
preußischen, zusammen 53 Bahnen mit 
(2284,83 + 257 =) 2287,40 km übernom- 
men. Der Provinzialverband der Provinz 
Pommern tritt für Rechnung Dritter bei 18 
Bahnen mit 1235,68 km, der Provinzialver- 
band der Provinz Brandenburg bei 8 Bah- 
nen mit 287,52 km und der Provinzialver- 
band der Provinz Westfalen bei 3 Bahnen 
mit 66,34 km als Betriebsunternehmer auf. 


1) Hierbei sind die 4 Schleswiger Kreisbahnen (Schles- 
wig — Süderbrarup. Schleswig — Satrup. Süderbrarup — 
Kappeln und Schleswig—Friedrichstadt) als ein Unter- 
nehmen angesehen. 


wWerbsmäßiger 


Die preußische Staatseisenbahnverwaltung 
führt den Betrieb bei 12“) nebenbahnähn- 
lichen Kleinbahnen mit zusammen 164, 36 
Kilometer. Im ganzen stehen jetzt 157 Bah- 
nen mit rund 5843 km oder 52 v. H. des 
Gesamtnetzes unter der Verwaltung ge- 
Betriebsunternehmer, des 
Staates oder von Provinzialverbänden — 
im Vorjahr waren 150 Bahnen mit 5584 km 
oder 52 v. II. nachgewiesen —, während in 
deren Eigentum nur 19 Bahnen mit rund 
364 km oder 3,3 v. H. — im Vorjahr 19 
Bahnen mit 364 km oder 3.5 v. H. — stehen. 
Die Einzelheiten ergeben sich aus folgender 
Zusammenstellung: 


1) Außerdem besorgt die preußische Staatseisenbahn- 
verwaltung bei 3 Bahnen (Reg.-Bez. Coblenz, lfd. Nr. 1 u. 
2 und Reg.-Bez. Cöln, lfd. Nr. 1) mit zus. 7,44 km den 
Fahrdienst. 


Verzeichnis der Kleinbahn-Betriebsunternehmungen. 


Anzahl Linge 


, i | Anzahl: Länge 
2 | der von ihr | der ihr 
betriebenen | 
z | Ä en 
= Bezeichnung der Betriebsunternehmung „eigenen und nebenbahnähn- 
E behmähniichen ` ` een 
— Kleinbahnen Kleinbahnen 
e | km | km 
| I | 
L In Preußen. i | 
1 | Lenz & Co., G. m. b. H., zu Berlin ‚| 26) 964,93 S e 
2 Ostdeutsche Eisenbahngesellschaft Su Königsberg er). 17 964.74 g 
3 Westdeutsche Eisenbahngesellschaft zu Coin. . . i | 9 355, 5. "2 5 
4 Provinzialverband der Provinz Pommern. 18 1235,68 . e 
d Allgemeine Deutsche Kleinbahngesellschaft, Akt.- Ges i | | 
zu Berlin 13 639,33) 5 181,079) 
6 | Preußische Stantseisenbahnverw altung 3 | 12 164,86 °) ; 
7 Provinzialverband der Provinz Brandenburg 8 287,52 i | 
8 Eisenbahn-Bau-Gesellschaft Becker & Co. zu Berlin 6 200,62 : 
9 Schlesische Kleinbahn-Akt.-Ges. zu Kattowitz. . 5 19a 2 13,48 
10 | Prignitzer Eisenbahn-Gesellschaft in Perleberg | 5 , 192,96 7) e 7 
11 Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk, Aktiengesell- \ | | 
schaft, in Essen. ! 4 49,80 .- i 
12 Osthavelländische Kreisbahn- Aktiengesellschaft zu Berlin 3 105,70 1 17,22 
13 | Provinzialverband der Provinz Westfalen : | 3 66,34 i 
14 Aktiengesellschaft für Bahn-Bau- und Betrieb zu Frank- l 
| furt (Main). DEE | 3 57,96 
15 Kontinentale Eisenbahn- Bau- Und Betriebsgesellschaft e 
| zu Berlin EE 3 27,71 2 19,00 
16 , Vereinigte Eisenbahn - Bau- ind Betriebsgesellschaft zu | 
| Berlin . EEN 2 22,06 je A 
17 Frankfurter Lokalbahn- Aktiengesellschaft zu Frank- | | 
furt (Main). . . i sl 2 20,68 2 20,68 
18 , Industriebahn- Aktienresellschält zu ENEE (Main) 0 2 10,0 2 10,60 
19 Aktiengesellschaft für Bahnen und Tiefbauten zu Berlin, l 27,23 ? | 


Mecklenburg-Strelitz; außerdem 209 km in Österreich. 


1) Die vier Schleswiger Kreisbahnen (Schleswig—Süderbrarup, Schleswig—Satrup, Süderbrarup- Kappeln und 
Schleswig—Friedrichstadt) sind hierbei als ein Unternehmen angesehen. — 


2) Davon 4,44 km im Großherzogtum 


— 9) Davon 14,89 km im Königreich Württemberg. — 
) Davon 15.86 km im Großnerzogtum Mecklenburg-Schwerin. 


— 5) Davon 486 km im Großherzogtum Hessen und 


4090 km im Herzogtum Anhalt. — 6) Außerdem besorgt die preußische Staatseisenbahnverwaltung bei drei Bahnen 
(Reg.-Bez. Coblenz, Ifd. Nr. 1 und 2 und Reg.-Bez. Cöln, Ifd. Nr. 1) mit zusammen 7.44 km den Fahrdienst. — 7) Davon 


2.54 km im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz. 


— 8) Davon 453 km im Großherzogtum Hessen. 


XXI. Jahrgang. 
_Februrr 1914. 
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| Anzahl | Länge 


| Anzahl Länge 


Z GE der ihr 
5 oder demnächst gehörenden 
5 Bezeichnung der Betriebsunternehmung "eigenen und" nebenbahnähn- 
E ! bahnähnlichen lichen 
ES | Kleinbahnen Kleinbahnen 
= km km 
20  Eisenbahn-Bau- u. Betriebsgesellschaft Vering & Wächter ` | 
| zu Berlin. keet i e l 32,94 
21 Deutsche Eisenbahn- Betriebsgescllächaft, Akt.-Ges., zu | 
| Berlin Sa l 27.500 1 27500 
22 Zentralverwaltung für Sekindirbahnen, Herni Bachstein, | | | 
zu Berlin : 1 21,2 | 
23 Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unternehmungen | | | | 
zu Nürnberg . SC | 1 13,30 1 13,30 
24 Berthold & Ernst Körting, ‚offene Handelsgesellschaft in | | 
Körtingsdorf bei Hannover . . . 2 2 2.2. 1 12,900 1112,90 


Zusammen I 


II. In den andern Bundesstaaten. 


25 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft zu Darmstadt | 2 48,75 2 48,75 
26 Großherzogliche General-Eisenbahndirektion zu Schwerin | 

eck... we wahr E" 806% ; 
27 Grobherzogliche Eisenbahndirektion zu Oldenburg | 2 19,18 | 
28 Lenz & Co., G. m. b. H., zu Berlin . 2.222222. l 2,57 

| Insgesamt... 157 5431 ı 19 36,45 

| i 
1) Davon 910 km im Herzogtum Braunschweig. — *) Davon 81S kim auf Hamburger Gebiet. 
Betriebsleistungen. 


Die Betricbsleistungen der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen im Personen- und 
Güterverkehr sind aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich. 


Es wurden: 


| im Personenv erkehr im Güterverkehr 


| Wagen- Wagen- | Güter- ä Tonnen- 
bei | achs- Personen achs- er 
| $ a tonnen kilometer 
kilometer befördert kilometer p e 
gefahren | gefahren befördert | geleistet 


31 881535 307 295 394 
27 438 892 279 207 039 


den preußischenKleinbahnen | 229 716625 122 635851 225 418 126 
dagegen im Jahre 1911 . 215 405 609 108 807 466 205 555 720 


den außer preußischen Klein- | | 
bahnen 214056 592 13 082 833 3860 195 
dagegen im Jahre 1911 . 13621055 11 685 650 3321631 


| 
l , 
229 026 664 120493 116 208 877 351 28 222 168 283 614 878 


589 020 
783 276 


4641 963 
4 407 839 


ne a | 5 | | 
allen deutschen Kleinbahnen 243773217 135 718684 229 308 321 32 470 605 311 937 357 


dagegen im Jahre 1911 . 


Die Betriebsleistungen sowohl als auch oder 10 v. II.). Auf die preußischen 
der Verkehr zeigen im Berichtsjahre wie- RKleinbahnen kommt der bei weitem über- 
derum ein erhebliches Wachstum. Auf wiegende Teil dieses Zuwachses, fast 14 
sämtlichen nebenbahnähnlichen Kleinbah- Millionen. Bei den außerpreußischen 
nen Deutschlands wurden annähernd 135% Kleinbahnen hat sich der Personenverkehr 
Millionen Personen befördert gegenüber jedoch auch in sehr günstiger Weise und 
120% Millionen im Jahre 1911, d. i. eine bedeutend stärker als in den Vorjahren ent- 
Steigerung von über 15 Millionen oder wickelt. Während die Zunahme im Jahre 
12,6 v. H. (im Jahre 1911: 1114 Millionen 1910: 4 Million und 1911: % Million 
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Fahrgäste betrug, weist sie im Berichts- | 
jahre die Ziffer von mehr als 1½ Millionen 


auf, d. i. eine Steigerung von etwa 12 v. H. 

Die Betriebsleistungen, mit denen der 
Personenverkehr auf allen deutschen Klein- 
bahnen bewältigt wurde, haben gegenüber 


dem Vorjahre um 14% Millionen Wagen- | 
achskilometer, d. i. um 6% v. H. gegenüber 


34 v. H. im Jahre 1911 zugenommen. 

Der Güterverkehr ist ebenfalls sehr stark 
gewachsen. Über 28½ Millionen, d. i. 10 
~. H., Tonnenkilometer wurden auf allen 
deutschen Kleinbahnen im Jahre 1912 
mehr geleistet 
lionen). Die Steigerung des Jahres 
1911 mit fast 16 Millionen oder 6 v. H. wird 
daher erheblich übertroffen, die des Jahres 
1910, das ein Mehr von 4214 Millionen oder 
18,7 v. H. Tonnenkilometer brachte, jedoch 
bei weitem nicht erreicht. Die Beförde- 
rung von Gütertonnen stieg um 414 Millio- 
nen, d. i. 15 v. II. (32½ gegen 28!/, Milio- 
nen). Im Jahre 1911 handelte es sich um 
eine Steigerung von 2,1 Millionen Güter- 


(311.9 gegen 233,6 Mil- 


tonnen oder 7% v. H. Diese Mehrleistung 


an Tonnenkilometern und Gütertonnen 
haben fast ausschließlich die preußischen 
Kleinbahnen zu verzeichnen; bei den außer- 
preußischen hat sich zwar die Zahl der 
Tonnenkilometer auch um 0,23 Millionen, 
d. i. 5,5 v. H., gehoben, die Zahl der beför- 
derten Tonnen ist dagegen um 0,19 Millio- 
nen, d. i. rd. 25 v. H., zurückgegangen. 
Das Verhältnis der Betriebs- zu den 


die Kleinbahnen im oberschle— 
sisehen Industriegebiet mit 
die Schwebebahn Vohwinkel — 
Sonnborn — Elberfeld — Bar- 


men mit 13 665 253 
die Kleinbahn Düsseldorf — 

Crefeld mit . Se 8 195 599 
die Kleinbahn Düsseldorf — 

Benrath — Hilden — Voh- 

winkel mit Abzweigung nach 

Ohligs mit 4 119 867 


die elektrische Kleinbahn im 
Mansfelder Bergrevier mit . 
die Darmstädter Dampfstraßen- 
bahn mit. Eee 
die Kleinbahn Cöln — Buch- 
heim—Bergisch Gladbach mit 
die Kleinbahn Elberfeld— Cro- 
nenberg — Remscheid (mit 
Einsehluß der Pachtstrecke: 
Straßenbahn Elberfeld — 
Stadttheater — Ostersbaum) 
mit SA ue e 
die Siegener Kreisbahn mit 


2 960 502 


2855 914 


2 705 583 


2 675 878 
2 696 089 


22 154 281 Pers. u. 2 


Zeitschrift 
für Kleinbahner. 


Verkehrsleistungen zeigt hier kein un- 
günstiges Bild. Die Wagenachszkilo- 
meter vermehrten sich um 20,4 Millionen, 
d. i. um 9,7 v. H. bei einer Verkehrssteige- 
rung von 10 v. H. Die Ausnutzung der Be- 
triebsmittel ist also gestiegen. Für die 
außerpreußischen Kleinbahnen stellt sich 
das Verhältnis ungünstiger, die Zahl 
der Wagenachskilometer ist um 0, 53 Mill., 
d. i. 16 v. H., gestiegen, während nur 0,23 
Millionen, d. i. 5 v. H. Tonnenkilometer 
mehr geleistet sind. Im Vorjahre trat die 
gegenteilige Erscheinung zutage. Trotz 
einer Verkehrszunahme von 16 v. H. war 
die Zahl der Wagenachskilometer um 5.5 
v. H. heruntergegangen. 

Das Verhältnis der Anteile der beiden 
Verkehrsarten an dem gesamten Verkehr 
hat sich — nach der Zahl der Wagenachs- 
kilometer zu urteilen — gegen das Vorjahr 
nicht wesentlich verschoben. Der Anteil 
des Personenverkehrs betrug 51,5 v. H. (im 
Vorjahre 52 v. H.), der des Güterverkehrs 
48,5 v. H. (im Vorjahre 48 v. H.). Bei den 
aullerpreu bischen Bahnen hat auch im Be- 
richtsjahre wieder der Güterverkehr im 
Verhältnis zum Personenverkehr erheblich 
zugenommen. Hier betrug der Güterver- 
kehr etwa ?/» oder 21,5 v. H. der Wagen- 
achskilometer (1911: s oder 195 v. H.). 

Die stärksten Leistungen im Personen- 
verkehr (Beförderung von mehr als 1 Mil- 
lion Fahrgäste) haben folgende 24 (im 
Vorjahr 22) Bahnen erreicht: 


Pers.-km d. 8. 7 
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die Frankfurter Waldbahn mit 


die Mainzer Vorortbahn mit. 2283 278 
die Karlsruher Lokalbahn mit 2199331 
die Kleinbahn Oberkassel — 

Neuß mit. 2 125 057 
die Dürener Kreisbahn mit 1 837 074 
die Barmer Bergbahn mit . 1 652 362 
die Kleinbahnen von Beuel 

nach Siegburg und von Beuel 

nach Königswinter (Sieben- 

gebirgsbahn) mit 1 566 127 
die Ruhr-Lippe Kleinbahn mit 1520 180 
die Mannheim - Feudenheimer 

Bahn mit. 1 479 856 
die Kleinbahn Heddernheim — 

Homburg v. d. H. mit 1354 714 
die Halle - Hettstedter Eisen- 

bahn mit. 1 195 250 


die Moselkleinbahn (rrier— 
Zell- Bullay) mit 


die Kleinbahn des 


1 155 678 
Kreises 


IIadersleben DN 1093 403 
die Kleinbahn von der Station 

Talsperre (der Kleinbahn 

Wermelskirchen—Burg a. d. 

Wupper) nach Remscheid mit 1014 487 
die Kleinbahn Höchst—König- 

stein mit . k š 1 007 897 


Von den im Vorjahre an dieser Stelle 
aufgeführten Bahnen ist in Wegfall ge- 
kommen die Kleinbahn von Cöln-Deutz 
nach Porz, die Zahl der von ihr beförderten 
Personen sank auf 62690. Neu hinzuge- 
kommen sind: die Kleinbahnen von Beuel 
nach Siegburg und nach Königswinter, die 
Kleinbahn von der Station Talsperre (der 
Kleinbahn Wermelskirchen—Burg an der 
Wupper) nach Remscheid und die Klein- 
bahn Höchst-Königstein. Ein Rückgang 


oder Stillstand des Verkehrs ist bei keiner“ 
Bahn eingetreten, zum Teil sind die Ver- 
Sta- 


kehrssteigerungen sogar erhebliche. 
tistisch zeigen die Kleinbahnen im oberschle- 
sichen Industriegebiet die außergewöhnlich 
hohe Zunahme von 6'4 Millionen Fahrgäste. 
Tatsächlich haben sie zwar auch eine er- 
hebliche Verkehrssteigerung 
nen, bei weitem jedoch nicht in der an- 
gegebenen Höhe. Diese Ziffer ist viel- 
mehr dadurch entstanden, daß 
1912 die zahlreichen Abonnenten mit 
einer bestimmten Zahl von Fahrten 
täglich in die Statistik mit einge- 


zu verzeich- 


für 


2 341 976 Pers. 


die 


iiber 


setzt sind. Ein günstiges Wachstum zeigt 


u. 16 393 832 Pers.-km d. s. 1 003 908 


„ 12 207 482 P „ „ 678 193 
„ 18391 544 2 „ „ 598099 
9 2 
77 * * 57 „ $ 
2 2 
77 S nm 77 7 
7 217 692 „ „ „ 271437 | & 
= 
a 
KE 
© 
E 
92 9 D 
OI 1 OT : Sal 
„12 181675 „ »» 126681 | 8 
„ 6659 352 8 „ „ 1479 856 15 
e 
8 
„ d „ nm ? D 
g 
nm S d n nm ? e 
= 
= 
d „ „ „ S 2 
È 
57 s bad ” 9 2 
77 S 7 7 „ 4 
„ 10 764 026 S „ „ 677 408 
ferner der Verkehr der Schwebebahn 
Vohwinkel-Elberfeld-Barmen; sie hat, 


ebenso wie die Kleinbahn Cüln—Bergisch- 
Gladbach, über 450 000 Fahrgäste im Be- 
richtsjahre mehr befördert. Fast die gleiche 
Verkehrszunahme, ungefähr 430 000 Per- 
sonen mehr, zeigen die Kleinbahnen Düssel- 
dorf — Crefeld und Düsseldorf Benrath — 
Hilden — Vohwinkel. Die Kleinbahn Cöln— 
Bergisch-Gladbach hat die Kleinbahn 
Elberfeld Remscheid, die Siegener Kreis- 
bahn und die Frankfurter Waldbahn über— 
flügelt. Ihren Platz hat ferner ge— 
tauscht die Karlsruher Lokalbahn mit der 
Kleinbahn Oberkassel Neu. Zwischen 
Barmer Bergbahn und die Ruhr- 
Lippe-Kleinbahn sind die Kleinbahnen von 
Beuel nach Siegburg und von Beuel nach 
Königswinter (Siebengebirgsbahn) ge— 
rückt, die gleich im ersten Betriebsjahr über 
1% Millionen Fahrgäste beförderten. 

Im Güterverkehr haben 51 (im Vor— 
jalir 45) Kleinbahnen eine Beförderungs- 
leistung von über 200 000 Grütertonnen oder 
2 Millionen Gütertonnenkilometer er- 


zielt, nämlich: 
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| tkın auf 1 km 


| t tkm 
| | Betriebslänge 
j 

die Kleinbahn Frechen—Cöln . . 2... | 1304 415 13 044 150 893 435 
die Halle-Hettstedter Eisenbahn . 865 955 8 031 260 133 898 
die Neukölln-Mittenwalder Eisenbahn. 496 408 7 207 618 222 870 
die Kleinbahn vom Dortmunder Hafen bis zur | 

Hörder Hüttenbahn. 1016 743 6 800 303 545 771 
die Kleinbahn Bötzow—Spandau . 419 237 6 704 438 390 929 
die Ruhr-Lippe Kleinbahn 572 503 6431095 66 879 
die Insterburger Kleinbahnen . N ac 210813 5 697 692 31 693 
die Mecklenburg - Pommersche un Ä 

bahn. | 341 117 5 690 202 34753 
dio Kleinbahn um die Stadt Neuß 1409 360 | 5 637 440 2369 918 
die Kleinbahn Werne —Ermelinghof | 457 872 5 439 016 i 460 934 
die Greifenberger Kleinbahn 299 100 5186114 34491 
die Prenzlauer Kreiskleinbahn n. „ 302 599 5 028 946 | 60 824 
die Kleinbahn von Crefeld nach dem Rhein- 

hafen bei Linn e f 795 907 4801 131 452937 
die Kleinbahn des Kreises Jerichow I ! 184 691 4 701 544 45 922 
die Kleinbahn Aschersleben—Schneidlingen— | 

Nienhagen | 587 070 14278202 92 60% 
die Moselkleinbahn | 138 979 4 144 490 40565 
die Wirsitzer Kreisbahn : i 239 237 3 861 459 26 715 
die Kleinbahn Bismark — Wittingen. | 215 225 3 742 404 34 495 
die Schrodaer Kreisbahn. un 299 877 3 550 533 35 936 
die Kleinbahnen EE EEN und ` 

Duingen—Delligsen | 294701 3 321 232 12) 111 
die Westpreußische Kleinbahn | 256 400 Ä 3 307 935 18 628 
das Neuteich—Ließauer Kieinbähn Neo ` 263 270 3 307 643 42784 
die Kleinbahn Stendal Arendsee | 102 194 | 3 050 652 58 780 
die Saatziger Kleinbahn E 117 302 | 3 042 127 25 368 
die Strausberg—Herzfelder Kleinbahn. 364 948 | 2919 581 | 238 52 
die Kolberger Kleinbahn . 100 909 2878 118 28 033 
die Nassauische Kleinbahn . 320 075 2849 990 36 955 
die Eulengebirgsbahn e 240 609 2812946 | 4603 
die Kleinbahn Gr. Ilsede— E N 246 803 2749 385 246 803 
die Kleinbahn Neuhaldensleben— Weferlingen 278.122 2 642 159 83 613 
die Kleinbahn Nauen—Ketzin . 330 517 | 2611 551 153 400 
die Kleinbahnen des Kreises Mores . 190 957 25856 240 72 000 
die Haffuferbalın : 227 920 2514628 52019 
die Kleinbahn Liblar Euskirchen : 214195 2507 470 44396 
die Kleinbahn Piesberge (Bversburs)>- Rheine 139 799 2351 408 46712 
die Opalenitzaer Kleinbahn. e 156 193 2 342 895 37 746 
die Kleinbahn Fürstenwälde= Wi iezen 162 370 2 290 222 21 990 
die Spremberger Stadtbahn . \ 145 801 2230 770 145 801 
die Kleinbahnen des Kreises W GE 120 380 2 127 075 30 733 
die Genthiner Kleinbahn . 209 312 2169244 29 099 
die Memeler Kleinbahn | 100 114 2019 436 40 052 
die Dürener Kreisbahn . . . en . 224543 | 2 004 056 51691 
die Kleinbahn von Casekow vis! zur r Oder bei | | 

Pommerensdorf e Sa a i 212072 1 895 056 44 864 
die Kleinbahn Mülheim Rhein - Leverkusen i 370 179 1650 353 305 682 
die Mindener Kreisbahn e | 201 630 | 1 430 612 23 452 
die Kleinbahn Muse e e N 

Cöln-Deutz l 500 373 720 537 235 469 
die Kleinbahn Neil tasselstein . | 208 540 449 514 200 676 
die Kleinbahn Ocionz—Moitkesruhm . 327 296 7 ? 
die Kleinbahn Friedrichsfelde—Tegel . 287 565 ? ? 
die Kleinbahn Marienborn —-Beendorf. | 284 976 | ? ? 
die Gommiern-Pretziener Kleinbahn | 282984 | 2 ? 
die Kleinbahn Celle—Wittingen . i 214 363 4 | ? 
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Von den im Vorjahr hier aufgeführten | lauer Kreiskleinbahn (1,72). die Klei ahn 
Bahnen fehlen: die Demminer Kleinbahn, | Bismark— Wittingen (1,5), die Halle- Hett- 
die Kleinbahn von Bergedorf nach Geest- | stedter Eisenbahn (1,4), die Mecklenburg- 
hacht und die Heisterbacher Talbahn, die Pommersche Schmalspurbahn und die 
sämtlich erst im Vorjahr unter diesen Bah— | Kleinbahn des Kreises Jerichow I (1,2) so- 
uen mit besonders großer Beförderungs- wie die Kleinbahn Frechen—Cöln (1 Mil- 
leistung mitgenannt werden konnten. Neu lion). Den stärksten Rückgang zeigt die 
hinzugekommen sind: die Kleinbahnen des | Greifenberger Kleinbahn, 1,8 Millionen Ton- 
Kreises Mörs, die Opalenitzaer Kleinbahn, | nenkilometer, ihr folgen die Kleinbann Pics- 
die Kleinbahn Fürstenwalde—Wriezen, die | Þerge— Rheine und die Insterburger Klein— 
Nleinbahnen des Kreises Witkowo, die bahnen mit je 1,4 Millionen Tonnenkilo- 
Genthiner Kleinbahn, die Memeler Klein- meter weniger. Die Insterburger Klein- 
bahn, die Dürener Kreisbahn, die Kleinbahn | bahnen hatten im Vorjahr eine Mehr- 
von Casekow bis zur Oder bei Pommerens- leistung von 4.2 Millionen bewältigt. Der 
dorf, die Mindener Kreisbahn, die Klein- | Verkehr der Strausberg—Herzfelder Klein- 
Dahn Ocionz— Moltkesrulim. bahn ging um 0,4 Millionen zurück. Bei 
den übrigen 6 Bahnen hält sich die Ab- 
nahme in engeren Grenzen. 


Die Verkehrsziffern zeigen recht er— 
hebliche Änderungen. Bei den meisten — 
über % der hier im Vorjahr genannten — 
Bahnen sind teilweise sogar sehr starke 
Verkehrssteigerungen eingetreten. 10 Bah- Auch finanziell zeigt die Entwick- 
nen — außer den drei nicht mehr in dieser lung der Kleinbahnen ein recht gün- 
‚Aufstellung erscheinenden — weisen einen | stiges Bild. Der starken Steigerung der 
Rückgang des Verkehrs auf. Einen sehr | Betriebsleistungen entsprechend sind auch 
hohen Aufschwung zeigt die Kleinbahn | die Einnahmen und Ausgaben gewachsen, 
von Crefeld nach dem Rheinhafen bei und zwar ebenfalls erheblich stärker als im 
Linn, über 2,6 Millionen Tonnenkilo- Vorjahre. Die Besserung des Verhältnisses 


Die finanziellen Ergebnisse. 


meter wurden von ihr mehr befördert zwischen Einnahmen und Ausgaben, die im 
(4.80 gegenüber 2,64 Millionen), d. i. mehr Jahre 1909 einsetzte, hat auch im Berichts- 
als das Doppelte der bisherigen Leistung. jahre weitere Fortschritte gemacht. Das 
Eine Mehrleistung von über 1 Million Ton- Nähere ergibt die folgende Zusammenstel- 
nenkilometer weisen ferner auf: die Prenz- lung. 

Es betrug: 


Summe davon die 
Ausgaben 
für 


die Einnahme 


rg z der 
bei aus dem | aus dem | insgesamt 


Personen-! Güter- aus dem Betriebs- Wohlfahrts- 
verkehr verkehr Betriebe ausgaben zwecke 
M M M M M 


den preußischen Kleinbahnen | 27 361 523 | 31 453 936 | 


dagegen im Jahre 1911. ; | 25 046 121 : 27629 654 


61 276 907 
55 039 543 


41 352687 | 1242577 
36 842 076 | 1049 466 


den außerpreußischen Klein- 
bahnen 


e er 2048 924 
dagegen im Jahre 1911 KEE 


1 770 322 


628 284 2 503075 1 591 446 45 284 


allen deutschen Kleinbahnen | 
im Jahre 1912 . . . 29410447 
dagegen im Jahre 1911. . . .- | 26 816 443 


43101718 1301 052 
38 433 522 1 094 750 


32 050 840 
28 257 938 


63 957 260 


ar. Ea 1749 031 58 475 
| 57 542 618 


Hiernach haben sich die Gesamtein- 7,6 v. H.), auf die übrigen Kleinbahnen die 
nahmen bei allen deutschen Kleinbahnen ' Summe von 0,18 Millionen Mark oder 7,2 
um 6,41 Millionen Mark oder 11,1 v. H v. H. (im Vorjahre 0,25 Millionen Mark 
gegen 4,14 Millionen Mark oder 7,7 v. H. oder 11,3 v. H.). Die Einnahmen aus dem 
im Jahre 1911 vermehrt. Die Steige- gesamten süterverkehr der deutschen 
rung übertrifft somit noch die des | Kleinbahnen übertreffen, ebenso wie in den 
Jahres 1910, die 6,0 Millionen Mark betrug. | vorhergehenden drei Jahren, an Höhe die 
Von dem Zuwachs kommt auf Preußen der aus dem Personenverkehr, und zwar im Be- 
Betrag von 6,24 Millionen Mark oder 11,3 richtsjahre um 2,64 Millionen Mark oder 
v. H. (im Vorjahr 3,89 Millionen Mark oder 9 v. H. (im Vorjahre 1,41 Millionen Mark 
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oder 6,6 v. H.). Im Gegensatz zum Vor- 
jahre, aber in Übereinstimmung mit den 
Jahren 1910 und 1909, ist der Ertrag aus 
dem Güterverkehr stärker gewachsen als 
aus dem Personenverkehr. Der erstere 
schließt ab mit einer gegen das Vorjahr um 
3,79 Millionen Mark oder 13,4 v.H. höheren 
Summe, der letztere dagegen nur mit einem 
um 2,59 Millionen Mark oder 97 v. II. 
höheren Betrag. Das Gesamtergebnis 
stimmt freilich nicht überein mit der Ent- 
wicklung der außerpreußischen Bahnen 
und wird durch das erhebliche Überwiegen 
der preußischen Kleinbahnen hervorge- 
rufen, die eine Steigerung von 3,82 Millio- 
nen Mark aufweisen. Bei den außerpreu- 
Bischen Kleinbahnen zeigt sich indessen 
das entgegengesetzte Bild, hier sind die Ein- 
nahmen aus dem Güterverkehr gegenüber 
dem Vorjahre um 0,03 Millionen Mark oder 
4.7 v. H. zurückgegangen, während die 
Einnahmen aus dem Personenverkehr um 
0,28 Millionen Mark oder 15,8 v. H. 
wachsen sind. Der Güterverkehr der außer- 
preußischen Kleinbahnen, der in den Jah- 
ren 1910 und 1911 noch gestiegen war, hat 
also im Berichtsjahre wieder an Bedeutung 
gegenüber dem Personenverkehr eingebüßt. 
Letzterer bringt mehr als das Dreifache 
der Einnahmen des Güterverkehrs. 

Die Betriebsausgaben sind bei allen 
deutschen Kleinbahnen um 4,67 Millionen 
Mark oder 12,2 v. H. (im Vorjahre um 2,63 
Millionen Mark oder 7,3 v. H.) gestiegen; 
in Preußen um 4,51 Millionen Mark oder 
12,2 v. H. (im Vorjahre um 2,52 Millionen 
Mark oder 7,3 v. H.), bei den außer- 
preußischen um 0,16 Millionen Mark oder 
10 v. H. (im Vorjahre 0,10 Millionen Mark 


oder 7 v. H.). — Der Betriebskoeffizient 
ist demnach gestiegen, und zwar in 
Deutsehland von 66,8 v. H. auf 67,4, in 


Preußen von 66,9 v. H. auf 67,5 und bei 


Statistik der Kleinbahnen im De utse hen Reiche für das Jahr 1912. 


ge- 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


ET m —-— 


den außerpreußischen Kleinbahnen von 
63,6 auf 65,3 v. H. 

Die Ausgaben für Wohlfahrtszwecke 
betrugen bei den deutschen Kleinbahnen 
3,0 v. II., bei den preußischen Kleinbahnen 
3,0 v. H. der Gesamtausgaben und haben sich 
im Berichtsjahr um 11.9 v. II. (im Vorjahre um 
1.5 v. H.) bei den deutschen Kleinbahnen 
und um 11,8 v. H. (im Vorjahre 09 v. II.) 
bei den preußischen Kleinbahnen vermehrt. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die 
Gesamteinnahmen und ausgaben nochmals 
zusammengefaßt, nach Spurweiten getrennt 
und auf 1 km durchschnittliche Betriebs- 
länge berechnet. In derselben Anordnung 
sind die Betriebsüberschüsse angegeben. 
Auch in diesem Berichtsjahre zeigen die 
kilometrischen Einnahmen ein stärkeres 
Anwachsen als die kilometrischen Aus- 
gaben. Die auf 1 km berechneten Betriebs- 
überschüsse stellen sich daher verhältnis- 
mäßig günstig. Bei den preußischen Klein- 
bahnen sind nach wie vor die mit Vollspur. 
bei den außerpreußischen die mit 1 m-Spur 
nach den kilometrischen Einnahmen und 
Überschüssen die ertragreichsten; ander- 
seits sind sie auch stärker mit Ausgaben 
belastet als die übrigen. Die auffallenden 
Finanzergebnisse der außerpreußischen 
1 m-Spur-Bahnen, zum Teil übrigens auch 
die verhältnismäßig hohen kilometrischen 
Zahlen der außerpreußischen Vollspurbah- 
nen erklären sich aus dem straßen- 
bahnähnlichen Charakter einer Anzahl 
von Kleinbahnen in Baden und Hessen. 
Bei der geringen Zahl der außerpreußischen 
Bahnen fällt dieser Umstand erheblich mehr 
ins Gewicht als bei den preußischen Klein- 
bahnen die hohen Verkehrseinnahmen ein- 
zelner bedeutender Unternehmungen, die 
durch viele andere wenig ertragreiche Bah- 
nen in ländlichen Bezirken wieder ausge- 
glichen werden. 


Es oeraf: : 
VVVVVVÜ»rItl!¾ aaa e 
| die Einnahme die Ausgabe | der Überschuß 
| ffe = auf 1 ko i auf 1 km $ E | auf (km 
bei den durch- durch- durch- 
d schnitt- |, schnitt- schnitt- 
licher N licher licher 
| Betriebs- Betriebs- Betriebs- 
länge | | länge länge 
| M | M M i M | N M 
preußischen Kleinbahnen: | | | | | 
mit Vollspur . 2 2 e | 27 756 474 | 7 113,3 18 085 646 | 46349 9670828 924783 
mit I m Spur. 10 854 372 7830934 4467,80 2939 283 Ä 1 677,0 


22 666 061 


61 276 907 
55 039 543 


mit anderer und ebe Spur 


im Jahre 1912. 
dagegen im Jahre 1911. 


d Die Kie inbahn Selters—-Herschbach—Hachenburg hat gleichwie im Vorjahre die Betriebsausgaben 


weise nachgewiesen. 


| 6 192,9 


5 808,7 15436087 | 3 955,9 Ki 7229 974 


6 271,2 41 352687 4232, || 19840085 | 2030,5 
6 012,9] 36842076 4024,9 18 124777 1 980,1 


nur teil- 
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SEENEN 1 o | 2 
die Einnahme | die Ausgabe der Überschuß 
= A a — 8 
anf! km auf 1 km auf 1 km 
bei den durch- durch- durch- 
| | schnitt- sehnitt- | ‚ schuitt- 
licher ` licher | licher 
Be triebs- Betriebs- Betriebs- 
| ) es i | länge länge 
| | i | 
außerpreußischen Klein- | | 
bahnen: | | 
mit Vollspur 1243134 8597,36 779699 5 485, 463 435 3 260,5 
mit 1 m Sput L 297 952 13 426,8 838 142 9 090, 399 810 4336, 3 
mit anderer und gemischter Spur 199 267 4 467,9 131190 2941, 68 077 | 1 526,4 
im Jahre 1912 2680353 9525, 174031 6270 931322 | 3338,9 
| | i : ' 
dagegen im Jahre 1911. . . 2503 075 9 995,5 1591446 6 355,1 911629 3 640, 
deutschen Kleinbahnen: | i 
im Jahre 1912. 6 957 260 6362, 43101718 | 4288,6 20771407 | 2066,8 
dagegen im Jahre 1911 .| 57542618 61103, 38433522 40865 | 19036 406 | 2024,3 
Die kilometrischen Einnahmen schwan- M 
ken zwischen 124 507 M (Schwebebahn | Kleinbahn Gommern—Pretzien mit . 26 307 
Barmen—Elberfeld—Vohwinkel) und 1246 | Kleinbahn um die Stadt Neuß mit 25 600 
Mark (Kleinbahn von der Stolpetalbahn Kleinbahn Neuwied—Rasselstein mit 25 408 


über die städtische Gasanstalt bis zur Stolp- 


Bütower Chaussee). 


Mehr als 20 000 M für 


1 km sind auf folgenden Strecken verein- 


nahmt worden: 


Kleinbahn von Crefeld nach dem Rhein- 


hafen bei Linn mit . 24 525 
Billwärder Industriebahn mit. 2 24 054 
Kleinbahn Heddernheim — Oberursel — 

Hohe Mark mit e A 22 858 

| Frankfurter Waldbahn mit: 21 870 
Kleinbahn Höchst Königstein mit 21 541 
Plettenberger Straßenbahn mit. 21 008 
Halle-Hettstedter Eisenbahn mit . 20 299 
Kleinbahn Schlebusch Bahnhof —Schle— 
busch Ort mit . 20 105 


M 

Schwebebahn Barmen — Elberfeld - Voh- 

winkel mit ; . 124 507 
Bergbahn Wildbad mit j 96 785 
Kleinbahn Mülheim—Leverkusen wii 83 065 
Kleinbahn Frechen -Cöln mit. 71 166 
Kleinbahn Düsseldorf —Crefeld mit 53 906 
Kleinbahn Hohenlimburg — Nahmertal 

mit 8 . 48 626 
Rleinbahn EE e Beendet init 43 245 
Werftbahn Mülheim— Deutz mit 39821 
Kleinbahn Heddernheim — Homburg 

v. d. H. mit í 36 504 
Mannheim-Feudenheimer Kleinbahn mit 34 790 
Kleinbahn vom Dortinunder Hafen bis 

zur Hörder Hüttenbahn mit 33 663 
Riesengebirgsbahn mit . 32 956 
Kleinbahn Ütersen— Tornesch ait 31 349 
Kleinbahn Werne—Ermelinghof mit. 30 608 
Kleinbahn Oberkassel Neuß mit . 30 491 
Borkumer Kleinbahn mit 20 865 
Siegener Kreisbahn mit. 28 207 
Kleinbahn Cöln — Bergisch Gladbach mit 27 918 
Kleinbahn Elberfeld — Kronenberg — 

Remscheid mit. 27 179 
Kleinbahn im oberächleäischen EAR 

striegebiet mit. 26 392 


in Preußen auf. 


im den andern Bundesstaaten auf 


Die Kleinbahn von Bergedorf nach 
Geesthacht und die Heisterbacher Talbahn, 
die im Vorjahre zum ersten Male in dieser 
Aufstellung erschienen, fehlen im Berichts- 
jahre wieder. Die Kleinbahn Zillertal- 
Krummhübel ist unter dem Namen „Riesen- 
gebirgsbahn“ aufgeführt. Neu hinzugekom- 
men sind: Kleinbahn Gommern —Pretzien, 
Kleinbahn von Crefeld nach dem Rhein- 
hafen bei Linn, Kleinbahn Höchst—König- 
stein, Plettenberger Straßenbahn, Halle 
Hettstedter Eisenbahn, Kleinbahn Schle- 
busch Bahnhof—Schlebusch Ort.. 


Anlage kapital. 


Das Anlagekapital sämtlicher geneh- 
migten nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
stellt sich 


675 513 350 M (im Vorjahr 640612 867 M), 
81112 408 „ („ e 81881908 „). 


zusammen in Deutschland auf 


759 625 758 M (im Vorjahr 725 527 775 M). 
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In Preußen kommen auf 1 km durch- Ronnie): Von den übrigen 275 preußi- 
schnittlich 62747 M (im Vorjahr 61492 M), schen nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
1 km Vollpur kostet 79218 M (im Vorjahr haben 17 (13 vollspurige und 4 schmal- 
78 826 M), 1 km Schmalspur 50981 M (im : spurige) im letzten Jahre einen Rein- 
Vorjahr 49281 M). Von dem Gesamt- ' gewinn’) nicht abgeworfen. Bei 38 (21 
anlagekapital der preußischen Klein- vollspurigen und 17 schmalspurigen) 
bahnen sind oder werden aufgebracht Bahnen betrug der Reingewinn bis zu 
(Kleinbahn- 1 v. H, bei 53 (24 vollspurigen und 29 
115 398 041 M, schmalspurigen) bis zu 2 v. H., bei 54 (29 
vollspurigen und 25 schmalspurigen) bis 


vom Staate 
unterstützungsfonds) 


von den Provinzen . 89915036 „ zu 3 v. H., bei 29 (17 vollspurigen und 12 
1 „ Kreisen . 172 904 487 ., schmalspurigen) bis zu 4 v. H., bei 27 (15 
„ Zunächstbetei- vollspurigen und 12 schmalspurigen) bis 
ligten DI 491971 „ zudv. H., bei 54 (35 vollspurigen und 19 

in sonstiger Weise. . 207 800 765 „ schmalspurigen) mehr als 5 bis 10 v. H. 


und bei 3 (vollspurigen) Bal über 
Das Anlagekapital der außerpreußi- 10 : ei 3 (vollspurigen) ahnen uber 


benbahnähnlichen Kleinbal ist „. H. des Anlagekapitals. Das Ver- 
Na a hältnis der Rentabilität der nebenbahnähn- 


aufgebracht lichen Kleinbahnen in den einzelnen Pro- 
von Staaten mit.. .. 54059845 M, vinzen ergibt sich aus nachfolgender Ge- 
von Kreisen mie. 317 000 „, genüberstellung'): 

Zunächstbeteiligten mit. 5500 676 „, 7, 
. l e u EE E | 1) In Spalte 35 der Statistik durch — oder . be- 
in sonstiger Weise mit. . . 21 198887 „. zeichnet. 


1) Unter Reingewinn versteht sich der Überschuß der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben der Bahnen 
— einschließlich der Rücklagen in etwaige Erneuerungs- 
und Spezialreservefonds sowie der gewöhnlichen Ab- 
schreibungen, aber ausschließlich der Zinsen und Tilgungs- 
beträge für den im Anleihewege beschafften Teil des An- 
lagekapitals — Als Anlagekapital gilt der für die Her- 
stellung und Ausrüstung der Bahnen insgesamt aufge- 
wendete Betrag, bei Bahnen, die ganz oder teilweise auf 
eigenem Bahnkörper angelegt sind, einschließlich der 
(ziffermäßig feststehenden) Grunderwerbskosten. 

2) Die in Klammern stehenden Zahlen geben an. wie- 
viel von den in Betracht kommenden Bahnen voll- und 
wieviel schmalspurig sind. 


Rentabilität. 


Bei Betrachtung der Rentabilität 
scheiden zunächst alle die Bahnen aus, die 
noch nicht voll oder erst kurze Zeit (noch 
nicht ein Jahr) im Betriebe sind, ferner 
die, die in der Hauptsache nur dem Pri- 
vatinteresse des Eigentümers dienen oder 
deren Reingewinn aus sonstigen Gründen 
nicht zuverlässig festgestellt werden 


22 EE . — — Set el 


Es betrug die Verzinsung des Anlagekapitals: 


| bis zu | bis zu | bis zu |bis zu | bis er mehr üb 
ın den Provinzen 0 v. H. | als 5 bis 
| Iv. H. 2 v. H. 3 v. H. 4 v. H. 5v.H. 10 v. H. 
i | | 10v.H. 
N 
4 2 | 3 | 2 | 1 La 
Ostpreußen . . . . . bei f 240) 0+3: +) 0+1 04+) e | 
Se 8 2 2 3 2 4 | 3 
estpreußen . . e GY 640 bai 440. — "oui — 
EE v 4 6 4 4 m 
randenburg g.. 60 6+9 G40 6+D 242 BH) (+0, — 
5 1 4 7 98 3 | 3 2 
"rr re e h ern ein 2795 "1 
| | 
S 1 3 3 3 3 
en. „ „ . D eln = [ots urn] — 
Sele i 3 3 6 | 1 24 
este n. „ "(Gi Gr T kultu Gul 7 
Sac! 6 7 4 2 9 1 
wann | = * 6+8 4+3) (440 a 
i m. —2—2—ĩÄöi⸗ 
in den östlichen Pro- 9 19 28 31 14 14 28 | 


vinzen . 2. ss.. bei 1 


(8 +1); (910) (12+16) 2911) (9+5) (7+7) 20 ＋8) 440 
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| S 
bis zu bis zu | Bis zu bis zu bis zu über ` 


| 
| 
Iw H. . 3 v. H. 4 v. H. 5 v. H. S 10 v. H. 


in den Provinzen Ov. H. 


n Ee 5 41 2 3 1 
Schleswig Holstein bei J. ) 44) T) 0+8 0+9 6+0 e4) T 
H y 2 2 . 7 | 5 2 5 4 
ma ere tu (4+8) +83 |240) 2+3 0+3 7 
wani 1 è2?2 4 | ee 6 ı | 
estfalen . E04 0+3 @+9}0+29 nn T |a+9 0+o|3 
= x 1 5 2 665 2 3 E 
essen-Nassau a g f 1+0).8+9 0+) (8+3) | (+0) mego > 
Rheinprovinz a 4 98 5 7 | 5 9 1 
einprovinz . .. > »}; 6 f/ 6+3 2+3 8+4 e 5+9 (+0 
| 
Hohenzollernsche Lande „ d = E = =$ = Ä = = 2 ge 


| 
SÉ 
in den westlichen Pro- d 8 19 25 23 | 15 13 2 2 
vinzen bei & 6+3) (1277) (12 ＋ 13) (9 ＋ 14) (8+7) (8 ＋5) (15 ＋T11) (2+0) 
l | , 


| 


Von den 17 Bahnen, d. i. rund 6 v. II. 3 v. I., bei 3 (2 vollspurigen und 1 schmal- 
aller im Betriebe befindlichen Bahnen, die spurigen) Bahnen bis 4 ». H., bei 2 
eine Verzinsung des Anlagekapitals nicht | (schmalspurigen) Bahnen bis zu 5 v. H., bei 
ergeben haben, sind 5 erst nach dem 1. Ja- 4 (schmalspurigen) Bahnen mehr als 5 bis 
nuar 1910 voll in Betrieb genommen; für 10 v. H. und bei 1 (schmalspurigen) Bahn 
die 145 Bahnen, die eine Verzinsung des . über 10 v. H. des Anlagekapitals. Ganz 
Anlagekapitals von höchstens 3 v. H. er- ohne Verzinsung ist von den außerpreußi- 
geben haben, stellt sich die Zahl auf 37. schen nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 


Von den in Betracht zu ziehenden 18 1 Bahn geblieben. | 
außerpreußischen nebenbahn-. Die Verzinsung des Anlagekapitals 
ähnlichen Kleinbahnen betrug der preußischen nebenbahnähnlichen 
der Reingewinn bei 1 (vollspurigen) Bahn : Kleinbahnen in den letzten drei Berichts- 
bis zu 1 v. H., bei 5 (4 vollspurigen und jahren erhellt aus folgender Zusammen- 


1 schmalspurigen) Bahnen bis zu 2 v. H., stellung: 
bei 1 (schmalspurigen) Bahn bis zu 
„555 ` — 
| | In Betracht bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu ge über 
Berichtsjahre tee 1 2 3 4 5 as | io 
Bahnen v. H. v. H. v. H. vH v. d 1 5 bis 10 1 
' | V. . . i . 8 . e 7. . v. . 
Zahl ` ` ä | | Ke 
men er 20 19 37 43 | 43 39 32 34 3 
| Ä 
0a e on mm 20 34 51 2 37 om 45 3 
i H 
1912/112729. 275 17 38 53 


Ohne Verzinsung des Anlagekapitals gereicht haben. Ihre Gesamtlänge beträgt 
sind 18 Bahnen (im Vorjahre 20), darunter 379.53 km oder 3,6 v. H. der Gesamtlänge 
eine außerpreußische Kleinbahn. Von aller im Betriebe befindlichen nebenbahn- 
diesen 18 Bahnen zeigen wiederum 10 die ähnlichen Kleinbahnen. Im Vorjahre ge- 
schlechtesten Betriebsergebnisse insofern, hörten 6 Bahnen mit 104,62 km oder 1 v. H. 
als ihre Betriebseinnahmen nicht einmal dieser Gruppe an. 
zur Deckung ihrer Betriebsausgaben hin- 
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e | | a ii Ist 
A Bezeich f SC Se die Bahn 
ezeichnun 
=; S | nungs- Länge ver- der Verlust trifft? | son 
d und Eigentümer der Bann | Staate 
S | jahr | lustes - unter- 
Š | | | km IN ` | stützt? 
I. In Preußen: 
1 | Fischhausener Kreisbahn, Akt.- 
Ges. DEE 1900/01 | 18,60 6738 die Beteiligten ja 
2 Tharau— Creuzburg, Kleinbahn- | Ä 
Akt.-Ges. . „ Re var A | 1908 13,64 174 die Eigentümerin oder ja 
die Betriebsunter- 
Ä | nehmerin 
3 | Zajonskowo—Neumark (Westpr.) 1910 12,13 18 131 die Eigentümerin oder, ja 
` den Betriebsunter- 
| nehmer | 
4 | Beeskow— Fürstenwalde, Kreis | | | 
Beeskow-Storkow 1911 40,10 22 500 den Eigentümer oder ja 
| | den Betriebsunter- | 
` nehmer 
5 | Fürstenwalde—Golzow—Wriezen, ` ! | 
Kreise Lebus und Oberbarnim ' 1911/12 | 116,80 71365 die Eigentümer oder ja 
| | den Betriebsunter- | 
| | nehmer | 
6 | Schleswig—Friedrichstadt, Kreis | | | | 
Schleswig. 1905 47,30 1) den Kreis oder die ja 
| Betriebsunternehmer 
7 Kirchbarkau Preetz Lütjen- | | 
burg, Akt.-Ges. in Plön . 1910/11 4164 920 die Eigentümerin oder ja 
| die Betriebsunter- 
| Ä | i nehmer i 
8 , Bremervörde—Osterholz, G. m. b. | | 
H. in Bremervörde . q 1909/11 47,80 224 die Eigentümerin ja 
9 Farge— Wulsdorf, G. m. b. H. in | | 
Geestemünde . Be 1911 | 38,38 Ä 2 166 desgl. | ja 


zusammen I 


12² 218 | 


II. Außerhalb Preußens: 


1 Mörchingen Ort— Mörchingen | 1911 : 314 12805 die Eigentümerin ja 
Bahnhof, Gemeinde Mörchingen | | Ä | 
| IL 22, 2° , 314 | 12805 
| Dazu I 376.39 122 218 


zusammen I und II . . . | 135 023 


1) Für die Kleinbahn Schleswig- Friedrichstadt hat sich ein Verlust ergeben, dessen Höhe nicht mitgeteilt ist. 


Bei den folgenden 3 Bahnen, unter 


denen sich außerpreußische nicht be- 
finden, hat sich ein Betriebsüberschuß 
zwar ergeben, dieser hat aber zur 


Deckung der gesetzlichen Rücklagen nicht 
ausgereicht, so daß dazu die Beteiligten, 


nehmerin, in Anspruch genommen werden 
mußten. Diese Bahnen haben eine Ge- 
samtlänge von 141,95 km oder 1,4 v. H. der 


Betriebslänge sämtlicher nebenbahnähn- 
licher Kleinbalmen. Im Vorjahr waren 


es 10 Bahnen mit 433,04 km oder 4,3 v. H. 
die Eigentümerin oder die Betriebsunter- | 
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Februar 1914. 


e 2 L EL d 5 = 

2. Bezeichnung und Eigentümer Eröff 
D nungs- 

= der Bahn 

— jahr 


Art der | Ist 


' Höhe der | 


aus dem E Dec 
Betriebs- Rücklagendeckung o Bahn 

Länge Überschuß e ä vom 
| nicht gs: | für den e Zeen 
deckten fonds und den Spezial- unter- 


In Preußen: 


1 Franzburger Südbahn, Akt.-Ges. | 
in Barth S 


Kleinbahnen des Kreises Apen- ` 


i 


Wallückebahn, Georgs - Marien- | 
Bergwerks- und Hüttenverein 
in Osnabrück . . . .... | 


zusammen 


Zu den ertraglosen Bahnen zählen 
endlich auch die Unternehmungen, deren 
Betriebsüberschuß zwar zur Ausstattung 
ihrer Fonds hingereicht hat, hiermit aber 
auch völlig erschöpft ist. Es sind dies 


die folgenden 5 preußischen Kleinbahnen 


. | 1896/98 39,4 


Fade AN . 11899/1901) 85, 80 


1897 | 16,66 
141,5 15 922 


4635 durch die Eigentümerin 


ja 
oder den Betriebsunter- 
nehmer 

durch den Kreis | ja 


durch den Eigentümer nein 


mit einer Gesamtlänge von 145,05 km oder 
14 v. H. der Betriebslänge sämtlicher 
nebenbahnähnlicher Kleinbahnen. Im 
Vorjahre waren es 4 Bahnen mit 137,13 
Kilometer oder 1,4 v. H. 


Ist die 

Eröffnungs- Bahn vom 
, | Länge Staate 
jahr unter- 


stützt? 


In Preußen: 


1 Thorn-—Scharnau, Kleinbahn-Akt.-Ges. . 
2 Teltow Staatsbhf. — Stadt Teltow (Hafen), 
| Teltower Industriebahn, G. nı. b. H. 
3 Rathenow—Paulinenaue, Kreis Westhavel- | 


lane 


4 Flensburg — Satrup — Rundhof, Landkreis | 


Flensburg 


zusammen 


Die übrigen, zu einer der drei ge- 
nannten Gruppen nicht gehörenden Bahnen 
haben Überschüsse zur Verzinsung des 
Anlagekapitals erzielt. Unter ihnen ist 
aber eine weitere Gruppe von Unterneh- 
miungen hervorzuheben, deren Betriebs- 
einnahmen zwar zur Dekung der Betriebs- 
ausgaben und der gesetzlichen Rücklagen 
ausgereicht haben, deren hiernach ver— 
bleibender Uberschuß aber nicht genügt 
hat, um die Zinsen der zur Bestreitung 
aller oder eines Teils der Baukosten auf— 
genommenen Anleihen zu decken. Bei 


Kirchhain — Landesgrenze bei Schweins- 
berg (Ohmtalbahn), Kreis Kirchhain 


| 1910 | 32,24 ja 

\ 1909 | 7,92 nein 
1900/01 | 51,0 ja 

| 1901/02 | 43,89 ja 


1900/03 


diesen Unternehmungen mußte der unge- 
deckt verbliebene Teil der Obligationen- 
zinsen von den vertragsmäßig Ver- 
pflichteten zugeschossen werden. 


In dieser Lage haben sich 43 Bahnen 
mit einer Gesamtlänge von 2090,25 km be- 
funden, unter ihnen ist 1 außerpreußische 
mit einer Länge von 30,10 km. Die Zahl 
der Unternehmungen betrug im Vorjahr 
50 mit einer Gesamtlänge von 2234,88 km. 
Der zuzuschießende Betrag hat sich von 
2165543 M auf 2414631 M vermehrt. 


us 


E 
S 
> 
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für Kleinbahnen. 
D ` Së ) Ist E 
Z SÉ " "2 5 öhe 
œ: -Bezeichnung Eröff- Staats- 
. Gei l | nungs- Länge Ces Art der Aufbringung unter- 
= d ‚Eigentümer ar Bahn KE E des Kehlbewags a 
k , ) M wührt? 


een 2 I. In Preußen: --- - Si. ee T 
1 EE Ge | Be ! | 
Dt. Krone . 1899/1904 60,19 33010 durch den Eigentümer ja 
| | oder die Betriebsunter- | 
nehmer 


2 Bötzow — Spandau, Kreis Ost- | | 
Ä havelland. . . 2 2 22.0. | 1904/12 | 42,82 | 
‚ Friedrichsfelde— Tegel, Kreis 

Nieder Barnim 1907/08 | 25,23 
4 Perleberg — Karstädt — Perleberg, | 


19734 | durch die Beteiligten ja 
| 
Westprignitzer Kreisbahn. 1911 | 63,26 60 155 | durch die Beteiligten | ja 


KI 


38594 durch den Eigentümer nein 


5 Ostprignitzer Kreisbahnen 1897/1912 69, 28 573 desgl. - ja 
6 Perleberg Hoppenrade und | l 

Viesecke—Glöwen, West- | | 
prignitzer Kreisbahnen . . . 1897/1900 31,27 
: Jüterbog - Luckenwalder Kreis- 
N bahn. .... EEN | -1900 80,30 
8 Lübben- Kottbuser Kreisbahn, , 

Kreis Lübben und Stadtkreis 


15 218 desgl. ja 


A 


61 635 desgl. l | ja 


5 D 


| 
i 


47 008 


Kottbus .... . . . 41898/1904 85,45 | desgl. ja 
9 | Spremberger Stadtbahn 20.2... 1897/98. f 19,32 23 300 ‚durch die Eigentümerin nein 
10 | Pyritzer Kreisbahn . . . . . „| 1898 35,46 3458 durch die Beteiligten ja 


3 203 durch den Eigentümer ja 
oder den Betriebsunter- | 
nehmer 


11 -Naugarder Kreisbahn 1902/7 | 35,83 


| 


12 Dramburg-Dt. Kroner Kreisgrenze | 


Virchow, Akt.-Ges. eu 1900 1710|. 


| 


24 790 durch die Eigentümerin ja 
oder die Betriebsunter- 


nehmer | 
13 Schlawe—Pollnow—Sydow, Kreis | | | 
Schlawe . . 2 2 2002. 1897/1910 64,00 22410 ' durch den Kreis . ja 
14 Gostyner Kreisbahn. 1903/04 | 47,9 | 31121 durch die Beteiligten | ja 
15 Schrodaer Kreisbahn . . . 1902/10 98,80 82611 | desgl. ja 
16 Krotoschin Pleschen, Kreise Kro- | | | 
toschin und Pleschen . . . . | 1900/11 | 40,96 16316 durch die Kreise Ja 


17 Zniner Kreisbahn. . . . . . . 13894/1912 70,2 | 46976 durch die Beteiligten ja 
18 Bromberger Kreisbahnen, Land- | Ä | | 
j kreis Bromberg 1895/1907 106,85 64 260 desgl. - ja 
19 Wirsitzer Kreisbahnen. . . . . 1895/1908 143,78 137 689 durch den Kreis oder ja 
| die Betriebsunter- 
| | nehmerin | 
20 Kleinbahnen des Kreises Jerichow I 1896/1903 102,38 | 60 395 durch den Kreis | Ja 
21 Schleswiger Kreisbahnen: l | | | 
| 


a) Schleswig—Süderbrarup. 


$ 


b) Schleswig- Sätrüp e 1905 63,05 | 267 971 | durch den Kreis oder ja 
Gecke i die Betriebsunter- 
c) Süderbrarup—Kappeln . . | i nehmer | 
22 Trittau—Schiffbek, Kreis Stormarn 1907 30,30 69 055 durch den Kreis ja 
23 Flensburg Kappeln, Landkreis , , | 
Flensburg . 1885/1901 50,62 50086 | desgl. Ja 


Seite 1384,43 1 208 468 


1) Einschließlich des Zuschusses für die Strecke Schleswig Friedrichstadt, bei der sich ein Verlust ergeben hat. 
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H 
1 
t 
t 
f 
* 
t 
| 
} 
t 
t 

f 

! 


z, | E Höhe DA 
Pa Bezeichnung Eröff- les : Staats- 
Sé Länge Art der Aufbringung unter- 
EA und . nungs- SS Zu- | 2 
D . R IE des Fehlbetrages stützung 
= Eigentümer der Bahn Jahr schusses ge- 
' | | ‚ währt? 
— | km M f | 
8 i Ubertrag. 1384, 1208468 WEE D 
24 Kleinbahnen des Kreises Haders- Ä 
| leben 8 . i ‚1599/1910 208,93 285346 durch den Kreis ja 
25 Kleinbahn des Kreises A | | 
ditmarschen. . . ... 12.2... 1905 539 1271622 desgl. ja 
26 Eckernförde — Ow schlag, Kreis | | | | | 
| Eckernförde. 1904/05 25,38 37200 desgl. ja 


| 
27 Gartetalbahn Geile Duder | | 
stadt, Göttinger Kleinbahn- | 
Akt.-Ges. rennen ee. 1897/1907) 36,08 | 19 810 durchdie Eigentümerin ja- 
| oder die Betriebsunter- ı 


| | nehmer 

28 Osterode (Harz) — Kreiensen 1898/1901 32,64 73 905 durch den Kreis ja 
29 Emden — Pewsum — Greetsiel, 4 | J : 

Landkreis Emden 1899/1906 22,80 9843 desgl. ja 
30 Mindener Kreisbahnen -1898/1907 ous 26700 desgl. E ja 
31 Herforder Kleinbahn, G. m. b. di E | 
SCH | in Herford ` re Së | 1900/09 | 40,95 60023 durch die Eigentümerin ja 
32 Kleinbahnen des Tanakselees | Ä l 
Bielefeld 1901/09. 26,3. 89 033. durch den kreis ` a 


33 Siegener Kreisbahn. . . . . 1904/10 1144 43 613 durch die Beteiligten | nein 


34 | Bossel—Blankenstein, Gemeinden | 
Obersprockhövel, Nieder- , | ` TESE 
sprockhövel u. aa. . ` 1910/12 8.71 55 durch die Eigentüme- ! nein 
| | g rionen oder die Be- 

| | triebsunternehmerin 


35 Klein Schalen reed | 
Kreis Schmalkalden. 1898 8,3 7504 durch den Kreis oder ja 
| die Betriebsunter- 
| | nehmerin | 
36 Marburg Süd—Dreiliausen, Kreis Ä "är S 
| Marburg „l 1905 16,56 13 479 durch den Kreis ja 
37 Frankfurter Waldbahn, Stadt | | | | 
Frankfurt (Main). . . 1889 | 16,33 105225 durch die Eigentümerin | nein 
33 Städtische Werftbahn in Coblenz 1909 3,30 18 743 | desgl. . nein 
39 Crefeld — Rheinhafen bei Linn, i = | Sie k 
Stadtgemeinde Crefeld . . .:; 1906/08 | 10,60 , 13342 R desgl. ` .. nein 
40 Langenfeld Rheindorf mit Ab- ) | | | me 
zweigung nach Baumberg, | | 
Gemeinden Monheim, Hitdorf, d 
| u. ůAůAa2a . , 1908/12 13,80 740 durch die Eigentümer nein 
f | | oder die Betriebsunter- 
| i | | nehmerin | 
durch den Kreis nein 


| 
ı Geldernsche Kreisbahn . . . .' 1901/02 34,60 18 344 
42 a) Kalk - Vingst — Rath — "I | | 
| Heumar . ë | | 
b) Cöln — Buchheim — | o 
Stadt 
Bergisch Gladbach . 2 
c) Kalk — Brück — Bens- Cöln ı 
berg SC | | * 
d) Cöln- Deutz- Porz 8 i |. 
— — — — 
zusammen I . z 2060,15 2359097 


| we ) 3 


1904/11 43,37 193 862 durchdie Eigentümerin nein 
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e | Hohe 
Z 3 Höhe Ist 
j g Eröff- s 
= Bezeichnung Se L des Art der Aufbringung SE 
= und nungs- Länge zu- des Kenn ode 
S Eigentümer der Bahn jahr schusses ene SS 
de km | M | währt? 
II. Außerhalb Preußens: 
1 | Nordenham — Eckwarderhörne | 


(Butjadinger Bahn), Amtsver- || ' 
band Butjadingen in Ellwürden 1908/09 | 30,10 55534 | durch den Eigentümer nein 
zusammen II. f | ä 30,10 55 pod 


2060,15 2 359 097 


dazu 1 


ji , ' 
zusammen Iu II 2090,25 2414 631 


Die übrigen Bahnen haben einen ver- Verwendung die folgende Zusammenstel- 
fügbaren Reingewinn gehabt, über dessen lung Aufschluß gibt: 


auf Tanti&men 


auf Gewinn- auf 
Es kamen bei beteiligung Dividend und 
Dritter ividenden | Gratifikationen 


den preußischen Kleinbahnen 262 207 4618637 79 018 
dagegen im Jahre 1911. . . . 281 408 4 052 584 41 852 
den außerpreußischen Kleinbahnen. . | 1 060 | 117 310 10 579 
dagegen im Jahre 1911 11436 | 107 335 322 


allen deutschen Kleinbahnen: 


im Jahre 1912 263 267 4 135 947 | 89 597 
dagegen im Jahre 19111. 22 844 4159 919g 42 174 
| 
An Dividenden sind hiernach | Strausberg—Herzfelder Klein- 
4 735 947 M verteilt worden; das sind rund bahn mit 6 vH. 
576 028 M mehr als im Vorjahr. e DO E Fe eben 
Die höchsten Dividenden sind verteilt mit 6 we H. 


worden bei der Kleinbahn Salzwedel—Dies- 


Kleinbahn von Ocionz nach I dorf mit.. 6 e H. 
loltkesrul it . . Ke e e E D e S , 
Moltkesruhm mit 12.5 v. N | Neukölln—Mittenwalder 
Kleinbahn Gommern— Pretzien | Eisenbahn mit. 5,5 v. H., 
e e BEE 
WEE pog e e er EE | Kleinbahn Hanau—Hütten- 
Kleinbahn Marienborn—Been- gesäß mit. 5,5 v. I., 
dorf mit 9 vH, Kleinbahn Aschersleben — 
Kleinbahn Ütersen— Tornesch Nienhagen mit.. 5.5 v. H. 
mit. 8 v. H, | Kleinbahn Neuhaldensleben— 
Strausberger Kleinbahn mit 7.5 v. H., Weferlingen mit. .. 5,5 v. I., 
Kleinbahn Bergedorf Geest— Nleinbahn Nauen —Ketzien 


v. II., RI „ 


KN 


hacht mit 
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Borkumer Kleinbahn mit 5 v. H., der Rentabilität der nebenbahnähnlichen 
Kleinbahn Bunzlau—Neudorf | Kleinbahnen nicht zu. In den zahlreichen 
mit 85 e H. Fällen, in denen der Unternehmer eine 


öffentlich-rechtliche Körperschaft, eine 


£ i Us ] —8 = LU D D D D 
Kleinbahn Cüstrin—Sonnen andere juristische Person, eine Privat- 


burg—Kriescht mit 5 v. H. person oder auch eine der an mehreren 
Kleinbahn Grifte—Gudens- Unternehmungen beteiligten Betriebs- 
berg mit 5 v. H., gesellschaften ist, die die Erträge der ein- 
Kleinbahn. lecker bie zelnen Bahn in das Gesamtunternehmen 
mit a a e a a asra ga B ae verrechnen, tritt der nach Erfüllung aller 
Verbindlichkeiten verbleibende Rein- 

Kleinbahn Weidenau—Deuz gewinn in Gestalt von Dividenden nicht in 
mit 5 v. H., Erscheinung. Dazu kommt, daß auch die 


Es haben hiernach 20 Bahnen (im 1 ao... nach 
Vorjahr 16) 5 v. H. Dividende und mehr en Dividenden nicht erschöpfend beur- 


gezahlt. Unter 5 v. H. bis einschließlich en Wee SS 8 E En Oe 
3 v. H. haben 41 Bahnen (im Vorjahr 39) ene > zeigt, erhebliche Teile des 


verteilt, unter 3 v. H. ebenfalls 41 Bahnen _ Reingewinns für Gewinnbeteiligung 


(im Vorjahr 34). Bei dieser Berechnung Dritter, Tantiemen und Gratifikationen 


ist wie bisher bei den Bahnen mit mehre. er wendet werden. Deshalb gewährt die 


ren Aktiengattungen, die für die ver- in Sp. 35 der Statistik berechnete Ver- 


schiedenen Gattungen verschiedene Divi- In un 8&8 des Anlag ekapitals 
denden verteilt haben, jedesmal die höhere en allgemeineren Überblick über die Er- 


ER Br SEN trägnisse der Unternehmungen (vgl. auch 
Dividende berücksichtigt worden. Die Ge- ` S Ë 
samtzalil der Bahnen, die überhaupt Divi: S. 100/101). Es zeigt sich dann, daß von 293 


denden verteilt haben, beträgt 102 (im ' deutschen Bahnen 275 5 wenn auch 
Vorjahr 89). zum Teil nur geringe Verzinsung des An- 


lagekapitals erreicht haben und daß bei 

Dieses Bild berücksichtigt jedoch nur | 123 Bahnen, d. h. bei 42 v. H. der Gesamt- 

die Aktie n unternehmungen und läßt | zahl, die Verzinsung mehr als 3 v. H. 
deshalb eine abgeschlossene Beurteilung | des Anlagekapitals betragen hat. 


Unfälle. 
An Unfällen haben sich ereignet: 
EE — 36: 8 SE UE. TTT 2 
e Sg Tötungen Schwere Verletzungen 
bei Fahrgäste Bann. Fahruste Bebe, 
ı und fremde | f und fremde bedi 
Personen bedienstete | Personen | edienstete 
| | | 
den preußischen Kleinbahnen ...., 41 11 j 62 18 
dagegen im Jahre 1911. 30 9833 12 
den außerpreußischen Kleinbahnen. . | 5 b — j 14 ! 6 
dagegen im Jahre 1911. . . . | 1! — 1 | 2 
| | 
allen deutschen Kleinbahnen: 
` | 
im Jahre 1912. 46 11 176 | 24 
dagegen im Jahre 1911. Ä 31 8 | 34 14 
l 


Die Zahl der schweren Unfälle ist 17 Tötungen und 36 schwere Verletzungen 
sehr stark gestiegen, von 87 auf 157. zu verzeichnen waren. Zu Tode kamen im 
Es ist dies im wesentlichen auf 3 größere Berichtsjahr insgesamt 57 Personen (18 
Unfälle zurückzuführen, die sich auf den Todesfälle gegen das Vorjahr mehr), 
Kleinbahnen im oberschlesischen Indu- schwer verletzt wurden 100 Personen (52 
striebezirk, auf den Kleinbahnen Düssel- Verletzungen mehr). 
dorf—Crefeld und Mannheim — Feuden— [Fortsetzung folgt.) 
heim ereignet haben und bei denen allein 
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Anlage. EEN über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 


— = Be Een un — [1 


| Gesamtzahl der Bahnlänge (in Kilometer) 
ec Streckenlänge | 


der in Sp.2 der in gmt- 


Bez e ichnun g aufgeführten Sp. 3 licher 


| 
| 


| 
270,82 10509,53 10215,49 11807, 68 10012,55 


1 


Zusammen. 299 


2 2 | 3 2 2 2 - 
33 22 2 | e "S 2 O a 
E BE 2 © © |) Kleinbahnen. aufge- 8 2 S jos? 
Z der E 3 2 8 ER | festgestellt am führten nz S 5 2 = 
f 58 8 3822 P „klein bene 3 Ze 335 
ER ? SG KE ERNZEN | 2 8% bahnen 8 es & 
= Provinzen SS 5,388 8 
2 . EEF 2 3 82 a EIER festgestellt am g P | ZS 232 
=: sowie der ig aA S8 8 282 D „ Schlusse des Gë 2 2 8 
3 We: ER Wi = ER 8 28555 betreffenden SECH S 2 8 8 E 
8 n S3 Ra Sie 38 HBoerichtsjahres. © g e = 33 
| ungaesstaaten e S N 2 e 2555288 .odersofernein | 5 3 EI 2—35 
er 35 EB 32 . gSa solches noch <= 2 22 * 
5 5 82 5 8 = KEE? nicht vorhan- Së F GE 
ie Se au; >b g Së: den,am31.März e 8 8 — 8 
l J) an ea 
Ä 1 | 2— 8 4 | 5 6 7 8 9 10 11 
l Ostpreußen | 12 | 1 13 | 801,93 801.97 47,99 849,96 849,06 874, 785,72 
2. Westpreußen | 13 13 ij 583,08; 607,1 607,71 toran 677,10 564,88 
3 | Brandenburg 33 14 34 105406 1055,04, 9,29. 1064,33 1067,85 1262,53 1063,08 
4 Pommern. 28 28 16230 1668,6. . 1668,65 | 1556,70 175239 | 1589,4 
5 Posen | 13 | 13 | 815,97 815,2 815,97 815,90 | 932,81 | 816,73 
6 Schlesien ; ! 22 | 4 26 720,89 721,59 47,18 768,77 715,64 864,02 677,48 
7 Sachsen — 31 3 34 82,28 828,28 53,36 | 881,64 884, 10 1062,41 874,81 
8 Schleswig- Holstein ee 26 26 934,55 948,84 . 3 938,76 1074,54 | 9600 
9. Hannover | 32 1 33 1032, 1032,56 63,00 1095,56 968.51 1113,49 997, 
10 Westfalen 21 | A211 449,55 461,39 4561,39 461,60, 560,61 455,9 
11 | Hessen-Nassau . . 21 a s 21 | 369,15 369,15 SC 369,15 | 390,0) 448,98 356,88 
12 Rheinprovinz . 46 3 481) 846,78 2) 835,09 50,00 885,09 872,14 1095,37 787, 
13 Hohenzollernsche 15 1 | | | 9276 92,7 ; 92,47 92,47 99,31 93,00 
b | 
| 
| 


Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in den außer- 


1 Königreich Württemberg . 3 3 10,00 12,44 A 12,44 14,20 12,35 11,10 
2 Großherzogtum Baden . . 3 3 42,19 42,79 42,79 42,79 48.14 40,81 
3 Großherzogtum Hessen . 3 e 3 9 41,86 4) 41,86 i 4) 41,86 44,64 49,17 41,85 
4 , Großherzogtum Mecklen- | 5) 5,10 5) 5,10 5) 5,10 5) 5,10 8) 5,26 9) 5,10 

burg- Schwerin 5 l 6 61,23 61,23 19,40 80,63 80,68 95,80 69, 
5 Großherzogtum Oldenburg 5 6 85,47 85,47 27,60 113,07 85,47 95,52 73,66 
6 Freie u. Hansestadt Hamburg 2 ; 2 29,56 209, 56 5 20,56 56,66 49,39 16,82 
7 Reichsland Elsaß-Lothringen 3 e 3 33,89 36,51 36,51 36,51 37,49 25,89 


| 
Zusammen außerpreußische 


HALDOR a T re Ze "Re 24 2 26 309,90 314,96 47,00 361,96 366,09 393,12 | 254,60 
Dazu: außerhalb Preußens | 
gelegene Strecken preußi- 


scher Bahnen!) , ; 266.19 265.75 254 1)268,29; 252,99 304,95 
Preußische Bahnen 299 3) 13 3311 10 153,98 10238,71 270,82 10509,53 10 215,49 '] 1807,63 10012,55 
e | s 
| | | 
Summe Deutsche Bahnen . 323 15 337 10730,07 10819,42 320,36 11139,78 10834,57;12505,70|10297 15 


1) Eine Bahn weniger, da die Bergheimer Kreisbahnen seit dem 1. Januar 1913 als Nebeneisenbahn betrieben werden. 
gegenüber (siehe Anm. 1). — )) Außerdem 0.42 km Straßenbahn in Preußen. — )) Im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz gelegene 
sind in den Ziffern für die preußischen Bahnen mitenthalten. — 7) Davon liegen 14,89 km im Königreich Württemberg. 9,39 km 
15,76 km im Großherzogtum Oldenburg, 51,50 km im Herzogtum Braunschweig, 40.90 km im Herzogtum Anhalt, 021 km im 
und 1880 km auf Bremer Gebiet. 
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in Preußen am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). 


e — — —— —— — — — —— — — EE — en — — — —— 


Von den in Spalte 4 aufgeführten Bahnen 


werden betrieben 


befinden sich ` ` haben ae 
; 1,435 m | 1,00 m 0,750 in 0, m EE OA d es 
* in der 7 | 7 | * a | in iselite . Dampf- elektri- 
Aus- ` loko- schen 
Betriebe führung z i motiven Motoren 
purweite 
„ „ 3 £13 3053 3:13 313 35 23,53)33 303 55 
j) e e e Ei Zei 
E ie, 2 a. a Ae d BE E | es 
12 18 | 14 | 15 1864 171 18 12 20 21 
1 SE SE | - | ` | 
0 790%, 1 ae 5 132,0 3 Mla 3 sec) N 8 as l 2 13 äs | 
13. 593,5 14,46 10 250.20 d | d 357581 St E ër e e 12. 604,43, 1 3,28 
BH 1064.33 . 25 693,1 85, 1 266,15 | z %4 i L 19,32 | 33!1051,80 z 
27 153910 1 12955 12 83739 3 223,7 6 475,4] 2.140,98 5 491,5 28 1668,65 . ; 
13 viäe oo. 3 101,46 526 1 Gel 6 Anen 2 189,76 13 815,97 
22 wa 1 Ge Im 4645 . 3 127% , 0. 41778 20 626,1 6 142,02 
20 813, 4 68,% 24 555, 3 nati 70 —T— 419% 33 84982 l e 
26 9034.0 „14,0 14 317/19 546% . 2 70.8 1 Lan 24 92982 1 Ac 
30 959,40 3 | 136,10 au 605,93 4 175.18 | 5 2077 ; „ 2| 84,16 2] 22,54 32 1078,74 5 : 
21 450.9 11,0 8 75,76 7 176,99 Ä 3 40,22 1 16,66 21 142,76% 3 20 449,95 1 11,4 
21 363,23 3,92 15 219,77 4 117,63 IR 10,78; u S aan | 1 21,00 18 343,54 1 9,46 
43 77,2 A 97, 30 522,17 | 10 275,11 5 55.57 SEI | 1 140 2 17,21 30 531,9 15 242,16 
11 92,47 . e 1 92,7 i | i 98 | ; . l 927 
! i , (l j | | 
i i | | | 
2; 170 21,52 18 587,90 186 4368,64 5 1856,50 20 1908,10 9 e 21 1506,20 10 252,16 277 9893,25 26 445,50 


preußischen Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). 


l 2,146 1 27,10 
e : ; CE : 1 3,4 2 33,37 
, | 


| 
25 32474 1 37,22 13 183,13 11 133,03 | 1 29,20 i | : x 1 


3 Pu . e | 446 2 7.98 ; pa SE e | f ; ; 2 (len 
3 42,9 . j f 3 42,799 . : apa e A . 3 42,79, 
3 41,86 1 6.46 2 35.0 | + 2 35,40 1 6k 
5) 5,10 , 5) 5,10 ! i 5) 5,10 
6 808 5 65,2 "1 a 6 Die 
5,7 1 27,60 4 72.52 1 11,3 1 29,20 a el | 6, 113,07 
| 


5 
2 19,4 9,62 2 29,56 ; 
3 36,1) — 3 36, | 


15,40 19 282,59 6 78, 62 


a 


246,91 218 ; 117,8 20,24 | . 22561 


203 9921,57 18 587,6 186 4368,64 45 1856,50 40 1908, 40 


i 
Be. 8,18 
; 
1506,20 10 | 252,16 277 9893,25, 26 445,0 


54,27 i 
9 617,63 21 
> 


| | | 
56 2010,67 41 196021 9 671,90 21 1560,00 11 267,56 296 1042,84 32 532,30 
| | S | | 


318 10 423,22 19 646,56 199 4669,35 


— ) Ausschließlich der Bergheimer Kreisbahnen (siche Anm. 1). — ) Dem Zugange von 13 Bahnen steht ein Abgang von I Bahn 
Strecke. — ) Hier sind nur die Strecken- und Gleislängen angegeben: die auf diese Teilstrecken bezüglichen sonstigen Angaben 
im Großherzogtum Hessen, 58.71 km im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz, 21.62 km im Großherzogtum Mecklenb urg-Schwerin 
Herzogtum Sachsen-Meiningen, 550 km im Fürstentum Lippe. 12. km im Fürstentum Schaumburg-Lippe. 235? km auf Hamburger 
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Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 


— — = — D Fremen — — —— — — — ——— — — — — — — — — — — 


Von den in Spalte 4 


P ` werden betrieben mit kommen 
Bezeichnung | Dampf- | | | Ä 
Gen 
2 da | lokomo- Dampf- elek- 
© | tiven | lokomo- | trischen | Draht- Personen- 
= Provinzen Pferden und tiven Motoren i keh 
= J elek- und | und Ben men 
E sowie der | trischen Pferden Pferden 
| Bundesstaaten | | Motoren | 
I : 
eee Ea E al a ala4 E 
| | 22 28 | 24 25 26 27 
| 
l | Ostpreußen . | | | | , ° ; | 2 | Ä d 
| ; | | | 
2 | Westpreußen . . .... . , / e 2 |. Zr 
| Brandenburg ; 1 12,58 | ; , | ; „ ; 
4 | Pommern | | e | i | A er | | l 
5 | Posen . | | . | an Ä | | 
6 ! Schlesien. DECHE | 3 i m "E | | 1 95s 
7 Sachsen | | ; KR e * | 
8 | Schleswig-Holstein . | 1 | 14,30 | Ka . a / A 
9 | Hannover | | 1 | 16,82! | „ a en 
10 Westfalen |. | | „ | dë 
| ' ! 
11 | Hessen-Nassau | ; ; 2 16,15 | ' . | 1, ; 
| i 
12 | Rheinprovinz . |. | 3 wë | | : . ; | 2 | 17.2 
13 | Hohenzollernsche Lande | ; ; | Sr De Ä | 
Zusammen | : g | S | ; 3 | 26,77 
| | 


Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in den außer- 


| 
\ 


U 
t 


1 


1 Königreich Württemberg 0, 75 | 1 0% 
2 Großherzogtum Baden | | | 1 48,50 
3 | Großherzogtum Hessen | d | | | | Zu | 2 
4 ` Großherzogtum Mecklen- | ` | i | Ä | 
burg-Schwerin. . | | | E 3 | 1 15.40 
5 Großherzogtum Oldenburg | | | EE 8 (EE 
6 Freie u. Hansestadt Hamburg | i A ; ® ; ; e | acht y u 1 25,10 
7 Reichsland Elsaß-Lothringen = Be e e | . | ı | 30, 
Zus. außerpreußische Bahnen | | | | | 5 | 78,11 
Dazu: außerhalb Preußens | | 
gelegene Strecken preußi- | 
scher Bahnen?) | 14,41 . 
Preußische Bahnen. 6. | 8 170,78 3 288,77 
— ———— ————— — — — FREE } 
Summe Deutsche Bahnen . l ; : | 8 185,19 „ Er d | 1 | 05 8 104,88 
1) Im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz gelegene Strecke. — ) Hier sind nur die Strecken- und Gleislängen ange- 


außerpreußischen Bahnen liegen Angaben nicht vor. 
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- — Fr —ä— me 


in Preußen am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). (Fortsetzung.) 


EE Damen j W | Fahrbetriebs- 
| | annähernd Spalte A iT | a 
| dem SEN vorzugs- VOTZUBS- in ‚aufgeführten 9 
Personen- | Personen- ige | weise ` gleichem | Bahnen Dampf. ® 
en l Frem- ` weise | Maße dem bet di ampi- Q 
Güter- and | verkehr,vor- dem land- e rägt die E = 
ö | zugsweise den- wirt- | Zahl der | N 
verkehr Güter- ; Han d und der moti 
in Städten (Bade-) und der Schaft- Industrie į motiven; $ 
verkehr | und deren verkehr Industrie lichen | a... 5 | 2 
| Umgebung | Zwecken Landwirt- | stün Ié 
2j! E EE 
ala 1 2 3 3 3038058 358 den ar,. bh | ¥ 
ala a E J4 EB _S Bg E < E < B eene 
25 29 | 30 31 832 a" 34 36 se | 87 88 
| IR SC JE | I | | I | 
13 849,96 |.» 1,470 1 48,84 10 706,68 1| 47,9! 398 800 43 30 
) d ! ; | Ä i | i : | | 
i | | 
| | 13 607,71 | | SEI 8 543,84 5 638,87 189 377 14 46 
, | | | i , 
d 67,88 29 996,45 i SR 9 139,21 13 556,87, 12 368,25 639 694 | 40 101 |. 1 
| | ' | i 
2 nl 26 1660,39 | | 1. 5, 1 1,8419 1306,05 7 355,65 854 1047 96 60 
112% 12 80356 d | 10 540,0 3 275,87 281 | 40 | 7 78 
dE | Ä ! | 
| R m; 759,24 | . | 12 26,20 4 1444 0 328,03 788 728 8 71 
| ip Ze. | i | | 
2 7. 32 874, 5 Zeil 403% 18 452, 598 663 64 60 
| ! i | H i 
1 4,09 25 944, 75 4 | 67,08 3 18,32 13 694,67 2 m 736 | 866 | 65 92 | 1 
. ' | 
| ; 33 1095,56 A . ı 110 4 20,211 20 748,17 8 315,78 632 995 | 65 4 
! l | | | 
E 2,14 17 433,25 |. ; . 3 130, 1 71.82 7 292| 531 655 55 d 2 
| | | 
z 21 369,15 3 | Hs 2 11% 2 29,4% ſ 33% 12 2528 370 425 | 32 36 | 1 
9 54.37 81851 3 | 68,4 29 321,7 2 66,87 u 428,54| 1200 1470 | 71 68 8 
f | | e ) 
Ge ) p 1 9 %% „11% 2 d 2. 
U ! i ` 2 * l t 


E 2 ge E 
9 | 141,86, 80 1122,75 113 5817,88 103 3317,12| 7326 
‘ » l ; . 


preußischen Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). (Fortsetzung.) 


2 11,69 e e , , ; - ; ; ; ; 20 18 | 1 
2 38,29 e 63 60 16 | 
3 41,86 i e i . , ; 45 94 I8 P 1 
5,10 ') 
5 65,23 ; a ; , ; 74 24 6 5 
6 113,07 i g ; ; e ; l 48 4] 10 4 
I] 2.40 678 38 | 
2 6,15 . ` : A i ó z - - ? 84 37 2 
] 2.46 20 281,39 3) 1012 512 | 54| 10 2 
| 
ER ad- 268,29 4,538 36,92 54,84 172,00 
24 | 182,65 284 10300,11 6 109,92 9 141,86 80 1122,75 113 5817,88 103 3317,12 7326 | 9183 568 788 13 
| 
25 | 185,11 304 10849,79 d 3338 9695 622 798 15 
geben. Die sonstigen Angaben über diese Teilstrecken sind in denen für die preußischen Bahnen mitenthalten. — “) Für die 
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Übersicht über den Stand der nebenbahnähnliehen Kleinbahnen 


: EE D 


Fahrbetriebsmittel 


Triebwagen 
Basta init eigener Trieb- Personenwagen 
VE? * Kraftquelle wagen | 
| $ ` KR Ch - ù 
2 der f | ohne |l © | Güter- 
+ P ? | a j von den = 
| e | ' > 
3 | rovınzen a) | sonstige ı eigene Hakaan Pii E wagen 
-E sowie der Dampf- (Henzol, | Kraft- im ganzen Personen- Į 
5 Wen Benzol- quelle verkehr . 
: Bundesstaaten e EE führen | = 
À v USW ) | 
2 KSE KE 4 2 E 2 314 2 4 
| achsig | achsig | achsig achsig Klassen | | achsig 
| | 39 — 41 42 14344 
1.5 | ' | 
CFP ˙²˙²oði]]˙].r̃ ͤ = A E i 17286 14,0 12. 16,0 637 247 
| | | ' 
2 Westpreußen äi 3 ; ; 80,8 Kal, u: 2 16 Det: 385 
P | 
Brandenbur A 133,9 34 29. 403 1438 324 
Í 8 | 
Pommern e i i ; i 168,2 87,0 22 3 61,2 1959. 853 
3 


3 

P 

5 Posen 380 567 . 11:1 . 24,4 1078 822 
6 


Schlesien. 0 21 105 130, 235,1 14 8 30,6 939 65 
S Ab Sätz E? 3 20 154, 44,5 28. 41,86 1560 93 


8 schleswig- Holstein 4 3 6 2868 39,6 3 22 1068 74 


— 

— 

— 
e 

* 


o AAA ee ée t . ; ; j 156,7 101,5 . 29 1 52,5 901 37 
10 | Westfalen: 2.5. Ks | . | 2 e T: 647 128,0 1 15 1|. 27, 832 360 
11 Hessen-Nassau KE 31 3 159,5 974 3 13 5 15,5 573 8 
12 | Rheinprovinz si ; N E e 1483 116 337,0 2783 18; 18! 3 38, 1271 12 
13 | Hohenzollernsche Lande . | e | ; l ; e å 11,0 50 e 36 


Zusammen . . TE 5 5 4 222 ¶243 1894,2 1121 20 225 24 . 404,7 13176 3530 


Übersicht über den Stand der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in den außer- 


1 Königreich Württemberg . w g ; 6 ` Ais ; SS Le Z 3 
2 | Großherzogtum Baden | 201.88 2 I s 3.2 15 
3 Großherzogtum Hessen BE « 50,5 24,7 2 1 1,0 7 
4 Großherzogtum Mecklen- | 
burSchwerin.:. 4: e sl 2 5: % 5 , e 10,0 178. A 2 6,1 l 4 
5 Großherzogtum Oldenburg . 15,0 6,0 1 4 5,6 19 33 
6 Freieu.HansestadtHamburg ` à 3 e e 80 800! . 8 4 3 
7 Reichsland Elsaß-Lothringen 20 3110 * 1,0 3 
Zusammen außerpreußische | | | 
Bahnen R WEE 112 233, 99,8 9 13| 2 16,9 51 37 


Dazu: außerhalb Preußens | | 


gelegene Strecken preußi- | 
scher Bahnen 


Preußische Bahnen 4 5 5 4 222 243 1894, 1121, 20 225 24 . 404,7 13176 3530 
Summe Deutsche Bahnen. 4 5 5 4 334 213 2127,7 1221,2 29 238 26 . 42156 13227 3567 


XXI. 1 
Februar 1914. 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 


in Preußen am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). (Schluß.) 


Von den | | 
ei LL = in Sp. 4 Das An- Von dem Betrage in Sp. 53 sind oder werden $ 
= TUN er x 
z FE 3 aufge la: aufgebracht ZS 
= Sr 5 5 führten 8 = 
— E K s2 h | S 
E Eë SE: Bahnen kapital 8 
2 8 LES 2.2 E 
= 53 72:37 ae entfallen dern er 
„5 8 auf s ' von ES 
= St 882 „„ 8 
„ c Sp 4 von den in IE = 
=. ' = rm, 2 z ke on | D 
S "Sa SP 23 3 932 aufge- von dem von Zunichst— LES 
Z % er en =Z e oi Pro- sonstiger es 
ZS 32 E Ze 238355 führten | Staate Kreisen beteilig— io 
ZS Ss géi Si Së SZ Bahnen vinzen weise 8 
ZE 452 — 72 2222 i ten E 
2 op "E == 22 SSS 8 4 betrügt = 
= Ses 52 Ẹ ZS: SS A * 
— D ＋ Er SE D SE i < 
_ 2 2.— SE = Cp e E 
7 Ag: = © AoE M iM M M M M | 
u = = 5 zz u | 


23,2 33 1143 7871 880% 13 37987 559 12585 an 0:05 700 5351835 27250 13 411723 6 
a 42 1350 2675 8075, 10 3. 25 47 a8 8218 750 3836025 6764456 473 800 7184 256 15 
1 110 2100 TOM 17 598, 13 21 GO 844385 10.450.058 10515038 27 797018 4848089 7195202 19 
9% 124 3242 8315 old 22 6 . 58 185 179 13 509 620 13 526 206 18901 775 3797665 8449553 
na 90 2119 3300 13 320% 3 10. 26 SECH 6688545 3335580125069 664 271 2905 532 11 
13.3 72 1466 18718 9292% 23 2 1 70 815 543 9 523 828 827 225 9513113 8810508 42 141 369) 51 
15% 11 2021 8700 15 5% „0 3 1 57 532487 9 220 980 9114416 4592 866 13 058 780 21 535 h27 zë 


| 
23193 1631 13 450 10077 11 15. 56 794 181 d 169239 7724771 24 306 982 5340 127 8253 062 21 


j 


21,2 166 1689 12622 995909 28 5 62 154092 18 S13 336 24504 254 8119714 7005012 5630746) 32 


17,6 Im 1606 9987 130815 16 5. 48156198 15688000 137800013590218 10090552. 12409423] 74 

(a 41. 906 13102 300% 16 5. 33323 222 5 467 806 Net 4 450 747 4556 501 10276 905 44 

as o SU 20 00 1h y 25 1 120 40 6h00 f 882 500 9e 500 al 851 148 20 G 187 58 514 675,16 

Le np 65 7% %% „ 9025870 5127000 2564000 115000 H8570 872000, 1 
| 

Ars 1167 21497133404 1460526 205 103 3 675513 350 115395041 89915 086 17290 4c 80.404971 207 unn oi 
S | | 


preußischen Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). (Schluß) 


28 7 15% 1 2. 2005? . : 1460 09% 57435 
ua 2 99 1102 750: 2 1 2771428 128 0 . 6000 215639 2421 090 
„ „„ o 3 80% o 3 33562 S0 e 125000 125000 3025 892 
3, ai 12 1237 58 154620387 4278 720 : i 204867 136 800 
24 687 1065, 455% | 6. 4435 243 9025 (60 2277974. 73004 
| I o. 63 793 205 47804180. 216 000 15 773 115 
| 


l. 3095 357 812226 2 715500 1 5376311 


222 S | 


B.] 29 


475 15 08 738,3 10 16 84112108 54059 845 f 347 000 3506676 24198 SS 


| 
| 


| . 


3 675 513 350 11539841 89 915 086 172904487 89 494 971 207 800 765 
F e e 


203,1 1167 21 497/133464 146052,6 205 103 


| 
2115 1196 21 972 148472 146790,9 215 119 3 759 625 758 160457886 89 915 086 173251487 95001 647 231999 652 


Gesetzgebung. — Rechtsprechung. 


Zeitschrift 
für K leinbahnen. 


Gesetzgebung. 


E 


L 


Freuen. 


an die Stadtgemeinde Solingen zum Bau 

und Betriebe einer Linie vom Hauptbahn- 

hofe durch die Bahnhofstraße nach der 
Grünewalderstraße. 


Auf Ihren Bericht vom 19. Januar 1914 
will Ich der Stadtgemeinde Solingen, welche 
die Gerehmigung erhalten hat, das ihr ge- 
hörige Strabenbahnnetz durch eine Linie 
vom Hauptbalmhofe durch die Balınhof- 
straße nach der Grünewalderstraße 


weitern, das Recht zur Entzichung und zur 


dauernden Beschränkung desjenigen Ge- 
Allerhöchster Erlaß vom 26. Januar 1914, 


betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 


forderlich 


z U er- 


ländes verleihen, das zum Bau und Betriebe 
der Erweiterungsstrecke aus dem im Grund- 
buche der Stadtgemeinde Solingen, Flur 9, 
Parzelle 1105/25 als Eigentum des Fabri- 
kanten Robert Felix in Solingen, Cölner- 
straße 43 eingetragenen Grundstücke er- 
ist. Die eingereichten Pläne 
folgen anbei zurück. 
Berlin, den 26. Januar 1914. 


gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Breitenbach. 
An den Minister der öffentlichen Arbeiten. 


Rechtsprechung. 


Erkenntnis des Königl. Landgerichts 
in Königsberg (Pr.) vom 9. Juli 1913 
in Sachen des Königl. Preußischen 
Fiskus, vertreten durch die Königl. 
Eisenbahndirektion in K., Klägers 
und Berufungsklägers, gegen den 
Ortsarmenverband der Stadt K., ver- 


treten durch den Magistrat, Beklag- | 


ten und Berufungsbeklagten. 
Hat der Ortsarmenverband die Kosten zu tra- 


gen, die die Eisenbahnverwaltung aufgewendet hat, | 
um einem durch eigene Schuld verunglückten Dritten 


ärztliche Hilfe angedeihen zu lassen? 
Tatbestand. 


Am 6. Juni 1911 wurde der Kutscher 
W. auf dem Güterbahnhofe in K. beim 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


unbefugten Überschreiten von Gleisen 


durch einen rollenden Eisenbahnwagen 
überfahren. Der sofort von einem Eisen- 
bahnbeamten herbeigerufene Arzt, der den 
bereits eingetretenen Tod des Verun- 


glückten feststellte, verlangte und erhielt 


vom Kläger für seine Bemühungen 7 M. 

Kläger hat nun dieserhalb am 11. Ja- 
nuar 
Zinsen vom Beklagten ersetzt verlangt 


1913 die verauslagten 7 M nebst 


und Klage erhoben, indem er sich auf Ge- 


schäftsführung ohne Auftrag, eventuell 
ungerechtfertigte Bereicherung des Be- 
klagten gestützt hat. Beklagter hat Ab- 
weisung der Klage beantragt. 

Durch Urteil des Königlichen Amts- 
gerichts K. vom 28. März 1913 ist Kläger 


mit seiner Klage kostenpflichtig abge- 
wiesen worden. Gegen dieses Urteil, auf 
dessen vorgetragenen Tatbestand Bezug 
genommen wird, hat der Kläger recht- 
zeitig Berufung eingelegt mit dem An— 
trage, | 
unter Abänderung des angefochtenen 
Urteils den Beklagten kostenpflichtig 
zu verurteilen, an ihn 7 M nebst 4% 
Zinsen seit dem 11. Januar 1913 zu 
zahlen und dieses Urteil für vorläufig 
vollstreckbar zu erklären. Er hält das 
erste Urteil für unzutreffend und hat 
zur Begründung seiner Berufung 
Ausführungen nach Maßgabe seines 
Schriftsatzes vom 22. Mai 1913 ge- 
macht. 


Der Beklagte hat kostenpflichtige 
Zurückweisung der Berufung beantragt 
und die in dem Schriftsatze vom 17. Juni 
1913 enthaltenen Ausführungen gemacht. 

Der Beklagte ist verurteilt worden, 
an den Kläger 7 M nebst 4% Zinsen seit 
dem 11. Januar 1913 zu zahlen. 


Entscheidungsgründe. 


Die Klage stützt sich in erster Linie 
auf §§ 677 ff. BGB., in zweiter Linie auf 
§ 812 BGB. 

Um aus dem ersteren Gesichtspunkte 
obzusiegen, hat Kläger, da nach $ 679 ein 


etwa entgegenstehender Wille des Beklag- 


ten nicht in Betracht kommt, lediglich 
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darzutun, daß er mit der Bezahlung der 
7 M „ein Geschäft des Beklagten“ für 
diesen besorgt habe. Dies aber ist nach 
dem unstreitigen Sachverhalt der Fall. Ob 
die Bezahlung der 7 M ein Geschäft des 
Beklagten war, hängt lediglich ab von 
der Beantwortung der Frage: Wer war 
verpflichtet, einen Arzt für den überfah- 
renen W. herbeizuschaffen? Denn war es 
der Beklagte, dann hatte er auch den Arzt 
zu bezahlen, und hat Kläger also, indem 
er dem Arzt die 7 M gegeben hat, ein Ge- 
schäft des Beklagten besorgt. Lag da- 
gegen dem Beklagten die Verpflichtung 
zur Herbeischaffung eines Arztes nicht ob, 
so war auch dessen Bezahlung nicht ein 
Geschäft des Beklagten. 

Das Berufungsgericht hat keinen 
Zweifel, daß bei der in Betracht kommen- 
den Sachlage der Beklagte gemäß $ 28 des 
Unterstützungswohnsitzgesetzes zur Besor- 
gung eines Arztes öffentlich-rechtlich ver- 
pflichtet war, und zwar vor allen anderen, 
gegen die W. etwa einen Rechtsanspruch 
hätte geltend machen können. Denn der 
$ 28 des Unterstützungswohnsitzgesetzes 
setzt nur voraus, daß jemand tatsächlich 
hilfsbedürftig ist, mag er auch der reichste 
Mensch sein oder Unterhaltungsansprüche 
gegen Verwandte oder Ansprüche auf 
Gewährung ärztlicher Hilfe gegen eine 
Krankenkasse haben. Dies ergibt schon 
der ganze Zweck des $ 28, denn durch ihn 
sollte eben jemand bestimmt werden, der bei 
tatsächlicher Hilfsbedürftigkeit eintreten 
sollte, ohne jede Rücksicht auf etwaige 
sonstige rechtlich dazu Verpflichtete — 
vorbehaltlich natürlich des Ersatzan- 
spruches gegen diese. Die Richtigkeit 
dieser Auffassung geht aber wieder auch 
hervor aus $ 62 des Unterstützungswohn 
sitzgesetzes, der von dem Recht des 
Armenverbandes, von anderweit Verpflich- 
teten Ersatz der geleisteten Unter- 
stützungen zu verlangen, spricht, und aus 
§ 57 des Krankenversicherungsgesetzes, 
welcher bestimmt, daß, wenn ein Armen- 
verband Unterstützung gewährt für einen 
Zeitraum, für welchen dem Unterstützten 
ein Anspruch gegen eine Krankenkasse 
zusteht, der Anspruch gegen die Kasse im 
Betrage der geleisteten Unterstützung auf 
den Armenverband übergeht. 

W. war durch das Überfahrenwerden 
tatsächlich hilfsbedürftig im Sinne des 
8 28 UWG. geworden. Denn von den zu 
seiner Unterstützung sonst etwa Ver- 
pflichteten beschafften weder seine Frau 
noch die gemeinsame Ortskrankenkasse, 
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der er angehörte, einen Arzt, sie konnten 
das auch gar nicht, weil sie von dem Un- 
fall natürlich zunächst überhaupt nicht 
wußten, unmittelbar nach dem Unfall die 
Personalien des Verunglückten offenbar 
gar nicht feststanden und sicherlich zu- 
nächst niemand Kenntnis davon hatte, daß 
der Verunglückte verheiratet und auch 
Mitglied der gemeinsamen Ortskranken- 
kasse war. Im übrigen wäre nach der 
ganzen Sachlage auch absolut keine Zeit 
gewesen, jene zu benachrichtigen, sondern 
es mußte vor allem schleunigst ein Arzt 
herbeigerufen werden. 

Daß ein Eisenbahnbeamter nach dem 
Arzte schickte, ändert daran, daß W. tat- 
sächlich hilfsbedürftig und der Beklagte 
deshalb zur Holung eines Arztes ver- 
pflichtet war, nichts, da es ohne weiteres 
ausgeschlossen erscheint, daß der Beamte 
den Arzt für eigene Rechnung geholt 
haben wollte, wie auch schon daraus er- 
sichtlich ist, daß er dem Arzt nichts ge- 
zahlt hat. 

8 61 des Unterstützungswohnsitz- 
gesetzes ändert an der öffentlich-recht- 
lichen Verpflichtung des Beklagten aus 
8 28 nichts, da die erstere Bestimmung 
nur privatrechtlichen Anspruch betrifft. 

Daß es sich bei der Herbeiholung des 
Arztes und Untersuchung des Verunglick- 
ten um eine erforderliche Pflege in Krank- 
heitsfällen im Sinne des $ 1 des Preußi- 
schen Ausführungsgesetzes zum UWG. 

gehandelt hat, ist unbedenklich anzu- 
nehmen; denn nach der Art des Unfalls hat 


der zugegen gewesene Eisenbahnheamte 


selbst, wie von dem Beklagten .auch nicht 
bestritten, gleich nach dem Unfall nicht 
beurteilen können, ob W. noch lebte und 
ob noch Hilfe möglich war. 

Ob die Frau des W. zur Bezahlung der 
7 M imstande war, kann dahingestellt 
bleiben; denn wenn es der Fall ist, muß cs 
dem Beklagten überlassen bleiben, sich 
von ihr nach $ 62 des UWG. die 7 M er- 
statten zu lassen, wenn er es nicht lieber 
versucht, sich gemäß § 57 des Krankenver- 
sicherungsgesetzes an die Krankenkasse 
zu halten. 

Daß der Kläger in der Bezahlung der 
7 M das Geschäft des Beklagten für diesen 
besorgt hat, ergibt sich schon daraus, daß 
er alsbald vom Beklagten Erstattung ver- 
langt hat. 

Es war daher unter Regelung des 
Kostenpunktes nach § 91 ZPO., wie ge- 
schehen, zu erkennen. 


Erkenntnis des Königl. Oberverwaltungs- 
gerichts vom 28. November 1913 

in der Verwaltungsstreitsache des 

Kreisausschusses in M., Klägers und 

Revisionsklägers, wider den Bürger- 

meister in M., Beklagten und Revi- 

sionsbeklagten. 

Voraussetzungen, unter denen Kleinbahnen der 


Gewerbesteuer unterliegen ($ 40, Abs. 1 des Klein- 
bahngesetzes vom 28. Juli 1892). 


Gründe. 


Die Revision des Klägers ist begründet. 
Der Vorderrichter irrt, wenn er den § 40 
Abs. 1 des Gesetzes vom 28. Juli 1892 (Ge- 
setzsammlung Seite 225), wonach dic 
Kleinbahnen der Gewerbesteuer auf Grund 
des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 
1891 (Gesetzsammlung Seite 205) unter- 
worfen werden, dahin auslegt, daß die Ge— 
werbesteuerpflicht der Kleinbahnen bestehe, 
leichviel ob bei ihrem Betriebe die Ab- 
sicht der Gewinnerzielung vorliege oder 
nicht, daß also der Beweis des Nichtvorlie- 


gens eines Gewerbebetriebes unerheblich 
sei. Die Vorschrift des $ 40 Abs. 1 a. a. O. 


hat ihren Grund darin, daß die Kleinbahnen 
nicht den Eisenbahnen gleichgestellt werden 
sollten, welche der Eisenbahnabgabe nach 
Maßgabe der Gesetze vom 30. Mai 1853 
(Gesetzsammlung Seite 449) und vom 
16. März 1867 (Gesetzsammlung Seite 465) 
unterliegen und die gemäß § 4 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbe— 
steuer befreit sind. In der Begründung 
des dem 8 40 des Kleinbalingesetzes ent- 
sprechenden $ 37 des Regierungsentwurfs 
(Herrenhaus, Session 1892, Nr. 31 Seite 28) 
heißt es: „Da die Kleinbahnen im Sinne 
dieses Gesetzes derjenigen Begünstigungen 
nicht teilhaftig werden, um derenwillen die 
dem Gesetze vom 3. November 1838 unter- 
stellten Eisenbahnen einer besonderen 
Lisenbahnsteuer unterworfen werden. er- 
scheint es nicht notwendig, die Kleinbahnen 
gleichfalls zu der Eisenbahnsteuer heran- 
zuziehen. Es empfiehlt sich vielmehr mit 
Rücksicht auf die erhebliche Höhe der letz- 
teren, statt derselben die hier in Rede 
stehenden Bahnunternelunungen im Jnter- 
esse der kräftigen Entwicklung dieses Ver- 
kehrszweiges lediglich derjenigen Steuer zu 
unterwerfen, welche im übrigen von allen 
Unternehmungen erhoben wird. in welchen 
das Privatkapital seine Verzinsung durch 
Ze werblichen Betrieb sucht, d. h. sie 
werden zur allgemeinen Gewerbesteuer 
nach dem Gesetze vom 24. Juni 1891 (Ge— 
setzsammlung Seite 205) heranzuziehen 


Rechtsprechung. 


Zeitschrift 


sein.“ Die Bestimmung in § 40 Abs. 1 
a. a O., daß die Kleinbahnen „der Gewerbe- 


steuer auf Grund des Gewerbesteuerge— 
setzes“ unterworfen sind, bedeutet, daß sie 


nach Maßgabe der Vorschriften dieses Ge— 
setzes gewerbesteuerpflichtig sind, falls ihr 
Betrieb sich als ein in Preußen betriebene“ 
stehendes Gewerbe darstellt ($ 1 Abs. 1 
des Gesetzes). Hierzu ist erforderlich, daß bei 
ihrem Betriebe eine mit der Absicht der Ge- 
winnerzielung unternommene selbständige. 
berufsmäbige und erlaubte Arbeitstätigkeit 
ausgeübt wird, die sich als Beteiligung am 
allgemeinen wirtschaftlichen Verkehre dar- 
stellt. 
Kleinbahn nicht zu, so unterliegt sie auch 
nicht der Gewerbesteuer. Die von dem Be- 
klagten berührte Frage. ob nach $ 5 Abs. 2 
des Gewerbesteuergesetzes Konsunvereine 
mit offenem Laden und unter derselben 
Voraussetzung Konsumanstalten, welche 
von gewerblichen Unternehmern im Neben- 


hetriebe unterhalten werden, unter allen 
Umständen gewerbesteuerpflichtig ` seien. 
weil sie vom (rewerbesteuergesetz selbst 


schlechthin für steuerpflichtig erklärt wor- 
den- seien, bedarf hier keiner Beantwortune. 
Die Kleinbahnen, welche in gewerbesteuer- 
licher Hinsicht nach Maligabe des Gewerbe— 
steuergesetzes zu behandeln sind, unterlie— 


T [rari leinbalnen. 


Trifft diese Voraussetzung bei einer 


zen der Besteuerung nur in den von diesem 


Gesetze allgemein gezogenen Grenzen, d. h. 
nur soweit sich ihr Betrieb als der eines 
Gewerbes darstellt. 

Der Vorderrichter stützt seine 
scheidung aber auch auf die Erwägung. 
daß der Betrieb der Kleinbahn vom Klä— 
ger mit Gewinnabsicht unternommen wor- 
den sei. Nach Lage der Verhältnisse sei 
nicht anzunehmen, daß die Absicht, einen 
Überschuß zu erzielen, gänzlich fehle. Der 
Kreistagsbeschluß vom 15. April 1912 
könne nur dahin verstanden werden, dab 
das Erzielen von Überschüssen 
Hauptzweck des Betriebs sein solle. IIier— 
nach nimmt der Vorderrichter einen ge— 
werblichen Charakter des Unterneh- 
mens dann schon an, wenn die Absicht der 


Gewinnerzielung dabei eine nur untergeonrd- 
hat. 


und nebensächliche Bedeutung 
Diese Auffassung entspricht nicht dem Be- 
griffe des Gewerbebetriebs. wie er den ge- 
-etzlichen Vorschriften des Gewerbesteuer- 
xesetzes zugrunde liegt. Darnach ist 


nete 


e 
{> 
` 


nicht der: 


D 


Ent- 


ein wesentliches Merkmal des Gewerbehe- 
triebs, daß die Erzielung eines Gewinns 


Hlauptzweck der Arbeitstätigkeit oder 


doch ein neben dem Hauptzweck verfolgter 


wesentlicher Zweek des Unterneh- 


XXI. e 
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mens ist (vgl. Entscheidungen des Oberver— 
waltungsgerichts vom 21. Juni 1888, Preu- 
bisches Verwaltungsblatt Jahrgang 9 Seite 
1-48, vom 5. Februar 1898, Amtliche Samm- 
lung der Entscheidungen des Oberverwal— 
tungsgerichts Band 33 Seite 86, 89; und 
vom 23. März 1905, Entscheidungen des 
Oberverwaltungsgerichts in Staatssteuer- 
sachen Band 12 Seite 412, 415). 

Da hiernach beide Gründe, auf welche 
der Vorderrichter seine Entscheidung stützt, 
auf unrichtiger Rechtsauffassung beruhen, 
30 unterliegt sie der Aufhebung. Bei freier 
jeurteilung ist die Sache nicht spruchreif. 
Auf Grund der bisher beigebrachten Unter- 
lagen kann nicht festgestellt werden, ob die 
Kreisbahn zum Zwecke der Gewinnerzie— 
lung oder als gemeinnütziges Unternehmen 
mit fehlender oder zurücktretender Gewinn- 
absicht ins Leben gerufen worden ist. 
Dieser Feststellung wird sich der Bezirks- 
ausschuß, an den die Sache zurückzuver- 
weisen ist, zu unterziehen haben. Bei einem 
Eisenbahnunternehmen wird sein gewerb- 
licher Charakter die Regel bilden. Es wird 
daher zu prüfen sein, ob hier ausnahms- 
weise die tatsächlichen Verhältnisse eine 
andere Auffassung begründen. Hierfür 
reicht der Kreistagsbeschluß vom 15. April 
1912 nicht aus. Wenn dort auch erklärt 
worden ist, die Verkehrsunternehmungen 
des Kreises sollten derart verwaltet werden, 
daß Überschüsse oder sonstige Gewinne 
nieht erzielt werden, so wird in unmittel- 
barem Anschluß daran doch mit der Mög— 
lichkeit einer Überschußerzielung gerech- 
net. Denn es wird für den Fall, daß bei 
einem Zweige der Betriebsunternehmungen 
die Betriebseinnahmen nach Deckung der 
Betriebsausgaben, der erforderlichen Ab- 
sehreibungen, der Verzinsung und der von 


Kleine Mitteilungen. 


117 


der Aufsichtsbehörde vorgeschriebenen Til- 
‚gung einen Uberschuß erzielen sollten, 
dahin Bestimmung getroffen, daß dieser 
Überschuß für andere Verkehrsunterneh- 
mungen des Kreises verwendet werden solle 
und daß Überdschüsse der Kleinbahnen 
des Kreises nicht zur Kreiskommunalkasse 
. abgeführt werden, sondern für solche Ver- 
kehrsunternehmungen Verwendung finden 
sollen, zu denen der Kreis nicht gesetzlich 
verpflichtet ist und die auch ihrerseits Über- 
schüsse für die Kreiskommunalkasse nicht 
t 
| 
! 


abwerfen. Diesem Beschlusse gegenüber 
besteht das Bedenken, daß Reineinnahmen 
aus dem Betriebe der Kleinbahn. wenn 
diese zum Kreisvermögen gehört, gemäß 
§ 2 des Kreis- und Provinzialabgabenge- 
' seizes vom 23. April 1906 zur Kreiskom- 
: munalkasse fließen müssen und der Kreis 
nur insoweit Steuern erheben darf, als seine 
sonstigen Einnahmen, insbesondere auch 
die aus dem Kreisvermögen, zur Deekung 
der Ausgaben nicht ausreichen. Es bedarf 
hiernach noch der Klarstellung, zu welchem 
Jeck und in welcher Absicht das Kreis- 
bahnunternehmen ins Leben gerufen worden 
| ist. Hierüber werden voraussichtlich die 
von der Kreisverwaltung gepflogenen Ver— 
handlungen und der den Kreistagsabgeord— 
neten gemäß § 63 der Kreisordnung für die 
| Rheinprovinz zugestellte ausführliche Vor- 
Schlag Auskunft geben. Auch bleibt fest- 
| zustellen, ob die Verwaltung der Kreisbahn 
durch ein Kreisstatut geregelt ist, und 
welche Bestimmungen dieses über den Be— 
förderungstarif und die Uberschubherzielung 
| entnält, und ob etwa die Aufsichtsbehörde 
in dieser Hinsicht aus Anlaß der Bestäti- 
| zung von Beschlüssen des Kreistags ($ 91 
' der Kreisordnung) Stellung genommen hat. 
i 
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Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


L. Die Insterburger Kleinbahn- Aktiengesell- 
schaft beabsichtigt, ihr Unternehmen durch 
eine schmalspurige, mit Lokomotiven für Per- 
sonen- und Güterverkehr zu betreibende Klein- 
bahn von Skaisgirren über Gr. Friedrichsdorf 
und Jodgallen nach Seckenburg mit Abzwei- 
gung von Gr. Friedrichsdorf nach Heinrichs- 
walde zu erweitern. 


2. Die Städte Bad Oeynhausen und Lüb- 
becke und die zwischen ihnen liegenden Ge- 
meinden wollen cine vollspurige Kleinbahu 
für Personen- und Güterverkehr von Pad 
Oeynhausen nach Lübbecke bauen. 

3. Von dem 
wird Bau einer schmalspurigen. 
echen Kleinbahn für Personenverkehr 
Recklinghausen über Marl nach Dorsten 


Landkreise Recklinghausen 
elektri- 
von 
mit 


der 


Abzweigung von Marl nach Zeche Brassert 
geplant. 


4. Die Nord-, Süd- und Rundbahn in Elber- 
feld soll in das Bahnunternehmen der Bergi- 
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schen Kleinbahnen, Aktiengeslischaft, in | für eine Straßenbahnanlage auf dem Kaiser- 
Elberfeld, mit dem bereits die den Gemeinden damm in Charlottenburg zwischen dem 
genehmigten Kleinbahnen Velbert—Werden Sophie-Charlotteplatz und dem Staatsbahnhof 
und Langenberg—Nierenhof—Steele-Hattingen Heerstraße. 
vereinigt sind, einbezogen werden. 2, Der Kleinbahn-Aktiengesellschaft Sten- 
5. Die Stadtgemeinde Kreuznach will ihr dal—Arneburg in Arneburg für eine voll- 
Straßenbahnunternehmen durch eine schmal- spurige Kleinbahn mit Lokomotivbetrieb für 
spurige, elektrische Linie für Personen- und Personen- und Güterverkehr von Stendal nach 


— — — — - 


Marktgutverkehr von Kreuznach über Hacken- Arneburg. Die frühere Genehmigungsurkunde 
heim nach Freilaubersheim (Hessen) er- ist außer Kraft getreten. 
weitern. Ä 3. Der Straßeneisenbahngesellschaft in 


Hamburg zur Erweiterung ihres Straßenbahn- 

unternehmens durch eine Linie von Altona 

Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- über Stellingen-Langenfelde nach Eidelstedt. 

schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 4. Der Stadtgemeinde Gevelsberg und den 
Landgemeinden Mühlinghausen und Vörde zur 
Erweiterung der elektrischen Straßenbahn 
Ilaßlinghausen — Gevelsberg — Milspe — Vörde 
durch eine Linie von Gevelsberg Markt nach 


2. Vorarbeiten. 


1. Für ein vollspuriges, mit elektrischer 
Kraft zu betreibendes Kleinbahnnetz in Kra- 
kau und Umgebung. (Verordnungsblatt für 
VV. dem Bergisch Märkischen Bahnhof in Gevels- 
nuar 1914, S. 21.) Bar 

2. Für eine vollspurige Lokalbahn von Feld- e 


5. De i Recklinghausen fü 
kichen mich a deeler fir 
für Eisenbahnen und Schiffahrt, Nr. 6 vom S 


i Ges | E e zllingl ax 
13. Januar 1914, S. 41.) von Recklinghausen Süd nach Röllinghausen 


u g Zeche König Ludwig. 
3. Für eine vollspurige Lokalbahn mit e : 


ü S i R ` 6. Der Stadtgemeinde Crefeld zur Verlän- 
11 ee gerung ihrer Straßenbahnlinie Zentralhalle— 


... 4 1 Vasuti és Közlekedési Schlachthof durch die Dießemer und Ober- 
. 8 2 , = dießemer Straße. 

4. Für eine schmalspurige Industriebahn T Der aiene mnie Somra EE 
mit Dampfbetrieb von Fenyökesztolány nach | samte bestehende und durch mehrere Linien zu 
zurskeresztur. (Siehe Vasuti és Közlekedési | S É 

erweiternde Straßenbahnnetz. Die früheren 


y «s .. T 
Közlöny, No. 5, 1914.) — . Genehmigungsurkunden sind außer Kraft ge 
5. Für eine vollsrurige Lokalbahn mit treten 


Dampfbetrieb von Tass nach Szalkszentmär- 8. Für die Lokalbahi don Pain Burgstall 
d 7 > H Së 2 22 .. d . 2 
ton. (Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny, nach Oberlana. (Reichsgesetzblatt für die im 


9.26, 1ER) Reichsrate vertretenen Königreiche und Län- 

3. Konzessionen der, 93. Stück vom 29. Dezember 1913, S. 905 
FF u. Verordnungsblatt für Eisenbahnen u. Schiff- 
e n MORGEN: fahrt No. 10 vom 22. Januar 1914, S. 77.) 


1. Der Berlin- Charlottenburger Straßen- 9. Für die Lokalbahn von Littau nach 
hahngesellschaft zur Verlängerung ihrer Bahn ` Großsenitz mit Abzweigung zu den Stein- 
im Zugo des Nonnendamms und der Straße 45 brüchen in Lautsch. (Reichsgesetzblatt für die 
in Charlottenburg vom Bahnhof Jungfernheide im Reichsrate vertretenen Königreiche und 
his zur Spandauer Gemarkungsgrenze und Länder, 1. Stück vom 10. Januar 1914. S. 2.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 


„5 RE . 3. lt 5: | ae 21 E 
Less Io» 
| | Be EPEE 
. DÉI 25 = 2 

= Bezeichnung a) Eigentümer Spur- 258 Be- 1585| S der 

A. EE SS 4 8 wk Betriebs- 

2 der b) Betriebsunter— weite 8 f triebs- E J | eröffnung 

= gg, D 2 2 © S oder 

— Kleinbahnstrecke nehmer | FH Es zweck 88 pS Betrieb 

| Ä | 5337. P d. Anderung 
| 2 20 Se . 
| | KZ Se K SS | 
l. Straßenbahnen. 

I Straßenbahn in Münster a u. b) Stadtgemeinde 1.000 | ja Per- | 1 nein 1. Novbr. 
(Westf.) (Strecke, Münster (Westf.! | | | sonen- , 1913 
Roggenmarkt — Nord- | | | verkehr Betrieb 
straße) | | | eröffnet 

i | 


XXI. Jahrgang. 
Fehrurr_1914. 


IV 
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verkehr 


2 u 3 4 35 oe 7 8 | 9 
I mm am | 
Bezeichnung a) Eigentümer Spur- 33% Be- 55 3 ner 
o KE wo 238 Betriebs- 
der b) Betriebsunter- weite S 88 triebs— 3 F | SC 
Kleinbahnstrecke nehmer. % R = zweck zE 5 = ER 
. BEST 2 S | änderung 
m Se 5 
| | 
Werne Amtshaus—Lan- a u. b) Westfälische | 1,000 | ja | Per- 1 nein | 30. Novbr. 
gendreer Bahnhof Straßenbahn, G. m. sonen- 1913 
b. H. | verkehr Betrieb 
eröffnet 
-Suderwich—Datteln a u. b) Kreis Reckling-| 1,000 | ja do. 1 | nein | 5. Dezbr. 
(Teilstrecke von Dat- hausen | | ME 1913 
teln bis zur neuen Ka- | Betrieb 
nalbrücke — km 6.0+ | | eröffnet 
50 bis 11.9 + 53 —) | | 
u E 
Straßenbahn Gelsen- a u. b) Bochuin-Gelsen- 1,000 | ja | do. | l | nein 6. Dezbr. 
Kirchen — Hoeßler kirchener Straßen- | | | | 1913 
(Wirtschaft Stallberg) bahnen in Essen, | | EE Betrieb 
bis zur Grenze der Yorkstr. 3 | | | eröffnet 
Gemeinde Horst | | i | | 
| | | | | | 
! Altona—Stellingen-Lan- a u. b) Straßeneisen- | 1435 ja do 1 | nein | 21. Dezhr. 
genfelde—Eidelstedt hahngesellschaft in | . 2 1913 
Hamburg | | | Betrieb 
| BE eröffnet 
| | | | Ä 

` Berlin-Uharlottenburger. a u. b) Berlin-Charlotten- 1,435 | nein, do. 1 nein 31. Dezbr. 
Straßenbahn (Strecke burger Straßenbahn- | | 1918 
auf dem Nonnendamm gesellschaft in Berlin | | Ä Betrieb 
in Charlottenburg) | SE eröffnet 

j | | 
S l EE 
Straßenbahn Frankfurt a u. b) Stadtgemeinde! 1,135 nein de. ' 1j nein, 3. Januar 
(Main) (Strecke durch Frankfurt (Main) | | | 1914 
die Rhön- und Parla- | Betrieb 
mentsstraße bis zum | | eröffnet 
verläugerten Röder- | | 
bergweg) | 
| | | | | 
Hirschberger Talbahn:a u. b) Hirschberger 1,000 | ja Per- l nein 7. Januar 
(Erweiterungsstrecke Talbahn, A.-G., in sonen- 1.7914 
Nieder Giersdorf — Herischdorf und | Betrieb 
Hohler Stein) Stück- eröffnet 
| gut- 
| verkehr 
| | 
I. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 

9 ‚Lyck—Brodowen —Bor- a) Lycker Kleinbahn-| 1,000 | ja Per- 2 ja | 22. Oktbr. 
zymmen und Brodo- Aktiengesellschaft sonen- | 1913 
wen—Sawadden b) Firma Lenz & Co., und Betrieb 

Berlin Güter- eröffnet 


G. In. b. H.. in Berlin 
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1 2 nn 3 u a er 6&6 r Ve 
oe È 5 
8 8 5 „ „ 
ö EB} 2 8 = Z Tag 
Bezeichnung a) Eigentümer 8 SES Be =? ` 3 der 

S ezeic 8 a) F. 18 ‚Spur 28 8 SS z Betriebs- 

2 der b) Betriebsunter- weite 2 E triebs- =: F SE 

= Kleinbahnstrecke nehmer 88 8 zweck z 5 5 | ee 

835” Er ZS S änderung 
f m SE Se 2 = 
| feel | SE „ . 

10 Beuthen (Oberschl.) — a) Stadtgemeinde Beu- 1433 ja Per- 1 nein! 23. Novbr. 
Karf—Miechowitz mit then (Oberschl.) | | sonen- | 1913 
Abzweigungen nach bi Eisenbahn- Baugesell— verkehr ' Betrieb 
dem Dombrowawälde | schaft Becker & Co.. | und Be- | eröffnet 
und nach den Fried- G. m. b. H. iu Berlin förde- 
höfen rung von 

| | Gütern 
| flir | | 
; öffent- | 
| | liche | 
| Zwecke 

11 Stolper Kreisbahn au. bi Landkreis Stolp "Luna ja Per- 2 ja 7 Dezbr. l; 
(Strecken Dominke | „ SONEN- | | 1913 
(Gabel) — Stolpmünde und Betrieb 
u. Kuhnhof — Schmol- Güter— eröffnet 
sin) Ä verkehr | 

12 Görlitzer Kreisbahn a) Görlitzer Kreisbahn- 1433 ja | Per- 3 ſa 17. Dezbr. 
(Strecke  Krischa — A.-G. in Görlitz | sonen- ` | 1913 
Weißenberg (Sachs.)) b) Firma Lenz & con und Betrieb 

G. m. b. H.. in Berlin | Güter- eröffnet 
verkehr | 

5 Bunzlau—Modlau a) Kleinbahn-Aktienge- "Laun ja | de. A in 20. Dezhbr. 

sellschaft Bunzlau- | | DIE 
Modlau in Bunzlan | Betrieb 
b) Firma Lenz & (Co. | eröffnet 
| 


| 


1) Mit dem Tage der Betriebseröffnung ist die schmalspurige Kleinbahustrecke Wendischsilkow- Zietzen ger 


schlossen worden. 


B. In anderen Staaten: 


14. Ann 14. Dezember 1913 die TeilstreeKke 
Burgstall—Falschauer Brücke der österreichi- 
schen Lokalbahn Lana-Burgstall—Oberlana. 


15. Am 16. Dezember 1913 die schweizeri- 
sche, elektrische Schmalspurbahn Tramelan— 
Breuleux— Noirmont. 

16. Am 18. Dezember 1913 die schweizeri- 
sche, elektrische Zahnradbahn von Villars über 
Chesières nach Bretaye. 

17. Am 22. Dezember 1913 die bayerischen 
Lokalbahnstrecken Wutzlhofen— Falkenstein 
und Indersdorf —Altomiinster. 

18. Am 22. Dezember 1913 die schweizeri- 
sehe, elektrische Schmalspurbahnstrecke 
A\igle—Scpey der Linie Aigle—Sepey--Diable- 
rets. 

19. Am 24. Dezember 1913 die Strecke 
Oberhofen—Beatenbucht der elektrischen Stra- 
Pbenbahn Steffisburg— Thun—Interlaken. 


20. Am 29. Dezember 1913 die Strecke 
Ozuali-Buhuärci der Lokalbahn Sziszek— 


Karlstadt. 
21. Am 1. Januar 1914 die elektrische Stra- 
Renbahn Bozen—St. Jakob. 


Die elektrische Schienenschweißung. 
(Mit 7 Abbildungen.) 


Stetig hat die elektrische Liehthogen- 
schweibung ihren Weg in die Technik gefnn- 
den, und das vergangene Jahr hat in dieser 
seziehung schr wesentliche Fortschritte auf- 
zuweisen. In weiten Kreisen hat man sich 
davon überzeugt, daß die anfänglichen Mih- 
erfolge auf dem Gebiete der Schienenschwei- 
sung der damals gebrauchten Anordnung der 
Kopfschweißung zuzuschreiben sind und in 
keiner Weise einen Schluß auf die heute ange— 
wendeten Laschenschweißungen zulassen. 
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i 
In dieser Erkenntnis gehen immer mehr In großem Umfange ist besonders die elek- 
Straßenbahnen dazu über, ihre alten verbolzten trische Sehienenschweißung in Berlin ausge- 
Laschenstöße verschweißen zu lassen, um ihnen führt. und zwar sowohl als Reparaturstoß- 


Insgesamt 12000 Schweißstöße ausgeführt. 


a eeh ung A 


GG 
e 
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Plan der Straßenbahnen von Groß-Berlin mit den elektrisch geschweißten Gleisstrecken. 


cine längere Lebensdauer zu sichern, und schweißung bei alten Gleisen (vornehmlich 
ebenso bei ihren neuen Gleisen von vornherein mit Schienen-Einsatzstücken) als auch hei 
den Schweißlaschenstoß anzuwenden. neuen Gleisen besonders in Asphaltpflaster. 
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Die vorseitige Abb. 1 gibt einen Plan der 
Straßenbahnlinien von Groß-Berlin, in dem die 
elektrisch geschweißten Strecken gekennzeich- 
net sind. Sie ermöglicht jedem, sich durch Augen- 
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schein zu überzeugen, wie die Stöße sich ge- 


halten haben. Dabei ist zu beachten, daß die 


alten Gleise, die zur Verschweißung gelang- ` 


ten, zumeist an den Stößen schon recht abge- 
fahren waren und ohne Verschweißung längst 
hätten ausgewechselt werden müssen. 
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zun Teil bequemer, als die üblichen Profile es 
sind. Ebenfalls ist die Länge von 75 cm für 
angeschweißte Laschen überflüssig hoch. Die 


vielfachen Versuche und Proben haben er- 


geben, daß die Festigkeit des Stoßes ganz ge- 
nau die gleiche ist. wenn die Laschen auf 


50 cm verkürzt werden. 

Bei neuen Gleisen ist daher die Verwen- 
dung langer Provillaschen eine durch nichts 
gerechtfertigte Verschwendung. 


Eine kurze 
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Fs ist auffallend, daß es nach der Erfin- 
dung und technischen Durchbildung der elek- 
trischen Lichtbogenschweißung noch so lange 
Jahre gedauert hat, bis man auf den Gedan- 
ken kam, die eigentliche Ursache aller Mängel 
am mechanischen Stoß, das Losrütteln der 
Schienenlaschen, dadurch zu beseitigen, daß 
man die Laschen mit den Schienen verschweißt. 
Daß festverschweißte Stöße ohne Temperatur- 
ausgleichung im Straßenbahngleis möglich 
sind, haben die Goldschmidt-Schweißungen seit 
nunmehr 15 Jahren erwiesen. Bei der Laschen- 
schweißung der Akkumulatoren-Fabrik A. G. in 
Berlin- Oberschöneweide ist die Stoßfuge voll- 
ständig geschlossen, und ein Ausglühen des 
Kopfes, wie bei anderen Schweißmethoden. fin- 
det nicht statt. 


Abb. 2 zeigt den 
laschenstoß, bei dem, 
des Stoßes zu erreichen, 
anstatt der Profillaschen angeordnet sind und 
eine Verkürzung der Laschen von dem sonst 
üblichen Maß von 76 em auf 50 em stattgefun— 
den hat. 


Beide Maßnahmen beeinträchtigen die 
Güte des Stoßes nicht im geringsten. Daß die 
übliche Profilierung der Lasche zur Herstel- 
lung einer guten Schweißung vollkommen 
überflüssig ist, liegt auf der Hand: im Gegen- 
teil. die Flacheisenform ist für die Schweißung 


geschweilten 
um eine Verbilligung 


Flach- | 


einfache Flacheisen ` 


Ahb 4. 


Flacheisenlasche tut genau die gleichen 


Dienste. 

Die Forderung, eine geschweißte Stoß- 
verbindung herzustellen, bei der der Schienen- 
kopf von jeder thermischen Berührung absolut 
frei bleibt, hat in dem Brückenstoß (Abb. 3) 
seine Verwirklichung gefunden. 

Der eigenartige und gänzlich neue Ge- 
danke. der dieser Konstruktion zugrunde 
liegt, besteht. darin, daß durch innere Span- 
nungen, die künstlich in den Stoßteilen herge- 
stellt werden, die Kopffuge mit starkem Druck 
zusammengepreßt wird, trotzdem Schweißun- 
gen allein im Schienenfuß stattfinden. 

Die Wirkungsweise des Stoßes möge an 
einem Beispiel verdeutlicht werden. In vor- 
stehender Abb. 4 seien AA die beiden Schie- 
nen. a der Punkt. wo sie an den Füßen mit- 
einander verschweißt sind. B sei eine starke 
Blattfeder, die in ihrer Mitte mit großer Kraft 
an die Schienen herangezogen und in dieser 
Lage durch Schweißung festgehalten werde. — 
Man ersicht ohne weiteres, daß die Feder die 


Kir Rleinhaknen; 
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Schienen mit ihren Köpfen aneinander pressen ` 


und vermöge ihrer Elastizität in dieser Lage 
dauernd erhalten wird. Man hat hier den Zu- 
stand bleibender innerer Spannung. 

Im Brückenstoß wird die Aufgabe 
Blattfeder durch beiderseitige laschenartige 
Gebilde besonderer Form „die Brücken“ über- 
nommen, und die Federspannung wird hervor- 
gebracht durch Benutzung der verschiedenen 
Wärmeausdehnung und Zusammenziehung, die 
Schiene und Lasche während und nach der 
Schweißung erleiden. 

Die künstliche Druckspannung in der Stoß- 


fuge des Kopfes ist insofern von großer Be- 


deutung, als sie jedes Klaffen der Fuge ver- 
hindert. Auch bei Laststellungen, die an sich 
Zugspannungen im Schienenkopf hervorrufen 
würden und die bei ungleicher oder schr ela- 
stischer Unterbettung eintreten können, wenn 
der Stoß gerade in der Mitte zwischen 2 Rä- 
dern sich befindet, treten in Wirklichkeit im 
Schienenkopf keine Zugspannungen auf, weil 
sie durch die bereits im Kopf vorhandenen 
Druckspannungen ausgeglichen werden. Vor- 
aussetzung ist, daß die vorhandenen, inneren 
Druckspannungen größer sind, als die infolge 
äußerer Kräfte auftretenden Zugspannungen. 
Letzteres ist in der Praxis der Fall. 


der | 


Der so hergestellte dauernde Fugenschluß ` 


ist von großer Bedeutung für die Haltbarkeit 


des Stoßes, weil er einerseits das „Atmen“ der ` 


Kopffuge unter dem Wechsel darüber rollen- 


der Lasten sicher verhindert und damit den 


schnellen Wechsel in der Verbiegung 
Schweißstellen vermeidet, und weil er anderer— 
seits das Überwalzen von Material in der Fuge 
der Fahrfläche unmöglich macht. 

Die bisher hergestellten Brückenstöße 
haben die höchsten Erwartungen erfüllt. Die 
ersten Stöße liegen in Berlin seit Herbst 1911 
in außerordentlich schwerem Verkehr und 
haben noch heute das Ansehen, als ob sie 
gestern verlegt wären. 

Der Grundgedanke des Brückenstoßes ist 
von der genannten Firma in dem „Kopfspan- 


der 


nungsstoß“ weiter ausgebaut und entwickelt. 


Auch hier besteht der leitende Gedanke in 
der Herstellung einer künstlichen Druckspan- 
nung der Kopffuge des Stoßes, ohne daß eine 
Schweißung am Schienenkopf selbst angebracht 
wird. Jedoch wird im Unterschied zum 
Brückenstoß diese Druckspannung nicht durch 
thermische Mittel bei der Schweißung hervor- 
gerufen, sondern durch mechanische Mittel. 


Dio nebenstehende Abb. 5 
licht drei einzelne Herstellungsstufen eines 
Kopfspannungsstoßes. Es handelt sich hier 
um eine Breitfußschiene, bei der der Stoß- 
träger als Unterzug ausgebildet und die Unter- 
stützung durch Querschwellen vorausgesetzt 
ist. Zuerst werden in der Mitte des Stoßes die 
Schienenfüße miteinander und mit dem Unter- 
zug verschweißt und sodann an den Enden 
des Unterzuges Keile 
und Unterzug getrieben. welche die Enden des- 


veranschau- ` 


zwischen Schienenfuß ` 
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selben von den Schienen abspreizen und den 
Unterzug in Spannung bringen. Genau in der 
gleichen Weise, wie vorher beim Brückenstoß 
beschrieben und in der Skizze dort angedeutet 
ist, wirkt nun der Unterzug als Feder, welche 
dio Schienenköpfe gegeneinanderpreßt. Die 
dritte Phase der Ausführung besteht in der 
Verschweißung der Enden des Unterzuges mit 
den Schienen. 


Abb. 5. -Kopfspannungsstoß mit Unterzug in 3 ver- 
schiedenen Ausführungsstadien. 


Abb. 6. Kopfspannungsstoß mit Seitenlaschen in 3 ver- 
schiedenen Ausführungsstadien. 


Die Klammern, mit denen an allen Schweiß- 
stellen Schiene und Unterzug verbunden sind. 
haben neben der Befestigung des Unterzuges 
während der Schweißung auch den Zweck, bei 
dem etwaigen Bruch einer Schweißung immer 
noch den Unterzug so weit festzuhalten, daß er 
eine sichere Unterstützung des Stoßes bildet 
und jede Entgleisungsgefahr ausschließt. 

Statt des Unterzuges kann mit vollkommen 
gleicher Wirkung ein Flacheisenlaschenpaar 
verwendet werden. Die vorstehende Abb. 6 


zeigt die einzelnen Ausführungsstadien des 
Stoßes. 

Man erkenut ohne weiteres. wie durch die 
zwischen Schienenkopf und Laschenende ein- 
getriebenen Keile die Kopfspannung in die 
Stoßfuge gebracht wird und damit die Wir- 


kungsweise des Stoßes zustande kommt. 


Kleine Mitteilungen. 


[ Zeitschrift 
Lü? Kieinbahnen. 


chung der Schienenköpfe mit sich bringen 
würde. bleibt nichts anderes übrig, als kurze 
Schienenstücke am Stoß auszuschneiden und 
dafür alte, aber sonst noch gute Schienen-Pab- 
stücke einzusetzen (Abb. 7). Natürlich ist 
diese Arbeit verhältnismäßig teuer, aber auch 
sie bringt in schr vielen Fällen noch beträcht- 


Abb. 7. 


Die Vorzüge des Kopfspannungsstoßes be- 


stehen vornehmlich in seiner großen Einfach- 


heit und Billigkeit. Als Unterzüge können 
ohne weiteres alte Schienen Verwendung fin- 
den, als Seitenlaschen gewöhnliche Flacheisen. 

Für die Reparatur ansgefahrener Laschen: 
stöße bildet die Lichtbogenschweißung vein 
durch kein anderes Verfahren zu ersetzendes 
Hilfsmittel. 


Die Erfahrung lehrt, daß alle, durch 
Schrauben, Bolzen, Keile und sonstige mecha- 
nische Vorrichtungen verbundenen Stöße mit 
der Zeit ohne Ausnahme der Lockerung unter- 
liegen und dann der schnellen Zerstörung ent- 
zegengehen. und es ist von großer wirtschaft- 
licher Bedeutung in allen Fällen. wo die ersten 
Anzeichen solcher Lockerungen im sogenann- 


ten Schlagen der Stäbe auftreten. die Ver- 
schweißung der Stöße baldigst vorzunehmen. 
Bei Gleisen. die zu schlageu beginnen 


und bei denen Stoßsenkungen nur in geringem 
Grade vorhanden sind. genügt die Festschwei— 
ung der Laschen unter geringer Anhebung 
der Stöße. Die vorhandenen Anfänge der 
Schweinsrückenbilduug sind dann vollkommen 
und für immer beseitigt, das Gleis befährt 
sich wie neu, und die Lebensdauer ist außer- 
ordentlich verlängert. 

Bei sehr stark ausgeschlagenen Schienen, 
hei denen das Abhobeln eine zu große Schwä— 


Reparaturstoß. 


liche wirtschaftliche Vorteile und macht sich 
durch die Verlängerung der Lebensdauer 
der Gleise reichlich bezahlt. 


Über die englischen Straßen- und Kleinbahnen 


in den Jahren 1911/12 und 1912/13. sowie im 
Vergleich mit den Jahren 1898 und 1879 be- 
richten die Railway News in ihrer Nr. 2611 


vom 17. Januar 1911. Diesen Mitteilungen 
seien folgende Angaben entnommen: 
Der Umfang der Straßen- und Klein— 


bahnen ist von 269 Meilen im Jahre 1878 auf 


2662 Meilen im Jahre 1912/13 gewachsen, das 
Anlagekapital von 4207350 £ auf 79 359 758 £, 
die Zahl der gefahrenen Reisenden von 146 


- auf 3220 Millionen und die Reineinnahmen von 


230956 auf 5588121 £. Die Zahl der beför- 
derten Personen ist ungefähr einundsiebenzig- 
wal so groß wie die Gesamtbevölkerung des 
Vereinigten Königreichs. Von dem Gesant- 
netz von 2662 Meilen wurden im Jahre 1912/13 
2546 Meilen elektrisch betrieben gegen 2518 
Meilen von 2637 Meilen im Vorjahr. Die Zahl 
der Unternehmungen betrug 286. 

Die folgende Zusammenstellung enthält 
einige Gesamtangaben im Vergleich mit den 
Jahren 1898 (Dampfperiode genannt, weil da- 
mals die meisten Kleinbahnen mit Dampf be- 
trieben wurden) und 1879 (Pferdeperiode): 


Elektrische Periode Jan 1 
periode periode 
1911/12 1912/13 1898 1879 

Meilenlänge . . et, Alk | 2637 2662 1064 321 
Gesamtzahl der eneen KE es 3 127 318 732 3219857 2903 858 485 542 150 881515 
Wagenmeilen .. g EE d 323354589 334777515 90 593 716 | 19 418 373 
Zahl der auf 1 W EH EE Rei- | 

senden. . .. u Tree ae 9.67 9.62 9.48 7.77 
Anlagekapital für die Meile. Lett, 18 005 13 229 10 469 | 9877 
Verzinsung des Anlagekapitals .v. H. 7.50 7.01 6.38 3.97 
Verhältnis der Betriebsausgaben zu den | 

Roh einnahmen... I. 60.00 62,08 766.99 Ha 
Durchschnittliche Hinnahme für 1 Rei- | 

Sende- e 3. u ke Bo rel 1,079 1.065 1.23 1.81 


TREI _ „ . a 
Die staatlichen Kleinbahnen auf Java | a a Te E 
im Jahre 1912). | 1911 1912 


beggen, mem 


Dem niederländischen Staatsbahnnetz auf ' 


; Ausgaben „ 30438 42195 
Java gehörten am Schlusse des Jahres 1912 | ep oo a ‚ 1197) ES 
außer den vollspurigen Bahnen von 2172 km ' Übörschnß EEN 42237 43 515 
Länge auch zwei schmalspurige Kleinbalınen auf I ki... 13565 1244 


an: die 27 km lange, Mitte 1909 in Betrieb ge- 
nommene Kleinbahn Tjikampek-Tijlamaja und Verhältnis von 
die 16 km lange. am 15. Juli 1912 eröffnete 
Kleinbahn Tjikampek-Wadas. Beide Bahnen 
liegen im westlichen Netz, haben eine Spur- 
weite von 0,60 m und werden mit Dampf be- 


—— BD 19 

Einnahme 

Geleistete Zugkilo— : 
neter . Anzahl 78786 94956 

Geleistete Lokomo- | 


m E tivkilometer. „ 89957: 109 899 
trieben. Im östlichen Netz befindet sich die Geleistete Wagen- | | | 
40 km lange Kleinbahn Rambipoedji-Poeger mit Renee 751 835 791 748 


dor Abzweigung Baloeng-Amboeloe im Bau; Purchschnittliche Stärke der 
Sie erhält gleichfalls eine Spurweite von 0,60 m gemischten Züge: 
und wird voraussichtlich im Sommer 1913 in Be- 


Personenwagenachsen . | 19,44 H 
trieb genommen. l , Güterwagenachsen. Be 135 1) 
Die hauptsächlichsten Betriebsergebnisse der Dürchschnittliche Stärke dee S 
Kleinbahnen Tjikampek-Tjilamaja und Tjikam- Güterzüge: | 
pek-Wadas sind nachstehend zusammengestellt: Güterwagenachsen. 22 1) 

Ss SS = Ss Geleistete Personen- | | 
| 1911 1912 kilometer . Anzahl 5 107 619, 6-177 125 
i | darunter II. kl., 58033! 62962 
Betriebslänge am Ende | | | HI. KL „ 5000 5866114163 
des Berichtsjahres . km 27 43 Ausnutzung der Per- 
Mittlere Betriebslänge. . | 27 35 sonen wagen . . V. II. | 48,29 53.8 
Anlagekapital . . . . fl. 255 300 482 268 | Einnahme aus dem Per- | | 
auf ik, 9826 11215 sonen verkehr .., fl. 55118 6440 
Einnahmen 72 675 85 710 Geleistete Tonnenkilo- j i 
auf] Enn 2692 2449 ! meter. . . Anzahl 271291 349293 
3 | Ausnutzung der Güter- | 
f e Bu E „ wagen VV. H. 50,51. 37,14 
1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1912, S. 766 „Die Ian SES f | 
staatlichen Kleinbahnen auf Java im Jahre 1911.* Einnahme aus dem 
Die Angaben sind entnommen aus dem amtlichen Be- Güterverkehr . . . fl. 17 495 20 934 
richt: Staatsspoor- on tramwegen op Java. Verkort Ver- — : 
slag 1912. Batavia 1913. 1) Angaben für 1912 fehlen. 


Bücherschan. 


Koffka, Emil, Justizrat. Kommentar Diese Vorzüge sind dem Werk auch in 
zum Gesetz über die Enteig- seiner zweiten Auflage. erhalten geblie- 
nung von Grundeigentum vom | ben. Sie treten am deutlichsten hervor 
11. Juni 1874. Zweite Auflage. XII und in den Erläuterungen über die Entschädi- 
351 Seiten. Berlin 1913. Franz Vahlen. gung, die als eine wesentliche Bereiche- 
Preis gebunden 10 M. rung der Literatur zum Enteignungsge- 

Das Koffkasche Werk, dessen erste | setz bezeichnet werden müssen. Hier 
Auflage hier im Jahrgang 1905, S. 753, | offenbart sich in jeder Zeile, daß ein 
eingehend besprochen worden ist, hat sich | scharfsinniger praktischer Jurist für 
trotz des Vorhandenseins mehrerer älterer, die Praxis und ihre Bedürfnisse schreibt. 
gut brauchbarer Kommentare verhältnis- Dem Buch, das sich auch durch gute 
mäßig schnell Geltung und Ansehen ver- buchtechnische Ausstattung und ein sehr 
schafft. Es dankt diesen un zweifelhaften brauchbares Sachregister auszeichnet, 

Erfolg der knappen, klaren Fassung der kann eine fortschreitende Verbreitung nur 

Erläuterungen und ihrer übersichtlichen | auf das wärmste gewünscht werden. 

Anordnung, die auch dem ein schnelles ' H—h. 

Ä 
! 


Zurechtfinden und Verständnis der Vor- 
schriften ermöglicht, der sich nur gelegent- 
lich mit dieser Materie zu befassen hat. 
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Kriegbaum, Dr. Aug., Dipl.-Ing. „Tur- 
binen mit Dampfent nahme“. 
Ein Beitrag zur Berechnung der An- 
zapfturbinen. Verlag von R. Olden- 
bourg. München und Berlin. 1913. — 
130 S. Text. 98 Abb. — Preis geheftet 
4,50 M. 


Der in Betrieben gleichzeitig auf— 
tretende Bedarf an mechanischer oder 
elektrischer Energie und solcher für Heiz- 
zwecke in großem Umfang wird heute in 
vielen Fällen in wirtschaftlicher Weise 


durch Entnahme des Heizdampfs aus einer 


Kraftwerksturbine an geeigneter Stelle — 
Anzapfturbine befriedigt. Die vor- 


Zeitschriftenschau. 


liegende Arbeit untersucht — unter ge- 


bührender Berücksichtigung der neueren 
Forschungen über die Dampfturbinen und 
unter Zuhilfenahme zahlreicher bildlicher 
Darstellungen theoretisch die Einwirkung 


der Dampfentnahme auf die wesentlichen ` 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Größen — Dimensionierung, Leistung, Wir- 
kungsgrad, Dampf- und Wärmeverbrauch 
— der verschiedenen Turbinengattungen. 
Sie bringt den Dampfturbinenfachleuten 
— im wesentlichen aber auch nur diesen 
— eine schätzungswerte Bereicherung der 
Literatur. Wd. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Renaud, Theodor, Geh. Regierungsrat und vor- 
tragender Rat im Ministerium der öffent- 
lichen Arbeiten. Die Entwicklung des 
Eisenbahnwesens in Preußen seit dem Jahre 
1388. Berlin 1914. 


Steiner, Fritz, Privatdozent, Dr.-Ing., Oberkom- 
missär der Generalinspektion der österr. 
Eisenbahnen. Neuerungen auf dem Ge— 
biete der Unterwassertunnels. Wien 1913. 


Zeitsehriftenschau. 


A. E. G.-Zeitung. 1914. 


16. Jahrg., Nr. 7, S. 5. 


1-D-1-Lokomotive für die Rhäti- 
sche Bahn. 


Die von der A. E. G. gelieferte Lokomotive 
dient dem Verkehr auf der Strecke St. Moritz— 
Schuls und der Zweigbahn von Samaden nach 
Pontresina; sie wird mit Einpliasenstrom von 
10 000 bis 11000 V. und 16% Pulsschlägen be- 
trieben und bringt einen Zug von 180 t bei 25°/oo 
Steigung in 52 Sekunden auf eine Geschwindig- 
keit von 28 km/ Std. 


Deutsche Straßen- und Kleinbuhn- Zeitung. 


1913. 26. Jahrg., Nr. 51, S. 915. 


Vom Fahrweg zum Schienenweg. 

Schluß der Abhandlung von Th. Wolff 
mit Erörterung der allmählichen Entwicklung 
der Schienen und Gleisanordnungen. 


[1913 u. 1914 26. u. 27. Jahrg.. Nr. 52 u. 1. 
S. 926 u. 7.] 


Bericht über den XIV. Kongreß des 
Vereins deutscher Straßen- 
bahn- und Kleinbahnverwal- 
tungen. 

der im September 1913 in Cöln abgehalten wor- 

den ist. 


[1914. 27. Jahrg.. Ar. 1. S. 2.] 


Die Drahtseilbahn auf 
kusberg bei Baden-Baden 


den Mar- 


einschl. ihrer Entwicklungsgeschichte wird von 
Dr. A. Kuntzemüller beschrieben. auch 
werden Mitteilungen gemacht über die 
Zufahrtslinien zur Bergbahn. über den Tarif 
und den Fahrplan sowie über die Gestaltung 
des Straßenbahnnetzes von Baden-Baden. Die 
wagerecht gemessene Länge der Bahn ist 1129 
Meter, und sie ersteigt mit einer IIöchstei— 
gung von 54 v. II. rund 500 m. 


27. Jahrg.. Nr. 1. S. 9.] 
Wartezeit- Anzeiger für Straßen- 
bahnen. 


Mitteilungen über einen Wartezeit- Änzeiger, 
wie er u. a. in Metz ausgeführt ist. 


[27. Jahrg.. Nr. 1, S. 10.] 


Die Weltausstellung in Gent 

wird von C. Guillery besprochen, insbeson- 
dere macht der Verfasser auch Mitteilungen über 
die Ausstellung auf dem Gebiete des Eisenbahn- 
und Kleinbahnwesens. 


Electric Railway Journal. 1913. 


[42. Bd., Nr. 23. S. 1170.] 


neuesten Vervollständigun- 
eenderStraßenbahnvonBerk- 
shire 


Die 


werden beschrieben. Es handelt sieh insbeson- 
dere um die Erweiterung des Kraftwerkes und 
Ergänzungen der Unterstationen und der Kraft- 


verteilungsanlagen. 
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142. Bd., Nr. 23, S. 1178.7 
Verträge über Stromerwerb. 

über 


Mitteilungen 


Stromes für Eisenbahnen von besonderen Kraft- 
werk-Gesellschaften. 


[42. Bd., Nr. 23. S. 1189.] 


verschiedene Vertrags- 
formen und -bedingungen über den Bezug des 


Zeitschriftenschau. 
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Ausrüstungsschäden der San- An? 


tonio-Verkehrs-Gesellschaft 


Mitteilungen über das Meldeverfahren, über 
die Betriebsleistungen der Fahrzeuge und die 
festgestellten Schäden. 


[42. Bd., Nr. 23. S. 1191.] 


bei dem Bahn- 
Zwillingsstadt. 


Kraftverteilung 
netz der 


In St. Paul und Minneapolis sind neuer- 
dings eigenartige Neuanlagen für die Kraftver- 
teilung hergestellt worden. Diese werden be— 
sprochen. 


42. Band.. Nr. 23. S. 1193.) 


Kohlenbehandlungs-Anlagen für 
das Illinois-Verkehrs-Netz 
in St. Louis. 


Die genannte Bahn hat zur Behandlung und 
Lagerung der verschiedenen Kohlensorten ver- 
schiedene Anlagen hergestellt; diese werden be- 
schrieben. 


[42. Bd., Nr. 24, S. 1222] 


Unterweisung der Kinder 
Brooklyn über Unfälle. 


Die Schnellverkehrs-Balıngesellschaft von 
Brooklyn hat eine sorgfältige Unterweisung der 
Kinder über Unfälle und deren Ursachen einge- 
führt. Es werden in zahlreichen Bildern den 
Kindern die gefährlichen Gleisüberschreitungen, 
Wagenbesteigungen usw. sowie deren Folgen 
vorgeführt. 


von 


[42. Bd., Vr. 24. S. 1234.] 


Normen für die Unterhaltung. 


J. L. Ingoldsby berichtet über die in 
Broklyn eingeführten Regeln für die Bahn- 
unterhaltung und stellt Vergleiche mit den 
Verfahren bei anderen Gesellschaften an, 


[42. Bd., Nr. 24. S. 1238.] 


Versammlung der nationalen bür- 
gerlichen Verbrüderung 
Die Versammlung fand im Dezember 1913 in 
New York statt. E. Me. Millin berichtete 
über den Entwurf eines Gesetzes für öffentliche 
Angelegenheiten. A. Belmont hielt einen 
Vortrag über die Ergänzung der Bediensteten 
und außerdem wurde über die Frage der Ver- 
staatlichung von Eisenbahnen verhandelt. 


[42. Bd.. Nr. 24. S. 1240.] 


Gewerbliche Schiedsgerichte. 
Auszugsweise Wiedergabe eines von Ch. 
Murphy in Indianapolis im Oktober 1913 im 


Zentralen Elektrischen TFisenbahnverein gehal- 


tenen Vortrages. 
142. Bd., Nr. 25, S. 1270.7 


Neueste Ergänzungen der Berk- 


shire- Straßenbahn. 

Beschreibung eines neuen Wagenschuppens 
in Sheffield, der Erweiterung des Wagenschup— 
peng in Pittsfield sowie neu ausgeführter 
Strecken mit bemerkenswerten Brücken. 


742. Bd., Vr. 25. S. 1275. 


Versammlung des Vereins für 
Rechnungswesen der Zentra - 
len Elektrischen Eisen- 
bahnen. 

Mitteilunzen über den Verlauf der im De- 
zember 1913 in Cleveland abgehaltenen Ver- 
sammlung und über die gehaltenen Vorträge. 
Diese bezogen sich auf einige Hauptpunkte der 
Bestimmungen über Abrechnungswesen und die 
Anwendbarkeit des Bundes-Einkommensteuer- 
Gesetzes auf Elektrische-Bahn- Gesellschaften. 


[42. Bd., Nr. 25. S. 1281.] 


Neue Wagen der Chicagoer Stadt- 


bahn 
werden beschrieben; sie sind 14,64 m lang. haben 
geschlossene Endbühnen und enthalten 54 Sitz- 
plätze, auch zeigen sie verschiedene Neuerun- 
gen, besonders im Unterbau. 


[42. Bd.. Nr. 25. S. 1282.] 


Die Beleuchtung von Straßen- 
bahnwagen. 
Auszug aus einem Vertrag. den G. H. 


Stickney auf der Versammlung des Stra- 
Benbahnvereins von Massachusetts in Boston 
im Dezember 1913 gehalten hat, und Mitteilun- 
gen über die anschließende Besprechung. Es 
kamen namentlich die neueren und die noch er- 
wünschten Verbesserungen zur Erörterung. 


[42. Bil, Nr. 25, S. 1284. 


Ingenieur-Aufgaben bei der Elek- 
trisierung. 

Abdruck eines von A. H. Armstrong 
in Montreal im Dezember 1913 im Canadischen 
Verein der Zivil-Inzenieure gehaltenen Vor- 
trages. in dem die Vorteile und Nachteile der 
Verwendung von hochgespanntem Gleichstrom 
und Wechselstrom gegeneinander abzewogen 
werden. Der Vortragende gibt dem hochge— 
spannten Gleichstrom den Vorzug. ES wird 
auch über die anschließende Besprechung be- 
richtet. 

[42. Bd.. Nr. 25, S. 1292.] 
Wirtschaftlichkeitsmöglichkei- 
ten bei Kraftwerken. 

J. G. Swain bespricht die wirtschaft 
lichen Erfolge zweekinäßiger Kraftanlagen nach 
den in Cleveland gemachten Erfahrungen. 
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142. Bd., Vr. 25. S. 1296.) 


Untersuchungen über den Stra- 
Ben bahndienst in Boston. 


Bericht über Verhandlungen. die vor dem 


Staatsamt für öffentliche Angelegenheiten von 


Massachusetts stattgefunden haben und vom 
Publikum gewünschte Anderungen im Betrieb 
der Bostoner Schnellbahnen betrafen. 


42. Bd.. Nr. 25. S. 1298.7 


Porzellan- Isolatoren für 


Leitungen 


Neue 


der Westinghouse Electric & Manufacturing 


Co. werden besprochen. 


42. Bd.. Nr. 25. S. 1298. 


Allgemeine Regeln für die Aus- 
rüstung elektrischer Loko- 
motiven 

werden besprochen und die dadurch zu er- 


zielenden Vorteile hervorgehoben. 


[42. Bd.. Nr. 26. S. 1318. / 

Der Privatwagen „New Jersey“. 
Beschreibung eines vierachsigen Wagens 
für die Beamten der Eisenbahn für öffentliche 
Zwecke in Newark. Der Wagen ist auch mit 
Küche ausgestattet und duher als Speisewagen 
verwendbar. - 


[42. Bd., Nr. 26. S. 1322.] ` 


Wellen förmige Abnutzung der 


Schienen. 

Ch. M. Gidauski bespricht. nach den 
Erfahrungen bei den Schnellbahnen von Brook- 
lyn. die Art der Wellenbildung und ihre Ur- 
sachen. Er sieht diese namentlich in der durch 
die Räder eintretende Kalte Walzung der Schie- 
nen und in der harten. wenig nachziebigen 
Unterbettung und Unterstützung der Gleise. 


[42. Bd., Nr. 26. S. 1327.] 


Vergleiche zwischen Anlage 
und Betriebskosten bei Anwendung von 
Gleichstrom und Wechselstrom in einzelnen 
Fällen. ) 

[42. Bd., Nr. 26. S. 1332.] 

Die Erziehung der Bediensteten 

und ihre Ergebnisse in Mus- 
koree,. Okla. . 8 

Die Muskogeer Elektrische Verkehrs-Gesell- 
schaft hat neue Bestimmungen getroffen, wo- 
durch u. a. der Stundenlohn der Bediensteten 
bei Vergehen ermäßigt wird, satt diese zu ent- 
lassen; hierüber werden Mitteilungen gemacht. 


[42. Bd.. Nr. 26. S. 1335.] 


Ein-Mann-Wagen der Vereinigten 
Bahnen von Detroit. 
Der zweiachsige Wagen kann nur am Vor- 


derende, wo der Fahrer steht. bestiegen werden. 


Zeitschrift 
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und die Reisenden müssen dabei das Fahrgeld 
bezahlen. Ein zweiter Bediensteter ist daher 
entbehrlich. 


[42. Bd., Nr. 26, S. 1339. 


Antriebvor richtungen der elek- 


trischen Lokomotiven. 
Zeichnerische Zusammenstellung der ver— 
schiedenen Bauweisen und Antriebvorrichtun— 
gen elektrischer Lokomotiven nebst kurzen Be- 
schreibungen. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1913. 


[11. Jahrg., 36. Heft, S. 736] 


Elektrische Zugsicherung 
Neben- und Kleinbahnen. 


L. Kohlfürst beschreibt die bei der ein- 
eleisigen Lokalbahn Arad—Hegyalia einge 
führte Blockeinrichtung. bei der auf 59 km Be 
triebslänge 30 Blockstellen vorhanden sind. Da 
nur die Anfangs-, End- und Abzweigestationen 
mit Stationsbeamten besetzt sind, muß der Block- 
signaldienst auf den zwischenliegenden Block- 
stellen, die in der Regel auch Kreuzungs- 
stationen sind, vom Zugführer ausgeführt 
werden. | 


für 


(1. Jahrg., 36. Heft. S. 740] 


Licht-, Heiz- und Bremskupplun- 
gen für elektrisch betriebene 
Fahrzeuge | 

werden beschrieben. Insbesondere werden Mit- 
teilungen gemacht über die Kupplung der Brems- 
kabel zwischen zwei Fahrzeugen. sowie über die 
einpoligen und doppelpoligen Licht- und Heiz- 
Kupplungen, bei letzteren für Spannungen bis 
750 V. 3 | | 
[11. Jahrg.. 36. Heft, S. 745.] 
Schienenreinigungswagen 
hat die städtische Straßenbahn von Cöpenick 
seit April 1913 in Benutzung genommen. Über 
diese Wagen und die günstigen Betriebsergeb- 
nisse werden Mitteilungen gemacht. ebenso über 
die in Cöln. Straßburg, Chemnitz und Amster— 
dam erzielten Ergebnisse. 


[1914. 12. Jahrg., 1. Heft. S. 1.] 


Lin nach kaufmännischen Grund- 
Sätzen geleitetes städtisches 
Betriebsamt. 


Dr. Thierbach macht Mitteilungen über 
das von der Stadt Bielefeld errichtete Betriebs- 
amt, dem auch die städtischen Straßenbahnen 
unterstellt sind. sowie über die Geschäftsführung 
und die wirtschaftlichen Ergebnisse. 


12. Jahrg.. 1. Heft, S. 5.7 

Selbsttätige elektrische Brem- 
sung von Anhänge vagen. 

Kä 


elektrischen 


beschreibt die bei der 
Elberfeld—Cronen- 


Rossinsky 
Kleinbahn 


XXI. Jahrgang. 

_Februar 1911. — 
berg—Sudberg für die Bremsung der Anhänge- 
wagen eingeführten Anordnungen und Einrich- 


tungen und macht Mitteilungen über die bisheri— 
gen günstigen Betriebsergebnisse. 


12. Jahrg., 1. Heft. S. 11.7 
Über die Entwieklung der Akku- 
mulatortriebwagen 
macht Dr. M.Büttner Mitteilungen. Ende des 
Jahres 1913 waren etwa 200 solcher Wagen in 
Benutzung. und die damit erzielten Ergebnisse 
sind durchaus befriedigend. 


[12. Jahrg.. 1. Heft, S. 13.] 
Elektrische Lokomotiven 


werden besprochen. 


[12. Jahrg., 1. Heft, S. 14.] 
Elektrische Bahnen. 


Es werden erörtert: Finanzielle Gesichts- 
punkte bei der Anlage von Hoch- und Unter- 
grundbalınen. soweit letztere durch Verkehrs- 
stauungen veranlaßt sind, Hilfs- und Geräte- 
wagen. Laternen für den Fahrpark und Lin- 
penprüfer. 


712. Jahrg., 2. Heft. S. 21.] 
Triebwagen auf 
Eisen bahnen 


amerikanischen 


für Haupt- und Nebenbahnen sowie für Klein— 
bahnen werden von Wagenknecht be- 
schrieben. Auf letzteren Bahnen werden meist 
Akkumulatorwagen verwendet. 


[12. Jahrg., 2. Heft, S. 32.] 
Wechselstrombahnbetrieb 
Schwachstromleitungen. 


und 


Mitteilungen über die Maßnahmen bei fran- 
zösischen. mit Wechselstrom betriebenen Bah- 
nen zum Schutze der Schwachstromleitungen 
und über die erzielten Ergebnisse. 


[12. Jahrg., 2. Heft. S. 37.] 


Bremsen; selbsttätig wirkende 
Luftdruckbremsen für elek- 
trische Bahnen, 


insbesondere für Züge. die nach Bedarf aus 
einer oder mehreren aus je 1 Triebwagen und 
Anhänger bestehenden Zugeinheiten gebildet 
sind. werden erörtert. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1914. 


[35. Jahrg.. 2. Heft. S. 36.] 
Die Untergrundbahn in Kristiania 


wird von O. Braarud besprochen. 
arbeiten nahmen im Mai 1912 ihren Anfang. die 
Bahn soll rd. 2 km lang werden und nament- 
lich dem Vorort- und Ausflugsverkehr dienen. 
ihre Vollendung ist im Jahr 1915 zu erwarten. 


Zeitschriftenschan. 
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Professor Blum bespricht die Frage, ge- 
stützt auf die vom Architekten-Ausschuß Groß- 
Berlin bearbeitete Denkschrift über die etwaige 
Verlegung der Güterbahnhöfe in die Außen- 
bezirke. 


Engineering. 1913. 


[96. Bd.. Nr. 2501, S. 755.] 

Elektrische Beleuchtung für Züge. 

Eine von der Firma Vickers in West- 

minster ausgeführte Beleuchtungseinrichtung 
mit einer Batterie wird beschrieben. 


1914; 97. Bd., Nr. 2506, S. 48. 


Fahrzeit- und Fahrweg- Melder für 
der General Electrie Co. für industrielle Betriebe 


Eisenbahnen e 


Mitteilungen über die bei der Zentral-Lon- 
don-Bahn und bei den Londoner elektrischen 


. Bahnen eingeführten Einrichtungen. 


den Aufsichtsdienst, 


Engineering News. 1913. 


[70. Bd., Nr. 22. S. 1087.] 
Motor-Bus-Betrieb. 


Fortsetzung des von J. A. Me. Collum 
dem Bürgermeister von New York erstatteten 
Berichtes über den Motor-Omnibus-Verkehr in 
London und Paris im Vergleich mit New York. 
Es wird insbesondere über die Betriebskosten, 
die Fahrgeschwindigkeit. 


: die finanzielle Lage der Gesellschaften und die 


Die Bau- 


[35. Jahrg., 3. Heft, S. 69. 


Elektrische Güteruntergrundbah- 
nenin Berlin. 


Konzessionsbedingungen sowie über die Un- 


fälle berichtet. 

70. Bd., Nr. 24. S. 1180. / 
Drei-Jahr- Ergebnisse der Motor- 
Omnibus Entwieklung in Lon- 

don. 8 
Auszug aus einem auf dem Internationalen 
Straßen-Kongreß von E. S. Shrapnell- 

Smith erstatteten Bericht. 


[70. Bd., Nr. 24, S. 1190.] 


Tiefbahnanlagen 
Mass. 


Die neuen in 


Boston, 


werden besprochen, auch werden von einigen 
Bauten eingehendere Mitteilungen gemacht. 


[70. Bd.. Nr. 25. S. 1229.7 


Zwei Arten von Straßenpflaster 
bei Straßenbahngleisen 


werden besprochen und verglichen. In dem einen 
Fall ist neben den auf Querschwellen angeord- 
neten Rillenschienen Ilolzpflaster angeordnet, im 
anderen Fall ist neben den Schienen Beton- 
pflaster angewendet. 


Le Genie Civil. 1913/1914. 


134. Jahrg., erstes Halbjahr. Nr. 6. 7 u. 8. 

S. 105, 124 u. 146.] 

Die Fortschritte bei den Automo- 

bilenim Jahr 1913; die Ausstel- 

lungen von Autos in Paris und 
London. 


Eu 


Fortsetzung und Schluß der Abhandlung von 


allem Zubehör, der Vergaser, der Geschwindig- 
keitsregler und der Bremsen. Weiter werden 
die Wagengestelle mit den zugehörigen Lager- 
und Aufhängevorrichtungen, die Räder, Rad- 
reifen und die Fahrschalter besprochen. 


Zeitsehriftenschau. 


Zeitschrift 
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‚. D'Industrie des Tramways et Chemins de Fer. 
F. Drouin mit Behandlung der Motoren mit u | 


[34. Jahrg., erstes Halbjahr, Nr. 8, S. 158.7 


1913. 
[7. Jahrg., Nr. 82.] 


Die Nummer enthält die in der technischen 
Sitzung des Vereins der französischen Straßen- 
und Lokalbahnen in Paris im Juni 1913 er- 
statteten Berichte und zwar: 


[S. 427.] 


Anwendung von Falzdrahtals Luft- 


Die Absenkung der Gründungs- 
kasten zur Untertunnelung 
des Haarlem- Flusses durch 


die New Yorker Tief bahn 
wird beschrieben. 


[34. Jahrg., erstes Halbjahr. Nr. 10. S. 191.7 


Wettbewerb für Schutzmaßnah- 
men gegen Straßenschmutz 
für Autobusse, veranstaltet 


von der Stadt Paris. 


gen und die Ergebnisse. 


Les Chemins de Fer d’interet local et les Tram- 
ways 1913. 
[4. Jahrg., Nr. 46. S. 729.] 
Elektrisierung der Staatsbahnen 
im Bezirke von Paris. 
Fortsetzung der Abhandlung von E. Mazen 


mit Erörterung der Fragen betr. Anwendung 
des Einphasen- oder des Gleichstromes. 


[4. Jahrg., Nr. 46. S. 730.1 


Bestimmungen für den Ingenieur 


über die allgemeinen Tarife 
und die wirtschaftlichsten 


Fahrpläne. 
Mitteilungen über die vom Verein der ita- 


lienischen Lokalbahnen eingeführtenn Bestim- 


mungen. 
[4. Jahrg.. Nr. 46. S. 731.] 


Die Pensionen der Arbeiter der Lo- 
kal- und Straßenbahnen im Ab- 
geordnetenhaus. 

Schluß des Berichtes über die Behandlung 
der Angelegenheit. 
[4. Jahrg.. Nr. 46. S. 733.] 

Schäden an den 


dureh abirrende 
Straßenbahnen. 


Mitteilung einer in der Sache getroffenen 
Entscheidung des Ministers. 


Ströme von 


[4. Jahrg.. Nr. 46, S. 735.] 

Die Meterspur-Elektrische Bahn. 

von Martieny nach Chätelard. 

Fortsetzung der Beschreibung mit Angaben 

über die Bauart und innere Einrichtung der 
Fahrzeuge. 


Wasserleitungen 


leitung bei elektrisch betrie- 
benen Bahnen 
von Sekubowiez mit eingehender Darstel- 
lung der verschiedenen Querschnittsformen und 
Aufhängungsweisen. 
[S. 438.] 


Das Seh mieren der verschiedenen 
Teile der elektrisehen Wagen 


E. Bret berichtet über die Veranstaltun- von Bourbeau mit Angaben über die bei ver- 


schiedenen Bahnen gemachten Erfahrungen. 


JS. 443. 


Die tägliche Reinigung der Wagen 


von Resal. 


[S. 444.] 
Breitfußschienengleise ohne 
Schwellen 
von Holtzer. 
[S. 445.] 


Fahrzeuge, 
Fahrzeuge 


Verbesserungen der 
insbesondere der 
im Pariser Netz. 


von Mare Balandreau mit eingehender 
Darstellung der im äußeren Wagenbau und der 
inneren Einrichtung in neuerer Zeit durchge- 
führten Verbesserungen. 


Weiter enthält das Heft Berichte über: 


[S. 469.] 
Die Gesetzgebung fürLokalbahnen 
mit Angaben über die Gesetzesberatung im Se- 


nat und in der Abgeordnetenkammer und Ab- 
druck des genehmigten Gesetzes. 


[S. 479.] 


Die Pensionen der Bediensteten der 
Lokal- und Straßenbahnen. 


Bericht des Abgeordneten P. Ceccaldi 


Siemens 
1913; 14. 


Mitteilungen aus den Gesellschaften 
& Halske; Siemens-Schuckertierke. 


II Jahrg.. 7. Heft. S. 105. 


DerheutigeStanddesGrundwasser- 
haltunes - Verfahrens und 
seine Bedeutung für die Tief- 
geründungstechnik 

wird von II. Kress nach den beim Bau der 

verschiedenen Berliner Tiefbalmstrecken ge- 
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machten Erfahrungen eingehend behandelt, und | Organ für die Fortschritte des Eisenbahnwesens 


es wird seine große Bedeutung für Tiefgrün- 
dungen näher dargelegt. 


11. Jahrg., 7. Heft, S. 108.] 
Hoch- und Untergrundbahnen. 


Mitteilungen über die Mitwirkung des Hau- 
ses Siemens an der Schaffung derartiger An- 
lagen, namentlich über die jüngsten Erweiterun- 
gen des Groß-Berliner Schnellbahnnetzes. 


Mitteilungen des österreichischen Vereins für die 


Förderung des Lokal- und Straßenbahnwesens. 
1913. 


[21. Jahrg., 11. Heft, S. 235. 
Eisenbahnverkehr und Oberbau. 


Auszug aus einem von Schimpff im 
Verein zur Förderung der Verwendung des Holz- 
schwellenoberbaues in Berlin gehaltenen Vor- 
trag, in dem die Maßnahmen zur Erhöhung der 
Leistungs- und Widerstandsfähigkeit des Ober- 
baues behandelt wurden. 


121. Jahrg., 11. Heft, S. 236.7 


Schutz von Leitungsmasten an der 
Erdzone. 


Mitteilungen über ein „Stockschutz“ ge- 
nanntes Verfahren zur Sicherung der Holzmaste 
regen Fäulnis. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1913. 


[36. Jahrg., Nr. 34, S. 279.] 


Leichenbestattung mit der Straßen- 
bahn. 


Mitteilungen über die besonders in amerika- 
nischen Städten üblichen Einrichtungen. 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 1913. 


[18. Jahrg., Nr. 52, S. 615.] 


Stromzuführung 


und Stromver- 


brauch bei den Wiener städti- | 


schen Straßenbahnen. 


Mitteilungen aus dem Bericht über den 
zehnjährigen Figenbetrieb der Stadt. Die 
Stromzuführung erfolgt bei 26 km durch Unter- 


leitung und bei den übrigen 481 km durch Ober- 


leitung mit Schleifbügelabnehmer. 


[1914. 19. Jahrg. Nr. 1. S. 1. 


Stadtbahn und Untergrundbahnen 
in Wien 


Mitteilungen über eine im Dezember 1913 
stattgefundene Sitzung der Kommission für Ver- 
kehrsanlagen, in der sich der Eisenbahnminister 
über die Frage der Elektrisierung der betreffen- 
den Bahnen äußerte. 


Aus der 


in technischer Beziehung. 1914. 


[51. Bd.. 2. Heft, S. 28.] 
Gasolin-Kleinlokomotive. 

Beschreibung von Schmalspurlokomotiven 

der Baldwin-Werke in Philadelphia für Ge- 


schwindigkeiten von 8.0 bis 16,6 km/Std. und 
Spurweiten von 762 und 915 mm. 


Revista tecnologico-industrial. Barcelona. 


Jahrg. 36. Nr. 11 v. November 1913, S. 349 ff. 


Das Projekt einer elektrischen Hoch- und 
Untergrundbahn für Barcelona wird an der 
Hand von 3 Plänen eingehend erörtert. 


The Railway News . 1913. 


1100. Bd.. Nr. 2608, S. 1072. 


Eisenbahnen und Beförderung mit 
Kraftwagen. 


Die englischen Eisenbahnen haben vielfach 
für die Beförderung von Personen und Gütern 
nach abseits der Bahn liegenden Orten statt der 
Herstellung besonderer Zweigbahnen Kraft- 
wagenbetrieb auf den Straßen eingeführt; hier- 
über werden Mitteilungen gemacht. 


100. Bd., Nr. 2608, S. 1077. 


Gleis veränderungen bei Earls 
Court; Metropolitan-Distrikt- 


Bahn. 
Mitteilungen über die unter schwierigen 
Verhältnissen ohne Betriebsunterbrechung 


durchgeführten Anderungen der Gleisanlagen 
zur Gewinnung neuer Zugverbindungen. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntech- 
nische Zeitschrift. 1913/14. 


[8. Jahrg., Nr. 12. S. 194.] 


Zehn Jahre städtischer Straßen- 
bahnbetrieb in Wien. 


Auszug aus der von der Direktion der städ- 
tischen Straßenbahn herausgegebenen Fest- 
schrift über die Entwicklung der Bahnen in bau- 
licher, betriebs- und verkehrstechnischer sowie 
wirtschaftlicher Hinsicht. 


Zeitschrift der Österreichischen Ingenieur- und 


Architekten- Vereine. 1913. 


[65. Jahrg.. Nr. 50. S. 817.] 


Praxis der Grundwasser- 
absenkune. 


P. Liez macht Mitteilungen über die beim 
Bau der Berliner Untergrundbahn angewen- 
deten Verfahren zur Absenkung des Grund- 
wassers und über die dabei erzielten Erfolge. 


Drahtseilbahnstützen Beton 


und Eisenbeton. 


aus 


Mitteilungen über die Stützen der Halden- 
bahn für die Zuckerfabrik Dobrovitz in Böhmen 
und der Drahtseilbahn der Aargauischen Port- 
landzementfabrik in IIolderbank- Wildegg. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1913. 


30. Jahrg.. Nr. 36. S. 861.7 


Einfassung von Straßenbahn- 
schienen in gepflasterten 
Straßen. 

Joh. Oeser macht Mitteilungen über 


Gleisanordnungen in amerikanischen Städten, 
wo gewöhnliche Hoclistegschienen ohne Rille 
für den Spurkranz verwandt werden und daher 
für den Spurkranz der Räder. durch das an- 
schließende Holzpflaster Raum geschaffen wer- 
den muß. 


[1914. 31. Jahrg.. Nr. 1. S. 8.] 


Einiges iiber Pflasterunterbet— 
tung aus Beton. 


Dr.-Ing. G. Klose erörtert die Frage der 
Benutzung von Beton zur Unterbettung von 
Stein- und Holzpflaster und von Straßenbahn- 
gleisen. ) 


31. Jahrg.. Nr. 1, S. 15.7 


Auto mobilverkehr auf 
Chauss een 
ßen) der Provinz Hannover im 
Jahre 1912 


Der den 


ist. wie von Nessenius auf Grund besonderer 
Zählungen dargelegt wird, ein selır reger ge- 
wesen. 


165. Jahrg., Nr. 50, S. 824.7 


Zeitschriftenschau. 


| Zeitschrift 
2.2.00... lflr Kleinbahnen. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


rerwaltun gen. 1913. 


[53. Jahrg., Nr. 101. S. 1584.] 


Nordstrecken der Pariser 
Nord-Süd-Untergrundbahn 


Die 


werden nach Anlage und Gestaltung der Statio- 
nen besprochen. Es sind dies die 2,4 km lange 
Strecke Notre Dame de Lorette— Jules Joffrin. 
die 2,55 km lange Zweigbahn Saint Lazare— 


Saint Ouen und die 1.32 km lange Zweiglinie 


(Provinzialstra- ` 


[31. Jahrg.. Nr. 1 u. 2. S. 18 u. 41.] | 


Geometrische Berechnung von 
anormalen Gleisabzweigun- 
gen für Straßenbahnen. 


A. Knelles behandelt eine Reihe von 
außergewöhnlichen Gleisabzweigungen. wie sie 
bei Straßenbahnen öfter angeordnet werden 
müssen. 


/31. Jahrg., Nr. 2. S. 33. 


Ausführung einer Untergrunu- 
balın unter Aufrechterhal- 


tung des Straßenverkehrs. 


G. Joannini beschreibt die Herstellung 
der Bahn in der Lexington Ave in New York. 
wobei eine 19—24 m breite Baugrube, deren 
Sohle 10—15 m unter Straßenkrone lag, aus- 
gehoben werden und auf IIolzgerüsten über- 
deckt werden mußte. 


— — mÁ 


ͤ—ͤ—m— — — ee . ͤ ö • ÜꝙuJ— — 


La Fourche— Porte de Clichy. 


52. Jahrg., Nr. 5, S. 84.) 
Entergrundbahn in Buenos Aires. 


Mitteilungen über Anlage und Betriebsführung 
der Bahn. die dem Straßenbahnnetz betrieblich 
eingegliedert ist, so daß die Züge der Unter- 
grundbahn in den Außengebieten auf die an- 
schließenden Straßenbahnstrecken übergehen 
können. i 


[53. Jahrg.. Nr. 6, S. 93.] 


Die Londoner Schnellbahnen mit 
besonderer Berücksichtigung 
der selbsttätigen Zug- 
sicherung 


werden nach einem vom Eisenbahn- Betriebs- 
kontrolleur O. Wehland erstatteten Bericht be- 
sprochen. ) 


Zentralblatt der Bauverwaltung. 1914. 


— — — — — e — 


[34. Jahrg., Nr. 1. S. 5. 


Elektrischer Betrieb der staatli- 
chen Pariser Vorortbahnen. 


Mitteilungen über die geplante Einführung 
des elektrischen Betriebes auf den von den Bahn— 
höfen St. Lazare, Invalide und Monparnasse 
ausgehenden Vorortbahnen und die damit zu- 
sammenhängenden Erweiterungen der Bahnan- 
lagen. Es sollen Gleichstrom von 600—700 V 
und vierachsige Triebwagen verwendet werden. 
die 26 Plätze erster und 74 Plätze zweiter Klasse 
sowie einen Gepäckraum enthalten. 


[34. Jahrg., Nr. 5, S. 44.] 


Mitteilungen von den Nigerischen 
Eisenbahnen 


werden gemacht, insbesondere über ihre Ent- 
wicklung und über den Oberbau. die Fahrzeuge 
und den Betrieb. 


134. Jahrg., Nr. 5. S. 47.7 
Furka bahn. 


Kurze Mitteilungen über die Zahnstangen- 
strecke und die Lieferung der Zahnstange. 
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Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. ER: 


Mitteilungen 
Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen, 


No. 2 Februar Jahrgang 1914 

Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. | Übertrag 421 (205) 
Zum Mitglieder-Verzeichnis. Donnerstag. 112 (68), 
Freitag HO (63), 


Die Firma Arnold Clamer & Comp., _ 
Hamburg, als Betriebsunternehmerin der Sonnabend. 103 (77), 
Städtischen Straßenbahn Cuxhaven, ist unbekannter Tag . . . . 16 J), 


Mitglied des Vereins geworden. 
= S zusammen. . . 726 (474) 1). 


B. die Tageszeiten: 


Straßen- und Klein. Bahn. Berufs- vormittags zwischen 
genossenschaft. 12—6 Uhr . 81 ( 45) Fälle, 

Zusammenstellung der im Monat Dezember vormittags zwischen 
1913 angemeldeten Betriebsunfälle. 6—12 Uhr. . . . 291 (196) „ 

Iın Monat Dezember 1913 sind 726 Un- nochmiltags ZWISCHEN BS 

fälle angemeldet worden, und zwar 1 Un- 12-6 Uhr. . . . 233 (169) d 

fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1913, nachmittags zwischen 
dagegen 725 Unfälle aus dem Jahre 1913, 6—12 Uhr. . . . 105 (58) no’ 

gegenüber 474 Unfällen im Vorjahr. ohne besondere An- 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen gabeeeee 16 (6) „ 


verursachten die erlittenen Verletzungen 


in 8( 6) Fällen den Tod des Ver- 
unglückten, C. die Gefahrenklassen: 


zusammen . . . 726 (474) 1) Fälle. 


in 106 ( 98) Fällen eine Erwerbsun- A 1 E esch 
fähigkeit von mehr als 13 9a 2 9( 8) 
Wochen, B3 611 (352), 
in 612 (370) Fällen eine Erwerbsun— C 4 Se 
fähigkeit von weniger als C 5 1 (—). 
13 Wochen, D 6 100 (109), 
FFV E 7 =n 
zus. 726 (474) 1) Fälle. F 8 4 (6 4) 
Die angemeldeten Unfälle verteilen G 9. 1 (—), 
sich auf: „ 410: 2.8 e e Ehre el) 
A. die Wochentage: e es (=) 
E icht unterzubringen, wei 
F > a Ä Straßengängerunfall vor- 
F CCC 
ienstagg 112 (79), F EENEG 
TT EE EE 


1) Die eingeklammerten Zahlen siud die des Jahres 1912. 


Seite 421 (265) 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Jahres 1012. 


Statistik der Elektrizitätswerke 
in Deutschland. 


Der Verband Deutscher Elektrotech- 
niker hat eine neue Ausgabe der Statistik 
der Elektrizitätswerke herausgegeben, die 
sich in ihrer Anordnung den Ausgaben 
1909, 1910 und 1911 anschließt. Für das 
Jahr 1912 war eine Statistik nicht aufge- 
stell, weil es als genügend erachtet wird, 
wenn eine solche Zusanımenstellung alle 
zwei Jahre gemacht wird. In der vor- 
liegenden Statistik sind alle am 1. April 
1913 im Betriebe befindlichen Elektrizitäts- 
werke enthalten, sowie solche Werke, 
deren Bau zu diesem Zeitpunkte begonnen 
oder fest beschlossen war. 

In einem besonderen Abschnitt sind die 
Elektrizitätswerke, nach Verwaltungs- 


bezirken geordnet, aufgeführt und in einem ` 


weiteren Abschnitt die mit Elektrizität ver- 


sorgten Orte. Am Schluß des Buches sind 


die Ergebnisse der Statistik 
gefaßt. 

Die Statistik 
von der Verlagsbuchhandlung Julius 
Springer in Berlin W. 9, Linkstraße 23/24, 
zu beziehen. 


zusammen- 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


L. 39 974. Auflagerung des Wagenkastens 
bei Motordrehgestellen für Eisenbahn- 


fahrzeuge. — Linke-Hofmann-Werke, 
Breslauer Aktiengesellschaft für 
Eisenbahnwagen-, Lokomotiv- 


Maschinenbau, Breslau. 


39 023. Selbsttätige Eisenbahnwagen- 
kupplung; Zus. z. Pat. 259 581. 
Witold v. Sokolowski, Warschau. 

W. 41220. Vorrichtung zum Übertragen 
elektrischer Signale von der Strecke 
aus auf den fahrenden Zug. The 
Wooding Railway Warning Device 
Company, Denver, V. St. A. 

W. 39581. Schmiervorrichtung für Straßen- 

bahnschienen und Schienenfahrzeuge 

in Gleiskrümmungen. — Karl Warnecke. 

Cöln-Ehrenfeld. 


C. 22 977. Vorrichtung zum Auslösen von 


ist zum Preise von 8 M 


und 


Zeichen und Bremsen auf einem Zuge | 


134 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb. Verwaltungen. eer 


= Kleinbahnen. 


S. 


. 40 995. 


24 062. 


38 665. 


. 40 037. 


. 11568. Vorrichtung zum 


68 883. 


mittels Wechselstrom. Thomas 
Edward Clark, Detroit, V. St. A. 


38 260. Vorrichtung zum Verstellen von 


Signalflügeln mit Flüssigkeitsantrieb. — 
Siemens & Halske Akt.-Ges., Berlin. 
Elektrisch gesteuerter Druck- 
mittelantrieb für Signale o dgl. — The 
Westinghouse Brake Company Limited, 
London. 


23 763. Schneepflug für Bahnstrecken 


mit elektrischem Antrieb. 
Gesellschaft Brown, Boveri 
Baden, Schweiz. 


Aktien- 
& Cie., 


39 474. — Einrichtung zur Verringerung 


der Spannungsschwankungen in den 
Hilfsstromkreisen elektrischer Lokomo- 
tiven; Zus. z. Pat. 203583. — Siemens- 


Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 
53521. 


Stationsanzeiger. Rudolf 


Meyer. Lübeck. 


53 551. Induktionssignaleinrichtung für 


Eisenbahnzüge — Hans v. Kramer, 
Erdington b. Birmingham. 
. 54101. Sicherung für Signal- und 


Weichenstellhebel. Joseph Kieren. 
Gilbert, St. Louis, V. St. A. 


Sicherheitsvorrichtung für 
Kraftfahrzeuge, insbesondere für elek- 
trisch angetriebene Eisenbahnfahrzeuge. 
zum selbsttätigen Ausschalten der Kraft— 
zufuhr und gegebenenfalls zum gleich- 
zeitigen Anstellen der Bremsen; Zus. 2. 
Pat. 207 937. Allgemeine Elektrizi- 
täts-Gresellschaft. Berlin. 


Verfahren zum Betrieb von 
Bahnmotoren mittels Stufen und Dreh- 
transformator. Siemens-Schuckert- 
Werke G. m. b. H., Berlin. 


Einrichtung zur Verhütung des 
Umstellens einer Weiche unter einem 
fahrenden Straßenbahnwagen; Zus. zZ. 
Pat. 26% 688. Siemens-Schuckert- 
Werke G. m. b. H., Berlin. 


Ausschalten 
gerissener Leitungsdrähte, insbesondere 
für elektrische Straßenbahnen. — Paul 
Bewersdorff, Imst, Oberinntal, Tirol. 


Zugsicherungseinrichtung, bei 
der zwangläufig mit dem Vorsignal ein 
Anschlag zum Auslösen von auf dem 
Zuge angebrachten Signalvorrichtungen 
verstellt wird. — Carl Boehle u. Johann 
Thill, Cöln-Nippes. 


36 941. Blocksicherung für die auf einer 


Weiche zu führenden Zweigstrecken bei 
führerlosen elektrischen Bahnen. 
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Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H., 
Berlin. 

Sch. 42 938. Weichenstellvorrichtung 

Hängebahnen. — mil Schreiner, Ben- 
rath u. Hermann Elferl, Düsseldorf. 
39 360. Nachspannvorrichtung für Fahr- 
leitungen mit Doppeldrähten, bei denen 
die Fahrdrähte an der Stoßstelle eine 
Strecke nebeneinander geführt sind. — 
Siemens-Schuckert- Werke G. m. b. II., 
Berlin. 

. 8675. Federanordnung für Eisenbahn- 
fahrzeuge mit Radgestellrahmen. 
Eisenbahnwagen- u. Maschinen-Fabrik 
van der Zypen & Charlier, G. m. b. H., 
Cöln-Deutz. 

. 35817. Weiche mit zwei Zungen für 
Hängebahnen. Alfred Friedrich, 
‚Berlin. 


— 


2, Bau. 


. 40531. Verfahren zur Herstellung ge- 
schweißter Schienenstöße, bei dem die 
Schienen an ihren Füßen miteinander 
und mit einem als Unterzug ausgebilde- 
ten Stoßträger an mindestens 
Punkten verschweißt werden. 
Wattmann, Berlin-Treptow. 
41 362. Verfahren zur Herstellung ge- 
schweibter Schienenstöße; Zus. z. Anm. 
W. 40531. — John Wattmann, Berlin- 
Treptow. 


St. 18339. Feilmaschine für Bahnschienen. 
— Fritz Strack, Düsseldorf. 


Erteilungen. 
1. Betrieb. 


268 412. Lageranordnung für die Achsen 


von Eisenbahnfahrzeugen. — John 
Rittenhouse Stephens, St. Louis, 
V. St. A. 


268 413. Zweiachsiges Motordrehgestell iür 
elektrisch betriebene Eisenbahnfahr- 
zeuge mit Antrieb der Achsen durch 
Triebstangen. — Linke-Hofmann-Werke, 
Breslauer Akt.-Ges. für Eisenbahn- 
wagen-, Lokomotiv- und Maschinen- 
bau, Breslau. 


268 414. Fangvorrichtung für Straßenbahn- . 


wagen. — Paul Ohmacht, Berlin- 
Schöneberg. l 
268 415. Zangenführung an Bahnwagen 


Gießerei Bern, 


mit Zangenbremse. 
Bern, Schweiz. 

268 458. Druckluftbremse 
züge mit zwei 


für Eisenbahn- 
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Hilfsluftbehältern für jedes Bremsfahr- 
zeug und einer Umschaltvorrichtung. 
— Otto Berneck, Mannheim. 

268 361. Vorrichtung zum Selbsttätigen 
Schmieren von Schienen in Gleis— 
krümmungen sowie von Schienenfahr- 
zeugrädern. — Karl Warnecke. Cöln- 
Ehrenfeld. 

258416. Vorrichtung zum Stellen von 
Streckensignalen durch vom Zuge be- 
wegte Druckschienen. Raymond 
Bazillon, Roques, Frankr. 

268 417. Vorrichtung zum Umstellen einer 
Weiche vom Wagen aus. Eduard 
Hagenberg, Hannover. 


268 418. Haltestellenanzeiger mit einzelnen, 


drei 
John 


268 623. 


parallel geschalteten 


die Buchstaben für die Namen der 
Haltestellen tragenden Trommeln. 
— Johannes Ilermann Schwandt, Butt- 
städt. 

268419. Von einem Eisenbahnzuze auszu- 
lösende Knallsignalvorrichtung. 
Ludwig Wolf. Saarbrücken. 

268 420. Feststellvorrichtung für vorüher— 
gehend neben dem Eisenbahngleis auf— 
zustellende Signale. Dietrich Neu— 
haus, Hammacher b. Hohenlimburg und 
Ernst Schnegelsberg, Nachrodt-Langen- 
stück. 

268421. Zugsicherungseinrichtung gegen 
Folge- und Gegenzüge sowie Kreuzun- 


gen. — A. Hugo Bogusch, Glashütte 
(Sachsen). 

268 422. Vorrichtung zum Verhindern des 
Zusammenstoßens einander entgegen- 
fahrender Züge. — Richard Mohs, 
Spremberg. 

268549. Vorrichtung zum selbsttätigen 


Schmieren von Schienen in Gleiskrüm— 
mungen sowie von Schienenfalrzeug- 
rädern. Karl Strauß und Natlıan 
Kaufmann, Cöln. 


268 550. Bremse für Signalflügel; Zus. 2. 
Pat. 218 528. — Siemens & IIalske Akt. 
Ges., Berlin. 


für 


Verriegelungsvorrichtung 
Gleissperren; Zus. z. Pat. 240 320. 
Josef Netsch, Poroszka, Ungarn. 

268 754. Kupplung Weichen- und 
Signalantriebe. Eisenbahnsignal- 
Bauanstalt Max Jüdel & Co., Braun- 
schweig. 


268 881. Stellvorrichtung für Signale oder 
Weichen. Eudore Franchimont, 
Ixelles-Brüssel u. Gustave Yseboodt, 
Briissel. 


für 
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268 885. Einrichtung zur Sicherung der 
elektrischen Notbeleuchtung von elek- 
trischen Fahrzeugen mit wechselnder 
Polarität in den Zuleitungen und mit 
einer Akkumulatorenbatterie für die 
Notbeleuchtung. — Louis Bacqueyrisse, 
Paris. 

269 157. Schlafeinrichtung für Eisenbahn- 
wagen mit zu beiden Seiten eines Mittel- 
ganges angeordneten und je mit einem 
oberen Bett versehenen Schlafabteilen. 

John Morrison Hausen, Pittsburg, 


V. St. A. 
269 210. Lokomotiv-Hohlachse; Zus. z. Pat. 
260 334. — Orenstein & Koppel — 


Arthur Koppel Akt.-Ges., Nowawes. 


269 159. Emschalter für Blocksicherungen 
elektrischer Bahnen. Siemens- 
Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 


269 059. Vorrichtung zur selbsttätigen 
Rückführung des Hauptsteuerschalters 
elektrischer Eisenbahnfahrzeuge oder 
Züge in die Nullstellung bei Dienst- 
unfähigkeit des Wagen- oder Loko- 
motivführers. Aktiengesellschaft 
Brown, Boveri & Cie., Baden, Schweiz. 


269 469. Sicherheits vorrichtung für elek- 
trisch betriebene Fahrzeuge. The 
Westinghouse Brake Company Limited, 
London. 


269 341. Vom Wagen aus bediente Weichen- 
stellvorrichtung. Franz Volkmann, 
Berlin-Lichtenberg. 


269 369. Vorrichtung zum Auslösen von 
Signalen auf einem fahrenden Zuge. 

Maschinenfabrik Bruchsal A.-G. 

vorm. Schnabel & Henning, Bruchsal. 


259 433. Schaltung für Lampensignale. — 
Siemens & Halske Akt.-Ges., Berlin. 


259 342. Zweiteilige Stromschiene für elek- 
trische Bahnen, bei der der im wesent- 
lichen für die Stromzuleitung dienende 
Teil aus gut leitendem weichen Ma- 
terial und der vom Stromabnehmer be— 
schliffene Teil aus hartem Material be— 
steht. Siemens - Schuckert - Werke 
G. m. b. H., Berlin. 


2, Bau. 


268935. Verfahren zum gleichzeitigen 
päraMelen Abrichten der Begrenzungs- 
flächen schmaler Stoßlücken bei fest- 
gelagerten Werkstücken, wie Schienen 
u. dgl. — Th. Goldschmidt A.-G., Essen 
(Ruhr). 
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Amerikanische Patente. 


1. No. 1077 877. — William R. Thomas, Water- 
town, Staat Wisconsin, V. St. A. 


Vorrichtung zur Verhütung des Wanderns 
von Eisenbahnschienen. 


Die Vorrichtung besteht aus einer 
Platte a, die in der Mitte einen nach unten 
gerichteten, gegen die Schwelle zu lagernden 
Flansch b trägt und seitlich den Schienen- 
fuß umgreifende Backen c bildet. Auf einer 
Seite der Platte sind zwei solcher Backen 
und zwischen diesen ein Schlitz d vorge- 


sehen, der somit zwischen den beiden 
D 
N ; 
N 7 
nn“ A 
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Backen einen äußeren Steg bildet. Dieser 
ist auf der Innenseite mit Zähnen versehen, 
und in den Schlitz d wird ein Keil f einge- 
trieben, der sich einerseits gegen den 
Schienenfuß preßt und anderseits Ein- 
kerbungen besitzt, mit denen er in die Zähne 
des genannten Steges eingreift und so 
automatisch in seiner eingenommenen 
Stellung gehalten und am Herausbewegen 
verhindert wird. 


2. No. 1077 720. — John W. Kendrick, Chicago, 
Staat Illinois, V. St. A. 


Schienenunterlagaplatte. 


Die Unterlagsplatte besitzt an ihren 
Seiten aus einem Stück mit ihr bestehende 
Ösen a, die den Schienenfuß auf beiden Sei- 
ten begrenzen. Durch die Öffnung dieser 
Ösen sind Keile b so eingesetzt, daß sie mit 


ihrem vorderen Teil auf den Schienenfuß- 
flanschen aufliegen und diesen fest auf die 
Platte drücken. Die-Keile ruhen alsdann 
mit ihrem hinteren absatzförmigen Teil. auf 
auf der Unterlagsplatte befestigten Halte- 
platten e aus Schmiedeeisen. Diese Platten 
ragen seitlich über die Keile hinaus, und 
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die vorspringenden Stücke werden, wenn 
die Keile richtig eingetrieben worden sind, 
umgeschlagen, um. die Keile in Stellung zu 
halten. 


8. No. 1077970. — George M. Brox und Ho- 
ward S. Knight, Milford, Staat Nebraska. 
V. St. Amerika. 


Schienennagel. 


In dem einerseits über den Schaft vor- 
springenden Nagelkopf ist eine Bohrung 
vorgesehen, die sich in eine senkrechte am 
Schaft entlang laufende Nut fortsetzt, die 
ihrerseits in eine quer durch den Nagel- 
schaft gehende Bohrung mündet. Nachdem 


der Schienennagel eingeschlagen worden 
ist, wird durch die genannten drei Führun- 
gen ein Bolzen eingetrieben, dessen unteres 


Ende sich dann in horizontaler Richtung 


umbiegt und den Schienennagel in der 


Schwelle sichert. 


4. No. 1078218. — Eugene Reddick und John 
P. Noel, Hackensack, Staat Now Jersey. 
Kontaktrolle. 


Die in der Gabel d gelagerte Kontakt- 


draht, wenn er aus der Laufscheibe b her- 
ausgeglitten, automatisch in sie zurück- 
zuführen, und zu diesem Zweck werden die 
inneren Flächen der Erhöhungen gegen die 


Scheibenflanschen hin schmäler. die 
ihrerseits an der Ubergangsstelle wegge— 
schnitten sind, um das Einbringen des 


Drahtes zu erleichtern. 
5. No. 1078750. — John Reinhart, Early, 
Staat Iowa, V. St. A 
Schienenstoß verbindung. 


Der verstärkte Steg a des Endes der 
einen Schiene bildet im Innern einen längs- 
verlaufenden Kanal und eine senkrecht 


stehende Rippe b. Dementsprechend besitzt 
der verdickte Steg c der anderen Schiene 
Verlängerung 


einen in ihrer sich er- 


streckenden Vorsprung d mit einem nach 


| unten gerichteten Flansch, der beim Zu- 


rolle besteht im wesentlichen aus der eigent- 


lichen, genuteten oder gerillten Laufscheibe 
b und den aus einem Stück mit ihr bestehen- 
den konischen seitlichen Führungen c. Die 
Scheitel der konischen Führungen liegen 
an der Laufscheibe und bilden zusammen 
mit ihren Flanschen an diametral 
gegenüberliegenden Stellen Erhöhungen d, 
deren innere Flächen gegen die Flanschen 
der Laufscheibe hin geneigt und mit quer 
angeordneten Einkerbungen versehen sind. 
Diese Erhöhungen dienen dazu, den Fahr- 


sammensetzen der Schienen in den ge- 
nannten Kanal der ersten Schiene einpaßt. 
Durch einen zwischengesetzten Keil f 
werden die Schienenenden in ihrer Stellung 
gesichert. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Teltower Kreisbahnen. 

A. Straßenbahn Lichterfelde — Steglitz — 
Lankwitz — Südende — Mariendorf. 
Anleihen. š 2 263 850 M. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


1912 Zunahme 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen 


. . kin 
auf 10 000 Einwohner. 


eitschrift 
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für Kleinhahnen. 


eg SR 
1911 1912 | 
| 


| 


j 


Jahresverkehr: i | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 4577 843 4820 325 5.3 
auf Freifahrtktk arten DIR 532 243 708 — 
für das Kilometer Bahnlänge . 362 745 381 959 — 
für das Wagen kilometer 4.4 4.63 — 
Fahrten für den Einwohner — — — 
Betriebsdichte: Ä 
Wagenkilometer im ganzen | 1030 461 1 040 474 0.97 
für das Kilometer Bahnlänge . . . | 81658 52 Lu — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen Ge gi Be E 472 765 487 348 3.08 
für das Kilometer Bahnlänge ? | 37 462 38 617 — 
für das Wagen kilometer . Pf 45,88 46,81 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . , 9584 9,62 , — 
für den Abonnenten Er 3,83 3,58 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast SEEN 11,85 11,75 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 20,51 20,51 — 
Wagenpark: 
Motorwagen 21 22 | = 
Anhängewägen . . 2» 2 2 0 2] — — | — 
Abonnenten brachten mit 36 534 M 7.5 v. H. der Personeneinnahme (35 356 M und 7.s v. H. 


im Vorjahre) und stellten mit 1019686 Fahrten 21,15 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 123 911 Fahrten 
und 20, is v. H. der Fahrgäste). 


Abrechnung. B. Straßenbahn Lichterfelde--Seehof— 


Teltow—Stahnsdorf—Machnower 


| M 8 Schleuse 
0 und 
Gesamteinnahmen. . . 502833 Lichterfelde Süd — Lichterfelde 


Händelplatz)). 


Betriebsausgaben . 1 252235 

Erneuerungsfonds . 2 2 20202020. 75000 Anleihen . . 2. 2... 1279 000 M. 
STE, a} 8 Ss | — 32 í S 1 8 i 5 

WW EEN e Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1915. 

Fileunı 53 548 

Zinsen. 90 050 een, 


| 1) Lichterfelde Süd — Lichterfelde 


ar Händelplatz seit 
502 833 2. November 1912 im Betrieb. 


ZUSAMMEN 


Zunahme 
1911 1912 | 
| | v. H. 
Eege 
~. ~e z H | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . .. — — | = 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen . 3 ... . km 9,93 12.10 = 
auf 10000 Einwohner. = SC = 


Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten). ... 1078 602 1384 434 23,35 

Freifahrten .. 8 Se 20 496 22 780 — 

für das Kilometer Baltig ; 108 621 114416 = 

für das Wagenkilometer 2 .. 2,34 2.37 = 

Fahrten für den Einwohner — = = 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . . 2.2... 461 28] 585234 26,87 

für das Kilometer Bahnlänge | 46.455 48 368 Ges 
Betriebseinnahme: | 

im ganzen . e e 138 703 167 731 20,92 


für das Kilometer panais e 13 968 13 862 = 
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| 1911 | 1912 Zunahme 
v. H. 
für das Wagen kilometer. Pf 30.07 2N,66 — 
für den Fahrgast überhaupt 12,62 12,12 | — 
für den Abonnenten. op 6 7,08 65,65 — 
für den bar zahlenden Wan ër die. u | 15,09 14,46 | — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 11,53 | 15,66 — 
Wagenpark: | | 
Motorwagen | i 6 11 — 
Anhänge wagen | 8 | 8 — 


Abonnenten brachten mit 27 620 M 16.47 v. H. der Personeneinnahme (22 283 M und 16.0 v. 
H. im Vorjahre) und stellten mit 415 700 Fahrten 30.03 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 314757 
Fahrten und 29.18 v. H. der Fahrgäste). 


29.88 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (174876 km). 


Abrechnung. Abrechnung. 


| — Gs EE 


M © M 
einn: 2885 l 
Gesamteinnahmen 182888 Sch Gesamteinnahmen . | 120 856 
Betriebsausgaben 110 270 Betriebsausgaben | 91058 
Erneuerungsfonds . . . 2 2.2.2. 19 680 
Jinsen 5 52 938 Der Betriebsüberschuß von d | 23778 


| wurde an die Gemeinde Berlin-Steglitz abge- 
zusammen i | 182 898 führt. 
C. Elektrische Straßenbahn Steglitz— D. Teltower Industriebahn. 


G ld. 
NEE Die Bahnanlagen sind Eigentum der Tel- 


tower Industriebahn G. m. b. H. Betriebs- 
führung erfolgt durch den Kreis. Die Ein- 
nahmen betrugen 29 468 M. Die nach Deckung 


Die Bahnanlagen sind Eigentum der Ge— 
meinde Berlin-Steglitz. Die Betriebsführung 
erfolgt durch den Kreis gegen Erstattung der 


Selbstkosten. der Betriebsausgaben (23 632 M) und der dem 
— — — Kreise vertraglich zustehenden Vergütungen 
Bahnlänge kın 5.13 (1031 M) verfügbare Uberschuß (1246 M) ist 


dem Erneuerungsfonds für Oberbau überwiesen 


1614586 
worden. 


380 110 


Beförderte Personen . 
Geleistete Wagenkilometer 


davon 17 716 Anhängewagenkin , 
Ss j = E. Straßenbahy Altelienicke—Adlers- 


Betriebseinnabmen. . ....M 120 700 kot 
für das Wagenkilometer. .. Pf 33.91 
für den Fahrgast überhaupt . . 7,18 Anleingen 245 000 M. 
für den bar zahlenden Fahrgast — 10.19 Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 
| 1911 1912 Zunahme 
i | l v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 10600 4000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen „ E e o | ` 2.05 2.05 — 
auf 10000 Einw. ghiir BE | — | — = 
Jahresverkehr: N 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 476.030 513 989 7,97 
für das Kilometer Bahnlänge 9 ö 232 210 250 726 — 
für das Wagenkilometenr 5.31 5.57 — 
Fahrten für den Einwohner — — — 
Betriebsdichte: | i 
Wagenkilometer im ganzen | 89 Gin 92196 2.84 
für das Kilometer Bahnlänge | 43 731 44 0974 == 


Zeitschrift 
[für Kleinbahnen. 


— — — — —— 


— . —— — 
| 1911 | 1912 | Zunahme 
| | v. H. 
Betriebseinnahme: | | | 
im ganzen <. o M 36 760 39 562 | 7,62 
für das Kilometer Bahnlänge Ke ee i 17 932 | 19 299 — 
für das Wagen kilometer Pf 41,00 12.91 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ | 7852 | 7.76 — 
für den Abonnenten „ 5.41 | 5,39 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . „ i 10.00 10.00 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 2.88 2.93 — 
Wagenpark: | l 
Motorwagen . 2» 2 2 2 2 nn nl. 3 3 | = 
Anhänge wagen | 3 | 3 = 


Abonnenten brachten mit 14176 M 35.83 v. H. der Personeneinnahme (13079 M und 35.68 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 262964 Fahrten 51.16 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 241 807 
Fahrten und 50,80 v. H. der Fahrgäste). 


13.60 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (12536 km). 


Abrechnung. 2. Geraer Elektrizitätswerk- und Straßen- 
„5 er Sep bahn-Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital. . 200 000 M. 
Gesamteinnahmen. 40590 Obligationen . 1000 000 M. 
Zetriebsausgaben e ECK EC 115 ! Hypotheken . 199 000 M. 
Erneuerungsfo nds 3675 
ECT. . 9800 Dividende (Vorjahr at, v. H.) 5½ v. H. 
zusammen d 40 590 Berichtszeit vom 1. 7. 1912 bis &0. 6. 1913. 
| 1911/12 1912/13 Zunahme 
l; v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebicts . . . . 71600 75 000 5.6 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen % e pr Je "ër akM 12,14 12,21 5.8 
auf 10 000 Einw Alien „ 1.71 1.75 2.3 
Jahresverkehr: e | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) .. | 2684382 2833 713 | 5,6 
für das Kilometer Bahnlänge . . . .. 221 500 258 985 16,9 
für das Wagenkilometer . . 2.2... 3,08 3,47 13.0 
Fahrten für den Einwohner 37.80 42,16 11.5 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 872 934 910 138 4,3 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 71800 74 540 3.8 
Betriebseinnahme: | 
ër deeg { Personenverkehr T 5 231 Se 247 803 | 14 
Güterverkehr rtr. „ 44 688 46 413 | 3.85 
für das Kilometer { Personenverkehr . 19059 20 295 6,6 
Bahnlänge Güterverkehr. . . | 3675 3 801 | 37 
für das Wagen kilometer. Pf 26.35 27,24 | 3.1 
für den Fahrgast überhaupt t 8.66 8.74 0.9 
für den Abonnenten. ie g 4.15 5.10 , 22,3 
für den bar zahlenden Fahr gast EE | 9.52 10,00 5.0 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . kin 18,83 18,90 0,04 
Wagenpark: | 
Motorwagen i 25 | 26 — 
Anhänge wagen | 18 18 — 


XXI. Jahrgang. 
F. bruar 1914. 
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Abonnenten brachten mit 9458 M 3,8 v. H. der Personeneinnahme (9446 M und 4,6 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 185 160 Fahrten 6,58 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 226 980 Fahrten 
und 8,7 v. H. der Fahrgäste). 


11,8 v. H. der Betriebsleis tungen erfolgten durch Anhängewagen (107 150 km). 


Abrechnung. ES e SS - | S 
Ge | M —.. A 


| 5½ v. H. Dividende . . . . . 110 000 
Unterstützungsfonds . . . .... 1 000 
Vortrags, 3 4 488 


Gesamteinnahme, einschl. 1385 M 
Vortrag 


726 399 EE EE 
| zusammen . . | 726 399 


Ausgaben 


Betriebsausgaben 364 226 g. Städtische Straßenbahn Frankfurt (Main). 
Vertragsmäßige Abgaben . 2291 


Allgemeine Unkosten 9 846 Anlagekapital, einschl. Frank- 
Zinsen . 77 501 furt- Offenbacher Straßen- 
F. rneuerungsfonds e bahn und Eschersheimer 
Tilgung. 18 500 Vorortbahn . 23 338 882 M. 
Abschreibungen 30753 | Davon getilgt. 3 503 144 M. 
Reserve fond 7662 Zeitiger Buchwert. 19 835 738 M. 


Talonsteuer- Rücklage Sr 78 2 500 


N Rohüberschuß 4 506 919 M. 
Tantiemen und Gratihkätionon an Ra ` 16075 M 
Vorstand und Beamte. 13564 8 ee 
Aufsichtsrat . » 2: 2 2 2 2 2 0. 3789 Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 
- — — — Ze 555 — tLb— — — 
1911/12 1912/13 Zunahme 
| | | v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 420 000 431 900 2,75 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen „ rd 78,21 80,40 2,68 
auf 10000 Einw deg S | 1,86 1,86 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 103 132 000 110 209 000 i 6,42 
für das Kilometer Bahnlänge | 1 318 141 1 370 759 3,84 
für das Wagenkilometer | 3.86 3.80 1,55 
Fahrten für den Einwohner . 245 255 3.92 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen. | 26 704 000 29 017 000 7,97 
für das Kilometer Balınlänge | 341 309 360 908 5.48 
Betriebseinnahme: 
im ganzen St E 9 615 000 10 342 000 7,56 
für das Kilometer Bahnlänge e f 122 891 | 123 632 4,67 
für das Wagenkilometer 8 | 36,00 | 35,64 — 
für den Fahrgast überhaupt. a. "3 9.32 | 9,38 — 
für den Abonnenten e a 6.49 | 6,58 — 
für den bar zahlenden Fahrgast = ! 10,61 10,69 — 
|. 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). kn 173.15 180,9. 4.30 
| 
Wagenpark: | 
Motorwagen 364 364 Kam 
Anhängewagen 456 454 = á 


Abonnenten brachten mit 2301000 M 22,25 v. H. der Personeneinnahme (2084000 M und 
21,67 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 34964000 Fahrten 31,73 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
32 121 000 Fahrten und 31,14 v. H. der Fahrgäste). 


40,75 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (11 825 000 km). 
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Betriebsein nahmen und -ausgaben der Berichtsjahre 1906 bis 1912. 


‚ Betriebseinnahmen: 


g Betriebsjahr 
Gegenstand rn —— Eden "së EE 


1906 1907 1908 1909 1910 Im 10912 
T X NM MM MM 


. | d 


Fahrscheine 5 28 659.10 5 T09 290,37 6 200 342.62 6 675 326.08 6 906 076.88 7 531 193.70 8 0O41 107.15 


Zeitkarten. . 1076 224.25 1 235 637.62 1443 920.04 1608 953.56 1 845 222.86 2 (83 768.02 2 300 670.27 


t 


Postbeförderung | 3155250 B1650.00 3180000 32247.97 32 185.50 33 900 32 173.0 
l 
Sonstige ahnen 149 860.9 126 195.62 156 1183 146 350.59 192 182.41 2185 725.08 218 380. 


| ! | 
H | — D kd — — } H | D Lal? ö em w D an ge 
Numine 2 20.365465 2097.06 7 102 773.61 7 832 189.70 8 462 878.52 8975 967. 9 866 692.80 10 HOP hië: 


1 


M | M M | M M M M 
f.d.Wagenkilometer | 38.32 35.57 35.1 | 3547 35.14 365.88 366.44 
d. Zu gkilometer 53.63 53.52 54.41 | 55.70 57.23 60.19 61.4 
b) Betriebsausgaben: 
Ä Betriebsjahr 
Gegenstand = mu = Sa f = 
10005 1907 1908 | 1009 1910 1911 1912 
M M M M M M M 


Summe der Betriebs- 
ausgaben. „2. . 3 557 634.14 3 910 330.95 4437 344.60 4 807 537.83 5 344 192.10 5 787 232.10 6 085 411.21 


v H. der Einnahme 54 | KH 57 | 57 590.5 58.7 Ai A 
Ausgaben f. d. Wa- | | 
| 
genkilometer Pf 1 20.83 19.58 um | 10.08 20.92 21.63 20.4 
N | 


2 988 662.02 3192 442,66 3 301 845.19 3 655 340.69 3.631 775.55 4 079 460,70! 4 506 918.71 
1162 323.82 1314 773.50 1 846 001.02 1609 687.09 1 147 340.17 1 584 278.37 1 763 675.80 


ee e | 


Reingewinn 


Der Rohgewinn wurde verwendet: Städtische Waldbahn. 
u 
| M 
LU s | D | 
Arbeiterpensionskasse . . e 143 390 
H 41 * r, > U H U ` 1 » yr S age 
Beiträge zu den Pensionen sowie | Anlagekapital. 2 2 2 2 22. 2643 1200 
Titw * "ic nr vr 
en- aisen versorgung der ; rufe 
Witwen und Waisenve ER , Davon getilghlet. 614 3 
Beamten e 40 140 l 
NI . 3 i 
Rente an die Frankfurter Trambahn- Zoitiger Buchwert... .. 2030 788 
sellsch: ZU Zi bis einschl. r 1 
< Ge F A Zuschuss 1370522 
1914) D D D a 0 D e 0 0 0 0 . 0 520 240 
Beiträge zur Straßbenumpflasterung 
| 


und Unterhaltung, für Straßenneu- 
pflasterung sowie für Straßenver- 
breiterungen . 2 2 2 2 2.0... 15000 — 5 = = 
Anteil an den Kosten der allgemeinen | 1911 1912 


Stadtverwaltung . .. i ; 123 969 M | M 
Zur Deckung des GET dës 
städtischen Waldbahn. . . 2... 105 26 
Verzinsung (3.75 v. II.) und Tilgung 
(15 v. II.) des Anlagekapitals. . I 213 278 
Rücklagen in den Erneuerungs- und 


Reservefondlns s. 020000 


H 
Personeneinnahme 2.2... | 323372320659 
Gütereinnahme. 2 2 202. 28149 23 0 

| i 1 
Sonstige Einnahmen . .. | 4874 IHR 


(resamteinnahne . 2... d 35630905 357 147 


heingewinn. . 2 2 2 2 2 2 0. 1703 676 setriebsauseaben. ... | 288 220 201 070 


zusammen .. 4506919 | Rohüberschußk . . 2... E 68 175 66 071 
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1911 | 1012 | | 1911 1912 
MI M | 
© Betriebslänge . . . . km 16.33 16.33 
Zur Verzinsung (3.75 v. H. und Zugmittel (Straßenbahnloko- - | 
4 v. II.) und Tilgung (15 v. motiven) s u ch bi e. 16 16 


H. und 2 v. H.), ferner für | 
Kontokorrentzinsen, Pen- 
sionskasse und Anteil an 
den allgemeinen Verwal- | | 4. Städtische Straßenbahn Dresden. 
tungskosten der Stadtge— 
meinde verausgabt .. 


Zug kilometer. . . 314408 319242 
Wagenachskilometer .. 3617366 3 755 304 


Anlage kapital. .. 45 980881 M. 
| Verzin dung.. 3.48 v. II. 


169223 171207 
bleibt Verlust 2. 2 2.2. | 101048 105 226 Berichtszeit: Kalenderjahr 1912. 


| 1912 | 1913 Zunahme 
| v. II. 
Einwohnerzahl des Einffuß gebiet. .. | 588 300 594 300 1.02 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen tkm 115.80 | 116,88 0.93 
auf 10000 Einwohner i 1.97 1.97 | — 
Jahresverkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). | 130 665 142 139 528 821 6.78 
für das Kilometer Bahnlänge . | 1 123 369 1193 778 — 
für das Wagenkilometenr f 3.71 | 3.7 — 
Fahrten für den Einwohner 222 Ä 335 — 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen 35 173 801 | 36958 224 5,07 
für das Kilometer Bahnlän ge 303 746 | 316 207 — 
Betriebseinnahme: | 
IM n M 12 500 994 13 108 483 Lan 
für das Kilometer Bahnlänge , | 107 955 112 153 3.89 
für das Wagenkilometer Pf 355.54 35.47 — 
für den Fahrgast überhaupt . . e | 9.57 9.39 — 
für den Abonnenten „ 5.13 4.88 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . . „ | 11,50 11.50 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km i 232.23 239.29 | 3.04 
Wagenpark: | 
Motorwagen 2 2 2 2 2 2 re. 516 541 — 
Anhänge wagen. Säin es e 45 432 ES 
Arbeitsfahrzeuge mit Sms älern. . .. 42 | 43 — 


Abonnenten brachten mit 2 176 181 M 16.66 v. H. der Personeneinnahme (2047181 M und 
16.33 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 44594746 Fahrten 319 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
39909115 Fahrten und 3054 v. II. der Fahrgäste). 

34.27 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (12 667 608 kin). 


3351 504 


Abrechnung. | 0 M 
— a = Deen ; } 
| M UÜberschußfonds . 2... . | 9 00 
Fonds zur Durchführung des Be- | 
1 a — * we U 8 ) e E D D 0 e. 75 000 
Gesamteinnahme nn... 12698 005 b an plan dëi 2 , 
— — Fondseinlagen ... 1 127 109 
Betriebsausgaben . . nn. 8531 637 ; e e 
„ . Am Schlusse des Berichtsjahres betrugen 
Abgaben und Steuern. 455 783 „ 
Ka um die Einlagen: 
Zinsen. e A ee ’ 1580 835 
Tilgung . dT 2 . I18 503 n oM u 
Reingewinn D D a a 0 D 0 D e | 1 711 249 JV A 
verteilung: bei dem Reserve fonds. . 585274 
E “ .. D 
bei dem Rücklarenfonds . 2... 


| 

e D | 

Anteil an den Kosten der allge- | | 
meinen Stadtverwaltung . .. 5000000 zusammen .. 3936 778 


1 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Dezember 1913. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 
A. Straßenbahnen. 


Vom 1. Januar bis i 

Monat Dezember 1918 aoe dos Ende des Berichts- OEE Zeit 
Bezeichnung nn... "np | monate  jj raum des Vor; 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Ge- Be- Ge- Be- 

Bah N triebs- | leistete | triebs- |triebs- | leistete | triebe leistete triebe- leistete | triebe 

SE länge | Wagen- | nahme länge Wagen- Wagen- | nahme || Wagen- | nahme 
| km km M km 1 

1 | & s |Ì ə | 11 


, l. Spurweite 1,435 m. 
Preußische Bahnen. 1 | 
Große Berliner Strb.. ........ 256,50 oauseı B7u858 251,48 9208008 892889 


| 106 444 657 44417682 104 559 665 44146921 
Berlin-Charlottenburger Strb.. . . . 366, 70 883 887 326 776 86,68! 868 920 815 818 


10188382 2 786 688 0 887 0268 614 638 


Westliche Berliner Vorortb. .... 27,9 1081200 481 037| 37,1010 27088 414 807 [2488884 5 040 245 117870804 776 696 
Südliche Berliner Vorortb. . . . 35,02 851 460102 621 34,77 843 111, 90 1164 078 127 1158 862 3 955 288,1 088 207 
Berliner elektr. Strbn.. . . . . - . 24, 66 416 622'133 620 24, 54 428 596 149 270 Jö 277 8841 775882 |5 172 670 1 82100 


Nordöstl. Berliner Vorortbahn ... 7.27 72 543 25211. 7,27 88 242 28 958 971 542 847 854 1 050 965, 88158 
Berliner Hoch- und Untergrundt. . 24,11 21901/122027 17,14 14786110786 722 [18878681 9 930400 "15244064 8 643 365 
Berlin (Warschauerbr)-Lichtenbers 8,85 51395 15865. 2720 38 3800 18870] 513189 155 00 884 089 189 7% 
Städt. Strb. Berlin 27,90 556 063 284 742 15,500 408 111197 560 [94407881 1946 258 8 455 8591 657 684 
191605 152078 „ 12818278 „ 
Berliner Ostbahnen 38,10 d 158 000) 59 890 26,20 t 5 458 56 822 1)129250 839 777 5146734 771 166 
Potsd iu 2 . 12.62 146 028, 56 94 12,09 181 514! 54 294 12805086 558 0501 181 278| 528431 
Schmöckwitz— Grünau 7,58 18 616 2176 7,58 18 160 2826 SE 982 76741|| 181 891| 45553 
Heiligensee (Havel). . f 10,91; 21097) 38068 — | — = 188 844 55274 — = 
Cöpe nick: ©. DE RER = 27,49 186 650| 36 915 26,21: 139 181| 86 021751857288 386 600 1 199 891| 84873 
erlin- Lichterfelde Ost — Kl.-Mach- | 
nower Schleuse 8 16,20 64 394; 17 688 15,20) 62 989 16 062581 867. 160 526 408 677 121 475 
Werder (Havel ; 280 7 286 2289 2,80 7088| 2381] 70728 25896; 66987) 25516 
Spanduu u 14,55 194 582 70 118 228 196, 64 11601854 124] 652 891 2 020 547 61866 
Spandau—Nonnendamm . . . . . 8,85) 56811; 15587 8,35, 08 449 14 009 9511 5500 126 566 541 040 12808 
Berlin-Stoplitz-Dahlom--Orunewald 5,18 53515, 8804 5,18) 84191 9 688 1817 950 109 888 254 626 87877 
Altglienicke Adlershof. Sé 2,00 8180 3 648 2,00 7996, 8800| 70 416 29 100 69 160 295% 
Eberswalde 2587 8314 4 032 SCH 7 620 88711 971411) ap 608 | 69 871 86641 
Landsberg (Warthe):))ꝛ 68 89 142 8 296 6, 58 89 5480 7417 288 690 55186 281 9410 5298 
StettiiunnsLnsn . 57,60 604 801191 N 87 ‚60; 591 494 179 790 [7 174 55002 202 482 6 665 14602 021 551 
Köslin LU e . N H L 0 . 0 LU 0 Li 0 H 0 Zr — | San en Sr Geh Se 1 == bs 
Posen. . e f 21,92) 335 080119 976 18,52 299 520,106 282 |3 675 1911270096 8 601 0081 218 311 
Elektr. Strb. Breslau . 18, 81 382 082 94 206 16,31) 858 008| 91 575 |4 469 0741188 119 4 828 2631 148 616 
Städt. Strb. Breslau ....... 50,59 1 022 51 16 493 1540/4 967 278 , er 
Magdeburg —— . . 4 86,88, 777 510/291 488, 80,88: 758 198/274 754 o 100 947 8219750 |8 u62 469 8 06374 
Zeitzer Drahtseilb.. ...... EE == = = GE = = = | 
Schleswig e 4,10 27 716 7 995 4,10 27 732 7857] 328930 93278. 820 0 026 ae 
Altona—Blankenese ..... s... 10,80 52 195 9 703 10,80 52 882 9811 602 875| 142 699 460 536 ‚12246 
Hildesheim Ss 6,22 43 626 13 352, 8,57 30 082 10 074] 499 872 152 801 | 861 540! 180 025 
Bremerhaven. . . 19,34 207 166 77 660 18,92 197 847 71 812 |2 447 082| 879 518 2 189 154| 810 026 
Wilhelmshaven Rüstringen. 8,30 72 297 27 798 — — — 586 8418| 247 788 — = 
SIE dé ana Dortmund 61,92 284 176100 214, 61,82 284 553| 99 196 |)2482045| 845 998 2 887 386 78318? 
Unna—Kamen— Werne 20, 70 64 A 22 362 20,70 68 550 21 82810554815 187 815 418 075 168 110 
Große Casseler Strb. ..... T = E EE j Se HER AS che 
Hanau ... e SE 8,61 88 114 12 991 8,61} 37 452 12425 0340 799| 111866 327 412 1 
Frankfurt (Main) a an, . | 87,96 2748711 928 258 78,28 2489821888 517 [23 893 85018049 305 21918704|7 805 040 
Homburg v. d. Höhe.. ....... 10,90 11 984 3 986 10,90, 11720 4177| 818 359 172 656 278 083 139 887 
Düsseldorf 78,76 1722859588 577 78,72 1657647 5256 618 [915 456 987 4774142 1422339004 631 876 
Duisburg 29,7 408 950 186 240 | 29,97 896 7971178 414 f4 781 7282121415 11 541 09801 974 256 
Düsseldorf Duisburg 24,03 131 289 36871 ) 20,26, 104 556 32 987 1 483 671 453 63101 155 809; 88498 
Barmen lr nebenbahnähnliche i ii 
Er 26,12 117 006 55 121 25, 67 112 084 53 47110121580 474 965 999092; 470407 
Barmen —Elber fell 11,610 261 647 90 826 11,61 262 781) 95 528 ls 283 08611085140 8 820 316,1 10819 
Barmen—Schwelm—Milspe ..... | 1242. 78 297 83 195 12,45; 7 72 607 34 852 | 648 647 292 278 623 166 289 367 
Haus-Meer—Mörs. .... SC 28,10, 50 272 17113 29,10 45 880 15 107] 595 898 187 154 522 621, 167 906 
Kreis Metimanner Sill 80,10 66 488 21185 ' 30,10 67 258 21284 | 02 054! 186 240 892 526 1274% 
Opladen—Ohligs a 20,60: 44858. 14 218 | 15,80 32 1983 9 9670264 608| 59 890 | 190 086| 6810! 
Neuß . EERE i 4,72 89 035 11145 4,72, 41771 118470864 667 104 499 | 859 440 99 067 
) T 80,86 28952 17 892 240 84,90 2214250 866 507 Flat 138 0647 911 685 19448802 7548 961 
Dünnwaid-Mülheim Morale | | , | „ ie 
öhenberg und Rundbahn . „ T o] — Wës Kë Set | SÉ 
Mülheim (Rhein)-Opladen ..... EE | „ Se Se = Mem 
Bonn , . E 17,89 190 829 61262 17,89 187 740 59 685 |)1688287| 549 501 1 619 887 53925 
Bonn—Godesberg—Mehlem ae 10,40| 38 709 26 618 1040 70 5610 27 78710621 427 295 déi 622 099 309919 
CC. E E 11,46, 85 019. 27 814 9,59, 76 778| 24 7800724 978| 271 207 707 184 242 175 
Neunkirchen u. 81982 14 jii 529. 81739| 12822] 377 221| 160 961 | 374 129 148 955 
Außerpreußische Bahnen. a 
Ingolstadt. . . . ... .. ` Se 8,58] 9 884, 6 426 3,58 9672| 58151 114033! 77176 | 115 118 7018 
Nürnberg- Fürth. „5 49,01 1240056 883 905 | 44,48 11162718356 627 15022946 4243618 18084274 3 997 006 
Ri eat .. . I 10, 59 489 715 193 139 16,99 296 693147 162 . 088 1 SC 771 1 880 865 
Gie ben 6,54 48 920 9 906 6,54) 48544! 9 771 [0401 696| 98 708 824 618 986% 
) Güterwagenkilometer. — 9 Vom 1.4.1913. — ) Vom 1. 6. 1918. - * Vom 1. 10. 1918. - ) Vom 1. 7. 104 


3) Seit der Betriebseröffnung am 2. 5. 191 


X XI. Jahrgang. 
Februar 1914. 


d 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Bingen—Bingerbrück ...... 
Offenbach (Main) 
Dessau ... see re. enen 
Hamburg 
Hamburg-Altona 
Bremen. . ww 2 2. #2 
Pyrmonter Strh.... . . 
Metz . 
Schwerin 


Preußische Bahnen. 
Königsberg (Pr.))))V. 
Memel 


e W o o> „% ọ è “„ 


Tilsit 


Graud enn 
Berlin - Lichterfelde — Lankwitz — 
Steglitz—-Südende 


JBterbög . :: 2... 05300 
Branden burn Pale (Havel). 
Brandenburg (Havel) 
Frankfurt (Oder 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus 
Gub ens? 
Stolp (Pom.) 
Stralsund. 

Brombeer 
Waldenburger Krsb.. . . 
Hirschberger Talbahn 
Griliknk . ĩð ene. 
Liegnitz 
Schönebeck —Elmen 
Halberstadt 
Stendal 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt 
Städt. Strb. Halle (Saale):ꝛꝰ . 
Stadtbahn Halle (Saale)... .... 
Halle (Saale)—Merseburg 
Naumburg 
r RE Sue is 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
Celle 


e. © è „ o „ „„ s 


. èe > o òè è ò òè o 


e è > o o o oò o o 


. e è> o òo ò % ọ 9 
Më o a o ò > o o „% o o 


Emden—Außenhafen.. . 
Herne—Recklingbausen . 
Becklinghausen—II erten Wanne. 


. 0 è> o o 


Horst— Gladbeck—Bottrop-Osterfeld 
Recklinghausen—Datteln ...... 
Prosper ll—Bottrop-Boyer 
Suderwich—Datteln®) . 
Münster (West)... 
Minden 


Senne — Neuhaus Paderborn — E 
springe—Schlangen ... .... 


Bielefeld 
HHaggenmnmnmnm 208% 
Bochum-—Gelsenkirchen 
Hamm FF 
Hörder Krb... 
Hobenlimburg—Höcklingen, Hemer 


— Deilinghofen. 
und tirüne-Einsal ....... 


Herne—Sodingen—Castrop EINEN" 


d Vom 1.4. 1913. 
am 29. 5. 1013 — 


. >» o o > o o ò a „„ ù „„ „ 0o o 


e è è è> è o „ 


Westig—Ihmert 


Monat Dezember 1913 | 


Be- 
triebs- 


t 


45,74 660 999 220 695 


länge | Wagen- 


Ge- 
leistete 


Be- 
triebs- 
ein- 


8 


9 


| 
| 


0,95 1 786 1 070 | 0,95 2427. 
6,86, 130 574. 87 166 | 


15,10, 833 497 152 640 
50,2 1 990 517 388 240 


21,30 179 217 71315 
9,46 63 999 18 824 


Spurweite 1.000 m. 


| Vom 1. Januar bis 


Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


Vorjahrs monats 
ER Ge- Be- Ge- Be- Ge- | 
triebs- | leistete wione: leistete ie leistete 
länge | Wagen- nahme | Wagen- | nahme || Wagen- | 
km M km | 


10 


' | 
) 19 840 12 708 22897: 
91159181 302 788 en 278 968 
! | 


1100 
6,86 188 526 37815 


— — — — 


15,10 333 220 125 462 3711 444 1594 584 
48,35 915 1 18 325 24111405231 8904 961 


ne 


3 720 688|1 

108129409 

1 597 366 
778 731 


i e 


21,80, 181 135 69 205 
9,46 62 832 12 654 


91594449 644 366 
797 191 171 280 


4 


Ä | 


In demselben Zeit- 
raum des Yorahrs 


Be- 


triebs- 


n 
nahme 


13 120 
279 888 


642 499 
606 200 
610 454 
162 500 


216 143 
102 054 


156 876 
124 493 
182 524 
141 130 


368 623 
8 423 
177 878 
321 020 
179 574 
44 319 
48 810 
862 106 
321 089 
827 975 
335 166 
118 310 
164 368 


187 948 
586 874 
585 630 
169 511 
68 598 
168 152 
188 790 
52 343 
251 198 
60 650 
148 139 
61714 
388 000 
325 289 
60 104 
60 956 
860 808 
118 332 


310 514 
59 017 


261 394 
416 498 
577872 
278 144 
202 662 
613 508 


181 499 
161 898 


43,50 593 408 183 096 |8 n 679 2564950 6 908 519 2 2 
87 443 2 42 176 9376887 385 970 
10,4 94 503 9 743 10,4 f 44 176 10 482 Tee 104 Sech 928 641 
10,90 52 744 12 101 | 10,90 54830 12816 679 819 162 172 | 676 746 
6,92 29 419 9216 6,92 80235 8841 414 195 180 288 408 044, 
8,71 48 517 17 8 8,71 49842 15336 593 527 193 551 587 683 
8,10 60 141 18 122 5,10 59546 15 4340540 068 161 307 515 612 
1 f 2 
17,51 97 084 46473 12,62 88 851 41 78610862 608 3927833 783 797 
3,20 5 065 2952 3,20 5 060, 2 776 15185 8 936 15165 
5,27 2512 1223 ?: — — 27 150 11743 — 
13,05 68 788 16985 9,94: 56 936 14 790 870 598 227 146 705 749 
12,03 114 885 29 348 12,03. 114 252 26 664 ft 406 647 341615 1382 998 
— } — — — | — — — | — — 
11,82 97 838 22 468 11,32 97 612 19 472856 627 190 017 859 540 
2,44 17 588 5046 2,44 17824 4 6061157 211 47 198 157 125 
4,50 30849 5518 4,50 31288 48920228 423 51938 274 683 
— we ) — | — , — l — — | — na 
11,760 132 118 85414, 11,76 134 303 30 044 |1 584 078. 403 326° 1442 998: 
19,00 135 165 54 544 19,00 186 570 54 334/794 681 381 818 782 390 
16,56 63 920 24 150 16,56 65 681 23 2911 844 486 338 187 817 563 
16, 12111 445 29 545 16,12 111523 27 694 f1 829 988 358 329 1 298 018 
11,16 67 008 18581 7,66 51 808 9892| 720 614 142 572 6933 425, 
— — — — — — — — — 
17 67 544 18063 11,07 64094 160920637 010 188 086 610053 
== — — j — — — — | — — 
10,51, 42008. 13 199 10,51 42004 12661] 504828 142414 481 247 
8,76, 161 081, 50469 8,63 157 812 49422 |1 871 191 601 374 1807 691 
17,25| 297 957 100 628 17,25 299 370 94 308801790222 601 942 1 771417 
14,78 74 046 24783 14,78 77942 27 1060469 382 160058 487 480 
4,14 23 734 5885 4, 14 23 879 5 802222 228, 63685 218277, 
22,45 219817 61138 22,45 208 990 56 532649 601 180 507 621.217 
11,15; 50178 8 725 11,15 54153 9 801 668 692 140 088 672 280 
5,04 36 206 6 720 5,04 36337 621310320797 62477 296 210 
8,01 89218 30071 8,01 80 240 29 02810700 812 264977 680 126 
8,76 14 840 5282 3,76 14324 5034| 172 894 61505 173 558 
5,75, 47442 17 307 5,75 46 928 16 2161%427 581 149 861 423 667 
3,74 15 604 6526 3,74 18065 6 8930137 863 57 128 173 759 
9,00 55 638 38034 9,00 53271 36 5521 659048 424737 643 887 
14,27 82 710 38785 14,27 71085 32 428] 843 968 381948 726 218 
5,80 19 860 7197 5,80 17435 6635 215228 73 057 193 090 
5,25 16 800 6742 5,25 16096 6177 192 728 67511 183912 
18,09 75 308 38 769 18,09 67 668 846181 812826 415845 720 707 
9.50 01013 23730 6,30 23 128 12 258] 445819 204936 245 079 
2,28 13595 7040 — — — 976951 37 067 — | 
0,37 15 757 6477 — — — —— — — 
10,09 114 689 37 950 9,11 90817 32 7440895 808 316 460 850 969 
5,20 11950 3309 5,20 11643 3 7971 164 300 60681 164 237 
39.52 87 591 28307 35,50 72919 18 175 [1042 117 343894 375 590 
15,20 162367 52981 15,20 146 981 Au 93201321122 453 822 1127 698 
38,90 244 518 108 510 37,64 229 338 103 27301391437 644 147 1 266 384 
102,75 774 563 343 508 96,47 675 125 310 502 [8 324 6213731573 7 214 1753 
12.62 80811 32711 11,26 68 186 23 7791671 900 252756 575 162 
87,86 165 112 19 808 37,96 167 500 4950412 042 926 6285 408 2 031709 
37,72 129 816 84 334 28,91 113 506 32 375 [) 777 902 215 168 5886 658 
8,95 55 712 21662 ' 8,73 43 271 16 7031 615 845 218 889 449 060 
- 3) Vom 1.7. 1013. — ) Güterwagenkilometer. — *) Seit der Betriehbseröffnung 


— 2) Vom 1. 10. 1013. 
6, Ab 5. 12. 1913 in Betrieb. 
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: Vom 1. Januar bis 28 
Gleicher Monat des In de.den nuar bis | In demselben Zeit 


Monat Dezember 1913 ` 


; Vorjahrs raum des Vorj 
Bezeichnung SE SE 33 e, Ee 

des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be Ge- Be- Ge- Be- 
Ba! org triebs- leistete ee triebs- leistete ee: leistete | trebi: leistete na 
ahnnetzecs länge Wagen: nahme || länge | er nahme | Wagen- nahme || Wagen- nahm 

km km M km km M km M km NM 

u 1 EES 2 | g 4 5 ıı & | 7 s | 9 19 11 

Herne REES „ Se ee Së a — en 


Gevelsberg Milspe—Vörde — . 11,84 40163 16255 
Komm. Strb. d. Landkr. Gelsenkirchen! — a — A 
Westfälische Strb. G. m. b. H. . | 68,41 320 867 118 240 | 66,67, 306 815 108 170 
Marburg 4,00 28 212 8018| 3,70 18665 7129 
Niederwaldbahn ....... ec... 3 Gei e ie? $ 


Malbergbaͤbktnnnnnnsnsns Es — er E a Bä 


Eltville—Schlangenbad ....... 7,65 3018 2023 | 7,35 6 624 4529 
Wiesbadener Strb. einschl. Nerobergb. ] 47,14 359 674 128 933 47,03 357 392 124 366 
Dotzheim—Wiesbaden—Bierstadt. . 6,59 55 344 28 520 6,59 55 777 26 878 
Neuwieder Krsbn. .. . . . 20,06 52999 17329 20,06 50 869 16 906 
Co blen — == za E, ea Sa, Y ` dee 

Kreuznacher Str. u. Vorortbahnen . | 27,64 35 779 9734 27,64 41076 9 061 


Crefellll a 485,18 359 559 130 108 58,18 353 225,126 599 


11,81 39 472 16 216 


Sege "ee ée a 


7348 526 136 de 349 756 1835% 


821 1011 08 2 803 777 881 ben 
253 070 81 720 141738 614% 


80 464 62391 76992 612 
93474880 1 485 488 3 470 569 1447 
9498 183 258617 47 394 245 675 
620 891 209 369 620 367 20135 
— — I — — 
511 298 149663 393 725 10615 
804170 1582816 3 989 989 1 496281 


Remscheillſoo . | 15,39 110 888 61370 14,29 98508! 47 174945 411 440 722 8290 669 397 40 
Essen tes . e | 76,30 1143507 486 260 68, 84 1127386 435 61119 932 594 4091 167 9 031 984 353534 
Elberfeld... ..... serere 411,88 92712 82681 10,28, 85183! 30 716 |1 078899 384 756 983762 31010 
Oberhausen — .. 29,05 182 682 66511 27,90 145 806 52 8721569092 519 461 1195733 385222 
Kreis Ruhrorter Strb. 2 . . 15,87 187 892 72 520 19,84 194055 72 855 [2 168 842 793 975 2 250 084 313m: 
Solinger Str.. 7,06, 63 147 26825 7,06 53 871 24 8740270 645 1250593 — — 

Solinger Krb... 21,76 158 432 66424 21,76 188 822 67 5660694 210 298 174 — — 


Mülbeim (Ruhr 87,94 274177 80 151 87,79 257 740 76 238 

Bergische KI: Nevigeser Netz 57568 192 887 88230 57,68, 196 448 90 154 

Städt. Strb.: M.-Gladbaeen. . 44,76 237 627 78933 38,02 236 145 81 805 

5 Städteb.: M.-Gladbach . 16,86 77096 26445 16,86 89 408 25 037 
DI H -4 29° D Di = Sei 

ok v. Neumühl n. Dinslaken u. in 28, ve EE EE ER 

Meiderich `... 10,69 87 532 41944, 16,69 91 900 42 585 


Mörs— Homberg (Rhein 8,12 54430 30 798 1,40 35 607 20499 
Friemersheim—Homberg—Baerl . . | 16,58 51375 15 504 15,20 41403: 10 736 
Hamborn 17,95 100 890 25 986 Ware 85 029 20 874 


12352540 729 694 2 218 278 649% 
11750330 833 218 1 757154 820005 
2145062 721 807 1 962 976 713 6% 
9767 946 261 760 | 764149 246 V0 
951552362 450 386 1 5183 766 439 67 


| 
1023 200 479 182 1 089 492 5061 


470 189 269711 316066 173792 
472 948 125 703 346 837 870 
5836 139 204 4777 590 467 148 61 


Drachenfels — — — | = — l = Ke 
Strb. im Saartal. 37,57. 323 623 108 600 , 37,75 821 560 98 254 [8 806 091: 126654 3 724 059 1194321 
Saarbrücken Hptbh —Brebach -E ns- | E 
heim—Ormesheim ... 2.2... — = Ex | = — SR ö -- — = 
Saarbrücken-Riegelsberg—Heusw.. | 13,91; 61054 16254 | 13,91! 56 900 16 914 | "555 974 166197 535 792 15775 
Völklingen e 9.21 29766 11127 9.210 81 7860 10 8670208 8356 108 580 | 276 123 94 770 
Dürens a. ee we 15,86 32 664 26037 15,36 26 951 25.818 323 828 306 707 304 252 280 055 
Aachener KIDVDvDvbꝛ. . æ 1163,00 708 352 214 203 159,00 697 337 211413 fs 511 793 2789521 8 207 702 2 610 72 
Außerpreußische Bahnen. | | | | 
Schweinfurt ... 2.2000. A 220 4035 1820 2,20 4022 1621| 52 132 21400 | 51111 31% 
Bamberg... * 8,19 44350 8 185 8,19 40470, 7520| 510 120 97 625 507763 oi 
Augsburg 19,9 274 803 76 211 19,69 251 089 70 817 [3 118 497 587 350 2 908 616 776 647 
WürZzburr aa... 14,14 89 366 25 211 14,14 88496, 24 2700890 232 255 956 899 030 280 225 
Hot EE . . . 3,12 17 800 5289 8,12) 17794 50821 952830 14125 | 52805 1385 
Ludwigshafen (Rhein)). 19,38, 232056 96 253 12,21 200 774 87 204 |2 509 025 1027 804 2 041 465 867518 
Landshut.. . 2,41 18410 4977 — | — — 7 180 055 59 990 | — = 
Regensburg 8,57. 63345 18 Se 8,57 02 641 12627 | 773 653 168684 776 411 16610 
Pirmasens?sess . 2,36 10 147 7604| 2,36, 18 995, 7219 223 894 86 063 224042 82157 
Neustadt-Landau. . ee 23,00 41140 15 422 — — — 456351 200 8989 — ES 
Riess S er are „ — — — — | — — 
Döbeln seres 2.70 5 690 2548 2,70 3887 2258] 71163 28 848 71144 27788 
Plauen (Vogtl. ))). „ — l — ES = u | — 1 Si 
Wick aan 11,84 112 681 47712 11,34 118 210] 45 980 [1 ant 923' 506 236 1266 583 491"? 
Drahtseilb.Loschwitz—Weißerllirsch 0,58 3278 2181 058 3 337 2992] 41779 67976 42048 419 
Schandau. 2 2 2 ev oe vs ern 5 — — — == — — — = 
Staatl. Lößnitzb, .. 2. 2.222200. 22 79796 26324 „22, 80 055 26 795] 950 086 340 886 928 801 336956 
Meißen J Lersonen verkehr. 4,65 25731 8381, 4,65 26582 7702| 801346 94 192 295507 88 00% 
\ Güterverkehr ...... 4,67 1470 6 846% 4,67 1915: 90581 17336 82 672 18 800 85 704 
Dresdener Vorortb. .. 5,58 26823 8201 5,88 25 133 7948| 302 166 87 196 294894 H25 
Freiberg (Sa.)) 1 2,9 17957 3 426 2,9 17667 3012| 212158 34784 214016 44325 
Zittau enee lU Zut 80510 16 169 7.64 74 662 15 652 924 162 198 857 921081 1997% 
Lockwitztalh. a EEN EEN 9,20: 22636 8 600 9,20 23 186, 8922| 263 387 111093 266 230 11: HN 
Stuttgart z 64,80 1265984 897 563 63,00 1274461 386 827 [14851429 4769 101 18425455 4 504.44 
Em RE eee 9,65 69 700 18 322 9,65 51000. 18 072027 300 163 480 459 000 16468 
Heilhbrontnn n z= + e Se e — — = = 
Cannstatt —ͤ— — 4,18 61930 25 300 4,13 63 457 265721 755 005 331909 734 382 32421 
Prorzbeim a 6 A. au „ = e 22 = Ve „ — 
Heidelberger Strb.. .. 10,01 107915 38 169 10,01 99 399/35 569 fl 231 831 488 020 1107 045 4601: 
Heidelberger Berg. 1,51. 3365 4410 1,51 3 260 3790| 49 398 150 280 48 677 15151 


— — — — 


1) Vom 1. 4. 1913. — 2) Vom 1.10.1913. — ) Vom 16. 8. 1913 ab. — ) Seit Eröffnung des elektrischen Betriebes at. 
15 1. 1913. 
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| Glei Vom l. Januar bis In demselben Zeit- 
Monat Dezember 1913 | Gleicher Monat des Ende des Berichts- In demselben Zeit 


Bezeichnung Rtg GC EES, monats EE Vorjahrs 
des Be- Ge- Be- | Be- | Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
Bal , triebs- leistete triebs- triebs- leistete triebs- leistete triebs- leistete triebs- 
sahnnetzes länge | Wagen-: une länge | Wagen- 5 Wagen- Daag Wagen- Dro o 
km km M km km M km M km M 
1 2 13 4 5 | 6 7 8 9 I 10 11 
Heidelberg—Wiesloch....... . 14,71 60 641 21154 | 14,71 67 709 22908] 778 848 271 263 805 243 272 737 
Mannhe inn. nass 86,55 639 681 234 317 30,78 555 728 217 537 [7 135 531 2650826 6 338 108 2 403 699 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — | i | | | 
Gen . . . 11,00 27082, 15726 — = — 19276398 158512) — | — 
Nerkarau—Rhbeinau . . 2. 22 2.. 4,32 287399 7020 — | = — 9291413 74 628 = == 
Freiburg (Breisg.) . .. . 2: 220. 16,15 151955! 56 155 14,72 142 881 53 219 1 778 992 679 658 1 725 899 662 908 
Walldorf ker „ = = = EE = = = 
Ha dlen- Baden 8,61 47 517 16 469 8,61 43 408 17 1511 634 450, 272 935 561 371 249 040 
Merkurbahn, Baden-Baden. . | 118 1187 1520 — = = 58174 564500 — SS 
Schwetzingen—Ketsch. , 5,00 6010 1564 5,00 6280 1613 )54930 13 852 59400 15 477 
Darmstadt . 2. 2. 22 222200. SS en en „ Ben = == e a2 | EE gc 
T . . . 23,86, — 90 836 23,86 236092 85 69810 — 8115202 117177 763 148 
CCC 8.780 51411 12 123 9,78 50 588 118200459 190 108 749 454 479 102 842 
Eisenach „u. Ss Pam 7,18 83 357 77 5,90 26382 6 0601 403 049 116 521 | 855 296 106 111 
Weimar . . . 5,96 29773 8791 5,95 29510 s611l 988 728, 27 467 86796 27081 
DER ne . ͤ ⁰ E e A 14,48 55 152 16 286 | 14,48 53 629 15 9221 649 676 210 251 636 365, 192 975 
Oberstein—- Idar an 8,80° 16623 6825 | 3,80 15876 6814| 188 539 Ge 868 | 185 467 77 800 
Altenburg r E EE el EE == SC ar ! a Ee 
i .. . 6,07 89544 10190 6,07 41069 9 9740880 543 100 749 375 921 99 400 
E ar = 1-0 — — LI un — | — — 
Bernburg 2,80 22 589 3443 2,80 22868 3 1031 270 26 11825 268 872 89 408 
ꝶ6oñ/ 8 12,400 75 405 20953 12,40 74 102 20 22710484 617 132 don 467 941 126 379 
Detmold . . 2 2 2 2 ee 2er rn. 10,00, 26 404 5 N 10,00 27 097 6 0031 371 023 103 831 345 702 95 013 
Salzufler Strrbbobobbb . ech „„ ee „5 „ ae E 
straßburg (Eis) ....... o 2 78,82 888 475 282 735, 73,62 816 807 256 021 58049596 2 576493 7 130 515 2 289 048 
Bergb. Türkheim—Drei-Achren . Së * „ SC es „ = =a = ee 
Colman - . . . | 2,59 30 868 8341 2,59 27 656. 2910 260 556 76 084 || 250 2861 74 155 
Münster-Schlucht-Bgaln = == = == To: Ta BEE E E SCH 
St. A vll... 2,40 4096 3 698 2,40 8642, 2787| % 29 422 27.683 32 548 26188 
Forbach. gh Ge 8,60 20515 7693, 8,50, 21439 7 680 ) 195 306 78266 217 555 71 892 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 

Spurweiten in einem Notze, 

Preußische Bahnen. | | | , 
Spurweite 1,100 m. 


Rie·eII — 2 34,08: 444 126 192 875 30, 54 411 455 178 739 |6 014 894 2102584 4 689 941 1 808 396 
Spurweite 1.445 m. | | | 

Hannover . 1165,70 1610261 557 941 18880 18470 529 622 18618364/6 452755 17916158 6 069 584 

Spurweite 1,485 m und 1,440 m. | | | 

Dauz ig 41,40 499 126 154 863 41,40 502 392 148 579 |6 811 20419111745 952 994 1812 141 

Spurweite 1,485 m und 1,000 m. | | 


H 


Dortmund `, osese. 87,70 565 249 227 016 ET. 535 272 207 343 
Außerpreußische Bahnen. 
Spurweite 0.915 m. 


| 
1)1997011'2 098 8404 779 298 1 874 859 
D 


| | | 


, 
, | 


| 
. | | 
Chemnitz . . . . 37,62 758 547 an 016 36, 17 703 601 279 991 |S 412 771 3322030 7 936 508 3 322 030 
Spurweite 1, 100 m. | | ı | | | 
Braunschweig 88,00 335 651 100 850 | 38,00 349 406 104 776 f4 252 769,1 308 856 4 308 026 1 275 156 
CCC 33,50 297 172 104 818 33,48 271304 95 0950/2710196 918 609 2 429 597 808 105 
Spurweite 1.440 in. | | | | | Ä 
München... EE sense 94,94 2264357 1049440 95,75 2816100 1025093|28365202.1228954728150630 12297193 
Böstock zu. ae 8 9,80 86 174 27167 | 9,80. 82 694 24716 [1 152 Ge 355 301 i 188 547 381884 
Spurweite 1.450 m. ] | 
Bresde ns 120.00 3233742 1180856 114.94 3067063 1137680 36899615 1 2080768 35108270 12378570 
Loschwitz— Pillnitz 5,98 32151, 9350, 5.98 33 878 9 639 484 004 154254 465 119 147 508 
Cotta Cossebaude 5,8103 88 848 10 260 5,81 39068 10783 461358 134349 449 468 129 172 
Bühlau— Weißig DE 1.63 5 835, 1470 1,68 5807 14351 67 699: 16 865 64672 16294 


Arsenal— Klotzsche Hellerau 5,09 10 363 10516 3,79 29044 9882 436 128 140 321 318 935 121219 
Spurwelte 1,458 m. | | | | 
Große Leipziger Strobo. . 61, 26 2366861 707 188 | 59,82 2255020 671 213 [2855921848859730 25400608 7 893 421 
Leipziger elektr. Strb.. ...... 50,30 1468608 346 7: 37 47,21 1212618 818 042 1164361524 123 82 22 13272828 3 694 348 
Leipziger Außen.. . 180, 34 110 187 42 659 30, 34 111257 42 762 Jı 270 SE 540 724 1 223 575 510 488 
Spurweite 1.000 m und 1.450 . | | l 
Plauen — Hainsberg - Cossmannsdorf 8,46 97 062, 28548 846 98 459 29904 [1 184 350 357 719 1099 525 339 633 
Spurweite 1,000 m und 1.435 m. | | | I | | 
Mülhausen (ElB)........... | 15,33 120955, 52566 15,33 117835 69218 [1 424 132 681527 1361288 687 010 


Elnschlenig. | | 
Schwebeb. Loschwitz — el | l | | 
Jonge e EE 0,28 1325 1031 0.28 1312 1413 16827 34487 17140 34 509 
1) Vom 1.4. 1913. — ®) Seit der Betriebseröffnung am 1. 2. 1913. — ?) Seit der Betriebseröffnung am 8. 2. 1913. — ) Seit 
der Betriebseröffnung am 16. 8. 1913. — 5) Vom 1. 10. 1913. — E? Vom 1. 7. 1913. — 7) In der oben bezeichneten Betriebslänge 


von 30.34 km sind 1366 km der Großen Leipziger Straßenbahn gehörige Strecke mitenthalten. Die Betriebsleistungen und Ein: 
nahmen sind jedoch nur angegeben. soweit sie für alleinige Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 
Haffuferb. 
Samlandb. . 


Wöterkeim—Schippenbeil 
Tharau— Creuzburg 
Neustadt —Prüssaauau uu 
Putzig-Krockow ... 
Stadtbahn Briesen 
Kreuz—Schloppe—Dt. Krone 
Culmsee—Melno 
Thorn—-Leibitsch .. hh 
Thorn—Scharnau. ... 2.2.2...» 9 8 
Hardenberg Neuenburg 
Zajonskowo- Neumark 
Strausberger K lbb. 

Königswusterh. —Mittenwalde- — Töpchin 
Perleberg—Karstädt . . 
Pritzwalk—Putlitz 
Putlitz Suck 
Strausberg Herzfelde 
Alt Landsberger Klb. 
Prenzlauer Kreis-Klb.. . ...... 
Lehniner KR ldd EK 
Neukölln— Mittenwalde. 
Westhavelländische Kreisb ahnen 
Osthavellin- 1. Nauen—Ketzin. . 


A 2. Nauen— Velten. . 
dische Krsbn.: \ 3. Bötzow—Spandau 


e a è W ù o Tr e ọ „ 
>e > „% òè o ò » 


e > o òo ò o 


e > o > >o „„ è o ọọ 


. o» „% „% „% è o 


Schönermark—Damme ; 
Eberswalde-Schöpfurth. ni 
Tegel—Friedrichsfelde 
Teltower Industriebahn . . ....... 
Beeskow-—Fürstenwalde. . . 2. 2 2 2... 
Cüstrin—Sonnenburg—Kriescht 
Friedeberger R lub 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehlne . 
Weststernberger Kreis-K lb.. 
Müncheberger KILL. 


Oderbruchbahn 
Greifenhagener Krsbn.: 
1. Greitenhagen— Wildenbruch 
2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld 
Randower ki, .. . 


a > „ „ % % „„ ù o 
. > o% „6 „ 


e è >ù» „ ọọ o 
e o o èo è 0 


e o o > òo o o „„ „% 
t. >o %% % o ù è ò >ò „ ọ a 


Güdenhagen—Gr. Möllen 
Chottschow—tiarzigar 
Freest— Bergensin 
Franzburger Südb. 
Loitz—Toitz-Rustow SN 
Kostener Krb 
Gostyner Krab. ... 2.22 2 22 220. 
Eulengebirgsb.. .. e 
Camenz— Reichenstein 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 
Ohlauer KR 0 er enn 
Riesengebirgsb. . oo 2 2 2 0 vo 0 2. 
Ziedertalb. . . s.a saes ar Dale 
Polkwitz—Raudten 
Jauer—Maltsch. h 
Görlitzer Krsb.. . » 2 2 2 2 2 2 2 ren 


. è> è o >ù >o „ o 
e è> o >o % ò ù ò a „ 
% 8 è ù è ò „„ „„ ọ „ 


LE ò è è ù è o „ „ „ 
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Horka—Rothenburg—Priebus 
Isergebirgsbahn nn. 
Grünberg —Sprottau - 2 22 sen 
Reiler Krsb e er ee A 


Monat Dezember 1913 


1) Betriebs- 


) Betriebs- 


Gleicher Monat des 
Vorjahr 


t) Betriebs- 


ein- 
nahme 


im Monats- 


1) Betriebs- 


länge 


durch- 
schnitt 


Vom 1. April 1913 13 bis In der gleichen Zei: 


Ende des Berichts- 


monats des Vorjahr 
W eee D 
sc 1 . Schul 
1) Betriebs- Betriebs- EES Betriebs: 
ein- I ein- | län 
nahme | Berichts- nahme Bericht: 
zeit zeit 


1. Spurweite 1,485 m. | 

25 265 48,84 | 28931 48,84 | 285384 48,84 272312 48,% 
22 856 47,00 21300 | 47,00 81 509 47,00 76 632 470 
2459 22,95 | 2036 22,95 2 8 058 | 22,95 7477 22595 

8 222 8,02 3 134 5,02 9 787 5,02 9761 5,02 

8 449 13,64 | 3475 l 18,64 31 900 | 18,64 | 34 887 18,8: 

13 359 87,88 12220 37,83 066262 378358 547 37,83 
8 777 28,00 7118 23,00 061818 23,00 33486 23,0 

A 208 3,28 | 4880 8,25 42 684 | 8,28 43 904 3,83 

19 109 60,19 | 13047 | 60,19 186 046 ` 60,19 167993 60,1 
88 889 45,18 42 975 45,18 0163 140 48, 18 | 162705 45,18 
6681 10,27 8215 | 1027 | 70232 | 10,27 57 288 102 

6 826 | 82,24 6407 | 32,24 52 584 | 82,24 55 582 928 

4680 5,95 4609 | 5,95 ) 15323 5,95 140833 595 

1773 | 12,18 1949 12,13 18 666 12,13 19948 on 

8429 6,20 7778 620 | 90549 6,20 80 545 62 

7 257 21,25 7582 21,25 75 827 | 21,26 77568 21.25 

22 250 63,26 14100 : 63,26 | 158 788 | 68,26 122 320 63.25 
5640 | 17,05 4830 17,05] 60445 | 17,5 62854 17565 

1700 11,88 1440 11.83 14 366 11,83 | 94113 18 

5845 | 8,50 9 361 8,50 174 8906, 8,50 208 845 ci 

5 480 6,68 5 788 6,68 | 968 701 | 6,63 | 66 227 65785 

49771 82,68 74 501 82,68 | 357380 , 82,68 360 894 82% 
5707 11,95 6415 | 11,95 | 68819 | 11,95 63 285 115 

42 721 34,22 42240 | 84,22 | 389 411 84.22 4009 854 di 
25612 45,06 24160 45,66 | 162680 | 45,66 162226 45.5 
80 232 17,22 38 289 | 17,22 | 214054 | 17,22 216 447 1m 
14 705 25,62 | 11359 25,62 | 106091 25,62 | 97826 25% 
14 751 17,20 , 12090 17,20 | 181 449 17,20 103 944 11% 
20615 285,12 21409 25,12 | 112812 | 25,12 104 880 2015 
12609 ` 9,00 13728 ` 9,00 0158 387 9,00 156715 Wë 
26 345 25,23 16770 25,23 [ 286 185 26,28 195 320 23 
1717 68,00 2123 8,00 | 18 49 8,00 22 638 Sir 

8886 86.20 9 885 36,00 141746 36.20 140 049 36 

17110 29,92 19 387 29,92 146418 29,02 145 908 29.95 
5 791 6,67 6153 6,67 50 824 6,67 46 858 6.5 

9 171 30,27 9 663 30,27 73415 30,27 66 805 30.27 

10 738 23,00 8 694 23,00 [0123 909 23.00 113 255 RA 
3303 | 4,20 3945 4,20 | 743607 , 4,20 : 41867 1720 

39 817 | 111,10 38 738 110,90 0440146 111,10 338 743 110% 

p | 

16 437 84,00 i 15064 34,00 | 981163 84,00 | 81687 340 
12240 309,00 10742 38,00 | 973077 30,00 | 67 362 Së 
15054 48,8 14503 48,58 | 125042 48,58 118818 | 455 
20049 42,00 20153 42,00 | 144842 42,00 127 441 420 
16 680 37,35 14 042 | 36,00 | 185016 ı 87,85 117591 36H 
25662 38,18 22 267 | 88,18 | 220417 | 38, 13 158 226 Si 
7 907 40,00 7819 40,00 90 737 40,00 93 272 40% 

7 820 25,94 8155 f 25.94 439% 25,94 42001 285 

1400 6,55 1027 6,85 8063 6,85 10235 Pä 

13188 309,49 14781 39,49 71911 39,49 64428 ` Mecht 
5 699 7,18 5 899 | 7,13 83 140 7,13 31 899 OK 

20625 | 41,10 21844 41,10 [211750 41,10 182332 41. 
30492 47.59 29167 47,99 104 709 47,99 9792 47% 
32 578 61,12 35 192 61,12 [9226500 61,12 | 2235581 611 
5 871 12,10 5 912 12.10 086871. 12,10 86 225 12.1 

28 054 49,88 28 528 49,88 0145175 49,88 1447713 495 
17 615 20,88 18961 29,88 [9111870 209,88 114 206 29.7 
21165 6561 22772 6,61 [222 401 6,61 227 726 DÉI 
6 465 21,42 7185 21.42] 66747 212 66 243 MS 

5 243 17,39 4134 17,39 39 524 17,39 3749 Ir 

26 576 30,93 28 405 30,93 [0118 949 30,98 119 809 30. 
11 888 26,31 10746 26,31 | ) 38357 26,31 77267 28. 
19 115 28,40 19254 28,40 [9123060 28,40 119053 284 
12 136 25,80 | 12 068 25,50 [118 305 25,80 142 894 25.5 
4 503 10,80 4305 10,50 84 115 10,80 88 020 | Mr. 

9201 50,75 10 146 50,78 | 955086 | 50,75 54925 | Wi 

15 319 40,65 | 17 195 40,65 10102 366 | 40,65 96 280 Aë 
1) vergl. Frage 1 der Jahresstatistik. — ) Vom 1.1.1913. — ) Vom 1. 7.“ 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. 


— ) Vom 1. 10. 1913. 
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XXI. e 
Februar 1914. Se 


Vom 1. April 1913 bis 
Ende des Berichts- 


Gleicher Monat des In der gleichen Zeit 


Monat Dezember 1918 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
7 
n 1) Betriebs- H Durch- gi Durch- 
des 1) Betriebs- ) Betriebs- Itnge ) Betriebs- nn t) Betriebs- 5 
ein- ein- im Monat ein- Ge de ein- pange 
Bahnnetzes nahme | nahme durch- nahme er nahme SE 
schnitt | zeit | zeit 
| km M | km M | km 
1 4 5 6 | 7 | 8a 9 
Kohlfurt—Rothwasser ..... er 8152 6,81 — — 2) 6 948 6,81 | — to — 
Guttentag—Vossowska . .......° 2 768 10,94 SS Dr Gs 2768 10,94 — — 
Bunzlau—Modlua neee 8 019 31,08 | — | — 1) 8019 81,08 ä — C = 
Katscher—Gr. Peterwitz. ........ f 11716 8,10 | 11908 , 8, 10 9117448 810 114 745 8,10 
Ascherleben-Schneldlingen- Nienhagen 40 695 45,25 38 294 45,25 319 139 45,25 280 590 45, 25 
Heudeber—Mattier zoll. DEE — — — — — — — — 
Marienborn Beendor rf. e... | 1797 4,67 13 798 4,60 198 046 4,67 200 800 4.67 
Genthiner Kb. 27799 | 71,11 44 729 71,11 256145 71,11 261594 71,11 
Bismark-Gardelegen—Wittingen . 44 989 108,50 45 485 108, 50 854 866 108,50 307 281 108, 50 
Gr. Wusterwitz—Ziesar—Görzle. . | 11491 | 83,80 | 12040 33,80 104 042 33,80 96 215 33,80 
Neuhaldensleben— Weferlingen 34570 31,80 | 36186 31,80 0114278 81,80 115 950 81,80 
Gardelegen Neuhaldensleben 15 968 | 38,10 17 288 38,10 | 68 802 88,10 61829 88,10 
Stendal-Arendsee ..... 2... . .. 32928 48,10 28 019 | 48,10 0118 816 48,10 101619 48,10 
Wolmiritedt— Colbitz — — — — — — — — 
Torgauer Hafen. e 4061 2,51 4754 | 2,51 NEI 761 251 32741 2851 
Crensitz—Crostitz 2 2 2 222202. 3247 | 4,00 4452 4,00 918993 400 138787 400 
Prettin— Annaburg. 8 4801 12,50 49986 | 12,60 | 764687 12,50 54581 12,50 
Berzwitn—Kembern g 8 072 5,98 2818 5,93 26 218 593 28 610 35,98 
Wallwit— Wettin. 9 086 10,00 10 628 10,00 106 002 10,00 | 1222868 10, 00 
Bebitz—Als leben. 10 828 8,00 11906 8,00 75 660 8,00 89 288 8,00 
Burxdorf— Mühlberg 15 872 9,60 16 580 8,60 89 929 9,60 87 114 9, 60 
Ellrich-Zorge . ......... 8 016 7,27 3575 7,27 21280 7527 22 700 7,27 
Schleswiger Krab. ....... e 893870 | 114,50 309 960 | 114,50 358 870 114,50 | 355089 | 114,50 
Kiel-Schönberg ....... EN 20 601 21,40 || 18184 21,40 180 072 21,0 171276 21,40 
Kiel-Beegeberg . 19 774 48,81 14 489 48,81 178 547 48,81 | 145098 48, 81 
Ratzeburger Kb. A 7 798 18,50 7103 | 18,50 | "54658 18,50 | 46850 18, 50 
Lütjenbrode Bure Orth 12 748 28,22 17 745 28,22 137310 28, 22 | 151 276 | 28,22 
Südstormarnsche Krb. e 28970 | 88,70 | 17320 33, 70 | 200 550 88,70 | 184400 33,70 
Ütersener Eisenlbo — — — — — — — — 
Kirchbarkau Preetz— Lütjenburg 8882 | 41,20 7 662 41,20 82 673 41,20 78951 41,20 
Kieler Hafenbann en 2260 4,00 2 086 4,00 26116 4,00 12130 4,00 
Voldagsen- Duingen Delligsen 21400 27,66 | 21157 | 27,65 226 245 | 27,65 229 718 27565 
ßuñ, a S 20 565 26,20 21282 | 26,20 1287 458 286,20 210 580 | 26,20 
Delmenhorst—Harps . | 12450 22,50 | 9106 22,50 | )126400' 22,50 — = 
n Marienburg n. 5 Kalischichten im | | | 
""Beustertale . J 2 370 6,60 4782 6,80 46 439 6,60 51 086 6,60 
Gitelde Grund... 2428 4,20 2385 4,20 29 182 4520 82118 | 20 
St. Andreasberg . 1 789 1,70 — — 12594 1,70 — — 
Celle-Soltau. Celle Munster. . | | 38348 8,10 82 627 88,10 341 671 , 83,10 || 800783 83, 10 
Celle— Wittingen. 34861 57,95 30207 57,95 292 110 57,95 288 124 57.95 
Wittingen Obisfeldgde . 16749 : 48,60 10 620 43,60 | 156206 43,60 154015 43, 60 
Lüneburg—BoltaauUu . 22072 57,13 — —— 168 753 57,13 — — 
Winsen—Evendorf- Hützel SA Se | = 4 — | See = * Se = 
Winsen—-Niedermarschacht . TEN — | == „ = SS ES 1 7 os 
Lächow—Schmarsau . . .. ..... 8 4511 17,20 į 8974 17,20 48 156 17,20 42 040 17,20 
Neubaus—Brahls torre. 3061 10.67 2786 10,67 84742 10,67 28 088 10,67 
Bremervörde—Osterholz. ........ 14 170 | 47,80 13 400 47,80 145 880 47,80 125 710 47,80 
Farge—Wulsdorf. . r. 9629 | 88,88 | 8150 38,36 | 93689 38,88 | 81474 ' 38,98 
Verden Walarodte. — | — | — — — ' — — — 
Wittlager Krb. . | 10980 20,50 | 10857 20,50 | 113 524 20,50 123379 20,50 
Werne-Ermelinghof ....... . . . | 83374 11,80 831406 11,80 0401 160 11,80 345 198 11,80 
Höxtersche K lbb. , . 22860 3,80 3 837 3,80 0 53142 3,0 55882 3,80 
Nebheim-Hüsten— Sundern 10357 14,31 10008 14,81 10184 106 14,31 127 645 14,31 
Weidenau—Deuz. . . . 222... 12 660 11,64 || 12669 Ä 11,64 120 548 11,64 110 488 11564 
v. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb.] 86 287 12,44 28 875 12,04 | 871485 12,44 | 323155 12,04 
Siegener Krb 30811 13,89 | 31688 18,30 | 267458 13,39 268808 18,80 
Bonn-Sieger Krabn. ........... | 86445 22,26 , 26795 108,24 | 414145 22,26 | 252769 19,24 
Bossel—Blankenstein .......... 8 724 9,87 7658 e 9,37 117 326 9,87 69897 7,03 
Hanauer K lbb. 13 068 20,0 15744 20,60 160 996 20,60 158 124 20,60 
WIchtersbach—Bir stein 8 786 13,00 9192 18,00 118 881 13,00 108 100 18,00 
KL dchmalkalden— Brotierodlne 2287 8,45 2 807 8,45 27 615 8,45 25 084 8,45 
Grikte- Gudensberg. 20750 7,72 109 727 7,72 [0 68 486 7,72 63 984 7,72 
Kirchhaln—Landesgrenze (Ohmtalbahn). 1217 9,40 1184 9540 17 894 9,410 17975 9,10 
Bad Orber Klbdbdbd . ; 4 831 7,00 3 479 7,00 061327 7,00 54482 7,00 
Catsel Naumburg . 24 083 | 83,40 24 974 38,40 0318 024 33,40 238062 33,40 
Höchst Königstein . . . 22405 15,90 24216 15,90 335 380 15,90 342 296 | 15,90 
Freigerichter Klb.. . 222222... .| 8498 20,00 7430 20,00 | "09234 20,00 99119 | 20,00 
Marburg Süd — Dreihausen 7809 16,56 6792 16,56 68 196 16,56 62 982 16.56 
Bettenhausen — Wellerode (Söhrebahı) . 12 994 | 10,59 10 254 10,59 124 938 10,59 — kr Aë 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). 29907 , 16,40 || 26814 | 18,40 288 074 16,40 275 645 16,40 
1) Vergl. Frage 503 ger dere let — t Verel Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vam 1. 1. 1013.0 cl Vom 1. 7. 1914. — 
— ) Seit der Betriebseröffnunug um 14. 6. 1913. — 95 Seit der 


Vom 1. 10. 1913. — ) Seit der Betriebseröffnung am 16. 7. 1913. 


ebseröffnung am 22. 10. 1918. — °) Am 8. 12. 1913 eröffnet. — 8) Diese Angaben beziehen 


10) Am 20. 12. 1913 eröffnet. 
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ein- 
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im Monats- 


2) Betriebs- 


länge 


durch- 


schnitt 


Eed KEE 


Heddernheim—Oberursei—Ilohe Mark. 
Heddernheim—Homburg v. d. Höhe 
Rasselstein—Augusten tal. 
Rasselstein Neuwied ER 


Hafen- u, Werftbahn Coblenz . a eh i 
Betzdorf 
Scheuerfeld Nauroth... , 


Mülheim (Rhein)—Leverkusen ..... 
Düsseldorf—Crefeld `... 22... 
Oberkassel Neuß 
Kaldenkirchen— Brüggen 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb. ) 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn. 
Klb. d. Kr. More 
Langenfeld—-Monheim— Hitdorf. 
Werftklb. Mülheim (Rhein). 
Beuel—Großenbusch . 


0 * H 


Schlebusch Bahnhof- Ort. Sg 
Cöin—Rath—-Königsforst. ...... . ; 
Cöln—Brück—Bensberggss 
Cöln—Berg. Gladbach 


En- or. son 
Cöln— Weiden— Lövenich 
V“wFf aaa DEZ 
Saarlouis Felsberg 
Moseltalbahn Trier — Bullay. 
en BA e ae 


Dürener Krab. r 
Jülicher Krsb. ? EE 
Hohenzollerische Pane DEE EEN 


Außerpreußische Bahnen. 
V. Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 
Binger Nebenbahnen N 
Boizenburger Stadt- und Hafenhahn 
(irevesmühlen—Klütz 
Schönberg—Dasso w 
Malchin—Darguͥniunn 
Parchim Suckow- Grenze 
Lohne— Dinklage 
Butjadinger aaulunun nn 
Zwischenahn —Edewecgh t.. 
Alt Rahlstedt Volksdorf 
Bergedorf— Geesthacht. 
Billwärder Industriebahn ........ 
Calvörde Wegenst edle. 
Hamburger Hochbahn. .... EECH 


„„ >o „„ o „„ o © o 


un. > ò O8 o ò èo ò o o 


Preußische Bahnen. 
Lycker Kib. l 
Memeler Kib.. 


e. > 2 > ù o è „ %/ % %% ọọ ù è òo ọ 


Regenwalder Klb.. .. . 
Greifenberger Kib. 
Kolberger KIL... 
Franzburger Krsb. e 220% 
Schmiegeler Krb. 
Stendal- Arneburg. S 
Ssalzwedeli—Winterfeld 
Klb. im Mansfelder Bergrevier 
Flensburg— Kappeln 
Flensburg Satrup Rundhof . 
Klb. auf der Insel Alsen 
Klb. des Kreises Apenrade ....... 
Klb. des Kreises Hadersleben 
Westerland—-Hörnun ..... 22... 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen . 
Hoya—-Byko—Asendorf RN 


. 2 ò o o 


87 646 
102 567 
19 002 
6 820 
196 690 
14 744 
28 467 
10 358 
10 132 
5 050 
10 898 
14 055 
38 938 
11 061 
13 512 
12 422 
1277 
60 030 
18 771 
48 868 
5525 
38 600 


8 630 


64 080 
30 722 
44 228 


14 195 
84 800 
26 874 
15 038 
28 803 
19 288 
75 081 


21 178 


9 * ergl. Frage 50 der Julir esstatistik. eg 


LE. „ 


| 


5,43 
22,80 
8,40 
12,47 
25,31 
11,66 
35,80 
13,30 
5,74 
6,80 
11,78 
15,02 
18,55 
10,70 
8,60 
6,16 
4,80 
102,17 
22,20 
59,48 
15,22 
107,54 


4,16 
6,15 
2,57 

15,32 
8,88 

24,66 

19,40 
7,98 

80,00 
6,99 

18,00 

24,60 
4,00 


18,83 


Monat November 1913 


I 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


2) Betriebs- 
1) Betriebs- 


Spurweite 1,000 m. 


34.67 
50,42 
48,10 
54,00 
182,00 
106,00 
66,04 


19,06 
82,00 
50,62 
48,89 
50,50 
85,80 

208,08 


89,79 


i 


Vergl. Frage 11 der 


Vom. April 1913 bis 
Ende des Berichts 


In der gleichen Zei 


monats des Mate 
1) Durch- VC 
1) Betriebs- 8 i) Betriebs- 5 


ein- ein- | 171 ein- 
nahme nahme | Berichte nahme Berie 
kx⁊oeit 
M | km M 
6 — 8 
19600 11,50 285 001 | 11,50 | 257108 1150 
22 230 11.00 387 401 | 11,00 389889 11,0 
4 860 2,24 | 62018 2,24 | 56 804 24 
ee = Se — = 5 
88 469 5,43 |) 468875 5,13 444 375 
101 973 22,80 1286050 22,80 1218587 
19 377 8,40 19238 720 8,40 280 671 
6 506 12,47 1041451 12,47 92 069 
179 653 28,56 1867 961 25,81 1 725 087 
18 980 11,66 186 880 11,66 182650 ` 
27 188 86,80 | 222148 35,80 171121 
8 440 18,80 60 216 138, 80 49 123 
9 766 5,74 96 045 5,74 85 922 
4725 | 6,80 78 778 6,80 77 29 
11 108 11,73 1253656 11,78 121627 
7550 10,02 133 782 15,02 73 120 
83 753 18,55 | 899989 18,55 382915 
15 668 10,70 143 151 10,70 130 vo 
6 437 8,60 70318 3,60 32 905 
8991 6,40 146 515 6,16 89 5 
— — 8 542 4,80 — 
62 792 102,17 P) 889 210 102,17 820058 
14 327 22,20 147715 22,20 115819 
48 352 59,48 485 088 59,43 443 6069 
5 168 15,22 [% 69 474 156,22 55 280 
35 623 96,51 f) 464 091 107,54 356 875 
! 
5021 4,46 48002 4,46 41 790 
4617 6,15 42 212 6,15 4) 919 
2 998 2,57 [31555 2,57 34 615 3 
5 832 15,32 52169 18,82 51 90 5 
3 471 8,38 29 206 8,38 29 Los i 
7257 24,66 75074 24,66 69 122 25 
3 059 19,10 47 567 19,40 5 221 l 
4 050 7,98 057 981 7,93 47211 784 
11959 30,00 0119316 30,00 119521 SI 
91207 6.99 1028666 6,99 1 297 , 
10 913 18,00 ) 230271 13,00 1560110 13 
29 884 24,60 280725 24,60 301 021 B” 
4 080 4, 00 BB 422 4,00 36317 * 
164961 | 17,50 1405188864 18,00 98083177 "ht 
— — | 15 105 34,67 — p 
11 259 60,42 125 280 50,42 117252 "e 
4 780 48,10 | 9830970 43,10 29411 18 
10 379 54,00 127475 54, 00 | 109570! 
50 753 162,00 0213 884 182,00 187487 152. 
27 286 106,00 96 686 106,00 87375 105 
48 417 66,04 238 507 66,04 | 218 226 ui 
16 274 10,08” 129 787 19,06 | 1218575 12 
34 040 82,00 879 848 33,00 361775 5 
26 056 50,62 269 143 50,62 256 133 5f 
18 552 48,89 136 844 43,89 128 422 
27 681 50,50 282 381 50,50 263 560 5“ 
21014 85,80 | 198940 85,80 200 5100 
68 112 208, 93 768 217 208,98 724 299 
19 120 39,70 201 609 69,79 | 193 4% 
Jahresstatistik. — 
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im Monats: 


durch- 
schnitt 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


—— 


Vom 1. April 1913 bis 
Gleicher Monat des Erd p nn 


! 


zeit 


| 


Vorjahrs s mon t- 
y Betriebs- i Ç Durch- 
| ) Betriebs- lange Betriebs- Betrieb 
ein- im Monats- ein- lun . 
durch- in | 
nahme s nahme Berichts- 
schnitt 


151 


In dor gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


| 2) Durch- 
| schnitt. |P Betriebs- schnittl. 


Betriebs- 
länge 


` Tehdinger JF 8 
a ` Iremen—Tarmstedt ; 
` ‘mden—Pewsum—Greetsiel. ...... 
insb. Leer—Aurich—Wittmund 
diodener Krb. 

“erforder Kib.. .. 
- Ib, d. Landkreises Bielefeld 
Nettenberger Strll ). 

flobenlimburg— Nahmertal 
laspe— Vörde— Breckerfeld 
lerkuleab. 
leberGi eben 
amauische RIB). EE 
~ elters—Hachenburg . 8 

ergische Linien d. Westd. Eisenb- Ges. 

a) Barmen—Ronsdorf—Rem- 


scheid— Solin 
Elberfeld Cronenberg- 


Sudberg— Remscheid . 


. > è >% o 
. 0 „„ è èo è è 
e 2 è> è >è o o> è >o o „ 


. a o è% o o 


. o èo èo > o >o 


armer 

des- Empel 9 8 

erkische Klib... , . 2... 222.20. 
teldernsche Krsb. . . -.. . .....» ns 
wskirchener Krb. 


agelskirchen—Marienheide 
eilenkirchener Krb... 


Außerpreugische Bahnen. 
niagen— Reutlingen— Betzingen 
ergbahn Wildb aasee 
annheim—Feudenbheim 
arlsruher Lokalbb .... 
züllheim— Badenweiler 
armstädter Vorort. 
lainzer Vorortbn. 
sell. auf Wangerooge 
enschtalbahn 


e > è o> „ è „„ o 9 


18 092 
21 589 
11119 
27 400 
36 877 
20 468 
19 415 
16 071 
12 587 

6887 
8 813 
28 945 


11389 
28 462 


88 952 
5592 
12 980 
40 800 
8213 
23 264 


8 360 


12 749 
23 050 


23 230 
16 003 

1313 
86 221 


t 


| 


51,80 
26,70 
22,80 
84,06 
58,10 
40,95 
33,18 

3,17 
18,39 

9,47 

8,68 
74,40 


29,20 


26,30 


15,24 

5,80 
13,31 
60,71 
18,50 
38,13 


7,23 

4,50 
32,76 
17,10 
18,00 
11.25 
28,37 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1, 485 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0.600 m. 


ecklenburg- Pommersche Schmalspurb. 


nklam—Lassan 
Treschener Krb. 
Ib. des Kreises nin 
romberger Krb. 
/irsitzer Kreb. . . 
Ib. des Kreises Witkowo ....... 
allückebahn . .... 
Spurweite 0,750 m. 
"ehlau-Friedländer Krsb. ...... 
astenburg-Sensburg-Lötzener Kib. 8 
ülkaller Klbvoooo .. 


e è % ù „ oè 


spn b.: 
agen Hoppenrade-Breddin E 
2. Lindenberg - Pritzwalk . 928 


3. II OBERE 
'estprignitzer 
1. Perleberg— Hoppenr ade 


2. Viesecke -G löõ wen 
athenow—Paulinenaue. 
iterbog— Luckenwalder Kr.-K lb. 
lockowW— Pasewalk 
uckower K lbb 
emminer Kib. Ooat. 
emminer Klb. West .... R 
olp—  Dargeröse - -Zezenow—Schmolsio 


107 148 
15 748 
22 382 
10 619 
25 302 
61 756 


1318 


8102 
21720 
15 762 
78 598 
81481 
21024 


17 360 
3 030 
840 
3510 
8 958 
19 548 
20 683 
2310 
27 519 
210578 


25 091 


163,71 
81,54 
41,40 
70,42 

106,85 

113,67 


17,00 


68,68 
95,70 
60,88 
82,86 
159,38 
56,61 


41,76 
18,68 
10,40 


16,09 
15,18 
51,60 
30,30 

3,00 
62,98 
94,00 
61,43 


\ 19 047 
20 069 
11 168 
286 310 
87 623 
20 762 
19 619 


1-4 953 
14447 
6820 


7990 


2424 002 


ı 11054 


30 788 


39 239 
5769 
14 972 
84 694 
9 664 
19 570 


9 186 


14419 
| 24549 
i 
| 
} 
| 


* 


21107 
16 954 

470 
33 139 


| 

111 059 
14 254 
17 811 

9 302 

21 105 
41 697 


— 


4376 


14 709 
20446 
15 065 
85 003 
112 963 
14 653 
13 250 

2 840 
730 

2 700 

3 818 
18 032 
16 888 
23967 
80 402 


19 565 


51,80 
26,70 
22,80 
84,06 
58,10 
40, 95 
33,48 

3,17 
18,39 

9,47 

8,68 
74,40 


29,30 
26,30 


15,24 

5,80 
18,31 
60,71 
18,50 
38,13 


7,28 

4,50 
80,75 
17,40 
18,00 

9,41 
28,37 


163,71 
81,54 
41,40 
70,42 

106,35 

144,54 


17,00 


63,68 
95,70 
60,83 
82,86 
169,38 
56,61 


41,75 
18,68 
10,40 


16, 09 
15,18 
51,80 
80,30 

5,00 
62,98 


61,48 


1 


a Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. 


H Vom 1. 10. 1913. — ) Ab 8. 5. 1912. 


- 4) Vergl. Frage li der Jahresstatistik. 


180 315 


51,80 
9279 808 26,70 
92891 22,80 
320 100 84,06 
358 821 58,10 
212116 40,95 
165 784 33,48 
9175 115 3,17 
129418 138,89 
140 164 a 0,47 
9 90 604 8,68 
384 512 74, 40 
9228 789 209, 20 
810 788 26, 0 
857 206 15, 24 
8 828 5.80 
126 088 13,31 
9368 872 60.71 
3149469 18,50 
9266 228 38,18 
97 869 723 
9163 719 4,50 
211808 32,76 
221 502 17,40 
149 410 18, 00 
49961 10,66 
9405 619 


178 788 


262 296 

92 137 
298 304 
370 845 
213016 
162 075 
155 678 
143 122 
132 851 


91476 


856 233 


— 


207 863 


383 684 


336 402 

85 515 
139 885 
356 400 
133 760 
268 518 


78 903 
155 959 
203 869 
224 812 
153 448 

53 757 


28,37 89237 788 


640764 168,71 
76821 81.54 
106787 41,40 
92674 70,42 
207 370 106,85 
325 864 143,67 
57 721 17,00 
133 441 68,68 
260 355 95,70 
951090 814 60,88 
441310 82,86 
9792929 169,88 
9114020 56,61 
121429 41,75 
25 286 18,68 
9 531 10,40 
31449 1386,09 
36768 15, 18 
129091 651,60 
201261 80, 30 
48 788 5,00 
128 297 62,98 
101008 94, 00 
201002 61513 
— 3) Von 1. 1. 1913. 


m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


600 628 163,71 
74 763 81,54 
97 991 41,40 
92 086 70,412 

201 538106, 35 

302 880 | 144,54 
55 410 17,00 

136 978 68,68 

247 817 95,70 
99 316 60,83 

393 484 82,86 

694 318 | 159,38 

106 681 56,61 

105 621 41,75 
21 088 18,68 

5 039 10,10 
29 437 16,09 
32 461 15,18 

120 051 51,60 

171 888 80,30 
44 079 5,00 

127594 62,98 

179 893 61,48 

— $) Vom 1, 7. 113. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetz es 


1 


Schlawe —Pollnow—- Sydow 
Klbn. der Kreise Köslin. Bublitz, Belgard 
Rügensche d 1. Altefähr—Göhren . .. 
Klb.: 2. Bergen— Altenkirchen. 
Greifswald- Jarmen 
Opalenitza’er Kilb. PETER 
Trachenberg—Militsch—Sulmierschütz . 
Breslau-Trebnitz—Praumnitz ..... . 
Rosenberger Krsb.. ... . 22er. ... 
Gommern-—Pretzien ....: ve...» 
Altmärkische Rl zd. 
Tangermünde —Lüderit e 
Göttingen — Rittmarshausen 
Osterode (Harz) — Kreiensen 
Bleckeder Krb. 
Hümmlinger Krb. 
Lingen—Berge—Quakenbrück. ..... 
Steinhelle—Medebach . 
Wernshausen — Horwos Vorlei. (Truseb. ) 
Kreuznach—Winterburg . ee Wi ES 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheiobrohl 28 
Heisterbacher Talb. ...... 
Philippsheim—Binsfeld ... . 
Spnrweite 0,800 m. 
Ernst). e PEE 
Spnrweite 0, 185 m. 

Klb. im oberschlesischen Industriegebiet 
Gleiwitz— Ratibor 
Spurweite 0,900 m. 
Spessart 
Spurweite 1,485 m und 0,750 m. 
Königsberger Klñſb .. 
Casekow-Penkun-Oder ee en 
Greifswald— Wolgast . .. 2.222 2.. 
Klb. des Kreises Jerichow I... .... 
Krotoschin—Ples chen ée 
Spurweite 1,485 m und 1 000 m. 
Saatziger Klb. 


Spremberger Stadtb. 


Spur w. 1,435 m 
Spurw, 1,000 m 
Schrodaer Krsb. .. Spurw. 1,000 m 


Salzwedel Diesdorf. 


Halle — Hettstedt... EE 
Rendsburg— Hohenwestedt 
Ruhr-Lippe-Klbn. ...... ENEE 
Steinhuder Meerbahn .......... 
Eckernförde—Owschlag . ........ 
Piesberg—Rheine ......... CG Aë 
Cöln—Frechen— Ben- $ Spurw. 1,485 m 

zelrath. .. ... . Spurw. 1,000 m 


Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


Ge e Klbn.: 
1. Bahn verwaltung Insterburg 


2. Bahn verwaltung Neukirch .... 
3. Strecke Pogegen -Schmalleningken 
4. Buhnverwaltung Heydekrug °’) 
Ohne Spurweite. 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel 


Außerpreußische Bahnen. 
Spurweite 0,750 m. 
Zörbig—Cöthen . . . 22020000 
Cloppenburger Kib.. .. 2. 2:22 2200 
Spurweite 0,900 m. 
Doberan— Arendsee 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. 
— ë) Am 14. 12. 1913 eröffnet. 


=: Vom 1. 5. 1913. 


Für die kedaktion ETS h: 


Verlag von D ulius Springer in Berlin W. 


Monat Dezember 1918 


— 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


20 082 
25 701 

8495 
25 378 
58 481 
21 740 
22 181 


13 115 

7218 
10 112 
15 688 
19 498 


6 979 
8 166 
10 566 
2 932 
6 943 
5 342 


4177 


272 679 
20 350 


21199 
26 000 
19 177 


17 197 
104 798 
12 721 
62 361 
3 038 
19 098 
76 100 
14 800 


44 626 
18 038 
14 102 

1 454 


143 151 


8437 


| 


Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


2) Betriebs- 


im Monats- 


180,97 


länge 


durch- 
schnitt 


= 
© 
& 


30,20 
61,25 
80,70 
96,16 
26,08 
50,48 
11,60 
11,60 


68,32 
53,08 
16,75 


18,80 


48,30 
29,20 


15,40 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
| 
„ 9 Betriebs- 
) Betrieb Inge 
ein- im Monats- 
nahme durch- 
schnitt 
M km 
4 | 5 
16 778 129,92 
24 291 59,85 
7824 37,92 
24 002 58,16 
48 880 625,00 
14 845 67,66 
25 058 87,16 
12 480 46,50 
7837 17,80 
11 927 86,08 
15 719 82,64 
18 160 59,00 
Pau | =s 
35 
6054 | 86,81 
2917 9,80 
10 561 27,70 
2 721 6,03 
7 259 11,14 
5625 8,10 
l 
5005 : 6,85 
| 
272 964 | 117,04 
15829 ` 47,50 
| 
21 791 69,70 
26781 | 42,23 
17 870 57,19 
82 456 120,00 
— l — 
| 
— | — 
=r E 
16916 30,20 
109 175 61,25 
11 982 | 80,70 
71610 96, 16 
7824 26,08 
38 699 50,48 
75 000 11,60 
15000 11, 60 
| 
l 
35 322 179,78 
19456 53,32 
10 539 58,08 
- — 
141016 18,30 
26 285 48,80 
6 280 29,20 
2955 15,40 


br. A. v. d. SEN in berlin. 


Vom 1. April 1918 bis 
Ende des Berichts- 


monats 
2) Durch- 
1) Betriebs- pone 
ein- } 
n aer 
nahme | Berichts- 
zeit 
km 
6 7 
u al 
3228 780 129,92 
277 419 50, 85 
81847 37,92 
182 949 53,16 
254819 62,00 
160 085 67,86 
9325 022 37,16 
Zë | — 
| 
120 474 46,50 
39812 17,80 
106 686 86,08 
147 694 32,64 
168494 59,00 
84 089 | 86,81 
27609 9580 
9186 408 27,70 
44213 6,08 
9181267 | 11,14 
9 67 244 8,10 
68 197 6,85 
93178187 | 117,04 
3240 889 47,60 
| 
205 244 50,70 
168 007 42,28 
154 841 67,19 
gh | on 
9415 665 | 120,00 
— 1 — 
l 
3188419 30,20 
969 189 61,25 
116780 30,70 
705186 96,16 
81168 26,08 
9208 418 50,48 
651 100 11,60 
126 500 11,60 
4801060 | 180,97 
122 548 5,82 
65872 53,08 
Sa | Ba 
| 
1251 508 138, 580 
| 
9163 743 | 43,80 
°) 64 665 | 29,20 
117 402 | 16,40 


Se hlub der. Redaktion: 


— 3) Vom 1.1.1913. 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


186 512 82,64 


207 468 689,85 
74681 37,9 
156 728 55,16 
248 183 62,00 
141 558 67,65 
345 882 37516 
ji SE — 
97 945 46,50 
39480 17,80 
108474 36,08 
|| 159273 59% 
72 829 36,3 
25020 9,80 


126139 27,70 


43 772 6,08 
188472 11,4 
57 645 8,10 
68 480 6,35 
(3040 586 117,04 
217731 47,50 
218 807 ' 59,70 
1 159 206 ! 42,23 
1446419 ` 57,19 
i = ' == 
— | — 
Í | 
357 417 | 120,00 
, — 1 en 
130 457 30,90 
934 602 61.25 
114411 30,70 
741881 96,16 
| 83827 | 26,08 
246808 50,4 
| 614800 11,60 
186 400 11,60 
288 401 179,78 
120 050 | 53,82 
C64 822 53,08 
1216 682 | 13,80 
| 
| 181822 43,0 
47 849 29,0 
| 
112657 15,40 


4) Vom 1. 7. 19. 


13. Eeer 10 


Druck von II. 8 Hermann in Berlin. 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 


1914. März. 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 


il. Förderung des Kleinbahnwesens 
in Preußen durch die Provinzen und Kreise ?) 
sowie durch den Staat. 


Wie aus den Erläuterungen unter J 
über die Aufbringung des Anlagekapitals 
der nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen hervorgeht, sind die Provinzen 
und Kreise sowie der Staat an zahlreichen 
Unternehmungen finanziell beteiligt. Auch 


Fortsetzung ].] 


daraus sowie aus der Verzinsung und 
Tilgung und der Verwendung eigener 
Geldmittel im Etatsjahre 1912 erwachsene 


Aufwand stellt sich auf 4 427 292 M. Nach 


bei Straßenbahnen findet eine solche Be- 


teiligung manchmal statt. Diese Fälle 
treten aber hinter der Unterstützung von 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen völlig 
zurück). Deshalb erfolgt wie im Vor- 
jahre die Darstellung der Unterstützungen 
hier im Anschluß an die Abhandlung über 
die nebenbahn ähnlichen Klein- 
bahnen, während die Straßenbahnen 
erst in einem weiteren Abschnitte dieses 
Aufsatzes behandelt werden sollen. 
Provinzen. 

Nach der Nachweisung A (Seite 158/159) 
beträgt die Gesamtsumme der bewillig— 
ten oder gezahlten Provinzialbeihilfen 
92 512 175 M (im Vorjahr 86 880 297 M). 
Es kommen 37 349 533 M auf Darlehen 
(vorzugsweise an Kreise und Gemeinden) 
und 52 006 022 M auf Beteiligungen, wäh- 
rend der Rest von 3 156620 M in anderer 
Weise verwendet ist. 
lichen Geldmittel sind größtenteils im An— 
leihewege beschafft. Ein Betrag von 
9057406 M ist aus verfügbaren Vermö— 
gensbeständen oder aus den laufenden 
Einnahmen gedeckt. In zahlreichen an- 
deren Fällen — insgesamt für einen Ka- 
pitalsbetrag von 55 097646 M — ist ferner 
das Zustandekommen von Kleinbahnen 
durch Übernahme von Zinsbürgschaften 
oder jährlichen Zuschüssen zur Verzin- 
sung (Spalte 15/16 der Nachweisung A) 
erleichtert oder ermöglicht worden. Der 

1) 8. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1914. S. 81. 

D Für das Etatsjahr 1912: bei den Hohenzollernschen 
Landen fär das Kalenderjahr 1912. Eine genauere Übersicht 
über die finanziellen Beteiligungen ist auf S. 158—195 in den 
Nachweisungen A, B und C beigefügt. 

3) Der Staat hat nur 3 Straßenbahnunternehmungen 


unterstützt, und zwar die in Memel, Plaue—Brandenburg 
und Emden. 


Die dazu erforder- 


— —— — .́j— h:᷑— 


—— ———————9——2—ĩ—2—1— e: ⅛˙—˖ie¹ͤͤkmmſyPu᷑fẽ ß—fi.ð.26406ji nn • ö—P . —— 


Abzug der gegenüberstehenden Jahres- 
einnalıme von 1 884 683 M ergibt sich ein 
Mehraufwand von 2 542 609 M (im Vor- 
jahr 2 179 425 M) = 2,75 v. H. (2,51) des 
gesamten Kapitalaufwandes. Letzterer 
hat sich demnach im Etatsjahr 1912 bei 
Annahme von 4 v. H. Selbstkosten mit 
(4 -— 2,75 =) 1,25 v. H. vörzinst. | 

Den weitaus größten Kapitalsbetrag an 
Provinzialbeihilfen hat mit 25 287 284 M wie 
bisher die Provinz Hannover bewilligt, es 
folgen die Provinzen Pommern mit 
13 689 393 M, Brandenburg mit 10 752 197 M, 
Sachsen mit 9092316 M und Schleswig- 
Holstein mit 7891520 M. Die seclıste 
Stelle nimmt die Provinz Ostpreußen mit 
6397068 M ein. Die ungewöhnliche Höhe 
der Beihilfen der Provinz Hannover be- 
ruht darauf, daß sie bis zum März 1906 
ihre Beihilfen mit einer Ausnahme als 
Darlehen zu einem Zinsfuße bewilligt hat, 
der nur um 0,5 v. H. niedriger als der der 
Provinzialeisenbahnanleihe ist. Nach der 
Höhe des Jahreszuschusses für die Bei- 
hilfen steht die Provinz Pommern wie im 
Vorjahr mit 417 489 M voran. Es folgen 
die Provinzen Brandenburg mit 388 865 M. 
Hannover mit 310019 M. Ostpreußen mit 
250 327 M, Rheinprovinz mit 198 642 M, 
Sachsen mit 193 745 M. Schleswig-Holstein 
mit 149 773 M. Westpreußen mit 122 779 M, 
Schlesien mit 119651 M, Westfalen mit 
103 377 M, der Bezirksverband des Regie- 
rungsbezirks Cassel mit 78 211 M und der 
Hohenzollernsche Landeskommunalverband 
mit 75 541 M. Die geringsten Zuschüsse 
haben im Etatsjahr 1912 die Provinz Posen, 
die, abgesehen von einigen verlorenen Zu— 
schüssen, nur in Form von verzinslichen 
Tilgungsdarlehen unterstützt hat. mit 
58 490 M und der Bezirksverband des Regie- 
rungsbezirks Wiesbaden mit 45 700 M ge- 
leistet. 

Im übrigen sind die Formen, die bei 
den einzelnen Provinzen für ihre Beihilfen 
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in Frage kommen, und die Bewilligungs- 


bedingungen bekannt (Zeitschrift für 
Kleinbahnen, Heft 9 für 1907, Heft 6 für 
1910 und Heft 5 für 1911). 
Kreise. 
Der Kapitalaufwand der Kreise für 


Kleinbahnzwecke ist in den Nachweisungen 
B und C — Seite 160/195 — getrennt für 
Straßenbahnen und nebenbahnähnliche 
Kleinbahnen zusammengestellt. Er beläuft 


Zeitschrift 
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Straßenbahnen auf 205 014 454 M. für 
nebenbahnähnliche Kleinbahnen auf 
242 294 964 M. zusammen auf 447 309 418 M 
| — Spalte 7 der Nachweisungen — (im 


Vorjahr 421 979425 M). Davon sind ledig- 
lich zur Bestreitung von Grunderwerbs- 
kosten (4947615 + 2904645 =) 
33 994 070 M und zur Deckung des sonsti- 
| gen Anlagekapitals der eigenen Klein- 
bahnen (185 551 229 + 142 699 190 =) 
328 250 419 M verwandt. Darlehen für die 


sich (einschließlich des Betrages der : Bahnen anderer Unternehmer sind nur bei 
Staats- und Provinzialdarlehen) für den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen, und 
D | Endgültig bon iliigre 
= = s 
z für 
a ` Ze 5 
S | Provinzen a) vollspurige b) schmalspurige 
= | | Kleinbahnen 
© a 
S Get Ge 
2 An- Betrag An- | Betrag 
= Ä zahl kin e zal! km * 
l. Straßen- 
1 | Ostpreußen . l 10,94 492 000 
2 Brandenburg | l 5,77 75 000 
| 3,74 111500 


3 Hannover. 


Zusammen Straßenbahnen 


1 Ostpreußen Be nr ie n i 
2 Ost- und EE N E Ae 
3 Westpreußen 9 |! 
4 Westpreußen und Pommern ; | 
5 Brandenburg T , | 
6 Brandenburg und Pommern | 
7 | Pommern. +. wu 2.4 2.3 8 
8 Posen ae a ea 
9 Schlesien j 
10 Sachsens „| 
11 ` Schleswig-Holstein . \ 
12 Hannover. e SN 
13 Hannover und Westfalen age e E 
14 Westfalen as erer el 
15 Hessen-Nassau 
16 | Rheinprovinz ke re ai, en A 

17 Hohenzollernsche Bande 


Zusammen nebenbahnähnl. Kleinbahnen 


dazu Straßenbahnen 


Kleinbalınen überhaupt . 
Davon kommen auf die Provinzen 


östlich \ 


westlich 2 2 e e a 


Kë 
| 
| 
| 
| 


5 64,25 1729000 

1 48,34 543 000 

9 213,57 4767 750 

13786 590 000 
15 558,68 7875 534,88 

1 30, 355 00 
11 424,60 3 986 020,31 

3 101,18, 1546660 
17 460,48 9 624778 
20 534,89 9 326 575,80 

7 289,52 4041 725 
19 562,8 9 396 524,12 

1 34,86 | 561 000 

1 16,64 525 000 
11 181,06 4611 573,31 

4 98,63 3 722 500 

1 ` 9247 5 127 324 


3749, 95 68 329 965,52 


3749,95 68 329 965,52 


2474,34 40 344 319,09 
1275,61 27 985 646,43 


1) Weitere Staatsbeihilfe für eine Bahn, die mit 50.70 km bereits unter II b nachgewiesen ist. 


werden und terner 2 Bahnen mit einer anderen Bahn verschmolzen sind. 


678 500 


3 19,95 


il. Nebenbahnähnliche 
8 791,68 12 873 846 


Cd 


2 307, ec 3 886 500 


7 | azs 323.17 en 


AB 9618 See 
9 645,29 5348 305 
2 | 8999 232 129,41 
3 166,58 | 1247 774,10 
8 564,05 7 836 513,83 
10 450,27 4 583 836 
1 50,0 869 000 
7 302,81 4819 000 
3 111,21 1272 827.90 
1 25,18 160 000 


5009,18 55 297 326,13 


19,95 678 500 


| 
5029,13 55 975 826, 13 


j 


3521,67 36 323 148,10 
| 1507,46 19 652 677,7 


47 
31 


1) Der Ab- 
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zwar in Höhe von 2938000 M bewilligt. 
Auf Beteiligung an Gesellschafts- usw. 
Unternehmungen kommen bei den Straßen- 
‚bahnen 7662946 M, bei den nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen 63 544 996 M. Hier- 
aus ergibt sich, daß die Beteiligung der 
Kreise an Straßenbahnen Dritter 
nur gering ist. Bei der Belastung der 
Kreise durch Straßenbahnen handelt es sich 
in der Hauptsache um Stadtkreise und um 


Straßenbahnen, die ihnen eigentümlich ge- 


hören. In sonstiger Weise, insbesondere 


H 
1 


i 
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Ausgleichung von Kursdifferenzen usw., 
sind bei den Straßenbahnen 6852664 M, 
bei den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
4066 323 M von den Kreisen aufgewendet 
worden. Zahlreiche Kreise haben außerdem 
Zinsbürgschaften übernommen oder sich zur 
Leistung von Jahreszuschüssen verpflich- 
tet. Die Kapitalshöhe, für die solche Zins- 
bürgschaften usw. übernommen sind, beläuft 
sich bei den Straßenbahnen auf 2 446 000 M, 
bei den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
auf 8571906 M (Spalte 15/16 der Nach- 


zur Gewährung verlorener Zuschüsse, zur weisungen B und C). 


In Ansstekt gestellte Beihilfen 


Beihilfen 
eg für 
Überhaupt c) vo ch volls l spurige d) schmalspurige | Überhaupt 
(zusammen a u. b) Kleinbahnen | (zusammen c u. d) 
An- B. Betrag An- Betrag An- Betrag An- | | Betrag 
zahl, km MO zahl 75 M zahl km M zahl km MO 


10,4 | 492 000 
S 27 


Kleinbahnen. 
13 ! 855,93 114 602 846 ed 
1 48,34 543 000 : 
1157108 8 654 250ꝗũꝗ% 
1 pe 590000 . i. oo 
22 | 881,80 10 424 604,87! 1 j 5,0 99 500 
1 30,27 355 000 | e A a 5 
25 1555,84 13 604 544,011 1 1550 33 000 
12 74677 6894965 | . ©. ; 
19 550,7 9856907 a1 . 0. . 
23 | 701,7 10 574 350,20 
15 853,57 11878 238,59 | 
29 | 1012,70 13 980 360,1 Ä 
2 85,26 1 430 000 
8 319,25 5 344.000 
14 


5 12351 3 882 500 
1 92, 5 127 324 


EEN | a | 
rn 
| | | 
V 0 | D e 
i 
e 7 15,0 99 500 
5 , | | 
t t ] 
. | 5 ' | 1.50 33 000 
. A S | e 
| e . | . 
e j e ® . | 0 
| | | ' 
| e . | . H 
1) 46 500 46 500 


8759,13 12362729 1,6 2 
19,35 | 678 500 | 


| 
| | | 
292,27 5884 401, 
| 
| 


|! 
205 8779, 08 124305791,65 


| 
| Ä | 
130 59960 76 6674674 2 
75 2783,07 47 638 324, je 


6,50 132 000 


| 


179 000 


8 
D Zi D . 
CH 


| | ke 


gang von 4 Unternehmungen gegen das Vorjahr beruht daranf, daß 2 bisher schmalspurige Netze vollspurig ausgebaut 
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| 
Der im Etatsjahr 1912 den Kreisen er- Provinz Posen mit rd. 18 Mill. Mark. Pro- 
wachsene Aufwand an gezahlten oder, so- | vinzen, in denen die Kreise insgesamt 
weit die Verwendung eigener Geldmittel in einen tatsächlichen Überschuß aus ihrer 
Frage kommt (Spalte 3 der Nachweisun- | Kapitalbelastung bezogen haben, sind für’ 
gen), an entgangenen Zinsen, an Tilgungs- ` | 1912 nicht zu verzeichnen. In allen Pro- 
beträgen, an Zinszuschüssen usw. beläuft | vinzen haben die Kreise Zuschüsse ge- 
sich bei den Straßenbahnen auf | leistet: in Schleswig-Holstein (1 652 568 — 
10 305 227 M. Ein großer Teil der an | 462 =) 1162106 M. Rheinprovinz 
Straßenbahnen beteiligten Kreise hat seinen (1007191 — 13 881 =) 993 310 M. Pom- 
Aufwand ganz oder teilweise aus den Ein- | mern (598583 — 22492 =) 576 091 M. 
nahmen gedeckt und sogar Überschüsse er- Brandenburg (546 438 — 16 954 =) 
zielt. Der Gesamtbetrag der Uberschüsse | 529 484 M, Westfalen (516 561 — 1124 =) 
beziffert sich auf 3 885 414 M, während die | 505317 M, Posen (409506 — 45908 =) 
geleisteten Zuschüsse 90108 M betragen; 363 598 M, Hannover (345 030 — 2284 =) 
mithin ergibt sich ein wirklicher Überschuß Ä 342746 M, Hessen-Nassau 332569 M. 
von 3 795 306 M. Die erheblichen Über- | Westpreußen 298228 M, Ostpreußen 
schüsse sind in der Hauptsache auf die | 246 277 M, Sachsen (178404 — 17% =) 
hohen Erträge verschiedener städtischer | 176614 M, Schlesien (179 721 — 10 026 =) 
Straßenbahnen, so der in Berlin, Potsdam, | 169695 M, und in den Hohenzollernschen 
Breslau, Dortmund, Frankfurt (Main), | Landen 12618 M. 
Cöln und Düsseldorf zurückzuführen. 

Bei den nebenbahnähnlichen Staat. 
Kleinbahnen beträgt der im Jahre 1912 
den Kreisen erwachsene Aufwand an ge- 
zahlten oder, soweit die Verwendung eigener 
Geldmittel in Frage kommt, an entgangenen 
Zinsen, an Tilgungsbeträgen, an Zinszu- 
schüssen usw. 10786251 M. Auch hier 
haben verschiedene Kreise ihren Aufwand 
ganz oder teilweise aus den ihnen zuge- 
flossenen Einnahmen decken können, ein- 
zelne sogar Überschüsse erzielt. Der Ge- | 
samtbetrag der Überschüsse tritt indessen | zusammen . .. 124484 791.65 M. 
hinter den der Zuschüsse sehr erheblich 


Über den Stand und die Verwendung 
des staatlichen Kleinbahnunterstützungs- 
fonds ist folgendes zu bemerken: 


An Staatsbeihilfen sind bis zum Schluß 
des Jahres 1913 


a) bewilligt ..... 124 305 791,65 M, 
b) in Aussicht gestellt. 179 000,00 M, 


zurück, er beziffert sich nur auf 125 041 M, VE 
während die geleisteten Zuschüsse zusammen . . . 128 110 791,65 M. 
5 833 694 M. betragen; mithin ergibt sich 

ein wirklicher Zuschuß von 5 708 653 M Der Kleinbahnunterstützungsfonds be- 


oder 2,36 v. H. (im Vorjahr 5 172 830 M | trägt zurzeit 127 500 000 M. In 46 weiteren 
oder 2,30 v. H.) der gesamten Kapital- Fällen stehen Anträge auf Bewilligung 
belastung. Der Betrag der letzteren hat | von Staatsbeihilfen zu erwarten. 


sich demnach im Etatsjahr 1912 bei An- Über die Verteilung der endgültig be- 
nahme von 4 v. H. Selbstkosten mit | willigten und der in Aussicht gestellten 
(4 — 2,36 =) 1,64 v. H. verzinst. Staatsbeihilfen auf die einzelnen Provin- 


Wenn man bei den nebenähn- | zen gibt die Übersicht auf Seite 154/5, in 


lichen Kleinbahnen eine Vergleichung | der die Angaben getrennt für Straßen- 
der Kapitalbelastungen anstellt, die den | bahnen und nebenbahnähnliche Klein- 


Kreisen durch den Bau und Betrieb | bahnen sowie für vollspurige und schmal- 
solcher Kleinbahnen erwachsen sind, so spurige Bahnen gemacht sind, näheren 
ergibt sich, daß die Kreise der Rheinpro- Aufschluß. 


vinz in der Förderung des Kleinbahn- Die bewilligten und in Aussicht ge 
wesens mit 53% Mill. Mark die erste Stelle | stellten Staatsbeihilfen verteilen sich hier- 
einnehmen. Es folgen die Kreise der | nach — wenn man von den zum Bau und 


Provinz Schleswig-Holstein mit rd. 34 Mill. | Betriebe von 3 Straßenbahnen gewährten 
Mark, der Provinz Brandenburg mit rd. | Staatsbeihilfen in Höhe von 678500 M. ab- 
29 Mill. Mark, der Provinz Westfalen mit | sieht — auf (129 vollspurige und 75 schmal- 
rd. 23 Mill. Mark, der Provinz Pommern | spurige =) 204 vornehmlich für Zwecke 
mit rd. 20% Mill. Mark, der Provinz | der Landwirtschaft bestimmte nebenbahn- 
Hannover mit rd. 20 Mill. Mark und der | ähnliche Kleinbahnen mit (3756,45 + 
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5009,18 =) 8765,63 km Länge, d. i. 83 v. H. sind bis zum Schluß des Etatsjahres 1912 
des Gesamtnetzes der genehmigten 112 967 535,12 M, bis Ende Dezember 1913 
Bahnen. Auf 1 km nebenbahnähnlicher 115 182 671,56 M zur endgültigen Zahlung 
Kleinbahnen fallen durchschnittlich rd. gelangt. 

14 000 M, auf 1 km Vollspur rd. 18 000 M, Die Verteilung der bewilligten Staats- 
auf 1 km Schmalspur rd. 11000 M Bei- beihilfen nach ihren verschiedenen For- 
hilfe. Auf die bewilligten Staatsbeihilfen men ergibt nachstehende Übersicht: 


Form der Staatsbeihilfen: 


EER m 
Beteiligung 

Provinzen E Aktien, Sonstige verlorene Zusammen 
| Darlehne | 
(Stammein— Beteiligung. | Zuschüsse | 


lagen) | 

| CN 1 „ |! | M 

i f N i 
Ostpreußen | 15094800" 


Ost- und Westpreußen. 43 000 | s 500 000 ; 6533 000 


46 15 094 846 


Brandenburg und Pommern 
| 


Westpreußen . 2 6 562 000 | 49500 2042 750 8654250 
Westpreußen und Pommern l 590 000 | | | 590 000 
Brandenburg . | 798000 8 901 604,87 | 800 000 10 499 604,87 
355 000 | 356 000 
Pommern 9 795 700 1 400 590 | 2380 030,31 28 223,70 | 13 604 544,01 
60 6894965 
Schlesien 8 085 875 . 1770 328 704,11 d 9856 907,41 
Sachsen . 9 236 900 l 1157 000 


| 
| 
Posen. 700 000 | 8472945 2721 960 


1101000 6839 713,83 3 837 525 100 000 11 878 238,83 


| 
180 450,20 10 574 350,20 
Schleswig-Holstein 


Hannover nen... 9908000 1 074 420 | 3 059 416 50 024,12 14 091 860,12 
Hannover und Westfalen . | 961 000 i 469 000 ; Ä 1 430 000 
Westfalen || 1625000 3719 000 | 5344000 
Hessen-Nassau 2262000 | 1525 e | 2078 114,99 18 504,60 | 5 884 401,21 
Rheinprovinz . 592 500 3130000 | 160000 3 882 500 
Hohenzollernsche Lande | 5 127 000 324 5 127 324 

| 


| 
| 
zusammen 172837 775 23 264 555,32 | 27 665 124, d 538 337,03 | 124 305 791,65 


zum Schluß des Etatsjahres 1912 gezahlten 
Staatsbeihilffen auf 4518701 M zu be- 
ziffern. Da die Rückeinnahmen an Zinsen 
und Anteilen am Reingewinn (Dividenden) 
im gleichen Etatsjahre 1451483 M betra- 
gen, so ergibt sich für den Staat ein 
Jahreszuschuß von 3 067 218 M oder 2,72 
v. H. der bis zum Schluß des Etatsjahres 


Das Aufkommen an Rückeinnahmen 
betrug im Etatsjahr 1912. 1 741 541,61 M, 
in den Vorjahren gelangten 

zur Vereinnahmung. . 10 041 288,47 M, 


zusammen . . 11 782 830,08 M, 


Davon kommen auf Zinsen 4 163 397, 05 M, 
auf Tilgungsbeträge . . . 1 813 267,20 M, 
und auf Reingewinnanteile 1912 insgesamt gezahlten Summe (im 

(Dividenden) . . . . 5806 165,83 M. Vorjahre 2818 912 M oder 2,66 v. H.). Die 
. Unter der Annahme, daß sich die | Verzinsung des verausgabten Kapitals- 
Selbstkosten des Staates für das eigene | betrages stellt sich demnach für das Etats- 
Geld auf etwa 4 v. H. stellen, ist der | jahr 1912 auf (4 — 2,72 =) 1,28 v. H. 
Jahresaufwand des Staates für die bis (1,34 v. H.). 
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A. Nachweisung über die durch den Bau und Betrieb von Kleinbahnen 


d | 5 
| Belastung | Von den 
D B 2 h . WER 
E | ezeichnung | dürch durch leihweise | ers | Er 
PE des Auf- Beschaffung von Geld- für Deckuuz 
e , wen- mitteln Samt P 
S Kommunalverbandes | SE „ Grund- fp 
8 Provi eld- ım zu zu ‚(Spalten deer 
S | un mittel Betrage v. H. v. H. 3 und A . ‚lei: 
von von Zinsen Til | we | bahne: 
gung 
l M u M Sa N M X 
1 2 | 8 4 6 6 78 9 
| | , | ! ' 
l | 
1: Ostpreußen 77777) 6397068 3½ u. 4 1—2 | 6397 068 
| | 
| | 
2 Westpreußen?) ))))7)0) | . 3 728 025 3/ u. 4½½ 1 u. 1¼ 3 728 025 
3 Brandenburg) jj. 10752 197! 3½ u. 4 ½ u. 1½ 10 752 1977 
| | Ä 
4 Pommern! )) f 13 689 393 3½ u. 4 1 13 689 393 r | 


| 
5 Pose ( a e o o a 852 198 3 210 500 3½ u. 32/3 1 4 062 698 


6 Schlesien 827 22⁵ i | ` l 827 225 
3 
7 Sachsen“ õ ))) | 5 492 316 3 600 000 3½ u. 4 | Lu 1½ 9092 316 
8 | Schleswig-Holstein ?) 77) | s | 7 891 520 3 11/a 7891 520 
9 Hannover 8) ; 25 287 284 3,15 — 4, o5 1/2 —1½ 25 287 Der 
10 


| | i 


| 
| 
Westfalen ? mr 1978000 3%, u. 4 Ui 2057 167 
| 


i 
H 


11 | a) Bezirksverband des Regierungs- 


| 
bezirks Cassel 100)7ʒłr . 2. ? Kee 3½ u. 3¼ 172 4 356 782 


i 
b) desgl. des Regierungsbezirks | 
Wiesbaden (D, . 2. 2 2 2.2. 1 214 000 e , ; d 1 214 000 
| ' | 
12 | Rheinprovinz®). :- 592 500 e , d , 592 500 s 


Hohenzollern (Landeskommunal- ı | 
verband) 13) eo e l . | 2 564 000 3½ | dë 2 564 000 . 
u | | | | 
| | 
Gesamtsumme. 90657 406 83 454 769 ; 92 512 175 
/ | | | 
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) Von dem Betrage in Spalte 7 (13) waren 292750 M am Schlusse des Etatsjahres 1912 noch nicht verwendet. Der 
nahme am Reingewinn der unterstützten Bahnen vorbehalten. — 2) Für die in Spalte 10 aufgeführten Darlehen ist außer der 
in Spalte 7 waren 514 151 M am Schlusse des Etatsjahre® 1912 noch nicht gezahlt bezw. bereits getilgt. Der Betrag in Spalte“ 
Spalte 7 stellt die Belastung der Provinz bis zum Schlusse des Etatsjahres 1912 dar. Der Betrag in Spalte 17 setzt sich zusammt" 
— 5) Der Betrag in Spalte 14 enthält 421206 M Aufwendungen der Provinz für Kursverluste. 176432 M für das frühere Kleinbahn 
waren, ist außerdem eine bedingte Steigerung des Zinssatzes von 2 v. H. vorbehalten. — 6) Für einen Teil des Darlehns ! 
502 250 M am Schlusse des Etatsjahres 1912 noch nicht gezahlt. — 7) Von dem Betrage in Spalte 7 (10) waren 91 500 M am Schlus” 
am Reingewinn der unterstützten Bahnen ausbedungen. — ®) Von dem Betrage in Spalte 7 waren 1424290 M am Schlusse des 
Zins- und Tilgungssätze (Spalte 11/12) vorbehalten. — ) Als Gegenleistung für die Beihilfen in Spalte 15/16 ist eine bedinrt 
Schlusse des Etatsjahres 1912 noch nicht gezahlt. — 1) Von dem Betrage in Spalte 7 (13) waren 19200 M am Schlusse des Etat“ 
mäßigem Zins- und Tilgungssatze bewilligt. — is) Der Betrag in Spalte 18 enthält 29810 M Rück- und Ertragsgarantie der 


XXI. Jahrgang. 
_ März 1914. 
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herbeigeführte Belastung der Provinzen für das Etatsjahr 1912. 


in Spalte 7 angegebenen Kapital sind 


Ä Unterschied 


| 
Die 
oder werden verwendet | Bel es Jahres- 
E | er i d gegen- zwischen der 
als Darlehen | als Beteili- in | Übernahme | für die Kapi Jahreseinnahme 
für die Kleinbahnen an den . | stehende 
í Be Bu 8 8° | lastung Jahresaufwand 
SC es | an lean beis Gë ger | nach (Spalte 17) 
e age v. H. v. H. Pese i 
$ Es hränkter Weise von für Sp. 3ff. 
von Zinsen Tilgung Haftung usw.) sich auf||Überschuß| Zuschuß 
— | x | „. M | m M M 
10 u 12 18 14 18 10 17 19 20 
De 
TE EE E 6133167 283 901[ 1½ 1885 530 292 962 250 327 
i (Zins- 
f | | zuschuß) 
749 025 1½ u. 2 1 2 979 000 A 1 u. 3½ 398 000 183 339 60560 S 122 779 
800000, 1½ | 1½ 9 754 038 198 15900 b 464 822 75 957 888 865 
1 606 000 3½ u. 4 1—4 10 389 500 n i 669 179| 221 690 447 489 
3 401 180 2—3 1 61518 e 166 781 108 291 58 490 
462 25 zinsfrei | bedingte | 365 000 | 1 |6113 136 455 16 804 119 651 
| Tilgung (Zins- | | 
| | zuschuß) | 
1 211 666. 2 u. 3½ ½ u. 1 7 880 650 | 383 763 | 190 018 i 193 745 
7 558 371 zinsfrei nach Ver- : | 338 149 384 148 234 375 149 773 
einbarung | 
17 210 265—4,065 | ½—5 8077000 | 1028 246 718 227 310 019 
| | | 
e | 2.057 167 | 1 u. 1½ | 5409 163 601 | 60 224 | 103 377 
| (Zuschüsse | | 
zur Ver- 
, zinsung 
| u. Tilgung) | 
4 356 762 1—19, La 157 540 | 79 329 78211 
2 121400 , . 2 53045 7345 45 700 
592 500 | 72,1 40 419 216 219 380 20 738 198 642 
t | | (Zins- | 
| zuschuß) 
| 
2564 000 3½ 872 000 124 031 48490 75541 


87 349 533 | 52 006 022 (3 156620 
| | 


N 
4 427 292 |1 884 683 | 
| 
Betrag in Spalte 14 stellt Kursverlust dar. Als Gegenleistung für den Zinszuschuß (Spalte 15/16) ist eine verhältnismäßige Teil- 
Verzinsung und Tilgung eine bedingte Teilnahme am Reingewinn der unterstützten Bahnen vorbehalten. — “) Von dem Betrage 
stellt den Aufwand der Provinz für Kursverluste und Kosten bei Begebung der Provinzialanleihe dar. — *) Der Betrag in 
aus 655 190 M Zinsen und Tilgungsbeträge für die Anleihe in Spalte 4 und 13989 M Aufwendungen für Reise-, Stempelkosten usw. 
t ureau und 63880 M Beihilfen in Form verlorener Zuschüsse. Für die Darlehen in Spalte 10, von denen erst 3243450 M gezahlt 
Spalte 10 ist bedingte Steigerung des Zinssatzes von 2 v. H. bis zu 8½ v. H. vorbehalten. Von dem Betrage in Spalte 3 (18) waren 
des Etatsjahres 1912 noch nicht gezahlt. Außer der Tilgung hat sich die Provinz für die Darlehen in Spalte 10 bedingte Teilnahme 
Etatsjahres 1912 noch nicht gezahlt. Für einen Teil der in Spalte 10 aufgeführten Darlehen ist eine bedingte Steigerung der 
Teilnahme am Reingewinn der betreffenden Bahnen vorbehalten. — 1°) Von dem Betrage in Spalte 7 (10) waren 120 413 M am 
jahres 1912 noch nicht gezahlt. — 1) Aus Mitteln der Landesbank sind außerdem in zahlreichen weiteren Fällen Darlehen zu 
Letriebsunternehmerin und 18650 M Dividende. 
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B. Nachweisung über die durch den Bau und Betrieb von Straßenbahnen 


| Von dem in Spalte 7 angegebenen 


| Belastung werden verwendet 


— — — — — — 


| 
8 | Bezeichnung durch | durch leihweise zur als Darlehen für 
0 | des | Auf- | Beschaffung von Geld- insge- für Deckung die Kleinbahnen 
— wen- mitteln | ' p Dritter 
el duns samt | sonstigen! 
| Kommunalverbandes | ar Da Grund- Anlage = we 
= ‚eigener 1 | (Sp. 3 apitale jim zu zu 
5 (Kreis) Geld- = | ga = d | erwerb ei GER Be- H. 
e mittel Betrage . H. v. H. und 4) | | Kein- trage Ve MÄ 
von | von Zi Til | bahnen von Zin- | Til- 
insen Tilgun | KE 
| M v ` i g M M M | m Sen gun 
| 2 J se 4 5 ai 7 | 8 9 10 11 z 


1. Kreise der Provinz 


1 | Königsberg (Stadtkreis) 340 718 96719148 3½ u. 4 11/3—2 7059861 285636 6774 225 
| 


| 
d 
| 
i 
| 


123 107 


| | 
83/4 1 | 123107 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Ostpreußen 


2. Kreise der Provinz 


340 713 6 842 255 285 636 


6 774 225 


1 Graudenz (Stadtkreis). | 


Summe Kreise der Pro- 


i vinz Westpreußen . 


8 Kreise der Provinz 


9 Berlin (Stadtkreis) | I 3½ 2 wem : 5 500 000 | 

2| Berlin - Schöneberg | | | 
(Stadtkreis) . 14132950 4 3 14132950 14132950 | 

3 | Brandenburg (Stadtkr.) 1 574 207 4 ; 1574 207 1574 207 R 

4 Cottbus (Stadtkreis) . | 1 255 957| 34 —4 2 u. 2½¼ er 75 335 1 180 622 

| | | 

Ä | dk 
| | | | | 

5 Eberswalde. 33 900 250 000 4 2 283 900 11082 272818 


| | | 

` 

6 Potsdam (Stadtkreis). 2556411) 3½ u. 4 1—2 2556411, 70852 2 485 559 e | ; ; 
| 


) 


f 
7. Spandau (Stadtkreis) . f 4 990 616| 3?/,u.4| 1!/4—2 5 . 
8 Teltow. c- 4132 850 4 2½ 4132850 50 000 4082 850 
! bzw. j i 
KAN | 
setzung l 
durch i | 
Kreistag | 
9 Westhavelland | 975000 3½ , 75 wel | - | 
Summe Kreise der Pro- | | | | 
| vinz Brandenburg | | | | | 
einschl. Berlin | 33 900 4422375 44257654 207 269 34219622 a 
| | | i | 
4 Kreise der Provinz 


1 Stolp (Stadtkreis). y 352232 3,8 „ 352232 | 352232 2 


| | Ä m 


Summe Kreise der Pro- | | | | 
vinz Pommern . . . h 352 232 g 352 232, p | 352 232 : 


5. Kreise der Provinz 


— 


ı) Davon 1325849 M am Schlusse des Etatsjahres 1912 bereits getilgt. — :) Davon 2384177 M bereits getilgt. 
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_ März 1914. 


herbeigeführte Belastung der Kreise für das Etatsjahr 1912. 


Kapital sind oder N : 22 23235 T 
= Belastung i Jahres- Die Unterschied KR 2:55 5 er Kreis er- 2 — CR 
SE durch aufwand gegen- zwischen der ERR hebt in oben- 25 5 
2 S 5, | F über- | Jahreseinnahme || 23” a SES, genanntem 32 8 
= 53257 in Übernahme für die tenen el F SE Etatsiahre an EE A E 
Se ; Be- jehende Spalte 18) | ER 88 88 un 8.85 
Wi 32 9? S EINER * Jahres- und dem e =a Go Kreissteuern | 5 8 
PTFE 7 sonsti- Zinsbürgschaft lastung ein- Jah Sech IE E 2=5%5 in Prozenten TS „EZ 
„„ e a a a a 
2 2 SS Ser Sp. 3 (Spalte 17) 888 8825 und staatlich D% Sé 
S S KE D p- 3. beläuft |! 8 — D 8 >32 veranlagten SES 
22222 8 eise ür usw. ; | SSS St 
88 sich auf Oberschun Zuschuß Insgea nk. 2 | 
“iM v. H. M M M MM M . 
18 14 15 6 17 18 19 | 20 21 22 28 
Ostpreußen. 
| 408 976 408 976 3 839 549 E d, araale: 
| 250 d. Grund- u. 
| | Gebäudest. 
123 107 5834 340 09 70 — 172 
123 107 | ' | 414810 | 408 976 
Westpreußen. ; 
| ; . 43538| 67 265 23727 | 472511 1215 d. Einkst.. | + 5,02 
| | | 43 ml 67265 | 23727 
: | i | 
Brandenburg (einschl. Stadtkreis Berlin). 
5 844 000 | 3 911 763 712113 1071646|| 359 533 74 395 651 | 100 + 0,18 
| 582 693 42138 . 540 555 | 6369692 ; — 8,19 
| 82 966 48 829 ; 34 137 | 828 042 286. ee — 41? 
i ; > 71 988 21 593 í 50 395 874 656 300 Ge 0 — 5,76 
ö Grund-, Ge- 
| bäude- und, 
j Gewerhest., 
| 100 d. Betriebs- 
j | steuer 
š 16 922 17 768 846 365 084 En Ce Riket + 0,23 
~  Gebäude-u. | 
Gewerbest.,, l 
| | Ge W 
steuer 
| | . 119719 | 304 090 | 184 371 12860 491 110—135 |- 14,63 
8 i ; : 194 215 191 150 ; 3 065 1386742 — 0.22 
. 192997 192 Ge 10 817 653 24½ u. 49 
! 
| | | 
| 
75 000 | 872 o> 872 618 690 78 | — 0,14 
| i 
, | | | | 
5 919000 3 911763 1. 1974 485 1 890 211 544 760 629 024 : 
: KA i 
| | | | | | 81274 | Oe 


Pommern. . 
| 13 385 13 385 | e 369 000 Se d. Personal- 


steuer. 
210 d. Realst. 


— 


13385 13 385 


3, 3750 M am Schlusse des Etatsjahres 1912 noch nicht gezahlt. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 
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SS 5 


| Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| Belastung werden verwende: 


8 Bezeichnung DEE durch leihweise | E als Darlehen für 
A d Auf- | Beschaffung von Geld- | insge- für Deckung! die Kleinbahnen 
2 P wen- mitteln eeng 5 Dritter 
© | Kommunalverbandes Ar GE | | = Grund- palage f SC 
E : Geld- | mn Zu zu (Sp. 3 der 5 
— mie) mittel Betrage v. H. v. H. und A ee, ein- trage oH We A 
von von o | von Zin- Til- 
| | "UE Zinsen GE M sen gung 


| 


for | 


Breslau (Stadtkreis) 


Summe Kreise der Pro- | | 
16983927 e | 
l 


vinz Schlesien 


7. Kreise der Provinz 


1; Halberstadt(Stadtkreis) || 51883 1 > 404 3½ u. 4 1½ u. 2 * 29 946 1021 601 A E A | 
| | 
i 


| 


| 
| 
| 
2, Halle (Saale) (Stadtkreis) | | 


2511932 3½ u. 4 1½ u. 2 2512712 


| 
| Ä j 
2512712 ͤ | 
1 
i 


| ' 
| | | 
! 

| 
| 
| 
N 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Sachsen. 


| 29946 Basis 
| | i A | | 
8s Kreise der Provinz 


Flensburg (Stadtkreis) 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Schleswig- Hol- 
Steen 


9. Kreise der Provinz 


1| Celle (Stadtkreis) . . ; 113 2955 4 2/ 113 295 | i i 
1 
ö l 
2| Emden (Stadtkreis). . e 369 552 2½—4 1 369 552 369 552 | d 
| | 
| | | | 
3! Hildesheim (Stadtkreis) 559 079 33/4u.4! 1½ 559 079 50 000 509 079 e 
d Osnabrück (Stadtkreis) 
Summe Kreise der Pro- 
vinz Hannover. . . ; 1741 926 


R 1741926 
| d | i ' d 


1) Davon 140248 M bereits getilgt. — ?) Kursverlust. — ) Nach Abzug von 60000 M Rücklagen. 


8 
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WERF 2 | ee RT — | 
Kapital sind oder | Die EEE 93 8285 8 CEPE 
| Belastung Jahres- | S (288987 SS Der Kreis er- | 32 Wo 
— gegen- zwischen der 3888. 2 5 hebt in ol Keck 
555 durch aufwand K 3 5 925 3 3 hebt in oben- Zeg S 
888 $ | Übarnak für di über- Jahreseinnahme | Zä .=2552 genanntem | 5378 
22 28 7 ın | ES ran ur die stehende (Spalte 18) Ser S = 5 3 Etatsjahre an "ng 8.28 
2 SS- 2 einer Be- Jah N i 2 22.3 Sc Kreissteuern ` $ 185” 
2388 ti- 7 a kl anres und dem T e ken E Pens SS GE 
8 Sonst Zinsbürgschaft lastung sjn- $ 32828 D in Frozenten | ~Q e 
8832 SE De Jahresaufwand | "e 88 der Staats- 388 i 
32 838 ger — S ap nahme (Spalte 17) 23 SÉIS undstaatlic- 5752 
GE ml | ER, o beläuft 8. 8 8 33 2 veranlagten 2 8. 
223 3 Weise | für usw 8885 Steuc A ÈE 
22 88 8 ak Sc sich auf Überschuß | Zuschuß E K SE e Ge 
2 oa | | Insgesamt Rii H 
M M Ys. EL M M M M M | M v.H. — 
13 Ge 1: 38 16 17 18 19 20 21 | 22 23 


Schlesien. 


d. Grun 
u. Gebäude- 


| steuer, 
| 188 d. Gewerbe- 
steuer. 
| 150 d. Betriebs- 
| steuer 


| 164 d. Einkst. 
Be 1855 in der S + 3,43 


pessoa 1 a8 0 teg . 


Grund- 
steuer. 
| 196.81 der Ge- 


| 51769 19 342 32 427 | 809294 155 d. Einkst., | — 4,01 


Audest., 
100 d. woaren 
| steuer 


355 162 d. Einkst. | 
| en 181.21 d. Grund- Ch 
EE 
steuer, 
Kee? der de- 
werbest.. 
100 d. Betriebs- 
steuer 


150 067 208 359 


| 


| - 

| | | | 

deg . 20. 836 e 58 292 — | „ 
— —— ͥ¶ͤ'.g— 

| 25 865 i 


t 
H a | 


| 


| 


' f | 
Hannover. 


08 
108 000 an 
bäude- und, 


Gewerbest., 
100 d. Betriebs- 
steuer 
290 292 200 d. Einkst. 


23 451 23 451 è 


| ; 7 303 4 320 e | 2 983 | 306 200 |185 nt Eink.-, — 0,97 
| 
| 
| 215,74 d. Grund- 


u. Gebäude- 


| i | steuer, 
| | 100 d. Betriebs- 
f | steuer 
29 614 32295 | 2681 869 562 |180 d. Einkst, | + Oe 
| Gebäude-u. 
| Gewerbest., 
150 d. Betriebs- 
| steuer 
| 
| 


-a 3᷑3 499 942 493 3 994 = 

| | ) | | 

108 00 525 9867 02 550 6675 
| | | 362 o 


Y 
(es) 
E 


13 
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Bezeichnung 


S 

=, 

© des 

2 

2 Kommunalverbandes 
CH 

Ss (Kreis) 

a — 
1 


1 Bielefeld (Stadtkreis) . | 
2| Bochum (Landkreis) 
1 Bochum (Stadtkreis) . 


or 


Buer (Stadtkreis) . . | 
Dortmund (Landkreis) | 
Dortmund (Stadtkreis) 


Gelsenkirchen (Land- | 
kreis) base 


Gelsenkirchen (Stadt- | 
kreis) 


Hamm (Landkreis) . 


10 Hamm (Stadtkreis) 


11 Herne (Stadtkreis) . 


12 
13 


Münster (Stadtkreis) 
Recklinghausen (Land- 
kreis) ; 


Recklinghausen Stadt- 
kreis) ei 


14 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Westfalen . 


1 Frankfurt(Main)(Stadtkr.) 


2 


Hanau (Stadtkreis). 


1 Abzüglich 20000 M Rücklage in den Erneuerungsfonds. — ) Davon 19971 M Zinsbürgschaft der Gewerkschaft Viete 


hierfür ist 1912 nicht entstanden. 


| 


| 


379 447 23994834 
' 


| | 


Belastung 


durch leihweise | 


\ 


Von dem in Spalte 7 angegebenen 
werden verwendet 


durch £ als Darlehen für 
Auf. Beschaffung von Geld- insge- für Deckung; die Kleinbahnen 
wen- mitteln ! séi PEs Dritter 
dung ann samt (und- lage ee 
C eld. im | zu zu |(Sp.3 9 5 zu Ja zu 
a e- E 
mittel Betrage ES an erwerb eigenen trage V. H. v. H 
von von Zinsen Til | bahnen von Zin- Til 
-E Zinse gung ? S zen ‚gung 


M 


5 


10, 
2151 602 Së Al 2 22151602 
79 167 37 2 79 167 
79167 3½ 2 79 167 
| 
| 
| d 
247 500 4,125 1 247 500 
á 5 116 950 äis Als 1/3—1!/4 5 116 md 
9722 444 4 13/4 19 722 444 
i | 
| 
| 
| | 
70339 52 500 4½ Ia 122839 
300 000 4½  1'/— 300 000 
4/10 13/8 | 
! 160 000 41/10 2 . 
1 | | 
| | 
| i 
| 17334| 723 666 3½.— 741.000 
4/10 | 
63 774 1 266 188 3%, u. 4 1½ 1329 962 


198 000 2 135 980 4—4,125 / u. 1½ 2 333 980 


l 


+ 
| 


11 


12 


Kreise der Provinz 
2 151602 
79 167 | 
79 167 


| e 


247 500 
137 953 4 978 997 
976 597 8 745 847 


3241 737 759 


e 


80 108 2 253 872 


11. Kreise der Der! 


23338882 33/4 u. 4 1½ u. 2 23338882 


| | 
| | | | 
340 000 3,6 u. 4 11/gu.1,9 340 000 


| | | | | 


-- 5) Darunter auch Grunderwerbskosten. 


SE | 
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1 1 
E 


Kapital sind oder ö 
n Unterschied 


i K I l Lem ! 
| | Die 8 8388 8 8 aso 
Belastun Jahres- 8 E 23| Der Kreis er- 3.85 
u 5 ducet 8 SE gegen- | zwischen der TRA; hebt in oben- 252 5 
E SG i Ubernahnie für die über- | Jahreseinnahme 34” FEFE genanntem 5373 
221 8E in | stehende (Spalte 18) 38 FG 5 5 Etatsjahre an 3 e ga 
22 Dt 3 | einer He- Jahres: \ dd . * Gë Kreissteuern 3 1884 
38 83 3 Sonstl- | Zinsbürgschaft lastung ein- e TEN SS 2 8.5 in Prozenten Tg “8 
EFF | DES ' Jahresaufwand | 53 der Staats- | SSS, 
FE See E S nn Sp. 3 nahme (Spalte 17) FF = SS S| und staatlich S aS S 
32358 | , | | S P- beläuft EEE 0533 veranlagten 5 82 
2 SS | Überschuß | Zuschuß 1 = ri 
li Seele sech v. H. 
M | M V. H | M M M | M M v. H. 
| 


Westfalen. 


| A | 109 452 1) 85 452 24 000 1 546 191 125-210 — 1,55 
| 4651| 20 669 1608s 1181 930 16 J＋ 156 
d ‘ 210 d. Einkst. 75 
| 4 356 23 SCH 18 933 ; 2 512 320 21078 d. ee? + 0,75 
| u.(tebäudest., 
| | | | 314.37 der Ge- 
| ' ' wer ep 
| | 200 d.Betriebs- 
steuer 
| | 12684 2475 1029 b , 
251 289 284 166 12877 1999967 38 + Oe 
5 3 : 5 210 d. Einkst., 
| 559041 | 930 354% 371313 | . 3 752 600 250 d rund + 9,89 
Gehäudest., 
‚280 d.Gewerbe- 
| steuer 
47 280 000 16 375 . e 16 375 | 1274883 | 22,28 — 1,28 
(einschl. Ä | 
1v.H.Tilg.) i | | 
All 60 000 | 
122839 ; All 01800000 5 833 7 500 1 667 1969 843 l + 0,08 
300 000 , , 16500 8775 7725 830 937 50 — 0.93 
I | 
V | 200 d. Einkst. u. — 1,3: 
71 126 62 542 í | 8 584 i 644 149 | Eco 1,33 
| | | 264 d.Grund-u. 
Gebäudest., 
| 385 d. Gewerbe- 
| | steuer | 
6 * 3/ 252 000 50 569 56 610 6041 e 658 192 215 d. Einkst. + 0,92 
| Ae 54.000 | Gebäudest., 
| auf. Tilg.) | | ee 
| | 
71530 118 866 47 336 ; | 1537162 | 172 + 3,08 
| 113300 142 213 28913 P 2 354 017 27 + 1,23 
| 
| 5 500 ; i 53 328 69 641 16313 581 000 317 ‚+ 2381 
| | | 
| i 
422839 5500 2446 000 1 340034 1792552 519411 WE D d 
| | — — | 
| | 452518 
Hessen Nass a u. 
) e i 1213 277 2758 480 1 545 203 ; | 17 386 712 Bad der | + 8,89 
| | | 12842 der Gə- 
i | Ä i bäudest.. 
) g d 150 d.Gewerbe-. 
| | | steuer. 
! ! 100 d. Betriebs- 
| i steuer 
340 000 : | i ; 18 700 7 000 ; 11 700 809 460 80 und 99 der — 1,55 
| | | 80 ind i7] der 
i Nealst. 


— ët Zu Rücklagen in den Erneuerungsfonds (300 000 M) und in den Spezialreservefonds (71313 M) verwendet. — " Ein Aufwand 
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| Von dem in Spalte 7 angegebenen 
Belastung 
werden verwendet 
— Bezeichnung durch durch leihweise geg als Darlehen für 
S Auf- Beschaffung von Geld- insge— 3 Deckung ` die Kleinbahnen 
© des 8 : £ für des a 
2 en mitteln RR sonstigen Dritter 
S Kommunalverbandes 8 Grund- Anlage. 
E eigener f éi . kapitals 
2 Geld- im zu zu (Sp. 3 der Im zu | zu 
en (Kreis zetrage erwerb eigenen e- je „ E 
mittel Betrag H. v. H. und 4) ein- trage v. H. vl 
von works di. IF. bahnen | yon Zin- Til 
Zinsen Tilgung gen |zune 
M M M M M M j D © 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
11. Kreise der Pro vin: 
3 Wiesbaden (Stadtkreis) 1402 700 4 17% u. 1 402 700 1 402 700 . TEE a 


! 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Hessen-Nassau . N 


15829 676 
5251 268 4 162 722 3½.—4½ 1½. 4 4423 990 


1 Aachen (Landkreis) | 
2 Barmen (Stadtkreis) 


3 Boun (Stadtkreis) 


4 Cöln (Stadtkreis). 


5 Crefeld (Stadtkreis) 
6! Duisburg (Stadtkreis) 


Düren . 


Elberfeld (Stadtkreis). | 
Hamborn (Stadtkreis). 


M.-Gladbach(Stadtkreis) 


Mörs | 


Mülheim (Ruhr) (Stadt. 
kreis) 
| 


14 Neuwied . 


Düsseldorf Stadtkreis) | 


!) Getilgte frühere Anleihe. 


25081582 


7235 000 31,41); 11-2 7 235 000 418 027 


630 087 


179 982 


1200 000 4/0 | 11/4 
9720 375 | 


| 
| 


80970 |1 733 311 3½ u. 4 1u.1% 
1 776 000 3¼—4½ 1 2—51½ 


6 149 209 


750 000 


4823 556 


59 386 1555 307 


3 u. 35/3 


Í 
2197901 21994650 3½ u. 4 


4 
3,6 


4 


2,18 


2508158 


1 u. ½ ;1 529 676 


u. 20 


| 
| 
| I—13/, 24192551 


| 1 


1200 
9 720 375 


14—2 | 


1 776 


1½ u. 2 6 149 209 


75 750 000 
| 


2 u. 2,64 4 823 556 


1814 281 


/i u. 1½ 1614 693 


) Von der Crefelder Straßenbahn-Akt.-Ges. 


24741582 


12. Kreis e der 
1 529 676 
4 423 990 


6 816 973 


| 179 982 
Kc 


'1 200 000 
9 720 375 


H 


31 633 1 782 648 
36 000 1 740 000 


| 


905 799 23286752 
} 
| 
| 


97 682 6 051 527 


216 489 4 607 067 


| 
22 741 1591 952 


3) Der Zuschuß in Spalte W ist A" 


Hr 
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| 


Kapital sind oder | 1 E 8 
Die è 2505 00% 262 
| Belastung Jahres- e Unterschied (5 g T 85 Der Kreis er- E F 
TE durch aufwand über. zwischen er „„ Be S 
S2 225 in Übernahme für die „ , Jahreseinnahme 2.8 f eer genenntem | 2” 2 
FPEF = x | stehende (Spalte 18) 5 8 8 8 Etatsjahre an 5 8.28 
9 24 ia e a elner Be- Jahres- d d 2 3.8 Sc Kreissteuern 3 188 8 
55 8 8. S8onsti- Zinsbürgschaft lastung in e EE 8 EER «| in Prozenten SR ei 
EEF g d nach ` Pans Jahresaufwand =. St go der Staats- 308 e 
2 5 E Sp. 3 nahme (Spalte 17) 388 85 und staatlich 8 8 8 
. SSE , | 8 P. beläuft 8.7 2 8828 8 veranlagten 53 o'g 
2823 Weise für usw a | u 32 3888.5 St Si ZS 
ER | sich auf Uperschuß Zuschuß e * ez N A 
M | M v.H. | M M | M M | at Insgesamt vH | + v. H. 
= | — —— — — — — — — mM 
Hessen-Nassau (Schluß). 
| N 79 473 91 789 12316 5 4632250 100 d Einkst. ＋ 0,27 
| 150 d. Gewerbe⸗ 
| | | steuer, 
| | 141,32 d. Grund- 
u. Gebäude- 
| I steuer | 


! 


| 
340 000 j 1311460 2887 259 1557619. 11 700 


— ren, l 


1545819 


| i i 


Rheinprovinz. 
| à’ 29 66 335 69 942 3607 1632751 + 0,22 
230 695 231976 1281 3223 2⁵4 : + 0,04 


tx 
KÉ 


+ 


280 215 7 86 641 2492278 130 d. Einkst. — 348 
| 180 der Grund-, 
Gebäude-, 
Gewerbe-u. 
Betriebsst. 


1073406 2719 1141645 28 | 12768771 A Einkst, + 12,89 


366 856 

| 

| 

| | | 151,7 d Grund- 
| | 


| 


u.Gebäude- 
steuer, 
| 1 222.38 der Ge- 
) werbest.. 
i 35 d. Betriebsst. 


| 

! 

KE Ä 33.080 | Y 33080 
; R i 8279 9 299 
| 


RW | d 200 d e kst. 
1 020 e 3 722 129 220 d. 1 + 0,03 


| 


u.Gebäude- 
steuer, 
| 289.98 der Ge- 
werbest., 


200 d. Betriebs- 
steuer 


26 — 4,56 
2 


145 d. Einkst.. + 

184,6 d. Grund- 
u.Gebäude- 
steuer, i 

177,46 der Ge- 
werbest. 


1 432 789 
10 134 342 


! 

6⁵ 40 l 65 400 
395 685 619 926 224241 
| 


90 952 12212 . 978 7403 674 907 — 2,14 


: : 200 d. Einkst, — 24 
83 190 48 5255 34665 | 1368396 200 % fung. — 2558 


u.Gebäude- 


triebsst. 


1224 402 200 d. Einkst. — 13,28 
243 d. Grund- u. 
Gebäudest., 
246 d. Gewerbe- 
steuer 


| 
| | 
3750. 1409 767 | 23 — 0,27 


| e . 343411 | 180 750 ; 162 661 
| | 


| t 
| ) 


| 
750 000 . . . | 37 500 33 750 


| 
30 200 d Einkst. — Or 
40 475 | 1 911 820 | 9 SE 2,12 


2238879 198 404 
| 709 19 25 


| 74109 74 109 | 


dem Anleibekapital gezogen worden. — *) Außerdem 54000 M in den Erneuerungsfonds. 
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Zeitschrift 
LU TB LU re . e Sp 


| Belastung 
| 
| 


Von dem in Spalte 7 angegebenen 
werden verwendet 


| als als Darlehen für 
Deckung die Kleinbahnen 
sonstigen Dritter 
lage- ar as i 
SC GI | zu zu 
onen „ | 
Hansa nn | Zin- Til- 
| M M | sen gung 


= Bezeichnung Aus | durch leihweise 
* dia Auf. Beschaffung von Geld- 
E wen- mitteln 
& | Kommunalverbandes Rn) * u 
x ner 
— Kisi | 1m zu zu 
— (Kreis) mittel Betrage „ H. v. H. 
vo | 
| KR Ku Zinsen Tilgung 
l 2 SR 3 
| 


j 


3 5 


15| Oberhausen(Stadtkreis) | 19944 1 874 u 3—4 

16 Remscheid (Stadtkreis) 4417 336 3—4½ 

17 Rheydt (Stadtkreis). 363 504 2 265 000 3—4 1 J 41/9 2 628 
| 

18| Solingen (Landkreis) 1755 000 31/9—4,15 

19| Solingen (Stadtkreis) . 4 056 1085506 3—4 

20 Trier (Stadtkreis) 1 589 679 3,63 u. 4 


1-61 
1—5 
u. 10 


2 u. 3 
2 


12. Kreise de 


Gase 


14417336 


504 192 3822 436 122 


19 9441 874 ech 
1 495 970 


| 


1 756 84 765 1 670 235 
1 089 15 000 1074 562 
1589 679 17 448 1 572251 


Summe Kreise der | | 
2987029 76426396 
| 


Rheinprovinz 
| 
; Kn. A | 
1 Kreise der Provinz | 
Ostpreußen . 340 713 6 842 255 
2 Kreise der Provinz | | 
Westpreußen | 777 460 
3 Kreise der Provinz | | 
Brandenburg (einschl. | 
Stadtkreis Berlin) 33 900 44223754 
4 Kreise der Provinz | 
Pommern . e 352 232 
5 Kreise der Provinz | 
Schlesien . | 16983927 
6 Kreise der Provinz 
Sachsen 8 52 663 3 520 336 
7 Kreise der Provinz 
Schleswig-Holstein . 1276 000 
8 Kreise der Provinz ` | 
Hannover. A 1741 926 
9 Kreise der Provinz 
Westfalen. 379 447 23994834 
10 Kreise der Provinz 
Hessen-Nassau. 25081582 


ll Kreise der Rheinprovinz 2987029 76426396 


Gesamtsumme... 3793752 201 220 702 


79413425 


| 


777 777 460 


2057 910 73684149 

2 285 636 6 774 225 
| 
| 
| 

44257654 207 269 34219622 

352.232 352 232 

16983927 1 031 241 15952686 
| 


3 572 29 946 3 534 313) 


Wiederholung 
| 

E K 3 
1276 000 67 000 1 209 000 gd 
1741926, 67042 1 561 589 
24374281 1 201 571 22744371 


| | 
25081582 24741582 
79413425 2 057 910 73684149 


200 014 454 


4 947 615 18655129 
| 


1) Einschließlich der Kosten für das Elektrizitätswerk; auf die Kleinbahn entfallen 1 405 % M. — ) Kosten des 


XXI. Jahrgang. 
März 1914. 
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Kapital sind oder 8882888 
D Sat | Die Unterschied | 2250 S 
elastung Jahres- gen- , 28288 
eege deen durch aufwand 88 zwischen der 3.82 
383355. , | Übernahme für die über, | Jahreseinnahme | 93,535 
zg% Së Er AN. j f stehend (Spalte 18) 23-155 
5 S 3 einer e- | Ek 
3 28288 ooo m Ge Ä Jahres- und dem et Sp P 
5 5 8832 sonsti- Zinsbürgschaft lastung in: | 88.82 2 
8 8 ach ein Jahresaufwand ||; 335 
EE S- ger nahme (Spalte 17) E SE i 
52229m Sp. 3 | beläuft 85888 
2.3 2 5 2 elautt | | BEER 
2 2 33 Weise usw. sich auf | 88 882 
De g Überschuß Zuschuß Insgesamt 
M M Ä M 
18 21 


Rheinprovinz (Schluß). 


ZE Te E ; 109 421 129 629 20 208 952 885 
292¹ 366 | 274 927 292 498 | 17 571 1 231 881 
| | 
. . , A 142 469 142 469 | 692 800 
| 
| 52915 52 915 2017732 
62 167 54 858 7609 8209 500 
89 644 * 3 701 705 477 
i e 
, 1 
750 000 2 921 366 3 839 320 5 276 716 1917 337 479 941 
| 1 437 396 | 
(Straßenbahnen). 
| Ä 
123 107 414810 408 976 5 834 
. | 43 538 67265 23 727 
CR | 
. | | Ä | 
5919000. 391178 1974 485 1 890 211 84 274 
| 
| 


| 


13 385 13 385 


| 
986 902 1 383 299 396 397 
| - 


8 740 201836 227 701 25 865 
80600 80 600 

108 000 5295| | 98867 102 559 3 692 

422 839 so | 1340034 1792 552 452 518 

, 1311 450 2857 269 1 545 819 

77 | 3 839 320 5 276 716 1 437 396 


2 446 00010305 227 


| 


Elektrizitätswerks.. — °) Von der Pächterin der Bahn erstattet. 


14100688 


! 


 teinschl der Betriebssteuer) 


i 
i 


| 3825 
Der Kreis er- 3 48 
hebt in oben- Be 8 
genanntem E 8 3 
Etatsjahre an n” a 83 
Kreissteuern | DICK À 
in Prozenten | TR LR 
der Staats- | 23 £ 
und staatlich 8235 © 
veranlagten 8 8.2 
Steuern Al CS 
1 v. H. 2 v. H. 
| 22 28 


219.88 d. Grund- 


| 
| u.Gebäude- 


50 d. Betriebs- 
steuer 


2255 

8 — 0,92 
150. 175 u. 195 d.| — 0,32 
215 e 


306 d. Betriebs- 
steuer 
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C. Nachweisung über die dureh den Bau und Betrieb von nebenbahnähnlichen 


| | Belastung | werden verwendet 
S Bezeichnung | Aren durch leihweise | | als Darlehn für 
| Auf- Beschaffung von Geld- insge- en Deckung die Kleinbahnen 
© des | | für des 
ch | dung samt Fre 
© Kommunalverbandes Grund- Fapitals 
E e igener Un a . (Sp. 3 | pr im 2u m 
| Kreis erwerb eigenen e- | 
E ( ) mittel 1 8 1 zm 4) Heir trage |” H. v. H 
| wi von | Zinsen Tilgung W zn. CN 
| | „ | M M M | sen gung 
1 2 s | 4 K ka te E 9 10 11 12 
1. Kreise der Pro vim: 
1| Braunsb erg | 20 299 525 000 1½ u. 4,6 1 545 299 39 299 
r. ² ͤů -!; 6000 3½ l | 6000 
|| 
3| Fischhausen . . . . 44655 332000 3½ l 376 655| 73 155 : | 
| | 
4| Friedland 10 000 104 000 4 UG 114 000 | 16 000 


5| Heydekrug . 158 346 4 2 158 346 1 346 
Insterburg (Landkreis) | 1675 | 326 000 3½ u. 4½ 1 u. 4 327 675 1675 


7 Insterburg (Stadtkreis) | 21 325 376 546 3½ 4,1 1—1!/ 397 872 57872 


8| Königsberg (Landkreis) | 2000 . l z 2000| 2000 

9| Labiau i | 99 000 ks 99 000 | 

10| Lteen. 1574 64000| 3% 1 79743 9496 

Ee, sort [ Di, 725 000 200 000 

12 Memel. 176 893 334 1 176893 | 

13| Niederung \ Be 3½ u. 4 1 u. 2 344000 ; 

14 | Oletzko . || 43854! 542 951 4 HG 586 805 | 61 805 

15| Pillkallen. . . . . . ||. ` 445000 3½—4½ 1 u. 1½ 445 000 

16| Pr. Eylau . . . . . 19250 171750| 3½ l 191.000 | 

17 | Ragnit . e 20 000 530000 3½ 1 550 000 | 

18! Rastenburg | 25 894 1065026 3½ | l 1090920 | 41 880 

19| Sensburg . . . . . || 51091| 239 SH 31/2 1 290 591 | 66 350 | 

20 | Tilsit (Landkreis) 6 000 266 624 | 3½ u. 4,1 1u. 272624 46 624 

21 | Tilsit (Stadtkreis) 20000 83 000 3½ u. 1 103 000 10000 
| 

22 Wehlau 38 000 38 000 


Summe Kreise der Pro- | | 
vinz Ostpreußen . . 438 787 6481656 e 6920423 627 502| . 
| | | 


| 
| | | ) 
| | | | i | | | | 
1) Durch Einlösung dieser Verpflichtung ist der Kreis bis jetzt in den Besitz von 48 Stück Aktien A gelangt " 
3) Davon waren 593750 M am Schlusse des Etatsjahres 1912 noch nicht verwendet. — ) Außerdem besitzt der Kreis noch 5000 M 


beteiligten zur Verfügung gestellt ist. — °) Zinszuschuß der Provinz Ostpreußen. — "1 Hiervon 2700M vom Stadtkreis 


| 
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Kleinbahnen herbeigeführte Belastung der Kreise für das Etatsjahr 1912. 
Kapital sind oder S | e i 2322285 p 
| Die | e 1 88222253 EE: 
| Belastung Jahres- arun | Unterschied | Z 8 FE >. Der Kreis er- Es 
Se Aer GE See durch aufwand 0 ı zwischen der SEA 2 hebt in oben- Eck 
S ; „ bernahine fir die über- Jahreseinnahme säi 8 8 8. genanntem | 3373 
8. 2 3 2 in stehende 35 286 F Etatsjahre an L° aga 
E 2 j l (Spalte 18) 385855 an 
83 322 emer Be- i t Z. Sc Kreissteuern | 9155, 
SZ — e Jahres- und dem Le 23% un 7 5 E 
Ssg53*. Sonsll- Zinsbürgschaft lastung | i 85822055 in Prozenten CS 3 20 
HEFE h ein- Jahresaufwand 3.5. 38 der Staats- 888 
EE nac | h 5 al n 28 8 
22 8 2 825 gor | | Sp. 3 nahme | (Spalte 17) 8 8 8 SS AS: und staatlich 5 SE 
20155, Welse | u., bels "Sein 8 8 voranlagten | 2035 
2253338 eise ür usw. ; 55 39835285 — 
224. LIT 5 sich auf Üperschuß Zuschuß 9 E Se Steuern Ri ine 
M v. H. M MM Mo © xu | N v. H. = el. 
18 , 14 | 15 16 127 | 18 119 20 21 22 28 
Ostpreußen. 
506 000 © 3j 10000 18084] 12650. 5434 252 24 82.5 d. Einkst. — 2,15 
I | | ` 5 ! = 1103,1 d. Reulst. 
6 000 -| #4 158 000 5 405 | 75 5330 166 596 85 — 3,20 
|i (einschl. | e | a | 
f Iv. H. Tilg.) , | ` f 
303 500 | | | ; 17 239 . 17 239 356 812 100 — 4,83 
mo ` | | | 
98 000 2 800 8 862 8 862 23 — 3,72 
S e | (Jahreszuschuß) 2 | | SE rn PS ) die 
157 000 950 up, 8356. 148074 100 — 5,61 
326 000 | | 15720 4075 11645 | 217 953 | 85 — 5,34 
li . t 
340 000 | \ 1863190 4250 14384, 297.092 280d. Ein „ — 4,84 
| Grund-, Ge- 
i | 8 baude - und 
| ! Gewerbest. 
| ` i 100 d. Betriehs- 
f steuer 
Zu EA 333 000 8380 40035 1345 2096 076 85 — Ja? 
' (einschl. | | | | 
! 1 v. H.Tilg.) S | 
bis zu | i | 
99 00 e | 3 450 7410 ) 213 7197 247 944 95 — Jm 
i i (Jahreszuschuß) | Ä i 
70 000 SCH 3574 % P 3574 151913 12⁰ — 2535 
525 000 | 3063 3063 217279 100 — Im 
176 595 8382 ) 8382 30 009 70 — 2446 
344000 ; | . 15945 4196 11749 273 459 100 — 4.30 
525.000 p i B2274 32274 1339399 100 — 24,10 
9 445000 20925. 6600 14325 214768 125 — 6, 67 
191.000 | sl. 82255422 100 — 3665 
550.000, | 21750 6875 17875 254368 100 — 7,03 
563 900 485 140 | 48 715 9 21 398 27 317 | 234040 100 — 95,62 
223 600 GL" | 16 036 16 036 | 153 535 115 — 10,4 
226 000 : . „ 11230 6) 4150 7 080 173 470 100 — 4,08 
93 090 Er 60 000 4904 ) 750 | 4154 486 178 240 d. Funk, — 0,85 
| (einschl. , i | | GE Set 
| 1v.H.Tilg.) | Gawerbest 
| L 100 d. Betricbs- 
| i : l Steuer , 
38 000 4½ 177 00 948 9485 207571 84 — 3,84 
einschl. l a | | 
‚Ir. H. Tilg.) | 


| 
5 6 893 486 028 828 000 
| | und bis zu 
| 6 250 


| Jahreszuschũsse 


| 


| 


316 689 70412 


| H 
| t 


246 277 


| 


| 
| 
H 


2) Dividende auf 17 Kleinbahuaktien, welche der Kreis durch Zahlung eines Teils der 1l proz. 


Kleinbahnaktien, durch deren Übernahme ihm eine Belastung nicht entstanden ist. da ihm 
erstattere Zius- und Tilgungsbeträg: — ') Vom Landkreis Tilsit abgetretene Dividende. 


Amortisation erworben hat. 
der Betrag vou einem Zuuächst- 
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— — — — — — — — — 


i l l l Von dem in Spalte 7 angegebenen 


Belastung werden verwendet 
d Bezeichnung durch durch leihweise Sie als Darlehn für 
o d Auf- Beschaffung von Geld- insge— fü Deckung die Kleinbahnen 
E > wen- mitteln ra e Dritter 
— dun samt sonstigen 
d Kommunalverbandes 18 l Grund- fans... 
= eigener; | 8 apitals im | 
2 un . — (Sp. 3 ı zu zu 
z (Kreis) eld- Zu zu (AER b Sur. e- „ Een 
> reis tr: ) erwer er v. H. v. H. 
en nn EE Gate, BE in Til 
; von 
Zinsen KA sen gung 


1 2 8 | 6 7 8 9 10 11 12 
2. Kreise der Provinz 


1 Briesen | 32700 210118 4 i l 242818 25644 76174 : a 
U. Al, u. 2!/2 ` 


t 
M M | M M M M 
Sa 


2 inn ; 159461 4½½ 1 150 0 18 461 


3 Danziger Niederung . 1515000 4 1 1515000 | 240). g 
4 Deutsch Krone . 41730 14 1 4147304 74546 4072758 
5 Elbing (Landkreis). 23250 110000 33 17 142500 : 26 500 
6 Elbing (Stadtkreis). . 6 . ? 6000 | 
| 
| 
7. Graudenz (Landkreis) 8 118000 3½ l 118 0 20 000, g 
8 Graudenz (Stadtkreis) | 77 000 3,6 l 77 000 ; n. X | 8 8 
| i 
E | Ä 
9 Löbau. | 340000 4 u. 4½ 1½ u. 2 340 0 50000 s : ; 
10 Marienburg. . 247 993 1017000 4u. 4½// 1—1½ 1264993 443405. l . 
11 Marienwerder. 115 183 68800 A, 1½ u. 2 763 983 38293 $ } : 
12 Neustadt (Westpr.). . 17 000 300000 4 l 317 000 | 30.000 : 
13: Puig | R 358 000 33, 1 358 000 ` 88 (1 e £ : 
14 Schwetz... | . 95 000 36 09 9⁵ | 10% . i ; s 
15 Stuhm —„* Er 22 271 28000  4!/ GA 50271 22 271 
16 Thorn (Landkreis) . 42323 702 33%¾ u. 4 2 423702 104702 g : TE 
17 Thorn (Stadtkreis). 144015 270 228 3½ u 4 1 N 414243 2 683 ` | ; oo 
Summe Kreise der Pro- | 
vinz Westpreußen . | 617 662 9317613 ; ; 10435275 1618595 4148932 ; ; 


3. Kreise der Provinz 


l Angermünde. . | 148693 l 863 693 63 206 800 487 ; | Fe 
we t i | 
2 Beeskow-Storkow | 913700 ¶ͤ3ʃ½ l 1370000 d 1370000 . i ; 
3 Brandenburg(Stadtkr.) © . 200.000 81/2 1½ 200 000 100 000 
| 
| , | 
4 Cottbus (Stadtkreis) 50000 4 l 50000 494894 | 
| | 
| 
| | 
ö Friedeberg (Neumark) 532000 3½- 3/0 ½ u. 2 532000 ; 198 364 | e . A 
l 
6 Jüterbog-Luckenwalde 159719 1246945 3½ 1½ u. 2½ 1436 664 8 1436664 
7 Lebus 35 600 3195000 4 8 3230000 ; 3195000 S A 
3 Lübben . poo 14392500 1—33 ½—1½ 302500 | 192 504 4175996 — | 8 
1) Davon 719% M Zinsbürgschaft der Firma Becker & Co. in Berlin. — ½ Davon 26500 M zurückgezablte Anleihe. — 
Aktien. — 9 Davon & M Zuschuß Zunächstbeteiligter zu den Aufwendungen für die Zinsbürgschaft und 150 M Dividende auf 
wendet. — Ð Belastung bis zum des Schlusse Etatsjahres 1912. — ) Zinsbürgschaft. — ) Abzüglich 3 v. H. (Ziusbärgschaft 


7233.74 M Zinszuschuß der Stadt Cottbus. 
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Kapital sind oder Die | 


ge 


Ge- 


en-, 
e- 


' U La zm 
2 GEI © 8 R Ca 2 2 
| Belastung Jahres- outer schied. J23 8 8 8 Der Kreis er- 2283 
Er, EE durch tere gegen- zwischen der 58 88 8 8 hebt in oben- & 8 8 
582 22 ; ` Übermahme für die über- i Jahreseinnahme 8-3 8 Ste genanntem 88 S 
2 2ER in S | stehende (Spalte 18) 83585 5 E Etatsjahre an 5 „93 
28 38-838 einer d GE E 3.3 52. Kreisstteuern SiS. 
22 8 2 8 ti- | anres und dem on. S 8. 
55 8.82 sonsti- Zinsbürgschaft lastung 34 88 In Prozenten Ze Gë 
FEFFE | nach ein- Jahresaufwand 35883 8 der Staate 32.8 
SE Es = ger SEET ui nahme (Spalte 17) 8 -= =: „= und staatlich Et 8 
FERN RE 8 E beläuft SE 853 8 veranlagten “Mo 
25238 Weise | für | usw ich auf > 5238235 Steuern AIŠE 
32.229 i sich auf Uperschuß Zuschuß 5 „ S 
— i t 
M 1 i M en . II 


v. H. M M M i M M 


— 
Wi 


LA 


Westpreußen. 


141 = — 5 4 198 000 11377 10 394 p. 983 223 602 110 — 04 
(einschl. ½ ' | 
| v. II. Til. | 
141 no; a a ; 8471 211 6356 270 395 125 — 2,35 
998 000 221 600 Z O a 75750 1896? i , 56788 | 164347 112 — 34,55 
: À j 14 655 ) 82 12144 62531 301670 75 — 20,53 
(em. 3½ 95 000 8265 ) 26 % . 5636| 28398] 100 — 2925 
6 | E 193000 2220 ) 080 . 1240 574000 225 d. Eink-, — 0,22 
| | Grund- und 
f | Gebäude- 
i, a steuer 
, | 272 d. ‚Gewerbe- 
| | ; l steuer 
98 000 | . C u . 5310 170 3840 E — 1,5 
770000 -| aan 115 2387| 472511 218 d. Einkst. — 0,51 
220 d. Grund-, 
e ! | Gebäude-, 
| | Gewerbe- 
| | u.Betriebs- 
2 | l steuer 
260 000 30 000 . ! 21 18 000 ; . 18 000 185 673 95 — 9,69 
719000: 102 588 61130 13 661 , 17469 500 348 116 — 9,33 
t 
381 000, ; 34 183 l en 34 183 395 556 88 — 8,61 
287 000 om 4305 11375 418071 65 — 2.72 
270 000 | 1680 4050 . 12 7710 804960 110 — 15586 
i 


R5 000 | 4275 1912 2363 368 113 50 — 064 
28 000 * 2921 Hl. 2277 199 998 125 — 1,14 
310 W 19648 3 645 16003 | 304 721ʃ 86,6 — 5,25 
333000 49 5 18497 470 14027 441536 100-20 — Bus 


401 000 45074 152 516 206228 


1264000 403 748 | 
Brandenburg. 
f A | 5 A 31351 21000 | e 10 351 | 618 198 36 — 1,67 
k | | 46900 8) 46 900 | e 382 830 | 50 Er 
100000 | 10 000 2065 7 935 828 (12 236, — 0.96 
| v. d. Betriebsst. 
| | | Se 
516 0 17 e 645 9: i 9735 . . 9735 874 656 185 d. Einkst., | — 1,11 
| 200 u. 210 der 
| Frund-, Ge- 
| | bude- und 
i i Gewerbest. 
' | | 1C0 d. Betriebs- 
| | | | steuer 
326 000 7 636 22276 24275 1 990 3074906 18 + 0,54 
S N | 70 408 10) 7618 . 62 790 | 588 462 51 — 10,67 
(NN) $ : | | 129 200 2616 i A 126 584 930 510 45 — 13,60 
s 24 000 | | E 154 074 9131 975 : | 22 099 195 755 75 — 11,29 


3) Davon 38? M Zuschuß einer Interessentengruppe auf die Ausgaben für die Zinsbürgschaft und 2240 M Dividende auf die 
die Aktien. — ) Für 10000 M der Anleihe in Sp. 4 ist 1912 noch kein Aufwand erwachsen. — ) Davon 7772 M noch nicht ver- 
‚les Betriebs-Unternehmers der Lübben-Cottbuser Kreisbahn). — ™) Davon 3021 M Zinsbürgschaft Zunächstbeteiligter. — m) Davon 


14* 
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| Von demin Spalte 7 7 angegebene! 
d S . 
Ä | Belastung werden verwende 
! — — f Ka 
e Bezeichnung ee durch leihweise als Darlehn fu 
2 | l See , e Se , a 
E d | Auf- Beschaffung von Geld- insge— für RER die Kleinbahn: 
= = wen- mitteln Soen 3 80 Dritter 
= z dung sant Anlage- 
©  Kommunalverbandes g Grund- 995 99 5 
= i eigener e N , Kapitals im 2 
= : Geld- m zu zu (Sp. 3 Si ‚der Be zu zn 
S Eis x erwerb eigenen 5 -Hr 
a wre) mittel Betrage „ H. e H. und A Klein trage a = 
| von von bs | bahnen von Zin- Ti- 
| Zinsen Tilgung ' en eu 
| M Mo “M | M v SCH zu: 
1 2 9 44 8 7 8 9 10 1% 
3. Kreise der Provin | 
9 Niederbarnim. 17000 12720000 11 —3!/ 1 u. 1½ 2737000 ` 2720000 
10 Oberbarnim | 224 000 657000 31, | PALOG 100 000 657 000 
11 Osthavelland 7639 2173900 334 1—1¼ 2181530 1221879 
12 Ostprignitz . 50655 1664628 3½ 33 , Ui. 1½ 1715283 1697255 
13 Oststeruberg .. 400 000 3½ l 400 000 | 25 000 | g | 
14 Prenzlau . 24147 2356750 3½ | 2410897, 2331197 
15 Soldin . 301 040 301 040 
16 Spandau (Stadtkreis) ` 306 455 4 159 306 485 306485 | 
| 3 | 
Ä | | 
17 Teltow. i 1421000 3Y l u. 1½ 1421000 | 
18 Westhavelland 1840482 3½ 1 1849482 31 126 1818356 
19 Westprignitz 1967507 3½—4 ] u. 11% 1967507 303 1967204 
i i 1 
2) Weststeruberg 41677 766 000 3102 u. 3 807677 41677 766 000 | 
21 Zauch-Belzig | 133.000 37 1 133 000 i . | 
Summe Kreise der Pro- | Ä 
| vinz Brandenburg 1039570 28147197 20156707 999 785 243585402 
| i 
4 Kreise der Provin? 
1 Anklam 400000 1870000 4 1 2270000 
2 Belgard . . . . . q 174202 269000 4 2% u. 8 | 443262 62262 
3 Bu blitz. 215 0⁰0 4 UL, 215000 125 000 
| | 
| 1 
| Ä | 
4 Cammin 180 823 | SÉ 122745 
| Ä | 
I 
‚| i , 
N ) 
5 Demmin 311074 21296490 53/4 u. 4 1½ů́.1½ 2440723 81 074 
6 Dramburg 64000 135 000 4 12 | 199000 e | ; | 
x nt 
7 Franzburg 6930 959 000 3,8 (NG 965 930 6 930 
8 Greifenberg 340047 785000 4 127 1125047 | 34147 
9 Greifenhagen 320000420000 F3½—4 1, 2— 1 1 60 000 
10 Greifswald 11500 3ʃ½ u. 4 1½ u 21145000 | | 
11 Grimmen . 2500 25 000 25 000 


1) Davon 47212 M bereits getilgt. 


Für 210 400 M ist ihm eine 


— *) Ausschließlich der Zinsen für 700 000 M der Anleihe in Sp. 4, die die Sta 
Zunächstbeteiligter — © Der Kreis Demmin besitzt tatsächlich Aktien im Nennwerte von 2465 000 M: 
des Kreises Greifenberg beträgt 1277000 M. 


daß seine Belast: 
Belastung nicht erwachsen, da er Aktien in ée"? 
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März 1914. 2 Z — . — 
Kapital sind oder : i Di £ If 1821 8 7 p ENK 
ie arge A ào 22 2 AA? m EN CC 
3elastung Jahres- T ; DEEG EE SasE SS Der Kreis er- 32 29 
durch aufwand en zwischen der = = 0% 5% hebt in oben- 258 = 
SEA - 11 Ke, A4 URGE- Jahreseinnahme | 27 genanntem 3338 
SET in Ube rnahme | der? die stehende (Spalte 18) Sat SE S'E Etatsjahre an D 2 28 
F: 283 5 ö einer Be- Tahras- I de 22.8 Sc Kreissteuern = Er 
8882 5 sonsti- Zinsbürgschaft lastung dës ebe 532 2 22g in Prozenten RAR 
882288 nach ge Jahresaufwand vl 5 BEZ der Staats- 888 
mag. ger de Ta nahme (Spalte 17) os op.a und staatlich S288 
E Sr o e EES beläuft SE 8855 2 veranlagten ZE 
282232 Weise de Eë? sich auf Überschuß! Zuschuß S2 S222 Steuern Alag 
S os ; Insgesamt em 
M M v. H. M M M M M M v. H. - 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 
Brandenburg (Schluß). 
17 000 | 74010 34822 39 188 6032921 25 — 0565 
34000. | 26013 2295 | 28718, 863 7310 30 — 2,75 
84000 112660 2 82187 50585 | 31602 819643 58 — 3,86 
158022 173 657 50 152 | 233505: 5341161 50 — 4,34 
N | g 5 
sam), wan mom 4350) 2305 121 l + Lo 
í | ! r: = 
3) 79 700 108 400 46 400 62 er 073 935 38.2—52,75 — 9721 
24000 17040 . 10536 9940 | 596 410626 50 — 0515 
14 4 700 00 56588 2863 53 725 1386 742 150 d. Einkst. — 3,87 
| | 268 d. Grund- u. 
.  Gebäudest.,. 
Ä 240 d. Gewerbe- 
| | | steuer, 
| 50 d. Betriebs- 
| steuer 
} 
1421 000 | | 64310 74250 9940 10817 663 24½ u. 49 + 0,09 
„ 10258 ) 38 343 (14255 618 690 78 — 10,39 
d 94034 5) 89 852 | 4182 766 051 40 — 0,85 
. 34616 30 533 | 4083 288 462 40 — 152 
133 000 | | | 5 985 6 650 665 | 590 670 60 + Ou 
| i | | | , ' | 
3569000 259 580 1345 956 1221 308 691884, 16954 540 438 | 
| | | | 520484 | | 
Pommern. 
1.561.000 | 409 000 ` 96 466 97 117 39 HD 346 426 50 — 11,36 
; | l 
351000; . | | 24779 18 680 60% 24140 70 — 2 
73000 17 000 | 11825 5661 6164 79 674 75 der Einkst. — 7,74 
` | 112.5 d. Grund- 
' i | | Gebäude-, 
| Gewerbe- 
| u. Betrieb- 
| | steuer | 
58 000 78 9041 870 8171 230 492 65 der Eink-. — 3,55 
| li | | Grund-.Ge- 
| | büude- und 
| | Gewerbest. 
| Kl. I Us II. ` 
| 3,39 der Ge- 
| | | werbe- und 
| | | Betriebsst. 
DE | | | | 
235069 127 216 29 325 97 891 500 920 68 — 19,54 
199 000 | 9908 1280 8 628 190 815 75 — 452 
959 000 T i 51 104 2 51101 394520 81 — 12,95 
1036600 54 300 3½ 350000 47 30! 13 980 33 321 261 274 100 — 12,75 
60 000 „ SESE 33 950 15 300 18 6650 357 10 39 — 5522 
91145000 | 57 930 17955 39 975 590 522 55 — 6557 
100 1 000 | 358377 70 | 


Spandau trägt. — ) Kursverlust. — ) Davon 17843 M Zinsbürgschaft Zunächstbeteiligter. — 5) Davon 61776 M Zinsbürgscha ft 
niedriger beziffert ist, ist eine Folge des Ankaufs der Aktien zu einem Kurse unter pari. — “) Das tatsächliche Aktienkapital 
t): 000 M für 360 600 M erworben. — 8) Davon 10000 M Aktien vernichtet. 
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Í zz KEN H Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| Belastung | werden verwende: 


— — — — — —— — 


d | Bezeichnung | di durch leihweise | | | als Darlehn für 
ii | Dä Auf- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung die Kleinbahnen 
= wen- mitteln Se | sonstigen Dritter 
S Kommunal verbandes GE er A aAA | Grund- Amage ils 
= K Cald. im zu zu (Sp. 3 |i ” Ee Be zu zu 
— reis | | erwerb eigenen e g . 
i ) | mittel Betrage v. H. v. H. und 4) ein- trage * na 
von von i bahnen von Zin Ti 
e Zinsen Tilgung | Re Star 
| M R M NM M M gun? 
1 2 We Kë Ak Je Se ks VS | 9 10 11 1 


4 Kreise der Pro vin: 


12 Kolberg-Körlin . . . 300000 398000 33⁄4 1½ u. 2½ 698 000 75.000 | 

RE 
IST SEO en RR 999 394000 3½ u. 4 1 451 999 
| 


12 999 i ; 
14 Lauenburg e | 322000 3%, 1¼ 322 000 ý | E . 
15 “ 56 500 1190000 3! 2 3¼⁰ö 1½ u. 1,3 1 246500 281 850 918 450 
DE PB a e . | 941855 4,0 u.3½ 1 991855 239 874 571981 
17 Randow . . . . 139 000 475 610 3½ 1½ u. 2 6146100 ] 
18 Regenwalde . 25 292 498 000 3½—33/ l 523 292 25 292 | 


19 Rügen. 381 552 600000 1½ —3½ 1 u. 1½ 681 552 81 552 


20 Saatzig 2200. 308554 384 000 3,7— 4 1—1½ 692 554 215 490 
21 Schlawe. è . 67756 1100725 3½ | 1168481 67697 1100784 
| | 
22 Stargard (Stadikreis) . 70815 450000 32/3—33/; 1/3 —1½ 520815 20815 | 
23 Stettin (Stadtkreis) .. i 70390 3½ 1½ u. 2 70 390 . A 
24 Stolp (Landkreis). 57286 2618333 2—4 1 u. 11/, 2675619 i 2192619 | 
= Stolp (Stadtkreis) . . 22681 29000 3½ 9 5168151681 | 
kä g 
26 Uckermünde . . .. | 493 224000 33/4 11/4 224 493 
e 4 y E EE 
Summe Kreise der Pro- 
vinz Pommern. . . 3010064 17623562 20633626 1512727 4860515 S . 
5. Kreise der Provinz 
I s a we eu ; ; | ; ; i n 
bee 72 407 24772409 2—33,/ 1 u. 1% 2549656 72407 2477249 
3 A ; 1558896 2—4 1 1558896 95 496 1435 147 
o ([ | 4 000 i 4000 4000 A 
5 Jarots chin | 53 772 681000 3 u. 4 1 u. 1½ 734772 69 170 665 602 i ; , 
6 Kosten. . | 432000 1150000 2 u. 4 l 1582000 55 000 e 100000 8 u. 4 
7: Krotoschin 997720 Dua Mei 997 720 51769 945 951 
1) Davon 6000 M bei Herabsetzung des Aktien-Kapitals vernichtet. — 2) Der Kreis Randow besitzt außerdem fü 
Stettin nach seinem Ausscheiden aus dem Kreis Randow obliegt. — ) Davon 21000 M bei Herabsetzung des Aktienkapit: , 
der Rügenschen Kleinbahn-Atiengesellschaft vernichtet. — 5) Kursverlust. — ^) Davon 32610 M Reingewinn und a5) 


da er 300000 M Aktien A für 270000 M erworben hat. 
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| 


Kapital sind oder | Die | EE Ee 
1e f , ZE? S Se 22 
Belastung Jahres- | Unterschied er Sarg Der Kreis er- PFE 
V durch aufwand een zwischen der SS 52503, hebt in oben- Ag $ 
Ska 5 Übernah | für die über:. Jahreseinnahme 947.373: genanntem | Jg 
RK Se 2 in erna me ' rur die stehende (Spalte 18) 2.82855 KS Etatsjahre an | ne o 28 
"S 22 2 1 einer Be- i dd | 2 88. 82 Kreissteuern 5 Ss, 
S 25 2 sonsti- Zinsbürgschaft | lastung „ und dem 33882 8 in Prozenten 28 42 
2.2573 | D ect ein- Jahresaufwand 355.5. 8 88 der Staats- 80 8 
528 ger | nahme | (Spalte 17) "25.82.53 und staatlich 575S 
<= S wW g Sp. 3 beläuft |. 8.— 5 AE 2 veranlagten En F 
22 5 2 i | ür usw. ; 5 28288 5 | X 
22295” en sich auf, Überschuß Zuschuß 5 882 e AlaE 
= u | | Insgesamt Te H 
X M V. II. M NV M M M | M v. II — *. H. 
13 14 15 18 17 | 18 1:09 20 21 22 28 
Pommern (Schluß). 
1) 623 000 | : | 32 521 | 32 521 | 507 710 70 v. platten — 6,1 
: j Lande, 
| | - Ä | 65 v. (d. Stüdten 
430 ( 20 886 ; ; AN, 358 655 50 — 5,82 
322 00 | | 16100 7020 na, 233064 72 — 3,90 
46 200 58 694 20 000 38 604 | 332 000 75 — 11,65 
130000, | 43305 21 042 22 2053 | 386 524 59 — 5,76 
2)614 610 | | 30318 3 735 26 578 822 000 57 — 3,2 
3) 498 000 | 23 460 S 23 460 343 155 6 der Eink-, — (65,8 
| | | Grund-, Ge- 
| | bäude- und 
e l | Gewerbest. 
S Kl. II. 
, | 16 d. Betriebs- 
und der Ge- 
werbest. 
| Kl. HI u. IV 
1) 600 0 | | 26 770 26 770 520 492 56 — 5,14 
| 
467000 | 10064 3558 9340 26 188 243 285 50 — 10,76 
| 52582 17 865 34717 435042 75.5 in den — 7,98 
| Städten, 
80 nuf dem 
| Lande 
500 000 26 308 10.000. 16 308 208 014 — 5,17 
70 390 | . 3906 er 3 906% 3877021 : — 0,10 
453 000 j 77 783 99272 21480 331 486 W 465,48 
S 7 2533 3 536 1003 360 000 200 d. Personal- + 0, 27 
steuer. 
210 d. Renlst. 
224 000 493 d ; 1122 3 360 | 7 860 351721 30 — 2 
13652859 607 55 . 350 000 932429" 356 338 22492; 508 583 i 
| | | | | 576091: 
! | | s 
Posen. 
4 20000 e d | 800 15710 68 u. 75 — (0,76 
| s | | 92845 28 935 63910 447 150 50 u. 48 — 14.29 
| 11 
5) 28 253 3½ 100000 69051 47713 21 338 201 609 64% — 7,32 
| | . | 200 | 200 20683 60 u 63 — Dun 
e A | i 34048 6) 34048 | 225 099 43,5 u. 46,5 
1375000 52 000 67998 28 606 39.30 253 510 64 u. 69 — 15,50 
8 45 151 36 282 i 8 8690 244 522 64 — 3,63 


f 


70390 M Aktien: er ist indessen mit diesem Betrage nicht belastet. da die Verzinsung und Tilgung desselben dem Stadtkreis 


der Regenwalder Kleinbahn-Aktiengesellschaft vernichtet. 


) Davon 15000 M Aktien bei Herabsetzung des Aktienkapitals 


Zinsbürgschaft der Anlieger. — “) Der Kreis besitzt auberdem 21000 M Aktien A, für die eine Belastung nicht nachgewiesen ist. 
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Von dem in Spalte 7 angegebenen 


Belastung werden verwendet 


Ba 


= Bezeichnung ren durch leihweise | EE als Darlehn für 

Se Jet ö Auf- Beschaffung von Geld- insge- für |Peskung die Kleinbahnen 

= wen- mitteln 80 Dritter 

= | dung e Eee — — samt Anlare- = f 

Kommunalverbandes eigener | | Grund- | Kapitals e 

S K Geld- im Au zu (Sp. 3 S er Be zu 2 
(Kreis e erwerb | eigenen FV. H. v. H. 

e ) mitte! Betrage v. H. v. H. und 4) | Klein- trage 5. A 

| von von Bes bahnen von ĉin- Til- 
Zinsen |Tilgun; 


| M M u M M M sen gung 


| 
3 | 8 11 12 


5. Kreise der Pro vin: 


8 Neutomischel . . . . | 50 000 A . 50 0% s ! . 8 SÉ 
9 Pleschen. 5500 761360 We-Mn 1—1½ 766860, 51769, 6150 90000 3 | 
10 Samter. . 2 2 20. 5.000 3 5 5000. 5000 i f — 
11. Schmiegel | 75 HESE 2—4 11% 1159328 94160 1.065168 : 2 5 
12 Schrimin . . 2 2 .. 3431 . ' ; 3431 3431 — r 

13 Schrodda Sch 36.232 2608300 2—4½ Lu 1½ 2644532 187 326 2419282 

14 Wir sitz | N 3184007 2—4 1-1%, 3184007 242 100 2941907 | 


| 
1 
15 Witkowo. . .. . . | 237655 703 000 3½—4 1—5 1030655 23000 1007655 
i | f 
! 


16 Wreschen .. .. 612000 2—4,0 1 u. 1½/ 612000 23 075 570023 


| | | 
17 Znin a. a o. 45751 688050 2—4 1—2 1140564 | 81148 1056416 . , 
, 


| | ' | ' 
H ET EE 


| Summe Kreise der Pro- | | | 


vinz Posen . . . 1433339 16590082 18023421 ae, 190 000 
| | 
| i | 
| 


6 Kreise der Provinz 


l. Breslau (Landkreis). 7707 ; d 7 707 7 707 R 
2 Bunzlau . 29908 861 000 3—4 ku. 1½ 890908 29908 >. 
3 Frankenstein 300000 33.8 1—43¼ 300000 61 000 
| 
\ | | 
| 
| | ` | i | 
| | | | 
4 Freystadt. 9855 160000 33¼ 1 169 855 
5 Glogau ek f : ; ; 
6 Görlitz Gesten Sg wow 3½ 1 40 000 40 000 
7 Görlitz (Stadtkreis). . 51000 500 000 33/4 1 551000 51 000 | 
| N l 
i | 
| | | 
| | | 
8 Grünberg (Schlesien). ` 377 800 3 u. 3¼ 1 u. 1½ 377 800 : | 
9 Jauer j 175500 3¾ u. 41 u. 1½ 175500 80 000 ; 
10 Landeshut . . 2... TU 98000 3 Lë 105% . dE o: ee 
Tig. 
1) Kursverlust. — ) Davon 43310 M Anteil am Reingewinn. 36485 M Zinsbürgschaften der Interessenten. ar N 
zuschuß der Provinz. — *) Davon 8750 M Zinszuschuß der Provinz. — ) Kursverlust. Spesen usw. — ») Zinszuschub an Je 


des Kreises Jauer übergegangen. — 9) Die Höhe des Tilgungessatzes bestimmt sich nach dem jeweiligen Reingewinn. 


——A—— Ar 
an m gege 


Mrz 1914 
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Kapital sind oder I a o D u | 222.28 esse 
: ie d 28 35 3 .— gc 
| Belastung Jahres- gegen- 5 EE AEF Der Kreis er- Ed E 

„5 | durch aufwand ,; EEN E 82 8 2 hobt in oben- E S 
SS 0 Übernahme für die über- Jahreseinnahme 8. 8 8. genanntem J 8 
22 25 in Reg ne stehende (Spalte 18) 8588858 Etatsjahre an T? 888 
22 52 einer Be- 2 . ZS Kreissteuern 8 S8 . 
2588 8 ti Jahres und dem | EC ‚a. Ss 2295 
32 53 2 sonsti- | Zinsbürgschaft | lastung ein- ir e ward | EE 2283 8 a 5 Ser 
2282 82 nach 5 Sat der Staats- S32 
53 SS = = ger — ac nahme (Spalte 17) | 8 8 8 8 22 und staatlich 573 8 
GC 8 Sp. 3 738383 8 veranlagten | La SZ 
83253 1. v . f beläuft sz S 8 S 39 gte 8 SC 
Est 253 SES | SS USW. | sich auf Überschuß: ge DE & S Steuern CL? 
4 0 a | | Insgesamt Le H 

M M v. H. M M M M vH . H. 

18 14 15 16 19 | 20 | ei | 22 23 


50 000 8 S a | 2 250 | % 750 150 889 43 — 0,50 
10 oo| 39 299 S 540 8 de 167 225 | 65 | = 8520 
SE 350 330 156 48 u. 55 — 001 
| | 51 417 oa 218710 * 159 587 617 u. 68,5 — 18,51 
| | 180 | 180 289918, 45 — 008 
') 87 924 TE 122 228 2) 80 702 4526 251008. 50 ‚1674 
, A 2045 000 213 502 63 746 149 756 355 740 % i.d.Städten, — 42,10 

(einschl. | 100 auf dem | 

Lande 
| (ia v. H. | l | 


Tilg.) | 


68 i. d. Städten: -+ dus 
74 a. d. Lande! 


214 741 68, 98 u. 76,05 — 0,58 


75 J. d. Städten, — 

191 490 E SC 22,44 
La | 

| 

| 

| 


| 37773 83 681 45 908 105 579 


nde 


855 020 491 422 


1425000 147 079 


Schlesien. 
; i * ; 385 . a, $ 385 889 235 36 — 0504 
| \ 
853 000 | nson e 26 566 5) 18 4290 8 137 525 106 47,84 — Lë 
189 000 50 000 o ; 14 411 | 4837 | 9574 359 281 41 s Eu — 2586 
etriebs- u. 
| Gewerbest. 
| | | | Kl. IIl u. IV. 
| | Ä 54%, d. Grund- 
| f | | ` Gebäude-u.! 
| j | Gewerbest.' 
| Kl. I u. II. 
100 000 9 855 ; ; 8068 6) 2800 e 5208 424 464 62 — 1,24 
20: 50 000 1 750 A Eé 1 750 813 619 55 | — 0,22 
; : | . e 1 800 A š 1800 471 245 46 — 0,38 
500 000 25 457 7 18 750 5 6 707 1 454 157 ER 5 | — Dag 
| rund-u.: 
| Gebäudest., 
| | 200 d. Betriebs- 
| steuer 
285 d.Gewerbe- 
| | steuer, | 
350 000 | 4) 27800! . 18 015 6) 6125 ; Gel 0 4  — 23,9 
60 000 8) 35 500 1¼ 9) 525000 14039 6551 ; 7488, 348 787 43 — 2515 
= „ , 5 45 5 4 G * 62 | — 1558 
| 
i 


Kreisabgaben. — ) Davon erst 515250 M gezahlt. — ) Kursverlust. — ) Davon 5079 M Zinszuschuß der Provinz. — ) Zins- 
Landkreis Liegnitz. Dafür ist die Hälfte der von letzterem im Nennwerte von 525000 M übernommenen Aktien in das Eigentum 


15 
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Von dem in Spalte 7 angegebenen 
werden verwendet 


Belastung 


e Bezeichnung Aurel durch leihweise nes | = als Darlehen für 

S d Auf- | Beschaffung von Geld- insge- für Deckung die Kleinbahnen 

T SS wen- mitteln | en Dritter 

D dung— — 84 N en 

S Kommunalverbandes ei gener | Grund- fapitals | 

S ; Geld- In zu zu Sp. 3 | der Be. ‚ zu | zu 

SS (Kreis) mittel Betrage EN mia erwerb ‚Kleine frage v. H. v. H. 
von von o EN ne von Žin- | Til- 
Ca Gees i x “i 1 i sen gung 

1 2 8 a | 5 ue 7 | 8 9 10 11 12 


6. Kreise der Pro vin: 


16 | Neiße (Stadtkreis) 


17 Neurode . 
18 Nimptsch.. 


Liegnitz (Landkreis) . ; 699 000 3¼ u. 3½ l 699 000 15000 | 
e Löwenberg (Schlesien) 506 500 33, | l 506 500 || 50000 | 
13 Militsch 70 553 1770553 70553 
14 Münsterberg 388 00 334 1 23288 000 40000) . 
| 1½ | 
868 000 3¼ u. 4 ½ u. 11/4 868.000 411 000 


| 
8500 | 141500 3,6 1 150 009 | 25 000 
11419 416 000 35/4u.41/; 1 427 419 70419 


15| Neiße (Landkreis) . . 778 000 2910. 4, 
| 


| 
778 00 l 
| 
u 


| 

| 

| 

I 0 e | D 
20 Reichenbach . n 1600000 33% a 1 1600000 . i 1000000 | 3% 


19 Ohlau . . . 2: 2.2. S 550 000 Lu. 33/4 1 550 900 12 949 
| 32/10 | Ä 
| : zinsfrei | | 
21 Rosenberg (Oberschles.) ; 780 578 3½ u. 3¼ VS 780 578 46421734 157 e e 
22 Rothenburg (Oberlaus.) Í 65000: 334 | 1⁄4 65 000 ; 
23 Sagan | 50000 33/4 1) 50000 ; 
24 Sprottau . ; 150 000 291 15 150 000 > e d SE 
25 Trebnitz 63 000 i 83 000 2500 | | 
26 Waldenburg FE —12⁵000 3 | . 125 600 | | 
| i 


~; Summe Kreise der Pro- | | 
vinz Schlesien. . . 258 942 9629878 


| 


Amen 1035957 | 734 157 1105000. 
De EB E a 


7. Kreise der Provinz 


1 Gardelegen j 311000 3½ u. 4 2 u. Ge ie 
2| Grafschaft Hohenstein d Ae 25 000 3 | 25 000 
d Halberstadt(Landkreis) | 23 000 | ; 1 | 23.000, 
4 Halle (Saale) (Stadtkr eis) 500 000 r i 500 000 R 


| 


| | 
| | 
| | 


| | 
5 Jerichow I TE 2493632 1.825— I u. 17/8 2403632 2493632 | | 
| Phs | | 
] | 
6 Jerichow II 10000 571000 3lau.4 hu. HA 581000 68 000 8 i |-> | 
7 Langensalza | r 410 000 4 11½ | nmn. ; 3 | | |. 
1) Davon 14962 M Zinszuschuß des Kreises Jauer und der Provinz. — :) Davon 594 M Zinszuschuß der Provinz. — 
Unternehmens — wenn solcher mehr als 5 v. H. beträgt — zu tilgendes Darlehn). — ) Davon 8040 M Dividende, 4001 M Zins. 
Davon 13 815 M noch im Bestande. — 7) Davon 5040 M Dividende und Rest-Zinszuschuß von Zunächstbeteiligten. — 9) Darunter 
Provinz. — m) 10 Jahre hindurch gezahlte Zinsgarantie von 3500 M jährlich (seit 1910 fortgefallen). — 1) 75000 M noch nicht 


nicht erwachsen, da er 87 000 M für 69 600 M erworben hat. — 1$) Für andere Kleinbahnzwecke vorgesehen, vorläufig zinstrager! 


a ——— Eege —— — — — . — — — 


— 


XII. 1 


März 1914. Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 


) 
I| mie 
KE 


Kapital sind oder Die SEN SEEKE E gops 
Belastung Jahres- | ara ECH SESE 8332| Der Kreis er- 32 SS 
durch aufwand E PTT zwischen der 53888. C 25) hebt in oben- 2455 
S EAR. 7 Ca über- Jahreseinnahme | %7 e St genanntem 238 5 
832338 Ubernahme für die i ET 2 2.8 SS -F ee w NA 
38 3288 2 In Ae p stehende (Spalte 18) Do 88 55 Etatsjahre an — EE 
A g EN. zer Jahres- und dem 2 33 (Om| Kreissteuern 388 a 
SS Sonstl- Zinsbürgschaft lastung an Jal e Lë 22525 in Prozenten Za in 
HERPE acl `" | Jahresaufwand 3255858] der Staat- | 52 3 
=g 53 SE ger e a £ nahme (Spalte 17) 22, 08.2 und staatlich Ewert 
SS Ee LS j Sp. 3 beläuft 8.— Z 8 8 5 veranlagten SC 
232238 Weise Tu: USW. sich auf Uberschug Zuschuß SE 8 S SZ 5) Steuern 81e 
7728 e Insgesamt H 
M M v. H. M M M M M M v. H — V. H. 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 
Schlesien (Schluß). 
684.000 ; | š g 2540| 1) 21 919 . 6 621 361 845 46,5 — 1,83 
456 000 500 ; ; 23 516 2) 15114 8 402 412701 46,66 — 2,04 
„ TR 4 25000 | 24500 3) 7875 16 625 320 401 64, — 5,19 
348 000 i | 17 910 #) 16: nn 1 526 268 601 57,67 — 0,57 
778 000 ; |! | g | 28 361 a 24 096 347 088 59 — 6,9 
457 eg | | 27 972 SE 25 384 337 628 175 d. Einkst. — 7,52 
ealst. 
125 000 e 5 e 6 509 | 1667 4842 318 608 43 — 1,52 
357 000 20 819 5) 13 912 6 907 275 425 | 9 Jer Grund} — 251 
Gebäude-u. 
GERS 
J u. II. 
| 66 d.Betriebs-, 
Ä ink.- un 
ire 
u. 
| 
478 000 6) 59 051 5 r 13 269 7) 23 295 10 026 5 328 845 65 + 3,05 
600 000 ? d e 70865 8) 56 000 14 865 609 614 50 — 24 
i ) 
| | | 
1 33 820 31341 2479 179 926 665 1,88 
65 000 e 3250 1 300 1950 548107 36 — 0,36 
50 000 2394 9) 1175 1219 490 308 46,02 — 0, 25 
150 000 f 5 5596 10) 2 625 2971 286 818 60 — 1,08 
e 11) 38 000 e | ; 25 520 2 520 472 352 50 d. Einkst.“ — 0,53 
125 000 d | 830 | 830 || 1303 733 33,5 — 0,06 


| 62.50 d. Realst. | 
| 
| 


256 952 


6 785 000 | 228 706 1100 000 | 426 647 10 026 179721 | 
| | 169695 Ä 
Sachsen. 
311 000 : | : 19 1100 4275" . 14835 515009 60 — 2,88 
25 000 5 4 25 000 Ä 2 250 | . 2250 258 400 40 — 0,9 
28 000 | 1120 ; | 1 et 454303 15 — 0.25 
5 75 250ʃ 5 55 10 d. Einkst. — 
500 000 | 18 750 12 500 6250 3 558 200 et 0,18 
| u. (rebäude- 
| steuer, 
| 215.37 der Ge- 
| | | __ werbest., 
1 | 100 d.Betriebs- 
steuer 
988%) 3967 89 858 693 254 50 — 12,96 
13512 600 40 28 316 16213 12103) 43 931 50 — Aen 
432 000 | 14) 8 000 TE 24200 15) 12150 | 12 050 395 966 ou — 3,01 


2) Jahresertrag der dem Kreise bewilligten Provinzialbeihilfe von 175 000 M (zinsfreies, gegebenenfalls aus dem Reingewinn des 
zuschuß der Gemeinden, 4340 M Zinszuschuß der Provinz. — °) Davon 3202 M Zinszuschuß der Provinz, 10 710 M Dividende. 
10 500 M Zinszuschuß der Provinz und 8000 M Dividende. — °) Davon 875 M Zinszuschuß der Provinz. — % Zinszuschuß der 
gezahlt. — 1) Der Kreis Jerichow II besitzt tatsächlich 530000 M Kleinbahnaktien; für 17 400 M ist ihm indessen eine Belastung 
angelegt. — 6) Davon 11880 M Zinszuschuß der beteiligten Gemeinden. 


19° 


182 i Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. (rue VE 
= 1 | Geet Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| Belastung | werden verwendet 
| | — Vt ... — — 
8 Bezeichnung durch durch leihweise | | Gë als Darlehn für 
Auf- Beschaffung von Geld- insge- Deckung die Kleinbahnen 
© des | R sit, Bär des F 
© wen- mitteln | sonstigen Dritter 
| Kommunalverbandes ` | Grund- | ġ TAA 
S ed im zu zu Sp. 3 | “der Ein zu | zu 
1 Sla | i e- | 
e rens mittel Betrage . H. v. H. und 4) BEER ein- trage Br 2 = 
von von Zinsen Tilgung bahnen yon Zin- Til- 
| M i | M M M sen gung 
2 | 3 4 5 6 | 7 s | ə | 10 11 | 12 
7. Kreise der Provinz 
8| Liebenwerda 125000 | 31a 2 | 125 000 | E S d | 
9| Mansfelder Seekreis e 50000 3½ 1 / 500000 E A d | 
) 
10 Neuhaldensleben. 45 000 81000 31/4 4 126 000 . A h. 
11 Saalkreis. | 81000) . i 8000 | 
12 Salzwedel 7000 543 000 3½ u. 4 1 u. 1¼ 550 000 | 
13 Schleusingen | 22000 ; 22 000 | | 
14 Stendal (Landkreis) | 129 000 | 33% | 1 u 2 129 000 ; | 
15 Stendal (Stadtkreis) 106 000 497 254 4 | 11/4 603 254 181 ES 
| | | | 
| ) 
16 Wittenberg . 15 000 15 000 | e | 
17 | Wolmirstedt 30 000 || La"? 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Sachsen 


Apenrade 


Bordesholm . 


Eckernförde. 


Flensburg (Landkreis) 


Flensburg (Stadtkreis) 


Hadersleben 


Herzogtum Lauenburg 


SS 


n Neumünster(Stadtkreis) 


| 
| 


10 


Kiel (Stadtkreis). 


Norderdithmarschen 


zinsfrei 
un 
41 450 2079579 3 u. 4 1-—1l/a 
| | u. nach 
zinsfrei zen | 
| un arung 
73 355 49000; 4 2 
| u. nach 
zinsfrei Verein- 
und barung 
23512 793 775 31/4 1—2 
| u nach 
zinsfrei Verein 
un arung | 
183229 3704772 1—4 lu. Ui 
| u. nach 
Verein- 
| barung 
30 000 
zinsfrei 
und 
7985135 3½ —4½ 1—1½ 
u. nach 
Verein- 
barung | 
è 147 000 3½ 1 
| 
23 000 1289323 31/2 u. 4 13/10. 1½¼ 
| und u. nach 
zinsfrei Verein- 
| barung 
4263 8 000 zinsfrei nach 
Verein- 
barung 
zinsfrei 
| un 
2850000 4—4½ 1 
u. nach 
| Verein- 


S 
ES 
2 
= 
5 
* 


| | 
249 354 2493632 | a ; | 
| | | 


6109886 


8. Kreise der Provinz 
it | | 
2121029 | 319 906 1801123 
| | 
122 355 25 355 Gah 
| 
817287 4000| 813 287 | 
| | 
| DE 
3888001 iia a > id 
| | 
| 
| 


7985135 1091371 6893764 
) 


30 000 


| 
147 000 g 
1312323 506 12 i . 
| | | | 
12 263 12263 
| | | 
2850000. 383 197 2466803 


| 
| 
| 
| | 
| 


XXI. Jahrgang. 
März 1914, 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 


Kapital sind oder e éi | 


| 


2 Sé Ge o OM DÄ 
| Die : hi 28 8288 8 sét: afos 
| Belastung Jahres- „a Unterschied ass SS Der Kreis er- 32 29 
— | 3 | E gegen- | zwischen der 33525 .r2% hebt in oben- 322 8 
ES | durch 'aufw spa über Jal S À 12932332 AER 
38222 2 ERICH Na Se T- ahreseinnahme | ai e 555| genanntem |5378 
BEA in U bernahme für die stehende (Spalte 18) UK 2 Etatsjahre an = 2 CES 
2 SS = | einer Be- Jahres- i de 2. Sg Kreissteuern | -$ ER 8 
988 52% Sonst- | Zinsbürgschaft | lastung : en Arge EE 2 r in Prozenten ZS EE 
88.583 | az ein- Jahresaufwand |Z7-=8S=7= der Staats- g 
2283 82 ger — = j asen nahme Shi 7 282872 staatlich Sa 
3388882 E | Sp. 3 Vie (Spalte 17) 32 8 8 5 une staatlich „© A 
GH Em W | e >P- 3 | beläuft | 3.733252 veranlagten | 5% Sg 
S323 Weise | für usw. |: caslia Sie Steue 1 
EN | sich auf Überschuß Zuschuß E 5 8 5 RD We: | 
22.2 g | Insgesamt * S: 
M M v. H. M M | M N M M v. H. — ; 
13 14 18 16 17 18 19 20 21 | 29 25 
Sachsen (Schluß). 
125 000 | e | e | ; | 6 875 3 750 || 3 125 | 489 599 | 25 — 0,64 
| | | 
50 000 e | e . 2375 3 000 | 625 I 801 000 48 | + 0,08 
126 000 $ | | 7 673 5 265 ; 2 408 856 736 40 — 0.28 
81 000 : | : | 2835 4000 1165 | 872 573 30 + 0,13 
550 000 Fu * | 25 780 12 860 12920 494 690 55 — 2,61 
\ | | 
22 000 e | | 770 | 770 363 253 23 — 0,21 
129 000 | | 6 765 2 700 4065 449 626 41 — 0,90 
421 900 e i 30 546 | 14 796 | 15 750 331 886 200 d. Einkst., | — 4.75 
| | | 225 d. Grund- 
Gebäude- u. 
| | | (Grewerbest. 
| | 125 d. Betriebs- 
| | steuer 
15000) . | . , 750 600. | 150 626001) 25 — 0002 
30 000 i 5 i | 1200 | 450 | 750 516 373 60 — O5 
| | 
N PER = EPS PE PTA 
3 358 500 8 400 | ; | 25 000 273 140 96 526 | 1790| 178 404 
| | | ur 
| | | | | | 176 614 
Schleswig-Holstein. 
1 t i 
| ! | | 
l ; f ger 87 246 u 59 — 32,68 
97000) . l 5 178 e 462 363 216 286 + 0718 
8 ; š ; 38 251 | 38 251 485 388 24 — 7,88 
| | 
š ; 160 327 47 . 113 327 360 245 55 — 31,46 
| 
D 30 000 D D 1 678 D D 1 678 1 108 153 D — 0,15 
í d e 361676 122 316 R 239 360 556 972 60,72 — 42,98 
| 
147000) . , 6615 on . 5655| 605 917 18 — 0,98 
i | 
806 000 181 ` e 62 975 26 10 e 36 845 | 3 125 567 250 | — 1,18 
0 0 D D 463 $ | 463 496 052 ‚200 d. Einkst., 0,09 
| | d Grund.. 
ö | Gebäude- u. 
| | Gewerbest. 
l | 150 d. Betriebst. 
A ; 144 600 37 450 ; 107 150 609 000 31,5 — 21,05 


184 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche e für « das Jahr 1912. i aaa 


— 


Von dem in Spalte 7 angegebenen 


> 
jelastung l 
) | werden verwendet 


durch leihweise Als Darlehn für 


© Bezeichnung iurë 
z durch , ; ; l zur ER 
g ) Auf- Beschaffung von Geld- | insge- für Deckung die Kleinbahnen 
$ des wen— mitteln egen? D E Dritter 
S Kommunalverbandes dung = Grund- nee 
— eigene Q D apıitals i — 
z Geld WE zu zu (Sp. 3 der Zë BEA 
* (Kreis) De Betrage erwerb eigenen Be- v. H. v. H 
! mittel (PHH e H. v. H. und A Klein- trage ; Ze 
von von ie ag bahnen von Zin- Til- 
Zinsen Tilgung s son leuns 
M M M M M M stoe L Am 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
8. Kreise der Provinz 
| | zinsfrei l | ' ! 
| und i 
11 Oldenburg . || 10250 1060219 4 1 1070469 231 469 . 
n ; l 
| |p gach S 
' zinsfrei | barung | 
un 
12 Plön . n 60 500 2441 000  3,6—41/,| 1u. 15 2501 500 oe 
| ach n 
l Verein: ! 
| barung | | 
13 Rendsburg 30 260 515310 4% 1 545 570 545 570 | 
| | zinsfrei E | | 
| | un Ä | 
14 Schleswig : 6648 102| 1—4!/4 1 6648 102 96648102 i | 
u. nach | 
Verein- | 
barung f 
15 Segeberg 313 000 ECH 1u.5 ; 288 000 
16 Sonderburg. . . . . 16 126 1831873 3 u. 4 lu. 1½ 1847 999 411 131 1436868 
| Ä zinsfrei | | 
| un 
17! Stormarn 12459 1731115 4 1 1743574 14 000 1489074 : 
u. nach | | | 
Verein- | | 


| 
| 


Summe Kreise der Pro- 
vinz Schleswig-Hol- | 
| 


i U 
| 
| | 


stein. | 508 404 33447203 33955607 530036 25666180 i 
B | 
9. Kreise der Provinz 
1. Aurich.. 1483900 1½ 3 ½.-1¼ 1483 900%f . | ur 
2| Bleckede. . . ... | £ 2278000 265—4¼ ½—1½ 2278000 5 000 2063 000 
3 Blumenthal. ; 150 000 4 21 150 000 e | 
4 Celle (Landkreis) | 102 611 11624286 | 2—3,8 | 1—2 1726897 179 897 ; | 
5 Celle (Stadtkreis) | ; 748755 a 1—2 748 755 101 755 : 2) 50 000 
6| Duder stade. | 15000) 3½ 1½ 15 000 . 
7 Emden DEE EEN , ` 1544 1016900 | 1½—4 ½—1/ 10323441 || 151525 880819 
| 
8 Fallingbostel l 150 359 4 1 u. 1¼ 150 350 ; 
9| Göttingen (Landkreis) 60 000 ; ; f 60 000 š ; 
10| Göttingen (Stadtkreis) ; 60 000 2,65 —3¼ 11/,u.2 | 60000 s- i 
` | 
| | | 
i I N 


) Darunter auch Grunderwerbskosten. — ) Dieses Darlehn wird erst dann mit 4 v. H. verzinslich, wenn das Unter 


Bean. Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 185 
Kapital sind oder P 8 b bb e 
apıtal £ Die 7 en D En ën 2 8 2.2 2 
zelastung Jahres- egen Unti 75 SE 28287 32 Der Kreis er- Sf. 8° 
SA durch aufwand “ibe é RE R SS 82-2 2 2 hebt in oben- E s 
Fe P D = uber- Jahreseinnahme = genanntem 3328 
32288 in Ubernahme für die i Ei SES Etatsiahr NS 5 
22 37 Z g 8 stehende (Spalte 18) DO © ‚eo 2 E Etatsjahre an Le an d m 
2 2 einer Be- a f Hass” Kreissteuern 88 
248 ye ds $ i Jahres- und dem GE GG ; Gs 28 
Zapora sonsti- | Zinsbürgschaft lastung R 3822 in Prozenten SS 
ZE un ein- Jahresaufwand 3.3 8 8 der Staats- 3 
22 88 85 Zeie 2 nahme Spalte 17) 287 32 95 und staatlich 2 20 
Sun ao SP. 3 ài x Ss 3 S. 5 ER 88.8 
S. 2 es, W beläuft S3 33 2 2 veranlagten LN 2 2 
22228 eise von für usw. , 18 228822 Steue Ale 
2 SE sich auf Hperschuß Zuschuß SE & 88 uern 
Seen S Insgesamt . 7 T 
M M v. I. M M M M M M v. H. — 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 
Schleswig-Holstein (Schluß). 
| | | | | 
839 000 67 163 20 975 ; 46 188 600 965 35 — 7,69 
1172 000 402710 121 441 23 480 97 961 575 000 41 — 17,04 
) 
28 567 24 689 3 878 518 711 45 — 0,5 
304 824 36 852 $ 267 972 615 975 57 — 43,50 
28 019 
93 910 
83 357 


| 


3 036 000 | 673391 5 15% 290 434 184 462 1162 568 d 
KE 
11162 106 
Hannover. 
1 483 900 | 50 101 25 603 24 498 212559 54 | — 11,58 
210 000 89 730 73085 | 16 705 195 823 64 | — 8,53 
1 497 000 50 000 71156 36931 || 34 225 299 479 92,06 — 11,48 
332000 15 000 [ f 31673 16 338 15335 306 200 |150 d. Einket. — 5,01 
| | Grund-, Ge- 
| | b&ude- und 
| ! | Gewerbest. 
100 d. Betriebs- 
| steuer 
15 000 g : . 750 A 750 154 043 49,66 — 0,9 
„ & 38 325 28 483 9842 2320 720 40 — 3,07 
142 500 7859 : i 7 850 2 900 ; 4 950 245 800 53,5 u. 70 — 2.01 
60 000 . e 2250 e 8 2 250 285 587 60 — 0, 79 
60 000 2945 ; 2 945 706 173 175 d. Einkst., | — 0,42 
| 197 der Grund- 
u.Gebäude- 
| | steuer, 
| Water | 
euer 
| Ä 100 d. Betriebs- 
| | , ` steuer | 


nehmen für den Landkreis Celle direkt gewinnbringend wird, was bisher nicht der Fall. 


186 _ Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. [rar 10 Ger 
= — — — 
| I Von dem in Spalte 7 angegebenen 
| Belastung T werden verwendet 
e Bezeichnung | düreh durch leihweise als Darlehn für 
£ Ass | Auf- Beschaffung von Geld- insge- | für Deckung | die Kleinbahnen 
3 wen- mitteln Sieg deer Dritter 
E Kommunalverbandes | SE ES berg ı Grund- Kapital j ege 
— (Kreis) mittel Betrage „ H. v. H. und N erwerb ei enen | Be v. H. v. H. 
| von von SR l Tal, ` bahnen von Zin- | Til- 
| insen Tilgun i 8 
M er “mw | m en gug 


7 


9 Kreise der Provinz 


11! Hameln E p s | 2 B | 


| ' 5 


| 
235 000 


12 Hoya . . . 2235 000 2,7—3,3 ½ u. 1,2 
13 Hümmling 208 638 311400 2,65 1/2 338 038 
14 Isenhagen ' 490 446 63 500 3½ u. 4 1—2 | 
| 
15 Kehdingen š 2119000 | 1!/z—4 | ½—5 211900 169 695 |1 949305 
16 Leer | 851 200 1!/3—4 ½—1½ 851 200 
17 Lingen. . 114300 3,03 1 114 300 
18| Lüchow | 240000| 4 11/3 240 000 
I! 
! 
d 
19| Lüneburg (Landkreis), 3386000 4 1 386 000 
20 Lüneburg (Stadtkreis). 386000 4 17 We 
| | | 
21 | Neustadt a. Rübenberge | 31000, 57 000 2,6 7e 88 000 
| 
22. Osterode (Harz) . 57 000 2758600 2,65 — 4½ 1/2—2 2815600 
23 Soltau . 9835458 4 u. 41/4 1¼ u.1½ 835 458 
24 Stolzenau 481 000 2,65 1/2 481 000 
25 Winsen (Luhe) 3 385 725 530 3.8 u. 4 1½ u. 1,7; 728 915 
26 Wittlage 5900000 2, 65 u. 3¼ ½ u. 3/ | 900 000 
27 Wittmund . ....| 673 900 1½ —4 ` ½—1/ | 673 900 
28 Zellerfeld. | 200 000 | 4 u. 4½ 1½¼ u.1½ 200 000 


Summe Kreise der Pro- 


786 524 18865088 


r 


| vinz Hannover 
| 


553 946 490 446 


434 841 2380 759 
50 000 


1739074 7611921 


. 338 038 


„ ad 


30 915 


10. Kreise der Provinz 


l EE 360 000 35%; 1 360 000 
Bielefeld (ande 11110 3306528 2/41) 1217/1 3317638 
3 Brilon . | 425 000 3/¼ u. 4% 425 000 


æ- — — — —ͤ—ñ— -— e — 


1) Die Zinsbürgschaft ist im Etatsjahr 1912 nicht in Anspruch genommen. 
Zinsbürgschaft des Kreises ist im Rechnungsjahre 1912 nicht in Anspruch geuommen. 


beträgt 450 000 M. davon sind 25009 M Zuschuß der Stadt Medebach. 


kee SE A 


— ) Davon erst 873 511 M eingezahlt — 
— 7) Davon 8000 M Bürgschaft der Rukr 


j 
i 


l Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 187 
Kapital sind oder ; EE Ge 
| D j 88 828 3 8 3292 
l Belastung Jahres- > | Unterschied 8 8 E SS Der Kreis er- 2, KE 
E egen- ' ; 13888. 23 S 9 aS P 
EE a S durch 'aufwand 598 zwischen der | 5352488 cbt in oben- 2E Z 5 
SA ii | Übernahme für die ‚rer || Jahreseinnahme | 947: 253 gonanntem: ee > 
S Z in f | stehende (Spalte 18) 888855 Ftatsjahre an u e ës 
2222 dee einer Be- N 1 2. 58, Kreissteuern | ES 8 
S = 2 3 sonsti- Zinsbürgschaft lastung eins ‚33 2 #0 8 in Prozenten YR „22 
Meg: | nach Jahresaufwand | Ses 8. der Staats- | 558 = 
== FTE ger Due: nahme (Spalte 17) SE SS LS und staatlich S8 8 
. FE d | . p. 3 | beläuft ' R 88 825 2 veranlagten 8 82 
222 82 2 Weise | für usw. sich aufi ege 2 5822.5 Steuern AISE 
së ka. E 2 ; a — 
22 8 | | | |, Insgesamt TL, H 
M M V. II. M M ` M M M S M v. II — j 
s 11 [15 16 17 © as 10 20 21 22 208 


Hannover (Schluß). 


3,18 800 000 | | 
2 f | 
| ! (einschl. | | 
| 1 v. fl. Tilg), ` | | 
235 000 BE 9707 5 875 g 3832 | 212 208 62 — 1581 
; | ee | . 16049 18333 2284 e 63 940 | 42,72 J 3,57 
63 500 | g 227 365 1 925 EE 136 133 | 80 d. Eink.- u., — 18,69 
' | | Gewerbest. 
| | | | l II u. IV 
f 120 der Grund- 
) | | ` Gebäude-u. 
0 ) Gewerbest. 
| | | Kl. Tu. II 
f e 77250 59 560 13 000 233 795 40 I — 5556 
851 200 no . 23552 11775 16777 349 718 50,33 — 4,80 
114300 . 4606 ü 118 3463 1815522 53 — Ian 
240 000 ; . i 18200 13200 258 020 50 d. Eink- u. — 5,12 
Betriebsst., 
f 62½ d. Grund-, 
, Gebäude-u.' 
i | t Gewerbest. 
380 000 10472 | 10 472 171673 45 — 6,10 
386 000 ©7190) | 7170. 422020 165 d. Rinkst.. ` — 1,00 
| i 200 d. Grund-. 
| Gebäude-, | 
Gewerbe- 
| u. Betriebs- 
| | steuer | 
38 000 | 20772 2200 572 244047 70 d. Einkst. — 0,23 
5 ! 80 d. Grund-, 
Gebäude-, 
| | Gewerbe- 
i | u. Betriebs- 
| | steuer 
f i 8 108 574 26 103 3 82471 308 15 36 — 26,76 
772000 13 45858 31542 14712 | „ 16830 160942 90 — 10,46 
431 000° | 15152 12025 3127 155520 85 — 2001 
698 000 a e a o a 39 505 | 3 390 1115 237 457 55 — (at? 
900 000 . I 4o 5113000 22125 2100 1125 110 285 70 — 1,02 
| (einschl. - | | 
1 v. II. Filg.) | | 
643 900 R ; 27553 1217 . 15 436 620 456 36 — 2,19 
11000 1250 9750 294374 50 — 3,31 
10 164300 | 86317 409 688 2284| 345.080. | 
| 342 740 Ä 
Westfalen. 
300 000ù 0 j . ; 16 650 7 4.000 | . 12 650 492 030 | 34 — 257 
| E I 138 307 49273 | 89 034 439 516 53 — 20, 26 
9, 425 000 | : 21250 | A 21 250 209 863 | 51 — 10,13 
1 i 


| 


| 
l 


3) Davon erst 308800 M eingezahlt. — ) Davon 19300 M noch nicht gezahlt. — 5) Davon 180000 M noch nicht gezahlt. — °) Die 
Lippe-Kleinbahn und 1000 M der Hüstener Gewerkschaft. — 2) Davon 69099 M noch nicht verwendet. — ) Die Stammeinlage 
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188 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. für Kleinen. 
| i l von dem in Spalte 7 angegebenen 
| j Belastung | werden verwendet 

> | Bezeichnung durch durch leihweise Së als Darlehn für 

Auf- Beschaffung von Geld- insge- p Deckung. die Kleinbahnen 

2 des ; für des i 

3 Wen- mitteln sonstige Dritter 

5 | dung |- ——- samt Anlage Sen ia 

2 | Kommunalverbandes : | Grund- et 

= eigener; 8 apitals im zu zu 

3 K 2 | Geld- m zu | zu ( P. 3 b ei SCH Be- 

= rein) | mittel Betrage v. H. v. H. und 4) Se ' Klein- trage nn we 

| von von De "il = bahnen von in- Til- 
M go) | SE | sung M M ` sen gung 
2 3 | 4 6 8 7 8 9 10 11 12 

10. Kreise der Provinz 

+! Dortmund (Stadtkreis) | 4821 277 34) 1½ u 4821277 1552500 all | 8 | 
| | | 13/4 | | 

| | | 
| | | 
| ` | | 

5 Hamm (Landkreis) 1370400 Aal, Te 420700 ; | KC | 

6 Hamm (Stadtkreis). 550 000 e 12 | 550 000 50 000 ! 8 
| | | 

7 Herford (Landkreis) . 1509417 2¼—4 1 1509 417 781101 21/,-3 1 

8 Herford (Stadtkreis) . 892583 2½—4 1 892 5833 ũ 461899 2½3 1 

9 Lübbecke | 2151 2½ -4 1 201511 E 39 511 2 | j 

10, Minden | 4099212 2-31 1 4099212 23018 4076194, . 

| i 
| | | 

11; Schwelm . | : , | ; 

12 Siegen 2148000 38G 4½½ 1—1½ 2148000 154 386 1058013 a, D 

13 Soest | 3037000 2½—4½% 1—3 3037000 | | 

14 Tecklenburg 160000 ` A1 1 160 000 | | | 


: Summe Kreise der Pro- | 


vinz Westfalen 11110 8008. | 2289203 
Ä | | | | | 
| | m 
11. 
1 Cassel (Landkreis) 143 205 ; 143 205 
2 Cassel (Stadtkreis). . | 1 125 000 


50 000 son 
| | 


2645130 | 33/4; u. 4 | 1½ u. 2 12645130 


3 Frankfurt (Main) (Stadt- 
kreis) e g 


| 
| 


4| Gelnhausen. T 1604000. 1!/2—4 ` !/3—1?/; 11604000 

d Hanau (Stadtkreis). | 30 000 | 350 000° 3½% l 380 000 
| d | | | 
| | | | 

6 Hersfeld . | 1568000, 1,75 u. 1568000 
| | "rei 


Kreise der Provinz 
148 205 | 
} l i 
| 5 
oj 2645130 
| 9 | 
188080 e 0 Li | ® 
30 000 . 350 000 3½/ 1 


. 156800 


1) 1912 waren dafür keine Aufwendungen notwendig. — 2) Darunter 43613 M Bürgschaft der Stadt Siegen. — ?) Darunter 


| 
| 


ES Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 189 
Kapital sind oder 2 KI de e 
Die bie DS D 2 OD E 
Belastung Jahres- ; Unterschied 8888 5 Der Kreis er- Br WS 
| gegen- | zwischen der | 3285 Se hebt in oben- A 8 
5 durch aufwand iber- | EE S2u38 EE 5 
S323 ; Übernahnie für die | Jahreseinnahme ` 35” 2553 genanntem |39”2 
8.2 Ser H l stehende (Spalte 18) 8 358 5 5 Etatsjahre an L° e ER 
ua ke = e? einer | Be- Jahres- dann | 2332 58, Kreissteuern 3123 4 
2 238 œ sonsti- | Zinsbürgschaft ' lastung : | 83 a Sawu 8 in Prozenten J 
8858382 iteh ein- Jahresaufwand . Ee 38 der Staats- $38 
24 8 8 er nahme 7 ag ES, 5 sag 
22 888 8 Sp. 3 (Spalte 17) 888 8 Lë und staatlich 248 8 
23355 5! Weise | P. beläuft 5238232 veranlagten 305 ES 
33823 Weise us SCENE | 
SS E È 3° sich auf Überschuß Zuschuß e ane teuern = IAS 
M M | * M M mo | vn rb 
! | 26 


KSM 271674 10820 


1 360 000 . 60 956 
500 000 | 5 1) 91290 31 500 i 
| | u 
728 316 3/—4 793 456 ö 81 533 
430 684 | 34-4 | 469 204 46412 = si 
162 000 | 7310 
s ; S 169 817 143 117 
Jahreszuschuß von 
| 3 625 38625 5 
335 000 i . 100 917 2) 110341 424 
3 037 000 | g 1209 158 967 
160 000 | 8400 | | 


17 924 


11244 


| 
| 


7 498 000 10 400 1 353 950 1085689 | 580372 
| und 
3 625 i 
Jahreszuschuß | | 
lessen Nassau. 
i A | | | 6114 . | 
95 000 ; | 5 750 
D 
1 
SE 
| 176 2255 
| 
l | 
1 446 000 8 000 61210 45685 


Grunderwerbskosten. — *) Belastung bis zum Schlusse des Etatsjahres 1912. 


516 561 


3 752 600 210 d. Einkst, | + 0, 29 
| oa der Grund- 
| |  u.Gebäude- 
| | steuer, 
280 d.Gewerbe- 
| steuer 
60 956 830 937 50 — 7,34 
31 500 644 149 290 d. Einkst., | — 4,89 
| 200 d. Betriebs- 
| steuer 
80 905 595 455 40 — 13, 59 
46 0-40 887 100 200—270 — 11,89 
7310 320 900 628 — 2728 
26 700 958 666 32 — 2,79 
3625 1107 240 19 — 0,33 
8 1 244 956 | 25,8 ＋ 0,08 
128 191 615 629 38,6 — 20,82 
8400 359 152 50 — 2,34 


.17 
3 190 067 iss d. Einkst., 


353 242 


173, 888d. Grund- 
| u. Gebäude- 
d steuer, 
de d.Gewerbe- 
i steuer, 
| 100 d. Betriebs- 


steuer 


17 386 712 186 d. Einkst., 

2668; 78d.Grund- 
steuer, 

148,32 der Ge- 

‚äudest., 

i 150 d. Gewerbe- 

| f steuer, 

100 d. Betriebs- 

steuer 


334 251 30 — 4,61 
80 u. 151 der — 
809 460 E . er 0,17 


| a der 
i Roalst. 


20 


— 1,01 
| 


340 000 | — A 
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190 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. [rar Sch. 


| Von dem in Spalte 7 angegebenen 


! Belastung | werden verwendet 


S | Bezeichnung urch durch leihweise | ui als Darlehen für 
e | ae Auf- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung. die Kleinbahnen 
= wen- mitteln | BEE Dritter 
S R Iverbandes | dung Ant Grund- Anlage. —— — 
E ommunalverbandes eigener | kapitals im ! 
-E e eld. im zu zu (Sp. 3 N SE E zu 
| (reis erwerb e egen "Iw H. v. H 
a KSE mittel Betrage v. v. H. und 4) Klein, trage 7 Be 
von von ër bahnen von in- III. 
| Unze ilgung sei ein 
| M N M M gung 
zu e = 2 2 ae a ln ee An 
1 2 TER. e 171 8 9 10 11 12 


11. Kreise der Provinz 


| |i 
7: Höchst. .. . 14400 227 000 ½.—4%½ f u. VA 242000, 110 0 . A 
8 Kirchhain | 25 1½—4 Lis 542 578 5 485 157 8 | 
| 
| 


EN | 
9 Marburg. 133535 1184790 1½ u.3¼ ½ u. ! 1 198325 288882 909 4433 


10 Obertaunuans 45 872 201 494 3½ u. 4 1 247 366 115 366 
11 Oberwesterwald . . . 15 808 141 000 4 u. 4%½% 1 u. 2 156 808 61431 
l | ! 
unver- | 
zinslich ! 
l und | | 
12 Schmalkalden 15 666 i 11/2? ½ 899 "oi 740 781 
13 St. Goarshausen 73 798 en -4 1 u. 2 763 798 463 798 A ; | 
14 Unterlahn . . ... A 164 500 3½ u.3/ 1 | 164 500 64 500 i p | 
15 Unterwesterwald. . . 50 000 31944 4 ; 819 
16 Wolfhagen 22 000 i ; : 22 a 22 000 
fi | | 
Summe Kreise der Pro- | | | | 
vinz Hessen-Nassau 474 284 10310151 ; À 10734435 1 479 182 6 343511 350 000 
12. Kreise der 
1 Altenkirchen ; e 3u 3½ 1 3 236000 ; EE : 
2 Barmen (Stadtkreis) 1448353 3½ u. 4 1½—4 1448 353 ; | 548 353 
| 
3 Berncastel . 375 000 3 1 geg 375 000 | | 
4 Bonn (Landkreis) ; 1 366 665 3-97 1 / 1366 665 422 666 943 999 | 
| — All | | | | 
5 Bonn (Stadikreis) . 1366 665 3½ 1½¼ 13066 2 422 666 943999 . | 
| ı —E/10 | | 
| | j l 
| | 
| | | | 
6 Coblenz (Stadtkreis) ; 1018 400 3½ u. 4 1½ u. Di, 1018400 13 000 1 005 400 : i 
TI" 
| | 
| | 
= 
| li 
T, Cöln (Stadtkreis) , | 226 509 


p 
13503208 3½ u. 4 ½ 13/4 f 3 539 621.9 475 7585 
| 


1) Davon 5280 M noch nicht eingezahlt. — ?) Der Kreis besitzt im ganzen 92000 M Aktien; für 10066 N ist ir 
Geschäftsjahr im Betriebe. 


— — = — 


XXI. Jahrgang. Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 191 
n ee — — . H— 
... — —8 — — SES * — = — — = — 
Sé D 2 | ‘ — | 
Kapital sind oder | e i l 62823285 2 2 2.2 
P Die Unterschied 58 285 2 Krei z= 25 
Belastung Jahres- „ao | 5 San Sao Her Nrell er EE 
rg | durch aufwand E STT" | zwischen der | 3882528 hebt in oben- 28 8 8 
FELES | Übernahme für die „uber | Jahreseinnahme 88 ez genanntem S 
sikas in | | stehende] (Spalte 1s) 8 2625; Etatsjahro an S428 
8 222 2 einer Jahres dd Z. Æg Kreissteuern 31 88 4 
2 2 7 , Se - SECH EN 
=-:55% sonstl- | Zinsbürgschaft lastung . nen en 2 2 8 f in Prozenten S _ <2 
32382: | neh ein- Jahresaufwand d SS der Staats- C 
SE ee gor | A ee, nahme (Spalte 17) 25.82.35 und staatlich S f 8 
32575, Weise fü | o beläuft 1 18355555 veranlagten er 88 
Gaz 28% Weise ür | usw ; l ZS Steuern N 
44.2275 S | sich auf Überschuß Zuschuß Weste 85 
2 i ' Insgesamt +, 
M 1 M 1 MM M V. H. 
4 _ JJ es er WERTE 
18 14 | 20 23 


Hessen-Nassau (Schluß). 


132000 5 9786 79640 1822 1311 756 13 — Ou 
57 421 18393 79722 10425 120629 40 — 80 
; A 82 o 44312 6227 38 85 530937 20 l 
132 000 ; OR |. 4500 976 678 10½ — 0,6 
92000 3377 929 7000 29 03697, 146023 E — 6,58 
| É | | 
| i Ä 
14000 15 000 i E | wou, 15161 |) . 1, 284297 21 — 0552 
300 600 . : „ 336518 36518 336181 20 — 10,86 
100 000 22 — 7564 20 7564 421 635 167 — 1,79 
8194 „ „ os 3028 5 3028 276 408 12 — 1,10 
; | i | | 990 : | ; 990 | 172 513 30 — 0,57 
D ) | d i | ' 
| | | I 5 i | 1 
i l | | | 
252944 83 7% 439492 106623 332 509 | 
Rheinprovinz. 
fe 107 925 3) | + | 1079% 577 207 21 — 18,70 
1 | 3 | ! 
990000! . | . 381598 31158 | 50 440 | 3233254 E 
d | 15 000 Bw 2532 33 5585 
i | | 
; | 50 016 2890 . 17126 | 995 094 18 — 44 
| | | | Ä | 
. 50 016 2890 ; 47 126 | 2492278 130 d. Einkst, — Le 


180 d. Grund-, 
| ttebäude- ` 
| Gewerbe- ` 
u. Betriebs- 


| steuer 


1561044 125 der Eink.-, — 2,10 
(irund- und 
Gebäudest. 
u. der Ge- 
werbest. 
KI III u. IV. 
180 d Gewerbe- 
steuer Kl. I 


51 000 21 200 
| 


u. II. ö 
00 d. Betriebs- 
steuer 
| 


714 338 721 280 


| 
| 
— 
| | 
TI 


indessen eine Belastung nicht erwachsen, da dieser Betrag von den Zunächstbeteiligten zu geschossen ist. — ) Noch kein volles 


109 910 12768 771 155 d. Einkst.. — 0,86 

| 151,7 d. Grund- 
! | u.Gebäude-: 
steuer, | 

222.38 der Ge- 

, werbest., 

3 d. Betriebs- 

steuer 


611370 


— ̃ — 2 ᷣͤ ᷣ— — 


der Hohenzollern- | 


192 — Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. [rar Kleinbahnen. 
| | Ke Von dem in Spalte 7 angegebencu 
| n | werden verwendet 
= Bezeichnung || SPET O durch leihweise | als Darlehen für 
e Ass Auf- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung die Kleinbahnen 
8 wen- mitteln een | IR D Dritter 
— 
ZS Kommunalverbandes dung |— 83 Grund- SA i | ar 
8 | K SE im zu zu (Sp. 3 b = | zu zu 
— 9 reis erwerb eigenen v. H. v. H. 
N ) | mittel Betrage . H. v. H. und 4) jene trage |" N P 
| von von 7 Til | bahnen | yon |Zin- | Til- 
| | insen Tilgung 
| M ay E EEE et 
10 2 I 3 e ES FAE a B 4 ak wm | 11 12 
12. Kreise der 
8 Crefeld (Stadtkreis). 2716551 4 ý u. 21/,2 716 5511 044 309 1672242 
| | | 
| | 
9 Düsseldorf (Stadtkreis) | 3 600 000 4 2 3 600 000 13.690 060 | 
| | | | | 
| | 
10 Düren . 6255 en 3.6— 4 l u. 1½ 6441 455 920 000 5 521 455 
11 | Euskirchen . ae 3 u. Wë 1 u. Ui 2560 000 2560000, . | 
12 Geilenkirchen . 38525 1865000 3—4 1 1903525 423 822 1 479 703 Le: 
| 
13 Geldern 1 1.000 10 3—4 l 1600 400 346 033 1 254 317 ; vw i 
14 Gummersbach . | Wer ans u. 4½¼10/ U. 1½ 1098 077 \ 138 902 959 175 
15 | Kreuznach | i 146 000, 3 1 1146000 232 038 913 902 
16 Merzig. | Se 627 EN wé l 847 500 9335 000 
0 Mörs 4 779 986 2,6—4 | ¼ — 2,1 4779 986 950 000 3829 986 
Mülheim (Rhein) EN t- | | 
kreis) 13 997 11176601 3½ u. 4 (iw 1190598 328 750 861 848 
| | 
| | 
19 Sieg. 1366665, au | 1!/⁄4 1866665 422666 943999 . | 
| | 4/10 
| | | 
20 Zell (Mosel) | 1 720 000 3—4 1 1720 000 1542 987 | 
Summe Kreise der ag | | 
Rheinprovinz 505 286 53005271 53510557 11457510 39749196 
| | 
| | 
13. Kreise (Ober-Ämter) 
1 Gammertingen 6 328 gas 3½ | 1 56 328 6 328 | 0 
| | | | 
| | | | 
2 Haigerloch . | 2000 94 000 31, dé 96000 75 000 | | 
3 Hechingen . 36 169 74000| 3½ 1 110 169; 36 169 
4 Sigmaringen 40000 3½ ½ u. 1½¼ 40000 5 000 | 
Summe d. Ober-Ämter | | 
| 
| 


schen Lande 


44 497 


| 258 000 | 


| 302 497 


| 


!) Außerdem 35741 M Betriebsverlust. — ?) Darunter auch Grunderwerbskosten. — ) Pacht der Betriebsunternehmerin. 


keine Belastung. da die Stadt Merzig einen gleich hohen Zuschuß gezahlt hat. 


6) Zinszuschuß der Moselbahn-Aktien-Gesell- 


XXI. 1 
Auz 1914 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 
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Kapital sind oder: 


| 


r 
Isehaften Gesell- 


ung an den | 
nbahnen Dritte 


ssondero an Akt. 
ten m. beschränk- ! 


sonsti- 


— 2— 


s Beteilig 
f 


scha 


2 2 
De e a 2 
8 —— 
22 — eng 


ter Haftung usw.) 


| 
| 
| 
| 
i 


in 


Belastung Jahres- 
durch aufwand 
Übernahme für die 
einer Be- 
, Zinsbürgschaft lastung 
durch 
Sp. 3 
usw. 
M | 


en- 
Ge- 


steuer 


ual- 


Unterschied 
zwischen der 
ge ahreseinnahme 


° 


e 


ge 
Et 


Summe d. im Kreise umlage- 


fühigen Staatseinkomm 
Grund- 


bäude- und Gewerb 


J ahresaufwand 


‚einschl der Betriebssteuer) 


steuer (einschl. d. herange- 
zogenen fingierten Norn 


steuersütze), 


sich auf Übesschuß Zuschuß 


pi 
P 
g 
ze 
2 

ka 


Der Kreis er- 
hebt in oben- 


enannteni 


der Staats- 


und staatlich 
veranlagten 


Steuern 


atsjahre an 
Kreissteuern 
in Prozenten 


umlage- 


reissteuersolls 


p. 10 (20) — beträgt in 
des 
K 
(Sp. 21) 


ozenten 


— 


fühigen 


— 8 
Pr 


|+ Der Über- (oder Zu-) schuß 


— ») Davon 32345 M noch nicht verwendet. 


schaft. 


15000) 


Rheinprovinz (Schluß). 
e | | A 126 021 13 343 | 2612 277 109 d. Einkst.. — 0,50 
7 d. Grund- 
| | u. Gebüude- 
ö steuer. 
l | 210 d.Gewerbe- 
| u. d. B 
| | | trriebsst. 
I 145 d. Eink t.. — 5 
| | | j 146 880 | 2 181,6 d. Siet, hi 
' j u.Gebäude- 
steuer. 
| | | 177 d.tiewerbe-. 
| | | steuer 
oo f | 315 097 26 — 11,5 
: , | 110 650 281/, E 2301 
| | | 78 230 20 + 0,2 
| | 73 156 | 30,89 — 4,55 
| | 45 814 26 
f | | 45 840 20 — 25 
9512 500 | ` | 36 401 17,37 — 5,11 
f | | 184 433 23 — 10.2 
` | | 
KR 7336 200 d. Einkst., . 
s 55 293 57 336 193,44 Lanud "ei 
| u. Geblude- 
, j steuer. 
| 298 der Ge- 
` | werbest., 
| 100 d. Betriebs- 
! | steuer 
l | 
u o | | 50 016 „ 20 4 — 4,0 
| | 
e Ä 177 013 m 76 325 6) 59 000 5 | 24 — 7,39 
|! . | 
9 3 ————. — . ——— — . ——— 
| | | 
1412500 | 891 331 | 2.423 991 1430681) 13 881 1007 191 ’ 
der Hohenzollernschen Lande. 
P 50 000 2753 35 — 3,19 
| 372 Ad St u. 
| 21 000 3 720 67 114 rg 9 9 8 5,4 
74000 | 4507 166 225 39 4 Einkst. — 2,751 
| | 42 d. Realst. 
e 35 000 || 163 31 — 0,80 


— 5) Der Kreis hat tatsächlich eine Stammeinlage von 502 500 M. für 80 000 M hat er 


194 Gesetzgebung. ETENA 
| E | Von dem in 
3 Bezeichnung | durch durch leihweise Ste 
e des i Aufwen- Beschaffung von Geld- insge- für Deckung 
KR dung mitteln Se Se 
2 Kommunalverbandes eigener i Be, Grund- en, 
= Geld- im zu zu (Sp. 3 der 
= (Kreis) mitte! Betrage „ H. vH und 4) erwerb | Meia 
von von En d | | bahnen 
Zinsen Tilgung | 
M „ ii E vw 
1 2 — ` 4 5 > 6 7 In ç 9 
Wiederholung 
1 Kreise der Provinz Ost- | Ä | 
| preußen. ee, 00101 6481636 | 6 920 423 627502 
| | | 
| | | | 
2 Kreise der Provinz West- ' | ' | | 
preu ßen | 617662 | 9817613 i 10 435 275 | 1618596 4048 932 
3 Kreise der Provinz Branden- | | ` | 
burg . 2 + 11099570, 28 147197 29 186 767 999 785 24 358 42 
4 Kreise der Provinz Pommern Ä 3 010 064 | 17 623 562 | 20 633 626 || 1512 727 4860 515 
5 Kreise der Provinz Posen . 1 433 339 16 590 082 ; 18 023 421 || 1061 851. 15 199 491 
6 Kreise der Provinz Schlesien 2058 942 9629878 A 9 888 820 || 1 035 957 73415 
7 Kreise der Provinz Sachsen 844 000 5 265 886 6 109 886 249 354 2493 632 
8 Kreise der Provinz Schles- | i | 
| wig-Holstein . . . . . 508 404 33 447 203 | 33 955 607 | 4530086 | 25 660 18 
9 Kreise der Provinz Hannover 786 524 18 865 088 | | 19 651612 1739074 761192 
10 Kreise der Provinz Westfalen 11110 22880 928 | | 22 892 038 a 11528253 
| | | | | 
11 Kreise der Provinz Hessen- | | 
| Nassau 2 | 474 284 | 10310 151 | 10 784 435 | 1479 182 63155ll 
12 Kreise der Rheinprovinz... 505 286 53 005 271 | 53 510 557 11457510 397491% 
13 Kreise (Ober- Ämter) der | | | 
Hohenzollernschen Lande 44497 258.000 | 302 497 122 497 


| 


Gesamtsumme ` 9972 469 282322495 242 294 964 29 046 455 142699 1% 

| 

i | | i 

| ' | | 

Gesetzgebung. 

_ Preußen. | und Bau- und Betriebsvorschriften für 
nebenbahnähnliche Kleinbahnen mit 
Erlaß des Ministers der öffentlichen Ar- Maschinenbetrieb sowie für Straßen- 


beiten und des Ministers des Innern vom 


47 
M. d. ö. A. 10 Al. 
66 1694 
15. Januar 1914 — ` M. d. I IId 86. — — àn 
die Herren Regierungspräsidenten, den 
Herrn Polizeipräsidenten in Berlin, die 


Königlichen Eisenbahndirektionen und die 
Herren Eisenbahnkommissare, betr. Aus- 
führungsanweisung zum Kleinbahngesetz 


| 
| 


bahnen mit Maschinenbetrieb. 


Es hat sich das Bedürfnis herausge- 
stellt, die Betriebsvorschriften 
für nebenbahnähnliche Klein- 
bahnen mit Maschinenbetrieb 
vom 13. August 1898 (Min.-Blatt f. d. 
i. V. S. 177 und E. V. Bl. S. 245)') umzuar- 


1) Abgedruckt in der Zeitschrift für Kleinbahnen. 18 
8. 452 ff. 


— — — — — — — 


E l Gesetzgebung, 195 


Spalte 7 angegebenen Kapital sind oder ` Die 
werden verwendet Belastung Jahres- Unterschied 
F gegen- zwischen der 
EE a durch aufwand A . 
als Darlehen Sg „ Bere für die | über-“ || Jahreseinnahme 
für die Kleinbahnen 27 ZS po e Gre Be- stehende (Spalte 18) 
Dritter Sech ti- < Jahres- und dem 
5828.5 3 SONS Zinsbürgschaft lastung Ze 
88 S2 1 ein Jahres aufwand 
EEE nach h 
im zu zu 5 888 Ser GES nahme (Spalte 17) 
22 8.2 2 Sp. 3 
Betrage 2. Ee ` l beläuft 
von Me EE 28 8 8 Weise für HSW sich auf | 
Zinsen Tilgung 2.8 8 erschuß Zuschuß 
M | ŒM v. H. 1 Iw M M | M 
10 11 12 13 14 15 16 17 | 18 19 | 20 
(Nebenbahnähnliche Kleinbahnen). 
| | i 
| 
5806 893 486 028 828 000 316 689 70 412 | 246 277 
| und bis zu | 
y 6 250 
| Jahreszuschüsse | 
} | | 
4 264 000 403 748 491 000 450 744 152 516 298 228 
3 569 000 259580 1 345 956 | 1 221 368 691 884 16 954 546 438 
F 13 652 859| 607 525 350 000 932 429 356 338 || 22 492 598 583 
190 000 í | 1 425 000 | 147 079 2 165 000 855 020 491 422 45 908 409 506 
1 105 000 ’ Ä i 6 785 000 228 706 1 100 000 426 617 256 962 10 026 179 721 
e ; | d 3 358 500 8 400 25 000 273 140 96 526 1 790 178 404 
2 | | 3 086 000 | 673 391 ; 1 596 290 434 184 462 | 1 162568 
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2 938 000 
| | und bis zu — 
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| Jahreszuschüsse 
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beiten und zu ergänzen. 
schien es notwendig, die Vorschriften über 
die bauliche Anlage der Bahnen zu erwei- 
tern und sowohl diese Vorschriften als 
auch die den Betrieb betreffenden Bestim- 
mungen, soweit angängig, in Anlehnung an 
die „Bau- und Betriebs vorschriften für 
Straßenbahnen mit Maschinenbetrieb“ vom 
26. September 1906 (Min.-Bl. f. d. i. Verw. 
S. 301 und E. V. Bl. S. 563) m1) auszugestal- 
ten. Ferner erschien es geboten, genauere 
Bestimmungen einzufügen für die sich meh- 
renden Fälle, in denen bei dem Betriebe 
nebenbahnähnlicher Kleinbahnen elek- 


1) Abgedruckt in der Zeitschrift für Kleinbahnen, 1005, 
8. 725 ff. 


Insbesondere er- trische Kraft zur Verwendung kommt, wei- 


ter bisher fehlende Bestimmungen über die 
zulässige Dienstdauer des Betriebspersonals 
zu treffen, Vorschriften über die Meldung 
von Betriebsunfällen und Betriebsstörungen 
zu geben u. a. m. 


Wie bisher, sollen dabei Bestimmun- 
gen, die den Schutz des Kleinbahnverkehrs 
und das Verhalten der Fahrgäste betreffen, 
der polizeilichen Verordnung vorbehalten 
bleiben (vgl. das durch Runderlaß vom 


M. d. ö. K. IV. A. 18. 949 
e 2 . ER) 
2. August 1909 M. d. I. II d 19910 


1) Abgedruckt in der Zeitschrift für Kleinbahnen, 1909 
8. 613 ff. 


2 17 


ee e Gesetzgebung.  — Leick. 
— mitgeteilte, durch Runderlaß vom 4. Juni Die beiden Nachträge und die Bau- und 
XI. d. ö. A. IV. „ta | Betriebsvorschriften für nebenbahnähnliche 

1913 — 130191 10 teilweise Cleinbahnen werden durch den Reichs- und 
M. d. I. II d. 1448 Staatsanzeiger, das Ministerialblatt für die 
abgeänderte Muster, gesamte innere Verwaltung, das Eisen- 


Dem eingangs erwähnten Bedürfnisse bahn-Verordnungs-Blatt, das Zentralblatt 
ist durch den Nachtrag zur Ausführungs- der Bauverwaltung und die Zeitschrift für 
anweisung vom 13. August 1898 und durch die Kleinbahnen veröffentlicht werden und sind 
die bisherigen Betriebs vorschriften — Anl. außerdem — vergl. die Bau- und Betriebs- 
3 dieser Anweisung — ersetzenden „Bau- vorschriften für nebenbahnähnliche Klein- 
und Betriebs vorschriften für bahnen ( § 50) und für Straßenbahnen 


neben bahnähnliche Kleinbah- (5 701) — in den Regierungs-Amtsblättern 
nen mit Maschinen betrieb“, bei- bekannt zu machen. 

des vom heutigen Tage, Rechnung getragen. Die für sämtliche Regierungs-Amts- 
Von diesem Nachtrag und den neuen Bau- blätter erforderlichen Druckstücke der bei- 
und Betriebs vorschriften liegen je — Ab- den Nachträge und der Bau- und Betriebs- 
drucke bei. / . vorschriften für nebenbahnähnliche Klein- 


Gleichzeitig sind auch in den „Bau- bahnen mit Maschinenbetrieb (Anl. 3 zur 
und Betriebsvorschriften für Straßen- Ausführungsanweisung nebst Anhängen) 
bahnen mit Maschinenbetrieb“ vom 26. werden hier hergestellt und von mir, dem 
September 1906 die Bestimmungen für mitunterzeichneten Minister des Innern, den 
Triebwagen mit Explosions- und Verbren- Herren Regierungspräsidenten und dem 
nungsmotoren — Abschnitt III C — auf Lo- Herrn Polizeipräsidenten in Berlin behufs 
komotiven ausgedehnt und die Vorschriften Versendung mit den Amtsblättern in üb- 
über die Dienstdauer des Betriebspersonals licher Weise zugestellt werden. 

im $ 65 einer Änderung unterworfen wor- Der Nachtrag zur Ausführungsanwei— 
den. Der dadurch notwendig gewordene sung. die Bau- und Betriebsvorschriften für 
2. Nachtrag zu den Bau- und Betriebsvor- nebenbahnähnliche Kleinbahnen mit Ma- 


schriften für Straßenbahnen mit Maschinen- schinenbetrieb — Anl. 3 zur Ausführungs 
betrieb ist ebenfalls in — Abdrucken bei- anweisung — und der 2. Nachtrag zu den 
gefügt. | Bau- und Betriebsvorschriften für Straßen- 
9 Abgedruckt in der Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913,  Pnen mit Maschinenbetrieb treten mit 
8. 595 ff. dem 1. April 1914 in Kraft. 


Nachtrag 
zur Ausführungsanweisung vom 13. August 1898 zu dem Gesetz über Kleinbahnen und Privat- 
anschlußbahnen vom 28. Juli 1892 — mit Gültigkeit vom 1. April 1914 ab. — 
1. Zu § 5 Abs. 2 unter 1) wird, wie | des Gesetzes) für die Erteilung neuer Ge- 
folgt, abgeändert: nehmigungen (auch bei wesentlichen Ande- 
1. für Bahnen, welche zum Betriebe | rungen im Sinne des $ 2 des Gesetzes) so- 
mit Maschinenkraft eingerichtet und welche fort in Kraft. Auf schon genehmigte Klein- 
als nebenbahnähnliche Kleinbahnen (vgl. bahnen findet sie unbeschadet der kon- 
Einleitung und zu §§ 3 und 22) nach den zessionsmäßigen Rechte der Unternehmer 
Bau- und Betriebsvorschriften vom 15. Ja- vom 1. Januar 1899 ab Anwendung. Hin- 


nuar 1914 betrieben werden sollen. sichtlich der Gültigkeit der Bau- und Be- 
2. Zu 8 22 Abs. 4 wird, wie folgt, ab- triebsvorschriften für nebenbahnähnliche 
geändert: ı Kleinbahnen — Anl. 3 — sowie der Bau- 


Der Betrieb der nebenbahnähn- und Betriebsvorschriften für Straßenbahnen 
lichen Kleinbahnen (vgl. Einleitung und (städtische Straßenbahnen und diesen ähn- 
zu 8 3) regelt sich nach den durch den liche Kleinbahnen) — Anl. 4 — sind, auch 
Minister der öffentlichen Arbeiten erlasse- bei Genehmigung wesentlicher Änderungen 
nen, als Anlage (Anl. 3) dieser Aus- im Sinne des § 2 des Gesetzes, die Bestim- 
lührungsanweisung beigefügten Bau- und mungen dieser Vorschriften (Anl. 3 Ab- 
Betriebsvorschriften vom 15. Januar 1914, schnitt VI und Anl. 4 Abschnitt VI) mab- 
der Betrieb der Straßenbahnen (usw. gebend. 


wie bisher). Berlin, den 15. Januar 1914. 
3. 8 55 erhält folgende Fassung: Der Minister der öffentlichen Arbeiten. 
Diese Anweisung tritt unter Aufhebung v. Breitenbach. 

der Anweisungen vom 22. August 1892 und Der Minister des Innern. 


19. November 1892 (zu S 8 Abs. 1 und 89 Im Auftrage: Freund. 
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des lichten Raumes fiir 


Vollspurbahnen. 


Anhang B. 


Umgrenzung des lichten Raumes für 


Schmalspurbahnen. 


Anhang C. 


Umgrenzung der Fahrzeuge für Voll- 


spurbahnen. 


Anhang D. 


Allzemeine polizeiliche Anforderungen an 


Sicherheitsvorschriften 
Straßenbahnen und straßenbahnähnliche 
Kleinbahnen, herausgegeben vom Ver- 
bande Deutscher Elektrotechniker e. V. 


neue elektrische Starkstromanlagen zum 
Schutze 
phen- und Fernsprechleitungen. 


vorhandener  Reichs-Telegra- 


Anhang F. 


für elektrische 
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I. Zustand der Bahn. 
§ 1. 
Spurweite. 


1. Für Vollspurbahnen soll die Spur- 
weite im Lichten, zwischen den Schienen- 
köpfen gemessen, 


Gesetzgebung. 


Zeitschrift 
E für Kleinbahnen. 
3. Neigungswechsel sind nach einem 
Kreisbogen von mindestens 1000 m Halb- 


messer auszurunden. Der Halbmesser ist 
auf mindestens 2000 m zu vergrößern. 


wenn die Bahn mit mehr als 30 km Ge- 


in geraden Gleisen 


1.435 m betragen, für Schmalspurbahnen 


1,00 m oder 0,75 m oder 0,60 m. 


2. Die Zulassung anderer Spurweiten 
in Ausnahmefällen regelt sich nach der 
Ausführungsanweisung zu § 9 A. Ziffer 5. 


3. In Krümmungen darf die Spurer- 
weiterung bei Vollspurbahnen das Maß 
von 35 mm, bei Schmalspurbahnen 


mit 1,00 m Spurweite das Maß von 25 mm 
77 0,75 59 57 A 27 KA 


29 0,60 29 57 70 LA 57 18 79 


nicht überschreiten, sofern die Fahrzeuge 


nicht für größere Spurerweiterung beson- 
ders eingerichtet sind. 


schwindigkeit befahren werden soll, oder 
wenn der Neigungswechsel in einer Krüm- 
mung liegt. Bei Gleisen, die nicht auf 
eigenem Bahnkörper liegen, können Aus- 
nahmen von der eisenbahntechnischen 
Aufsichtsbehörde zugelassen werden. 


Krimmungen. 


1. Der Halbmesser der Krümmungen 
soll bei Vollspurbahnen in den Gleisen, 
auf die Hauptbahnlokomotiven übergehen, 
nicht kleiner als 180 m, in den Gleisen, auf 
die sonstige Fahrzeuge der Haupt- und 
Nebenbahnen übergehen, nicht kleiner als 


140 m, im übrigen nicht kleiner als 100 m. 


4. Als Folge des Betriebs sind Ver- 
engerungen der vorgeschriebenen Spur- . 


weiten bis zu 3 mm, Erweiterungen bis zu 
10 mm zulässig, niemals aber dürfen die 


durch Absatz 3 bestimmten Höchstmaße : 


überschritten werden. 


82. 
Längsneigung. 


1. Die Längsneigung der Bahn soll 
bei Reibungsbahnen in der Regel das Ver- 
hältnis von 40 %% (1:25) nicht über- 
schreiten. 

Bei vollspurigen Zahnstangenbahnen, 
auf die Fahrzeuge von Haupt- und Neben- 
bahnen übergehen, soll die Längsneigung 


nicht über 100 % (1: 10), bei den 
anderen Zahnstangenbahnen in der Regel 
nicht über 250 % (1:4) betragen. 


Stärkere Neigungen sind zulässig. Es 
sind jedoch in solchen Fällen ergänzende, 
von den Ergebnissen eines Probebetriebs 
abhängig zu machende Sicherheitsvor- 
schriften, deren Festsetzung durch die 
eisenbahntechnische Aufsichtsbehörde zu 
erfolgen hat, zu erlassen. 

2. Das Neigungsverhältnis der zur 
Aufstellung von Zügen und Wagen dienen- 
den Bahnhofsgleise, zu denen auch die 
Gleise der Ladestellen auf freier Strecke 
zu rechnen sind, darf nicht mehr als 
2,5 % (1:400) betragen, jedoch dürfen 
Ausweichgleise in die stärkere Neigung 
der freien Strecke eingreifen. 

Ausnahmen können von der eisenbahn- 
technischen Aufsichtsbehörde zugelassen 
werden. 


} 


| 
| 


bei Schmalspurbahnen 

mit 1,00 m Spurweite nicht kleiner als 50 m 
„ 0,75 ,„ m m 5 „ 40 „ 
„ 0.60 „ z a au pe 3 
sein. 

2. Kleinere Halbmesser sind zulässig. 
wenn die Fahrzeuge derartig gebaut sind. 
daß sie Krümmungen mit kleinerem Halb- 
messer anstandslos durchfahren können. 

3. In den durchgehenden Haupt- 
sleisen'!) sind zwischen geraden und ge- 
krümmten Strecken Übergangsbogen ein- 
zulegen. 

. 4. Entgegengesetzte Krümmungen der 
durchgehenden Hauptgleise sind durch 
eine Gerade zu verbinden, die zwischen 
den Endpunkten der Überhöhungsrampen 
(§ 4, 4) mindestens 10 m lang sein muß. 
Bei Gleisen, die nicht auf eigenem Bahn- 
körper liegen, können Ausnahmen von der 
eisenbahntechnischen Aufsichtsbehörde zu- 
gelassen werden. 


S 4. 


Ba hn körper. Lage der 
Schienen. Gleis abstand. 


1. Der eigene Bahnkörper muß so 
breit sein, daß der Schnitt der Böschung 
mit einer durch die Unterkante der näch- 
sten Schiene gelegten Wagerechten von 
der Gleismitte 


a) bei Vollspurbahnen mindestens 
1,5 m, 


1) Bemerkung. Hauptgleise sind die Gleise. die von 
geschlossenen Zügen im regelmäßigen Betriebe befahren 
werden. Durehgehende Hauptgleise sind die Haupt- 
gleise der freien Strecke und ihre Fortsetzung durch die 
Bahnhöfe. 


Se EE 


h) bei Schmalspurbahnen mindestens 
das um 0,10 m vergrößerte Maß 
der Spurweite entfernt ist. 

> 


Bahnkörper soll die Bettung mindestens 
130 mm, bei Schmalspurbahnen mindestens 
100 mm unter Schwellenunterkante hinab- 
reichen. 

Bei Zahnstangenstrecken soll dieses 
Maß mindestens 200 mm betragen. 

3. Die winkelrecht gegenüberliegen- 
den Punkte der Schienenoberkante müssen 
in geraden Strecken auf eigenem Bahn- 
körper mit Ausnahme der Überhöhungs- 
rampen (Abs. 4) gleich hoch liegen. 

In geraden Strecken auf Straßen mit 
(Juerneigung kann die eisenbahntechnische 


Aufsichtsbehörde eine ungleiche Höhen- 


lage der Schienenoberkanten zulassen. 

4. Die Überhöhung des äußeren 
Stranges gekrümmter Gleise auf eigenem 
Bahnkörper muß auf eine möglichst große 
Länge, mindestens aber auf das 300 fache 
ihres Betrages auslaufen. 


Schmalspurbahnen, auf die Fahrzeuge der 
Haupt- und Nebenbahnen übergehen, muß 
der Abstand der Gleise der freien Strecke 
mindestens 3,5 m von Gleismitte zu Gleis- 
mitte betragen. 

Bei Schmalspurbahnen, auf die Wagen 
der Haupt- und Nebenbahnen nicht über- 
sehen, muß der Abstand der Gleise minde- 
stens gleich der um 400 mm vermehrten 
srößten Fahrzeugbreite oder der größten 
Ladebreite sein, wenn diese größer als 
die größte Fahrzeugbreite ist. 

6. Auf Stationen von Vollspurbahnen, 
auf die Fahrzeuge der Haupt- und Neben- 
bahnen übergehen, muß der Gleisabstand 
mindestens 4 m betragen. Auf Stationen 
von Vollspurbahnen, auf die Fahrzeuge 
der Haupt- und Nebenbahnen nicht über- 
gehen, und auf Stationen von Schmalspur- 
bahnen soll der Gleisabstand mindestens 


gleich der um 600 mm vermehrten größten ` 


Fahrzeugbreite oder größten Ladebreite 
sein, wenn diese größer als die größte 
Fahrzeugbreite ist. 

Bei Gleisen, zwischen denen Personen 


aus- und einsteigen, ist als Maß der Ver- 
mehrung nicht 600 mm, sondern 1350 mm 


anzunehmen. 
Wasserstationen und Wasser- 
kräne. 


Bei Bahnen mit Dampfbetrieb sind 
Einrichtungen für die Wasserentnahme in 


Gesetzgebung. 


2. Bei Vollspurbahnen auf eigenem ` 


Brücken muß den größten 


dem Maße zu schaffen, daß der Bedarf an 


Speisewasser jederzeit ausreichend ge- 
deckt werden kann. Die Ausgüsse an 
Wasserkränen müssen bei Vollspurbahnen 
mindestens 2,85 m, bei Schmalspurbahnen 
mindestens 2,30 m über Schienenoberkante 
liegen. 
8 6. 
Oberbau und Brücken. 


1. Die Tragfähigkeit des Oberbaues 
ist nach dem auf der Bahn vorkommenden 
größten Raddruck unter Berücksichtigung 
der zugelassenen höchsten Fahrgeschwin- 
digkeit zu bemessen. 

Die eisenbahntechnische Aufsichtsbe- 
hörde entscheidet, ob der Oberbau den hier- 
nach zu stellenden Ansprüchen genügt. 

2. Die Tragfähigkeit der eisernen 
auf der 
Bahn vorkommenden Verkehrslasten ent- 
sprechen. 

Es sind alljährlich einfache Prüfun- 


gen und in zehnjährigen Zwischenräumen 


8 5 Hauptprüfungen der Brücken mit eisernem 
5. Bei Vollspurbahnen und bei solchen 


Überbau nach den staatlichen Vorschriften 
vorzunehmen und die Ergebnisse in 
Brückenbücher nach staatlichem Muster 
einzutragen. Mit den Hauptprüfungen sind 
nötigenfalls bei den Brücken von mehr 
als 10 m Stützweite Probebelastungen zu 
verbinden. 
87. 


Umgrenzung des lichten 
Raumes. 

1. Vollspurbahnen: 

a) Es ist ein lichter Raum mindestens 
nach der in Anhang A gezeich- 
neten Umgrenzung offen zu hal- 
ten. Dabei ist in Krümmungen 
auf die Spurerweiterung und die 
Gleisüberhöhung Rücksicht zu 
nehmen. 

b) Für Zahnstangenstrecken wird die 
Umgrenzung nach a) zwischen 
den Schienen nach der in An- 
hang A strichpunktiert gezeich- 
neten Linie in einer Breite von 
500 mm und einer Höhe von 50 mm 
eingeschränkt. 

c) Der Abstand von 150 mm (An- 
hang A) zwischen Schieneninnen- 
kante und festen Gegenständen, 
die außerhalb des Gleises bis zu 
50 mm über Schienenoberkante 
hervorragen, kann auf 155 mm 
eingeschränkt werden, wenn der 
Gegenstand mit der Fahrschiene 
fest verbunden ist. 


d) 


e) 


f) 


2. 
a) 


b) 


Gesetzgebung. 


Der Abstand von 67 mm (An- 
hang A) zwischen Schieneninnen- 
kante und festen Gegenständen 
innerhalb des Gleises kann gegen 
die Mitte von Zwangschienen 
bei den Zwangschienen der 
Weichen und Kreuzungen bis 
auf 41 mm, bei anderen Zwang- 
schienen mit Genehmigung der 
eisenbahntechnischen Aufsichts- 
behörde bis auf 45 mm 
eingeschränkt werden. 
In gekrümmten Gleisen ist auf die 
Spurerweiterung, soweit erforder- 
lich, Rücksicht zu nehmen. 
Die Tiefe von 38 mm des freien 
Raumes neben der Schieneninnen- 
kante (Anhang A) muĝ bei stärk- 
ster Abnutzung der Schienen voll 
vorhanden sein. 
Von den Bestimmungen zu 1. a) 
sind die Tore der Lokomotiv- 


und Wagenschuppen ausgenom— 
men. Weitere Ausnahmen von 


den Bestimmungen zu 1. a) kann 
die eisenbahntechnische Aufsichts- 
behörde bei Bahnen, die nur dem 
Güterverkehr dienen, und bei 
Ladegleisen zulassen. 


Schmalspurbahnen: 


Für solche Schmalspurbahnen, auf 
die Güterwagen der Vollspur- 


bahnen vermittels besonderer 
Fahrzeuge (Rollschemel) über- 


gehen, ist die Umgrenzung des 
lichten Raumes nach 1. a) von der 
Unterkante der Radlaufkreise des 
auf dem Rollschemel stehenden 
Vollspurwagens ab gerechnet ein— 
zuhalten. 

Die eisenbahntechnische Auf— 
sichtsbehörde kann jedoch eine 
Einschränkung der so bestimmten 
Maße genehmigen, wenn der Nach— 
weis erbracht wird. daß nur solche 
Wagen und Ladungen befördert 
werden, die eine Einschränkung 
zulassen. 


Für Schmalspurbahnen, auf die 
Fahrzeuge der Vollspurbahnen 


nicht übergehen, ist die Umgren- 
zung des lichten Raumes nach den 
zu verwendenden Fahrzeugen von 
der eisenbahntechnischen Auf- 
sichtsbehörde festzusetzen. Dabei 
gelten die Maße des Anhangs B 
als Mindestmaße. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


In Krümmungen ist auf die 
Spurerweiterung und die Gleis- 
überhöhung Rücksicht zu nehmen. 

c) Für Zahnstangenstrecken ist die 
durch die Zahnstange bedingte 
Einschränkung der Umgrenzung 
des lichten Raumes für den Einzel- 
fall festzusetzen. 


3. Für die Lage der Fahrleitungen 
bei elektrisch betriebenen Voll- und 
Schmalspurbahnen gelten die Bestimmun— 
gen im S 27c und e der als Anhang E 
beigefügten, vom Verbande Deutscher Elek- 
trotechniker e. V. herausgegebenen Sicher- 
heitsvorschriften für elektrische Straßen- 
bahnen und straßenbahnähnliche Klein- 
bahnen mit dem Zusatze, daß die Umgren- 
zung des lichten Raumes von Teilen der 
Leitungsanlage völlig freizuhalten ist. 

Etwaige Änderungen und Ergänzungen 
dieser Verbandsvorschriften treten erst nach 
Einführung durch den Minister der öffent- 
lichen Arbeiten in Geltung. 


S 8. 


Einfriedigungen. Schranken. 


Einfriedigungen zwischen der Bahn 
und ihrer Umgebung, sowie Schutz- 
wehren und Schranken an Wegen und Weg- 
übergängen sind herzustellen, wenn un— 
günstige örtliche Verhältnisse oder die 
Fahrgeschwindigkeit sie notwendig erschei- 
nen lassen. 

89. 


Abteilungszeichen. 
zeiger. 


1. Die Bahn ist in Abschnitten von 
1000 m mit Abteilungszeichen zu versehen. 

2. Das Verhältnis der Neigungen ist 
an den Enden der Strecken, wo die Verbin- 
dungslinie zweier 500 m voneinander ent- 
fernter Punkte der Bahn stärker als 10 9% 
(1: 100) geneigt ist, ersichtlich zu machen. 

3. Anfang und Ende von Krümmungen 
mit einem kleineren Halbmesser 


als 180 m bei 1,435 m Spurweite 


Neigungs- 


nm 10⁰ a „ 1 ‚00 nm ” 
nm 8) „nd 2 nm n 
» 60 „ „ 060 „ n 


sind auf denjenigen Strecken zu bezeichnen. 
die mit mehr als 20 km Geschwindigkeit in 
der Stunde befahren werden. 

4. Vor Wegübergängen ohne Schran— 
ken sind, wenn die Aufsichtsbehörden es 
für erforderlich erachten, Kennzeichen auf- 
zustellen, die dem Maschinenführer die An- 
näherung an den Übergang anzeigen. 
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5. Ausnahmen von den Bestimmungen 
in 1., 2. und 3. kann die eisenbahntechnische 
Aufsichtsbehörde zulassen. 


§ 10. 
Bahnkreuz ungen. 


Die zur Wahrung der Betriebssicher- 
heit zu stellenden Bedingungen, unter denen 
schienengleiche Kreuzungen der Kleinbah- 
nen untereinander zu genehmigen sind, wer- 
den in jedem Einzelfall besonders festge- 
setzt. Eine Änderung dieser Bedingungen 
nach den im Betrieb zu sammelnden Erfah- 
rungen bleibt den Aufsichtsbehörden vor- 
behalten. 

Wegen der Kreuzung von Kleinbahnen 
mit Haupt- und Nebenbahnen vgl. $ 13 der 
Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Ordnung vom 
4. November 1901. 


§ 11. 


Telegraph. Fern sprecher. 


Die Zugfolgestellen sind durch Tele- 
graph oder Fernsprecher zu verbinden. 

Ausnahmen können von der eisen- 
bahntechnischen Aufsichtsbehörde zuge— 
lassen werden. 

8 12 
Signale. 

1. a) Die Form der Signale muß, so- 
weit es sich um Signale der 
Eisenbahn-Signalordnung han- 
delt, deren Vorschriften ent- 
sprechen. Für Farbensignale 
dürfen nur die in der Eisenbahn- 
Signalordnung vorgeschenen 
Farben verwendet werden. 

Zur Erteilung von Signalen, die 
in der Signalordnung nicht vor- 
gesehen sind, dürfen die Formen 


b) 


der Signalordnung nicht benutzt 


werden. 

2. Zwischen zusammenlaufenden Glei— 
sen muß ein Merkzeichen angebracht sein, 
das angibt, bis wohin ein Gleis besetzt wer- 
den kann, ohne daß die Bewegungen auf 
dem andern gefährdet werden. 

Ausnahmen können von der eisenbahn— 
technischen Aufsichtsbehörde bei Gleisen 
in Straßen und Wegen zugelassen werden. 


II. Stromerzeugungs-, Umformer- und 
Werkstättenanlagen. 


§ 13. 
Genehmigung und ber- 
wachung. 


Alle Stromerzeugungs-, Umformer— 
und Werkstättenanlagen, wenn sie geneh- 
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è 
migungspflichtige Bestandteile des Bahn- 
unternehmens bilden und als solche aus- 
schließlich oder teilweise Strom zu Bahn- 
zwecken liefern oder zur betriebssicheren 
Unterhaltung der Bahn und deren Betriebs- 
mittel dienen, sind derart herzustellen und 
zu unterhalten, daß die größtmögliche 
Sicherheit im Betrieb, einschließlich des 
Arbeiterschutzes, erreicht wird, und, sofern 
es die Rücksicht auf die Betriebssicherheit 
und den Arbeiterschutz erfordert, gemäß 
der Entwicklung der Technik zu verbessern. 

Sie müssen zu jeder Zeit genügende 
Hilfsmittel haben, um auch bei stärkerem 
Verkehr und ungünstigen Verkelrsanhäu- 
fungen und dergleichen den Bahnbetrieb in 
vollem Umfang aufrechterhalten zu kön- 
nen. Auch bei Maschinenschäden müssen 
die Reserven ausreichen, um den fahrplan- 
mäßigen Werktagsverkehr bewältigen zu 
können. 

S 14. 


Anschluß elektrischer Bahn- 
betriebean bestehende Licht- 
und Kraftanlagen. 


Wenn der Bahnunternehmer die zur 
Betriebsführung erforderliche elektrische 
Arbeit nicht selbst erzeugt, so hat er der 
eisenbahntechnischen Aufsichtsbehörde den 
Nachweis zu erbringen, daß die in Be- 
tracht kommende Licht- und Kraftanlage 
im Sinne der im § 13 gestellten Forderung 
genügend leistungsfähig ist. Er bleibt für 
diese Forderung auch während des Be- 
triebs verantwortlich. 

Der Unternehmer hat in diesem Falle 
dafür zu sorgen, daß sowohl ihm wie der 
eisenbahntechnischen Aufsichtsbehörde das 
Recht gewahrt bleibt, die Anlage jederzeit 
zu besichtigen und die Einführung von Ver— 
besserungen herbeizuführen, die im Inter- 
esse der Sicherheit des Betriebs und der 
Wahrung der Interessen des öffentlichen 
Verkehrs notwendig sind. 


Erzeugen solche Kraftanlagen Ströme 
verschiedener Spannung, so hat der Bahn- 
unternehmer vom Besitzer des Kraftwerks 
zu fordern, daß die zugehörigen Leitungs- 


netze unter allen Umständen voneinander 
getrennt bleiben. 
III. Fahrzeuge. 
S 15. 
Beschaftenheit der Fahr- 


zeuge. 


Die Fahrzeuge miissen so beschaffen 
und unterhalten sein, daß sie mit der größ- 
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ten dafür zugelassenen Geschwindigkeit 
ohne Gefahr bewegt werden können (S 40). 


§ 16. 
Umgrenzung der Fahrzeuge. 


1. Bei 
festen Teile der Fahrzeuge, mit Ausnahme 
von Stromabnehmern, bei Mittelstellung im 
geraden Gleise höchstens die Umgrenzung 
nach Anhang C erreichen. 


2. Bei Schmalspurbahnen sollen die 
festen Teile der Fahrzeuge, mit Ausnahme 
von Stromabnehmern, bei Mittelstellung im 
geraden Gleise von 100 mm bis 1000 mm 
über Schienenoberkante überall einen Ab- 
stand von mindestens 30 mm, über 1000 mm 
hinaus einen Abstand von mindestens 100 
Millimeter von der nach $ 7 (2. b) festzu- 
setzenden Umgrenzung des lichten Raumes 
haben. 

3. Ausnahmen von den Bestimmungen 
in 1. und 2. kann die eisenbahntechnische 
Aufsichtsbehörde zulassen. 


S 17. 
Räder. 
1. Die Räder müssen Spurkränze 
haben. Sind aber drei oder mehr Achsen 


in demselben Rahmen gelagert, so können 
die Spurkränze unverschiebbarer Mittel- 
räder weggelassen werden, wenn diese un- 
ter allen Umständen eine genügende Auf— 
lage auf den Schienen finden. Das Höchst- 
maß für die Abnutzung der Spurkränze 
wird von der eisenbahntechnischen Auf- 
sichtsbehörde festgesetzt. 

2. Die Stärke der Radreifen muß an 
Lokomotiven und Triebwagen bei einem 
Raddruck bis höchstens 3 t mindestens 
16 mm, bei größerem Raddruck mindestens 
18 mm betragen, bei allen übrigen Fahr- 
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genutzt werden dürfen, bestimmt die eisen-. 
bahntechnische Aufsichtsbehörde. 


§ 18. 
Untergestelle Achsen. Rad- 
stand. 

Die Untergestelle sämtlicher Fahr- 


zeuge, mit Ausnahme der nur in Arbeits- 
oder Güterzügen mit einer Fahrgeschwin- 
digkeit von höchstens 20 km in der Stunde 


laufenden Wagen, müssen gegen die Achsen 


zeugen können die Radreifen bis auf 14 mm 


abgenutzt werden. Die Stärke der Rad- 
reifen ist in der senkrechten Ebene des 
Laufkreises zu messen, die für 1,435 m, 1,00 
m, 0,75 m, 0,0 m Spurweite zu 750, 
525, 400, 325 mm von der Achsmitte ent- 
fernt anzunehmen ist. 

Bei Rädern, deren Reifen durch eine 
Befestigungsnute unter der der Abnutzung 
unterliegenden Fläche geschwächt sind, 
müssen die bezeichneten Maße noch an der 
schwächsten Stelle innegehalten werden. 

3. Die Zulässigkeit von Rädern mit 
angegossenen Laufflächen, und die Grenze, 


abgefedert sein. Bei vierachsigen Fahr- 
zeugen sind die Drehgestelle so einzurich- 
ten, daß sie sich in Gleiskrümmungen leicht 
einstellen. In jedem Falle ist der Radstand 
so zu bemessen, daß die stärksten auf der 
Bahn vorkommenden Krümmungen an- 
standslos durchfahren werden können. 


§ 19. 
Zug- und Stoßvorrichtungen. 


1. Die Lokomotiven mit Schlepptender 
müssen vorn, die Tender hinten, alle 
übrigen Fahrzeuge, mit Ausnahme der nur 
in Arbeits- oder Güterzügen mit einer 
Fahrgeschwindigkeit von höchstens 20 km 
in der Stunde laufenden Wagen, an beiden 
Enden mit federnden Zug- und Stoßvor- 
richtungen versehen sein. 


2. Zwei Wagen, die im Betrieb dauernd 
verbunden bleiben, gelten als ein Fahr- 
zeug. 

§ 20. 
Bremsen. 


1. Bremskurbeln müssen so eingerich- 
tet sein, daß die Bremsen durch Drehen der 
Kurbel nach rechts angezogen werden. 


2. Tenderlokomtiven, Tender und 
Triebwagen müssen mit einer Handbremse 
versehen sein, auch wenn sie andere 
Bremsvorrichtungen haben. 

3. Die mit durchgehender Bremse ver- 
sehenen Wagen müssen mit einer den Vor- 
schriften des § 31 entsprechenden Anzahl 


auch für die Bedienung der Bremsen von 


Hand eingerichtet sein. 


4. Die im Personenzugdienst verwen- 
deten Lokomotiven und Triebwagen müssen 
außer der Handbremse mit einer mecha- 
nisch (durch Luft- oder Dampfdruck, elek- 


trisch oder elektromagnetisch) wirkenden 


Bremse verschen sein. Ausnahmen können 
von der eisenbahntechnischen Aufsichts- 
behörde zugelassen werden. 

5. Der eisenbahntechnischen Aufsichts- 
hehörde bleibt es vorbehalten, besondere 


bis zu der solche und ihre Spurkränze ab- Anforderungen an die Bremsen zu stellen. 


§ 21. 
Bezeichnung der Fahrzeuge. 


Jedes Fahrzeug muß außen deutlich 
sichtbare Bezeichnungen haben, aus denen 
Zu ersehen ist: 


a) die Eigentumsbalın, 

b) die Ordnungsnummer oder — bei Lo- 
komotiven gegebenenfalls der 
Name; bei Personenwagen muß die 
Ordnungsnummer an jeder Seitenwand 
und im Innern eines jeden Abteils an- 
gebracht sein, 

bei allen Wagen das eigene Gewicht 
einschließlich der Achsen und Räder 
und ausschließlich der losen Aus- 
rüstungsgegenstände, 

bei Güter- und Gepäckwagen das 
Ladegewicht und die Tragfähigkeit, 
bei allen Wagen der Radstand, und 
zwar bei Drehgestellwagen der Ab- 
stand der Drehzapfen und der Rad- 
stand der Drehgestelle in Metern, 

der Zeitpunkt der letzten Unter- 
suchung, und zwar bei Dampfloko- 
motiven und Dampftriebwagen der 
Zeitpunkt der letzten äußeren und der 
letzten inneren Untersuchung (S 23, 
2. und 9.), bei elektrischen Lokomo- 
tiven, elektrischen Triebwagen, Trieb- 
wagen mit Verbrennungsmotoren, 
Tendern und Wagen der Zeitpunkt 
der letzten Hauptuntersuchung (S 23, 
10.). 

Außerdem ist an den Lokomo- 
tiven und Triebwagen anzugeben: 
der Name des Fabrikanten, 
die Fabriknummer, 
das Jahr der Anfertigung, 
die größte nach Maßgabe der Bauart 
zulässige Geschwindigkeit. 


S 22. 


Ausrüstung der Lokomotiven 
und Triebwagen. 


c) 


d) 


e) 


f) 


g) 
h) 
i) 
k) 


1. Dampfkessel müssen folgende Aus- 
rüstung erhalten: 

a) ein Speiseventil, das bei Abstellung 
der Speisevorrichtung durch den 
Druck des Kesselwassers geschlossen 
wird, 
zwei voneinander unabhängige Vor- 
richtungen zur Speisung, wovon jede 
für sich imstande ist, dem Kessel wäh- 
rend der Fahrt die erforderliche 
Wassermenge zuzuführen, und wo- 
von eine auch beim Stillstand der Lo- 
komotive oder des Triebwagens ar- 
beiten kann, 


b) 


| 


E 


c) ein Wasserstandsglas und eine 
zweite, mit dem Kessel in gesonderter 
Verbindung stehende Vorrichtung 


zur Erkennung des Wasserstandes, 
Marken des festgesetzten niedersten 

Wasserstandes am Wasserstandsglas 
und an der Kesselwandung, die min- 

destens 100 mm über dem höchsten, 
wasserbesetzten Punkte der Feuer- 
buchse liegen müssen, 

e) zwei Sicherheitsventile, wovon min- 
destens das eine so eingerichet ist, daß 
seine Belastung nicht über das be- 
stimmte Maß gesteigert werden kann. 
Die Sicherheitsventile sind so einzu- 
richten, daß sie vom gespannten 
Dampfe nicht weggeschleudert wer- 
den können, wenn eine unbeabsich- 
tigte Entlastung der Ventile eintritt. 
Sie sollen mindestens 3 mm Hubhöhe 
haben, 
ein Manometer, das den Dampfdruck 
fortwährend anzeigt und auf dessen 
Zifferblatt die festgesetzte höchste 
Dampfspannung durch eine unver- 
stellbare, in die Augen fallende Marke 
bezeichnet ist, 
eine Vorrichtung zum Anschluß eines 
Prüfungsmanometers, 
ein metallenes Fabrikschild, worauf 
die festgesetzte höchste Dampfspan- 
nung, der Name des Fabrikanten, die 
Fabriknummer und das Jahr der An- 
fertigung angegeben und das so am 
Kessel zu befestigen ist, daß es auch 
nach der Ummantelung sichtbar 
bleibt. 

2. Lokomotiven und Triebwagen müssen 
mit einer Dampfpfeife oder einer anderen, 
zur Erteilung hörbarer Signale geeigneten 
Vorrichtung versehen sein. 

3. Lokomotiven und Triebwagen 
müssen mit sicher wirkenden Sandstreu- 
vorrichtungen ausgestattet sein. 

4. An Lokomotiven und Triebwagen 
müssen vorn und hinten Bahnräumer an- 
gebracht sein. Zahnradmaschinen sollen 
außerdem mit Bahnräumern vor den Zahn- 
rädern versehen sein. Die Form der Bahn— 
räumer und ihren Höchstabstand von 
Schienenoberkante bestimmt die eisenbahn- 
technische Aufsichtsbehörde. 

5. Wenn die Beschaffenheit des Heiz- 
Stoffes es erfordert, müssen Lokomotiven 
und Triebwagen mit einem verschließbaren 
Aschkasten und einem Funkenfänger aus- 
gerüstet werden. 

6. Die Lokomotiven und Triebwagen 
ciner Bahn, auf der Wegübergänge ohne 


d) 


f) 


g) 


h) 
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Schranken vorkommen, müssen mit einer 
j,äutevorrichtung ausgerüstet sein. 

7. Der Wassereinlauf an vollspurigen 
Tendern und Tenderlokomtiven darf nicht 
höher als 2,75 m, bei schmalspurigen nicht 
höher als 2,25 m über Schienenoberkante 
liegen. Vgl. § 5. 

8. Auf jedem Führerstand muß eine 
Steuerungsvorrichtung, durch die die Ge- 
schwindigkeit geregelt und die Fahrrich- 
tung umgekehrt werden kann, und eine Vor- 
richtung zum An- und Abstellen des Ar- 
beitsmittels (Dampf, Brennstoffe, elektri- 
scher Strom usw.) vorhanden sein. 

9. Bei Fahrzeugen mit Verbrennungs- 
maschinen müssen Vorrichtungen vorhan- 
den sein, durch die Explosionen und Brände 
verhindert werden. 


§ 23. 


Abnahme und Untersuchung 
der Fahrzeuge. 


1. Sämtliche Fahrzeuge müssen den 
genehmigten Entwürfen entsprechen. 
Neue oder mit neuen Dampfkesseln ver- 
schene Lokomotiven und Triebwagen, 
chenso wie neue Wagen, dürfen erst in Be- 
trieb genommen werden, nachdem sie amt- 
lich geprüft und sicher befunden sind. 

2. Dampflokomotiven und Dampf- 
Triebwagen sind mindestens alle drei Jahre 
gründlich zu untersuchen. Diese Zeit- 
abschnitte sind vom Tage der Inbetrieb- 
nahme nach beendeter Untersuchung bis 
zum Tage der Außerdienststellung zum 
Zwecke der nächsten Untersuchung zu 
rechnen. 

3. Die Untersuchung (2.) muß sich auf 
alle Teile erstrecken. Dabei sind die Kessel- 
verkleidung, die Lager und die Federn ab- 
zunehmen und die Radsätze herauszuneh- 
men. 

4. Dampfkessel sind außer bei den 
Untersuchungen nach 2. auch nach jeder 
umfangreicheren Ausbesserung zu unter- 
suchen. 

5. Bei der Abnahmeprüfung (1.) und 
den wiederkehrenden Untersuchungen (2. 
und 4.) ist der vom Mantel entblößte Kessel 
durch Wasserdruck zu prüfen. Der Probe- 
druck muß den höchsten zulässigen Dampf- 
überdruck um fünf Atmosphären über— 
steigen. Er ist mit einem Prüfungsmano- 
meter zu messen, das von Zeit zu Zeit auf 
seine Richtigkeit untersucht werden muß. 

6. Kessel, die bei der Wasserdruck- 
probe (5.) ihre Form bleibend ändern, 
dürfen in diesem Zustand nicht in Dienst 
genommen werden. 


7. Bei der Wasserdruckprobe (5.) sind 
auch die Manometer und Ventilbelastungen 
zu prüfen. 

8. Der bei der Untersuchung als zu- 
lässig erkannte höchste Dampfüberdruck ist 
am Stande des Lokomotivführers zu ver- 
zeichnen. 

9. Spätestens acht Jahre nach der In- 
betriebnahme müssen Lokomotivkessel im 
Innern untersucht werden, wobei die Heiz- 
röhren zu entfernen sind. Nach spätestens 
je sechs Jahren ist diese Untersuchung zu 
wiederholen. 

10. Elektrische Lokomotiven, elektrische 
Triebwagen und Triebwagen mit Ver- 
brennungsmaschinen sind alle sechs Monate 
einer Untersuchung aller Teile zu unter- 
ziehen, die sich bei elektrischen Triebwagen 
namentlich auch auf die genügende Isola- 
tion der elektrischen Einrichtungen und den 
gebrauchsfähigen Zustand aller Apparate 
zu erstrecken hat. 

11. Die nicht mit Dampf betriebenen 
Lokomotiven und Triebwagen sind minde- 
stens alle zwei Jahre, Wagen und Tender 
mindestens alle drei Jahre einer eingehen- 
den Hauptuntersuchung zu unterziehen. 
Hierbei ist der Wagenkasten hochzuneh- 
men, die Achsen und Lager sind herauszu- 
nehmen und auf ihre genügende Stärke 
nachzumessen. 

12. Über die ausgeführten Unter- 
suchungen sämtlicher Fahrzeuge sind über- 
sichtliche Aufschreibungen zu führen und 
diese bei den amtlichen Prüfungen vorzu- 
legen. 


IV. Sieherheitsvorsehriften für elektriseh 
betriebene Bahnen. 


§ 24. 


Allgemeines. 


Bei elektrischen Bahnen gelten für den 
Schutz vorhandener Reichs-Telegraphen- 
und Fernsprechleitungen die nebst Ergän- 
zungen als Anhang D beigefügten „allge- 
meinen polizeilichen Anforderungen an 
neue elektrische Starkstromanlagen usw.“ 
und deren etwa später angeordnete Ände- 
rungen und Ergänzungen. 

Im übrigen gelten, soweit nicht die vor- 
genannten „Anforderungen“ und $ 7 (3) 
dieser Vorschrift anderes bestimmen, für die 
Kraftwerke, Hilfswerke, Leitungsanlagen, 
Fahrzeuge und sonstigen Betriebsmittel 
elektrischer Bahnen, deren Spannung 1000 
Volt gegen Erde nicht übersteigt, die vom 
Verband Deutscher Elektrotechniker e. V. 
herausgegebenen, als Anhang E beigefüg- 
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ten Sicherheitsvorschriften für elektrische 
Straßenbahnen und straßenbahnähnliche 
Kleinbahnen. Etwaige Änderungen und 
Ergänzungen dieser Verbandsvorschriften 
treten erst nach Einführung durch den 
Minister der öffentlichen Arbeiten in Gel- 
tung. 

Die Vorschriften finden auch auf die 
elektrische Ausrüstung der Fahrzeuge bei 
nichtelektrischem oder nicht rein elektri- 
schem Betrieb Anwendung. 


$ 25. 


Bahnen mit Spannungen 
1000 Volt. 


Soweit Bahnen mit höherer Spannung 
als 1000 Volt betrieben werden sollen, auf 
die die Sicherheitsvorschriften des Verban- 
des keine Anwendung finden, sind die er- 
forderlichen Sicherheitsvorschriften bis auf 
weiteres von der eisenbahntechnischen Auf— 
sichtsbehörde für jedes Unternehmen be— 
sonders festzusetzen. 


V. Bahnbetrieb. 
§ 26. 


Unterhaltung, Untersuchung 
und Bewachung der Bahn. 
Schrankendienst. 


1. Die Bahn ist so zu unterhalten, daß 
jede Strecke ohne Gefahr mit der größten 
für sie zugelassenen Geschwindigkeit be- 
fahren werden kann. 

2. Bahnstrecken, wo die für gewöhn- 
lich zugelassene Fahrgeschwindigkeit er- 
mäßigt werden muß, sind durch Signale 
kenntlich zu machen. 

3. Unbefahrbare Strecken sind, auch 
wenn kein Zug erwartet wird, durch Sig- 
nale abzuschließen.. 

4. Der Bahnkörper mit seinen Gleisen 
muß innerhalb 24 Stunden mindestens ein- 
mal auf seinen ordnungsmäßigen Zustand 
untersucht werden, wenn die zulässige Ge- 
schwindigkeit mehr als 20 km beträgt. Bei 
geringerer Geschwindigkeit ist die Unter- 
suchung mindestens jeden dritten Tag vor- 
zunehmen. 

Bei Bahnen mit Zahnstangenstrecken 
bestimmt die eisenbahntechnische Aufsichts- 
behörde die Zahl der Untersuchungen, 
gleiches gilt hinsichtlich der Untersuchung 
der Fahrdrahtleitungen bei elektrisch be- 
triebenen Bahnen. 

5. Während der Vorüberfahrt der 
Züge, die schneller als 30 km in der Stunde 
fahren, müssen die verkehrsreichen Weg- 


über 


übergänge und solche unübersichtlichen 


Wegübergänge, wo besondere Vorsicht ge- 
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boten ist, bewacht werden. Gleiches gilt 
für die mit Handschranken versehenen Weg- 
übergänge bei jeder Zuggeschwindigkeit. 

6. Die Ubergänge der verkehrsreiche- 
ren, mit Handschranken versehenen, und 
aller etwa mit Zugschranken versehenen 
öffentlichen Wege sind bei Dunkelheit zu 
beleuchten, solange die Schranken ge— 
schlossen sind. 

7. Die Wegschranken sind vor An- 
kunft der Züge zu schließen. Vor dem 
Schlieben von Zugschranken ist zu läuten. 

8. Schrankenwärter müssen mit den 
Mitteln zur Erteilung von Langsamfahr- 
und Haltsignalen, die Bediensteten, denen 
die Unterhaltung oder die Untersuchung 
der Bahn oder die Bewachung von Weg— 
übergängen ohne Schranken obliegt, mit den 
Mitteln zur Erteilung von Haltsignalen an 
die Züge ausgerüstet sein. 


827. 
Weichen. 


Weichen brauchen nur bewacht und 
beleuchtet zu werden, soweit es die eisen- 
bahntechnische Aufsichtsbehörde verlangt. 
In der Regel soll die Bewachung und Be— 
leuchtung unter Verschluß gehaltener 
Weichen nicht verlangt werden. 


828. 
Stillstehende Fahrzeuge. 


1. Stillstehende Fahrzeuge sind gegen 
unbeabsichtigte Bewegung zu sichern. 

Bei ungünstigen Neigungsverhältnissen 
der an die Stationen anschließenden Strecken 
sind nach dem Ermessen der eisenbahn- 
technischen Aufsichtsbehörde Einrichtungen 
zu treffen, die das Ablaufen von Fahrzeugen 
in die Streckengleise verhindern. 

2. Lokomotiven und Triebwagen, die 
unter Dampf oder unter elektrischer Span- 
nung stehen oder auf denen Maschinen in 
Bewegung sind oder von Unbefugten in Be— 
wegung gesetzt werden können, müssen be- 
aufsichtigt werden. ö 

8 29. 
Fahrordnung. 

Auf doppelgleisigen Strecken und auf 
Kreuzungsstationen der eingleisigen Strek- 
ken soll in der Regel das in der Fahrrich- 
tung rechts belegene Gleis befahren werden. 


8 30. 
Stärke der Züge. 


Auf Vollspurbahnen sollen im allge— 
meinen nicht mehr als 80 Wagenachsen, 
auf Schmalspurbahnen von 1, 00 m Spurweite 
nicht mehr als 60, von 0,75 m und 0,60 m 


18* 


Gesetzgebung. 


Spurweite nicht mehr als 50 Wagenachsen ` 


in einem Zuge laufen. 

Mit Genehmigung der eisenbahntechni- 
schen Aufsichtsbehörde können unter gün- 
stigen Verhältnissen größere Zugstärken 
zugelassen werden. 

Ob und inwieweit eine Einschränkung 
der oben angegebenen Zahl der Wagen- 
achsen stattfinden muß, hängt von der Art 
des Betriebs ab und ist von der eisenbahn- 
technischen Aufsichtsbehörde zu entschei- 
den. Diese trifft auch von Fall 
Bestimmung über die Stärke der Züge auf 
Bahnen mit Zahnstangenstrecken. 


831. 


Ausrüstung der Züge mit 
Bremsen. 


Lokomotiven und ihrer Tender bei Dampf- 
der arbeitenden Triebwagen bei elektrischem 


oder andersartigem Betrieb müssen in den 
Zügen so viele bediente Bremsen vorhanden 


sein, daß mindestens die nach der folgenden ` 


Bremstafel zu berechnende Anzahl Wagen- 
achsen gebremst werden kann. 
Bremstafel. 


Auf Neigun- | 


Bei einer Fahrgeschwindig- 


gen | keit von 
| 1 1 2 2 30 35 40 
vom EE EE 
von _ Kilometer in der Stunde 
Verhält- i i i 
7 ; müssen von je 100 Wagen- 
ns achsen gebremst werden 
| | können 
O 1:00 6 6 6 6 s 1115 
1 121000 6 66 6 9 12 16 
2 ; 1:500 6 6| 6| 710 1317 
3 | 1:338 6 6 6 Bess 
+ 12250 6 6 69 12 15 19 
5 12200 | 6 6 7 1013 1620 
6 12166 f. 6 7 8 11 14 17 21 
7 1:143 7 8 9 1215 18 22 
8 1:125 89 10 1316 19 23 
10 | 1:10 9 11 13 | 16 | 19 22 2⁵ 
12 1:83 11 | 13 15 18 212428 
14 1:71 13 15 17 20 23 27 31 
16 1:62 15 17 19 22 26 30 | 34 
W 15 17 1% 2 2 2% 33 37 
20 1:50 19 21 2427 31 36 40 
2 1:4 21 23 26 | 30 34 39 H 
25 1: 2126 2 33 38 43 48 
30 1:35 SE, 20 34 38 43 48 54 
35 | 1:98 32 34 39 44 | 49 | 56 
0 12:25 37 39 450 | 56 | 


i 
Bemerkung. Als bedient gilt cine Bremse, 
wenn sie von einem zugbegleitenden Be- 
diensteten oder bei durchgehenden Bremsen 
von dem Maschinenführer in Tätigkeit gesetzt 
werden kann. 


zu Fall | 
jeder Art und von leerlaufenden Tendern 


Zeitschrift 
en für Kleinbahnen. 


2. Für Geschwindigkeiten und Neigun- 
gen, die zwischen den in der Bremstafel auf- 
geführten liegen, gilt jedesmal die größte 
der dabei in Frage kommenden Bremszahlen. 

3. Bei Zählung der Wagenachsen und 
bei Feststellung der Bremsachsen ist eine 
unbeladene Güterwagenachse als halbe 
Achse zu rechnen. Als unbeladen gilt eine 
Güterwagenachse nur dann, wenn der 
Wagen keinerlei Ladung trägt. Die Achsen 
von Personen-, Post- und Gepäckwagen und 
von im Zuge »beförderten Zugmaschinen 


sind voll in Ansatz zu bringen. 


4. Der bei Berechnung der Anzahl der 
zu bremsenden Wagenachsen sich etwa er- 


gebende überschießende Bruchteil ist, wenn 


— — — — ——̃—̃— ͤ ́ͤ ——2yv— —.—sßð&æfH ———ßXX«;̃.ñAiUiUVt—N44äůäͤ ——-—-.᷑— -t;wͤ — .— u ay-᷑̃ 4 —2—¾—-¼ Ü 


i Aner der Bremsen der arbeitenden er größer ist als einhalb, stets als ein Gan- 


zes zu rechnen, andernfalls zu vernach- 


betrieb, der arbeitenden Lokomotiven und lässigen. 


5. Die Anzahl der Bremsachsen muß 
in jeder Neigung (Steigung oder Gefälle) 
der Geschwindigkeit entsprechen, die ein 
Zug dort erreichen darf. Für eine Strecke, 
die ohne Wechsel in der Bremsbesetzung 
durchfahren wird, ist die die meisten Brems- 
achsen erfordernde Neigung maßgebend. 
Erreicht diese aber nirgends die Länge von 
1000 m, so kann statt ihrer die Neigung der 
Verbindungslinie derjenigen beiden 1000 m 
voneinander entfernten Punkte der Bahn 
genommen werden, für die sich die größte 
Anzahl Bremsachsen ergibt. 

6. Kommt auf einer Bahn eine stärkere 
Neigung (Steigung oder Gefälle) als 10 9% 
(1: 100) von 500 m Länge und darüber vor, 
oder ist die Verbindungslinie der beiden 
Punkte der Bahn, die bei 500 m Entfernung 
den größten Höhenunterschied zeigen, stär- 
ker als 1: 100 geneigt, so muß der letzte 
Wagen eine bediente Bremse haben. 

Dahinter darf noch ein leerer beschädig- 
ter aber lauffähiger Wagen, der inmitten des 
Zuges nicht eingestellt werden kann, an- 
gehängt werden. 

Ebenso darf, wenn auf der Bahn keine 
stärkere Neigung als 20% (1: 50 vor- 
kommt, ein nicht zur Personenbeförderung 
benutzter Wagen jeder Art ohne Bremse 
angehängt werden. 

7. Über das Bremsen auf Bahnstrecken 
mit einer Neigung von mehr als 40 fa 
(1:25), auf Zahnstangenstrecken und auf 
Strecken von anderer, außergewöhnlicher 
Bauart und auf Strecken, wo die Züge durch 
die Schwerkraft oder durch stehende Ma- 
schinen bewegt werden, hat die eisenbahn- 
technische Aufsichtsbehörde besondere Vor- 
schriften zu erlassen. 
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8. Personenzüge, die eine größere Ge- 
schwindigkeit als 30 km erreichen, müssen | 


mit durchgehender Bremse ausgerüstet sein. 

9. Den Stationsbediensteten und den 
Zugbediensteten ist schriftlich bekanntzu- 
geben, der wievielte Teil der Wagenachsen 
auf jeder Strecke, die ohne Wechsel in der 
Bremsbesetzung durchfahren wird, bei der 
zulässig höchsten Fahrgeschwindigkeit des 
Zuges zu bremsen ist. 


§ 32. 
Zusammenstellung der Züge. 


1. Bei der Zusammenstellung der Züge 
ist dafür zu sorgen, daß die Fahrzeuge ord- 
nungsmäßig gekuppelt sind, die Belastung 
in den einzelnen Wagen tunlichst gleich- 
mäßig verteilt ist, die nötigen Signale an- 
gebracht, die erforderlichen Bremsen bedien- 
bar, bedient und möglichst gleichmäßig im 
Zuge verteilt sind. 

2. Wagen mit leicht feuerfangenden Ge- 
genständen dürfen nicht in unmittelbare 
Nähe der Dampflokomotiven oder der Wa- 
gen mit Ofenheizung gestellt werden. Offene 
Wagen mit solcher Ladung müssen mit 
einer Decke versehen sein. 

3. Mit Pulver und anderen explosions- 
gefährlichen Gegenständen beladene Wagen 
dürfen auf der Verladestation, unterwegs 
und auf der Bestimmungsstation mit der 
Dampflokomotive nur bewegt werden, wenn 
sich zwischen ihnen und der Lokomotive 
mindestens vier nicht mit leicht feuerfangen- 
den Gegenständen befrachtete Wagen be- 
finden. . 

Als leicht feuerfangende Gegenstände 


im Sinne dieser Bestimmung sind Stein- 
kohlen, Braunkohlen, Koks und Holz nicht 


zu betrachten. 

Bei elektrischen Bahnen mit einer nicht 
als bruchsicher anzusehenden Oberleitung 
sind die mit Explosionsstoffen beladenen 


Wagen mit metallischen Schutzvorrichtun- : 


gen zu versehen, durch die ein herabhängen- 
der Teil der Fahrleitung bei Berührung 
sicher geerdet wird. 

4. An den Schluß der Züge dürfen nur 
Wagen gestellt werden, woran die Schluß- 
signale angebracht werden können. 


§ 33. 
Jug signale. 
1. Die Züge!) müssen Signale führen, 
die bei Tage den Schluß, bei Dunkelheit die 
Spitze und den Schluß erkennen lassen. 


) RNemerkung. Züge im Siune dieser Vorschriften 
rind die auf die freie Strecke übergehenden, aus mehreren 
Fahrzeugen bestehenden Züge, einzeln fahrende Loko- 
motiven und Triebwagen. 
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2. Bei Annäherung eines Zuges an 
einen in Schienenhöhe liegenden unbewach- 
ten Wegübergang hat der Maschinenführer 
von der etwa gekennzeichneten Stelle an 
(S 9, 4.) oder, wo Kennzeichen nicht an- 
gebracht sind, in angemessener Entfernung 
vom Übergang ab bis nach Erreichung des 
Überganges die Läutevorrichtung zu be- 
tätigen oder ein anderes Warnungszeichen 
zu geben. Dies hat auch zu geschehen, wenn 
Menschen oder Fuhrwerke auf der Bahn 
oder in unzulässiger Nähe der Bahn bemerkt 
werden. 

Wird ein Zug nur geschoben, so hat der 
auf dem vordersten Fahrzeuge befindliche 
Bedienstete (8 41, 1.) zu läuten oder 


sonstige geeignete Warnungssignale zu 
geben. 

3. Der Maschinenführer muß die 
Signale geben können 

a) Achtung, 


b) Bremsen anziehen, 

c) Bremsen lösen, 
wenn er nicht selbst in der Lage ist, die 
Bremsen anzuziehen oder zu lösen. 

4. Der Gebrauch der Dampfpfeife oder 
der Preßluftpfeife ist auf das unbedingt not- 
wendige Maß zu beschränken. In der Nähe 
einer dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Straße soll vorzugsweise die Läutevorrich- 
tung der Maschine oder ein anderes War- 
nungszeichen zur Anwendung kommen. 
Auch ist das Öffnen der Zylinderhähne der 
Dampflokomotiven an solchen Stellen zu 
vermeiden. 


§ 34. 
Ausstattung der Züge. 


In den Zügen sind Gerätschaften zum 
Gebrauch bei Unfällen, Beschädigungen 
usw. sowie in den zur Personenbeförderung 
dienenden Zügen Mittel zur ersten Hilfe- 
leistung bei Verletzungen mitzuführen. 
Über Ausnahmen von dieser Bestimmung 
entscheiden die Aufsichtsbehörden. 


§ 35. 


Beleuchtung und Heizung der 
Personenwagen. 


Die zur Beförderung von Personen be— 
nutzten Wagen sind bei Dunkelheit zu be— 


leuchten und bei kalter Witterung zu heizen. 


§ 36. 
Bremsprobe. 


Bevor ein mit durchgehender Bremse ge— 
fahrener Zug die Anfangsstation verläßt, 
ist eine Bremsprobe vorzunehmen, wenn sie 
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nach Bauart der Bremse am stehenden Zuge 
möglich ist. Die Probe ist zu wiederholen, 


durchgelassen werden, bevor festgestellt ist, 


so oft der Zug getrennt oder ergänzt worden | 


ist, es sei denn, daß nur Wagen am Schlusse 


abgehängt worden wären. Bei durchgehen- 
den Bremsen, die die Bremsprobe am stehen- 


den Zuge nicht zulassen, ist vor Beginn der 
Fahrt die Bremseinrichtung auf ihren ord- 
nungsmäßigen Zustand zu untersuchen. 


§ 37. 
Zugpersonal. 


1. Das Zugpersonal besteht aus dem 
Maschinenpersonal und aus dem Zugbe- 
gleitpersonal. 
| 2. Die Führung der Maschine darf nur 
solchen Personen übertragen werden, die 
eine förmliche Prüfung abgelegt haben und 
sich durch ein Zeugnis darüber ausweisen 
können, daß sie die erforderliche technische 
Befähigung und Zuverlässigkeit besitzen. 

3. Wenn die eisenbahntechnische Auf- 
sichtsbehörde zustimmt, braucht bei Dampf- 
lokomotiven dem Führer ein Heizer nicht 
beigegeben zu werden, wenn Einrichtung 
getroffen ist, daß ein Bediensteter aus dem 
Zugbegleitpersonal während der Fahrt leicht 
zum Führerstande gelangen kann. Dieser 
Bedienstete muß verstehen, den Zug zum 
Halten zu bringen. 

Über die Besetzung von anderen Loko- 
motiven und von Triebwagen bestimmt die 
eisenbahntechnische Aufsichtsbehörde im 
Einzelfall. 

4. Das Zugpersonal ist während der 
Fahrt einem Bediensteten (dem Zugführer) 
zu unterstellen. 


8 38. 
Mitfahren auf der Maschine. 


Ohne Erlaubnis der zuständigen Be- 
diensteten darf außer den dienstlich dazu 
berechtigten Personen niemand auf der Lo— 
komotive, bei Triebwagen auf dem Führer- 
stande mitfahren, wenn dieser als besonderer 
Abteil für den Führer hergerichtet ist. 


§ 39. 
Abfahrt der Züge. 


1. Kein Zug darf ohne Auftrag des zu- 
ständigen Bediensteten von einer Station ab— 
fahren. 

2. Kein zur Beförderung von Personen 
bestimmter Zug darf vor der im Fahrplan 
angegebenen Zeit abfahren. 

3. Wenn auf der Bahn mit mehr als 
15 km Geschwindigkeit gefahren wird, darf, 
abgesehen von Störungen (Abs. 5), kein 
Zug von einer Zugfolgestelle ab- oder 


-nicht feststeht, 


daß der vorausgegangene Zug sich unter 
Deckung der nächsten Zugfolgestelle be- 
findet. 

Bei einfachen Betriebs verhältnissen 
können von der eisenbahntechnischen Auf- 
sichtsbehörde Ausnahmen zugelassen 
werden. ö 

Außerdem darf bei eingleisigem Be- 
trieb kein Zug abgelassen werden, wenn 
daß das Gleis bis zur 
nächsten zur Kreuzung geeigneten Station 
durch einen Gegenzug nicht beansprucht ist 

4. Die Verständigung über die Zug- 
folge hat durch den Telegraphen oder den 
Fernsprecher zu erfolgen. 

Ausnahmen können von der eisenbahn- 
technischen Aufsichtsbehörde zugelassen 
werden. 

5. Ist die Verständigung zwischen den 
Zugfolgestellen gestört, so darf ein Zug ab- 
gelassen werden, wenn angenommen werden 
kann, daß der vorausgegangene Zug auf 
der nächsten Zugfolgestelle eingetroffen und 
ein Gegenzug auf demselben Gleise nicht zu 
erwarten ist. Die Geschwindigkeit des Zu- 
ges darf in diesem Falle 15 km nicht über- 
schreiten. 

Dem Maschinenführer ist die Störung 
bekanntzugeben. 


§ 40. 
Fahr geschwindigkeit. 


1. Die Fahr geschwindigkeit darf bei 
Vollspurbahnen im allgemeinen 30 km in 
der Stunde nicht überschreiten. Eine höhere 
Geschwindigkeit bis zu 40 km können die 
Aufsichtsbehörden für Personenzüge mit 
durchgehender Bremse zulassen, wenn die 
Bahn eigenen Bahnkörper besitzt. 


Bei Schmalspurbahnen darf die größte 
zulässige Geschwindigkeit im allgemeinen 
bei 1,00 m Spurweite 30 km 
„ 0,75 „ 3 25 „ 
„ 0,60 „ si 20 „ 
„ Zahnstangenbahnen 15 „ 


in der Stunde nicht übersteigen. 


2. Größere Fahrgeschwindigkeiten, 
bei Vollspurbahnen bis zu 50 km, können 
mit Genehmigung des Ministers der öffent- 
lichen Arbeiten zugelassen werden, so- 
fern ein Verkehrsbedürfnis dafür nach- 
weisbar ist. Über die in solchen Fällen 
zu treffenden besonderen Sicherheitsmaß- 
nahmen bleibt die Entscheidung dem Mini- 
ster der öffentlichen Arbeiten vorbehalten. 

3. Die größte zulässige Geschwindig- 
keit ist bei Vollspurbahnen in Gefällen: 
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von 25°/o (1:40) 40 km 

von 30% o (1:33) 35 km 

von 35% (1:28) 30 km 

von 40°/o (1: 25) 25 km, 
wenn nicht etwa die für die einzelne Balın 
festzusetzende Höchstgeschwindigkeit unter 
diesen Maßen bleibt. 

Für Zwischengefälle ergibt sich die 
größte Geschwindigkeit durch Zwischen- 
schaltung. 

4. Die größte zulässige Geschwindig- 


| 
i 


| Wegen der Geschwindigkeit 
vgl. 8 40, 5. 


der Züge 


2. Für Zahnstangenbahnen werden 


die Bestimmungen über das Nachschieben 
der Züge von der eisenbahutechnischen 


keit ist bei Vollspurbahnen in Krümmungen 


vom Halbmesser 180 m 40 km 
MR = 150 m 35 km 
S e 120 m 25 km 
= e 100 m 20 km. 


wenn nicht etwa die für die einzelne Bahn 
ſestzusetzende Höchstgeschwindigkeit unter 
diesen Maßen bleibt. 

Fir Krümmungen zwischen den vor- 
stehenden ergibt sich die größte Geschwin- 
digkeit durch Zwischenschaltung. 

5. Die größte zulässige Geschwindig- 
keit der Züge, die geschoben werden, ohne 
daß sich der Maschinenführer an der Spitze 
befindet (8 41), ist in der Regel 15 km. 
Ausnahmen können von dem Minister der 
öffentlichen Arbeiten zugelassen werden. 

6. Wenn ein Zeichen zum Langsam- 


fahren gegeben ist oder ein Hindernis auf 


der Bahn bemerkt wird, ist die Fahr- 
geschwindigkeit in einem den Umständen 
angemessenen Grade zu ermäßigen. 

7. Für Strecken, in denen eine Dreh- 
brücke liegt oder die wegen scharfer 
Krümmungen, starker Neigungen oder aus 
einem sonstigen Grunde regelmäßig befah- 


ren werden müssen, ist die für die einzelne 
Zuggattung zulässige größte Geschwindig- 


keit von der eisenbahntechnischen Auf- 
sichtsbehörde besonders zu bestimmen. 

8. Sonderzüge, die den beteiligten 
Stationen und den nach $ 26 etwa vor- 
handenen Bediensteten für Bewachung 
und Schrankenbedienung der Wegüber- 
gänge nicht rechtzeitig bekanntgegeben 
werden können, dürfen mit nicht mehr als 
1% km Geschwindigkeit gefahren werden. 


8 41. 
Schieben der Züge. 


L Züge ohne führende Maschine dür- 
fen auf Reibungsbahnen nur geschoben 


werden, wenn sie nicht mehr als 40 
Wagenachsen stark sind. 
Beim Schieben ist das vordersie 


Fahrzeug mit einem dazu geeigneten Be- 
ciensteten zu besetzen (vgl. § 33, 2.). 


Aufsichtsbehörde im Einzelfall getroffen. 

3. Züge mit einer führenden Maschine 
dürfen nachgeschoben werden: 

a) bei der Anfahrt in den Stationen, 

b) auf stark steigenden Bahnstrecken 
einschließlich der etwa dazwischen- 
liegenden, schwächer steigenden oder 
wagerechten Strecken, 

c) in Notfällen überall. 

4. Mit mehr als zwei Maschinen darf: 
nicht nachgeschoben werden. 

5. Züge mit Schemelwagen, die durch 
Steifkuppelung oder durch die Ladung 
selbst verbunden sind, dürfen auf freier 
Strecke nicht nachgeschoben werden. 


§ 42. 
Schneepflüge. 


Schneepflüge auf eigenen Rädern 
oder Wagen zum Brechen des Glatteises 
dürfen bei Zügen, die mit mehr als 30 km 
Geschwindigkeit fahren, nicht vor die 
Zugmaschine gestellt werden. 


8 13. 


Maßregeln bei Feuersgefahr 
im elektrischen Betrieb. 


Bricht in einem elektrisch betriebenen 
Zuge Feuer aus, so müssen die Strom- 
abnehmer sofort von der Leitung abge- 
zogen werden. 

5 44. g 


Verfahren bei Leitungs- 
dra htbrüchen. 


Bei Bahnen mit elektrischer Ober- 
leitung ist über die bei Leitungsdraht- 
brüchen zu treffenden Maßregeln eine An- 
weisung für das Bahnpersonal zu erlassen, 
die den Aufsichtsbehörden zur Genehmi- 
gung vorzulegen ist. 


§ 45. 


Betriebs unfälle und 
Störungen. 


1. Uber jeden Betriebsunfall hat der 
Betriebsleiter oder eine andere unter Zu— 
stimmung der Aufsichtsbehörden dazu be- 
stimmte Person, unbeschadet eines 
etwaigen Eingreifens der Aufsichtsbehör- 
den, eine Untersuchung zu veranlassen, 
den Tatbestand, wenn nötig, durch Ver- 
nehmung der Beteiligten, feststellen zu 
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lassen und die sich daraus ergebenden weisungen zu führen, aus denen der Vor- 


Maßnahmen zu treffen. 
2. Meldung ist von ihm sofort zu er- 
statien: 
I. an den Minister der öffentlichen Ar- 
beiten über Unfälle, die besonderes 
Aufsehen erregen; 


II. an die Staatsanwaltschaft und die 
Ortspolizeibehörde über alle Un- 
fälle, bei denen 
a) Menschen getötet oder schwer 

verletzt sind, 
b) der Verdacht eines strafbaren 


Verschuldens an dem Unfall vor- 
liegt; 

an beide Aufsichtsbehörden: 

a) über alle Unfälle, bei denen eine 
Tötung oder schwere Verletzung 
von Personen oder eine erheb- 
liche Beschädigung der Bahn- 


III. 


zeuge stattgefunden hat, 
über Betriebsstörungen von län- 
gerer als 24 stündiger Dauer. 

3. Uber kleinere Betriebsstörungen 
und solche Unfälle, bei denen keine er- 
heblichen Verletzungen von Personen und 
nur geringe Beschädigungen an den Balın- 
anlagen oder Fahrzeugen vorgekommen 
sind, ist den Aufsichtsbehörden zu den von 
ihnen festzusetzenden Fristen je eine 
Übersicht einzureichen. 

4. Über sämtliche Unfälle und Be- 
triebsstörungen ist ein nach der Zeitfolge 
geordnetes Verzeichnis zu führen, aus dem 
Zeit, Ort, Hergang, die erstatteten Mel- 
dungen und das darauf Veranlaßte genau 
zu ersehen sein müssen. 


§ 46. 
Betriebsleitung. 


b) 


Die mit der Leitung des Unterneh- 
mens sowie mit der Leitung der Bahn— 
unterhaltung und des Betriebs betrauten 
Personen und ihre Stellvertreter sind den 
Aufsichtsbehörden namhaft zu machen, 
auch sind eintretende Anderungen anzu- 
zeigen. 

Die nach dem Urteil der Aufsichts- 
behörden für die Leitung der Bahnunter- 
haltung und des Betriebs nicht geeigneten 
Personen sind durch andere geeignete 
Personen alsbald zu ersetzen, vgl. § 48, 3. 


§ 47. 
Dienstaufsicht und 
anweisung. 


Dienst- 


1.Cber alle im äußeren Betrichsdienst 
beschäftigten Bediensteten sind Nach- 


bahntechnische 


anlagen oder der eigenen Fahr- gestellten Bediensteten 


und Zuname, das Alter, der Geburtsort. 
die Wohnung, der Tag der Annahme und 
des Austritts zu ersehen sind. 


Ferner sind in diese Nachweise alle 
disziplinarischen und gerichtlichen Be- 
strafungen sowie sonstige Vorkommnisse 
aufzunehmen, die für die Frage der tech- 
nischen Befähigung und Zuverlässigkeit 
von Erheblichkeit sind. KR 

Diese Nachweise sind den Aufsichts- 
behörden auf Verlangen zur Einsicht vor- 
zulegen und dürfen während der Dauer 
der Beschäftigung weder unleserlich ge- 
macht noch ohne behördliche Zustimmung 
ganz oder teilweise vernichtet werden. 
Die Richtigkeit der Nachweise hat der 
Unternehmer zu vertreten. 


2. Den im äußeren Betriebsdienst an- 
sind über ihre 
Dienstverrichtungen und ihr gegenseitiges 
Dienstverhältnis schriftliche oder ge- 
druckte Anweisungen zu geben. Die eisen- 
Aufsichtsbehörde, der 
diese Anweisungen vorgelegt werden 
müssen, kann sie beanstanden, wenn sie 
die Betriebssicherheit der Bahn durch die 
Anweisungen nicht für gewahrt erachtet. 
Auch ist diese Behörde befugt, eine Prü- 
fung der Bediensteten des äußeren Be- 
triebsdienstes (S 48) sowie die Entlassung 


derjenigen zu fordern, die nach ihrem Ur 


teil technisch unfähig oder unzuverlässig 
sind. 

3. Diese Befugnis der eisenbahntech- 
nischen Aufsichtsbehörde ist in den 
Dienstverträgen vorzusehen. 

4. Bei Ausübung ihrer Aufsicht wird 
sich die eisenbahntechnische Aufsichts- 


behörde zu Entscheidungen, die die Ent- 


lassung von Bediensteten oder grund- 
legende, für den unveränderten Bestand 
des Unternehmens erhebliche Anderungen 
der bestehenden Anordnungen betreffen. 
des Einverständnisses des zuständigen 
Regierungs- (Polizei-) Präsidenten ver— 


sichern oder — in dringenden Fällen — 


diesen nachträglich verständigen. 
§ 48. 
Befähigung der Bediensteten. 


1. Alle den äußeren Betriebsdiens! 
versehenden Bediensteten müssen minde- 
stens 21 Jahre alt sein, körperlich für den 
Dienst geeignet sein, insbesondere aus- 
reichendes Seh- und Hörvermögen besitzen 
und frei von auffallenden körperlichen 
Gebrechen sein. In angemessenen Zwi- 


XXI. 2 

März 1914. — en ne, 
schenräumen hat eine Nachprüfung des 
Seh- und Hörvermögens stattzufinden. 


Sie müssen die für den Dienst erfor- 
derliche Befähigung und Zuverlässigkeit 
durch eine förmliche Prüfung und, so- 
weit sie im Fahrdienst tätig sein sollen, 
durch eine Probefahrt unter Aufsicht und 
Verantwortung einer von der eisenbahn- 
technischen Aufsichtsbehörde als dafür 
seeignet anerkannten Person dargetan 
haben. 

2. Bei einfachen 
nissen können die Aufsichtsbehörden eine 


niedrigere Altersgrenze — aber nicht un- 


ter 18 Jahre — für diejenigen Bedienste- 
ten des äußeren Betriebsdienstes fest- 
setzen, die weder mit der Führung von 
Maschinen und Wagen betraut uoch mit 
den Rechten und Pflichten eines Bahn- 
polizeibeamten (vgl. Ausführungsanwei- 
sung zu § 22 Abs. 7) ausgestattet werden 
sollen. Bezüglich aller nicht mit der 
Führung von Maschinen und Wagen be- 
faßten Bediensteten können die Aufsichts- 
hehörden auch nachlassen, daß diese ihre 
Befähigung durch eine formlose Prüfung 
dartun. 


3. Bedienstete, die sich als technisch 
unfähig oder unzuverlässig für ihren 
Dienst erwiesen haben, sind aus diesem 
Dienst zu entfernen. 


§ 49. 


Dienstdauer und Dienstpläne. 


1. Die tägliche Dienstdauer (tatsäch- 
lich zu leistender Dienst) soll im monat- 
lichen, unter Einschließung der Ruhetage 
zu berechnenden Durchschnitt für Maschi- 
nenpersonal nicht mehr als 11 Stunden, bei 
einfachen Verhältnissen nicht mehr als 
12 Stunden, für Zugbegleitpersonal nicht 
mehr als 12 Stunden und für sonstiges Be- 
triebspersonal nicht mehr als 13 Stunden 
hetragen. Der Berechnung ist die Zahl 
der Kalendertage des Monats zugrunde zu 
legen. Dabei sind in den Dienst einzu- 
rechnen: 

a) Pausen von geringerer Dauer als 

30 Minuten, 


die Dauer der 
(Reservedienst), 
c) die Zeiten, in denen die Bediensteten 
vor Antritt des Dienstes zur Über- 
nahme und nach Beendigung des 
Dienstes zur Abgabe der Geschäfte 
(Vorbereitungs- und Abschlußdienst) 
in Anspruch genommen werden. 


b) Dienstbereitschaft 
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2. Die einzelne Dienstschicht darf 
unter keinen Emständen mehr als 17 Stun— 
den betragen. 


3. Als Dienstschicht gilt der Zeitraum, 
der zwischen zwei Ruhezeiten liegt. 


4. Dienstschichten von mehr als 15 bis 
zu 17 Stunden sind nur zulässig, wenn der 
Dienst besonders einfach ist und keine an- 
gestrengte Tätigkeit erfordert. Dabei muß 
der Dienst durch eine längere Pause un- 
terbrochen werden, die bei Schichten über 
16 Stunden mindestens vier Stunden zu 
betragen hat. 


5. Als Ruhezeit gilt jeder von Dienst 
oder Dienstbereitschaft freie Zeitab- 
schnitt, der in umunterbrochener Folge be- 
trägt 


a) bei dem Maschinenpersonal und dem 
Zugbegleitpersonal mindestens acht 
Stunden, wenn die Ruhe in der Hei- 
mat verbracht wird, mindestens sechs 
Stunden, wenn die Ruhe außerhalb 
der Heimat verbracht wird und dabei 
dem Personal in der Nähe der Bahn 
geeignete Schlaf- und Aufenthalts- 
räume zur Verfügung gestellt wer- 
den, 


bei dem sonstigen Betriebspersonal 
mindestens acht Stunden. 


b) 


6. Für das Maschinenpersonal darf die 
innerhalb einer Dienstschicht im Zug- 
beförderungsdienst zurückzulegende plan- 
mäßige Fahrzeit einschließlich derjeni- 
gen Aufenthalte auf den Stationen, wäh- 
rend deren die Maschine nicht verlassen 
werden darf, keinesfalls mehr als zehn 
Stunden betragen. 


7. Jedem im Betriebsdienst ständig 
beschäftigten Bediensteten sind monatlich 
mindestens zwei Ruhetage zu gewähren. 
Als Ruhetag gilt eine Dienstbefreiung 
von mindestens 24 zusammenhängenden 
Stunden. Fällt nicht einer der Ruhetage 
auf einen Sonntag, so ist den Bediensteten 
mindestens einmal im Monat ausreichende 

| Gottes— 

| 
| 


Gelegenheit zum Besuch des 


dienstes zu geben. 


8. Über den Dienst des gesamten Be— 
triebspersonals sind Dienstpläne aufzu- 
stellen, die eine genaue Nachprüfung er- 
möglichen, ob den vorstehenden Bestim- 
mungen entsprochen ist. Die Pläne sind 
in den Diensträumen des Personals sicht- 
bar auszuhängen oder auszulegen und 
den Aufsichtsbehörden auf Erfordern zur 
© Einsicht vorzulegen. 


Maßstab 1:50. 
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VI. Sehlußbestimmungen. 
§ 50. 


Gültigkeit der Bau- un d 
Betriebs vorschriften. 


1. Diese Bau- und Betriebsvorschrif- 
ten werden durch den Reichs- und Staats- 
anzeiger, das Ministerialblatt für die in- 
nere Verwaltung, das Eisenbahn- Verord- 
nungs-Blatt, das Zentralblatt der Bauver- 
waltung, die Zeitschrift für Kleinbahnen 
und die Amtsblätter der Königlichen 
Regierungen veröffentlicht und treten mit 
dem 1. April 1914 in Kraft. 


2. Weitere Ausnahmen, als in diesen 
Vorschriften bereits als zulässig bezeich- 


net und von der zuständigen Aufsichtsbe- 


Anhang A zur Anlage 3. 


Zeitschrift 
für Kleinbahne n. 


hörde festzusetzen sind, können von dem 
Minister der öffentlichen Arbeiten zuge- 
lassen werden, sofern ein Bedürfnis dafür 


nachgewiesen wird. 


3. Auf bereits genehmigte Bahnen fin- 
den die vorstehenden Bau- und Betriebs- 
vorschriften, unbeschadet der durch die 
Genehmigungsurkunde gewährleisteten 
Rechte des Unternehmers, Anwendung. Im 
übrigen können Abweichungen bestehen 
bleiben, soweit von der zuständigen Auf- 
sichtsbehörde keine Änderung als notwen- 
dig verlangt wird. 


Berlin, den 15. Januar 1914. i 


Der Minister der öffentlichen Arbeiten. 
v. Breitenbach. 


Umgrenzung des lichten Raumes für Vollspurbahnen 


die durchgehenden Hauptgleise und sonstigen 
Ein- und Ausfalrrgleise der Personenzüge 


—ͤ 3050 —̃ :—ů— 


für 


die übrigen Gleise 


8 
E 
8 I Schienenoberkante 


O 
| 
= = — `. ee 
KEE 7170 
Abb. 1. Maße in Millimetern 
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Mürz 1014. 


Unterer Teil der Umgrenzung des lichten Raumes. 


be 500 — — 
Nur 


= E ep — © mmm — 


Fur Zahnstangenbahnen 


Maßstab 1:10. ` . 


Abb. 3 
9 
Abb. 2. Abb. 4. Zwangschienea der Weichen. 


135 mm für unbewegliche, mit der Fahrschiene fest verbundene Gegenstände, 

150 mm für alle übrigen unbeweglichen Gegenstände, | 

41 mm bei den Zwangschienen der Weichen und Kreuzungen, 

45 mm bei anderen Zwang-chienen mit Genehmigung der eisenbahntechnischen Aufsichtsbehörde. 
67 mm für alle ührigen unbeweglichen Gegenstände. 


— — — 


Anhang B zur Anlage 3. 


Umgrenzung des lichten Raumes für Schmalspurbahnen 


Abb. 1 Abb. 2 
von I m Spurweite. von 750 und 600 mm Spurweite. 


e EE 600 


Maßstah 1:50. Maße in Millimetern. 
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i Maße in Millimetern. 
Maßstab 1:10. Abb. 3 
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Anhang C zur Anlage 3. 


Umgrenzung der Fahrzeuge für Vollspurbahnen. 


Lokomotiven und Tender. Wagen. 
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Maßstab 1: 50. Male in Millimetern. 
Einschränkung der Umgrenzung 
für Lokomotiven und Tender, für Wagen, 


die auf Zahnstangenbahnen übergehen sollen. 


Maßstab 1:20. 


— Umgrenzung des lichten Raumes. 


Umgrenzung für die dem Federspiele nicht folgenden beweglichen Teile 
der Lokomotiven und für die Kupplungen aller Fahrzeuge. 


Anhang D zur Anlage 3. 


Vorbemerkung. 


r 5555 S 
RN SS (Zeitschr. f. Kleinb. 1910. 
Seite 405 sind die folgenden Anforderungen mit den am Schlusse gemachten Ergän— 
zungen sinngemäß auch bei Genehmigung und Beaufsichtigung neuer elektrischer Klein— 
bahnen und ebenso von Veränderungen und Erweiterungen bestehender elektrischer 
Kleinbahnen zugrunde zu legen. 


Gemäß Erlaß vom 9. Mai 1910 
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Allgemeine polizeiliche Anforderungen 


an neue elektrische Starkstromanlagen !) — ausschließlich elektrischer Bahnen — 
zum Schutze vorhandener Reichs-Telegraphen- und Fernsprechleitungen. 


Gemäß Erlaß vom 38. April 1909 — 


III / VI. 297. D 


/ IV / V. D. 22 473/08 
II. d. 1188. 


I. Anwendungsgebiet. 


den mit den nachfolgenden Maßnahmen und 
Hinschränkungen Anwendung auf neue 


gen sind anzusehen: 


Die gegenwärtigen Bestimmungen fin- nicht gefährlicher Stärke und örtliche Be- 


eicktrische Starkstromanlagen, die vorhan- 


dene Reichs-Telegraphen- oder Fernsprech- 
leitungen — nachstehend kurz Schwach- 
= trom leitungen usw. genannt — kreuzen 
oder ihnen sich nähern sollen, und gelten so- 


wohl für die erste Ausführung wie für spä- 


tere Veränderungen und Erweiterungen, so- 
wie für den Betrieb und die Unterhaltung 
Solcher Starkstromanlagen. 

Die Bestimmungen finden auf seiten 
der Starkstromanlagen keine Anwendung 
auf elektrische Bahnen und beziehen sich 
auf seiten der Schwachstromleitungen auch 
auf die auf Eisenbahngelände befindlichen 
Leitungen der Reichs-Telegraphenverwal- 
tung, aber nicht auf die dem Bahnbetriebe 
dienenden Telegraphen- und Fernsprech- 
leitungen der Bahnverwaltungen. 

Die Bestimmungen wollen 


nur ge- 


fährlichen, d. h. den Bestand der Te- 


legraphen- usw. Anlagen oder die Sicher- 
heit des Bedienungspersonals gefährdenden 
Äußerungen der Starkstromleitungen vor- 
beugen und richten sich daher auch ge- 


sen Fernwirkungen von gefährlicher 
Stärke. Dagegen bezwecken sie nicht, die 


Reichs-Telegraphenverwaltung auch gegen 
solche Fernwirkungen der Stark- 


Stromleitungen zu schützen, die, ohne ge- 


fährlich in obigem Sinne zu sein, ledig- 


lich den „Betrieb“ der Schwach- 
Stromleitungen „störend beeinflussen“; 
solchen Störungen vorzubeugen oder 
ihnen abzuhelfen, ist nach den SS 12 
und 13 des Gesetzes über das 

graphenwesen des Deutschen Reiches vom 
6. April 1892 (RGBl. S. 467) und den 
SS 6 und 13 des Telegraphenwege- Gesetzes 
vom 18. Dezember 1899 (RGBI. 705) nicht 
die Aufgabe der Polizei. Als störende Be- 
einflussungen im Sinne dieser Bestimmun- 


ı) Für die in diesen Bestimmungen vorkommenden 
elektrotechnischen Begriffe: Starkstrom, Hochspannung, 
Niederspannung usw. sind die vom Verbund deutscher 
Elektrotechniker herausgegebenen Vorschriften für die 
Errichtung elektrischer Starkstromunlagen usw. vom 
1. Januar 1908 maßgebend. 


Tele- 


M. d. ö. A. 
M. d. I. 


Fernwirkungen von 


hinderungen vorhandener durch neue An— 
lagen bei Verlegungs-, Unterhaltungs- und 
Erweiterungsarbeiten. 

Ein polizeiliches Interesse, den Unter- 
nehmern von Starkstromanlagen die Be- 
nutzung oder Mitbenutzung der Erde zur 
Stromrückleitung grundsätzlich zu verbie- 
ten, liegt nicht vor; ein solches Verbot kann 
nur im Einzelfall und nur soweit in Frage 
kommen, als von dieser — übrigens nur 
noch seltenen — Installationsform im ein- 
zelnen Falle Gefahren für den Bestand der 
Telegraphen- usw. Anlagen oder die Si- 
cherheit des Bedienungspersonals zu be- 
sorzen sein sollten. 

Endlich sollen die Bestimmungen 
mechanische Beschädigungen verhüten, die 
bei der Ausführung usw. von Starkstrom- 
anlagen benachbarten Schwachstromleitun- 
gen widerfahren können. 

Hiernach bilden folgende, mit der Aus- 
führung usw. von Starkstromanlagen für 
benachbarte Schwachstromleitungen bzw. 
deren Bedienungspersonal verbundene Ge- 
fahren den Gegenstand der von diesen Be- 
stimmungen behandelten Schutzvorkehrun- 
gen: 

a) die Berührung 
Leitungen, 
die Wärmewirkungen der Starkstrom- 
leitungen, 
der Übertritt von Strom in gefahr- 
drohender Stärke aus den Starkstrom- 
leitungen in Schwachstromleitungen 
ohne Berührung der Leitungen, 
die elektrolytischen Einwirkungen in 
die Erde übergetretener Starkströme 
auf unterirdische Schwachstromkabel, 
Fernwirkungen der Starkstromleitun- 
gen von gefährlicher Stärke und 
mechanische Beschädigungen der 
Schwachstromleitungen bei der Aus- 
führung usw. von Starkstromanlagen. 


der beiderseitigen 
b) 


c) 


d) 


c) 
f) 


II. Schutzvorkehrungen. 


1. In Dreileiteranlagen dürfen 
die Mittelleiter, wenn blank in die Erde 
verlegt oder sonst mit der Erde verbunden, 
Verbindung mit Gas- oder Wasserleitungs- 
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netzen nicht haben, wenn Schwachstrom- 
leitungen mit solchen verbunden sind. 


2. Oberirdische Hin- und 


Rückleitungen von Starkstrom 


anlagen müssen, wo sie Schwachstrom- 
leitungen sich nähern sollen, in tunlich 
gleichem und dabei in so geringem Ab- 
stand voneinander verlaufen, als dies die 
Sicherheit des Betriebs der Starkstrom- 
leitungen zuläßt. 

3. Ober- wie 
Kreuzungen von Stark- und Schwach- 
stromleitungen müssen tunlichst in rechtem 
Winkel erfolgen. 

4. Bei oberirdischen Kreu- 
zungen von Stark- und Schwachstrom- 
leitungen ist grundsätzlich danach zu 
streben, daß die Starkstromleitung oberhalb 
der Schwachstromleitung zu liegen kommt. 

An den Kreuzungsstellen müssen Vor- 
richtungen vorhanden sein, die eine Berüh- 


H 
1 
H 
1 


unterirdische 


rung der beiderseitigen Leitungen verhin- 


dern oder doch unschädlich machen. 
einzelnen ist folgendes zu beachten: 

a) Soll bei der Kreuzung die Stark- 
stromanlage oberhalb der 
Schwachstromleitung zu liegen kommen, 
dann ist, abgesehen von besonderen Ver- 
hältnissen, als geeignete Maßnahme gegen 
eine Berührung der beiderseitigen Leitun- 
gen ein solcher Ausbau der Starkstrom- 
anlage anzusehen, daß vermöge ihrer 
eigenen Festigkeit ein Bruch oder ein die 
Schwachstromleitung gefährdendes Nach- 
geben der Starkstromleitungen oder -ge- 
stänge im Kreuzungsfelde ausgeschlossen 
ist, und zwar auch bei einem Bruche sämt- 
licher Leitungsdrähte der benachbarten 
Felder; außerdem muß die Anlage durch 
geeignete Aufhängung oder besondere 
Sicherung der Starkstromleitungen den- 
jenigen Gefährdungen der Festigkeit der 
Leitungen Rechnung tragen, die durch 
außergewöhnliche Stromwirkungen bei Be- 
triebsstörungen, Isolatorenbruch, Kurz- 
schluß, Erdschluß u. dergl. eintreten. 

b) Soll bei der Kreuzung die Stark- 
stromleitung unterhalb der 
Schwachstromleitung zu liegen kommen, 
dann dürfen als geeignete Maßnahmen 
gegen ein Herauffallen der Schwachstrom- 
drähte auf die Starkstromleitungen und 
gegen ein Umschlingen der letzteren durch 
die Schwachstromdrähte beispielsweise 
Schutzdrähte angesehen werden, die, 
parallel mit den Starkstromleitungen, so— 
wohl oberhalb wie seitlich von diesen ange- 
ordnet, und von denen die oberen unterein— 
ander durch Querdrähte verbunden sind. 


Im 


Verhinderung von Stromübergängen 


Diese Schutzdrähte müssen möglichst gut 
geerdet sein. 

c) Bei Niederspannung führen- 
den Starkstromleitungen. die 
Schwachstromleitungen kreuzen, genügt zur 
Aus 
den Stark- in die Schwachstromleitungen 
die Verwendung von der Starkstrom- 
spannung entsprechend isoliertem Draht 
für die Starkstromleitungen auf eine aus- 
reichende Strecke, die aber mindestens den 
in Betracht kommenden Stützpunkt- 
zwischenraum umfassen muß. 

5. Bei oberirdischen Kren- 
zungen von Stark- und Schwachstrom- 
leitungen darf der Abstand der Kou- 


struktionsteile (Stangen, Streben, 
Anker, Erdleitungsdrähte usw.) der 
Starkstromanlage von den 


Schwachstromleitungen 


A. in senkrechter Richtung 


a) wenn die Starkstromanlage Hoch- 
spannung führt und zwischen ihr und 
den Schwachstromleitungen geerdete 
Schutznetze nicht vorhanden sind 
nicht weniger als 2 m, 

b) wenn die Starkstromanlage Hoch- 
spannung führt und geerdete Schutz- 
vorrichtungen vorhanden sind, oder 
wenn die Starkstromanlage Nieder- 
spannung führt nicht weniger als 
im, 


B. 


nicht weniger als 1,25 m betragen; doch 
dürfen, wenn die Starkstromleitung Nieder- 
spannung führt, in besonderen Fällen Er- 
mäßigungen des wagerechten Ab- 
stands zugelassen werden. 

6. Oberirdisch nebenein- 
ander verlaufende Leitungen. 
An denjenigen Stellen, an denen Stark- und 
Schwachstromleitungen oberirdisch neben- 
einander verlaufen sollen und der Abstand 
der beiderseitigen Leitungen voneinander 
weniger als 10 m beträgt, müssen Vor- 
kehrungen vorhanden sein, die eine Be- 
rührung der beiderseitigen Leitungen unbe- 
dingt ausschließen. 

Als hinreichende Sicherheit gegen eine 
Berührung der beiderseitigen Leitungen bei 
Leitungsbruch gilt, abgesehen von beson- 
deren Verhältnissen, ein wagerechter Ab- 
stand von 7 m zwischen beiden Leitungen, 
wenn innerhalb der Annäherungsstracke 
die Spannweite zwischen den Masten des 
Gestänges in jeder der beiden Linien 30 in 
nicht überschreitet. 


— 


in waagerechter Richtung 
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Bei Niederspannung führenden Stark- 
stromleitungen darf, als Schutzmittel gegen 
Berührungsgefahren, der Starkstrom- 
spannung entsprechend isolierter Draht für 
die Starkstromleitung verwendet werden. 

Von besonderen Schutzvorrichtungen 
darf abgesehen werden, wenn die örtlichen 
Verhältnisse eine Berührung der beider- 
seitigen Leitungen auch beim Umbruch von 
Stangen oder bei Herabfallen von Drähten 
ausschließen, oder wenn die Anlage der 
Starkstromleitung durch entsprechende 
Verstärkung, Verankerung oder Verstre- 
bung des Gestänges oder durch Befestigung 
an Häusern vor Umsturz gesichert ist. 

7. Der Abstand der Konstruk- 
tionsteile (Stangen, Streben, Anker, 
Erdleitungsdrihte usw.)oberirdischer 
Starkstromanlagen von unter- 
irdischenSchwachstromkabeln 
muß möglichst groß sein und mindestens 
0.3 m betragen. In Ausnahmefällen 
darf eine Annäherung bis auf 0,25 m 
mit der Maßgabe zugelassen werden, daß 
dafür die Schwachstromkabel mit eisernen 
Rohren zu umkleiden sind. 

8. Unterirdische Starkstrom- 
kabel sollen den Konstruktionsteilen 
(Stangen, Streben, Anker usw.) ober- 
irdischer Schwachstromleitun— 
gen tunlichst fernbleiben, ihnen gegeniiber 
aber mindestens einen seitlichen Abstand 
von 0,80 m wahren. Läßt dieser Mindest- 
abstand sich nicht innehalten, dann müssen 
die Starkstromkabel in eiserne Rohre ein- 
gezogen werden, die nach beiden Seiten 
über die gefährdete Stelle um mindestens 
0,25 m hinausragen. Die Rohre müssen 
gegen mechanische Angriffe bei Aus- 
führung von Bauten an den Schwachstrom- 
leitungen genügend widerstandsfähig sein. 
Auf weniger als 0,25 m Abstand darf das 
Starkstromkabel den Konstruktionsteilen 
der Schwachstromleitungen in keinem Falle 
sich nähern. 

d Unterirdische Stark- 
stromkabel müssen unterirdi- 
schen Schwachstromkabeln 
tunlichst fernbleiben, in Straßen mit 
Schwachstromkabeln womöglich auf der 
anderen Straßenseite verlaufen. 

Wo die beiderseitigen Kabel sich 
kreuzen oder in einem seitlichen Abstand 
von weniger als 0,3 m nebeneinander ver- 
laufen sollen, müssen die Starkstromkabel 
auf der den Schwachstromkabeln zugekehr- 
ten Seite mit Halbmuffen aus Zement oder 
gleichwertigem, feuerbeständigem Material 
von wenigstens 0,06 m Wandstärke ver- 
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sehen werden. Die Muffen müssen 0,3 m zu 
beiden Seiten der gekreuzten Schwach- 
stromkabel, bei seitlichen Annäherungen 
ebenso weit über den Anfangs- und End- 
punkt der gefährdeten Strecke hinausragen. 
Sollen bei Kreuzungen oder bei seitlichen 
Abständen der Kabel von weniger als 0,3 m 
die Starkstromkabel tiefer als die Schwach- 
stromkabel zu liegen kommen, so müssen 
letztere zur Sicherung gegen mechanische 
Angriffe mit zweiteiligen eisernen Rohren 
bekleidet werden, die über die Kreuzungs— 
und Näherungsstelle nach jeder Seite hin 
Im hinausragen. Solcher Schutzvorkehrun— 
gen bedarf es nicht, wenn die Stark- oder 
die Schwachstromkabel sich in gemauerten 
oder in Zement- oder dergleichen Kanälen 
von wenigstens 0,06 m Wandstärke be- 
finden. 

10. Zur SicherungvonSchwach- 
stromleitungen gegen mittelbare 
Gefährdung durch Hochspannungs- 
anlagen müssen Schutzvorkehrungen zc- 
troffen werden, durch die der Übertritt hoch- 
gespannter Ströme in dritte, mit den 
Schwachstromleitungen an anderen Steilen 
zusammentreffende Anlagen oder das 
Entstehen von Hochspannung in diesen \n- 
lagen verhindert oder unschädlich gemacht 
wird (vergleiche in den Vorschriften des 
Verbandes Deutscher Elektrotechniker für 
die Errichtung elektrischer Starkstrom— 
anlagen vom 1. Januar 1908: S 4, sowie 
S 22h und i Satz 1). 

11. Starkstromleitungen in- 
nerhalb von Gebäuden müssen 
Schwachstromleitungen ebendaselbst iuu- 
lichst fernbleiben. 

Sind Kreuzungen oder Annäherungen 
der beiderseitigen Anlagen bei festverlegten 
Leitungen an derselben Wand nicht zu ver- 
meiden, so müssen die Starkstromleitungen 
so angeordnet, oder es müssen solche Vor- 
kehrungen getroffen werden, daß eine Be- 
rührung der beiderseitigen Leitungen aus- 
geschlossen ist. 

12. Alle Schutzvorkehrungen sind 
dauernd in gutem Zustand zu erhalten. 

13. Von beabsichtigten Aufgra- 
bungen im Interesse von unterirdischen 
Starkstromkabeln in Straßen mit unier- 
irdischen Schwachstromkabeln hat der 
Unternehmer der zuständigen Post- oder 
Telegraphenbehörde beizeiten, wenn nıöy- 
lich vor dem Beginn der Arbeiten, schrift- 
lich Nachricht zu geben. 

14. Fehler — d. h. ein schadnalter 
Zustand — in der Starkstromanlage, durch 
die der Bestand der Telegraphen- oder 
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des Bedienungspersonals gefährdet werden 
könnte, sind ohne Verzug zu beseitigen. 
Außerdem kann in dringenden Fällen die 
Abschaltung der fehlerhaften Teile der 
Starkstromanlage bis zur Beseitigung der 
Ursache der Gefahr gefordert werden. 

15. Vor dem Vorhandensein 
der vorgeschriebenen Schutzvorkeh- 
rungen darf das Leitungsnetz auch für 
Probebetrieb oder sonstige Versuche nicht 
unter Strom gesetzt werden. Von einer be- 
absichtigten Unterstromsetzung ist der 
Telegraphenverwaltung mindestens drei 
freie Wochentage vorher schriftliche Mit- 
teilung zu machen. 

16. Falls die vorgesehenen Schutz- 
vorkehrungen nicht ausreichen, um 
Gefahren für den Bestand der Schwach- 
stromanlagen oder für die Sicherheit des 
Bedienungspersonals fernzuhalten, sind 
weitere Maßnahmen zu treffen, bis die Be- 
seitigung der Gefahren erfolgt ist. 


III. Prüfungsunterlagen. 


Über geplante Starkstromanlagen, die 
vorhandene Schwachstromleitungen kreu- 
zen oder ihnen sich nähern sollen, hat der 
Unternehmer, zur polizeilichen Fest- 
setzung der notwendigen Schutzvorrich- 
tungen, Pläne oder Zeichnungen nebst 
einem Erläuterungsbericht vorzulegen, die 
die für die Schutzvorkehrungen erheb- 
lichen Eigenschaften der beiden Anlagen 
und ihre Beziehungen zueinander erkennen 
lassen. 

Insonderheit sind in den Unterlagen 
— außer Richtung, Anzahl, Stärke, Ver- 
legungsart und Lage der Schwach- 
stromleitungen — auf seiten der 
Starkstromanlage zu erörtern: 


a) der Verlauf der Leitung, 

b) ihre Lage über oder unter der Erde, 

cl Leitersystem, Anzahl, Querschnitt 
und Verlegungsart der Leitungs- 
drähte, Spannung und größte zu- 
lässige Stromstärke, Art der Isola- 
toren und Befestigung der Leitungen 
auf denselben, 


d) Kreuzungen von und Annäherungen 
an die Schwachstromleitungen, 

e) Abstände der Leitungen und Kon- 
struktionsteile der Anlage von den 
Schwachstromleitungen bei Kreu- 
zungen und Annäherungen, ) 

f) Lage der Starkstromleitungen bei 


oberirdischen Kreuzungen: ob ober- 
oder unterhalb der Schwachstrom— 
leitungen, 
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leitungen mit dritten Anlagen, durch 
die die Schwachstromleitungen mit- 
telbar gefährdet werden könnten, 


Bauart und rechnungsmäßige Bean- 
spruchung des Gestänges sowie 
Spannweite der Leitungen bei ober- 
irdischen Kreuzungen, falls die 
Starkstromleitung oberhalb der 
Schwachstromleitung liegt, 


Schutzvorkehrungen an den Kreu- 
zungs- und Annäherungsstellen. 


Pläne und Zeichnungen müssen den 
polizeilichen Anforderungen an Baupläne 
usw. entsprechen. 

Sämtliche Prüfungsunterlagen sind in 
drei Ausfertigungen einzureichen; davon 
hat die eine den von der Polizeibehörde 
mit der Telegraphen verwaltung zu füh- 
renden Erörterungen zu dienen; die 
zweite erhält der Unternehmer nach Ab- 
schluß der Prüfungsverhandlungen mit 
dem polizeilichen Genehmigungsvermerk 
und etwaigen weiteren polizeilichen Auf- 
lagen zurück, die dritte verbleibt bei der 
Polizeibehörde. 


Soweit die genaue Lage der Stark- 
stromkabel zu den Schwachstromkabeln 
im Falle der Ziffer 8 unter II nicht schon 
aus den Prüfungsunterlagen hervorgeht, 
hat der Unternehmer der Polizeibehörde 
über die Lage der Kabel zueinander 
genaue Zeichnungen in zweifacher Aus- 
fertigung nachträglich vorzulegen; hier- 
von ist die eine Ausfertigung zur Weiter- 
gabe an die Telegraphenverwaltung be- 
stimmt. 


h) 


Was vorstehend für neue Starkstrom— 
anlagen gefordert wird, gilt auch für 
wesentliche Veränderungen oder Erweite- 


rungen bestehender Starkstromanlagen. 
durch die vorhandene Schwachstrom- 
anlagen im Sinne der Abschnitte I und 


II berührt werden könnten. 


Ergänzungen 
für elektrische Kleinbahnen: 


a) Die für die Leitungen getroffenen 
Bestimmungen gelten sinngemäß 
auch für die Fahrleitungen elek- 
trischer Kleinbalınen; 

Wenn die Schienen elektrischer 
Kleinbahnen zur Rückleitung des 
Betriebsstroms dienen, so müssen sie 
an den Stößen gut leitend verbunden 
sein; 


b) 
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ec) Falls durch Aufgrabungen in Stra- sprechbetrieb gestört werden könnte, 
Ben mit unterirdischen Telegraphen- sind die Arbeiten auf Antrag der 
und Fernsprechkabeln (vgl. Abs. 13 Telegraphenverwaltung zu Zeiten 
unter II der allgemeinen Anforde- auszuführen, in denen der Telegra- 
rungen) der Telegraphen- und Fern- phen- bzw. Fernsprechbetrieb rulıt. 
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Anhang E zur Anlage 3. 


Sicherheits vorschriften 
für elektrische Straßenbahnen und straßenbahnähnliche Kleinbahnen. 


(Herausgegeben vom Verband Deutscher Elektrotechniker e. V.) 
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Die nachstehenden Vorschriften gel- schaften und von straßenbahnähnlichen 
ten für die Kraftwerke, Hilfswerke, Lei- Kleinbahnen, deren Spannung 1000 Volt 
tungsanlagen, Fahrzeuge und sonstigen gegen Erde nicht übersteigt. 
Betriebsmittel von Straßenbahnen in Ort- 

Erster Abschnitt. 
Bauvorschriften. 
A. Allgemeines. 

§ 1. 

Pläne. 


Für Pläne sind folgende Bezeichnungen anzuwenden: 


x = Feste Glühlampe. 
S Bewegliche Glühlampe. 
Os = Fester Lampenträger mit Lampenzahl (5). 


— 3 = Beweglicher Lampenträger mit Lampenzahl (3). 


Obige Zeichen gelten für Glühlampen jeder Kerzenstärke sowie für Fassungen 
mit und ohne Hahn. 
Q 6 - Bogenlampe mit Angabe der Stromstärke (6 Ampere). 
O = Generatoren oder Elektromotoren mit Angabe der Stromart. der höchst- 
zulässigen Leistung in Kilowatt und der Spannung. 


(z. B. Ch Drehstrom 100 KW 800 Volt). 


i Jl, = Akkumulatoren. 
Io „ = Einpoliger bzw. zweipoliger bzw. dreipoliger Ausschalter mit Angabe der 
=. höchstzulässigen Stromstärke (6 Amp.). 


Ø 3 = Umschalter desgl. (3 Amp.). 


— = Sicherung mit Angabe der Normalstromstärke (10 Amp.). œ 
wm = Widerstand. Heizapparate und dergl. mit Angabe der höchstzulässigen 
Ge 


Stromstärke (10 Amp.). 
Dio = Desgl. abnehmbar angeschlossen. 


W. 755%0550 = Transformator mit Angabe der Leistung in Kilowatt und der beiden 
ba Spannungen. (7.5 KW 5000/550 lt). 


PR: = Drosselspulen. 
t = Blitzsehutzvorrichtungen und Überspannungssicherungen. 
— — Spannungssicherungen. 


== = Erelung. 
ef = Blitzpfeil. 
M A = Zweileiter- bzw. Dreileiter- oder Drehstromzähler mit Angabe des Meb- 


bereichs (5 bzw. 20 KW). 
= Zweileiterschalttafel. 
= — ])icjleiterschälttäfel oder Schalttafel für mehrphasigen Wechselstrom. 
- em æ æ — Fahrleitung. 
126 qmm = Einzelleitung von 6 qmm. 


2.26 qmm = Hin- und Kückleitung von 6 qmm. | 5 

, , , zei Verwendung von Mehrfachleitun: 
35 6 qmm = Drehstromleitung von 6 qmm. Bei e . ) 
55 i ER gen ist die Linie zu strichpunktieren. 
22.10 qmım +1> 64mm = Dreileitersystem. 
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Nach oben führende Steigleitung. 


Nach unten führende Steigleitung. 
Steckvorrichtung. 
Holzmast. 


HEisenmast. 


D Speisepunkt. 


x 
D 


Luftweiche. 
Abspannisolator. 
Streckenisolator. 


U 
BC 
BE 
GB 


Blanke Sammelschiene. 

Blanker Kupferdraht. 

Blanker Eisendraht. 

Gummibandleitung (höchstens bis 250 
Volt‘. 

Gummiaderleitung. 

Mchrfachgummiaderleitung. 

Panzerader. 

Fassungsader. 

Gummiaderschnur. 

Pendelschnur. 

Blanke Bleikabel. 

Asphaltierte Kabel. 

Armierte asphaltierte Kabel. 

Schutznetz. 

Schutz durch Erdung. 

Schutz des Fahrdrahtes 
leisten. 

Schutzdraht. 


G A 
MA 
PA 
FA 
8A 
ELE 
KB 
KA 
KE 

(n) 

re) 


ih) dureh Holz- 


id) 
82. 


Erklärungen. 


a) Erdung. Einen Gegenstand 
erden heißt, ihn mit der Erde derart lei- 
tend verbinden, dab er eine für unisoliert 
stehende Personen gefährliche Spannung 
nicht annelımen kann. (Erdung von Fahr- 
zeugen siehe $ 33.) 

b) Feuersichere Gegen- 
stände. Als feuersicher gilt ein Gegen- 
stand, der nicht entzündet werden kann 
oder der nach Entzündung nicht von selbst 
weiterbrennt. E 

c) Freileitungen. Als Frei- 
leitungen gelten alle oberirdischen Draht- 
leitungen außerhalb von Gebäuden, die 
weder metallische Umhüllung noch Schutz- 
verkleidung haben. Schutzpetze. Schutz- 
leisten und Schutzdrähte gelten nicht als 
Verkleidung. 


d Elektrische Betriebs- 
räume. Als solche gelten außer den 
Kraft- und Hilfswerken auch abge- 


schlossene Betriebsstände in Fahrzeugen. 
die Prüffelder sowie die Räume. in denen 
Fahrzeuge oder Apparate mit der Be— 
triebsspannung untersucht werden. soweit 
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diese Räume im regelmäßigen Betrieb nur 
unterwiesenem Personal zugänglich sind. 


B. Beschaffenheit und Verlegung des zu 
verwendenden Materials. 


Erdung. 


a) der Querschnitt der Erdungsleitun- 
gen ist mit Rücksicht auf die zu erwarten- 
den Hrdschlußstromstärken zu bemessen. 
Die Erdleitungen müssen gegen mecha- 
nische und chemische Beschädigungen ge- 
schützt werden. 

b) Es ist für möglichst geringen 
Erdungswiderstand Sorge zu tragen. 

Zum Einlegen in die Erde dienen 
Platten, Drahtnetze, Gitterwerk und dergl. 

Für Blitzableiter, Schutznetze und 
Schutzdrähte dürfen die Gleise zur Erdung 
henutzt werden. 

c) Die in einem Gebäude befindlichen 
Erdungsleitungen müssen sämtlich unter 
sich gut leitend verbunden sein. 

d) Es ist unzulässig, Teile einer ge- 
erdeten Betriebsleitung durch Erde allein 
zu ersetzen. 

e) Betreffend Erdung von Fahrzeugen 
siehe § 33. 

Betreffend Schienenrückleitung siehe 
31. 


KC 


§ 1. 


Übertritt von höherer 
Spannung. 


Um den Übertritt von höherer Span- 
nung in Stromkreise für niedrigere Span- 
nung sowie das Entstehen von höherer 
Spannung in letzteren zu verhindern bzw. 
ungefährlich zu machen, sind geeignete 
Vorrichtungen, z. B. erdende oder kurz- 
schließende oder abtrennende Sicherungen 
vorzuschen, oder es sind geeignete Punkte 
zu erden. 


Isolier- und Befestigungskörper. 
§ 5. 
Isolierstoffe., 


a) Die Isolierstoffe sollen in solcher 
Stärke verwendet werden. daß sie bei der 


im Betrieb vorkommenden Erwärmung 
von einer Spannung, die die Betriebs- 
spannung von 1000 Volt überschreitet, 


nicht durchschlagen werden. Außerdem 
müssen die Isoliermittel derart gestaltet 


und bemessen sein, daß ein merklicher 
Stromüberganz über die Oberfläche 


(Oberflächenleitung) unter zewöhnlichen 
Betriebs verhältnissen nicht eintreten kann. 


b) Wo Holz als Isolierstoff zulässig 
ist, muß es isolierend getränkt sein. 


§ 6. 
Holzleisten und Krampen. 


a) Holzleisten sind zur Verlegung von 
Leitungen unzulässig. Ausnahme siehe 
8 36g. | 

b) Krampen sind nur zur Befestigung 
von betriebsmäßig geerdeten Leitungen 
zulässig, sofern dafür gesorgt wird, daß 
der Leiter durch die Art der Befestigung 


weder mechanisch noch chemisch be- 
schädigt wird. 
87. 
Isolierglocken, -rollen und 


-ringe. 


a) Isolierglocken, 
müssen aus Porzellan oder gleichwertigem 
Stoff bestehen. Ringe sind nur gestattet, 
wenn sie durch Form und Größe eine 
sichere Isolation verbürgen. 

b) Die Glocken, Rollen und Ringe 
miissen so geformt sein, daß die an ihnen 
zu befestigenden Leitungen in genügen- 
dem Abstand von den Befestigungsflächen 
und voneinander gehalten werden können. 
(Vergl. S 24a und c.) 

In jede Rille darf nur ein Draht ge- 
legt werden. 

88. 
Befestigungs klemmen. 


Befestigungsklemmen müssen, soweit 
sie nicht für Bleikabel, Fahrleitungen und 
Telephonschutz bestimmt sind, aus hartem 
Isolierstoff oder isoliertem Metall De- 
stehen. 

p) Sie müssen so geformt sein, daß die 
an ihnen zu befestigenden Leitungen in 
genügendem Abstand von den Belesti- 
gungsflächen und voneinander gehalten 
werden können (vergl. S 24 a und c) und 
daß die Isolierung nicht verletzt wird. 

c) Sie müssen so ausgebildet oder an- 
gebracht sein, daß merkliche Oberflächen— 
leitung ausgeschlossen ist. 


S 9. 
Fahrdrahtisolatoren. 


Fahrdrahtisolatoren müssen so gebaut 
sein, daß sie den Draht sicher in seiner 
Lage halten. 

S 10. 


Rohre. 


a) Bei Metall- und Isolierrohren, in 
denen Leitungen verlegt werden sollen, 
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muß die lichte Weite sowie die Anzahl und 
der Halbmesser der Krümmungen so ge- 
wählt sein, daß man die Drähte leicht ein- 
ziehen kann. 

b) Rohre, die für mehr als einen Draht 
bestimmt sind, müssen mindestens 11 mm 
lichte Weite haben. 

c) Verbindungsdosen müssen ge- 
nügend weit und so eingerichtet sein, daß 
jeder unzulässige Spannungs- oder Strom- 
übergang ausgeschlossen ist. 

d) Rohre dienen wesentlich als mecha- 
nischer Schutz; sie müssen dement- 
sprechend aus widerstandsfähigem Stoff 
von genügender Stärke bestehen. (Vergl. 
& 24 h.) 

Leitungen. 


$ 11. 


Beschaffenheit und Belastung 
der Leiter. 


a) Isolierte Kupferleitungen und nicht 
unterirdisch verlegte Kabel aus Leitungs- 
kupfer dürfen im allgemeinen mit den in 
nachstehender Tabelle verzeichneten 
Stromstärken dauernd belastet werden: 


Stromstärke in 


Querschnitt in 


Quadratmillimetern Ampere 
| 

0.75 4 
1 D 
1.5 10 
2.5 15 
4 20 
6 0 
10 40 
16 660 
25 80 
35 90 
50 100 
70 130 
95 165 
120 209 
150 235 
185 275 
240 550 
310 400 
400 560 
500 600 
625 700 
800 850 
1000 10:0 


Blanke Kupferleitungen bis zu 50 qmm 
unterliegen gleichfalls den Vorschriften 


‚ der vorstehenden Tabelle, blanke Kupfer- 
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leitungen über 50 qmm und unter 


1000 qmm Querschnitt können mit 2 Am- 
pere für das Quadratmillimeter belastet 
werden. 

Bei Freileitungen, Fahrstromleitungen 
und anderen intermittierenden Betrieben 
ist eine Erhöhung der Belastung über die 
Tabellenwerte zulässig, sofern dadurch 
keine Beeinträchtigung der Festigkeit 
oder gefährliche Erwärmung entsteht. 

Beim Anschluß von Bogenlampen, Mo- 
toren und ähnlichen Stromverbrauchern 
init wechselndem Stromverbrauch genügt 
es, sofern keine zuverlässigen Anhalts- 
punkte für die kurzzeitigen Stromstöße 
vorliegen, das 1%fache der Normalstrom- 
stärke der Bemessung des Leitungsquer- 
schnittes zugrunde zu legen. 

b) Der geringste zulässige Quer- 
schnitt für isolierte Kupferleitung ist 
1 qmm, an und in Beleuchtungskörpern 
0. 75 qmm. Der geringste zulässige 
Querschnitt von offen verlegten blanken 
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Kupferleitungen in Gebäuden ist 4 qmm, | 


hei Freileitungen 10 qmm. 


c) Bei Verwendung von Leitern aus 
minderwertigem Kupfer oder anderen Me- 
tallen müssen die Querschnitte so gewählt 
werden, daß die Erwärmung durch den 
Strom nicht größer wird, als bei Leitern 
aus Leitungskupfer, welche nach der 
obigen Tabelle bemessen sind. 


§ 12. 
Isolierte Leitungen. 


a) Alle Drähte, die als isoliert gelten 
sollen, müssen nach 24stündigem Liegen 
in Wasser von höchstens 25° C eine Durch- 
schlagsprobe mit der doppelten Betriebs- 
spannung eine Stunde lang aushalten. 

Sie sind mit eindrähtigen Leitern in 
Querschnitten von 0,75 bis 16 qmm, mit 
mehrdrähtigen Leitern in Querschnitten 
der Gesamtseele von 0,75 bis 1000 qmm 
zulässig. Insbesondere kommen hierfür 
in Betracht Gummiaderleitungen 
(Bez. GA.) 

Ihre Kupferseele ist feuerverzinnt und 
mit einer wasserdichten vulkanisierten 
Gummihülle umgeben. Jede Leitung muß 
über dem Gummi von einer Hülle gum- 
mierten Bandes umgeben sein. Als Ein- 
zelleitung verwendet, muß sie außerdem 
eine mit Isoliermasse getränkte Umklöp- 
pelung erhalten. Bei Mehrfachleitungen 
kann die Umklöppelung gemeinsam sein. 


b) Gepanzerte Leitungen (Bez. PA.) 
bestehen aus einer oder mehreren nach 


vorstehender Vorschrift isolierten Seelen, 
die mit einer gemeinsamen Hülle und dar- 
über mit einer dichten Metallumklöppe- 
lung versehen sind. (Vergl. § 14 d.) 
Gepanzerte Leitungen dürfen nicht 
unmittelbar in die Erde und auch nicht in 
Räumen verlegt werden, wo sie chemischen 
Beschädigungen ausgesetzt sind. 


§ 13. 


Leitungen im allgemeinen. 


a) Alle Leitungen müssen so verlegt 
werden, daß sie nach Bedarf geprüft wer— 
den können. 

b) Transportable Leitungen dürfen an 
festverlegte Leitungen nur mittels lös- 
barer Anschlußvorrichtungen ange- 
schlossen werden. 

c) Soweit bewegliche Leitungen roher 
Behandlung ausgesetzt sind, müssen sie 
gegen mechanische Beschädigungen be- 
sonders geschützt sein. 

d) Die Verbindung von Leitungen 
untereinander, sowie die Abzweigung von 
Leitungen geschieht mittels Lötung, Ver- 
schraubung oder gleichwertiger Verbin- 
dung. 

Abzweigungen von festverlegten 
Mehrfachleitungen müssen mit Abzweig- 
klemmen auf isolierender Unterlage aus- 
geführt werden. Ausgenommen hiervon 
sind Leitungen in Fahrzeugen. An und 
in Beleuchtungskörpern sind Lötungen zu- 
lässig. 

e) Zum Löten dürfen keine Lötmittel 
verwendet werden, die das Metall angreifen. 

f) Bei Verbindungen oder Abzweigun— 
gen von isolierten Leitungen ist die Ver- 
bindungsstelle in einer der sonstigen Iso- 
iierung möglichst gleichwertigen Weise 
zu isolieren. Die Anschluß- und Abzweig- 
stellen müssen von Zug entlastet sein. 

g) Kreuzungen von stromführenden 
Leitungen unter sich und mit sonstigen 
Metallteilen sind so auszuführen, daß un- 
beabsichtigte gegenseitige Berührung 
ausgeschlossen ist. 

h) Bei Einrichtungen, bei denen ein 
Zusammenlegen von mehr als drei Lei- 
tungen unvermeidlich ist, dürfen Gummi— 
aderleitungen so verlegt werden, dafs sie 
sich berühren. wenn eine Lagenverände- 
rung ausgeschlossen ist (Fahrzeuge siche 
S 36). 

i) Alle Leitungen außerhalb von Be- ' 
triebsräumen, die mehr als 250 Volt gegen 
Erde führen. mit Ausnahme von Kabeln 
und Panzerleitungen, müssen entweder 
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durch ihre Lage und Anordnung oder 
durch Schutzverkleidung gegen zufällige 
Berührung und Beschädigung geschützt 
sein. Diese Schutzverkleidung muß, sofern 
es sich nicht um Fahrzeuge handelt, die in 
& 24a u. e vorgeschriebenen Abstände 
haben und, soweit sie der Berührung durch 
Personen zugänglich ist, aus feuchtig- 
keitsbeständigem Isolierstoff (mit Isolier- 
masse getränktes Holz ist zulässig) oder 
aus geerdetem Metall bestehen. Netze 
dürfen in diesem Falle höchstens 5 em 
Maschenweite und müssen wenigstens 
1.5 mm Dralıtdicke haben. 

k) Wenn eine Drahtleitung an der 
Außenseite eines Gebäudes geführt ist, so 
darf, einerlei ob sie blank oder isoliert ist, 
ihr Abstand von der äußeren Gebäude- 
wand oder der Schutzverkleidung an 
keiner Stelle weniger als 10 cm betragen. 

l) Die Verbindung der Leitungen mit 
Apparaten ist durch Schrauben oder 
gleichwertige Mittel auszuführen. 

Schnüre oder Drahtseile bis zu 6 qmm 
und Einzeldrähte bis zu 25 qmm Kupfer- 
querschnitt können mit angebogenen Ösen 
an den Apparaten befestigt werden. 

Drahtseile über 6 ymm sowie Drähte 
iiber 25 amm Kupferquerschnitt müssen mit 
Kabelschuhen oder gleichwertigen Ver- 
bindungsmitteln versehen sein. 

Schnüre und Drahtseile von weniger 
als 6 qmm Querschnitt müssen, wenn sie 
nicht gleichfalls Kabelschuhe oder gleich- 
wertige Verbindungsmittel erhalten, an den 
Enden verlötet sein. 


§ 11. 
Kabel. 


Blanke Bleikabel (Bez. KB.) be— 
stehen aus einer oder mehreren Kupfer- 
seelen, Isolierschichten und einem wasser- 
dichten einfachen oder mehrfachen Blei- 
mantel. Sie sind nur zu verwenden. wenn 
sie gegen mechanische und gegen chemische 
Beschädigungen geschützt verlegt werden. 

b) Asphaltierte Bleikabel (Bez. KA.) 
wie die vorigen, aber mit asphaltiertem 
Faserstoff umwickelt; 


a) 


sie missen gegen 

mechanische Beschädigungen geschützt 
verlegt werden. 

cl Armierte asphaltierte Bleikabel 


(Bez. KE.) wie die vorigen und mit Fisen- 
hand oder -draht armiert. 

d) Bei eisenarmierten Kabeln für ein- 
lachen Wechselstrom und  Mehrphasen- 
strom müssen sämtliche zu einem Strom— 
kreis gehörigen Leitungen in einem Kabel 
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enthalten sein, sofern nicht dafür gesorgt 
ist, daß keine bedenkliche Erwärmung des 
Eisenmantels eintritt. Entsprechendes gilt 
für Panzerleitungen. 

e) Bleikabel jeder Art dürfen nur mit 
Endverschlüssen, Mullen oder gleich- 
wertigen Vorkehrungen, die das Eindrin— 
gen von Feuchtigkeit verhindern und gleich— 
zeitig einen guten elektrischen Anschluß ge- 
statten, verwendet werden. 

) An den Befestigungsstellen ist dar- 
auf zu achten, daß der Bleimantel nicht 
einzedrückt oder verletzt wird; Rohrhaken 
sind daher nur bei armierten Kabeln als 
Befestigungsmittel zulässig. 

g) Prüfdrähte sind sicherheitstechnisch. 


wie die zugehörigen Kabeladern zu be- 
handeln. 

Apparate. 

S 15. 


VorscehriftenfüralleApparate 


a) Die stromführenden Teile sämtlicher 
Apparate müssen auf feuersicheren und, 
soweit sie nicht betriebsmäßig geerdet sind, 
auf Unterlagen befestigt sein, die in dem 
Verwendungsraum isolieren. 

Wo dies aus technischen Gründen nicht 


möglich ist (z. B. bei Meßinstrumenten 
usw.), bezieht sich diese Vorschrift nur 


auf die äußeren stromführenden Teile. 

Bei Fahrschaltern, bei Bürstenjochen 
für Motoren und bei Stromabnehmern ist 
Holz als Isolierstoff zulässig. 

Isolierstoffe, die in der Wärme eine er- 
hebliche Formveränderung erleiden kön- 
nen, dürfen für wärmeentwickelnde oder 
höheren Temperaturen ausgesetzte Apparate 
als Träger stromführender Teile niclit ver— 
wendet werden. 

b) Die spannungsführenden Teile 
aller Apparate, die nicht in elektrischen 
;etriebsräumen, unter Verschluß oder un- 
zugänglich für nicht unterwiesene Per— 
sonen angebracht sind, sowie alle Teile im 


Handbereich, die Spannung annehmen 
können, müssen durch Gehäuse der zu- 


füllieen Berührung entzogen sein. 

Nicht geerdete Gehäuse. soweit sie der 
Berührung zugänglich sind, sowie unge- 
erdete Griffe müssen aus nichtleitenden 
Stolfen bestehen oder mit einer haltbaren 
Isolierschieht ausgekleidet oder überzogen 
sein. 

Jugüngliche Metallgehäuse müssen ge- 
erdet sein. 

Aus- und Umschalter, Anlasser und 
dergl., die für elektrische Betriebsräume be- 
stimmt sind. bedürfen keiner Gehäuse, 
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müssen aber so gebaut bzw. angebracht 


sein, daß bei der Bedienung mittels der Hand. 
griffe eine zufällige Berührung spannung- 
führender Teile ausgeschlossen ist. 

Für Griffe und Kuppelstangen ist Holz 
zulässig, wenn es mit Isoliermasse ge- 
tränkt ist. 

c) Die Einführungsstellen für Leitungen 
sind so einzurichten, daß sie die Leitungen 
gegen leitende Gehäuse oder Unterlagen 
isolieren und daß die Isolierhüllen der 
Leitungen nicht verletzt werden. 

Bei Apparaten im Freien, in die kein 
Wasser eindringen darf, müssen die Ein- 
führungsstellen entsprechend geschützt sein. 

Die Einführungsstellen müssen einer 
Prüfung nach S 5 genügen. 

d) Die stromführenden Teile sämt- 
licher Apparate sind derart zu bemessen, 
daß sie durch den stärksten regelrecht 
‘vorkommenden Betriebsstrom keine für 
den Betrieb oder die Umgebung bedenk- 
liche Erwärmung annehmen können. 


e) Alle Apparate müssen derart ge- 
baut und angebracht sein, daß eine Ver- 
letzung von Personen durch Splitter, 
Funken und geschmolzenes Material aus- 
geschlossen ist. 

Diejenigen Apparate, die zur Strom- 
unterbrechung dienen, sind derart anzu- 
ordnen oder einzubauen, daß die bei ihrer 
regelrechten Wirkung etwa auftretenden 
Feuererscheinungen weder Personen ge- 
fährden, noch zündend auf die Nachbar- 
schaft wirken oder unbeabsichtigte 
Kurz- oder Erdschlüsse herbeiführen 
können. 

f) Alle Apparate, die zur Stromunter- 
brechung dienen, müssen derart gebaut 
sein, daß beim vollen Öffnen unter der 
auf dem Apparat vermerkten Spannung 
und Höchststromstärke kein dauernder 
Lichtbogen bestehen bleibt. 


§ 16. 
Sicherungen. 


a) Die Abschmelzstromstärke eines 
Sicherungseinsatzes soll das Doppelte der 
auf ihr verzeichneten Stromstärke 
(Normalstromstärke) sein. Sicherungen 
bis einschließlich 50 Ampere Normal- 
Stromstärke müssen den 1 4-fachen 
Normalstrom dauernd tragen können. 
Vom kalten Zustande aus plötzlich mit 
der doppelten Normalstromstärke belastet, 
müssen sie in längstens 2 Minuten ab- 
schmelzen. ; 
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b) Die Sicherungen müssen einzeln, 
auch bei der um 10 % erhöhten Betriebs- 
spannung, sicher wirken. 

Zur Sicherheit der Wirkung gehört, 


| daß sie abschmelzen, ohne einen dauern- 
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verbraucher 


den Lichtbogen zu erzeugen, und daß die 
etwaigen Explosionserscheinungen unge- 
fährlich verlaufen. 

c) Bei Sicherungen dürfen weiche 
Metalle und Legierungen nicht unmittel- 
bar die Berührung vermitteln, sondern 
die Schmelzdrähte oder Schmelzstreifen 
müssen in Anschlußstücke aus Kupfer 
oder gleichgeeignetem Metall fest einge- 
fügt sein. 

d) Nichtausschaltbare Sicherungen 
müssen derart gebaut oder angeordnet 
sein, daß ihre Einsätze auch unter, 
Spannung mittels geeigneter Werkzeuge 
gefahrlos ausgewechselt werden können. 

e) Die Normalstromstärke und die 
Höchstspannung sind auf dem Einsatz der 
Sicherung zu verzeichnen. 

D Alle betriebsmäßig geerdeten 
Leitungen dürfen keine Sicherungen ent- 
halten; dagegen sind alle übrigen Leitun- 
gen, die von der Schalttafel oder den 
Sammelschienen nach den Verbrauchs- 
stellen führen, durch Abschmelzsiche- 
rungen oder andere selbsttätige Strom- 
unterbrecher zu schützen, ebenso müssen 
die Leitungen, welche von den Strom- 
quellen zu den Sammelschienen führen, 
selbsttätige Stromunterbrecher enthalten. 

g) Mit einziger Ausnahme des Falles 
h sind Sicherungen in Gebäuden an allen 
Stellen anzubringen, wo sich der Quer- 


schnitt der Leitungen in der Richtung 
nach der Verbrauchsstelle hin ver- 
mindert. 

h) Bei Querschnittsverkleinerungen 


sind in den Fällen, wo die vorhergehende 
Sicherung den schwächeren Querschnitt 
schützt, weitere Sicherungen nicht mehr 
er forderlich. 

i) Wo eine Verjüngung eintritt, muß 
die Sicherung unmittelbar an der Verjün- 
gungsstelle liegen; bei Abzweigungen 
muß das Anschlußleitungsstück bis zur 
Sieherung hin den (uerschnitt der llaupt- 
leitung haben. 

Diese Vorschrift bezieht sich nicht 
auf Schalttafelleitungen und die Verbin- 


dungsleitungen von der Maschine zur 
Schalttafel. 
k) Die Stärke der zu verwenden- 


den Sicherung ist der Betriebsstromstärke 
zu schützenden Leitungen und Strom- 
tunlichst anzupassen. Sie. 


der 
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darf jedoch nicht größer sein, als nach | b) Die Kreuzung stromführender 


der Belastungstabelle und den übrigen 
Bestimmungen des $ 11 für die betreffende 
Leitung zulässig ist. 


§ 17. 


Ausschalter, Umschalter, 
lasser und dergl. 


An- 


a) Die Betriebsstromstärke und span- 
nung, für die ein Schalter gebaut ist. 
sowie die Höchststromstärke, bei der er 
unter der Betriebsspannung ausgeschalt- 
tet werden darf, sind auf dem festen Teile 
zu vermerken. 


b) Nulleiter und betriebsmäßig ge- 
erdete Leitungen dürfen außerhalb elek- 
trischer Betriebsräume entweder gar 
nicht oder nur zwangsläufig zusammen 
mit den übrigen zugehörigen Leitern aus- 
schaltbar sein. 

c) Ausschalter für Stromverbraucher 
mit Ausnahme einzelner Glühlampen- 
stromkreise unter 250 Volt müssen, wenn 
sie geöffnet werden, ihren Stromkreis 
spannungslos machen. 

d) Ausschalter dürfen nur an den 
Verbrauchapparaten selbst oder in fest- 
verlegten Leitungen angebracht werden. 


§ 18. 


Steckvorrichtungen un d 
dergl. 


a) Stecker und verwandte Vorrich- 
tungen zum Anschluß abnehmbarer Lei- 
tungen müssen so gebaut sein, daß sie nicht 


in Anschlußstücke für höhere Strom 


stärken passen. 

b) Die Betriebsstromstärke und 
Spannung, für die der Apparat gebaut ist, 
sind auf dem festen Teile und auf dem 
Stecker sichtbar zu vermerken. 

c) Steckvorrichtungen zum Anschluß 
transportabler Leitungen von mehr als 
250 Volt müssen mittels besonderer Aus- 
schalter abschaltbar sein. Ausgenommen 
hiervon sind Glühlampen, die zwischen 


schaltet werden. 
d) Sicherungen siehe § 16 g. 


§ 19. 
Schalt- und Verteilungs- 
tafeln. 
a) Schalt- und Verteilungstafeln 


müssen im allgemeinen aus feuersicherem 
Stoffe bestehen. Holz ist außerhalb von 
Fahrzeugen nur als Umrahmung zulässig. 


Teile an Schalt- und Verteilungstafeln ist 
möglichst zu vermeiden. 

Ist dies nicht erreichbar, so sind die 
stromführenden Teile durch Isolierkörper 


voneinander zu trennen oder derart in ge- 


nügendem Abstand voneinander zu be- 
festigen, daß gegenseitige Berührung aus- 
geschlossen ist. 

c) Verteilungstafeln, die nicht von der 
Rückseite zugänglich sind, müssen so ge- 
baut werden, daß die Leitungen nach Be- 
festigung der Tafel angeschlossen und die 
Anschlüsse jederzeit von vorn untersucht 


und gelöst werden können. 


d) Die Sicherungen und Ausschalter 
auf den Verteilungstafeln sind mit Be- 
zeichnungen zu versehen, aus denen her- 
vorgeht, zu welchen Räumen bzw. 
Gruppen von Stromverbrauchern sie ge- 
hören. 

e) Leitungsschienen von verschie- 
dener Polarität oder Phase, die hinter der 
Schalttafel liegen, müssen durch ver- 
schiedenfarbigen Anstrich kenntlich ge- 
macht werden. 

f) Schalttafeln für eine Betriebs- 
spannung von mehr als 250 Volt müssen 
entweder mit einem isolierenden Be- 
dienungsgang umgeben sein, oder es 
müssen sämtliche stromführenden Teile, 
soweit sie nicht geerdet sind, der Be- 
rührung unzugänglich angeordnet sein. 
und in diesem Falle müssen die zugäng- 
lichen, nicht stromführenden Metallteile 
dieser Apparate und des Schalttafel- 
gerüstes geerdet und, soweit der Fußboden 
in der Nähe des Gerüstes leitet, mit 
diesem leitend verbunden sein. 

g) Bei Schalttafeln, die betriebsmäßig 
auf der Rückseite zugänglich sind, darf 
die Entfernung zwischen ungeschützten 
stromführenden Teilen der Schalttafel 
und der gegenüberliegenden Wand nicht 
weniger als 1 m betragen. Sind auf der 
letzteren ungeschützte stromführende 
Teile in erreichbarer Höhe vorhanden, so 


e S muh die wagerechte Entfernung bis zu 
zwei Punkte eines Serienkreises einge- 


denselben 2 m betragen und der Zwischen- 


raum durch Geländer geteilt sein. In dem 


so geschaffenen Gange dürfen bis zur 
Höhe von 2 m über dem Fußboden weder 

Ss D * D 
stromführende Teile noch sonstige, die 
freie Bewegung störende Gegenstände 
vorhanden sein. 

§ 20. 
Bogenlampen. 


a) Bogenlampen müssen Vorrichtun- 
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gen haben, die ein Herausfallen glühender 
Kohleteilchen verhindern. 

b) Die Bogenlampen sind isoliert in 
die Laternen (Gehänge) einzusetzen. 

c) Die Laternen (Gehänge) von 
Bogenlampen sind, sofern sie aufgehängt 
sind, von Erde zu isolieren. 

d) Die Zuleitungsdrähte dürfen bei 
Spannungen von mehr als 250 Volt nicht 
als Aufhängevorrichtung dienen. 


e) Die Lampen müssen entweder 
gegen das Aufzugsseil und, wenn Metall- 
masten benutzt sind, auch gegen den 
Mast doppelt isoliert sein, oder Seil und 
Mast sind zu erden. Stromführende Teile 
von Bogenlampenkupplungen müssen gegen 
den Mast doppelt isoliert und gegen Regen 
geschützt sein. 

f) Soweit die Zuleitungsdrähte in der 
Gebrauchslage der Lampe im Handbereich 
liegen, müssen sie isoliert und mit einer 
Schutzhülle aus geerdetem Metall oder aus 
feuchtigkeitsbeständigem Isolierstoff ver- 
schen sein. 

g) Bogenlampen in Stromkreisen mit 
ciner Betriebsspannung von mehr als 250 
Volt müssen während des Betriebes unzu— 
gänglich und von Abschaltvorrichtungen 


abhängig sein, die gestatten, sie für den 
Zweck der Bedienung spannungslos zu 
machen. 

21. 
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Beleuehtungs körper. 


a) Fassungen für Spannungen über 
250 Volt dürfen keine Ausschalter ent— 
halten. 


b) Bei Handlampen, die außerhalb von 
Fahrzeugen und Betriebsräumen nur bis 
250 Volt zulässig sind, müssen die Griffe, 
sofern sie nicht zuverlässig geerdet sind, 
aus Isolierstoff bestehen. Der Schutzkorb 
muß unmittelbar auf dem isolierenden bzw. 
zuverlässig geerdeten Griffe sitzen und 
die Leitungseinführung mit Isoliermitteln 
ausgekleidet sein. Hahnfassungen an 
Handlampen sind unzulässig. 


c) Die zur Aufnahme von Drähten be- 
stimmten Hohlräume von Beleuchtungs— 
-körpern müssen im Lichten so weit be— 
messen und von Grat frei sein, daß die ein- 
zuführenden Drähte sicher ohne Verletzung 
der Isolierung durchgezogen werden 
können. 

d) In und an Beleuchtungskörpern muß 
mindestens Gummiaderleitung verwendet 
werden. 
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e) Bei zugänglichen Beleuchtungs- 
körpern über 250 Volt dürfen die Leitun— 
gen nur innen geführt werden. 

f) Beleuchtungskörper müssen so an- 
gebracht werden, daß die Zuführungsdrähte 
nicht durch Drehen des Körpers verletzt 
werden. 


C. Kraftwerke und diesen gleichgestellte 
Betriebsräume. 


8 22. 


von Generatoren, 
und Umfor- 


Aufstellung 
Elektromotoren 
mern. 


a) Generatoren, Elektromotoren, Um- 
former usw. sind so aufzustellen, daß 
ctwaige im Betrieb der elektrischen Ein- 
richtung auftretende Feuererscheinungen 
keine Entzündung von brennbaren Stoffen 
hervorrufen können. 

b) Generatoren und Elektromotoren 
müssen entweder gut isoliert und in diesem 
Fale mit einem gut isolierenden Bedie- 
nungsgang umgeben sein, oder sie sollen 
geerdet und, soweit der Fußboden in ihrer 
Nähe leitend ist, mit demselben leitend ver— 
bunden sein. Zur Erdung und zur Ver- 
bindung mit dem Fußboden sollen Kupfer— 
drähte von mindestens 25 qmm Querschnitt 
benutzt werden, die gegen schädliche 
mechanische oder chemische Einwirkungen 
geschützt sind. 

c) Transformatoren, die weder in be- 
sonderen Kammern untergebraclit noch in 
anderer Weise der zufälligen Berührung 
entzogen sind, müssen allseitig in geerdete 
Metallgehäuse eingeschlossen sein. 

d) An jedem isoliert aufgestellten 
Transformator, mit Ausnalıme von solchen 
für Meßzwecke, sollen Vorrichtungen ange— 
bracht sein, die gestatten, das Gestell des- 
selben gefahrlos zu erden. 


S 23. 
Akkumulatorräume. 


a) In Akkumulatorräumen ist für Lüf- 
tung zu sorgen. 

b) Die einzelnen Zellen sind gegen das 
Gestell und letzteres ist gegen Erde durch 
Glas, Porzellan oder ähnliche nicht Feuch- 
tigkeit anziehende Unterlagen zu isolieren. 

Es müssen Vorkehrungen getroffen 
werden, um beim Auslaufen von Säure eine 
Gefährdung des Gebäudes zu vermeiden. 

c) Zur Beleuchtung von Akkumulator- 
räumen dürfen nur elektrische Lampen ver- 
wendet werden, die im luftleeren Raume 
brennen. 
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d) Die Zellen müssen derart ange- 
ordnet werden, daß bei der Bedienung eine 
zufällige gleichzeitige Berührung von Punk- 
ten, zwischen denen eine Spannung von 
mehr als 250 Volt herrscht, nicht erfolgen 
kann. 
§ 24. 


Leitungen in Gebäuden. 


a) Blanke Leitungen dürfen nur auf 
Isolierglocken oder gleichwertigen Vor- 
richtungen verlegt werden und müssen, so- 
weit sie nicht unausschaltbare Parallel- 
zweige sind, voneinander, von der Wand 
oder anderen Gebäudeteilen und von der 
eigenen Schutzverkleidung mindestens 
10 em entfernt sein. Die Spannweite der 
Leitungen soll, wo nicht besondere Ver— 
hältnisse eine Abweichung bedingen, nicht 
mehr als 4 m betragen. 

Bei Verbindungsleitungen zwischen 
Akkumulatoren, Maschinen und Schalt— 
tafeln, bei Zellenschalterleitungen und bei 
Speise-, Steig- und Verteilungsleitungen 
können starke Kupferschienen sowie starke 
Kupferdrähte in kleineren Abständen von- 
einander verlegt werden. 

b) Betriebsmäßig geerdete blauke Lei- 
tungen unterliegen den vorstehenden Be— 
stimmungen nicht, müssen aber gegen die 
bei regelrechter Benutzung des betreffen- 
den Raumes vorauszusetzenden Beschädi- 
gungen geschützt sein. 

c) Glocken, Rollen usw., die zur Ver- 
legung von isolierten Leitungen dienen, 
müssen so angebracht werden, daß sie die 
Leitungen mindestens 1 em, über 250 Volt 
mindestens 2 em, von der Wand entfernt 
halten. Isolierende Schutzverkleidungen 
müssen von den isolierten Leitungen min— 
destens 5 em abstehen. 

d) Bei Führung isolierter Leitungen 
auf gewöhnlichen Rollen längs der Wand 
muß auf höchstens SO em eine Befestigungs- 
stelle kommen. Bei Führung an der Decke 
können den örtlichen Verhältnissen ent- 
sprechend ausnahmsweise größere Ab- 
stände gewählt werden. 

e) Mehrfachleitungen dürfen nicht so 
befestigt werden, daß ihre Einzelleiter auf- 
einandergepreßt werden. Metallene Binde- 
drähte sind bei Mehrfachleitungen unzu- 
lässig. Für Führung von Mehrfachleitun- 
gen auf Rollen gilt die unter c) gegebene 
Abstandsvorschrilt. 

f) Mehrfachleitungen dürfen bei mehr 
als 250 Volt nur dann zur Aufhängung von 
Pogenlampen und Glühlampen benutzt wer- 
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den, wenn sie eine besondere Tragschnur 
enthalten. 

Wenn sie bei weniger als 250 Volt als 
Tragschnur benutzt werden, so dürfen die 
Anschlußstellen der Drähte nieht durch Zug 
beansprucht und die Drähte nicht verdrillt 
werden. 

g) Papierrohre dürfen nur für Span- 
nungen bis 250 Volt gegen Erde unter Putz 
verlegt werden. Sie sollen einen metallenen 
Körper oder Überzug haben, der so stark 
ist, daß er den nach Ortsverhältnissen zu 
erwartenden mechanischen Angriffen sicher 
widersteht. 

h) Drahtverbindungen innerhalb der 
Rohre sind nicht statthaft. 


i) Leitungen, die Wechsel- und Mehr- 
phasenstrom führen, müssen so zusammen- 
gelegt werden, dab die Summe der durch 
das Rohr gehenden Ströme Null ist. 

k) Jede Leitung, die in ein Rohr einge- 
zogen werden soll, muß für sich die der 
Spannung entsprechende Isolierung haben. 

l) Die Rohre sind so herzurichten, daß 
die Isolierung der Leitungen durch vor- 
stehende Teile und scharfe Kanten nicht 
verletzt werden kann. 


m) Die Rohre sind so zu verlegen, daß 
sich an keiner Stelle Wasser ansammeln 
kann. 

n) Die Stoßstellen metallischer Rohre 
sind bei Spannungen von mehr als 250 Volt 
metallisch zu verbinden und die Rohre 
selbst zu erden. 

Ss 25. 
und Deckendurch- 
führungen. 


a) Durch Wände und Decken sind die 
Leitungen entweder der in den betreffen- 
den Räumen gewählten Verlegungsart ent- 
sprechend hindurehzuführen, oder es sind 
geeignete Rohre zu verwenden, und zwar 
für jede einzeln verlegte Leitung und für 
jede Mehrfachleitung ie ein Rohr. 

Diese Durchführungsrohre müssen an 
den Enden mit Tüllen aus feuersicherem 
Isolierstoff versehen und so weit sein, dab 


Wand- 


die Drähte leicht darin bewegt werten 
können. 

In feuchten Räumen sind entweder 
Porzellan- oder gleichwertige Rohre zu 


verwenden, deren (Gestalt keine merkliche 
Oberflächenleitung zuläßt, oder die Leitun— 
ven sind frei durch genügend weite Kanäie 
zu führen. 

Uber Fußböden müssen die Rohre 
mindestens 10 em. über Deeken und Wand- 
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flächen mindestens 2 em vorstehen und 
müssen gegen mechanische Beschädigungen 
sorgfältig geschützt sein. 

b) Armierte Bleikabel und betriebs- 
mäßig geerdete Leitungen fallen nicht 
unter vorstehende Bestimmungen, sind 
aber gegen die Einflüsse der Mauerfeuch- 
tigkeit zu schützen. 


§ 26. 
von Freileitun- 
in Gebäude. 


Einführung 
gen 


Bei Einführung von Freileitungen in 
Gebäude sind entweder die Drähte frei 
und straff durchzuspannen oder es muß 
für jede Leitung ein geeignetes Ein- 
führungsrohr verwendet werden, dessen 
Gestaltung keine merkliche Oberflächen— 
leitung zuläßt. 


D. Vorschriften für die Strecke. 
§ 27. 
Freileitungen. 


a) Für Bahnen sind außer blanken 
auch wetterbeständig isolierte Freileitun- 
gen von wenigstens 10 amm Querschnitt 
zulässig. 

b) Fahrleitungen und an Fahrlei- 
tungsmasten angebrachte Speiseleitungen, 
die nicht auf Porzellandoppelglocken ver- 
legt sind, müssen gegen Erde doppelt iso- 
liert sein. Holz ist als zweite Isolierung 
zulässig, doch gilt der Holzmast nicht als 
Isolierung. 

c) Die Höhe der Fahrleitung und der 
an den Fahrdrahtmasten geführten Frei- 
leitungen über öffentliche Straßen darf 
auf offener Strecke nicht unter 5 m be- 
tragen. Eine geringere Höhe ist bei 
Unterführungen zulässig, wenn geeignete 


Vorsichtsmaßregeln getroffen werden 
(z. B. Warnungstafeln). 

d) Wenn Fahrleitungen unter oder 
neben Eisenbauten verlegt sind, müssen 


Einrichtungen dagegen getroffen sein, 
daß ein entgleister Stromabnehmer Erd— 
schluß zwischen Fahrleitung und Eisen- 
bau herstellt. 


e) Bei elektrischen Bahnen auf be— 
sonderem Bahnkörper, soweit dieser dem 


öffentlichen Verkehr nicht freigegeben 
ist. können die Leitungen (Drähte, 


Schienen usw.) in beliebiger Höhe ver- 
legt werden, wenn bei der gewählten Ver- 
legungsart die Strecke von unterwiesenem 
Personal ohne Gefahr begangen werden 
kann. An Haltestellen und UEbergängen 


Gesetzgebung. 


! 


sind die Leitungen gegen zufällige Be- 
rührung durch das Publikum zu schützen 
und Warnungstafeln anzubringen. 

f) Die Fahrdrähte sind möglichst gut 
gespannt zu halten; hierbei ist die Aul— 
hängung so zu gestalten, daß schädliche 
Biegungsbeanspruchungen vermieden 
werden. 

&) Durchhang und Spannweite der 
Fahrdrähte müssen so bemessen werden. 
daß diese bei —15° C noch dreifache 
Sicherheit gegen Zerreißen bieten. Fahr- 
drahtmaste aus Holz müssen mindestens 
siebenfache, solche aus Eisen vierfache 
Sicherheit bieten. (Winddruck siehe t.) 

h) Die Fahrleitungen sind mittels 
Streckenisolatoren in einzelne durch Aus- 
schalter abschaltbare Abschnitte zu teilen, 
deren Länge in dicht bebauten Straßen in 
der Regel nicht über 1 km, in wenig bc- 
bauten Straßen nicht über 2 km betragen 
soll. Auf eigenem Bahnkörper und auf 
offenen JLandstraben können die Aus- 
schalter entbehrt werden. 

i) Die Streckenschalter müssen, so- 
weit sie ohne besondere Hilfsmittel er— 
reichbar sind, mit verschlossen zu halten- 
den Schutzkästen versehen sein. 

k) Die Lage der Ausschalter muß 
leicht kenntlich gemacht werden. 

D Bei Fahrleitungen ist in jeder aus- 
schaltbaren Strecke eine Blitzschutzvor- 
richtung anzubringen, die auch bei 
wiederholten atmosphärischen Entladun— 
gen wirksam bleibt. 

Es ist dabei auf eine gute Erdleitung 
Bedacht zu nehmen. Fahrschienen können 
als Erdleitung benutzt werden. 

Gegen Berührung nicht geschützte 
Blitzableiter dürfen nur an Masten und 
nicht unter 5 m IIöhe befestigt werden. 

m) Maste, von denen aus blanke 
stromführende Teile von mehr als 250 
Volt Spannung gegen Erde, z. B. auch 
Blitzableiter, mit der Hand erreichbar 
sind, müssen durch einen Blitzpfeil ge— 
kennzeichnet werden. 

n) Speiseleitungen, die Betriebs- 
spannung gegen Erde führen, müssen im 
Kraftwerk von der Stromquelle und an den 
Speisepunkten von den Fahrleitungen 
abschaltbar sein. Die Schalter an den 
Speisepunkten müssen den Bedingungen 
i) und k) genügen. 

ol Auf Zug beanspruchte Verbin- 
dungen zwischen Leitungen müssen so 
ausgeführt werden, daß die Verbindungs- 
stellen wenigstens die gleiche Zugfestig- 
keit besitzen wie die Leitungen selbst. 
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p) Querdrähte jeder Art (Trag- und 
Zugdrähte), die im Handbereich liegen, 
müssen gegen spannungführende Leitun- 
gen doppelt isoliert sein. 

q) Leitungen und Apparate sind so 
anzubringen, daß sie ohne besondere Hilfs- 
mittel nicht zugänglich sind. 

r) Freileitungen, die nicht wie Fahr- 
drähte isoliert sind, dürfen nur auf 
Porzellanglocken, Rillenisolatoren oder 
gleichwertigen Isoliervorrichtungen ver- 
legt werden, wobei die Glocken in auf- 
rechter Stellung zu befestigen sind. 

Es ist darauf zu achten, daß die Lei- 
tungsdrähte an den Isolatoren sicher und 
unverrückbar befestigt werden und daß 
die Befestigungsstücke keine scheuernde 
oder schneidende Wirkung auf sie aus- 
üben. 

Für Freileitungen, die 
nicht an den Fahrdrahtmasten 
geführt sind, gelten noch die 
Vorschriften s) bis aa). 

s) Freileitungen müssen mit ihren 
tiefsten Punkten mindestens 6 m, bei Weg- 
übergängen mindestens 7 m von der Erde 
entfernt sein. Eine geringere Höhe ist bei 
Unterführungen zulässig, wenn geeignete 
Vorsichtsmaßregeln getroffen werden. 

t) Spannweite und Durchhang müssen 
derart bemessen werden, daß Gestänge 
aus Holz eine siebenfache und aus Eisen 
eine vierfache Sicherheit, Leitungen bei 
—15° C. eine fünffache Sicherheit (bei 
Leitungen aus hartgezogenem Metall eine 
dreifache Sicherheit) dauernd bieten. Da- 
bei ist der Winddruck mit 125 kg für 1 qm 


senkrecht getroffener Drahtfläche in 
Rechnung zu bringen. 

u) Bei hölzernen Masten, die für 
dauernde Aufstellung bestimmt sind, ist 


die Jahreszahl ihrer Aufstellung und die 
laufende Nummer deutlich und dauerhaft 
anzubringen. 

v) Freileitungen in Ortschaften 
müssen während des Betriebs strecken- 
weise ausschaltbar sein. Die Ausschalter 
müssen, soweit sie nicht in die Leitungen 
selbst eingebaut sind, verschließbare 
Schutzkästen haben, und ihre Lage muß 
sich leicht erkennen lassen. 

w) Den örtlichen Verhältnissen ent- 
sprechend sind Freileitungen durch Blitz- 
schutzvorrichtungen zu sichern. 

Insbesondere sind Blitzschutzvor— 
richtungen da anzubringen, wo ober- und 
unterirdische Leitungen zusammen- 
treffen, und beim Eintritt von Freileitun- 
gen in Kraft- und Hilfswerke. 


Gesetzgebung. 


! 


| 


drähte 


müssen 


die 


Zeitsehrift 
| für Kleinbahnen. 


x) Wenn Leitungen über Ortschaften 
und bewohnte Grundstücke geführt 
werden, oder wenn sie sich einer Fahr- 
straße so weit nähern, daß Vorüberkon- 
mende durch Drahtbrüche gefährdet 
werden können, müssen die Leitungs- 
entweder so hoch angebracht 
werden, daß im Falle eines Drahtbruchs 
herabhängenden Enden mindestens 
3 m vom Erdboden entfernt sind, oder es 
Vorrichtungen angebracht 
werden, die das Herabfallen der Leitun- 
gen verhindern, oder solche, die die her- 
abgefallenen Teile spannungslos machen. 

Wo Bahnen überschritten werden, 
muß dafür gesorgt sein, daß bei etwaigen 
Drahtbrüchen die herabhängenden Enden 
die Betriebsmittel nicht streifen können. 

y) Schutznetze müssen durch ihre 
Form und Lage den Leitungsdrähten 
gegenüber dahin wirken, daß erstens eine 
zufällige Berührung zwischen dem Netze 
und den unversehrten Leitungsdrähten 
verhindert wird und daß zweitens ein 
gebrochener Draht auch bei starkem 
Winde sicher aufgefangen oder span- 
nungslos gemacht wird. 

z) Bei Winkelpunkten sind Fang- 
bügel anzubringen, die beim Bruch von 
Isolatoren das Herabfallen der Leitungen 
verhindern. Hiervon kann bei Verwen- 
dung zuverlässiger selbständiger Leitungs- 
kupplungen abgesehen werden. 

aa) Wenn Freileitungen parallel mit 
anderen Leitungen verlaufen, ist die 
Führung der Drähte so einzurichten oder 
es sind solche Vorkehrungen zu treffen. 
daß eine Berührung der beiden Arten von 
Leitungen miteinander verhütet oder un- 
gefährlich gemacht wird. 

Bei Kreuzungen mit anderen Leitun- 
gen sind Schutznetze oder Schutzdrähte 
zu verwenden, sofern nicht durch beson- 
dere Hilfsmittel eine gegenseitige Be- 
rührung, auch im Falle eines Draht- 
bruchs, verhindert oder ungefährlich ge- 
macht wird. 

bb) Wenn Fernsprechleitungen an 
einem Freileitungsgestänge für Starkstrom 
von mehr als 250 Volt geführt sind, so 
müssen die Fernsprechstellen so einge- 
richtet sein, daß auch bei etwaiger Berüh- 
rung zwischen den beiderseitigen Leitun- 
gen eine Gefahr für die Sprechenden aus- 
geschlossen ist. 

ec) Bezüglich der Sicherung vorhan- 
dener Reichs-Fernsprech- und Telegraphen- 
leitungen wird auf das Telegraphengesetz 
vom 6. April 1892 und auf das Telegraphen- 
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wegegesetz vom 18. Dezember 1899 ver- leitungen dienen, ist, sofern kein täglicher 
wiesen. Polaritätswechsel statfindet, der negative 
S 28. Pol der Stromquelle mit der Gleisanlage 


Luftweichen und Fahrdraht- 
kreuzungen. 


a) Luftweichen müssen so eingerichtet ` 


sein, daß sich ein Stromabnehmer auch nach 
dem Entgleisen nicht festklemmen kann. 


b) Luftweichen sind zu verankern. 
Es ist statthaft, Luftweichen gegeneinander 
zu verankern. 


c) Fahrdrahtkreuzungen oder Kreu- 
zungen der Stromleiter in Schlitzkanälen 
sind, falls die kreuzenden Stromleiter nicht 
in leitende Verbindung miteinander treten 
dürfen, so auszuführen, daß der Strom— 
abnehmer im regelrechten Betrieb den kreu- 
zenden Leiter nicht berührt. 


S 29. 
Turmwaxgen und Gerüstleitern. 


a) Turmwagen und  Gerüstleitern 
müssen so eingerichtet sein. daß die Ar- 
beiter während ihrer Beschäftigung an den 
Fahrdrähten von der Erde isoliert stehen. 

b) Jeder Turmwagen muß mit einer 
Bremse versehen sein. 


e) Die höchstzulässige Anzahl von 
Personen und das Gewicht, mit dem die 
Brücke des Turmwagens belastet werden 
darf, müssen angeschrieben sein. 


d) Die Stehbühnen der Turmwagen 
sind mit Schutzvorrichtungen gegen Herab- 
fallen der Arbeitenden zu versehen, soweit 
die Art der Arbeit dieses zuläßt. 


e) Das Untergestell der Turmwagen 
muß so schwer oder derart belastet sein, 
daß ein Umkippen bei Arbeiten auf dem 
Ausleger sowie beim Spannen von Leitun- 
gen nicht eintreten kann, oder es muß die 
Sicherheit gegen Umkippen durch besondere 
Hilfsmittel erreicht werden. 


§ 30. 
Kabel. 


Kabel sind unter Gleisen von Haupt— 
und Nebenbahnen in widerstandsfähigen 
Rohren oder Kanälen zu verlegen. 


§ 31. 
Schienenrückleitung. 
a) Sofern die Schienen zur Rickleitung 
des Betriebsstromes dienen, müssen die 
Stöße gutleitend verbunden sein. 


b) Bei Bahnen nach dem Gleichstrom- 
Zweileitersystem, deren Schienen als Rück- 


zu verbinden. 
8 32. 
Unterirdische Fahrleitungen. 


a) Die Schlitzkanäle für unterirdische 
Fahrleitungen sind gut zu entwässern. 

b) Die Fahrleitungen sind so hoch 
über der Kanalsohle anzubringen, daß sie 
unter gewöhnlichen Verhältnissen von an- 
gesammeltem Wasser nicht berührt werden. 

e) Wenn nicht besondere Arbeits- 
öffnungen für die Untersuchung und Aus— 
wechstung der Isolatoren und für die Aus- 
wechslung der Leitungsschienen vorgesehen 
sind, müssen die Schlitzkanäle nach oben 


freigelegt werden können. 


E. Fahrzeuge. 
S 33. 
Erdung. 


Als genügende Erdung für Fahrzeuge 
gilt die leitende Verbindung mit den Rad- 
reifen durch das Untergestell. 


g 34. 
Elektromotoren und Umformer. 


Die Gestelle von zugänglich aufgestell- 
ten Elektromotoren, Transformatoren und 
Umformern müssen dauernd geerdet oder 
sie müssen gut isoliert und mit einem iso- 
lierenden Bedienungsganz umgeben sein. 
Durch die Art der Aufstellung muß dafür 
gesorgt sein, daß Personen auch bei 
Schleudern des Wagens nicht in Berührung 
mit blanken spannungführenden oder sich 
bewegenden Teilen gelangen können. Die 
Aufstellung ist derart auszuführen, daß 
etwaige im Betrieb auftretende Feuer— 
erscheinungen keine Entzündung von 
brennbaren Stoffen hervorrufen können. 


§ 35. 
Akkumulatoren. 


a) Akkumulatorzellen elektrischei 
Fahrzeuge können auf Holz aufgestellt 
werden, wobei einmalige Isolierung durch 
nicht Feuchtigkeit anziehende Zwischen- 
lagen ausreicht. Soweit nur unterwiesenes 
Personal in Betracht kommt, braucht die 
Möglichkeit, daß eine Person Teile verschie- 
dener Spannung gleichzeitig berührt, nicht 
ausgeschlossen zu sein. Die Akkumulatoren 
dürfen den Fahrgästen nicht zugänglich 
sein. Es ist für ausreichende Lüftung zu 
sorgen. 
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b) Zelluloid ist zur Verwendung als 
Kästen und außerhalb des Elektrolyten un- 
zulässig. 

S 36. 
Leitungen. 


a) Der Querschnitt aller Fahrstron- 
leitungen ist nach der Normalstromstärke 
der vorgeschalteten Sicherung laut folgen- 
der Tabelle oder stärker zu bemessen: 


Querschnitt Normalstromstärke 
in qmm der Sicherung 
4 30 A 
6 40 „ 

10 60 „ 

16 80 „ 
25. 100 „ 

35 130 „ 
50 165 „ 

70 200 „ 

95 239: 3 
120 ré a 


Drähte für Bremsstrom sind mindestens 
von gleicher Stärke wie die Fahrstromlei— 
tungen zu wählen. 

Der Querschnitt aller übrigen Leitun— 
gen ist nach der Tabelle in S 11 zu be— 
messen. 

bp) Blanke Leitungen sind zulässig, 
wenn sie sicher isoliert verlegt und gegen 
Berührung geschützt sind. 

c) Isolierte Leitungen in Fahrzeugen 
müssen so geführt werden, daß ihre Isolie- 
rung nicht durch die Wärme benachbarter 
Widerstände oder Heizvorrichtungen ge- 
fährdet werden kann. 

d) Alle festverlegten Leitungen sind 
derart anzubringen, daß sie nur unterwie— 
senem Personal zugänglich sind. 

e) Die Verbindung der Fahr- und 
Bremsstromleitungen mit den Apparaten ist 
mittels gesicherter Schrauben oder durch 
Lötung auszuführen. ; 

f) Nebeneinander verlaufende isolierte 
Fahrstromleitungen müssen entweder zu 
\Mehrfachleitungen mit einer gemeinsamen 
wasserdichten Schutzhülle zusammengefaßt 
werden, derart, daß ein Verschieben und 
Reiben der Einzelleitungen vermieden wird; 
dabei ist die Isolierhülle an den Austritt— 
stellen von Leitungen gegen Wasser abzu- 
diehten; oder die Leitungen sind gefrennt 
zu verlegen und. wo sie Wände oder Fuß- 
höden durchsetzen. durch Isoliermittel so 
zu schützen, dab sie sich an diesen Stellen 
nicht durchscheuern können. 

g) Bei Bahnen, bei denen die Fahr- 
gäste auf der Strecke gefahrlos ins Freie 
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gelangen können, dürfen in den Wagen 
isolierte Leitungen unmittelbar auf Holz 
verlegt und Holzleisten zur Verkleidung 
derselben benutzt werden. 

h) Verbindungsleitungen zwischen 
Motorwagen und Anhängewagen sollen so 
ausgerüstet sein, daß Personen auch bei 
zufälliger Berührung keine Beschädigung 
erleiden können. 

Bewegliche Kupplungsstücke sind so 
anzuordnen. daß sie beim Herausfallen 
stromlos werden, oder sie müssen so mit 
Isoliermaterial bekleidet sein, daß auch die 
ausgelösten Stecker beim etwaigen Nieder- 
fallen keine Beschädigung von Personen 
herbeiführen können. 

i) Leitungen, die einer Verbiegung 
oder Verdrehung ausgesetzt sind, müssen 
aus leicht biegsamen Seilen hergestellt 
und, soweit sie isoliert sind, wetterbestän- 
dig hergerichtet sein. 

k) In der Nachbarschaft von Metall- 
teilen sind die Leitungen über der Isolie- 
rung noch besonders mit einer feuchtig- 
keitsbeständigen Hülle zu überziehen. 

m) Rohre können zur Verlegung 
isolierter Leitungen in und auf Wänden, 
Decken und Fußböden verwendet werden, 
sofern sie die Leitungen gegen die Wir- 
kungen von Feuchtigkeit und vor mecha- 
nischer Beschädigung schützen. 

Sie können aus Metall oder feuchtig- 
keitsbeständigem Isolierstoff oder aus 
Metall mit isolierender Auskleidung be— 
stehen. N 

n) Die Vorschriften in § 10 b—d so- 
wie S 214 i—n gelten auch hier. 


§ 37. 
Schalttafeln. 
Schalttafeln in oder an Fahrzeugen 
dürfen Holz nur als Konstruktions- 
material enthalten. 
§ 38. 


Fuhr schalter. 


a) Auf jedem Führerstand ist ein 
Fahrschalter oder eine Einrichtung anzu— 
bringen, womit der Strom ein- und ausge— 
schaltet und die Geschwindigkeit geregelt 
werden kann. 

b) Die Achsen und die metallischen 
Gehäuse, sowie die der Berührung ausge- 
setzten Teile der Fahrschalter müssen 
geerdet sein. sofern nicht die Plattformen 
vom Untergestell isoliert sind. 

c) Die Kurbeln der Fahrschalter sind 
in der Weise abnehmbar anzubringen, 
daß das Abnehmen derselben nur in der 
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Haltestellung erfolgen kann, also nur, wenn 
der Fahrstrom ausgeschaltet ist. Bei 
Fahrschaltern mit Kurzschlußbremse darf 
die Fahrschaltkurbel, wenn sie nicht 
gleichzeitig Umschaltkurbel ist, auch in 
der letzten Kurzschlußbremsstellung ab- 
nehmbar sein. In diesem Falle muß jedoch 
die Umschaltkurbel so eingeschaltet 
bleiben, daß die Kurzschlußbremse bei 
der möglichen Bewegung des Fahrzeugs 
wirksam wird. 


§ 39. 
Sicherungen. 
a) Jeder Motorwagen muß eine 
Hauptabschmelzsicherung oder einen 


selbsttätigen Ausschalter für die Elektro- 
motoren haben. Akkumulatorleitungen 
und jede andere Leitung, die keinen Fahr— 
strom führt, müssen besonders gesichert 
sein. 

b) Erdleitungen und vom Fahrstrom 
unabhängige Bremsleitungen dürfen keine 
Sicherungen enthalten. 


8 40. 
Ausschalter. 


a) Es muß ein von jeder Plattform 
aus bedienbarer Haupt- (Not-) Aus- 
schalter vorhanden sein, der das Aus- 
schalten des Fahrstromkreises unab- 
hängig vom Fahrschalter gestattet. Der 
Notausschalter kann mit dem Höchst- 
stromausschalter verbunden sein. 

b) Erdleitungen 
strom unabhängige 
dürfen nur im Fahrschalter 
sein. 


sowie vom Fahr- 
Bremsstromkreise 
abschaltbar 


S 4. 
Blitzschutzvorriehtungen. 


Die Motorwagen für Oberleitungs- 
betrieb sind mit Blitzschutzvorrichtungen 


zu versehen, die auch bei wiederholten 
atmosphärischen Entladungen wirksam 


bleiben und so einzurichten und anzubrin- 
gen sind, daß sie weder Personen ge- 
fährden noch eine Feuersgefahr herbei- 
führen. 

Die Erdleitung der Blitzableiter ist 
auf dem kürzesten Wege mit dem Unter- 
gestell zu verbinden. 


§ 42. 
Lampen. 


Die unter Spannung stehenden Teile 
von Lampen nebst Zubehör müssen, soweit 
sie ohne besondere Hilfsmittel erreichbar 
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genommenen Erdung 


sind, mit einer Schutzhülle aus Isoliermate— 
rial versehen sein. 


Zweiter Abschnitt. 
Betriebsvorschriften. 
§ 43. 
Isolationsprüfungen. 


Vor der Inbetriebsetzung jeder einzel- 
nen Anlage sowie der Fahrzeuge ist die 
Isolation zu untersuchen; etwaige Fehler 
sind auszumerzen. Das Gleiche gilt für jede 
Erweiterung einer Anlage. 


S 44. 
Regelmäßige Untersuchungen. 


Zur dauernden Erhaltung des betriebs- 
sicheren Zustands sind die Kraft- und Hilfs- 
werke mindestens alljährlich, die Leitungs- 
anlagen mindestens halbjährlich, die Mo- 
torwagen mindestens alle 2 und die An- 
hängewagen mindestens alle 3 Jahre einer 
Ilauptuntersuchung zu unterwerfen. Über 
diese Hauptuntersuchungen ist Buch zu 
führen. 


45. 


Arbeiten im Betrieb. 


Wee 


a) Arbeiten im Betrieb dürfen nur durch 
unterwiesenes Personal und nur bei ausrei- 
chender Beleuchtung der Arbeitsstelle vor- 
genommen werden. 


b) Bei Spannungen von mehr als 250 
Volt darf an elektrischen Maschinen, an 
Apparaten und an Teilen des Leitungsnetzes 
mit Ausnahme der Fahrleitung im allgemei- 
nen nur nach vorheriger Ausschaltung und 
einer unmittelbar an der Arbeitsstelle vor- 
und Kurzschließung 
der zur Stromleitung dienenden Teile ge- 
arbeitet werden. Zur Erdung und Kurz- 
schließung dürfen Leitungen unter 10 qmm 
Querschnitt nicht verwendet werden. 


c) Um die erforderlichen Abschaltun- 
gen mit Sicherheit vornehmen zu können, 
ist in jedem Kraftwerk und Hilfswerk ein 
schematischer Übersichtsplan niederzulegen, 
in dem die vorzunehmenden Ausschaltun- 
gen sowie erforderlichenfalls deren Reihen- 
folge bezeichnet sind. 

d) Ist aus dringenden Betriebsrücksich- 
ten oder aus technischen Gründen eine Ab— 
schaltung desjenigen Teiles der Anlage. an 
dem selbst oder in dessen unmittelbarer Nähe 
gearbeitet werden soll, nicht möglich, so sind 
folgende Vorsichtsmabregeln zu erfüllen: 
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1. Is soll niemals ein Arbeiter allein der- 
artige Arbeiten ausführen, sondern es 
soll immer mindestens eine andere Per- 
son zum Zwecke etwaiger Ililfeleistung 
dabei gegenwärtig sein. 

2. Für die Arbeiter sollen isolierende Un- 
terlagen vorhanden sein. 

3. Soweit es sich um Schalttafeln, Ap- 
parate usw. handelt, sollen nach Mög- 
lichkeit die ungeschützten unter Span- 
nung stehenden Teile soweit abgedeckt 
werden, dab die zufällige gleichzeitige 
Berührung von Teilen verschiedener 
Polarität oder Phase für den Arbeiten- 
den ausgeschlossen ist. 

explosionsgefährlichen oder 

durchtränkten Räumen dürfen Arbeiten an 

Spannung führenden Teilen unter keinen 

Umständen ausgelührt werden. 

f) Die Vorschrift d 1. gilt auch für Ar- 
beiten an Fahrdrähten. 

g) Der Austausch durchgebrannter Si- 
cherungen darf nur durch unterwiesenes 

Personal vorgenommen werden. 


S 46. 
Löschmittel. 


Zum Löschen eines etwa entstehenden 
Brandes sind in Kraft- und Hilfswerken ge- 
eignete Löschmittel, wie z. B. trockener 
Sand, an passenden Stellen bereit zu hal— 
ten. Das Anspritzen von unter Spannung 
stehenden Teilen ist zu vermeiden. 


e) In 


S 47. 
InkrafttretenderVorsehriften. 
a) Die vorstehenden Bestimmungen 


gelten auf Grund des Beschlusses der Jah- 
resversammlung zu Stuttgart vom 1. Okto— 
ber 1906 ab als Verbandsvorschriften. 

b) Der Verband Deutscher Elektro- 
techniker e. V.“ behält sich vor, dieselben 
den Fortschritten und Bedürfnissen der 
Technik entsprechend abzuändern. 


2. Nachtrag 


zu den Bau- und Betriebs vorschriften 
für Straßenbahnen mit Maschinenbetrieb 
vom 26. September 1906 !) 


— mit Gültigkeit vom 1. April 1914 ab. — 


1. Im Inhaltsverzeichnis III C und in 
der Überschrilt des Abschnittes III C ist 
hinter „Bestimmungen für . . ..“ einzu- 
schalten „Lokomotiven und “ 


1) Abgedruckt in der Zeitschrift für Kleinbalinen. 1606. 
S. 725 tl. 


Gesetzgebung. 
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Zeitschrift 
f _ für Kleinbahnen. 


2. Im § 33 Abs. 1 ist hinter „Bei .. 
einzuschalten „Lokomotiven und“ 

3. Der § 65 (Dienstdauer und Dienst- 
pläne) erhält folgende Fassung: 


1. Die tägliche Dienstdauer (tatsächlich 
zu leistender Dienst) soll im monatlichen 
unter Einschließung der Ruhetage zu be- 
rechnenden Durchschnitt 


für Führer nicht mehr als 10 Stunden. 


für Schaffner und Bremser nicht mehr 
als 11 Stunden 


betragen. In den Dienst sind dabei einzu- 


rechnen: 


a) Pausen von geringerer Dauer als 
30 Minuten, 


die Dauer der 
(Reservedienst), 
c) die Zeiten, in denen die Bediensteten 
vor Antritt des Dienstes zur Uber: 
nahme und nach Beendigung des 
Dienstes zur Abgabe der Geschäfte 
(Vorbereitungs- und Abschluß: 
dienst) in Anspruch genommen wer- 
den. 


Dienstbereitschaft 


b) 


Bei Betriebsverhältnissen, die von den 
Aufsichtsbehörden als einfache anerkannt 
werden, kann die durchschnittliche tägliche 
Dienstdauer 


für Führer bis zu 11 Stunden, 


für Schaffner und Bremser bis zu 
12 Stunden 
betragen. 
2. Die einzelne Dienstschicht darf 


unter keinen Umständen mehr als 16 Stun- 
den betragen. Als Dienstschicht gilt der 
Zeitraum, der zwischen zwei Ruhezeiten 


liegt, die jede eine Dauer von mindestens 
8 Stunden haben. 

Schichten von mehr als 14 bis zu 
16 Stunden sind nur zulässig, wenn der 


Dienst besonders einfach ist und keine an- 
gestrengte Tätigkeit erfordert. Dabei mub 
der Dienst durch eine längere Pause unter- 
brochen werden, die bei Schichten über 
15 Stunden mindestens 4 Stunden zu be- 
tragen hat. 


3. Jedem im Betriebsdienst ständig be- 


schäftigten Bediensteten sind monatlich min- 


| 


destens 2 Ruhetage zu gewähren. Als Ruhe- 
tag gilt eine Dienstbefreiung von mindestens 
24 zusammenhängenden Stunden. Fällt 
nicht einer der Ruhetage auf einen Sonn- 
tag, so ist den Bediensteten mindestens ein- 
mal im Monat ausreichende Gelegenhcit 
zum Besuch des Gottesdienstes zu geben. 
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4. Über den Dienst des gesamten Be- zuhängen oder auszulegen und den Auf- 


triebspersonals sind Dienstpläne aufzustel- 
len, die eine genaue Nachprüfung ermög- 
lichen, ob den vorstehenden Bestimmungen 
entsprochen ist. Die Pläne sind in den 
Diensträumen des Personals sichtbar aus- 


| 
| 
Ä 


sichtsbehörden auf Erlordern zur Einsicht 
vorzulegen. 
Berlin, den 15. Januar 1914. 
Der Minister der öffentlichen Arbeiten. 
v. Breitenbach. 
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Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Von Kotowietzko nach Gluski soll eine 
Kleinbahn unter Einbeziehung der jetzt be- 
stehenden Privatanchlußbahn gebaut werden. 

2. Das Unternehmen der Schlesischen 
Kleinbahn-Aktiengesellschaft in Kattowitz soll 
durch eine vollspurige, elektrisch für Personen- 
und Stückgutverkehr zu betreibende Kleinbahn 
von Kattowitz nach Idaweiche erweitert werden. 

3. Die Gesellschaft für elektrische Hoch- 
und Untergrundbahnen in Berlin beabsichtigt, 
mit dem Bau einer Untergrundbahn von der 
Klosterstraße bis zur Frankfurter Allee vorzu- 
gehen. Die neue Untergrundbahn wird an die 
vorhandene unmittelbar anschließen. 

4. Der Kreis Ostprignitz will eine voll- 
spurige, mit Lokomotiven für Personen- und 
Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 
Pritzwalk nach Freyenstein mit Abzweigung 
von Blesendorf nach Glienicke bauen. 

5. Die Straßenbahn Merseburg— Mücheln 
soll durch eine schmalspurige, elektrisch für 
Personen- und Handgepäckverkehr zu  betrei- 
bende Abzweigung von Franklehen nach Gr. 
Kayna erweitert werden. 

6. Die Kleinbahn Gr.-Ilsede— Lengede soll 
durch eine vollspurige, mit Lokomotiven für 
Personen- und Güterverkehr zu betreibende 
Linie von Lengede nach Broistedt erweitert 
werden. 

7. Das Straßenbahnunternehmen Horst—- 
Gladbeck—Bottrop—Österfeld soll durch eine 
schmalspurige, elektrische Straßenbahn für 
Personenverkehr von Gladbeck nach Kirch- 
hellen erweitert werden. 

8. Es soll eine vollspurige, elektrisch oder 
mit Lokomotiven für Personen- und Güterver- 
kehr zu betreibende Kleinbahn von Huckingen 
nach Buchholz bis zur Grenze des Stadtkreises 
Duisburg bei Eichelskamp hergestellt werden. 


2. Vorarbeiten. 


Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 


1. Für eine elektrische Bahn niederer Ord- 
nung von einem geeigneten Punkte am Ste- 
phanie-Schutzhause am Monte Maggiore-Sattel 


— Ee 


auf den Monte Maggiore. (Verordnungsblatt für 
Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 12 vom 27. Ja- 
nuar 1914, S. 97.) 

2. Für eine schmalspurige, elektrische Bahn 
niederer Ordnung vom Vorplatze der Station 
Hofgastein nach einem geeigneten Punkt im 
Orte Hofgastein. (Verordnungsblatt für Eisen- 
bahnen und Schiffahrt Nr. 18 vom 12. Februar 
1914, S. 157.) 

3. Für eine als Seil- Schwebebahn auszu- 
führende Bahn niederer Ordnung von Lovrana 
auf den Monte Maggiore. (Verordnungsblatt 
für Eisenbahnen und Schiffahrt vom 19. Februar 
1914, S. 173.) 

4. Für schmalspurige Kleinbahnen von Lai- 
bach nach Unter-Schischka und von Laibach 
nach Gleinitz. (Verordnungsblatt für Eisen- 
bahnen und Schiffahrt vom 19. Februar 1914, 
S. 173.) 

5. Für Bahnen niederer Ordnung von der 
Station Semmering zum neuen Hochwege und 
von der Station Semmering auf den Sonnwend- 
stein. (Verordnungsblatt für Eisenbahnen und 
Schiffahrt Nr. 22 vom 21. Februar 1914, S. 177.) 

6. Für eine mit elektrischer Kraft zu betrei- 
bende Bahn niederer Ordnung von der Station 
Drohobycz in die Stadt Drohobycz. (Verord- 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
vom 21. Februar 1914, S. 177.) 

7. Für eine Bahn niederer Ordnung vom 
Kurparke in Baden bei Wien auf das Plateau 
des Rudolfshofes. (Verordnungsblatt für Eisen- 
bahnen und Schiffahrt vom 21. Februar 1914, 
S. 178.) 

8. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Räczkeve nach Makäd. (Siehe 
Vasuti és Közlekedési Közlöny Nr. 16, 1914.) 

9. Für eine schmalspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Havasalja im Tale des Baches 
Lazescsina in der Länge von etwa 9 km, ferner 
im Tale der Bäche Sztudena und Foreszek in 
der Länge von etwa 4 km. (Siehe Vasuti &s 
Közlekedesi Közlöny Nr. 16, 1914.) 


3. Konzessionen 


sind erteilt worden: 


1. Der Westpreußischen Kleinbahnen- 
Aktien-Gesellschaft in Berlin für das von ihr 
erworbene, bisher der Allgemeinen Deutschen 
Kleinbahn-Gesellschaft in Berlin gehörige Neu— 
teich-Ließauer Kleinbahnnetz. 
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2. Der Stadigemeinde Köslin für eine der 
Personenbeförderung dienende Straßenbahn vom 
Staatsbahnhof bis zum Gollen in Köslin, für 
eine der Beförderung von Personen- und Stück- 
giitern dienende Kleinbahn von Köslin nach 
Güdenhagen, für eine der Personen- und Güter- 
beförderung dienende Kleinbahn vom Staats— 
bahnhof Güdenhagen nach Großmöllen und für 
eine der Beförderung von Personen und Gütern 
dienende Kleinbahn von Großmöllen nach Nest. 
Alle vier Bahnen sollen vollspurig sein und 
elektrisch betrieben werden. Die früheren Ge 
nehmigungen sind aufgehoben. 


3. Der Stadtgemeinde Werder (Havel) für 
eine vollspurige Pferdebahn für Personenver- 
kehr vom Bahnhof nach der Stadt Werder und 
von Werder nach Glindow. Die frühere Ge- 
nehmigung ist aufgehoben. 


4. Der Düsseldorf - Duisburger Kleinbahn- 
gesellschaft m. b. H. in Kaiserswerth zur Ver- 
längerung ihrer Straßenbahnlinie Duisburg — 
Wanheim-Angerhausen von der Kirche Wan- 
heim-Angerhausen bis zur Anger (Stadtgrenze 
Duisburg). 
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5. Der Stadtgemeinde Düsseldorf zur Ver- 
längerung ihrer Straßenbahn durch die Ober- 
bilker Allee von der Schmiedestraße bis zur 
Cölner Straße. 

6. Der Stadtgemeinde Bonn zur Erweiterung 
ihres Straßenbahnunternehmens durch eine 
Linie vom Friedrichsplatz bis zur Endenicher 
Allee in Bonn. 


Der Schweizer Bundesrat beantragt dio 
Erteilung einer Konzession: 


Für eine Schmalspurbahn von Erlach nach 
Landeron und von Landeron über Lignieres 
nach Preles. (Schweizerisches Bundesblatt 
Nr. 8 vom 25. Februar 1914, S. 305.) 


In Frankreich sind als Bahnen von öffent- 
lichem Nutzen erklärt worden: 

1. Eine Lokalbahn von Douai nach Lallaing 
(Departement Nord). (Journal officiel Nr. 38 
vom 8. Februar 1914. S. 1165.) 

2. Lokalbahnen von Lille nach Armentières. 
von Lille nach Halluin und von Lille nach 
Wambrechies. (Journal officiel Nr. 38 vom 
8. Februar 1914, S. 1169.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 
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l. Straßenbahnen. 
1 | Gevelsberg (Strecke à u. b) Stadtgemeinde 1,000 | ja Per- 1 nein 20. Dezbr. 
Markt — Berg.- Märk. Gevelsberg u. Land- sonen- | 1913 
| Bhf.) geineinden Mühling- und Betrieb 
hausen und Vörde | ‚Gepäck- eröffnet 
| verkehr 
2 Crefelder Straßenbah- a) Stadtgemeinde Cre- 1,000 | ja Per- 1 | nein! 3. Februar 
nen (Strecke Oppumer feld sonen- 1914 
Straßbe-Oberdießemer b) Crefelder Straßen- verkehr Betrieb 
Straße) bahn, A.-G. | eröffnet 


ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


3 Siegener 
(Strecke Buschhütten 
— Langenau) 


B. In anderen Staaten: 


4. Am 29. Dezember 1913 die elektrische 
Schmalspurbahn Mett— Meinisberg. 


Kreisbahn a u. b) Kreis Siegen 


1,45 Ja Per- 1 ja 27. Dezbr. 
sonen- | 1913 
| und Betrieb 
| Güter- | eröffnet 
| verkehr | 


6. Am 16. Februar 1914 die Verbindungs- 
strecke Vineuil-Saint-Claude—Saint Dyé der 
elektrischen Straßenbahn Blois—Clerv. 


5. Am 5. Februar 1914 die elektrische Lo- 
kalbahn Wien Großmaäarkthalle 
Preßburg. 


1 
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Die Schmalspurbahnen Deutschlands Am Ende des Jahres 1911 waren 2215.14 km 
im Jahre 1912. schmalspurige Eisenbahnen vorhanden. 


wnn o vk ` i rie - 

Im XXXIII. Bande der im Reichs-Eisenbahn- e 
amte für 1912 bearbeiteten Statistik der im Be— 
triebe befindlichen Eisenbahnen Deutschlands 
werden in den Tabellen 30 und 31 die dem 
öffentlichen Verkehr dienenden schmalspurigen 
Eisenbahnen behaudelt. Wenngleich sie recht- 
lich nicht unter den Begriff Kleinbahnen fallen, 


a) bei den Schmalspurbahnen Dn Bezirk der 
sächsischen Staatseisenbahnen 0.0 km, 

b) die Wendelsteinbahn mit 9,94 kin. 

Dagegen kommen in Abgang: 

a) bei der Diedenhofen — Mondorfer Bahn 


so stehen sie doch wirtschaftlich und technisch 4.32 kin. 
den in Preußen sogenannten Kleinbahnen sehr b) bei den Straßburger Straßenbahnen 
nahe. Aus der amtlichen Reichsstatistik seien 7.45 Kin, 


deshalb für 1912 hier wiederum!) die haupt- ch bei den oberschlesischen Schmalspur- 
sächlichsten Angaben über die Betriebs— bahnen 0.81 km. 
und Verkehrs verhältnisse der schmalspurigen Die Gesamtlänge des schmalspurigen Eisen— 
Nebeneisenbahnen mitgeteilt. bahnnetzes am Ende des Berichtsjahres 1912 
stellte sich auf 2212,58 km, so daß sich ein Ab- 
| gang von 2,56 km ergibt. 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 220 ff. 
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Davon kamen auf: 
Es betrugen: Gesamt- N 
1912 (1911) netz | Staats- Privat- 
| eisenbahnen eisenbahnen 
Bahnlänge am Jahresschluß. . . . . . km 2212.58 | 1069.42 1143.16 
2215.14) (1 070,15) (1 144,99) 
Verwendetes Anlagekapital: | 
überhaupt. . 2 2 222.20... M 177902 123 "9610117 81 770 955 
(175 500 860) (94 498 872) (81 001 988) 
FIT Kin A a E 80 795 89 947 72 158 
(79228) (88 304) (70 745) 
Befördert wurden: 
Personen «ANZ. | 35 414174 14 449 398 20 964 776 
(33 583 061) (12 853 556) (20 729 705) 
alter ar 2 mE ee ër E 11182810 | 7 488 948 3 693 862 
e (10 510 133) | (7 124699) (3385 454) 
Geleistet wurden: 
Personenkilometer . . 2.2... „Anz. 309 392 526 133 961815 175 430 711 
(296 978012) (119851085) (177 126 927) 
Gütertonnenkilometer . . . 2 „ 133 901 844 87 968 794 45 933 050 
(125 191409) (83 818 497) (41 372 907) 
Einnahmen: 
überhaupt. . 2. 2 2 222... M 216841173 2) 6 461 524 10 379 649 
(15 874 760) (6 000 940) (9873 820) 
auf 1 Km Bahnlänge im Jahresdurch— 
schnitt „ 258 579 27783 9 163 
(8 154) (7 473) (8631) 
„ 1000 Nutzkilometer . . 2 22020 2) 1576 2) 1546 1595 
(1555) (1554) (1557) 
„ 1000 Wagenachs kilometer. . . „ 2) 111 2) 90 3 
(110) (90) (127) 
Ausgaben: 
Nennt! 8 2) 13 958522 2) 6 380 133 7 578 389 
(12380 786) (5 551 134) (6 829 652) 
) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Betriebsjahr 1911. — ) Die Einnahmen und Ausgaben für die in 


ungetrennter Rechnung mit den Vollspurbahnen betriebenen preußisch-hessischen Schmalspurbahnen konnten nicht 
ausgeschieden, auch nicht schätzungsweise angegeben werden. 


Kleine Mitteilungen. Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Davon kamen auf: 


Es betrugen: Gesanıt- 3 
1912 (1911) )) netz Staats- Privat- 
| eisenbahnen eisenbahnen 
in Hundertt. der Betriebseinnahme v. H. 2) 82,88 | 2) 98,74 73,01 
. (78,00 (92,50) (69,17) 
auf 1 km Bahnlänge im Jahresdurch- 
schnitt: M 2) 7111 2) 7 685 6 690 
(6 359) | (6 912) (5 970) 
„ 1000 Nutzkilometer a 2) 1306 2 1526 1165 
(1213) (1437) (1213) 
„ 1000 Wagenachskilometer . 5 2) 92 2) 89 95 
(86) (84) (88) 
Überschuß: 
überhaupt . ” 2) 2882 651 2) 81391 2801 260 
(3 493 974) (449 806) (3 044 168) 
auf 1 km Bahnlänge im Jahresdurch- 
schnitt. a 2) 1 468 2) 98 2473 
(1795) (560) 2661) 
in Hundertt. des verwendeten Anlage- | 
kapitals v.H. 2) 1.30 2) 0,10 3,43 
(2,21) (0,59) (3,76) 
Fahrzeuge: | 
Lokomotiven ‚Stck. 528 286 242 
(506) (266) (240) 
Personenwagen . . . saaa e y 1422 719 703 
(1 368) (706) (662) 
Gepäckwagen „ 257 145 112 
(244) (134) (110) 
Güterwagen (mit Arbeitswagen) . „ 11 122 8 086 3 036 
(11 294) (8 303) (2991) 
Durchschnittliches Ladegewicht der 
Güterwagen t 5—14 6—10 5—14 
(5—13) (7—10) (5—13) 
Leistungen der Fahrzeuge: 
Lokomotivnutzkilometer . . Anz 11 829887 | 5 322 071 6 507 816 
(11 285 146) | (4 942 075) (6843 071) 
Personenwagenachskilometer. . . . , 82 626 347 3 137 355 43 488 992 
(78 448 334) (38 581 787) (42 866 647) 
Gepäckwagenachskilometer . . . „ 19 382 514 10 094 645 9 287 869 
(18 239 495) (8943 523) (9 295 972) 
Güterwagenachskilometer (mit Arbeits- 
wagen) . Anz. 89 516 188 62 820 324 26 695 864 
(84 889 5-40) (59 344 116) (25 545 424) 
Wagenachskilometer im ganzen. Anz. 191 525 049 112 052 324 79 472 725 
(181 577 369) (103 869 426) (77 707 943) 
Beamte und Arbeiter im Jahresdurchschnitt: 
etatsmäßige Beamte . Anz. 2330 1167 1 163 
2214) (1094) (1 120) 
diätarische Beamte . 8 415 39 376 
| (446) (47) (399) 
Arbeiter r 3 767 2361 1 406 
| (3 595) 2221) (1374) 
überhaupt . = = s r, 2 ve w 220g 6512 3 567 2945 
(6 255) (3 362) (2893) 
Gesamtbetrag der persönlichen Aus— 
gaben für diese M 9 549 989 | 5 831 834 3 718 155 
(8 934812) ı (5 357 530) (3 577 282) 
) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Betriebsjahr 1911. — )) Die Einnahmen und Ausgaben für die in 


ungetrennter Rechnung mit den Vollspurbahnen betriebenen preußisch-hessischen Schmalspurbahnen konnten nicht 
ausgeschieden, auch nicht schätzungsweise angegeben werden. 
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| Davon kamen auf: 
Es betrugen: Gesamt- en 
1912 (1911) ) netz | Staats- Privat- 
| eisenbahnen eisenbahnen 
| 
Betriebsunfälle: | | 
Entgleisungen „Anz. 73 50 23 
| (71) (56) (15) 
Zusammenstöüße 2: 2 2 2 2 „ | 10 6 | 4 
(7) (2) (3) 
// a Bee Se a 79 39 A0 
(79) | (34) (45) 
Dabei wurden: | 
Setter. Fers 25 13 
23) mm ` (17 
verletzt . . we T 107 59 48 
(117) (44) (73) 
darunter Reisende: ; 
getötet „Anz. 5 4 1 
(8) | () „ (7) 
verletzt. 2 2% 2.2 5 “| 27 19 
(60 (N) (56) 
1) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Betriebsjahr 1911. 
Der Betriebsüberschuß verzinste das An- Walhallabahn 2.33 v. H. (gegen 2.98 v. H. im 
lagekapital der nachstehend aufgeführten Vorjahre), 
Schmalspurbahnen im Jahre 1912, wie folgt: Nordhausen —-Wernigeroder Bahn 2.21 v. H. 
Mülhausen— Wittenheimer Straßenbahnen 9,54 (gegen 4.29 v. H. im Vorjahre), 
v. H. (gegen 8.60 v. H. im Vorjahre), Württembergische Nebenbahnen 2.17 v. H. 


Weimar Rastenberger Eisenbahn 7,19 v. H. 
(gegen 3,74 v. H. im Vorjahre), 

Ravensburg— Weingartener Eisenbahn 5,92 v. 
H. (gegen 4,8 v. H. im Vorjahre). 

Bröltaler Eisenbahn 5,60 v. H. (gegen 6. is v. H. 
im Vorjahre), 


(gegen 2.56 v. H. im Vorjahre), 


Gernrode -Harzgeroder Bahn 2, is v. H. (gegen 
3.64 v. H. im Vorjahre), 


Brohltalbahn 2.07 v. H. (gegen 2.36 v. H. im 
Vorjahre. 

Die übrigen Bahnen ergaben eine geringere 
Verzinsung als 2 v. H. Bei den Schmalspur- 
bahnen der Reichseisenbahnen in Elsaß-Loth- 
ringen, bei der Diedenhofen—Mondorfer Eisen- 
bahn, der Rhein —EHEttenheimmünsterer Eisen- 
bahn und der Rhene—Diemeltalbahn über- 
stiegen die Ausgaben die Einnahmen. 


Für die preußisch-hessischen Schmalspur- 
bahnen fehlt die Angabe. 
Die durchschnittliche Verzinsung stellte 
sich im Jahre 1912 (gegen 1911): 
für die Staatsbahnen (ohne die preußisch- 
hessischen Schmalspurbahnen) auf 0,10 
(0.59) v. H., 
für die Privatbahnen auf 3,43 (3.76) v. H., 
für das Gesamtnetz überhaupt auf 1,80 
(2,21) v. H. 


Oberrheinische Eisenbahngesellschaft 5,30 v. 
H. (gegen 4.89 H im Vorjahre). 

Albtalbahn 5.24 v. H. (gegen 4.99 v. H. im Vor- 
jahre). 

Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 5.17 v. H. 
(gegen 5.14 v. H. im Vorjahre). 

Kavsersberger Talbahn 4.91 v. H. (gegen 7,74 
v. H. im Vorjahre), 

Chiemseebahn 4.79 v. H. (gegen 3,8 v. H. im 
Vorjahre). 

Eckernförde — Kappelner Eisenbahn 4,7 v. H. 
(gegen He v. H. im Vorjahre), 

Kreis Altenaer Schmalspurbahnen Aa v. H. 
(gegen 4,71 v. H. im Vorjahre), 

Lahrer Straßenbahn 4, 24 v. H. (gegen 3, 55 v. H. 
im Vorjahre). 

Cöln— Bonner Kreisbahnen Au v. H. (gegen 
3.94 v. H. im Vorjahre), 

Württembergische Eisenbahngesellschaft 4,00 
v. H. (gegen 3,78 v. H. im Vorjahre), 


Über elektrische Bahnen in Amerika 19131). 


| Der No. 1 des in New York erscheinenden 
Electric Railway Journal vom laufenden Jahre 
sind nachstehende Mitteilungen über Be- 
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Gera —Meuselwitz— Wuitzer Bahn 3,52 v. H. 
(gegen 3.73 v. H. im Vorjahre). 
Möckmühl Dörzbacher Bahn 2.59 v. H. (gegen 
2.66 H im Vorjahre). 1) 8. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1913. S. 750. 


240 0.202000. Bücherschaw Je, 
stellungen von Fahrzeugen, über — Zahl der | 
den Ausbau des Netzes sowie über Kon- 1 i Beteilig- Beteilig- 
kurse und Zwangsverkäufe bei den „ Sir E tes Obli- en 
elektrischen Bahnen in den Vereinigten Jahr PoE ' | 
Staaten und in Canada entnommen. | DE Unter- länge | gationen- | Aktien- 
Es wurden bestellt: 86 | Kapital | kapital 
'nehınun-, 
KEEN SE E EENG e EE RER ! e | 
| 1909 | 1910 | 1911 1912 1913 | SeT jr, Meilen Doll. on 
| d 1910 1 | 697 75 490 735 12 629 400 
Personen- Fahrzeuge | S SE SE 
für Straßenbahnen 2537 3571 2884 | 4531 3820 1911 | 19 519 33973293 20533 450 
Personen-Fahrzeuge | 19120 26 374 11133 800 20410700 
für Städtebahnen . 1245 990 626 783 547 1913 18 | 343 47272200 31 006.900 
Güterwagen u. son- | | | | | 


| 
stige Fahrzeuge . 1175 820 505 687 1147 


f | 
zusanımen | 4957 | 5381 | 4015| 6001 5514 
i i 


Gegen das Vorjahr wurden im Jahre 1913 
also 457 Fahrzeuge weniger bestellt; es ist 
sonach eine Abnahme von rd. 8 v. H. einge- 
treten. Unter den 5514 Fahrzeugen befanden 
sich 68 elektrische Lokomotiven gegen 65 im 
Vorjahr. Den größten Auftrag erteilte die 
Norfolk & Western Railway mit 24 Fracht- 
lokomotiven, die New York Central & Haud- 
son River Railroad bestellte 15 Lokomotiven. 


Die Länge der neuen in Betrieb ge- 
nommenen Strecken, die für elektrischen Be- 
trieb von vornherein eingerichtet oder dafür 
umgebaut worden sind, betrug im Jahre 1913 
im ganzen 1018, 9 Meilen gegen 950.2 Meilen 
im Jahre 1912, 1191,5 Meilen im Jahre 1911, 
1397.2 Meilen im Jahre 1910 und 887,1 Meilen 
iin Jahre 1909. 


Die Zahl der im Jahre 1913 in finan- 
zielle Schwierigkeiten geratenen 
elektrischen Bahnen und ihre Streckenlänge 
sind gegen das Vorjahr kleiner geworden; 
aber das beteiligte Kapital hat sich ver- 
erößert. Uber die in den letzten Jahren vor- 
gekommenen Konkurse ergibt sich das 
folgende Bild: 


Die zusammengebrochenen Unternehmun— 
gen haben also nur ein verhältnismäßig 
kleines Schienennetz betrieben. Die längsten 
der zahlungsunfähig gewordenen Bahnen 
waren die rund 75 Meilen umfassende Tri- 
City Railway & Electric Co. mit 4 743 800 
Dollars und die 53 Meilen lange Cincinnati & 
Columbus Traction Co. mit 2 652 500 Dollars. 


Die nachstehende Ubersicht über die im 
Jahre 1913 vorgenommenen Zwangsver- 
käufe elektrischer Bahnen enthält dieselbe 
Zahl von Gesellschaften wie im Vorjahr, die 
Streckenlänge und das beteiligte Kapital ist 
aber gegen das Jahr 1912 gewachsen. 


Die N betrafen: 


es 
h 
i 


f | Betei- Bete 
Rae | ligtes A 
I Strecken- ; ligtes 
m | nehimun- ` i Obliga- Akti 
Jahre | gen nge tionen- pai 
kapital kapital 
Zahl Meilen | Doll. Doll. 
| 
1910 22 | 724 | 26 374065 19 106 613 
1911 25 | 660 | 115.002 750 91 354 800 
1912 18 2857 | 10 685 250 | 14 197 300 
1913 18 311 19526 000 15 743 700 
i i 


b 


Bücherschau. 


Renaud, Theodor, Geheimer Regierungs- 


rat und vortragender Rat im Nini— 
sterium der öffentlichen Arbeiten. 
Die Entwicklung des Eisen- 


ba lin wesens in Preußen seit 
dem Jahre 1888. Berlin 1914. Ver- 
lag von Georg Stilke. 68 Seiten. 2 M. 
Das sehr gut ausgestattete Buch ist 

Sonderabdruck aus dem von Dr. 
v. Behr-Pinnow, Prof. Dietrich und Prof. 
Kayserling herausgegebenen Jubiläums- 
werke „Soziale Kultur und Volkswohl- 
fahrt während der ersten 25 Regierungs- 


cin 


=- Unter 


iahre Kaiser Wilhelms des Zweiten“. 
Einhaltung der stofflichen An- 
der amtlichen Verwaltungs: 
wird in großen Zügen ein 
glänzenden Entwicklung des 
preußischen Eisenbahnwesens seit dem 
Jahre 1888 gegeben. Dem Texte 
sind einige Tabellen und graphische 
Darstellungen sowie 6 Abbildungen cher— 
vorragende Bauten und Brücken) eingefügt. 
auch eine Übersichtskarte ist bei- 
gegeben. Das Schlußkapitel ist dem Klein- 
halınwesen gewidmet. In kurzen Worten 


ordnung 
berichte 
yild der 
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volle Entwicklung auch hier seit über | nen lassen, hat er auch die Handausgabe, 
die als eine abgekürzte Bearbeitung des ge- 


zwei Jahrzehnten eingesetzt hat. Die 
Länge der Straßenbahnen ist in Preußen 
von 816 km im Jahre 1892 auf 3450 km 
(einschl. der Untergrundbahnen Berlins), 
also um mehr als das Dreifache ge- 
wachsen. 878 Millionen Baukapital sind 
in Straßenbahnen angelegt. Die neben- 
bahnähnlichen Kleinbahnen wiesen am 
31. März 1912 ein Anlagekapital von über 
640 Millionen Mark auf. Ihre Betriebs- 


länge wuchs seit 1892 von 159.10 auf 


10 154 km. 

Die Abhandlung, deren übersichtliche, 
knappe und klare Form hervorgehoben zu 
werden verdient, hat deshalb schon An- 
spruch auf besondere Beachtung, weil sie 
durchweg auf amtlichen Tatsachen und 
Zahlen aufgebaut ist. —k. 


Eger, Georg, Dr. juris, Geheimer Re- 
gierungsrat. Das Gesetz über 
die Enteignung von Grund- 
eigentum vom 11. Juni 1874 
mit den einschlägigen Be- 
stimmungen des Fluchtli— 
nien gesetzes vom 2. Juli 
1875 und des Wasserstra- 
Bengesetzes vom 1. April 
1905. Handausgabe mit Erläuterun— 
gen. 457 Seiten. 2. Auflage, Breslau 
1913. J. U. Kerns Verlag (Max Mül- 
ler). Preis geb. 9 M. 


Nachdem Eger im Jahre 1911 seinen 
zweibändigen Kommentar zum Enteig— 


nannten Werkes anzusehen ist, einer Neu- 
bearbeitung unterzogen. Dabei ist anzu- 
erkennen, daß es dem Verfasser gelungen 
ist, trotz des zahlreichen, seit der Erstauf- 
lage von 1906 hinzugekommenen Materials 
das Werk nur wenig anschwellen zu lassen. 


Im Gegensatz zum Kommentar, der we- 
gen des Übermaßes an Material weitschwei- 
fig und unübersichtlich wirkt, ist die Hand- 
ausgabe mit Rücksicht auf die getroffene 
geschiekte Auswahl und Anordnung des 
Stoffes als ein durchaus brauchbares Buch 
anzusehen. T. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Biedermann, E., Kgl. Eisenbahn- Bau- 
Betriebsinspektor a. D. Das Eisenbahn- 
wesen. 2. Auflage. Sammlung aus Natur 
und Geisteswelt. Leipzig und Berlin 1913. 


und 


Mitteilungen des Deutsch-Südamerikanischen 
Instituts, Heft 1, Jahrgang 1913 und 1914. 
Stuttgart und Berlin. 


v. Reckenschuß, R., Dr.-Ing., o. ö. Professor der 
Technischen Hochschule in Wien. Der 
theoretische Längenschnitt von Drahtseil 
bahnen mit Doppelbetrieb. Mit 11 Abbil- 
dungen. Wiesbaden 1914. 


Warnever's Jahrbuch der Entscheidungen. A: 
Zivil-, Handels-, Prozeßrecht. 12. Jahrgang. 
B: Strafrecht und Strafprozeß. 8. Jahrgang. 
Leipzig 1913. 


Zeitschriftenschau. 


A.E.G.-Zeitung. 1914. 


[16. Jahrg., Nr. 8, S. 1.] 
Hochspannungs-Isolierung. 
Wiedergabe eines Matthias 


von A, im 


© Dampfbetrieb 


Elektrotechnischen Verein in Hamburg gehalte- ` 


nen Vortrags, in dem die verschiedenen Ar- 
ten der Isolierungen für Kabel und Luft- 
leitungen behandelt werden. 


[16. Jahrg.. Nr. 8, S. 8.] 

Elektrisierung der 
Bahn (Japan). 

Diese als Reibungs- und Zahnbahn herge— 

stellte, früher mit Dampflokomotiven betriebene 


Usui-Toge- 


U 


Pahn weil der 
den Verkehrsansprüchen nicht 
mehr genügte. Dio Anlagen und Einrichtungen 


werden beschrieben. 


mußte elektrisiert werden, 


Beton und Eisen. 1914. 


[13. Jahrg., 2. Heft, S. 30.] 


der Bulb- 
Hochbau und 


Neuere Ausführungen 
eisendecke im 
Ingenieurwesen. 

G. Kaufmann macht Mitteilungen über 
die bei den Haltestellen Friedrichstraße und 

Schönhauser Allee der Berliner Tiefbahn aus- 

geführten Tunnelüberdeckungen. 
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Deutsche Bauzeitung. 1914. 


[48. Jahrg.. Nr. I. 2, u. 3, S. 6, 21 u. 29.] 


Die Bergbahn auf den Merkur bei 
Baden-Baden 


Eberhard beschrieben. Zu- 

die Linienführung und Veiter 
werden der Oberbau und die Kunstbauten 
sowie die Sicherheitseinrichtungen behan- 
delt, Es folgen Mitteilungen über die Be- 
triebsweise, insbesondere auch über die Brems- 
einrichtungen und über den Kraftbedarf. 


wird von W. 
nächst wird 


Deutsche Straßen- und Kleinbahnzeitung. 1914. 


127. Jahrg., Nr. 4, S. 33.7 


Lampenprüfer für elektrische 


Bahnen. 


Mitteilungen über die neuen Lampenprüfer 
der Siemens-Schuckert-Werke und ihre Hand- 
habung. (Vergl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 
1914, S. 34). 


127. Jahrg., Nr. 4, 5. 6. 7 u. 8. S. 54, 74, 88, 
107 u. 123. 


Bericht über den XIV. Kongreß des 
Vereins deutscher Straßen- 
bahn- und Kleinbahn verwal- 
tungen. 


Fortsetzung mit Angaben über die Brems- 
nachstellvorrichtungen, die Zugapparate und 
Sicherheitskupplungen, die Kastenbreite und 
Sitzanordnung, die Plattformausbildung und die 
Holzarten der Wagenkasten. Weiter folgen 
Mitteilungen über den von Bus ch baum ge 
haltenen Vortrag über Stromzuleitung der elek- 
trischen Bahnen vom Standpunkt der Wirt- 
schaftlichkeit, sowie über die anschließende 
Besprechung. Es folgen dann der Vortrag von 
Müller über Organisations- und Betriebs- 
fragen und weiter Verwaltungsangelegen- 
heiten. 


127. Jahrg., Nr. 5, S. 69.7 


Eisenbetonschwellen. (Mit be- 
sonderer Berücksichtigung 
der Asbestonschwelle.) 


Amos bespricht die Schwellen und hebt 
namentlich die Vorzüge der Asbestonschwellen 
hervor, die auch schon bei Straßenbahnen Ver- 
wendung gefunden haben. 


[27. Jahrg., Nr. 6. S. 85.] 


Eine Methode zum genauen und 
schnellen Biegen von Stra- 
ßenbahnschienen 


mit der Biegemaschine von Peukert wird be- 
sprochen, auch werden Mitteilungen über die 
damit erzielten günstigen Erfahrungen ge- 
macht. 


Zeitschriftenschau. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


127. Jahrg., Nr. 7, S. 103.) 


Das Lehrlingswesen in den Klein— 

bahn - Reparatur werkstätten 
wird von Johannsen besprochen unter be 
sonderer Berücksichtigung der bei den Haders- 
ebener Kleinbahnen bestehenden Einrichtun— 
gen. 


127. Jahrg., Nr. 8. S. 117. 


Die Grundwass erhaltung beim Bau 
von Untergrundbahnen 

wird unter besonderer Berücksichtigung der. 

Verhältnisse von Groß-Berlin von H. Kress 

besprochen. ö 


Electric Railway Journal. 1914. 
143. Bd., Nr. 1. S. 6.] 


Aufgaben der elektrischen Eisen- 
bahnin dustrie. 


Es werden verschiedene Fragen, die die Be- 
ziehungen zwischen den Bahnen und der In- 
dustrie und die an letztere zu stellenden Forde- 
rungen betreffen, besprochen. Insbesondere 
seien erwähnt: Zunehmende Betriebskosten 
bei den elektrischen Bahnen, Ankauf von Kraft 
und die Kraftverteilung, der Bau der Fahr- 
zeuge, insbesondere der Lokomotiven und 
der Wagen für Schnellbahnen. 


43. Bd., Nr. 1. S. 28.) 


Neue elektrische Bahnen im Jahr 
1913. 


Angaben über die im Jahr 1913 in Be 
trieb genommenen neuen Strecken. Es wurden 
in den Vereinigten Staaten und in Canada 
1640 km in Betrieb genommen. 


[43. Bd., Nr. 1. S. 30.] 


Die im Jahre 1913 bestellten elek- 
trischen Fahrzeuge 

werden in einer Zusammenstellung nach der 

Zähl. der Klasse, Bauart, Länge, den Bestellern 

und den Erbauern nachgewiesen. 


143. Bd., Nr. 1, S. 32.] 


Anlage von Bloeksignalen im Jahr 
1913. 
Mitteilung einer Zusammenstellung der neu 
angelegten Blockwerke und ihrer Betriebs- 
weise. N 


43. Bd., Vr. 1, S. 34. 


Elektrische Ausrüstung für die 
Chicago-MilwaukeeundPuget 
Sound Bahn bei ihrer Elektri- 
sierung. 

Die rd. 182 km lange Bahn soll 
elektrisiert werden, und zwar ist beabsichtigt. 
Gleichstrom von 2400 V. zu verwenden, der 
in einem Emformerwerk aus Wechselstrom von 
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März 1914. 1 E 
100 % V. erzeugt werden soll. Dieser wird 
von den Groben-Fall- Werken bezogen. Über die 
Lokomotiven. das Umformerwerk und die 
Streckenausrüstung werden Mitteilungen ge- 
macht. 

[43. Bd.. Nr. J. S. 39.] 


Verfahren zur Milderung der Elek- 
trolysis von Straßenbahn- 
Strömen. 

E. B. Rosa und Burton Me Cullom 
haben sieh eingehend mit der Frage der Milde- 
rung der schädlichen elektrolytischen Einwir- 
kungen von Stra bbenbahn- Stromleitungen be- 
fabht. Über die Ergebnisse ihrer Untersuchun- 
gen und die daraus gezogenen Schlufßfolgerun- 
gen wird berichtet. 


[43. Bd.. Nr. 1. S. 46. 


Werkstätten- und Ausrüstungs— 
Praxis. 

Kurze Mitteilung über verschiedene Fragen, 
betreffend die Bauart, Einrichtung und Aus- 
riistung der Wagen; insbesondere werden Mit- 
teilungen gemacht über Wagen mit Mitten- 
eingang, die aus solchen mit Endzugängen um- 
gebaut worden sind, über Exprehgut-Wagen. 
iiber die Anbringung von Bezeichnungen und 


die Beleuchtung der Wagen. 


[43. Bd.. Nr. 2. 


Städtehahn im 
von Minnesota. 


S. 68.7 
Neue Lisenzebiet 

Beschreibung der kürzlich eröffneten 56 
km langen Mesaba-Bahn, die einen Bergwerks- 
bezirk von 55 000 Einwohnern mit 9 Ortschaften 
durchzieht. Sie ist auf besonderem Bahnkörper 


eingleisig hergestellt und wird mit Oberlei— 
tung und 750 V. Spannung betrieben. Insheson- 


dere werden auch Mitteilungen über das Sig— 
.alsystem gemacht. 


[43. Bd.. Nr. 2. S. 76.] 
Bericht über Schnellverkehr in 
Philadelphia. 

Weitere Mitteilungen des Berichtes von A. 
Merrit Taylor über neue Hoch- und Tief- 
bahnen insbesondere über die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der geplanten Bahnen. 


43. Bd.. Xr. 2 u, 3. S. 50 u. 123.] 
Berichte des Bureaus für Abschät- 
zungen über elektrische Bah— 

nen. 

Auszugsweise Wiedergabe der über die 
elektrischen Bahnen von Maine, Vermont. New 
Hampshire, West Virginia. Columbia. Dela- 
ware und Maryland. ihre Betriebs- und Verkehrs- 
verhältnisse und die wirtschaftliche Lage er- 
statteten Berichte. 

[43. Bd. Xr. 2. S. all 


Mitteilungen über Gleisunterhal- 
tung in der Zwillingesstadt 
und Ent- 


bei verschiedenen  Einbettunes- 


wiisserungsarten. 


L 


[43. Bd.. Nr. 2. S. 82.J 


Vermeidung vonStörungender Te- 
legraphen- und Fernsprech- 
anlagen dureh Einphasen- 
strom-Bahnen. 

Auszug aus einem im Auftrage der franzö- 
sischen Staats-Telegraphenverwaltung von G. 
Girousse erstatteten Bericht über die angestell- 
ten Versuche und die erzielten Ergebnisse. 


[43. Bd.. N. 2. S. 84.] 


Noue Stahlwagen für die Chica- 
goer Hochbahnen 
werden beschrieben. Die 14.64 m langen Wagen 
sind mit End- und Mitten-Zu- und Ausgängen 
versehen. 
43. Bd., Nr. 2. 
Ausrüstung und Unterhaltun 
Wagen. ` 


S. 88.] 
g von 
Kurze Mitteilungen über die Wagen nebst 
Ausrüstung,  Signaleinrichtungen. Stromlei— 
tungsanlagen usw. verschiedener Bahnen und 
ihre Unterhaltung. 
[43. Bd. Nr. 3. N. 112.] 
Triebwagen der Chicagoer 
Eisenbahnen von 1913 


werden beschrieben. Sie sind vierachsig, mit 
geschlossenen Endbühnen versehen, wovon die 
eine nur als Eingang. die andere nur als Aus- 
gang dient, und zeigen mancherlei bemerkens- 
werte Neuerungen. 


Die 


[43. Bd.. Nr. 3. S. 116.] 


Llektrolytische Versuche bei ei- 
nen isolierten negativen 
Speiseleiter in St.-Louis. 

E. B. Rosa berichtet über die Versuche 
und deren Ergebnisse. 


[43. Bd.. Nr. 3. S. 124.] 


Grundlagen zur Bestimmung einer 
angemessenen Belastung von 
Anlagen für öffentliche 
Zwecke. 

M. E. Cooley erörtert die verschiedenen 
Anschauungen über angemessene Belastung öf- 
fentlieher Verkehrs- usw. Anstalten durch das 
Publikum und die Gesellschaften, insbesondere 
in betreff der Fahrpreise, und macht bestimmte 
Vorschläge. 

143. Bd.. Nr. >. 129.1 

Gegenwärtiger Stand der Elektri- 
sierung. 

E. P. Burch macht hierüber Mitteilungen. 


[43. Bd., Nr. 3, J, S. 136, 175.] 


Versammlung des Elektrischen 
Vereins von Wisconsin, 


N. 


Bericht über den Verlauf der am 15.—16. 
Januar 1914 in Milwaukee abgehaltenen Ver- 
sammlung und über die Verhandlungen. Diese 
betrafen u. a. Erklärungen der Gouverneure 
über Fragen der elektrischen Bahnen. Gleis- 
unterhaltung. Frörterungen über die Unter- 
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haltung der elektrischen Ausrüstung und ihre 
Kosten. Ferner wird ein Vortrag von C. N. 
Larson über Betriebsleitung von Straßen- 
bahnen im Vergleich zu anderen Bahnen aus- 
zugsweise mitgeteilt. 


143. Bd.. Nr. 3. S. 140.7 


Wagen mit Mitteneingang in 
Louisville. 

Der Mittenzugang ist in drei Teile geteilt. 

von denen der mittlere nur als Eingang und die 

beiden seitlichen nur als Ausgang dienen. Der 


rund 11 m lange Wagen enthält 42 Sitzplätze. 


/43. Bd, Nr. 3, 4, S. 142, 194 
Ausrüstungundihre Enter haltung. 


Mitteilungen über Stahlräder, Untergestelle. 
Gasolin - Wagen, Fahrkarteneinwurf - Büchsen 
und Wagen für Kefangene. ferner über Schie- 


nenfeilen, mechanische Kräfte in elektri- 
schen Leitungen. Uhr zur Anzeige der 
Ankunft des nächsten Wagens. Volt- 


messer. Kippwagenzug mit Triebwagen an 
heiden Enden. Blocksignaleinrichtungen. 


43. Bd., Nr. 4, S. 166.7 
Straßenbahn Pittsburgh — 
Butler 


ist kürzlich vom Einphasen- zum Gleichstrom— 
betrieb mit 1200 V. Spannung übergegangen. Die 


Die 


hierdurch nötigen Anderungen an den Aus- 
rüstungen werden beschrieben. auch werden 


Mitteilungen über die bisherigen Ergebnisse 


des veränderten Betriebes gemacht. 


[43. Bd., Vr. 4. S. 170.] 


Bericht des Schiedsxgerichtsamtes 
über die Bostoner Hochbahn. 


Auszug aus den Feststellungen in der 
Streitfrage über die Löhne, Arbeitszeit und Ar- 
beitsbedinzungen mit Einzelangaben über die 
bei der Entscheidung des Amtes maßgzebenden 
Erwägungen. 


43. Bd.. Nr. 4. S. 182. 


Die im amerikanischen Verein für 
Holzschutz gehaltenen Vor- 
träge 

werden. soweit sie für elektrische Bahnen von 

Bedeutung sind. auszugsweise mitgeteilt. Nie 

betrafen die Fragen der Schwellentränkung und 

die Verwendung von mit Teeröl getränktem 

Holzpflaster. 


43. Bd., Nr. 4. S. 185. 


Vorort-Fahrgeldzonen auf dem 


Bu hn netz von Milwaukee 
sind eingeführt worden, hierüber werden Mit- 


teilungen gemacht. 


[43. Bd.. Nr. 5. S. 220.] 


Unterhaltung der mechanischen 
Ausrüstung der New York- 
Westchester- und Boston- 


Bahn 


Durch zweckmäßige Maßnahmen ist es ge- 
lungen. die Kosten für die Unterhaltung und 
Überwachung der Wagen und deren Ausrüstung 
auf etwa 2 Cents f. d. Wagenmeile herabzu- 
setzen. Über die getroffenen Maßnahmen wird 
berichtet. 


[43. Bd.. Nr. 5. S. 225.] 


Abschwächung der Schäden durch 
Flektrolysis in Springfield. 
Ohio. 

Auszug aus einem von E. B. Rosa und 
Burton McCollum erstatteten Berichte 
über die in Springfield getroffenen Maßnahmen 
zur Milderung der schädlichen elektrolytischen 
Einwirkungen. 


[43. Bd., Nr. 5. S. 229.] 


Einfluß der Fahrpreise auf die Ge- 
wohnheit des Fahrens. 


F. W. Hild legt dar, daß andere Gründe. 
als die Höhe der Fahrpreise in viel stärkerem 
Maße die Benutzung der Verkehrsmittel beein- 
flussen. Er gründet seine Darlegungen auf die 
in zahlreichen amerikanischen und englischen 
Städten vorgenommenen Ermittelungen. 


[43. Bd., Nr. 5, S. 233 u 241.] 


Die Beziehungen von Gesellschaf- 


ten für öffentliche Zwecke 
zum Publikum. 
Vorträge von G. E. Tripp u. H. W. 


Anderson, gehalten im Verein elektrischer 
Fisenbahnen. in denen die Nützlichkeit guter 
Beziehungen zwischen dem Publikum und Ver- 
kehrsgzesellschaften dargelegt wird. 


[43. Bd.. Nr. 5. S. 245 u. 249. 


Verhandlungen und Vorträge der 


Halbjiahrs-Versammlune. 


Mitteilungen über die in New York abge- 
haltene Versammlung des amerikanischen Ver- 
eins elektrischer Eisenbahnen und über die ge 
haltenen Vorträge. Von diesen seien erwähnt: 
Bericht des Ausschusses über ge- 
meinsame Benutzungvon Leitungs 
masten: ein Rechtsgrund für die 
Bildung besonderer Sektionen der 
Gesellschaften: gegenwärtiger 
Fiufluß der Arbeit auf die Gesetz- 
Lebung. 


43. Bd.. Nr. 5. S. 257. 


Verordnung über Überschuß-Tei- 


lung. 


Vortrag von II. Erickson. gehalten auf 
der vorgenannten Versammlung mit Erörterung 
der wirtschaftlichen Aussichten. die sich für die 
Gesellschaften daraus ergeben. ob im Verord- 
nungswege eine Abgabe an die Gemeindeverwal- 
tung vorgeschrieben oder Teilung des (Uber: 
schusses mit dieser vereinbart wird. 
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43. Bd.. Nr. A S. 270.“ 
Ausrüstung undihre Unterhaltung. 
Mitteilungen über Oberflächen- Kondensa— 
toren für Kühl- Transformatoren. Granitpflaster- 
steine. Anschlüsse bei Straßenbahnschienen. Be— 
zahl - im- Innern -Wagen der Capital-Verkehrs- 
Gesellschaft in Washington, Einphasen-Lokomo- 
tive der Rhätischen Bahn in der Schweiz. 


[43. Bd.. Nr. 6. S. 296.] 


Fortsehritte im Schnellverkehr in 
London. 

Die Entwicklung der Schnellverkehrs— 
anlagen in den letzten Jahren wird dargestellt, 
auch werden die in Ausführung begriffenen und 
die noch weiter geplanten neuen Schnellverkehrs- 
anlagen besprochen. Endlich wird über die 
jüngsten Versuche mit Mitteneingangs-Wagen 
und die erzielten Ergebnisse berichtet. 


[43. Bd.. Nr. 6. S. 302.] 


Versuche mit Überwachung durch 
Zusatzdynamo in Paris. 
Ch Jacquin macht Mitteilungen 
neue Versuche zur Überwachung der Spannung 
und über die wirtschaftlichen Erfolge. 


43. Bd.. Vr. 6. S. 306. 


Einige Aufgaben des Abrechnungs- 
wesens öffentlicher Anlagen. 


über 


Auszug aus einem Vortrag. den H. Erick- 
son. Mitglied des Eisenbahnantes von Wisconsin. 
im Elektrotechnischen Verein von Wisconsin ge- 
halten hat und der sich namentlich mit dem Ab- 
schreibungswesen befaßt. 


[43. Bd., Nr. 6. S. 308. / 
Entwicklung des Schmierens 
der Eisenbahn-Motoren. 


Die 


Auszugsweise Wiedergabe eines im Straßen- 
bahnklub von Neu-Euglaud in Boston im Januar 
1914 von X. Green gehaltenen Vortrages. in 
dem die Fortschritte in den Schmiereinrichtungen 
dargelegt und die neusten Einrichtungen der 
Brooklyner Schnellbahnen beschrieben werden. 


[43. Bd., Nr. 6. S. 367.] 


Ausrüstung und ihre Unterhaltung. 


Vorschriften des New Yorker Staatsamtes 
für öffentliche Angelegenheiten über den Ober- 


bau von Sclinellverkehrslinien: Art der Fest- 
Stellung von Schäden an Kusristungsgegen— 


ständen nach den in New York gemachten Er- 
fahrungen; Versuche mit Schmelzsicherungen 
bei der Dritten Avenue- Bahn; verschiedene 
Formen der Räderauflagen auf den Achsen: ge- 
schweißter Schienenstoß für Straßenbahnen. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


— —L — 


12. Jahrg., 3. Heft. S. 47. 


FT. Jektris che untertäzige Lokomo- 
(iv förderung vom wirtschaft- 
lichen Standpunkt 


Zeitschriftenschau. 


wird für Grubenbetriebe von F. Rieß erörtert. 
Es werden die Anlage- und Betriebskosten er- 
mittelt und die Vorzüge dieser Betriebsart dar- 
gelegt. 


[12. Jahrg.. 3. Heft. S. 57.] 


Aus dem rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet 

werden Mitteilungen über die Eutwieklung der 

elektrischen Bahnen gemacht. 


[12. Jahrg.. 4. Heft. S. 75.] 


Lagerung und Zufuhr des Schmier- 
öls im Betriebe der Chicagoer 
Straßenbahngesellschaft. 

Es ist eine große Öltankanlage geschaffen 
worden, von der aus alle Verbrauchsstellen 
durch besondere Triebwagen bedient werden. 


[12. Jahrg.. 5. Heft. S. 87.1 


Gemeinsame Benutzung einer Bahn— 


Strecke durch zwei Konzes- 
Sionare. 
Sattler macht Mitteilungen über die 


zwischen der Stadt Bonn und der elektrischen 
Schnellbahn von Bonn nach Siegburg und 
Königswinter getroffenen vertraglichen Bestim— 
mungen über die gemeinsame Benutzung der in 
der Stadt Bonn gelegenen Bahnstrecken. 


12. Jahr... 5. Heft. S. 90. 


Die Bahnen der Stadt Cöln. 
Mitteilungen aus der Festschrift zur 14. 

Hauptversammlung des Vereins Deutscher 

Straßenbahn- und Kleinbahnverwaltungen. 


12. Jahrg.. 5. Heft. S. 93. 


Der Verkehr Londons. 

Mitteilungen aus dem Bericht des IIandels— 
amtes über die Verkehrsentwieklung und die 
Verkehrsmittel. 


Elektrotechnische Rundschan. 


1914. 
[31. Jahrg.. Nr. 6. S. 68.] 


Schaubild zur überschläglichen 
Ermittelung der Zug- und Mo- 
torwarenkilometer hei Er- 
tragsbereehnungen von Neben- 
und Kleinbahnen. 


C. J. Centmaier erörtert die Bedeutung 
der möglichst zuverlässigen Ermittelung der mut- 
maßlichen Betriebskosten und Betriebseinnahmen 
einer zu bauenden Bahn und zeigt in einem 
Schaubild die Art und Weise der Ermittelung. 


1914. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 


[38. Jahrg.. 5. Heft. S. 129.] 
Sicherheitseinriehtungen auf 
den Berliner Untergrund- 
bahnen 


Die 


gegen das Einsteigen in einen anfahrenden Zug 
werden von Zehme besprochen: er empfiehlt 


die Einrichtung, nach der der Zug vor der Ab— 
fahrt wirksam geschlossen werden muß. 


38. Jahrg., 6. u. 7. Heft. S. 141 u. 181.7 


Einführung des 
Signal systems 
Hoch- und 


Vorstudien zur 
selbsttätigen 
auf der Berliner 
Untergrundbahn. 


G. Kemmann berichtet über die Studien 
und behandelt zunächst die selbsttätige Zug- 
deckung auf freier Strecke ohne Verzweigungen, 
getrennt nach zwei- und dreistelligen Block- 
signalen. d. h. wenn die Signale nur die Stel- 
lungen Halt und Fahrt frei oder außerdem noch 
als dritte Stellung das Achtungszebot einnehmen 
können. 


1914. 
97. Bd., Xr. 2507. S. 87.] 
Der Verkehr der Hauptstadt 


Engineering. 


des britischen Reiches wird im Vergleich zu an- 
deren (Großstädten, insbesondere zu New York 
besprochen, 


[97. Bd.. Nr. 2508, S. 110.] 


Untererund-Übergangs-Station 
bei Charing Cross. 


Kürzlich ist bei Charing Cross ein Umsteige- 
Bahnhof angelegt worden, durch den der Über- 
Lung zwischen den dort vorbeiführenden 3 Tief- 
bahnen Metropolitan Distriet. Baker Street und 
Waterloo, sowie Charing Cross-Euston und 
Hampstead ermöglicht ist. Die sehr bemerkens- 
werte Anlage wird beschrieben. 


Engineering News. 1914. 
[71. Bd., Nr. A S. 221.] 


(replante Personen-Schwebebahn 
überden Whirlpool. unterhalb 
der Niagara-Fälle. 

Über die geplante Anlage werden kurze Mit- 
teilungen gemacht. 

[71. Bd.. Nr. 5. S. 222.] 

Plan der Stadt 

\loffat-Tunnel 

Verkehrs- und sonstigen 

soll. wird besprochen. 


Der Denver. einen 
herzustellen, 
dienen 


der Zwecken 


Le Genie Civil. 1913/14. 
[34. Jahrg.. I. Halbj.. Xr. II. S. 211.] 


Wettbewerb für Schutzmwahknahmen 
gegen Straßenschmutz für 
\utobusse Veranstaltet von 
der Stadt Paris (1912—1913). 


Fortsetzung und Schluß der Mitteilungen 
üher die Ergebnisse des Wettbewerbes zur Ge- 
winnung zuverlässiger Radreifenformen mit 
Schutzvorrichtungen gegen den Straßenschmmtz. 


Zeitschriftenschau. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


[34. Jahrg., 1. Halbj.. Vr. 11, S. 217.] 
Wettbewerb für Straßenschmutz- 
Schutzvorrichtungen bei Auw- 
mobilen (Antwerpen, Januar 
1913). 
Mitteilungen über den veranstalteten Wett- 
bewerb und die erzielten Ergebnisse. 


[34. Jahrg., 1. Halbj., Nr. 11, S. 217.] 


Versetzung eines Hauses über eine 
im Betrieb befindliche Stra- 
Benbahn in San Francisco. 


Das Haus ist im ganzen so weit gehoben 
worden, daß es quer über die mit Straßenbahn 
versehene Straße hinübergeschoben werden 
konnte, ohne daß der Verkehr auf der Straße 
gestört wurde. 


[34. Jahrg.. 1. Halbj.. Nr. 12, S. 225.] 


Die elektrischen Lokalbahnen bei 
Belfort 


werden beschrieben. insbesondere werden die 
Anlagen und Einrichtungen für die elektrische 
Ausrüstung behandelt. Das Bahnnetz ist 71.4 km 
lang, die Spurweite beträgt 1 m, und die Bahn 
wird mit Einphasenstrom von 6600 V. betrieben. 


[34. Jahrg.. 1. Halbj., Nr. 14, S. 275.] 
Selbsttätiges Anlaß-Regler-Sy- 
stem für elektrischen Betrieb. 
Versuche der Metropolitainin 
Paris. 

Auf der Metropolitain-Bahn in Paris waren 
bisher verschiedene Systeme zur Regelung der 
Anlasser und Schaltvorriehtungen für mehr— 
fache Einheiten in Benutzung. Neuerdings sind 
nun neue selbsttätige Anlaß-Regler ohne Wider- 
stand und mit nach Bedarf eintretender Wieder- 
auffrischung versuchsweise eingeführt worden. 
über die berichtet wird. 


34. Jahrg.. 1. Halbj.. Nr. 15. S. 285.] 


Eisenbeton-Viadukte über den 
Grundiatobel und bei Lang- 
wies der Bahn Chur- Arosa 
(Schweiz) 


werden von A. Ridault des Chaumes be 
schrieben. 


[34. Jahrg.. 1. Halbj.. Nr. 15, S. 292.] 
Erweiterungen der elektri- 
schen Hoch- und Untergrund- 
bahn von Berlinund die Unter- 
tunnelung der Spree. 


Die 


Mitteilungen über die Erweiterungsbauten. 
insbesondere über die Strecke Gleisdreieck — 
Wittenbergplatz und über die Enterfahrung der 
Spree, 


Les Chemins de Fer dinteret local et les 


Trammans. 1913. 


4. Jahrg., Nr. 47, S. 745. 


der 


Die elektrische Beleuchtung 


Wagen der Lokalbahnen 
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wird von L. Redon im Vergleich mit der Pe- 
troleumbeleuehtunz auch vom wirtschaftlichen 
Standpunkt aus erörtert. 


[4. Jahrg.. Nr. 47, S. 746.] 


Die Elektrisierung der Staats- 
bahnen in der Umgebung von 
Paris. 

Schluß der Abhandlung von E. Mazen 


mit Mitteilungen über die Zwischen- und Unter- 
kraftwerke. 

4. Jahrg.. Nr. 47. S. 747. 
Bestimmungen für den Ingenieur. 


Schluß der Arbeit mit Erörterungen über 
den gewöhnlichen Tarif und den wirtschaftlich- 
sten Fahrplan. 


4. Jahrg.. Nr. 47. S. 750.7 


Lieferungs bedingungen des 
Vereins der deutschen Straßen- 
balın- und Kleinbahn-Verwal- 
tungen 


Die 


werden mitgeteilt. und zwar zunächst die für 


Raulreifen. 


4. Jahrg. Nr. 47, S. 751.] 

Erneuerung und Tilgung. Erneue- 

rung nach der Art des Stoffes. 

Es werden «die verschiedenen Arten der Ab- 

schreibungen und Erneuerungen für Gleise und 
Fahrzeuge behandelt. 


4. Jahrg.. Nr. 47. S. 753.] 


Die wirtschaftliche Stromzulei- 
tung. 
Auszug aus dem Vortrag von Buseh- 


baum auf dem 14. Kongreß des Vereins deut- 
scher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


l4. Jahrg., Nr. 47. S. 755. / 


Erster nationaler Kongreß für 
öffentlichen Autoverkehr auf 
Stralben. 

Fortsetzung des Berichtes über die Ver- 
handlungen. 

LIndustrie des Tramoans ei Chemins de Fer. 


1913. 


[7. Jahrg... Nr. 83, S. 491.] 

Neueste Verbesserungen an 

Fahrzeugen, insbesondere an 

den Fahrzeugen des Pariser 
Netzes. 


den 


Schluß des auf der Techniker- Versammlung 
des Vereins der französischen Straßen- und 
Kleinbahnen von M. Balandreau erstatteten 
Berichtes mit Angaben über die Motoren und die 
elektrische Ausrüstung. die Bremsen. die Ein- 
stellbarkeit der Wagen. die Beleuchitungsanlagen. 
die Vorrichtungen zum Zeichengeben. Anzeige- 
schilder. Kupplungen usw., 

Da die Zeit. während der die Neuerungen in 
Benutzung sind. größtenteils noch recht kurz 


Zeitschriftenschau. 
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ist. kanu noch kein endgültiges Urteil über ihre 
Bewährung abgegeben werden. 

[7. Jahrg, Nr. 83. S. 523.7 

Beitrag zum Studium der wellen- 

förmigen Abnutzung. 

Abdruck des von Flin auf der vorzenann- 

ten Versammlung erstatteten Berichtes. in dem 

die von den verschiedenen Verwaltungen ge- 


machten Erfahrungen über die Ursachen und 
das Auftreten der  wellenförmigen Schienen— 


abnutzung dargelegt werden. Über die Ur- 
sachen gehen die Ansichten auseinander. sie 
werden aber doch vorwiegend in der mangelnden 
Elastizität der Gleise und in der ungenügenden 
\laterialbeschaffenheit der Schienen erblickt. 


7. Jahrg., Nr. 83. S. 523. / 
Be- 
und 


Die Pensionsverhältnisse der 
diensteten der Klein- 
Stra ben bahnen. 

Fortsetzung Berichtes, den Pascal 
Ceccaldi in der Deputierten- Kammer zu den 
betreffenden Fragen und dem Gesetzentwurf er- 
stattet hat. 


des 


Mitteilungen des Deutsch- Siidamerikanischen 
Instituts. Stuttgart und Berlin. 
[Jahrgang 1914, Heft I, & 6H . 


Die Untergrundbahn 
Aires 


von Buenos 

Über den Bau des Tunnels werden kurze 
Angaben gemacht. ebenso über die Entwick- 
lung des Verkehrs in der Stadt vor Eröff- 
nung der Bahn. 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 1914. 


[19. Jahrg. Nr. 4. S. 26.7 


Die über die Wie- 


Untererundbahnen. 


Verhandlungen 
ner 
die zwischen der österreichischen und der fran- 
zösischen Finanzgruppe stattfinden. werden be— 
sprochen. Die Aussichten für das Zustande- 
kommen der Bahnen sollen günstig sein. 


[ 19. Jahrg.. Nr. J. S. 29.] 
Die Seilsehwebebahnauf den Mont- 
blane 
ist im österreichischen Ingenieur- und Architek- 
ten-Verein von Conrad in einem Vortrage Dbe- 
handelt worden. Hierüber wird kurz berichtet. 
[19. Jahrg. Nr. 5. S. 33.] 
Die elektrische Bahn Wien — Preß— 
burg, 
die demnächst eröffnet werden soll. wird nach 
ihrer Entwicklung, Anlage und der elektrischen 
Ausrüstung besprochen. 


Organ für die Fortschritte des Eisenbahnnwesens 


in technischer Beziehung. 1914. 


151. Bd.. 3. Heft, S. 47.] 
Stützen für PDrabtseilbahnen 
BetonundFEisenbhbeton. 


aus 
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wie sie neuerdings mehrfach zur Anwendung ge: 
kommen sind, werden beschrieben, insbesondere 
die Stützen der von A. Bleichert & Co. erbauten 
Drahtseilbahn der Aargauischen Portland-Ze- 
mentfabrik in Holderbank- Wildegg. 


Railway Age Gazette. 1914. 
59. Jahrg.. 1. Halbj.. Nr. 2. S. 89.] 


Kraftwagen zur Be- 
von Güterwagen 
in städtischen 


Elektrischer 
förderung 
auf Gleisen 
Straßen. 

Auszuesweise Wiedergabe eines Vortrages, 
den T. V. Buckwalter im Januar 1914 in 
der Gesellschaft von Automobil-Ingenieuren ge- 
halten hat. Er stützt sich auf Versuche, die in 

Jersey City ausgeführt worden sind, und be- 

handelt namentlich auch die wirtschaftliche 

Seite. 


Tramırays. 


[37. Jahrg.. 1. Halbj.. Nr. 2. S. 103.] 


Neue Gesetzgebung für die Konzes- 
sivonierung von Lokalbahnen. 


1914. 


Mitteilungen über den im französischen 
Parlament von M. Lebrun erstatteten Bericht 
über die früheren Lokalbahn- Gesetze und die 
unter ihrem Einfluß eingetretene Entwicklung 
der Lokalbahnen sowie über das neue Gesetz 
vom Juli 1913 (vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen 
19141. S. 1 ff.). 


Schweizerische elektrotechnische Zeitschrift. 
1914. 
[11. Jahrg., 3. Heft, S. 25.] 


Ein Kran-Elektromobil, 


das kürzlich von der amerikanischen General 
Electric Co. zur Beförderung von Massengiitern 
auf Straßen hergestellt worden ist, wird von Dr. 


A Gradenwitz beschrieben. 
[11. Jahrg.. 4. A. 6. u. 7. Heft. 8.41. 52. 65 
u. 78.] 
Die Stromzuleitung der elektri- 
schen Bahnen vom Standpunkt 
der Wirtschaftlichkeit. 
Der in der Versammlung des Vereins 


Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwal- 
tungen in Cöln von H. Buschbaum ge- 
haltene Vortrag wird vom Vortragenden durch 
Behandlung der zur wirtschaftlichen Ausgestal- 
tung der Stromzuleitungsaulngen zu beachtenden 
Grundsätze ergänzt. 


111. Jahrg.. 8. Heft. S. 85.“ 
uarz lampe für 500 Volt. 


P. Schwenkenbecher beschreibt eine 
Lampenform, deren Verwendung sich besonders 


bei elektrischen Straßenbahnen. insbesondere 


Zeitschriftenschau. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbabnen. 


nuch für Wagenschuppen und Außenbeleuchtung 
empfiehlt. 


The Railway Gazette. 1914. 


[20. Bd., Nr. 5. S. 140.] 


Elektrischer Betrieb mit Gleich- 
strom und Wechselstrom in 
Europa. 

Mitteilung einer Zusammenstellung der be- 
treffenden Bahnen mit Angabe der Länge. der 
Spurweite und stärksten Steigung. der Span- 
nung und der Leistung der Motoren. 


[20. Bd.. Nr. 5. S. 141.] 


2.8-2gekuppelte Einphasen-Wech- 
selstrom-Lokomotiveder Rhä- 


tischen Bahn. 

Beschreibung der von der A. E. G. und der 
schweizerischen Lokomotivfabrik in Winterthur 
gebauten. für die Strecken im Unter-Engadiu be- 
stimmten Lokomotive und ihrer elektrischen 
Ausrüstung. 


[20. Bd.. Nr. 7, S. 206.] 

Finchley Road- Wembley Park-Er- 

weiterung der Metropolitan- 
Bahn. 

Die 4.75 engl. Meilen lange Linie ist kürz- 
lich viergleisig ausgebaut worden. um die Tren- 
nung zwischen den auf allen Zwischenstationen 
haltenden und den durchfahrenden Vorortzügen 
vornehmen zu können. Die Anlagen und Bau- 
ausführungen werden beschrieben. 


The Railway News. 1914. 


[101. Bd., Nr. 2610. S. 96.] 
Aufgabe 


ingenicurtechnische 
der Elektrisierung 

ist in einer in Montreal abgehaltenen Versamm— 
lung des kanadischen Vereins der Zivil-Inge— 
nieure von A H. Armstrong erörtert worden: 


Die 


der Vortragende behandelte insbesondere die 
verschiedenen Stromarten. Über den Vortrag 
und die anschließende Besprechung wird he- 
richtet. 

101. Bd., Nr. 2611. S. 144.) 
Iuzenieurtaechnische Pläne im 


Londoner Eisenbahnnetz 
werden besprochen: insbesondere werden die be- 
absichtigten Erweiterungsbauten und die ge 
planten Verbindungen bisher getrennter Schnell- 
bahnen erörtert. 

[161. Bd.. Nr. 2611, S. 149.] 
Londoner Verkelhrs-Aufgaben. 


Mitteilungen aus dem Bericht des Handels- 
amtes über die Verkelirsentwicklung seit 1903. 


[101. Bd.. Nr. 2611. S. 150.] 


Straßenbahnen und Kleinbahnen. 


Mitteilungen über einen Bericht von W. F. 
Marwood über die Entwicklung der genann— 


ten Bahnen seit 1879. 


ge "97 e | Zeitschri 
— 


u 


[101. Bd.. Nr. 2612. S. 185.] 
Ost-London-Bahn. 


Mitteilungen über die Verkehrsentwicklunz 
und wirtschaftliche Lage von 1899 bis 1912. die 
heide erheblich zurückgegangen sind. 


[ 101. Bd.. Nr. 2612. S. 191.] 


Fahrzeuge der Londoner 
Elektrischen und der Metro- 
politan-Distriet-Bahn 


Neue 


werden beschrieben. Die Wagen sind durchweg 
vierachsig und mit Mitten- und Endzugängen 
ausgestattet. 


Verkehrstechnische Woche und eisenbahn- 


technische Zeitschrift. 1913/14. 
[8. Jahrg., Nr. 19. S. 310.1 


und Kraftwarenver- 
Kaukasien. 


Eisenbahnen 

kehr in 

F. Thieß bespricht die Eisenbahn- und 
Verkehrsverhältnisse des Landes. 


Zeitschrift des Verbandes Deutscher Architekten- 


und Ingenieur-Vereine. 1914. 


[3. Jahrg., Nr. 6. S. 42.1 


Neubau einer Wagenhalle mit Be- 
triebsräumen für die städti- 
scheStraßenbahn Mannheim — 
Ludwigshafen in Mannheim. 


Die zweischiflig angeordnete Halle ist 
173.81 in lang und 71.275 m breit und enthält 
12 Gleise. die zusammen 96 Wagen fassen. Die 
Hallengleise sind durch Weichen an die Straßen- 
bahngleise angeschlossen. außerdem führen an 
beiden Seiten der Halle zwei Gleise vorbei, die 
hinter der Halle durch eine (rleisschleife ver- 
bunden sind. Die Nebenräume dienen Werk— 
statts-. Aufenthalts- und damit zusammenhängen- 
Zwecken. 


[3. Jahrg.. Nr. 7 u. 8. S. 51 u. 58. / 


Grundsätze für die Bereehnung der 
Masten von Starkstromleitun— 
zen. 


den 


Dr. Kögler erörtert diese Fragen, ins- 
besondere die. welchen Zug die Leitungen auf 
die Masten ausüben, und geht dann zur stati- 
schen Berechnung der Maste über. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 


1914. 
131. Jahrg.. Nr. A S. 112.) 


Dien euenStraßenbahn-lauptwerk- 
Stätten zu Nürnberg. Das 
Straßenbahn- Museum. 


— 


Die in Ausführung begriffenen Hauptwerk- 
stätten liegen an der Nürnberg-Fürther Straen- 


ftensehau. 
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— — 


S m 


bahn und sollen demnächst allen größeren Aus- 
besserungsarbeiten dienen. Uber diese Anlagen 
und das Straßenbahn- Museum, das namentlich 
eine Übersicht über die Entwieklungsgeschichte 
der genannten Straßenbahn gibt. macht Th. 
Fleißix Mitteilungen. 


- 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


1914. 


[54. Jahrg.. Nr. 10. S. 160.] 


rerwaltungen. 


Haftpflicht der Straßenbahnen in 
Deutschland. 


Besprechung der vom Deutschen Juristen- 
tag von 1912 gefaßten Beschlüsse auf Änderung 
des geltenden Schadenersatzrechtes und der da- 
gegen abgegebenen Erklärung des Vereins 
Deutscher Straßen- und Kleinbahnverwaltungen. 


[54. Jahrg.. Nr. 10. S. 163.7 


Jugzspitzbahn. 


Mitteilungen über die Führung und Ge- 
staltung der von Garmisch aus geplanten Zahn- 


bahn. 
54. Jahra.. Nr. II. S. 181.7 


Eröffnung der Bahn Wien-—Preß- 


burg. 

Mitteilungen über die am 1. Februar d. J. 
stattzehabte Eröffnung der Bahn. auch wird ein 
geschichtlicher Rückblick über ihre Entstehung 
gegeben. 


[54. Jahrg.. Nr. 13. S. 214.7 


Uhren zum Anzeigen des Aug- 


abstandes. 
die dem Wagenführer anzeigen, wieviel Zeit seit 
der Vorüberfahrt des vorausgefahrenen Zuges 
vergangen ist. sind bei der Zentral-London- und 
der Londoner Elektrischen Eisenbahn eingeführt 
worden. 


54. Jahrg.. Nr. 15. S. 242.] 


Londoner Verkehr 


1912. 
Mitteilungen über den Verkehr auf den ver- 
schiedenen Verkehrsmitteln und seine UUntwiek— 
lung seit 1903. 


Der im Jahre 


Zentralblatt der Bauverwaltung. 1914. 


[34. Jahrg.. Nr. 15. S. 128.1 


Senkung des Grund wasserspiexels 
bei Gründung von Bauwerken. 


Die bei der Herstellung der Untererundbahn 
der Stadt Schöneberg von der Firma Siemens & 
Halske in Anwendung gebrachten Verfahren zur 
Absenkung des Grundwassers werden einzehend 
beschrieben. 


250 Mitteilungen des Vereins 


Deutscher Straßenb.- u. Rleinb.- Verwaltungen. | 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Mitteilungen 
Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


No. 3 


Jahrgang 1914 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 


Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. 


Die Geschäftsstelle des Vereins, an 


die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


‘ gern 


Vereins-Angelegenheiten. 


Geheimer Baurat Rötelmann . 


Am 30. November 1913 verstarb nach 
kurzem, schwerem Leiden der Vorsitzende 
des Vorstandes der Süddeutschen Eisen- 
bahn-Gesellschaft,. Herr Geh. Baurat 
August Rötelmann, im 68 Lebens- 
jahre. Der Verstorbene ist in Elberfeld 
geboren. Nach beendigtem Studium der 
Bauwissenschaft trat er in den Dienst des 
bekannten Eisenbahnbau- Unternehmers 
Dr. Stroußberg und war zuerst bei diesem 
und später bei Herrmann Bachstein beim 
Bau von Bahnen in Ungarn tätig. Nach 
Beendigung des Deutsch-Französischen 
Krieges 1870/71 mit Herrn Bachstein nach 
Berlin übergesiedelt, widmete er sich be- 
sonders dem Bau und Betrieb von Neben- 
bahnen und Straßenbahnen. Unter seiner 
Leitung wurde die erste Nebenbahn 
Deutschlands, die Fröttstedt- Friedrich- 
rodaer und später die Gotha - Ohrdrufer 
Eisenbahn, die Parcehim-Ludwigsluster, 
die Wutha-Ruhlaer, die Stargard-K üstri- 
ner, die Neubrandenburg-Friedländer, die 
Hohenebra-Libelebener Eisenbahn erbaut. 
Von 1885 ab war er in der Hauptsache bei 
der Erbauung der Hessischen und Badi- 
schen Nebenbahnen tätig. 

Die ersten Hessischen Nebenbahnen 
waren die jetzt auf die Hessische Eisen- 
bahn-Aktiengesellschaft übergegangenen 
Darmstädter Straßen- (Vorort-) Bahnen 
nach Eberstadt und "Griesheim, die am 
30. August 1886 eröffnet wurden. Im Jahre 
1557 trat der Verstorbene an die Spitze der 
für die neuerbauten Nebenbahnen hier 
eingerichteten Bau- und Betriebsverwal- 
tung für Hessische und Süddeutsche Ne- 
benbahnen im Privatbetrieb und nahm 
seinen Wohnsitz in Darmstadt. Mit der im 


Jahre 1895 erfolgten Gründung der Siid— 
deutschen Eisenbahn Gesellschaft wurde 
ihm der Vorsitz im Vorstand dieser Ge— 
sellschaft übertragen. Durch seine her- 
vorragenden Fähigkeiten und Kenntnisse, 
sein umfassendes Wissen und den weiten 
Blick, sowie seine Ausdauer in der Ver- 
folgung seiner Ziele hat er sich nicht nur 
in Berufskreisen, sondern auch im all- 
gemeinen Wirtschaftsleben eine hervor- 
ragende Stellung erworben. Herr Rötel- 
mann war Mitglied des Vorstandes der 
Privatbahn - Berufsgenossenschaft, der 
Straßen- und Kleinbahn-Berufsgenossen- 
schaft. des Vereins der Deutschen Privat- 
eisenbahnen, des Vereins Deutscher Stra- 
senbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen 
und der Pensionskasse für Beamte Dent- 
scher Privateisenbahnen. S. E. 6. 


U 


Generaldirektor F. Haselmann 5. 


Wiederum ist ein Mann dahingeran- 
zen, der an der Entwicklung des Stralsen- 
hahnwesens von seinen Anfängen an in 
hervorragendem Maße tätigen und erfolg- 
reichen Anteil genommen hat: der lang- 
jährige Leiter der Aachener Kleinbahnge— 
sellschaft, llerr Generaldirektor F. Hasel- 
mann, ist sanft am 23. Januar 1914 im 65. 
Lebensjahre entschlafen. Sein Tod erfolgte 
nach langem. schwerem Darmleiden, das ihn 
sehon einige Zeit genötigt hatte, sich von 
der Verwaltung der Kleinbahn zurückzu- 
ziehen. Mit Befriedigung konnte er auf 
das Werk zurückblicken, das während sei- 
ner Wirksamkeit immer größer und umfang- 
reicher zu gestalten ihm beschieden war. 
Dieses Werk ist die Aachener Kleinbahn- 
Gesellschaft. deren Bahnnetz mit 180 km 
Betriebslänge an zweiter Stelle aller deut- 
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schen Straßenbahnen steht. — Zum Lei- | 


ter des Aachener und Burtscheider Pferde- 
Eisenbahnunternehmens bei der Gründung 
im Jahre 1880 berufen, kam Haselmann 
aus Berlin, wo er in fast 10jähriger Tätig- 
keit bei dem Bau und dem ersten Betriebe 
der jetzigen Großen Berliner Straßenbahn 
mitgewirkt hatte, nach Aachen. 


ner Unternehmen 


Er hat 
es sich angelegen sein lassen, das Aache- 
aus kleinen Anfängen 


und schwierigen finanziellen Verhältnissen 


heraus in 33jähriger erfolgreicher Tätigkeit 
zu einem großen gewinnreichen Unterneh- 
men, das sich über 33 Orte und Städte im 
Regierungsbezirk Aachen und zwar in den 
Landkreisen Aachen, Düren, Jülich, Eupen 
und im benachbarten Holland erstreckt, 
nach und nach zu entwickeln. 
konstituierende Generalversamınlung 
25. September 1880 wurde nach vergebli- 
chen Gründungsversuchen eines belgischen 
Konsortiums 
in Gemeinschaft mit Aachener Kapital die 
jetzige Aachener Kleinbahn-Gesellschaft 
als Pferde-Eisenbahnunternehmen ins Le- 
ben gerufen und als „Aachener und Burt- 
scheider Pferde-Eisenbahngesellschaft“ am 
2. Oktober handelsgerichtlich eingetragen. 
Die erste Strecke von der Alexanderstraße 
nach dem früheren Aachen-Jülicher Bahn- 
hof hinter der Gasanstalt wurde in einer 
Länge von 2200 Metern am 16. Dezember 
1880 eröffnet, ihr schloß sich am 25. De- 
zember die Strecke vom Hansemannplatz 
nach Forst an, und schon im Sommer 
1881 zu der Aachener Heiligtumsfahrt wa- 
ren die Gleis- und Stationsbauten so weit 
gefördert, daß 11 Kilometer mit 155 Pfer- 
den und 22 Wagen befahren werden konn- 
ten, dann erfolgte im Jahre 1881 die Inbe- 
triebnahme des Pferde-Eisenbahnunterneh- 
mens in der 12 km von Aachen entfernten 
Stadt Stolberg, so daß Ende 1881 mit Er- 
weiterungen in der Stadt Aachen 20 km 
im Pferdebetrieb waren. Die bereits im 
Jahre 1883 gefaßte Absicht der Änderung 
des Pferdebetriebes in einen motorischen 
Retrieb, die 1884 zu der zeitweisen In- 
hetriebstellung der Honigmannschen feuer- 
losen Natronmaschine geführt hatte, konnte 
erst im Jahre 1894 durch den Beschluß ver- 
wirklicht werden, das Unternehmen in me- 
terspurigen elektrischen Betrieb umzuwan- 
deln. Am 15. Juli 1895 fand die Eröffnung 
des elektrischen Betriebes statt. 
wieklung des Kleinbahnnetzes und damit 


Durch die | 
am 


durch Berliner Finanzleute 


2 


en. 


die Rheinische Elektrizitäts- und Kleinbah- 
nen-A.-G. mit der Kleinbahn Aachen- 
Kohlscheid-Herzogenrath und dem Kraft- 
werk Kohlscheid übernommen. Bis in die 
letzte Zeit war Herr Haselmann, den man 
mit Recht einen Pionier des Kleinbahnwe- 
sens nennen kann, unermüdlich bestrebt, 
sein Werk zu fördern. Noch in der letz- 
ten Zeit wurde der Stromlieferungsbereich 
des Kohlscheider Kraftwerkes über zwei 
weitere Landkreise durch Schaffung der 
Überlandzentralenbezirke Geilenkirchen 
und Heinsberg, die für über 65 Ortsbezirke 
Strom liefern, ausgedehnt. Diese drei ge- 
nannten Stromversorgungsnetze sind in 
vollem günstigen Betriebe. 

Mit der äußerlichen Entwicklung hat 
auch der finanzielle Erfolg des Aachener 
Bahnunternehmens nach Elektrisierung 
gleichen Schritt gehalten. In einem iiber- 
wiegend industriellen Gebiete liegend, hat 
das Unternehmen in seinem größten Teil 


gute Voraussetzungen für den Verkehr. Wo 


Die Ent- 


die Erschließung des Regierungsbezirks 


Aachen ging von nun an unaufhaltsam und 
stetig voran. — Im Jahre 1907 wurde noch 


es in ländlichen Bezirken sich ausgedehnt 
hat, wie im Süden des Kreises Aachen, hat 
es, unter Garantie des Landkreises Aachen 
stehend, wenn auch zuschußbedürftig. doch 
in erheblicher Weise dazu beigetragen, das 
Boden- und Kulturwerte sich gehoben ha- 
ben und daß die Bevölkerung auch dieses 
Teiles des Landnetzes den großen Vorteil 
eines Kleinbahnunternehmens genießt. Im 
Laufe der 33 Jahre unter derselben Direk- 
tion stehend, hat das Unternehmen 
bewiesen, daß eine allmähliche. sich 
den tatsächlichen Bedürfnissen anschlie- 
Rende Verkehrssteigerung zu guten Er- 
gebnissen führt und daß so geführte Unter- 
nehmungen vor Überraschungen und Ver- 
lusten, wie sie anderwärts eingetreten sind, 
bewahrt bleiben. 

Haselmann war ein vorsichtiger und 
vorher prüfender Leiter. Dem Aachener 
Unternehmen wurden manche unnütze und 
kostspielige Versuche erspart, die in ande- 
ren Städten mit Akkumulatorenbetrieb, 
Rundbahnen, ausgedehntem Güterverkehr, 
Einheitstarifen usw. angestellt wurden. Da- 
gegen war er einer derjenigen, die frühzei- 
tig im Pferdebetrieb zur Ersparnis der 
Schaffnerkosten den Zahlkasten einführten. 
Auf ihn finden volle Anwendung die Worte 
S. 50 der auf Veranlassung des Königlich 
Preußischen Ministers der öffentlichen Ar- 
beiten herausgegebenen Schrift: „Wie baut 
und betreibt man Kleinbahnen“, wo es un- 
ter Verwaltung und Betrieb heißt: „Wie 
bei den baulichen Einrichtungen, so ist auch 
bei der Verwaltung und dem Betrieb einer 
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Rleinbahn auf tunlichste Einfachheit und 
Sparsamkeit hinzuwirken. Einfachheit in 
der Geschäftsführung sowie in der Behand- 
lung aller verkehrs- und betriebstechnischen 
Angelegenheiten, Vereinigung der dienstli- 
chen Geschäfte in wenigen Händen, Ein- 
schränkung des Schreibwerks auf ein Min- 
destmaß, das sind die Grundsätze, von de- 
nen man sich bei der Verwaltung einer 
Kleinbahn leiten lassen muß.“ 

Das Unternehmen ist durch Haselmann 
auf gesunder Grundlage aufgebaut, so daß 
es sich jetzt innerhalb des angegebenen 
Rahmens ruhig weiter ausdehnen kann. 

Haselmann war Mitbegründer des 
deutschen und des internationalen Vereins 
der Straßenbahnen und Kleinbahnen so- 
wie der Freien Vereinigung der Straßen- 
bahnbetriebsleiter Rheinlands, Westfalens 
und benachbarter Bezirke und in verschie- 
denen Ausschüssen dieser Vereine Mitglied. 
An den Versammlungen und Beratungen 
dieser Vereine nahm er durch Vorträge rege 
teil. 
chungswesens (Internationale Buchungs- 
schema), der Fondsbildungen, der Statistik, 
des Haftpflicht- und des Berufsgenossen- 
schaftswesens, Arbeiterwesens usw. hat er 
sich hervorragend betätigt. Als Gegenge- 
wicht gegen die Bestrebungen der Arbeiter- 
verbände war er Mitbegründer des Arbeit- 
geberverbandes im Verkehrsgewerbe in 
Aachen. 

Die Aachener Kleinbahn war durch 
seine Person in dem Ausschuß E (Angele: 
genheiten, die nur Straßenbahnen betreffen) 
des deutschen Vereins und der Kommission 
für Personalien des rhein.-westfäl. Vereines 
vertreten. 

Im Jahre 1911 gab Haselmann eine 
Straßenbahnstatistik heraus, die 14 ver- 
schiedene zahlenmäßige Angaben über 177 
deutsche, fast ausschließlich elektrische 
Straßenbahnen und Kleinbahnen 
Den Zusammenstellungen hat zugrunde ge- 
legen die Statistik der Kleinbahnen im 
Deutschen Reich für das Jahr 1909, welche 
im Januar 1911 im Verlag von Julius Sprin- 
ger erschienen ist. 

In den mit großer Mühe und Sorgfalt 
zusammengestellten Tabellen sind die elek- 
trischen Bahnen in alphabetischer Reihen- 
folge der maßgebenden Ortsnamen aufge- 
führt. Daneben befinden sich in vierzehn 
Kolonnen die Zahlenangaben über Anlage— 
kapitał, Gleislänge, Personenbeförderung, 
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für Kleinbahnen. 
aus Interessentenkreisen nach kurzen, für 
schnelle Vergleiche geeigneten Übersichten 
unter Berücksichtigung der wesentlichsten 
Merkmale der Bahnen Rechnung getragen 
worden. 

Seine Verdienste im Kleinbahnwesen 
wurden gelegentlich seines 25jährigen 


Dienstjubiläums im Jahre 1905 allseitig an- 


erkannt und späterhin durch Verleihung 
des Roten Adlerordens auch seitens der Be 
hörden gewürdigt. Den Beamten war er ein 
Vorbild strenger und aufopfernder Tätig- 
keit, anderseits aber auch wohlwollender 
Gesinnung. Mit seinem Hingange endet ein 
tatenreiches, arbeitsvolles Leben, das mit 
ganzer Hingabe den Straßenbahn- und 
Kleinbahninteressen gewidmet war. 

Die sterblichen Überreste des Herrn 
Generaldirektors Haselmann wurden am 
26. Januar nachmittags ihrer Bestimmung. 
dem Krematorium in Mainz, zugeführt. In 
seiner Villa auf der Eupener Straße, die 


ihm nach einer langen Reihe arbeits- und 


Insbesondere auf dem Gebiete des Bu- 


— 


enthält. 


Wagenkilometer, Einnahmen, Reingewinn 


USW, 


Mit dieser Statistik ist den Wünschen ` 


sorgenreicher Jahre in verantwortungs- 
voller Tätigkeit zur Stätte eines frohen 
Lebensabends werden sollte, stand der Sarg 
aufgebahrt; er verschwand unter der Fülle 
prächtiger Kränze, deren Schleifen noch die 
letzte Anerkennung derer enthielten, mit de- 
nen der Dahingeschiedene geschafft, deren 
rastloser Mitarbeiter er war. 

Unter den an die Hinterbliebenen ge- 
langten zahlreichen Beileidskundgebungen 
befanden sich solche von fast allen deut- 
schen Straßenbahnen, des internationalen 
Vereins, belgischer, holländischer und öster- 
reichischer Vereine. — Persönlich erschie- 
nen waren u. a. Direktor Otto der Großen 
Berliner Straßenbahn als Vertreter des 
Vereins der Deutschen Straßen- und Klein- 
bahn-Verwaltungen und der Direktor von 
Pirch für die Vereinigung der Straßen- 
bahn- Betriebsleiter von Rheinland und 
Westfalen. 

In der Entwicklung des Kleinbahn- 
wesens bleibt dem Dahingeschiedenen für 
immer ein Ehrenplatz gesichert. 8. 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


Mit Vorrichtungen zur Ver- 
der Spurweite versehenes 


A. 20 822. 
änderung 


ira Mitteilungen des Vereins Deuts 


Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleiub.-Verwaltungen. 


Eisenbahnfahr zeug. — Arthur Regi- 
nald Angus, Sydney, Austr. 
E. 19 521. Elektrischer Zugabrufer. — 


Essener Elektrizitäts-Gesellschaft m. b. 
H., Essen (Ruhr). 


F. 36 788.  Vierräderires Laufwerk für 
Hängebahnwagen. — Fühles & Schulze, 
München. 

K. 55 012. Schutzvorrichtung für Straßen- 
bahnwagen. — Karl Krienitz, Halber- 
stadt. 

S. 37549. Vorrichtung zum Umstellen 


elektrisch angetriebener Weichen. Zus. 
z. Pat. 264 531. Siemens-Schuckert- 
werke G. m. b. H., Berlin. 

74 327. Verfahren zur Verhütung des 
übermäßigen Pendelns von Elektro- 
hängebahnwagen und Vorrichtung zur 
Ausführung dieses Verfahrens. 
Martin Bolten, Beuthen (Oberschl.). 


39 404. Antrieb für elektrische Loko- 


— 


motiven mit hochliegendem Motor unter 


Verwendung eines seitlich davon in 
Höhe der Triebachskurbeln liegenden 
Hilfspunktes, sowie einer Blindwelle. — 
Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H., 
Berlin. 
38 906. Vorrichtung zum Spannen der 
Fahrleitung elektrischer Bahnen. 
Rheinische Bahngesellschaft, Düsseldorf. 
S. 39 522. Vorrichtung zur federnden Lage- 
rung eines Bahnmotors nebst Vorgelege 
mittels einer die Radwelle mit Spiel um- 
gebenden Hohlwelle. Siemens- 
Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 


40 124. Schaltung für Motorwagen mit 
Je zwei Motoren, die gegebenenfalls zu 


weit in einem Zuge laufen. — Siemens- 


Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 


72 168. Montageverfahren für an Aus- 
legern aufgehängte Oberleitungen elek- 
trischer Bahnen. — Bergmann-Elektri- 
zitäts-Werke, Akt Ges. Berlin. 
. 29608. Wasserabscheider für Nieder- 
druckdampfheizungen von Eisenbahn- 
Fahrzeugen; Zus. 2. Anm. Pat. 
P. 28672. — Julius Pintsch, Akt.-Ges. 
Berlin. 
29 230. Schutzvorrichtung für Straßen- 
Bahnwagen. — Egon Drewke, Charlot- 
tenburg, und Kark Simmrock, Berlin. 
Sch. 44751. Einstellbare Lenkachse für 
Eisenbahnfahrzeuge. — Heinrich Schört- 
ling, Hannover. PEE 
18 354. Abwerfer an Eisenbahnwagen- 
hemmschuhen. Wilhelm Heinrieh 
Trapp, Saarbrücken. 


D. 
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P. 28469. Weichenstellvorrichtung; Zus. 
z. Pat. 262 284. Paolo Pestalazzo, 
Ferrara, Italien. 

. 39 182. Blockungseinrichtung für führer- 
lose elektrische Bahnen mit Hubwerk. — 
Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., 
Berlin. 


CC 


2. Bau. 


. 69085. Schraube zum Befestigen von 
Schienen auf Schwellen. — Fernand 
Bona, Forest-les-Bruxelles, Belgien. 

. 68206. Fahrbare Vorrichtung zum Be- 
seitigen des Unkrauts auf Fahrbahn- 
dämmen mit einem oder mehreren in 
senkrechter Richtung verstellbaren 
Messern. — Heinrich Blumer, Bauma, 
Schweiz. 

53 408. Verfahren zum Zusammen- 
schweißen der Laschen mit den Schienen- 
enden. — Oskar Melaun, Berlin. 


— 
— 


Er teilungen. 
1. Betrieb. 


269 608. Fahrzeug mit darauf angeord- 
netem, verschiebbarem Gewicht. — Sie- 
mens-Schuckert- Werke, G. m. b. H., 
Berlin. 

269 555. Klapptisch für Eisenbahnwagen 
und ähnliche Fahrzeuge. Wilh. 
Strube, G. m. b. H., Magdeburg-B. 

269 609. Vorrichtung zum Messen der seit- 
lichen Spurkranzabnutzung eines Rad- 
Satzes, insbesondere an Grubenförder- 
wagen. — Fa. Gebr. Hinselmann, Essen 
(Ruhr). 

269 546. Einrichtung an Blockapparaten 
zur Verminderung von Blockstörungen. 
— Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, 


— 


Berlin. 
269 556. Aufschneidbarer, in jeder Wei- 
chenlage zurückholbarer elektrischer 


Weichenantrieb; Zus. z. P. 262589. — 
Allgemeine Elektrizitäts- Gesellschaft, 
Berlin. 

269 888. Zweigeschossiger Wagen für Per- 
sonenbeförderung, — Ludwig Spängler, 
Wien. 

269 889. Beleuchtungsanlage für Eisenbahn- 

wagen mit einer einzigen Leitung vom 

Gasabsperrorgan zu den Laternen. 

Julius Pintsch, A.-G., Berlin. 

269 796. Notauslösung für einen Fahr- 

straßen-Signalhebel. Siemens & 

Halske, Akt.-Ges., Berlin. 

270126. Triebwagen für Eisenbahnen. 
The Thomas Foreign Patents, Limited, 
Kensington, England. 
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270127. Drei- oder mehrachsige Loko- 
motive mit Hohl- und Laufachse. 
Orenstein & Koppel-Arthur Koppel, 
Akt.-Ges., Nowawes. 

270065. Vorrichtung zum Bremsen langer 
Züge durch Druckluftbremsen; Zus. z. 
Pat. 260 760. Charles Hyazinthe 
Victor Sabouret, Paris. 

270 128. Zungenverbindung für Eisenbahn- 
weichen durch Federlaschen; Zus. z. 
Pat. 265 309. Georgs- Marien-Berg- 
werks- und Hütten-Verein, Akt.-Ges., 
Osnabrück. 

270 129. Schaltung zur elektrischen Frei- 
gabe des Fahrstraßenhebels bei Kraft: 
stellwerken. — Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Berlin. 

270150. Tragseilschutz an den Stützpunk- 
ten für Vielfachaufhängung. — Her- 
mann Reinhold, G. m. b. H., Berlin. 

270 131. Rollenstromabnehmer mit Leit- 


— 


rollen zur Verhinderung des Aussprin- 


gens der Abnehmerrolle — Murry E. 
Drake u. Daniel B. Barnett, Bessemer, 
V. St. A. 

270 262. Schleifbügel zur Stromabnahme 
bei elektrischen Bahnen mit mindestens 
einer breiten Kontaktfläche, einer aus 
aufsaugfähigem Material bestehenden, 
aus der Kontaktfläche herausragenden 
Einlage und einer zur Aufnahme einer 
Schmierflüssigkeit bestimmten Kammer. 
— Henri Schweizer, Basel. 


9 


ie 


Bau. 


270491. Verfahren zur Herstellung von 
Belägen für Straßen mit Schienenober- 
bau. — John Albert Bell, George Robert 
Wilton u. George Perry Griffith, Los 
Angeles, Calif. | 

270492. Ausdehnungsstoß für Bahnschie- 
nen. — Th. Goldschmidt, A.-G., Essen 
(Ruhr). 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1080017. Peter W. L. Meadows, 


Cordele, Staat Georgia. 


Schienenstoßverbindung. 


Das Ende der einen der beiden zusam- 


menstoßenden Schienen besitzt einen ver- 
längerten, verdickten Steg a und Fuß b. 
In der Mitte des Steges verlaufend, ist in 
diesen eine bis zum Fuß gehende Nut c 


eingearbeitet, die auf ihrer äußeren Hälfte 


die Breite des normalen Steges hat, wäh- 
rend sie auf der inneren Hälfte breiter ist 
und so Schultern d bildet. An der breiteren 
Stelle der Nut befindet sich zudem eine in 
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den Schienenfuß hineingehende besondere 


die 


Aussparung. Das Ende der anderen 
Schiene ist entsprechend ausgebildet. Es 
besitzt einen verlängerten Steg und Kopf. 
Das äußere Ende ist der Weite der er- 


breiterten Nut entsprechend bei f verdickt 
und besitzt zudem einen nach unten gerich- 
teten Vorsprung g, der in die genannte Nut 
der ersten Schiene eingreift. Es ist zu er- 
sehen, daß die Enden der Schienen sich 
beim Zusammensetzen genau ineinander 
passen. 


2. Nr. 1080174. — James W. Shafer, McKees- 
port, Staat Pennsylvanien. 


Schienenstuhl. 


Der aus einem Stück bestehende Schie- 
nenstuhl bildet eine unter dem Schienenfub 
liegende Platte, die an den Seiten, der Form 
Schienenfußflanschen 
ist 


der 
aufgebogen 


entsprechend 
und daran anschließend 


gegen den Steg lagernde Laschen bildet. 
An ihren Enden besitzt die untere Platte 
abwärts gerichtete Flanschen a, durch 
der Stuhl mittels geeigneter Be- 
festigungsmittel auf den Schwellen befestigt 
wird. 


3. Nr. 1081428. — Harry C. Buhoup, Chicago, 


Staat Illinois. 
Bremsvorrichtung. 


Die die Bremsschuhe tragenden Hebel o 
sind bei b drehbar auf dem Seitenrahmen 
des Wagens gelagert. Die Hebel bilden an 
einer geeigneten Stelle Ösen c, deren obere 
Seite eine Hebe- oder Daumenfläche bildet. 
Durch die Ösen gehen Bolzen d hindurch. 
die oberhalb der Ösen Daumenscheiben f 
tragen, die mit ihrer Daumenfläche auf den 
entsprechenden Flächen der Ösen e auf- 
liegen und in geeigneter Weise durch eine 
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gemeinsame Betätigungsstange g miteinan- 


der verbunden sind. Unterhalb der Ösen e 
sind die Bolzen d von Spiralfedern um- 
geben, die sich einerseits auf Armen des 
Seitenrahmens stützen und anderseits 


gegen den Hebel a drücken und so die 
Bremsen von den Rädern fernhalten. Be- 
wegt man die Stange g in geeigneter Rich- 
tung. so werden die Daumenscheiben ge- 
dreht und die Hebel nach unten und so die 
Bremsblöcke auf die Räder gedrückt. 


4. Nr. 1082046. — George Lawson Robertson, 
Philadelphia, Staat Pennsylvanien. 


Kontaktrolle. 


Auf die Stange a ist ein Rohrstutzen b 
aufgesetzt, der einen Arm c bildet. An 
dessen äußerem Ende ist der Arm eines 
Winkelhebels d angelenkt, dessen gabel- 
förmig auslaufender anderer Arm die Kon- 
taktrolle f trägt. An dem Scheitelpunkt des 
Winkelhebels greift eine Stange 9 drehbar 


an, die in den Rohrstutzen ö hineingeht 
und an ihrem inneren Ende eine Widerlags- 
scheibe trägt. Zwischen dieser und dem 
äußeren Ende des Stutzens ist eine Spiral- 
feder h angeordnet, die das Bestreben hat, 
die Stange g in den Stutzen hineinzuziehen 
und so die Rolle federnd gegen den Fahr- 
draht zu halten. 


5. Nr. 1082252. Clemens W. Ackermann 
und Frank B. Ackermann, Chicago, Staat 
Illinois. 


Schienenbefestigung. 


In die Schwelle ist eine mit Innen- und 
Außengewinde versehene Metallhülse a ein- 
geschraubt, deren oberer Rand glatt mit der 
Schwelle abschließt. Oberhalb derselben ist 
die Unterlagsplatte b angeordnet, die eine 
mittlere Bohrung und an diese anschließend 


eine oben offene ringförmige Aussparung 
besitzt. Durch diese Bohrung der Unter- 
lagsplatte geht die geflanschte Schraube c 
hindurch, die in das Innengewinde der 
Hülse a eingeschraubt ist und sich mit ihrem 


Flansch in die genannte Ringnut der Unter- 
lagsplatte eingelegt. Diese wird auf diese 
Weise fest auf der Schwelle gehalten. Die 
Schiene selbst ist mit Schrauben d auf der 
Unterlagsplatte befestigt. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Bad Orber Kleinbahn. 


Aktienkapital 540 000 M. 
Darlehen 24 353 M. 
Dividende (Vorjahr 2½/ v. H.) 2½¼ v. H. 


Berichtsjahr: Kalenderjahr 1912. 
7 

Betriebseröffnung . | 23.5.1901 
Bahnlänge . . km | 6,5 
Spurweite . m 1,435 
Nutzkilometer eg Ä H 224 
Wagenachskilometer. 368 534 
Personen . . 120 70⁵ 
Einnahme daraus . M Ä 30 400 

f. d. Persons 0,24 
Gütertonnen . 8 21 153 
Einnahme daraus . .. M | 20 990 

f. d. Tonne | 0,93 
Gesamteinnahmen . .. „ 54919 
Betriebsausgaben | 88 352 
Betriebsüberschuß . a 16 130 
Reingewinn y i 13 967 
Reservefonds . R Ä 770 
21/ v. H. Dividende | 12 600 
Vortrag . d 8 e 597 


Mühlinghausen (Milspe)— Vörde. 
(Iın Besitze der Gemeinden Gevelsberg, 
Mühlinghausen und Vörde.) 
Kapital . poa Ae 824625 M. 
Verzinsung (Vorjahr 6 v. H.) 61½ v. H. 
6. Berichtsjahr vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 
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191/12 1312/13 ` Zunahme 
, ! v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . ... | 45 000 46 290 | 3.98 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen e ea e ee KM 11,81 | 11.81 == 
auf 10 000 Sine M | 2,63 2,55 — 
Jahres verkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 1485 469 1592638 | 7.21 
für das Kilometer Bahnlänge s 125 781 | 134 855 7.21 
für das Wagen kilometer 3524 3,43 5.86 
Fahrten für den Einwohner . . . ... | 35.00 34.4 | — 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im garen 458 022 463 794 i 1.26 
für das Kilometer Bahnlänge 38 771 39271 | 1.26 
Betriebseinnahme: 
im ganzen . . ... M 168145 | 176 834 5,17 
für das Kilometer Bahnlänge . n A f 14 237 14973 5.17 
für das Wagenkilometer . . ...Pf | 37,4 39,0 La 
für den Fahrgast überhaupt . 5 | 11,30 | 11,1 — 
für den Abonnenten ` 6,03 5,3 — 
für den bar zahlenden Fahrgast e 13,3 13,3 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km 12,85 12,85 | — 
Wagenpark: 
Motorwagen 9 9 = 
Anhängewagen . . 2 2 2 2 2 2 20. 6 6 — 


Abonnenten brachten mit 11851 M 6,07 v. H. der Personeneinnahme (11 189 M und 6. v. H 
im Vorjahre) und stellten mit 218 192 Fahrten 13,7 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 185 472 Fahrten 
und 12,18 v. H. der Fahrgäste). 


4.70 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (21 816 km). 


Abrechnung. SSES CV 


| | M 
An die beteiligten Gemeinden abge- | 
Ell 10 
Gesamteinnahmen | ` zusammen .. 180 995 


Betriebsausgaben | 3. Städtische Straßenbahn Halle (Saale). 


EE | Anlagekapital. . . . . . . 2231169 M. 
Tilgung Verzinsung im Sinne der Ver— 

Reservefonds . einsstatistik. . . 2.2... 3.73 v. H. 
Unterstützungsfonds | Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


| 1911/12 1912/13 Zunahme 
| | v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 100 000 100 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt:— 
im ganzen e RK Se Jun | 8.39 8.29 — 
auf 10000 Bivalne Bar. ee A. 0.84 0.84 | — 
Jahresverkehr: N 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . .. | 5 879 818 6511149 7.3 
für das Kilometer Bahnlänge . | 631523 731 201 | 1.3 
für das Wagenkilometer ; | 3.22 3.45 | 7.1 
Fahrten für den Einwohner.. 5.88 6.31 7.3 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen . . ee | 1820 126 1828 930 | (Lu 
| 


für das Kilometer Bahnlänge . . . .. | 210 907 211027 0.45 
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— 1911/12 1912/13 Zunahme 
v.H. 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen 2 569 271 591 374 | 3,9 
für das Kilometer Bahnlänge Set S 65 964 | 68 525 | 3,9 
für das Wagenkilometer . . . Pf | 31 | 32 | 3.2 
für den Fahrgast überhaupt . . . e | 9,7 | 9,3 | — 
für den Abonnenten ger ' — | — — 
für den bar zahlenden Fahrgast gr dën | 9,7 | 9,3 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | — — — 
Wagenpark: | | | 
Motorwagen 37 | 37 | —— 
Anhänge wagen 20 | 20 | Ze 
43.42 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (551 061 km). 
Abrechnung. | Abrechnung. 
— n ` u | M = | M 
| | 
EE 
EE EE 597 880 Gesamteinnahmen, einschl. Vortrag 72 500 
Beirichsausgäben 384 012 Betriebsausgaben 55 032 
Jusen ; 1 86.682 Zinsen und Kursdifferenz . 100 
Rücklagen für Haftpflicht. g 6 500 Obiganionenzinson en Sa Ze en | N 000 
Abschreibungen . 1 na 101 097 Erneuerungsfonds in: E ner FR E | 5 642 
An die Stadt abgeführt. DEENEN | 19 589 Spezialreservefonds be a | 583 
Ä Vortrag 1134 
zusammen 597 880 | 


4. Aktiengesellschaft Binger Nebenbahnen. 
Aktienkapital 
Obligationen 
Staatszuschuß ; 80 399 M. 
Dividende (Vorjahr 1 v. H.) 0 v. H. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


250 000 M. 
250 000 M. 


| 1911/12 1912/13 


. km 6.88 | 


Betricbslänge . . 6.88 
Beförderte Personen . | 564492 558 168 
Einnahme daraus. M | 64605 63348 
f. d. Person Pf 9.67 9,55 
f. d. Wagenkm . . „ 31.4 31,3 
Gütertonnen KÉ 9042 6 938 
Einnahme daraus . M f 7 384 5763 
f. d. Tonne. Pf 81.66 83,06 
Postbeförderung M 922 913 
Elektrische Lokomotivkın . | 4405 3813 
Wagenkilometer (Personen-, | 
Güter-, Gepäck- und Post- 
wagen) goi . 202 338 196 469 
Stromverbrauch!) . . W/Std. 531 537 
| 


1) Bezogen auf das Rechnungskilometer, wobei Per- 
gsonen-Anhängewagen mit La, Lokomotiven mit 2, Güter- 
usw. Wagen mit !’ berechnet sind. In den Stromver- 
brauch sind auch eingeschlossen die Beleuchtung für 
Wugenhalle, Haltestellen usw. 


— EE u — — 


—— — — — ———ͤ—U— — m 


5. Elektra, Aktiengesellschaft in Dresden. 


Aktienkapital . a. 4500 000 M. 
Dividende (Vorjahr 6 v.H.) 6 v. H. 
15. Berichtsjahr vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


Beteiligung an Unternehmungen: 

Thüringische Elektrizitäts- und Gaswerke in 
Apolda (Dividende 8½ v. H., wie im Vorjahr), 

Elektrizitätswerke-Betriebs- Aktiengesellschaft 
in Riesa (Dividende 8 v. H., im Vorjahre 
7½ v. H.), 

Zwickauer Elektrizitätswerk- und Straßenbahn- 
Aktiengesellschaft (Dividende 6 v. H., wie 
im Vorjahr), 

Vogtländische Elektrizitätswerk- Aktiengesell- 
schaft in Bergen i. V. (Dividende 6 v. H., im 
Vorjahre 5 v. II.). 


Großröhrsdorfer Elektrizitätswerk, G. m. b. H., 
in Großröhrsdorf i. S. (Dividende 3 v. H., im 


Vorjahre 5 v. HA 

HErzgebirgisch-Vogtländische Bahn- und Elektri- 
zitätsgesellschaft, G. m. b. H.. in Schnee- 
berg i. S. (ohne zahlenmäßige Erträgnis- 
angabe), 

Erzgebirgisches Elektrizitätswerk in Ölsnitz i. U. 
(desgleichen). 

lektrizitütswerk und 
(desgleichen). 


Straßenbahn Schandau 

Aus dem Reingewinn von 378 042 M wer- 
den 7500 M zur Talonsteuer- Rücklage über- 
wiesen. 10 201 M Tanticme an den Aufsichtsrat 
und 12500 M an Vorstand und Beamte gezahlt, 
270000 M als 6 v. H. Dividende ausgeschüttet 
und 77541 M auf neue Rechnung vorgetragen. 
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6. Industriebahn-Aktiengesellschaft | 7. Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
zu Frankfurt (Main). Marienwerder. 
(Kleinbahnen Beuel—Großenbusch und Aktienkapital. 2454 000 M. 
Höxtersche Kleinbahn.) |  Bahngrundschuld . . . . . 1394287 M. 


Aktienkapital. . . . . . . 1335000 M. 12. Berichtsjahr vom 1.7. 1912 bis 30. 6. 1913. 
Dividende (Vorjahr öl), v. H.) . 4¾ Uv. H. EE 


| | 
14. Berichtsjahr vom 1. 10. 1912 bis 30. 9. 1913. aus | 1912/13 


| 


| 
Abrechnung. ' Betriebslänge für Per- | 
SE 5 '  sonenverknhr . . . km | 353,42 53.42 
| M | Betriebslänge für Güter- | 
ı verkehr. . 2... „ 59,7 59,73 
Einnahmen: | 
Überschuß Beuel—Großenbusch 52 730 | Einnahmen: | | 
Überschuß Höxtersche Kleinbahn. . 37638 | Personenverkehr... M | 58078 | 63501 
Zinsen . e a e a e a 1943 | Güterverkehr . ... „ 78 583 98671 
Vortrag | 2806 Fähre „ 5759 6339 
. - Sonstiges | 15 773 | 12019 
zusammen.. 94517 | V“ẽ! 
| zusammen N | 158 193 | 180 521 
Ausgaben: h f. d. Kilometer. y 1087| 1122 
Allgemeine Unkosten 10 596 | 
Kursverlust. . . .. EE Ausgaben: 
Rücklagen Baus -Größenbirch 20962 f. d. Balnn . M 114651 | 11318 
Rücklagen Höxter | 3490 | f. d. Fähre „ 13401 12109 
Tilgung für beide 4433 „„ 
Reservefonds . ee ap 3402 zusammen . M l 128052 125 307 
43/4 v. H. Dividende 68413 | 
Tantiemen dE 2784 Der Rohüberschuß beträgt 48 494 M, wo- 
vortrag 1253 von sich nach Dotierung der Rücklagen der 


— 1  vorjährige Verlustvortrag von 27 535 M auf 
zusammen . . . 94517 16032 M vermindert. 


8. Große Casseler Straßenbahn, Akt.-Ges. 
Aktienkapital . . . . . . . 5000000 M. | Dividende (Vorjahr 5 v. H.) . .5v.H. 


Schuldverschreibungen . . . 3888000 M. Berichtszeit vom 1. 10. 1912 bis 30. 9. 1913. 
| 1912 1913 Ke 
v. H. 
. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 156 000 | 158 000 | 1,28 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: i Ä 
im ganzen a d egen er a Km | 30,55 30,55 — 
auf 10 000 Biene ; 5 1,96 1,93 — 
Jahresverkehr: i Ei 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 14 280 554 15 097 505 | 6,09 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 465 800 | 494 190 — 
für das Wagenkilometer $ | 3,96 | „ 406 ! — 
Fahrten für den Einwohner . 91 | 96 — 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen . | 3 596 906 | 8 714971 3.28 
für das Kilometer Bahnlänge | 117 738 | 121 603 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen sop M ı 1 466 270 1 562 263 6.55 
für das Kilometer Bahnlänge o 47 996 51 138 — 
für das Wagen kilometer Pf 40.76 42,05 — 
für den Fahrgast überhaupft „ | 10.30 10,35 = 
für den Abonnenten. . 25 5.12 5,20 — 
für den bar zahlenden Fahrgast e - 11,90 11,44 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 56.20 56,20 = 
Wagenpark: 
Motorwagen 2 2 2 2 2 ren 81 88 = 


Anhängewagee unn 57 61 = 
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Abonnenten erbrachten mit 143 662 M 9,23 v. H. der Personeneinnahme (132 910 M und Ou 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 2764807 Fahrten 18,31 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 2 594 503 


Fahrten und 18, 28 v. H. der Fahrgäste). 


11,53 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (428 271 km). 


Abrechnung. 


| M 


Gesamteinnahmen, einschl. 12754 M 


Vortrag . 1 629 814 
Ausgaben: 

Betriebsausgaben . Sg 2a 993 037 
Schuldverschreibungszinsen . . 155 660 
Abschreibung auf Dienstkleidung . 6 130 
Rücklage für Haftpflichtversicherung 51 819 
Rücklage für Talonsteuer A 8 300 
Fürsorgekasse für die Angestellten 30 000 
Tilgung 37 000 
Erneuerungsfonds (Bestand 695 676 M) 50 000 


—— 


F 


Reservefonds r 14 256 
Tantiėme für Vorstand ind Beamte 16 252 
Aufsichtsrat . ; 2730 
5 v. H. Dividende. 250 000 
Vortrag . 14 680 
zusammen | 1 629 814 
9. Hamborner Straßenbahn. 
Anlagekapital . 1 776 000 M. 
Verzinsung (nach den Vor- 
schriften der Kleinbahn- 
statistik ermittelt) 2,73 v. H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 81. 3. 1913. 


Einwohnerzahl der Stadt Hamborn . 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen W e reg 
auf 10 000 Bienne i 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . . . 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . 
für das Wagenkilometer . . .. a.. 
Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 
für das Kilometer Bahnlänge . . . 
Betriebseinnahme: 
im ganzen mit Abonnenten 
für das Kilometer Bahnlänge . . „ 
für das Wagenkilometer 
für den Fahrgast überhaupt e | 
für den Abonnenten T 
für den bar zahlenden Fahrgast 8 | 


Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . 
Wagenpark: 
Motorwagen A à 
Anhänge wagen 


| 1911/12 1912/13 Zunahme 
v. H. 


| 

106 332 | 110 731 Se 
12,44 14,32 | — 
4,97 4,09 | 5 
1 649 142 | 2 019 841 = 
132 559 | 129 560 = 
us | e = 
— — nonn 

| | 
683 467 | 848 167 = 
54941 | 54 404 — 
169 208 | 209 901 — 
3 602 | 13 395 — 
24,75 24,74 = 
10,88 10,38 — 
9,06 | 9,68 1 — 
16,55 19,91 | = 
60 %% | >- 
2 = 


Abonnenten erbrachten 13 394,56 M, d. i. 6,68 v. H. der Personeneinnahme (12 244.55 M und 


7.23 v. H. im Vorjahre). 


0.50 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (4270 km). 


Abrechnung. 


— — e ¼-¼-T'-c ' '. '. . — — — —e— —u-¼:ꝑ:jͥ C — ——.˙ — — — — 


M 


Gesamteinnahmen, einschl. 400 * 
Vortrag. e 


230 303 


m 


Zuschußb . 
| 


| M 
Ausgaben: | 
Betriebsausgaben 181 777 
Verzinsung und Tilgung 83 190 


zusammen | 264 967 
4 346604 
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Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Januar 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


Bezeichnung 
des 
Bua hnnetzes 


1 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Sch... . x 
Berlin-Charlottenburger Strb.. . . » 
Westliche Berliner Vorortb. ... . 
Südliche Berliner Vorortb. .. . . N 
Berliner elektr. Strbn.. . 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn 

Berliner Hoch- und Untergrundb.. . 
Berlin (Warschauerbr.)—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin. 


Berliner Ostbahnen 


Potsdam 
Schmöckwitz—Grünau 
Heiligensee (Havel) ... . 


Cdpenickcck soere 
Berlin- Lichterfelde Ost — Kl.-Mach- 
nower Schleuse. 


Werder (Havel) 
Spandau ae 
Spandau—Nonnendamm ..... 
Berlin-Steglitz-Dahlem—Grunewald 


EE „% W - 9 9 


Altglienicke Adlershof š 
Eberswalde 8 P e 
Landsberg (Warte) A 
Stettin EEN š 
Köslin ou 322 8223 E 
CCC 


Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau 
Magdeburg ae an 
Zeitzer Drahtseilb.. .......» A 
Schleswig 
Altona—Blankeneess 
Hildes ei A 
Bremerhaven. . e .0. 
Wilhelmshaven—Röüstringen .... 
Elektr. Strb. des Landkr. Dortmund 
Unna—Kamen—Werne. . 
Große Casseler Strb. 
Hanan os se er 
Frankfurt (Main 
Homburg v. d. Höhe. e. 
Düsseldorf. 
Duisburg 


Düsseldorf Duisburg 2 
Barmen einschl. nebeubahnähnliche 
Klb. Barmen-Loh—Schlachthof— 
Hatzfeld . 
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Barmen—Elberfeld .... 22.2... 
Barmen—Schwelm—Milspe .... . 
Haus-Meer-Mörs. s. 9 
Kreis Mettmanner Strb . 
Opladen—OhIigsss 
Neuß . 2.2... EE 


. a er a aiee 
Dünnwald—Mülheim (Rhein)— 


Monat Januar 1914 | 


8,75 
27,90 


33,10 


12,78 
7,58 
10,91 


15,20 
2,80 
14,55 
8,85 
5,13 
2,00 
2,87] 
6,58 


A. 


51 513 
545 003 


bere 


175 500 
148 085 
18 172 


21 608 


148 326 


64 856 
6 569 
192 205 
59 961 
34 601 
8 092 

8 084 
89 085 


Straßenbahnen. 


14 642 | 
216 094 | 


56 200 
52 848 


2 562 i 
4371 
37 476 


16 294 
1764 
63 900 
14 990 
10 507 
3 166 
3323 
7177! 


87,60 622 5610178 720 


— 


21,92 338 7110108 290 
16.81 359 374 83 853 
50,59 1647297 186 757 


30,88 
4, 10 
10,30 
6,22 
19,34 
8,30 


760 127 


27 708 


51 873 
44 552 


206 344 
78 574 


267 809 
7 979 

9 583 
12 270 
73 674 


26535 
61,92 268 171| 87 507 
20,700 63 400| 19 824 | 
30,55 824 958 125 039 

8,61] 306180 12 018 | 
89,41 27469241876 335 | 
10.90, 15 003 6363 
73,76 1700949 507 885 
30,00 403 040184 541 
24,03 127 485 88 340 
d 
49 882 
77 238 
30 550 
16 732 
19 590 
20,60! 45 278 15 258 

4,72 37 904 11451 
80,86 2368882 850 002 


114 301 
243 197 
70 955 
56427 
64 641 


26,12 
11,61 
12.42 
23,10 
80,10 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- 
triebs- leistete | tr iebs- triebs- leistete triebs- 
länge | Wagen-| nahme länge Wagen- nahme 
km km M km | km M 
2 s 4 1 4 | 7 
1. Spurweite 1,435 m. 
265,10 882472518405450 2 
87,17| 884 631'304 010 36,70 847 514 288 768 
41,18,1092434 403 703 37,99 1007091888 376 
87,68, 351 428 88 585 35,02 344 778, 90 728 
24,66 412 054 123 834 24,66 418 8430187 127 
7,49 67 703 21 639 7,27 78 1680 25 491 
) 88,82 2059059 1210260 23,95 1460693768 087 


8,75: 88 362| 12 292 
17,00| 417 791187 786 


26,20 oae 52 261 


1) 6 876 
12,09 126 797| 49 337 
1850 


7,58 12 264 


26,21| 183 961| 81 185 
14 123 


15.20| 59 898 
2,80 6 636 1826 
13.95 218 567 58 706 
8,35 62 735 13 812 
5,18 34 010 9693 
2,00 7 968, 3 416 
2,87 7346 3188 
6,58 88670! 6 690 
87,60 577 778165 915 
18,52 
16,81 
51,38 
36,88 


295 2810 98 493 
346 115| 88 251 
1507990/437 690 
727 082 258 718 

27 487 7077 

52332 9811 

30 075 9 672 
195 490| 67 482 
262 1990 82 296 

61 759| 18 807 
80,35 290 087115 521 

8,61 36 465 12 186 
78,23 2417325854 868 
10,90 11666 4987 
73,43 1668522 492 956 
29,97 384 383167 016 
24,08 116 698| 82 418 


4,10 
10,80 
8,57 
18,92 
61,82 
20,70 


49 772 
83 777 
31 020 
14 125 
19 468 


25,57 112 472 
11,61 249 637 
12,46 69 912 
23,10, 48 796 
30,10 65 373 
15,30 31217 9329 

4,72 389 807 11 490 
84,90 21978370818 411 


Lade deene || In demseihen Zeir 
monats raum des Vorjahr: 
Ge- Be- Ge- | Re- 
leistete | triebs- leistete ` triebs- 
W Š erin- * ; ein- 
agen- nahme agen- ; nahme 
em M | km | 4 
8 | 9 10 11 


4 


ll 


i l | 
256,59 8990464 356810248 824 725 3405450 8 990 464 3 568 102 


884 681 304 010 847 514 288 Zä 


1092 134 


351 428 
412 054 
07 7085 
52059059 


61518 


| 189 041 
5 500 


71423589 

13 172 
3205 451 
51501614 


5646 728 


2) 77 207 


2046329 


571511 
9352 551 
1) 78 508 


979 495 38 981 


322 775 


622 561| 178 720 


388 711 108 290 
859 874| 88 853 


27 708 
554 248 
44 552 
206 844 
73 574 
12750216 
617 715 
1283327 
9379 117 


Tue 640 77418925 640 


15 008 


403 040 
127 485 


91126459 
243 197 
5714 602 
56 427 
466 695 
809 886 


403 703 1 007 091 8585 376 
88 585 | 344778 90 728 
123834 413848, 137 127 
21639 78163 25491 
1210260 i1 460 693, 768 067 
14542 33 362 12 292 
94952334 2163 252 8 878 650 1 845 420 
1150 470 

56 200 06376 52261 
610 898 (1 808 076| 572 768 
2 562 12264 1 850 

593988 — = 
424 076 1335 812| 379 924 
176 820 468 572 135 596 
27159 78 623 278342 
716 291 2 234114 681 737 
141556 603 775 118 606 
120 390 288 686 97 075 
82 275 77128 82921 
77216 39 024 
62 sa 820 611| 5967? 
577 778 165 915 

— | — — 
295 281| 98 493 
346115 83 251 
Ia 140 4515 454035 15660676 4 549 25% 
760 127 267 809 727 032 258 718 
7 970 27 437 7 077 
152 282 5121688 132 276 
12 270 | 80 075 9 672 
73674 195 490 6742 

26 685 — — 
933 505 2 649 5935| 865 428 
207 189 | 509834) 181917 
508 63161155117 461 842 
123 384 || 868 878| 120 058 
'24336029 8 859 908 
6863 11 666 4987 
917 157 936 5281977 15891912 5 124 832 
164 541 384 eg 152 016 
83 340 116 698! 82 418 
524 847 1111 ne 520 179 
77 238 249 637 83 777 
322 828 | 693 078, 320 885 
16782 43 796 14 125 
155 839457 899 146 848 
104 649 221253 72431 
115 950 899 247 110 557 


402 571 


23 506 44618761398 21643639 8 367 372 


| 


Höhenberg und Rundbahn . 11,40, 838751 7953 7,30 19 1950 6 0570278 6680 71 184 1985341] 85088 
Mülheim (Rhein) - Opladen 12,00 69 860 26078 12,00 72 2980 25 5941 741 254| 279 850 669 642 253 634 
Bonn e 17,39 191 218 54 495 | 17,39 187 480 54 468 91874457 603 996 1 807 227| 593 717 
Bonn—Godesberg— Mehlem 10,10 38 344 25138 10,40 67 4600 28710 2689 772 320 655 689 559 388 629 
ST REIS S ENGEN , 11,46 85 223 27151. 9,59 76 264 24 570810 201) 298 358 783 448 266 743 
Neunkirchen A 5,29 81 926| 13 113 5,29 81 619) 11 826 31 926 13 118 31 619 11 826 
Strbn. des Kreises Saarlouis .... 35,33 67 063 29 278 —: Se SE 67 063 29 278 — — 

Außerpreußische Bahnen. | | 
Deo Se 8 8,56 9 707 5 974 3,53 9 545 5 786] 9707 5974| 9545 8 736 
Nürnberg—Fürth. . . . . „ 49.01 125722 351922 44,43 1166445328 294 [1 259 722 351 922 1 166 445 328 284 
Karlsruhe 220er . | 19,59 413 331 154 359 16,99 295 138,118 070 443 381| 154 869 295 198: 118 070 
Giell een PRESS 6,54 43 999 9 357 6,54, 43 565. 9428 443 5771 108 065 | 488 178. 105 038 
1) Güterwagenkilometer. — ) Vom 1. 4. 1913. — " Seit der Betriebseröffnung am 2. 5. 1913. — ) Vom 1. 10. 193. — 


D Vom 1.7. 1913. — 


6) Vom 1. 6. 1913. 


R — ) In obigen Zahlen sind die Betriebsleistungen. und, Einnahmen der Schöneberger, 
Wilmersdorfer und Dahlemer Untergrundbahnen mitenthalten. 


- r 


XXI. Jahrgang. 
_ März 11. 1 
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Monat Januar 1914 | 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 


Ende des Berichts- 


In demselhen Zeit- 


Bezeichnung SÉ Vorjahrs monats raum SC rosa 
Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- | Be- 
triebs- | leistete | triebs- ||triebs- leistete triebs- leistete triebs- leistete triebs- 
Bahnnetzes länge | Wagen-| nahme länge Wagen- nahme] Wagen- nahme || Wagen- | nahme 
km km M km km M Em M kin 
2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 


M | m| 
| 


Bingen—Bingerbrück `... 0,90 1882 1045 0,95 2 408 1146| 021172 13 748 23 305. 14266 
Offenbach (Main) .. 222220. 6,86 127457 86871 6,86) 135 361 40 81201286638. 333 654 $ 414824 320 695 
Dessau 2.2 uu E 12,58 75108, 19 264 12.58 74179 17980| 75 103 19 264 74179 17 980 
Hamburg q 192,49 4419044 2625762 182,39 4188009 258487504 419 014 2 625 762 4 138 06902 534 875 
Hamburg- Altona · v 15,10 812 251 128 763 15,10, 812 468 127 481] 312 251 128 768 312 4630 127 481 
Bremen .. . 50, 23 vos! 108 841 8 589 48,85, 915 277304 652 998 108 841 589 915 277 304 352 
Pyrmonter Strub. es 2 | — Ke | = Ee A ban FK 
Metz wre .. . .. 21,30 180 GE 66 0 21,80 180 764 65 030 01776151 710 392 778 130 675484 
Hagendingen-Mondelingen 5,80 21644 4893 2,80 17 550 5463] 21644 4893 17 550 5 463 
Schwerin 5 1 9,46; 64 428, 12 684 9,46, 62 293 11796] 64 428 12 684, 62 293 11 795 
g; Spurweite 1,000 m 
Preußische Bahnen. | | | | | 
Königsberg (Pr.). ·pæ 43,92 637 182 201 sl 43,50 593 463 178 708 A 132 201 ee 598 463 178 708 
89 271 40 226 0416158 426 196 > 
Memel l 190 94% 6 822 8 994 10,94 104426 8455 re 113 954 Wa 064 110 509 
Allen stein ene d — — „ — — — — „ 
Tilsit I 10,90] 58 587 14 422 10,0 55 088 11654} 53 587 14 422 55 038 11654 
Elbing „ 6,92 28 546 7812 6,92 29816 7468| 28 643 7812 29816 7 463 
oe Suse 8,71 47 630 15 608 8,71 47 999; 14058] 47680 15 608 47999. 14053 
Graud enz 6,100 69695 16 806% 5, 10 58 586 14 9220599 761 178818 574 197 156052 
Berlin - "Lichterfeide — E f f A 
Steglitz—Südende ..... 15,82 97 684 46 971 12,62 83 237 41 4200960 242 439 704 872 034 410 043 
Jüterbog . 3,20 5040 2777 3,20 5 080 2 624% 20 225 11718, 20 195 11 047 
Brandenburg—Plaue (Havel)... 35,27 23783!) 9% ] —•f:— KL 2873 961 : — 
Brandenburg (Havel)). . 13,05 68220: 15 804 18,18 68 0100 15 843] 68 220 15 804, 63010. 15 348 
Frankfurt (Oder.. 12,03 111 228 26 991 12,031 111710 24 4191 111223 26 vol 111710 24 419 
Forster Stadteisenbahnn — EA es ge | Së GE | = i we e 
Cottbus e WE AE NET Set 20 052 11,32 95 784 18 26910953 408 210 069 955 324 197 843 
Ghee A E 2,14 17420 4278 2,44 17829 40811174 661 61476 174785 49 280 
Stolp Pom. d 4,50 29 538 nn 4,50: 30 au 4197| )317 956 56 868 805 = 58 000 
Stralsund... 2 2020000020. — — — — — — — — — 
Bromberg. .k 11, 76118 260: 82 350 11, 76127 660 28 522] 118 260 828504 127 660 28 522 
Waldenburger Krb. . 19, 00 128 788 48 238 19,00 128 830 47 229 9923 414 380 056 911 220 368 318 
Hirschberger Talb an . . 16,56 68 749 22 891 | 16,56 68469 21461] 63 749 22891 63 469 21461 
Görlitz... .... . . . . 16, 120110 840 26 600 16, 12 108 920 25 028] 110340 26 600 108 920 25023 
Liegnitz EES Sa 190 64811 11670 7,66 49832 8 900] 61811 11670, 49 832 8 900 
Schönebeck Elmen 2,25 8166 1878 2,25, 8 333 2099103 862 29 166 102 440 28 838 
Halberstad]ttk. . 11,07 67 706 16 988 11,07 64 860 15 593 | 704 715 205 sn 674 918, 179 961 
Stendal. e E — — s: — — — = E 
Neue Strb. Stendal `, 220. 83,20 — 1862 8,20 — 1846 — 1 23 227 | — 21 902 
Staßfurt `... f 10,51| 48 905 12420 10,51! 42046 121583] 48905 12420, 42046! 12158 
Städt. Strb. Halle (Saale) . 8,76: 163 716 48232 8,68 155 048 46 843| 163716 48 282 155 048 46 818 
Stadtbahn Halle (Saale)... .. . . 17,25 296 776 88 738. 17,25 296 028 86 678 2086998 690 675 2 067 445) 672 303 
Halle (Saale)— Merseburg. . 14, 78 70 817 20665 14,78 75 059 23 029 0540 189, 180 728, 562 540| 192 641 
Naumburg) Sp 4,14 28 492 5 569 4,14 23 6280 5 5800245 720, 69 563 241905 69 178 
Erfurt e . . 22,45 214 521 56 491 22,45 206 852 53844 |”)864 122 236999 827 570 221495 
Mühlhausen (Thür.) EEN 11,16 51363 9 665 11,15, 62529 8498| 513663 9 665 52529 8 498 
Nordhausen 5,04 86 236 6161 5,04 36368 5 939357 083 6 688 832 5780 63 282 
Flensburg ZER 8,01| 80 800 28 678 9,01 79 399 26 9410781 612 298 650 759 516 278 139 
Cello BEE 8,94 15067 4586 | 3, 76 142981. 4462] 15 067 4586 | 14 291 4462 
Osna bruck . | Son 47 469 15 738 5,75 47 049 15 176478 058 165 600 470 7165| 163 815 
Emden—Auſflenhafen 3,74 15 245 5270 3,74 16 682 5 1600153 108 62 398 190 441 66 874 
Herne— Recklinghausen 9,00 54 549 33 235 9,00, 52 56) 382 502 54 549 83285 52 560 32 502 
Recklinghausen—Herten—Wanne . . 14,27 76517 28 665 | 14,27 66418 29 497] 76517 29 665 66418! 29 493 
Herten-Rueer a 5,80 18947 6 211 5.80 17107 5921| 18947 6211 17107 5 921 
Recklinghausen Suder wich. 5,25 16 565 5 689 5,25 15 682 5169| 16 565 5 689 15 682, 5 169 
HorstGladbeck—Bottrop- Osterfeld | 18,09! 71793 34392 | 18,09 64075 82 259] 71793 84392 64075, 82259 
Recklinghausen — Datteln . | 11,84! 57 771 19661 6.30 20706 10 148] 57 771 19 631 20 706 10148 
Prosper II- Bottrop- Boyer 8,88! 13 324 6976 — | — |; — 13 321 6 976 a D (ës 
Suderwich—Datteln ea 5.02 17395 629 — | = ` — 17895 6209. — — 
Münster (Westf.)))))))))))) 10,09 113 278 35825! 9,11} 90 653 32 00 [009086 352285 986012, 342574 
Minden Neue e E 5,0 11670 4092, 5,20 11892 4166] 11670 4092 11892, 4166 
oner en . . 39,52 87 092 22 177 35,80) 72862 17929| 87 092. 22177 72862! 17929 
Bielefeld... 2222220. 222.1 15,20 162 037| 49 558 | 15,20 145111 45860 [01483160 503 376 1 272 809 462 359 
Hagen se... e o | 33,90 235 457 97 579 87,64, 221268 93 9860162689 741 766 1487 652 671 858 
Bochum Gelsenkirchen. . 102,76 767 035 612 534 96, 47 666 818 283 179 767 035 312531 666818. 283 179 
Hanif. 12.62 79 555 29 592 11,26 67163 2143210751455 282348 642825 224094 
Hörder Kreb.. . 37,86 164 478 44 832 37,86 166 216 45 219 164475 44832 166 2160 45 219 
Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer | | 1 | 
—Deilinghofen. Westig—Ihmert l | 
und Grüne-Einsal .......1 — | — ES op E Ehe „„ = 
Herne—Sodingen—Castrop ..... Sc" KE ee „ eg en ee = ! aae 5 
1) Vom 1.4.1913. — ) Güterwagenkilometer. — ) Vom 1. 10. 1913. ) Vom 1. 7. 1013. — ) Nach Berichtigung der 


PBahnverwaltung mub es für Monat Dezember iu Sp. 4: 


63055 M heißen. 


6194 M anstatt 5884 M. und dementsprechend in Sp. 9: 03993 NM austast 
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Statistik der Straßenbahnen. 


[ Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


1 


Herne NS 
Gevelsberg-Milspe-Vörde ... . » 
Komm.Strb. d. Landkr. Gelsenkirchen 
Westfälische Strb. G. m. b. H. 
Marburg 
Niederwaldb ann 
Malbergb ahn 
Eltville — Schlangenbad. 
Wiesbadener Strb. einschl. Nerobergb. 
Dotzheim — Wiesbaden — Bierstadt. 
Neuwieder Krsbbů n. 
Cob len #0 04% 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbalınen . 
Greed. e 
Remschei llc 
Essen. A 
Elberfeld. qu 
Oberhau zen 
Kreis Ruhrorter StrbÜ&ÜuQ ...... 
Solinger Strobo... 
Solinger KrbbwwCUun.. 
Mülheim (Ruhr) i 
Bergische Klb.: Nevigesör N etz en 
Städt. Strb.: M.-Gladbach. ..... 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach. . 
tt ee 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich 
Mörse—Homberg (Rhein)) 
Friemersheim—Homberg—Baerl . . 
Hamborn 
Petersberger Zahnradbannnn 
Drachenfelsb. 
Strb. im Saartal. 
Saarbrücken ücken Hpthh.- —Brebach—Ens- 


heim 
Saarbrücken Riegelsberg Heusw. 
Völklingen 
Düren 
Aachener Kih. . 


Außerpreußische Bahnen. 
Schweinfurt 


Bamberg ..... oss.. 
Augsburgs 
Würrb urg 
Hook e 
Ludwigshafen (Rhein). N 
Landshut 
Regensburg 
Pirmasens d 
Neustadt LandauvuWu . 
Döbeln 
Plauen (Vogtl.) 
Zwickau ..... TE 
Drabtseilb Loschwitz Weißer Hirsch 
SchandauauiuwWu nnn 
Staatl. Löflnit vb. 
Personenverkehr. ... . 
Meißen { Güterverkehr ...... 
Dresdener Vorortb. ....... 
Freiberg (Sa.) 
Zittau ` 
Lockwitztalb. 
Stuttgart 
Um.... 
Heilbrorrn 
Cannstatt 
Pforzheim 2 vos 
Heidelberger Strb.. . . 2 222.0. 
Heidelberger Bergb.. . 2: . 


S % è „ o 


1) Vom 1. 4. 1913. 


2) Vom 1. 10. 1913. 


Monat Januar 1914 


Vorjahrs 
Be- | Ge- Be- Be- Ge- Re- 
trieb: leistete triebs- |triebs- | leistete | triels- 
ein- ein- 
länge Wagen-, nahme | länge | Wagen-| nahme 
km km M km km M 
2 8 4 Is A 7 
11,98 41 SS 15 690 | 11,81] 39 267 14 190 
ges 2 =: SE er 
68,41 319 898 105 741 68, 41 809 855,100 172 
5,07 27164) 7782 3,70 28 891 8088 
7760 2736 1729 7,86 5 232 8708 
47,14 354 018 126 268 47,03 389 8081118 628 
6,50 56 688 25 897 6,59] 5112224 861 
20,06 48 525 14 768 20,06 46 711 14458 
50,42 235 910 78 354 50,42 235 105| 72 854 
27,64 84447, 7912 27,64 85 767 7848 
58,18 870 662 188 166 58, 18 850 788126 522 
15,89 111 456) 40 248 14,29 98 104 48 927 
76,301111782 434 818 68,84 1118874 400 029 
19,84! 90 801. 81791 11,88 88 639) 29 444 
29,96| 178.085: 59 016 || 27,90 142 882| 47 742 
18,87: 182 340 66 445 | 16,92| 178 152| 68 899 
7,06| 60729 24 717 7,06 52 612 22 594 
21,76 151 501 60079 21, 760 186 153, 68 686 
87,94 272 781 75 042 57,79 251 086| 70 897 
57,68 189 594 78 457 57,68! 199 875| 79 421 
44,76 240 524 78 757 38, 02 229 785| 78 568 
16,86 75 142 26558 16,86 85 758 25 706 
26,2 176 187 50 687 26, 42 177 0780 48 985 
H 
18,87 182 840 66 445 16,02 178 152| 63 809 
8,12 51281, 29 282 83, 120 46 635 27 841 
16,68 513580 14 826 15, 200 49 644 18 008 
1,85 005 525 — — — 
— | — — — — — 
Be 465 102 SÉ 87,48 811 499| 99 091 
= Gg Sen "ge de SS Ga 
18,91 58 302 15 855 | 18,91! 56858| 15 688 
9,21 30 394 10 446 9,21! 83 220| 10 609 
15,86| 29 260 27 006 15,36 26 4400 27 598 
168,00 704 557 289 500 159,00 684 208277 626 
2,20 4018 1760) 2,20 3876| 1722 
8,190 44.460, 7470 8, 19 40 066 7190 
10,9 271021 67 668 10,69 252 892 65 775 
14,14 88 593 22 662 14,14 86 915 22 720 
8,120 17855 4178 3,12 17825 4859 
19,36! 229 972 92 227 12,21 199 774| 80 322 
2,41 18 482 4656 2,41 6887| 3 220 
8,57 693 426. 16 506 83, 57 62 548 13 004 
2,860 19 090 7578 2,86, 18 929 6712 
25,00 38 268 14 105 23,00, 29 158 11 468 
— — u i — i — — 
2,70 sA 2182 2570 5760| 2 129 
a 109 989 41 748 — | — — 
Ge 8 575 4862 > 3808| 3 028 
7.22 74 932 23 268 7,22 75 852 28 829 
4,65 24 899. 7 599 4,65 24801, 7102 
4,67 1145, 6 725 4,67 1 son 6 964 
5,88 26721 7207 | 5,88, 25891 7156 
2,49 17 805 2038| 2,49 17 ben 2 815 
7,64 77 197 16 195 7,64 76 616 15 374 
9,20 22 487 8 558 9,20 22 898 8 595 
66,18 01238138 987 961 62,58 12680520376 105 
9,65, 69 700 17 204 | 9,65 51000 15 437 
— i — Ges — . E 
4,13 61065 22 732 4,18 62 257 24 707 
10,01 107 850 89.646 10,01 98 9160 38 464 
1,51 3 590 10333 1,51 8309| 7168 


— 


3) Vom 16. 8. 1913 ab. 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- 
leistete | triebe 
Wagen- | nahme 
km 
go | 


In demselbea Zeit- 
raum des Vorjahrs 


1)390 125 152 616 || 389 023 148 032 


— 


1) 8 141468 1117 649 8 118 182 985 153 


| 


5280 285 89481|| 165820, 69 456 
2786| 1729 5282 8 70 
8828898 1611761 8 609 872 1 566 515 
9568 821 284 514 530 516 271 034 
48 525 14 768 46711 14453 
286 910 78 854 235 105 72 853 
84 447 7912 35767 781 
870 862 188 166 850 788. 125 522 
91056867 489 970 927 673! 441 330 
111 113 326 4525485 10150808 3 985 $533 
90 801 381 791 88689 29 44 
1747 127 578 477 1 338 065 432 964 
182 840 66 445 178 182 63 89 
5881 874 150310 — — 
845 711 858258 | — — 
52625821 804 785 2 469 611 720 824 
189 594 78 457 | 199875) 70 421 
12415586 800 665 12 192 761 792 174 
838 088, 288 816 828 905 272 341 
51728749 601 024 | 1720 844 488 542 
182 340 66445 178 152 68 599 
521470 298 993 | 862 701 201 123 
524 j 140 629 470 289 121 235 
i 
605 525 | a= — 
— — i — 
819 vum 102 988 311409 99 081 
l + 
| — i Sch 
9614 276| 182 062 591645: 173 37 
) 28 770 114 0866 309 343° 105 403 
29 260 27 006 | 26440 27 585 
704 587 289 500 684 203 277 625 
| ~ 
4018| 1760, 3 876 1 722 
44460 7470 40085 7 1 
271021 (67 666 262892 65 775 
978 826 278 618 985 945, 251 915 
970 685 18 298 70 633. 18 427 
229 972 92 227199 774 80322 
18 482 4656 96 887. LEI 
63 426 16506 | 62 548 13004 
19090; 7578 18929 8 712 
38 298 14 105 | 29 158; 11 463 
SES SA e ES 
8 870, 2182 5760 2129 
109 A 41 748 | — — 
8575; 4862 | 3 308. 8 023 
74 982) 23 268 75 852 28 82 
24 899 7599 24801 7 102 
1145 5725 1 406! 6 m4 
26 721 7267 25 891 7 16 
17 8055 2 938 17 621 2815 
77 197 16 195 76616 15 374 
22 487 8553 ) 22 898, 8 55 
1 238 138 387 961 K 268 052 376 103 
1)697 000| 180 681 510 000 130 erg 
— — d — — 
61 008 22 732 62 257 24707 
107850, 39646 | 98916; 38 464 
3590, 10 333 3309 7 105 


) Ad 15. 1. 1913. 
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Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


Monat Januar 1914 


Bezeichnung Vorjahr monats raum des Vorjahre 
des Be- Ge- | R eg Be- Ge- Bi Ge- 5 Ge- En 
triebs- | leistete triebe ||triebs- | leistete Sober] leistete doe leistete ebs- 
Bahnnetzes länge | Wagen- a länge | Wagen-| nahme | Wagen- ` nahme agen- ge 
km km M km km M km M km M 
2 8 4 5 | 6 7 i 10 11 


i | 
Heidelberg Wiesloch 14,71 68 266 22 775 14,71 66 919 22 789 68 266 22 775| 66 919 22 789 


Mannheim . . . 86,88 648 497.226 555 80,78 556 577 260 189 648 497 226 555 556 577 206189 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — ; | | | 

Ölmitz ....... ee 11,00 24 815 14 bos Seck SCH 24815 14608! — | ER 
Neckarau—Rheinau ......... 4,80 28 249 658111 — | — — J 245 099 62 880 „ 
Freiburg (Breis g.) ea ee 16,150 152 815| 56 423 14,72 142 729 51081 152815 56 428 142 729 51091 
Walder... .. — — 1 — — — — = = 
Baden-Baden. . . | 8,61] 46 824 15 5 544 8,611 43 414 15 187 


46 824) 15 544 48 " 15 187 


Merkurbahn, Baden-Baden 1,18 1816 4186| — SH le 


| 1816, 4 186 == 


Schwetzingen—Ketsch. ....... 5,00) 5860, 1544 5,00 6880 1591] 0 60 790 15 396 65 780 17 088 
Darmst ade. 9 ꝗ:ê . 17,94 164 806 59 774 18,18 125 974 45 665 |1 591 246 548 806 1 218 140 476 055 
Mains??? A EK — — — — — — => = EN Lë 

Worms.» ac ana 8,78 51479 11775 8,78, 50 805 11 003 )510 669 120 524 505 26 113 844 
Eisenach EK 7,18 88757; 7117 | 6,90 27 469. 5649| 88767, 7117 27469 5 649 
Weimar 99 45,6 29 750 7779| 5,95 80095 8026 118 47% 35246 116891, 85 058 
Jena R , . J 14,48 52 958 14 894 14,48 50 409 14 104] 52958 14 892 50 409 14104 
Oberstein— Idar ER 8,80 16 148 6 249 3,80 15 563 6 090] 16148 6249 15 663 6 090 
5 eh eee e 

Gotha ..... ee ER 6,07| 40 646 9 799 | 6,07 41630 9 98110421 186 110548 || 417551 109 881 
%%Nůͤůͤ Sé Ee e Mee „ | = = = Sen | Zu 


22744 3189 22 898 8 061 
9559 484: 153 129 587 445 146 404 


Bernburg... 2,80 22744 3 139 2,80 22698 3 061 


Gera. . 412,40 74817 20 552 12,40, 69 504 20 026 

Detmollſdſqſ nn. , . 10,00] 28 815 gon) 10,00, 25 881 5 605] 25815 4031 25831) 5068 
Salzufler Strb.. . SA e E „CCC — „ eme 
Straßburg (Els) . 78,82 865 m 263 642 78,62 805 990 253 312 [08915503 2839835 7 936 505 2 542 360 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren TEI E i == 5 | Sa ee ge EE E 
Colm aur 1 259 28 177 8328 2,59 28519 7752| 278738 84412|| 278 805 81 807 
Münster-Schlucht-Bahn ....... E = | — = a SC E E zu 
St. Avold....... EINER, Een 4250 8 228 2,40 3 ena 2689| 83 678 30 606 36 182 28 877 


Forbach asese 8,60 20 890 7283| 8,60, 21258] 6 960 10 216 205 80539 || 288 818| 78 853 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. | | 


Spurweite 1,100 m. | 
Nie!!! . 84,08 449 121179 502 80,54 401 968 
Spurweite 1,445 m. 
Hannover 165, 701571274 533 848 || 162,80 1514797 526 036 J1 571 271 533 8431 514 797 526 036 
Spurweite 1,485 m und 1,440 m. | | 
DEB ege E e ZE 41,40, 496 670152 106 41,40 494 852 187 974] 496 670: 152 106 494852! 137 974 
Spurweite 1,485 m und 1,000 m. | i | 
Dortmund ..... N 87,70 556 014 215 532 31,40 525 669 195 425 555530252309 872 5 304 967 2 069 784 


Außerpreußische Bahnen. | 8 
— 


163 200] 449 121 179 502] 401 963 163 200 


. Spurweite 0.915 m. 
Chemnitz — = SS ES 
Spurweite 1,100 m. | 
Braunschweig 84,80, 327 4111101 810 


— es 
| 
| 847457, 103 215 


34,80 347 457 103 2151 327 411 101 810 


Lübeck e, | 88,80 293 6811 92461 || 33,60 267 708 85 349 8003876 10110702 697 300 898 454 
Spurweite 1.440 m | 

München 4, 902287559 1009980 | 95,75 2806138,1046671|2 237 559 1009 9802 306 13801046 671 

Rostock , I 10, 30 85 711) 39 144 10,30 83 926 37 353] 85 7110 39 144 83 926 87358 
Spur weite 1.450 m. | | | 

Dresden 120,00 8185391 1118695 114.94 3010472 10843848 185 89111118695 3 010 472 1 034 384 

Loschwitz—Pill nit 5,08 32 610 8 666 5,98 38 993 8873| 82 610 8 6660 33 998 8 873 

Cotta Cossebaude Ss 5,81 37 800 8 765 5,81 37 446 9 497] 87809) 8765 37 446 9 497 

Bühlau— Weißig f 1.633 5771) 1423 1,63 5725 1305 5 771 1428| 5725, 1 305 

‚Arsenal—Klotzsche—Hellerau.. . . . 5,09 39 167 10 367 ' 3,79, 27867 9251 89 167 10367 27 867 9 251 
Spurweite 1.458 m. l | | 

Große Leipziger Strb....... . . 61,93 2374908 818 842 h 59,82 2224645 800 150 [2 374 908 818 842/2 224 645 800 150 


47,92 1203298 327 631 D 437 550! 335 513 1203 298 327 631 


Leipziger elektr. Strb.. .. .. .. . | 51,06 1487550 335 513 1 
30,34 106 682, 43 937 110 953 45 424 106 682 43 937 


Leipziger Außenb......... 931,03 110 958 45 424 
Spurweite 1,000 m und 1.450 m. | 
Plauen — Hainsberg - Cossmannsdorf 8,46. 96 210 25 658 
Spurweite 1.000 m und 1.435 m. | 


25 658 91411 286 456 


| | 


8,46 91411, 26 456 ge 
2838; 15,33 116493 55 614 117193 52 838 116 493 55 614 


Mülhausen (Els) )))) 15, 33117 193 5 
Einschlenig. | | 
i 2 f | i 
Sh, . Loschwitz — Loschwitz [0% 1202 1721 0,28 1288 1192| 1202 1721 | 1283 118 
1) Vom 1. 4. 1913. — ) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 7. 1913. — 4) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31.03 km 


sind 1435 km der Großen Leipziger Straßenbahn gehörige Strecke mitenthalten. Die Betriebsleistungen und Einnahmen sind 
jedoch nur angegeben. soweit sie für alleinige Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


204 = Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. [rar Kleistahnen. 
B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 

Monat Januar 1914 | en Monat des Yom l. el In der gleichen Zeit 

orjahrs monats des Vorjahrs 

Bezeichnung 

S , 5) Betriebs- .. Betriebs- | 7 Durch 7 1 b- 
des ) Betriebs-“ länge Betriebs-“ lunge ) Betriebs- Betriebs. Betriebs-| ge an: 

ein- jim Monats ein- im Monats- ein- e de | ein- län 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Berichts- nahme Berichts- 

schnitt schnitt zeit zeit 

M km km M | km M km 

1 2 3 5 6 12 8 | 9 

Preaßische Bahnen. * e ame m: | i : 

Baffuferb. ee 25053 48,84 | 24935 48,84 | 310319 | 48,84 || 287 247 48.34 
Samland... 21995 47,00 21 285 47,00 102 022 47,00 97 917 47.7 
Fischhausener Kr hh). 2459 22,95 | 3195 22,95 10 527 22,95 | 10672 22,93 
Wöterkeim—Schippenbeil. ....... 2981 | 5,02 | 3 069 5,02 0 12768 502 | 12829 Sum 
Tharau— Creuzburg — 8 3068 18,64 3 297 18,64 86 285 18,64 | 37 684 13,64 
Neustadt -Prüssau....... 0... 9926 | 37,88 10 869 87,83 [76 187 37,8869 415 87.83 
Putzig- Krockouůꝭrurur 4 851 28,00 | 4986 28,00 0 35 176 28,00 87673 | 23,00 
Stadtbahn Briesen 8 964 8,28 | 4 188 8,28 46 598 8,28 47 981 | 3,28 
Kreuz —Schloppe— Dt. Krone 14 712 60,19 | 13 408 60,18 | 14712 60,19 13 408 60,19 
Culmsee—Melno Sg 18582 | 45.48 | 21198 45,48 [176 584 48,48 || 183898 435,48 
Thorn—Leibitscchc ee 7255 10,27 | 7 851 10,27 77 707 10,27 64 634 10.27 
Thorn—Scharnau uu 8 515 82,24 4214 32,24 60 251 82,24 | 59 797 32,24 
Hardenberg—Neuenburg ........ 4171 5,85 | 4154 5,95 | °) 19 494 5,85 18 217 5,95 
Zajonskowo- Neumark. : 1 808 12,18 | 2577 12,18 20474 | 12,18 22 525 1213 
Strausberger Klb. ..... . 7270 6.20 | 6896 6,20 98 819 6,20 | 87441 6,20 
Königs wusterh. —Mittenwalde — Töpchie 6119 21,25 | 8125 21,25 81 946 21,25 85 993 21,25 
Perleberg—Karstädt...... . . . . . | 15600 63,26 14 210 63,26 | 170 089 68,26 | 142 952 63.25 
Pritzwalk—Putlitz. .... 2.2.2... 6420 17,05 | 4 970 17,05 66 980 17,56 142 17.05 
Putlitz Sucko u 1440 11,88 1 800 11,83 [ 15 906 11,83 95441 11,33 
Strausberg Herzfelde. . 11 281 8,50 | 11988 8,50 11 281 8,50 | 11938 8.70 
Alt Landsberger Klb. ........ CH 5 476 6,68 | 6167 6,63 | 75476 6,63 6 167 6,63 
Prenzlauer Kreis-Klb. . e...» . 21 686 82, 68 26 186 82,68 | 379 026 82,68 387 031 82,63 
Lehniner K ldd. 5 110 11,95 | 5 271 11,95 68 928 11,95 | 68556 11,9% 
Neukölln— Mittenwalde . . . 40618 84,22 44 930 84,22 | 430 024 84,22 || 4514 784 22 
Westhavelländische Kreisbahnen . . | 18461 45,66 15 270 45,66 f 182 092 45,66 || 177 497 4546 
Osthavellän- 1. Nauen—Ketzin. . | 27336 17,22 26 095 17,22 | 241 890 17,22 | 241 541 17,22 
dische Krsbn.: 2. Nauen—Velten. . | 12808 25,62 10 954 25,62 | 118885 26,62 | 108 278 25.62 

8. BötzowW— Spandau 17 120 — 14 810 — 148 570 — 1 118 751 — 
Schönermark— Damme 10410 | 285,12 12 227 25,12 123 055 25,12 117 106 25.12 
Eberswalde - Schöpfurt bn. 12 792 9,00 | 14 818 9,00 | ) 12 792 9,00 | 14813 9.0 
Tegel Friedrichsfelde 15 020 25,23 9 898 25,23 251 205 25,78 204 718 24,78 
Teltower Industriebahn n 1711 8,00 1 705 8,00 20 211 8,00 24 343 | 8,0 

Beeskow — Fürstenwalde. — — Se? — Red SES == >= 
Cüstrio—Sonnenburg-Kriescht.. . . . . 16 788 29,92 15 272 29,92 168 207 29,92 | 162418 | 29,92 
Friedeberger Klb......... SC 4 906 6,67 8012 6,67 55 780 6,67 54 870 6.67 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne . . ; 6 201 80,27 5 651 80,27 79 616 80, 27 72456 30,27 
Weststernberger Kreis-K Ib. 8 667 28,00 10 168 23,00 [8 657 | 23,00 10 168 33,00 

Müncheberger Ki, . e, — — — — — = | z= SE 

Oderbruchbahn .. dE — — — — — — Gg bs 

Greifenhagener Krsbn. 

1. Greifenhagen—Wildenbruch . . . | 18536 84,00 14 556 84,00 7110 508 | 84,00 115 086 84,00 
2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld. 8612 89,00 8 267 89,00 | *) 80 998 89,00 || 75 629 89,00 
Bandower Kib... .. I 11 837 48,58 12 742 48,58 | 136 379 48,58 || 181 061 48.55 
Pyritzer Krabbe. 10 565 42,00 10 425 42,00 155 407 42,00 || 187 866 42,00 
Naugarder Krb... 17 886 87,85 14 087 36,00 152 401 87,85 || 181 678 36,90 
Stolpetalb. ......... „28927 38,18 19 415 88,18 | 248 465 88,18 177 641 88.13 
Deutsch Krone Virchoo rr 7136 40,00 6761 40,00 7186 40,00 6 761 40.00 
Chottschow—Garziga r. 7100 25,94 6 577 25,94 9 51 020 25,94 49 478 25,91 
Freest— Bergens iin 1200 6,85 3 818 6,85 9 256 6,85 18 548 6.85 
Franzburger Südb. ... 22 22000. A 212 39,49 4 608 89,49 76 128 89,49 | 69036 389,192 
Loitz—Toitz-Rustow W.. 4441 7,18 2 919 7,18 87 681 7,18 34738 7,13 
Kostener Krsb.. b 23 250 41,10 || 16300 41.10 | "28250 | 41,10 || 16300 41. 10 
Gostyner Kr). 10 688 47,99 7240 47,99 0115 397 47,99 || 105 182 47,39 
Eulengebirgsb.. . . . - 2 222222. 29 775 61,12 28 885 61,12 256 275 61,12 252 466 61,12 
Camenz— Reichenstein 4 910 | 12,1% 5 254 12,10 4 910 12,10 5 354 12,10 
Frankenst.- 3 -Nimptscher Kral: 20 852 49,88 18 234 49,88 0165 527 49,88 162 977 49,55 
Ohlauer Klb.. a ae ee 7231 20,88 9 351 29,88 [0119 101 29,88 || 128 557 29, 88 
Riesengebirgsb. EEE REN D 9 399 6,61 9 718 6,61 9 399 6,61 9 718 6.81 
Ziedertalbb .. 1 5 760 21,42 6 021 21,42 72507 21,42 | 72264 | 21,42 
Polkwitz—Raudten . . 0 2 2 2 2 2 2. 8617 17,89 4 859 17,39 48 141 | 17,89 42 308 | 17,39 
Jauer—Maltsch . hh. . 9 369 30,98 8 560 80,98 9128 318 30,93 128 369 30,93 
Görlitzer Krs bree... í 9 796 26,31 9 938 21,60 | 798183 | 26,31 | 87206 21,50 
Bunzlau- Neudorf e... 4221 405 28,40 19 908 28,40 [0144 465 28,40 || 183 966 28,10 
Horka—Rothenburg—Priebus. . .. .. 10 724 25,80 || 11378 26,80 | ° 10 721 25.80 11 378 25,30 
Isergebirgsb ann 5 388 10, 80 | 5 252 10,80 3) 5 888 10,80 5252 10.80 
Grünberg —Sprotta umu 8 029 50,75 8 077 50,75 064015 50,75 || 68 002 50,75 
Neißer Krsb........ 13 649 40,65 12718 40,65 0116 016 | 40,65 || 108 998 40,65 

Beuthen—-Miechowitz ..... . I 10 652 980 | — — 3) 10 652 9,80 — Ss 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 


— 5) Vom 1. 10. 1913 


6) Ab 1. 10. 1912. 


s) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


— Vom 1.1. 1914. — 


% Vom 1. 7 1913. 


— — 
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— — um ln e EE 
eg Ta Fon Ai "TE EE 
— EE — 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Kohlfurt—Rothwassar 
Guttentag— Vossowska 
Bunzlau—Modlau ..... ab 
Katscher—Gr. Poterwitz. ........ 
CCC. 
Heudeber—Mattierzoll. 8 

Marienborn—Beendorf. 
Genthiner Klb.. ........ Ka 
Bismark—Gardelegen—Wittingen . sei 
Gr. Wusterwitz—Ziesar— Görzke 


Neubhaldensleben— Weferlingen 
Gardelegen—Neuhaldens leben 
Stendal Arendsee è 
Wolmirstedt Colbitz 
Torgauer Hafen 
Crensitz— Crost ita 


Prettin— Annaburg 
Bergwitz—-Kemb erg 
Wallwitz — Wettin 
Bebitz—Alsl eben 
Burxdorf— Mühlberg. 
Ellrich Zor ge. 
Schleswiger Krsb. . 
Kiel—Schönberg 
Kiel—Seegeberg 
Batzehurger Kib. 
Lätjenbrode—Burg-Orth . 
Süädstormarnsche Krab. 
Ütersener Eisen 
Kirehbarkau—Preetz-Lütjenburg .. . 
Kieler Hafeubahn ... ng 
Voldagsen—Duingen—Delligsen BE 

Bremen— Thedinghausen 


Delmenhorst Harpstedt. e 
Von Marienburg n. d. Kalischächten 
Beustertale 


Gittelde—irund . DEN? 
St. Andreasberg. 
Celle—Soltau, Celle Munster 
Colle— Wittingen 
Wittingen—Öbistelde 
Lüneburg—Soltau `... . 
Winsen—Eveudorf-Hützel . ee 
Winsen-Niedermarschacht . `, `... 
Lüchow-Schmarsau . . . . ... 
Neubaus—Brablstorf. ....... . 
Bremervörde—Osterholz. ... ..... 
Farge-Wulsdorf. . oo 20000 0.. 
Verden—-Walsrode. . . » 2 22er an. 
Wittlager Krb ee een 
Werme—Ermelinghof ..... 2... 
Höxtersche Klb. `... . a a 
Neheim-Hüsten-Sundern N 
Weidenau Deus 

v. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 
Siegener Krob. Be lee 
Bonn-Sieger Kaba. BA Na 
Bossel—Blankenstein 
Hanauer KI, 
Wichtersbach— Birstein 
Ki. denmalkaluen— bi vıteroue 
Gritte-OUudensb erg 
Kirchhain— Landesgrenze (Ohmtatbahn). 
Baa Orber Klbbbbboooo .. 
Cassel— Naumburg . 
Höchst—Königstein . . . 
Freigerichter Klb.......... 
Marburg Süd — Dreihausen ...... . 
Bettenhausen—Wellerode (Söhrebahn) . 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 


u. è % » è 0. * 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — „ Vergi. Frage 11 der Jnbregersrgtik, — ) Vom 1.1. 1914. — 


ein- 
nahme 


1) Betriebs- 


Monat Januar 1914 


e 


2) Betrieb 


EI = 


länge 


im Mona 
durch- 
schnitt 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


t) Betriebs- 


8 509 
30 544 
6778 
18 712 
20 846 
29 777 
9 468 
18 160 
14 916 
18 292 
2 293 
8 080 
4 212 
4 188 
6915 
9 025 
6 722 
2 998 
17 852 
13 744 
6 088 
11 245 
15 481 
7 205 
2119 
20 864 
18 805 


8 202 
2 408 
29 826 
26 449 
14 497 
15 458 
8 696 
8 255 


11 840 
11 880 
10 702 
80 768 
8 828 
12 266 
20 198 
27 520 
24 078 
8 012 
13 148 
8 006 
2 090 
1127 
8 849 
21 649 
28 516 
6 873 
7085 
10 068 
29 406 


1) Betriebs- 


länge 


im Monats 
durch- 
schnitt 


km 


10,59 
16,40 


vom 1. April 1913 bis 
Ende des Berichts- 
monats 


ein- 
nahme 


M 
6 


*) 9 727 
1) 5 084 
8) 9 767 
3) 7 777 
840 978 
107 068 
3) 18 962 
275 012 
886 625 
118 748 
180 108 
82 620 
145 827 
) 8 042 
22 318 

3) 4524 
29 282 
8) 6 847 
83 789 
4 188 
9 24 869 
199 515 
189 689 
62 095 
147 256 
226 620 
90 669 
7) 2 559 
248 561 
919 120 


3) 2 949 
81 626 
14 618 
878 878 
819 055 
201 606 
3) 20 829 
213 910 
82 828 
94 205 


159 980 
12 688 
122 558 
385 056 
92 061 
182 840 
892 995 
295 870 
449 521 
3) 6 862 
9 12 084 
3) 6 888 
80 844 
19 542 

3 8 068 
3) 18 848 
3) 22 418 
2 6 648 
69 587 
186 817 
811 920 


ne ne nn a a a 


1) Durch- 


-| schnittl. 
1) Betriebs Betriebs- 


län u 


in 
Berichts- 


zeit 


km 


| 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


KE 
.' schn 

1) Betriebs Betriebs. 
ein- lan 0 

in der 

nahme gerichts- 
zeit 
M km 


8509 
811 184 
101 103 

18 712 
282 410 
887 008 
106 678 
134 110 

76 850 
119 911 

2 298 

21 867 

4 212 

32 748 

6 915 

98 818 

6 722 

26 788 
188 627 
158 887 

52 388 
157 946 
199 690 

81 156 

2119 
250 577 

18 805 


8 202 
34 521 
880 109 
288 578 
188 512 


202 914 
8 255 
187 550 
11 880 
134 081 
80 768 
8 828 
128 154 
848 854 
280 828 
276 847 
8 012 
18 148 
8 006 
27 212 
19 102 
8 849 
21 669 
28 516 
6 878 
70 017 


805 051 


Vom 1. 10. 11918. — Seit der Betriebseröffnung am 22. 10. 1913. — 7) Seit der Betriebseröffnung am 3. 12. 1913. — 
235353 am 20 12. 1918. — ) Seit der !:eıriebseröffnung am 16. 7. 1913. 


—— . —EUä—— aaa * 8 


16,40 


4) on 1. 7. 1913. — 
6) Seit der 


| Gleicher Monat des 


Vom 1. April 1918 bis 


Monat Januar 1914 Vorjahrs Ende des Berichts- das rec 
Bezeichnung 9 Durch 
des 1) Betriebs- i) Betriebs- Fax i = 
ala: ein- 
Bahnnetzes d 


Aeddernheim—Oberursel—Hohe Mark . | 20106 11,50 19 892 11,50 | 920106 | 11,50 19 392 | 1150 
Heddernheim—Homburg v. d. Höhe . | 21225 11,00 21 831 11.00 1921225 | 11,00 21381 1100 
Rasselstein—Augustental ....... . 2 488 6,06 2 184 5,06 5) 9 959 5,06 9 501 | 8,06 
Rasselstein—Neuwied .... 2.2... 4827 | 2,24 5417 2,24 4 927 2,27 5417 2224 
Hafen- u. Werftbahn Coblenn . — i Se — =s = Se 5 
Betzdorf 
Scheuerfeld = Nauroth ee „ — — — = == — | 
Mülheim (Rhein)—Leverkusen ..... 44 846 5,48 89 141 5,48 0 44 816 6,48 89 141 5,43 
Düsseldorf Crefeldd - 108 718 22,80 99 405 22,80 91083 718 | 22,80 99 405 2280 
Oberkassel Neuss . 18385 8,40 18 185 8,40 0 18 885 8,40 18 135 840 
Kaldenkirchen Brüggen 4797 12,47 6 191 12,47 3) 4 797 12,47 6191 1247 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 146 499 25,81 171 956 28,56 [2 014 460 | 25,81 1 896 993 ` 256 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn. 6 917 11,66 17 081 11,66 198 297 11,66 | 199 781 | 118 
Klb. d. Kr. Mörs ..-.. 22220... 81288 86, 80 22 096 85,80 | 258 426 35,80 193 217 835,8 
Langenfeld Monheim-Hitdort . 5 10 866 18,80 7 760 18,80 I 70 196 13, 80 | 56 576 1380 
Werftklb. Mülheim (Rbein 8 568 5,74 9581 5,74 | 104618 : 5,74 95 508 5,74 
Beuel—Großenbusch. ggg. 8 028 6,80 5 476 6,80 3 023 6,80 5 475 6% 
Schlebusch Bahnhof- Ort. 7 616 8,90 6 588 8,90 76 766 3,90 68 662 8790 
Cöln—Rath—Königsfor pete. 9 887 11,72 10 827 11,72 188 252 11,72 134 155 |; 11,7: 
E EE .. ꝗ⁊: | 14484 15,02 7152 10,02 | 158217 15,02 85 273 | 10,0 
Cöln—Berg. Gladbach. EE 86 285 18,54 85 481 18,54 486 224 18,54 || 418590 | 18,54 
Cöln-Porz...... H • 15 592 10,69 14 592 10,69 158 744 | 10,69 || 151498 | 10,6% 
Cöln—Weiden-Lövenich . BEINE ; 6 647 8,60 6 452 8,60 77 184 8,60 89 361 | 8, 
SE DE 9 598 6,46 10 868 6,46 156 118 6,46 100 451 6445 
Saarlouis-Felsberg . ... 2.2.2... 1 308 4,80 = SS °) 9 847 4,80 E 2. 
Moseltalbahn Trier—Bullag . . .. | 48740 | 102,17 54581 | 102,17 į 48 740 | 102,17 64 681 10217 
Merzig— Buschfeld 12501 22,20 || 13565 | 22,20 | 160 216 22,20 159 884 2% 
Dürener Krabbe. „„ — — — = => = = SR 
Jülicher Krb. 8 — — — = = zz Se Sp 
Hohenzollerische Landesbahn. . . . . . | 81040 107,60 82188 | 107,60 81 040 107, 60 82 188 : 107,60 
Außerprenßische Bahnen. | | 
V. Trossingen Staatabhf. n. Trossingen Ort 8 670 4,46 8 759 4,46 51 672 4,46 44 824 | Wéi 
Binger Nebenbahnen Ss 4842 6,15 4 247 6,15 46 564 6,15 45484, 6% 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn . . 2 684 2,57 2 436 2,5792 634 2,57 2436 255 
Greveamühlen—Klüteezez 4 862 | 15,82 4105 | 185,82 66 581 | 16,82 56 011 | 154° 
Schönberg Dassow 0. 2 546 8,88 8 199 8,88 81 752 8,88 82867 | 88 
Malchin—-Dargun . . ..: 22 22.. 6 760 24,66 8 704 24,66 81 884 | 24,66 77826 | 8466 
Parchim-Suckow-Grenze ....... 4840 | 19,40 8 729 19,40 51 907 | 19,40 5 
Lohne-— Dinklage • 448889 7,98 4061 7,0834888 7,98 4061 79 
Butjadinger Bahnn . . . 10286 | 80,00 10 660 80,00 129 602 30,00 || 180178 | 80% 
Zwischenahn— Edewecht. 8 044 6,99 2 580 6,99 3) 8 044 6,99 2530 | Wi 
Alt Rahlstedt—Volksdorf ...... ; 13180 | 13,00 || 10194 | 13,00 | 13180 | 18,00 | 10194 % 
Bergedorf—Geesthacht. . ....... 27 949 24,60 28 886 24,60 | 308 674 | 24,60 | 882860 | 4 
Billwärder Industriebahnn 8 286 4,00 4155 4,00 86 708 | 4,00 40 502 A 
Calvörde—Wegenstedt. ... l...a.’ Ss => = = = | Ba Eu ge 
Hamburger Hochbabnn 479319 | 18,88 416 186 | 17,48 1479819 | 18,88 416 186 17,4 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. 
Lyckor Rh 25 6 965 | 84,67 — — 5) 22 070 84,67 | == z 
Memeler Klib.. een -| 12808 50,42 11930 | 50,42 | 187538 | 50,42 || 129182 | 508 
Oletzkoer Klpvpvbbobob 5 190 | 48,10 4 786 48,10 4 36 160 48,10 94 147 43,10 
Lübben—Kottbuser Krb. 21 320 85,45 23 224 85,45 921820 | 85,45 23 224 855,1 
Regenwalder Rihanna ae e 12 897 54,00 9930 54,00 8) 12 897 54,00 9 930 54,00 
Greifenberger Klb. ........ 4 36744 | 182,00 || 89601 | 162,00 |*250 128 | 182,00 || 227088 16200 
Kolberger KI, ... 2.220000. 26165 | 106,00 || 25692 106, 00 0122 765 | 106,00 || 113570 106,0 
Franzburger Krb. 11 078 66,04 12 908 66,04 | 244586 | 66,04 || 281234 66, 
Schmiegeler Krb. = = Se — — — — = 
Stendal—Arneburg. ..... 222... F = = EE Ee _. — — = 
Salzwedel—Winterfeld . .. 2.2.2.2... = ze Ber s= — — — 1. 
Klb. im Mansfelder Bergre vier 29 765 82,00 29 795 82,00 7 29 765 32,00 29 795 32.00 
Flensburg-Kappeln m 29 034 50,62 | 25 225 50,62 298 176 | 50,62 || 281 858 | 50 
Flensburg-Satrup—Rundhof ...... 15 748 48,89 18 650 48,89 151 267 | 48,89 142 072 | 49% 
Klb. auf der Insel Alsen ...... . 28 717 50,50 26 075 50,50 | 311098 | 80,50 || 289 635 505 
Kib. des Kreises Apenrade ....... 19 172 85,80 20 981 85,80 218 112 85,80 221 477 | 85,80 
Klb. des Kreises Hadersleben. ..... 73 068 | 208,93 64001 | 208,93 I 836285 | 208,98 || 788297 20805 
Westerland—Hörnum `, `... = paa | — — — — „ 
Kib. des Kreises Norderdithmarschen. . = — — — — — SS - 
Hoya—Syke—Asendorf .. . 2.22... 19388 | 39,79 18 893 89,79 220 647 39,79 || 212854 | 39.79 
) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Së 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1.7.19 


— ®% Vom 1. 10. 1913. — ) Seit der Betriebseröffnung am 20. 6. 1913. — ) Vom 1. 5. 1913. 


In der gleichen Zeit 
SE Vorjahrs 


XXI Jahrgang. 
a i f Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. j en er 
! — 
V i Vom 1. April 1913 Gel 
ge Monat Januar 1914 eicher ber onat des Ende der Berichts 
= Vorjahrs monats | 
5 Bezeichnung E We ' G | 5 = 
R ; ) Betriebs 3 *) Betriebs-] , 0 Durch- , 
è. des ) Betriebs- jänge 3 länge [Betriebs- Betriebs- Betriebs- 
m. ein- im Monats ein- im Monats ein- länge ein- 
| Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme |Berichts- | nahme 
schnitt | schnitt it 
| 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ?) 
Vom 1. 10. 1918. — 9 Ab 2. 7. 1912. 


Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


— ) Vom I. 1. 1914. 


2) Durch- 
schnittl. 


Betriebs- 


länge 
in der 
Berichts- 


1 
"tehdinger Krb. ,,,,, | 19882 ‚ 19804 | 58 200 197 | 198 092 i 
temen Tarmstedt... 23 824 26,70 || 21981 26,70 23824 26,70 21981 26,70 
den- Pewsum Greetsiel 8 680 2,80 || 8478 22, 80 101521 22,80 100 610 22,80 
- pb, Leer- Aurich Wittmund... . . 26 100 84,06 || 24843 84, 06 346 200 84,06 323 147 84, 06 
indener Krsb. ... . 88 849 58,10 83908 38, 10 392 673 58,10 404 258 58,10 
~ erforder KI¹upvb 19232 | 40,95 || 18557 40,95 | 281348 40,95 |i 231573 | 40,95 
t „lb. d. Landkreises Bielefeld.. .... 19 878 83,48 || 19087 ' 88,48 185 657 83,48 | 181 112 88,48 
*, lettenberger Strb. - - - - > .. = — Ges | — Se = = | = 
„ obenlimburg-Nahmertal ....... 14596 | 3,17 14598 | 8,17 914 596 8,17 14599 3517 
upeVörde— Breckerfeld 13015 18,89 | 12 856 18,89 142463 18, 89 | 155 978 18, 39 
„ gkulegh, `... 8271 9,7 | 8668 9,47 148 766 9,47 141619 9,47 
wber—Gießen ......... 7614 8,68 3047 8,68 97 614 8,68 | 8 047 8,68 
utauische K lb. 29084 74,40 | 28565 74,40 | 7290851 74,40 | 23565 74,40 
„ilters—Hachenburg. .......... = | SES > me = SS, E Se „ S 
„ gische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. = = 4 Ke = ES ES = E Ss 
Ä f a) Barmen—Ronsdorf—Rem- | | | 
„mer scheid— Solingen 28 181 26,30 28 590 | 26,30 838918 26,30 |; 362 274 26,30 
gb.: | b) ginerteld onenberg — | i Se , 
Sudberg—Remscheid . 38 571 | 15,24 |! 83163 | 15,24 890 777 15,24 |; 369564 15,24 
ei Empel 5 527 5, d0 5 194 5,80 | "43855 5.80 40 710 5,80 
„ tische Klbboo . 12 200 18,31 18 521 18,31 8% 12 206 18,81 | 18521 13,81 
` Vdergagche Krah `, `, ..... 22... | = = | = — 
skirchener Krah, . .......... = = — 
dvelakirchen— Marienheide — — - 
: ` lenkirchener Kb 4.5 re 05% m — 
“_Außerpreußische Bahnen. | | 
Ingen-— Reutlingen Betzingen SN 7 550 7,28 | 7 850 | 7,28 97 550 7.23 $ 7850 7,23 
_ rgbahn Wildb all SE | — i — i — — EE | = — 

. wnheim—Feudenheim. ........ 11658 4,50 || 12741 43,50 Į 11 658 4,50 12744 4,50 
ulsruher Lokalb 2... 2... 22 860 32,76 || 22048 80,75 284777 32,75 225 917 80,75 
Illbeim— Badenweiler E E we ES N E T 
.wmstädter Vorortb. 22659 | 17,40 | 22495 | 17,40 241161 17,40 246 807 17,40 
. änzer Vorortbn. zz. 15 361 18,00" 15721 18,00 164 771 18,00 | 169169 18, 00 
„selb. auf Wangerooge 400 | 11,25 | 520 6,58 400 11,25 520 6,53 
sschtalbahu `... 88 781 | 28,87 || 31681 ; 28,37 83 781 23,37 | 31631 28,37 
% Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 

- Spurweiten in einem Netze. 

Preußische Bahnen. | | | | | | 
Spurweite 0. 600 m. j | | 
‚klenburg-Pommersche Schmalspurb- | 81463 168,71 28682 163,71 672 232 168,71 | 629809 168,71 
klam—Lassaaoenn a.nn 8 916 81,54 | 4070 | 31,54 80 737 81,54 78 838 81,54 
teschener Krb. >= >= | == ' = — == = = 
rotschiner Krb... 17 583 41,40 11408 41,40 124870 41,40 |! 109899 | 41,40 
d. des Kreises Znin .......... 12 061 70,42 11 682 70,42 104725 70,42 | 108718 | 70,42 
‚omberger Krb. 17149 106,35 17860 | 108,36 224519 106,85 218 898 | 106,85 
irsitzer Krsb. ......... . . . . 28781 143.17 | 25168 143,67 852 538 144,54 | 828 043 | 144,54 
b. des Kreises Witkowo ....... => Gate = — — — | = | Seed 
allsckeba‚n 4082 17,00 8887 17,00 4 082 17,00 3887 17,00 
Spurweite 0,750 m. | | | | | 
ehlau-Friedländer Krb. 7747 68,68 14842 68,68 | 141189 68,68 | 151 716 | 68,88 
stenburg-Sensburg-Lötzener Kib 18 578 95,70 20 911 95,70 | "18573 95,70 | 20911 95,70 
ilkaller Ki . . . 2 . 15 145 60,88 17 180 60,83 9124948 60,88 116 496 60,83, 
estpreußische Kl. 70 907 242,24 158 864 | 242,24 70 907 242,24 158 864 | 242,24 
wienwerder Klbbo .. 10 336 56,61 9061 56,61 17128852 56,61 115 746 | 56,61 

tpri Ger Kr.-Klb.: | \ 
yritz—Hoppenrade—Breddin . 18 720 41,75 10800 41,75 195 164 41,75 | 116702 | 41,75 
| 2 Lindenberg - Pritzwalk 2 690 18,68 1720 | 18,68 27998 18,68 || 22836 | 18,868 
i 2 « ı > l ` | - ` 
Se Lindenberg -Krouzwog Eee 1280 10,20 770 10,20 10 887 | 10,20 | 5 799 | 10,20 
i. Perleberg—Hoppenrade. . ... . . 2 860 16,09 | 2570 18, 09 37 867 16,09 32 089 16,09 
2. Viesecke—Glö wen 3418 15,18 2 928 12, 18 40 208 15,18 | 35 430 15, 18 
thenow—Paulinen aue 14140 51,60 12845 51,80 143 234 , 51,60 132 896 | 51,60 
terbog—Luckenwalder Kr.-Kib.. = => == = — | | — = 
ockOoW— Pasewalk == = — = = = = = 
ıckower Klib. ,,, 2 157 5,00 2079 5,00 47945 | 5,00 | 46153 5,00 
smminer Kib. Oe. 11 618 62,98 11 518 62,98 0139 662 62,988 1389 108 62,98 
mminer K Ib. West.. 9758 94,00 -- —  [®110761 94,00 — — 
olp— Dargeröse—Zezenow—Schmolsin | 23783 94,68 21 907 61,13 224785 | 94,63 ' 201800 | 61,43 


) Vom 1. 7. 1913, 


K» — . cat 


Bezeichnung 
des 


Ba hnnetzes 


1 


Schlawe—Pollnow—Sydow ....... 
Klbn. der Kreise Köslin. Bublitz, Belgard 
Rügensche d 1. Altefähr Göhren 

Klb.: 2. Bergen— Altenkirchen. 
Greifswald Jarmen 
Opalenitza’er Klub 
Trachenberg—Militsch—Sulmierschütz . 
Breslau—-Trebnitz— Prausnitz 
Rosenberger Krb. 
Gommern-Pretzien 
Altmärkische Rub). 
Tangermünde—Lüderitz .. ....... 
Göttingen Rittmarshausen 
Osterode (Harz)—Kreiensen. ..... . 
Bleckeder Krsb. . ..... 2.222020 
Hömmlinger Krsb.. bz. 
Lingen—Berge—Quakenbrück. ..... 
Steinhelle—Medebach `, .. . 
Wernshausen — Herges-Vogtei (Truseb.) 
Kreuznach—Winterburg . . e 
Mahlberg— Rheinufer b. Rheinbrohl! 
Heisterbacher Talb. ...... 2.2... 
Philippsheim—Binsfeld ......... 

Spurweite 0,800 m. 


u. è> „„ o „„ è a a 


e >o è» aà è% ò 9 


>. è e è o a 


Spurweite 0,785 m. 

Klb. im oberschlesischen Industriegebiet 
Gleiwitz—Ratibor .. .... 222.0. 
Spurweite 0,900 m. 
Bpessartb. - - 2. 2 2 2 22er 
Spurweite 1,435 m und 0,750 m. 
Königsberger Klb.. . .......... 
Casekow—Penkun—Oder 
Greifswald—Wolgast `, 
Klb. des Kreises Jerichow! 
Krotoschin—Pleschen . ......... 
Spurweite 1,485 m und 1,000 m. 
Saatziger Klb. .. . . .: 2 2 2 2220. 

Spurw. 1,485 m 
Spremberger Stadtb. / Spurw, 1,000 m 
Spurw. 1,485 nı 
Schrodaer Krsb. . . Spurw. 1,000 m 
Salzwedel—Diesdorf . ... .. 22... 
Halle—Hettsteddte.. 
Rendsburg— Hohenwestedt... 
Ruhr-Lippe-Klbn. n. 
Steinhuder Meerbaauhn n 
Eckernförde Owschlag 
Piesberg Rheine 
Cöln— Frechen Ben- í Spurw. 1,485 m 
zelrath....... Spurw. 1,000 m 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


Insterburger Klbn.: 
1. Bahnverwaltung Insterburg 


2. Bahnverwaltung Neukirch Ba 
3. Strecke Pogegen -Schmalleningken 
4. Bahnverwaltung Heydekrug 
Ohne Spurweite. 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel 


Außer preußische Bahnen. 
Spurweite 0,750 m. 
Zörbig—Cöthen . ....: 2 22 2 220. 
Cloppenburger Klb.. ..... 2.2... 
Spurweite 0,900 m. 
Doberan—Arendsee 


I % è e ù 


e è è > č è è è o 9% 


>. > èe o a s ù 8 „„ è œ% 


Monat Januar 1914 


') Betriebs- 


ein- 
nahme 


286 949 
13 811 


15 364 
14 460 
83 760 
15 273 
58 299 

8 306 
15 206 
79 200 
ł2 700 


40 918 
22 949 
12 410 

2592 


136 880 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


1) Betriebs- 
länge 


im Monats- 


durch- 
schnitt 


6,85 


117,04 
47,50 


48,80 
29,20 


15,40 


| 


Vorjahrs 

ur Ee SEENEN 

i ) Betriebs- 
1) Betriebs- lan ge 

ein- im Monats- 
nahme durch- 
schnitt 

k m 
4 5 
11712 57,35 
17 167 129,92 
21 589 59,85 
6 547 37,92 
7823 55,16 
26 393 ' 62,00 
12 520 67,65 
14 011 37,16 
18 771 22,84 
6 906 46, 50 
4408 17,80 
9 607 86,08 
18 578 82,64 
7 084 86,81 
2 600 9,80 
3 628 6,08 
10 858 11,14 
2 071 8,10 
5494 6,35 
241792 117,04 
14 643 47,50 
20 932 59,70 
16 519 42,28 
8858 57,19 
15658 44,00 
81 496 120,00 
10 950 11,87 
14 111 80,08 
89 029 61,26 
11 449 80,70 
57 962 96,16 
7621 25, 00 
15 707 650,48 
77600 11,60 
11 400 11,60 
39 414 | 179,78 
22056 53,32 
12 908 55,08 
135 808 | 18,80 
11073 43, 80 
6944 29,20 
| 

2 970 15,40 


; at des | Vom 1. April 1913 bis 
Gleicher Monat des Ende 151 Berichte- 


Zeitschrift 


fr idk 


In der gleichen Zi 


| 


l 


monats 
eeh 
1 Schnittl. 
ens, Betriebs- 
ein- län 
nabme Berichte- nahme en | 
zeit ien 
M km M | k 
6 7 8 l s 
108709 57,35 10997) si. 
916397 129,92 17 167 IA 
292 976 59,85 819 007 mr 
85978 37,92 81 128 Sg 
192731 53,16 1864557 >. 
295 640 62,00 289 581 62% 
18620 67,65 12 520 6874 
9138839 375,16 14041 4. 
109 690 22,34 105 240 22 
8 139 46, 50 6 906 4! 
42928 17,80 43 892 f 
115 798 36,08 118 081 3- 
160 311 32.64 150 09 39. 
91174 366,81 79 863 "oi 
30 748 9,80 27620 a 
92851 6,03 3623 a] 
95170 11,14 10 858 11. 
1 883 8,10 2071 ` ai 
94 563 6,85 5 494 * 
9236949 117,04 241 792 1770 
3 13 811 47,50 14643 475 
244 977 | 59,70 281239 Si 
181852 42,28 | 175725 4&5 
164 864 57,19 155277 Ai 
195896 44,00 185 320 Ma 
34245 120.00 31496 120. 
915 364 11,87 10 950 118 
914 460 | 80,08 | 14 111 zu 
1052945 | 61,25 1023 631 dë 
192053 80,70 125 860 3“ 
766 935 96,16 799 298 "Al 
89 469 25,00 91448 2° 
15 206 50,48 | 16707 4 
780 600 11,60 602 400 11. 
188 200 11,60 147 800 18 
5844 897 | 180,97 327 906 17% 
9145 534 53,32 165 277 5% 
978 612 55,08 77 781 5% 
94047 16, 75 — S 
186 880 18,80 138 806 18.8 
3 - 48. 
10 915 43,80 ' 11073 i 
62 640 29, 20 54794 e 
| 
120 665 | 15,40 115 627 18“ 


1) vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 2) Vom 1. I. 1914. — 0 Von 1.7, . 


— 5) Vom 1. 5. 1913. — )) Seit der Betriebseröffnung am 14. 12. 1913. 


— 
— — 


Für die Redaktion verantwortlich: Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: 12. März 1914. 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von H. S. Hermann in Berlin. 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 
1914. April. 


Ææ Bahnhofsneubauten der Großen Berliner Straßenbahn. 


Von 
Oberingenieur Arthur Busse. 
(Mit 12 Abbildungen.) 


Als in den Jahren 1898 bis 1902 der Motorwagen gegen die Witterungsein- 
elektrische Straßenbahnbetrieb in Berlin | flüsse zu schützen. 
den Betrieb mit Pferden zu verdrängen Infolgedessen wurden damals zur 
begann, trat auch in der Anlage der Bahn- | Aufnahme von 1300 Motorwagen mit den 
höfe eine große Umwälzung ein. Wurden | zugehörigen offenen und geschlossenen 
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Abb. 2. Wagenhallen auf Bahnhof Berlin-Schöneberg. Vorderansicht. 


früher die Bahnhöfe hauptsächlich zur | Anhängewagen einige der bereits vor- 
Unterbringung der Pferde und Futter- handenen Bahnhöfe ausgebaut und weiter- 
mittel und erst in zweiter Linie zur Unter- bin auch acht neue Bahnhöfe in Char- 
bringung der Wagen benutzt, so waren lottenburg, Lichtenberg, Nieder-Schön- 
nach Abschaffung der Pferde nur noch hausen, Reinickendorf, Rixdorf (Neu— 
Wagenhallen erforderlich, um die teuren | kölln), Schöneberg (Grundriß Abb. 1, 
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270 Bahnhofsneubauten der Großen Berliner Straßenbahn. ee 


Ansicht Abb. 2), Treptow und Wilmers- | stetige Vermehrung der Straßenbahnlinien 
dorf errichtet. Diese Bahnhöfe sind in der zur Folge, so daß von Jahr zu Jahr eine 
Grundriß- und Gleisanordnung sowie im | größere Anzahl neuer Motor- und An- 
Gesamtausbau zum Teil schon veraltet | hängewagen eingestellt werden mußte, 
und reichten im Laufe der Zeit für die an für deren Unterbringung neue grob 
sie gestellten Forderungen nicht mehr | Wagenhallen notwendig wurden. 
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Abb. 3. Wagenhalle in Berlin-Britz. 
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Abb. 4. Das Innere der Wagenhalle in Berlin-Britz. 


aus. Die mächtige Entwicklung Berlins So entstanden die in den Jahren 1911 
und seiner Vororte und die schnell wach- bis 1913 neu erbauten Bahnhofsanlagen 
sende Einwohnerzahl hatte nicht allein in Berlin-Britz, Berlin-Weißensee, Berlin- 
eine umfassende Veränderung des Gleis- Lichtenberg und Berlin-Lichterfelde, zu 
netzes und einen umfangreichen Ausbau deren Bau sich die Große Berliner 
der Straßenbahngleise, sondern auch eine Straßenbahn um so eher entschließen 


konnte, als einige Vorortgemeinden das 
erforderliche Gelände zwar nicht ganz 
kostenlos, aber doch in der Hauptsache 
nicht gegen bares Geld, sondern gegen ge- 
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Abb. 5. Wagenballe des Bahnhofs Berlin-Weißensee (Lageplan). 


wisse Bau- und Betriebsverpflichtungen 
der Straßenbahn zur Verfügung stellten, 
in der richtigen Voraussetzung, daß sie 
durch die Erbauung der Bahnhofsanlagen 
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innerhalb ihrer Gemeindehezirke große 
Vorteile (höhere Steuern und Abgaben, 
Erhöhung der Einwohnerzahl durch den 
Zuzug der vielen auf dem Bahnhofe be- 
schäftigten Beamten, Handwerker und 
Arbeiter, Zunahme der Bautätigkeit, Ver- 
mehrung der Fahrmöglichkeit durch die 
sehr früh vom Bahnhof fahrenden und 
sehr spät zum Bahnhof zurückkehrenden 
Straßenbahnwagen usw.) erlangen würden. 


Die erste Gemeinde, mit der auf einer 
solchen Grundlage ein Vertrag abge- 
schlossen wurde, war Berlin-Britz, die der 
Straßenbahn ein Grundstück von etwa 
12 Morgen zur Verfügung stellte. Auf 
diesem Gelände, das zur Errichtung einer 
Wagenhalle für 400 Wagen mit den zu- 
gehörigen Nebenanlagen ausreicht, wurde 
vorerst ein Wagenschuppen für 200 Wagen 
mit den zugehörigen Werkstatts- und 
Nebenräumen erbaut‘). Der Wagen- 
schuppen hat hier an beiden Giebelseiten 
Ein- und Ausfahrten erhalten, späterhin 
sind jedoch die Schuppengleise nur auf 
einer Seite an die Betriebsgleise ange- 
schlossen worden, um eine bessere Über- 
wachung über die ein- und ausfahrenden 
Wagen sowie über das auf dem Bahnhofe 
beschäftigte Personal ausüben zu können. 
Die Wagenhalle (Abb.3) ist 200 m lang 
und 42,45 m breit; die überbaute Fläche 
beträgt 8490,00 qm. Abb. 4 zeigt das 
Innere der Halle. 

Die im Jahre 1912 neu erbaute Wagen- 
halle des Bahnhofs Berlin-Weißensee, deren 
Grundriß aus Abb. 5 zu ersehen ist, faßt 
— wie Bahnhof Britz — 200 Wagen. Hier 
ist zum erstenmal eine Verbindung der 
beiden äußeren Gleisgruppen durch eine 
Schleife innerhalb des Bahnhofs angeord- 
net worden. Wenn auch diese Gleisver- 
bindungen mehr Raum für die Weichen- 
entwicklung beanspruchen, so sind die 
Vorteile (vom Straßenverkehr unabhän- 
giges Rangieren ohne Gefährdung des 
Publikums beim Kreuzen der Bürger- 
steige sowie ohne Behinderung des allge- 
meinen Straßenverkehrs usw.) doch groß 
genug, um diesen Kostenaufwand zu recht- 
fertigen. 

Ein interessantes Bild für die schnell 
einsetzende Bautätigkeit in den anliegen- 
den Straßen bei Errichtung einer Bahn- 
hofsanlage geben die Abb. 6 und 7. Wäh- 


1) Eine genaue Beschreibung erübrigt sich hier, weil 
dio vier neuerbauten Wagenhallen in Konstruktion und 
Ausführung Ahnlich sind und daher nur der größte Bahn- 
hof Berlin- L'chtenberg für 500 Wagen weiterhin ein- 
geheuder behandelt werden wird. 
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rend die Aufnahme 6 in der zur Wagen- | 


halle parallel laufenden Straße erst zwei 
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gen. Die Wagenhalle ist 200,13 m lang 
und 45,08 und 44,08 m breit, die überbaute 


im Bau begriffene Wohnhäuser zeigt, ist Fläche beträgt 8922 qm. — 


aus der etwa 6 Monate später gemachten 
Aufnahme 7 zu ersehen, daß diese Straße 
bereits in ihrer ganzen Länge bebaut ist; 
zu gleicher Zeit wurde der der Bahnhofs- 
einfahrt gegenüber liegende Straßenteil 


La 
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Die größte Straßenbahnhofsanlage 
des Festlandes und wohl auch die der gan- 


| zen Welt ist der im Jahre 1913 erbaute 
Bahnhof Lichtenberg, 


dessen Gesamt- 
anlage aus dem Grundriß (Abb. 8) ersicht- 
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Abb. 7. Umgebung der Wagenhalle in Berlin-Weißensee 6 Monate nach Errichtung der Halle. 


vollständig mit vierstöckigen Gebäuden 
besetzt. Das zum Bau dieser Wagenhalle 
von der Gemeinde Berlin-Weißensee der 
Großen Berliner Straßenbahn unter ge- 
wissen Bau- und Betriebsverpflichtungen 
kostenlos zur Verfügung gestellte Ge- 
lände hatte eine Grüße von etwa 7,5 Mor- 


D 


lich ist, und dessen Wagenhalle allein 
500 große Wagen aufnehmen kann. 

Das Bahnhofsgrundstück hat eine 
Größe von 41640 qm bei einer mittleren 
Tiefe von 347,75 m und einer Straßen- 
iront von 119,81 m. Auf diesem Grund- 
stück wurden — wie der Lageplan (Abb. 8, 
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es ergibt — eine Wagenhalle mit an der Bahnhofshallen zum erstenmal zur Ver- 
Seite angrenzenden Werkstatts-, Materia- wendung von Eisenfachwerk übergegan- 
lien-, Aufenthalts- und sonstigen Neben- | gen. Letztere Bauart empfiehlt sich 
räumen, ferner ein Verwaltungs- und | wegen der bedeutend geringeren Herstel- 
Dienstwohngebäude, im Anschluß daran lungskosten. Auch lassen sich die Ge- 
Aufenthaltsräume für Schaffner und bäude leichter beseitigen, falls die Ent- 
Fahrer sowie eine Kantinenanlage, als- wicklung des Verkehrs eine Verlegung 
dann eine Umformersiation und endlich der Bahnhöfe nach weiter draußen ge- 
Lagerräume für Sand und Salz errichtet. legenen Stellen notwendig machen sollte. 

Die Zufahrt zum Bahnhof ist an der Die gewonnenen Materialien, insbesondere 
Siegfriedstraße angeordnet, die Hinter- die Eisenfachwerkwände, die eisernen 
front liegt an der geplanten Straße 23. | Dachbinder, die Oberlichtanlagen, Mauer- 
Der Höhenunterschied zwischen der Sieg- | steine usw. können dann auch beim Wie- 
friedstraße und der Straße 23 beträgt | deraufbau zum allergrößten Teil wieder 
etwa 2,5 m. Wegen der umfangreichen | Verwendung finden. 


Gleisentwicklung vor dem Wagenschup- | Das Eisenfachwerk ist mit halbstein- 
pen grenzt die hintere Giebelwand un- | starker Ausmauerung hergestellt. Nur 
mittelbar an die Straße 23 an. die unmittelbar an das Nachbargrundstück 


angrenzenden Längswände sind als mas- 
sive Brandmauern, und zwar bei den 
Wagenhallen in Britz und Weißensee aus 
einen Stein starkem Mauerwerk mit Diet, 


Die Wagenhalle einschließlich der an 
der Seite angeordneten Montage-, Werk- 
stätten-, Materialien-, Aufenthalts- und 
sonstigen Nebenräume umfaßt eine über- 
baute Fläche von rd. 20 816 qm. Die Halle | lervorlagen, bei der Halle in Lichtenberg 
ist 105,98 m breit und hat eine durch- aus 1% Stein starkem Mauerwerk ausge 
192.00 + 200,83 führt. Im übrigen sind die beiden Giebè 


wände, die zweite äußere Längswand und 
die Längsscheidewand in Eisenfachwerk 
hergestellt. — 

Die Fundamente der Wände und der 
72 Säulen der Wagenhalle in Lichtenberg 
mußten wegen des nach der Straße 23 zu 
stark abfallenden Geländes besonders tief 
bis zu 3,5 m angelegt werden. Der Wagen- 
schuppen hat bis zum Untergurt des Dach- 
binders eine lichte Höhe von 5 m. Die 
Konstruktionshöhe der Dachbinder beträgt 
rd. 3m. Die Wagenhalle ist mit 2 neben- 
einander liegenden Satteldächern von je 
45,30 m Spannweite abgedeckt, und beide 
neuerbauten Wagenhallen unterscheiden | Dächer werden von den beiden Längswän- 
sich von den früheren Bauarten ganz | den und von 3 Säulenreihen getragen, wie 
wesentlich. Während bei den älteren | es die Abb. 9 ersichtlich macht. Die Dach- 
Wagenhallen (Abb. 1 u. 2) die nur aller- binder sind voneinander 8 m entfernt. 
notwendigsten Werkstatts- und Materia- Zwischen je 2 Dachbindern ist ein fast in 
lienräume an der hinteren Giebelwand der ganzen Breite des Wagenschuppens 
liegen, befinden sich bei den neu erbauten durchgehendes Oberlicht von 2 m Breite 
Wagenschuppen die Montage-, Werkstät- | sattelartig ausgeführt (Abb. 9), wodurch 
ten-, Materialien- und Aufenthaltsräume der Schuppen in ausreichender Weise er- 
in einem in der ganzen Länge der Halle | hellt wird. Für die Verglasung ist Draht- 
an der Seite aufgeführten Anbau. Die | glas gewählt. Die Eindeckung des Daches 
Materialienräume sind mit einer Ausgabe | besteht aus Doppelpappe auf gespundeter 


= 196,42 m. 

In die Wagenhalle selbst führen 
26 Gleise und in die Montage- und 
Lackierräume 3 Gleise mit einer Gesamt- 
länge von rd. 5300 m. Die Gleise des Vor- 
hofes sind rd. 2720 m lang. Auch hier ist, 
wie auf dem Bahnhof Berlin-Weißensee, 
eine Verbindung der verschiedenen Gleis- 
gruppen durch Schleifen innerhalb des 
Bahnhofes angeordnet worden, um ein 
Rangieren auf der Straße möglichst zu 
vermeiden. 

Sämtliche in den letzten 3 Jahren 


nach der Wagenhalle hin in der Mitte der Schalung, die auf Sparren befestigt ist; 


Halle angeordnet, damit die Anforderung | diese sind auf eisernen Pfetten angebolzt. 


und Verteilung der Materialien infolge Die Gleise sind in der Halle auf Be 
der kürzeren Wege möglichst schnell er- | tonkoffern verlegt. Der Fußboden be- 
folgen kann. Steht aus einem 15 em starken Beton- 


Ahweichend von der Bauart der älte- | estrich. Die 1,40 m tiefen, unmittelbar an 
ren Wagenhallen, die durchweg massive die Finfahrtstore anschließenden Repara- 


Pragwünde haben, ist man bei den neuen | turgruben sind als eine gemeinschaftliche 
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hat in seiner ganzen Länge eine Repara- 
turgrube erhalten. 
Die Entfernung von Mitte zu Mitte 


Unterkellerung in einer Länge von 40 m 
und in einer Breite von 85 m (Wagen- 
hallenbreite 90,98 m) eingebaut, über 
welche die Gleise auf schmiedeeisernen Gleis beträgt 3, 25 m; da, wo zwischen den 
Böcken hinweggeführt werden. Die Gleisen Säulen aufgestellt sind, ist die 
Unterkellerung ist zwischen je 2 Gleisen Entfernung auf 4,50 m festgesetzt, wäh- 
mit Eisenbeton abgedeckt, während der rend zwischen den Längswänden und der 
Raum zwischen den Schienen eines Gleises Mitte der daneben liegenden Gleise eine 
offen bleibt; hier führen an den Stirn- Entfernung von 2,80 m belassen ist, damit 
wänden angebrachte Treppen zu den Re- an den Längswänden erforderlichenfalls 
paraturgruben. Die zur Anwendung ge- | noch Werkbänke oder Gestelle zur Aul- 
langte Befestigung der Gleise auf eisernen nahme von Wagenschildern usw. aufge- 


Abb. 9. Inneres der Wagenhalle in Berlin-Lichtenberg. 


Böcken (siehe Abb. 9) ermöglicht einen | stellt werden können. Zwischen den Säu- 
ungehinderten Verkehr von Reparatur- len der einzelnen Säulenreihen ist soviel 
grube zu Reparaturgrube ohne Benutzung | Raum vorhanden, daß hier Sandkästen, 
der Treppen; auch bietet die Unterkelle- allerhand Gerätschaften, Gestelle und 
rung genug Raum zum bequemen Arbeiten . Vorrichtungen zur Aufnahme von Decken, 
und zur seitlichen Lagerung von Material. Schildern usw. Aufstellung finden 
Der Fußboden der Reparaturgruben wurde konnten. 

gleich dem Fußboden in der Wagenhalle | Da die Wagen in der Wagenhalle ge- 
mit einem 15 cm starken Betonestrich ver- reinigt und gewaschen werden, ist an den 
sehen. In gleicher Art ausgeführte Re- | Längswänden und an den Säulen eine aus- 
paraturgruben befinden sich in dem neben reichende Zahl von Wasserhähnen mit 
der Wagenhalle befindlichen Montage- Schlauchverschraubungen angebracht; auch 
raum. Auch das Gleis an der den Werk- sind genügend Gullies zur Aufnahme 
stätten gegenüherliegenden Längswand der Abwässer vorgesehen. In besonderen 


mit Glastüren versehenen Wandschränken 
sind Schläuche nur zur Benutzung bei 
Feuersgefahr untergebracht. 

Abb. 10 zeigt die Vorderansicht der 
Wagenhalle. Abb. 11 stellt den Längs- 
und Querschnitt dar. Der Wagenschup- 
pen und die Nebenräume werden elek- 
trisch beleuchtet. Die Wagenhalle selbst 
hat keine Heizungsanlage, dagegen wer- 
den die Montage-, 
rialien- 
durch Öfen, zum Teil durch kleinere Zen- 
tralheizungen geheizt. 


Die Tore sind rahmenartig in Eisen- 


konstruktion und mit auf beiden Seiten 


gehobelter, gespundeter und profilierter 


Holzschalung ausgefüllt. In geöffnetem 
Zustande werden die Tore an aus alten 


t 
t 


Werkstätten-, Mate- 
und Aufenthaltsräume zum Teil 
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Reparaturen und Erneuerungen werden 
die Wagen der Hauptwerkstatt zugeführt. 

Der Fußboden in den Werkstätten- 
und Magazinräumen besteht in gleicher 
Weise wie im Wagenschuppen aus einem 
Zementbetonestrich; in den Aufenthalts- 
räumen und in der Fahrschule hat soge- 


= nannter Torgamentfußboden Verwendung 


gefunden. 

In dem Vorhof ist unmittelbar an der 
Siegfriedstraße das Verwaltungs- und 
Wohngebäude erbaut worden; es hat eine 
Frontlänge von 25,4 m, eine Tiefe von 
13,14 m und besteht aus Kellergeschoß, 
Erdgeschoß, drei Obergeschossen und 
Dachboden. Im Erdgeschoß liegen zehn 
Bureauräume und ein vestibülartiger 
Vorraum für das Monats- und sonstige 


Abb. 10. Vorderansicht der Wagenhalle in Berlin-Lichtenberg. 


Schienen hergestellte Böcke mit einer Ver- 


riegelung befestigt. 


Der an die eine Längsseite der 
Wagenhalle angebaute Wagenmontage- 
raum und die daran anschließende 


Lackier werkstatt sind in gleicher Höhe 
wie der Wagenschuppen mit einem Sattel- 
dach und den erforderlichen Oberlicht— 
anlagen abgedeckt, damit bei größeren Re- 
paraturen die Wagen angehoben wer— 
den können. Die Anordnung der 
Gleise und der Reparaturgruben ist aus 
dem Grundriß (Abb. 8) zu ersehen. Der 
übrige Teil des Anbaues hat eine lichte 
Höhe von nur 3 m bis Unterkante Dachbin- 
der und ist mit einem Pultdach abgedeckt. 
Die in dem Anbau vorhandenen Werkstätten- 
anlagen dienen nur zur Ausführung ge- 
ringerer Reparaturarbeiten; bei größeren 


Fahrkarten lösende Publikum; in den drei 
Stockwerken befinden sich neun Woh- 
nungen. Das Wohngebäude hat eine be- 


baute Fläche von 34831 qm; es kostet 


L qm = 23353 M. An das Verwaltungs- 
und Wohngebäude schließen sich un- 
mittelbar die Schaffner- und Fahrerauf- 
enthaltsräume, die erforderlichen Abort- 
anlagen sowie die Kantinenräume an. 
Die Maße können aus dem Grundriß 
(Abb. 8) entnommen werden. Die Abb. 12 
zeigt die Hinterfront des Verwaltungs- 
gebäudes mit dem daran anschließenden 
Anbau für Aufenthalts- und Kantinen- 
räume. Über dem Schaffner- und dem 
Fahrersaal liegt ein hoher Bodenraum, in 
dem Kleiderkammern und sonstige Maga- 
‚inräume untergebracht sind. Das Ge 
bäude für die Schaffner- und Fahrerauf- 
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enthaltsräume hat einen Flächeninhalt 
von 498,30 qm; die Kosten betragen für 
1 qm = rd. 80 M. s 


Im Erdgeschoß des Kantinengebäudes 
liegt der 122,50 qm große Kantinenraum, 
die 30 qm große Küche, eine Speise- 
kammer und eine Abortanlage. Im Dach- 
geschoß befindet sich die Wohnung für 
den Kantinenwirt. Das Kantinengebäude 
ist zur Hälfte unterkellert und hat eine an- 
schließende Hofunterkellerung von 
gleicher Größe. Es ist auf einer Fläche 

von 2188 qm erbaut und kostet 1 qm = 
120 M. 


Auf dem Bahnhofsvorplatz sind neben 
den Gleisen zwei Eisenfachwerkgebäude 
aufgeführt worden. Auf der nördlichen 
Seite, östlich der Kantinenanlage, ist eine 
Umformerstation auf Kosten der A. E. G. 
erbaut. In diese Umformerstation wird 
aus Nieder- Schöneweide Hochspannungs- 
strom von 7000 V Drehstrom geleitet und 
hier mit 3 Einanker-Umformern, Type 
A. C. 8. zu je 200 Kw, auf Bahnstrom zu 
500 bis 600 V umgeformt. 


| Auf der südlichen Seite ist ein Schup- 
pen zur Lagerung von Sand und Salz er- 
richtet; er hat eine bebaute Fläche von 
320 qm; 1 qm kostet 36,80 M. 


Das Eisenfachwerk der beiden vor- 
zenannten Gebäude ist aus alten Schienen 
mit einhalbsteinstarker Ausmauerung her- 
gestellt. Die Grundrißform ist aus dem 
Lageplan (Abb. 8) zu ersehen. 

Die Kosten für die Wagenhalle 
(20 816 qm) betragen, ausschließlich An- 
schüttung, Kanalisation, Gleis-, Ober- 
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Abb. 11. Wagenschuppen auf dem Bahnhof in Berlin-Lichtenberg. 
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I, || i leitungs- und Beleuchtungsanlagen, für 
(SS p 1 qm 23,38 M. Die Kanalisationskosten 
K 2 | | stellen sich auf 36000 M, die Kosten für 
IN * | die Einfriedigung auf rd. 9300 M, für die 
E d 4 41] Gleise im Schuppen auf rd. 110 000 M, für 
(ls € | die Gleisanlage im Vorhof auf rd. 108 800 
' N | Mark, für die Oberleitung im Schuppen 
KA S einschließlich Holzkanäle auf rd. 42 400 M 
|| $ | und für die Oberleitung im Vorhof auf rd. 

l 0 8 | Ñ 2 27 200 M. 
A Sange | Hierzu würden noch die Kosten für 
E T Ba die Einrichtung der Werkstätten, für In- 
1 ` Ach ventarien, Gartenanlagen, Anschüttungen 
En D usw. hinzuzurechnen sein, so daß die 


ganze betriebsfertige Bahnhofsanlage 
(Wagenschuppen mit Anbau, Verwal- 
tungs- und Dienstwohngebäude mit den 
Anbauten, Sand- und Salzschuppen usw.) 
einen Kostenaufwand von etwa 1 100 000 M 
erforderte. 
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Der Bau der Wagenhalle mit ihren Es kostet mithin der Wagen- 


Nebenanlagen ist im Dezember 1912 in An- stand einschließlich Gleise, 
griff genommen und am 15. Juli 1913 dem Oberleitung und aller 
Betriebe übergeben worden. Nebenanlagen, jedoch aus- 
Der Bau derartig großer Anlagen hat schließl. Gelände S 705 000 
den Vorzug, daß die Bau- und Verwal- av ae. a 2691 M. 
tungskosten für die Wagen erheblich ge- | Ein Wagenstand i in Berlin- 
ringer werden, als bei 2 oder 3 zusammen 1 kostet dagegen 
die gleiche Anzahl fassenden Bahnhöfen. nur = ; e AA 2 123 M. 
Es muß aber auch hier eine gewisse Hier ist ES Gelände der Straßen- 


Grenze innegehalten werden, weil schließ- | bahn kostenlos zur Verfügung gestellt 
lich ein Teil der Wagen bis zum Anfang | worden. 
einer Linie einen so großen Weg zurück- Bei einer für die städtische Straßen- 
zulegen hätte, daß die laufenden Kosten | bahn Mannheim—Ludwigshafen in Mann- 
höher als die Ersparnisse beim Bau wer- | heim erbauten Wagenhalle für 96 Wagen 
den könnten. stellen sich die Kosten für einen Wagen— 
Ein neuer Bahnhof mit einer Wagen- | stand einschl. aller Nebenanlagen auf 
halle für 250 Wagen ist am 18. November 6544.20 M. 
1913 in Berlin-Lichterfelde fertiggestellt Da wegen der Fertigstellung und In- 
und in Betrieb genommen worden. Die | betriebnahme der Bahnhofsanlagen in Ber- 
Ausführung entspricht den bereits vorher | lin-Britz, Berlin-Weißensee und Berlin-Lich- 
beschriebenen Bauarten. tenberg vertragliche Verpflichtungen mit 


Abb. 12. Hinterfront des Verwaltungsgebäudes in Berlin-Lichtenberg. 


Die Gesamtkosten für die Bahnhofs- sehr kurzen Fristen bestanden, sind die vor- 
anlage in Berlin-Lichterfelde ausschließ- genannten Bahnhöfe in 7 bis 8 Monaten er- 
lich der Kosten für das Gelände stellen | baut und dem Betriebe übergeben worden. 
sich, wie folgt: Es sei noch auf einige Gesichtspunkte 
hingewiesen, die bei Aufstellung von 


Wagenhalle . . . 304000 M Entwürfen für Straßenbahnwagenhallen 

Be- und Entwässerungsanlage. 25000 „ zu beachten sind: 

Heizung für die Werkstätten 1. Die Lage der Wagenhalle ist zur 
und Aufenthaltsräume =. . 6000 „ Erzielung einer größeren Helligkeit tun- 

Gleise, Pflaster, Anpflanzun- lichst von Norden nach Süden zu wählen. 
gen usw. =. . . 186 000 „ 2. Sämtliche Hallengleise sind mit 

Sperma ge = -T 32800 | Weichen unmittelbar an die Ein- und Aus- 

Verwaltungs- u. Dienstwohn- fahrtsgleise anzuschließen. Drehscheiben, 
gebäude = . s 110 000 „ | Schiebebühnen usw. sind zu vermeiden. 


Sandschuppen = . . . . 7200 „ 3. Um das Rangieren auf den Straßen 

Einfriedigung = . . . . 18 600 „ einzuschränken, sind Verbindungen zwi- 

Für Einrichtung der Werk- schen den Gleisgruppen innerhalb des 
stätten usw. =. . . rd. 15400 „ Bahnhofsgeländes anzuordnen. 

4. Das Innere der Wagenhalle ist 

705 000 M. durch in der ganzen Breite des Schuppens 


XXL Jubrenng.] 
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Apri 1914. Be ee u ß u en nn 


durchgehende Oberlichtanlagen möglichst 
hell zu halten, damit überall Reparaturen 
und Reinigungsarbeiten vorgenommen 
werden können. 

5. Pfeiler und Stützen zwischen den 
Gleisen der Halle sind im Interesse einer 
besseren Übersichtlichkeit auf das 
Nötigste zu beschränken. 

6. Die lichte Höhe der Halle (5 m) 
und der Tore richtet sich nach dem je- 
weiligen Wagenprofil. Die Weite der 
Tore soll, um Unfällen vorzubeugen, 
gleich der größten Breite der Fahrzeuge 
zuzüglich 400 mm auf jeder Seite sein, 


daran ohne Behinderung durch die Wagen 
arbeiten können. Ebenso ist dort, wo 
zwischen den Gleisen Säulen aufgestellt 
sind, die Entfernung von Mitte zu Mitte 
Gleis auf 4,50 m festzusetzen, um Geräte, 
Sandkästen und Materialien aller Art hier 
unterbringen zu können. 

8. In jeder Wagenhalle ist im unmittel- 
baren Anschluß an die Einfahrttore eine 
gemeinschaftliche Reparaturgrube anzu- 
ordnen. Die Gleise können auf Böcken 
aus Holz, Eisen oder Eisenbeton über die 


Grube hinweggeführt werden. 


wie es auch $ 9 der Bau- und Betriebs- 


vorschriften für Gleise des öffentlichen 
Verkehrs vorschreibt. In Krümmungen 
ist außerdem noch der Ausschlag der 
Wagen zu berücksichtigen. 

7. Der Gleisabstand ist im allgemei- 
nen bei einer Wagenbreite von 2,20 m mit 
3,25 bis 3,30 m zu bemessen. 

In der Halle ist längs der Seiten- 
wände zwischen Wand und Mitte Gleis 80 
viel Raum zu lassen (2,80 bis 3,00 m), daß 
dort Werkbänke stehen und Personen 


9. Auf eine spätere Erweiterungs- 
möglichkeit der Hallen und Werkstätten 
ohne Beseitigung bestehender Anlagen ist 
beim Entwurf Rücksicht zu nehmen. 

10. Die Montage-, Werkstätten-, Mate- 
rialien-, Aufenthaltsräume usw. sind am 
vorteilhaftesten an einer Längsseite der 
Wagenhalle anzuordnen; die Materialien- 
räume werden in der Mitte der Längs- 


wand anzulegen sein, da hierdurch die 


| 


Verteilung der Materialien infolge der 
geringeren Wege in kürzerer Zeit ge- 
währleistet wird. 
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III. Straßenbahnen. ) 
Zahl. 


Die Zahl der selbständige Unter- 
nehmungen bildenden, vorhandenen oder 
wenigstens genehmigten Bahnen (Sp. 4 der 
Anlage S. 312 bis 317 betrug am Schlusse 
des Berichtsjahres (31. März 1913): 


in Preußen ; ZEN 195 
in den andern Bundesstanten . 93 
zusammen in Deutschland . 288 


Sie übersteigt die gleichartige Zahl des 
vorigen Berichtsjahres: 


in Preußen um (195—194 =). . 1 
in den andern Bundesstaaten um 
(98—89 =) 4 
im ganzen Deutschland um . . 5 


In Preußen belief sich der Zuwachs 
an neu genehmigten selbstän- 
digen Unternehmungen auf 5. 


) vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914. S. 158 ff. 

2) In der auf S. 312 bis 817 beigefügten Anlage sind 
die Ergebnisse der Statistik spalten weise aufgerechnet 
und für Preußen nach Provinzen, für die außerpreußi- 
schen Staaten nach Staaten geordnet, übersichtlich zu- 
sammengestellt. 


bahnen besitzen, 


[Schlu G.] i) 


Die Gesamtzahl ist indessen nur um 
1 höher als im Vorjahr, weil eine Bahn 
(Herzfelder Pferdebahn) den Betrieb ein- 
gestellt hat und drei weitere Bahnen mit 
andern bestehenden Unternehmen ver- 
einigt worden sind.!) Am 1. Oktober 1892, 


dem Tag des Inkrafttretens des Kleinbahn- 


gesetzes, bestanden 79 preußische Straßen- 


bahnen. Ihre Zahl hat sich also in dem 
20 %½ jährigen Zeitraum bis zum Schlusse 


des Berichtsjahres (31. März 1913) um 
(195—79 =) 116 oder rund 147 v. H. ver- 
mehrt. An erster Stelle stand nach der 
Zahl der am 1. April 1913 vorhandenen 
oder wenigstens genehmigten Straßenbah- 
nen, wie bisher, die Rheinprovinz mit 
59 Bahnen. Auf sie folgten in weitem Ab- 
stande die Provinzen Brandenburg (einschl. 
Berlin) mit 37, Westfalen mit 28 und 
Sachsen mit 19 Bahnen. Die geringsten 


Zahlen — wenn man von den Hohen- 
zollernschen Landen, die keine Straßen- 


absicht hatten die 
Provinzen Posen mit 3, Pommern und West- 
preußen mit je 4 und Ostpreußen mit 


1) Vgl. Anm. 5 u. 6 auf 8. 2%. 
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5 Bahnen aufzuweisen. Von den 195 preußi- 
schen Bahnen befanden sich 79 in den Pro- 
vinzen östlich der Elbe (einschl. der Pro- 
vinz Sachsen) und 116 in denen westlich 
der Elbe. 

In den außerpreußischen Staa- 
ten stand nach der Zahl der Unternehmen 
an erster Stelle das Königreich Sachsen mit 
24 Bahnen; es folgten das Königreich 
Bayern mit 15, das Großherzogtum Baden 
mit 13, die Reichslande Elsaß-Lothringen 
mit 10, das Königreich Württemberg und 
das Großherzogtum Hessen mit je 5 Straßen- 
bahnen. Je 3 Straßenbahnen hatten aufzu- 
weisen das Großherzogtum Sachsen, das 
Herzogtum Anhalt und das Fürstentum 
Lippe, je 2 die Großherzogtümer Mecklen- 
burg-Schwerin und Oldenburg und das 
Fürstentum Waldeck und Pyrmont, 
während in den Herzogtümern Braun- 
schweig, Sachsen-Altenburg und Sachsen- 
Coburg-Gotha, im Fürstentum Reuß j. L. 
und in den Freien und Hansestädten Lübeck 
und Bremen je 1 Straßenbahn vorhanden 
war. Die in der Freien und Hansestadt 
Hamburg vorhandenen beiden Straßen- 
bahnen sind, da sie über das Weichbild 
von Hamburg mit einer nicht unwesent- 
lichen Länge hinausgehen, unter den preu- 
Bischen Straßenbahnen nachgewiesen. (Er- 
gänzungsheft zu Heft 1 dieser Zeitschrift, 


Abschnitt Preußen, Regierungsbezirk 
Schleswig No. 1 und 2 — S. 22/23 und 
94/97. 

Streckenlänge. 


Die Streckenlänge der genehmigten 
Straßenbahnen (Sp. 8 der Anlage, S. 312/17) 
betrug: 


in Preußen . 3555,51 km, 
in den außerpreu- 
Bischen Bundes- 
staaten (1290,81 
+ 167,74') =). 1458,55 „ 
zusammen in 
Deutschland 5014,06 km. 
Sie überstieg die Strecken- 


länge des Vorjahres in Preu- 


ßen um (3555,51—3419,33=) 136,18 km, 
in den außerpreußischen Bun- 
desstaaten um (1458,55 — 
1391,87 =) ee 66,68 „, 
202,86 km. 


zusammen in Deutschland um 


1) Diese Zahl stellt die Gesamtlänge: der in andern 
Bundesstaaten gelegenen Teilstrecken solcher Unter- 
nehmungen dar, die von Preußen in diese Bundesstaaten 
übergreifen. Außerdem liegen 090 km Straßenbahn im 
Auslande. 
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Zeitschrift 


Die Steigerung stellte sich 


bei den preußischen Bahnen 


auf HA 3,98 v. H., 
bei den außerpreußischen 

Bahnen auf u: ATI aa 
in Deutschland auf. . 


Ein Zuwachs ist eingetreten in den 
Provinzen 


Ostpreußen . „von 1,43 km, 
Westpreußen . ... p 0,02 „, 
Berlin (Geschäftsbezirk 
des Polizeipräsidenten) „ 6,63 „, 
Brandenburg . „ 2,57 „, 
Pommern „ 1,84 „. 
Posen e hs 3,31 „„ 
Sachsen „ 23,73 „, 
Schleswig „ DN „, 
Hannover „ 8,86 „, 
Westfalen „ 36,05 „, 
Hessen-Nassau . „ 6,67 „, 
Rheinprovinz . . . . „ 40,51 „, 
zusammen von 138,49 km. 
Dagegen hat sich infolge 
Nichtausführung einer 
früher genehmigten Linie 
die Streckenlänge in der 
Provinz Schlesien ver- 
mindert um 2,31 km, 
so daß, wie oben erwähnt, 
ein Zugang von . 136,18 km 


bleibt. 


In den Provinzen östlich der Elbe 
(einschl. der Provinz Sachsen) betrug der 
tatsächliche Zuwachs 37,22 km (3,15 v.H), 
in den westlichen Provinzen 98,96 km 
(4,42 v. H.). 

Am 1. Oktober 1892 belief sich die 
Länge der preußischen Straßenbahnen auf 
875,70 km. Sie ist also während des 
20%jährigen Zeitraums bis zum 31. März 
1913 um (3555,51 — 875,70 =) 2679,81 km 
oder rd. 306 v. H. gestiegen. In den Get, 
lichen Provinzen war eine Vermehrung 
von (1218,59—463,50 =) 755,09 km oder 
rd. 163 v. H., in den westlichen Provinzen 
von (2336,92—412,20 =) 1924,72 km oder 
rd. 467 v. H. zu verzeichnen. 

Die größte Längenausdehnung hatte in 
Preußen das Straßenbahnnetz der Rhein- 
provinz mit 1260,13 km. Ihr folgte die Pro- 
vinz Westfalen mit 535,10 km, während an 
dritter Stelle der Geschäftsbezirk des Poli- 
zeipräsidenten in Berlin mit 440,93 km 
stand. Den letzten Platz nahm die Provinz 
Posen mit 33,21 km ein. Von dem insge- 
samt 3555,51 km umfassenden Straßenbahn- 
netz in Preußen lagen 1218,59 km in den 


für Kleinbahnen. 
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Provinzen östlich der Elbe und 2336,92 km | nen in den einzelnen Landesteilen Preußens 
in denen westlich der Elbe. zur Einwohnerzahl und zur Bodenfläche 

Das Verhältnis der (vorhandenen, im erhellt aus der nachstehenden Zusammen- 
Bau begriffenen, genehmigten) Straßenbah- Ä stellung. 


Auf je 10000 Einwohner kommen Auf je 10000 ha kommen 


Straßenbahnen | 


Straßenbahnen | 
Provinz Straßb eng- Straßen- 
mit mit | bahnen ` mit mit i bahnen 
Ä Voll- Schmal- | überhaupt Voll- Schmal- überhaupt 
spurweite | spurweite spurweite | spurweite 
| km Em 

Ostpreußen . . en. f l 
Westpreußen | 0,24 0,12 0,36 | 0,16 | 0,08 © 0,4 
Brandenburg (mit Ber- 

lin) o o oa | 0,4 | 0,14 1,08 | 1,49 | 0,22 | 1,71 
Pommern 1 Oo 0 /—ö 0s On 0,08 0,16 
Posen | 0,09 | 0,07 0,16 0,06 0,05 0,11 
Schlesien. . 0,12 | 0,14 0,26 0,16 0,18 0,34 
Sachsen . a 0,14 | 0,5 0,59 | 0,16 ' 0,55 | 0,73 
Schleswig-Holstein . . | 0,52 Ä 0.29 | 0,81 | 0,46 0,25 0,71 
Hannover 0,62 0,08 070 0,49 0,06 | 0,56 
Westfalen 0,28 | 0,97 1,25 0,61 | 2,04 2,65 
Hessen-Nassau 0,60 0,7 0,87 0,87 | 0,88 1,25 
Rheinprovinz 172 1,65 3,02 4,67 
Hohenzollernsche | 


die östlichen Provin- 
gen e 0,36 (ug 
die westlichen Provin- | 

zen 


0,87 0,51 


0,51 


Bei Zugrundelegung der Bevölkerungs- Preußen ist die Große Berliner Straßen- 
zähl hatten somit in bezug auf Straßen- bahn geblieben: sie betrieb unter eigenem 
bahnen in Preußen die günstigsten Verhält- Namen ein Netz von 255,56 km. Rechnet 
nisse die Rheinprovinz, die Provinzen man die Berlin — Charlottenburger, die Süd- 
Westfalen, Brandenburg und Hessen- liche, die Westliche und die Nordöstliche 
Nassau, die ungünstigsten die Provinzen Berliner Vorortbahn, die alle vier mit dem 
Posen, Pommern, Schlesien und Ost- Hauptunternehmen durch Personalunion 
preußen. Nach dem Flächeninhalt standen verbunden sind, und deren Aktien 
am besten die Rheinprovinz und Westfalen, zum größeren Teil der Großen Berliner 
am ungünstigsten Posen und Pommern. Straßenbahngesellschaft gehören, hinzu, 

Von den außerpreußischen so ergab sich ein Gesamtnetz von 
Staaten stand nach der Streckenlänge 359,85 km Streckenlänge. Mehr als 100 km 
an erster Stelle das Königreich Sachsen mit | umfaßten in Preußen außerdem noch die 
376,35 km; es folgten das Königreich Straßenbahnen in Hannover und Um- 
Bayern mit 268,06 km, das Reichsland gegend (162,80 km), die Linien der 
Elsaß-Lothringen mit 137,02 km und das | Straßeneisenbahngesellschaft in Hamburg, 
Großherzogtum Baden mit 130,35 km. Die deren Länge 177,96 km (davon 62,04 km in 
geringsten Streckenlängen ergaben sich in Preußen) betrug, sowie das Straßenbahn- 
dem Großherzogtum Oldenburg (6,52 km), netz der Aachener Kleinbahngesellschaft, 
den Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha | die außer 140,65 km eigenen noch 34,60 km 
(6,07 km), dem Fürstentum Waldeck-Pyr- | fremde Linien, zusammen 175,25 km, be- 
mont (3,97 km) und dem Herzogtum trieb. Das größte Unternehmen in den 
Sachsen-Altenburg (3,70 km). andern deutschen Bundesstaaten war, die 

Das größte Einzelunternehmen in städtische Straßenbahn in Dresden mit 
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einer Länge von 114,94 km; die übrigen 
außerpreußischen Straßenbahnen hatten 
sämtlich unter 100 km Streckenlänge. Zwi- 
schen 50 und 100 km (einschl. der während 
des Berichtsjahres noch im Bau befindlichen 
Strecken) umfaßten die Straßenbahnen in 
Frankfurt (Main) (89,82 km), die Cölner 
Straßenbahn (81,30 km), die Bochum- 
Gelsenkirchener Straßenbahnen (79,07 
km), die Düsseldorfer Straßenbahn (75,15 
km), die Essener Straßenbahn (68,36 km), 
die Coblenzer Straßenbahnen (65,72 km), 
die Westfälische Straßenbahn (59,31 km), 
die Crefelder Straßenbahn (55,98 km) und 
die Straßenbahnen der Stadt M.-Gladbach 
(54,34 km). Von den außerpreußischen 
Straßenbahnen hatten zwischen 50 und 
100 km Streckenlänge die Münchener 
Straßenbahn (94,94 km), die Stuttgarter 
Straßen- und Vorortbahnen (63,11 km), 
die Große Leipziger Straßenbahn (59,52 
km) und die Straßburger Straßenbahn 
(57,68 km). Die geringsten Streckenlängen 
hatten in Preußen die Drahtseilbahnen in 
Zeitz (0,31 km) und Rauschen in Ostpr. 
(0.09 km), von den außerpreußischen 
Bahnen die Bergschwebebahn in Loschwitz 
(0,28 km) und die Drahtseilbahn von 
Loschwitz nach Oberloschwitz- Weißer 
Hirsch (0,58 km) aufzuweisen. Die durch- 
schnittliche Länge der einzelnen Unter- 
nehmungen stellte . sich in Preußen auf 
18,23 km (im Vorjahr 17,63 km), bei den 
außerpreußischen Bahnen, wenn man die 
Länge der Unternehmungen, die von Preu- 
ßen in die andern Bundesstaaten über- 
greifen, außer Betracht läßt, auf 13,88 km 
(im Vorjahr ebenfalls 13,88 km) Strecken- 
länge. 


Anzahl und Länge der im Betriebe befindlichen 
Bahnen. 


Von den am Schlusse des Berichts- 
jahrs vorhandenen oder wenigstens ge- 
nehmigten 288 Straßenbahnen mit 5014,06 


Zeitschrift 
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Kilometer Länge befanden sich im Be- 
triebe: 
in Preußen 186 mit . 
in den andern Bundesstaa- 
ten 89 mit (1252,41 + 


3406,26 km, 


167,74) =. . . 1420,15 „, 
zusammen in Deutschland 
275 mit. 4826,41 km. 


Der Zuwachs an solchen Straßen- 
bahnen stellte sich: j 
in Preußen auf (186—135=) 1 
mit (3406,26 — 3287,61 =) 
in den andern Bundesstaa- 
ten auf (89 — 83) 2) .6 
102,01 „, 


118,65 km, 


mit (1420,15 — 1318,14 —) 


zusammen Zuwachs in 
Deutschland . . ...7 


Straßenbahnen mit 220,66 km. 


Der kilometrische Zuwachs betrug in 
Preußen 3,61 v. H., in ganz Deutschland 
4,79 v.H. 

Die Verteilung der im Betriebe und 
der noch in der Ausführung befindlichen 
Straßenbahnen auf die einzelnen Provin- 
zen und Bundesstaaten ergibt sich aus 
der auf S. 312/17 abgedruckten Anlage. 

Die Betriebslänge im Jahresdurch- 
schnitt (einschl. der mitbenutzten fremden 
Strecken) stellte sich für die im Betriebe 
befindlichen preußischen Bahnen auf 
3537,94 km (im Vorjahr 3369,55 km), für 
die außerpreußischen auf 1207,27 km (im 
Vorjahr 1158,45 km). Der Zugang betrug 
bei den preußischen Bahnen 168,39 km 
oder 5,00 v. H., bei den außerpreußischen 
Bahnen 48,82 km oder 4,21 v. H. 

Auf eine im Betriebe befindliche Bahn 
kum in Preußen eine durchschnittliche 
Betriebslänge von 19,02 km (im Vorjahr 
18,21 km), in den andern Bundesstaaten 
von 13,56 km (im Vorjahr 13,96 km). 


1) Diese Zabl stellte die im Betriebe befindliche Ge- 
samtlänge der in andern Bundesstaaten gelegenen Teil- 
strecken solcber Unternehmungen dar, die von Preußen 
in diese Bundesstaaten Übergreifen. 


Spurweite. 
Die Spurweite war bei den genehmigten Straßenbahnen 
in Preußen: 


1435 m bei. . 2 2 2 2 0 2.2. 

1,00 m bei Ne ae 112 m 
0,750 m bei. . . 2 2 2 2 20.0 2 

0, 0 m bei. . 2. 2 2 2 0 2 0. 2 

eine gemischte bel 3 

eine abweichende bi 3 


72 Bahnen oder 37,1 v. H. 


H 
e 
n 
n 


1911 1912 


74 Bahnen oder 88, v. H. 


„5 577 a 112 s „ 575 „ 
n 1,0 P 2 ” ” 1,0 W 
n 10 „ 1 5 v 0,5 „ 
„ Lë * 3 ” » 1,5 » 
= Lë „ 3 e 5 15 „ 
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in den andern Bundesstaaten: 


1912 


| 


1,35 m bei 11 Bahnen oder 12, v. H. 12 Bahnen oder 123 v. H. 
1,000 m bei 61 = „ 686 „ 64 5 „ 68,86 „ 
O, m bei . 1 e = Dk g 1 5 Se ll 5 
eine gemischte bei 2 = n 22 5 2 A „ 22 „ 
eine abweichende bei 14 ` e: 157 4 14 e „ 150 „ 


| | 


In welcher Weise sich der Zuwachs | seit Inkrafttreten des Kleinbahngesetzes 
der genehmigten preußischen Straßen- | auf die einzelnen Provinzen verteilt hat, 
bahnen an Zahl und Streckenlänge — | ist aus der nachstehenden Übersicht zu 
getrennt nach Voll- und Schmalspur — | ersehen. 


Zuwachs der preußischen Straßenbahnen von 1892 bis 1913 (nach Provinzen getrennt). 


Am 1. Oktober 1892 waren vor- 


Der Zuwachs ( Abgang och betrug in 
der Zeit vom 1. Oktober 1892 bis 


hangen 31. März 1913 

Straßenbahnen Straßenbahnen 

mit Voll- mit Schmal-| . mit Voll- |mitSchmal-| . 
spurweite | spurweite überhaupt spurweite | spurweite aberhaupt 


An- km | An- | km An- k 


zahl zahl zahl | m 

Ostpreußen 1 9,7 1 4 | 60,68 
Westpreußen . 1 | 168 3 4 375,5 
Berlin d 4 | 190,0 4 7 | 250,93 
Brandenburg . 3 19,4 6 9 17 178,21 
Pommern 1 20,8 1 3 | 27,66 
Posen . l 3,4 1 2 1 | 248 
Schlesien . 3 624 — 83 4 7481 
Sachsen 3 26,3 9 58, 12 7 100,29 
Schleswig-Holstein . 5 41.1 3| 167 | 8 —1 76,98 
Hannover i 2 | dl, | 1 lIs, 3 7 157,45 
Westfalen ; É 1 60 1 27 529, 10 
Hessen-Nassau 5 | 698 7 23,2 12 102,98 
Rheinprovinz . 7 |1105 12 | Ota 19 40 108558, 23 

Zusammen 621,9 43 253,3 | 79 875,7 43 1160,45 78 N 116 2679,81 


Fahrzeuge. 


Als Fahrzeuge fanden Verwendung bei den Straßenbahnen: 


In Preußen: 


1911 


Dampflokomotiven bei . 13 Bahnen oder 6,7 v. H. 13 Bahnen oder 6, v. H. 


Elektrische Motoren bei 168 2 „ 84,0 e | 166 e „ 85,1 „ 
Pferde beiin 11 5 n 5 „ 10 n 5 5,1 „ 
Elektrische Motoren und Pferde bei 2 „ „ 10 „ 1 „ n 05 , 


Drahtseile bi 5 „ „ 26 ew 5 „ „ 26 „ 
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In den andern Bundesstaaten: 


Elektrische Motoren bei: 74 Bahnen oder 83, 2 v. H. 79 Bahnen oder 84, v. H. 
Pferde bei Se 9 z „ 10ı „ 8 e „ 86 „ 
Dampflokomotiven u. WE EECH ` | 

Motoren beim. 1 ? „ O 1 5 e BE — 


Drahtseile bei . . . 2 2 2... | 5 5 „ De , 5 „ „ 5,4 „ 


Der elektrische Betrieb ist immer | Hauptsache den Interessen des Eigen- 
weiter auf Kosten des Pferde- und des | tiimers dient, wurde mit Pferden und 
Dampfbetriebes in der Ausdehnung be- Ochsen betrieben. 
griffen. Waren es in Preußen am 31. März Mit Dampflokomotiven wurden in 
1901 noch 24 Bahnen mit 162,8 km (7.3 | Preußen 1901 noch 20 Bahnen mit 133,5 km 


v. H.), die ausschließlich mit Pferden be- (6,0 v. H. der Gesamtlänge) betrieben, 
trieben wurden, so hatten 1912 nur noch jetzt nur noch 13 Bahnen mit 71.24 km 


10 Bahnen mit 41,57 km lediglich Pferde- (2.00 v. H.). Darunter befinden sich 


betrieb. Die meisten dieser Bahnen hat- 3 Straßenbahnen, die zur Erzeugung der 


ten nur eine Betriebslänge von 2 bis 4 km. | Betriebskraft Benzin, Benzol oder Autin- 
Eine Bahn im Regierungsbezirk Magde- | stoff verwenden. 


burg von 14,65 km Länge, die in der 


Die Zahl der im Straßenbahnbetrieb vorhandenen Fahrzeuge betrug: 


| in den andern Bundes- 
| staaten: 


1912 


| in Preußen: 


1911 1912 1911 


— 


Dampflokomotiven 55 57 10 10 
Elektrische Lokomotiven. K 28 30 18 18 
Triebwagen mit eigener Krafiquelle (benzol | | 
elektrische) ; e a 3 A 3 — — = 
Triebwagen ohne eigene Kraftquelle (elek- | l 
trische) a u ao o o 2 8 452 8 907 3432 | 3633 
PersonenwagensD 14779 15 691 5944 | 6392 
Gepäckwagen 69 69 15 16 
Güterwagen 817 753 170 178 
Postwagen . KEE ES e 19 20 14 u 14 
Spezialwagen . . 2 2 2 2 2 2 2 022. wu 945 985 | 416 427 
Die zur Personenbeförderung einge- 753 (817) Güterwagen belief sich auf 4743 
richteten Motorwagen sind auch bei den | (1959) t. Auf einen Personenwagen kamen 
Personenwagen mitgezählt. mithin durchschnittlich 34,25 (im Vorjahr 
Im ganzen waren sonach in Preußen 34.0) Sitz- und Stehplätze, während das 


17518 Wagen vorhanden. durchschnittliche Gesamtladegewicht eines 
Güterwagens auf 6,3 t (im Vorjahr auf 
Die 15691 (im Vorjahr 14779) Per- 6,1t) anzunehmen ist. 
sonenwagen in Preußen enthielten ins- Den größten Wagenpark hatten in 
gesamt 537 355 (502 954) genehmigte Sitz- | Preußen ihrer Längenausdehnung und der 
und Stehplätze; das Gesamtladegewicht der Stärke ihres Betriebes entsprechend die 


Grobe Berliner Straßenbahn .. mit 2897 Wagen!) und 102 000 Sitz- u. Stehplätzen, 
Straßeneisenbahn in Hamburg „ 1509 e „ 13141 „ ew 5 , 
Cölner Straßenbahn . ...... „5 822 Š „ 24632 „ẽ y S „5 
Frankfurter Straßenbahn „ 818 a „ 26916 „ „ n ö 


1) Eioschl. Gepäck-, Oüter-, Post- und Speziul wagen. 
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pril 1914. 


Straßenbahn Hannover 


Städtische Straßenbahn in Breslau „ 717 
Düsseldorfer Straßenbahn. . . . 508 
Essener Straßenbahnen 348 


IS o 8 „ 7 


Alle übrigen Unternehmungen in 
Preußen hatten weniger als 10 000 Sitz- 
und Stehplätze. 

Bei den außer preußischen Straßen- 
bahnen betrug die Gesamtzahl aller Wagen 
7027 (im Vorjahr 6559). Die 6392 (5944) 
Personenwagen in diesen Staaten enthiel- 
ten insgesamt 231 110 (210 303) genehmigte 
Sitz- und Stehplätze; das Gesamtladege- 
wicht der 178 (170) Güterwagen belief sich 


mit 771 Wagen und 16 920 Sitz- 


u. Stehplätzen, 


n „ 25968 „ „ n , 
n » 19129 , a , 
n 77 12 551 7 n n 


auf 1031 (982) t. Auf einen Personen- 
wagen in den außerpreußischen Bundes- 
staaten kamen mithin durchschnittlich 36,2 
(im Vorjahr 35,4) Sitz- und Stehplätze, 
während das durchschnittliche Gesamt- 
ladegewicht eines Güterwagens auf 5,8 t 
(5,8) anzunehmen ist. 

Den größten Wagenpark hatten von 
den Straßenbahnen in den außerpreußi- 
schen Bundesstaaten die 


Dresdener Straßenbahn 


mit 932 Wagen!) und 33199 Sitz- u. Stehplätzen, 


Münchener Straßenbahn. ..... „ 893 5 „ 33708 „ 5„ S ; 
Große Leipziger Straßenbahn?) `. . „ 746 e „ 26648 „ „ A , 
Leipziger elektr. Straßenbahn. . . „ 334 1 „ 10840 „ „ = i 
Bremer Straßenbahn `... „ 325 5 „ 10924 „ „ = j 
Straßburger Straßenbahn ..... „ 338 e „ 128412 „ „ H r 
Nürnberger Straßenbahn ..... „ 352 5 „ 12970 „ „ f 
Stuttgarter Straßenbahn ..... „ 364 * „169 „ a 5 


1) Einschl. Gepäck-, Güter-, Post- und Spezialwagen. — N Einschl. der Fahrzeuge für die Leipziger Außenbahn. 


Betriebszweck. 


Der Betriebszweck bestand: 


In Preußen: 


Personenbeförderung bei. . . . 
Güterbeförderung bi 
Personen- u. Güterbeförderung bei 


4 e 
53 5 


137 Bahnen oder 70,6 v. H. 


1911 


137 Bahnen oder 703 v. H. 
3 „ a 15 „ 
55 „ „ 285, „ 


» Zn 
„ 283 „ 


In den andern Bundesstaaten: 


in der 


Personenbeförderung bei. . . . | 
Personen- u. Güterbeförderung bei 


19 n 


Von den 55 der Personen- und Güter- 
beförderung dienenden Straßenbahnen 
Preußens pflegten 41 den Güterverkehr 
nur in beschränktem Umfange; von diesen 
beförderten 11 Bahnen lediglich Gepäck- 
stücke, die übrigen auch Lebensmittel, 
Markt- und Stückgüter usw. Die Personen- 
beförderung erfolgte bei 177 Straßen- 
bahnen in Preußen in einer, bei 6 Straßen- 
bahnen in zwei Fahrklassen. Von den 21 
der Personen- und Güterbeförderung 
dienenden außerpreußischen Straßen- 
bahnen beförderten 8 lediglich Gepäck- 


70 Bahnen oder 78,7 v. H. 


1911 1912 


72 Bahnen oder 774 v. H. 
21 „ H 22,6 77 


„ 2183 „ 


stücke, während 4 Bahnen daneben auch 
dem Stückgutverkehr dienten. Sämtliche 
auller preußischen Straßenbahnen hatten 
nur eine Wagenklasse in den Personen- 
wagen. 


Verteilung der preußischen Straßenbahnen nach Ihrer 
Interessenzugehörigkeit. 


Die Verteilung der Straßenbahnen in 
Preußen nach ihrer Interessenzugehörig- 
keit wird durch nachstehende Übersicht 
veranschaulicht: 
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Es dienten von den genchmigten Bahnen: 


| i 1911 | 1912 


— — — — —— — — Si ee 


a) dem Personenverkehr, vor- 

zugsweise in Städten und | 

deren Umgebung f 156 Bahnen mit 2989,48 km 158 Bahnen mit 3113,15 km 
b) dem Fremden- (Bade- ) Verkehr | 16 5 „ BA, 16 „ j 43,65 „ 
c) vorzugsweise dem Handel und 

der Industrie 19 = „ 350,3 „ 18 e „ 360,82 „ 
d) vorzugsweise landwirtschaft- 

lichen Zwecken | 1 e s 14,5 „ l ` $ 14,65 „ 
e) annähernd in gleichem Maße | | 

dem Handel und der Industrie | 

sowie landwirtschaftlichen 

Zwecken... 2 2 2 2.0. 2 e 21,80 „ 2 d 1 23,24 „ 


Auf die 


östlichen westlichen 


Provinzen 


kamen im Jahre 1912 | 


von den Bahnen zu a. 73 Bahnen mit 1183,sı km 8 Bahnen mit 1929,34 km 
n n 1 v b. š 2 p 1 2,69 n 14 1 1 40,96 „ 
zo 2 „e. „ o „ Hm, 16 „ „ 349, s „ 
„ n n n d. $ 1 H v 14.65 „ Se n ” 2 v 
n „ n „e. E 1 „ n 6,30 „ | l ” v 16,4 „ 
zusammen . 79 Bahnen mit 1218,59 km | 116 Bahnen mit 2336,92 km. 


Die Streckenlänge der Bahnen zu a (3409 = 17,4 v. II.), die Münchener Straßen- 
betrug mithin 87,6 v. H., der zu b 1,2 v. II., | bahn (2403 = 12,2 v. H.) und die Große 
der zu e 10,1 v. H., der zu d 0,4 v. H. und | Leipziger Straßenbahn?) (2367 = 12,1 
der zu e 0,7 v. H. des gesamten preußi- | v. H.), alle drei zusammen 8179 oder 
schen Straßenbahnnetzes. | 41,7 v. H. der Gesamtzahl. 


Bedienstete. Auf 1 km der im Betriebe befindlichen 
Im Betriebe der Straßenbahnen wur- Straßenbahnstrecken waren am Jahres- 


den bei Abschluß der Statistik in Preußen | Schluß vorhanden: bei den preußischen 
34 294 Beamte und 16 688 ständige Arbeiter Bahnen (mit Einschluß der in andern 


(gegenüber 32 308 und 15 154 im Vorjahr), Bundesstaaten liegenden Teilstrecken): 
in den außerpreußischen Bundesstaaten 14,3, bei den außerpreußischen Bahnen 


19632 (18170) Beamte und ständige Ar- | 19,7 Bedienstete. Am Ende des Vorjahres 
beiter beschäftigt. Auf eine im Betriebe betrug der Bestand: 13,8 und 15,5 Bedien- 


befindliche Straßenbahn kamen durch- stete auf 1 km der betriebenen Strecken. 
schnittlich in Preußen (184 + 90 =) 274 (im 
Vorjahr (175+82=) 257, in den andern 
Bundesstaaten 221 (219) Bedienstete. Die 
Berliner Straßenbahnen beschäftigten 
allein 11100 (10521) Beamte und 3765 
(3548) ständige Arbeiter, also 32,4 (32,6) 
und 22,6 (23,4) v. H. der Gesamtzahl in 
Preußen. Von den außerpreußischen 
Bahnen beschäftigten die meisten Beamten 
und Arbeiter die Dresdener Straßenbahn‘) 


) Einschl. des Personals der von ihr mitbetriebenen ') Einschl. des Personals der von ihr mitbetriebenen 
Vorortbahnen. Leipziger Außenbahn. 


Form (Eigentum) der Unternehmen. 


Von den am Schlusse des Berichts- 
Jahres in Deutschland vorhandenen oder 
wenigstens genehmigten 288 Straßen- 
bahnen befanden sich 133 im Eigentum und 
Betrieb von Kommunalverbänden 
(Kreisen und Gemeinden). Davon 
kamen auf Preußen 95 (im Vorjahr %), 
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auf die andern Bundesstaaten 38°) (im die Pferdebahn in Ingolstadt (3,72 km) und 
Vorjahr 37). Dagegen waren im Besitz | die Zerbster Straßenbahn (2,25 km). Es 
von privaten Gesellschaften in | besaßen mithin in Preußen vier, in den 
Preußen 94 (im Vorjahr 92), in den andern andern Bundesstaaten zwei Privatperso- 
Bundesstaaten 47 (im Vorjahr 44). Die | nen 17,07 und 5,97 km, zusammen sechs 
Gesellschaftsunternehmungen sind zum Privatpersonen 23,04 km Straßenbahn, d. i. 
größten Teil im Eigentum von solchen Ge- nur 05 v. H. des Gesamtnetzes in Deutsch- 
sellschaften, deren Geschäftsbereich sich | land. 
nicht über das einzelne Bahnnetz hinaus : A 

i In fiskalischem Eigentum 


erstreckt. Daneben besteht aber E befanden sich in Deutschland sechs Stra- 
Reihe anderer Unternehmungen, die zum : S . 
ßenbahnen: die dem sächsischen Staate 


Teil in verschiedenen Gegenden des : sehörenden Bahi Dresd (Vor- 
Reichs Bahnen besitzen und betreiben. Die FeNorenden Pannen von Uresden 
stadt Cotta) nach Cossebaude (5,31 km), 


be ies i 
vedeutendste dieser Unternehmungen ist von Dresden (Arsenal) nach Klotzsche 


die Allgemeine Lokal- und Straßenbahn- |. N 
1 zu Berlin, die 7 Straßen- 3,73 km), von Dresden (Vorstadt Löbtau) 
un er durch den Plauenschen Grund nach Coß- 
bahnen mit einer Gesamtlänge von 147,40 dorf (941 k di Lößnitzbah 
Kilometer besitzt und betreibt. Wie sich | "annscor 0, m) cig E 
diese Unternehmungen auf das Reichs- von Dresden (Vorstadt Mickten) nach 
gebiet verteilen: ir aus dem nachstehen- Kötzschenbroda (7,22 km) und die Straßen- 
„ = bahn von Bühlau nach Weißig (1,67 km), 
den Verzeichnis zu ersehen. 
Privatpersonen gehörten in | sowie die dem Lübeckischen Staate ge- 
P g hörenden Straßenbahnen in Lübeck und 
Preußen: die Straßenbahnen von Patzetz : dor hl isdorf. Kücknit 
bis zum Saaleufer unterhalb Kl. Rosenburg SOR To Bar en = ee 
Krempelsdorf, Schwartau und Marli (33,60 


(14,65 km), die Drahtseilbahn in Zeitz ; N 
(0,31 km), die Wittenberger Pferdebahn Kilometer). Die dem preußischen Fiskus, 


; vertreten durch die Königliche Kom- 
(1.60 km) und die Krahnenbergbahn (0,51 | mission zur Aufteilung der Domäne Dah- 
Kilometer); in den andern Bundesstaaten: | 


1) Ausschließlich des hessischen Teils der Kreuznacher bahn befand sich am Schlusse des Berichts- 
Straßen- und Vorortbahnen, die bereits als preußisches jahres noch im Bau; sie ist im Oktober 


Unternehmen mitgezählt sind; vgl. a 63 und b 81 des Ver- e 
zeichulsses S. 288 ff. l 1913 in Betrieb genommen worden. 


Verzeichnis der Straßenbahn-Betriebsunternehmungen. 


= — pan = 28 —K——.ꝛ7vt —ð' — — — — a a — — — — 


Anzahl | Länge | Anzahl | Länge 
der von ihr ` 
| betriebenen der ihr 
Bezeichnung Jder Unternehmung oder demnächst 
zu betreibenden 
eigenen und Strecken 
fremden Strecken 


gehörenden 


| I. In Preußen. | | 
ı Allgemeine Lokal- und F Aktien- 


gesellschaft, in Berlin , E E 7 147,40 
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft, Aktiengesellschaft, | 
| in Darmstadt . en re SA 120,48 | 3 113,9 
3 Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, Aktiengesellschaft, | | 


in Berlin 3 | 35,36 2 29,59 

4: Kontinentale Eisenbahn- Bau- und Betrlebsgesellschaft, | | 
Aktiengesellschaft, in Berlin. f 

5 Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vorm. W. L 1 & Co. | 


in Frankfurt (Main). . . | l 2,14 l 2,44 
6 Ostdeutsche Eisenbahngesellschäft i in Königsberg (Preuß.) 11 10, ; 
T; Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München 1 10,83 | 10,83 
S Kontinentale Gesellschaft für elektrische Unter | 
8 gen in Nürnberg . | l 11.15 l 11,15 
9 Allgemeine Deutsche Kleinbahngesellschaft, Aktiengesell- 
NW schaft, in Berli | l o| T6 |l 7,65 


j l Gë Seite. 2 353.82 17 336,64 


1) Diese Bal Bahn befindet sich im Betrieb einer andern Unternehmerin. 


lem bei Berlin, genehmigte Untergrund- 


— — — > 
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| Anzahl] Lange Anzahl] Länge 
2 | | der von ihr | 
© | betriebenen der ihr 
Ki oder demnächst || 
8 Bezeichnung der Unternehmung | zu betreibenden: | gehörenden 
2 eigenen und Strecken 
8 fremden Strecken 
— i 
| | i km Ä km 
| Übertrag . . . 20 353,82 17 336,64 
10 | Eisenbahnbau-Gesellschaft, Becker & Co., G. m. b. H. in 
Berlin 2 47,70 . i 
11 Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vorm. . Schuckert & Co., in 
Nürnberg 1 5,04 1 5,04 
o Berthold u. Ernst Körting in Körtingsdorf bei Hannover 3,74 i ; 
3 ` Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk, en 
schaft, in Essen (Ruhr) ' e 5 em 20,64 | S 
Westdeutsche Eisenbahngesellschaft in Cöln I © : 
Zusammen | ae | 442,27 18 | 341,68 
| 
II. In den andern Bundesstaaten. | | Ä | 
ı | Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vorm. Schuckert & Co., in | | 
Nürnberg DC 1 14,14 ; | 5 
2 | Siemens & Halske, Aktiengesellschaft, in Berlin. Re 1 3,12 dä . 
3 | Siemens, Elektrische Betriebe, Aktiengesellschaft, in 
Berlin 1) l 5,95 1 | 5,95 
4 | Aktiengesellschaft für Bahnbau und Betrieb in Frank- | 
furt (Main) 1 22,93 | . ; 
5 | Oberrheinische Eisenbahn - Gesellschaft, Aktiengesell- | 
schaft, in Mannheim . . 2. 2. 2 2 2 2 2 2 2 0.. 3 13,69 3 13,60 
Zusammen o ` 59,88 (4 | 19,64 
Insgesamt | 33 5020 22 | 361,9 


1) Die Gesellschaft ist auch Eigentümerin der vorher unter Nr. 3 verzeichneten Bahn. 


Die Beteiligung von Kom- kommunalen Bahnen hat sich von 1979,10 
munalverbänden an der Herstel- Kilometer im Vorjahr auf 2070,07 km, also 
lung von Kleinbahnen ist aus der nachfol- um 90,97 km vergrößert. Von der Gesamt- 
genden Übersicht zu ersehen. Hinzuge- länge der preußischen Straßenbahnen 
kommen sind in Preußen 4, in den andern (3555,51 km) waren 41,3 v. H. (im Vorjahr 
Bundesstaaten 2, zusammen in Deutsch- | 40,7 v. H.), von der der außerpreußischen 
land 6 neue kommunale Unternehmen. (1458,55 km) 41,3 v. H. (42,2 v. H.) kom- 
Ihre Gesamtzahl ist indessen nur um 1 munal. Betrieben wurden in Preußen 
höher als im Vorjahr, weil 3 Bahnen sich 1105,09 km oder 32,4 v. H. (31,6 v. H.), in 
zu einem Unternehmen zusammenge- den andern Bundesstaaten 560,43 km oder 
schlossen haben und 2 weitere Bahnen 39,5 v. H. (41,8 v. H.) der fertigen Strecken 
auf private Gesellschaften übergegangen durch Gemeinden und andere Kommunal- 
sind. Die Streckenlänge aller genehmigten verbände. 


Verzeichnis der genehmigten kommunalen Straßenbahnen 


= Davon 
gen- in 
Lë, tums- kommu- 


nalem 


a) in Preußen. 


t | Straßenbahn in Königsberg und nach Juditten Stadt Königsberg (Pr.) 43,40 — 
2 i „ Allenstein . . .. 2 2... „ Allenstein. . . || 5,0 5,00 
3 H „ Graudenz . .. 2 202. „ Graudenz . | 5,20 5,20 


tums- | e 


| 
| 
| länge | nalem 
| 


? Bezeichnung der Straßenbahnen Eigentümer 
r 
Betrieb 
km i km 
BS Straßenbahn in Berlin (Virchow-Krankenbaus | | 
t —Stettiner Bahnhof— Görlitzer Bahnhof— — | | 
Hermannplatz) ... . Stadt Berlin. 148 14,85 
5 Untergrundbahn Nord-Süd in Berlin EE i e „„ . 7.50 —1) 
6 E in Berlin-Wilmersdorf . . „ Berlin- Wilmers- 
| dorf 2 4,35 — ) 
7 A „ Berlin-Schöneberg i „ Berlin - Schöne- | Se 
berg. 217599 | — 
8 | Straßenbahn in Potsdam und nach DTN „ Potsdam . 12,0 12,04 
9 Cöpenicker Straßenbahnen . . di Cöpenick | 27,39 27,39 
10 ` Berlin-Lichterfelde—Kl. Machnow-—- Stahnsdorf | Kreis Teltow . . . . 17514 15,21 ?) 
11 Berlin- Lichterfelde — Lankwitz Steglitz - Süd- | 
ende—Mariendorf . . m r . . . . 15,02 12,62 ?) 
12 Alt Glienicke Bhf. Adlershof- Alt Glienicke G A ` .. . . 217505 2,05 
13 | Berlin-Britz—Buckow u. Rudow . . ZE = 3). 7,64 9) — 
14 Berlin-Steglitz Grunewald. Gemeinde Berlin-Steg- 
litz 5,10 5,10 4) 
15 | Woltersdorfer Schleuse—Bhf. Rahnsdorf Gemeinde Woltersdorf 5,64 — |) 
16 | Heiligensee (Tegelort)—Tegel . 8 z Heiligensee 10,15 — ) 
17 Kalkberge— Schöneiche ; R Kalkberge . 7,57 7,57 
18 | Friedrichshagen—Schöneiche . = P Schöneiche | 5,65 5,65 
19 | Schmöck witz—Karolinenhof - Bhf. Grünau e. e „ Schmöckwitz 7,57 — 
20 Straßenbahn in Werder (Havel) . | Stadt Werder (Havel) 2, 80 2,80 
21 | Straßenbahnen in Spandau und nach dem | ) 
Spandauer Bock. . : » Spandau | 14,55 14,55 
22 Spandau—Nonnendamm-—Gartenfelde u. Ste- 
menssteg . . R 2 t 4,39 4,39 
33 | Straßenbahn in Eberswalde . ; „Eberswalde | 2,56 2,56 
24 „ Brandenburg „ Brandenburg. | 13,05 13,05 
25 Paue Tandesirrenanstalt Görden . „ Plaue (Havel) 5,27 5,27 5) 
26 Straßenbahn in Cottbus e E Cottbus | 11,32 11,32 
27 5 „ Köslin „ Köslin 8,30 3,80 
23 $ a Stolp a, a Ee ne 8 „ Stolp . 4,60 4,60 
29 „ Hohensalza. . . „ Hohensalza 3,27 8,27 
30 Städtische Straßenbahn in Breslau ind iach 
Oswitz. . . en a he ar ee Breslau 48, 53 48,53 
31 | Straßenbahn in Halberstadt . D „ Halberstadt 11,08 11,08 
32 | Städtische Straßenbahn in Halle (Saale) e. 5 „ Halle (Saale). 8,39 8,39 
33 | Naumburger Straßenbahn . . . . P „Naumburg (Saale) 4,14 414 
34 | Straßenbahn in Schleswig e „ Schleswig. 4,10 — 
35 5 „ Flensburg u. nach Mürwik ; „ Flensburg . 8,06 8,06 
36 e „ Hildesheim . ale ech „ Hildesheim 5,77 — 
37 „ Osnabrück „ Osnabrück. 5,75 5,75 
38 Emden Außenhafen. EE SEENEN „ Emden 3,74 — 
39 | Straßenbahn in Münster (Westf. ). age daag Münster (Westf. 9,11 9,11 
40 Herne —Recklingbausgeennns ‘’ Städte Herne u. Reck- 
linghausen 8,91 8,91 
41 | Recklinghausen—Wanne . . . . . . Stadtgemeinde u. Land- 
kreis Recklinghausen, 
Landgemeinden Her- 
ten, Recklinghausen 


und Wanne 14, 27 14.27 


1) Noch nicht im Betriebe. — ) Der übrige Teil der Bahn war noch nicht im Betriebe. — ) Im Berichtsjuhre 
1918 als Erweiterung der Südlichen Berliner Vorortbahn genehmigt. — ) Betriebsunternehmer: Kreis Teltow. - 
8) Betriebsunternehmer: Stadt Brandenburg (Havel). 
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Feitschrift 


für Kleinbabnen. 


— — — — — — — — — — 


| 
| Davon 
| Eigen- in 
Led = k t- 
| Bezeichnung der Straßenbahnen Eigentümer . SEN 
Nr. | länge naiem 
Betrieb 
1 
l km kum 
42 | Herten — Buer Landkreis Reckling- | 
hausen, Stadt Buer |! e 
u. Gemeinde Herten | 5,80 5,80 l) 
43 Recklinghausen —Suderwich Stadtgemeinde u. Land- 
kreis Recklinghausen | 
2 2 | 
sowie Landgemein- 
den Recklinghausen 
und Suderwich 5,29 5,29 l) 
44 Horst Osterfeld Landkreis Reckling- 
hausen . EE 18,09 18,09 ) 
45 | Recklinghausen—Rapen (Datteln) Stadt- u. Landgemeinde | 
u. Landkreis Reck- | 
linghausen und Ge- 
meinde Datteln 7,06 5,80 J)) 
46 Bielefelder Straßenbahn: Sennefriedhof — 
Brackwede — Bielefeld — Schildesche und | 
Bielefeld—Sieker Si e ee Stadt Bielefeld 15,13 15,13 
47 | Dortmund. Brambauer und Eving—Lünen Landkreis Dortmund . 23,39 23.39 
43 | Dortmund—Unna . a a 5 = 14,80: 14,80 
49 | Dortmund — Marten — Kastrop — Habinghorst | 
Ickern, Marten— Bahnhof Lütgendortmund | 
Süd und Habinghorst—Henrichenburg. 3 a 22,33 22.33 
50 | Schwelm—Milspe . . . 2. 2 2 2 2. Stadt Schwelm 3,25 | 8259) 
51 | Unna—Kamen—Werne. . . 2 2 2 2.02. Provinz Westfalen, 
Landkreis Hamm 
u Gemeinden Unna, 
Kamen, Bergkamen, 
| Rünthe u. Werne ) 20,7 20,70 5) 
52 Bochum — Herne Prov. Westfalen, Land- ! 
| u.Stadtkreis Bochum | 6,88 — 
53 | Straßenbahn in Hamm und nach Wiescherhöfen | Stadt Hamm . . . . 12,52 11,24 2) 
54 | Westfälische Straßenbahnen: Bommern — 
! Castrop, Witten—Annen, Langendreer— | 
| Ummingen u. Lütgendortmund, Bochum | 
| Süd—Castrop—Lütgendortmund, Herne— 
í | Gerthe, Herne — Zeche Friedrich der Große | 
und Gerthe—Bochum. Städte Witten, Herne 
und Castrop und Ge- 
meinden Annen, Bom- 
mern, Laer, Langen- 
dreer, Lütgendort- |. 
mund, Werne, Gerthe 
und Harpen 6) 59531 55,51 2) 
55 Herne Sodingen - Castrop Städte Herne u. Castrop 
und Gemeinden So- | | 
dingen und Börnig. 876 85,26 
56 | Haßlinghausen—Vörde . Stadt Gevelsberg und 
Landgemeinden Müh- | | 
i linghausen u. Vörde | (a — 11581 
Sege 1) Im Betriebe der kommunalen Bahn Recklinghausen — Wanne (lfd. Nr. 41 der Nachw.). — 2) Der übrige Teil 
der Bahn war noch nicht im Betriebe. — ) Den Betrieb führte die Stadt Barmen. — ) Die gen. Kommunalverbände 
haben sich zu der G. m. b. H. „Klb. Unna —Kamen— Werne“ zusammengeschlossen. — ^) Den Betrieb führte die West- 
fälischo Provinzialverwaltung in Münster (Westf.). — ) Die gen. Gemeinden haben sich zu der G. m. b. H., West- 


fülische Straßenbahn“ zusammengeschlossen. 
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Davon 

Lfd. eet 
Bezeichnung der Straßenbahnen Eigentümer 

Nr nalem 


Betrieb 


57 Herne — Wattenscheid Höntrop . . Landkreis Gelsenkir- 
chen, Städte Watten- | 
| u scheid u. Herne und 
| 


Gemeinden Eickel, 


i 
| Hordel, Günnigfeld | 
| und Westenfeld !) 13,46 13,46 
58 , Straßenbahn in Dortmund und en Stadt Dortmund. 37,72 31,40% 
59 | e „ Marburg „ Marburg. i 4,45 4,45 
60 „ Frankfurt (Main) u u. Umgebung | „ Frankfurt (Main) 89,82 83,29 3) 
61 | Wiesbaden-—-Dotzheim und Bierstadt. „ Wiesbaden 6,54 — 
62 Neuwied - Oberbieber und Neuwied Gladbach 
l (Neuwieder Kreisbahn) . . . . . Kreis Neuwied 20,06 — 
63 | Kreuznacher Straßen- und Vorortbahnen ` 
| (preußische Teilstrecke). . . Stadt Kreuznach. 15,66 — 
64 Ä Straßenbahn in Düsseldorf und nach Ratingen „ Düsseldorf. | 75,15 d 73,43 9) 
65 a „ Barmen . . . i » Barmen. | 12,73 12,73 
66 Barmen—Haßlingshausen—Bhf. Hiddinghausen „ Barmen. l 8.90 8,90 
67 Barmen—Schwelm (Brunnen) . . Städte Barmen und 
Schwelın . | 7,05 7,05 5) 
68 Opladen — Langenfeld Ohligs m. Abzw. nach 
Höhscheid . . .. .. .. . . . . Landkreis Solingen 20,64 — 
69 Neuß - Neußerfur th 8 Stadt Neuß. 4,90 4,90 
70 Straßenbahn in Crefeld und nach den Nachbar. | 
orten . . . Stadt Crefeld . 55,98 — 
71 S „ Remscheid . . » 2 2 2 2.209». Remscheid. 14,29 14,29 
72 5 „Elberfeld „ Elberfeld 13,44 — 
7 = „ Oberhausen sowie nach Sterk- | | 
rade, Osterfeld und Alstaden „ Oberhausen 23,30 | 23,30 
71 A „ Solingen und nach Höhscheid „ Solingen 7,06 — 
75 Von Mülheim Ruhr) nach Frohnhausen und 
| Oberhausenss ne Mülheim (Ruhr). 37,22 37,22 
76 Velbert Werden Se Gemeinden Velbert, 
| Werden und Sieben- 
,  honnschaften 8,18 — 
77 Straßenbahn in M. -Gladbach und nach den 
| Nachbarorten . Stadt M.- Gladbach. 54,34 54,34 
78 | e „ Rheydt u. nach Nachbarorten „ Rheydt 23,45 23,35 
79 = „ Meiderich r „ Meiderich. . . 2,13 = 
Solingen—Ohligs —-Zentral und E nach 
l Solingen m. Abzw nach Vohwinkel. . . „ Solingen u. Ge- 
| meinden Ohligs, 
| Wald, Gräfrath und 
| Vohwinkel 1 20,78 = 
81 Vom Bahnhof Duisburg- Ruhrort nach Homberg 
(Kreis Mörs) )))). . Gemeinden Duisburg 
und Homberg . 1,94 1,94 6) 
82 Friemersheim—-Bacrl . . . 2. 2 2.2.2.2... Gemeinden Homberg, | 
| Hochemmerich, Baerl. 
Bliersheim und Frie- 
mersheim) )))). 16,94 15,50 8) 


1) Die gen. Kommunalverbände haben sich zu der off. Handelsgesellschaft Kommunale Straßenbahn-Gesellscha’t 
Landkreis (zelsenkirchen“ vereinigt. — ) Einschl. einer kleinen Teilstrecke. die von einer Gesellschaft betrieben 
wurde. — ) Der übrige Teil der Bahn war noch nicht im Betriebe. — ) 073 km wurden von einem anderen 
Uuternehmer betrieben: 0,8 km waren noch nicht im Betriebe. — ® Den Betrieb führte die Stadt Barmen. — °) Seit 
1. Januar 1913 im Betriebe der Straßenbahn Mörs— Homberg (fd. Nr. 83). — ?) Die Gemeinden haben sich zu der G. m. 
b. H. „Straßenbahn-Gesellschaft Homberg“ zusammengeschlossen. — ) Der übrige Teil der Bahn war noch nicht im 
Betriebe. 
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| Davon 
Sen | Eigen- in 
Bezeichnung der Straßenbahnen | Eigentümer Tome | kommu- 
Nr. Ä | | länge nalem 
| Betrieb 
rn O 
i | 
R3 Mörs—Homberg (Rhein) Kreis u Stadt Mörs und | 
Gemeinde Homberg!) 6,03 6,03 
84 Straßenbahn in Hamborn. . . Gemeinde Hamborn . | 17,02 15,8: 
85 Straßenbahn in Cöln, nach Kalk ‚Mülheim (Rhein) 
und Rondorf (Rodenkirchen). “20200 Stadt Cöln 81,30 80,36 ?) 
86 Cöln-Müngersdorf—Weiden-Lövenich . . . . e, GG. 3,93 | 3,93 
87 Straßenbahn in Bonn . . iin „ Bonn. . (äu 18,15 7) 
88 Bonn—Mehlem . . . . 2 2 2 2 2 2 ne. „ Bonn u. Bürger- | 
| meisterei Godesberg | 9,96 9,96 
89 Straßenbahn in Mülheim (Rhein). . . . . . Stadt Mülheim (Rhein) 12,23 6,08 () 
90 e „ Trier und nach Vororten „ Trier. A | 9,59 9,59 
91 Neunkirchen — Wiebelskirchen. Gemeinde Neunkirchen | 5,29 5,29 
92 , Saarbrücken— Heusweiler ; x Guichenbach 13,04 13,04 
95 Völklingen—Ludweiler mit Abzw. nach Grob | | 
| Rosseln de ; H Völklingen 9,21 9,21 
94 Düren — Kreuzau ind. Distelrath — Düren — | 
Rölsdorf (Dürener Kreisbahn) . . Kreis Düren . 11,83 — 
95 Kleinbahnen des Landkreises Aachen: Forst , 
| Eilendorf, Haaren—Linden, Forst—Brand, j! 
Aachen—Merkstein usw. Landkreis Aachen . . | 34,60 — 
l — zusammen . | 146710 | 1105,99 
Im Vorjahr . |! 1392,00 | 1037,42 
b) in den andern Bundesstaaten. ) 
1 Straßenbahnen in München und nach den Vor- | 
orten [Stadt München 94,94 94,94 
2 Straßenbahnen in Nürnberg, Fürth = Um- | | 
gebung . . . 2... 2000. . „ Nürnberg | 44,72 44,72 
3 Straßenbahn in Schweinfurt. „ Schweinfurt 2720 2.20 
l e „ Augsburg u. nach den Vororten „ Augsburg 19,69 | 19,69 
5 e „ Ludwigshafen (Rhein) u. nach 
| Nachbarorten ee „ Ludwigshafen (Rh.) 17,42 | 17,42 5) 
6 5 „ Landshut e o „ Landshut 2.41 2,41 
7 | e „ Regensburg u. nach Nachbar- | 
e orten . „ Regensburg 8,35 | Ba 
8 e „ Pirmasens — „ Pirmasens 2,36 2.30 
9 gi „ Dresden u. nach den TONN „ Dresden | 114% 114, 
10 Loschwitz Pillni ta. Gemeindeverband für 


d elektr. Straßenbahn 
| Loschwitz—Pillnitz . 5,98 5,98 6) 
Il Drahtseilbahn Loschwitz Weißer Hirsch . . | Stadt Dresden | 0,58 0.58 


12 Bergschwebebahn in Loschwitz. „ Dresden 0,28 0,28 
13 | Dresdener Vorortbahn | 
Leuben, Kleinzschachwitz u. Niedersedlitz) : Gemeindeverband Leu- | 
| ben — Kleinzschach- | 
witz bei Dresden. . 5,89 5,89 
14 Straßenbahn in Freiberg (Sa.)) . . Stadt Freiberg 2,9 2,49 
15 4 „ Zittau „ Zittau 7 "je 
) Die Kommunalverbände haben sich zu der G. m. b. H. „Straßenbahn Mörs— Homberg“ vereinigt. — ) Der 
übrige Teil der Bahn war noch nicht im Betriebe. — ®) 1.10 km wurden von einem andern Unternehmer betrieben. — 


) Im Betriebe der Stadt Cöln; der übrige Teil der Bahn wurde von einem Privatunternehmer betrieben. — 5) Den Be- 
trieb führte die Stadt Mannheim. — „ Den Betrieb führte die Stadt Dresden. 
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Davon 
Se Eigen- in 
Bezeichnung der Straßenbahnen Eigentümer tums- kommu- 
Nr. länge | nalem 
Betrieb 
km km 
16 | Niedersedlitz - Lockwitz — Kreischa . | 
talbahn) „ e e e e a Gemeindeverband für | 
die elektr. Straßen- | 
| bahn Niedersedlitz— | 
Lockwitz — Kreischa 9,20 9,20 
17 | Straßenbahn in Chemnitz u. nach Nachbarorten | Stadt Chemnitz . 37,03 37,03 
18 5 „ Ulm, Neuulm u. nach Söflingen „ Ulm 8,98 8,96 
19 e „Eßlingen : „  Eßlingen 9.33 — 
20 e „ Karlsruhe u. nach Nachbar „ Karlsruhe . 17,50 17,50 
21 „ Mannheim und nach Vororten „ Mannheim. 33,80 33,80 
22 Heidelberg Rohrbach (Kirchheim) — Wiesloch = ui 13,81 — 
23 | Straßenbahn in Freiburg (Breisgau) und nach 
| Nachbarorten . a re a a z Freiburg (Br.) 14,72 14,72 
24 : Walldorf—-Wiesloch . N : „ Walldorf. 2,35 2,85 
35 | Straßenbahn in Baden- Baden ; „ Baden-Baden. 8,61 8,61 
26 m „ Pforzheim ; „ Pforzheim. 6,24 6,24 
27 = von der Schweizer Landesgrenze | 
| nach Lörrach „ Lörrach | 242 — 1) 
28 | Straßenbahn in Offenbach (Main) „ Offenbach (Main) | 6,70 6,7 
29 A „ Gießen A a „ Gießen Bäi 6,54 
30 | 5 „ Mainz und nach Vorörien ; „ Mainz. f 23,86 23,86 
31 | Kreuznacher Straßen- und Vorortbahnen | | 
(hessische Teilstrecke) . » Kreuznach. 11,98 — 
32 | Straßenbahn in Worms . . „ Worns 8,73 | 8,73 
33 e „ Schwerin (Meckl.) „ Schwerin 9,46 9,46 
34 R „ Rüstringen . „ Rüstringen. . . 2.72 — 
35 A „ Metz und Umgegend . „ Metz . 22,74 22,74 
36 $ „ Colmar a ; Colmar . 8 2.59 2.59 
37 „ St. Avold. s a | Gemeinde St. Avold . 2,40 2,40 
38 Hüningen — Basel (deutsche Teilstrecke). Gemeinde Hüningen . 2,28 — 
39 | Stieringen-Wendel—- Forbach — Kl. Rosseln . Stadt Forbach. . . . 8,60 8,60 
Zusammen 602,97 560,43 
Im Vorjahr 587, 10 550,48 
Insgesamt 2070,07 | 1665,52 
Dagegen im Vorjahr . || 1979,10 | 1537,90 
| + 90,97 77,62 


1) Noch nicht im Bau. 


den Velbert, Werden und Siebenhonn- 
schaften (Velbert Werden), die der Stadt 
Solingen und den Gemeinden Ohligs, Wald, 


Von andern Unternehmern wurden in 
Preußen betrieben die Bahnen der 
Kreise Neuwied, Solingen, Düren und 


Aachen, ferner die Bahnen der Städte 
Königsberg (Pr.), Berlin- Schöneberg, 
Plaue (Havel), Hildesheim, Schleswig, 
Emden, Schwelm, Wiesbaden, Kreuznach, 
Crefeld, Elberfeld, Solingen, Meiderich, 


Mülheim (Rhein), der Gemeinden Berlin- | 
Steglitz, Schmöckwitz, sowie Duisburg und 


Homberg (vom Bhf. Duisburg-Ruhrort 
nach Homberg), die Bahn der Gemein- 


Gräfrath und Vohwinkel gehörige So- 
linger Kreisbahn, sowie das Unternehmen 
der Provinz Westfalen und des Land- und 
Stadtkreises Bochum (Bochum-Herne); 
auch wurde auf einzelnen Linien der 
Straßenbahnen in Dortmund, Düsseldorf 
und Hamborn der Betrieb nicht von den 
Gemeinden, sondern von den Unterneh- 
mern anschließender Bahnen geführt. Der 
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Kreis Teltow betrieb außer 3 eigenen 
Straßenbahnen (No. 10, 11 und 12 des vor- 
stehenden Verzeichnisses a) auch die 
Bahn der Gemeinde Berlin-Steglitz, die 
Stadt Brandenburg auch die der Stadt 
Plaue (Havel) gehörige Bahn, die Stadt 
Barmen auch die Straßenbahn der Stadt 
Schwelm und die Stadt Cöln einen Teil der 
Straßenbahn in Mülheim (Rhein). Der 
Betrieb der Straßenbahn von Unna nach 
Werne lag in den Händen der Westfä- 
lischen Provinzialverwaltung. 


Von den kommunalen Straßenbahnen 
in den andern Bundesstaaten 
wurden die in Mannheim (33.80 km) und in 
Ludwigshafen (Rhein) (17,42 km) gemein- 
schaftlich von der Stadt Mannheim be- 
trieben. Die Stadt Dresden, die fetzt neben 
dem städtischen Netz (114.94 km) auch die 
Drahtseilbahn und die Bergschwebebahn 
iu Loschwitz (0.58 und 0,28 km) besitzt und 
betreibt, führte ferner im Berichtsjahre 
den Betrieb der den beteiligten Gemeinden 
gehörigen Straßenbahnen von Loschwitz 
nach Pillnitz (5,98 km), sowie der im 
Figentum des sächsichen Staates stehenden 


Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. [rar Kietnbahnen. 


Straßenbahnen von Dresden nach Cosse- 
baude (5,31 km), nach Kötzschenbroda 
(Lößnitzbahn, 7,22 km), nach Klotzsche 
(3,73 km), durch den Plauenschceu 
Grund nach Coßmannsdorf (9.41 km) 
und von Bühlau nach Weißig (1,67 km), sie 
betrieb also im ganzen ein Netz von 
149,12 km. Nicht in Gemeindebetrieb stan- 
den die Unternehmungen der Städte Eßlin- 
gen, Heidelberg und Rüstringen (Olden- 
burg) und der Gemeinde Hüningen (Els.). 
Die einzige in Privateigentum befindliche 
städtische Bahn, die von einer Gemeinde 
betrieben wurde, ist die 3,17 km lange 
Pferdebahn in Pyrmont. 


Die größten Kommunalbahnen hatten 
in Preußen: die Städte Frankfurt (Main) 
(89,82 km), Cöln (81,30 km), Düsseldorf 
(75,15 km), in den andern Bundesstaaten 
die Städte: Dresden (114,94 km), München 
(94,94 km), Nürnberg (44,72 km) und 
Chemnitz (37,03 km), die sämtlich ihre 
Linien (abgesehen von der vorerwähnten 
Ausnahme bei Düsseldorf) auch selbst be- 
trieben. 


Betriebsleistungen. 


Über 
stehende Zusammenstellung Auskunft. 
Es betrug: 


im Personen erkehr | 


E die Anzahl der 
z gefahrenen Personen- 


die Betriebsleistungen der Strabenbahnen im Jahre 1912 gibt die nach- 


im Gü terverkehr 


KR Anzahl die Anzahl 


die Anzahl der 
bei . | der be- gefahrenen der be- 
„ förderten Güter- 1 
(EI otor- ` iter 
| überhaupt wag Ei | personen Wagen uter 


| 


| 

N 

| Kilometer | | 
| 


den preußischen Straßen- 
bahnen | 
Ek. o 8. 2% 441 212 972 
1912 | 473 153 746 
| 
den außerpreußischen Stra- | 
Benbahnen!) | 
1911 . 249 109 766 


1912 . 266 476 920 


allen deutschen Straßenbahnen 
1911 . 8 
19ꝶ 2s. 


690 322 738 
739 630 666 


504 857 589 2 567 155 206 
533 874 783 2761 756 355 


, kilometer tonnen 


328 757 780 | 1 681 372 706 2912649 1368 992 
349 679 440 1806 571 360 3 091227 132 848 
i 
| 
176 099 8090| gun 782 58 349 009 425 593 
184195 348 955 184965 395 371 4849 761 


3 261 658 
3486 598 


1 794 585 
1 862 60% 


1) Die Nabe Straßenbahn ist, wie in früheren Jahren, bei den Verkehrsbetrachtungen Überall als auf er- 
preußische Straßenbahn angesehen worden, weil sie zum weitaus größten Teil auf Hamburgischem Gebiet liegt und 
sonst bei der großen Länge dieser Bahn der Vergleich mit dem Vorjahr ein ganz unrichtiges Bild geben würde. 


In diesen Ziffern drückt sich wiederum 
eine sehr erfreuliche Steigerung des Per- 


sonenverkehrs aus. Die Anzahl der Per- 
sonenwagenkilometer ist um 49 Millionen 
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gewachsen und bleibt damit zwar gegen die 


Zunahme im Jahre 1911, die fast 61 Mil- 


lionen betrug, um 12 Millionen zurück, 
übertrifft aber den Zuwachs des Jahres 1910 
von 32 Millionen sehr erheblich. Die Motor- 
wagenkilometer haben sich mit 29 Millionen | 


i 


fast annähernd so stark vermehrt wie 1 ö 


Vorjahre (30 Millionen), machen also im 
Berichtsjahre wesentlich mehr als die 
Hälfte der gesamten Mehrleistung aus. Die 
Zahl der beförderten Personen zeigt eine 
Steigerung um über 194% Millionen. Das 
außergewöhnlich große Wachstum des 
Jahres 1911 (251 Millionen) erreichen auch 
diese Ziffern nicht, sie übertreffen jedoch 
die der Jahre 1910 (179% Millionen) und 
1909 (85% Millionen) sehr hedeutend. In 
Prozentzahlen ausgedrückt beträgt die 
Steigerung bei den Wagenkilometern 7,1 
v. H. (im Vorjahr 9,7 v. H.), bei den be- 
förderten Personen 7,6 v. H. (im Vorjahre 
10.8 v. II.). Der Zuwachs an Zahl der be- 
förderten Personen ist auch im Berichts- 
jahre wieder größer als die Zunahme der 


an der Gesamtzahl der Personenwagen- 
kilometer hat sich etwas vermindert, und 
zwar von 73,2 v. H. auf 72,2 v. H., im Jahre 
1911 war er von 75,4 auf 73,2 Zurliekee 
gangen. 


Der Güterverkehr zeigt eine Entwick- 
lung, die nicht als ungünstig zu betrachten 
ist. Sie hält sich ungefähr auf der gleichen 


‘ Höhe des Vorjahres. Die Güterwagenkilo- 
meter sind bei allen deutschen Straßenbah- 


Wagenkilometer. Hieraus ergibt sich, daß 


die Ausnutzung der Betriebsmittel sich 
weiterhin günstig entwickelt hat. Bei den 


außerpreußischen Bahnen zeigte sich dieser ` 


Fortschritt in ungefähr gleicher Stärke. Bei 
ihnen ist auch eine prozentual größere 
Zunahme der beförderten Personen (8,0 
v. H.) zu bemerken als bei den preußischen 
(74 v. H.). In den beiden Vorjahren trat 
bereits dieselbe Erscheinung auf. 


E a A 


Der Anteil der Triebwagenkilometer 


— 


die Hamburger Straßeneisenbahn . 

2. die Städtische Straßenbahn in Dres- 

den c 

3. die Städtische Straßenbahn in Mün— 
chen 

4. die Städtische a in Cöln 

>. die Städtische Straßenbahn in Frank- 
furt (Main). 8 

6. die Grobe beim aai Straße SEH 

7. die Städtische Straßenbahn in Düssel- 
dorf 5 

S. die Städtische ZEN GE in Breslau 

9. die Berliner Hoch- und Untergrund- 
baln — ; 

10. die e Sen 

11. die Stuttgarter Straßenbahn . 

12. die Westliche Berliner Vorortbaln 

13. die Essener Strabenbahn p 

LL die Nürnberg-Fürther Straßenbahn 

15. die Leipziger Elektrische Straßenbalın 

16. die Bremer Straßenbahn 


1) Ohne Abonnenten, wie im Vorjahr. 


nen um 6,9 v. H. gestiegen, die Zahl der 
beförderten Gütertonnen hat sich um 3,8 
v. H. vermehrt. In der Ausnutzung der 
Betriebsmittel des Güterverkehrs zeigt sich 
also im Gegensatz zum Vorjahre und in 
Übereinstimmung mit dem Jahre 1910 eine 
nicht unwesentliche Verschlechterung. 
Diese tritt hauptsächlich bei den preußi- 
schen Straßenbahnen hervor. 


Wie bisher hatte die Große Berliner 
Straßenbahn auch im Jahre 1912 bei weitem 
den stärksten Personenverkehr von allen 
deutschen Straßenbahnen. Sie leistete allein 
104 559663 Wagenkilometer (im Vorjahr 
191483 066). d. s. 11,1 v. H. (im Vorjahr 
14,7 v. H.) aller gefahrenen Personen- 
Wagenkilometer. und beförderte 463 000 000 
Personen (im Vorjahr 447 000 000), d. s. 
16,8 v. H. (im Vorjahr 17,4 v. H.) der ge- 
samten Beförderungsleistung. Güter wur- 
den auf ihr nicht befördert. 


Außer der Großen Berliner Straßen- 


bahn beförderten folgende Straßenbahnen 


20 Millionen Fahrgäste und mehr: 


. 156.2 Mill. Fahrgäste mit 51,5 Mill. Wagenkm, 


130.8 DI 9. 77 35,1 77 757 7 
125.5 . 7 „ 28,9 „ „ 7 
115.9 an 9 77 25,9 WI 77 7 
110,2 * s. 57 29,0 7 79 7 
86.4 y 7 „ 25.4 57 77 5 
77.0 an H ys 19.1 77 57 7 
71.7 „ s „ 186 „ „ , 
65.0 55 ss d 14,7 57 77 7 
60.1 `. Mi 29 17,9 77 27 7 
50.6 52 WW 77 13,4 „ 77 H 
46.6 ae ze 77 11.8 DI 77 7 
45,0 TE as 55 12.3 W H 7 
4 1.5 * H 1, 13,0 39 77 7 
39.0 „ S „ 13,2 „ j , 
36.7 „ Se e EIER, y d ’ 


ty 
= 
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17. die Berlin-Charlottenburger Straßen- 
bahn. . . ; 

18. die Magdeburger Straßenbahn e 

19. die Straßburger Straßenbahn. e 

20. die Städtische Straßenbahn in Chen- 
nitz . 

21. die Bochum- Gelsenkii dhoner Saba 
bahn . d 

22. die Städtische Siena in Mann- 
heim . , 

23. die Städtische Siubenbaim in Don- 
mund. . . s. e. e 8 

24. die Aachener ZEN E 

25. die Städtische Straßenbahn in Berlin 

26. die Städ ische Straßenbahn in Königs- 
berg (Pr.) . Ge y 

27. die Stettiner Sen ahi. ; 

28. die Berliner Elektrische ES EN 

29. die Wiesbadener Straßenbahn . 


In diesen Kreis von Straßenbahnen mit 
größter Betriebsleistung sind seit dem Vor- 
jahr die Berliner Elektrische Straßenbahn 
und die Wiesbadener Straßenbahn neu ein- 
getreten. Sonst sind gegen 1911 nur ganz 
geringe Verschiebungen eingetreten, indem 
die Essener Straßenbahn mit der Nürnberg- 
Fürther, die Leipziger Elektrische Straßen- 
bahn mit der Bremer und die Berlin-Char- 
lottenburger Straßenbahn mit der Magde- 
burger Straßenbahn ihre Stellen getauscht 


haben. Eine Verringerung in der Beförde- 
rungsleistung ist bei keiner Bahn festzu- 
stellen. 


Zwischen 10 und 20 Millionen Fahr- 


gäste haben gefahren: 


die Kieler Straßenbahn (19,5), die 
Duisburger Straßenbahn (17,8), die Danzi- 
ger Straßenbahn (17,3), die Hamburg- 
Altonaer Zentralbahn (16,4), die Posener 
Straßenbahn (16,2), die Karlsruher Stra- 
ßenbahn (15,8), die Städtische Straßenbahn 
in Crefeld (14.6), die Große Casseler Stra- 
ßenbahn (14,2), die Straßenbahn in Braun- 
schweig (12,9), die Straßenbahnen im Saar- 
tal (12,7). die Breslauer Elektrische Stra- 
ßenbahn (12,4), die Straßenbahn Barmen- 
Elberfeld (12,3), die Stadtbahn in Halle 
(Saale) (11,6). die Städtische Straßenbahn 
in Augsburg (11,0), die Kreis Ruhrorter 
Straßenbahn (10,6), die Städtische Straßen- 
bahn in Mainz (10,5), die Südliche Berliner 
Vorortbahn (10.4) und die Lübecker Stra- 
ßenbahn (10,1). 


Auch in diesen Kreis sind im Jahre 
1912 zwei neue Bahnen eingetreten: 
Kreis Ruhrorter und die Lübecker Straßen- 
bahn. 


die | 


Dagegen ist die Städtische Straßen- 
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35,2 Mill. Fahrgäste mit 9,9 Mill. Wagenkm. 


34,8 77 77 77 8,8 22 77 s 
31.6 „ 5 „ 9.1 — 1: 
31,5 „ d 57 8,0 ` d 7 
27.1 ’ „ 77 1,3 s — e 
27,1 79 77 7 6.3 W 7 H 
26,9 97 97 77 6,3 b ? ' 
24,7 77 77 77 9.1 7 s ? 
23.9 „ 57 H 4.7 77 7 
23.9 77 77 77 6.9 77 U 
22,0 „ a ez 6% a 
20,3 77 77 „ 5,2 A ” 7 
20,0 DI „ „ 5.1 „ 

bahn in Offenbach (Main), die im Jahre 
1911 eine Beförderungsleistung von 11.2 
Millionen Fahrgästen nachwies, im Be 


richtsjahre unter 10 Millionen geblieben. 
Im übrigen haben auch hier gegenüber dem 
Vorjahr nur geringe Verschiebungen statt- 
gefunden. 


Im ganzen haben im Jahre 1912 48 
Straßenbahnen (im Vorjahr 47) eine Be- 
förderungsleistung von über 10 Millionen 
Fahrgästen gehabt. 


Im Verhältnis zur durchschnittlichen 
Jahresbetriebslänge stellte sich der Per- 
sonenverkehr der 30 größten Betriebe fol- 
gendermaßen. Auf jedes Kilometer durch- 
schnittlicher Jahresbetriebslänge kamen an 
Personenwagenkilometern: 

8— 


im im 
bei der Jahre Jahre 
1911 1912 


Großen Berliner Straßenbahn 


403 543 | 407 497 
Hamburger Straßeneisenbahn || 276 203 282 477 
Städtischen Straßenbahn in 
Dresden . er 299 595 | 305 374 
Städtischen Straßenbahn in 
München „298 100 308 181 
Städtischen Straßenbahn in 
Cöln. ©... 2274825 301 416 
Städtischen Straßenbahn in | 
Frankfurt (Main). . || 354 988 360 970 
Großen Leipziger Straßenbahn || 387 101 | 425 044 
Städtischen Straßenbahn in 
Düsseldorf . e . 235 416 261171 
Städtischen Straßenbahn in | 
Breslau . ; | 473 771 | 362 130 
Berliner Hoch- und Unter- 
grundbahn . . . . . . 701 553 716465 
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bei der 


Hannoverschen Straßenbahn || 106 790 | 110 050 
Stuttgarter Straßenbahn 190 453 | 224 823 
Westlichen Berliner Straßen- 

bahn . 300 388 | 309 971 
Essener EEN 150 753 | 170 426 
Nürnberg - Fürther Straßen- | 

bahn l 266 404 | 303 758 
Leipziger Elektrischen Sii 

Benbahn . e.. 257033 278 573 
Bremer Straßenbahn . 19 752 215 209 
Berlin-Charlottenburger Stra- 

Benbahn . i 254 453 | 269 401 
Magdeburger Straßenbahn. 229 696 | 239 040 
Straßburger Straßenbahn . 156 329 | 163 269 
Städtischen Straßenbahn d 

Chemnitz. Së ; 25 288 220 800 
Bochum - Gelsenkirchener i 

Straßenbahn . | 69363 | 75770 
Städtischen Straßenbahn in 

Mannheim ; . 191 650 | 187517 
Städtischen Straßenbahn in 

Dortmund i d 183 649 | 201 154 
Aachener Straßenbahn `, . . | 49 759 51 964 
Städtischen Straßenbahn in 

Berlin . . 255 460 | 280 087 
Städtischen Straßenbahn in 

Königsberg (Preußen) 151 303 161 641 
Stettiner Straßenbahn 188 J 197 302 
Berliner Elektrischen Straßen- 

bann ber, 207815 
Wiesbadener Straßenbahn | 95 898 


Dagegen durchschnittlich bei: 


allen deutschen Straßen- 
bahnen 


152 456 


155 869 


Fast alle diese größten Straßenbahn- 
unternehmungen zeigen eine Zunahme der 
Verkehrsdichtigkeit. Die Berliner Hoch- 
und Untergrundbahn hat wiederum die bei 
weitem größte Verkehrsdichtigkeit; sie 
übertrifft die nächstfolgende Große Leipzi- 
ger Straßenbahn um fast 69 v. H. Nur die 
Städtischen Straßenbahnen in Breslau und 
Mannheim und die Wiesbadener Straßen- 
bahn haben im Berichtsiahre eine gerin- 
gere Verkehrsdichtigkeit aufzuweisen. 


Güter haben im ganzen wie im Jahre 
1911 30 Straßenbahnen befördert: außerdem 
haben noch gleichfalls wie im Vorjahre 
9 Verwaltungen von Straßenbahnen allein 
den Postbeförderungsdienst besorgt. 


Die größte Anzahl 
der Güterbeförderung 


Wagenkilometer 


bei hat wie bis- 


—— — —bů6ͤ— ñ —4m—y— 4 —I—— ß 
— — — ͤR—[—— 
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her die Hannoversche Straßenbahn mit 
1854679 gefahren. Ihr folgen in wei- 
tem Abstande die Forster Stadteisen- 
bahn mit 199368 Wagenkilometern, die 
Aachener Straßenbahn mit 158993 Wa- 
genkilometern, die Mülhausener Tramways 
mit 149 320 Wagenkilometern, die Kreis 
Ruhorter Straßenbahn mit 138558 Wagen- 
kilometern, die Dürener Dampf-Straßenbahn 
mit 127 189 Wagenkilometern, die Straßen- 
bahn Stradau—Rogau mit 109 730 Wagen- 
kilometern. Alle übrigen den Güterverkehr 
pflegenden Straßenbahnen haben weniger 
als 100000 Wagenkilometer nachzuweisen. 


An Dichtigkeit des Güterverkehrs wird 
die Hannoversche Straßenbahn aber von 
anderen Straßenbahnen übertroffen. Denn 
während bei ihr auf 1 km Betriebslänge 
nur 2530 t befördert wurden, haben die 
Straßenbahn Rheydt — bei allerdings nur 
0,75 km durchschnittlicher Gütergleislänge 
— 39313 t, die Straßenbahn Dresden— 
Hainsberg bei 0,95 km Gütergleislänge 
34 457 t, die Meißener Straßenbahn bei 4,67 
km Gütergleislänge 27 710 t, die Cölner 
Straßenbahn bei 2,06 km Gütergleislänge 
25 264 t, die Staßfurter Straßenbahn bei 
3.5 km Gütergleislänge 22 883 t, die Forster 
Stadteisenbahn 21 224 t, die Geraer Straßen- 
bahn bei 4,69 km Gütergleislänge 16 567 t, 
die Dürener Dampf Straßenbahn bei 15,03 
km Gütergleislänge 14091 t, die Straßen- 
bahn in Barmen bei 4,55 km Gütergleislänge 
10 641 t, die Kreis Ruhrorter Straßenbahn 
bei 7,44 km Gütergleislänge 10 532 t auf 
1 km Betriebslänge gefahren. 

Über die Ausnutzung der 
mittel im Personenverkehr gibt 
Zusammenstellung Auskunft. Es 
auf jedes Wagenkilometer Fahrgäste: 


Betriebs- 
folgende 
kamen 


im Jahre 


bei der 


1911 1912 


Großen Berliner Straßenbahn 


Hamburger Straßeneisenbahn . 3,0 | 3 
Städtischen Straßenbahn in Dresden 3,6 | 3,7 
Städtischen Straßenbahn in Mün- 

chen 4,2 45 
Städtischen Straßenbahn in WOR 4,7 4. 
Städtischen Straßenbahn in Frank— | 

furt (Main) . 3,9 3.8 
Großen Leipziger Straßenbahn . 3,6 | 3,4 
Städtischen Straßenbahn in Düssel- | 

dorf. 4 42 4,0 
Städtischen Salani: ihn in Bes lan 3,9 | 3,9 
BerlinerHoch-undUntergrundbahn 4,5 "Au 
Hannoverschen Straßenbahn. . . 32 34 
Stuttgarter Straßenbahn | dun 3,8 


298 Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reiche für das Jahr 1912. 1 
— — — ee en 
im Jahre im Jahre 
bei der = bei der 33 
| 1911 į 1912 1911 ms 
| 

Westlichen Berliner Straßenbahn. | 3,7 | 4,0 Städtischen Straßenbahn in Königs- | 
Essener Straßenbahn . 3,8 | 3,7 berg (Preußen) . . . 2x... 3,4 3.5 
Nürnberg-Fürther Stralenbahn,. 3,6 3,4 Stettiner Straßenbahn . . . 3,3 3.3 


Leipziger Elektrischen Straßenbahn 3,0 3,0 Berliner Elektrischen Straßenbahn | 3,9 4.0 


Bremer Straßenbahn . | 3,8 | 3,5 | Wiesbadener Straßenbahn 3,3 3,9 
Berlin - Charlottenburger Straßen- Ä ee == | 
bahn . . 35 36 | Dagegen durchschnittlich bei: 
Magdeburger Seraßenbähh A el 3,9 | 40 allen berichtenden deutschen 2 
Straßburger Straßenbahn . . . . | 33 | 34 | Straßenbahnen. 3, A 
Städtischen Straßenbahn in Chem- | 
nitz... . 3,9 | 3,9 Die beste Ausnutzung der Betriebs- 
Bochum-Gelsenkirchener Straßen- ` D mittel hat hiernach auch im Jahre 1912 im 
GE Straßenbahn ir in Mann. | Dr) Berliner Verkehr und in Cöln stattgefunden: 
heim. 44 4 aber auch München, Mannheim, Dortmund. 
Städtischen Straßenbahn in Dorte | Düsseldorf und Magdeburg stehen nicht 
mund. .. ee e viel zurück. Am geringsten war die Aus— 
Aachener Straßenbahn „ A 2,6 | 2,7 nutzung wie bisher bei der Aachener Stra- 
Städtischen Straßenbahn in Berlin 5,5 5, | Benbahn. 


Finanzergebnisse. 
Über die Betriebseinnahmen haben diesmal Bahnen in der Gesamtlänge 
von 253.31 km (im Vorjahr 201,47 kin) nicht oder nicht vollständig berichtet. 
Es betrug: 


| die Einnahme aus dem , 
R die gesamte 


bei Personen- Güter- und Einnahme 
verkehr Postverkehr 
M | M M 
| 
den preußischen Straßenbahnen 
Ir o a 4% 163 367 811 1 176 179 169 292 139 
III 8 gai 177 153 188 1309 730 184367 552 
den außer preußischen Straßenbahnen 
1911. 88 753 577 460 674 91 430 365 
1912. 95 109 850 484 020 | 98 795 410 


allen deutschen Straßenbahnen 


1911. 252 111 388 1 636 853 260 722 504 
1912. 272 263 033 1793750 2883 162 962 


Für die 30 größten Straßenbahn- | nahmen aus dem Personenverkehr im 
unternehmungen stellten sich die Ein- einzelnen folgendermaßen. Es kamen: 


| Mack auf jedes Kilometer 


; BONE DUR durchschnittlicher Betriebs- 
jeden Fahrgast N 
Ange 


| 


bei der 


1912 


9 95 169 642 


172 062 
Hamburger Straßeneisenbahn . 5 1258 12,6 107 620 106202 
Städtischen Straßenbahn in Dresden . 9,6 955 104 416 107 594 
Städtischen Straßenbahn in München . | 9,8 9,8 124 320 | 131 032 
Städtischen Straßenbahn in Cöln | 8,5 8,6 109 159 d 116 029 


Großen Berliner Straßenbahn . . . . 2... | 


Städtischen Straßenbahn in Frankfurt (Main). 9,3 9,4 127 790 128 629 


bei der 


Großen Leipziger Straßenbahn . . ; 
Städtischen Straßenbahn in Düsseldorf ; 
Städtischen Straßenbahn in Breslau 
Berliner Hoch- und Untergrundbahn . 
Hannoverschen Straßenbahn 

Stuttgarter Straßenbahn . ; 
Westlichen Berliner Straßenbahn 
Essener Straßenbahn 

Nürnberg-Fürther Straßenbahn i 
Leipziger Elektrischen Straß@hbahn 
Bremer Straßenbahn. . . ; 
Berlin-Charlottenburger Straßenbahn 
Magdeburger Straßenbahn 
Straßburger Straßenbahn. . . . 
Städtischen Straßenbahn in Chemnitz. 
Bochum- Gelsenkirchener Straßenbahn 
Städtischen Straßenbahn in Mannheim 
Städtischen Straßeubahn in Dortmund 
Aachener Straßenbahn. . 4 
Städtischen Straßenbahn in Berlin Se u 
Städtischen Straßenbahn in u (Prous. ) 
Stettiner Straßenbahn . 

Berliner Elektrische Straßenbahn 
Wiesbadener Straßenbahn 


Dagegen durchschnittlich bei: 
allen berichtenden deutschen Straßenbahnen 


Fast bei allen diesen 
Straßenbahnunternehmungen ist eine Stei- 
gerung der kilometrischen Einnahmen 
eingetreten; nur bei den Straßenbahnen 
in Hamburg und Mannheim zeigt sich 
eine geringe Abnahme. Die höchste 
kilometrische Einnahme hat wie im Vor- 
jahr die Berliner Hoch- und Untergrund- 
bahn; ihre Einnahme hat sich gegenüber 
dein Vorjahr aber nur wenig gehoben. 
Eine größere Steigerung der kilometri- 
schen Einnahmen haben aufzuweisen die 
Straßenbahn in Breslau (um 22806 M), 
Chemnitz (um 9406 M), die Westliche 
Berliner Straßenbahn (um 8445 M), die 
Nürnberg-Fürther Straßenbahn (um 
7806 M), die Berlin-Charlottenburger 
Straßenbahn (um 7673 M), die Bremer 
Straßenbahn (um 7111 M). Bei den übrigen 
in ihren kilometrischen Einnahmen ge- 
besserten Unternehmungen hält sich die 
Steigerung in bescheideneren Grenzen 
(276 M bis 6969 M). 

Der Durchschnitt der kilometrischen 
Einnahmen aus dem Personenverkehr 
aller deutschen Straßenbahnen ist von 
55678 M auf 60612 M, also um 89 v. H. 
(gegen 5,1 v. H. im Vorjahr) gestiegen. 


a 122 | 5 A 19422 
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„ Mark auf jedes Kilometer 
Pfennig auf durchschnittlicher Betriebs- 


jeden Fahrgast 


länge 
1911 1912 1911 | 1912 
9,0 9,1 125 116 | 132 085 
8,1 8.0 80 044 83 582 
4,6 775 86238 4058044 
12,8 128 103511 405 128 
10,2 10,1 35 190 37 282 
9,1 9,0 68 669 75 437 
10,7 10,3 117 291 125 736 
10,6 10,5 60 136 65 700 
8,9 9,0 85 022 92 828 
9,8 9,5 74 634 78 225 
88 98 | 66 555 73 666 
103 10,8 | 90 818 98 491 
8,9 8,9 80 335 83 615 
9% 95 49 466 22244 
9,9 99 76 765 86 171 
ER 12,0 30 993 38 831 
95 8,9 71721 71 084 
9,5 9,2 | 73 004 78 686 
12,0 12,52 15 630 16 890 
92 978 128 285 132301 
975 9,2 49 368 51 875 
92 922 57 636 59 951 
9.0 970 70 498 78 158 
10,9 | 10,7 39 734 | 40 010 
, 
ge 9979 65 678 60.612 
Die bei allen deutschen Straßen- 


bahnen für die Beförderung des einzelnen 
Fahrgastes durchschnittlich erzielte Ein- 
nahme beträgt 9,9 Pf (im Vorjahr 9,8 Pf). 
Von den 30 größten Unternehmungen hat 
sich bei den Straßenbahnen in Cöln, 
Frankfurt (Main), bei der Großen Leip- 
ziger Straßenbahn, bei den Straßenbahnen 
in Breslau, bei der Nürnberg-Fürther 
Straßenbahn, bei der Bremer und bei 
der Städtischen Straßenbahn in Berlin 
die von jedem Fahrgast durchschnitt- 
lich erzielte Einnahme gehoben, bei den 
übrigen 23 Straßenbahnen ist sie gesun- 
ken oder gleich geblieben. Die bei der 
Städtischen Straßenbahn in Breslau im 
Vorjahr festgestellte auffallende Vermin- 
derung der Einnahmen für den einzelnen 
Fahrgast gegen das Jahr 1910 (4,6 Pf 
gegen 7,6 Pf) scheint tatsächlich, wie im 
Vorjahr vermutet, auf unrichtiger Zahlen- 
angabe zu beruhen, denn in dem Jahre 
1912 ist die Durchschnittseinnahme für 
den einzelnen Fahrgast wieder auf 7,5 Pf 
gestiegen. 

Die gesamten Einnahmen der deut- 
schen Straßenbahnen belaufen sich im 
Berichtsjahr auf 283,16 Millionen Mark, 
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mithin sind sie um 22,44 Millionen oder Erscheinung treten. Die finanzielle Be- 
86 v. H. gewachsen. Im Jahre 1911 be- deutung des Güterverkehrs für die Ein- 
trug die Steigerung 21,66 Millionen oder nahmen ist bei den deutschen Straßen- 
91 v. H. Die Mehreinnahmen aus dem bahnen ziemlich unverändert geblieben, 
Verkehr betragen 20,30 Millionen, und zwar eine kleine Steigerung ist zu verzeich- 
aus dem Personenverkehr 20,15 Millionen nen. Von den Gesamteinnahmen stammt 
und aus dem Güter- und Postverkehr 156 597 aus dem Güter- und Postverkehr jetzt der 
Mark. Das bedeutet eine Steigerung der Per- 157. Teil (im Vorjahre der 159. Teil). Die 
sonenverkehrseinnahmen um 8,0 v. H. (9,6 Steigerung der Verkehrseinnahmen ist im 
v. H.) und der Güterverkehrseinnahmen um Gegensatz zu den beiden Vorjahren bei 
9,6 v. H. (14,3 v. H.). Gegenüber dem Vor- | den preußischen Straßenbahnen stärker 
jahre sind also die Verkehrseinnahmen ' gewesen als bei den außerpreußischen. 
um 1,9 Millionen weniger gestiegen. Die ge- Ueber die Betriebsausgaben fehlen 
samten Mehreinnahmen sind gleichwohl diesmal die Angaben für 373,44 km (im 
etwas höher, da die Beträge aus „son- Vorjahr 379,0® km). Soweit berichtet 
stigen Einnahmen“ gewachsen sind und worden ist, war das Ergebnis das 
mit 2.14 Millionen in der Gesamtsumme in folgende. 


Es betrugen: 


| die die 
die reinen . Steuern die 
bel Betriebs: Wohlfahrt 70 0 gesamten 
ausgaben richtungen zessions- ' Ausgaben 
| aller Art abgaben | 
M | M | M i M 
| | 
den preußischen Straßenbahnen | | 
UCI SEENEN 90257590 5219 424 i 7 997 424 105 377 033 


Zi | 101003202 5692436 8691976 1167777 


den außerpreußischen Straßenbahnen 
1911. 
1912. 


50 730 282 | 2108 656 4 133 106 57 882 190 
55 694 554 2616 461 4 405 211 63 713 94 


i 
| 
| 
| 


allen deutschen Straßenbahnen | | | 
19111... | 140 987 872 7328080 12130530 | 163 25923 


| 
1912 166 697 756 8 308 897 | 18097186 | 180491 712 


Die gesamten Ausgaben der deutschen v. H. der Gesamtausgaben betragen, sind 
Straßenbahnen betrugen demnach ungefähr gegenüber dem letzten Berichtsjahre um 
180% Millionen Mark, d. i. 17,23 Millionen 13,4 v. H. gestiegen, nachdem ihre Vermeh- 
Mark oder 10.6 v. H. mehr als im Vorjahre rung im Jahre 1911 13,5 v. H. betragen 
(9,2 v. H.). Die Steigerung der Ausgaben hatte. Wie im Vorjahre sind die außer- 
ist also im Berichtsjahre wiederum grö- preußischen Straßenbahnen an dieser Stei- 
ber als die Einnahmesteigerung, die gerung sowohl relativ als auch absolut am 
8.6 v. H. betrug, gewesen. Diese Erschei- stärktsten beteiligt. Ihre Ausgaben für diese 
nung ist bereits seit längerer Zeit aufgetre- | Zwecke betrugen 24.1 v. H. mehr gegen da- 
ten und hat nur in den Jahren 1909 und Jahr 1911. 

1910 eine kurze Unterbrechung erfahren. Auf Steuern und Konzessionsabgaben 

Unter den Ausgaben stehen die reinen kommen 7,3 v. H. der Gesamtausgaben in 
Betriebsausgaben mit einem Anteil von Deutschland (im Vorjahre 7,4 v. H.) und 
86.8 v. H. weitaus an erster Stelle. Sie sind 7.4 v. H. in Preußen (im Vorjahre 7.6 v. H.). 
gegenüber dem Vorjahre um rund 11, 1 v. H. Wenn man die Einnahmen und Aus- 


(im Vorjahre 8,8 v. H.) gewachsen. Die gaben nach Spurweiten trennt, so ergibt 
Ausgaben für Wohlfahrtszwecke, die 4.6 sich folgendes Bild: 


Es betrugen: 


der reine Betriebs- 


| die Gesamt-Einnahmen die Gesamt-Ausgaben | Überschuß 
| u SH ! E 
; b auf 1 km ı auflkın auf 1 km 
bei den | durchschnitt- „ durchschnitt- ; durchschnitt- 
ö im ganzen!) | licher Be- im ganzen ) licher Be- im ganzen“) licher Be- 
| ‚ triebslänge') | triebslänge !) ` | triebslänge !) 


MM MO © MM EE „ BE w~ 


preußischen | 
Straßenbahnen / 


mit Im Spur 44062750 | 28263 | 28 338549 | 18541 | 18598061 ı 88897 


mit Vollspur. . . | 127 391 066 94 533 80 598 885 61 700 45 851 993 35 101 ` 


mit anderer u. ge- | 


mischter Spur , 12913 736 47346 7840 334 28 749 | De 18 601 


zusammen 1912 | 184367 552 57 989 | 116 777 768 37 579 64 523 446 20 764 
dagegen 1911 109 202 139 56110 105 377033 36617 | 61037 042 21 209 
außerpreußischen | 
Straßenbahnen | 
mit Vollspur. . . 831006190, 86556 19309933 53905 11 696 257 32 65¹ 
mit Im Spur. 22287 623 41 870 14 964 834 30 914 6093 232 12 587 
mit anderer u. ge- | 
mischter Spur 45501597 | 91204 209 439 177 59008 | 16062420 Ä 32 196 


zusammen 1912 98 705 410 71108 | 63713944 47 505 


| f 
33 85199 25240 
dagegen 1911 | 91 420366 68978 57 882 100 44 968 | 32659323 | 25205 
| | 
allen deutschen | | 
Straßenbahnen | 
mit Vollspur. . . 158 397256 92858 99 908 818 60 023 57 548 250 34 573 
mit Im Spur . . 66 350373 31726 43 303 383 21517 19691283 9784 
mit anderer u. ge- | | | 
mischter Spur. 58415333 | 75 702 37279 511 | 48311 21 135 822 | 27 390 
! 
zusammen 1912 283 162 962 61977 1380 491 712 40 572 95 375 355 22113 
| | | 
dagegen 1911 260 722 504 60038 39 198 93 596 365 22 472 


| 163 259 223 


1) Einzelne Bahnen haben Angaben über die finanziellen Ergebnisse entweder nur bei den Einnahmen oder 
überhaupt nicht gemacht. Diese Linien sind in den betreffenden Spalten nicht berücksichtigt. 


Hier erweist sich wiederum der Be Spur sind nicht lediglich solche mit kleine- 
trieb auf den Bahnen mit Vollspur ren Spurweiten als 1 m, sondern über- 
wesentlich kostspieliger, als auf den haupt alle Strecken mit verschiedener 
Strecken mit geringerer Spurweite. Die Spur, insbesondere auch solche, die zum 
Gesamtausgaben auf 1 km durchschnitt- Teil Vollspur, zum Teil eine geringere 
licher Betriebslänge sind bei Vollspur- Spurweite haben. So erklärt es sich, daß 
bahnen gegenüber dem Vorjahre noch um ihre Einnahmen und Ausgaben verhältnis- 
2094 M gestiegen. Mehr als ausgeglichen mäßig so hoch sind. Besonders auffallend 
wird dies aber durch die verhältnismäßig ist ihre Höhe bei den außerpreußischen 
noch gröberen Einnahmen auf den Voll- Bahnen. IIier stellen sich die Gesamtein- 
spurbahnen. Der kilometrische Betriebs- nahmen und ausgaben und der reine Be- 
überschuß bei diesen beträgt deshalb  triebsüberschuß der an 3. Stelle genannten 
ein Vielfaches von dem der Bahnen mit Bahnen höher als bei den Vollspurbahnen. 
1 m-Spur. Die an dritter Stelle genann- Dies ist darauf zurückzuführen, daß sich 
ten Bahnen mit anderer und gemischter unter den außerpreulßischen Bahnen die 


E 


für das Gesamtergebnis ausschlaggeben- 
den großen Unternehmungen, nämlich die 
Münchener Trambahn, die Große Leip- 
ziger Straßenbahn, die Dresdener Städti- 
sche Straßenbahn befinden, die von der 
Vollspur nur um einige Millimeter ab- 
weichende Spurweiten haben. 

Der reine Betriebsüberschuß für das 
Kilometer ist bei den deutschen Straßen- 
bahnen mit Vollspur und 1 m-Spur zurück- 
gegangen, während er bei den an dritter 
Stelle genannten Bahnen gewachsen ist. 
Allgemein ist ein Rückgang des Betriebs- 


| 
| 
| 


schuß 
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‘ überschusses für das Kilometer ein- 
getreten bei den 1 m-Spur-Bahnen, in 


Preußen auch bei den Vollspurbahnen. 


Bei Bahnen „mit anderer und gemischter 


ist in Preußen der Betriebsüber- 
gewachsen, während er in den 
übrigen Staaten bei diesen Bahnen sich 
verringert hat. 

Für die wichtigeren Kommunal- 
unter nehmungen ist folgendes Be- 
triebsergebnis festzustellen; der reine Be- 
triebsüberschuß betrug (nach der Größe 


Spur” 


des Überschusses für 1912 geordnet‘): 


bei der Straßenbahn in | Rn ale 
| M M 
| 

Dresden 4 466 724 4 206 760 
München . f 3 770 000 4 180 483 
Frankfurt (Main) . 3 376 337 3 769 427 
Cöln . | 3 663 522 3 456 690 
Nürnberg. | 1651 693 1 825 318 
Düsseldorf 11719 680 1724872 
Breslau | 801 767 1 526 605 
Chemnitz . 1 254 883 1 405 367 
Dortmund DEE 3 780 893 930 353 
Berlin (städtische Straßenbahnen) . Ä 796 512 868 566 
Mannheim | 594 828 544525 
Karlsruhe. ! 412 728 532 273 
Berlin (elektrische Straße bannen) ijs | 553 031 530 5.66 
Crefeld. 463 067 | 491 501 
Augsburg. ; ; 382 429 | 440 994 
Dortmund (Landkreis). | 291 459 | 392 545 
Potsdam | 329 662 345 280 
Lübeck | 279 463 334 349 
Spandau (städtische Straßenbahn) . 318 609 312521 
M.-Gladbach (städtische Straßenbahn) | 314 887 | 309 799 
Bonn 285 413 288 687 
Metz. 282 223 | 238 648 
Mainz 285 321 | 276 148 
Groß- Lichterfelde — ‘Steglitz (Eigentum des Kreises 

Teltow) . pi 8 8 ene 232 095 213 450 
Bonn—Mehlem 121 148 233 555 
Mülheim (Ruhr) 162 742 224 278 
Barmen 215 669 207 644 
Freiburg (Breisgau) 209 799 190 511 
Darmstadt 102 364 181 936 
Horst Osterfeld (Landkr eis BE 132 136 | 173 208 
Pforzheim im Bau 167 692 
Remscheid | 130 668 156 952 
Rheydt. 131 718 | 155 968 
Bielefeld . 153 943 155 071 


ı) Die Aktien der Berliner elektrischen Straßenbahnen befinden sich im Eigentum der Stadt Berlin, so dal die 
Bahnen als Kommunalunternehmen betrachtet werden können. 


bei 


Halle (Saale) 


Ludwigshafen . 
Münster (Westf.) . 


der Straßenbahn in 


Recklinghausen (Land- und Stadtkreis) 
Herne, Recklinghausen . 

Oberhausen . 
Heidelberg (Vorortbahn). 


Cöpenick . 


Schwelm-Barmen-Milspe . 


Solingen . 
Osnabrück 
Flensburg 


Trier 


Baden-Baden 


Hamm . 


M.-Gladbach ereilt dis Städtebahn) 
Guichenbach 


Offenbach (Main). 


Gevelsberg, Mühlinghausen ind Vörde. 


Graudenz. 
Groß- D (Eigentum des Kreises 
Teltow) ur Be ee ee ee A 


Herne, Sodingen usw. 


Neuwied (Kreis) . ur: 
Recklinghausen — Rapen . Sen Landkreis Reck- 


linghausen) . 
Halberstadt . 


Hamborn . 

Schöneberg . . G oa 2 e 
Niedersedlitz, Lockwitz, Kreischa (Locke deten 
Marburg | 


Neunkirchen 


Worms. 
Kreuznach 


Gießen. 


Berlin- Steglitz A 
Schwerin (Meckl.) 


Kottbus 


Leuben (Dresdener Vorortbahn) 


Colmar. 


Neuß 


fetter (Recklinghausen u. Sider 
wich) . 


St. Avold. 


Eberswalde . 


Völklingen 


Loschwitz-Pillnitz 
Naumburg (Saale) 


Forbach . Fer 
Herten—Buer (Landkreis EEN 1 


Buer und Herten). 


| 


. Gesellschaftsbahn 


134 149 
144 516 
117 094 
137 692 
95 271 
111 902 
142 746 
122 862 
102 431 
94 702 
73 945 
83 031 
88 326 
77 741 
34837 
83 582 
69 927 
66 905 
46 011 


60 007 
37 055 
53 188 


38 577 
46 774 
40 499 

6 675 
39 104 


im Bau 


50 949 
34 166 
25 189 
35 171 
17 705 
60 895 
28 922 
23 241 
30.065 
22 824 


14 163 
16 748 
19 986 
24909 
27 874 
18 850 
19 521 


10 248 


D 


114 280 
102 477. 
93 496 
93 345 
92 058 
88 743 
85 249 
74 168 
73 638 
72 703 
67 265 


63 809 
63 656 
63 399 


62 604 
48 550 
48 526 
42 138 
41018 
37 304 
32 265 
31684 
30 900 
30 231 
27 821 
27 610 
23 243 
23 152 
22 853 
22 402 


20 357 
18 221 
17 768 
17 484 
17 055 
15 840 
15 482 


15 039 
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für_Kleinb abnen 


bei der Straßenbahnin 


Altglienicke (Eigentum des Kreises Teltow). 
Hildesheim 

Stolp (Pomm.) . 

Werder (Havel) 

Walldorf . . . 

Schleswig. 

Schweinfurt. 

Elberfeld . 

Friedrichshagen, Schöneiche . i 
Freiberg (Sachsen) . 

Pirmasens 

Regensburg . ; 

Spandau Spandau—Nonnendamm) 
Zittau 

Brandenburg (Hav el). 

Königsberg (Preußen). .. 


Anlagekapital. ) 

Das 
migten preußischen Straßenbahnen 
(eingerechnet die in andere deutsche und 
fremde Staaten reichenden Teilstrecken) ?) 
stellte sich auf 920 229658 M (im Vorjahr 
878 021 925 Mark); 
1 km durchschnittlich 250 824 M (im Vor- 
jahr 247541 M). 
kostete in Preußen durchschnittlich in 
Vollspur 300581 M (im Vorjahr 357 388 


Anlagekapital sämtlicher geneh- 


es kamen mithin auf 


1 km Straßenbahn 


M), in Schmalspur 136 160 M (im Vorjahr 


132444 M). Auf die Höhe des Betrages 
für die vollspurigen Bahnen ist jedoch 
das Anlagekapital der kostspieligen voll- 
spurigen Balınen in verschiedenen Groß- 
städten von erheblichem Einfluß. Läßt 


man beispielsweise die Bahnen in Berlin 
und Umgegend außer Betracht, so ergibt 


sich für 1 km Straßenbahn in Vollspur ein 
durchschnittliches Anlagekapital von nur 
240 068 M (im Vorjahr 240 924 M). 

Von dem angegebenen Gesamtanlage 
kapital wurden aufgebracht: 


vom Staate (aus dem Kleinbahn- 
unterstützungsfonds). 


von den Provinzen 


1) Als Anlagekapital gilt der für die Herstellung 
und Ausrüstung der Bahnen insgesamt aufgewendete Be- 
trag, bei Bahnen, die ganz oder teilweise auf eigenem 
Bahnkörper angelegt sind, einschließlich der 'ziffermäßig 
feststehenden) Grunderwerbskosten. 


2) Ausschließlich derjenigen Strecken von zus. 55,38 km, 
für die die Anlagekosten in der Statistik noch nicht nach- 
gewiesen sind. 

3) Einschließlich 155740 M vom Großherzogtum Iessen 
und 10000 M vom Fürstentum Lippe für die in diesen 
Staaten gelegenen Teilstrecken zweier preußischer Bahnen. 


3) 844 240 
1743 167 


1911 | 1912 
| | 
| M M 
| 11 442 13 475 
12591 10 981 
| 12 276 | 10 782 
| 2699 10062 
| 8494 8 531 
| 11 042 7 533 
T 4 987 6179 
f — 39 5 859 
. 7497 5715 
nE — 10 957 — 5 864 
; — 18 175 — 18 953 
— 18 659 — 19115 
| — 42985 | — 2110 
| — 6720 — 3340 
— 15 034 — 37 743 
199 275 — 64.079 
| M 
l 
von den Kreisen | 24 363 549 
von den Zuniächstbeteiligten . g 216 811 871 
676 466 831 
1 


in sonstiger Weise 


Dus Anlagekapital sämtlicher geneh- 
migten au ßer preußischen Straßen 


. bahnen!) stellte sich auf 288 064 425 M 


(im Vorjahr 277656419 M); es kamen 
mithin auf 1 km durchschnittlich 240 716 
M (im Vorjahr 235 888 M). 1 km Straßen- 
bahn kostete in den auller preußischer 
Bundesstaaten durchschnittlich in Voll- 
spur 307141 M (im Vorjahr 299 583 M), 
in Schmalspur 184 048 M (im Vorjahr 
183 137 M). Von dem angegebenen Ge- 
samtanlagekapital der Straßenbahnen in 
den anderen Bundesstaaten wurden auf- 


gebracht: 
M 
| 
von den Staaten el 12 221 495 
von den Zunächstbeteiligten . . 164 097 12 


in sonstiger Weise 111 745 798 


Von allen deutschen Straßenbahnen!) 
zusammen betrug das Anlagekapital 


1208294083 M, für 1 km Streckenlänge 
durchschnittlich 248 338 M. 


1) Nicht eingerechnet 10 Bahnen mit einer Länge von 
94.11 km. von denen keine Angaben vorliegen. 

2) Nicht eingerechnet 53% km preuß. und %11 km 
außerpreuß. Strecken, zus. 1:9,44 km, für die keine Angaben 
vorliegen. 
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Rentabilität. 1) sburigen und 6 schmalspurigen) bis zu 


1 9 ZS r z e 

Von den in Betracht zu ziehenden 167 SE 8 Ger 5 Lae ép em 

preußischen Straßenbahnen haben es , 115 el SC S = 180 Se 
14 (2 vollspurige und 12 schmalspurige) d Me ee scnmaiepurigen) 
S s Ta bis zu 4 v. H., bei 17 (11 vollspurigen und 

im letzten Jahre keinen Reingewinn“) € S 
i 6 schmalspurigen) bis zu 5 v. H., bei 72 

abgeworfen. Bei 6 (2 vollspurigen und .„, _ S S 
I schmalspurisen) Bahnen. eene der (23 vollspurigen und 49 schmalspurigen) 
Rein inn bis zul H bed (3 voll. mehr als 5 bis 10 v. H. und bei 9 Bahnen 
= ais: (7 vollspurigen und 2 schmalspurigen) 
2 über 10 v. H. das Anlagekapitals. Das 
1) Vgl. hierzu die Ausführungen bei der Rentabilität S Bee 1 e i 
der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen — 8. 100 des Verhältnis der Rentabilität der preußi- 
Februarheftes dieser Zeitschrift —. schen Straßenbahnen in den einzelnen 


2) Unter Reingewinn versteht sich der Überschuß der f : 10 2 
hetriebseinnahmen über die Betriebsausgaben der Bahnen | . ergibt SH a nachfolgender 
— einschließlich der Rücklagen in etwaige Erneuerungs- ` Gegenüberstellung') : 
und Spezialreservefonds sowie der gewöhnlichen Aab! 
schreibungen, aber ausschließlich der Zinsen und Tilgungs- ` ) Die in Klammern stehenden Zahlen geben an, wie- 


beträge für den im Anleihewege beschafften Teil des An- viel von den in Betracht kommenden Bahnen vollspurig 
lagekapitals —. | und wieviel schmalspurig sind. 


Es betrug die Verzinsung des Anlagekapitals: 


Se zu | bis zu | bis zu in zu bis zu mehr | über 
ıv.H. 2 v. H. 3 v. H. av. n 5 v. H. We 10 v. H. 


| 10v.H 
2 | | 1 
Ostpreußen . . bei | win — 5 = | za o | o+) — 
| | 
! 1 1 2 
Westpreußen „ | — = o+ min 44h Sg 
Berlin, Geschäftsbezirk T 4 1 2 14 1 
des Polizeipräsidenten „ ( Be (1 +0) (1+0) SEH (44+ 0) | (140) 


| 
Se V 2 
Brandenburg „ Ü a +1) 0 öda (1+2) 


| d 1 3 5 1 
GE vin (3 + 2) | (1+0) 8 
D | |a een E; 
Pommern N Zë D T — Te ar IR = 
| ' 
Posen y d — zu ect db Sai atn| — 
dene d 1 11 2 12 
Schlesien „ 1 (oT) (0+1! (0+1) z (141) | (+1) = 
(| 3 1 | 1 2 116 1 
e t 0+3) SE (0+1) = 04) a +5)| (0+0) 
in den östlichen Pro- N 9 5 | 8 7 23 3 
vinzzen , bei | (1-+8) N (1+4) | (1+2) Ar (4+3) qar D (3 +0) 
l 11 | 4 1 
Schleswig-Holstein . bei a- (1-+0) (+1) | == = | rd 2 249 (1+0 
d | 11 6 
Re en e | = o T Tntointu 7 e+ 
” e | 2 4 j 2 3 13 3 J 
F | 0+2: 0+4 0+ 2+1) (2411) (1+2) 3 
j | 1 3 1 1 
HESSEN NASSAU a e a d — ere) or) M (1+0) 0+5 40 
l : T oa l | ] | 9 8 6 2 1 
Rheinprovinz l (0 + 4) +0). ETO ube (6+3) (4+2) i (5 ＋ 16) (1 +0) 
in den westlichen Pro- f 5 2 4 17 12 10 49 6 
vinzen . . . bei | (I＋4) +1) !@+2) Ea (745) (743) 1011+38} {4 + 2) 


zm 
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Von den 14 Straßenbahnen, d. i. 84 v. höchstens 3 v. H. ergeben haben, stellt 
H. der in Betracht gezogenen Bahnen, die | sich diese Zahl auf 10. 


keine Verzinsung des Anlagekapitals er Die Verzinsung des Anlagekapitals 


geben haben, sind 4 erst nach dem der preußischen Straßenbahnen in den 


L. Januar 1910 voll in Betrieb genommen; jetzten drei Berichtsjahren erhellt aus 
für die 35 Bahnen, d. i. rd. 21 v. H., die folgender Zusammenstellung: 


eine Verzinsung des Anlagekapitals von | 


bis zu mehr über 
als 


In Betracht bis zu | bis zu bis zu bis zu 
| gezogene e? 


| 


Berichtsjahre 3 4 10 
Ki 10 
pannen r Beete v. H. v. H. v. H. 
Zahl | | | | | 
| | | 
1910/11 `... 16 16 5 | 15 19 17 2 e 9 
| | 
1911/12 2 222. | 170 Ä 16 3 13 17 26 19 o 8 
1912/½ is. 447 4 6 | | 


Von den in Betracht zu ziehenden 60 einen Reingewinn überhaupt nicht abge- 
außerpreußischen Straßenbahnen worfen haben. 
haben 8 (3 vollspurige und 5 schmal. 17 (im Vorjahre 13) von den vorer- 
spurige) im letzten Jahre keinen Rein- wähnten 22 Straßenbahnen haben nach 
gewinn abgeworfen. Bei 2 (schmal. ihren eigenen Angaben einen Betriebsver- 
spurigen) Bahnen betrug der Reinge win, lust erlitten, d. h. ihre Betriebseinnahmen 
bis zu 1 v. H., bei 5 (2 vollspurigen und haben zur Deckung der Betriebskosten 
3 schmalspurigen) bis zu 2 v. H., bei d nicht gereicht. Den größten Verlust hatte 
(2 vollspurigen und 6 schmalspurigen) die Städtische Straßenbahn in Königsberg 
bis zu 3 v. H., bei 5 (2 vollspurigen und (Preußen) (64 079 M). Es folgen die 
3 schmalspurigen) bis zu 4 v. H., bei 10 Straßenbahnen in Brandenburg (Havel) 
(2 vollspurigen und 8 schmalspurigen) (37 743 M), in Zittau (28 340 M), in Memel 
bis zu 5 v. H., bei 18 (9 vollspurigen und (25 709 M), die Straßenbahn Spandau 
9 schmalspurigen) mehr als 5 bis 10 v. H. Nonnendamm (22 110 M), die Straßen- 
und bei 4 (1 vollspurigen und 3 schmal- bahnen in Regensburg (19 115 Mͤ), in Pir 
spurigen) Bahnen über 10 v. H. des masens (18953 M), die Straßenbahn 
Anlagekapitals. Friemersheim Basel (17083 M), Bühlau 
— Weißig (8289 M), Schwetzingen (6531 
Von den 8 außerpreußischen Straßen- M), Freiberg (Sachsen) (5864 M), Rogau— 
bahnen, die keine Verzinsung des Anlage- Stradau (5457 M), Nordhausen (5062 M). 
kapitals ergeben haben, ist 1, von den 15 Die Verluste bei den übrigen 4 Straßen 
Bahnen, die eine Verzinsung des Anlage- bahnen blieben unter 5000 M. Den ge 
kapitals von höchstens 3 v. H. ergeben ringsten Verlust hatte die Straßenbahn 
haben, sind 4 erst nach dem 1. Januar Schönebeck — Elmen mit 751 M. 
1910 voll in Betrieb genommen. Soweit nach Deckung der vorgeschrie 
| benen Rücklagen und Zahlung der festen 
Zusammen sind es demnach in | Schuldenzinsen ein Reingewinn vor- 
Deutschland 22 (im Vorjahr 21) Straßen- handen war, ist er folgendermaßen verteil 


| 
} 
í 
! 
t 


bahnen gewesen, die im Berichtsjahre | worden: 
Es kamen: 
= — | = 
auf auf 
l l Gewinn- auf Tantièmen 
bei beteiligung Dividenden und 
Dritter Gratifikationen 
i M M M 
den preußischen Straßenbahnen | 
CC 2 900 405 19 944 253 1438 095 


| 
Ee, rer | 1 592 870 20 08 1 858 1435 173 
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f auf | 7 auf 


Gewinn- auf Tantièmen 
bei beteiligung Dividenden und 
S Dritter | :Gratifikationen 
j—ũ—äͤ— — E” 
den auß er preußischen Straßenbahnen i | 
1911 . | 70⁵ 910 5278912 67024 
1912 . 607 3600 6 165 300 685 985 
allen deutschen Straßenbahnen | 
1911. ee | 3 606 315 25 223 166 | 2 108 309 
191129. 2200230 28247248 2 121 158 


Der Betrag, der auf Gewinnbeteiligung zur Verteilung gebracht haben. Weitere 
Dritter kommt, ist gegenüber dem Vorjahre 30 1) (im Vorjahr 31) haben mehr als 
um 1,40 Millionen Mark zurückgegangen. 5 v. H., 242) (im Vorjahr 23) zwischen 
Dies beruht im wesentlichen darauf, daß im 3 und 5 v. H. und 6 (im Vorjahre 8) weniger 
Jahre 1911 die Straßenbahn Cöln eine Ab- als 3 v. H. verteilt. Insgesamt haben also 
findungssumme von 1 231 250 M gezahlt 64 (im Vorjahr 65) Gesellschaftsbahnen 
hatte. Bei den außßer preußischen Bahnen Dividende zahlen können. Dabei ist aber 
ist die Ziffer für Gewinnbeteiligung Dritter zu berücksichtigen, daß mehrere Straßen- 
um 14 v. H. gegenüber dem Vorjahre zu- bahnen keine Angaben gemacht haben, 
rückgegangen. Der Betrag für Dividende weil sie zugleich noch Nebenbetriebe haben 
ist im Berichtsjahre um 1,02 Millionen Mark und die Überschüsse gemeinschaftlich ver- 
gewachsen. Diese Summe kommt zum rechnen. 
weitaus überwiegenden Teile, nämlich Vom Staate, von Kreisen und Gemein- 
886 477 M. auf die außerpreußischen Bah- den oder von beteiligten Dritten sind in 15 
nen. Der für Tantièmen und Gratifikatio- (im Vorjahr in 16) Fällen vertragliche 
nen gezahlte Betrag ist ebenfalls gestiegen, Zuschüsse geleistet worden. In 61 (im 
und zwar um 0,6 v. H. Vorjahr in 46) Fällen haben die Eigen- 

Die Dividende der Gesellschaftsunter- tümer oder die Betriebsunternehmer zu- 
nehmungen hat zwischen 1 und 34 v.H. be- schießen müssen, damit die erforderlichen 
tragen. Diesen Höchstsatz hat die Cann- Rücklagen in die Spezialfonds gemacht oder 
statter Straßenbahngesellschaft verteilt, die die Schulden verzinst oder die verbürgten 
damit ihren vorjährigen Dividendensatz Dividenden gezahlt werden konnten. 
noch um 4 v. H. übertroffen hat. Die Ham- Die Betriebsergebnisse des Berichts- 
burg-Altonaer Zentralbahn, die früher jahres haben sich hiernach gegen das Vor- 
jahrelang die erste Stelle eingenommen jahr nicht wesentlich geändert. 
halle, ‚hat Wie zur die Jahre 1910 und 1911 d wi früheren Jahren ist angenommen, daß von 
auch im Berichtsjahre 14 v. H. Dividende der et Lokal- und Straßonbahngenellsahaft: die 
erzielt. Außerdem haben noch die Straßen- bei Frankfurt (Oder) auf S. 93 des Ergänzungsheftes für 
bahnen in Plauen und in Stuttgart 12 v. H. ihr Gesumt unternehmen 9 v. H. Dividende angibt, für 

ev m: jede der von ihr betriebenen 7 Straßenbahnen eine solche 
Dividenden gezahlt, so daß im ganzen Dividende erzielt worden ist. 
4 Bahnen (im Vorjahr 3) mehr als 10 v. H. 2) Einschließlich der Heidelberger Bergbahn. 


Unfälle. 
Im Jahre 1912 sind folgende Straßenbahnunfälle vorgekommen: 


e = : 
| Tötungen schwere 1) Verleizungen 
bei F ahrgüste Bahn- F ahrgüste Bahn- 


und fremde und fremde 
| bedienstete 


Personen | bedienstete Personen | 
= 
den preußischen Straßenbahnen | 
1911. | 174 | 7 | 665 | 60 
d 
1912 . 1 27 697 94 
a Als schwere Verletzungen gelten: Gehirnerschütterung und innere Verletzungen sowie schwere Quetschungen 
— mit mehr als dreitägigem Bettlager —, ferner Knochenbrüche und Verrenkungen und Verlust von Gliedern (z. B. 
durch Amputation). 
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Se Web ne E E E u o eL Mfür Kleinbahnen. 
EE — — eme „55 
| Tötungen | schwere Verletzungen 
| ae u ae 
| 
bei ö Fahrgäste i Fahrgäste 
| und Bahn- Í ünd Bahn- 


| fremde bedienstete fremde bedienstete 


| Personen ! Personen ! 
l 


| 
| 
den außerpreußischen Straßenbahnen | 
| 


EEN En | 395 20 

19112 64 1 403 35 
allen deutschen Straßenbahnen | | 

1911 . e SN 236 7 1060 80 

1912. 24 8 " 1100 120 


Die Gesamtzahl der Tötungen hat um Straßenbahnverkehr in den wichtigsten deutschen 
9, d. i. 37 v. H. (5.7 v. H.) zugenommen, Städten. 
ebenso die der schweren Verletzungen um Wie im Vorjahr gibt die nachstehende 
89, d. i. 7,8 v. H. (— 1 v. H.). Bei Beurtei- Übersicht für 1912 einen Überblick über 
lung dieser Zahlen sind die gegen das Vor- den Straßenbahnverkehr der deutschen 
jahr erheblich vermehrten Betriebs- und Großstädte mit mehr als einer Viertel Mil- 
Verkehrsleistungen zu berücksichtigen. lion Einwohner. 


a) Anzahl Auf je 10000 Ein- 
Einwohner- der auf den A 5 Uer 


> i zahl nach Srralenbabnen Länge wohner kommen Ei 
beförderten FF 
a| Bezeichnung der Volks- Personen der | beförderte 
= | zählung am und Straßen- N i 
d der Stadt 1. 12. 1910, Straßen- beförderte erson 
= b) Einnahme bahnen stellte sich 
3 . auf tausend für Personen- | bahnen ' Personen f 
‚abgerundet; beförderung | | au 
| M Em km | Anah | M 
— Eaa 
' l 
l Berlin mit 30 Vororten | 3 480 000 a) 677452244 432,04 La 1946 702 9.8 
gegen 1911 a) 648 252 625 415,1 1,19 1862 795 955 
| b) 64 193 719 
ji | | ! 
a Hamburg-Altona , 1105000 a) 172640044 193,06 Lo 1562 353 ER 
| b) 21254913 | | | 
| | gegen 1911 a) 166 721751 IN),t8 1,72 | 1 508 794 | 12, 
\ b) 20 948 538 
| | 
3 München | 596 000 a) 125 511 790 | 94,9 1,59 215 Ar | 955 
'b) 12 290 026 ö N 
t 
| GE 1911 a) 115553096 | 91,93 1,54 | 1938 810 | 9,8 
b) 11 377 792 ü | 
| 
A Leipzig. 58 000 a) 130184119 124,2 2511 2214016 | d 
` (` b) 12 096 279 
N | gegen 1911 a) 119885660 122,78 299 , 2038871 | HA 
b) 11182466 i 
5i Dresden . | 547000 a) 136 993 898 13600 ` Zog 2501459 9.6 
b) 13 190 680%, | 
| gegen 1011 a) 1299447669 130% 2,9 2375 580 | 95 


Ä b) 12759992 i | | 
| | 


| 


1) Einschließlich der Lößnitzbahu, der Loschwitzer und der Bahn in den Pblauenschen Grund. 
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a) Anzahl | Auf je 10000 Ein- 
, Einwohner- der auf den | f Der 
2 Sahl nach lan Länge wohner kommen Fahrpreis 
; eförderten : je ür j 
© Bezeichnung der Volks- Personen der | deg Jede 
— nnn an | beförderte 
= Z 5 und Straßen- | > Ä 
— der Stadt 1. 12. 1910, | Straßen- beförderte Person 
= b) Einnahme bahnen stellte sich 
K auf tausend für Personen- bahnen. | Personen e 
abgerundet beförderung ` au 
M km km | Anzahl Pf 
! | 
| | | 
6 Cöln 517000 a) 115875860 864) Le 2241303 Su 
| | b) 9964579 
! 
gegen 19110 a) 109410597 85, 1,65 2 116259 8,5 
A b) 9277442 
7 Breslau . f | 512 000 H 84 083 121 65,80 1,29 1642 248 77 
| b) 6520558 
| gegen 1911 a) 77 200 670 65,53 1,28 1 507 826 5,4 
| | b) 4192929 
8 Frankfurt (Main)- | ] 
Offenbach d 491000 a) 11978740 gel 1,8 2 439 499 9,0 
| | b) 10 756 558 | 
| gegen 1911 a) 114 376 981 85,84 Le 2329 470 8,7 
| b) 10 006 414 | | 
| | 
9 Essen (Ruhr) mit Bor- | ' | 
beck u. Altenessen 410000 a) 44 970 213 68,93) 1,68 1073 274 10,5 
| | b) 4730 382 
gegen 1911 a) 39049 943 688. Le 952 438 10, 
b) 412312 
10 Nürnberg-Fürth. . .| 40000 a) 44475844 H47 112 1111896 9,0 
| b) 3933 224 
gegen 1911 a) 39693307 Aa 1,05 992 333 879 
\ b) 3513 972 
11 Hannover-Linden . 376 000 a) 60 108 376 162,80 4,55 1598 627 10, 
, b) 6069 584 
i l | 
gegen 1911 a) 56097046 163809; 48 1 491 943 10,2 
| | b) 5728 652 
12 Düsseldorf. 8 358 000 a) 77 001 257 74,17 2,07 2150 873 8,0 
| b) 6124904 | 
| gegen 1911 a) 66 858 387 72,40 202 1867 552 8,1 
| b) 5395 794 
13 Elberfeld- Barmen. 340 000 a) 35 130 002) 59,98) 1,76 1 033 235 Ä 10,4 
b) 3649455 | 
gegen 1911 a) 340706849 56,00 1,6 1002 079 | 10, 
v) 3459 630 | | 
14. Chemnitz 28000 a) 31463 988 373 Lu 100 11 100 
| | b) 3116546 | | | 
| 
Ä gegen 1911 a) 28 698 580 37.05 1,20 996 478 dÉ 
| | b) 2842615 | 
| | | | 
1) Einschließlich 6.18 km gepachteter Strecken. — :) Einschließlich 057 km gepachteter Strecken. — ) In der 


Statistik sind die Zahlen für die zwischenstädtischen Bahnen. z. B. nach Hildesheim, nicht besonders ersichtlich 
gemacht. Die Streckenlänge und die Verkehrsergebnisse der Hannoverschen Straßenbahnen umfassen daher auch diese 
Bahnen. — ) Die nach Schwelm, Cronenberg. Neviges und Ronsdorf führenden Vorortbahnen sind nicht mitgerechnet 
da sie weit über das Stadtgebiet hinausgehen: dagegen ist die Schwebebahn mitgerechnet worden. 
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| | i f 
| | 8 a) Anzahl ` | Auf je 10000 Ein- Der 
Einwohner- der auf den | re e 
5 | | zahl nach Straßenbahnen Länge | WOoñner Kommen Fahrpreis 
we der Volks- beförderten der — —— für jede 
2 Bezeichnung | | Personen ` beförderte 
= S ‚zählung am und Straßen- | p 
2 der Stadt 1. 12. 1905 j | Straßen-, beförderte Ferson 
5 | ’ | b) Einnahme bahnen | stellte sich 
E auf tausend für Personen- bahnen Personen | af 
abgerundet| beförderung 
M Anzahl 


| 


| km km i 
| 
t 
] 
| 
i 
| 


15| Stuttgart . N 256 000 | a) 50641 904 63,11 2,21 1 770 696 8,9 
b) 4504 372 
gegen 1911 a) 43 670 171 59587 2,08 1 526 929 9,1 
| Ä b) 3986 139 
16 Magdeburg ; 230000 a) 34 836 162 36, 88 1,32 1244 149 8,9 
| b) 3083743 
gegen 1911 a) 33 373 193 36,82 1,32 1191 900 8.9 


Die verschiedenen 
nehmungen einer und derselben Stadt sind 
dabei mit den in die Nachbarorte übergrei- 


Straßenbahnunter- ` 


fenden Linien als Einheit zusammengefaßt 


worden. 
Unter den 16 Großstädten ist Hannover 


b) 2957933 


Fahrgästen, die übrigen Städte haben weni- 
ger als 1! Million Fahrgäste auf 10 000 
Einwohner; am schwächsten ist der Ver- 
kehr im Berichtsjahre in Elberfeld-Barmen 


mit 1 033 235 Fahrgästen auf 10 000 Ein- 


mit 4,33 km auf 10 000 Einwohner nach wie 


vor am reichsten mit Straßenbahnen aus- 
gestattet. Da 


wohner gewesen. Essen (Ruhr), das im 
Vorjahr an letzter Stelle stand, hat es dies- 


mal auf 1073274 Fahrgäste gebracht. 


aber lange Strecken der ` 


Hannoverschen Straßenbahn sich weit aus 
dem Weichbilde der Stadt hinaus erstrecken 


und einen mehr nebenbahnähnlichen Cha- 
rakter tragen, muß Hannover eigentlich aus 
diesem Vergleich ausscheiden. 


. feld-Barmen und Chemnitz 


Von den übrigen 15 Großstädten hat 


nach Verhältnis der Einwohnerzahl Dres- 
den mit 2,50 km auf je 10 000 Einwohner 
die meisten Straßenbahnen. Es 
Stuttgart mit 2,21 km, Leipzig mit 2,11 km. 


—— 


folgen 


Düsseldorf mit 2,07 km, Frankfurt (Main) 
Offenbach mit 1.83 km, Elberfeld-Barmen 


mit 1,76 km, Hamburg-Altona mit 1,75 km. 
Essen (Ruhr) mit 1,68 km, Cöln mit 
1.67 km, München mit 1,59 km. Die übrigen 
Städte haben weniger als 150 km auf je 
10000 Einwohner; am wenigsten Nürn- 
herg-Fürth mit 1.12 km. 

In bezug auf Verkehrsdichtigkeit hat 
Dresden mit 2504459 Fahrgästen auf 


Der Durchschnittspreis für eine Fahrt 
schwankt zwischen 7,7 Pf (Breslau) und 
12,3 Pf (Hamburg-Altona). Er ist in Cöln, 
Breslau, Frankfurt (Main) Offenbach, 
Nürnberg-Fürth, Hannover-Linden, Elber- 
gestiegen, in 
München, Leipzig und Magdeburg gleich 
geblieben und in den übrigen 6 Großstädten 
etwas gesunken. 


IV. Zusammenfassung. 


Das Gesamtnetz der im Betriebe be- 
findlichen deutschen Kleinbahnen beider 
Gattungen umfaßte am Ende des Be- 
richtsjahres 15 319.63 km. Hiervon lagen 


13 327,85 km in Preußen und 1991,80 km in 


den ührigen deutschen Bundesstaaten. Die 


10 000 Einwohner die erste Stelle behauptet, 


auch Frankfurt (Main) Offenbach 
2439499, Cöln mit 2241303 und Leipzig 
mit 2214016 haben ihren Platz, den sie im 
vorigen Jahre hatten, behalten. Düssel- 
dorf hat mit 2150 873 München, das dies- 
mal 2105902 Fahrgäste auf 10 000 Ein- 
wohner nachweist, überholt. Es folgen 
Berlin mit 1946 702, Stuttgart mit 1 770 696, 
Breslau mit 1612 218, Hannover-Linden mit 
1598627 und Hamburg-Altona mit 1 562 353 


mit 


| 


Zunahme im Laufe des Jahres 1912 betrug 
582,87 km oder rund 4,0 v. H. Sie war da- 
mit etwas kleiner als im Vorjahr, wo die 
Zunahme 5,6 v. H. betrug. Im Rechnungs- 
jahr 1912 haben demgegenüber die deut- 
schen Vollbahnen (Haupt- und voll- 
spurige sowie schmalspurige Neben- 
bahnen) eine Zunahme von nur 1,2 v. H. 
(im Vorjahre 1.2 v. H.) aufzuweisen. 
Die Zahl der anhängigen Genehmi- 
gungsanträge — d. h. der Anträge auf Ge- 
nehmigung von Bahnunternehmungen, bei 
denen die Anwendung der Bestimmungen 
des Gesetzes vom 28. Juli 1892 für zu- 
lässig erklärt ist. oder. soweit es sich noch 


XXI. Jahrgang 
_ April 1913. — 


um Bahnen mit tierischer Betriebskraft 
handelt, bei denen in die durch § 4 des 
Gesetzes vorgeschriebene polizeiliche Prü- 
fung eingetreten ist, beträgt in Preußen 
jetzt 518 gegen 493 im Vorjahre. 
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In den finanziellen Ergebnissen kommt 
zwar im allgemeinen die weitere Besserung 


der wirtschaftlichen Verhältnisse zum Aus- 


Das in den deutschen Kleinbahnen an- 


gelegte Kapital beträgt nach der Statistik 
1 967 919 841 Mi), das sind 122 961 (im Vor- 
Jahr 121048; Mark auf 1 km Streckenlänge. 


Gegenüber dem für das Vorjahr berechneten $ 
| nahme von etwas mehr als 4% 


Anlagekapital bedeutet diese eine Zunahme 
von annähernd 86% (1911: 84) Mill. Mark. 


Im Berichtsjahre haben die Klein— 
bahnen beider Gattungen 2 897 475 039 Per- 
sonen befördert gegen 2 687 648 411 im 
Jahre 1911 (= + 7,8 v. H.) und 34 333 214 
Tonnen Güter gegen 30 016 753 t im Jahre 
1911 (=+ 144 v. H.). Im Personenver- 
kehr war die Zunahme im Berichtsjahre 
geringer als im Jahre 1911, wo die Steige- 
rung 10,8 v. H. betrug. Im Güterverkehr 
zeigte sich eine größere Zunahme (14,4: 9 
von Hundert). 


Beide Kleinbahngatiungen unterschei— 
den sich wesentlich voneinander durch ihre 
-Anteilnahme am Güterverkehr. Während 
76,0 v. H. (im Vorjahre 73,1 v. II.) aller 
deutschen Straßenbahnen sich nur mit Per— 
sonenbeförderung befaßten, haben sich von 
den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen nur 
8 Bahnen auf den Personenverkehr be- 
schränkt (= 2,4 v. H., im Vorjahre 22 v. 
II.); 97,6 v. H. der nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen dagegen dienten den beiden 
Verkehrsarten oder dem Güterverkehr 
allein. 


Weiterhin unterscheiden sich die beiden 
Kleinbahngattungen durch die Art ihrer 
Betriebskraft. Bei den Straßenbahnen hat 
sich der elektrische Betrieb ;mmer weiter 
auf Kosten des Pferde- und des Dampf- 
hetriebes ausgedehnt. Elektrische Motoren 
wurden im Berichtsjuhre in Preußen von 
85,1 v. II. aller Straßenbahnen (im Vor- 
jahre 81,0 v. H.) und in den übrigen Bundes- 
staaten von 84.9 v. H. (im Vorjahre 83,2 v. 
H.) verwendet. Bei den nebenhahnähn- 
lichen Kleinbahnen überwiegt dagegen nach 
wie vor der Dampfbetrieb erheblich. Es 
hatten 296 Bahnen (= 87,8 v. H.) Dampf— 
hetrieb, während 32 Bahnen (= 9,5 v. H.) 
elektrisch, 8 Bahnen (= 2,4 v. II.) durch 
Dampf und Elektrizität und 1 Bahn mit 
Drahtseil betrieben wurden. 


1) Für 140,44 km Straßenbahnen fehlt die Angabe des 
Anlagekapitals. 


druck. Das ungünstige Verhältnis bei den 
Straßenbahnen, daß die Steigerung der 
Ausgaben etwas höher war als die Ein- 
nahmesteigerung, hat jedoch auch im 
Jahre 1912 noch angehalten. Bei den 
Straßenbalınen weist der Gesamtüberschuß 
gegenüber dem des Vorjahres eine Zu- 
Millionen 
auf, während die Steigerung 1911 etwa 
714 Millionen betrug. Der kilometrische Be- 
triebsüberschuß zeigt eine Verminderung, 
und zwar um 359 M, während im Vorjahr 
eine Steigerung von 1670 M gegen das Jalır 
1910 zu verzeichnen war. — Mit einem Be- 
triebsverlust haben 17 Straßenbahnen, gegen 
13 im Vorjahre, abgeschlossen, während 
außerdem 5 Straßenbahnen — im Vorjahre 
8 — einen Reingewinn nicht verzielt haben. 
Von den Gesellschaftsbahnen waren 64 — 
im Vorjahre 65 — in der Lage, Dividenden 
zu verteilen. 


Bei den nebenbahnähnlichen Klein— 


bahnen haben sich die Verhältnisse gegen— 


über dem Vorjahre ebenfalls verschoben. 
Wenn sich hier auch eine Verschlechterung 
des Verhältnisses zwischen Einnahmen und 
Ausgaben bemerkbar gemacht hat, so ist 
doch eine Steigerung des Betriebsüber- 
schusses gegenüber dem Vorjahr eingetre- 
ten. Sie beträgt annähernd 1% Millio- 
nen Mark (1735001 Mill. Mark), während 


sie sich 1911 auf ungefähr 1% Mil- 
lionen Mark belief. Der Überschuß 
hat eine Höhe von 20771407 M œr- 


reicht, d. h. er ist gegen das V orjahr um 
9,1 v. H. gewachsen. Der kilometrische 
Überschuß ist von 2024 auf 2067 M gestie- 
gen, nachdem die Steigerung im Vorjahr 
112 M betragen hatte. Mit Betriebsverlust 
haben im Berichtsjahr 10 nebenbahnähn- 
liche Kleinbahnen abgeschlossen — gegen 
6 im Vorjahr —, ohne Reingewinn 8 


Bahnen — im Vorjahr 14—. Von den 
Unternehmungen, die die Form einer 


Aktiengesellschaft haben, konnten im Be- 


richtsjahr 102 — im Vorjahr 89 — Divi- 


denden verteilen. Die als Dividende aus— 
geschüttete Gesamtsumme ist mit an— 
nähernd 4 736000 M um etwa 576 000 M 


größer als im Vorjahr. 


Die Straßenbahnen sowohl als auch die 


nebenbahnähnlichen Kleinbahnen zeigten 
hiernach im Jahre 1912 im allgemeinen 


eine nicht ungünstige Entwieklung. 


9 Zeitochrift 
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Anlage. Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in Preuten 

| | Gesamtzahl der Bahn länge (in K Kilometer) 
2 5 ks? T 
| ee ER Lg Re Streckenlänge 32 2 EN 
S © = | Ar ig sa S 22 2 
; 5 € a Se der in Sp. 2 | > = 2 ER 
Bezeichnung 2 8 FE ER | aufgeführten 8p. 3 ne 28 ZS SE 
o e |Za "BS || Kleinbahnen, aufge; Klein, | © së? 
zZ der 52 22 32 festgestellt am 'führten bahnen = 8 2 SE 
Saa A San lein- 25 e SS 
oi žag Be BER) e: de bahnen! (8p. Ai = L = 2 78€: 
Mal e ` „Er <a. 2 2 2 on oo — 2 222 
e | Provinzen 18352 238 33 K 2 232 SS sp Zi: 
d i 8 E 22 5 o 7508, festgestellt am z E S 2 5E? 
5 sowie der agó S 22 3 3.2582 8 Schlusse des SE E ags e 
cE 2 2 2 22 T 1225S8 betreffenden Be EE 
kl | Ska as IFA patt p ah = = S 2 3 22 
BD 2 SS" È 33g. Berichtsjahres. © F = 3233 
| Bundesstaaten 23 2 Ss | g 32 588 odersofern ein £ È = 222 
22. Ze E = SS 88 8˙8 8 solches noch e se 2 EEN 
E S 22 5 2 a“ g nicht vorhan- 2 -UE 5 ¿4 
„55% ( 25 83. den ist, am 2 2 2 27T; 
EE: . See E 31. März 1913 se 2 E 
i ! f Z es, — r S 
GER ) , F. I | ` SEN u Se 
4 1 5 6 7 3 9 10 11 


l 
5 5 68, 70] 70,3 106,12 120, Ge 


1 | Ostpreußen . | | 
2 Westpreußen 44 2 A 62,23 62,25 62,25 840 88,55 6221 
3 Berlin, Geschäftsbezirk des | | | | | | | 

| Polizeipräsidenten | EE g | 11 134.30 40,93 440,93 803,25 923,66 Aën 
4 Brandenburg 206 DI 926 238.94 ) 236,21 5,7 241,5 31151 342,5 189 
5 Pommern 4 414 46,2 48,6% 48,6 81,46 87,81 46.0 
6 Posen | 22 7 320, 90 29.0 3,27 33,21 53,07 57,71 3112 
7 Schlesien. 7 7 139,52 13727 137,21 238,10 234,35 Di 
8 Sachsen ; | 18 1 19 160,96 167,39 17.30 184,69 243,12 263,02 166. 
9 Schleswig-Holstein | 7 | 7 127.89 134,76 13476 179,23 190,17 Bir 
10 Hannoveennrn 9 


11 Westfalen 30 . 928 499,05 535,10 535,0 611,74 639,9 län 
12 Hessen-Nassaauau 12 12 189, 195,98 135,8 332,4 362,34 197 


1219,62 1256,20 3,03 1260,13 1678,51 1801,21 12360 
14 | Hohenzollernsche Lande g béide ; ; 


1 10 2020 205, Aer 210 322 3626 N 
| 
| 

Zus. preuß. Bahnen ë 14 5 9195 


13 Rheinprovinz ; | 59 1 59 


34193 3520,12 35,9 3555.51 5011,90 5474,69 3537 


de über den Stand der Straßenbahnen in den außerpreußise hen 
|! | ` , Ä 


1 Königreich Bayern. . . . | l4 | 1 15 320,77 261,6 6,42 268,06 408,82 459,88 2168 
2 e Sachsen. 2141 24 374,49 376,35 j 376,35 661,30. 725,0 38; 
3 9 Württemberg j 5 . 5 990% 99407 ; 994,07 9143,15 M5l, E 
4 Großherzogt. Baden | 1 2 13 11175 121,6 8,6 130,3 187,10 201,0 11: 
5 S Hessen. 5 5 ie 58,6% 58,36 86,3 94w ` Ms 
6 e Mecklenburg- | | i | | | 

Schwerin 2 | 2 18,87 18,85 . 18,87 20, 21,73 18585 
7 Großherzogtum Sachsen- | | | | | | i 

Weimar ie 3 3 926,28 RAT, "än Du 
8 , Großherzogt. Oldenburg | 2 2 6m 6,52 6,52 6,52 62 Za 
9 | Herzogt. Braunschweig . | 1 l 34,81 34,84 8 | 344 48,790 5235 | Za 
10 „  Sachsen-Altenbug | 1 1. 3,0 3, 3,0 Aus 4. ` An 
11 $ Sachsen - Coburg- | | | 

Gotha . . 2... * E 1 60 6. 6, 6. Ze Be 

12 Herzogt. Anhalt 3 3 17,63 17,633 17,63 23,86 25, Ti 
13 , Fürstentum Waldeck . 2 2 B97 3.97 | 3,97 4.9 4.44 Air 
14 S Reuß j. L. l 1 u än 12 17,2 18,83 Di 
15 j Lippe . 3 3 1241 13,538 13.53 13,53 Mpi 12 
16 | Freie u. Hansestadt Fubeck 1 1 2.J, 36 33, 00 33,60 Ae 49,6 Au: 
17 5 Bremen 1 | l 18,35 48,5 43838,85 83.53 | 94,21 43.5 
18 Reichsland Els.- Lothringen 9 1 10 131% (äi 5,58 137.02 182.7 213, 129. 


Zus. außerpreuß. Bahnen . 8 4 93 1235,51 1270½2 Mie 1290,81 1973.07 2176,43 1207.7 

Dazu: außerhalb Preußens | | , 
gelegene Strecken preu- | | 
Bischer Bahnen lo) | EE e, 28 8 1000 167,74, 167,4 
Preußische Bahnen. 194 95 9195 Län 33 on 35,39 3555,51 | 5011,90 5474, 35374. 


Summe deutsche Bahnen. 83 mn 288 4811,20 4957,98 | 56,08 | 501406 7266,70 | 7973,83 | 4745. 


3) Dem Zugang steht der Keane einer Bahn gegenüber, da die Herzfelder Pferdebahn den Betrieb eingestellt hat. — 
verwendet. — *) Die Bahn wurde mit Benzinlokomotiven betrieben. _— ) 2 Unternehmen weniger infolge Vereinigung 
e Straßenbahn. — °) Ein Unternehmen weniger infolge Ü hergangs der städtischen Straßenbahn ia Saarbrücken ii 
(s. Anm. 1,5 und 6). — ) Davon liegen 0.75 km in Bayern. — ) Davon liegen (CH: km in Sachsen-Meiningen. — % Hier sin! 
eken Bahnen mitenthalten. — it) Dem Zugang von 9 Bahnemsteht-ein AC ail vou 4 Bahnen gegenüber (s. Anm. I. 5 u. 0. 


28173 322.71 
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am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1918). 


Von den in Spalte 4 aufgeführten Bahnen 


| werden betrieben 


89 1252,41 38,0 12 184,28 14 462,98 


| WW 
167%%%/n 128,609 S e Gm ZE SECH SE 
186 3406,26 9 149,2 74 1529,04 112 1712,53 2 10, 1 14,003 87,64 3 201,54 13 71,24 166 3378,79 
275 482641 13 187,68 86 1842,17 176 2369,00 2 10, 215, 5 112,61 17 66452 13 71,06 245 4682,08 
2) Ausschließlich der ausgeschiedenen Bahn (vgl. Anm. 1). — D Als Betriebskraft werden bei 2 Bahnen Benzol und Autinstoff 
ehemaligen Märkischen Straßenbahn mit der Herner und der Bochum -('astroper Straßenbahn zu dem Gesamtunternehmen der 


die Gesellschaft für Straßenbahnen im Saartal. — 7) Dem Zugang von 5 Bahnen steht ein Abgang von 4 Bahnen gegenüber 
nur die Strecken- und Gleislängen angegeben. Die auf diese Teilstrecken bezüglichen sonstigen Angaben sind in denen für die 


617,78 | 


79 1251,47 


d n ich | D 
befinden s haben | mit 
| | i | `, Kee 
| 2 e 2 | cine ge- eine ab- | 
in der en | W | Bam mischte |weichende Dampf- elektri- 
im | | | 
Aus 5 „ | ee loko- | schen 
Betriebe „. | | 
führun : i 
g Spurweite motiven Motoren 
a5 313 3| & j3 3 13 a 2383 83 8 
12 18 14 15 16 | 17 18 19 20 21 
5 70,83 5 70; : t 70,24 
16228 ) 20,8 | 41,4 t 625 
9 422,04 2 18,89 11 440,93 . ; : e ? e 2 k 11 440,9 
2 205.24 4 36,7 16 155,21 10 86,30 : ; i ; , ; ; 93 2405| 21 211,0 
4 48.17 0.229 2 38.86 2 9.60 4 484 
3 33.21 e e l 18,18 2 15,03 - ö - - 3 53521 
7 133,71 350 2 65,80 4 65,11 | 6,30 e ; | 6,30 6 180,81 
17 162,15 2 22554 41,17 14 125,70 1 14,63 l 2,87 13 159,9 
dl EZ 0,98 4 87,02 ] 8.06 | 3.81 ] 35,87 i 5 68,91 
10 207,51 j 4d ) 24,89 6 23,26 3 e e e e 1 162,80 91 2,70 7 200, 9 
W 511,63 23,47 5 84,47 22 412,91 ; 5 à e l 37726 e | 5,39 27 529,71 
12 189,3 Di 4 136,05 8 59,98 3 11,18: 7. 185,54 
58 1232.85 J 27,28 23 436.16 35 815.47 > | 8,50 ; 4 21.32 54 1238,30 
| 
186 3406,25 9 149.25 74 1529,04 112 1712,53 2 | 10,1 || 1 14,65 || 3 87,64 3 201,54 15 71,24 166 3378,79 
Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). 
’ H | j ! ! 
13 244,37 2 | 23,69 2 48,44 12 124,68 | S 1 : 1 94,9% 13 262,14 
24 376,35 „ E 13 765 | DE 1 | 9,11 10 290,19 | . . 19 369,45 
5 94,07 * e 5 94,07 | e, an E d SH g Ex 3 5 94,07 
11 118,46 2 11,88 1 17,50 12 112,86 | E | ; ; .... 12 128,84 
5 58,992. 2 13,24 3 45,72 | us e ho 5 658, 
l i i | 
2 18,87 | | 9,46 ; . bg | d NEE Di u. o 2 18,87 
! A 1 |' : 
! | | , f ' | 
3 26,28 | 3 26,28 Gate Jr B rn | d ` 3 26,28 
2 6,52 | 1 2,72 l 3,80 Ä SÉ | ° | x ; . p iia G 2 652 
1 34,84 ; f |- ; 7 . 1 34,8% 1 34584 
1 3,70 | | 1 3,70 ie. | le 5 . 11 3,70 
| 
1 6,07 . . . 1 6,07 beci o S Ee a f ; . I. 60 
3 17,63 i 1 12,58 5, | TE E a T : R 2 15,38 
2 3,97 | 1 3,17 ; | | 1! 080. e es e Zeg Së 
1 12,1 l 12,14 e loe] po D 4 g „„ „ I o 
3 18,53 3 ER | Së l "E 1 10,30 
1 33,50 ; | | 1 33,80 1 33,60 
1 48, „ 1 488 | Dk EE 1 48,85 
10 134,0. An 2 28,2 1 15556 . 921,40 
S | 
} 
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Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in Preußen 


| Von den in Spalte 
— S 


werden betrieben mit = || Kommen 
l Bezeichnung | | | | | 
> Ge | | lokomo- Dampf- elek- 
D | tiven lokomo- trischen , Draht- Personen- 
= Provinzen | Pferden und tiven Motoren | | EPEY 
£ BESSER gef, ` und und | seilen | verkehr 
d | trischen Pferden Pferden | 
Bundesstaaten | Motoren | | | 
| FES EI 3:3 T TIE 
| EINE BEE IE BEI EEE BEIGE BE 
| 22 | 
1 | Ostpreußen. . » 2.2... |. 
2 | Westpreußen . 
3 | Berlin, Geschäftsbezirk Her 
| Polizeipräsidenten ; e | 
4 Brandenburg 2 6,00 
51 P e? 
6 Posen | | 
7 | Schlesien . EE , ; e Š ek, ; . E 52 
8 Sachsen 5 24, `, ; ; i „19054 | 12 133,39 
9 | Schleswig-Holstein KL ebe | 3,81 i ; ah, 5 1 62,0 di — i 4 118,79 
191 Hande 2 Sa ; i eut e E RE 
11 | Westfalen SÉ wie a | | i A a 485,5 
12 ! Hessen-Nassau . . . i. 3 S R ; | e ; 2 0,998 6 10551 
| ’ 
13 Bheinprövinz . A o | =» ; SE Aë Ba A e e 11 Hai | 36 617,% 
14 | Hohenzollernsche Lande. u EA 
| Zus. preuß. Bahnen 10 41,57 | 
Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in den außerpreußischen 
1 Königreich Bayern |! 2 5,92 | „ "Ee | 1 e | 11 238,21 
2 k Sachsen 2 e "el, l | H: Sum 20 243,5 
3 e Württemberg e kd? ks e e, ZE 8 „569. 
4  Großherzogt. Baden ; e SH u Be 1 15 10 | Gs 
5 e Hessen . . I % ; ; i i ; i hee Tos ; 5 | a 
6 A Mecklenburg- | Wa g ha | | 
Schwerin . ; i f | | | 2 q 1% 
7 | Großherzogtum ached | | | | 
Weimar e Ar IE Ben | 2 11 
8 | Großherzogt. Oldenburg. SKS SE E | | | 2 ü. 
9 | Herzogt. Braunschweig . . | e | Se é "D EE | ; e e. y e 
10 e Sachsen-Altenburg  . e ZENNER Yen a | 1 3.20 
11 t Sachsen - Coburg- | 6 | | 
Gotha et Mer . | | =. | | 1 Du 
12 Herzog, Anhalt KE | 1 25 |; 5 ; . T 2 153 
13 | Fürstentum Waldeck. .. | ı 3, 1 080 1 0,8 
14 ` Rees xa, si WER NM | k 4 , 
15 „ Lippe kä ee % ͤ % aere 8 Et 2 1 
16 Freie u. Hansestadt Lübeck . i 1 8 ar j ; N 0 g 1 33.60 
17 e Bremen ` 3 Ag e i el > e , 1 48.85 
18 Relehsland Els.-Lothringen l | 15,56 | | ; | 7 101.8 
Zus. an reuß. Bahnen ww 41 | 72 977 
Dazu: erhalb Preußens | | | 
gelegene Strecken preu- o] | f 
ischer Bahnen >). i | 115,92 | 126.0 


Preußische Bahnen . 10 4147 1,87 137 | 2381,5 


Summe deutsche Bahnen . 


177,96 10 Go | 


| 
| 


1) Darunter 1 Bahn, die mit Pferden und Ochsen betrieben wird. — ) Lokomobile. 7 3) Hier sind nur die Strecken 
Bahnen mitenthalten. — ) Für die außerpreußischen Bahnen liegen keine Angaben vor. 


ur Jahrgang: 
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am Ende des letzten Gesehäftsjahres er März 1918). (Fortsetzung.) 


aufgeführten Bahnen | | 


auf Bahnen für l dienen | Bei den in | EES. 
EE De | Pr r — annähernd | Spalte 4 j i E 5 
dem dem vorzugs- vorzugs- in aufgeführten E 
Personen- Personen- weise | weise 5 Bahnen | Dampf- | 2 
Güter- und 5 Ge dem landwirt- Handel: 5 | loko- | 5 
| D zu n- 8 i roo ` A 
verkehr Güter- | in Städten | Bade-) 5 | gelt | re motiven $ 
EES | und deren | verkehr re ‚Zweck | set e | 2 
| en Landwirt- tän- ` 5 
| Umgebung | | | 8 | , 9 
l SEN u | 3 së Asa Be Beam- digen 2 3 E 
EE E 4 E F SE zB zë Sr P ten Ar| paa IZ 
als š Ja 3 SS zz Ss E SI ` eier, etre | f 
28 29 30 131 82 38 31 35 ae 37 38 
2 21,8. | 4 70,4 1 0,09 | 612 248 | 1 2 
| 4 62,2 er | | 584 98 ; 
a 11 440,9 ‘u 10 3 765 | l 4 
1 We 2 18,2 25 230% . 1 we, 928 4% 13 3 
d ; 4| a se a po j 0 521 128 
. 2 15,8 3 33,2727 367 136 
1 Ga 2 68,5 6 130,91 e e . od 1 630, 1740 900 Be i 
E T 51,30 | 16 167,13 1 2,60 | 1. 0,31 1 14,6 1197 473 | | 2 
3 15,97 | 6 130,95 1 38 . . . : . 4859 1098 
6 182,30 7 we 3 10% 1371 77 2 
3 49,73 28 535,110 2000 1765 4 1 
6 90, o 1726 6 23,3 ö 22459 1182 12 
l 850 22 634,43 38 889,71 d 10 0. 1169 6556 5270 eg 1 19 
i | f ' g | 
a . . . l . . . | : — e e f e 
3 25,88 55 1147,98 158 3118,15 16 43,65 18 N 15 as 2 23,2 34294 16 688 | 55 2 30 
Bundesstaaten am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). (Fortsetzung.) 
4 Ma, . na. 2568 1388 | 5 
4 132, „ a a a a a aa | 5 926 2186% ũ 6 
E e * ; ; ; ; 9 —*——ũ— 1012 557 2 
3 37.5 ? ger ee ere 1171 672 5 
S ee | | 330 281 
sc? 
| | 
1 14,43 i 
1 34,84 
S 2 
j 
FR | 
1 2,55 
1 317 
1 12,74 
2; 11,80 ` 
i 


| | 
| 


— 3 35,15 


21 313,82 
| | 
| 


8 F 41,27 

3 25,63 55 1147,98 
3 25, 63 76 1502,82 |, 

4 

| 


und Gleislängen angegeben. Die auf diese Teilstrecken bezüglichen sonstigen Angaben sind in denen für die preußischen 


167,7 oo“ 
‚158, 8113,15 16 43,6 18 300782 


14,65 2 2352 34 20 


47 850 227 


— — — — — 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Übersicht über den Stand PR Stralsnbahnen in Preußen 


Fahrzeuge 


— — 


| 
1 
| Triebwagen | 
Bezeichnung mit eigener Trieb- Personenwagen 
* | SET, POPRI Vë 
e der E RR 8 ) A Güter- 
S MN i ohne von den & 
= in; kat | 
H Provinzen sonstige eigene Bahnen fur wagen 
— : Dampf- (Benzol-. im ganzen Personen- Q 
2 sowie der e 2 
* | wagen elektr. Kraftquelle 8 8. 
d ren 
Bundesstaaten | iwi | * 
CCC 2 4 
| ac chsig achsig achsig achsig | Klassen | achsig 


Ostpreußen 


116 30 232 


2 Westpreußen | 
3 | Berlin, Geschäftsbezirk des | i 
Polizeipräsidenten . . |... 1185 1148 2571 
4 | Brandenburg 302 . | 526 
% T A en E aN a 153 27 
A — E E E Am Fr 8 ; 192 
7) Schlesien ea 6 New [ 9 LO 
DD 2 5 6 eeh bé et wh ME — 9 


9 Schleswig-Holstein O ee ER 67 1701 

10 Hannover Ki, kt er et „ g 330 9 649 

11 Westfalen 7 i A 720 16 1123 

12 | Hessen-Nassau . . ... i ` ; A 564 2 1150 

13 Rheinprovinz re, BE Ben 
|! Hohenzollernsche Lande R e à 


| Zus. preuß. Bahnen 13 996 


er E E E E 


1290 7 2 Kal" 
r 
EE 

BI Wai | 

72 1614 


l 
| > 5 
EA reckt 
19.7 104. 1:0 "e 188 
36 28 

11 1l 1 f 
114 Kete bk 3 283 2 


| | 


1695 177 6 


H | | 


Übersicht über den Stand der Straßenbahnen in den außerpreußischen 


| We: E: ec? 


i | Königreich Bayern 296 429 | 1014 
2 e Sachsen [ 1351 21 | 2846| 
3 = Württemberg 285 431 
1 Großherzogt. Baden 339 2 5²⁰ 
5 H Henn Kia 2 — 28 
6 ` Mecklenburg- | 
` o E a e 7 , ] e Sr An 2 94 
7 Großherzogtum Sachsen- | | 
Weimar ; n 89. . 51 
8 | Großherzogt. Oldenburg. EE I 2 
1 Herzogt. Braunschweig . D ER E EE Be. 159 
10 e Sachsen- Altenburg 10 | 8 
11 e Sachsen - Coburg - | 
CCC S 15 
A Horrori Anhalt e e War du a Gef 47 
13 Fürstentum Waldeck . gg d 
14 | Fürstentum Reuß j. V.. 28. 44 
15 r T SE ot 38 
16 | Freie u. Hansestadt Lübeck Kant E A Aë 83: . 147 
17 a Bramen. Ae A e, 160 310 
a Reichsland Els.-Lothringen |. . ..ı. 256 4 502 


Li | 8 8 


429 | 15| . | | 
1 14 
| 


21 24 


| 

43 
IO 8 

| 

a, 

| 

| 

| 


4 SCH 1109 2 


Zus. außerpreuß. Bahnen 3180 458 | 5934 
Dazu: außerhalb Preußens 
Leder: Strecken preu- 
scher Bahnen) 


Preußische Bahnen 


7466) 1441 13 996 
10 6146 1899 19 930 


Summe deutsche Bahnen . 


1) Vom Fürstentum Lippe. — ) Vom Großherzogtum lessen. — 31 Hier 


) Darunter 10000 M vom Fürstentum Lippe und 155740 M vom Großherzogtum lessen, 


458 922 16 2 
| ; 


Arch 


1695 


2153 269 . |. 8& 854 77 


sind nur die Strecken- und Gleislängen. 


I. Jahrgang. d 


WC ril 1914. : 


am Ende des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). 


Von den 


(Schluß.) 
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` R * in Sp. 4 || Das An- Von dem Betrage in Sp. 53 sind oder werden 
3 3538 28 aufge- deg aufgebracht 
SZ | 3558 | =5 | führten 48e. 
| AL beis Bahnen kapital 
ok LE = Si 2 = entfallen der in 
9| 0| 328 SY | Su aui e , 
35 fb PT 52 3281 8282 aufge- non dem von Zunächst- 
54183 SS | 35 5 228 = 5 i Pro- SE sonstiger 
S825 3 8 FER SE sE führten Staate Kreisen | beteilig- 
[AS 733 | 32 ||33 225, Bahnen vinzen Weise 
2 2 33 FOTO GA 
5 | e83 HE GES | 
| * GES ZE NS 2 | M M M M M M 
Tue | | CR 
45| 46 17 48 49 50 51 52 58 54 55 56 57 58 
23 301 854 11 2 13 1724180 492000 246 000 123 000 8 354 878 | 3 956 540 
25 290 8703 38 12 477 786 777 460 11 700 326 
73 3934 137 484 7 4 327 400 235 5844000 31644950 289 911285 
om 643 17851 55,0 6 19 133 283 514 75000 75 000 4772850 16 345 759 12 014 905 
10 247 7502 22 11328 232 772232 10 556 000 
11 28; 58868 21 7200 322 392 000 6 808 322 
60 1174 39887 142,2 6 32 710 143 16 983 927 15726 216 
55 926 2 121 345,0 13 3 3 30440 480 4589 146 25 851 334 
72 1844 53960 5 2 82 829 837 ; 2687 452 80 142 385 
7 990 23 141 2375 6 3 157307 118 111500 623 000 ; 2712711 53 859 907 
123 1290 38 165 188| 8 20 70051815 010000 779 167 7226 330 22 160 145 39 876 173 
7 57 1235 40688 ma 9, 3 | 49777654 a 40 000 25 268 475 24 169 179 
6 330 4441 132176 1720, 24 34 1 192 250 104 155 70 20000 6057 369 84 122 736 101 894 259 
| 
20 | 985 17 518 587355 4743.0 94 95 6 920 229 668 0844 240 | 1 743 167 24 363549 216811871 676 466 831 
Bundesstaaten am ange des letzten Geschäftsjahres (31. März 1913). (Schluß.) 
4 i 6 288.00 ` ö 
7 | 74 1540, 5485 28% 6 8, d 60 202 427 | 54510941 5691486 
2 151 2539 85 746 11250 10 „ 5 381 551 82 590 107 51 641 318 
2 455 14153 3 SS 18879 849 | 1097 000 17782849 
52 584 19841 "gel 5 830212735 | | | 27644112; 205668 628 
is 217 u Zn S 9702 815 | | 9702815 
Wi H | i 
D „ , 
6 102 2813 2 ia 2 206 012 | 1070512! 1135 500 
, d bR l l ! 
A 59 1666 | 16,00, ee T | 
1 22 741 ; | 111. 300000: |o’ | 500 000 
18 181 5 505 1650 1 b ; Ä 
2 2 12 20 1 ; = | | 
5 | ' | | 
ip a N | 686 183 Ä 686 183 
57% 14363 2 10 183466 | 1884 616 
10 204 | 2 229 000 | 200 000 
1 24) 620 15.0 3 | 663 36 SS 668 861 
6l 153 4578! . | 16246406 6246493 
. 15 325 10 924 ii: 4 gé 10 724 4llTJl 10 724 441 
3 29 670; 19321 | 77% 5 5 . 256 363 577 693 454 | 6 952642 | 18 817 421 
14 47 7027| 281110 103142 47 = 8 | 288 064 425 12 221 498 164 097 129 111 745 798 
i i |; : | 
| | | | | | 
s . D | l | | H 
2) 985 17 518 587 355 47430 94 95 6 92 220 G58 984240 1 743 3 167 24 363 549 216811871 | 676466831 
5774, 141 133! 14 | 1208294083 ||13 065 738| 1 743 167 2 363 549 | 380 909 000 | 788 212 629 


34 1402 24 545 


768 465 


angegeben. Die auf diese Teilstrecken bezüglichen sonstigen Angaben sind in denen für die preußischen Bahnen mitenthalten. — 
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Gesetzgebung. 


_ Preußen. 


Allerhöchster Erlaß vom 9. März 1914, 

betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 

an die Lübeck - Segeberger Eisenbahn- 

Aktiengesellschaft in Lübeck zum Bau 

und Betriebe einer Kleinbahn von Lübeck 
nach Segeberg. 


Auf Ihren Bericht vom 3. März 1914 
will Ich der Lübeck-Segeberger Eisenbahn- 
Aktiengesellschaft in Lübeck, welche die 
Genehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn von Lübeck nach Segeberg er- 
halten hat, das Enteignungsrecht zur Ent- 
ziehung und zur dauernden Beschränkung 
des für diese Anlage innerhalb des preußi- 
schen Staatsgebietes in Anspruch zu neh- 
menden Grundeigentums verleihen. Die 
eingereichte Karte ist wieder beigefügt. 

Berlin, den 9. März 1914. 


gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Breitenbach. 


An den Minister der Öffentlichen Arbeiten. 


Allerhöchster Erlaß vom 18. März 1914, 

betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 

an die Kyffhäuser Kleinbahn-Aktiengesell- 

schaft in Kelbra zum Bau und Betriebe 

einer Kleinbahn von Artern nach Berga- 
Kelbra. 


Auf Ihren Bericht vom 11. März 1911 
will Ich der Kyffhäuser Kleinbahn- Aktien- 
gesellschaft in Kelbra, welche die Gerehmi- 
gung zum Bau und Betriebe einer Klein- 
bahn von Artern nach Berga-Kelbra er- 
halten hat, das Enteignungsrecht zur Ent- 


ziehung und zur dauernden Beschränkung 


desjenigen Grundeigentuins verleihen, das 
für diese Anlage innerhalb des Preußischen 
Staatsgebiets erforderlich wird. Die ein- 
gereichte Karte folgt anbei zurück. 


Berlin, den 18. März 1914. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Breitenbach. 
An den Minister der öffentlichen Arbeiten. 


Rechtsprechung. 


SS Erkenntnis des Reichsgerichts 
vom 14. Januar 1914 


über das Recht der Straßenbahn zur Aus- 
führung von Nachtarbeiten. 


Die Beklagte, deren Straßenbahngleise 
durch die Strabe „Hinter der Katholischen 
Kirche“ an dem dort gelegenen, der Klä- 
gerin gehörigen Hause Nr. 2 vorbeifüh- 
ren, hat in den letzten Jahren wiederholt, 
im Jahre 1912 vom 12. bis zum 18. August 
und im Dezember zur Zeit der Erhebung 
der Klage, zur Nachtzeit Ausbesserungs— 
arbeiten an der Straßenbahn vorgenom- 
men. Zu solchen nächtlichen Arbeiten 
bedarf es nach den Berliner Polizeivor- 
schriften, wenn sie nicht länger als drei 
Nächte dauern, der Erlaubnis des Polizei- 
Revierbeamten, bei längerer Dauer der 
des Polizeipräsidiums. Diese Erlaubnis 
hatte aber die Beklagte unbestrittener- 
maßen nachgesucht und erhalten. 


Die Klägerin behauptet, daß der von | 


den nächtlichen Arbeiten. insbesondere 


dem Aufschlagen der Betondecken und 
dem Abladen von Steinen und anderen 
Gegenständen, ausgehende. Lärm so stark 
sei, daß man ihn sogar bei geschlossenen 
Doppelfenstern selbst in den Hinterzim- 
mern vernehme, so daß die Nachtruhe 
der Bewohner in der empfindlichsten 
Weise gestört werde. Die nächtlichen 
Arbeiten seien nicht notwendig, weil die 
Arbeiten auch am Tage ausgeführt werden 
könnten und die polizeiliche Genehmi— 
gung, wenn sie nachgesucht werde, auch 
dazu erteilt werden würde. Da die Wie- 
derholung der Vorgänge zu besorgen sei. 
insbesondere im laufenden Jahre die Le- 
sung neuer Schienen ins Auge gefaßt sei. 
hat die Klägerin mit dem Antrage geklagt. 
die Beklagte solle verurteilt werden, bei 
Vermeidung gerichtlicher Strafen während 
der Nachtzeit, von 10 Uhr abends bis 
6 bezw. 7 Uhr morgens. Straßenbahnar- 
beiten, die mit starkem Geräusch verbun- 
den sind, insbesondere Aufschlagen und 
Stampfen von Beton, Abladen von Bau— 
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stoffen, überhaupt alle Arbeiten mit elek- 
trischen oder Dampfmaschinen, zu unter- 
lassen. 


Die Beklagte hat die Einrede der Un- 
zulässigkeit des Rechtsweges erhoben 
und die Verhandlung zur Hauptsache ver- 
weigert. Sowohl die ihr auf Grund des 
preuß. Kleinbahngesetzes vom 28. Juli 
1592 erteilte Bau- und Betriebsgenehmi- 
gung als auch die Genehmigung der 
Nachtarbeiten habe die Eigenschaft einer 
polizeilichen Verfügung im Sinne des 
preuß. Gesetzes vom 11. Mai 1842, betr. 
den Rechtsweg in Beziehung auf polizei- 
liche Verfügungen, da sie im öffentlichen 
Interesse erteilt worden seien. Zu Arbei- 


haupt keiner polizeilichen Genehmigung, 
am Tage allein aber könnten ohne Stö- 
rung des dortigen lebhaften Straßenbalın- 
Betriebes die Arbeiten nicht vorgenom- 
men werden. 


Das Landgericht hat wegen Unzuläs- 
sigkeit des Rechtsweges die Klage abge- 
wiesen, die Berufung der Klägerin ist vom 
Kammergericht zurückgewiesen worden. 
Gegen das Berufungsurteil hat die Klä- 
serin Revision eingelegt. 

Die Revision konnte nicht für begrün- 
det erachtet werden. 


Das Reichsgericht hat in ständiger 
Rechtsprechung, im Anschluß an die 
Rechtsprechung des preußischen Obertri- 
hunals und des Gerichtshofes zur Entschei- 
dung der Kompetenzkonflikte (vergl. 
Gruch. Bd. 34 S. 1134) angenommen, daß 
auch polizeiliche Genehmigungen die 
Figenschaft polizeilicher Verfügungen 
im Sinne des preuß. Gesetzes vom 11. Mai 
1842 dann haben, wenn sie Anlagen oder 
Arbeiten betreffen, die im öffentlichen 
Interesse notwendig oder zweckmäßig 
sind, so namentlich Genehmigungen von 
Eisenbahn- oder Kleinbahnbetrieben, 
Straßen- und Wegebauten und dergl. 
mehr. | 

Vgl. Entsch. Bd. 46 S. 301, Bd. 58 
S. 134, Bd. 59 S. 72, Gruch. Bd. 34 S. 
1134, Bd. 39 S. 682 (auch im preuß. Just. 
Min. Bl. 1895 S. 227), Bd. 42 S. 1008, Bd. 
44 S. 981. Bd. 54 S. 1080, 1099, Bd. 57 
S. 184. 

Jur. Woch. 1909 S. 116, 1911 S. 120 
Nr. 59, auch 1%0 S. 629 Nr. 19, Urteile 
vom 30. November 1910 V. 25/10 vom 
17. April 1912 V. 386/11 und vom 3. Juli 
1912 V. 218/12. 


Beim Vorhandensein einer solchen po- 


| 


lizeilichen Verfügung ist nach § 1 des Ge- 


setzes vom 11. Mai 1842 der Rechtsweg 
ausgeschlossen, und es ist nient bloß, wie 
sich von selbst versteht und im $ 1 Abs. 1 
noch besonders hervorgehoben ist, die Er- 


örterung der Notwendigkeit oder Zweck- 
mäßigkeit der polizeilichen Verfügung. 
also der Frage, ob die genelimigten Arbei- 
ten zweckmäßigerweise zu einer anderen 
Tageszeit vorgenommen werden könnten, 
unzulässig, sondern es ist jetzt, nach $ 127 
Abs. 3 des preuß. Lande sverwaltungsge- 
setzes vom 30. Juli 1883 auch die Krörte- 
rung von Privatrechten im Sinne des $ 2 


des Gesetzes vom 11. Mai 1842 dem itechts- 
weg entzogen (Jur. Woch. 1913 S. 


ten während des Tages bedürfe es über- Nr. 25). 


995 
Dafür sind dem Verletzten, außer 
dem Beschwerdewege, die Rechtsmittel 
des Verwaltungsstreitverfahrens gegeben. 
Dem Rechtsweg unterliegt-jetzt, abgesehen 
von den hier nicht in Frage kommenden 
Fällen der §§ 5 und 6, nach § 4 a. a. 0. 


hei angeblichen Eingriffen in Privatrechte 


2 — — 


nur die Entschädigungsfrage. Dagegen 
bann auf Unterlassung der polizeilich an- 
geordneten oder genehmigten Handlungen. 
wie sie hier die Klägerin begehrt, auch 
wenn sie Privatrechte verletzen, im 
Rechtswege nicht geklagt werden. In 
einzelnen Fällen ist allerdings gegenüber 
Straßen- und Kleinbahnen (Entsch. Bd. 57 


S. 224/31 Bd. 62 S. 131) eine 
Klage auf Herstellung von Ein- 
richtungen, die den Beschwerden ab- 


zuhelfen geeignet sind, zugelassen wor- 
den, aber um eine solche Klage handelt es 
sich bei der vorliegenden Unterlassungs- 
klage nicht, und sodann betraf der erste 
der erwähnten Fälle nicht das preuß. 
Rechtsgebiet, der zweite nicht Betriebsvor- 
gänge, die, wie hier, besonders polizeilichh 
genehmigt worden sind. 

Es erübrigt also nur noch die Frage. 
ob die polizeiliche Genehmigung, insbe- 
sondere der Nachtarbeiten, in der Tat als 
eine im öffentlichen Interesse ergangene 
polizeiliche Verfügung oder, wie die Klä- 
gerin unter Bezugnahme auf das Urteil in 


der Jur. Woch. 1900 S. 629 Nr. 19 behaup- 


tet, nur als eine Duldung privater Angele- 
genheiten aufzufassen ist. In dem er: 
wähnten vom III. Zivilsenat entschiedenen 
Falle handelte es sich allerdings um die 
Genehmigung eines Wegebauplanes, also 
einer Angelegenheit, die die öffentlichen 
Interessen berührte, aber es sollte irrtüm— 
licherweise ein Privatgrundstück, das der 
Wegeverband für sein Eigentum hielt, in 
den Bauplan einbezogen sein. Unter die- 
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sen Umständen konnten Zweifel darüber 
entstehen, ob insoweit eine dhs öffent- 
liche Interesse betreffende polizeiliche 
Verfügung vorliege. Ob im übrigen die- 
sem Urteile beizutreten wäre, kann dahin- 
gestellt bleiben, weil im vorliegenden Fall 
solche Zweifel nicht vorliegen. Ls handelt 
sich lediglich um den Straßenbahnbetrieb 
und um die Wahrung der nächtlichen Ruhe 
im Interesse der Allgemeinheit und nicht 
einzelner Beteiligter, also um Angelegen- 
heiten des öffentlichen Interesses, bei de- 
ren Prüfung die Polizeibehörde selbstver- 
ständlich auch die Möglichkeit, die Arbei- 
ten am Tage vorzunehmen, erwogen haben 
wird. Sollte sie dies pflichtwidrig unter— 
lassen haben, so waren eben die bereits 


erwähnten Rechtsmittel des S 127 des 
Land. Verw. Ges. gegeben. 
Die Zulässigkeit des Rechtsweges 


kann auch nicht. wie die Klägerin dies ver- 
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sucht hat, aus dem Umstand hergeleitet 
werden, daß polizeilich genehmigt nur die 


bereits erledigten Arbeiten gewesen seien, 


die Klage aber gegen künftige noch nicht 
zenehmigte Arbeiten sich richte. Denn 
da die Klage des § 1004 BGB. eine bereits 
vorhandene Störung und die Besorgnis 
ihrer Wiederkehr zur Voraussetzung hat. 
die Klägerin aber die Störung in polizei- 
lich genehmigten Handlungen findet. so 
ist es klar, daß auch mit den künftigen 
Störungen, gegen die sich die Klage wen- 
det, eben polizeilich genehmigte Handlun- 


gen gemeint sind. Dies gilt um so mehr, 


als die Beklagte zu der Besorgnis, dab 
sie jemals nächtliche Arbeiten ohne poli- 
zeiliche Erlaubnis vornehmen lassen 
werde, nicht die geringste Veranlassung 
gegeben hat. 

Nach alledem war, wie geschehen, die 
Revision zurückzuweisen. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- Personen- und Güterverkehr zu betreibende 


erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Von Cammin (Pom.) soll eine schmal- 
spurige, mit Lokomotiven für Personen- und 
Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn nach 
Dresow mit Abzweigung nach Berg Dievenow 
gebaut werden. Sie wird in Cammin Anschluß 
an die Staatsbahn und den Hafen und in 
Dresow an die Greifenberger Kleinbahnen er- 
halten. 

2. In Berlin wird eine Straßenbahn in 
der Universitätsstraße zwischen Doıotheen- 
und Georgenstraße gebaut. Unter dem Kaiser 
Franz Josef-Platz soll ein Straßenbahntunnel 
hergestellt, die Straßenbabnanlagen in den 
Zuführungsstraßen zum Tunnel sollen ent- 
sprechend umgestaltet werden. Ferner ist be- 
absichtigt, eine Straßenbahn von der York- 
straße durch die Möckernstraße über die 
Möckernbrücke und das Hallesche Ufer bis zur 
Schöneberger Straße zu bauen. Außerdem 
wird geplant, eine Strecke in der Cornelius 
straße zwischen Corneliusbrücke und Fried- 
rich Wilhelmstraße zu bauen und dafür die 
Strecke vom Großen Stern durch die Lichten- 
steinallcee nach der Corneliusbrücke aufzu- 
geben. 

3. Der Kreis Grottkau will eine vollspurige, 
mit Lokomotiven für Personen- und Güter- 
verkehr zu betreibende Kleinbahn von Grott- 
kau nach Techeschdorf bauen. 

4. Von Jauer nach Schönau (Katzbach) 
soll eine vollspurige. mit Lokomotiven für den 


Kleinbahn gebaut werden. 

5. Die Stadtgemeinde Gießen plant in Er- 
weiterung ihres Straßenbahnnetzes den Bau 
einer vollspurigen, elektrischen Bahn für 
Personen- und Güterverkehr von Gießen nach 
Krofdorf. 

6. Die Stadtgemeinde Kecklinghausen will 
eine schmalspurige, elektrische Straßenbahn 
für Personenverkehr bauen von Reckling- 
hausen Altstadt nach Hochlarmark mit Abzwei- 
gung von Hochlarmark nach Recklinghausen 
Süd. 

7. Die Solinger Straßenbahn soll durch 
eine schmalspurige, elektrische Linie für Fer- 
sonen- und Handgepäckverkehr von Solingen 
nach Widdert erweitert werden. 

8. Es sollen vollspurige, elektrisch zu be- 
treibende Kleinbahnen für Personenverkehr 
von Aufderhöhe nach Mangenberg (Solingen) 
und von Solingen über Wald nach Haan von 
den beteiligten Gemeinden gebaut werden. 

9. Die Stadtgemeinde Gummersbach will 
ihr Kleinbahnunternehmen auf eine voll- 
spurige, elektrisch für Personen- und Güter- 
verkehr zu betreibende Linie Thalbecke— 
Regensberg ausdehnen. 


2. Vorarbeiten. 


1. Für eine schmalspurige, mit elektrischer 
Kraft zu betreibende Bahn niederer Ordnung 
von Nettingsdorf nach Sipbachzel! (Verord- 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
Ir. 25 vom 28. Februar 1914, S. 205). 

2. Für eine Bahn niederer Ordnung von 
Gröding oder Glanegg am Fuße des Unters- 
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berges bis zum Untersberghause. (Verordnungs- und der Eisenbahnhaltestelle Vaterland. Die 
blatt für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 27 früher der Frankfurter Gütereisenbahngesell- 


vom 5. März 1914, S. 236). schaft in Breslau erteilte Genehmigung ist 
3. Für eine schmalspurige, elektrische | aufgehoben. 

Kleinbahn im Gebiete der Gemeinde Ragusa. 4. Der Stadtgemeinde Cottbus zur Er- 

(Verordnungs-Blatt für Eisenbahnen u. Schiff- weiterung ihres Straßenbahnunternehmens 

fahrt, Nr. 33 vom 19. März 1914, S. 298.) durch eine Linie von der Bahnhofstraße nach 


4. Für eine vollepurige Lokalbahn mit dem neuen Krankenhause. 

Dampfbetrieb von Höthärs nach Szepesväralja 5. Der Kleinbahngesellschaft Ocionz— 
oder nach Löcse. (Siehe Vasuti és Közle-  Kotowietzko, G. m. b. H., in Kotowietzko zur 
kedési Közlöny, Nr. 26, 1914.) Beförderung auch von Personen auf der bisher 

5. Für eine schmalspurige Wirtschafts- nur für Güterverkehr genehmigten Kleinbahn 
bahn mit Dampfbetrieb von Bustyahäza nach Ocionz— Kotowietzko. 

Szinever. (Siehe Vasuti és Közlekedési Köz 6. Der Kleinbahn- Aktiengcsellschaft Kohl- 
löny, Nr. 34, 1914.) furt-Rothwasser in Rothwasser für eine voll- 

6. Für eine vollepurige Lokalbahn mit spurige, mit Lokomotiven für Personen- und 
Dampfbetrieb von Köszeg nach Léka. (Siehe Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 
Vasuti és Közlekedési Közlöny, Nr. 34, 1914.) Kohlfurt nach Rothwasser. 

7. Für eine schmalspurige Lokalbahn 7. Dem Kreise Jerichow I zur Verlegung 
mit Dampfbetrieb von Németujvär nach Szen- seiner Kleinbahnstrecke Loburg Gommern 
telek. (Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny. bei dem Orte Dalchau und zur Anlage eines 
Nr. 36, 1914.) Bahnhofs daselbst. 

3. Konzessionen. 8. Der Kyffhäuser Kleinbahn Aktienge- 

1. Der Insterburger Kleinbahnaktiengesell- sellschaft in Kelbra (Kyffhäuser) für eine 
schaft in Insterburg für eine mit Dampf- vollspurige, mit Maschinenkraft zu betreibende 
kraft zu betreibende schmalspurige Kleinbahn Kleinbahn für Personen- und Güterverkehr 
von Warnascheln nach dem Masurischen von Artern nach Berga Kelbra. 

Kanal und mit Anschluß an diesen Kanal. 9. Der Straßeneisenbahngesellschaft in 

2. Der Großen Berliner Straßenbahn zur Hamburg für eine vollspurige elektrische 
Erweiterung ihres Unternehmens durch die Straßenbahn in Schiffbek zwischen Hamburger 
Linien vom Marheinekeplatz bis zur Schwie- | Grenze und Abzweigung der Möllner Land- 
buser Straße, von der Katzbachstraße bis zum | straße von der Hamburger Straße. 
Hohenzollernkoıso, von der Pappellallee bis 10. Dem Landkreise Recklinghausen für 
zur Prenzlauer Allee, in der Gudrunstraße in eine schmalspurige, elektrische Straßenbahn 
Berlin- Lichtenberg. in der (Güntzelstraße in von Suderwich über Henrichenburg nach Dat- 
Berlin-Wilmersdorf, vom Mirbachplatz bis zur teln. 

Parkstraße in Berlin-Weißensee, von der Pro- 11. Dem Kreise Hattingen für eine schmal- 
vinzstraße in Berlin- Reinickendorf bis zum spurige, elektrische Straßenbahn für Personen- 
Friedensplatz in Berlin Niederschönhausen, und Gepäckwerkehr von Hattingen nach Blan- 
von der Hauptstraße in Berlin- Schöneberg bis kenstein. 

zur Beckcrstraße. 12. Für eine elektrische Kleinbahn von 

3. Der Stadtgemeinde Frankfurt (Oder) Zambana nach Fai. (Verordnungsblatt für 
für eine Güterverbindungseisenbahn zwischen Eisenbahnen und Schiffahrt Ir. 27 vom 
der Lebuser Vorstadt in Frankfurt (Oder) | 5. März 1914, S. 233). 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 
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l. Straßenbahnen. 
1: Düsseldorf — Duisburg a u. b) Düsseldorf Duis- 1.435 Ja Per- 1 nein 1. März 


e b der burger Kleinbahn. sonen- ' 1914 
recke uisburg — ` E Le i 
Wanheim - Angerhau- G. m. b. H. in Kaisers erkehr | nn 
ı sen von der Kirche werth | . eröffnet 
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2 E Henzieiiene |5 u. b) Kreis Reckling- 1.00 Ja Per- 1 | nein 1. März 
burg — Datteln (Teil- hausen i sonen- ` 1914 
strecke von 0.6 + 80 ' | verkehr | | Betrieb 
bis 6,0 + 50) ; | | | eröffnet 

| S 
3 Hattingen — Welper — |a) Kreis Hattingen "| 1,000 | ja Per- Ä l | nein 12. März 
Blankenstein b) Bochum — Gelsen- | ' sonen- | | 1914 
| kirchener Straßen- | und | Betrieb 
| bahnen in Essen | Reise- eröffnet 
| (Ruhr) | | gepäck- 
| | | verkehr 
ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 

4 Frechen (Grube Sibylla) a u. b) Stadtgemeinde | 1,000 | ja Per- 2 ja 20. Februar 
—Cöln mit Abzw. nach Cöln | und | sonen- | | 1914 
den Güterbahnhof 1.435 | und | ist die 
Cöln-Ehrenfeld | | Güter- Strecke 

! verkehr vom Bahn- 
i hof Frechen 
í | | nach Coin 
| in eine 
| | Nebenbahn 
| | | ' umgewan- 
| | delt, die 
| | | übrigen 
| | Strecken 
werden his 
| auf weiteres 
noch als 
Klein- 
| bahnen 
| | | | betrieben 
| | | | | | 

5 :Cöln - Deutz — Ensen — a u. b) Sirene) 1.435 ja Per- 1 nein 4 März 

Porz mit Abzw. nach Cöln | | sonen ` ` 1914 
dem Deutzer Hafen u. Stück- | | Betrieb 
| und nach dem Vers, | gutver- eröffnet 
: schiebebahnhof bei | | kehr, je- ! 
| Kalk Nord | | doch | 
| Ä | | auf der | 
| | Strecke | 
| | | Deutzer 
| Hafen- 
Halte- 
| | Stelle 
| l West- | | 
| hofen | i 
und auf 
der Ab- 
| Zwei- | 
gung nur | 
| Güter- 


verkehr 


XXI gr 


323 


Apr 1914. Kleine Mitteilungen. g 
11ͤ 2 l 3 E e "pn ` 
l} 1 22 | 2 
| 855 ECK 
l Ss 3 5 2 
S 0 EF ZS S | Tag 
Bezelch RE ZS, HER der 
< ezeichnung a) Eigentümer Spur- S 8.2 £ e- FCS 8 à 
Z S 2 a 3323 al rä | Betriebs- 
D d weites SS triebs- Sr YÈ eröffnu 
E SS b) Betriebsunter- weite 3 37. GEES L SS ee 
C ee , GEES Kk 88 EE oder 
` S KC } ` | ZWECK | r- ; 
RE Xleinbahnstrecke nehmer | 3 8 z wee z5 55 | Betriebs- 
1 ee T < D 
S = S al = änderung 
8.2 a „ im el vi 
N EZ zer > og 
m Dias | CERN 
| I 
6 Siegburg—Zündorf mit a) Siegkreis 1.4335 ja Per- — jau 19.März 1914 
Abzw. von Sieglar zur b) Rheinisch - Westfäli- sonen— Betrieb 
Sßprengstoffabrik in sches Elektrizitäts- und auf der 
i Troisdorf werk. A.-G.. in Essen Güter- Strecke 
| uhr verkehr Vorbahnhof 
(ku ur) 
Troisdorf — 
Lülsdorf 


B. In anderen Staaten: 


7. Am 28. Februar 1914 die Strecke Com— 
merey— Fresnes-en-Woövre der Lokalbahn von 
Commerey nach der Bahnlinie Verdun—Mont- 
medy. (Journal officiel Nr. 73 vom 15. März 
1914. S. 2359.) 

8 Am 1. April 1914 die Verlängerung der 


Straßenbahn Heidelberg (Karlstor)—Schlier- 


bach bis zur Stadt Neckargemiind. 


Die vollspurige Kleinbalın von Lohne 
nach Dinklage im Jahre 1912.1) 


Der amtliche Jahresbericht über die Be- 
triebsverwaltung der oldenburgischen Eisen- 
bahnen für das Jahr 1912 enthält als Anhang 
einen Bericht über die Betriebsverwaltung der 
am 15. November 1904 eröffneten vollspurigen 
Kleinbahn von Lohne nach Dinklage für das 
Jahr 1912. Nachstehend sind die Hauptergeb- 
nisse dieses Jahres und des Vorjahres zu- 
sammengestellt. 


Es betrugen: | 1911 1912 


! 
Die Betriebslänge . . km Ta 7,93 
Das Baukapital. . . . M 426 418 426418 
Die Anzahl der beförderten | | 
Zuge . 4380 4798 
Der Betriebsmittelpark: | 


Lokomotiven. .Stck. 2 2 

Personen- undGepäck- | 
wagen | 3 3 

Güterwagen | 2 2 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 606. 


vorläufig 
nur für 
Güter- 
verkehr 
eröffnet 


Es betrugen: 1911 1912 
Die Leistungen der Betriehs— ` 
mittel: 
der Lokomotiven . . km 60084 66232 
Personenwagen Achskın 143456 154 464 
Güterwagen 189 688 189 776 
Es sind befördert worden: | 
Personen . . . Anz. 35 652 40386 
Güter t 30316 27492 
Gepäackckkkd | 84 92 
Geleistet wurden: 
Personenkm . . . . Anz. 282 720 320 261 
(rütertonnenkm . . . 240 406 218012 
Gepäcktonnenkm . . ` 666 729 
Es hat betragen: | | 
die Einnahme überhaupt M 60503 53 018 
auf 1 km Betriebslänge „ 7 630 6686 
„ 1000 Zugkm. - 1727 1381 
1000 Wagenachskm. „ 182 154 
die Ausgabe überhaupt „ 29946 33 210 
auf 1 km Betriebslänge , 3 776 4 188 
„ 1000 Zugkm. SE 855 865 
„ 1000 Wagenachskm . . 90 96 
in Hundertteilen der Be— | 
triebseinnahme | 49,50 62,64 
der  Betriebsüberschuß | | 
überhaupt .. . Nx 30ð0 557 19008 
auf 1 km Betriebslänge „ 3353 2 498 
in Hundertteilen der Roh— | 
einnahme e Ed 37,36 
in Hundertteilen des Bau- | | 
kapitals . 2... u‘ 7,17 6,87 
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Elektrische Bahnen in Großbritannien. !) 


Der für 1914 vom Electrician heraus- 
gegebenen Übersicht ist zu entnehmen, daß 
in Großbritannien jetzt 184 (im Vorjahr 183) 
elektrische Straßen- und Kleinbahnen im Be- 
triebe sind. Davon beziehen 141 den Strom 
aus Kraftwerken, die zugleich auch Beleuch- 
tungszwecken dienen, während 43 Bahnen 
eigene Kraftwerke besitzen. In Vorbereitung 
für den elektrischen Betrieb befinden sich 
11 Straßen- und Kleinbahnen gegen 16 im Vor- 
jahr. Im Betriebe oder in der Ausführung be- 
griffen sind 15 (im Vorjahr 14) elektrische 
Eisenbahnen, für den elektrischen Betrieb in 
Aussicht genommen ist 1 Eisenbahnstrecke 
gegen 2 im Vorjahr. Erhebliche Änderungen 
aus den Längenangaben sind nicht anzu- 
führen. 

Außerdem sind in der Ubersicht wie sonst 
noch mehrere Orte aufgeführt, deren elck— 
trische Straßenbahnen bei vorstehenden An- 
gaben nicht als besondere Unternehmun- 
gen berücksichtigt worden sind, weil diese 
Bahnen Teile größerer, in den Angaben be- 
reits enthaltener Unternehmungen bilden. 


Über die Untergrundbahn in Buenos Aircs 
sprach aın 18. März d. J. Herr Regierungs- 
baumeister R. Wentzel im Sitzungssaal 
der A. E. G., die die elektrische Ausrüstung 
für die Fahrzeuge der Untergrundbahn Bue- 
nos Aires übernommen hat. Ausgehend von 
der starken Bevölkerungszunahme der Stadt 
Buenos Aires, die im Jahre 1895 664 000, 1913 
aber bereits gegen 1% Millionen Einwohner 
zählte, erörterte der Vortragende die Gründe, 
die zu dem Bau der Untergrundbahn geführt 
haben. Da Omnibus und Stadtbahnen daselbst 
nicht bestehen, wurde der ganze innerstädtische 
Massenverkehr bisher von der Straßenbahn be- 
wältigt. Dementsprechend ist der Straßenbahn- 
verkehr im Verhältnis zur Einwohnerzahl 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1918, 8. 137. 
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außerordentlich stark entwickelt. Im Jahre 
1913 wurden in Buenos Aires 407 Millionen 
Fahrgäste befördert, es kamen auf den Kopf 
der Bevölkerung 280 Fahrten und, nimmt man 
den Vorortverkehr hinzu, sogar 303 Fahrten. 


Einem solchen im Vergleich mit der Größe der 


Stadt übermäßig starken Straßenbahnverkehr 
genügten die engen Straßen der Innenstadt 
nicht mehr, und Verkehrsstauungen waren 
schon seit Jahren an der Tagesordnung. Die 
Stadtverwaltung erteilte daher Ende Dezember 
1909 der Anglo Argentine Tramways Com- 
pany, die mit insgesamt 556 km Gleis unter 
den bestehenden Straßenbahngesellschaften 
eine ähnlich überragende Stellung einnimmt 
wie die Große Berliner Straßenbahn in Ber- 
lin, die Konzession zum Bau und Betrieb von 
drei Untergrundbahnlinien von zusammen ri. 
16 km. Die Gesellschaft wurde ausdrücklich 
verpflichtet, zwecks Verminderung des der 
Untergrundbahn parallel laufenden übermäßi- 
gen Straßenbahnverkehrs die von den Außen- 
bezirken kommenden Straßenbahnwagen unv- 
mittelbar auf die Untergrundbahngleise zn 
leiten. Der vereinigte Straßenbahn- und Tun- 
nelbetrieb wird in der Weise geregelt, daß die 
von der Straße kommenden Wagen auf der An- 
fangsstation zu Untergrundbahnzügen zusam- 
mengekuppelt und dann wieder in einzelne 
Wagen aufgelöst werden, eine Betriebsweise. 
die an die bauliche Anlage sowohl als auch 
an die betriebliche Ausrüstung besondere An- 
forderungen stellt. Die erste Hälfte der Linie I 
Plaza Mayo— Plaza Once ist nach nur zwei- 
jähriger Bauzeit bereits am 1. Dezember 1913 
in Betrieb genommen werden. Bemerkenswert 
ist neben dem geräumigen Tunnelprofil, den 
größeren unterirdischen Stationsanlagen und 
der Anordnung der vom Bürgersteig aus be- 
quem zugänglichen Seitenbahnsteige der Zwi- 
schenhaltestellen die den örtlichen Verhält- 
nissen angepaßte besondere Bauweise. Der 
Erdaushub erfolgte durch Bagger, der Ah 
transport des Bodens mit Bodenzügen unter 
Benutzung des Straßenbahngleises. Der Bau 
der zweiten Hälfte Once—Caballito wird noch 
in diesem Sommer bendet sein. 


Bücherschau. 


Stephan, P., Dipl.-Ing., KRegierungsbau- 
meister. Die Drahtseilbahnen, ihr 
Aufbau und ihre Verwendung. 
2. umgearbeitete Aufl. 
Berlin 1914. Julius Springer. 288 Seiten, 
286 Textbilder. 

In den meisten Ländern sind die Draht— 


| 


t 


| 


 mäßigkeit des Betriebes 


seilbahnen aller gewerblichen Betriebe mit 


Ausnahme der Bergwerksunternehmungen 
dem Kleinbahngesetz unterworfen. Denn 


die Drahtseilbahnen können gerade so wie 
die Kleinbahnen benachbarte Gebiete mit 


einem ausgedehnten Hinterland erschließen 
Preis geb. 9 M.“ 


und ihre Verbindung mit den für den Fern- 
verkehr bestimmten Schienenwegen her- 
stellen, wobei die Sicherheit und Regel 
sowie die Lei- 
stungsfähigkeit der Drahtseilbahnen nicht 
hinter der der Standbahnen mit auf den 
Boden verlegten Schienen zurückbleibt; die 
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Drahtseilbahnen können aber auch auf ge- 
werblichen Anlagen mit unverhältnismäßig 
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geringen Frachimengen mit dem gleichen 
wirtschaftlichen Erfolge Verwendung finden.“ 


Die Firma Adolf Bleichert & Comp. in 
Leipzig-Gohlis hat an der Entwicklung der 
Drahtseilbahnen und ihrer überraschend 
schnellen Einführung in allen Industrien 
des In- und Auslandes den hervorragendsten 
Anteil genommen. Die Länge der von dieser 
Firma erbauten Drahtseilbahnen stieg von 
66 km des Jahres 1880 auf 2000 km im 
Jahre 1910. Und wenn auch die durch- 
schnittliche Länge der einzelnen Bahnen 
sich im allgemeinen gleich geblieben ist, so 
hat dafür die mittlere Stundenleistung im 
Laufe der Jahre ganz unverhältnismäßig 
zugenommen. Im Jahre 1880 förderten die 
Drahtseilbahnen im Durchschnitt wenig 
mehr als 10 t, im Jahre 1919 aber 40 tin der 
Stunde, weil die Anforderungen, die an die 
Drahtseilbahnen gestellt werden, sich in- 
zwischen wesentlich geändert haben. Aus 
demselben Grunde mußte auch der Stand- 
punkt, daß die Drahtseilbahnen nur für 
kleine Lasten bestimmt seien, ganz aufge- 
geben werden; durch Erhöhung der Räder- 
zahl eines Wagens von zwei auf vier 
oder acht ist man diesen Anforderungen ge- 
recht geworden und befördert jetzt ohne 
Schaden für die dünnen Drahtseile schwere 
Grubenwagen, ja Baumstämme mit Gewich- 
ten über 4000 kg frei durch die Luft. Aber 
von noch größerer Bedeutung war die Zu- 
lassung der Personenbeförderung, weil sie 
zeigt, welches Vertrauen in die Regelmäßig- 
keit und Sicherheit des Betriebes von Draht- 
seil-Schwebebahnen gesetzt wird. So ist 
beispielsweise die steilste Bahnanlage der 
Welt eine Bleichertsche Drahtseilbahn von 
89 km Länge und 1523 m Höhenunter- 
schied, die auch zur Beförderung von Per- 
sonen dient; die Fahrt auf das Usambara- 
gebirge oder zurück dauert eine Stunde, 
während sonst ein beschwerlicher Ritt von 
7—8 Stunden in glühender Sonnenhitze 
nötig wäre. 


Solche Leistungen der Bleichertschen 
Fabrik lassen es erklärlich erscheinen, 
warum der Verfasser des eingangs erwähn- 
ten Buches „Die Drahtseilbahnen“ sich aus- 
schließlich auf die Besprechung der von 
dieser Firma ausgeführten Drahtseilbahnen 
beschränkt hat, gleichwohl aber ein die ge- 
samte einschlägige Technik umfassendes 
Material zusammenbringen konnte, das 
jedem Interessenten alle erwünschten An- 
regungen und Angaben zu bieten vermag. 


Aus dem reichhaltigen Stoffe, den In- 
genieur Stephan mit Liebe und Sgchkennt- 
nis behandelt hat, seien einzelne die der- 
zeitige Entwicklungsstufe der Drahtseil- 
bahnen besonders kennzeichnende Daten 
herausgegriffen. 

Gebirgsbahnen durchziehen mei— 
stens äußerst schwierige und unzugängliche, 
durch tiefe Schluchten getrennte Höhen- 
züge, so daß die Fahrbahn in Steigungen 
bis zu 860 a. T. durch Winkelstationen ab— 
gelenkt und mit Spannweiten bis zu 900 m 
oft mehrere hundert Meter über der Tal- 
sohle geführt werden mußte Die Holz- 
transportbahn der Prometna Banka in 
Serbien ist 9.75 km lang, die Usambarabahn 
in Deutsch- Ostafrika 8,9 km, das zur Station 
Toli westlich von Peking führende Draht- 
seilbahnnetz 23 km, die zwischen der Station 
Chilecito und den Famatina- Minen in den 
argentinischen Kordilleren erbaute Seilbahn 
34 km lang. Schon seit Jahrhunderten 
wurde in diesen 4600 m über dem Meeres- 
spiegel, also fast auf der Höhe der Mont- 
blanc Kuppe gelegenen Minen Kupfer ge- 
wonnen, das auf schmalen Saumpfaden 
durch Maultiere zu Tal geschafft werden 
mußte, eine Beförderung, die drei Tage in 
Anspruch nahm und die Tonne Erz nach 
den Anfang dieses Jahrhunderts gezahlten 
Preisen um 54 M verteuerte. Die Anlage 
der Drahtseilbahn hat den Erfolg gehabt, 
daß die Fracht für die Tonne bei einer 
stündlichen Leistung von 40 t sich auf 
5.30 M stellt, also auf den zehnten Teil des 
früheren Betrages. Dabei kann die frühere 
Juhresförderung von 4000 t mit Hilfe der 
Drahtseilbahn in vier Tagen erledigt wer— 
den: letztere hat somit eine viel bessere 
Ausnutzung der Minen herbeigeführt. 
Außerdem gestattet die Bahn, die auch 
während der schlimmsten Schneestürme 
arbeitet, das ganze Jahr hindurch zu för- 
dern, während früher mit Rücksicht auf 
die Witterungsverhältnisse der Frachten- 
verkehr und damit auch der Minenbetrieb 
höchstens vier Monate aufrecht erhalten 
werden konnte. Dieser ununterbrocheue 
Betrieb ist nur dadurch möglich geworden, 
daß die Drahtseilbahn nicht allein zur 
Erzförderung dient, sondern auch die für 
den Minenbetrieb nötigen Baustoffe, Ar- 
heitsgeräte und Lebensmittel, ja sogar das 
Wasser für die Arbeiter nach oben schafft, 
Ferner vermittelt sie fast den ganzen Per- 
sonenverkehr auf das Gebirge, für den be— 
sondere geschlossene Wagen gebaut sind, 
die die Fahrgäste gegen alle Unbilden der 
Witterung schützen. 
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Das Anlagekapital einer im Gebirge lich noch beliebig gesteigert werden kann, 
erbauten Drahtseil-Schwebebahn ist auf 120 t Erze bei zehnstündigem Betrieb 
gegenüber den an anderen Orten auf- im Tage erhöht, wozu das ganze vorhan- 
gewendeten Baukosten unverhältnis- dene Landfuhrwerk herangezogen werden 
mäßig groß, so daß die Betriebs- mußte; die Förderkosten sanken nunmehr 
ausgaben infolge der für Abschreibung auf 0,292 M für ein Tonnenkilometer. Da 
und Verzinsung erforderlichen Beiräge aber der Wagenverkehr in der oberen kur- 
stark in die Höhe gehen. Die geringsten zen Strecke bei Regenwetter versagte. 
Kosten verursachen naturgemäß die entschloß man sich, diesen Teil der Beiür- 
derung durch eine Bleichertsche Draht- 
seilbahn zu ersetzen, die rund 48 000 M 
kostete. Es fielen dadurch alle Fuhrwerke 
allerdings läßt sich auch in der Ebene und Pferde fort. und während früher 180 
eine Hochlegung der Drahtseilfahrbabn Leute auf der Strecke tätig waren, wer- 
zuweilen nicht vermeiden, wie dies z. B. | den dort jetzt nur noch 8 beschäftigt. so 
bei dem Flußübergang der 12,75 km lan- daß die Kosten für das Tonnenkilometer 
gen Drahtseilbahn der Zementfabrik Alsen nunmehr 0,136 M betragen. Die Drahtseil- 
bei Itzehoe der Fall war. Hier mußten die bahn hat demnach eine Ersparnis von 
eisernen Stützen 52 m Höhe erhalten, da- 0,156 M für das Tonnenkilometer bewirkt 
mit Schiffe mit hohen Masten ungehindert oder im Jahr 208000 M, die die Kosten 
unter der Drahtseilbahn durchfahren kön- für die Beschaffung und Aufstellung der 
nen; trotzdem bleibt eine solche Bahn Drahtseilbahn um das 4½fache überschrei- 
selbst in stark besiedelten Gegenden mit | ten, ganz abgesehen davon, daß der Be— 
labhafter Bodenkultur und Industrie noch | trieb nunmehr ein durchaus Sicherer. 
immer das billigste und vielfach allein von Seuchen und Witterungsverhältnissen 
bezahlbare Verkehrsmittel. unabhängiger und jederzeit erweiterungs- 

In einem kolonialen Gebiete sollten fähiger geworden ist. 
aus einem Gebirge von 440 m Höhenlage 
wertvolle Erze zu der 37 km entfernien 
Küste gebracht werden. Zu diesem Zweck 
wurde zunächst eine Fahrstraße angelegt, 
auf der man die Erze mit Landfuhrwerk 
verfrachtete; hierfür wurden 50 Fuhr- | 
werke und 160 Pferde bereitgestellt, die 
mit 50 Fuhrleuten und 5 Ladearbeitern 
täglich höchstens 18 t über die ganze 
Strecke schaffen konnten. Einschließlich ` 
der in der Werkstätte beschäftigten Stell- 
macher und Schmiede ergaben sich 0962 
Mark Gesamtunkosten für das Tonnenkilo- 
meter, an welcher Summe die Verzinsung 
des Anlagekapitals mit 5 v. H., die Tilgung 
mit 20 v. H. für den Pferde- und Wagen- 
park, dann 10 v. H. für Straßenunkosten 


Drahtseilbahnen in hüge- 
ligem oder ebenem Gelände; 


Da beim Bergbau- und Hüttenbetrieb 
gewaltige Massen von Rückständen zu- 
rückbleiben, werden für ihre Abbeförde- 
rung eigene Drahtseilbahnen gebaut., die 
eine Schutthöhe bis zu 125 m ermöglichen. 
Diese 

Haldenbahnen hahen sich schon 
seit Jahren eingebürgeri und finden im- 
mer größere Verbreitung. zumal sie mit 
Ausnahme der Arbeiter in der Belade- 
station nicht die geringste Bedienung ver- 
langen. Welche Mengen mit einer Halden- 
bahn auf verhältnismäßig kleinen Flächen 
aufgestapelt werden können, veranschau- 
licht die nachstehende Tabelle, der ein 
Böschungswinkel von 350 zugrunde gelegt 


SE — — — — 


ist: 
einschließlich des Betriebsaufwandes mit — 
zusammen 0,151 M. die Löhne mit 0295 M Dürchmesser KU 
. D Seed r 
und die Futter- und Straßenunterhaltungs- Haldenhöhe der schüttete 
kosten mit 0,516 M beteiligt waren. Die Grundtläche Menge 
Bergwerksgesellschaft schritt deshalb zum j ai ii 
Bau einer schmalspurigen Bahn, die aber 
infolge der Geländeschwierigkeiten nicht 30 865 58 100 
bis an die Grube herangeführt werden 3⁵ 100 91 600 
konnte; immerhin war es möglich, die 40 115 138 500 
, Së 5 D 9. | 
Bahn bis auf 34 km Länge und 210 m 50 | 143 | 267 700 
Scehöhe vorzustrecken. Der letzte Teil | 600 172 | 164700 
des Weges von 3 km Länge und 200 m S | | ne 
sk i K | 70 200 733 100 
Höhenunterschied wurde nach wie vor Së K 
| 100 286 | 2 150 00 


mittelst Fuhrwerk überwunden. Auf 
D r D D .. DH H 25 : D ` | 
diese Weise wurde die Förderung. die frei— I Se | SE 
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Die größte Anlage dieser Art dürfte 
die von der Firma Adolf Bleichert & 


Bücherschan. 


| meiste Zeit in den Bahnhöfen zurückge- 
halten werden, während die Beladung und 


Comp. 1911 für die Brakpan-Goldmine in ganz besonders die Entladung der Draht- 


Südafrika gebaute Halden-Drahtseilbahn 
sein, deren einzige Stütze eine Höhe von 
nicht weniger als 50 m hat, und die in der 
Stunde 180 t ausgelaugte Goldquarze auf 
die Halde schüttet. 

Aber auch bei dieser Stundenleistung 
ist man nicht stehen geblieben. Die Draht- 
seilbahn der Firma Solvay & Comp. in 
Dombasle sur Meurthe fördert bei einer 
länge von 575 m und 85 m Gefäll stünd- 
lich 200 t Kalksteine, eine andere Anlage 
der Vinero Iron Ore Co. stündlich 250 t 
Erze in Schiffe, während die Bahnanlage 
der Mines et Carrieres de Flamanville mit 
Bleichertschen vierrädrigen Laufwerken 
stündlich 500 t Eisenerz in Schiffe ladet. 


| 


Selbst diese Leistung wird in neuester Zeit 
von den aus Drahtseilbahnen und Verlade- ` 
tel für den ganzen Güterverkehr der Ge- 


kranen zusammengesetzten Anlagen, die 


die vielseitigsten Aufgaben zu lösen ver- 


mögen, noch überboten. So fördert bei- 
spielsweise die große Verladeanlage des 
Gaswerkes Berlin-Tegel in der Stunde 
600 t Kohle bei einer Jahresleistung von 
zwei Millionen Tonnen; nach völligem 
Ausbau wird dieses Gaswerk nicht weni- 
ser als 40 km maschinell betriebener 
Gleise besitzen. 

Eine solche Steigerung der Stunden- 
leistung ist vornehmlich der Erfindung 
der Bleichertschen patentierten Kuppel- 
vorrichtung zu verdanken, weil die Zeit 
für das Ein- und Auskuppeln der Wagen 
in den Endstationen wesentlich abgekürzt 
und dieser Vorgang von der Aufmerk- 
samkeit und Geschicklichkeit der Bedie- 
nung unabhängig gemacht wurde. Dabei 
kennte man die Zugseilgeschwindigkeit 
von den bisherigen 1,0—1.5 m/Sek. bis auf 
3,0 m/ Sek. steigern und außerdem die 
Wagen sich in kürzeren Abständen folgen 
lassen; so verkehren auf einer Drahtseil- 
hahn. die an der Küste der Insel Elba 
Erze aus der Grube in Seeschiffe fördert, 
die Wagen in Abständen von 18 Sekunden. 

Das Zugseil bewegt somit die Förder- 
wagen einer Drahtseilbahn nunmehr mit 
10 km Geschwindigkeit in der Stunde und 
darüber; bei täglich 10stündigem Betrieb 
und 300 Arbeitstagen im Jahr legt jeder 
Wagen über 32000 km zurück. Dagegen 
heträgt die durchschnittliche Leistung der 
Güterwagen auf den deutschen und österr.“ 
ungar. Hauptbahnen trotz der größeren 
Fahrgeschwindigkeit nicht einmal 17000 
km im Jahr, weil hier die Wagen die 


seilbahnwagen schnell und leicht vor sich 


geht. 


Aber die Drahtseilbahn ist ebensogut 
wie die Schienenbahn auch ein Pionier 
der Kultur. Heute befördert, um nur ein 
3eispiel anzuführen, die Drahtseilbahn 
aus den Urwäldern des Usambara-Gebir- 
ses neben Personen Stämme von zum 
Teil riesigen Abmessungen talabwärts 
zur Eisenbahn, und von hier Nahrungs- 


niittel und sonstige Waren hinauf ins Ge- 


birge. Später, wenn der Wald mehr und 
mehr gelichtet sein wird, soll eine ausge- 
dehnte Besiedelung des die günstigsten 
klimatischen Verhältnisse für Ackerbau 
und Viehzucht bietenden Geländes statt- 
finden; aber auch dann wird diese Draht- 
seilbahn das wichtigste Beförderungsmit- 


gend, sowie für den Personenverkehr 


bleiben. 
Im Jahre 1644 wurde beim Bau der 


Danziger Festungswerke eine Seilbahn 


mit stetiger Wagenfolge zur Förderung 
großer Erdmassen benutzt. Soweit bis 
jetzt feststeht, arbeiteten alle bei den ver- 
schiedenen Kulturvölkern vor und wäh- 
rend dieser Zeit angewendeten Seilbahnen 
nur mit einem hin- und hergehenden För- 
dergefäß, so daß eine neue Ladung immer 
erst abgesendet werden konnte, wenn die 
vorhergehende ihren Weg vollendet hatte. 
Die damalige Danziger Seilbahn bedeutete 
demnach einen Fortschritt, der von aller- 
größter Wichtigkeit hätte sein können. 
wenn diese Errungenschaft nicht wieder in 
Vergessenheit geraten wäre. Auch heute 
ist es deutsche Industrie, die die Draht- 
seilbahnen binnen wenigen Jahren zur 
höchsten Entwicklung gebracht und in al- 
len Erdteilen verbreitet hat. 

Das sehr lesenswerte, mit trefflichen 
Abbildungen ausgestattete Werk des In- 
genieurs Stephan sei allen Interessenten. 
vor allem den Besitzern von Fabriken und 
Gruben angelegentlich empfohlen. 

F. Zezuln. 


v. Reckenschuß, R., Dr.-Ing. Der theo- 
retische Längensehnitt von Draht- 
seilbahnen mit  Doppelbetrieb. 
Wiesbaden 1914. C. W. Kreidels Verlag. 

Der Verfasser untersucht die Wirt- 
schaftlichkeit einer Seilbahn, bei der sich 


328 


ein Wagen bergwärts bewegt, während ein 
zweiter Wagen die Gegenfahrt ausführt, und 
zeigt, daß es unter den vielen möglichen 
Verbindungslinien der beiden Endpunkte 
eine gibt, die für den ungünstigsten Be- 
lastungsfall eine Bahn steten Gleichgewich- 
tes darstellt. Dabei bewegen sich die Fahr- 
zeuge, sobald allen an der Bewegung teil- 
nehmenden Körpern das der Fahrgeschwin- 
digkeit entsprechende Arbeitsvermögen er- 
teilt ist, bei Unveränderlichkeit der Betriebs- 
kraft, die sowohl durch Belastung des ab- 
wärtsfahrenden Wagens wie durch eine 
ortsfeste Maschine geliefert werden kann, 
ohne Betätigung der Bremsen bis zum Ende 


der Fahrt mit gleichbleibender Geschwindig- 
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keit, obgleich sich die Widerstände meist 


von Zeit zu Zeit ändern. Diese wirtschaft- 
lich richtigste Verbindungslinie wird der 
theoretische Längenschnitt der 
Seilbahn genannt, und der Verfasser 
zeigt, daß diese Linie eine gemeine 
Zykloide ist, während nach früheren 
Untersuchungen von A. Vautier, der ge- 
wisse Vernachlässigungen glaubte zulassen 
zu können, sich eine quadratische 
Parabel ergab. Es wird nun dargelegt, 


daß für flüchtige Voruntersuchungen und 


bei Bahnen mit geringem Seilgewicht das 
Vautiersche Annäherungsverfahren zwar 


genügt, daß aber für größere Bahnanlagen 


die genaue Berechnung dringend geboten 
ist und daß die etwas umständlichere Fest- 
legung der Zykloide umsoweniger als ein 
Grund gegen ihre Anwendung in Betracht 
kommen kann, als diese Rechnung für jede 


A. E. G.- Zeitung. 1914. 


[16. Jahrg., Nr. 9. S. 10.] 
Klektrisierung der Usui-Toge- 
Bahn (Japan) 11. 
Mitteilungen über die Zahnradlokomotiven 
und ihre Ausrüstung sowie über die erzielten 
Leistungen. 


Deutsche Bauzeitung. 1914. 


[48. Jahrg.. Nr. 17 u. 18, S. 175 u. 181.] 
elektrischen Vorortbahnen 
Bonn — Siegburg und Bonn — 
Königswinter. 

Fortsetzung und Schluß der Beschreibung 
der Bahn durch Brugsch mit näheren An- 


Die 


Zeitschrift 
If Kleinbabnen. 
geplante Bahn ja nur einmal durchzuführen 
ist. An einem Zahlenbeispiel wird der Un- 
terschied, der sich nach den beiden Ver- 
fahren ergibt, näher dargelegt. Bm. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Barkhausen, Blum, Courtin, v. Weiß. Die 
Eisenbahntechnik der Gegenwart. Vierter 
Band. Abschnitt E: Fahrzeuge für elek- 
trische Eisenbahnen, bearbeitet von E. C. 
Zehme, Berlin. Mit 242 Textabbildungen 
und 6 Tafeln. Wiesbaden 1914. 

Guillery, C., Baurat. Das Maschinenwesen der 
preußisch-hessischen Staatseisenbahnen. 
Im Auftrage des Ministers der öffentlichen 
Arbeiten nach amtlichen Quellen bearbei- 
tet. 1. Heft: Neuere Wasserversorgunss- 
anlagen. Berlin 1914. 

v. der Leyen, Alfred, Dr., Wirklicher Geheimer 
Rat, ord. Honorar-Professor an der Uni- 
versität Berlin. Die Eisenbahnpolitik des 
Fürsten Bismarck. Berlin 1914. 

Lindemann, Schwander, Südekum. Jahrbuch der 
kommunalen Technik 1913/14. Sonderab- 
druck aus dem Kommunalen Jahrbuch. 
VI. Jahrgang. Jena 1911. 

Loewe und Zimmermann. Handbuch der In- 
genieurwissenschaften, in 5 Teilen. 
5. Teil. 4. Band 2. Abteilung: Große Per- 
sonenbahnhöfe und Bahnhofsanlagen, Ab- 
stellbahnhöfe usw. Bearbeitet von M. 
Oder. Leipzig und Berlin 1914. 

Weißenbach, Placid, gew. Präsident der 
Generaldirektion der Schweiz. Bundes- 
bahnen. Das Eisenbahnwesen der Schweiz. 
2. Teil: Die schweizerischen Eisenbahnen 
1911. Zürich 1914. 


Zeitschriftenschau. 


gaben über die Gestaltung und Ausführung von 
zwei Unterführungen unter der rechtsrheini- 
schen Staatsbahn und über die Stationsgebäude 
und sonstigen IIochbauten. Weiter werden Mit- 
teilungen über die Beschaffung und Verteilung 
der Betriebskraft und über die Trieb- und An- 
hängewagen gemacht. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1914. 


27. Jahrg., Nr. 9. S. 137.] 


Bericht über den XIV. Kongreß des 
Vereins Deutscher Straßen- 
bahn- und Kleinbahn-Ver- 
waltungen. 

Fortsetzung mit Angaben über den Bericht, 
betreffend die Organisation des Betriebes. 
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[27. Jahrg., Nr. 10, S. 149.] 
1-D-1-Wechselstrom - Lokomotive 
für die Rhätische Bahn. 

H. Engel macht Mitteilungen über die von 
der A. E. G. gelieferte Lokomotive für die 
Strecken Samaden—Pontresina und St. Moritz— 
Schuls, die Steigungen von 25% o und Halb- 
messer von 16 m — bei 1 m Spurweite — haben 
und mit Einphasenstrom von 10 000—11000 V. 
bei 16% Pulsschlägen betrieben werden. Die 
Lokomotive soll einen Zug von 180 t in der 
Steigung von 25°/o in Bewegung setzen und in 
52 Sekunden auf 28 km/St. - Geschwindigkeit 
bringen können. 


[27. Jahrg.. Nr. 10 u. 11, S. 154 u. 170.] 


Die Bau- und Betriebsvorschriften 
für nebenbahnähnliche Klein- 
bahnen mit Maschinenbetrieb. 

die vom Minister der öffentlichen Arbeiten er- 

lassen worden sind, werden mitgeteilt. 


[27. Jahrg.. Nr. 10, S. 157.] 
Berliner Hoch- und Untergrund- 
bahn. 
Mitteilungen über die geplante Verlängerung 
der Dahlemer Schnellbahn nach Teltow. 


[27. Jahrg.. Nr. 11. S. 165. 


Die städtische Straßenbahn in 


Wien 


wird nach der seit dem Übergang in städtischen 


Besitz und Betrieb eingetretenen Verkehrs- und 
Betriebsentwieklung besprochen. 


Electric Railway Journal. 1914. 


143. Bd., Nr. 7. S. 346.] 


Sand von der Flut für die Gleise in 
Boston. 

Ed. Dana beschreibt die Vorrichtungen 
zur Gewinnung und Nutzbarmachung des von 
der Flut angeschwemmten Sandes für den Be- 
trieb der Hochbahnen in Boston. 


[43. Bd., Nr. 7. S. 3.50. 

Ein zweiachsiger. verwandelbarer 

Wagen für den\ewYorkerVor- 
ort-Verkehr 


wird beschrieben. Der Wagen ist 10.6 m lang. 


kann als geschlossener und offener benutzt wer- 


den und enthält manche bemerkenswerten Neu- 


einrichtungen. 
143. Bd., Nr. 7, S. 355.] 
Die Verlängerung der Berliner 
Untergrundbahn vom Witten- 
bergplatz nach Dahlem 


wird beschrieben; insbesondere werden Mit- 
teilungen über die Stationen gemacht. 


143. Bd., Nr. 7. S. 359. 
Neue Süd-Pacific-Linie in Oregon. 


Mitteilungen über die neue Strecke. die von 
Portland ausgeht; bis jetzt sind rd. 175 km in 


Betrieb, das ganze Netz wird aber 560 km um- 
fassen. Die Bahn wird mit Gleichstrom von 
1500 V. betrieben. 

[43. Bd., Nr. 7, S. 362.] 


Wirkungsweise der Luftbremsen 
beimodernen Zügen. 

Wiedergabe eines Vortrages, den S. W. 
Dudley im amerikanischen Verein der Ma- 
schinen-Ingenieure im Februar 1914 in New York 
gehalten hat. Er berichtet über Versuche mit ver- 
schiedenen Bremsarten bei verschiedenen Ge- 
schwindigkeiten. die auf der Pennsylvania-Bahn 
vorgenommen worden sind. 


[43. Bd., Nr. 7, S. 365.] 
Die Wertbemessung der Eisen- 
bahnen. 
Auszug aus einem von C. A. Prouty auf 
der Jahresversammlung der Handelskammern 
der Vereinigten Staaten erstatteten Bericht. 


143. Bd., Nr. 7, S. 366.] 


Geschäfts ausbildung für den ln- 
genieur. 

Auszugsweise Wiedergabe eines Vortrages. 
den A. C. Humphreys in den Sitzungen des 
Amerikanischen Instituts der Elektro-Ingenieure 
und des Vereins der Maschineningenieure im 
Februar 1914 gehalten hat und in dem der 
Nutzen der Geschäftsausbildung dargelegt wird 


[43. Bd., Nr. 7, S. 371. 
Ausrüstung undihre Unterhaltung. 


Es werden behandelt: Gehärtete Bolzen und 
besondere Lager formen; Leitungsuntersuchungs- 
wagen für Oklahoma mit verstellbarer oberer 
Plattform; Verhinderung des Einfrierens elek- 
trisch verstellbarer Weichen; Werkstättenfragen 
der Dritten Avenue- Bahn; Wagen mit Mittenein— 
gung für den New Yorker Vorortverkehr. 


143. Bd.. Nr. 9. S. 444. 


Beschleunigtes Waxenanstreichen 
durch Benutzung von Trocken- 
öfen. 

Die Verkehrs-Gesellschaft von Cincinnati 
hat mit Erfolg die Verwendung von Trockenöfen 
beim Anstrich der Wagen verwandt; über die 
Art der Benutzung und die erzielten wirtschaft- 
lichen Erfolge wird berichtet. 


[43. Bd.. Nr. 9. S. 447.] 


Mitten-Winter-Versammlung des 
Amerikanischen Vereins der 
Elektroingenieure. 

Bericht über die Ende Februar 1914 statt- 
gehabte Versammlung. in der die Berichte des 
Ausschusses für elektrische Kraft erstattet und 
beraten wurden. Insbesondere kamen zur Ver- 
handlung: Außen und innen liegende Unter- 
stationen, Speiseleitungen, Reaktanz von 
Kraftwerken. 

[43. Bd., Nr. 9, S. 455.] 

Mitten - Eingang -Triebwagen in 
Cleveland. 
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Der vierachsige Wagen ist in der Mitte der 
Längswand mit getrenntem Ein- und Ausgang 
versehen, die so tief liegen, daß außen keine 
Stufen nötig sind. Der Wagen ist 15.6 m lang 
und enthält im Sommer 59, im Winter 58 Sitz- 
plätze, außerdem noch 65 Stehplätze. 


[43. Bd., Nr. 9, S. 459. 


A. E. R. X. -Sektions- Versammlung 
in Newark. 

Bericht über die am 19. Februar 1914 ab- 
gehaltene Sitzung des Amerikanischen Elektri- 
schen Eisenbahnvereins. R. S. Inglehart 
hielt einen Vortrag über die Überwachung der 
Waren- und Lagerverwaltung. und J. H. Mc- 
(rraw erstattete einen Bericht über Organisa— 
tion und Arbeiterleistung. 


g 143. Bd.. Nr. 9. S. 466.7 
Vorträge der C. E. R. A.- Vers amm— 
lung. 

KIus zugsweise Wiedergabe der auf der Ver- 
sannnlung des Zentralen Amerikanischen Fisen- 
bhn-Vereins in Cleveland im Februar 1914 ge- 
haltenen Vorträge und der anschließenden Be— 
prechunzen. Es sprachen J. F. Layng über 


Eisenbahn- Motore, E. C. Price über Aus- 
besserung und Schweilung von Gleisen und 
Fahrzeugen durch Verwendung elektrischen 


Stromes. L. A. Mitchel über Bauweise und 
Unterhaltung des Oberhaues. 


[43. Bd.. Nr. 9. S. 481.] 
Ausrüstung und Unterhaltung. 

Es werden besprochen: die Unterhaltung der 
ronze- und Kleineisenteile bei Fahrzeugen; 
neue Versuche mit elektrischem Schweißen; 
elektrischer Triebwagen mit abnehmbarem Ar— 
beitsturm; Wagen mit Schneeräumervorrichtun- 
von; neue Versuche mit Eisenbeton-Leitungs- 
masten. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


[12. Jahrg., 6. Heft. S. 113.] 
Eigenartiger Unfall bei der Chem- 
nitzer Straßenbahn. 


Kurze Mitteilungen über einen Unfall. ber 
dem eine Eisenstange, die von einem Fracht- 
wagen in die Schienenrille gefallen war. in den 
Straßenbahnwagren eindrang. 


[ 12. Jahrg.. 6. Heft. S. 114.] 
Elektrische Bahnen 
werke in Rußland. 
F. Thieß macht Mitteilungen über die Ent- 
wieklung der elektrischen Bahnen in der jüng— 
sten Zeit. 


und Kraft- 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1914. 


[35. Jahrg., 8., 9. u. 11. Heft. S. 207. 238 u. 296.] 
Vorstudien zur 


Ein führung des 
selbsttätigen Signalsystems 
auf der Berliner Hoch- und 
Untergrundbahn. 


Zeitschriftenschau. 
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[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Fortsetzung der Abhandlung von G. Kem- 
mann mit Angaben über die Vormeldesignale. 
Weiter wird die Zugdeckung auf Durchgangs- 
stationen behandelt, insbesondere werden die 
Stationsabschnitte besprochen und eine Erläuie- 
rung des Stationsbetriebes gegeben. mit Erörie- 
rung der Fahrschaulinien. der Zugfolge. der 
Nachrücksignale und ihres Einflusses auf die 
Zugfolge. Weiter werden die Zugdeckung und 
die Abfertigungsvorgänge bei handbedienten 
Signalsystemen erörtert. 


[35. Jahrg.. 9. u. 10. Heft, S. 229 u. 260.] 


Die Elektrisierung der Vorortbahn 
Stockholm—Saltsjöbaden 


wird von F. F. von Holmgren unter Er- 
örterung der Vorbedingungen und der getroffe- 
nen Anordnungen besprochen. Insbesondere 
werden die großen Triebwagenausrüstungen 
(600 PS) begründet sowie die Leitungsanlagen 
und das Umformerwerk beschrieben. Zum 
Schluß werden Mitteilungen über die bisherigen 
Betriebserfahrungen gemacht. 


135. Jahrg., 11. Heft. S. 305. 


elektrische Betrieb auf den 
italienischen Staatsbahnen im 
Jahre 1912/13 


wird kurz besprochen. 


135. Jahrg., 11. Heft, S. 305. 

Die Riffelbildung auf den Schienen- 
fa hrflächen. 

Kurze Mitteilungen über den Bericht von 

A. Buss e zum XVII. Internationalen Straßen- 
und Kleinbahn-Kongreß. 


Der 


Le Genie Civil. 1913/14. 
[34. Jahrg., 1. Halbj., Nr. 17, S. 325.] 


Die öffentlichen Verkehrsanstal- 
ten in New York und den an- 
dern amerikanischen Grob- 
städten 


werden von P. Labor dère besprochen. na- 
mentlich macht er Mitteilungen über die Straßen- 
bahnen und Schnellbahnen in Groß- New York 
nach ihrer Anlage, der Art der Fahrzeuge und 
der Verkehrsentwicklung. . 


Les Chemins de Fer d’interet local et les 


EEN 1913. 
14. Jahrg., Nr. 48, S. 761.) 


Die Verwendung von Grieskohle 
bei den Lokomotiven der Lo- 
kalbahnen 


wird von E. Fajole besprochen, und es werden 
die wirtschaftlichen Vorteile dargelegt. 


[4. Jahrg.. Nr. 48. S. 762.] 


Bestimmungen für den Ingenieur. 


Behandlung der Form der Übergangsbogen 
bei Schmalspurbahnen. 


XXI. Jahrgang. 


Die Lokalbahnen von Frankreich 


sind von Colson hinsichtlich ihrer Entwick- 
lung und ihrer Betriebsergebnisse einer näheren 


| 


Untersuchung unterzogen worden. Dieser Be- 


richt wird auszugsweise mitgeteilt. 


14. Jahrg., Nr. 48, S. 765.7 
Vollspur oder Schmalspur. 

Der Seine- Präfekt hatte mehrere Sachver- 
ständige um Auskunft darüber gebeten. welche 
Spurweite für Kleinbahnen vorzuziehen sei. Der 
gemeinsam erstattete Bericht. der die Vorzüge der 
Schmalspur hervorhebt. wird mitgeteilt. 


11. Jahrg., Br. 48. S. 766. 
Erneuerung und Abschreibung. 
Betrachtungen über die zweckmäßigste 
Weise der Erneuerung und der Bildung der 
dazu erforderlichen Rücklagen sowie der Ab- 
schreibung. 


[4. Jahrg.. Nr. 48, S. 768 u. 1914, 5. Jahrg.. 

Nr. 49, S. 783. / 

Die Meterspur- Elektrische Bahn 

von Martigny nach Châtelard. 

Fortsetzung und Schluß der Beschreibung 

mit Angaben über die Fahrzeuge und ihre elek- 
trische Ausrüstung. 


11913. 4. Jahrg., Nr. 48, S. 760.7 
Die Verwendung von Metallfaden- 


lampen bei Eisenbahnen und 
Straßenbahnen 


wird besprochen. 


[4. Jahrg.. Nr. 48, S. 770. 


Per Automobilverkehr in Frank- 
reich. 


Mitteilungen über seine Entwicklung. 


11914. 5. Jahrg., Nr. 49, S. 777.] 


Anordnung der Lokaleisen bahnen 
bei Abzweigungen. 

Bericht von H. Parent über die betr. 
Aulagen der Lokalbahnen in verschiedenen De- 
partements Frankreichs sowie über die Anlage- 
kosten, den Betrieb usw. 


11914. 5. Jahrg., Nr. 49. S. 789.7 


Erster nationaler Kongreß für 
öffentlichen Automobilver- 
kehrauf Straßen. 


Bericht über die Besprechungen. betr. die 
Bauformen von schweren Wagen. 


L Industrie des Tramway vt Chemins de Fer. 
1913. 


[7. Jahrg.. Nr. 84, S. 553.] ` 


Die Fragen der Ausstattung der 
Straßenbahnen mit Strom 
werden auf Grund eines von Cunliffe aus 
Manchester im Verein der Hlektro-Ingenieure 

gehaltenen Vortrags kurz erörtert. 
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[4. Jahrg., Nr. 48. S. 763. ] rz Jahrg., Nr. 84, S. 555 u. 1914. 8. Jahrg. 


. Nr. 85. S. 8.] 
ÜberdenGebrauchvon Triebwagen 
auf Eisenbahnen, insbeson- 
dere auf Lokalbahnen. 
Wiedergabe des von E. A. v. Ziffer auf 
dem internationalen Straßenbahn- und Klein- 
bahn-Kongreß in Kristiania gehaltenen Vor- 
trags. (Siehe Zeitschr. f. Kleinb., 1913. S. 29.) 


7. Jahrh., Nr. 84, S. 575.1 
Arbeitsbedingungen der Bedie- 
steten der Straßen- und Lokal- 
bahnen. 
Fortsetzung der Mitteilungen der in den 
Konzessionsbedingungen für die französischen 
Bahnen gegebenen Vorschriften. 


[7. Jahrg., Nr. S4. S. 579.] 

Die Pensionsverhältnisse der Be- 

diensteten der Lokalbahnen 
und Straßenbahnen. 

Schluß des Berichtes von Pascal Cec- 
caldi und Mitteilungen über die Verhandlun- 
gen der Fragen in der französischen Deputier- 
tenkammer. 

[8. Jahrg., 1914. Nr. 85. S. 1.] 

Das Gesetz vom 31. Juli 1913 über 

Lokalbahnen im Vergleich 
zum Gesetz vom 11. Juni 1880 


wird besprochen. 


18. Jahrg.. 1914. Nr. 85, S. 5.) 
Leitschienen für Straßenbahnen. 
W. R. Millar bespricht die verschiedenen 
Arten der Leitschienen für den Pflaster anschluß 
bei Verwendung von Schienen ohne Rillen und 
von besonderen Anordnungen bei Benutzung 
von Rillenschienen. 


[8. Jahrg., 1914. Nr. 85. S. 38.] 
Bürgschaft der Angestellten und 
Arbeiter. 
Bericht von Ferd. Dreyfus, erstattet 
im Senat. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1914. 


[37. Jahrg., Nr. 8 u. 9. S. 60 u. 68.] 
Automobillinienund Lokal bahnen. 


Mitteilungen aus einem von E. X. v. Ziffer 
im September 1913 im Verbande der österreichi- 
schen Lokal- und Straßenbahnen erstatteten Be— 
richt. in dem die Verhältnisse in den verschie- 
denen Ländern. besonders aber die von Gster— 
reich. näher dargelegt werden. 


137. Jahrg. Xr. 9, S. 65.7 
Linheitsfahrpreis für die Wiener 
städtischen Verkehrsmittel. 
E. Bank bespricht die aus der Verschieden- 
heit der Fahrpreise sich ergebenden Ubelstände 
und die für Einführung eines EKinheitsfahr- 
preises sprechenden Gesichtspunkte. 
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Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 1914. 


119. Jahrg., Nr. 10, S. 87.] 
Die Wiener Untergrundbahnen. 


Mitteilungen über die neuen, als Unter- 
pflasterbahnen geplanten Tiefbahnen; es ist eine 
Bauzeit von 5 Jahren in Aussicht genommen. 


Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 
1914. 
[11. Jahrg.. 9. Heft, S. 101.] 
1-D-1-Lokomotive für die Rhäti- 
sche Bahn. 

H. Engel macht über die Lokomotive Mit- 
teilungen, über die wir schon oben nach der 
Deutschen Straßen- und Kleinbahn-Zeitung be- 
richtet haben. 

The Railway Age Gazette. 1914. 
159. Jahrg., I. Halbj.. Nr. 7. S. 313.] 


Gebirgs- 


Elektrisierung steiler 
bahnstrecken. 


J. P. Ripley untersucht die für und gegen 
den elektrischen Betrieb steiler Gebirgsbahnen 
in Betracht kommenden Fragen unter beson— 
derer Berücksichtigung der Verhältnisse der 
Atchison-Topeka- und Santa Fe-Balın, und zeigt, 
daß die Elektrisierung der Strecke über den Berg 
Raton nicht wirtschaftlich wäre. 


The Railway Engineer. 1914. 


[35. Bd., Nr. 410, S. 73.] 


Selbsttätiges Signalsystemaufder 
Ost-London-Bahn. 

Die getroffenen Einrichtungen und ihre 
Handhabung werden beschrieben, insbesondere 
werden auch die Anlagen bei Gleis verbindungen 
und Gleisahzweigungen besprochen. 


135. Bd., Nr. 410, S. 89.7 
Elektrisierung der Eisenbahnen. 


Auszug aus einem von R. T. Smith in der 
Institution der Elektro-Ingenieure gehaltenen 
Vortrag, in dem insbesondere auch der Stadt- 
und Vorortverkehr behandelt und die wirtschaft- 
lichen Fragen erörtert werden. 


The Railway Gazette. 1914. 
120. Bd., Nr. 9, S. 285.] 
Ausrüstung der elektrischen Lo- 


komotiven mit Motoren und 
Fahrschaltern. 


Auszugsweise Wiedergabe eines von F. 
Lydall im Verein der englischen Elektro- 
ingenieure im Februar 1914 gehaltenen Vortra- 
ges, in dem auch Schmalspurlokomotiven be- 
handelt worden sind. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1914. 


[31. Jahrg., Nr. 6 u. 7, S. 127 u. 161] 
Verkehrswesen in Stadt und Land. 


Zeitschriftenschan. 


Zeitschrift 
für Kleinbabner. 


Bericht von E. Chaix, erstattet auf dem 
III. Internationalen Straßenkongreß in London 
über die Regelung des schnellen und langsamen 
Verkehrs auf den Straßen. Der Bericht behan- 
delt insbesondere die Führung der Fahrzeuge 
und die Verantwortlichkeit der Wagenführer bei 
Gabelunzen und Kreuzungen sowie die Vor- 
sichtsmaßregeln bei Unterhaltungsarbeiten. 


[31. Jahrg., Nr. 6, S. 136.] 


Elektrisches Schweißen für Schie- 
nenstößeundbeiAusbesserun- 
gen von Straßenbahngleisen 


wird von R. Woermann, gestützt auf ameri- 
kanische Erfabrungen, besprochen. 


[31. Jahrg.. Nr. 7 u. 8, S. 147 u. 171.] 


Über die Befestigung des Straßen- 
bahnkörpers mit besonderer 
Berücksichtigung in Asphal:- 
straßen 

läßt sich Dr.-Ing. G. Klose des näheren aus 

unter Berücksichtigung der verschiedenen in 

Groß-Berlin verwendeten Bauweisen und der da- 

mit gemachten Erfahrungen. Er hebt die Vor- 

züge der Pflasterung des Straßenbahnkörpers 
hervor und behandelt namentlich auch die Stoß- 
anordnungen. 


131. Jahrg., Nr. 8. S. 159.1] 

Die Schweißung von Straßenbahn- 
gleisen 

wird von R. Selling unter Gegenüberstellung 


des Goldschmidtschen und des elektrischen 
Schweißverfahrens besprochen. 
Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


terwaltungen. 1914. 


[54. Jahrg., Nr. 22, S. 349.] 


Die Entwicklung des staatlichen 
Kraftwagenbetriebes im Kä- 
nichreich Sachsen 


und die erzielten wirtschaftlichen Ergebnisse 
werden näher dargelegt. Die Verwaltung und 
Leitung steht unter der Generaldirektion der 
Staatsbahnen. Zur Zeit sind 208 kin in Betrieb. 
und es ist eine Erweiterung um 550 km für die 


Jahre 1914 und 1915 vorgesehen. 


154. Jahrg., Nr. 22. S. 355.“ 


Untergrundbahn 
Aires. 


Die in Buenos- 
Kurze Mitteilungen über die Anlage, den Be 
trieb unı Verkehr. 


[54. Jahrg., Nr. 23, S. 374.1 
Projekt einer elektrischen 
Schnellbahn Wien — Brünn 


wird besprochen; es fand auf Einladung des 
Bürgermeisters von Wien darüber kürzlich eine 
Verhandlung statt. 


Das 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


Jahrgang 1914 


No. 4 April 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 


Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 
die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 
Zum Mitglieder -Verzeichnis. 


. 39 323. 


gedrähte aufgehängt ist. — Dipl.-Ing. 
Fritz Lautenbacher, München. 
Als Laderampe dienende Schie- 


Die Hafenbetriebsgesellschaft Wanne- 
Herne mit beschränkter Haftung in Wanne Stefan Szenassy, Des, Ungarn. 
(Westf.) sowie die Stadtgemeinde Zwickau K. 53 885. 
(Sachsen) als Eigentümerin und Betriebs- 
führerin der Zwickauer Straßenbahn (bisher 


Zwickauer Elektrizitätswerk und Straßen- | Ges., Berlin-Lichtenberg. 


bahn. Aktiengesellschaft) sind Mitglieder des | P. 29689. Vom fahrenden Zug aus ein- 
John 


Vereins geworden. stellbares Streckensignal. — 


betüranordnung für Güterwagen. — 


Schaltvorrichtung zum Nach- 
stellen der Bremsgestänge von Eisen- 
bahnfahrzeugen. — Knorr-Bremse, Akt.- 


die an einem Tragseil mittels Hän- 


William Page, Quitman, V. St. A. 


nz S. 38846. Zugsicherung gegen Schienen- 
| bruch und einander entgegenfahrende 
Patentbericht. Züge. — Markus Sandberg und Bruno 
Deutsche Patente Hafenoehrl, Suczawa, Österreich. 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und K. 36 053. Sicherungsvorrichtung für Schie- 
| Kleinbahnwesens. Ä betüren, insbesondere für Eisenbahn- 
wagen. — John L. Rifer, Portland, 
Anmeldungen. | Oregon, V. St. A. 
1. Betrieb. W. 41293. Anordnung zur Zuführung des 
39 904. Eisenbahnwagen mit einer in Erregerstromes zu elektromagnetischen 
Führungen unter dem Wagenboden an- Schienenbremsen von Anhängewagen 
geordneten, nach beiden Seiten hin aus- bei elektrischen Bahnen, bei denen der 
ziehbaren Laderampe. — Lyberat Hu- Anhängewagen mit einem Stromabneh- 
wyler, Goldau, Schweiz. i mer bekannter Art ausgestattet ist. — 
. 30823. Beleuchtungsanlage für Eisen- Westinghouse Elektrizitäts-Gesellschaft 
bahnwagen mit einer einzigen Leitung m. b. H., Berlin. 
vom Gasabsperrorgan zu den Laternen. P- 29 992. Achsbuchse und Lager für 
— Julius Pintsch A.-G., Berlin. | Eisenbahnfahrzeuge. — Samuel Row- 
. 24371. Transportwagen für Schienen- land Parkes, Willenhall, England. 
fahrzeuge. — Aktien - Gesellschaft | B. 73 415. Einrichtung zum Füllen von 
Brown, Boveri & Cie, Baden, Schweiz. Druckluftlokomotiven. — Firma A. Bor- 
. 29457. Zugsicherungseinrichtung. — sig, Berlin-Tegel. 
Hubert Polte, Friedr. Wilh. Hütte, Bez. | P. 30256. Als Stellweiche zu benutzende 
Cöln. Federweiche. — Paul Philippi, Berlin- 
38 634. Weichenblockung für führerlose ` Lichterfelde. 
elektrische Bahnen. — Siemens- B. 71532. Vom Wagen aus bedienbare 
Schuckertwerke, G. m. b. H., Berlin. Weichenstellvorrichtung. — Ernst von 
. 40442. Einrichtung zum Nachspannen Böhlke in Lemberg, Galizien. 
der Fahrleitung elektrischer Bahnen, | F. 3509. Zugsicherungseinrichtung, bei 


der durch eine Streckenkontaktschiene 
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sowie die Gleise auf Folge- und Gegen- 


zügen Zeichen und die Bremsen aus- | 


gelöst werden. Abram Falk, War- 
schau. 

. 54410. Selbsttätig wirkendes Dampf- 
absperrventil für die Heizleitung bei 
Eisenbahnzügen. Knorr - Bremse, 
A.-G., Berlin-Lichtenberg. 

S. 40901. Wagenkasten-Tragkonstruktion 


für einen zweigeschossigen Eisenbahn- 


oder Straßenbahnwagen mit tief ab- 
wärts gezogenem Untergeschoßfuß- 
boden. — Ludwig Spängler, Wien. 

S. 37628. Eisenbahnfahrzeug mit zwei 
Drehgestellen. Siemens-Schuckert- 
werke, G. m. b. H., Berlin. 

. 18336. Einstellvorrichtung für Schie- 
nenbremsen mit einem bestimmten Ab- 
stand von der Fahrbahn bei doppelt ab- 
gefederten Fahrzeugen. Diederich 
Storjohann, Immigrath. 


2. Bau. 


40 143. Klemmhakenbefestigung für 
Eisenbahnschienen auf Eisenquer- 
schwellen. — Georgs- Marien-Bergwerks- 
und Hütten. Verein, Akt.-Ges., Osna- 
brück. 

47543. Vorrichtung zur Verhütung des 
\Wanderns von Eisenbahnschienen; Zus. 
z. Pat. 217432. Albert Mathee, 
Aachen. 

49 739. Verfahren zum Verlegen eiserner 
Eisenbahnschwellen. Max Matthaei. 
Frankfurt (Main). 


M. 


AL 


— ä 


Er teilungen. 


Betrieb. 


270 761. Vorrichtung zur Verriegelung 
von Waggontüren. — Johann Kolesza, 
Karl Walter und Otto Fehse, Berlin. 

270793. Laufgestell für Eisenbahnfahr- 
zeuge. — Waggon-Fabrik A.-G. Ürdin- 
gen (Rhein). 

270 763. Eisenbahnwagenkupplung. 
The National Malleable Castings Com— 
pany, Cleveland V. St. A. 

270666. Laufradlagerung. insbesondere 
an Schiebebühnen für Eisenbahnfahr— 
zeuge. — Gg. Noell & Co., Maschinen- 
und Eisenbalınbedarfs-Fabrik, Würz- 
burg. 

270667 Vorrichtung zum Öffnen und 
Schließen eines PBremsventils auf 
einem fahrenden Zuge von der Strecke 
aus. — Alfred Zittiern, Bockel b. Halle 
(Westf.). 

270765. Klemmen zur Befestigung der 
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Zeitschrift 
für Kleinbabnen. 


Hängedrähte von Kettenlinienaufhän- 
gungen der Fahrdrähte elektrischer 
Bahnen einerseits am Tragseile und 
andererseits am Fahrdrahte. 
Guntram Mahir, Berlin-Friedenau. 

270 718. Sicherheitsschaltverfahren für 
Apparate mit schrittweisem Schaltweg. 
die von einem beliebigen Punkte aus 
gesteuert werden, besonders für elek- 
trische Lokomotiven. Maschinen- 
fabrik Oerlikon, Oerlikon (Schweiz). 

270 828. Vorrichtung zum Ubertragen des 
Ankerdrehmomentes eines Zahnrad- 
Bahnmotors auf das Ritzel. — Siemens- 
Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 

270941. Wagengehänge für Schwebe- 
balınen. Elisa Odazio. Mailand. 

270880. Auslösevorrichtung für Fang- 
körbe von Schutzvorrichtungen an 
Straßenbahnwagen. Johannes In- 
genhof und Alexander Lemei, Am- 
sterdam. 

270881. Bremse, insbesondere für Feld- 
bahnfahrzeuge. August Moritz, 
Erlenbach (Schweiz). 

270882. Weichenstellvorrichtung. — Otto 
Mahnkopp, Hannover. 

271 007. Weichenstell vorrichtung. 
Phönix, Akt Ges für Bergbau und 
Hüttenbetrieb, Abteilung Ruhrort, 
Duisburg Ruhrort. 

271008. Eisenbahnsignal vorrichtung. 
The Westinghouse Brake Company 
Limited, London. 

271 103. Einrichtung zur selbsttätigen 
Ladung einer Akkumulatorenbatterie 
solcher elektrischer Triebwagen und 
Lokomotiven, die eine Verbrennungs- 
kraftmaschine als Kraftquelle besitzen. 
von der aus eine elektrische Kraft- 
übertragung mittels Gleichstromerzeu- 
gers und Gleichstrommotoren auf die 
Triebräder des Wagens erfolgt. 
Allgemänna Svenska Elektriska Aktie- 
bolaget, Westeras (Schweden). 

271467. Preßluft-Sandstreuer, bei wel- 
chem zwischen dem Anschluß an den 
Sandkasten und der Mündung der 
Hauptdruckdüse eine oder mehrere 
von derselben Druckluftleitung ge— 
speiste Hilfsdüsen vorgesehen sind. — 
P. Suckow & Comp., Breslau. 

271256. Lokomotivhohlachse. Oren- 
stein & Koppel Arthur Koppel A.-G. 
Nowawes. 

271315. Auflagerung des Wagenkastens 
bei Motordrehgestellen für Eisenbahn- 
fahrzeuge. — Linke-Hofmann-Werke. 
Breslauer Akt.-Ges. für Eisenbahn- 
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t 


wagen-, Lokomotiv- und Maschinen- winde versehene Stangen c eingeschraubt, 


bau, Breslau. die sich in das Schienenbett hineiner- 
271257. Selbsttätige Eisenbahnwagen- | strecken und die Schwelle auf diese Weise 
kupplung; Zus. z. Pat. 259581. — fest mit demselben verankern. 


Witold v. Sokolowski, Warschau. 

271 258. Sicherheitsschaltung für elek- 
trische Weichen- und Signalantriebe. 
— Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft 


2. Nr. 1 083 599. — Samuel Downs, Pitman, 
Staat New Yersey. 


Schienenunterlagsplatte. 


Berlin. Die Unterlagsplatte a, auf der die 
271259. Vorrichtung zum Umstellen von | Schiene mittels Nägeln b gehalten wird, 
Weichen oder dergl. — Wassily trägt an einer Seite der Schiene eine 


Ssucharnicow, Tschorezkaja, Rußland. Platte c, die mittels Schrauben d befestigt 

271261. Vorrichtung zum Übertragen und an einer Kante mit Zähnen versehen 
elektrischer Signale von der Strecke ist, die sich gegen den Schienenfuß legen. 
aus auf den fahrenden Zug. — The : Auf der entgegengesetzten Seite sind auf 
Wooding Railway Warning Device 
Company, Denver, V. St. A. | 

271209. Isolator für die Oberleitung elek- | 
trischer Bahnen — Dr. Franz Libano, 
Wien. 

271533. Bremsbeschleuniger, insbeson- 
dere für Druckluft-Einkammerbremsen. 
— Raymond Seguela, Paris. 

271 534. Vorrichtung zum Auslösen von 
Zeichen und Bremsen auf einem Zuge der Unterlagsplatte zwei Blöcke f dreh- 
mittels Wechselstrom. — Thomas Ed- bar gelagert, die an einer Seite bogen- 
ward Clark, Detroit, V. St. A. förmig und mit Zähnen versehen sind, 

271535. Vorrichtung zum Verstellen von die den Schienenfuß auf der anderen 
Signalflügeln mit Flüssigkeitsantrieb. Seite angreifen. Die äußeren freien Enden 
— Siemens & Halske Akt.-Ges., Berlin. der Blöcke sind mit gegeneinander ge- 

271696. Stationsanzeiger.— Rudolf richteten Schraubenbolzen versehen, auf 
Meyer, Lübeck. die ein Spannschloß g aufgeschraubt ist, 


271697. Schneepflug für Bahnstrecken um den Eingriff der Zähne mit dem 
mit elektrischem Antrieb. — Aktien- Schienenfuß einstellen zu können. 


55 Brown, Boveri & Cie, 3. Nr. 1688715. — Eugene Washington, Pitts - 
en (Schweiz). burgh, Staat Pennsylvanien. 


2. Bau. Ä Kontaktrolle. 

271 255. Schienenstoß verbindung mit An dem oberen Ende der Rollengabel 
Laschen. — Chemische Fabrik Gries- | ist ein nach hinten sich erstreckender 
heim-Elektron, Frankfurt (Main). Ansatz a vorgesehen, der dazu dient, 

zwei den Fahrdraht von unten umgebende 
Amerikanische Patente. Führungs- oder Halteplatten b zu tragen. 
1. Nr. 1083474. — Carl v. Wilford, Baberton, | 
Staat Obio. | a 5 
Schwellen verankerung. S f f 


Die die Schienen lagernde Schwelle a 
besitzt auf ihrer Unterseite in die Schwelle 


Die Platten sind auf Gliedern c befestigt, 
die auf dem Ansatz a drehbar nebenein- 
ander gelagert sind und von zwischen 
hineingehende Gewindeöffnungen b. In | ihnen angeordneten Federn gegeneinander 
diese werden mit entsprechendem Ge- gehalten werden. An beiden Gliedern c 
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greift zudem ein Seil d an, durch dessen 
Betätigung die Platten b gegen die Feder- 
wirkung auseinandergezogen werden, so 
daß sie den Fahrdraht freigeben. Zur 
Unterstützung des Ansatzes a ist ein 
Arm f vorgesehen, der einerseits am un- 
teren Ende der Gabel und anderseits auf 


der Unterseite des Ansatzes in geeigneter 


Weise befestigt ist. 
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4. Nr. 1088811. — John W. Enriglit, New Or- 


leaus, Staat Louisiana. 
Schienenstoß verbindung. 


Zu beiden Seiten 
stobenden Schienenenden sind ihnen ent— 
lang verlaufende Stehplatten d angeord- 
net, die sich einerseits gegen die untere 


Schienenkopffläche und anderseits ge- 
gen die Oberfläche des Fußes pressen 


und die mit Querbolzen b fest gegen 
die Schienen gezogen werden. Eine der 
Platten a erstreckt sich vom Rande des 
Schienenfußes ans wagerecht nach außen, 
dann im rechten Winkel abwärts und 
wieder in entgegengesetzter Richtung 
wagerecht unter den Schienenfuß her und 


an der anderen Seite über diesen hinaus. 
Die andere Platte a ist ähnlich ausgebil- 
det, jedoch geht der untere senkrechte Teil 
so weit abwärts, daß die untere wage- 
rechte Platte c sich um einen gewissen 
Abstand von der Platte d parallel zu 
dieser erstreckt. Am äußeren freien Ende 
der Platte c ist ein Vorsprung f gebildet, 
der sich gegen die Unterseite der Platte d 
stützt und den Abstand zwischen den bei- 
den Platten c und d aufrecht erhält. Zu 
beiden Seiten des Schienenfußes gehen ge- 
eignet ausgebildete Verbindungsbolzen 
durch die Laschen oder Platten hindurch, 
die für die Schienen eine federnde Lage— 
rung bilden. 


ö. Nr. 1083908. — James H. Miner, Linnberton, 
Staat Missouri. 


Radflansch-Schniervorrichtung. 


In der Nähe des Radflansches ist ein 
Ölbehälter a am Wagen aufgehängt, der 
gegen und von dem Flansch ab schwingen 
kann. Durch den Behälter hindurch führt 
ein Rohr b, das einen Docht einschließt, 


der zusammen- 


der zu einem an der Außenseite des Be- 


u. Kleinb-Verwaltungen. [,„,eitschrift 
hälters liegenden Schmierkissen c führt. 
Das Rohr b besitzt an einer Stelle einen 
ın das Behälterinnere hinein offenen 
Stutzen d, der durch eine als Ventil wir- 


kende Stange f geschlossen wird, die mit 


ihrem anderen Ende an einen drehbar auf 


der Behälteroberseite gelagerten Hebel g 
angelenkt ist. Dieser wird bei Schwingungen 
des Behälters durch einen Kontaktarm k 
betätigt; so wird ein Öffnen des Stutzens d 
bewirkt, durch den alsdann dem Schmier- 
kissen Öl zugeführt wird. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Kleinbahn Krotoschin—Pleschen. 


Anlagekapital . 1 659 080 M. 
Verzinsung (nach den Vor— 

schriften der Kleinbahn- 

statistik ermittelt) 5.1 v. H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


Bahnlänge 3.7 
Lokomotiv kilometer 1405 
Personenwagenachskilometer | 704 2H 
Güterwagenachskilometer . 903.662 
Personen. * 246 470 
auf 1 km Bakulange 6 162 
Gütertomnen . .. .. 151786 
auf 1 km Bahnlänge t 3793 
Einnahmen: | 
aus Personenverkehr M | 74947 
aus Güterverkehr » 150 82 
im ganzen ee „ (WIK 
auf 1 km Bahnlänge A | 6 204 
auf 1 Achskilometer S 0.15 
auf 1 Zugkilometer . = 1.611 
Betriebsausgaben . 5 157 758 
auf 1 Km Bahnlänge A 394 
auf 1 Achskilometer s 0.008 
auf 1 Zug kilometer. S 1.024 
Betriebsüberschuß . e, éi 90 4H 
Darlehnszinsen und Tilgung. . „ 11 %5 
Erneuerungsfonds . | BIH 
Reservefonds . . 2 aoaaa „ 2554 
Zinsen und Tilgung. „ 5415 
C 39312 


2. Städtische Straßenbahnen Cöln. 
Anlagekapital. . . . . .. . . 21578000 M. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


Zunahme 


1911/12 1912/18 


| 591 500 | 606 000 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . 2,5 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen ENEE SC | 85,02 | 86,43 | 1,7 
auf 10 000 Einwohner. N i 1,437 | 1,426 | — 
Jahresvefehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) | 105 673 280 113 792 013 7.7 
Freifahrten . . . ae == 2083 347 — 
für das Kilometer Bahnlänge A 9 1242 922 | 1 316 580 5,9 
für das Wagenkilome ter j 489 4,39 | = 
Fahrten für den Einwohner | 179 | 187 | 45 
Betriebsdichte: ! 
Wagenkilometer im ganzen | 23 402 497 | 25885611 | 106 
für das Kilometer Bahnlänge | 275 259 299 498 da 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen Sie M 9 309 999 9 998 918 7,1 
für das Kilometer Bahnlänge a e Ä 109 504 115 688 5,6 
für das Wagen kilometer . Pf 39,86 38,6 | = 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 8,8 8,6 SS 
für den Abonnenten ee 5,5 | Ba Ä 7,3 
für den bar zahlenden Fahrgast ne g 11 | 10,9 | — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km 172,95 171,4 | — 
Wagenpark: l | | 
Motorwagen | 370 | 371 | = 
- Anhängewagen nee en Ar al AS | 441 3% i — 
Sonstige Fahrzeungne | — 58 — 


Abonnenten erbrachten 1 398 958 M, d. i. 13,9 v. H. der Personeneinnahme (1292202 M und 
13,88 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 23 706 126 Fahrten 20, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
23 400 294 Fahrten und 22.1 v. H. der Fahrgäste). 

35,4 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (9 182 632 Kin 


Abrechnung. 


—— . — —— — — — —— e e — — —— 


—³2iñ —— — — — — ——— — — — 


Gesamteinnahmen 9 998 918 
Betriebsausgaben . . nnd 6328 117 
Zinsen . A EE | 500 520 
Magazinunkosten . i . 14 563 
Abschreibung auf Wert der Berechi eung e 157 500 
Mitbenutzung der Mülheimer Straßenbahnanlagen . . » 2»: 2 2 ee cd 62 565 
Abgabe an die Stadt für Fluchtlinieuverbreiterung . gg 200 000 
Rücklage zum Kapitaltilgungskonto a a a | 344 606 
Rücklage zum Abschreibungskonto . | 837 162 
Erweiterungsrücklage 5 e E E ne Be 600 000 
Rücklage zum Betriebskapitalkonto . it AEN EE a SL 50 000 
Kursverlust. e A er e A 113 371 
Vorortbahnen. 
A. Kleinbahn Cöln—Königsforst. 
LE ... . 
| Zunahme 


191/12 1912/13 


v. H. 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt | 
Spurweite D | 1,435 1,435 | == 
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Triebwagenkilometer 
Beiwagenkilometer 


Wagenkilometer insgesanıt . 


auf 1 km Bahnlänge . . . . . . Wgkm 


Verhältnis der Beiwagenkilometer zur 


Gesanntzahl der Wagenkilometer . . v. H. 


Güterwagenkilometer 
Beförderte Personen. 


Einnahmen: 


aus Personenverkehr. rk M 
aus Güterverkehr 

insgesamt CHE 

für das Kilometer Bahnlänge : 
für das Wagenkilometer . .... Pf 
für den Fahrgast š 


Betriebsausgaben M 


Betriebskoefflzientt VV. H. 


Der Betriebsüberschuß beläuft sich auf 45611 M gegen 36 260 M im Vorjahr. 


beträgt 37 184 M (50 376 M im Vorjahr). 


Das Baukapital setzt sich zusammen: 


1911/12 


254.721 
125 508 


380 229 
33 768 


33 
7016 
862 936 


149 305 
771 
150 076 
13 328 


1912/13 


Zunahme 
v. H. 


Der Verlust 


Grundstücke 
Bauanlage 8 
Kraftwerk Ostheim 


Zusammen 


95 566 
634 42 
78 200 


808 194 


Getilgt sind bisher 81730 M. Der Erneuerungsfonds beträgt 242 757 M = 38 v. H. des 


Baukapitals. 


B. Kleinbahn Cöln— Brück (Schießplatz). 


1911/12 1912/13 Kee 
v. H. 
U 

Bahnlänge im Jahres durchschnitt. km i 9,59 9,59 — 
Spurweite . ; ; En eg | 1,435 1,485 — 
Triebwagenkilometer | 205 053 208 006 1,4 
Beiwagenkilometer Du de a mar Zoe a 48 676 57 171 175 
Wagenkilometer insgesamt DECH, 253 729 265 177 45 
Wagenkilometer auf 1 km Bahnlänge | 26 458 27 651 — 
Verhältnis der Beiwagenkilometer zur 

Gesamtzahl der Wagenkilometer . . v. H. 19,1 21,3 1155 
Beförderte Personen | 606 231 664 183 9,6 
Einnahmen: i 

aus Personenverkehr. e M | 96 032 102 593 6,8 

insgesamt a | 96 327 — — 

für das Kilometer Bahnlänge "S i 10 044 10 662 6,1 

für das Wagenkilometer . . . . Pf | 38,0 37,85 — 

für den Fahrgast N 15,9 15,8 — 
Betriebsausgaben. M | 82 646 85 050 29 
Betriebskoeffizientt . vH / 86 83 — 
Betriebsüberschuu ß. . M | 13 498 17 198 u 


Der Betriebsverlust belief sich auf 52562 M gegen 58946 M im Vorjahr. 


lust aus 1912 stieg der Gresamtverhust auf 428 826 M. 


Durch den Ver- 
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Das Baukapital setzt sich zusammen: 


Grundstücke 
Bauanlage 2 
Kraftwerk Ostheim. 


zusammen . . . 745000 


Getilgt sind bisher 70794 M. Stand des Erneuerungsfonds 115799 M = 21 v. H. des Bau- 
kapitals ohne Grunderwerb und Kraftwerk. 


C./D. Kleinbahn Cöln—Mülheim— Berg. Gladbach. 


1911/12 | 1912/13 Zunahme 
v. H. 

Bahnlänge im Jahresdurchn itt. . km 18,56 18,56 | — 
Spurweite „ „ e 200 1,435 1,435 — 
Triebwagen kilometer 602 802 | 635 909 BA 
Beiwagenkilometer ee | 372 187 | 590 705 58,7 
Wagenkilometer insgesamt 974 989 1 226 614 25,8 
Verhältnis der Beiwagenkilometer zur 

Gesamtzahl der Wagenkilometer . v. H. 38,1 48,1 2᷑06,2 
Beförderte Personen Verde! | 2252874 2 705 583 20,1 
Einnahmen: | | ' 

aus Personenverkehr. rt. M ! 418 142 500 676 19,7 

aus Güterverkehr . . . . 2. 2 aa a | 203 | 1 722 | — 

insgesamt a | 418 345 502 898 19,82 

für das Kilometer Bahnlänge , 22 618 27 086 19,5 

für das Wagenkilometer . . . . Pf 42,91 | 40,64 | — 

für den Fahrga t. „ 18,6 | 18,5 | — 
Betriebsausgaben . M 291 092 346 985 1.7952 
Betriebskoeffizientt H, 79,3 79,6 | — 

Abrechnung. 


Einnahmen: | 
Betriebsüberschuß . e 
Für Überlassung von Betriebsmitteln À 
Mitbenutzung der Bahnanlagen EEN 
Mieten, Pächte, Zinsen 


zusammen | 154 111 
Ausgaben: | 

Benutzung fremder Bahnanlagen und Betriebsmitteln. 30 776 
Zinsen. J N E OE des | mm 
Tigne 2: 3. 20.6 Al A / ð m en E er, | 44 810 
Abschreibungen .. IN 0. 0.0 0. u 0 NENNEN e ERR th 60 486 
Erweiterungsrücklage Egi ; e 9 000 

zusammen | 268 346 
Verlust . . . knap de e e e e ee 
Verlust aus den Vorjahren E ee Léen e E 0 
Gesamtverlust `... 1 1070737 


Das Baukapital E 


Grundstücke . 

Bauanlagen. . . . 

Kraftwerk Ostheim 
zusammen | 3 082 782 


Getilgt sind bisher 256 989 M. Stand des Erneuerungsfonds 391 945 M = 19, v. H. des 
Baukapitals ohne Grunderwerb und Kraftwerk. 


— —— —e 
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E. Kleinbahn Cöln — Porz. 


1911/12 1912/13 


| 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt . . . km 10,09 10,09 | — 
Spurweite d te ër en Zeie ug MM 1,485 1,435 — 
Triebwagenkilometer e EES 271464 275 418 | La 
Beiwagenkilometer . e 116 243 148 823 28,0 
Wagenkilometer insgesamt. . . . So 887 707 424 241 9,1 
Verhältnis der Beiwagenkilometer : zur 
Gesamtzahl der Wagenkilometer. . .v.H. u 30 86 Ä 16,6 
Beförderte Personen 1 018 580 1 100 895 8.1 
Einnahmen: | 
aus Personenverken . M 167 311 182 494 9,0 
insgesamt . . e 167 440 184 808 | 10,37 
für das Kilometer Bahnlänge e 17 040 18 316 7,4 
für das Wagenkilometer Pf 43,19 43,56 — 
für den Fahrgast d | 16,9 16,7 — 
Betriebsausggabten „ | 127 308 | 142 631 12505 
Betriebskoeffizientt . v. H. 78,9 „ RE e — 
Abrechnung. * 
— — AK une mnan nenn nn nn nn mn nn nn — nen en a — nme rg 
JJ a au u A Dh _ 
Einnahmen: l | 
Betriebsübers chu r ae a Karen. A 42 176 
Für Überlassung von Betriebsmitteln baak e u a a ee ea EE EEN 9 835 
Mieten, Pächte, Zinsen `, ss 7 627 
zusammen | 59 638 
Ausgaben: 
Für Benutzung fremder Bahnanlagen und Betriebsmittel! | 10 243 
/// a .... ee pr Eee E er ee ee we, eu 63 802 
Tilgung . . D ana ne ar ae a ee EE EE E EE 25 609 
Abschreibungen . ee e en EE E EE 34213 
T 
zusammen. 333 872 
verlust . | 74 24 
Gesamtverlust, einschl. verlust aus den Vorjahren 363 976 
Das Baukapital beträgt: S 


— ——— nn — — bp Pur pm —— per green; 


Grundstücke 
Bauanlage . . 
Kraftwerk Ostheim 


1 


zusammen. 1 403 184 


Getilgt sind bisher 379 456 M. Stand des Erneuerungsfonds 137 855 M = 13 v. H. des 
Baukapitals ohne Grunderwerb und Kraftwerk. 


Bahnlänge. 


Spurweite m 1.000 — 
Betriebsleistungen: 
Personenverkehr: 
Zugkilometer 100 816 | 107 635 d 
Wagenachskilometer . 1417 038 1492 146 53 
Güterverkehr: 
Lokomotivkilometer 246 471 260 251 5,6 
Wagenachskilometer . 3138 778 3 244 755 3.4 


_Beförderte Personen : 
‚  Beförderte Gütertonnen. . . .». 2... 
Betriebseinnahmen: 

aus der Personenbeförderung 


aus der Güterbeförderung „ 
für den Fahrgast . . . .». 2... Pf 
für die Tonne » 
Betriebsausgaben . Er a M 
Betriebsüber schuss „ 
Betriebskoefflzient v. H. 
Abrechnung. 


-e Einnahmen: 

Betriebsüberschuß laut Betriebsrech- | 
nung E 

Für Überlassung. von Betriebsmitteln 

Mieten, Pächte, Zinsen . Be 


zusammen . . a 516 533 

Ausgaben: i 

Für Benutzung fremder Bahnanlagen d 
und Betriebsmittel . 10345 
Zinsen | 187 554 
Tilgung gr 46 211 
Erneuerungsfonds I NEE ö 78 000 
Erneuerungsfonds II. | 5 004 
Spezialreservefonds . . S | 25 903 
Rente an die Gemeinde Frechen ; 58 000 
Gewinnanteil der Gomeinde Frechen 35 172 


zusammen | 516533 


Das Kapital der Kleinbahn setzt sich, wie 
folgt, zusammen: 


Grunderwerb . . 2 2 2 2 2 2. 1 498 310 
Bauanlagen . 3 407 334 
zusammen 4905 644 
8. Kleinbahn Cöln— Weiden — 
3 Lövenich. 


(Berichtszeit vom 17. 8. 1912 bis 81. 3. 1913.) 


8,6 


Bahnlänge . . . ..... 
2 1,485 


. km | | 
Spurweite 


m 


608 335 


1203 357 1304 415 8,3 
136 970 144 063 5,9 
781 185 843 505 7,9 
23 22,5 = 

65 64,6 — 
487 189 682 842 9,8 

479 028 506 188 5, 

50, 51,2 1,5 
Triebwagenkilometer. . . .... | 137 670 
Beiwagenkilometer 2 28 379 
Wagenkilometer insgesamt . . || 166049 
Für 1 km Bahnlänge . . Wgkm 19 308 
Verhältnis der Beiwagenkilo- 

‚meter zur Gesamtzahl der 
Wagenkilometer . . . v. H. 17 
Beförderte Personen. 295 864 
Betriebs einnahme . M | 52 656 
für das Kilometer Bahnlänge a 6123 
für das Wagenkilometer .. Pf | 31,7 
für den Fahrgasse. „ | 17,6 
Betriebsausgaben Sé A 41 262 
Betriebsüberschuß ss . „ | 11 574 
Abrechnung. 


Einnahmen: 
Betriebsüberschuß . 11 574 
Zinsen . ; 26 
Zuschuß der Gemeinde Lövenich . . , 8008 
zusammen | 19 608 
Ausgaben: 
Für Benutzung freinder Bahnanlagen 
und Betriebsmittel 7: 
Zinsen. 
Tilgung 
Abschreibungen . 
zusammen e i 20 297 
Verlust ... 8 | 689 


Das im Bau E Kapital beträgt 
199703 M, wovon 2401 M getilgt wurden. 


H. Gleisanschluß an den Staatsbahnhof Cöln—Ehrenfeld 


Beförderte Wagen 


Einnahmen T 
für den Wagen . Bas E a 
Betriebsausgaben 
für den Wagen „ 
Betriebskoeffizient E ee: ara a NS 
BetriebsüberschußB . . . e . M 


Gewinn (1911 dem Erneuerungsfonds 
überwiesen, 1912 dem Gewinnkento) . „ 


Zeitschrift 
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J. Gleisanschluß Jägerstraße an 


die Cöln-Benzelrather Eisenbahn. 


Beförderte Wagen 
Einnahmen M 
für den Wagen 5 
Betriebsausgaben . . $ 
für den Wagen n 
Betriebskoeffliziendtt V. H. 
BetriebsüberschußB . ß M 
Verlust . B 


| 
1911/12 1912/13 


6385 == 
1,85 | 8,0 
2185 = 
0,58 — 

39,6 l Ge 

| 3250 | 16,9 

oa 


K. Kraftwerk Ostheim. 


Erzeugte Kilowattstunden 

Nutzbar abgegebene Kilowattstunden 

Erzeugungskosten (ausschl. Speise- 

leitungsunterhaltung nach Abzug der 

Nebeneinnahmen aus Zinsen, Altmate- 

rial usw.)) .. M 
für die erzeugte Kilowattstunde „ 
für die nutzbar abgegebene Kilowatt- 


Stunde 5 
Kohlenverbrauch . . . ee 8 
für die Kilowattstunde e 


Maschinenbetriebsstunden 
Durchschnittliche Maschinenbelastung für 


die Betriebsstunde . . 2022. bw 
Wirkungsgrad der Batterien: 
Ostheim . gn VV. H. 
Thielenbrujeccßßß „ 
Personalbestand 


Das Verhältnis der nutzbar abgegebenen 
zu der erzeugten Strommenge war 87,7 v. H. 
(1. V. 88,75 v. H.). An die Bahnen wurden 
1119795 K / Std. = 83,07 v. H. der erzeugten 
Menge abgegeben, für eigene Zwecke des Kraft- 
werks und der Werkstätte sind 58337 R/ Std. 
= 44 v. H. verbraucht worden. Der Rest der 
erzeugten Energie mit 12,53 v. H. (im Vorjahre 
11,25 v. H) entfällt auf Batterieverluste usw. 
Die Erzeugungskosten sind infolge Anwachsens 
der Löhne und Unterhaltungskosten um 4. v. H. 
gestiegen. 

Für die abgegebene Kilowattstunde wurden 
vereinnahmt 11,57 Pf (im Vorjahr 11,66 Pf). Die 
Betriebsausgaben betrugen für die Kilowatt- 
stunde 7,50 Pf (im Vorjahre 7,02 Pf). 


Betriebs rechnung. 


Einnahmen . 
Betriebsausgaben 


. || 101 011 


Betriebsüberschub . 35 830 


UÜberschuß, einschl. Nebeneinnahmen | 48 590 


— — —— 


1911/12 


1912/18 


1 128 390 19,9 
996 997 1178 182 16,8 
| 
i - 
1 i 
73 457 92046 | 24,9% 
| 6,54 6,80 | 8,97 
| 
i 7,36 7,80 | 5,98 
| 2 083 866 2471172 138,6 
| 1,85 1,835 = 
7 426 7377 0,66 
, 150,1 182,6 21,6 
| 74,8 74,48 > 
84,57 76,79 — 
l 14 | 14 — 
| M 
t 
Hiervon ab: | 
Zinsen . Ber. de er | 7 
Tilgung 
Abschreibungen 


Das Baukapital beträgt: 


M 
Grundstücckkeeeeeeeeeee 20. d 17 330 
Gebäude . ; 157 051 
Einrichtung . 0 e, . 5028371 
Zugang für Maschinen TER RE 1 11516 
„ 
zusammen | 688 268 


Getilgt sind bisher 48969 M. Stand des 
Erneuerungsfonds 151568 M = 22, v. H. des 


zusammen | 48 590 
| 

| 

EI Baukapitals. 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Februar 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis || jn demselben Zeit- 


Monat Februar 1914 Vorlahrs Ende des Berichts- sum des Vorjahres 
Bezeichnung S | | = mona 3 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete triebs- triebs- leistete triebs- leistete triebs- leistete triebs- 
Bahnnetzes länge | Wagen- Be a länge | Wagen- nahme | Wagen- | nahme || Wagen- Arne 
km km km M km M km M 
1 2 | 8 6 7 8 9 10 11 
1. Spurweite 1,435 m. 
Preußische Bahnen. | | | | | 
Große Berliner Strb.. .. .. .. . 265, 10 8035420 9282878 256,59 8224432 3894265[16870145 6 687 824 1721489906 962 368 
Berlin- Charlottenburger Strb.. . . 37, 17 812 218.293 pap 86, 70 773 908 274 525 1 696 844 597 545 1 621 417 568 288 
Westliche Berliner Vorortb. . 41, 18 997 609 889 808 37,99 917 424 871 643 |2 090 043| 798 5111 924 515| 760 019 
Südliche Berliner Vorortb. ... . . . 37,68 820 205! 84 453 35,02 807 187 84497 | 671 638| 178 038 651 965 175 226 
Berliner elektr. Strbkbn . 24,66 376 202116 867 | 24,66 382 718 129 291 788 267 240 701 796 557 266418 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn ... 7,49 62 193 21 906 | 7,27 72900| 23 881 | 129 896 43 545 151 0638| 49 878 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . 88,82 1984698 1083565 28,95 1260464 711 303 ft 081 808 2 298 826 2 7211571 479 370 
Berlin (Warschauerbr)—Lichtenberg 8,75) 46 626 12886 3, 75 88182, 11382] 98 189 27 427 66544| 28624 
Städt. Strb. Berlin 27,90 475 879 202 870 17,00) 388 897 176 042/5497387 2 365 622 4 641 444 2 185 708 
Berliner Ostbahnen 38,10 f eren 54 927 | 26,20: a. 50 707 [ 914 800 11112743 689| 105 688 
Potsdam NEE 12.82 181 068, 47 459 12,09 114 470 44 40701554647 658 357 1 422 545| 617 175 
Schmöckwitz-Grünau........ 7,58 12056 2764 7,58 11276 1985| 25 228 5 376 28540 8 834 
Heiligensee (Havel. . 10,91 20683 5 20 — ie 9226 094, 64 604 — — 
Cpen ick 27,49 127 079 32 925 26,21 120 858 29 812 016286980 457 001 1 456 695 409 786 
Lichterfelde Ost — Kl. - Machnower \ | 
Schleuse 15,201 59888 15560 | 15,20 53 809! 18 5040706 061| 192 679 521 881| 149 100 
Werder (Havel) . 2,80 5 802 1747 2580 5897| 1643| 83 099] 28 906 79 520 28985 
SpandaNWu . I 14, 55 178 983 57 008. | 14,55 191 885| 53 299229590630 769 590 2 425 999| 735 036 
Spandau—Nonnendamm ....... 8,85 55 678 18 402 38,35 57 749 12 867627 189| 154 958 661 524| 180 978 
Berlin-Steglitz Dahlem—Orune wald 5,13 32 856! 9 703 5,18, 31 108 9 833 7384 907 180 096 819 744| 106 908 
Altglienicke— Adlershof 2,0 7080 2 755% 2,00 72986 8150| % 85 588 85 030" 84 424 86071 
Eberswalde 2,87! 7 265| 1 2,87! 6745| 2995| ) 86 760 41 942 83961| 42019 
Landsberg (Warthe s)) 6.58 85 616 6152 6,58 84915 5 994 1858 388 68 466 355.526 65 673 
Stettin .. | 87,60) 570 285 154 671 87,60 526 010150 786 [1 192 847 838 891 1 103 789 816 701 
Kösliner Stadt- und Strandbehn ZE >= == =. = Deg = SS — á] — — 
Posen e, 21,92 802 239 97 097 18,52! 269 901 88 484 635 9510 205 887 565 1860 186 977 
Elektr. Strb. Breslau 13,81 322 745 76 687 16,81 812 541 75 111] 682 119 160 040 658 656 158 363 
Städt. Strb. Breslau .. 50,59 1479489 416 114 61,8811882886 877 465 19 619 94015 870 150170435124 926 704 
Magdeburg. .. . . 36,88 690 1711287 562 SC 659 099|227 225 [1 450 298| 505 871 |1 886 130| 485 943 
Zeitzer Drahtseill bd. E == — — — — = E Er GH 
Schleswig 4,10 25 501 7 685 4,10 24870 6 562] 5 209] 15 514 52 807] 18 639 
Altona— Blankenese 10,80 46 909 9 541 10,80 45 779 8 944/601 157 161823 558 647 141 220 
Hildesheim 6,22 39 154 10488 | 8,57 27 179 8374| 84 560 22 753 57 254 18 046 
Bremerhaven . 19, 34 184 687 64 404 18, 92 175 040| 56 701 390 9810 188 078 370 529 124 183 
Wilhelmshaven-Rüstringen . 8,30 70 609 23 175| — — — 144 1880 49710 — — 
Elektr. Strb. des Landkr. Dortmund ien 248 124 88 572 61.92 288 760| 78 178/2998840 1022077 |2 888 845| 943 606 
Unna—Kamen— Werne . 20, 70 87 624 18 608 20, 70 58 1060 17 6621 )875 339| 225 747 564 940| 199 579 
Große Casseler Strb. . . ...... | 80,55 286 271/108 219 30,85 262 4710104 389 |’ 1569598 616 850 1 417 588| 566 181 
a ae ee an 8,61) 84518| 10 349 8,61] 33 5180 10 81010418 685| 188 738 | 897 896) 180 869 
Frankfurt (Main))... . 89,410250714 5820 979 81,84 22091710765 048 29 147 919 9 746 619 265452009 424 956 
Homburg v. d. Höne . 10.90 11843 4 005 10,90 10 692 4008| 26 8460 10 868 | 22 858 8 990 
Düsseldorf... ..2..2...... | 78,76 1541775 478 599 73,48 15272560455 165 [018 699 71105 760 576174191685 579 997 
Duisburg. ON . . 30, 00 864 528 155 965 | 29,97 850 559|150 798] 767 568| 320 506 784 942 307 814 
Düsseldorf—Duisburg . “2222.71 2408: 115 857 82 744 24,08! 110 767 81467 | 242 842 66 084 227 455 63885 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche | | 
KI, Barmen-Loh—Schlachthof— Ä | 
Hatzfeld . . 22222222000. | 26,12: 105 636) 47 622 25,57 101 1600 45 31201232094 572 469 1212 721) 565 491 
Barmen—Elberfeld ........ 11,61 218 236 72 551 11,61 222 658 73 451 | 461 433 149 789 472 289 157 228 
Barmen—Schwelm—Milspe . | 12,42 64 392 28 512 12,45 65 781| 28 289 | "778 994| 351 340 758 859| 348 676 
Haus- Meer—- Mors e = a | | E ze Fan ee EA Se ges 
Kreis Mettmanner Strb. . 30,10 60 920 15889 | 30,10, 59 882| 16 0200527 6160 174 211 517 2980 165 453 
Opladen- Ohligs. · 20,60 40 647 13 000 15,30 28 371 8 7280350 538 117 650 249 624 81 154 
"SET SEENEN WERNE 4,72 35 092 9 932 4,72 86239] 9 8569437 663| 125 582 435 486| 122 046 
FFF ‚| 86,17 2140874 800 568 84, 28 1993583 749 918 025 646 8209 561967 23637172 9 117 286 


Bunnvvald-Mülheim (Rhein) — 
Höhenberg und Rundbahnn 
Mülheim (Rhein) - Opladen 
Bonn. 
+ © nn—GodesbersMehlem . EE 
3 ln Weiden— Lövenich 


ı) Güterwagenkilometer. 


| 


Ss | 


17 See 
10, 40 
= 


> Vom 1.10.1913. - 6) Vom 1. 7. 1918. 


1 
` 


170 907 
62 226 


1) Vom 1.4. 1913, 


| 
| 


| 


51 555 
27 394 


— 9) Seit der Betriebseröffnung am 2. 5. 1913. 


| 
17,39 167 744 50 817 
10,40 63 634, 27519 


De 


92045364 655 551 d 974 971| 644 084 
5751 998| 348 049 | 758 1980 366 148 


) Vom 1. 6. 1913. 
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[ Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Pierer. 8 
Neunkirchen R 
Strbn. des Kreises Saarlouis 


Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt. C 
Närnberg—Fürth. ocean. 
Karlruhe 
Gelee e 
Bingen—Bingerbrüick k 
Offenbach (Main) 
Dessau gn 8 
Hamburg EEE BERN 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Monat Februar 1914 


Be- Ge- Be- F 
triebs- | leistete Ries triebs- | leistete E 
länge | Wagen-| nahme || länge | Wagen-| „nahme 
km km M 


6 7 


| 
11,46 78 469 24 410 9,09 36 7680 20 760 


5,29 28 851| 11345 5,29 28 652 10 772 
8,58 8 627 5 502 3,53 8165) 5521 
49,01 1123502810 590 44,43 1068281295 734 
20, e 896 1791145 160 16, 99 282 809 107 127 
6,54 8 597 
0,90 1 655 1 062 0,05 2 195 1089 


65866119 857| 80 800 85 86 


89 756 8522 0 39 294 
| 
| 


128 SH 81 141 


| 
192,49/4005248 1810603 182,39 3760917 12526688 424 292; 


Be- Ge- Be- 


km M 


Vom 1. Januar bis 


Ende des 


monats 


1)888 670 
80 777 


18 884 

2 883 024 
889 510 
5488 884 
10 22 827 
1405998 


Hamburg-Altona 18, 10 281 471 118 720 156, 10 231 229 115 888 593 722 
Bremen. 50, 28 891 120,801 884 || 48,85 812 824 271 080 |1 889 228 
Pyrmonter Strb..... 22.2200. — — seg = 2 za — | 
Metz ee: 21,30 161 294 62 367 21,80 161 103 57 71201086446 
Hagendingen-Mondelingen DEE 5,80 19 370 4281 2,80] 16 110 5809| 41012 
Schwerin 9,46 58 329 10 752 9,46 56 903| 10 3911 122 767 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. | | | 
Königsberg (Pr. ). dee 595 786 188 666 | 43 0 535 220 165 976 |1 232 808 
2 d 
Meme!!! EE 10,94 Í 5 1179 an 10,94 GN Ge 783 l a0 
Allenstein vi rs u = = < — —ꝛ — 
Tils iet. . 10,90 49528 10522 10,90 49847; 9988| 108 115 
Elbing . . 6,92 27 138 7 188 6,92 27306 6956 55 682 
Thorn 8,71 41981 13 077] 8, 71 41969 12584] 859 501 
Graudenz. en — — 5,10 58976 14 566 5,10; 52 819 12 704 |")658 737: 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz — , | 
Sudende—Nuriendorf.. .. .. | 15,82} 88 873 39 238 12,62 79 677 84833 [1048615 
Jüter bonn 3,20 5010 2286| 3,20, 5 000 2236 25 235 
Brandenburg Plaue (Havel) . 5,27 2 048 s90! — | — — A 421 
Brandenburg (Havel)). * 18,05 62 512 14 654 18, 18. 68 562 14 094 130 782 
Frankfurt (Oder)) 12,03; 101 618, 23014 12,03 104279; 21 551} 212 841. 
Forster Stadteisenbahn ...... ; — — — | — — — Se 
Cottbus ...... ernennen 11,32 87513 17433/1132 87028, 16 321 11040922 
Guben 2 m 15 788 3871 2,4 15774; 8746| 190 410 
Stolp (PoouuTmDPDDTPwẽ—ůe .. 4,50, 26 988 3 835 4,50: 28 444 8 787844 044 
Stralsund. %% ] ̃ VD — 
Bromberg. 11,76 110 176 27 905 11,76 112 522 25 823 228 18 100 
Waldenburger Krb. 19,00 116 408 45 161 19,00 118 390; 43 825 1039822 
Hirschberger Talbabhnn 18,06 58 655 21808 || 16,56 57 214 19 620 122 404 
Görlitt nr 16,12 98 866 22 851 16,12 97 714, 22 607 209 200 
FF een See seet es Ke — 
Schönebeck—Elmen 2,25 7575 1748 2,25 7589 1894110 537 
Halberstadt.. 11,07 61 802 15 687 11,07 58 6800 14 649766 517 
Stendaal EN: — Ke Gë — = = Se 
Neue Strb. Stendal — Bus == — = = = 
Sta bfurrttee. 10,51! 80 829 10 697 10,61! 80829 10 884] 74 785 
Städt. Strb. Halle (Su ale) 8,76, 143 146 42 693 8,68 140 710 41809 306 862 
Stadtbahn Halle (San le) . 17,25 269 062 80 057 17,25 268 639 78 050 2856060 
Halle (Saale) Merseburg 14,78 67 384 21 495 14,78 68 E 2151410607 584 
Naumburg $ 4, 14 21256 4951 4,14 21 275 4 749266 976 
EFI e a Ae eet . | 22,45 193 944 51417 22,45 186 428 48 177/1058066 
Mühlhausen (Thür.j:: s... 11,15; 45370 7636|| 11,15 46 174 7546| 97 228 
Nordhause 5,04 33011 6 617 5,04 33 155 5 376390 044 
Flensburg .. 8,01; 71964 25 683 8,01) 70 972 23 850 | 853 576 
„) ˙ ee .| 3,84 13 900 3 970 3,76 12 vos 3852] 28 976 
Osnabrůüſceeekkkkkkkkkkkklk˖ndndd 575 42475 14 343 5,75 42 861 13 5060517 528 
Emden—Außenhafenn 3,74 13 707 4965 8,74 14 235 4881166 816 
Herne— Recklinghausen. 9.00, 51984 83 292 9,00 48 672, 80 037 106 583 
Recklinghausen —Ilerten— Wanne . 14,27 69 929 N 14,27 62458 277871 146 446 
Herten—-Ruer . 5,80, 17284 5748 = 15579 5121 86 282 
Recklinghausen—Suderwich. . . . . „251 15269 5488 5,25, 14406: 4920] 81884 
Horst Gladbeck— Bottrop-Osterfeld | 18,09 65877. 34 221 18,00 59 985 31 1861 187 671 
Recklinghausen Datteln 11,89, 58 345 19 864 6, 30 19712: 9 863 111417 
1) Vom 1. 4. 1913. — 3) Güterwagenkilometer. — ) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 7. 1913. 


Berichts- 


| 
822 768 || 850 211 
24458 60 271 


11476 17710 
668 5122 229 726 


300 028 577 947 

116 587 |, 477 472 

27 500 

369 4 454 || 22 
3986365 | 


247 488 | 593 692 
642 973 1 758 101 
772 759 1 939 233. 
9174 83660 
23 436. 119 197 


1 


l 
884 6611 128 683 
46102 


123 8557 759 
| | 

— | Së 
24 944 ' 102 874 
15 000 67 122 


28 685 89 968 
192 887 627016 
478 942 951711 

13 999 | 25 195 

1851 — 
80458 121 572 
50 005 215 989 

— ! — 

227 502 .1 042 352 
55 347 | 190 559 


60 702 333 929 


— — i 


60 255 | 240 182. 
425 218 1 029 610, 
44 199 120 683 
49 451 208 634 


80 905 | 110 030 
220 711 733 593 
E SE 
28117 72875, 
90 975 295 759 
770 78212 831 084 
202 219 630 999 
74514 263 180 
288 4161 013 993 
17 301 93703 
74 252 365 783 
819 833 | 830 488 
8 556 27 199 
179 953 | 513 577 


67 363 204 676 
66 527 101 232 
57 798 128 876 
11 959 32 688 
11177 30 088 


68 614 124 010 
89 495 40 119 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahr 


11257 
62405 
225197 
116 

15 53 
EL 


7 898 986 3 787 34) 


243 33 
570 82 


799 1* 
10 775 
21% 


341 Sei 
111% 


ws. CH es: A E u 


XXI. Jahrgang. 
April 1914. 
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Bezeichnung 
des 
Ba hnnetzes 


Prosper II—-Bottrop-Boyer..... . 
Suderwich—Datteerll 
Münster (Westf.) 
Minden e 
Senne Neuhaus Paderborn — Lipp- 

springe — Schlangen 
Bielefeld - ....» 
Hagen Sa ee 
Bochum— Gelsenkirchen 
Hamũmm seee 
Hörder KRrbbt e. 
Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 

—Deilinghofen. Westig—Ihmert 

und Grüne—Einsal 
Herne-Sodingen—Castrop . . 
Herne NR 


Gerelsberg-Milspe—Vörde . . . 


Gleicher Monat des Vom 1. Januar bis 


Ende des Berichts- In demselben Zeit- 


Monat Februar 1914 


Vorjahrs monats raum des Vorjahrs 
Be- Ge- | Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
triebs- leistete m triebs- | leistete ai leistete ne leistete I 
länge | Wagen- nahme | länge | Wagen- | nahme | Wagen- | nahme || Wagen- nahme 
km km km M km M 


2 4 5 10 11 
| Ä | 
8,88. 12 626 6 420 | — — — 26 700 18 397 — | — 
5,02 15 6611 5893| — = = 38 057 1212) — | — 
10,09, 102 851 35 231 9,11 82 6960 29 172 91111938 887 5161024 437 871 746 
520 10 379 8176 5,20, 10 509 2 752 22 049 7268 22401 6 918 
f i 
89,52, 80 152, 20 452 35,80 65 397 16 768| 167244: 42681 138 259 84 697 
15,20; 147 215; 45 748 | 15,20| 181 964| 42 528 |)1680875| 549 124 1 404 778 504 882 
88.90 218 241 92 464|| 87,64. 201 062| 88 187 1840185 834 230 1688 714 759 995 
102,75 682 337 288 196 | 96,24 604 749 258 537 D 449 872 600 780 1 271 567! 541 716 
12,62 72666 26 665 11,26 61 827 19 619 | ')824 121 809 016 704 252 243 718 
87,86 150 405 44 896 | 87,86| 150 841| 41 406] 814883 89 228 817 057 86625 


| | 


— 


ebe 1 
„„ MW „ DEEN 
Ss meer i et Sg ME 


— | — 


12,02 37 878 14 334 11,81 35 7060 18 1140428 003 166 849 | 424 728 161 106 
Komm. Streb. d. Landkr. Gelsenkirchen | — së — | — Ben = S le Gg 
Westfälische Strb .......... 68, 410 297 481 99 349 (68, 41 275 805| 98 819 34888091316998 |8 888 937.1 078 477 
Marburg 5,07 24 005 7074 3,70 21608, 7 100 "804 240 96 559 186 837 76 556 
Niederwaldbahn e e e e es e e >. e oè — — — — — — — — .— ` — 
| 
Malbergbahūn. ... a e ue 0.0. — — l — — — — — — — | — 
Eltvrille—Schlangenbad ........ 7,65 2542 1572 7,65 4288 8 817 5 278 8301 9 520 7025 
WiesbadenerStrb.einschl.Nerobergb. | 47,14 324 266 117 884|| 47,03| 324 798 115 84904158164 1729 585 4 134 670 1 681 864 
Dotzheim— Wiesbaden—Bierstadt. . 6,59 60 120 23405 6,59 49 556 22 597 608 941| 807 1 580 072| 298 631 
Neuwieder Krsbbr᷑n. . | 20,06! 43 207 14 067 20, 06] 48180| 18 581] 91732) 28 836 89 891 27989 
Coblen e 1 50, 42 218 161! 68 716 50,42 217 378| 61 736 454 071 137 070 452 483 184 590 
7 1 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen . 27,64 81093, 7461 | 27,64| 82717| 7629| 65 540 15 376 63 484 15477 
Crefel a e.. 59,24 835 642 115 105 | 58,18| 817 492/110 422| 705 904: 258 271 668225, 285 944 
Remscheid e 15,39 100 995 40 828 14,29 88 528 37 69501157862 580 798 1016 201 479 0285 
ERR, an EE a . . . | 76,30.1010760 408 Ge 68,84 1000846 365 204 [12 024 086 4934009 111506544 801 087 
Elberfeld e e e ù: „ e e e e e e a — — — — — — — — | — | — 
Oberhausen . 29,85| 161 961 58 086 27,90, 129 601| 42 87101909088 631 518 |1 467 666. 475 885 
Kreis Ruhrorter Strb.... . - , 18, 87 163 178 61284 186, 92 169 976, 58 979 „345 518 127 729 | 389128 122 878 
Solinger Strb. ... . DEE 7,06: 57 183 22 280 7,06 47725 20 43110388 557 172 590 — = 
Solinger Krb. , 21,76 189 624 56 776 21,76 126 013! 54 226 | 985 335 4150299 — —' 
Mülheim (Ruhr)) .. . . 38, 02 246 se 69317 87,79 226 780, 64 407 Se 874 052 2 696 2 784 781 
i Stadtbahn. . . . | 19,84| 32 550 28 202 — — — 173351 59 993 — = 
Bergische Klb.: d Nevigeser Netz . | 57,68 178 327| 74 696 | 67,69 17 177 78 518, 382 921' 153153 | 872052. 153 886 
Städt. Strb.: M.-Gladbach.. . . . . . | 44,76) 216 270 70 586 88,02 206 881| 70 121|)2604845 871150 2399 142 862 295 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach.. . | 16,86| 75 85 25 255 16,86 76 7550 28 138 19908 382 818 568 905 659 295 474 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in | | 
Meiderich 16,69 76 822 86 816 16,69 77 462] 36 125 181898: 76 108 162810 75 881 
Mörs—Homberg (Rhein) 8,12 47 351 27 185 3,12 42 094 24 462 | 568 821 326 178 404 795 225 585 
Friemersheim—Homberg-Baerl . . | 16,68! 46510, 13781 15,20, 45 978 12283 870 810 164 260 516 268, 133 491 
Hamborn ernennen. 17.95 90808 22 187 15,590 81404 18 686 1010780 1026897 || 761 653 187 371 
Petersberger Zahnradbahn ..... 1,35 602 1870, 1,85 529 485 12 0611 1 SN — |} — 
Drachenfelsb. UI LI Li D) Li Ki LU Li B Li Li LU — on — SS keete — — f EE ' — 
Strb. im Saartaal . I 37,59 290 848 91 969 ee 290 677| 84 997 609 808 194952 602 126 184 088 
Saarbrücken Hptlıh—Brebach —Ens- i | , | i | 
heim—-Ormesheim . . . e 15,47 — 10095 — |. — == | 88 038 = l = 
Saarbrücken-Riegelsberg-Heusw.. | 13,91 52 963 14 818'| 18,91) 52872| 14 257 |678 189, 196 871 644 017 187 654 
Völklingen 9,210 29 635 10033 9,21! 29 9288 9 68110388 417 124 069 339 271 115 071 
Düren 15,860 27 261 23 285 16,36 24 4360 23 518] 56 521 50 291 50876 51 116 
Aachener Kb... . 163, 00 642 791 196 en 159,00 629 814184 486 [1 847 348 486 295 1314017 462 061 
! i | d 
| 
Außerpreußische Bahnen. | | | | l 
—— | | 
Schweinfurt ......... 2.20 3 612 1637| 2,20 3 604 1520 7 626 8 397 | 7480 3242 
Bambergs , i 8,19 40270 6813 8,19) 86 300 6 1491 84730 14283 76335 13339 
Augsburg 9 ꝗ ⁊ . H f 19,9 248 871 60 918 16,69 234 368, 57 966 | 519 892, 118 884 487 260 123 741 
Würzburg 8 14,14 79747 20 888 14,14 80 407 20 089 51058572 299 4561 066 352 302 035 
’—d anderen 8,12 16 100 4031 3.120 16 10 8800 9 86 785 22 328 86735 22 227 
Ludwigshafen (Rhein) .1 19,35 210 641 86010 ` 12,21, 182 478 73 561 440 613 178236 382252 158 888 
Landshuter i g 2,41 12 161 4182 2,41. 10784 4766| "256148, 8738 17621 7986 
Regensburg DEER 8,57 57 239 11871 8,57 57 115 11 283 120665 28 377 1196598 24287 
Pirmasens oo oo oem SÉ 2,86| 17 288 6676 2.36 17 165 6158| 36878 14251 36 094 12871 
Neustadt—Landau......... 28,00, 32012 12 390 | 23,00 27608, 14316| 70310, 26 505 | 46761 25 77 
i t i i 1 
1) Vom 1. 4. 1918. — ) Vom 1. 10. 1913. - ) Vom 16. 8. 1913 ab. — ) Vom 11 7.1918 ab, ) Vom 15. 1. 1913 ab. — 


) Vo m 1.7. 1918. 
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Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 


— ba e 


ür Kleinbaht en. 


Monat Februar 1914 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


In demselben Zen- 
raum des Vorjahn 


Bezeichnung 3 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- 
Bah f triebs- | leistete | triebs- triebs - leistete triebs- 
ahnnetzes länge | Wagen- Bahn länge | Wagen- D 
km km M km km M 
1 2 8 4 5 6 7 
Bad Dürkbeim— Oggersheim — mg = — == 9 
Brebach— Ensh eig — — — — Se — 
Res.... a i Se — „ — — 
Döbeln s 2,70 5 095 1983 2,70 5110 1914 
Plauen (Vogtl. )) R 11,09 117 251| 52 812 | 11,09. 125 735 60 906 
Zwickau e 12.89 101 518| 37 935 | — = -== 
Drahbtseilb.Loschwitz—WeißerHirsch 0,588 8126| 8 299 0,58; 8069| 3438 
Schandau. .. vo... Daa — == ze Ai es Kerg = 
Staatl. Lößnitzb. .. s.s.s asss. 7,22, 69 806] 28 084 | 7,22 69 322 22 487 
Personenverkehr. ... . 4,65: 21884| 6614 4,65 22087| 6 373 
Meißen J Güterverkehr ..... 4,67 875 4974 4,67 1 400 6 472 
Dresdener Vorortb. ....... SC 5,88 24177 6478 5,88 24 753 6 398 
Freiberg (Sa) ... 2» 22.2200. i 249 16 1382| 2 516 2,49| 16090; 2485 
Zittau. . 22 20202. 1 ER 7,64) 70002| 18 453, 7,64] 69 387 14 210 
Lockwitz tal. 9520 20 708 7887 | 9,20 21146, 8159 
Stuttgart . Bar ea ae anne 68,86 1151639/854 540 62,581124722 387 266 
A.... N 9,65 69 700 15 1 166 9,65 51 000 14 867 
Heilbronn — = | — Sg — 
Cannstatttttte nen 4,188 54 975 2 268 4,18 56 215) 22 954 
Esslingen. == == — — = = 
Pforzheim 6,20 64 7400 29 430 | 6,20 82 870| 29 870 
Heidelberger Strb.. .... . 10,01| 97 033] 82 688 10,01 89585] 81 244 
Heidelberger Bergab... 1,511 3 079] 4873 1,51 2958 4 205 
Heidelberg Wiesloch. enn .I 14,71] 61959 20 384 14,71 62 659| 20 899 
Mannheim ä 86,55| 583 6580207 929 80,78 523 677189 416 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 

Ols nit [ 11, 00] 23 664/ 18 792 11,00 10 004] 6 816 
Neckarau Rheinau 4,80 25 505] 6 534 4,80 181680 4 305 
Freiburg (Breis g.). 16,15 187 925| 51291 14,72 128 081| 45 686 
Meer...... sa == = = = = = 
Baden-Baden. 8,61 42 635| 14 385 8,61 39 844 14 611 
Merkurbahn, Baden-Baden 17180 1017 1 769 | — — | — 
Schwetzingen— Ketsch . 5,00 5480| 1860 5,00 5 620, 1416 
Darmstadt . . 2. 22 222200. ; 17,04| 144 651 48 747 13,18: 116 658 41 525 
Mala ee F - I - | - ls Il - — 
Worms... ep 8,78 46 586| 9980 8,73 46 803! 9461 
Eisenach 7,18 80 644] 6 093 5,90 25 106 5 155 
Weimar GC EES 5,95 26 903| 7820 | 5,95 26 782 7287 
l/ AA Eee a 14,48 46 478| 14 930 14,48 46 127 14 086 
Oberstein—Id att 8,80) 14 552 5806 | 8,80) 14006] 5 218 
Altenburg „u ea > E Km = = == 
Gon... ar 6,07 88 287 S 888 6,07] 36 366 8 522 
S! Bar = Ke == Er == EC 
Bernburg ..2.3. EEN a ek e 2,80 20 211 2 929 2,80 20 616 2700 
Ber A ve h. 8 12,40 66 448| 18 040 12,40 62 787 18 111 
Detmold ; 2... Ne e 10,00 23158, 6 193 10,00 22 552 5028 
Salzufler Strb.. . 2.2 22220.» : — = =. ES z5 =r 
Straßburg (EIs.:i)))))jj 78,82 797 488 244 002 738,62 748 088 222 128 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren . . . = = = Ee ET == 
Colmar e 5,62 445166 9 915 2,59 24387 6472 

l Münster-Schlucht-Bahn er ; = == eg eg = — 
St. Avold. ll ER r 2,40 8 864| 8208 2,40 8 330 2885 
Forbach. . ERN ech, eg DE men 


8. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. | 


| 
Spurweite 1,100 m. | 
| 


Kiel u we a ee ee 84,08 402 1801158 871 30,54 363 156 143 909 
Spurweite 1,445 m. 

Hannover 165, 701440485 479 478 162,80 1385576461 420 

Spurweite 1.435 m und 1.440 m. 

Dull eek 41,40 453 136 135 879 41,40 446 732121761 

Spurwelte 1.435 m und 1.000 m. | 

Dortmund ..... Br re ENNS 87,70| 805 169 290 428 | 81,40) 472 992 177 644 


Außerpreußische Bahnen. Ä | 


Spurweite 0.915 m. | 
Chemnitz. weg NEEN ae 


87,62| 663 663 263 809 |i 36,95 621 465 219 511 


1) Vom 1. 4. 1918. 


8) Vom 1. 10. 1913. 


) Vom 1. 7. 1913. 


monats 
Ge- Be- Ge- Be- 
leistete trione leistete u 
Wagen- | nahme | Wagen- | obt 
km M km M 
8 | 10 11 
E = JE — — 
10 765 4165 | 10 0 870 4042 
247 074| 109 546 265 441| 12878 
211 277 79 678 — | — 
6701 8181) 68377 64% 
144 788 46852 145174 4617 
46 786 14 213 46 888 193% 
2 020 10 700 2 676 1312 
50 898 13 745 | as 144 135% 
83 937: 5 454 33 711 33% 
147 199 29 616 , 146 004 wein 
48 190 16440 44 044) 1675 
2389 777 742 501 2 392 774 7138 371 
766 700 195 847 561 000 19445 
116 040 44 997 118 472 (GE 
ee N — = 
186 905 62 440 1380 eu (Ki 
204 884 72834 || 188502 695% 
6 668 15 206 6 267 1137: 
180 224 48 609 129 578 os 
1 227 155 484 484 1 080 254 385 6% 
N e 
48 479 28 404 10 004 etu 
5270 604 69 414 — 
290 740 107 714 270 760 98 77 
SE — S i 
89 450 29 980 82758; 29 75 
2383 5955 — — 
) 66 250 16 756 71 400 1848 
1786897 597 552 1 834 4980 61750 
— ' — Si 
9557 57 206 130 464 551 587 123 
64 401 16 210 52575 108 
9145 386 42 566 143673 42 
99 481 29 824 96 536 28 18 
30 701 12055 29 570 112 
E en | — - 
459 473 119886 494203 128 887 
Ss „ ea SS 
42 9555 6 069 43 309. 578 
9625 882 171169 600 282 16451 
48978 11224 | 48383 106» 
— Se — | — 
59712991 3084 187 P 680 143 2 764 4% 
— — — i — 
9328 249 94 827 ' 303 192 88 377 
— | — | — \ — 
) 87 542 91 2. 


38 809 
== | 


i | 


39 Gë 


Bahnen mit verschiedenen 


| 


2 


851 801| 838 873 || 765119 897 1% 


3 011 759 1012816 |2 900 373 987 4% 


949 806, 287 985 641 588 262 73 
| 


56058194 2 509 800 5 777 959 2 247 4” 


1 405 681! 540 521 1 320 978 511 4-5 


a 


— 


— — 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


3 


Spurweite 1,100 m. 
Braunschweig 


Lëbeck , nn 88,60 260 808: 82 913 || 83,60| 236 887| 75 221 
Sparweite 1,440 in 
Manchen 3 94,90 2028490 921512 95,75 2099690889 081 
Rostock k: „ 10,30 79 111 28 856 10, 30) 75 963| 21 006 
Spurweite 1.450 m. | 
Dresden... 120,00 2899377 993 298 114,94,2762188 944 855 
Loschwitz-Pillnitz „22.0. .- 5,98 30803) 9011| 5,98 30 424 8493 
Cotta Cossebaude. 5,810 88680 8 531“ 5,81] 33093 8 848 
Bühlau—Weifigg nn. 1,63 5 147 1242 1,68 5 221 1207 
Arsenal Klotzsche — Hellerau 5,09 33 862 9 977 ge 25 = 8805 
Spurweite 1.458 m. | 
Große Leipziger Strb........ , | 61,93 2147946 611 905|! 59,76 2006141 581 205 
Leipziger elektr. Strb.. .... . . . 1 51,06 1270289 276 137 47,92 1088 170,264 708 


Leipziger Außen.. 481,03 97 051 


Spurweite 1.000 m und 1.450 m. 


Plauen — Hainsberg - Cossmannsdorf 8,46| 88 368 


Spurweite 1.000 m und 1,435 m. 


| 
Mülhausen (EI )) . :. 18,3 105 277 
l 


Einschienig. 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 


./ er ee 0,28 


i 
Be- Ge- 
triebs- leistete triebs- | 
länge : Wagen- | nahme 


Ä k m 


1 e 


Monat Februar 1914 | 


Be- 


M 


84, 80 807 260! 94 160 


, 88 503 
24 267 


41 269! 


| Be- | 

triebs- : leistete | 

länge Wagen- 
km | 

5 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


80,84| 97 205 


8,46 82 586 


1835 | Aan 
l 


1171 


Be- 
triebs- 
ein- 


34,80| 820 757 90 517 


15, 33 2 747| 49 189 


nahme 


37 663 


24 709 


1 385 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Rerichts- 
monats 


Ge- 


leistete 
Wagen- 


634 680 
58264684 


4 266 019/1931492 
164 822 


6 084 768 2111993 
62 918 

71 489 
10 918) 
78 029, 


| 

4 522 854 1430747 

2707 889 611 651 
208 004 
179 573 


222 470 


2471 


Ge- 
leistete 


Wagen- 


668 214 
1093 988 2 938 637 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahre 


Re- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 
11 


198 782 
963 675 


405 828 1 985 752 


159 889 


173 997 


58 365 


5 772 660 1 979 289 
64 417 
70 539 
10 949 
53 612 


17 366 
18 845 


2518 


18 056 


4 230 786 1 381 854 
2 288 468| 592 339 
208 887 81 600 


51 165 


222 210 104 803 


2 451 


2518 


) Vom 1. 4. 1913. — N) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31.03 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten. Die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben. soweit sie für alleinige 


Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliehe Kleln bahnen. 


Bezeichnung 


des 


ein- 
nahme 


Ba hnnetzes 


l. 
_Preagische Bahnen. 

Haufe“? eet AER 23 592 
Samland 20 267 
Fischhausener Krb... 3 2 535 
Wöterkeim—Schippenb eil 3110 
Tharau— Creuzburg A 8 078 
Neustadt—Prüssau—Chottschow cw 12 422 
Putzig—Krockow ww Sg ee 5 326 
Stadtbahn Briesen EEN 8 899 
Kreuz-Schloppe—Dt. Krone 17 478 
Culmsee—Melno . .... 22... 8 10 080 
Thorn—Leibits cg N 7 855 
Thorn —Scharnaʒunuʒ·Qſ 8 463 
Hardenberg Neuenburg > 3 707 
Zajonskowo—Neumark ........ A 1 916 
Strausberger Klb. e 7168 
Königswusterh. Mittenwalde Töpchin 7677 
Perleberg—Kar stade. 8 16 430 
Pritzwalk— Putlitz > 6 150 
Putlitz—Suckow W EEEE 1890 
Strausberg Herzfelde. 27 449 
Alt Landsberger Klb. ..... .. 5 072 
Prenzlauer Kreis-Klbvvo . 24 992 
Lehniner Klbkbbrrv 2. 2 2 222.0. 5 998 
Neukölln Mittenwalde. g 41 398 


Westhavelländische Kreis bahnen 11 719 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 
) Vom 1. 10. 113 — €) Ab 1. 10. 1912. 


) Betriebs- 


— . ——— U— . — 


Monat Februar 1914 


1) Betriebs- 
länge 
im Monats 
durch- 
schnitt 


48,84 
47,00 
22,95 

5,02 
13,64 
88,00 
28,00 

8,28 
60,19 
45,48 
10,27 
82,24 

5,95 
12,18 

6,20 
21,25 
63,26 
17,05 
11,83 
13,00 

6,68 
82,68 
11,95 
34,22 
45,66 


1) Betriebs- 


ein- 


nahme 


25 122 
22 817 
2 785 
2 993 
3 818 
8 644 
5 358 
8 899 
12 533 
10 792 
6 621 
4 005 
8 614 
2470 
6 878 
8 166 
13 630 
5 040 
1280 
11815 
4 766 
21 688 
4 838 
39 640 
12 603 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


3) Betriebs 
länge 
im Monats 
durch- 


Spurweite 1,485 m. 


48,84 
47,00 
22,95 
5,02 
13,64 
88,00 
23,00 
„28 
60, 19 
45,48 
10,27 
32,24 
5,95 
12,18 
6,20 
21,25 
63,26 
17,05 
11.83 
13,00 
6,68 
82,68 
11,95 
34,22 
45,66 


1) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


Vom 1. A 
Ende de 


1) Betriebs- B 


ein- 
nahme 


334 029 


122 747 


5) 13 061 


6) 15 878 


88 863 
88 610 
941 551 

50 487 
32 190 


5186 264 


85 626 
63 877 
Han 201 
22 390 
105 987 
89 623 
190 619 
73 590 
17 542 
3) 34 730 
10 548 
404 005 
74 927 
471422 


192811 
— *) Vom 1. 1. 1914. — 


k 
monats 


322 369 | 
120 734 


13 458 
15 822 
41 502 
78 059 
43 982 
51 881 
25911 
194 690 
71 255 
63 802 
21831 
24995 
94 314 
94 159 
163 409 
71719 
96 764 
23 748 
10 933 
408 719 
73 594 
491424 


190 100 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 
dE 
1 ; -| 8chnitti. 
) Betriobs Betriebs- 
ein- länge 
in der 
nahme |Berichts- 
Zeit 


48,34 
47,00 
22,95 

5,02 
18,64 
88,00 
23,00 

3,28 
60,19 
45,48 
10,27 
82,24 

6,95 
12,18 

6,20 
21,25 
63,26 
17,06 
11,83 
13,00 

6,68 
82,68 
11,95 
84,22 
45,66 


Vom 1.7 1913. 
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Bezeichnung 
des 


Bahbnnetzes 


_ 1. Nauen— Ketzin 11781 17,22 
3 2. Nauen— Velten 10 856 25,62 
g 8. Bötzow—Spandau 14 607 — 
Schönermark Damm 10 855 25,13 
Eberswalde-Schöpfurth. ........ 12 652 9,00 
Tegel Friedrichsfelde. 9 609 26,28 
Teltower Industriebahn ......... 2052 8,00 
Beeskow—Fürstenwalde. ........ — — 
Cüstrin—Sonnenburg—Kriescht. .... 14 997 29,92 
Friedeberger Kl 6 616 6,67 
Friedeberg (Neum. )-Alt Libbehne . 6 777 80,27 
Weststernberger Kreis-Klñubſñb. 9 887 28,00 
Müncheberger Klb. .. .. . == — 
Oderbruchbahn ... ve er... — — 
e ene Krsbn. 
nhagen— Wildenbruch 18 699 84,00 
2. Finkenwalde— Kl. Schönfeld . . 9 086 89,00 
Bandower Kl. d A 12 766 48,58 
Pyritzer Krsb. ... 22 ee ee 020. 11 712 42,00 
Naugarder Krabbe. 18 987 87,85 
Stolpetalb. ... d 22 869 88,18 
Deutsch Krone—Virchow `... 7454 40,00 
Chottschow—Garzi gar 8 098 26,00 
Freest— Ber genen E 2 590 6,85 
Franzburger Südb. ... 2.2.2200 0% 6 222 89,49 
Loitz—Toitz-Rustow. . 2.2.2200» 2 700 7,18 
Kostener Krsb. . gg e EE — — 
Gostyner Krb. a 8727 47,99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm Ss — — 
Eulengebir gbd. F 81 017 61,12 
Camenz—Reichenstein . RE 5 990 12,10 
Frankenst.-Münsterbg. -Nimptscher Kreb. 17 685 49,88 
Oblauer Rlb.....2. 222000000. 8018 20,88 
Hausdorf—-Wüstewaltersdorf .. ... . — — 
Riesengebirg bbb. 7 696 6,61 
Ziedertalb. . . .. 2 2 2 ee 2er en 6175 21,42 
Polkwitz—Raudten ... 2... 22202. 4 744 17,89 
Jauer—Maltsch.... 2. 22200000. 10091 30,98 
Görlitzer Krb. ! 9884 | 26,31 
Bunzlau—Neudorf ..... 22 ee... 28 551 28,40 
Horka—Rothenburg—Priebus. .. . . . 11 765 | 25,80 
Isergebirgsbahn . n. 4988 10,80 
Grünberg—Sprottau . . ..» ss. í 8 160 50,75 
Bunzlau-Modlau . .. 222 ser 00. 6 561 81,08 
Katscher—Gr. Peterwitz. ....... ; 6924 ` 8,10 
Neißer Krsb........ re 18280 40, 65 
Beuthen—Miechow its A 11145 | 9,80 
Kohlfurt—Rothwasser .. . 2x. 2220. 2614 6,81 
Guttentag- Vossowska 3188 | 10,94 
Aschersleben-Schneidlingen-N fenhagen 28828 | 45,25 
Heudeber—Mattier zoll 7009 20,70 
Marienborn—Beendorf. . . . 2.2... 18 181 4,67 
Genthiner Klb.. ... 2:2: er ee. 16 711 71,11 
Bismark—Gardelegen—Wittingen. .. . 84 737 108, 50 
Gr. Wusterwitz—Ziesar— Görke 11140 3383,80 
Neuhaldensleben— Weferlingen 16 891 | 81,60 
Gardelegen—Neuhaldensleben. .. .. . 18 786 | 38, 20 
Stendal—-Arendsee . .. » 2 222220. 24 499 48,10 
Wegenstedt- Calvörde. =< = 
Wolmirstedt Colbit2 e... „ 
Österburge—Dt. Pretzi er 2 == Ke 
Torgauer Hafen. 2 556 2,51 
Crensitz— Cros tit 2456 4,00 
Prettin— Annaburg 4 860 12,50 
Bergwitz—Kemb erg 2 652 | 5,98 
Wallwitz-Wettin ........ f 7 427 10,00 


Monat Februar 1914 


12 626 
7 601 
10 519 
10 818 
18 801 
21 165 
6 804 
6 485 
2 477 
5 401 
2 811 


8 477 
29 252 
6 499 
17 454 
6 813 
8178 
5 090 
4 204 
8 556 
7 970 
22 608 
11 614 
4 995 
7 962 
T 294 
11 257 


27 633 

7654 
21 521 
17 902 
29 744 

9 899 
17 567 
15 024 
19 883 


— 
— 


2 789 
2 787 
4 180 
2 950 
7425 


| 


Gleicher Monat des 


2,51 
4,00 
12,50 
5,98 
10,00 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Vom 1. April 1918 bis 
Ende des Berichts- 


258 170 
129 251 
168 176 
188 894 
9 25 482 
260 814 
22 268 
178 199 
62 846 
86 898 

$) 17 994 


9124 057 
‘) 88 977 
149 184 
167 120 
171 888 
265 884 
18 492 
1) 59 118 
11 869 
82 890 
40 281 


— 


9124 124 
9287 292 
3) 10 900 
9188 162 
9127 119 
) 17 095 
78 682 
47 885 
9188 409 
9107 517 
9168 016 
22 489 
9) 10 826 
9 72 175 
€) 16 818 
14 701 
9129 295 


21797 


12 841 
3) 8 272 
864 806 
114 078 
) 87 098 
291 728 
421 862 
124 838 
146 999 
" 98 406 
9170 726 


) 5 598 
‘) 24 777 
’) 8 884 
81 984 
13 774 


5,98 
1000 


— en en 


| 
E 


Zeitschrift 


für Kleinbabnes. 


I 
258 668 
117 770 
182 049 | 
124 658 
27 677 
211 976 


26 921 


179 124 
68 579 
78 314 
20 268 


127 662 | 
83 230 
141 580 
148 179 
146 479 
198 806 
18 524 
55 963 
16 025 
74 487 
87 519 


118 659 
281 718 
11 853 
180 431 
180 870 
17 896 
77 854 
46 513 
136 925 
95 175 
161 569 
22 992 
10 247 
70 964 | 


— 


DEENEN e 


15 803 
120 255 


838 767 
108 658 
85 233 
800 841 
366 752 
115 077 
151 678 
91 771 
139 3 244 | 


So 5 

8 12 
35 = 
14 389 ` 


In der gleichen Zei: 


ER 


— 
Ca 
Së 


Süsses kb eis 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 5) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1.7.1938 - 
s) Vom 1. 10. 1913. — „) Seit der Betriebseröffnung am 20. 12. 1918. — 7) Seit der Betriebser öffnung am 22. 10. 1914 — d Seit der 


Betriebseröffoaung am 8. 12. 1018. 
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a — — — ͤ— ——— — EE 


Vom 1. April 1918 bis 


Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


. Monat Februar 1914 


Vorjahrs monats 
S Bezeichnun 
á 2) Betriebs- ) Betriebs- ” Durch 
des ) Betrieb page ) Betrieb lznge I Betriebs- Betriebs- 
ein- ein- im Mona ein- län 
Gë Bahnnetzes nahme durch- nahme eai Eie- 
schnitt zeit 
M km M km 
| 1 2 8 6 7 
` Bebits-Alsleben. .... 2.2000. . 8184 8,00 9 028 8,00 91 928 8,00 
— Barzdorf—-Mühlberg.. ... . ......» — — = — ER — 
Eilrich-Zorge . — 2 821 7,27 2 970 7,27 ) 27 690 7,37 
Langensalsa—Kirchheilingen ee e e — — — — — — 
.. Renmteig— Frauen wall — — eu un er z= 
1 „ == — = Be = = 
Rebleswiger Krb. — — = — — — 
Kliel-Sebhönber gk 17977 21,40 16 772 21,40 217492 | 21,40 
Kiel-Seegeberg ....... s... . . | 16977 48,81 18 921 48,81 206 516 | 48,81 
Ratzeburger Rlb. SC 8160 18,50 8167 18,50 | 70255 | 18,50 
Lätjenbrode—Burg-Ortb ...... . . 14 248 28,22 11 745 28,22 167 847 28, 22 
Jadstormarnsche Krb. . 18 048 88,70 15 050 88,70 | 245156 | 88,70 
Ötersener Eisend. ....... Es — — — — z = 
Kirehbarkau—Preetz—Lūtjenburg ... 8 046 41,20 7 946 41,20 98715 | 41,20 
Kieler Hafeubahn . ... . 2.2 2 22.0. 2 844 4,00 2 199 4,00 DA 908 4,00 
Voldagsen—Duingen—Delligsen . . | 25108 27,66 22 889 27,65 272 966 27, 65 
55 EUER 18 247 26,20 17 087 26,20 a 87 867 | 26,20 
me = „ „ „ 2 e e 7 
Pon Abe e e i 11 277 22,50 9 188 22,50 23 277 | 22,50 
Beustertale . -. 2. 2 2 2020000. 8 599 6,60 7128 6,60 8) 6 550 6,60 
Gittelde-Qrund ... 2.222000. . 2 886 4,20 2182 4,20 88 962 4,20 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof ge 1818 1,70 — — 9 16 886 1,70 
Celle Soltau. Celle Munster . . . 209 668 88, 10 29 908 88,10 | 408041 | 88,10 
Celle— Wittingen . . 80556 57,95 27 868 57,95 849 662 | 57,95 
Wittingen—Öbistelde .......... 18 711 48,60 15 667 48,60 | 220817 | 48,60 
Löneburg—Boltau . . . 2 s.es. 28 182 67,18 — — 48 460 | 87,18 
Winsen—Evendorf-Hützel .......| 18905 41,07 17 190 41,07 288 095 | 41,07 
Winsen-Niedermarschacht .. .. . .. 8 298 18,17 8 230 18,17 86 126 | 18,17 
Lsüchow-Schmarsau . . . 2.22... . 8 680 17,20 8 827 17,20 97885 17,20 
Neubaus Brahlstor fn 8 868 10,67 8 868 10,67 41015 | 10,67 
Bremervörde-Osterholz. ....... 14 286 47,80 | 11 560 47,80 174 216 | 47,80 
Prarge-Wulsdorf... . 222222020. 8521 88,88 7 698 88,88 | 111714 | 88,88 
Werden—Walsrode. .. 2.222220. S — — — — — — 
Wiktedt - Tost edle — — — — — — 
Lbrhove— Westrhauder fen — — — — — — 
Wittlager Krb. ß 9 800 20,50 9 785 20, 50 182 868 20, 50 
Werne-Ermelinghof ..... . . . 85882 | 11,80 | 80768 | 11,80 | 70388 | 11,80 
Hiöztersche Klb. ..... 22220020. 2 280 8,80 8 692 8,80 8) 4 841 8,80 
Neheim-Hüsten Sundern 10 288 14,81 9 850 14,81 | 20 423 14, 81 
Weidenau Deus 18 291 11,64 12 880 11,64 146 180 | 11,64 
V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 80 290 12,44 27 088 2,04 428 285 12,44 
Siegener Krb... 27 749 18,89 25 945 18,39 823 619 | 13,89 
Bossel—Blankenstein ..... EE 7601 9,87 | 7088 9,87 [14 281 9,87 
Hanauer K lbb. 11 549 20,60 12 198 20,60 ) 28 638 | 20,80 
Wüchtersbach-Birstein . . . . . ; 7427 18,00 | 8 186 18,00 I 9 14 265 | 18,00 
Ki. dcumalkalden- Brotterodſe 2 176 845 | 2186 8,45 82 585 8,45 
Grifte-Gudensberg . . . » . .» — — — — — — 
Kirchhain— Landesgrenze (Ohmtalbahn). 2 590 9,40 | 1 999 9,40 22 132 9,40 
Baa Orber Elb. . .. 2. 22222020. 8 586 7,00 2 909 7,00 3) 6 649 7,00 
Cassel Naumburg . 21261 88,40 | 22 867 38,40 | 39 604 | 88,40 
Höchst Königstein. 19 540 15,90 21 853 15,90 41958 15,90 
Freigerichter Klib.. ........ u 6 635 20,00 6 936 20,00 ) 18 288 | 20,00 
Marburg Süd — Dreihausen . .... 6 881 16,56 6 191 16,56 76468 | 16,56 
Bettenhausen—Wellerode (Söhrebahn) . 11 066 10,59 9 928 10,59 147 567 10, 59 
Hersfeld Heimboldshau seen — — — = — — 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 22 964 16,40 25 889 16,40 834 884 | 16,40 
Heddernheim—Oberursel—Hohe Mark . | 18 980 11,50 19 558 11,50 | 39 086 | 11,50 
Heddernheim—Homburg v. d. Höhe . . | 20 798 11,00 20 169 11,00 | 942028 | 11,00 
Raaselstein—Augustentai ........ 2 271 5,06 2272 5,06 0 12 280 5,06 
Rasselstein—Neu wiel f 4 983 2,24 5 088 2,24 ? 9 860 2,24 
Hafen- u. Werftbahn Coblenn — — — — — — 
Betzdorf EE = = en PR En 
Sch@uerfold "` BaurToin nnn | 
Mülheim Be BEER 85 458 5,48 86 416 5,43 0 80 298 5,48 
Düngeldorf—Crefeld . . 22.22...» — — | — — „ 
= kassel Neun res = = == = = = 
XaleJenkirchen—Brüggen ........ | 5661 | 1247 | 6016 | 12,47 [10848 | 12,47 


1) Vergl. Frage 50a der Juhresstatistik. 


” om 1. 10. 1918 — ) Seit der Betriebseröffnung am 16. 7. 1913. 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 
S h ET 
t Be n 
‚Betriebs Betriebs- 
ein- "in e 
n der 
nahme Berichts- 
zeit 
M km 
8 9 
107 886 8,00 
28 758 7.27 
205 899 21,40 
172758 | 48,81 
60 545 | 18,50 
172 729 | 28,22 
214 725 88,70 
89 102 | 41,90 
4818 4,00 
278 669 | 27,65 
85 891 26,20 
18 148 | 22,50 
15 881 6,60 
86 658 4,20 
860 017 | 88,10 
811 885 57,95 
184 169 | 48,60 
220 104 | 41,07 
7082 | 17,20 
84 185 10,67 
149 110 | 47,80 
104 771 | 88,88 
148 816 | 20,50 
61 681 11,80 
7014 8,80 
19 826 | 14,81 
136 084 | 11,64 
875 887 | 12,04 
806 768 13,89 
15 095 9,87 
25 841 | 20,60 
16192 | 18,00 
29 848 8,45 
21101 9,40 
6 258 7,00 
44 586 88,40 
44869 | 15,90 
18810 | 20,00 
76 208 16,56 
880 890 16,40 
88 960 | 11,50 
41 500 | 11,00 
11 774 5,06 
10 505 2724 
75 558 5,43 
12 208 12,47 


— ) Vergl, Frage 11 der Jahresstatistik. — 3 Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1913. — 
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Gleicher Monat des | Vom 1. April 1913 bis In der gleichen Zeh 


Monat Februar 1914 | Ende des Berichts- 


Vorjahrs des Vorjahr 
Bezeichnung | 

3 - ) Betriebs- Te 

des !) Betriebs- Green t) Betriebs- Kurs schnittl. 1) Betriebe Kat 

ein- im Monats ein- im Monats- IW ein- | 17 
Ba hnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Zeche 

schnitt schnitt Ä uit 

M M ka 

4 8 | 9 

| 
Kib. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 165 666 25,81 || 187 606 28,56 |2180 126 | 25,81 b 084598 ` GN 
von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . | 15080 | 11,88 17 634 | 11,66 [| 208877 | 11,66 | 217867 115 
Kib. d. Kr. Mörs . 2022 2 oeeee en 34 902 85,80 16 502 85,80 | 288 328 | 85,80 | 209719 B5 
Langenfeld—Monheim--Hitdorf EE 8 895 18,30 7 480 18,80 | 79090 13,80 64062 1%% 
Wesel—-Rees .... 2.220000. .. Geet = | — | SES ee? d elt 
Opladen—Lützenkirchen, e — — | = — = 55 | SS = 
Werftklb. Mülheim (Rhein 9 278 5,74 8 451 5,74 118 891 5,74 | 108954 | A 
Beuel—Großenbusch . , e 4 597 6,80 5 577 6,80 7 919 6,80 11052 64 
Schlebusch Bahnhof- Ort. Se — — — — — = = = 
Cöin—Rath—Königsforst. ........ 9 634 11,78 11101 11,73 | 147887 | 11,78 146 056 1, 
Cöln— Bruck Bensberg .. 18086 15,02 7 849 15,02 | 166308 ' 15,02 92 633 |, (Gë 
Cöln—Berg. Gladbach... .. . .. » » 36 884 18,55 85 705 18,55 | 462 109 18,65 || 454295 16885 
Cöln Por 14 608 10,70 14 206 10,70 ] 178848 | 10,70 165 700 10 
Oöln—Weiden- Lövenich . 7218 8,60 5 982 8,60 84 848 wi 45848 65% 
ll . i 86 114 22,26 25 428 19,24 | 485 686 | 22,26 | 802270 194 
Enedorf-—Saarlouis— Wallerfangen EE 9 588 6,46 10 857 6,46 165 551 6,46 110811 C5 
Baarlouis— Felsberg e 1 850 4,80 — — 11197 4,80 | mAP 
Moseltalbahn Trier—Bullay . .. .... | 51550 | 102,17 47 287 | 102,17 | ”) 96 290 | 108,17 || 101869 DZ 
Merzig—Büschfeld - . . 18 063 22,20 13 424 22,20 | 178279 22, 20 | 172 809 0 
Dürener Krb. N . 82265 59,48 80 708 59,48 68 212 59,48 || 68781, Wi 
Jülicher Krb. 4 516 15,22 4 106 15,22 9 740 | 15,22 | 8960 |, IM 
Hohenzollerische Landesbahn. . . . . . | 82850 107,60 80 948 | 107,60 | 63 927 | 107,60 | 68186 | 1070 
Außerpreußische Bahnen. 
v. Trossingen Staatsbhf. n. Trossingen Ort] 4051 4,46 8 266 4,46 | 55728 | 4,46 | 51815 W 
Binger Nebenbahnen .. 4 297 6,15 8 761 6,18 50 861 6,15 49 19 6 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn ni 2 160 2,57 2119 2,57 34794 2,57 j 4555 eil 
(revesmühlen—Klütz .......... 4128 15,82 4787 15,82 60 654 | 16,82 || 60799, IM 
Schönberg Dassow . .... | 2984 8,88 2 858 8,88 64 666 8,88 38 225 $ 
Malchin—Dargzuiůnn 6 505 24,66 7 741 24,66 88889 24,6 866 567 205 
Parchim Suckow- Grenzne 4120 19,40 8 839 19,40 56 027 19,40 — 7 
Lohne Dinklage TE 5 146 7,98 4 284 7,98 | 10 085 7,988 | 9345, "e 
Butjadinger Bahn ee 11 524 80,00 12 115 80,00 141 126 | 80,00 || 143318 Si 
Zwischenahn Edewecht. 2 856 6,99 2 719 6.99 95 400 6,99 5 299 3 
Vechta — Cloppenburg H — — — — => SS Se 
Alt Rahlstedt—Volksdorf-Wohldorf . 13228 | 13,00 10 086 13,00 1 9 268408 | 18,00 20 250 188 
ergedorf— Geesthacht. 25019 224, 60 27 571 24,60 | 833 698 | 24,60 360 431 Hë 
Billwärder Industriebahn ........ 8 291 | 4,00 4152 4,00 89 999 4,00 44 651 MM 
Hamburger Hochbann . ꝝ˙. | 484855 | 18,83 || 864480 17,48 9914 174 | 18,88 780 666 17 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. i l 
Lycker Rt. 6815 84,67 — = 1) 28 888 84,67 i — 
Memeler K lbb. 15146 | 50,42 || 12771 50,42 | 152 684 | 5042 || 142262 Wi 
Oletzkoer Klb...... 22220200 . 5 274 48,10 5 064 48,10 41 483 48,10 | 89 211 61 
Lübben—Kottbuser Krb. 8 2 = Es = 2 — — = 
Regenwalder Rlb. 20. 2 2a 42 E 18 788 54,00 8 991 54,00 8) 26 075 64,00 | 18 922 MÄ 
Greifenberger Kib. ........ . . 58815 | 182,00 || 42807 | 162,00 303 443 | 182,00 | 289845 , 163% 
Kolberger Klib... .. 0.0000. -| 87024 | 1068,00 || 29091 | 106,00 161 197 | 106,00 || 142661 | 108" 
Franzburger Krb. . . 12185 | 66,04 11212 66,04 | 256 866 66,04 2242 846 | 66“ 
Schmiegeler Krah, ee ES Ka SE Ss = = — ai 
Stendal- Arneburg ee z Si =a ege u — | — = 
Salzwedel— Winterfeld ...... TE 12 798 19,60 10 485 19,60 | 922868 | 19,60 18 156 | 19% 
Klb. im Mansfelder Bergrevier...... 27 930 82,00 26 275 82,00 87 695 32,0 55 070 510 
Flensburg Kappeln 26 060 | 50,62 24 037 50,62 | 324236 50,62 | 305 897° e 
Flensburg—-Satrup—Rundhof ......| 14047 48,89 13 325 48,89 | 165814 43,89 | 155897 4% 
Kib. auf der Insel Algen .. 26 719 50,50 23 084 50,50 837 817 | 50,50 313 669 8055 
Klb. des Kreises Apenrade 19 172 85,80 18 672 85,80 | 282 284 85,80 2240 149 | 8 
Klib. des Kreises Haderslebeen 72 657 | 208,98 || 83775 | 208,983 | 908942 208,98 882 07 28 
Westerland Hörnum : = Ber | = — = " — 7 
Kib. des Kreises Norderdithmarschen . ; = = = = — — — 0,7 
Hora-—Syke-Asendorr w 23246 39, 79 18 431 39,79 | 248 898 ' 89,79 230 786 3% 
Kehdinger Krbbb ... 16815 51,80 16 389 51,80 | 217013 | 51,80 | 214482 da 
Bremen—Tarmstedde. 20 282 26,70 19 027 26, 70 44 106 26,70 418 . 
Emden— Pewsum Greetsiel. 8739 22,80 8 722 22,30 110 263 22,80 109 382 ge 
Krsb. Leer-Aurich- Wittmund... . . | 31800 84,06 || 29857 | 84,06 | 377500 | 84,06 | 852504 °" 
1) Vorgl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik — “) Vom 1.1.1914. — 9 vom l. K. 
— $) Vom 1. 10. 1913. — ) Seit der Betriebseröffnung am 20. 6. 1913. — 7) Vom 1. 5, 1913. 


XXI Jahrgang. 
April 1914. 


| Vorjahr ` des Vorjahrs 
| monats 
SES 2) Betriebs- alt 2) Betriebs- ) Durch- ) Durch- 
des PA lunge 5 lunge [Betriebs- wë y Betriebs- E 
ein- im Monats ein- im Monats ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme WE, nahme 5 
schnitt schnitt zeit zeit 
M km 


Monat Februar 1914 


Gleicher Monat des 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Vom 1. April 1913 bis 
Ende den Berichts- 
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In der gleichen Zeit 


Mindener Krk ............. 86785 | 658,10 35 554 58,10 | 429458, 58,10 | 439 807 58,10 
Herforder Klbvbvdʒꝛ . . 22119 40, 95 17 191 40,95 [ 258467 ` 40,95 248 764 40,96 
K lb. d. Landkreises Bielefeld 19568 | 33,48 109 132 33,48 | 205225 38,48 200 214 | 88,48 
Plettenberger Strb. . = 5 , == = = | = E 
Hohenlimburg Nahmertal e 18 112 | 317 13 041 3,17 7 27 708 8,17 27 640 8,17 
Haspe—Vörde—Breckerfeld ...... . 12 500 18,89 12 726 18,89 155 053 18,89 | 168 704 18,39 
Horkulesb. . . 22 2222er. 9 908 947 8920 9,47 | 158 678 0,47 150 608 9,47 
Bieber—Gieſſe·n i 6 995 | 8,68 6 909 8,68 14 609 8,68 14 956 8,68 
Nassauische Klb.. .. .. . 222... 81171 | 7440 | 28880 | 7440 | "60255 74,40 | 56 945 | 74,40 
Selters—Hachenburg. .......... == EES A Ge SE eg = Ee = 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. 11 598 | 29,20 11 985 29,20 |?) 24 102 29,20 | 24 299 29,20 
Barmer f a) Barman- Bonsdori— Ban: _ | | 

scheid— Solingen 27884 | 26,30 | 28424 | 26,30 | 366 802 26,30 || 390 698 28,30 
Bergb.: I b) Elberfeld — onenherg— 

Sudberg— Remscheid. 32 874 16,24 31290 15,24 | 423651 15,24 400 854 15,24 
Rees Empel 5 066 5,80 5410 | 5,80 | “48922 5,80 | 46 121 5,80 
Bergische K lbb. 12 074 18,81 | 12 594 13,31 | 21280 18,81 26115 | 18,81 
Geldernsche Krb... 9 = | = ! SS > = = | = | ze 
Euskirchener Krb. . . . 22 602 80,71 [19 979 60,71 In 50 801 60, 71 44 302 60,71 
Engelskirchen Marienheide , 7926 15,50 8 920 18,50 [ 18 764 18,50 16 921 18,50 
Geilenkirchener Krb. . | 20058 38,13 | 18174 858,13 939 627 38,1337 688 38, 18 

Außerpreußische Bahnen. | Ä | 

Eningen—Beutlingen—Betzingen.... . . 7 290 | 7,23 | 7 090 7,28 14840 7,23 14 920 7,28 
Bergbahn Wildbad ...... 2:20. = pesi za Sc Ke — | Er We 
Mannheim—Feudenheim. ........ | 11932 4, 50 12 518 | 4,50 28 590 4,50 25 262 4, 50 
Karlaruher Lokalddddd. 22840 | 32,76 || 21059 30, 75 | 257076 32,76 246976 30, 75 
Müllheim—Badenweiler ......... — | — 25 as — SE == = 
Darmstädter Vorort. 21165 17,40 21810 17,40 265 825 17,40 268617 17,40 
Mainzer Vorort. 15 861 | 18,00 15 721 18,00 164 771 138,00 | 169169 18.00 
Ioselb. auf Wangerooge... ..... 688 11,25 | 468 10,00 951088 11.25 988 8.01 
Fenschtalb allg. 84094 | 28,37 | 27 214 28,37 | 767876 28,37 58845 28,37 
Mörchingen Stadt- Bahnhof. Gen det te eege = BE eege 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 


Preußische Bahnen. 


1,486 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


H l 
Spurweite 0.600 m. | | | 
Mecklenburg- Pommersche Schmalspurb. 86 467 168,71 25 759 163,71 708 699 168,71 655 069 | 168,71 
Anklam—Lasaan as 4721 31,54 4435 31,54 85 458 81,54 || 83268 | 81,54 
Wreschener Krsb. .... 2... 2220. = = ut N — 555 — 
Jarotschiner Krsb.. .. uw. 11 729 41,40 10918 41,40 | 136100 41.40 | 120817 | 41,40 
Klb. des Kreises Znin .......... 12 198 7042 | 10170 | 70,42 116918 70,42 | 113889 | 70,42 
Bromberger Krsb.......... . 20 622 106,85 | 15 274 106, 35 215141 106,35 234172 106,85 
Wirsitzer Krb. . . . | 24033 143,67 20 868 144,54 876 566 143,67 348 911 114,54 
Klb. des Kreises Witko wo e ke SE — — = 
Walldckebalnn 8866 17,00 8324 17,00 7948 17,00 7211 17, 00 
Spurweite 0,750 m. | | 
Wehlau-Friedländer Krb. 9 350 68,68 15 690 88, 68 150833 68,68 | 167415 | 68,68 
Bastenburg-Sensburg-Lötzener Kib. . . 17 280 95,70 19 857 05,70 *. 85 808 95,70 40 789 95,70 
Pillkaller Kb. . 19 894 60,88 16 908 60,88 144853 60,88 134 404 | 60,83 
Westpreußische Klo.. . 68806 212,24 82175 242,24 [139713 212,24 241039 | 242,24 
Aarien werder Klñb .. 38070 See | 7035 56,61 181928 56,61 , 122 731 | 50,61 
er Sitz -Hopponrade—Breddin , | 11420 41, 78 | 10000 | 41,75 | 146806 | 41,75 | 127039 | 41,75 
> Lindenberg Pritzwalk 2 080 | 18,68 | 1870 | 18,68 30 089 18, 68 24 726 18,68 
3. Lindenberg Kreuzweg 1 260 10,40 | 1000 10,40 12111 10,40 | )6 811 10,10 
wW rigni i 
F Bas ae 8 410 | 16,09 3 080 18,08 40 946 Ä 16,00 35 208 16,0 
2. Viesecke GIS wen i 2 888 15,18 8068 15, 18 43073 15, 18 | 38584 | 15,18 
Rathenow—Paulinenaue 11 264 51,60 9 489 | 51,60 151 498 851,60 | 142885 51,60 
8 Kr. -Kib.. 16 215 80,80 15 104 80,30 31810 | 80,30 31523 80, 30 
Klockow— Pasewalk . SSC = d == == = Sr, N =< = 
Buckower Klub 1916 5,00 | 2014 5,00 49 861 5,00 48 172 5,00 
Demminer Klib. Ost tet 14 685 62,98 | 14 054 62,98 154 852 | 62,88 153 191 62,98 
Demminer Klb. West. 10 615 94,00 | — J 12240 94,00 — — 
Stolp— Dargeröso-Zezeuow—Schmolsin 26 660 94,66 20 622 61,48 251445 | 91,63 222 707 ' 61,48 
Schlawe Pollnow- Sydow 12 199 57,35 | 12 666 57,35 115 909 | 67,35 122 686 57,35 
Kita der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 22 589 ä 129,92 21119 129,92 IL” 38936 | 129,92 | 38 286 129,92 
1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1.7. 1913 


) Vom 1. 10. 1918. — °) Ab 2. 7. 1912. 
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Vom 1. April 1913 bis 
Ende des Berichts- 


In der gleichen Zeit 


| Gleicher Monat des 
des Vorjahrs 


Monat Februar 1914 Vorjahrs 


Bezeichnung 


2) Durch- 
i) Betriebs- Lekt 1) Betriebs- schnittL 


) Betriebs- ) Betriebs- 


des ) Betriebs- inge ) Betriebs- lunge lebe: Betriebe 
ein- im Monats- ein- im Monats- ein- länge 
Bahnnetzes nahme dureh- nahme durch: nahme éi, 
schnitt schnitt 


Rügensche d 1. Altefähr-Göhren .. . 12 776 59,85 


Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


11 027 59,85 305 863 | 59,85 380 084 59,85 
Klb.: 2. Bergen Altenkirchen. 8 063 87,92 | 7605 87,92 94186 | 37,92 88 688 87,M 
Greifswald Jarmen 2 . | 10858 58,16 | 8420 58,16 | 298616 | 58,16 172 976 58,16 
Opalenitza’er Klpʒſb . . . | 24690 62,00 | 17835 62,00 320 830 | 62,00 286917 62,0 
Tracbenberg—Militsch—Sulmierschütz . 12 707 67,65 12 670 67,65 | "26827 | 67,65 25 182 67,85 
Breslau Trebnitz Prausn itz. 13 664 37,16 11 706 87,16 27 006 37,16 25887 837,16 
Rosenberger Krb. E 12 715 22,84 | 11 798 | 22,84 122 405 | 22,84 ı 117 036 223 
Gommern-—Pretzien ...... PER — — — — — — =t = 
Altmärkische Klb. e 9 756 46,50 9 259 46,50 | 17895 46,50 16165 46,50 
Tangermünde—Lüderitz . ..... RER 3 758 17,80 8 419 17,80 46 727 17, 80 47 404 17,80 
Göttingen Rittmarshausen 8615 386,08 7743 36,08 124 413 86,08 120 824 86,08 
Osterode (Harz) — Kreiensen 18950 32,64 12626 82,64 174 261 32,64 || 162716 32,64 
Bleckeder Krb. 8 — — SS = == d | > = 
Hümmlinger Kreb.. .. .. 2... 222. — | — | — ' — SEN = = = 
Lingen—Berge— Quakenbrück — — | — = Een SE = = 
Steinhelle—Medebach ..... 6 831 86,81 | 6560 86,81 98 005 36,31 86413 8681 
Wernshausen — Herges- Vogtei (Truseb.) 2 952 9,80 2 596 9,80 36 815 9,80 82 685 9,9 
Kreuznach Winterbur e 7 869 27,70 9 656 27,70 |”) 15650 | 27,70 18 466 27770 
Mahlberg — Rheinufer b. Rheinbrohl! 4211 6,08 4918 | 6,03 7 280 6,03 | 8 542 du 
Heisterbacher Talb. TETEE 7 430 11,14 10 554 11,14 0 12 600 | 11,14 20912 | 114 
Philippsheim—Binsfeld . a 1549 8,10 1 274 | 8,10 92 982 8,10 | 3845 | s 
Spurweite 0,800 m. 
z eg ee 4 744 6,85 4 601 6,85 9 307 6,85 10 095 | 6,85 
Spurweite 0, 785 m. | 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 286 923 117,04 225 266 117,04 0473 872 117,04 467 058 | 117.04 
Gleiwitz— Ratibor 15 867 47,50 15168 47,50 29 178 47,50 29 796 17.5 
Spurweite 0,900 m. | 
Spessart — = Sen | = == SS ge | = 
Spurweite 1,485 m und 0,750 m. | | | 
Königsberger Klb............. 20 470 59,70 22898 : 659,70 | 265 910 | 59,70 || 256998 559,70 
Casekow—Penkun-Oder ........1 17377 42,23 | 17573 | 42,28 198 881 | 42,28 | 193298 43.28 
Greifswald—_Wolgast . .. 2.2.2... 9972 57,19 8380 557.19 174 436 57,19 168 657 57,19 
Klb. des Kreises Jerichow I... .... = = = | RR e | un == | = 
Krotoschin—Pleschen .......... 21210 44,00 | 22057 44,00 217 107 44,00 207 378 44,00 
Spurweite 1,485 m und 1,000 m. | | 
Baatziger Kin, .. . ... 22... . . . 839200 | 120,00 | 82 146 | 120,00 | 78 445 ` 120,00 68 648 | 120,00 
Spurw. 1,435 m => = = == =; = PE SS 
Spremberger Stadtb. N Spurw, 1,000 m SE — Dä GE — == = | — 
Spurw. 1.435 m = = SE == Se == — = 
Schrodaer Krb. Spurw. 1.000 m = 9 | _ | EN SS 1 SR e 
Salzwedel—Diesdorf ..... 222... 10 141 30,20 8902 30,20 ) 13885 30, 20 17 781 300 
Halle—Hettstedd e.. 87 171 61,25 | 83617 61,25 [1140087 | 61,25 . 107 248 61.55 
Rendsburg Hohenwestedt. 12 681 80,70 11 881 | 80,70 144 733 ` 30,70 137 601 : 80,20 
Ruhr-Lippe-Klbn. e, 61027 96,16 5 455 96,16 827 962 96,16 852 748 9616 
Steinhuder Meerban 27 982 | 56,54 | 26 849 56,54 251 022 | 56,54 249 091 56,54 
Eckernförde—Owschlag ......... 8 086 285,00 7216 25,00 97 555 25, 00 98 663 25,0 
Piesberg— Rheine 13702 50,48 13 400 50,48 Į ” 28 908 | 50,48 29 108 50. 
Cöln— Frechen Ben- d Spurw. 1.435 m | 84 900 11,60 66 700 11,60 815 200 11,60 779 100 11,80 
zelrat nh Spur w. 1,000 m 9 100 11,60 12 300 11,60 147 300 11,60 161100 11.60 
| 


WEE Klbn.: 


| 
| 
1. Bahnverwaltung Insterburg 43 535 186,38 42 184 179,78 0889 171 | 180,97 | 370 090 170,75 
2. Bahn verwaltung Neukirch .... | 21515 53,32 22056 | 53,82 167049 53,32 165 277 5332 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken 18 092 ; 55.08 14 376 55,08 "91 604 | 55,08 92 106 35.07 
4. Bahnver waltung Heydekrug g 2536 16, 75 — — 6 583 16,75 — — 
Ohne Spurweite. | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 127 800 | 18,80 | 127007 13,30 4263 630 | 18,80 i 262 810 | 13,30 
Außerpreußische Bahnen. | | 
Spurweite 0,750 m. A | 30 
Zörbig—Cöthben e A, 8 544 48,80 10 392 48,80 19 459 48,80 21465 4 
Cloppenburger Ki... 3 584 29,20 7 574 29,20 [) 71224 29,20 62 368 29,70 
Spurweite 0, 900 m. l 
Doberan—Arendsee . . 2 2 2 2 2 22. 2 038 15,40 | 2761 | 15,40 123 608 | 15,40 | 118 888 15,40 
ı) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ®) Vom 1.1.1914. — ) Vom 1.7.1913 
— 9) Vom 1.5. 1913. — ) Seit der Betriebseröffnung am 14. 12. 1913. 
233323273 ̃̃̃ ̃ T!!! ::: . ee, e . ·5ͥ¹ddd ] ; ð . ]ðx . ĩ ß . .. aa 
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Betriebsergebnisse der baverischen Motorpostlinien 1908—1912. 


Von 


kegierungsbaumeister Pflug-bBerlin. 


(Mit 3 Abbildungen.) 


Nach dem vom kgl. bayerischen Ver- 
kehrsministerium veröffentlichten, mit gro- 
ber Sorgfalt ausgearbeiteten fünften Jahres- 
bericht „Betriebsergebnisse der Motorpost- 
linien“ wurden im Jahre 1912 65 ständige 
und 20 Sommerlinien betrieben. Die Aus- 
dehnung des Liniennetzes, das 1916,7 Stra- 
benkilometer (987 km Staatsstraßen, 929.7 
km Distriktsstraben und Gemeindewere) 
umfaßt, ist aus der hier beigefügten Karte“) 
(Abb. 1) ersichtlich. 41 ständige Linien und 
2 Sommerlinien werden unter Garantie der 
Beteiligten betrieben; bei 5 ständigen Linien 
leisten die Beteiligten feste jährliche Zu- 
Sehiisse. Die Garantie der Interessenten, die 
gefordert wird, ist meist dahin beschränkt, 
daß sie nur bis zur Höhe der Abschreibungs- 


kosten der Fahrzeuge zu haften haben. 
inen weitergehenden Ausfall trägt die 


Postverwaltung. Läßt jeduch die Ertrags- 
berechnung einen Ausfall mit Sicherheit er- 
warten, so muß ein fester Zuschuß in der 
Höhe des vorausberechneten Fehlbetrages 
von den Beteiligten geleistet werden. Es ist 
ferner Regel, daß die Beteiligten die Wagen- 
hallen zu stellen haben. 

Die Personenbeförderungsgebühr für 
Il km schwankt bei den ständigen Linien 
zwischen 5 und 10 Pf. (meistens 5 und 
6 Pf), bei den Sommerlinien zwischen 5 
und 15 Pf (meistens 10 Pf); für Kilfahrten 
beträgt sie 15 Pf. 

Die Motorwagen stammen zum weit- 
aus größten Teil aus der Fabrik der 
Daimler-Motoren-Ges. in Berlin-Marien- 
felde. Für die Personenbeförderung wer- 
den sowohl ofiene als auch geschlossene 
Wagenkasten verwendet mit je 18 Fahr- 
Sastplätzen (s. Abb. 2 u. 3). Die bayerische 
Postverwaltung ist von dem zuerst be- 
schafften schweren Wagen abgekommen 
und hat in den letzten Jahren Wagen be- 
schafft, deren Gewicht vollbesetzt bei ge- 
schlossenem Aufbau nicht iiber 5100 ku 


1) Nach „Automobil-Rundschau”“ Nr. 22. 1913. 


(Hinterachsdrueck 3450 kg). bei offenem 
Aufbau nicht über 4550 kg (Hinterachs- 
druck 3460 kg) beträgt. Die Anhänge- 
wagen sind nenerdings mit einer Bremse 
versehen, die vom lführersitz des Motor- 
wagens aus bedient wird. 

In Motorpostbetrieben waren im Jahre 
1912 50 Werkstättenleiter, 192 Führer und 
21 Tagelöhner und Bremser, zusammen 
266 Personen beschäftigt. 

Die Betriebser gebnisse der einzelnen 
Linien gehen weit auseinander. Hine 
ganze Anzahl ständiger Linien und auch 
einige Sommerlinien arbeiten mit Verlust. 
Auch die Witterung hat erheblichen Ein- 
fluß auf die Betriebsergebnisse Beispiels- 
weise brachte bei den Sommerlinien die 
anßerordentlich ungünstige Witterung im 
Jahre 1912 eine Mindereinnahme von 
126 084.12 M gegenüber 1911, obwohl 16013 
Motorwagenkilometer mehr geleistet wur- 
den. Es ist ferner natürlich, daß die neuen 
Linien zu Anfang nieht so gut rentieren, 
wie die seit längerer Zeit bestehenden, zun- 
mal auf den Strecken der Motorbetrieb zu- 
erst eingeführt wurde, auf denen die Ver- 
hältnisse am günstigsten lagen, so daß die 
Wahrscheinlichkeit eines Überschusses am 
größten war. 

Im folgenden soll versucht werden, 
einen Überblick über die Entwickhung des 
(tesamthetriehes innerhalb der 5 Jahre 
1908-1912 zu geben. 

Die Zahl der ständigen Linien ist in 
den Jahren 1908 bis 1912 von 11 auf 65. 
(d. h. auf das 5.9 fache. die der Sommer- 
linien von 6 auf 20. d. h. nur auf das 
3.3 fache gestiegen. Das Verkehrsgebiet der 
stündigen Linien umfahte 1912 eine 6 mal 
so grohe Bevölkerung (343 115 Einwoh- 
ner) als 1908 (57538 Einwohner). Die 
Zahl der auf jeden Bewohner des Ver- 
kehrsgebietes der ständigen Linien kom- 
menden Fahrten hat in den einzelnen 
Jahren zwischen 7.0 (1911) und 7.5 (1912) 
veschwankt. Während bei den ständigen 
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u. Linien die Zahl der Betriebstage von 3279 

f UUU auf 22200, d. h. auf das 6,7 fache, die Be- 

wa Ser triebslänge von 242 km auf 1361,9 km, d. h. 

. Ee i Hefer” ö auf das 5.6 lache gestiegen ist. ist bei den 

f d d rar zweien. : er Zu „ Ee 

— ` i , 27 auf 2851, d. h. nur au 5 fache. 

A u serslauler, ! 5 un die Betriebslänge von 1684 km auf 
E a ec BS 554,8 km, d. h. nur auf das 3,3fache ge- 
Ga „„ genden wachsen. Auch durch die Angaben über 

A Eschbach sPyLardan die Zahl und Leistungen der Betriebsmittel 

ER DATA wird bewiesen, daß der Schwerpunkt des 

2 AA ganzen Betriebes sich immer mehr nach der 


Seite der ständigen Linien verschoben hat. 
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Abb. 1. Bayerische Motorpostlinien. 
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Während im Jahre 1908 für die Sommer- 
linien noch 35, für die ständigen Linien nur 
30 Motorwagen 
waren im Jahre 1912 für die Sommerlinien 
78, für die ständigen Linien 137 Motor- 
wagen in Verwendung. Die Zahl der 
Motorwagenkilometer ist bei den ständigen 
Linien auf das 6,7 fache, die der Sommer- 
linien nur auf das 2,6 fache gewachsen. Die 


Gesamtzahl der Personenmotorwagen hat 


sich von 59 auf 201, d. h. auf das 3,4 fache, 


in Benutzung waren, 


WT 
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len Motorpostlinien 1908—1912. 


Personenanhänger ist von 33 auf 63, d. h. 
aul das 1,9 fache, die der Lastanhänger von 
14 auf 27, also auch auf das 1,9 fache ver- 


mehrt worden; die Personenanhänger 
| werden überwiegend, die Lastenanhän- 
ger ausschließlich bei den ständigen 


Linien verwendet. Die Kilometerzahl der 
Personenmotorwagen insgesamt verzeich- 
net eine Zunahme von 679608 auf 
3 424 088, d. h. auf das 4,4fache, die der 
Lastmotorwagen von 25 545 auf 174 925, 
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Abb. 3. Anordnung der Sitzplätze bei dem Daimler-Omnibus der bayerischen Post. 


die der Lastmotorwagen von 6 auf 14, d. h. 
auf das 2,3 fache vermehrt. Der Prozent- 
satz der in Reserve stehenden Motorwagen 


ist annähernd derselbe geblieben; er ist bei 


den ständigen Linien im allgemeinen 
größer als bei den Sommerlinien. Die Aus- 
nutzung der Fahrzeuge ist bei den ständi- 
gen Linien eine weit bessere geworden; bei 
ihnen ist die durchschnittliche kilometrische 
Jahresleistung eines Motorwagens auf das 
1,5 fache gestiegen; bei den Sommerlinien 
ist demgegenüber nur ein Anwachsen auf 
das 1,2fache festzustellen. Die Zahl der 


d. h. auf das 6,9fache; diese Zahlen be- 
weisen, daß die Lastenbeförderung eine 
untergeordnete Rolle spielt. Die Anhänge- 
wagenkilometer sind von 140 724 i. J. 1908 
auf 207886 i. J. 1912, also nur auf das 
1,5fache gestiegen. 

Der Personenverkehr ist der stärke- 
ren Vermehrung der Linien und Betriebs- 
ıwittel entsprechend bei den ständigen 
Linien stärker angewachsen als bei deu 
Sommerlinien; die Zahl der insgesamt ge- 
fahrenen Personen ist bei den ständigen 

Linien auf das 6,9 fache, bei den Sommer- 
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linien nur auf das 1,4fache gewachsen. hei den ständigen Linien im Jahre 1908: 
Der Umstand, daß bei den ständigen 11,8 km. im Jahre 1912 nur noch 8,6 km: 
Linien auf das Motorwagenkilometer im diese Linien haben also für den Nahver— 
Jahre 1908: 8,9, im Jahre 1912 nur 6,7 Per- | kehr immer größere Bedeutung gewonnen. 
sonen treffen, zeigt, daß auch weniger Bei den Sommerlinien ist im Gegensatz 
verkehrsreiche Gebiete erschlossen wor- hierzu jede Person durchschnittlich ge- 
den sind. Für die Sommerlinien sind die fahren 1908: 9,2 km, dagegen 1912: 12.27 
entsprechenden Zahlen 9,0 und 6,5, doch | Kilometer. Diese Linien dienen also mehr 
ist hier das ungünstige Ergebnis für das | dem Verkehr auf größere Entfernungen. 
Jahr 1912 im wesentlichen auf das Ihr Fahrgeldtarif (vgl. Einnahmen für 
schlechte Wetter zurückzuführen, denn | das Kilometer Fahrt eines Fahrgastes in 
im Jahre 1911 trafen bei den Sommer- der großen Tabelle) ist durchschnittlich 
linien noch 85 Personen auf ein Motor- 1,Smal so hoch als der der ständigen 
wagenkilometer. Die Steigerung des linien. 

Verkehrs bei den ständigen Linien gegen- Ä Der Güterverkehr (Stückgüter und 
über dem früheren Pferdeomnibusbetrieb | Wagenladungen) ist der Tonnenzahl nach 
ist vom 7,Sfachen auf das 11.3fache ge- auf das 29 fache gestiegen. Ein erheb— 
stiegen, ein Beweis dafür, daß der Ver- licher Teil der Motorlastwagenkilometer 
kehr durch die Einrichtung dieser Linien ist zur Beförderung von Straßenbau- 
außerordentlich gehoben worden ist. Die materialien auf Rechnung der Staatsbauver— 
Personenkilometer der ständigen Linien | waltung und der Distriktsverwaltungs- 
haben sich von 3582820 auf 17809 100, behörden geleistet worden. 

d. h. auf das 5 fache, die der Sommerlinien Das finanzielle Ergebnis ist aus den 
dagegen nur von 2678 220 auf 4985748, beiden nachfolgenden Tabellen ersichtlich. 
das heißt nur auf das 19 fache gehoben. Bei den Zahlen für das Anlagekapital 


$ 


Jede Person ist durchschnittlich gefahren | wird im Jahre 1912 zum erstenmal eine 
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| Ä 
1908 1909 1910 1911 1912 


Anlage kapital. 


Anlagekapital der ständigen 
Linnich... M 171560034 


! 


1129 314,83 1783 380.68 2 278 282,20 | 2987 25% 

Anlagekapital der Sommer— | | | 
Dicht == a war. 8 & 850 851,30 8664 935,97 1037 552.44 | 1258 323.52 1959011 
Allgemeine Wagen reserve .. — — == Se: 275 641.56 
Anlagekapital im ganzen. „ 1508 401.61 11994 250,80 | 2820 9.33.12 3 516 605,00 4651 911.43 


| | | 
Bestand an Motorwagen (Gesamtzahl und Prozentsatz der Reservefahrzeuge). 
Motorwagen bei den ständigen ` | | | 
$ = g , H >. 2525 
Linien. 2» 2 2 2 2220202. 30 (3.2 v. II.) 40 % f. 6 w. II.) Gil H.) 9332.2v. II.) 137 (37.2. II. 
t j t 


Motorwagen bei den Sommerlinien 551985, 3582062.) 67 (28.2 „ FLIO „ 7828.1 
4 


Motorwagen bei allen Linien. 65354 874310 „0 128026.7 „ "Ia - 21573 
i I I 


Leistungen der Betriebsmittel 


! 1 


Wagenkilometer der Per- | 

sonenmotorwazen aller Li- | 

DRAN“ Si ee fee nm. 3 697 608 1051 894 189 821 2503 931 34246 
Wagenkilometer der Last- f | 

motorwagen aller Linen 25515 70 839 122 863 181745 1749 
Gessuntmotorwagenkilometer | | | 

der ständigen Linien. . 126 505 754187 1291587 1938 d 2836 311 
Gesamtmotorwagenkilometer 

der Sonmmnerli nien. 296260 371546 671207 746 659 762702 
Gesantmotorwagenkilometer 


aller Linien. a coos a a e ooa 723 153 1 125 755 1962684 2685 679 3590015 
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el 


Gesamtwagenkilometer der 


ständigen Linien. km 526 918 870 978 1419 021 2051 267 8 025 270 
Gesamtwagenkilometer der 
Sommerlinien . 5 336 959 390 772 691 894 762 857 781 629 
. aller 
Linien Be ri 863 877 1 261 750 2110915 2814 124. 3 806 899 
A in 
v. H. der Gesamtwagenkilo- 
meter aller Linien . . . v. H. 19,8 10,8 11,6 4,5 5,5 
Durchschnittliche Jahresleistung 
eines Motorwagens: 
bei den ständigen Linien . km 14230 15 390 21 200 20 850 20 650 
„ „ Sommerlinien „ 8 460 9 770 10 010 10 520 9 790 
„ allen Linen „ | 11125 12 939 15 333 16 376 16 750 
Personenverkehr. 
Beförderte Personen auf den stän- | * 
digen Linien Ea i 303 447 552 789 980 003 1 446 725 2 075 756 


Beförderte Personen t allen 
Linien 


Personen f. d. Motorwagenkilo- 


595 345 801 877 1389 298 1 907 236 2 482 776 


Beförderte Personen auf den ee Eë ö 
Sommerlinien TEE 291 898 249 088 409 295 460 511 407 020 
meter bei den ständigen Linien 8,9 8,1 7,4 6,8 6,7 

Personen f. d. Motorwagenkilo- | u ge 
meter bei den Sommerlinien. . 8,0 8,0 8,5 8,5 6,5 

Personen f. d. ee | . 
meter bei allen Linien . 3,0 | 8,0 8,0 7,8 6,7 

Steigerung des Verkehrs gegen- 
über dem früheren Pferdeomni- 
busbetrieb bei den ae 
Linien A S í 1:7,8 1:72 1:11, 1:11,9 1:11, 

Jede Person fuhr durch- 
schnittlich bei den ständi- 
gen Linien . km 11,8 9,9 8,9 8,3 8,6 

Jede Person fuhr durch- 
schnittlich bei den Sommer- | 
linien e 9,2 11,7 13,9 13,7 12,2 

Jede Person führ durch- ö 5 | 
schnittlich bei allen Linien „ 10,5 10,5 - 10,3 9,6 9,2 


Güterverkehr. 


Stückgüter und Wagenladun- 
gen insgesamt a E” 


er 


9 195 18 552 2324 . 29 535 | 26 456 


Einnahmen. 


Aus Personen- und Gepäck- 
beförderung der ständigen 
Linien . M 201 608,55 311 373, 90 495 097,80 665 231,55 978 930,87 


Aus Personen- und Gepäck- 
beförderung der Sommer- 


Henn ĩðͤ e E % 269 681,74 276 068,45 587 673,46 618 298,20 486 261,58 


* 


Aus Personen- und Gepäck- 
beförderung aller Linien „ 471 290,29 | 587 442,85 | 1082 771,25 | 1283 529,75 1 465 192,48 


26 


358 Betriebsergebnisse der bayerischen Motorpostlinien 1908—1912. [Vai en 


Aus Güterbeförderung der 


ständigen Linien M 22 696,59 46 889,71 62 747,18 87 685,55 79 891,28 


Aus Güterbeförderung der 

Sommerlinien , — 810,78 761,89 — 142,20 
Aus Güterbeförderung aller | | 
Linien e. „ 22 696,59 47 700,49 63 509,00 87 685,55 80 033.48 


Leistungen der Beteiligten 


(nur bei den ständigen 
Linien) a c pane ée RI % — 4 206,68 8 000,00 3 150,00 8 916.66 
Ersparungen aus Poststall- | 

vergütungen und aus dem | | 
Wegfall der Pferdepost- Ä | 
verbindungen: ! 

bei den ständigen Linien 34 749,26 68 032,71 137 605,34 216 626,00 300 473.00 
„ „  Sommerlinien . . „ 12262, o0 17 648,74 22 548,57 24 126,00 209 936,00 
„ allen Linien 47 011,26 85 681,45 160 153,91 140 752,00 330 409,0 


Gesamteinnahmen der stän- 
digen Linien „ 250 054,0 430 508,00 703 450, 25 972 693,10 1 368 211.81 
Gesamteinnahmen der Som- 
mer linien. „ 281 943.74 294 527,97 610 983,91 642 424, 20 516 339.78 


540 998,14 725 030,97 | 1 314 434,61 1 615 117,30 1 884 551.59 


Gesamteinnahmen aller Linien „ 


Einnahme für das Kilometer Fahrt eines Fahrgastes. 


Personengeld ausschl. Ge- | 

päckgebühren bei den stän- 

digen Linien Pf — 5,62 5,68 5,52 5,46 
Personengeld ausschl. Ge- 

päckgebühren bei den 

Sommerlinien - = 9,35 10,18 9,63 9,51 
Personengeld ausschl. Ge- 

päckgebühren bei allen 

Linien r — 6,92 7,19 6,96 6.36 


Personengeld einschl. Ge— 
päckgebühren bei den stän- 


i 

digen Linien | 5,68 5,63 5,70 5,56 5.50 
Personengeld einschl. Ge- 

päckgebühren bei den | 
Sommerlinien. e e s... , 10,06 9,45 10,31 9,78 9.74 
Personengeld einschl. Ge- | 
päckgebühren bei allen | 
Einen e e 7.53 6.96 7,54 7,02 | 6.44 


Gesamtausgaben. 


Ständige Linien M 231 622,33 340 019,29 550 453.59 780 688,64 1 114 185.17 
Sommer linien 154 081,65 144 772.83 257 835, 04 299 031,18 312 23438 
Alle Linien . 2 2 2 2 2 0. 385 703,98 484 792,12 808 288,63 | 079 719,82 1 426 41952 


Betriebskoeffizient (Betriebsausgaben in v. H. der Betriebs- 
einnahmen). 


Ständige Linien . . v. I. 89,5 79,0 78,4 80,3 81.6 
Sommerlin ien. y 54,8 49,2 42,2 46,5 60.6 
Alle Linien „ 71,3 66,9 6155 67,0 75.8 


Überschuß, verfügbar für Abschreibungen und Verzinsung. 


Ständige Linien M 27 432.07 90 483.71 152 996, 66 192 004,46 254 028.64 
Sommerlin ien... „ 127 862.09 149 755,14 353 148,87 343 393,02 204 108.43 


Alle Linien 5 155 294,16 | 240 238,85 506 145,53 | 535 397,48 458 132.07 
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allgemeine Wagenreserve im Werte von 
275 641,36 M aufgeführt. Für die im 
nachstehenden aufgeführten Berechnun- 
gen ist diese Summe auf die ständigen 
Linien und Sommerlinien im Verhältnis 
4:1 verteilt. Es ergibt sich dann für 
1912 bei den ständigen Linien ein Gesamt- 
anlagekapital von 3207 772,13 M, bei den 
Sommerlinien von 1 444 139,30 M, d. h. 
das Anlagekapital der ständigen Linien 
ist seit dem Jahre 1908 4,5 mal so groß, 
das der Sommerlinien nur 1,7 mal so groß 
geworden. 


Bei den Einnahmen sind die Erspa- 
rungen aus Poststallvergütungen und aus 
dem Wegfall der Pferdepostverbindungen 
mitaufgeführt. Sie stellen die Einnahme 
dar, die dem Unternehmen durch die Be- 
förderung von Postsachen erwachsen. 
Nicht berücksichtigt dabei sind die Er- 
höhungen, die seit der Inbetriebnahme der 
Motorpostlinien in den Bezügen der Post- 
halter infolge der allgemeinen Steigerung 
der Auslagen der Posthalter hätten ein- 
treten müssen, sowie die Ersparungen 
an Neubeschaffungen von Pferdepost- 
fahrzeugen. Ferner ist in den Betriebs- 
ergebnissen unbewertet gelassen, daß für 
die wesentliche Vermehrung und Be- 
schleunigung der Postbeförderungs- 
gelegenheiten, die mit der Einführung der 
Motorpostlinien eingetreten ist, eine mehr- 
fach höhere Vergütung, als die eingerech- 
nete Ersparung der früheren Poststall- 
vergütungen zu bezahlen wäre, d. h. also, 
daß für Beförderung von Postsachen dem 
Unternehmen zu geringe Summen gutge- 
schrieben sind. Jedenfalls hat der baye- 
rische Staat auch noch durch gesteigerten 
Verkehr auf den anschließenden Eisen- 
bahnlinien eine erhebliche Mehreinnahme 
erzielt, die sich der rechnerischen Ermitt- 
lung entzieht. 


Die Angaben der kleinen Tabelle 
über Einnahmen und Ausgaben für das 
Motorwagenkilometer zeigen, daß die 
Wirtschaftlichkeit des Betriebes der stän- 
digen Linien wesentlich auf der Mitnahme 
von Postsachen beruht, während die Som- 
merlinien auch ohne Anrechnung irgend 
welcher Vergütung für die Mitnahme von 
Postsachen lebensfähig sind. 


Auch ist aus dieser kleinen Tabelle 
ersichtlich, daß die Einnahmen für das 
Motorwagenkilometer bei den Lastfahr- 
zeugen der ständigen Linien etwas größer 
sind, als bei den Personenfahrzeugen, 
wenn man nur Personenfahrgeld und Ge- 
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Zeitschrift 
für Kleinbabnen. 
päckgebühren (nicht Ersparungen aus 
Postvergütungen usw.) rechnet; ferner 
daß die Leistungen der Beteiligten kaum 
ins Gewicht fallen. 

Bei den Ausgaben sind in der großen 
Tabelle die Ausgaben, die in den amt- 
lichen Jahresberichten für Abschreibun- 
gen!) angegeben sind, nicht mitaufge- 
führt. Namentlich in den ersten Betriebs- 
jahre herrschte bei diesen Abschreibun- 
gen eine gewisse Unsicherheit mit Rück- 
sicht auf die fehlenden Erfahrungen. 
Wenn man sich ein Bild über die Wirt- 
schaftlichkeit des Unternehmens machen 
will, empfiehlt es sich, besondere Berech- 
nungen aufzustellen, und zwar getrennt 
für ständige Linien und Sommerlinien. 
Würde man die Höhe der erforderlichen 
Abschreibungen aus Erfahrungen von 
noch viel längerer Dauer mit Sicherheit 
bestimmen können, so hätte man die Frage 
zu beantworten, welche Verzinsung des 
Anlagekapitals ist nach Vornahme dieser 
Abschreibungen noch erzielt worden. Da 
aber bei den Abschreibungen noch eine 
gewisse Unsicherheit herrscht, so soll 
hier der umgekehrte Weg eingeschlagen 
und versucht werden, die Frage zu be 
antworten, welche Lebensdauer müssen 
die Motorwagen haben, wenn eine 4pro- 
zentige Verzinsung des gesamten Anlage- 
kapitals erzielt werden soll. Zu diesem 
Zweck ist für die ständigen Linien und 
Sommerlinien getrennt eine Berechnung 
folgender Art angestellt worden: 

Anlagekapital der ständigen Linien 
1908: 715 660,34 M; hiervon ab: Erübri- 
gung: 27 432,07 M; sonach Anlagekapital 
Ende 1908: 688 228,27 M; hierzu 4 v. H. 
Zinsen dieses Kapitals mit 27 529,13 M 
und Vermehrung des Anlagekapitals 1909: 
413 654,49 M; gibt zusammen 1 129 411,89 
Mark; davon ab Erübrigung usw. 

Rechnet man in dieser Weise, so er- 
gibt sich, daß am Ende des Jahres 1912 
noch ein Kapital bei den ständigen Linien 
von 2 701 085,57 M, d. h. 84,3 v. H. des An- 
lagekapitals, bei den Sommerlinien noch 
ein Kapital von 351 303,07 M, d. h. von 
24,3 v. H. des Anlagekapitals vorhanden 
war. Bei 4 prozentiger Verzinsung konn- 
ten also seither bei den ständigen Linien 
15,7 v. H. des Anlagekapitals oder 7 Pf 
für das Motorwagenkilometer abgeschrieben 

1) Es sind dies bei den ständigen Linien für 7247768 
Motorwagenkilometer 65864853 M oder 9.1 Pf für das Mo- 
torwagenkilometer, bei den Sommerlinien für 28434% 
Motorwagenkilometer 804818.18 M oder 10,7 Pf für das 


Motorwagenkilometer, im Durchschnitt 9,6 Pf für das 
Motorwagenkilometer. 
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werden, während bei den Sommerlinien 
75,7 v. H. des Anlagekapitals oder 37,8 Pf 
für das Motorwagenkilometer abgeschrie- 
ben werden konnten. Für die Gesamt- 
heit aller Linien konnten 34,4 v. H. oder 
15,8 Pf für das Motorwagenkilometer ab- 
geschrieben werden. Macht man nun noch 
weiter die vereinfachende, für eine über- 
schlägliche Rechnung wohl zulässige An- 
nahme, daß Fahrzeuge, Bauten, Einrich- 
tungsgegenstände usw. sich gleich schnell 
abnutzen, so hat man das Anlagekapital!) 
durch die Zahl der vorhandenen Motor- 
wagen zu teilen und erhält bei den 
ständigen Linien ein Anlagekapital für 
den Motorwagen von 23410 M, bei den 
Sommerlinien von 18520 M, im Durch- 
schnitt von 21640 M. (Der Unterschied 
zwischen den ständigen Linien und Som- 
merlinien erklärt sich aus der großen Zahl 
der Anhänger, die bei den ständigen 
Linien in Verwendung sind.) Teilt 
man diese Zahlen durch den vorhin ermit- 
telten Tilgungsbetrag für das Motor- 
wagenkilometer, so ergibt sich, daß zur 
Erzielung einer 4 prozentigen Verzinsung 
eine Gesamtleistung jedes Motorwagens 
von 335 000 km bei den ständigen Linien, 
von 49000 km bei den Sommerlinien, bei 
sämtlichen Linien im Durchschnitt von 
137000 km erforderlich wäre, um eine 
4 prozentige Verzinsung des Anlagekapi- 
tals zu ermöglichen. Es kann gar 
keinem Zweifel unterliegen, daß die an- 
gegebenen kilometrischen Leistungen 
bei den Sommerlinien und im Durchschnitt 
aller Linien zusammen erreicht werden, 
d. h. daß der Betrieb aller Linien zusam- 
men und der Sommerlinien insbesondere 
ein gutes Geschäft ist. (Vergl. auch die 
Angaben über den Betriebskoeffizienten 
in der großen Tabelle) Zweifelhaft kann 
nur sein, ob die ständigen Linien für sich 
allein lebensfähig sind, d. h. ob man mit 
einer Lebensdauer der Motorwagen von 
335 000 km rechnen kann. Will man hier- 
über urteilen, so muß man nach Beispielen 
fragen und leider feststellen, daß Erfah- 
rungen mit Überlandomnibussen in aus- 
reichendem Maße nicht vorliegen. Da- 
gegen ist erfreulicherweise die Tatsache 
festzustellen, daß in Berlin zur Zeit zwei 
Automobilomnibusse der Allgemeinen 
Berliner Omnibus - Aktien - Gesellschaft, 


ı) Im Jahre 1908 kamen von dem Anlagekapital 81 v. 
H. auf Fahrzeuge, 12,1 v. H. auf Bauten, 6,4 v. H. auf Ein- 
richtungagegenstände und Ersatzteile, 0.5 v. H. auf Per- 
sonalausbildung; in den Denkschriften der späteren Jahre 
ist nur die Gesamtsumme des Anlagekapitals angegeben. 


EE 
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die, wie die weitaus größte Mehrzahl der 
bayerischen Postautomobile, aus der Fa- 
brik von Daimler- Marienfelde herrühren, 
im Betriebe sind, die bereits je 400 000 km 
zurückgelegt haben und noch durchaus 
brauchbar sind, so daß sich zur Zeit noch 
nicht übersehen läßt, wann sie etwa aus 
dem Betriebe gezogen werden müssen. 
Auf dieser Grundlage darf man wohl als 
wahrscheinlich bezeichnen, daß auch bei 
den ständigen Linien eine Lebensdauer 
der Motorwagen von 335000 km erzielt 
werden wird. 

Hinzuweisen ist noch darauf, daß An- 
gaben fün Wegeunterhaltungskosten in. 
den amtlichen Nachweisungen nicht in 
Anrechnung gebracht sind. Es ist wohl 
ziemlich sicher, daß erhebliche Summen 
für Verbesserung von Wegen zur Ermög- 
lichung des Motorpostbetriebes aufge- 
wendet worden sind; diese Verbesserun- 
rungen kommen aber nicht nur dem Mo- 
torpostverkehr zugute. Es wird sich 
schwer rechnerisch ermitteln lassen, wie- 
viel man für Wegeunterhaltung die 
Motorpostlinien belasten müßte. Man wird 
auf die Berücksichtiguug dieser Angaben 
verzichten dürfen, da auch, wie bereits 
erwähnt, manche Ersparnisse usw. bei den 
Linnahmen nicht in Erscheinung treten, 
und schließlich der große Vorteil, den die 
Errichtung der Motorpostlinien für 
die gesamte Bevölkerung der betr. Gebiete 
mit sich gebracht hat, auch nicht zahlen- 
mäßig ermittelt werden kann. Dabei ist 
dieser Vorteil mit verhältnismäßig ge- 
ringem Kapitalaufwand erreicht worden, 
Für 1 km Betriebslänge der Motorpost- 
linien wurden nämlich im Durchschnitt 
nur 2427 M Anlagekapital aufgewendet 
gegenüber 61400 M Staatsaufwand für 
den Bau von 1 km Betriebslänge einer 
Lokalbahn. Durch die Motorposten sind 
Gebiete erschlossen worden, die auf das 
Zustandekommen einer Lokalbahn nie 
rechnen konnten. 

Die Angaben über die Ausgaben für 
das Motorwagenkilometer in der kleineren 
Tabelle lassen erkennen, daß die baye- 
rische Postverwaltung sehr erfolgreich 
bemüht war, die kilometrischen Ausgaben 
herabzusetzen. Diese sind nämlich bei 
den ständigen Linien von 54,0 Pf im 
Jahre 1908 auf 39,2 Pf im Jahre 1912, bei 
den Sommerlinien von 52,0 Pf im Jahre 
1908 auf 40,9 Pf im Jahre 1912 gesunken. 
Es ist dies ein sehr schöner Erfolg für die 
aufgewendete Mühe. 

Die gröberen kilometrischen Aus— 
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gaben für Werkstättendienst bei den 
Sommerlinien im Vergleich zu den stän- 
digen Linien sind vermutlich darauf zu- 
rückzuführen, daß die ständigen Linien 
besser mit Betriebswerkstätten versehen 
sind, während es bei den Sommerlinien 
nicht möglich ist, die Fahrzeuge ebenso 
gut instand zu halten. Der Brennstoff- 
verbrauch ist bei den Sommerlinien für 
das Motorwagenkilometer durchschnittlich 
geringer als bei den ständigen Linien, 
weil bei letzteren viel mehr mit Anhän- 
gern gefahren wird, als bei den ersteren. 
Das Gleiche gilt von den übrigen Be- 
triebsstoffen. Die Lieferung der Gummi- 
reifen erfolgte i. J. 1912 gegen eine Ver- 
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gütung von 7,5 Pf für das vom Fahrzeug 
zurückgelegte Kilometer bei großen 
Wagen und von 4,5 und 5 Pf dei kleinen 


Wagen. 
Bekannt ist, daß sich auch das 
Königreich Sachsen neuerdings ent- 


schlossen hat, nach dem Vorbilde Bayerns 
staatliche Automobilomnibuslinien in 
größerer Zahl zu errichten; für diesen Ent- 
schluß sind sicherlich nicht in letzter Linie 
die betriebstechnischen Vorteile des Grob- 
betriebes maßgebend gewesen. Dem baye- 
rischen Verkehrs ministerium wird aber 
stets das Verdienst bleiben, daß es auf 
diesem Gebiete des Verkehrswesens er- 
folgreiche Pionierdienste geleistet hat. 


Die elektrischen Straßenbahnen in Konstantinopel. 
(Mit 7 Abbildungen.) 


Die Umgestaltung Konstantinopels 
schreitet mit Riesenschritten vorwärts, 
seitdem die Jungtürken sich der Regierung 
in der Türkei bemächtigt haben. Man muß 
über den Eifer staunen, mit dem sie be- 
müht sind, alle Gebiete des öffentlichen 
Lebens westlicher Kultur anzupassen. 

Von tiefgehender Bedeutung für die 
Fortentwicklung Konstantinopels ist zwei- 
fellos die Einführung der Elektrotechnik 
auf den verschiedensten Gebieten, deren 
Verwendung unter der alten Regierung 
durch schwere Zollbestimmungen fast un- 
möglich gemacht wurde. Jetzt, nachdem 
der größte Teil der einengenden Vor- 
schriften gefallen ist, wurde in wenigen 
Jahren nachgeholt, was in Jahrzehnten 
versäumt worden ist, und in nicht allzu 
langer Zeit wird auch in der Türkei die 
Elektrizität als gehorsame Dienerin alle 
die Arbeiten verrichten, die wir Europäer 
seit langem als ihre selbstverständlichen 
Aufgaben betrachten. 

Der Öffentlichkeit dienstbar gemacht 
worden ist schon die elektrische Straßen- 
bahn. Die Verwaltung des Unternehmens 
liegt in den Händen einer ottomanischen 
Aktiengesellschaft, der „Societe des Tram- 
ways de Constantinople“, die von Euro- 
päern geleitet wird. 

An den Lieferungen für die Bahn ist 
in hervorragendem Maße die deutsche In- 
dustrie beteiligt. Nach einer ungewöhn- 
lich langen Bauzeit, die auf die dortigen 
Verhältnisse und auf die politischen Wir- 
ren am Balkan zurückzuführen ist, wurde 


die Straßenbahn im August 1913 mit einer 
5 km langen Teilstrecke in Pera eröff- 
net, sie vermittelt heute schon den Verkehr 
über das Goldene Horn zwischen Gala 
und Stambul. Die starke Benutzung der 
Bahn beweist die zwingende Notwendig- 
keit dieser Einrichtung; tatsächlich waren 
die Verkehrsverhältnisse in Konstantino- 
pel völlig ungenügend, besonders im letz- 
ten Jahr, als die Verwaltung der Pferde- 
bahn, der durch die Militärbehörde sämt- 
liche Pferde für den Krieg genommen 
wurden, gezwungen war, den Betrieb ein- 
zustellen. Da gab es nur zwei Möglich- 
keiten, vorwärts zu kommen: entweder 
man mußte die steilen, holprigen Gassen 
im sengenden Sonnenbrand zu Fuß neh- 
men, oder man mußte sich einer der man- 
gelhaften Droschken anvertrauen, deren 
Führer frei von jeder Konkurrenz und 
durch keine polizeilichen Vorschriften 
eingeengt, sehr hohe Forderungen stell- 
ten. Unter diesen Umständen wirkte die 
Wiederaufnahme des Straßenbahnbetrie- 
bes wie eine Erlösung, und die Wagen 
wurden in der ersten Zeit von der Bevöl- 
kerung förmlich gestürmt. Besonders 
stark ist auch heute noch der Andrang 
am Tunnelplatz in Pera, wo täglich 20 000 
Fahrgäste der Tunnelbahn (einer Seilbahn 
zwischen Galata und Pera) ankommen 
und größtenteils Weiterbeförderung nach 
Chichly verlangen. Die Einführung des 
elektrischen Betriebes hat eine Begleit- 
erscheinung gehabt, die fortschrittlich 
denkende Menschen mit Freuden begrü- 
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Ben, während anders veranlagte Gemüter 
nur mit Kummer daran denken können, 
daß vieles Alte und Ehrwürdige dem mo- 
dernen Fahrzeug weichen mußte. Hügel 
sind abgetragen und Täler sind aufgefüllt 
worden — enge, orientalische Gassen ha- 
ben sich in breite, der Zeit entsprechende 


Straßenzüge verwandelt — alte Brun- 
nen, die im Wege standen, sind trotz 
des lebhaften Zuspruchs, dessen sie 
sich bei der durch die Hitze ge- 
plagten Bevölkerung erfreuten, vom Erd- 
boden verschwunden — ja selbst 


Kirchhöfe, die nach bisherigen türkischen 
Gebräuchen heilig und für alle Zeit unan- 
greifbar waren, haben der Verkehrsnot- 
wendigkeit Platz machen müssen: nichts 
kann die unwiderstehliche Gewalt, mit der 
die neuen Errungenschaften sich dort un- 
ten durchsetzen, besser kennzeichnen, als 
diese Tatsache. Jeder, der das alte Kon- 
stantinopel kennt, wird über Jen Umfang 
der Enteignungen, die er am besten auf 
einer Fahrt von Chichly nach Top Capou 
oder Jedicoulé kennen lernen kann, erstau- 
nen. Ganz oben in Chichly hat sich nichts 
verändert; die Hauptstraße ist breit ge- 
nug, um den Verkehr der Straßenbahn 
aufzunehmen. Dagegen ist die nun fol- 
gende Straße vor der Taximkaserne bis 
auf 30 m verbreitert und mit einem Mittel- 
wege versehen worden. Die Bahn biegt 
jetzt in die Grande rue de Pera ein, die 
ebenfalls an vielen Stellen verbreitert wer- 
den mußte, nur um den notwendigsten 
Raum zu schaffen; sie ist auch jetzt noch 
cine schmale, unfreundliche Straße, die mit 
den schönen Hauptstraßen Stambuls nicht 
wetteifern kann. Am Galata Serai ver- 
zweigt sich die Bahn: geradeaus geht's 
zum Tunnel, während man rechter Hand 
an den Petits Champs, dem Hauptvergnü- 
gungsort Peras vorüber, quer durch einen 
Friedhof auf das Gefälle kommt, das auf 
einer Länge von 400 m mit 74 a. T. hinab 
nach Galata führt. Hier wird die von 
Postanstalten der verschiedenen Bevölke- 
rungen, Bank- und Geschäftshäusern ge- 
bildete Rue Voyvoda durchfahren, von der 
viele enge Gassen zum Hafen hinabfüh- 
ren. Eine davon, die auf den Karakeuy- 
platz führt und in der stets ein lebensge- 
fährliches Gedränge herrschte, ist wesent- 
lich verbreitert worden; hier mußte der 
Straßenbahn sogar ein großes Warenhaus 
und die Börse zum Opfer fallen. Nunmehr 
geht es über die neue Brücke, von der 
aus man den herrlichen Blick über den 
Hafen hinweg nach Kleinasien genießt, 


nach der eigentlichen Türkenstadt Stam- 
bul, mit deren Schätzen an alten Bauwer- 
ken die Gewalt der Elemente, Feuer und 
Erdbeben, und nun auch der neuzeitliche 
Geist immer mehr aufräumen. Der Weg 
führt an der Valide-Moschee vorüber durch 
die verbreiterte und geebnete Hodja 
Pascha-Straße hinauf zum Top Capou Se- 
rai, dem früheren Sultansitz, der durch 
eine hohe Mauer vom übrigen Stambul ge- 
trennt ist. Gegenüber der Westecke der 
Seraimauer befindet sich das Haupttor der 
Hohen Pforte, das mit einem weitausladen- 
den gewölbten Schutzdach überdeckt ist. 
Nach kurzer Zeit erblickt man die Aja 
Sophia, die älteste Kirche der Christenheit, 
die nach der Eroberung Konstantinopels 
durch die Türken zur Moschee umgebaut 
wurde, wirft einen Blick über den prächti- 
gen Platz vor ihr, den At Meidan, der 
neben uralten Baudenkmälern die gewal- 
tige Moschee des Sultans Achmed zeigt. 
und biegt nun in die prächtige Hauptstraße 
Stambuls, die Divan Yalu ein, die ihre 
orientalische Eigenart noch völlig bewahrt 
hat. Vorüber an der Grabkapelle Mah- 
muds II., an der Verbrannten Säule, die 
von Konstantin errichtet wurde, gelangt 
man zu einem großen Platz, an dem sich 
die Bayazid-Moschee und das Seraskierat, 
das Kriegsministerium erheben. Durch enge 
Straßen, deren Verbreiterung geplant ist, 
geht es zum großen Brandfeld, dieser ma- 
lerischen Trümmerstätte, die in nicht zu 
langer Zeit vom Erdboden verschwinden 
wird; der Bebauungsplan mit breiten Stra- 
Den nach europäischem Muster ist bereits 
aufgestellt. Hinter dem Brandfeld teilt 
sich die Bahn in die zwei Strecken nach 
Top Capou und nach Tedicoulé Capou, 
zwei Tore der im 5. Jahrhundert unter der 
Regierung des Theodosius erbauten 
Mauer, die noch heute die Stadt von der 
Einöde abschließt. 

Obwohl große Teile des elektrischen 
Straßenbahnnetzes bereits fertiggestellt 
waren, konnte anfangs doch nur ein 
verhältnismäßig kurzes Stück dem 
Verkehr übergeben werden, weil das 
Kraftwerk zur Stromlieferung noch weit 
im Rückstand war und der Strom aus einer 
Hilfsanlage, die von den österreichischen 
Siemens-Schuckertwerken gestellt wurde, 
entnommen werden mußte Inzwischen 
sind auch die Arbeiten im Kraftwerk so 
weit fertiggestellt, daß dieses Strom für 
die Straßenbahn liefern kann. Die Bahn 
ist durchweg meterspurig und größtenteils 
2gleisig ausgeführt. Die Länge des ge- 
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genwärtigen Ausbaues beträgt etwa 30 km | Vorkommen von Süßwasser zum Speisen 


und umfaßt folgende Strecken: 
Chichly—Tunnel und Karakeuy, 
Ferikeuy—Tatavla, 
Harbie—Nichantache, 
Azap Capou—Ortakeuy, 
Emin Eunon— Yedicoul& und Top Capou 

und Fatih, siehe Abb. 1. 

Wesentliche Erweiterungen des Netzes 
sind geplant und zum Teil schon in Angriff 
genommen; so soll die Linie längs des Bos- 
porus über Ortakeuy hinaus nach Bebek 
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der Kessel, ferner die Möglichkeit, die 
Kohlen zu Schiff bis dicht an die Kessel 
des Kraftwerkes zu befördern; von Vorteil 
ist noch der Umstand, daß von hier aus die 
Speisung der zu beiden Seiten des Goldenen 
Horns befindlichen Unterwerke mittels 
unterirdisch verlegter Kabel erfolgen kann, 
daß also Seekabel vermieden worden sind. 
Für die Stromerzeugung sind 3 Turbogene- 
ratoren zu je 6000 PS vorgesehen, die 
Drehstrom von 9600 V und 50 Puls- 
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Abb. 2. Höhenplan. 


verlängert werden, neue Strecken von 
Chichly nach Kassim Pascha, vom Emin 
Eunou am Goldenen Horn entlang nach 
Ejoub, dem Begräbnisort der Türken, wer- 
den in Erwägung gezogen. Die Gesamt- 
länge des Netzes wird nach der Erweite- 
rung etwa 50 km betragen. 

Das Kraftwerk, das auch den Strom 
für die Beleuchtung in Konstantinopel lie- 
fern wird, ist von der Société Ottomane 
d'Electricité in Siligthar am Ende des Gol- 
denen Horns, im Tal der Süßen Wasser 
Europas, errichtet worden. Ausschlag— 
gebend für die Wahl der Baustelle war das 


schlägen liefern. Zur Speisung der Dampf- 
turbinen dienen 6 Kessel mit Wander- 
rosten, die selbsttätig mit Kohlen beschickt 
werden. Der von diesem Kraftwerk ge- 
lieferte Drehstrom wird in 3 Unterstationen, 
siehe Abb. 2, von denen eine in Stambul im 
Stadtteil Bayazid und die beiden anderen 
auf der Peraseite in Galata und Taxim er- 
richtet worden sind, mittels Einankerum- 
former von je 400 KW in 600-voltigen 
Gleichstrom umgewandelt. Die Verbin- 
dung mit den Speisepunkten der Oberlei- 
tung ist ebenfalls durch unterirdisch ver- 
legte Kabel hergestellt. 
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Die Fahrleitungsanlage ist als gewöhn- 1. Klasse und 70 Stück II. Klasse, und 
liche oberirdische Straßenbahnleitung aus- etwa 50 Anhängern, von denen 20 noch 
geführt worden. Trotz der engen Straßen nicht angeliefert sind. 50 weitere Trieb- 
mit den schmalen Gehwegen mußten fast wagen sind bereits wieder in Bestellung ge- 
durchweg Maste genommen werden, weil geben worden, und zwar ist der gesamte 
sich die meisten Häuser nicht zum Anbrin- Auftrag nach Deutschland gefallen. Die 
gen von Rosetten eignen. Die Maste in Wagenkasten (siehe Abb. 3 und Abb. 4) 
den Hauptstraßen sind in ihren Abmessun- weisen 18 Sitzplätze auf umlegbaren Quer- 


Abb. 4. Wageninneres, mit verschiebbarem Vorhang für das Haremabteil. 


sen derart gewählt, daß sie gleichzeitig sitzen auf; außerdem sind auf den halb- 
Bogenlampen tragen können; ein anderer geschlossenen Plattformen je 7 Stehplätze 
Teil der Maste trägt auf einem rahmen- und im Innern noch 3 Sitzplätze vorge- 
förmig ausgebildeten Aufsatz die staatlichen sehen. Durch einen Vorhang ist ein Teil 
und städtischen Telephondrähte. Mit des Wageninnern für die türkischen Frauen 
ücksicht auf das Straßenbild hat man in abgetrennt. Der Vorhang ist verschieb- 
der P erastraße die Telephondrähte gleich bar angeordnet, um die Größe des Harem- 
unterirdisch verlegt. Jeder Mast trägt eine abteils dem jeweiligen Bedarf anpassen zu 
appe mit türkischem Halbmond. können. Die Untergestelle besitzen mit 
110 SC Wagenpark besteht vorläufig aus Rücksicht auf die kleinsten Gleiskrümmun- 
riebwagen, und zwar 40 Stück gen von 15 m einen Radstand von 2130 mm. 
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Die elektrische Ausrüstung der Triebwagen 
ist zum größten Teil von den Siemens- 
Schuckertwerken ausgeführt. Die von die- 


sen gelieferten Wagen sind mit je zwei | 
Gleichstrom-Wendepolmotoren der SSW. 


Bauart D 58 w ausgerüstet (siehe Abb. 5), 
die bei einer Umdrehungszahl von 420 i. d. 
Minute eine Stundenleistung von je 40 PS 
haben. Auf der steigungsreichen Strecke 
Chichly— Top Capou können sie den Zügen 
eine Reisegeschwindigkeit von 12 km/ Std. 
mit einem Anhänger ermöglichen. Die 
höchste Fahr geschwindigkeit der Trieb- 
wagen! beträgt auf der Horizontalen 
25 km/ Std. Die Regelung der Motoren er- 
folgt in sämtlichen Wagen durch Fahr- 


Abb. 5. Wagenmotor der Siemens-Schuckertwerke 
Bauart D 58 w. 


Abb. 7. Triebwagen- Schaltbild. 


A Selbsttätiger und NHandausschalter. 
B Blitzschutz. 

C Anhängewagen. 
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Abb. 6. Fuhrschalter der Siemens-Schuckertwerke | 
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schalter der Siemens-Schuckertwerke Bau— 
art Ow (siehe Abb. 6). die für 9 Fahr- und 
6 Bremsstellungen eingerichtet sind. Jeder 
Wagen hat 2 derartige auf den Plattformen 
untergebrachte Fahrschalter. Als Ge— 
brauchsbremse dient eine mit der Hand 
zu betätigende Spindelbremse, während im 
Notfall auch elektrisch gebremst werden 
kann (siehe Abb. 7). Zur größeren Sicher— 
heit auf den Steigungen sind elektrische 
Schienenbremsen eingebaut, die auch mit 
Oberleitungsstrom betätigt werden können. 
Die Beleuchtung aller Wagen ist durch— 
weg elektrisch; in den Wagen I. Klasse 
ist auch Anschluß für elektrische Heizung 
vorgesehen. 


Der Wagenpark verteilt sich auf drei 
Schuppen, von denen einer in Chichly, der 
zweite in Bechiktache errichtet worden ist; 
der dritte befindet sieh noch im Bau, und 
zwar in Ak Serai an der Stelle des alten 
Pferdebahnschuppens. In Chichly ist 
neben dem Wagenschuppen die Hauptwerk- 
stütte, das Lager und ein Wohnhaus für die 
Betriebsbeamten erbaut worden. 

Die Lieferung der hauptsächlichsten 
Teile der ganzen Anlage erfolgte durch 
nachstehende Firmen: 

Das Kraftwerk in Siligthar wurde von 
Ganz & Comp., Eisengießerei 


! 


schinenfabrik - Aktiengesellschaft in Bu- 


dapest, die im Kraftwerk befindlichen Tur- 
binen wurden von der Firma Erste Brünner 
Maschinenfabrik-Gesellschaft Brünn gelie- 
fert. Die Ausrüstungen der 3 Unterstatio- 
nen sind von der Compagnie Française pour 
l'exploitation des procédés Thomson-Hou- 


ston S. A. Paris geliefert und eingebaut wor- 


den. Die Lieferung der Wagenkasten wurde 
den drei Firmen Maschinenfabrik Augs- 
burg-Nürnberg A.-G. Nürnberg, Eisenbahn- 
wagen- und Maschinenfabrık van der 
Zypen & Charlier G. m. b. H., Cöln-Deutz, 
und Société Franco—Belge de Material de 
Chemins de Fer S. A. La Croyere über- 
tragen, während die Untergestelle für alle 
Wagen von The United Electrie Car Co. 
Ltd. Preston geliefert wurden. Die Fahr— 
leitungsanlage wurde von der Allgemeinen 
Elektrizitätsgesellschaft erbaut; als Zu- 
lieferanten kommen für die Röhrenmaste 
die Mannesmannröhrenwerke Düsseldorf, 
für die Gittermaste das Eisenwerk Weser- 
hütte, Bad Oeynhausen, und für den Spann- 
draht die Firma Felten & Guilleaume 
Karlswerk, Mülheim (Rhein), in Frage. 
Die elektrischen Ausrästungen der Trieb- 
wagen sind zu etwa einem Drittel von der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft und 
zu zwei Dritteln von den Siemens-Schuckert- 


und Ma- werken geliefert worden. 


Die Große Berliner Straßenbahn im Jahre 1913.!) 


(Nach dem Geschäftsbericht der Gesellschaft.) 


Das abgelaufene Jahr brachte in 
seiner ersten Hälfte eine erfreuliche Stei- 
gerung des Verkehrs; insbesondere er- 
wiesen sich die im Vorjahre eingerichte- 
ten Betriebserweiterungen durchweg als 
zweckmäßig. In der zweiten Hälfte des 
Betriebsjahres entstand jedoch dem 
Unternehmen durch Erweiterung des Be- 
triebes der Hoch- und Untergrundbahn, 
der Städtischen Straßenbahnen und der 
Kraftomnibusse eine fühlbare Konkurrenz. 
Der wachsenden Bedeutung der Allgemei- 
nen Berliner Omnibus-Aktien-Gesell- 
schaft wurde durch Ankauf eines Postens 
Aktien dieses Unternehmens im Nenn- 
betrage von 4668000 M Rechnung getragen. 

In Berlin-Lichtenberg ist der neu er— 
baute, in der Siegfriedstraße gelegene 
Bahnhof, der für 540 Wagen Raum bietet, 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 384 ff. 


am 17. Juli in Betrieb genommen. Der 
alte Lichtenberger Bahnhof in der Möllen- 
dorfstrabe und die beiden Bahnhöfe in der 
Markusstraße und in der Kleinen Frank: 
furter Straße zu Berlin wurden außer Be- 
trieb gesetzt. 

Die Gesellschaft verfügte am Schluß 
des Jahres 1912 über ein Netz von 
592 422,08 m einschließlich der Hof,, 
Werkstätten- und Zufahrtgleise. Die Er- 
weiterung gegen das Vorjahr beträgt 
21 939,06 m. Die Große Berliner Straßen- 
bahn hat somit — auch ohne Hinzurech- 
nung der Berlin-Charlottenburger Stra- 
benbahn und der Westlichen, Südlichen 
und Nordöstlichen Vorortbahnen, die mit 
ihr in Personalunion stehen und deren 
Aktien ihr zum Teil gehören — ihren 
Platz als gröltes Straßenbahn- und Pri- 
vatbahnunternehmen Deutschlands be— 
hauptet. 
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Es wurden befördert: 


| 1912 1913 
| | 
Personen: 3... 2 = 2 2 3 2 | 463 300 000 466 300 000 
auf Fahrscheine. . 2 2 2 En En nenn 390 789 591 391 927 247 
auf Zeitkarten aller Arrtte 72 510 409 74 372 753 
im Tagesdurchschnitt EEN | 1 265 847 ! 1 277 534 
auf 1 km Gleislänge . . 2 2 2 2 nr nenne 2240 21506 
„ Menn AN we ee 4,13 4,33 
„ 1 Fahrt 52,96 55.06 


Hiernach ist das Wachstum des Ver- beförderte Personenzahl ist gegenüber dem 
kehrs infolge der erwähnten Konkurrenz | Vorjahre unwesentlich zurückgegangen. 
nur ein verhältnismäßig geringes; es wur- Auf eine Fahrt kommt fast die gleiche An- 
den 3 Millionen oder 0,65 v. H. Fahrgäste zahl Personen wie im Jahre 1912. 
mehr befördert als im Vorjahre. Die Be- 
nutzung von Zeitkarten aller Art ist 
wiederum erheblich rascher gestiegen als 
die der Fahrscheine. Die auf 1 Wagenkm 


Über Einnahmen und Ausgaben der 
Gesellschaft sind folgende Mitteilungen 
hervorzuheben: 


Es betrug die 


Ä 1912 | 1913 
N M M 

Gesamteinnahme . 000 a a a a a 45 533 972 45 775 318 
Betriebseinnauddtee a d 4 146 921 44418 163 
davon aus Fahrscheinen . E et 39 332 492 39 486 129 
d o ne 28.0.8 we A 4772525 | 184222 
S „ Arbeiterwochenkarten. . 2 2 2 2220. | 41 903 47811 
Durchschnittliche Tageseinnab gen.. | 120 620 121095 

| Einnahme auf 1 Wagenkm . 2 2 2 0 nn nn 0,422 0.513 


Hiernach haben sich die Betriebseinnah- werden mußte. Die Lebensdauer der 
men nur in außerordentlich geringem Maße | Gleise beträgt in Berlin je nach der Be- 
gesteigert; sie haben nur um 191346 M. | anspruchung 12 bis 18 Jahre. Die Aus- 
oder 0,42 v. H. gegenüber dem Vorjahre gaben für Gehälter und Löhne sind 
zugenommen. Die Roheinnahme auf wiederum beträchtlich gewachsen; sie be 
1 Wagenkm, die 1912 42,2 Pf. betrug, ist trugen 11,83 Millionen Mark. Für die 
im Berichtsjahre auf 41,3 Pf. zurückge- gleichen Zwecke sind noch weitere Be- 
sangen. Die Einnahmen aus Zeitkarten träge auf verschiedenen anderen Konten 
weisen wiederum eine Steigerung auf. (Unterhaltung und Ausbesserung der 
Auch hat sich der Erlös aus Arbeiter- Wagen, Bureau-, Hof- und Bahnreinigung. 
wochenkarten im Gegensatz zu den beiden Unterhaltung des Bahnkörpers usw.) ver- 
Vorjahren nicht unwesentlich erhöht, und rechnet, so daß sich für Gehälter und 
zwar um 14.1 v. H. Löhne eine Gesamtausgabe von 16.23 

Diesen sehr geringen Mehreinnahmen Millionen gegenüber 15,702 Nillionen 
steht eine starke Steigerung der Betriebs- Mark im Vorjahre ergibt. Höhere Beträge 
ausgaben gegenüber. Sie sind gegenüber gegenüber 1912 sind ferner verausgabt für 
dem Vorjahr um 1 016 328 M. oder 3,935 v. H. Wohlfahrtseinrichtungen, Unterhaltung 
gewachsen. An den Mehrkosten ist der und Ausbesserung der Wagen, für Strom- 
größte Teil der Konten beteiligt. Fine er- verbrauch, Steuern und Abgaben, Bureau-, 
hebliche Steigerung (389 400 M.) er- Hof- und Bahnreinigung. Die Ausgaben 
fuhren die Ausgaben für die Unterhaltung für Haftpflichtentschädigungen und Ver— 
des Bahnkörpers einschließlich der der sicherungen haben sich ermäßigt. Der 
Stromzuleitungsanlagen, da ein nicht un- Überschuß ist um 825 000 M. oder 4.175 v. H. 
bedeutender Teil des Gleisnetzes erneuert hinter dem des Vorjahres zurückgeblieben. 


XXI. Jahrgang. 
Mai 1914. 


Der Betriebskoeffizient hat sich abermals 
gesteigert. Er beträgt 58.64 gegen 56,66 
im Jahre 1912 und 54,99 im Jahre 1911. 

Der Besitz an Grundstücken und 
Hochbauten stand am Ende des Jahres 
1913 mit 24143200 M. zu Buche. 


Das Wagenkonto der Gesellschaft ist 


mit rund 39,31 Millionen Mark belastet. 
Die Ausgaben für Wagenunterhaltung be- 
trugen 3,58 (3,51) Millionen Mark. 


Der Wagenpark umfaßte am Schlusse 


der Jahre 
1912 1913 

Betriebswagen . . . . . 22848 2908 
Davon: 

Triebwagen . 1757 1763 
vierachsige 840 84) 
zweiachsige 917 923 

Beiwagen. 1001 | 118 
geschlossene . 746 304 
offene 134 129 
für Sommer- ind Winter 

212 212 


betrieb verwendbare. | 


Während des Berichtsjahres wurden 
6 neue, zweiachsige Triebwechselwagen 
und 60 Beiwechselwagen, sämtlich mit ge- 
schlossenen Plattformen und getrenntem 
Ein- und Ausstieg, jeder zu 53 (26 Sitz- 
und 27 Steh-) Plätzen beschafft; ferner 
wurden 4 Beiwechselwagen der gleichen 
Art in der eigenen Werkstätte erbaut. Aus- 
gemustert wurden 10 Beiwagen. 


Am Ende des vorigen Berichtsjahres 
standen im Eigentum der Gesellschaft 
130 Pferde, von denen im Laufe des Jahres 
1913 4 Stück gefallen und 12 Stück aus- 
gemustert worden sind. Der jetzige Be- 
stand von 114 Pferden steht mit 1 M zu 
Buche. 


An den Wagen sind auch im Jahre 
1913 wieder verschiedene Veränderungen 
und Verbesserungen vorgenommen wor- 
den. An einer Anzahl Beiwagen älterer 
Bauart wurden praktischere Hand- 
griffe angebracht, die Plattformen erhöht 
und Dachstützen eingebaut. 28 Trieb- 
wagen erhielten Motore neuerer, kräfti- 
gerer Bauart; 14 zweiachsige Triebwagen 
wurden auch für den Unterleitungsbetrieb 
eingerichtet. Insgesamt hat die Werk- 
stätte während des Berichtsjahres 1396 
Wagen einer gründlichen Prüfung in allen 
Teilen unterzogen. 


Von den Betriebswagen sind im ver- 
flossenen Jahre zurückgelegt worden: 


Die Große Berliner Straßenbahn im Jahre 1913. 


| 
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106 444 657 Wagenkm gegen 
104 559 663 im Jahre 1912 = + 1,803 v. H. 


Davon waren: 
79 730 311, 


Triebwagenkilometer 
Beiwagenkilometer 26 714 346. 
Am Ende des Berichtsjahres waren 


bei der Gesellschaft im ganzen 12 540 Per- 


sonen angestellt, von denen 1369 auf die 


Berlin- Charlottenburger Straßenbahn, die 


| 


Westliche, Südliche und Nordöstliche Ber- 
liner Vorortbahn kommen. Von dem ge- 
samten Personalbestande kommen: 

1 Vorsitzen- 
der der Di- 
rektion, 

3 Direktoren 
und 

1 stellvertre- 
tender Di- 
rektor, 


auf den Vorstand . 


auf das Hauptbureau 145 Personen, 


auf den Aufsichtsdienst 543 > e 
auf den Betriebs- und 

Fahrdienst. 9216 5 ; 
auf die Pflege der 

Pferde . 20 Re ; 
auf den We en 

und Materialiendienst 784 ! 
auf den Weichenbau 37 ; ; 
auf die Wagenunter— 

haltung . 561 : e 
auf die Unlerhaltung 

der Bahnanlagen und 

Hochbauten 212 s 
auf das technische Bu- 

rea 28 = f 


auf die Arbeiten für 
Hoch- und Bahn- 
bauten und die Gleis- 


erneuerung 920 


Ganz beträchtlich sind die Summen, 
die die Grobe Berliner Straßenbahn an 
Berlin und die anderen Gemeinden, deren 
Wegekörper sie benutzt, abzuführen hat. 
Es betrugen die Abgaben an diese Ge- 
meinden von der Roheinnahme 3 266 674 M 
gegen 3 306 627 M im Vorjahre. Der ver- 
tragsmäßige Anteil der Stadtgemeinde 
Berlin am Reingewinn beträgt 633240 M 
gegen 1118434 M im Vorjahre. 


Im Berichtsjahre wurden im Betriebe 
1299 Personen leicht, 162 Personen schwer 
verletzt und 21 Personen getötet. Insge- 
samt beträgt die Zahl der zu Schaden ge- 
kommenen Personen 1484 gegen 1471 im 
Vorjahre. Bei 16 getöteten, 132 schwer 
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Die Zunahme der Straßenunfälle in London. 
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verletzten und 919 leicht verletzten Per- 
sonen, also der bei weitem überwiegenden 
Anzahl der Betroffenen ist eigenes Ver- 
schulden ſestgestellt worden. ` 
Nach Zahlung ihrer 
zinsen, Ausführung aller Abschreibungen 
und Ausstattung ihrer Erneuerungs- und 


Es betrug: 


Obligations- 


| Reservefonds konnte die Gesellschaft 
8 006 592 M an ihre Aktionäre als Divi- 
dende von 8 v. H. (im Vorjahre 8% v. H.) 
verteilen. 

Die Entwieklung des Unternehmens in 
dem Jahrzehnt 1904—1913 ist aus der nach- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlich. 


| 
| 
| 


1915 


| 194 
das Aktienkapital TE M 100 082 400 100 082 400 
die Länge der Gleizgse in 495 535 583 672 
die Zahl der beförderten Personen 332 700 000 466 300 000 
die Zahl der Betriebswagen SS 2426 RL 
die Betriebseinnahme . M 31 425 305 45 775318 
die Betriebsausgabe e 17 357 673 2 844 558 
der Betriebsüberschuß. 14 037 631 18 930 779 


Die Zunahme der Straßenunfälle in London. 


Innerhalb des Gebietes von Groß-Lon- 
don hat sich die Zahl der Wagen und 
Fußgänger auf den Straßen und die 
Ziffer der jährlich von jedem Einwohner 
durchschnittlich zurückgelegten Fahrten 
und Gänge im letzten Jahrzehnt außer- 
ordentlich gesteigert. Gleichzeitig aber 
sind die Straßenzüge und Hauptverkehrs- 
adern, die die einzelnen Stadtteile Lon- 
dons miteinander verbinden und von dort 
in die äußeren Vororte und in das freie 
Land hinausführen, fast genau dieselben 
geblieben wie vor 100 Jahren. Während 
des größten Teils dieser Periode ist dem 
wachsenden Großstadtverkehr weder 
durch Verbreiterung der Hauptverkehrs- 
adern noch durch Niederlegung von Ver- 
kehrshindernissen in genügender Weise 
Rechnung getragen. Dies beruhte vor 
allem darauf, daß London bis in die 
neueste Zeit, für viele Verwaltungsfragen 
noch jetzt, in 68 Kirchspiele (Parishes) 
zerfällt, von denen jedes nur für sich 
zu sorgen pflegte. Erst 1888 wurde durch 
die damals beschlossene Reform der Ge- 
setzgebung über die Gemeindeverwaltun- 
gen die Entstehung des Zweckverbandes 
Groß-London ermöglicht, der den Namen 
„Grafschaftsrat (London County Couneil)“ 
führt. Er ist mit viel weitergehenden 
Machtbefugnissen ausgestattet als der 
Zweckverband Groß-Berlin. Wenn auch 
parteipolitische Kämpfe sich bei den 
Wahlen zum Londoner Gralschaftsrat zu- 
weilen störend bemerkbar gemacht haben. 


so ist seine Entwicklung doch im ganzen 
eine glückliche gewesen. Mancherlei 
Fragen haben durch ihn energische Förde- 
rung erfahren, nicht an letzter Stelle die 
des Verkehrswesens. So hat der Graf- 
schaftsrat ein ausgedehntes System vor- 
trefflich organisierter Straßenbahnen ge- 
schaffen, die zu ganz billigen Preisen — 
der niedrigste Fahrpreis beträgt 2 Penny 
— 4 Pf — viele Teile der Stadt durch- 
ziehen. Auch die einzige große Durch- 
bhruchstraße, die in den letzten 100 Jahren 
in London geschaffen wurde — der Kings- 
way, der sich von der Southampton Row 
bis zum Strand erstreckt — ist dem Lon- 
doner Grafschaftsrat zu verdanken. Um 
diese breite Verkehrsader ihre Aufgaben 
auch in Zukunft ohne Schwierigkeit er- 
füllen zu lassen, laufen übrigens die 
Gleise der Straßenbahnen in ihr unter- 
irdisch; sie senken sich in einem stark 
geneigten Tunnel bei Southampton Row 
unter die Erde hin und treten erst am 
Ufer der Themse wieder an das Tages- 
licht. 

An dieser Stelle also und an einigen 
anderen ist dafür Sorge getragen, daß die 
Steigerung des Verkehrs ohne Schwierig- 
keiten erfolgen kann, insbesondere dab 
Unfälle im Straßenverkehr durchaus ver- 
meidbar sind. An den meisten anderen 
Stellen in London aber, in denen sich der 
Verkehr besonders stark zusammendräng!. 
ist wenig geschehen, außer vor der Bank 
von England. wo für die Fußgänger 
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Durchgänge unter dem Straßenpflaster ge- 
schaffen sind. An einem so überaus stark 
belasteten Verkehrspunkt jedoch wie 
Piccadilly Circus fehlt eine ähnliche Vor- 
kehrung, und wenn hier nicht erheblich 
mehr Unglücksfälle vorkommen, so ist dies 
nur der großen Umsicht der Londoner 
Folizisten, die den Verkehr anerkannter- 
maßen vortrefflich zu regeln wissen, und 
der allmählichen Gewöhnung des Publi- 
kums an diesen Verkehr zu danken. 


Die Gefahren, die jeder Fußgänger 
infolge des wachsenden Menschen,, 
Wagen-, Strabenbahnen- und Autoverkehrs 
läuft, werden von Jahr zu Jahr größer. 
Namentlich haben auch die Autoomni- 
busse, deren Zahl sich in den letzten 
10 Jahren außerordentlich stark vermehrt 
hat, viel zu seiner Steigerung beigetragen, 
und es scheint, als ob der Verkehr in den 
Londoner Straßen an der Grenze seiner 
Leistungsfähigkeit angekommen sci. 

Die Zunahme des Verkehrs ist wirk— 
lich eine ganz außerordentliche gewesen. 
1867 betrug die Zahl der Fahrten, die jeder 
Einwohner Londons jährlich machte, 22,7; 
1901 erreichte sie bereits 129; 1903 bei 
6 710 000 Einwohnern 144,9; 1912 war die 
Zahl der Einwohner von Groß-London auf 
1251 358 gestiegen — die Zahl der durch- 


` 
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schnittlich von ihnen innerhalb dieses Ge- 


bietes zurückgelegten Fahrten auf 243,9. 


Fahrten, die jeder Einwohner Groß-Lon- 
dons innerhalb dieses Gebietes jährlich 
zurücklegt, im letzten halben Jahrhundert 
auf das zwanzigfache vermehrt hat. 
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Zahlen für Flächeninhalt und Bevölke- 
rung von Groß-London, das heute auf 
2808 englische Geviertmeilen eine Be- 
völkerung von 8 471 146 Menschen beher- 
bergt. Davon sind 2115 Geviertmeilen mit 
1 219 788 Menschen auf den äußeren Vor- 
ortring gerechnet, so daß auf das eigent- 
liche London 693 Geviertmeilen mit 
7 251 358 Köpfe kommen. Zusammen mit 
dem Außenring bildet Groß-London eine 
kreisartige Fläche mit einem Halbmesser 
von etwa 30 englischen Meilen, in der eine 
Bevölkerung lebt, größer als die von 
Schottland, Irland und Australien zu- 
sammengenommen, und selbst größer als 
die Bevölkerung von ganz Canada mit 
7 205 000 Menschen, die sich auf eine 
Fläche größer als Europa (3 730 000 engl. 
Geviertmeilen) verteilen. 

Auf der Londoner Verkehrsfläche hat 
nun das Auto in den letzten Jahren einen 
Siegeszug hinter sich, wie kaum irgendwo 
anders. Die Zahl der von der Verkehrs- 
behörde genehmigten Fahrzeuge betrug 
1905 etwa 16000 und 1909 ungefähr eben- 
soviel. Innerhalb dieser Zahl aber hatte 
eine außerordentliche Verschiebung statt- 
gefunden. 1905 hatte es 6696 Cabs ge- 
geben (zweirädrige Pferdedroschken), 
3395 Four-wheelers (vierrädrige Pferde- 
droschken) und 3834 Pferdeomnibusse; da- 
gegen nur 241 Autoomnibusse und 19 Auto- 


Das bedeutet also, daß sich die Zahl der droschken. Zwischen 1905 und 1909 ging 


die Gesamtzahl der von Pferden ge— 
zogenen Wagen auf 8333 zurück, während 


gleichzeitig die der Automobile auf 5136 


wuchs. Ihre Billigkeit spielt dabei eine 


große Rolle; zahlt man doch in London 


Das lehrreichste an diesen Ziffern ist 


vielleicht die von ihnen gezeigte Tatsache, 
daß in den ersten 36 Jahren die Häufigkeit 
der jährlichen Stadtfahrten für jeden Ein- 
wohner von 23 auf 145 stieg, in den letz- 
ten 9 Jahren aber von 145 auf 2144. Es 


hat also im letzten Abschnitt der vierte 


Teil der Zeit genügt, um eine ungefähr 
ebenso große Steigerung des Verkehrs zu 
schaffen. 


Man hat in den letzten Jahren eine 
sorgfältige Statistik des Londoner Straßen- 
verkehrs aufgenommen. Das Britische 
Handelsamt hat eine Londoner Verkehrs- 
behörde (London Traffic Branch of the 
Board of Trade) ins Leben gerufen, die 
jetzt ihren sechsten Jahresbericht heraus- 


gegeben hat; er ist in den Veröffentlichun- ` 


gen der englischen Regierung als Blau— 
buch (Cd. 7190) erschienen. Dieser sehr 


lehrreiche Bericht gibt zunächst die, 


für eine Autodroschke nur etwa den halben 
Preis wie in Hamburg, das allerdings für 
die Kostspieligkeit seines Verkehrs (mit 
Ausnahme der Alsterdampfboote und der 
Hamburg-Altonaer Zentralbahn) bekannt 
ist. 

Die Gesamtzahl der täglich in den 
Londoner Straßen sich vollziehenden 
Fahrten ist auf die erstaunliche Ziffer von 
5232 184 festgestellt worden. Sie hat sich 
in den letzten Jahren mehr als verdoppelt, 
ist also noch schneller fortgeschritten als 
die Zahl der von jedem Londoner mit den 
Massenverkehrsmitteln (einschließlich 
Untergrundbahnen) zurückgelegten Fahr- 
ten. 

Von Interesse ist eine Tabelle, die der 
amtliche Bericht für die Verschiebungen 
des Wagenverkehrs in den Jahren 1912 
und 1913 enthält. Für die mechanischen 
Verkehrsmittel ergibt sich zunächst fol- 
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gender prozentualer Anteil an dem Ge- 
samtverkehr in den Londoner Straßen: 


1912 1913 
Omnibusse 7.0 11.6 
Mietsdroschken 1.8 6,8 
Privatwagen 1,0 7.7 
Lastwagen 2,8 3.6 
Strabenbahnwagen 8.1 9.2 
Motorräder 0.9 1.2 
33.6 40.1 
Für die von Pferden oder Menschen 
bewegten Wagenarten stellt sich die 
Statistik dagegen folgendermaßen: 
1912 1913 
Omnibusse 0.8 0.2 
Mietsdroschken 0.7 0,5 
Privatwagen 2,1 1.6 
Lastwagen 294 27.6 
Fahrräder 29.7 26.7 
63.0 56.6 


Der noch folgende Rest von 3,4 v. II. 
im Jahre 1912 und 3.3 v. H. im Jahre 1913 
kommt auf Schiebkarren. 


Die Zahl der täglich bei Mansion 
House einem der verkehrsreichsten 
Punkte Londons vorübergehenden 
Personen beträgt etwa 500 000, die Zahl 
der vorüber fahrenden Gefährte dagegen 
50 000. Die Zahl der Straßenunfälle ist in 
London im letzten Jahrzehnt gewachsen. 
Nach dem oben genannten Bericht sind in 
den Jahren 1910, 1911 und 1912 zusammen 
getötet worden: 


durch Autoomnibusse 366 
si leichtere Autos 238 
a von Pferden langsam ge- 

zognene Wagen 236 
2 von Pferden schnell ge- 

zogene Wagen 155 
n schwere Autos 116 
Se Autodroschken j 113 
a elektrische Straßenbahnen 111 
S Fahrräder 51 
x Pferdeomnibusse 15 
= Pferdedroschken 11 
S Pferde, die geritten oder ge- 

führt wurden 

Pferdebahnen 


zusammen 1419 


Die Zunahme der Straßenunfälle in London. 


triebene Fahrzeuge 1910—1912 
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Ein Anhang zu dem Bericht enthält 
genaue Nachweisungen über die Ursachen 
der Todesfälle, die durch mechanisch be- 
in den 
Straßen Groß- Londons hervorgerufen 
wurden. Da ergibt sich für das Jahr 1912 
folgendes Bild: 


1. Unvorsichtiges Überschreiten 
einer Straße, Ausgleiten, Zögern, 
hinter anderen Wagen Hervor- 
kommen 

Radfahren Be EN N 
Beim Einsteigen oder Aus- 
steigen in oder aus einem Ge— 
fährt, während es sich in Be— 
wegung befand 8 
Zusammenstoß von Fahrzeugen 
Unvorsichtiges Sitzen oder 
Stehen auf Gefährten Der 
Kinder, die auf der Straße 
spielten 


212 


wow 


oe 


6. 


7. Personen, die auf der Straße 
krank wurden, oder die betrun- 
ken waren, oder die auf der 
Straße arbeiteten, oder die dort 
tot aufgefunden wurden . . 9 
Personen, die vom Fußweg auf 
den Fahrdamm übertraten . . 8 
Personen, die nach dem Ab— 
steigen von einem Fahrzeug 
den Fußsteig zu erreichen 
suchten De ee a a 8 
Fahrzeuge, die auf den Fußsteig 
hinauffuhren, oder Straßen- 
bahnen, die aus den Gleisen 
sprangen 


10. 


zÄ 


Fußgänger, die die Straße über- 
kreuzten, um ein anderes Fahr- 
zeug zu vermeiden 6 
Personen, die aus einem in Be— 
wegung befindlichen Fahrzeug 
fielen 


11. 


6 
zusammen 390 


Der Bericht der Londoner Verkehrs- 


behörde zählt als Hauptursache der allzu 
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stark gewordenen Zusammendrängung 
des Verkehrs vornehmlich folgende Um- 
stände auf: 

1. Unzureichende Straßenbreiten. 


2. Hemmnisse durch Fußsteiginseln, 
Kandelaber, Aborte usw. 


Aufreißen von Straßen. 
Schlechter Zustand der Straßen. 


rm 2 


Umbauten usw. 
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6. Droschkenhalteplätze und ähnliches. 

7. Das Halten, Beladen und Entladen 
von Fahrzeugen und ihr Warten vor 
Speichern, Läden, Bahnhöfen usw. 

8. Endpunkte und Haltestellen der 
Straßenbahnen und der Omnibus— 
linien. 


9. Das Ubergreifen der Märkte in die 


Straßen, das Abhalten von Märkten 


in Straßen, das Herumstehen von 
Schiebkarren und Verkaufsbuden. 

10. Das Herausfahren langsamer Wagen 
aus der ihnen vorgeschriebenen Bahn 
nahe am Rinnstein. 

11. Das Überkreuzen von Straßen. 

12. Die Überlastung bestimmter Ver— 
kelirsadern und der Mangel ent- 
lastender Straßenzüge. 

13. Bremsen, schlechtes Fahren, schlech- 
ter Zustand von Fahrzeugen. 

14. Wettrennen, Ausstellungen und 
andere örtliche Anziehungspunkte, 
Umzüge, endlich das Uberströmen 
von Fußgängern in den Fahrweg. 


Steigert sich der Verkehr in London 
weiter auch nur annähernd in dem Maße 
wie in den letzten 10 Jahren, so sind 
durchgreifende Maßnahmen ganz unver- 


! 


meidlich zu treffen, um die bedrohlich 
wachsenden Gefahren für die Fußgänger 
herabzumindern. Die Entwicklung schrei- 
tet zwar in allen Weltstädten in ähnlicher 
Weise fort — es sei für Berlin angeführt, 
daß die Zahl der Benutzer der Nahver- 
kehrsmittel 1891 erst 67 Millionen, 1901 
151 Millionen, 1911 sogar 328 Millionen 
betrug —, aber eine solche Anspannung 
des Verkehrs bis zum nur irgend mög- 
lichen Höchstmaß wie in London ist 
sonst kaum zu beobachten, vielleicht New 
York ausgenommen. In anderen Welt- 
städten hat man eben schon früher mit 
großen Straßen- und Sädtebaureformen 
begonnen, wenn dies auch zum Teil aus 
politischen oder strategischen Gründen 
geschah. In letzterer Beziehung sei etwa 
auf die Döberitzer Heerstraße in Groß- 
Berlin verwiesen, in ersterer auf den Bau 
der Boulevards in Paris durch Napo- 
leon Ill. In der Regel haben sich solche 


| Maßnahmen auch in verkehrstechnischer 


Hinsicht und infolgedessen auch für die 
Sicherheit der Fußgänger belohnt. Es ist 
für Groß-London eine Lebensfrage, als- 
bald eine Reihe großgeplanter Reformen 
-- insbesondere Straßendurchbrüche und 
Verbreiterung der Hauptverkehrsadern 


u schaffen. E. N. 
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Mitgeteilt von 
Eisenbahnoberinspektor Rudolf Nagel. 


Die Baulänge der ungarischen, nicht 
städtischen Klein- und Lokalbahnen war 
in den amtlichen Veröffentlichungen des 
Königl. ungarischen Handelsministeriums 
für das Jahr 1910 mit 11 608,407 km aus- 
gewiesen. Am Ende des Jahres 1911 be— 
trug sie 11 945,755 km. Es ist sonach eine 
Vermehrung um 337,318 km oder 2,9 v. H. 
eingetreten, und zwar durcli Neubauten in 
der Länge von 339,720 km und Längen- 


verminderung infolge Richtigstellung von 


2,372 km. 
Die Anzahl der ungarischen Lokal- 
bahnen hat sich um 3 auf nunmehr 173 


— — — 


) Die Angaben sind den amtlichen Veröffentlichungen 
„Angaben über den Zustand und über die Betriebsergeb— 
nisse der ungarischen Eisenbahnen im Jahre 1011“ ent- 
nommen. Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1913, S. 9 ff. 


Die Anzahl der das Eigentum 
der königl. ungarischen Staatsbahnen 
bildenden Lokalbahnen betrug 11. Sie 
sind in der vorgenannten Anzahl nicht in- 
begriffen, da sie in rechnerischer Be- 
ziehung mit dem Stammnetz der Königl. 
ungarischen Staatsbahnen vereinigt sind. 
Es sind dies folgende Lokalbahnen: Neu- 
sohl—Zölyombrc‘z6 (34,276 km)!), Felegv- 
häza—Csongräd (24,717 km), die Gran-Eipel- 
talbalın (112.445 km), Neumarkt—Sächs.- 
Regen (32,399 km), die Marchtalbahn 
(85,227 km), Perjamos—Varjas (7,585 km) 
Piski—Eisenmarkt (14,934 km), Ruma— 


vermehrt. 


1) Die hinter der Benennung der Lokalbahnen ange- 
führten Zahlen geben ihre Baulünge an; diese betrügt für 
die im Eirentum der Königl. ungarischen Staatsbahnen 
stehenden Lokalbahnen 402.175 km. 
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Vranik (17,501 km), Szekelykocsärd—Ma- a) Lokalbahnen, die für Rechnung der 


rosujvär(3,448km), Taracztalbahn (14,534 km) Königl. ungarischen Staatsbahnen be- 
und Retszilas—Szekszärd (55, 112 km). trieben werden; 
b) Lokalbahnen, die von den Königl. 
Das Lokalbahnnetz Ungarns zerfällt in ungarischen Staatsbahnen auf Grund 
folgende 2 Hauptgruppen: des Normalvertrages betrieben wer- 
ng den; 
A. in solche Lokalbahnen, die im Be- c) Lokalbahnen im Betrieb von Privat- 
trieb fremder Bahnen sind; bahnen: 
B. in selbständige Lokalbahnen. Über die Baulänge der einzelnen 


Gruppen und deren Unterabteilungen gibt 
Die Gruppe A. besteht aus folgenden | die nachstehende Zusammenstellung Auf- 


810,457 793,546 


drei Unterabteilungen: | schluß: 
Ä | | 
Benennung Benennung Anzahl | Baulänze sonach + mehr 
der der der am Ende des Jahres | — weniger 
Gruppe Unterabteilung Pannen | 1910 | 1911 Ende 1911 
km km km 

| | j — 

A a „„ "ae 227% + 08: 

b 130 8 861,325 9 126,905 ＋ 265,580 


9 953,681 
1 252,548 


10 203,212 


zusammen Gruppe A 


B Ber 


1 340, 368 


zusammen A und B... , 11 543,580 + 337,%1 
Die Betriebslänge der im Eigen- 
tum der Königl. ungarischen 
Staatsbahnen stehenden Bahnen 
betrug | — Ow 
| | 
zusammen | 184 11 608,407 11 945,755 + 337.348 


Über die Entwicklung des ungarischen Lokalbahnnetzes vom Jahre 1872 bis Ende 
des Jahres 1911 gibt folgende Übersicht Aufklärung: 


Es waren vorhanden aın Ende 


| 
Es wurden dem Betrieb | Hokalbahgenla:@er LAnge des Jahres Lokalbahnen mit 
übergeben im Jahre | von der Baulänge von 
| km km 
1872 | J 11 | 11 
1882 | 69 216 
1890 | 374 | 2 878 
1901 Ä 165 Ä 8613 
1905 | 274 | 9 436 
1910 | 303 ' 11 608 


© 


338 11946 


Der Bestand an Betriebsmitteln ist aus folgender Tafel zu ersehen: 


| Am Ende des Jahres 


Es waren vorhanden | | daher 
1910 | 1911 -- mehr 
| | | Ende 1911 
b FE ß Er Ee ⁊ĩ e 
Lokomotiven . 2 n 70 | 296 | + % 
Personenwagen 798 | 945 | -+ 152 | 
Güterwagen 6574 | 6896 + 322 


Die Anzahl der Stationen für den gesamten Verkehr, der Verladestationen und 
der Haltestellen erhellt aus folgender Zusammenstellung: 


In Fabre | sonach ＋ mehr 
— weniger 
im Jahre 1911 


Es waren vorhanden 


Stationen für den gesamten Verkehr . . . | 1804 | 1823 | + 19 
Verladestationen . 362 | 355 — 7 
Haltestellen . | + 
zusammen + 
Hierunter gemeinsame Stationen . + 13 


5 Grenz stationen 
Die Anzahl der Bediensteten bei den Lokalbahnen, die eine eigene Verwaltung 
besitzen, sowie die dafür erwachsenen Kosten ergeben sich aus folgender Zusammen- 


stellung: 


— — i B 


| | 
| Im Jahre | Die Bezüge betrugen 
1 „ 
1910 1911 | 


Es waren vorhanden 


1910 ! 1911 | 1910 | eu 


1259 426 1 872 495 
2902 838 3 335 607 


Beamte N de, 
Unterbeamte und Diener 


Zusammen 


Hiervon kommen auf die 
Lokalbahnen mit eigenen 
Betriebsmitteln 


1911 
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Im Jahre 


Es wurden geleistet insgesamt | 


Lokomotivkilomet-er 9444 971 
von je 1 Lokomotive . .... 38 084 
Personenwagenachs kilometer. . 2361 516 123 62 820 087 73 541 722 
von je 1 Personenwagen 78 623 
Lastwagenachs kilometer. 4447917 849 132 447 858 141 049 011 
von je 1 Lastwagen 20 560 
Postwagenachs kilometer. | 17879431 
Zugkilometer: | | 
bei Personenzügen . . . . . 2.2... 22 021 344 | 
„ Lastzüg een. 3303137 (14147 204 
Arbeits zügen 344172 591 122 i 
zusammen | 35 396 891 38 634 625 


dch 
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Der Personenverkehr hat sich EE gestaltet: | 
Die Anzahl der beförderten Personen und der zurückgelegten Personenkilometer 
betrug: 


Zurückgelegte Personen- 


| 
` im Jahre kilometer 
in der | - er EENG 1 E? 
1910 1911 | 1910 1911 
` 4 
I. Wagenklasse `... 686 769 758583 11316841 13 070 908 
II. a . 10942113 12 084 899 171 353 187 194 358 905 
III. S nn... 51506 251 57 329 800 l 861 588 375 983 299 706 
Militär. nk. 868 010 —. 930 176 N 41 9846014 44325 365 
zusammen. 63 953 143 71 103 458 1 086 243 007 1235 056 94 


i 


Der von je einem Reisenden zurückgelegte Weg betrug in Kilometern: 


H 


in der | 1910 1911 


I. Wagenklas ne | 18 17 

II a i 16 16 

III 2 EN 16 17 

Militär ed, e E e 48 88 
SE 


zusammen 17 17 


Über die Dichtigkeit des Personenverkehrs geben folgende Angaben Auf- 
schlug: 


Es kamen : 1910 1911 


auf je 1 Bahnkilometer: 


Personenzüge ANE e 1 963 2051 
Personenwagenachsen . e A E RE 23 312 24 709 
Sitzplätze (sämtliche ))y)y)y))yy)yjʒy :::: 398 987 405 237 
Zivilreisende er | 93 078 102 203 
auf je 1 Personenzug: d 
Personenwagenachsen. e 11,8 12,0 
Sitzplätze . . o = 2.8 5 2er 203 197 
Zivilreisende. . . o ooo 47 49 
Reisende überhaupt . . o a a a nen 49 51 
Von den beförderten Personen: | 
auf je 1 Personenwagenachse. . . 2 2 2 2 2 0 20... 4,15 4,35 
auf je 1 Sitzplatz DEN i 0,24 0.25 
Die Ausnutzung der ä Garie fi Hundertteilen ihrer 
Anz all C 24.28 26.16 


Die E des EH verkehrs ist aus Dee Angaven zu Ge 


| sonach im Jahre 


Es wurden befördert 1910 1911 1911 
+ mehr 
— weniger 
| 
GEPRE u 2 2 e a ée ebe SE E 28 488 30 219 + 1731 
Eil- und Frachtgüter . rt 138720044 21 768 892 + 3 048 848 
Dienstgüter tU 832083 1037 053 + 204970 
f 
zusammen . t 19 580 615 22836 164 + 3255 549 


i 
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Die Anzahl der zurückgelegten Tonnenkilometer betrug: 


Š | i 
| sonach im Jahre 


| | 1911 
1910 | 1911 

| A H + mehr 
i | — weniger 
beim Gepäckverkehr . . . . Be ee | 872 092 895 167 | + 23 075 
„ Eil- und Frachtgüterverkehr . dt de | 657 959 342 | 757831308 T 99 871 961 
„ Dienstgüterverkehrrrr 2 2.2... 29 715 870 | 37305383 | + 7639513 
zusammen 688 547 304 | 796081 853 | + 107534549 


Die Dichtigkeit des Güterverkehrs ergibt sich aus folgenden Angaben: 


sonach im Jahre 


| 1911 
| 1910 | 1911 ee 
| | — weniger 
t 
Es verkehrten täglich durchschnittlich auf | Ä 
jedem Punkte der einzelnen Lokalbahnen: | i 
zahlende Lastzüge . E e A | 3,18 3,32 i + (ui Í 
Lastwagenachsen . . . . 2 2 2.. i 109 | 114 + 5 
zahlende Frachttonnenn n | 161 178 TJ 17 
Es kamen auf je 1 Bahnkilometer: j 
bei zahlenden Lastzü gen 1162 1214 + 52 
„ Lastwagenach seen 39 928 41 609 | + 1681 
„ zahlenden Frachttonnen Ä | 
| 


58 652 65 046 + 6394 


Über die Warengruppierung gibt folgende Zusammenstellung Aufschluß: 
| sonach im Jahre 


Von der beförderten Frachtmenge kamen: 1910 1911 | 1911 
+ mehr 
| | — weniger 
auf Eilgüter. . . 2 2 2 een 198 175 + 33 685 
„ Stückgüter. t 1005888 110595 + 100037 
„ Wagenladungsgüter t | 17 549 666 20 464 792 +2915 126 
—— O 
zusammen. t | 18 720 044 21768892 | -+3 048 848 


Die Richtung des Frachtenverkehrs ist aus folgendem ersichtlich: 


sonach im Jahre 


Es wurden befördert: | 1910 Ä 1911 191 
i | + mehr 
| | — weniger 
| | | 
Stückgüter: | | 
im Binnenverkehr t 846 969 ä 930 372 + 83403 
„ Ausfuhrverkehr . t 62 037 | 75 980 + 13943 
„ Einfuhrverkehr t 56 852 | 67 552 + 10700 
„ Durchfuhrverkehr t | 40 030 32021 — 8009 


zusammen . . t 1 005 888 1 105 925 + 110 037 
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sonach im Jahre 
1911 

-++ mehr 

— weniger 


Es wurden befördert: - 


Wagenladungsgüter: a | 
im Binnenverkehr . t 15414173 18 267 350 42853 177 
„ Ausfuhrverkehr. to 2 928 394 1010 354 + 81 960 
„ Einfuhrverkehr . t 33594 476 470563 J 76087 
„ Durehfuhrverkehr . t 812 623 | 


zusammen 17 549 666 20 464 792 | +2915 128 


Die Anlagekosten betrugen: 


| t 
| | sonach 
| 9 im Jahre 1911 
1 1910 | 1911 | + mehr 
\ | — weniger 
| Kr. | Kr. | Kr. 
—  —— 
li | | 
Baukosten!) . . .... e, uv 848 586 829 903 652301 TC 55 065 472 
EE EE e ae i Y 38 616 338 41 257530 | + 2641192 
zusammen . | 887208 167 | 944909831 | -+ 57 706664 
E E E 79170 81856 ＋ 2686 


für das Kilometer . 


1) In diesen Baukosten sind die Kosten der 11 im Eigentum der Königl. ungarischen Staatsbahnen stehenden 
Lokalbahnen nicht enthalten. 
Diese Baukosten beziffern sich: im Jahre 1910 auf 29472900 Kronen, 
e „ 1911 „ 29546 420 o 


Die Anzahl der Bauläugenkilometer betrug: im Jahre 19.0. . . 11 206,23 km, 
è „ 10911. . . 1156.58 „ . sonach 1911 mehr 887.5 km. 


Der Nennwert des . Betrug: 


sonach 
im Jahre 1911 
＋ mehr 


738 535 000 780 897 200 J 47 362 200 
302 162 960 817 921 350 | + 15 758 400 


bei den Prioritätsobligationen . 
Stammaktien 


7 n 


zusammen | 1085 697 950 1098 818 550 +63 120 600 


Uber die zum Bau der Lokalbahnen gewährten Zuschüsse und Beiträge gibt 
die folgende Zusammenstellung Aufklärung: 


— — ä — 3 


| | 
Staatliche | Beiträge der | Tuschünge der 


Gemeinden und | Zusammen 


Zuschüsse | Munizipien | yon Privaten 


für . der | | 
Post 47 272 828 48 | Einzel- Einzel- Einzel- 
| 


für Fahrbetriebsmittel 2064 100 Dä, 
, i angaben 
für garantierte An- | 


schlußbahnen . . . Wees 0,1 fehlen 
Sonstiges. . |; 84172830, 86 | 


zusammen . . 134264 108 13, | 61913384 68 


angaben angaben. 


fehlen fehlen 


154 425 536 15,9 350 603 028 35,9 
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Das Stammaktienkapital, das 324471550 Kronen betrug, wurde durch die Zu- 
schüsse des Staates, der Munizipien und Gemeinden zum Teil gedeckt, und es befanden 
sich Stammaktien im Betrag von 234 720 130 Kronen = 72,3 v. H. im Besitz der Behörden, 


und zwar: 


42 697 900 Kronen = 13, 1 v. H. im Besitz des Postfiskus, 


5 784 400 H = "ke e ée „ der Königl. ungar. Staatsbahnen, 

58 209 720 =o 5 „ des staatlichen Unterstützungsfonds, 

9 713 750 „ „ der staatlichen Forst- und Pferde- 
zucht-Anstalt, 

6 066 600 5 e „ der staatlichen Güterverwaltung, 

685 400 8 S y j „ der Stiftungs - Güterverwaltung, 
sonach 
zusammen 123 157 770 Kronen = 37,8 v. H. im Besitz der Staatsbehörden, 
56 758 220 8 o ie y e „ Munizipien, 
54 804 140 e e re EEN 5 „ Städte und Gemeinden, 


zusammen 234 720 130 Kronen = 72,3 v. H. des Stammaktienkapitals. 
Das finanzielle Ergebnis stellte sich folgendermaßen: 


| 


Die Betriebseinnahmen waren 


aus der Beförderung . 
aus sonstigen Quellen 


85 309 402 
5 646 369 


zusammen 


Die Betriebsausgaben stellten sich folgendermaßen: | | 


Geschäfts- (reine Betriebs-) Ausgaben . 40 439 267 | 46 502 506 
Verschiedene sonstige Ausgaben. | 4 587 928 | 4 636 541 


45 026 195 51 139 047 


zusammen | 
Es verblieb sonach als Betriebsübers chu... 35 495 313 | 39 816 724 

Von der Gesamteinnahme kamen: | 
auf 1 km der Durchschnittslänge . . . 2 2 2 2 0 a a 6 928.18 7575,87 
/ SA A cd ee A ee © 2,34 1,91 

t | 

Von den Gesamtausgaben kamen: i | 
auf 1 km der Durchschnittslänge. © . . 2 2 2 2222. 3874, 12 4258, 78 
, ðͤ / ᷣ ͤ h én E e 1,81 1,08 

Von dem Betriebsüberschuß kamen: | | 
auf 1 km der Durchschnittslänge. . . . 2. 2 2 2 2 2 2 2. | 3 054,01 3 317,09 
auf 1 Zugkm . EZE ENEE 1,03 Ä 0,83 


Bei den reinen Beförderungseinnahmen ergaben sich folgende Einheitssätze: 


— — Be — aŘŮ———— -- = 


1910 1911 
Heller Heller 
Von den Einnahmen aus der Personenbeförderung kamen: 
auf je 1 Personen 2,81 2,79 
Auf je 1 Person... e we SZ a 2 na ee 48,36 49,67 
Von den Einnahmen aus der Gepäckbeförderung kamen: | 
auf je 1 Tonnenkm . ,, d 50,7 50,16 
auf je 1 t Gepakkkkkddd )) 1.524,47 1526,38 
Von den Einnahmen aus der Güterbeförderung kamen: 


auf je 1 Tonnenkm . . . .... 7s 7.24 
auf je 1 t Frachtgut . . WWW [2248,12 249.07 
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Auf die Stammaktien der folgenden Lokalbahnen kamen Dividenden, und zwar 
zahlten: 


im Vorjahr 
| v. H. v. H. 
— ... 
die Petrozsény-Lupényer Lokalbalın . . n. 22,50 20,:0 
die Pusztatenyö-Kunszentmärtoner Lokalbahn . . n Hm 7,00 
die Debreczin-Hajdünänäser Lokalbahn . . e A ee u än ed 6,00 13,00 
die Deutschendorftalbahn . . . x. 2... | 6,0 6.0 
die Güns-Steinamangerer Lokalbahn e — 5.825 
die Kronstadt-Häromszéker Lokalbahn . nnn. 5,75 5.75 
die Steinamanger-Pinkafelder Lokalbahn. ee e 8 o 5,50 5,0 
die vereinigte Arader und Csanäder Lokalbains. 5,00 5.00 
die Göllnitztaldain nns 4,00 5. 
die Marmaroser Salzbahnen . . 2 2: 2 on m on nee 4,00 | 4.00 
die Preßburg-Komorner Lokalbahn . 2,60 25,8. 
die Csakathurn-Agramer Lokalbahn . . . ns. 1,55 1,55 
die Szabolesvärmegveer Lokalbahn . . . . 2 2 2 ron nn a 2,00 — 


Für die Dividenden der Stammaktien trug somit der Aufwand für Tilgung und 
wurde der Betrag von 1666334 Kronen Verzinsung der Aktien und Obligationen 
verwendet, zu ihrer Tilgung 2200 Kronen, 35%5273 Kronen, er war also um 
hingegen für die Dividenden der Prioritäts- 4228206 Kronen größer als im Jahre 1910. 
aktien und der einheitlichen Aktien sowie Für andere Zwecke (Überträge auf das 
zur Verzinsung der Prioritätsobligationen Jahr 1912) wurden verwendet 5369 119 
der Betrag von 32 120 854 Kronen, zu deren Kronen, im Vorjahr 4 890 948 Kronen. 
Tilgung 217585 Kronen. Insgesamt be- 


Bei den mit selbständiger Verwaltung versehenen Lokalbahnen wurden: 


s ee en 
Eisenbahn- Fremde (nicht 
bedienstete | Reisende) | 


` | 

Reisende Tiere überfahren E”tglei- Zusammen⸗ 
sungen | stöße 
‚, gezählt gezählt 
l 


getötet verletzt getötet verletzt getötet verletzt 


Stück in Fällen 


2:9 [2 GO EE 16 2 5 


Der bereits im Jahre 1904 eingeführte 
\lotorwagenbetrieb auf einigen im Betrieb 


Jahr). Der Motorbetrieb war auf folgenden 
Linien eingerichtet: 


der Königl. ungarischen Staatsbahnen be- auf der Boldvataler Lokalbahn. 
findlichen Lokalbahnen hat sich weiter „ „ Budapest-Tiszaer Lokalbahn, 


entwickelt. Der Bestand an Motorfahr— 


; Uzegled-Csemöer Lokalbahn, 
zeugen hat sich etwas geändert; es waren | m f 


Gyulavideker Lokalbahn, 


im Betriebe 20 Motorwagen II/III. Klasse a . . l , 

20 im Vorjahr) und 35 Motorwagen III. Klasse » » Hölak - Trentschin - Teplitzer 
(34 im Vorjahr), ferner 22 Motorbeiwagen Sa ` 

ILL Klasse (22 im Vorjahr), 7 Motorbe- »» Kaposvär-Fonyôder Lukalbalın, 
wagen II. Klasse (im Vorjahr keine) und „ „ Kaposvär-Mocsoläder Lokalbahn, 
21 Motorbeiwagen III. Klasse (4 im Vor- „» Mocsoläd-Siöfoker Lokalbahn. 
Jahr). Es wurden auf den Linien, auf denen » » Orosháza - C'songräder Lokal- 
der Motorbetrieb eingeführt war, folgende bahn, 

Leistungen erzielt: 712091 Zugkın (619 801 „ a Szatmär-Erdöder Lokalbahn, 
Zugkm im Vorjahr), 24381000 Roh- „ „ Väez-Budapest-Gödöllöer Lokal- 
tonnenkm (16724000 im Vorjahr) und bahn, 


3633500 Wagenachskin (2924000 im Vor- „ oa Zsebely-Lieblinger Lokalbahn. 
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Gesetzgebung. 


Preußen. 


Entwurf eines Eisenbahnanleihegesetzes. 


Dem Abgeordnetenhause auf Grund der Aller- 
höchsten Ermächtigung vom 21. März 1914 vor- 
gelegt.) 


81. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, 
. behufs Beteiligung des Staates 


an dem Bau von Kleinbahnen ..... zu 
verwenden: 


I—V usw. 
VI zur weiteren Förderung des Baues 
von Kleinbahnen ........ 6 500 000 M. 


Über die Verwendung des Fonds zu VI 
wird dem Landtage alljährlich Rechenschaft 
abgelegt werden usw. 


SS 2 und 3 


beziehen sich auf Eisenbahnen. 


N d 5 

enthalten Bestimmungen über die Deckung 
der Mittel, die für die im Gesetzentwurfe 
vorgesehenen Ausgaben erforderlich sind. 


Ka 


§ 6 
bezieht sich auf Eisenbahnen. 


§ 7 
Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Ver— 
kündung in Kraft. 


In der Begründung wird ausgeführt: 


Zur Unterstützung des Baues von Klein- 
bahnen sind durch verschiedene Gesetze, 
zuletzt durch Gesetz vom 28. Mai 1913 
(Gesetzsamml. S. 277) insgesamt 127 500 000 
Mark bereitgestellt. Der gegenwärtige Stand 
des Fonds ist folgender: 


| 
| 


| 


An Staatsbeihilfen sind be- | 
Nile a art 124 754218 M. 
In Aussicht gestellt sind . 1529000 M. 
In nächster Zeit werden | 
voraussichtlich Anträge 
in Höhe von 1 175 500 M 
entscheidungsreif, so daß 
dann 127 458 718 M 
verbraucht sein und nur | 
NOCH . a. A sn wie 41 282 M 
zur Verfügung stehen würden. 


Es wird deshalb für notwendig er- 
achtet, den Unterstützungsfonds um weitere 
6500000 M zu verstärken, damit den an 
ihn herantretenden Anforderungen mit 
Sicherheit entsprochen werden kann. 


Allerhöchster Erlaß vom 13. April 1914, 
betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 
an die A. E. G.-Schnellbahn - Aktiengesell- 
schaft in Berlin zum Bau und Betriebe 
einer elektrischen Hoch- und Untergrund- 
bahn von der Ecke der Christiania- und 
Schwedenstraße bis zur Ecke des Kott- 
buser Dammes und der Weserstraße. 


Auf Ihren Bericht vom 6. April 1914 


will Ich der A. E. G.-Schnellbahn-Aktien- 


gesellschaft in Berlin, die die Genehmi- 
gung erhalten hat, in Berlin eine elek- 
trische Hoch- und Untergrundbahn von 
der Ecke der Christiania- und Schweden- 


straße bis zur Ecke des Kottbuser Dammes 
: und der Weserstraßbe anzulegen und zu 


ie 


betreiben, das Recht zur Entziehung und 
zur dauernden Beschränkung desjenigen 


Grundeigentums verleihen, das für diese 


Anlage erforderlich wird. Der einge- 
reichte Übersichtsplan folgt anbei zurück. 


Achilleion, Corfu, den 13. April 1914. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Breitenbach. 


An den Minister der öffentlichen Arbeiten. 


* 
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Rechtsprechung. rar eg E 


Rechtsprechung. 


Erkenntnis des Reichsgerichts, VI. Zivil- 
senats, vom 2. Februar 1914 


in Sachen des Königl. Preußischen 


Eisenbahnfiskus, vertreten durch die 


Königl. Eisenbahndirektion in E., Be- 

klagten und Revisionsklägers, wider 

E. M. in G., Kläger und Revisions- 
beklagten. 


Haftpflicht der Eisenbahn bei Verletzungen der 
Reisenden durch Schließen der Wagentüren. 


Tatbestand. 


Am 4. Juli 1910 wurden dem Kläger 
auf dem Bahnhofe zu E. bei dem Schließen 
der Wagentür drei Finger der rechten Hand 
gequetscht. Er nahm den Beklagten auf 
Schadenersatz in Anspruch und verlangte 
ursprünglich 7810 M 50 Pf nebst Prozeß- 
zinsen sowie die Feststellung, daß ihm Be- 
klagter eine der Höhe nach durch Sachver- 
ständige zu ermittelnde Rente zu zahlen 
habe. Das Landgericht wies die Klage ab. 
In zweiter Instanz erweiterte der Kläger 
seinen Anspruch erheblich und beantragte, 
diesen Schadenersatzanspruch dem Grunde 
nach für berechtigt zu erklären. Vom 
Oberlandesgerichte wurde der Anspruch 
auf Schmerzensgeld in Höhe von 500 M 
abgewiesen, die übrigen Ansprüche wurden 
deın Grunde nach für berechtigt erklärt. 
Der Beklagte hat Revision eingelegt und 
beantragt, 


das angefochtene Urteil aufzuheben und 
nach seinem in der Berufungsinstanz 
gestellten Antrage zu erkennen, d. i. die 
Berufung zurückzuweisen, 

während der Kläger beantragt hat, 
die Revision zurückzuweisen. 

Das Urteil des Landgerichts ist vom 
Reichsgericht dahin abgeändert worden, 
daß der Klageanspruch in Höhe von ½ dem 
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt, in 
Höhe von ½% aber die Klage abgewiesen 
wurde. Im übrigen ist die Revision zurück- 
gewiesen. Zur Verhandlung und Entschei- 
dung über den Betrag des Schadens und 
über die Kosten des Rechtsstreits wurde die 


Sache an das Landgericht zurückver- 
wiesen. 
Aus den 


Entscheidungsgründen. 


. a > „% ò è> ꝗð ̊ % „% è> ò >è ò â è o ò „ „ 


Begründet ist dagegen der zweite An- 
griff der Revision. Der Vorderrichter er- 
kennt an, daß die Darstellungen des Klä- 
gers über den Hergang des Unfalls gewech- 
selt haben, daß sie sich in wesentlichen 
Punkten widersprechen und teilweise an 
sich unglaubwürdig sind. Er will daher 
der eidlichen Aussage des Zeugen B. den 
Vorzug geben, der bekundet hat, er habe 
vor dem Schlieben der Tür des Wagens 
laut und deutlich „vorsehen“ gerufen, der 
Kläger habe im Abteil gestanden. Hieraus 
ist nach der Ansicht des Vorderrichters mit 
einer gewissen Wahrscheinlichkeit zu 
schließen, daß der Kläger, als er schon mit 
beiden Füßen im Abteil stand, mit der 
rechten Hand in die Türangel gefaßt hat, 
und daß ihm so bei dem Schließen der Tür 
die Finger geklemmt wurden. Hätte Klä- 
ger mit Vorbedacht in den Türrahmen hin- 
eingefaßt, so scheint der Vorderrichter ein 
Verschulden des Klägers annehmen zu 
wollen, er hält es aber nicht für unmöglich. 
daß der Kläger bei dem Bestreben, die Mit- 
reisenden nicht zu belästigen, infolge eines 
Zufalls gestrauchelt oder ausgeglitten sei 
und dabei unwillkürlich für einen Augen- 
blick den Türrahmen als Stützpunkt er- 
faßt habe. Der Unfall lasse sich daher in 
seinen Ursachen nicht aufklären und so- 
nach bleibe die Haftbarkeit des Beklagten 
bestehen. 


Diese Ausführung beanstandet die Re- 
vision mit Recht. Unbedenklich ist es, daß 
der Vorderrichter das Schließen der Wagen- 
türen vor der Abfahrt des Zuges als einen 
Betriebsvorgang auffaßt, eine Verletzung. 
die hierdurch verursacht wird, ist daher bei 
dem Betriebe der Eisenbahn entstanden, $ 1 
des HPG. Dem Beklagten liegt somit 
grundsätzlich die Beweislast dafür ob, dab 
dem Verletzten ein Verschulden zur Last 
fällt. Wenn aber die Sachlage so ist, dab 
nach ihr der Unfall durch ein Verhalten 
des Verletzten verursacht wurde, das eine 
schuldhafte Außerachtlassung der durch 
die Umstände gebotenen Vorsicht enthält. 
Warneyer 1911, Nr. 90, so bedarf es hier- 
für keines weiteren Beweises, es ist viel- 
mehr Sache des Verletzten, Umstände dar- 
zutun, die sein Verhalten entschuldigen. 
Im vorliegenden Falle ist erwiesen, daß der 
Kläger bei dem Schließen der Türen im 
Abteil stand, es fehlt aber jeder ersichtliche 


.Jah . d ittei 


Grund dafür, weswegen er in dieser Stel- 
lung eine Hand an dem Türrahmen hatte. 
Er wußte, daß die Abfahrtszeit verstrichen 
war, und er mußte daher mit dem alsbal- 
digen Schließen der Türen rechnen, ent- 
fernte er trotzdem seine Hand nicht aus dem 
Gefahrbereiche, so liegt hierin eine Ver- 
nachlässigung der im Verkehr erforder- 
lichen Sorgfalt. Eine ausreichende Erklä- 
rung seines Verhaltens hat der Kläger nicht 
gegeben. Bei dieser Sachlage enthält es 
eine Verkennung der Grundsätze über die 
Beweislast, wenn der Vorderrichter einen 
von dem Kläger nicht behaupteten und 
sich auch aus den feststehenden Tatsachen 
nicht ohne weiteres ergebenden Hergang 
als möglich unterstellt und deswegen, weil 
in dem gedachten Falle kein Verschulden 
des Klägers vorliegen würde, von einer 
Feststellung desselben absieht. Das ange- 
fochtene Urteil war daher aufzuheben, so- 
weit es auf diesem Rechtsirrtum beruht. 
Gemäß § 565 Abs. 3 ZPO. konnte zugleich 
in der Sache erkannt werden, weil sie nach 
den vorliegenden Feststellungen zur Ent- 
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scheidung nach ZPO. $ 304 reif ist. Daß 
sich aus dem erwiesenen Sachverhalt ein 
Verschulden des Klägers ergibt, ist bereits 
gesagt. Sein Verschulden war jedoch nicht 
die alleinige Ursache des Unfalls, vielmehr 
hat auch die dem Bahnbetriebe eigentüm- 
liche Eile mitgewirkt, die für die Abfer- 
tigung des bereits verspäteten Zuges nötig 
war. Beide Ursachen waren gemäß BGB. 
§ 254 gegeneinander abzuwägen, wozu auch 
das Revisionsgericht befugt ist. Hierbei 
erschien das Verschulden des Klägers so 
überwiegend, daß sein von dem Vorderrich- 
ter dem Grunde nach voll anerkannter An- 
spruch nur zu einem Drittel als berechtigt 
erachtet werden konnte, zu zwei Dritteln 
aber abgewiesen werden mußte Die von 
dem Vorderrichter ausgesprochene voll- 
ständige Abweisung des Anspruchs auf 
Schmerzensgeld bleibt von der vorliegenden 
Entscheidung unberührt. Zur Verhand- 
lung und Entscheidung über die Höhe des 
Anspruchs sowie über die Kosten war die 
Sache an das Gericht erster Instanz zu- 
rückzuverweisen. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Die Kreise Zabrze und Tarnowitz sowie 
die Gemeinde Zabrze wollen eine vollspurige, 
elektrische Kleinbahn für Personen- und Hand- 
gepäckverkehr von Mikultschütz über Zabrze 
und Paulsdorf nach Bielschowitz bauen. 

2. Die Straßeneisenbahn-Gesellschaft Ilam- 
burg beabsichtigt. im Gemeindebezirk Altona 


folgende Frweiterungen ihres Unternehmens 
auszuführen: 

a) von der Moltkestraße durch die Wrangel-- 

Margarethen-. Reventlow-, Dürer- und 


Lauenburger Straße sowie die Luruper 
und Bahrenfelder Chaussee bis zur Beet- 
hovenstraße, | 
b) von der Flottbeker Chaussee durch den 
Hohenzollernring bis zur Friedensallee. 
3. Das Straßenbahnunternehmen der 
Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn-Aktienge- 
sellschaft soll durch schmalspurige, elektrische 
Straßenbahnen für Personenverkehr von Gelsen- 
kirchen- Bismarck nach Wanne und von Gelsen- 
kirchen (Schalker Markt) nach dem neuen 
Schlachthof der Stadt Gelsenkirchen erweitert 
werden. 


4. Die Gemeinden Benrath, Hilden und 
Haan planen den Bau einer vollspurigen, mit 
Lokomotiven oder elektrisch zu betreibenden 
Kleinbahn für Güterverkehr von einem in 
Aussicht genommenen neuen Rheinhafen bei 
Benrath über Hilden nach Millrath mit An- 
schluß an den Staatsbahnhof Benrath. 


5. Das Straßenbahnnetz der Stadt Aachen 
soll durch eine schmalspurige, elektrisch für 
Personen- und Güterverkehr zu betreibende 
Kleinbahn von Ronheide bis zum Schießweg er- 
weitert werden. 


2. Vorarbeiten. 
Die Erlaubnis zur Vornahme von tech- 
nischen Vorarbeiten ist erteilt worden: 


1. Für eine schmalspurige elektrische Lo- 
kalbalın von Hraneeznik nach Kleinkuntschitz. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt, No. 38 vom 2. April 1914. S. 365.) 

2. Für eine vollspurige Lokalbahn von 
Stammersdorf nach Jedlersdorf. (Verordnungs- 
blatt für Eisenbahnen und Schiffahrt. No. 38 
vom 2. April 1914. S. 365.) 

3. Für eine vollspurige Bahn niederer Ord- 
nung von Zinsendorf nach Wranau. (Verord— 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt. 
No. 41 vom 8. April 1914. S. 397.) 

MI 
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marckstraße in Berlin-Steglitz bis zur Marien- 
dorfer Straße. 


4. Für eine schmalspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Bihar bis zu den Kohlen- 
gruben von Bodonos mit Abzweigung von 4. Der Stadtgemeinde Uerdingen für eine 
Särszeg nach den Kohlengruben von Totoros. vollspurige, mit Lokomotiven für Güterver- 
(Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny, Nr. 38, kehr zu betreibende Industriebahn in der Stadt 
1914.) | Uerdingen. 

5. Für eine schmalspurige. Industriebahn 5. Für eine Lokalbahn von Schönbrunn- 
mit Dampfbetrieb von Bustyahaza im Taledes | Witkowitz nach Königsberg. (Reichsgesetzblatt 
Uglya-Baches in einer Länge von 28 km. | für die im Reichsrate vertretenen Königreiche 
(Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny, Nr. 40. und Länder, 35. Stück vom 4. April 1914. S. 585 
1914.) und Verordnungsblatt für Eisenbahnen und 
Schiffahrt. No. 40 vom 7. April 1914. S. 381.) 


6. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Toponär nach Kocsola— | 
Odalmand und von Büssü nach Igal. (Siehe 
Vasuti es Közlekedesi Közlöny, Nr. 44, 1914.) 

7. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 1. Eine Lokalbahn von Neufchäteau nach 
Dampfbetrieb von Hodsag nach Urszentivan- Contrexéville. (Journal officiel No. 93 vom 


| 
Pinczed und nach Temenir. (Siehe Vasuti és | 4. April 1914, S. 3126.) 
Közlekedési Közlöny, Nr. 46, 1914.) 2. Eine Bergwerksbahn zu den Berg- 


In Frankreich sind als Bahnen von öffent- 
lichem Nutzen erklärt worden: 


werken von Liévin. (Journal officiel No. 96 


8. Für eine schmalspurige Industriebahn vom 7. April 1914, S. 3260.) 


mit Dampfbetrieb (Spurweite 0,760 m) von 
Nagypeszek nach Kisvárosmajor. (Siehe Va- 


Der Schweizer Bundesrat beantragt die 
suti és Közlekedési Közlöny, Nr. 46. 1914.) 


Erteilung von Konzessionen: 


3. Konzessionen 1. Für eine elektrische Schmalspurbahn von 

sind erteilt worden: Basel nach Liestal mit etwaiger Abzweigung 
, f von Muttenz nach Neuewelt. (Schweizerisches 

1. Der Kleinbahn-Aktiengeslischaft Za- Bundesblatt, No. 13 vom 1. April 1914. S. 381.) 


jouskowo— Neumark (Westpr.) für eine Klein- 2. Für eine elektrische Drahtseilbahn von 

bahn vom Kleinbahnhof Neumark-Süd nach dem Pazzo: Nee auf den Monte Lomi 

Staatsbahnhof Neumark (Westpr.). (Schweizerisches Bundesblatt. No. 13 vom 
2. Dem Landkreise Stolp im Jahre 1894 1. April 1914. S. 395.) 

für eine schmalspurige Kleinbahn mit Loko- 3. Für eine elektrische Straßenbahn von 


motivbetrieb von Wendisch-Silkow nach Aarau nach Schössland. (Schweizerisches Bun- 
Schmolsin: diese Genehmigung ist jetzt auf- desblatt, No. 13 vom 1. April 1914, S. 403.) 
gehoben worden. 4. Für eine elektrische Schmalspurbahn von 

3. Der Großen Berliner Straßenbahn-A.-G. | Freiburg über Pérolles, Marly. La Roche. 
in Berlin zur Ausdehnung ihres Unternehmens Thusy und Riaz nach Bulle. (Schweizerisches 
auf Straßenbahnen in der Möckernstraße bis Bundesblatt, No. 14 vom 8. April 1914. S. 565.) 
zur Möckernbrücke. über diese und das Halle ` 5. Für eine elektrische Schmalspurbahn 
sche Ufer bis zur Schöneberger Straße, in der von Lugano nach Ponte-Tresa und von Ponte 
Becker- und Knausstraße in Berlin-Schöneberg | Tresa nach Sessa und Novaggio. (Schweize- 
und Berlin-Steglitz von der Friedenauer Brücke | risches Bundesblatt. No. 14 vom 8. April 1914. 
bis zur Bismarckstraße sowie im Zuge der Bis- S. 573.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 


ES 2 lee ee EE 8 

| 8883 DRE 

| Ee $ A8 7 He 
5 Bezeichnung a) Eigentümer Sa E ER S = 85 è = | Betriebs- 
E der b) Betriebsunter- weite 2 „5 nr > F po 
E Kleinbahnstrecke nehmer ER zweck ZE E Betriebs- 

| 338 ER 8 änderung 

m 588% <S 33 


l Straßenbahnen. 


1 Grobe Berliner Straßen-'a u. b) Große Berliner 1435 ja Per- 1 nein 1. April 
bahn (Strecke Mir- Straßenbahn-A.-G. in | sonen- | 1914 
bachplatz Parkstraße Berlin verkehr Betrieb 


in Berlin-Weißensee) i | eröffnet 
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KEE E 3 5 g |7| 8 9 
be 8. i Ge 
| s33 HEE 
GC „„ 
2 gege a) Eigentümer E 55 E Be- PR 8 = Ste 
P=) <j apo P 
E b) Betriebsunter- weite S ds e Eg 8 „ 
3 | Kleinbahnstrecke nehmer SC zweck Sg E Betriebs- 
2338 Je 88 
| 935° Sel G änderung 
| m az Ek Ki 3 S 
> Brom — 2 
— N u. b) Süddeutsche 1,000 nein Per- | 1 nein | 12. April 
bk bahn (Anderung der Eisenbahngesell- | sonen- | 1914 
Anlagen in der Son schaft in Darmstadt | verkehr Betrieb 
nenberger und oberen | eröffnet 
| Wilhelmstraße) 

3 Bonner Straßenbahn a u. b) Stadtgemeinde | 1,36 nein do. 1 | nein 2. April 

Strecke Friedrichs- Bonn i 1914 
platz — Endenicher Betrieb 
Allee) | | | eröffnet 

| 

14 Straßenbahn Frankfurt a u. b) Stadtgemeinde 1.435 nein do. 1 | nein | 1. Mai 1914 
(Main) (Strecke in der Frankfurt Main) | l Betrieb 
Bruchfeldstraße zwi- | | CG: eröffnet 
schenFrauenhofstraße | Ä 
und Haardtwaldplatz | | 
und in der Ginnheimer | | 
Landstraße von der | | | 
Franz Rückerstraße | | | 
bis zur Ginnheimer | | 

| Waldgasse) | | | | 

ll. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 

5 Beeskow-—Fürsten- ia u. b) Kreis Beeskow- 1435 ja Güter- — ja ES Februar 
walde (Anschlüsse an Storkow, zu b unter verkehr 1914 
die Umschlaghäfen in Oberleitung des Pro- Betrieb 

Fürstenwalde und vinzialverbandes der | eröffnet 
Ketschendorf) Provinz Branden- 

burg in Berlin, Mat- 
thäikirchstr. 20/21 E 
6 Ocionz— RKotowietzko a) Kleinbahn Ocionz— 1,435 ja Per- [II ja 1. April 
Kotowietzko, G. m. sonen- 1914 
b. H. in Kotowietzko | und auch für 
| b) Staatseisenbahnver- ' Güter- den Per- 
| waltung, Kgl. Keen | verkehr sonen- 
bahndirektion in Po- verkehr 
| sen Betrieb 
| | eröffnet 

7 Opladen—Lützen- a) Landkreis Solingen || 1,35 | ja do. 1 | ja 8. April 

| kirchen b) Rheinisch - Westfäli-| 1914 

| sches Elektrizitäts- Ä Betrieb 

werk, A.-G. Essen in |. | eröffnet 

| Düsseldorf | | 

| 
B. In anderen Staaten: | 10. Am 1. April 1914 von der elektrischen 
8. Am 98 Februar 1914 die elektrische | Straßenbahn Blois—Clery die Strecke von Saint- 
Straßenbahn ın- Kaschau. Dye-sur-Loire bis zur Departementsgrenze. 


9. Am 20. März 1914 die Strecke Croce- 
fisso— Kurhotel Esplanade der Straßenbahn- 
strecke Locarno— Minusio in Locarno. 
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Die elektrische Schweißung von Kreuzungen 
und Übergangsstößen. ` 


(Mit 7 Abbildungen.) 


Im Bau von Straßenbahnkreuzungen 
sind zur Zeit zwei in ihrer Wesensart 
vollkommen voneinander verschiedene Kon- 
struktionen im Gebrauch. und zwar Stahlguß- 
kreuzungen und zusammengesetzte Kreuzungen. 
Beide Konstruktionen haben ihre Vorteile und 
Nachteile. Den Gußstahlherzstücken wird vor 
allem eine längere Lebensdauer nachgerühmt; 
es scheint aber, als ob die Erfahrungen hierüber 
noch keineswegs abgeschlossen sind. denn die 
Urteile, die bei den verschiedenen Straßenbahnen 
über die technische und wirtschaftliche ber- 
legenheit der Stahlgußkreuzungen gegenüber zu- 
sammengesetzten Kreuzungen gefällt werden, 
sind noch sehr verschieden. So viel steht aber 
fest. daß diejenigen Stahlsorten. die dem gewöhn— 
lichen Schienenstahl an Verschleißfestigkeit we- 
sentlich überlegen sind, auch erheblich teurer 
sind als diese. (So kostet z. B. eine Mangan- 
stahlkreuzung fast das Dreifache einer gewöhn- 
lichen zusammengesetzten Kreuzung.) 

Nachteile der Stahlgußkreuzungen sind 
neben den hohen Kosten zweifellos die meist 
langen Lieferfristen, die schwere, bei Mangan- 
stahl beinahe unmögliche nachträgliche Bear- 
beitung, wenn irgend welche Teile nicht voll- 
kommen passen, endlich die verschiedene Ver- 
schleißfestigkeit gegenüber den Schienen und die 
infolgedessen sich einstellende ungleichmäßige 
Abnutzung an den Stoßstellen zwischen Schiene 
und Gußstück. 

Infolge dieser Nachteile haben bisher die 
Stahlgußkreuzungen in Deutschland nur in be- 
sehränktemn Umfange Eingang gefunden. und es 
ist nicht zu erwarten. daß sie die zusammenge- 
setzten Kreuzungen verdrängen werden. weil sie 
wegen ihres hohen Preises zweifellos überhaupt 
nur auf sehr verkehrsreichen Strecken in Be- 
tracht kommen können. 

Die Zusammensetzung von Kreuzungen aus 
Schienen ist bisher ausschließlich durch Ver— 
bolzung und Verschraubung erfolgt. und nur in 
geringem Umfange ist in den letzten Jahren 
auch die autogene Schweißung dabei zur Ver— 
wendung gekommen. wobei diese aber immer 
lediglich als Ergänzung der Verbolzung gedient 
hat und nur neben dieser verwendet worden ist. 

Ein vollkommener Ersatz der Verbolzung 
durch die autogene Verschweißung ist bei dem 
gegenwärtigen Staude dieser Technik nicht 
durchführbar. weil eine gute Schweißverbindung 
so schwerer Stücke, wie sie hier in Frage kom- 
men. auf autogenem Wege nicht gelingt. Anders 
die elektrische Schweißung. die gerade für diese 
Fälle besonders geeignet ist und ohne Frage die 
Verbolzung vollkommen ersetzen kann, nachdem 
seit 5 Jahren Laschenstoß-Schweißungen auf 
elektrischem Wege in größtem Emfange ausge- 
führt sind und sich bewährt haben. 


In Erkenntnis der großen Vorzüge. die 
eine verschweißte Kreuzung gegenüber jeder 
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verbolzten und verschraubten Kreuzung haben 
muß. hat daher die Abteilung für Schienen- 
schweißung der Akkumulatoren-Fabrik-Aktien- 
gesellschaft den Bau geschweißter Kreuzungen 
in ihr Fabrikationsgebiet neu aufgenommen. 


Bisher war es ein wesentlicher und schwer- 
wiegender Nachteil aller zusammengesetzten 
Kreuzungen, daß es direkt unmöglich war. die 
kompliziert ineinander greifenden Teile der 
Schienen so fest miteinander zu verbolzen. daß 
unter den schweren darüber rollenden Lasten 
nicht geringe Bewegungen der Teile gegenein- 
ander eintraten. Dazu kommen dann die bei 
allen Verschraubungen notwendigerweise im 
Laufe der Zeit eintretenden Lockerungen der 
Bolzen, und die Folge ist ein Rlappern der gan— 
zen Kreuzung. ein Pumpen im Pflaster und all 
die mancherlei Schäden und Mißstände. die sich 
hieraus bekanntermaßen entwickeln. (Abb. 1.) 


Alle diese Unzuträglichkeiten können bei 
einer verschweißten Kreuzung nicht eintreten. 
weil diese ebenso wie eine Gußstahlkreuzung ein 
zusammenhängendes Ganzes bilde. (Abb. 2.) 


Die große Verbesserung. die in der voll- 
kommenen Verschweißung einer Kreuzung liegt. 
ist um so wertvoller, als damit kaum eine Preis- 
erhöhung verbunden ist. weil die höheren 
Kosten der Schweißarbeit durch die geringen 
Kosten der Laschen aufgehoben werden. 


Da nämlich auf das genaue Passen der 
Laschen in die Laschenkammern bei der ver- 
schweißten Kreuzung kein Wert gelegt zu wer- 
den braucht, auch die als Laschen dienenden 
Flacheisen sich weit leichter bearbeiten lassen 
als die Profileisen der sonst üblichen Laschen. 
so wird die kostspielige und schwierige Zu- 
passung der Laschen bei der verschweißten 
Kreuzung nicht unwesentlich einfacher und 
daher auch billiger. 

In Abb. 3 ist ein Horizontalschnitt durch 
ein verbolztes Herzstück 1: 6 dargestellt und die 
Anordnung der Bolzen besonders gezeigt. Man 
vergegenwärtige sich. daß die Bolzen BCDE 
nicht im geringsten dazu beitragen, die spitz- 
winkligen Laschen in die Laschenkammern zu 
pressen und daher für die Befestigung dieser 
Laschen überhaupt keinen Wert haben. Ins- 
besondere verhindern sie nicht eine Verdrehung 
der Laschen um ihre Längsachse und ein Her— 
ausdrehen aus der Laschenkammer. Derartig 
wirkenden Kräften ist aber gerade die Lasche 
besonders unterworfen und derartigen Kräften 
können nur die an den Schenkelenden angeord- 
neten Bolzen A und F Widerstand leisten. 

Daß die Laschen in den Winkelspitzen 
daher nur sehr wenig zum Zusammenhalt des 
llerzstücks beitragen. liegt auf der Hand. 

Im Gegensatz zu dieser unzulänglichen Kon- 
struktion ist es bei Verschweißung der Laschen 
möglich. bis in ihren Winkelpunkt hinein die 
Verschweißung mit den Schienen herzustellen 
und damit einen Zusammenhalt zu erzielen. der 
überaus viel fester ist als er durch Verschrau- 
bung des Herzstückes sich erreichen läßt. 
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Noch wesentlicher ist der Unterschied zwi- heit der verschweißten Kreuzung gegenüber der 
schen den beiden Konstruktionen bei der mit Bolzen und Schrauben zusammengesetzten. 
Verbindung der Schienenfüße miteinander. Eine Eine Quelle steten Ärgers bilden für jeden 
solche fehlt in der Regel vollkommen beim ver- | Gleistechniker die sogenannten Übergangs- 
schraubten Herzstück, weil sie nur durch Unter- | stöße, bei denen Schienen verschiedenen Quer- 
nietung oder Unterschraubung einer gemein- | profils im Stoß miteinander verbunden werden 
samen Grundplatte unter dem ganzen Herzstück | sollen. 
herzustellen wäre. Die gemeinsame Grundplatte Bisher hat man zu allermeist diese Stöße 
hat aber wegen ihrer Flächengröße den Mangel | als verbolzte Laschenstöße mit besonders zuge- 
des schwierigen Unterstopfens bei Steinbettung, | riehteten und verkröpften Laschen hergestellt. 
des unzulänglichen Untergusses mit Asphalt oder | Die Schwierigkeit dabei liegt bekanntlich darin, 
dergl. bei Betonbettung und ist deshalb mit | daß die Laschen in ihren beiden Hälften sich 


Recht nicht beliebt. l Zwei verschiedenen Profilen anpassen müssen. 


Abb. 1. Unterunsicht eines zusammengeschraubten Herzstückes. Die Schienenfüße sind nicht miteinander verbunden. 
An der Stoßstelle sind breite Spalten. 


Abb. 2. Seitenansicht eines verschweißten Herzstückes, bei dem jede Verschraubung fehlt. Die Seitenlaschen sind 
starke_Flacheisen, die an Kopf und Fuß durch eine nahtförmige Längsschweißung mit den Schienen verbunden sind. 
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Abb. 3. Horizontalschnitt durch ein Herzstück. Nur die Bolzen A und F befestigen die spitzwinkligen Laschen 
in ihren Kammern. 


Demgegenüber erlaubt die Schweißung eine | Das kann naturgemäß nur durch Handschmiede- 
vollkommene Verbindung der Schienenfüße mit- arbeit erreicht werden und verursacht einen ganz 
einander zu einem zusammenhängenden Ganzen. erheblichen Arbeitsaufwand. 


wobei die Schienenfüße in ihren vollen Quer- Die Kosten sind daher beträchtlich und der 
schnittsflächen miteinander zur Verschweißung Erfolg meist recht unbefriedigend, weil ein wirk- 
gelangen. lich gutes Passen kaum zu erreichen ist und die 


Der Vergleich der Abb. 1 einerseits und 2 | Stöße daher nicht so fest werden, daß nicht 
und 4 anderseits dürfte alle weiteren Erläute- sehr bald ein Schlagen eintritt. Dazu kommt. daß 
rungen überflüssig machen und zeigt auch schon | zumeist die Schienenfüße der beiden gegenein- 
bei flüchtiger Prüfung die erhebliche Überlegen- , ander stoßenden Schienen nicht in der gleichen 
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Höhe liegen und ein stufenförmiger Absatz und | lockern und dann all die bekannten Mißstände 


eine schlechte Auflagerung auf der Unterbettung 
am Stoß entsteht. 


Oft sind nicht nur die Schienenhöhen ver- 
schieden, sondern auch die Schienenstege lie- 
gen nicht in derselben Achse und sind gegen- 
einander versetzt. Dann sind die Laschen in 


horizontaler Richtung zu verkröpfen, und da- 
durch wird ein weiteres ungünstiges Moment 
Da 
Biegungs- ` 


in die Haltbarkeit des Stoßes gebracht. 
nämlich die Laschen im Stoß die 


hervorrufen. 
Den besten und billigsten Ausweg aus die- 


| sen Schwierigkeiten bildet die Verschweißung 


des Stoßes. 
Die Notwendigkeit des 
Laschen fällt vollkommen fort. 


Passens der 
Als Laschen 


können einfache starke Flacheisen verwendet 


werden. Ist die Lasche bei einem Profil 
etwas niedriger als beim anderen, so kann das 
Zupassen auf das niedrigere Profil durch auto- 


Abb. 4. Unteransicht eines verschweißten Herzstückes. Die Schienenföße sind an der Kreuzung durch Schweißung 


kräfte der Schiene aufnehmen müssen und da- 
bei Druckkräfte im oberen und Zugkräfte im 
unteren Teil der Lasche auftreten, so ist es 
ohne weiteres klar, daß in den Verkröpfungs- 
stellen die Laschen nicht nur auf den Zug 
und Druck, sondern auch auf Biegung bean- 
sprucht werden. Das aber führt zu übermäßig 
starken Materialspannungen und erheblichen 
Verbiegungen der Laschen. 

Es ist daher nur natürlich, daß Übergangs- 
stöße, die durch Verschraubung mit verkröpf— 
ten Laschen hergestellt sind, sich sehr schnell 


zu einem zusammenliängenden Ganzen verbunden. 


Abb. 6. 
Übergangsstoßschweißung zwischen Rillenprofil und Preitfußschiene. 


LL 


Scblitzp'atte an der Stoßstelle. 


genes Abschneiden bewirkt werden. Die 
Kıöpfung ist zumeist nicht nötig, da es nicht 
erforderlich ist, daß die Lasche bis zu be 
stimmter Tiefe in die Laschenkammer hinein- 
reicht. — Ist aber in besonderen Fällen eine 
Kröpfung nicht zu umgehen, so ist sie einer- 
seits bei Flacheisen verhältnismäßig leicht 
auszuführen, anderseits aber vollkommen un- 
schädlich, weil in der Kröpfungsstelle selbst 
die Lasche mit den Schienenköpfen und den 
Schienenfüßen fest verschweißt wird und da- 
durch eine Verbiegung, wie sie die geschraubie 


12 . 
Lasche anzunehmen strebt, hier ganz unmög- 
lich wird. 

An zwei Beispielen, bei denen es sich um 
die Vereinigung ungewöhnlich verschieden 
profilierter Schienen handelt, möge die Praxis 
des Vorgesagten erläutert werden, wobei 
gleichzeitig die große Anpassungsfähigkeit 
der elektrischen Schweißmethode an die ver- 
schiedensten Verhältnisse besonders eindring- 
lich in die Erscheinung tritt. 
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hier um den Übergang des niedrigen nach 
Patent Busse hergestellten Trogprofils (Phö- 
nix-Profil 19 F). Hier besitzen beide Laschen 
einen Längsschlitz, in dem sich der Fuß 
des niedrigen Profils hineinlegt, so daß die- 
ses also an der Stoßstelle nicht bloß durch 
den in die Laschenkammer sich legenden Teil 
der Lasche gehalten wird, sondern außerdem 
auch durch einen den Schienenfuß unter- 
stützenden Teil der Lasche. Um eine bessere 


Abb. 6 Anordnung der Schweißstellen und Querschnitte eines Ubergangsstoßes zwischen einem Busse-Pre fil 
und normalem Rillenprofil. 


Abb. 7. Ansicht eines geschweißten Übergangsstoßes zwischen Busse-Profil und normalem Riller profil. 


In Abb. 5 ist die Verschweißung von 
Übergangsstößen zwischen freiliegenden 
Breitfußschienen auf Querschwellen 


Rillenschienen im Pflaster dargestellt. wie sie 
bei Wegetibergängen vorkommen kann. 

Die Art, wie die Verschweißung vorge- 
nommen wurde, zeigt die Abbildung. Beson- 
ders erwähnenswert ist, daß die Fußschwei- 
Bung am Ende der Breitfußschienen unter 
Verwendung einer geschlitzten Unterlags- 
platte ausgeführt ist, die sich teils unter ihren 
Schienenfuß legt, teils die beiden Kopflaschen 
umklammert und die es ermöglicht, durch An- 
bringung der Schweißung direkt über der Ver- 
kröpfungsstelle an diesem gefährdeten Punkt 
des Stoßes eine außerordentliche Verstärkung 
des Laschenquerschnittes zu gewinnen. 

Einen anderen interessanten Übergangs- 
stoß zeigen die Abb. 6 u. 7. Es handelt sich 


mit | 


' Auflagerungsfläche der nicdrigen Schiene am 


Stoß zu erhalten. ist zwischen den unteren 
Zungen der Lasche noch ein Füllstück mittels 
| Schraubenbolzen eingesetzt. (Siehe Quer- 


schnitt.) 

| Die Anbringung der Schweißstellen zeigt 

| Abb. 6, während in Abb. 7 die photographische 
Reproduktion eines auf der Strecke ausge- 

führten Stoßes gegeben ist. 


pie württembergischen Schmalspurbahnen 
| in den Jahren 1911 und 1912). 


Über die Betriebsergebnisse der württem- 
bergischen Schmalspurbahnen veröffentlicht 


') Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1013. 8. 609. 


der amtliche Geschäftsbericht?) nachstehende 
Angaben: 


| | 1911 | 1912 


Es stellte sich: 


die Länge am Jahres- 
schluß auf . . km 

das staatliche Anlage- 
kapital am 31. März | 
AUS, e re A M 7333 092| 7 429 367 

durchschnittlich für | 
l km anf 


' 101,28 | 101,28 


72 404 73355 
Fahrzeuge waren vorhan- 
den: 
Lokomotiven. Stek. | 20 20 
Triebwagen 5 | l 1 
Personenwagen . e e 52 52 
Post-, Gepäck- und 
Güterwagen Š 88 93 
Geleistet wurden von den: 
Lokomotiven u. Trieb- Ä 
wagen. Nutzkm | 500 237 500015 


Personenwagen. Achskm 3 155 %55| 3 239 603 
Gepäck- und Güter- 


wagen 2 335 351| 2 384 365 


n 
Gefahren wurden: 


von Personen nebst 
Handgepäck . . tkm 1 122 6051 167 397 


von Reisegepäck und | 


Hunden . Se 3 ëch 100 382 
von Gütern aller Art. „ 2912 365 2773 251 
von dem Figenge- 

wicht der Lokomo- 

tiven und Wagen . „ 2085 949 32539569 

zusammen tkm 36.206.029 36580549 
auf 1 Nutzknı 72 76 


1) Verwaltungsbericht der Rönigl. württembergischen 
Verkehrsanstalten für das Etatsjahr 1912 (1. April 1912 bis 
31. März 1913). Herausgegeben von dem Königl. Ministerium 
der auswärtigen Angelegenheiten, Verkehrsabteilung. 
Stuttgart 1913, 


| 


Bücherschau. 


Zeitschrift 
ür Kleinbahnen. 


| 1911 | 1912 
Í 


Es stellten sich: | 
619 656 640 574 


die Einnahmen auf M 

die Ausgaben auf. „ 583 920 625 327 

der Überschuß auf . „ 35 736 15 247 
Das Anlagekapital ver- ' 

zinste sich hiernach ' 

mit. . v. H. 0,49 0,21 


Die elektrische Straßenbahn in der Königl. 
Freistadt Kaschau in Ungarn 


ist am 28 Februar 1914 dem gesamten 
Personen- und Güterverkehr übergeben wor- 
den. nachdem bereits am 30. Dezember 1913 
für den größten Teil der Gleise der Güterver- 
kehr vorläufig gestattet worden war. Die Bahn 
ist von der Gesellschaft für Bau- und Betrieb 
von Eisenbahnen Henning, Hartwich & Co., 
Berlin W.50, Augsburger Straße 6, gebaut. 

In Kaschau, einer Stadt von rund 50 000 
Einwohnern, bestand bereits früher eine Dampf- 
straßenbahn für Personen- und Güterverkehr. 
Diese Bahn brachte aber keinen Ertrag und 
mußte infolge Mangels an Gleisen und Betriebs- 
mitteln den Verkehr einstellen. 

Das neue Straßenbahnnetz umfaßt rund 
26 km eigene Gleise, einschließlich der Gleis- 
anschlüsse für die Verfrachter, aber ausschließ- 
lich der Gleise für die zwei Anschlüsse an die 
ungarische Staatsbahn und die Kaschau—Oder- 
berger Eisenbahn. Neben dem öffentlichen Per- 
sonenverkehr mit festgesetzten Tarifen ist der 
Güterverkehr als „private Zuführung von 
Frachten ohne konzessionsmäßig ſestgesetzie 
Tarife“ gestattet. 

In technischer Hinsicht ist zu bemerken. 
daß z. B. die Rillenschienengleise auf Stein- 
grundbau verlegt sind. Die Rillenschienen sind 
aus einer breitfüßigen Vignolschiene mit ange 
schraubtem Winkel hergestellt, damit ihnen eine 
breite Spurrinne gegeben werden konnte, die 
den Durchgang von Staatsbahngüterwagen auch 
in kleinen Krümmungen — zugelassen sind 
Halbmesser von 30 m — gestattet. Sämtliche 
Gleise haben Längs- und Querentwässerung. 


Bücherschau. 


Handbuch der Ingenieur wissenschaften. 


Fünfter Teil: Der Eisenbahnbau. Sech- ` 


ster Band: Betriebseinrichtungen 
Mittel zur Sicherung des 
Betriebes, bearbeitet von 8. 


Scheibner. 


und 9 zum Teil lithographierten Ta- 


Mit Abbildungen 929 
bis 1282 im Text, nebst Sachregister 


| 
| 


feln. Verlag Wilhelm Engelmann. 
Leipzig 1913. Preis geheftet 30 M. 
Anhang: Die Kraftstellwerke 
bearbeitet von M. Gadow. Mit 
143 Abbildungen im Text und Sachver- 
zeichnis. Derselbe Verlag. Preis ge- 
heftet 8 M. 

Das Kapitel über die Mittel zur Siche- 


apa] 
rung des Betriebes ist mit diesen beiden 
Arbeiten abgeschlossen. In den früheren 
Lieferungen des sechsten Bandes behan- 
delt der Verfasser S. Scheibner in drei 
Abschnitten die Streckenzeichen, die Ein- 
friedigungen, Schranken und Warnungs- 
tafeln, ferner Telegraphen, Fernsprecher 
und Läutewerke und geht sodann auf die 
Behandlung der Sicherungsanlagen im 
engeren Sinne über. Abschnitt 4 bringt 
eine Darstellung der Weichen und Signal- 
sicherungen durch mechanische Stell- 
werke. Es ist unterschieden 
selbständigen und abhängigen Stellwer- 


Bücherschau. 
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die Bauart der Apparate, ferner die 


Stromlieferungs- und Kraftanlage und 
die Blockabhängigkeiten behandelt sind. 
Vorangestellt ist eine allgemeine Erörte- 


rung über die Entstehung und geschicht- 


i 


liche Entwicklung der Kraftstellwerke. 
Die leicht faßliche und alles Wesent- 
liche der beschriebenen Bauarten ohne all- 


zutiefes Eingehen auf Einzelheiten berück- 


eine gute Aufnahme. 


zwischen 


ken und hierdurch eine weitere übersicht- ` 


liche Gruppierung des umfangreichen 
Stoffes erreicht In dem Unterabschnitt 
über die abhängigen Stellwerke, der den 
breitesten Raum der vorliegenden Schluß- 
lieferung einnimmt, ist zunächst eine sehr 
ausführliche, für das Verständnis der 
heutigen Bauarten wertvolle Entwick- 
lungsgeschichte einzelner Stellwerkbau- 


arten gegeben. Es folgt eine Schilderung 
der jetzt gebräuchlichen Bauweisen der 
abhängigen Stellwerke, der Stations- und 

Streckenblockung sowie der Blocksperren. 
Dieser Teil verdient wegen der klaren 


und den Stoff bis in die Einzelheiten er- 
schöpfenden Darstellung besonders her- 


vorgehoben zu werden. Die auf den ba- 

2 ep * .. H D t 
dischen, sächsichen und österreichischen 
schlof 1902 der Gemeinderat auf Veran- 


Bahnen gebräuchlichen Blockeinrichtun- 
gen sind kurz erörtert. Im fünften bis sie- 


benten Abschnitt finden sich noch lehr- 


reiche Angaben über elektrische Uhren, 
über die neueren Einrichtungen zur Uber— 
wachung der Fahrgeschwindigkeit der 
Züge und eine Abhandlung über elek- 
trische Gleismelder. 


Die Schluß lieferung bietet somit wie 


die früheren ein reiches Material. das 
durch gute Abbildungen ergänzt wird. So— 
wohl als Nachschlage- wie als Studien 
werk kann das Buch bestens empfohlen 
werden. 

Die Arbeit über Kraftstellwerke gibt 


auf rund 150 Seiten in knapper und klarer 


Form eine durch Schaltskizzen und Zeich- 
nungen erläuterte Beschreibung des elek- 
trischen Stellwerks der Bauart Siemens 
& Halske, Berlin, M. Jüdel, Braun- 
schweig. Allgemeine Elektrizitäts-Gesell- 
schaft Berlin und Zimmermann & Buch— 
loh, Borsigwalde, 
stellwerks, Bauart Stahmer. Georg-Ma- 
rienhütt e, und Scheidt & Bachmann, M.“ 
Gladbach, wobei in den einzelnen 
schnitten zunächst die Schaltungen, sodann 


i 


| 


die Beförderung 


sowie des Druckluft- 


Ab- 


sichtigende Darstellung, sichert dem Buch 
Kr. 


Die Entwicklung der städtischen Straßen- 
bahnen im zehnjährigen Eigenbetriebe 
der Gemeinde Wien. 1903—1913. Her- 
ausgegeben von der Direktion. Wien 
1913. Gerlach & Wiedling. 154 8. 


Über die ersten zehn Jahre und den 
derzeitigen Stand des Unternehmens hat 
die Direktion einen Bericht veröffentlicht, 
der von einer vielgestaltigen, segens- 
reichen Tätigkeit und einer blühenden Ent- 
wicklung Zeugnis ablegt. Im Jahre 1899 
hatte die Gemeinde die Konzession für 
ein Netz vollspuriger, elektrischer 
Kleinbahnen erhalten. Der Umbau der 
Pferdebahnlinien für elektrischen Betrieb 
und die Ausführung des umfangreichen 
Bauprogramms ging nicht in der ge- 
wünschten Weise von statten und deshalb 


lassung des damaligen Bürgermeisters Dr. 
Lueger mit der Siemens & Halske A.-G. 
einen Vertrag über den weiteren Ausbau 
der städtischen Straßenbahnen ab. Die 
Linien einiger Gesellschaften wurden auf- 
gekauft, und am 1. Juli 1903 übernahm die 
Stadt Wien den Betrieb auf sämtlichen ihr 
gehörigen Straßenbahnen. Seit dieser Zeit 
haben sich die Leistungen des Unterneh- 
mens in sehr beträchtlicher Weise ver- 
größert. Auf jeden Bewohner kommen 
jetzt jährlich fast 150 Fahrten gegen 90 
vor zehn Jahren. Die Zahl der beförder- 
ten Personen hat sich nahezu verdoppelt 
(fast 310 gegen 158 Millionen). Die werk- 
tägliche Leistung an Wagenkilometern ist 
um 120 v. H. gewachsen (257 000 gegen 
116 000). Der größte Verkehr im Jahre 
wird am Allerheiligentage bewältigt, es ist 
der Friedhofsbesucher 
zum und vom Zentralfriedhof. Eine be- 
sondere Einrichtung für den Fremdenver- 
kehr besitzen die Wiener Straßenbahnen 
in den Salonwagen-Rundfahrten, deren Be- 


nutzung von Jahr zu Jahr zunimmt (1912: 
27000 Personen). 
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Der Betriebsleitung unterstehen ins- 
gesamt mehr als 9000 Angestellte, davon 
für den Verkehrsdienst selbst 300 Unter- 
beamte, 2300 Wagenführer und 4600 
Schaffner. Das Bahnnetz, das am 1. Juli 
1913 eine Ausdehnung von 262 km Länge 
und 533 km Gleis erreichte, wird von 18 
Betriebsbahnhöfen aus mit Fahrbetriebs- 
mitteln béschickt. Von den gesamten 
Gleisanlagen sind 507 km für den elek- 
trischen und 26 km für den Dampfbetrieb 
eingerichtet. Auf den öffentlichen Straßen 
— auf ihnen liegt fast das ganze Netz — 
sind ausschließlich Rillenschienen verwen- 


det, Vignolschienen nur auf Strecken mit 


eigenem Bahnkörper, vornehmlich bei 
Außenlinien. Der Betriebsmittelpark be- 
stand am Ende 1912 aus: 254 Triebwagen 
und 1442 Anhängewagen mit rund 107 000 
Plätzen. 

Die Werkstättenanlage bedeckt eine 
Fläche von rund 30 000 qm; in ihr wer- 
den über 900 Arbeiter beschäftigt. 
Wohlfahrtseinrichtungen für das Per— 
sonal, das aus insgesamt 12743 Köpfen 
besteht, ist in den zehn Jahren seit der 
Verstadtlichung Außerordentliches ge- 
leistet; auf S. 119—133 werden eingehen- 
dere Angaben hierüber gemacht. Der Aus- 
bildung der Betriebsbediensteten wird 
große Sorgfalt zugewendet, in Fach-, Über- 
setzungs-, Wiederholungs- und Spezial- 
schulen wird der Unterricht von 33 Leh- 
rern (13 für Fahrer, 20 für Schaffner) er- 
teilt. Durch Verteilung von Flugschrif- 
ten in den Volksschulen sucht die Verwal- 
tung das Publikum auf die Gefahren des 
Straßenbahnbetriebes hinzuweisen und auf 
diese Weise zur Verminderung der Un- 
fälle beizutragen. Sie hat auch in letzter 
Zeit eine Reihe der für den Straßenbahn- 
betrieb bezeichnendsten 
kinematographisch aufnehmen lassen, um 
vor Augen zu führen, wie gerade die häu- 
figsten Unfälle durch einige Aufmerksam- 
keit verhütet werden können. 

In Wien gilt der Teilstreckentarif. 
Schulkinder genießen ausnahmslos freie 
Fahrt zwischen Wohnung und Schule, so— 
bald sie dieser schulbehördlich zugewiesen 
sind und die Entfernung mindestens zwei 
Kilometer beträgt. 

Die Darstellung, in die eine große An- 
zahl guter Abbildungen zu den in den ein- 
zelnen Abschnitten behandelten Gegenstän- 
den eingefügt ist, gibt ein interessantes und 


Bücherschau. 


An 


Zeitschrift 
, für Kleinbahner. 


anschauliches Bild davon, wie die Straßen- 
bahnen in der Hand der Gemeinde Wien 
ihre heutige Größe und die geradezu aus- 
schließliche und vorherrschende Bedeu- 
tung im Gesamtverkehr der Stadt errun- 
gen haben. 


Biedermann, E., Königl. Eisenbahn-Bau- 
und Betriebsinspektor a. D., Das 
Eisenbahnwesen. 144. Bändchen 
der Sammlung „Aus Natur und Geistes- 


welt“. 2. Auflage. VI und 102 S. 8°. 
B. G. Teubner. Leipzig und Berlin 
1913. 


Das Buch enthält in gemeinverständ- 
licher Form eine kurze Darstellung der 
Technik des Eisenbahnwesens. In den letz- 
ten Abschnitten befinden sich außerdem An- 
gaben über die für den Weltverkehr be- 
deutendsten Bahnen in den einzelnen Erd- 
teilen sowie statistische Mitteilungen über 
die Länge der Schienenwege, die Betriebs- 
mittel und die Anlagekosten des Welteisen- 


bahnnetzes. Das Straßen- und Kleinbahn- 
wesen ist nur nebenbei berücksichtigt 


Vorkommnisse 


worden; so ist auch über die elektrischen 
Schnellverkehrsanlagen der Weltstädte im 
Gegensatz zur 1. Auflage nur sehr wenig 
gesagt. Dies hat, wie der Verfasser im 
Vorwort mitteilt, darin seinen Grund, dab 
inzwischen die Klein- und Straßenbahnen 
im Bändchen 322 eine gesonderte Darstel- 
lung gefunden haben. 

Die Schrift ist für ihren Zweck, den 
Leserkreis der „Natur- und Geisteswelt“ 
über die technischen Grundbegriffe des 
Eisenbahnwesens zu unterrichten, gut ge- 
eignet. 


Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
sandten Bücher: 


Dietrich. E.: Oberbau und Betriebsmittel der 
Schmalspurbahnen im Dienste von In- 
dustrie und Bauwesen, Land- und Forst- 
wirtschaft. 2. Auflage, neu bearbeitet von 


Adolf Bielschowsky, Ingenieur. Berlin 
1914. 
v. Roll Frhr. Dr.: Enzyklopädie des Eisen- 


bahnwesens. 2. Auflage. 5. Band: Fahr- 
personal bis Gütertarife. Mit 390 Text- 
abbildungen, 2 Tafeln und 2 Eisenbahn- 
karten. Berlin und Wien 1914. 
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Zeitsehriftenschau. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 
1914. 


127. Jahrg., Nr. 12 u. 13, S. 181, 197.7 


Die städtische Straßenbahn in 
Wien. g 
Fortsetzung der Besprechung mit Behand- 
lung der Maßnahmen zur Bewältigung des Aus- 
flugverkehrs. Weiter werden die Gleisanlagen 
und die Fahrzeuge. die Betriebsbahnhöfe, Werk- 
stätten und Wartehallen besprochen. 


127. Jahrg.. Nr. 12. S. 185.] 


Bericht über den XIV. Kongreß des 
Vereins deutscher Straßen- 
bahn- und Kleinbahn-Verwal- 
tungen. 


Fortsetzung mit Angaben über die Aus- 
führungen von Nier und Dr. Eisig über 
„Gleislose elektrische Bahnen“. 


[27. Jahrg., Nr. 12 u. 13. S. 186 u. 200.] 


Bau- und Betriebsvorschriften für 


nebenbahnähnliche Kleinbah- 
bahnen mit Maschinenbetrieb. 


Fortsetzung und Schluß der von Preußen 
erlassenen Vorschriften. 


127. Jahrg.. Nr. 13 u. 14. S. 202 w 218.] 


Die Wasserstraßen, JHäfen und 
Hafenbahnen im rheinisch- 
westfälischen Industriebe- 
bezirk 


werden von Christ besprochen. wobei die 


Electric Railway-Journal. 1914. 


[43. Bd., Nr. 10, S. 510.] 


Neuer Wagenschuppen und Werk- 
stätten in Edmonton, Alberta. 


W. T. Woodroofe beschreibt die An- 
lagen und die innere Einrichtung und Aus— 
rüstung. Der Wagenschuppen enthält vier auf 
beiden Seiten mit Weichen angeschlossene Gleise. 
ist aber für 13 Gleise erweiterungsfähig. Er ist 
an den Einfahrttüren mit einem Vorraum aus- 
gestattet, um im Winter beim Offnen der Tore 
einer zu starken Abkühlung des Hauptraumes 
vorzubeugen. 


143. Bd., Nr. 10. S. 514. 


Wagenentwürfe in Frankreich. 


Mitteilungen über französische Straßenbahn- 
wagen. 

143. Bd., Nr. 10, S. 520.7 

Mitten- Winter- Versammlung der 


Vereinigung der amerikani- 
schen Elektroingenieure. 


Fortsetzung des Berichts über die Vorträge 


und die anschließenden Erörterungen, die sich 


vorzugsweise mit den Fragen der Kraftgewin- 
nung und -verteilung befaßten. 


[43. Bd., Nr. 10, S. 524.] 


Der Bericht des Ausschusses für 
die Elektrisierung der schwei- 
zerischen Bahnen 


wird mitgeteilt. Er befaßt sich vorzugsweise mit 


dem Vergleich der versehiedenen Stromarten und 


Hafenbahnen nach Anlage, Bau, Betrieb und | 


Verkehr ausführlich behandelt werden. 


127. Jahrg., Nr. 14 u. 15. S. 213 u. 233.] 


Die elektrische Ausrüstung der 
Straßenbahnfahrzeuge 


von J. Winkler. Nach allgemeiner Be— 
sprechung der Ausrüstung werden im einzelnen 
behandelt: die Fahrschalter nebst Zubehör, die 
Vorrichtungen zur Regelung der Widerstände, 
die selbsttätigen Ausschalter, die Bremsen. 


127. Jahrg., Nr. 14 u. 15, S. 220 u. 238.7 


Die neue Reparaturwerkstatt der 
Kleinbahnen in Jladersleben 


wird von Johannsen beschrieben. wobei auch 
Mitteilungen über die Ausrüstung mit Maschinen 
usw. gemacht werden. 


| 
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der Elektrisierung der Gotthardbahn. 


[43. Bd., Nr. 10, S. 531.] 


Die Verkehrsbedinguugen der Chi- 
cagoer Hochbahn 


und deren Entwieklung werden besprochen. 


[43. Bd., Nr. 10, S. 536.] 


Entwicklung derelektrischen Bah- 
nen in Argentinien. 


Mitteilungen über die Bahnen in und bei 
Buenos-Aires. 


[43. Bd., Nr. 10, S. 543.] 


Ausrüstungundihre Unterhaltung. 


Es werden u. a. besprochen: Ein zur Unter- 
weisung der Bediensteten dienender offener Wa— 
gen. Schäden an den OberleitungssStrom— 
abnahmerollen, ein Iemmschuh zum Bremsen 


394 


der Wagen in starken Gefällen, Uhren zur Fest- 
stellung der Fahrzeit, Schneeräumer. 


[43. Bd., Nr. 11, S. 572.] 


Elektrisierung des Nordtunnels 


und Endbahnhofs in Mon- 
treal, Canada. 
W. C. Lancaster macht Mitteilungen 


über die gewählten Einrichtungen und Aus- 
rüstungen und begründet die Wahl von Gleich- 
strom mit 2400 Volt Spannung aus wirtschaft: 
lichen Erwägungen. 


43. Bd., Vr. 11, S. 579. 


Elektrisierung der Butte - Ana- 


conda- und Pacifie-Bahn. 


Die Bahn wird mit Gleichstrom von 2400 V. 
betrieben; über die Einrichtungen und Aus- 
rüstung werden Mitteilungen gemacht. 


143. Bd., Nr. 11, S. 582.] 


Doppel-Deck-Wagen ohne Stufen 


für Columbus, Ohio. 


A. St. G. Joyce beschreibt den Wagen, 
der 83 Sitzplätze enthält und 171 Reisende auf- 
nehmen kann, auch stellt er Vergleiche mit an- 
deren Wagen an und macht Mitteilungen über 
die Verkehrsverhältnisse von Columbus. 


[43. Bd., Nr. 11. S. 585.] 


Jahresversammlung des Vereins 
der elektrischen Bahnen von 
Illinois. 


Bericht über die im März 1914 iu Spring- 
field abgehaltene Versammlung und die Vor- 
träge. Diese betrafen die hydroelektrische Ent- 


' 
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wicklung in Marseilles. III., und Fragen der 


Gestaltung des Gesetzes für öffentlichen Nutzen 
und seine mutmaßlichen Folgen. 


[43. Bd., Nr. 11, S. 592.] 


Ausrüstungundihre Unterhaltung. 


Es kommen zur Besprechung: Höchst- 
abnutzung der Oberleitungsrollen; \Viederver- 
wendung alter Weichenzungen; Erfahrungen mit 
Schwellen, die der Überhöhung in Gleisbogen 
entsprechend abgeschrägt sind. auf Hochbahnen; 
Wagen für die Ausbildung der Bediensteten; 
elektrische Lokomotiven der Piedmont- Nordbahn. 


[43. Bd.. Nr. 12, S. 623.) 


Werkstätte für elektrische Loko- 
motiven der New Haven-Bahn. 
Beschreibung der kürzlich in 
nommenen Anlage, die die größte in den Ver- 
einigten Staaten sein soll und mit allen neuzeit- 
lichen Einrichtungen ausgestattet ist. 


Betrieb ge- 


Zeitschriftenschau. für Kletnbahnen- 


[43. Bd., Nr. 12, S. 631.] 


Wirksamkeit der Ingenieurtätig- 


keit in den Werkstätten der 
elektrischen Bahn von Mil- 
waukee. 


Mitteilungen über die Verwaltungseinrich- 
tungen, insbesondere über den Zusammenhang 
ınit der technischen Verwaltung. sowie über das 
Prämiensystem bei Bezahlung der Bediensteten. 


143. Bd., Nr. 12. S. 638.] 


Die Ausbesserungswerkstätte für 
Motoren der Dritten-Ävenue- 
Bahn, Newyork 


wird von R. H. Parsons beschrieben. insbe- 
sondere auch die inneren Einrichtungen. 


[43. Bd., Nr. 12, S. 643.] 


d 
Unterhaltungskosten und Ergeb- 
nisse bei der Einphasen-Aus- 
rüstung. 

Genaue Mitteilungen über die im ver- 
gangenen Jahr bei der Newyork-Westchester- 
und Boston-Bahn erzielten Ergebnisse, die rechi 
günstig sind. 


143. Bd.. Nr. 12, S. 647. J 


Die beste Oberleitungsrolle. 


G. H. M. Kelway erörtert die für die Ge- 
staltung und Beschaffenheit einer möglichst voll- 
kommenen Oberleitungsrolle zu stellenden Be- 
dingungen. 


143. Bd. Nr. 12, S. 650. J 


Die Aufarbeitung 16 Jahre alter 


Wagen nebst Zubehör bei der 
Cleveland-Painesville- und 
Ost-Bahn 


wird besprochen. 


143. Bd., Nr. 12, S. 652.7 


Werkstätten- Praxis in Milwaukee. 


Mitteilungen über Neuerungen und die damit 
erzielten günstigen Ergebnisse. 


143. Bd. Nr. 12, S. 657.7 


Nachtragbericht über die Schwei- 
zer-Elektrisierung. 


Er befaßt sich mit der Gotthardbahn. 


[43. Bd., Nr. 12, S. 660.] 


Unterhaltung der Signale auf der 
Bostoner Hochbahn. 

Die Vorschriften für die Überwachung und 

Unterhaltung der Signale werden besprochen; 


die Ergebnisse sind recht günstig. 


XXI. Jahrgang | 
Mai 1914. S 


Zeitschriftenschau. 


[43. Bd., Nr. 12, S. 664.] 


Versammlung des Amerikanischen 
Vereins für Ingenieurwesen. 


Mitteilungen über die insbesondere den 
Oberbau und seine Unterhaltung betreffenden 
Beratungen. 


[43. Bd., Nr. 12, S. 676.] 
Ausrüstungundihre Unterhaltung. 


Es werden erörtert: Entgleisungen in Wei- 
chen; Wagen für Unterhaltung und Ausbesse- 
rungen; ein 25-t- Wagen zur Beförderung von 
Schienen; Weichenzunge zur Verhinderung des 
doppelspurigen Einfahrens; Erfahrungen mit 
Fahrzeitanschreibern. 


[43. Bd., Nr. 13. S. 702.] 


Montreal- und Süd-Landschaft- 


Bahn. 


Beschreibung der bei Einführung des elek- 
trischen Betriebes erforderlichen Anlagen und 
Einrichtungen. Die Bahn wird mit Gleichstrom 


von 600 Volt mit Oberleitung betrieben werden. 


143. Bd., Nr. 13, S. 705. 


Elektrische Nacht des Newyorker 
Eisenbahn- Klubs. 


Mitteilungen über die Verhandlungen. 
Huber sprach über die Elektrisierung der 
Schweizer Bahnen, auch wurden über die Elek- 
trisierung amerikanischer Bahnen Mitteilungen 
gemacht. 


143. Bd., Nr. 13, S. 707. 


Versammlung des Newyorker Ver- 
eins elektrischer Bahnen. 


Tr — 


tionelle 


wird von E. Kreissig erörtert. 
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tätige Reinigung von Weichen; Kennzeichnung 
der Einsteigstellen; Wagen mit End-Zugängen 
und niedrigem Fußboden bei der 3. Avenue Bahn: 
verschiedene Aufhängungsarten in geraden 
Strecken; tragbare elektrische Aufziige; Geld- 
Sammelmaschine. 


1914. 
112. Jahrg., 9. Heft, S. 171.] 


elektrische Ausrüstung des 
Rollmaterials der Gleich- 
strom - Hochspannungsbahn 
Verona — St. Bonifacio 


wird beschrieben. Die Bahn ist 22 km lang. hat 
30 °/oo Höchststeigung und liegt fast durchweg 
auf der Landstraße, sie wird mit Gleichstrom 
von 1350 Volt Spannung betrieben. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 


Die 


[12. Jahrg., 10. Heft. S. 181.] 


Die Entwicklung der elektrischen 


Bahnen in Italien im Jahre 
1913 
wird von Dr.-Ing. G. Huldschiner be- 
sprochen. 


[12. Jahrg., 10. Heft, S. 193. 


Die labile und stabile Aufhängung 
der AchsbuchsfedernbeiStra- 
Benbahnwagen 


Der Ver- 
fasser weist nach. daß die Anordnung der Hänge- 
laschen von ausschlaggebendem Einfluß ist, und 
daß für oberhalb und unterhalb der Achsbuchse 
angeordnete Federn eine große Rückstellkraft zu 
erzielen ist. Auch legt er dar, daß bei den ge- 
bräuchlichen Achsbuclisfederanorduungen ra— 
Lenkachsanordnungen nicht möglich 


Sind. 


Die Verhandlungen drehten sich um die 
Frage: „Sicherheit in erster Linie.“ Uber die 


Vorträge werden auszugsweise Mitteilungen ge- 
macht. 


143. Bd., Nr. 13, S. 717. 


Besprechung über Elektrisierung 
durch Huber-Stocker. 


Der Verfasser behandelt die verschiedenen 
für die Schweiz in Betracht kommenden Be- 
triebsweisen, Strecken- und Lokomotivausrüstun- 
zen. 


[43. Bd., Nr. 13. S. 723.] 


Kritik über Versuche 
nungswesen. 


im Rech- 


Mitteilungen über die Erörterung der Frage 
im Verein der Rechnungsführer der Zentralen 
Elektrischen Eisenbahnen in Cleveland im März 
1914. 


[43. Bd., Nr. 13. S. 728.) 


Ausrüstung und ihre Unterhaltung. 


Es kommen zur Besprechung: Entgleisun— 
gen in spitz befahrenen Weichen; Druckschienen 
für Fahrzeuge bei Wechselstrombetrieb; selbst- 


112. Jahrg., 11. Heft, S. 201.7 


Elektrisierung der Über- 
etscherbahn bei Bozen in Süd- 


Die 


tirol mit 1200 Volt Gleich- 
strom 
wird von W. G yaros beschrieben. Die Bahn 


führt von Bozen nach Kaltern und an den Fuß 
der auf den Mendelpaß hinaufführenden Draht- 
seilbahn; sie wird mit Oberleitung betrieben. 


e [12. Jahrg., 11. Heft, S. 217.] 


Fahrplan der sämtlichen Straßen- 
bahnen und Eisenbahnen des 
Rhein-Ruhr-Reviers. 


Mitteilungen über den vom 1. Mai d. J. ab 
regelmäßig erscheinenden Fahrplan. 
112. Jahrg., 11. Heft. S. 219. 


KAnhüngewagen mit stufenloser 
Mittelplattform für die Nürn- 
berge—Fürther Straßenbahn. 


Der Wagen hat 24 Sitz- und 28 Stehplätze; 
die Vorzüge der Wagenform werden dargelegt. 


112. Jahrg., 11. Heft, S. 220.] 


Dritte Schiene mit doppelter Isola- 
tion. 
Mitteilungen über eine neue englische An- 
ordnung. 


3% 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1914. 
135. Jahrg., 12. u. 13. Heft, S. 334 u. 353.7 


Einführung des 
Signalsystems 
Hoch- und 


Vorstudien zur 
selbsttätigen 
auf der Berliner 
Untergrundbahn. 

Fortsetzung und Schluß der Abhandlung von 

G. Kemmann mit Erörterung der Mitwirkung 

des Blockpostens unter Vorführung von Er- 

läuterungsbeispielen. Zum Schluß werden die 


Zeitschriftenschau. 


Störungen, ihre Ursachen und Wirkungen be- 


handelt. 
135. Jahrg., 14. Heft. S. 375.3 


Die deutsche Elektroindustrie im 
Jahre1913, Fortsetzung. Elek- 
trische Bahnen. 

Usbeck macht Mitteilungen über die Ent- 
wicklung der elektrischen Bahnen und über die 
auf den verschiedenen Bahnarten üblichen Be- 
triebsweisen. 

[35. Jahrg., 14. Heft. S. 396.] 


Elektrisierung englischer Bahnen. 

Mitteilungen über die neuern Fortschritte 
und Pläne auf Ubergang verschiedener Bahnen 
zum elektrischen Betrieb. 


135. Jahrg., 15. Heft, S. 425.7 
Zahlungs verpflichtung und Wa- 
gen form bei Straßenbahnen. 


Besprechung der von der Direktion der 
Großen Berliner Straßenbahnen erlassenen neuen 
Vorschrift über die Entrichtung des Fahrgeldes. 


[35. Jahrg.. 16. Heft. S. 453.] 


Neue Steuerung von Gleichstrom— 
zügen für selbsttätiges An- 
fahren und Stromrückgewin— 
nung, 


wie sie mit Erfolg bei der Pariser Untergrund- 
Hahn augewendet wird, wird besprochen. 


Engineering. 1914. 
[97. Bd., Nr. 2517, S. 424.] 


Fahr- 


Das Gewicht elektrischer 
zeuge 

wird erörtert und mit dem Kraftverbrauch ver- 

«lichen. 


197. Bd., Nr. 2517, S. 428.7 


Kraftwagen für Handels zwecke 
und gleisloser elektrischer 
Betrieb. 

Auszug aus zwei Vorträgen, die von Th. 

Clarkson und Th. G. Gribble in der In- 


II. 


Zeitschrift 
Se | für Kleini:ahnen. 


stitution der Zivil-Ingenieure zu diesen Fragen 
gehalten und in denen namentlich die wirtschaft- 
lichen Gesichispunkte erörtert sind. 


Engineering News. 1914. 


[71. Bd., Vr. 7, S. 344. 


Straßen-undStraßenbahntunnelin 
San Francisco 

werden von L. E. Torrey beschrieben. Die 

Bauwerke sind gewölbt in Eisenbeton herge- 

stellt. 


171. Bd., Nr. 7. S. 358.] 


Bewertung der Straßenbahnen in 
Los Angeles, Cal. 

Mitteilungen über Erhebungen, die in Sachen 
der Wertbemessung der Straßenbahnen gemacht 
worden sind. Sie stützen sich sowohl auf den 
Anlagewert, als auf den Wert nach den Be- 
triebsergebnissen. Auch werden Vergleiche mit 


den Straßenbahnen anderer Städte gezogen. 


171. Bd., Nr. 10, S. 497. 


Durchlaufende Schienen in Gleis- 
kreu zungen. 


Beschreibung einer vom lllinois-Traction- 
System eingeführten Gleiskreuzung, bei der die 
Schienen bei der Kreuzungsstelle drehbar so an- 
geordnet sind, daß für die betreffende Fahrt- 
richtung keine Unterbrechung in der Fahrbahn 
entsteht. 

171. Bd., Nr. 10, S. 506. 


Ein Milchwagen für elektrische 
Bahnen, 

der in Philadelphia benutzt wird, wird be- 

schrieben. 


[71. Bd. Nr. 12, S. 608.] 
Die Langwies-Brücke 
der Bahn Chur— Arosa in der Schweiz wird von 
Schürch beschrieben; sie ist aus Eisen— 
heton hergestellt und hat eine Mittelöffnung von 
96 m Spannweite. 

171. Bd., Nr. 12. S. 637. 


Oberleitungsanordnung der Butte- 
Anaconda- und Paeifiec-Bahn 
für 2400 Volt. 


Beschreibung der für 
richteten Anordnung. 


Gleichstrom einge- 


171. Bd., Nr. 13. S. 671.7 


neue Glelehstromlokomotive 
fir 1500 Volt der Piedmont- 
und Nordbahn 


Kine 


wird beschrieben. 


1914. 


II Jahrg., 6. Heft. S. 1.] 


Die wirtschaftliche Bedeutung der 
deutschen Tanganjikabahn 


Hanomag-Nachrichten. 


wird von der Hannoverschen Maschinenbau- 
Aktien-Gesellschaft. die diese Nachrichten her- 
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ausgibt. beschrieben und ihre Betriebsmittel 


werden besprochen. 


Le Genie Civil. 1913/1914. 


[34. Jahrg., I. Halbj.. Nr. 19, S. 381.] 


Die Furka-kisenbahn (Schweiz). 


Kurze Mitteilungen über die Lage und Ge 
staltung der Brieg und Dissentis verbindenden 
Balin. 


Les Chemins de fer «d’interet local et les 


1914. 


[5. Jahrg., Nr. 50. S. 793.] 


Tramıays. 


Die Arbeitsbedingungen und die 
Vorschriften für Pensions- 
verhältnisse bei den Neben- 


bahnen Frankreichs 


werden besprochen. 
13. Jahgr.. Nr. 30. S. 795.] 


jestimmungenfür den lugenieur. 


die Fahrzeuge und die 
und deren 


über 
l.okalbahnen 


Mitteilungen 
Betriebskosten bei 
\Wechselbeziehungen. 


IA Jahrg.. Nr. 50 und 51, S. 799 u. 818.] 


Lieferungsbedingungen des Ver- 
eins der Deutschen Straßen- 
bahn- und Kleinbahnverwal- 
tungen. 


Fortsetzung mit Angaben über die Räder 


und die Achsen. 


[5. Jahrg.. Vr. 50 u. 51. S. 803 u. 819. / 


Erster nationaler Kongreß für 
öffentlicheu Autoverkehr auf 
Straßen. 

Fortsetzung «des Berichts mit Angaben 
über die Besprechungen über Fragen der Mo— 
toren. der Gleise, der Gummireifen und des 
Wagenbaues bei Bergstraßen. sowie über die 


Straßen für den öffentlichen Verkehr. 


l5. Jahrg.. Nr. 51. S. 809.] 


Departementsbahn mit Einphasen- 
betrieb des Gebietes von Bel- 
fort. 


Das Bahnnetz umfaßt im ganzen 71 km 
und besteht aus 3 von Belfort ausgehenden 
Strecken von 15.19 bis 28.9 km Länge und zwei 
daran anschließenden Zweiglinien. Die elek- 
trische Ausrüstung der Strecken und der Fahr- 
zeuge wird beschrieben. 

[5. Jahrg., Nr. 51. S. 817. 
Fahrzeuge für Straßenbahnen. 
in 


Auszug aus dem von Schoerling 


Haunover erstatteten Bericht. 


Zeitschriftensehau. 
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L’Industrie des tramways et chemins de fer. 


1914. 
[8. Jahrg.. Nr. 86. S. 49.] 
Elektrolytische Zerstörung von 
Eiseninder Erde. 
Auszugsweise Wiedergabe des auf dem 


30. Kongreß des Vereins der amerikanischen 
Klektro-Ingenieure von B. Me Colham und 
R. H. Logan im Juni 1913 erstatteten Be— 
richtes über die Beobachtungen von Zerstörun- 
zen. die an Erdleitungen durch abirrende 
Ströme verursacht sind, und die zur Abhilfe er- 


forderlichen Maßnahmen. 


8. Jahrg., Nr. 86. S. 61.] 


Beitrag zum Studium der abirren- 
den Ströme. 


Mitteilung des von G. Itevessi auf dem 
Internationalen Kongreß in Turin 1911 zur 
Sache erstatteten Berichts. 


/S. Jahrg., Nr. 86, S. 61.] 


Gebrauch von Trieb- 
auf Eisenbahnen, ins- 
auf Lokalbahnen. 


Über den 
wagen 


besondere 


Schluß des von E. A. v. Ziffer auf dem 
Internationalen Kongreß der Straßen- und Klein- 
bahnen in Christiania 1912 erstatteten Berichts 
mit Angaben über die Bauart und Ausrüstung 
der Triebwagen in Deutschland. Amerika und 
Asien. Ferner werden die Schlulfolzerungen 
mitgeteilt. 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 1914. 


[19. Jahrg.. Nr. 11. S. 95] 
Lokalbahn Wien—Preßbure. 


Mitteilungen über einige Mängel in der Be- 


triebsführung und die zur Abhilfe vorgesehenen 


Maßnahmen. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1914. 


[37. Jahrg.. Nr. 18. S. 106.] 


Die elektrische Lokalbahn Wien— 


Preßburxg 
wird von Dr. E. Weinberg besprochen. kr 
gibt eine Darstellung der Entstehung und der 
finanziellen Grundlagen und geht daun auf die 
Führung und elektrische Ausrüstung der Bahn 
ein. 


Österreichische Wochenschrift für den öffent- 


lichen Baudienst. 1914 


[20. Jahrg.. II. Heft. S. 105.7 
Verkehrs problem der Groß- 
stadt mit Berücksichtigung 
Wiens 
wird von Dr.-Ing. Fr. 
Er behandelt zunächst 


Das 


besprochen. 
des 


Steiner 
die Entwieklung 
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Stadtgebietes und das Verkehrsbedürfnis und 


erörtert dann die Verkehrsmittel und den Wett- 
bewerb der verschiedenen Unternehmungen. 


Schweizerische Bauzeitung. 1914. 
163. Band, Nr. 11, 12 u. 13, S. 156. 169 u. 171.] 


Über Triebwerkbeanspruchung bei 
elektrischen Lokomotiven mit 
besonderer Berücksichtigung 
des Kurbelantriebs. 


Dr. W. Kummer behandelt die Trieb- 
werkbeanspruchung bei verschiedenen Geschwin- 
digkeitsverhältnissen, insbesondere die Bean- 


sprechung des Kurbelantriebs. in eingehender 


theoretischer Weise. unter Berücksichtigung einer 
konstanten oder einer pulsierenden Motorkraft. 


The Railway Engineer. 1914. 


[35. Jahrg.. Nr. 411, S. 116.] 


Schienenstahl 
Bahnen. 


für elektrische 


Auszug aus einem von W. Wilcox in der 
Institution der Zivilingenieure gehaltenen Vor- 
trag. in dem über die Lebensdauer der aus ver- 
schiedenen Stahlsorten hergestellten Schienen 
berichtet wird. 


135. Jahrg., Nr. 11, S. 122.] 


Schienen- Wellen und ihre Ur- 


sachen. 


Auszug aus einem von St. P. W. D. A. 
Sellon in der Institution der Zivilingenieure 
gehaltenen Vortrag. in dem besonders auch die 
bei elektrischen Bahnen gewonnenen Erfahrun— 
gen behandelt werden. 


The Railway News. 1914. 


1101. Band, Nr. 2621, S. 700.7 


Elektrischer Zugankündiger in 


Baker Street, London. 

Im Bahnhof Baker Street der Metropolitan- 
Bahn sind kürzlich Zugankündiger eingeführt 
worden, die vom Stellwerk aus bedient werden. 

[101. Band, Nr. 2623, S. 786.] 
Ausrüstung für Straßenverkehr. 


den die 
Zubringer 


Beschreibung eines Kraftwagens. 
London- und Nord-West-Bahn als 
zu ihren Stationen benutzt. 


[101. Band, Nr. 2623, S. 789.] 


Triebwagen für die Eisenbahnen 
von Cypern. l 


Mitteilungen über einen zweiachsigen offe- 


nen Triebwagen. 


[ Zeitschrift 
für Kleinhabnen. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1914. 


[31. Jahrg., Nr. 9. S. 207.1 


Die Schweißung von Straßenbahn- 
gleisen. 


Schluß der Darlegungen von R. Selling. 
in denen die elektrische Schienenschweißung be- 
schrieben und die großen Vorzüge der Schwei- 
Bung auch für die Fahrbahn der Straßen her- 
vorgehoben werden. 


[31 Jahrg., Nr. 11. S. 243.] 


Un- 
und 


Städtische Verkehrsfragen. 
fälle im Straßenverkehr 
ihre Bekämpfung 


werden von E. Neumann, gestützt auf die 
von den Reichsbehörden herausgegebene Sta- 
tistik sowie auf Veröffentlichungen über die 
Verhältnisse in anderen europäischen Ländern 
und in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
besprochen. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


verwaltungen. 1914. 


[54. Jahrg.. Nr. 29. S. 465.] 


Einrichtung staatlicher Motor- 


wagenlinien in Baden. 


Nach den dem badischen Landtag von der 
Regierung gemachten Vorlagen ist beabsichtigt. 
in ausgedehntem Maße staatliche Motorwagen- 
linien einzuführen. Hierüber wird berichtet. 


Zentralblatt der Bauverwaltung. 1914. 


[34. Jahrg., Nr. 26. S. 201. 


Die neue Bergbahn Baden- 


Baden 


von 


überwindet auf eine Länge von 1192 m eine 
Höhe von 371 m mit einer Höchststeigung von 


54 v. H. Sie wird als Seilzugbahn mit elektri- 


schem Antrieb betrieben. Fr. Rimmele macht 
Mitteilungen über die baulichen Anlagen. be- 
sonders auch über die Hochbauten. 


[34. Jahrg.. Nr. 28. S. 221. 


Kkisenbetonbrücken in der Neben- 
bahnlinie Chur—- Arosa. 


Die Langwieser- und die Gründjetobel- 
Brücke mit je 96 m und 86 m Spannweite der 
Mittelöffnungen werden besprochen. 
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Mitteilungen 
Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen, 


— 


No. 5 | Mai Jahrgang 1914 


Gesehäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. Nach den Angaben der Unfallenzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 


in 5 (3) Fällen den Tod des Ver- 
unglückten, 

in 606 (459) Fällen die Erwerbsunfähig- 
keit des Verletzten, 


zus. 611 (462) !) Fälle. 


Zum Mitglieder-Verzeichnis. 


Folgende Verwaltungen sind Mitglieder 
des Vereins geworden: 


1. Steinhuder Meer-Balın in Wunstorf, 


2. Kleinbahn-Aktien-Gesellschaft Ellrich 
—Zorge in Ellrich (Harz), 


3. Mörser Kreisbahnen in Mörs (Rhld.), 


4. die Aktiengesellschaft für Bahnen und 
Tiefbauten in Berlin-Schöneberg, als 


Die angemeldeten Unfälle verteilen 
sich auf: 


A. die Wochentage: 


Betriebsunternehmerin der Bahnen Sonntage. 406 (A), 
Selters een nd 5 MNont age . 122 (89), 
cheuerfeld Diens tage.. . . 108 ( 60), 
Nauroth, Mitt woche 99 ( 75). 

5. der Kreisausschuß des Kreises Donnerstage. . . 444 ( 65), 


Bleckede als Betriebsunternehmer der 


Bleckeder Kreisbahn, —:. E 
ae Mn un | Sonnabende. . . . . . . 77 (62), 
. der Kreisausschuß des Kreises Kosten g e 
als Betriebsunternehmer der Kostener | SE SES eg — Ek A 
Kreisbahn, | zusammen. . 611 (462) 1). 
7. die Kleinbahn Gittelde - Grund, G. m. | 
b. H. Bad Grund im Harz, | B. die Tageszeiten: 
8. die St. Andreasberger Kleinbahn, G. | vormittags zwischen 
m. b. H. in St. Andreasberg. | 12—6 Uhr . . 69 (31) Fälle, 
vormittags zwischen 
== 612 Uhr. . . 226 (195) „ 
| nachmittags zwischen 
Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- 12—6 Uhr. . . 213 (169) e 2 
genossenschaft. nachmittags zwischen 
1. Zusammenstellung der im Monat Januar 6-12 Uhr. . . . H (62) vk: 
1914 gemeldeten Betriebsunfälle. ohne besondere An- 
, gabe . . .. HU 5) SM 
Im Monat Januar 1914 sind 611 Un- 
fälle gemeldet worden, und zwar 126; Un- zusammen. . . 611 (462) 1) Fälle. 


fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, 
dagegen 485 Unfälle aus dem Jahre 1914, i) Die eingeklammerten Zahlen siud diejenigen des 
gegen 462 Unfällen im Vorjahr. Jahres 1913. 


C. die Gefahrenklassen: 


A 1 „„ 
A 2 12 ( 5), 
B 3 484 (352), 
C 4 16 29 
CG 5 (1). 
D 6 106 (92), 
E 7 SCH (=); 


Seite 603 (451) 


F 8. . 
G 9. 
H 10. 
J 11. 


Kein Betriebsunfall. 


Jahres 1913. 
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Zeitschrift 
Übertrag 603 (41; 
S 65 
6( 4 
— (-. 
— (— 
— (1. 
zusammen . . . 611 (462). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 


2. Übersicht über das Entschädigungskonto im vierten Vierteljahr 1918. 


Aus dem vierten Vierteljahr 1913 sind über die Unfälle beim Betriebe und die 
daraus erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 


Am 1. Oktober 1913 waren unerledigt 


aus der Vorzeit 


Im vierten Vierteljahr wurden gemeldet. 
Es standen somit zur geschäftlichen Behandlung 


Davon wurden erledigt: 


1. Durch Genesungsanzeige ohne Entschädi- 


gung 


E 


893 ( 882) !) Unfälle. 
1846 (1535) 1) à. 
. 2739 (2417) D Unfälle. 


; ; . 1533 (1197) Fälle, 
2. durch EE Entschädigungsteststellung 123( 96) 


durch Ablehnung der erhobenen Ansprüche 790 83) 


zusammen 
Am 31. Dezember 1913 blieben somit unerledigt . 


77 ’ 


1735 (1376, 1) Untälie. 
1004 (1041) ) Untülle. 


Das Entschädigungskonto erlitt im vierten Vierteljahre 1913 folgende Verände- 


rungen: 


Der Vortrag am 1. Oktober 1913 betrug 
Zugang: 


durch genossenschaftliches Aner- 


kenntnis. SENG ber 


durch instanzielle Verurteilung | 
durch Vergleich im instanziellen 
Verfahren . 


ra De px 
durch Verpflegung im Kranken- 

hause . ... 17 594,75 (12 281.38) „, 
durch Rentenerhöhung in 12 Fällen 1 250,72 ( 543,56) „, 
durch ambulatorisches Heilver- 

fahren.. . . . 11 258,96 (10 600.06) „. 
durch Abfindung Ach W er ver- 

heiratender Witwen. . 1792,84 (1 638.55) „ 
dureh Abfindung Verletzter. . 4956.16 (2045,57) „, 
durch Tod der Rentenempfänger 

und Eintritt der Hinterbliebenen 

in den Rentengenub . 100.00 22.00) „, 
dureh vorläufige Fürsorge gemäß 

SS 1735/38 der R. V. O. 30,000 0 — J), 
dureh Ubernahme Verletzter von 

anderen Berufsgenossenschaften 3 133.8380 — ) „, 
dureh Entlassung Verletzter aus 

dem Gefängnis 60.1140 — 5 
durch Anderung der Rente infolge 

Einspruchs gemäß S 1606 R. V. O. 708,67 — jip. 
durch erhöhtes Krankengeld gemat 

S 576 R. V. O.. A 388,010 — „ 

zusummen 


753,53 (18 974,51) 
360.78 ( 3144.24) 


227,86 (295,37) 


„Soll"-Ausgabe-Summe 


. 1031 932,51 1982 467.32), M. 


M. 


UN 


60 616,25 (49 785.3371 M. 


— , 
1092 548.76 982 252.651. M. 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 
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Maui 1914. 


— — — iua aaau 


1092 518.76 (982 252.65 1) M. 


Abgang: 


durch Rentenminderung oder Ein- 
Stelling??? w 2% .8 4 

durch Rekursentscheidung des 
Reichsversicherungsamts 

durch Entlassung Verletzter aus 


dem Krankenhause . ..... 
durch Tod der Rentenempfänger 
in 18 Fenn 2 84 
durch Ausscheiden 9 erwachsener 
Kindern EE 
durch Kapitalabfindung an 2 Renten- 
empfänger 


durch Abfindung von 2 sieh wieder 


1519,63 ( 2852,63) M. 
100,00 ( 108,15) „ 
1487,10 (1 301.64) „, 
902.20 (516.61) „ 


135.03 ( 174.85) „. 


6,60 ( 46,05) „. 


verheiratenden Witwen 65,10 ( 50,90) „, 


durch Uberweisung Verletzter an 


andere Berufsgenossenschaften 1 459,950 — „, 


dureh Inhaftierung von Renten- 


empfängern . . . . 2.2.2... — (12,70) „. 
zusammen. 5 705,910 5063.53) 1) M. 
Somit stellt sich die Jahres-, Soll“ -Ausgabe am 31. De- 
zember dis ñ ER 1086 842.85 (977 189,121) M. 
Die Steigerung beträgt demnach im ganzen Jahre ..... s 109 653,73 M. 
Im Jahre 1912 betrug die Mehrausgabe gegenüber 1911 ..... 34 142.75 M. 
Im Jahre 1911 betrug die Mehrausgabe gegenüber 1910 ...... 35 201,97 M. 
Im Jahre 1910 betrug die Mehrausgabe gegenüber 190 25 681,02 M. 


Im Jahre 1909 betrug die Mehrausgabe gegenüber 1988 
Im Jahre 1908 betrug die Mehrausgabe gegenüber 1900000. 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


K. 55 793. Schmierpolstergestell für Eisen- 
bahnwagen-Achsbuchsen. — Hermann 
Klein & Söhne. Kamen (Westf.). 

T. 18 665. Drehgestell für Schienenfahr- 
zeuge. — The Thomas Foreign Patents, 
Limited, London. 

Sch. 43492. Vorrichtung zum Verhüten 
des Umstellens einer Weiche unter 
einem fahrenden Zuge. — Georg 
Schönfelder, Berlin. 

W. 41626. Relais für Eisenbahnsignale. 
— The Westinghouse Brake Company 
Limited, London. 

W. 41819. Streckenstromschließer. — 
Charles Walker Ward, Lakewood, V. 
St. A. 


41 975,20 M. 
72 660.26 M. 


) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 


T. 18437. Kletterlokomotive mit ruhen- 


dem Kletterseil. — Egon Tichy - Re- 
metschke, Wien. 

S. 38361.  Obergeschoßausbildung für 
zweigeschossige Straßenbahnwagen. — 
Ludwig Spängler, Wien. 

M. 49514. Streckenanzeiger für Eisen- 


bahnen. — Josef Masek, Rokycan, 
Böhmen. 

R. 38 104. Schneekehrmaschine für Eisen- 
bahnen. — Paul Rosko, Repashuta, 
Ungarn. 


Sch. 45 776. Weichenstellvorrichtung für 


i 
l 


Hängebahnen; Zus. z. Anmeld. Sch. 
42938. — Emil Schreiner, Benrath u. 
Hermann Elfert, Düsseldorf. 


W. 40426. Hilfstriebwagen mit Kraftauf- 


speicherung beim Bremsen und bei Ge- 
fällen. — Otto Wulferding, Hacienda, 
Aragon. 


A. 20 104. Vorrichtung zum Auslösen von 


Signalen und Breinsen auf einem fah— 
renden Zuge. — Arthar Reginald An- 
gus, Mosman. Australien. 


2 — BI 2 e 


.... e A AA 


des unzeitigen Einfahrens von Fahr- 
zeugen aus Nebengleisen in ein Haupt- 
gleis. — Arthur George Seaman, 
Bowdwn, England. 

Sch. 43 694. Vorrichtung zum Verhüten 
des Umstellens einer Weiche unter 
einem fahrenden Zuge. Zus. z. An- 
meldung Sch. 43 492. — Georg Schön- 
felder, Berlin. 

T. 19 127. Vorrichtung zum Auslösen von 
Zeichen o. dgl. auf einem Zuge von der 
Strecke aus. — Dipl.-Ing. H. Thoemes, 
Freiburg (Br.). 

B. 71513. Zusammenlegbarer Plattform- 
verschluß für Eisenbahnfahrzeuge. — 
Budapester Elektrische Stadtbahn Act.- 
Ges. Budapest. 


H. 61507. Vorrichtung zum Heben und 


Kippen des Wagenkastens bei Eisen- 
bahnwagen. — Werner Heimann, Ber- 
lin. 


Z. 8479. Verbindung für Zugstangen- 


enden. — Albert Ziehl, Berlin. 


! 
i 
l 
| 
| 


A. 20555. Vorrichtung zum Sichern von 


Zügen durch Kontaktschienen und 
Schaltapparate an der Strecke. — Ar- 


thur Reginald Angus, Mosman, Austra- 


lien. 


A. 22 775. Elektrische Zugdeckungsvor- 


richtung. — Arthur Reginald Angus, 
Mosman, Australien. 


sind. — Gothaer Waggonfabrik, Akt. 
Ges., Gotha. 


. 56 825. Motoraufhängung für elektrisch 


betriebene Fahrzeuge. — Kalman von 
Kando, Vado Ligure, Italien. 


2. Bau. 


. 37844. Verfahren zum Vereinigen 


von Straßenbahnschienen auf alumino- 
thermischem Wege. — Th. Gold- 
schmidt, A.-G., Essen (Ruhr). 


. 36 518. Schienenstoßverbindung für 


Gruben- und Industriebahnen. — Adal- 
bert Rutenborn, Altenessen. 


W. 40683. Metallhülse zur Aufnahme der 


Schwellenschrauben nach Anm. W. 
43531. Zus. z. Anm. W. 43 531. — 
Raoul Diaz Wagner, Paris. 


W. 42680. Verfahren und Vorrichtung 


zum Auswechseln von Eisenbahn- 
schwellen. — William Sherman Alve- 
row Wilder, Anderson, Calif, V. St. A. 
Er tellungen. 
Betrieb. 


271 943. Bete une von Biegeplatten, 


insbesondere an Luftbremsen für 
Eisenbahnfahr zeuge. — California 
Valve and Air Brake Company, Los 
Angeles, V. St. A. 


271 944. Eisenbahnschiebebühne ohne 


S. 39 563. Stationsblockung. — Dr. Otto- | 


kar Soulavy, Budapest. 


K. 57119. Weichenstellvorrichtung für ` 


Straßenbahnen mit Sicherung der Zun- 
gen in den Endlagen. — Nils Aall 
Krag, Kristiania, Norwegen. 


K. 54 942. Vorrichtung zur Zeichenüber- ` 


mittlung auf Eisenbahnfahrzeuge — 
Orlando E. Kellum, Los Angeles, V. 
St. A. 

B. 72036. Zweiachsiges Drehgestell. Zus. 
z. Pat. 267941. — Hermann Heinrich 
Böker & Co., Remscheid. 

A. 22774. Elektrische Zugsicherung. — 
Arthur Reginald Angus, Mosman, Au- 
stralien. 

T. 19069. Blocksicherung für elektrische 


Bahnen. Zus. z. Pat. 265 899. — Dipl.- 
Ing. Rudolf Tobias, Berlin-Lichten- ` 


berg. 

G. 38913. Motoraufhängung für Trieb- 
wagen aller Art, ohne Laufgestell, bei 
der die Motoren einerseits auf die 
Triebachse gestützt und andererseits 
an einem vom Wagenkasten unbeein- 
futen Lüngstragbügel aufgehängt 


Querträger. —  Rheiner Maschinen- 
fabrik Windhoff & Co., G. m. b. H, 
Rheine (Westf.).. 


271 927. Schntzeinrichtüne für die Stel- 


lungen von Weichen und Signalen. — 
Wilhelm Daniel August Rietsch, Berlin. 


271 945. Induktionssignaleinrichtung für 


Eisenbahnzüge. — Hans v. Kramer, 
Erdington b. Birmingham. 


271 989. Sicherung für Signal und Wei- 


chenstellhebel. — Joseph Kieren, Gil- 
bert, St. Louis, V. St. A. 


272341. Sperrvorrichtung gegen das un- 


befugte Bewegen von Stellvorrichtun- 
gen mit Drahtzug. — Otto Lenze, Ber- 
lin-Pankow. 


272087. Sicherheitsvorrichtung für Kraft- 


fahrzeuge, insbesondere für elektrisch 
angetriebene Eisenbahnfahrzeuge, zum 
selbsttätigen Ausschalten der Kraftzu- 
fuhr und gegebenenfalls zum gleich- 
zeitigen Anstellen der Bremsen. Zus. 
z. Pat. 207 937. — Allgemeine Elektrici- 
täts-Gesellschaft. Berlin. 


272 431. Einrichtung zur Verhütung des 


Umstellens einer Weiche unter einem 
fahrenden Straßenbahnwagen. Zus. zZ. 
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Pat. 267688. — Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Berlin. 

272 574. 
der zwangläufig mit dem Vorsignal ein 
Anschlag zum Auslösen von auf dem 
Zuge angebrachten Signalvorrichtun- 
gen verstellt wird. — Karl Boehle u. 
Johann Thill, Cöln-Nippes. 

272390. Kurvenabzug für Fahrleitungen 
mit Kettenlinienaufhängung nach nur 
einem auf der äußeren Seite der Kurve 
angeordneten Mast. Zus. z. Pat. 
265 528. — Siemens-Schuckert-Werke, 
G. m. b. H., Berlin. 


Zugsicherungseinrichtung, bei 


272 911. Als Universalfahrzeug ausgebil- 


dete Lokomotive. — Karl Eickemeyer, 
München. 

272 794. Federanordnung für Eisenbahn- 
fahrzeuge mit Radgestellrahmen. — 
Eisenbahnwagen- & Maschinen-Fabrik 
van der Zypen & Charlier, G. m. b. H., 
Cöln-Deutz. 

272 796. Weiche mit zwei Zungen für 
Hängebahnen. — Alfred Friedrich, 
Berlin. 


272 739. 
Essener Elektrizitäts-Gesellschaft m. 
b. H., Essen (Ruhr). 

272 778. Blocksicherung für Elektrohänge- 
bahnen. — Allgemeine Elektricitäts- 
gesellschaft, Berlin. 

272 797. Weichenstellvorrichtung für 
Hängebahnen. — Emil Schreiner, Ben- 
rath u. Hermann Elfert, Düsseldorf. 

272648. Verfahren zum Betrieb von Bahn- 
motoren mittels Stufen- und Drehtrans- 
formators. — Siemens - Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Berlin. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 
1. Städtische Straßenbahn Worms. 


Anlagekapital 338 445 M. 
Verzinsung (nach den Vor- 

schriften der Kleinbahn- 

statistik ermittelt) . 1.2 v. H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3.91913. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 
(it. Zählung vom 1. Dezember 1910) 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen de ee: a RI 
auf 10 000 Ba ne e BE ae i 
Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten) . 
für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner . 


Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen!) 
für das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme ?): 


im ganzen | 
für das Kilometer Bahnlänge u: 
für das Wagenkilometer . . . DT 
für den Fahrgast überhaupt . . . k 


Fahrgäste mit Vergünstigungen durch 
Zahlmarken und Arbeiterwochen- 
karten (sonstige Abonnements nicht 
vorhanden) „ 8. 

für den bar zahlenden Fahrgast N 


Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 


Wagenpark: 
Motorwagen 
Anhängewagen 


1911/12 | 1912/13 Zunahme 
| v. H 
46 819 | 46819 — 
8,78 3,73 == 
1.86 1.86 Be 
1422 579 1 49 837 1,9 
162 953 166 075 Lu 
2.36 2.40 ö 2.1 
30.4 31.00 2.0 
603 753 | 602 522 SS 
69 155 690177 = 
| 

131971 134 591 2. 
15 117 15 417 2.0 
21,86 | 22.34 EH 
9.28 | 9.28 = 
8,13 | 8.10 Se 
10,00 10.00 > 
10.43 10,43 = 
19 19 = 


1) Nur Motorwagen vorhanden. — ) Zahlkastensystem. 


Elektrischer Zugabrufer. = 


el Lëns nr vd 
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Abonnenten erbrachten mit 44442 M 33.02 v. H. der Personeneinnahme (44591 M und 33.9 
v. H. iin Vorjahre) und stellten mit 548 340 Fahrten 37,82 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 5 vm 
Fahrten und 38.58 v. H. der Fahrgäste). 


M 


Abrechnung. 1 — 


M Reservefonds . . . . ee 981 


| | An die Stadtkasse abgeführt. 33 279 
` ; ; = zus: ` bi vi (IS 
Gesamteinnahmen, einschl. 17204 M | ASIEN BEE 
Zuschuß der Stade... 168 081 


Ausgaben: i 


2. Städtische Straßenbahn M.-Gladbach und 
Vereinigte Städtebahn. 


(fu Besitze der Gemeinden M.-Gladbach. 


| 
| 
Verwaltuugs kosten j 7343 | ` , = j 
All Ge Kost 8 55413 | Dülken, Viersen und Süchteln: Betrieb 
re y y D A a . D D D ` H 
gemeine Nosten, Steuern USW 5 dureh. M. Gladbach. 
Gebhäude unterhaltung. | 636 ³ = > — — 
Balin unterhaltung. 25900 X.-Gla d- | Vereinigte 
Betriebsdienst . 32701 | bach | Städtehahn 
Stromverbrauch . Mr u Sa aa 32061 | Së | 
Di : 1 | Anlagekapital . A 4655 753 1493 455 
D b e Lë ö 2 > 
ienstkleidung und Ausrüstung . - 1810 Verzinsung (nach den 
Aus dem Vorjahr übernommene Ma- | Vorschriften der | 
terialien = e Eee ae ei | 8 864 Kleinbahnstatistik 
Erneuerung. 925 ermittelt) . . v. H. 2.26 5.00 
At z | 7 65 k E ' A 
Erneuerungsfonds a s 2 000. | Ps | Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 


A. Städtische Straßenbahn M.- Gladbach. 


— — — — — — 


1911 1912 Zunahme 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgeb iets | 122 000 126 000 3.7 
Bahnlänge im Jahresdurehschnitt: | | 
im ganzen . e E E SE ö 36.50 37,48 | = 
auf 10000 Einwöhner . a e I! 3.04 | 2,96 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 8 179 830 | 8 995 299 ö 9.95 
für das Kilometer Bahnlänge i 24091 é| 0002 — 
für das Wagenkilometer . . 2.2... 3.25 | 3,64 — 
Fahrten für den Einwohner . 67.05 71.39 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . Sr A 2514 205 2 682 147 4,69 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . | 6 885 | 70 228 | — 
Betriebseinnahme: | | | 
im ganzen , ee 2 898 947 | 968 458 7.73 
für das Kilometer Bahnlänge | 24628 25 839 — 
für das Wagen kilometer Pf ) 35.75 30,79 ' Zu: 
für den Fahrgast überhaupt . . . p | 10.98 | 10,76 — 
für den Abonnenten WEEN I 6.80 5.52 | — 
für den bar zahlenden F Seet 8 da 11.33 | 13.36 = 
| | 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | DH 54.69 | = 
Wagenpark: | 
Motorwagen . . 2 2 2 220200 53 53 | = 
Anhängewagen 200 | 20 ö = 


Abonnenten brachten mit 139 725 M 16,8 v. H. der Personeneinnahme (103 906 M und 
13.71 v. II. im Vorjahre) und stellten mit 1751339 Fahrten 24.19 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
1538 633 Fahrten und 21.65 v. H. der Fahrgäste). 

11.73 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (276 500 kin). 
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Abrechnung. ) a ͤ— — 
1911/12 1912/13 


— So | 
E 1911/12 ' 1912/13 ` — 5 
! 3 Ausgaben: | | 
= Verwaltungskosten. . . . | 36 367 39 210 


Ne 0 a | 
Einnahmen: | | ' Streckendienstt . . . . . 66 554 65 186 


Betriebs einnahmen . . 895 098 | %7783 | Verkehrsdienst e 529 864 606 327 
Verschiedenes. 2949 676 Werkstättendien , . . . 119 au 138 332 
Erstattung der V. S. B. 2600 326479 Verschiedenes 46850 48 951 
— — | Erneuerungsfonds . . . . 147 270 149 943 

zusammen.. 201 547 1294937 Verzinsung und Tilgung . 327 385 343 411 


Se E ! 


1) In der Abrechnung sind die Ergebnisse der V. S. B. | CCC 
mitenthalten. Auschüb: 3 13.2.8 8% 72643 96423 


B. Vereinigte Städtebahn (V. S. B.). 


| 1911 1912 N 
| v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 133 000 | 136 000 2.33 
N $ | 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen A E ne in er IE i 16.86 | 16.86 | SC 
auf 10000 Einwohner. ge 1.27 1.27 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 2 248 513 | 2 608 958 16,03 
für das Kilometer Bahnlänge . e 133 638 | 154 742 — 
für das Wagen kilometer 2.62 | 3.03 — 
Fahrten für den Einwohner . | 16.01 19.18 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen | 859 291 1015 684 18.20 
für das Kilometer Bahnlänge 50 966 | 60 242 = 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen ie, A © 300 312 i 339 674 11.59 
für das Kilometer Bahnlänge E a, E 17 812 | 20 146 — 
für das Wagenkilometer . Pf 34,83 | 33.14 , — 
für den Fahrgast überhaupt „ 12.83 | 12.01 | = 
für den Abonnenten 0 5.13 | 9.14 == 
für den bar zahlenden Fahrgast . „ | 14.03 15.18 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 21.49 | 21,51 = 
Wagenpark: 
Motorwagen 16 16 — 
Anhänge wagen 14 | 14 = 


l 


Abonnenten brachten mit 19763 M 5.82 v. H. der Personeneinnahme (17715 M und 5.9 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 371 460 Fahrten 14.32 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 326 372 
Fahrten und 15.9 v. H. der Fahrgäste). 


32,08 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (325 900 km). 


1911/⁰12 1912/13 | 1911/12 1912/13 
M M I M | M 
: Einnahmen: | | Werkstätten dient. .. N 39 432 
Betriebseinnahmen | 300115 326 382 777 GC SR 9435 | 13 303 
Norschiedenenn au; 3. 3 | me RE} Mitbenutzung gemeinsc haft- 

zusammen. .. 300312 | 339 674 l SEH * e: GE 

Erneuerungsfonds. .. — 9843 

Ausgaben: Verzinsung und Tilgung . 87 125 87132 
Vorschuß aus dem Vorjahre LS 2287 | | 

Verwaltungskosten. . . . 8281 9709 zusammen . .. d 302599 338 609 


2287 — 


Strecken diene.. 27164 16309 | Zuschuß .. 
— 1065 


Verkehrsdienst . . . . . 124503 15570 Uberschuß 
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3. Städtische Straßenbahnen München. 


Anlagekapital.. . . 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-V erwaltungen. 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


26 279 135 M. 


Für Zinsen und Reingewinn e Betrag nach EE da Tilgung 
und Rücklagen. . E Bo ea 2 340 985 M. 
Berichtsjahr: Kalenderjahr 1912. 
. 1911 1912 | Zunahme 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 610 000 62000 ` Lu: 
Bahnlänge: 
im ganzen D ei t . km 91,935 | 94.941 3.27 
auf 10 000 Einw aimer E ENEE 1.507 1.526 1.25 
Verkehr: | 
Fahrscheinfahrgäste `... 93 517 373 100 082 735 7.02 
Zeitkartenfahrgäs te | 22 035 723 25 429 055 15.40 
im ganzen 115 553 096 125 511 790 8.62 
für das Kilometer Bahnlänge Bde ar a E 1 256 900 1 321 998 | 5,18 
für das Wagen kilometer. 4,34 4.46 2.76 
Fahrten für den Einwohner | 189 202 6.88 
Betriebsdichte: t 
Motorwagenkilometer. . . . | 17 285 171 17 735 009 2.60 
Anhängewagenkilomet-er | 9 320 582 10 389141 ³ 1146 
Wagenkilometer im ganzen . | 26 605 753 2 124150 ` 5.71 
Rechnungskilometer (2 Anhg. ter N 21945 462 22 164 993 | 1. 
Wagenkilometer für das Kilometer Bahn- i 
länge . . 2.2... PER SE 289 695 296 227 2.26 
Geleistete Pöisonenkilömeter im ganzen 405 670 086 | 479 886 950 18.25 
Platzkilo meter 1072916895 1 192883426 11.65 
Ausnutzung des rollenden Materials v. H. | 42,004 40,229 — 43 
Betriebseinnahme: | | 
Fahrscheineinnabnen M 10 232 604 10 955392 7.005 
Zeitkarteneinnahmen . . . . À 1145 188 1334 654 | 16.45 
im ganzen für Personenbeförderung e | 11377 792 12 200 06 8.02 
für Postbe förderung. a ao o 7396 7 164 — 3.14 
für das Kilometer Bahnlänge er Zä 123 75 | 129 449 | Lo 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf d 42.72 43.70 2.22 
für das Rechnungs kilometer „ 0 51.82 53, 60 | 3.43 
für den bar zahlenden Fahrgast | 10.94 10.95 | (us 
für den Zeitkarteninnaber 5.20 5.25 | 0.9 
für den Fahrgast überhauj et 9.85 9.79 — 0.81 
für dan Kilometer Fahrt eines Fahr— 
gastes De 2.80 2.56 — 8.57 
jeder Fahrgast wurde befördert . km 3,834 3.236 0.05 
Gleislänge: i | 
Baulänge km | 183.304 | 190.147 | 3.73 
Betriebslänge . . . e | 170.626 | 181.582 | 6.42 
Gesamtgleislänge eer Nobei ee z 212,510 220.403 3.71 
Wagenpark: | | 
Motorwagen : | 307 308 0.25 
Anhänge wagen.. 375 | 451 20,27 


| 


Abonnenten erbrachten mit 1334634 M 12,18 v. H. der Personeneinnahme (1145 18 M und 
Fahrten 20,26 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


10,06 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 25 429 055 


21 704 958 Fahrten und 19.07 v. H. der Fahrgäste). 


37 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (10 389 141 km). 


Abrechnung. 


LU H * | 
Gesamteinnahmen, einschl. Vor- 


trag, Zinsen, Postbeförderung 
USW.. 12734738 


| 


Ausgaben: 


Betriebsausgaben . 
Außerordentliche 
gaben . 


Betriebsaus- 


7 440955 


106275 
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de Der Betriebskoeftizient beträgt 60,56 v. H. 


I 


|| 
| M | gegenüber 62,20 v. H. im Vorjahr. 
Laufende Zinsen . . . e e A 148 438 Für den städtischen Betrieb sind 6 Fonds 
Abgabe für S enen en 352087 | gebildet. Ihr Stand war Ende 
Verzinsung des Kapitals | 893 270 — — a 
.... 8 703 370 1911 1912 
Abschreibungen. 1220 552 | M M 
Sonstiges TE 455 228 | | 
Übertrag aus den V orjahren . Sa 102 286 | Tilgungsfonds für Bauanlage 3271440 2 524 840 
Reingewinn Be Br ee 1 399 276 | P rs Postanlage | 11 928 12 371 
zusammen. . | 12734738 | : ZER: PIA 
| konto. 26685 27 742 
Postfahr | 
Betriebsausgaben t dere Ae 8 
d É materialkonto . . . . a 17025 20509 
für das Rechnungskilometer: Erneuerungsfonds . . . . 745452 922302 
u | pr Reservefonddss . 1174851 272463 
| 
| | 
Verwaltung > nns | 08% zusammen .. . 4247381 3 780 227 
Betrieb... 2.2. 2.00 3-0 . | 
Zugkrafffſft. 5,92 
Stromzuführung „ Ze a e a A 1,421 4. Magdeburger Straßen-Eisenbahn- 
Wagenunterhaltung . . © . -œ \ 5,582 Gesellschaft 
Bahnunterhaltung. . . s s+ +w | 4,038 R 
Gebäude unterhaltung. 0,322 Aktienkapital. 6 000 000 M. 
Allgemeine Unkosten 1.612 | Obligationen. . 4169000 M. 
Verschiedene} „„ | 0,103 | Dividende (Vorjahr 9 71 v. H.) EK" 7 v. H. 
zusammen . . | 32.72 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
| 1912 1913 Zunahme 
CR N 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 264 000 | 265 000 0,38 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | | 
im ganzen rt ar E 36,82 | 36,88 — 
auf 10000 Fenner er ER | 1,39 1,39 | — 
Jahresverkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). | 34836 162 | 35 332 714 4,12 
für das Kilometer Bahnlänge | 946 121 | 985 160 | 3,96 
für das Wagenkilometer . . . . . | 3,95 | 4.00 Ä 0,01 
Fahrten für den Einwohner . | 132 137 3,65 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . 8 815 795 | 9 066 159 2,76 
für das Kilometer Bahnlänge | 239 430 245 828 2,76 
|| 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen „ | 3 083 743 | 3 219 750 4.22 
für das Kilometer Bahnlange . Se A 83 752 87 303 4,22 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf | 34,97 35,51 | 0,02 
für den Fahrgast überhaupt . . . . ,„ | 8,85 8,86 | — 
für den Abonnenten s | 4,93 4.93 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . „ | 10,00 | 10,00 | — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 32,09 82510 | — 
Wagenpark: I 
Motorwagen. . | 150 150 — 
Anhänge wagen | 146 146 | — 


Abonnenten erbrachten 403 050 M, d. i. 12,2 H. der Personeneinnahme (390516 M und 
12,66 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 8 178 458 Fahrten 22% v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 7 925 346 
Fahrten und 2,75 v. H. der Fahrgäste). 

33.23 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (3012 977 kın). 


rn 
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Ir Zeitschrift 
für Kleinhahnen. 


EN EE 


Einnahmen: l 


| 
Vortrag 40787 
Betriebseinnahmen . ‚3219 750 
Zinsen. Fe: — 22267 
Plakatpacht. . . š ; | 4313 
| zusammen p 287 117 
Ausgaben: 
Betriebsausgaben E e 2 2036 315 
Abgaben an die Stade.. 112 691 
Obligationentilgung Gg 48 925 
Obligationenzinsen.. . . 168 185 
Aktientilgung (Fondsbestand 908 416 | 
Mark) 54 000 
Erneuerungsfonds (Bestand 473 890 M 1 
nach 175044 M Entnahme) . 200 000 
Talonsteuer Rücklage. 10000 
Aufsichtsrat En Ze 28 37621 
9 ½ ͤ v. H. Dividende . . 570 00⁰ 
Vortrag i — 49 380 
zusammen . .. 3287 117 


Der Stromverbrauch für das Becknunss: 
kilometer (Anhängewagen ½) betrug 507,12 Wstd. 
gegen 513 Wstd. im Vorjahr. 


Die Kosten der Zugkraft im ganzen haben 
betragen: 


Strom zuzüglich 5203 M Stromprämien 
an die Führen 

Ausbesserung und Reinigung der 
Motorwagen-Untergestelle und der 
elektrischen Teile der Anhänge 
wagen, der Kabel. der Unterhaltung 
der oberirdischen Leitungen und. 
der Beleuchtungsanlagen sowie für 
Schmiermaterial 


171050 
zusammen 


oder für das Rechnungskilometer 6.29 Pf gegen 
6.34 Pf im Vorjahr. 


— . — ————— ũñM 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen 
auf 10000 Einw ner 


Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 
für das Kilometer Bahnlänge 
für das Wagenkilometer 
Fahrten für den Einwohner 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 
für das Kilometer Bahnlänge 


477 633 


J 


Bei Ermittlung der Rechnungskilometer 
sind die vierachsigen Wagen (1 025 125 Motor- 
wagenkilometer) nur einfach gerechnet. 

Die gesamten Betriebsunkosten betrugen 
für das Rechnungskilometer (Anhängewagen ! 
26,18 Pf gegen 25,67 Pf im Vorjahr. 


5. Butzbach—Licher Eisenbahn-Akt.-Ges. 
(Hessische Nebenbahn). 


Aktienkapital. 1 756 000 M. 


Obligationen 1554000 
Staatszuschu sg 1305 115 
Verlust 7617 


Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 
TTT. . mem) 


1911/12 1912/13 
M | M 
| 

Betriebseinnahmen . | 246241 268 742 
! 2 
Betriebaausgaben 195 004 ` 20940; 
Unkosten 904 64 
| E 
Obligationenzinsen.. . . . 57 800 4136 
Erneuerungsfonds ge e | 18 887 12 889 
Spezialreservefonds . . 1809 4% 
Zinsenkonto. 12 659 6175 
zusammen . .. | 20093 276359 

| 
Verlust.. .. 43 852 7617 


6. Stettiner Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Stammaktien 2 800 000 M. 
Vorzugsaktien. 1 200 000 M. 
Obligationen É 1 794 500 M. 
Dividende (Vorjahr gi, v. H.) . 9 v. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


| 
1912 1913 | Zunahme 
| | v. H 
| 
259 000 , 265 000 | 2.32 
33.72 35,28 | 4.3 
1.30 1.33 — 
| 
21 984 912 23 838 614 S. 43 
651 984 675 698 | — 
3,30 3.32 | — 
84,88 89.96 f — 
6 654 039 7 174 550 7.25 
197 302 203 360 — 
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— — — — — — — 
| 1912 | 1913 Zunahme 
|! vH. 
Betriebseinnahme: ' | 
im ganzen e \ ) 2021550 2272 431 8.95 
für das Kilometer Bahnlänge rie t. | 59 951 62427 | 4,13 
für das Wagenkilometer . . ... Pf | 30.38 | 30.70 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . e | 0,20 | 9.21 — 
für den Abonnenten „ | 4.52 l 4.56 — 
für den bar zahlenden Fahrgast, Í 10,40 | 10.41 — 
Gesamitgleislänge (einschl. Nebengleise). km | 72.15 | 72.61 0.64 
Wagenpark: | , | 
Motorwagen `... e a 127 | 127 | — 
Anhänge wagen j 73 i 73 = 


Abonnenten erbrachten mit 217914 M 9,89 v. H. der Personeneinnahme (203 012 M und 10,04 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 4779120 Fahrten 20.05 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 4 495 0%) 
Fahrten und 20,5 v. H. der Fahrgäste). 

16.26 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1 078 795 kin). 


Abrechnung. en "vu 
— — — — — — — — — mMm t È 
| M | Dispositionstonds . 2. 2 2 22.2. | 45 00 
Vortrag Fe 12 500 
Gesamteinnahmen. einschl. 23500 M | S 
2234 934 


zusammen . 
Vortrag d kän äi H de "ee d E An ae A 5 


Die Summe der bisherigen Abschreibungen 


Betriebsnus gaben . 1301009 betrug bei allen Anlagekonten zusammen 


| 
| 
Zinsen. | 26 571 | 3468575 M bei einem Beschuffungswerte von 
Kursrérlústs os va 1030 | 10500270 M. so daß diese Werte am 31. De- 
Obligationenzinsen . 72020 \ zember 1913 mit 7031692 M zu Buch standen. 
e 545 7. Städtisches Elektrizitätswerk nnd Straßen- 
Gratitikationen und Tantiemen. . . 39 769 bahn Hildesheim. 
Abschreibungen . i 305 790 (Gepachtet von der A. E. G.) 
Aufsichtsrat . 10 000 Anlagekapital der Straßenbahn 743542 M. 
Gewinnanteil der Stadt . 55 200 Rohüberschuß (Vorjahr 7½ v. H.) 6 v. H. 
9 v. H. Dividende... ; d 300 0% 9. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
1912 1013 Zunahme 
| v. H. 
Einwohnerzahl des Einflubgebiets . . . .. 55 000 | 55 ( — 
Bahnlänge im Jahresdurehschnitt: | | 
im ganzen. re e Ki 3.57 | 6.22 | 74 
auf 10 000 Fi der H e e | 0,65 | 1.13 | 81 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). | 1393 027 1633 027 17 
für das Kilometer Bahnlänge . | 390 203 | 262 680 | — 30 
für das Wagenkilometer | 4.00 3,00 — 25 
Fahrten für den Einwohner. . 25.00 25,00 | — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 351 940 471451 | 5 
für das Kilometer Bahnläng e 98 52 76278 | 2) 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen ..... A | 130 029 | 153 515 18 
für das Kilometer Bahnlänge SA er 56 422 24645 | —55 
für das Wagenkilometer . . .. Pf 36.95 | 52.30 . 12 
für den Fahrgast überhaupt . ... „ 9.4 9.4 | = 
für den Abonnenten. en | Ta 7.5 | — 
für den bar zahlenden Fahr gast . 2 10.0 10.0 Se? 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 5.65 Sn | Ke 
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| 


1912 1913 Zunahme 
| v. II. 
Wagenpark: i | 
Motorwagen. „ 11 | 15 36 
AInhänge wagen | 4 | 4 = 


Abonnenten erbrachten mit 33 718 M 21.0 v. H. der Personeneinnahme (28 033 M und Xov. 
II. im Vorjahr) und stellten mit 446662 Fahrten 27.3 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 373 059 Fahrten 
und 27.5 v. H. der Fahrgäste). 

0.6 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (2811 km). 


Abrechnung der Straßenbahn. i — — 


„ KH 55 | 
ji M ` 
Abschreibung . br de an E ale ke ‚oe 101 
inna! „„ #a v. H. Pacht an die Stadt.. RIB 
Einnahmen . . n. „ p 153313 Gewinn 2 2 2 I0 106 
Betriebsausgaben (hiervon für Strom— — 
verbrauch 54415 )ůh) , 114553 zusammen . . . 153 313 
8. Elektrische Straßenbahn Breslan. 
Aktienkapital. 420010700 M. Dividende (Vorjahr 6 v. H.) . 6 ». H. 
Obligationen . 2082000 M. 21. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
N n l E d a ae 
| 1912 Ä 1913 | Zunahme 
| | | v. II. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußrebiets . . 2... | 536 000 543 000 13 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen km 16.81 | 16,81 Geng 
auf 10000 Einwohner. . 2 2 2 220. i 0,31 0,31 
Jahresverkehr: f 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 12419 592 12 694 388 aa 
für das Kilometer Bahnlänge . | 738 822 755 169 Sat 
für das Wagenkilometer . 2... 2.2... 2,87 | 2.84 — 0.11 
Fahrten für den Einwohner 23,17 23,38 0.91 
setriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen 4323 282 4469 074 Se 
für das Kilometer Bahnlänge . 257 185 265 858 3.45 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen N 1148 615 1138 119 — 0.91 
für das Kilometer Bahnlänge 68 329 N 67 705 — 0.91 
für das Wagenkilometer . . Pf 26.57 | 25.47 0 
für den Fahrgast überhaupt . 8 | 9.2 8,97 — 0.30 
für den Abonnenten „ 4.57 | 4.16 — 0.84 
für den bar zahlenden Fahrgast . . , | 10 u. 9,17 | 10 u. 9,17 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . Km 40,09 105509 ! =; 
Wagenpark: Ä 
Motorwagen 85 | 85 — 
Anhänge wagen. | 145 | 145 | == 


Abonnenten erbrachten mit 68 434 M 6.01 v. H. der Personeneinnahme (52 484 M und 457 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 1645649 Fahrten 12,86 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 11475% 
Fahrten und 9.24 v. H. der Fahrgäste). 

37,91 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (1694013 km). 


Abrechnung. VVV | 


l 


j 
| 


BEE 
IM Verschiedene Einnahmen aus Bahn- | 

` Deet. véi ës 1 181 

Einnahmen: | Nebenbetriebte 0.0. u 70734 

Vortrag e, 2019 | Mietenüberschüsse . d. BM 


. e. 2 
Betriebs einnahmen... 1141095 zusammen. 1230 O 


Am Schlusse des Berichtsjahres betrugen 


Obligationenzinsen. ss. 
Agio auf Obligationen .. 


B4840 bei dem gesetzlichen Reservefonds | 445 164 
3900 


t L eg 
| M die Rückstellungen: 
Ausgaben: | | | M 

Betriebsausgaben . | 640 906 | | 
4 | v eg H 8 a ze e 
Steueer:ernmn 20980 bei dem Amortisationsfonds . . . . 381 500 
Abgaben ; i 59864 bei dem Erneuerungs- und Abschrei- 
Kleine Abschreibungen . .. l 14394 bungsfonds . . 2 2 2 22 e. 14138 770 
Kursverlust. . | 628 ; zusammen . . . 1265 434 
Zinsen. ee 15368 — 30,13 w. H. des gegenwärtigen Anlagekapitals 
Rückstellung me Talonsteuer „110% oder 17,4 v. H. der Gesamtanlagekosten, aus- 
Erneuerungs- und Abschreibungs- | schließlich der verschiedenen Grundstücke. 


fonds a. 2 2 2 2 2 2 2 2 25100000 
Tantiemen und Gratifikationen an 


9. Straßen-Eisenbalın-Gesellschaft 


Vorstand und Beamte ... 6 000 in Braunschweig. 
Aufsichtsrat 9312 a | 
„ v. H. Dividende... . 252000 Aktienkapital „ 6000 000 M. 
vort 1831 Schuldverschreibungen .. . 3386 775 M. 
— — ũ Dividende (Vorjahr 7 v. H.) . 7 . H. 
zusammen . . . 1230 900 32. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
1912 1913 Zunahme 
' v. H. 
| | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 169500 170 200 | 1.02 
Bahnlänze im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen . „ e e en 34.85 34.85 | = 
auf 10 000 Fin te e et e D Zë | 2.06 2,05 = 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . ... 12744 900 | 13 028 700 1.02 
Freifahrten . . . . E Cen a $ 122 600 | 122 600 = 
für das Kilometer Bahnlänge EEN 365 700 373 850 — 
für das Wagen kilometer . | 3.02 3.13 — 
Fahrten für den Einwohner 75.2 i 76.55 — 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im gaunzeen 4212100 Ä + 160 200 = 
für das Kilometer Bahnlä nge 120887 119 374 = 
Betriebseinnahme: 
nnn ee a. M 1 275 326 1308 876 1.03 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . 36.595 37 557 = 
für das Wagenkilometer .. Pf 30.27 31.46 — 
für den Fahrgast überhaupt | 10.006 10.05 — 
für den Abonnenten | 1.03 1,16 — 
für den bar zahlenden Fahrgast „ 9 10.4 Ss 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). ku ` ` 52.553 52.53 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen. ; RE 78 78 = 
Anhänugewäagen . 2 2 2 Ss 81 81 SS 


Abonnenten erbrachten 48 380 M. d. i. 3.70 v. H. der Personeneinnahme (46406 M und 
3.68 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 61500 Fahrten 15.2 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
35 700 Fahrten und 13.62 v. H. der Fahrgäste). 

5 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (700 700 km). 


Abrechnung. SE SE — | — 


— Nl 
M 
Verschiedenes. 2 2 2 2 2 020. \ 40 2053 
Einnahmen: Elektrizitätswerk 2 2 22 220202: 188712 
Vortrag. r 2417 . 


eie e e Sr äi eee zusammen ... 2655 519 


—— — — — 
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N M 
Are | Beamtengratifikationen und Pane 
Kee | stützungskasse . . . 2 22.0. | 10000 
Betriebsausgaben 1434951 7 v. H. Dividende . . 420000 
Vertragsabgaben. | 189050 : Vortrag 1526 
Rückstellung für Haftpflicht! aus e Un- 5 
fällen . .. SCC 25 0⁰⁰ zusammen. .. 2655519 
eee ee | 129 020 | 10. Celler Straßenbahn. 
Zinsen Re: 29 883 , | 
Tilgung, einschl. Bestandäzinsen 360927 Anlagekapital „ 216 000 M. 
Reservefonds . . . .. 24675 Dividende (Vorjahr 4 v. H). . 4 V. H. 
Aufsichtsrat. 16 768 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
| | 
| v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . | 24 000 24 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: N | , 
im ganzen e a er. | 3,76 3.706 — 
auf 10 000 Einwohner. Me E E E E | 1,57 1.57 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) d. 716249 724044 1.05 
für das Kilometer Bahnlänge 190 490 192 562 0.28 
für das Wagenkilometer ; 4.12 | 4.16 dn 
Fahrten für den Einwohner 30 31 | 5.33 
| 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen . 173 717 | 173 791 0.04 
für das Kilometer Bahnlänge 46 201 | 46 221 0.4 
Betriebseinnahme: 
im ganzen 8 M 60 650 | 61504 1.40 
für das Kilometer Bahnläuge EEN 16 150 16 357 1.40 
für das Wagenkilometer . Pf 35 35 — 
für den Fahrgast überhauyfft „ | 8.5 8.3 — 
für den Abonnenten TE EN | 5.1 5.5 — 
für den bar zahlenden Fahrgast Ek A 8.6 S. — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km - 4.26 4.25 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen . s 20000. di 6 | — 
Anhänge wagen = = | = 
Abrechnung. 11. Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München. 
— —— — Aktienkapital 10 000 000 M. 
| M I proz. Schuldverschreibungen 24 059 000 M. 
- Dividende (Vorjahr 3 v. H.) 2½ v. H 
Gesamteinnahmen 656 665 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
Betriebsausgaben . 41557 Besitz der Gesellschaft: 
Abschreibungen . 5632 1. 12 deutsche Bahnen, 
. Akti er Lausitzer Eis esell- 
GE DEER 974 2 A tien der Lausitzer Eisenbahngese 
| schaft. 

Spezialreservefonds ; | 5 000 3. sämtliche Prioritätsaktien und eine An- 
Fe E EN . 13535 zahl Stammaktien der Salzkammergut 
bs | Lokalbahn-Aktiengesellschaft, 

4 v. H. Dividende... 0 4. Aktien und Schuldverschreibungen der 
Vortrag. . 3328 Zentralbank für Eisenbahnwerte in Berlin. 

5. Prioritätsaktien der Zalatalbahn-Aktien- 


zusammen . . | 66 665 


gesellschaft. 


Ergebnis der einzelnen Linien: 


km Gefahrene Gefahrene 3 GE 
| Linie einnahmen 
ein- Sa. Personen Tonnen Abnahme 
zeln M | M v. H. 
A. Deutsche Linien im | l 
eigenen Betriebe. 1912 1913 1912 1913 1912 1913 
7 Ravensburg — Wein- | Ä 
garten—Baienfurt . 1 059 153 1 089 908 — — 122 653 126 909 L 3,47 
5 Niederbiegen—Baien- 
| furt—Weingarten . 22 896 16519|| 105 908 114 594 100778 114 378 | -+ 13,50 
14 | || Sonthofen—Oberstdorf| 226 022 248 964 32528 30 699 180377 188 187 ＋T Se 
31 | Markt — 218 528 225 188 58 663 59 188 | 381 269 388 956 ＋ 2,01 
24 | Walhallabahn ei Le 840 494 348 897 73 021 82 854 197 250 212182 | + 7,57 
13 Fürth — Zirndorf— Ca- 1 
dolzburg. 787 699 822 686 137 127 141 642 209 544 21479 ＋ 2,51 
51 Isartalbahn 1844 537 1 806 310 193 105 187 166 886 187 879 606 — 0,74 
24 Forster Stadteisen- 
bahn — 229 859 241 801 218 984 242 599 -+ 10,78 
5 Meckenbeuren _Tett- |” 
nang 8 140 329 140 941 30 957 30 513 102110 99 439 — 2,62 
12 Bad Aibling — Feiln- | 
bach 132332 134 822 31 111 37 601. 73 602 79047 + 7,39 
24 Murnau — Kohlgrub — 
Oberammergau . 192 721: 196 587 34 685 34 653 254 347 258 318 -+ 156 


216 Summe A 


B. Linien der Lausitzer 


5 084 068 5 157 310 939 591 


6 Türkheim EH ale: SC 
Wörishofen 119 347 126 488 12 627 12 124 102 430 97721 — 4,59 


972 835 2 829 531 2899 141 ＋ 2,6 


klsenbahngeseltschaft. 1911/12 | 1912/13 || 1911/12 | 1912/13 1911/12 | 1912/13 
23 Hansdorf—Priebus 123092 | 121 056 176266 172 829 198 599 196888 — 1,37 
9 Rauscha—Freiwaldau 44 554 44844 146 770 147 055 142 634 137 940 — 1,88 
43 Muskau — Teuplitz — | 
Sommerfeld 176 911 202 699 625 708 669 771 579 726 623064 Oo 
75 Summe B || 844557 368 599 947 744 989 655 920 959 956 882 ＋ 3,90 
C. Linien der Salzkammer- Ä 
|| gut-Lokalbahn-Akt.-Ges. 1912 1918 1912 1913 Së Ki 
72 Salzburg — Ischl mit 
Zahnradbahn auf 
den Schafberg und 
Dampfschiffahrt auf 
dem Wolfgangsee . 482 446 473 487 52232 49 051 800 494 784 987 — 1,9 
D. Linien der Zentralbank 
für Eisenbahnwerte. 1911 1912 1911 1912 Kë Kë 
53 FF * 
feld. s 249 227 | 259 590 66 190 73 873 425 224 425 901 ＋ 0,15 
362 Westungarische Ä Ge 
kalbahnen !) 1 772 590 1 924 059 895454 990 494 || 3 904 216 4 197 901 + 7,52 
P Budapest—Gran—Fü- | 
Zzit obo 2 2.1237 343 1 265 004 1 015 783 | 1 155 194 2575 589 2 729 935 ＋ 5,99 
514 Summe D [8250 100 3 448 653 6 905 029 


7 863 737 | + 6,9 
877 


1) Einschl. der in Betriebsgemeinschaft stehenden Zalatalbahn. 
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| Der Reingewinn des Gesamtunternehmens 
| 1912 | 1913 beträgt (einschl. 167 060 M Vortrag) 402 984 M. 
M M woraus 2½ v. H. Dividende mit 250 000 M ge- 
zahlt und 152 964 M vorgetragen werden. Der 
Bestand des Tilgungs- und hohe Gewinnvortrag ist mit Rücksicht auf die 
Erneuerungsfonds. . . . 3 639 853 3 851 629 noch nicht feststehende Talonsteuer erfolgt. 
Gesamteinnahmen. 3 719 833 3 841 543 


Gesamtausgaben 2007 165 2 027 271 12. Straßenbahnen der Stadt Bonn. 
Rücklagen und Tilgungen . || 310976 315 648 
Zinsen . 187 120 1262 710 Anlage wert. 5901 400 M. 
Gewinn ohne vortrag 1214 572 235 914 Berichtszeit vom 1. 4. 1912 bis 31. 3. 1913. 
— . ——— . — 
| 1911/12 1912/13 ne 
v. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . e, 400 000 | 100 000 — 
Bahnlänge im Jahres durchschnitt: | | 
im ganzen e e 17,89 17,39 — 
auf 40000 Ein wohner N 1,74 1,74 — 
Jahres verkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 7214 481 7 305 056 La 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . 414 864 420 072 Lë 
für das Wagenkilometer . . ...a. 3 3 — 
Fahrten für den Einwohner 72 73 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 2159 479 2 235 041 3,50 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 124 179 128 524 3,50 
Betriebseinnahme: 
im ganzen EENS 702 969 713 766 1,54 
für das Kilometer Bahnlänge ke ia "ac. ig 40 424 41 045 1,54 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 0,33 | 0,32 — 
für den Fahrgast überhauft „ 0,10 0,10 — 
für den Abonnenten SEN 0,05 0,06 — 
für den bar zahlenden Fahrgast ar gie 0,11 0,10 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 38,63 38,68 — 
Wagenpark: 
Motorwagen 43 48 11.88 
Anhänge wagen 16 16 — 


Abonnenten erbrachten 62 623 M, d. i. 9 v. H. der Personeneinnahme (59 133 M und 
8 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 1 095 876 Fahrten 15 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1088 36) 
Fahrten und 15 v. H. der Fahrgäste). 


5 v. H. der Betriebsleistungen wurden durch Anhängewagen geleistet (108 131 km). 


Abrechnung. 
Ly 
Abschreibungen .. . 6293 
Betriebs einnahmen. 702 969 | Tilgung des Bahnkörpers | 19557 
i Anleihen-Tilgung . . . . . . . . || 9616 
Betriebsausgaben . . || 414282 Zinsen 18000 


Betriebsüber schu. . 288 687 Zuschuß der Stadt e, H DOUM 


— e 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat März 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strb.. ........ 
Berlin-Charlottenburger Strb.. . . . 
Westliche Berliner Vorort. 
Südliche Berliner Vorortb. ..... 
Berliner elektr. Strb᷑rt n. 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn . 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . 
Berlin (Warschauerbr. )—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berling 


Berliner Ostbanen E 
Potsdam `... enee 


Cõpenick. `... 
Lichterfelde Ost — Kl. - Machaower 
Schleuse 
Werder (Havel 
Spandau . uu 
Spandau—Nonnendamm ...... 
Berlin-Steglitz-Dahlem—-Grunewald 
Altglienicke—Adlershof . .. . . Së 
Eberswalde `... 
Landsberg (Wartke) 2 
Stettin C A 


Posen. DESCH 
Elektr. Strb. Breslau. . . 2.222... 
Städt. Strb. Breslau . .. . 2... ; 
Magdeburg. ...... EE 


Schleswig S 
Altona— Blankenese N 
Hildesheim S 
Bremerhaven 8 
Wülbelmshaven-Rüstringen EE 

Elektr. Strb. des Landkr. Dortmund 
Unna—Kamen— Werne > 
Große Casseler Strb. ..... SS 
Hanau ; 5 


e è è o > o » „ > „ o 


Düsseldorf . 
Duisburg 
Barmen einschl. nebenbahnähnliche 

Klb. Barmen-Loh—Schlachthof— 

Hatzfeld 
Barmen—Elberfeld . . . 22.2... 
Barmen—Schwelm—Milspe Ehre ya 
Haus-Meer—Mörs 


Höhenberg und Rundbahn ... 
Mülheim (Rhein) Opladen 
BOND EENEG 
Bonn—Godesberg-Mehlem ENEE 
Cölo—Weiden—-Lövenich `... 


1) Güterwagenkilometer. — 9) 
5) Vom 1. 10. 1913. - 0) Vom 1. 7. 1918. 


Monat März 


Be- Ge- 


triebs- | leistete | triebs- 


41, 18 1107229 
87,68 855 938 


24,86. 419 7660188 874 


7,49 70 718 


27,90 529 1 
202948 
83,10 d He 200 
12,92 147 725 
7,58 13 624 
10,91 26 257 
27,49 141 199 


15,20 67 068 
2,80 6 787 
14,55 196 719 
8,35! 61185 
5,13 84 668 
2,00 8 086 
2,87 8 070 
6.58 89475 
87,60 626 467 
21,92| 885 042 
16,81| 860 268 
50,59/1684227 
86,88| 769 919 
4,10 27 675 
10,80 52 288 
6,22 48 410 
19,84 206 674 
8,30! 79 194 
61,020 278 262 
20,70 63 276 
80,55! 315 109 
8,610 88 261 
89,41 2758836 
10,90! 16 187 
78,76'1704510 
80,00! 408 596 
25,20 140 765 


26,12 120 020 
12,42 71 636 
23,10 56855 
80,10 67 266 


— — 


86,17 2865231 


17,89 189 677 


10,40 67 355 
8,60 22195 


Vom 1. 4. 1013. 
— ) Ab 17. 8. 1912. 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 
monats 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


1914 


Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete me 
länge | Wagen-| nahme 
km km M 
6 


7 


Be- 


ein- 


1. Spurweite 1,435 m. 
205,10 8984599897440 256,5 188947 8888095 a PA, 6400848 10845488 
87,17 901 788 86,700 866 676 323 695 |? 508 577| 989 662 2 488 093, 886 984 


87,99 1045179 444 528 |3 197 27211238786 |2 969 6941 204 547 
35,02 840 857| 98 055 1 027 571| 271 855 992 322| 278 281 
24,66| 489 464 158 981 J1 208 028, 374 075 |1 286 021] 420 849 
24 299 7,271 85278 29 528 200 611 67 844 286 841| 78902 


— H — — — — — — — 


445 275 


342 275 
98 817 


284 140 17,00) 436 715 207 496 06026487 2 599 762 6 078 1592 293 204 
166855 f 569 906 453 044 
67 857 || 26,20 5 S 437 64 48 17 700 178484 ID va pes) -187 486 
65 910 | 12,08| 188 948 58 400 [)1702872| 714 267 1 556 494| 675 575 
8974| 7,88 17 788 5122| 88852; 9775| 41828) 8957 
6 123 — 252841, 70 667 —d == 


38488 286,21 144 420| 89 137 1769892! 495 484 f 601 115| 448 878 
18 063 15.20 63 373 18 682 %778 180| 210 442 585 254| 167 781 

2156 2,80 7 129 2 2471089 886] 81062 || 86 649 81 232 
67 888 14,55 225 661 66 920 2492682 836 9782 651 660| 801 956 
14 833 38, 385] 61 5460 12 905 0688 374| 169 791 728 070| 148 878 


9419 570| 140 639 356 786| 120 798 
9g 624 88 565 92 1966 309 559 
294 880| 45 752 91 680| 45 969 
9897 8630 76 212 394 7790 78281 
1819 814 516 768 1 698 778 502 867 
970 998| 816 787 | 865 860| 290 260 
1042 887 251 2531 020 917| 253 927 
921 254 1676 889851 (186809676 872 003 
2 220 217 776 524 2 140 594| 754 171 
80 884| 28 276 80 080 21 588 
658 890| 172 876 610 6150 154 150 
127 970 35 822 92 954] 30 691 
597 655 218 491 570 202| 194 426 
228 877 78 404 24 654] 148591 
527160101 118 7068 168 594 1 041 299 
2)738 615| 247 704 626 996| 221 418 
1884707 744 127 11716 474 692 605 
5451 895! 145 840 | 484 822 142 970 
3190125510689698 29016765010326071 
42 988| 15 906 39 8310 18 107 
2040422106 804 052 191895916 124 913 
1176 164 499 109 |1 187 900| 488 877 
888 607 104 082 3554 454 104 008 


10 546 5, 18 86 992 18 885 
8585| 2500 7772| 8487 
8810| 2,87 7 669 8950 
7766 6,58! 89 2530 7 558 

188 872 67, 60 594 9891186 167 
111 849 18, 520 800 6170108 288 

91 214 || 16, 81862 261 95 564 
469 201 || 51,88|1587455|445 299 
271 158 86,88 754 464|268 228 


7762| 4,100 27773| 7949 
11058 10,30 51:968| 12 980 
18 069 4, 79 36 700 12 645 
76 418 138,92 199 678| 70 248 
28 695 38,80 24 664 14 501 
96 629 61,92 275 249| 97 698 
21 957 20,70] 62 0860 21 889 

127 277 30,86 297 856|126 424 
12 107 38,61 87426| 12 102 
898 079 81,4247 1555901 115 
5 585 10,90 17 478 9 207 
543476 | 78,46 1720423544 916 
178 603 29,97 402 968181 068 
87 993 24,08 126 999| 40 118 


)1352114| 629 475 |1 821 891| 618 186 


— 


57 006 25,57 111 667 52 695 


— — — m — 


5850 680| 884 510 832 766| 382 428 
164 818 49 880 130 605] 42 967 
5624 872 195 424 584 693| 188 707 


— 


33 170 12,45 78 907| 83 752 
17 436 28,10) 46 774 15 855 
21213 30, 10 67 400| 28 254 


928 012 05110467425 25862175 10010710 


905 458 84,28 22250030898 424 


E PE EHNEN, DE ES EE 


58 216 | 17,39; 184 867 58 934 


28 538 10,40, 75 088| 34 930 
7578| 8,80 22310| 7704 


92235041 713 766 1 159 479 702969 
9819 353| 876 613 828 282| 401 087 
266 217 91 926 i 7166 049 58 047 


— 3) Seit der Betriebseröffnung am 2. 5. 1913.. — ) Vom 1. 6. 1913. 


416 


Bezeichnung 


des 
Bahnnetz 


Trier 
Neunkirchen 


88 


Strbn. des Kreises Saarlouis 


Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt. .. ... .. 
Nürnberg—Für tb 
Karlsruhe ....... 
Gießen .... 2... 
Bingen—Bingerbrück . 
Offenbach (Main) 
Dessaauu 
Hamburg 
Hamburg-Altona 
Bremen 
Pyrmonter Strb. 
Metz 


Hagendingen-Mondellngen a er 


Schwerin . 


e e H 89 „0 Li Li 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.) 
Memel 


Graudenz 


Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz — 
Südende—Mariendorf ..... . 


Jüterbog 


Brandenburg —Plaue (Haven) EEN 


Brandenburg (Havel) 
Frankfurt (Oder) 


Forster Stadteisenbahn . 
Cottbunss 


Guben 


Stralsund 
Bromberg 
Waldenburger Krsb.. 


Hirschberger Talbahu ; 8 


Görlitz . 
Liegnitz 
Schönebeck—Eimen 
Halberstadt 
Stendal. 
Neue Strb. Stendal 
Stalfurt 


Städt. Strb. Halle (Saale) 


Stadtbahn Halle (Saale) 


Helle N ah Bus 


Naumburg 
Erfurt 
Mülllhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
Celle 


Herne— Recklinghausen 


Recklinghausen — Herten Wanne. . 


Herten— Buer. 


Recklinghausen—Suderwich . 


Horst—Gladbeck—Bottrop-Osterfeld 


Recklinghausen—Datteln .... 


1) Vom 1. 4. 1913. — ) Güterwagenkilometer. 


Statistik der Straßenbahnen. 


Monat März 1914 | 


Be- Ge- 
triebs- | leistete 
länge | Wagen- 


Be- 
tri 11 


nahme 


28 674 
18 691 
84 596 


11,46 87874 
5,29. 81945 
85,83 75 594 


8,58 9 206] 5 978 
49, 0112376861860 080 
20,35 446 552 165 842 

6,54 48 840 9 575 

0,90 1832| 1100 

6,86 124 190| 84 034 | 
192,49 

15,10 

50,23 


44538941580628 
812 100 184 249 
994 798 857 969 


21,30, 181 160| 71 261 21,80 181 385| 68 72202117606 844 4020 2 120 618 801i 
5,80 21570 4 902 2,80; 17 660 5881] 62 582 14 07e | 51 820 161: 
9,46 66 147 18 469 9,46 64 867 18 814 188 904] 36 | 184 064 38 * 

2. Spurweite 1,000 m. 
| | | 
43,92 667 513 210 105 48, 50 618 789 200 479 J1 wéi 881 594 766 1 742 472 52 
42 170 42 448 9496057 Ir 508 525 „ 
| f ie 

ECNE 5 861 10 870 ag! 714 9 924957894 134 425 D 3941 467 18 
Se — — ES | = FR ES a ee e 

10,90 54 794 11946 | 10,90, 55 004 12 600 157 909 86890 1659 389 H3 
6,92 80 745 8952 6,92, 31 274 9494| 86426, 23951 mem a: 
8,71 47 168 15 888 8,71 48 114 15 216 136749, 44578 13886 082 ui 
5,10 60 108 17860 | 5,10, 60 184 15 950 9718 845 210 247 | 687 200, 1547 

i 

15,62| 97975 46 942 12,62 88 250 42 466 91146590 525 884 d 040 467 154. 
8,20 5 055 2 848 3,20 5 050 2800| 80 290 18847 30 245 16:8: 
5,27 2 180 1066| — — — 6601| 2917| — = 

18,08 69449, 17 842 15,18, 69 785 20 798 200181) 48800 | 191357 5 

12,08| 118 167 27868 || 12,08, 120 298 27 601 | 826008! 77 873 336 282 788 

11,82 96 868 21 521 11,82 97 768' 20 10501187790 249 de 140 120 24. 
2,44 17 494 4 662 2,44 17 692 4 901207 918| 60 000 208251, 5“ 
4,50 29 = 4576 4,50 82004| 5 0580874 272 65 215 365 982 618 

11,76 128557 83 262 11, 76 184 209 81 457 856998! 98 507 874 81 op 

19,00 129 788 50 424 19,00 185 757| 52 909 1169610 475 642 1 165 867 46,8 

15,06 64921) 22 481 1,56 es 522 26 619 187 828 8 880 159 206 E 

16,12 110 817 27 665 16, 12 112 915| 28 660| 820028! 77006 | 819549 Ge 

11,16 65 501 12880|| 7,66 51690] 10520| 189716! 84 870 146819 2 
2,25 8 499 2 035 2,25 8188. 2 83010119 037 82940 118 218 Sr 

11,07 68 532, 18 106 11, 07] 68912, 20 647885 049| 238 817 || 802505 2151 

10,51 42 829 12 124 10,51 41 527 11895 117058) 85 241 122711 yas: 
8,76, 160 167 49 852 8,68 160 884 50 277 467 029 140 827 456 592 19" 

17,25 298 282 94 914 || 17,25 299 874 97 840% 2664842 865 646 2 680 955 87 

14,78 74438 2455114, 78 80 004 28 5980682 022 226 770 711 003 3” 
4,14 23 929 6221 4,14 24 874| 7 170 "290 906) 80 786 287854 Nr 

22,45| 216 690 61 188|| 22,45 208 784 61419 1274756 849 558 1222 777, P 

11,18 50648, 8698|| 11,15, 58 886 10582 | 147881! 25 999 152039 
5,04 86793. 6 037 5,04| 36 5810 6 6465426 840 80 289 402 814 N: | 
8,01| 80 194 30 546 8,01) 79 112 80 10110988 770| 849 e 909 600 . 
8,94 15444 5 125 8,76) 14 822 5 6651 44 420 18 681 42 021, 1:4 
EN 47 168. 17 660 5,75 46995: 16 702 | 566 107 197 613 561 71¹ mz 
9,00: 56 844 66871 9,00! 58 224, 87 858 163 877: 102 898 156 0 456 D ' 

14,27| 85 555 31 402 14,27 78186, 85 087 282 001) 89 200 202068 Si 
5,80 19003 6 273 5,80 18 154 6924| Spaas 18 232 50 840 175. a 
5,25 16709 6812 5,25) 16217; 6166| 48 648 17 400 48306 Si 

18,09 71968 87 884 138,09 68 772 88 072 209 684! 106 448 | 199753 101 15 

11,89 658890, 21472 6,80) 22 987 18 476 170007. 6096s! 65 330 ® 


Be- Ge- Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete is leistete trier 
länge | Wagen- | nahme 


— 23) Vom 1. 10. 1913. 


Zeitschrift 
für Kleinbahgt: 


In demselben Ze. 
raum des Vorjtr 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


Gleicher Monat des 
Vorjahre 


km 


9,09 74 491 25 08390976 044 851 442 924 702 312% 
5,29 31 824 12 766] 92 722 88149 | 92095 35 
— — — 208 746 95 717 | — — 

8,53 9 714 6808| 27 5400 17 464 27424 15% 


44,48 1194580848 154 {8 620 71101028 598 8 424 266 it. 


16,99 814 984 124 889 [1 286 062 465 870 892 931 Aur 
6,54 48 509 10 04810527 174 126 162 | 520 981 1287. 
0,05 2480| 1201| ) 24 659 15910 29930 15“ 
6,86 186 073| 85 814015801860 408 488 1 674 095 357 10 
bé u: = Sa Se 5 

182,39 4186485 1502771 2878186 5 466 993 112085421 5 290 2 

15,10 812 1611187 204 905 823 381 788 905 853 35%- 


48,85 960 427826 575 


884 026 1 2 SH 528 an 20 


— — 


% Vom 1. 7. 1913. 


wen E" .. ert: —ʃ— — E 


XXI. Jahrgang 
Mai 1914. ` 


Statistik der Straßenbahnen. 


417 


Bezeichnung 


des 


Ba hnnetzes 


Prosper I Bottrop Boyer. 
Suderwich—Datteln .... 
Münster (Westf.)) Weg 


Minden 


1 


Senne Neuhaus Paderborn — Lipp- 


springe— Schlangen 


Bielefeld 


Hagen 


Hamm 


Hohenlimburg—Höcklingen. Hemer 


-Deilinghofen. Ne. 


und Gräne—Einsal ...... 
flerne—Sodingen— Castro 


Herne. 


Gevelsberg—Milspe—Vörde 


Komm.Strb. d. Landkr. Gelsenkirchen 


Westfälische Strb . 
Marburg. 
Niederwaldbannnn 
Malbergb ann 

Eltrille—-Schlengenbad 


Monat März 1914 


Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete triebe 
länge | Wagen- Ri 
km km 

2 8 


8,83 18 840 7299 — 


10,12 89579! 11 848 
10,45. 118 102 89 688 
5,20 11705| 8 902 


39,52 90 806 28 776 
ec 286 798:107 479 
102,78 762 817888 450 
12,62, 80 468 82 588 
87,86| 166 982 50 752 


Wiesbadener Strb. einschl. Nerobergb. 
Dotzheim Wiesbaden — Bierstadt. 


Neuwieder Krbbn 


Coblenz . 


Crefeld . 


Oberhausen 


Kreis Ruhrorter Strb. . . . - Stage 


Solinger Strb. ... - . . 


Solinger Krsb. . . .- . ... 


Mülheim (Ruhr) 


Bergische 
Klb.: 


Städt. Strb.: M.-Gladbach . 


\ 


Nord-Süd- u. Rundbahn 
Nevigeser Netz 


Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach. . 


Rheydt. 


Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 


Meiderich. 
Mörs—-Homberg (Rhein) . 


Friemersheim—Homberg—Baerl .. 


Hamborn 


Orachenfelsb. 


Saarbrücken Hptbh BrebachEns- 


heim—Ormesheim 


Petersberger Zahnradbahn 


| Saarbrüäcken—Riegelsberg-Heusw. Š 


Völklingen . 
Düren. 


ut. 
Regensburg 
Pirmasens 


% ep e „ a e 


Neustadt—Landau . re = 


. 


) Vom 1. 4. 1918. — ®) Vom 16. 8. 1913 ab. 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 
Ende des Berichte- raum des Vorjahrs 


Ge- Be- 


Ge- Be- 
leistete | triebe leistete nn 


Vorjahrs 
Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete er 
länge | Wagen-| nahme 
km km M 
5 6 7 
9,11 91 4080 84 778 
5,20 12 787 5 182 
SE 80 805; 24 222 
87,62, 226 476/108 968 


96,24 696 996 826 610 
11,26 68840, 24 889 
87,86| 174 086| 53 480 


12,20, 42 188 17019] 11,81 ag 068 15 788 
68,41 6271 854.113 662 08, 41 807 918,115 165 
5,07 26 6 470 7452 3, 70 28 196| 7977 
7,68 8 184 2 3 7,68 6600| 5 287 
47,14 360 204 180 025 || 47, 080 368 83 201 50 089 
6,59 58 981 27 824 6,59! 55 560 27 528 
20,06 48 046 15 786 20, 06 50 6611 17 278 
50,42 286 640 78 676 50,42 249 001| 82 009 
27,64 28 946 7573 27,64 87 807 10 489 
59,24 877 104 184 376 58, 18 854 726129 966 
15,39 111 627 49 804 14, 29 9 199 45 124 
76,80 1120724468 867 68,84 11200177 520 
29,98 181 580 64 406 29, 95 150 050| 68 246 
18,87 186 112 71918 16,92 182 969| 69 687 
7,06 64 886 26880 7,06 52 968 24 910 
21,760 165 021| 65 199 || 21, 76 141 851| 65 108 
88, 01 274719 79 162 87, 79 288 816| 78 686 
19,84 91 860 84 101 — — = 
57,680 192 168 84 851 57,68! 194 899 90 481 
44,76| 240 961| 88 050 | 88, O2 288 006| 84 498 
16,86| 85 418 28 092 | 16,86 80 0830 29 581 
26,42 172 672 51 046 26, 42 176 079| 51 975 
16,69 87 602 42 940 16, 60 86 150 42 348 
8,12 56 048 81545 83, 12 49 618 80 907 
16,68 51 757 16 064 15,20 50 415 15 016 
17,96 99 795 27098 15,59 88 847 22 529 
185) 888 1 z 1,88 724 1515 
37,59 881 1067 106 171 37,48 885 587 104 680 
9.21 83188 11 207 9, 21 84 1060 11 550 
15,86! 28 587 26 428 15,86 27 878 26 947 
168,00 716 019 215 648 | 159,00, 704 8611224 275 
1 
2,20 4277. 1961 2, 20 4256| 1839 
8,19; 41780, 7520 8,19, 89 420 7618 
19,89, 278 024 68 978 19,69 264 485| 69 640 
14,14 88 687 28 Sal 14,14 91 916 25 909 
8,12 17800 4856 3, 12 17 800 5189 
19,36 236 899 94 800 17,81 198 951| 84 917 
241| 13529 4909 2,41 12 351 5540 
8,57 68 393 12566 83,57 65 1400 18 949 
2,86 19156 8039 2,36 19 052 6 986 
28,00 39 667 14 734 | 23,00 37 096| 19 035 


3) Vom 1. 10. 1913. 


— 9) Vom 1.7. 


Wagen- 1 Wagen- | nahme 
km km M 
8 11 
89 799 20 686 | — — 
72 662 28 451 — — 
1225040 426 9861 115 840 406 610 
88 754 11170 85188| 12 050 
257 549 66 407 218 610 858 920 
52076988 941 709 1 915 190| 868 968 
2 211 689! 989 180 f 968 568! 868 826 
904 574 841 596 778 092 268 562 
461 868 189 980 491 098 140 106 
9470 Ges 188 € SH 468 798. 176 084 
87662358 1 380€ 660 8 696 8501 193 642 
880 Ei 104 ( 011 || 210088! 84588 
8462 5 6 6186 1 120 12812 
1) 4518968 1868 610 4 498 502 1 881 958 
)659 922 885 748 | 686 682 321154 
189 779 44 619 140 568 45 262 
690 174 210 646 701 484 216 699 
94 487 298 087 105 791 28 916 
1 088 008! 897 647 1 022 951 865 909 
1269489 580 602 1 114 400 594 149 
13 158 810 5 897 876 122706714 788 618 
12090618 695 919 1 617 716| 581 081 
580 680 199 647 522097; 192 616 
452 898| 199 470 — — 
91140856 480 228| — — 
8146948 953 214 2 954 407 868 416 
264 711 94 094 — — 
555 084 288 004 | 566 951 248 787 
2846807 954 200 |? 682 148| 946 794 
1)998 744| 841 6591 015 684| 825 005 
2059827 596 197 |2 054 820 585 078 
248 895! 118 048 248 460 117 729 
1)624 864 857 728 || 454 818| 256 492 
1)822 568 170 824 | 466 968 119 182 
1126426 278 595 | 850 200| 209 847 
2046 8 580 1258 1 950 
940 875 801 128 987 668 288 718 
1991 658: 135 276 378 877 126 621 
85 108 76719 78 254 78 063 
2 063 367 702 0882 018 378 686 335 
11902 3 358 | 11 785 5 081 
126 510 21 8086 115755 20 957 
797 916 188 524 751 695 198 381 
111147259! 828 095 1 158 268; 827 944 
0104 585 27 182 104 535 27 866 
676 012 272 536 581 208 238 800 
89 172 13 647 29 972 13 526 
184 058 40 948 184798 88236 
55 534; 22 294 55 147 19 857 
110 174 41 182 83 857, 44 814 
1913. 


418 Statistik der Straßenbahnen. Lo GH. 


Gleicher Monat des 1. Januar bis | In demselben Zeir- 
Monat März 1914 | Vorjahrs Hude des Bericht Fans des Voria 


Bezeichnung 


des Be- Ge Be- Be- Ge- 
Bah t triebs- | leistete Krieg triebs- | leistete 
nnetzoßs länge | Wagen-| nahme länge | Wagen- 


km km M km km 
1 2 | 8 4 | 6 6 
Bad Dürkheim—Oggersheim .... = = wE — — 5 E SC 5 A 
Brebach— Ensheeiiih 2... .. — — — — = — “= EE | = = 
TT TEE — = =. gd = = ES = 5 ee Ne 
Döbeln J 2,70 5 660 2475 2,70 5812 2336 16 426 6 640 16 682 8 379 
Plauen (Vogtl. )))) re ee 11,09| 129 828| 60 987 11,09 141 726 71 9861 876 402 170 588 407 167 200 700 
Zwickau 12,89 118 564| 43 870 — = => 825 041 128 548 Gees = 


Drahtseilb. Loschwitz—WeißerHirsch 0,58| 8457| 8964 O0, 58 8530| 5 682 10 CH 12 124 | 9 907 121% 


Schandvuuh osero = — — — — — — 


Staatl. Lößnitz. 7,22 77 046 26 290 7, 22 82 086 28 889 221784 72 642 227 210 751 
Meißen { Personenverkehr 4,65 25 165 8 027 4,65 28 212 7788] 71888 22 240 72100 212: 
Güterverkehr ...... 4,67 1 540 7545 | 4,67| 1575| 7589 8560 18 244 4251 21625 
Dresdener Vorort... 5,880 26 796 7 438 55,88 26 128 7427] 77694, 21 182 73 266 20x! 
Freiberg (Sa.)) i 2,49| 17 823| 3009| 2,49| 17672; 8054| 51760, 8463'| 51383 85% 
AT PER ee ee 7,64 77 988 15118 7,64 77 00 15 580] 225188 44761, 223096 4514 
Lockwitztalb. .. 2.2 22222020. 9,20 22 845 3 9,20 28 478 9992| 66 035 25 840 67 517 23 7 
Stuttgart. Da . | 68,86 1275441|415 228 62, 58 1221628881 872 |8 665 218 1157724 3 614 897 1 04743 
VJ. Ee as 9,65| 69 700| 18 286 9,65 51000) 17 087 |836 400 214188 612 000 21158 
Heilbronn P — — == | — > -== => | = | u 
Cannstatt. 4,18 61 808 26 123 | 4,18 62446| 27 504| 177 848 71 120 180918 7518 
Esslingen. == == = = -= = =s SE Te Se 


Pforzheim == — = = SES SES SS 98 (LS 


Heidelberger Sto. 10,010 108 522| 88 431 10, 01 100 916) 86 688 | 313 406 110 766 289 417 106 241 
Heidelberger Bergab. 1,51 8 5380 4250 1,51) 8798 8488 10 201 19455 10 065 1951 
Heidelberg Wiesloch E 14,71 68768| 24 222 14,71 67 227 24088| 198 998 67 832 196 805 67 775 
Mannheim . 41,80 666 541247 862 33, 80 583 548 228 468 1 898 696 682 887 d 663 802: 613 


Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — | 
Ölsnitz 2222222000000. | 14,00] 25 644 14 829 11,00 24 882 16 584] 74 128 42980 || 84886 2 
Neckarau— Rheinau . 4,82 28 535] 8156 4,82 27 946 74440299 189 77 570 | — 


Freiburg (Breisg.)))): n 16,15 158 248| 57 096 14,72 148 761| 53 697 | 443 983 164 810 | 414 4 521 150 x 
Walldorf 0 Li e E LI Li e ® 0 0 ® Li D) Li e Kam EE E pg z=. 5 Ska SE 1 = u 

Baden-Baden. 8,61 47 6535| 18 399 8,61 46 419| 19 923 | 186 994 48 884 |; 129177 395 
Merkurbahn, Baden-Baden 1,181 1090| 29098 | — = = 8 423, 87988 — ec? 
Schwetzingen—Ketsch. .. g 6,00 5 640 1587 5,00 6 090 1 5801071 890 18 348. 77490 200 
Darmstadt .. 2... 22 22200 3 17,04 158 853| 57 857 13,13 132 079 50 890 11894250 654 909 1 466 577 55594“ 
Lee Ke Ee Ee Wee 

Will 8 8,78] 51385 11 645 8,76 50965; 11 286 608 540 142 099 602 552 15481 
Eisenach 7,180 87 189 7541 5,90 81 544] 7 869 101 590 20 751 84 119 15673 
Weimar Soccer. .. . . 5,98 80 876 8 889 5,95 80868) 9 846% 175 762 61454 174036 521% 
PPP!!! E E Aere E e 14,48 54 008| 15 846 14,48 54 477 16 066 153 4839 45 670 151 013 425 
Oberstein—Idar ..... . BETEN 8,80 16 252 649 8,80 15 675 6 447 46 952 18 705 45 244 177 

Altenburg ul = = = ES = geg = == == ee 
Gotha 2220220. . 46,07 42625) 11 RS 6,07| 40 286 10 935) 502098 180490 | 494203 12885 
Zerbe LL — SS — = = = Br Ge wes . 
Bernburg 2,80 22 282 8 348 2,80 22 882] 3849 65 187 9417 66 190 r 
Gern 12,40 72957| 20128 | 12,40| 71 973| 20 789 | 698 839| 191 206 672 205 165 25 
Detmold . . 2 2 2 2 0 m m ee ten 10,00 26 097 6 974 10,00 27 202 7 180 75 070 17 198 75 585 17 * 
Salzufler Strtvbobobb 2 2 22000 mem E = Ee == SS SE ES Wm = 


. . 78, 82 898 250278 070 | 78,62, 887 194|262 789 [010 611 241 8862207 |9 517 387 8 027 277 


— 


Straßburg (Els.) ; . ! 
Bergb. Türkheim—Drei-Achren e -= = == 
Colmar >.> socero eet a ia 5,62 60 062 12 816 
Münster-Schlucht-Babktn 
BE Avold; cocinera 
Forbach; e o oce e ea E e AE = = 5 


GE e DEER WE 


2,59 28 778 8943 | 888 811 107148 | 331970 9% 


== — — — Sa == =s = | 2 


i 
| 
| 


ee D ee ee — — 


8. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. | | , 
Spurweite 1,100 m. | 


i | — 22 
Re! . . . . 84, 08 455 Se 180 81 30,54 411 623 170 541 1 306 518| 518 904 1176 742 477 Ei 
Spurweite 1,445 m. ! | | PR 
Hannoverr.Q 165,70 1590889 825 489 162,80 16812190560 841 f 602 64801 562 805 4 481 592 157“ 
Spurweite 1,435 m und 1,440 m. 
Spurweite 1,485 m nnd 1,000 m. i Dees 
Dortmund eau 87,70| 553 445 284 789 | 31,40| 537 298 224 82706611639 2744580 315 252 2 472° 


Außerpreuß ische Bahnen. 


Spurweite 0,915 m. 
Chemnitz Lé LI E) e e. Li e . Li 9 0 Li $ 0 N 37,62 739 272 285 149 


| 


i] 


Dan zii 41,38 503 en 912:| 41,40 497 SN 150 {1 458 796 Se 439 451 41 
l 


36,95 713 921/272 159 [2 144 953| 825 670 2 034 899 79853 


1) Vom 1. 4. 1913. — ) Vom 1. 10. 1913. — H Vom 1. 7. 1913, 


o 


Vorjahrs monats 
Bezeichnun 
S l ) Betriebs y getriebs „ 
des 1) Betriebs-“ lange Betriebs-“ jnnge J Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats ein- im Monats ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Berichts- 
; i schnitt schnitt zeit 
km M km M km 
1 2 » 3 4 5 6 7 

.  _Preaßische Bahnen. a 
rf r Ea 80 228 48,84 30 406 48,84 | 364255 | 48,84 
mlan db. 26 640 47,00 || 80.980 47,00 150 811 47,00 
‚schhausener Krb. 8 068 22,95 8 781 22,95 | ° 16 131 22,95 
ſöterkeim—Schippenb eiii 8 486 5,02 8 617 5,02 1 19 866 5,02 
barau— Creuzburg 8 916 18,64 4 027 18,64 % 42 280 | 18,64 
'eustadt-Prüssau—Chottschow wp. 18 298 88,00 || 12897 38,00 108 908 | 88,00 
utzig—Krockow unn 9 009 28,00 6 756 28,00 |“ 50 560 28,00 
tadtbahn Briesen 4 773 8,28 4 869 8,28 55 260 8,28 
reus-Schloppe—Dt. Krone . | 20063 60,19 || 15657 60,19 | 952253 | 60,19 
ulmeeMelnnoo een 13 844 45,48 | 10808 45,48 0200 508 485, 48 
‚horm-Leibitsch . )) f 7758 10,27 7212 10,27 98 694 | 10,27 
born-Scharnau. . ... 222... Se 4825 82,24 4710 82,24 68 478 | 82,24 
lardenberg—Neuenburg ....... 2 4 207 5,95 4550 5,95 0 27409 5,95 
Sjonskowo—Neumark .,..... 8 2 960 12,13 2813 12,18 26 879 12, 18 
trausberger K lbb. 9 178 6,20 8855 6,20 | 115 160 6,20 
iönigswusterh. „Mitten welde- Töpchin 7511 21,25 7776 21,25 97 184 21,25 
I 5 ä . . 21 520 63,26 15 060 68,26 | 212245 | 68,26 
’ritzwalk—Putlitz . . Ot 7 880 17,05 7 270 17,05 81 718 17,06 
utlitz—Suckow . oo oe : 1780 11,88 1 740 11,83 19 542 | 11,88 
itrausberg— Herzfelde. s . . | 27872 18,00 14 617 13,00 | ” 66 102 18,00 
-Alt Landsberger Kib. `... 4424 6,68 5685 6,68 | ”) 14 972 6,68 
’renzlauer Krels-K lb. . . . | 27698 82,68 || 22 608 82,68 | 484 661 | 82,68 
ee Kib. „ 6 478 11,98 6 405 11,95 81402 | 11,96 
5 n—Mittenwalde |.. e.e... . 48816 84,22 || 493815 84,22 | 519788 | 84,22 
esthavelländische Kreisbahnen . . | 17782 45,66 || 16812 45,66 | 210598 45,66 
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Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 
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Bezeichnung 
des 


S Bahnnetzes 


1 
: mn ee m. 

; 3raunschweig . EE EE 
Spurweite 1.440 m. 
München . . . x... EEE 
enk SECH 
Spurweite 1.450 m. 
ir. e AE, 
-»schwitz—Pillnitz ..... — 
Jotta Cossebaude 
ihlau— Weißig Š 


enal-Klotzsche—Hellerau . , i 
f Spurweite 1.458 m. 
3roße Leipziger Strb. . er 


aire elektr. Strb.. .. 


«eipziger Außent. . : 3 


Ipurweite 1,000 m und 1, 450 m. 


lauen —Hainsberg — Cossmannsdorf 
. Spurweite 1.000 m und 1,485 m. 


‚lülbausen (Els.) SEEN 
i Einsebienig. 

chwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 
rend 


Gleicher Monat des 


Monat März 1914 | 


— — — 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


In demselben Zeit- 


Vorjahrs monats raum des Vorjahrs 
5 Ar 
Be- Ge | Be- Be de- | Be | Ge- Be- Ge- | Re- 
triebs- | leistete triebs- triebs- leistete we leistete miele leistete Imens 
länge | Wagen-| nahme länge Wagen- nahme | Wagen- | nahme || Wagen- | nahme 
km km M km km M km M km M 
2 | 8 4 5 6 7 10 11 
84,80 884 888 103 584 384, 80 865 142 108 288 969 018 299 504 LV 088 356 802 015 
88,60| 295 2211100 975 B 228 554 1 067 544 


94,94 2220808| 1 049 176 || 94,94 2848580 1 039 514 {6 486 852/2 980 6686 754 408 2 975 265 
10,30 90 422 26 762 | 10,80| 88 465 26479 | 265 244 89 768 248 844 84 844 
120,00 8184269 1 122 531 || 114,94 30756631 109 865 19 269 087 6 284 441 8 848 828 8 089 104 
6,9881 85 889| 10 885 5,98 38 684 18 581 98 252 28 012 108 051 30 947 
5,81 89 0810 10 887 5,81 38 775 118251 110 570 28 188 109 814 29 670 
1,68) 5 835] 1 878 1,68 5751; 1487 16 758 4 048 16 700 8 949 
5,09 37 7480 10 826 5,09 85 9960 12 288 110 772 81170 89 608 30 844 


61,98 2884021710 686 
51,06 1888767 822 528 
81,080 110 547 45 912 


59, 7602262641712 582 |6 907 475 2 147 484 
49,21 1265886824 741 [4 096 606 984 178 
80,84| 108 254 47 575 818 551 129 839 
8,46 95 559 27976 8, 46 96 062 80 192 


275 182 77 900 


15,88 118 248 62 594 15,83 118 806 56 002] 840 7180 156 725 


0,28 1369| 1786| 0,28 1891| 2 627 8 840 4841 


88,60 289 gi 98 869 |)3659906| 1 194 958 


6 498 427 2 098 987 
564 804| 917 080 
312 141 129 175 
270 059 81 857 


841 0460 160 805 


8845 5 044 


1) Vom 1. 4. 1913. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31.03 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 


'sechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


Nebenbahnähnliehe Kleinbahnen. 


ahn gehörige Strecke mitenthalten. Die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 


o SEEE EENHEETEN EES, 


-$ ) Vergl. Frage 50a der Jahrenstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


Vom 1. 10 1918. 


Gleicher Monat des | Vom 1. April 1913 bis 


Monat März 1914 Ende des Berichts- 


s) Vom 1.1. 1914. 


In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


) Durch- 
') Betriebe. Betriebs- 
ein- länge 
in der 
nahme Berichts- 
zeit 
M km 
8 9 


852775 | 48,84 


151714 47,00 
17 289 | 22,95 
19 438 5,02 
45 529 13, 64 
90 897 | 88,00 
50 687 | 23,00 
56 750 3,28 
41698 60, 19 

204 994 45,48 
78466 10,27 
68512 | 82,24 
26 881 5, 95 
27808 | 12,18 

103 169 6,20 

101 935 21,26 


180 444 | 68,26 
84 095 17,05 
8634 | 11,88 
88 365 13,00 
16 468 6,68 
431412 82,68 
79 999 11,95 
548 789 34,22 
206 912 | 45,66 


— )) Vom 1. 7. 1913 


eg a a 


420 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


1 


1. Nauen— Ketzin 
5 | 2 Nauen— Velten. 

` 8. Bätzoe -—-Bpendau 
Schönermark— Damme 
Eberswalde —Schöpfurt n 
Tegel Friedrichsfelde 
Teltower Industriebahn er 
Beeskow—Fürstenwalde. ..... . T 
Cüstrin—Bonnenburg—-Kriescht.. .... 
Friedeberger Klb... ..... .. FR 
Friedeberg (Neum. Alt Libbehne . eg 


Weststernberger Rreis-Kib, . . . . . 
Müncheberger Klb. . .. 
Oderbruchbahn 


enhapener Tis 

1. Gre ee SIE EE CHE 
2. Finken walde—Kl. Schönfeld ... 

Randower K lb. 


Deutsch Krone—Virchow yy 
Chottschow—Garzi gar 
Froest—Bergensin . 
Franzburger udo. 
Loits—Toitz-Rustow. ... . . 
Kostener Krsb.. . . 
Gostyner Krsb. 
Ocionz—-Kotowietzko—Moltkesruhm . . 
Eulengebirgsb.. . - . - : » 22200. e 
Camenz—Reichenstein . 

Frankenst.-Münsterbg.-N Imptscher Krab. 
Ohlauer Klßßʒpb 22200000020 
Hausdorf—-Wüstewaltersdorf ...... 
Biesengebirgsb. . . 
Ziedert ald. 
Polkwitz— Raudten 
Jauer—Maltsch . . . 
Görlitzer Krb. 
Bunzlau—Neudorf . . 


kd e . 0 e e 9 „% © o o 


Horka—Rothenburg—Priebus . 
Isergebirgsbanhnn ; 
Grünberg—Sprottau . . . e 
Bunzlau—Modlau ....... 
Katscher—Gr. Peterwitz. ... . 

Neißer Krsb. .. . . 2.2 202020. S 
Beuthen—Miechowitz . . . 2. 2 ee... 
Kohlfurt—Rothwasser . . . 2. 2220. 
Guttentag—Vossowska a ER 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen 
Heudeber—Mattier zoll 
Marienborn—Beendorf. ER 
Genthiner Kb. ; TE 
Bismark—Gardelegen—Wittingen . a 
Gr. Wusterwitz—Ziesar— Görzke. 
Neuhaldensleben— Weferlingen 
Gardelegen—Neuhaldensleben. 
Stendal—Arendsee . s 
Wegenstedt Calvörde 
Wolmirstedt Colbitz d 
Österburg—Dt. Pretzier 
Torgauer Hafenb. ... 
Crensitz—Crostitz .. . 
Prettin— Annaburg. 
Bergwitz—Kember . . 
Wallwitz— Wettin 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. 


Monat März 1914 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


2 944 


4 878 
2 997 


9 871. 


2) Be 


länge 


im Monat 
durch- 
schnitt 


km 


triebs- 


) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — 


Vom 1. April 1913 bis 
Gleicher Monat des Ende To Berichts- In der gleichen Zei: 


Vorjahrs 
3) Betriebs- 
1) Betriebs- lunge 
ein- lim Monats- 
nahme | durch- 
schnitt 
M km 
4 5 
14 866 17,22 
12 846 25,62 
16 181 17,20 
10 997 25,12 
14 068 9,00 
14 959 25,28 
2 620 8,00 
6 879 6,67 
6 672 80,27 
10 698 28,00 
16 119 84,00 
10 589 89,00 
15 689 49,00 
18 767 42,00 
15 020. 86,00 
19 881 88,18 
9 560 40,00 
8 829 26,00 
1497 6,85 
5 998 89,48 
2 945 7,18 
15 650 41,10 
6 379 47,99 
82 890 61,12 
8106 12,10 
14 958 49,88 
6211 29,88 
27 086 6,61 
7 285 21,42 
4192 17,89 
11 477 80,98 
12 098 28,31 
28 181 28,40 
12 590 25,80 
5 558 10,80 
9 445 50,75 
8 404 8,10 
18 802 40.66 
26 086 45,25 
8 674 20,07 
19011 4,67 
17 496 71,11 
86 405 108,50 
12 048 88,80 
28 868 81,80 
14 116 88,60 
22 688 48,10 
8 225 2,51 
4612 14,50 
8 871 5,98 
8281 10,00 


monats 
"Beni 
Betriebe. Betriebs- 
ein- 
nahme Bort ai 
N zeit 
M km 
6 7 
267 170 17,22 
140 866 26,62 
180 710 17,20 
144 276 25,12 
1) 89 064 8,00 
278 190 25,28 
24 420 8,00 
68 468 6,67 
98 298 80,27 
9 28 677 48,00 
9140 080 84,00 
99 470 | 89,00 
169 504 49,00 
182 232 42,00 
192 886 87,85 
286 769 88,18 
25 694 40,00 
967 757 26,00 
14 178 6,85 
88 181 89,49 
42 984 7,18 
3) 56 075 41,10 
5)188 429 47,99 
1821 922 61,12 
) 18 5856 13,10 
9205 118 49,88 
9185 691 29,85 
D 44114 6,61 
85 892 21,42 
51 801 17,89 
9140 819 80,98 
9128 508 26,31 
9198 228 28,40 
) 85 485 25,80 
9 15 878 10,80 
81848 50, 75 
€) 35 048 81,08 
®) 28 014 8,10 
9148 828 | 40,65 
3) 84 295 9,80 
1) 15 488 6,81 
39) 11897] 10,94 
891 156 46,25 
122 928 20,07 
9 50 677 4,67 
810 608 71,11 
462 100 | 108,50 
187 102. | 88,80 
9166 819 81,80 
118 597 | 88,60 
194 996 48, 10 
g 542 2,51 
918 262 | 14,50 
84 981 5,98 
) 28 645 


| 


148 180 
185 656 | 
41745 
226 986 | 
28 440 


66 847 
84 986 
80 966 


148 781 
98 769 
161 828 
161 946 
160 500 
218 687 
38 071 
64 202 
17 522 
80 485 
40 494 
45 600 
120 088 
814 108 
19 959 
195 889 
186 581 
44 988 
84 689 
50 704 
148 408 
107 268 
184 700 
86 582 
15 805 
80 409 
24 207 
184 057 


— —kęk U 9 KꝙW2WW—vᷣ— a e er 


864 853 
117 382 
54 244 
834 358 
408 157 
127 147 
174 848 
108 484 
161 877 


8 307 
18 004 
39 569 
23 571 


gi ıgseet 


BR 
17% 
su 
aM 
A 
GH 
WW 
SA 
ME 
BA 
IR 
43,6 
38,0 
A 
40. 
Ch 
Lë 
0 
di 
i 
CH 
61 
12 
ud 
1.5 
LG 
a1 
118 
508 
2831 
84 
se 
108 
50.5 
81t 
40 
Aë 
af 
uf 


Kg 
— 
e. 


32 * 


4) Vom 1. 7. Gut 


) Vom 1. 10. 191 — *) Seit der Betriebseröffnung am 20. 12. 1913. — 9 Seit der Betriebseröffnung am 22. 10.1918 — ) Seit # 


Betriebseröffnung am 8. 12, 1918. 


XXI. 11 11. 6 Statistik der nebenbahnähnlie hen Kleinbahnen. 


= 3 Mai 914 ee — = EEN E EE A Ee EE EZ Ae eeng 

— — ̃——.—.— . ——. a EEE 

/I N gleicher Monat des | Vom 1. April 1918 bis || In der gleichen Zeit 

E Gleicher Monat des n der g 
Monat März 1914 Vorjahrs Ende dos Berichte des Vorjahrs 

er l — E on | 

Bezeichnung | | 3) Durch- | 2) Durch- 
2 3 Š 2 - 

a 1 iebs- l ) Betriebs- 5 i) Betriebs- ‚schnitt. ) Betriebs- schnittl, 
: des ) Betriebs länge etrie länge Betriebs- Betriebs- 
i ein- im Monats- | ein- im Monats- ein- länge ein- länge 

durch- in der h in der 

2 Bahnnetzes nahme durch- nahme ure nahme gerichts-- Dahme | Berichts- 

schnitt schnitt zeit zeit 
| M km M km M km * 
a 1 u 2 3 4 5 6 117 8 9 
Bebitz—Als leben. A 75416 8,00 | 9 522 8,00 5 99 469 8,00 j Gë ER 5 
= ` : 6 11 023 9,60 14 45 
Burxdorf.— Mühlberg... 3 728 9,60 4023 9 > 1 35 | nn 5 
Ellrich Zorge 2 971 7,27 3414 7,2 527 E Te 

.: Langensalza—Kirchheilingen ... — — | = Ss = | eg = Se 

Rennsteig Frauenwald — — == Së = Sex 

i> Silberbausen-llüpstedt ....... — ' — | = == == | = SS 

E 5 VVV 25 511 21,40 | 23 568 21,40 | 243003 , 21,40 228 067 21,40 
- Kiel-Seegeberg ENEE 22 842 48,81 17894 48,81 229 358 | 48,81 190 652 | 49,81 

„ KRatzeburger Kpñůbbt 0000... 9409 18,0 9417 | 18,50 79 60 18,50 60 902 18,50 

„ j — e 28.92: 2245 2 183 529 28,22 184 348 28,22 

» Lëtenbrode Burg- Ort. 17248 mai 12 245 nn 1 | F 
' 5 R 19 190 33,70 19 580 83,70 e SN 

tersener Eisenb. .... Be e . >= =. See ee E Gees _ 5 
„Kirchbarkau Preetz Lütjenburg 10 181 41,20 9952 2 JE = SC gé 91 | SEH 
A et 55 2203 | i 7 
a Ge ee 2 S ge Stee D fa E 7 95 Beer 2705 304 37.00 E 98 5 27,65 
VV 20,2 19079 26,20 86 444 2620 54971 26,20 

Bremen— Thedinghausen 18 251 26,20 S d = = 39507 320 d 75 SE 
Delmenhorst—Harpstedt. ........ 10 280 2250 | 9817 2,50 9Y SCH A ! ? 
Von GR n. d. Kalischächten im a 9760 ar 880 3) 8 409 6,60 19721 6,60 

ge eustertale . . 2 2. 2 2 20 2000. ; d E 

„ Gittelde—Grund . anaana. 2 651 4,20 2421 VVWWfÜA Uu Ee, e 

; x St. Andreasberg Stadt- Bahnhof. 1887 1,70 mes Dee 1 5 Sr 0 E | eg 

l Celle-Soltau. Celle Munster 34 807 | 83,10 34 . ’ 3 Ge 345 41 57.95 

 — Lelle— Wittingen. 82303 | 57,95 32 045 57,95 d | == | Er 

. Wittingen-Öbistelde .......... — — = = r 8 Ge | SE Se 

i — ` e — ms to Er D : 

Wi ae Soltau `... ; 24 3 57,18 ; Pech BCEE 4437 220 100 41,07 
„ Winsen—Evendorf-Hützel ....... 19 862 41,07 17 190 ) en „5 
Winsen Niedermar schacht. 8428 18,10 3 730 78,10 9 30 =. 22710 11686 17.20 

. Lächow—Schmarsau . - 2 2 2 2 222... 5 466 17,20: 4554 17,2) 13 351 | 17,20 | Kee Ss 
; Neuhaus—Brahlstorf. .... 222... — — SES = — SE 

e ` | kä 
. Bremervörde—Osterholz. ......... 14 928 47,80 14 080 47, 80 189 139 47,80 | royi 90 | u 
‚ Farge-Wulsdorf Ei ee ee el — = SS SC Ge 5 | = 6 a 

| ` Verden-Welsrode C = = ES = = Bä SS SE 
Wilstedt- Tosteddtet . . — SE CS Rm = — En 
VVV RE ; 5 20,50 14 161 20,50 144 518 20,50 156 354 | SE 

| x = . WW » ëe 9 e a 8 8 „ „„ © — Gs = , 3) 08 461 11 80 I 91 344 1,8 

E Werne—-Ermelinghof . . fn 88 073 11,80 32 E | SE i Se 30 | 12566 ı 8.80 
‚ Böxtersche K lbb. T 8 579 3,80 | 5552 ` 8,80 | , en 
- Neheim-Hüsten—Sundern . .. ..... = E 3 = =; ER Rp BS 
Weidenau Deu 14 570 11,64 138 259 11,64 | 160701 11,64 140 203 | 11,02 

V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. = = | 7 u En dee | "a 
13,39 | 354 805 13,39 335 855 13,89 
z 5 — 2 ës We = GE | 5 17 So 495 SÉ 3) = 582 | 9,97 22 502 9,37 
1 am „ e... 18 800 20.60 12463 20,860 | 937438 20,60 37 804 20,60 
A- pisteli areen 10683 13,00 | "23728 13,00 | 26875 | 18,00 
Wächtersbach Birstein ......... 9 456 23,00 8 = Sep „ 945 81 875 845 
Kl. Schmalkalden— Erotterodde 2 566 „45 2 526 ‚45 | W 
Grifte- Gudensberg — | == SCH | u ge ee 5 
Å‘ , 23% 9,40 
en E 2 929 40 4 no | ij 0 535 | 10 I S So 10 
d Ge Sg ER ale, 952 30 24993 33,40 | 67664 33,10 | 69529. 23,40 
seh an a 2. 23 557 5,90 | 29006 | 15,90 % 65 515 15,90 | 74776 15,90 
Rreigerichter KIll. 9718 20,00 38800 | 2000 2 00 1 | 2000 2 0% 20,00 
e ) 5 | 946 16.56 
Marburg Süd — Dreihausen 8 480 16,56 | 7 e Ee Pa SE | eo. ze a 
Bettenhausen— Wellerode (Söhrelahn) . 15 466 10,59 12 096 10,59 168 | SH _ I Fi 
Hersfeld—Heimboldshausen. ...... „ Ee Së ee DE 
; > 5 355 892 16,10 
Städt, Waldb. Frankfurt (Main) 30 169 | 16,40 | 35 501 | eo 05 E | ne 51 ir 1150 
Ueddernheim—Oberursel—Ilohe Mark . 21016 11,50 8 ech 58 3) op 5755 i 1100 ere 11,00 
Iieddernheim—Hompburg v. d. Höhe ` 23 955 11,00 | = 13 11,00 o Se 110 Se 1 6,06 
Rasselstein—Augusten tall. 2 809 5,06 2612 SE 15500 Er 15 342 2521 
Rasselstein— Neuwied ; 5640 2,24 4 837 24 SESCH Ss a o = 
Hafen- u. Werftbahn Cob lenz = — = Si 
nn d — Nauroth SS = ES | ES — — u 8 
- : 01. H a 114 874 : 
Mülheim (Rhein)—Leverkusen ..... | 39722 5,13 `y 39816 | 1230 955 ;P 920 
Düsseldorf—Crefeld . KE a 105 5 SE 2 540: 3005 Se 10 54576 8,40 
Oberkassel Neuß. i DEE 19 u a 5 SE 118 970 1247 100 724 12,47 
Kaldenkirchen— Brüggen EE 8 105 12, , | | 


j 


=i * — A KN 14739 L a 
1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. -- 3 Vom 1.1. 1944; vom 


) Vom 1. 10. 1913. — 6) Seit der Betriebseröffuung am 16. 7. 1913. 


[ Zeitschrilt 
für_Kleinbahı 


3e zeichnung 
des 


Buhnnetzes 


1) Betriebs- 


Monat März 1014 


ein- 
nahme 


) Betriebs- 


länge 


im Monats- 


durch- 


schnitt 


km 


| Gleicher Monat des 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
er 44 j EA a 
1) Betriebs- ) Durch- | 3 Daret 
) Betriebs-“ junge Į") Betriebs- Bete 1) Betriebs- ee 
ein- im Monats ein- länge ein- Kap 
nahme durch- nahme Berichts- nahme Bericht 
schnitt zeit dx 
M km M | km | M km 
| 5 | 
| 
| 


vom 1. April 1913 bis 


Ende des Berichts- In der rleichen Zer 


| f ! 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 195743 25,31 212 030 23,56 2 375 669 25,31 2296629 NBK 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn. 22 973 11,66 24127 11,66 231 350 11,66 211492 11. 
Klb. d. Kr. Miö re => — — — = == = S 
Langenfeld Monheim Hitdorf. Se = => m = = SS = 
Wesel—Rees s = Zu | = = == = == g 
Opladen—Lützenkirehen. e, — — | — | — = == | = = 
Werftklb. Mülheim (Rhein) ....... 9 998 5,74 | 9 851 5,74 123 889 5574 116 514 A 
Beuel—Großenbusch . ..... 2.2... 6 6906 6,80 7255 6,50 3) 14 587 6,80 18 307 dy 
Schlebusch Bahnhof- Ort — — — | — — = = = 
Cölu—Rath—Königsforst e, 11 399 11,73 18 316 11,73 159 287 11,78 161372 11. 
Cöln— Brück — Bensberg. u. 16 069 15,02 9 969 10,02 182 372 15,02 102 592 2 
Cöln—Berg. Gladbach . .. 2... 2.2.0. 41 910 18,55 48 102 13,55 504 019 13,55 | 502 397 18. 
er .. 16 920 10,70 17789 10,70 190 268 10,70 183 439 10.7 
V FFF 41.725 22,26 39 627 20,51 | 527359 22,26 341899 1 
Ensdorf Suarlouis— Wallerfangen 11595 6,16 10 590 6,46 180 147 6,16 121 402 (4 
Saarlouis— Felsberg . 2 2 2.2... 1539 4,80 = ' — "12 736 4,80 = = 
Moseltalbuhn Trier- Bully. 59 320 102,17 62312 102,17 154610 102,17 161211 Im 
Merzig—Büschfeq3q 15 604 22,20 16 289 2272 188888 2220 199 097 22 
Dürener Kr sb = | = | = : Se „ 
Jülicher Krsbh . SS — Ä = | = SE = SCH = 
Hohenzollerische Landesbahn. .. . . . 44500 107,69 42685 107,60 0108 093 107, 60 105 822 1. 
Außerpreußische Bahnen. 
v. Trossingen Staatsbhf. n. Trossingen Ort 4301 4.46 3 822 4,46 60 653 4,16 55 637 4d: 
Binger Nebenbahnen 5416 6.15 4594 6515 56 297 6,15 53789 Al 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn .. 2585 2,57 2643 2757 7 879 2.57 7195 88 
Grevesmühlen—Klütz .......... 5162 15,32 5760 15,82 66 116 15,32 | 66 558 1: 
Schönberg Dass 3 100 8,38 8 488 8,88 37 786 3,38 88718 5% 
Malchin— Dargun 7383 24,66 8841 24,66 95 722 24, 66 94 408 A 
Parchim Suckow- Grenzene 5 625 19,40 g 5101 | 19,10 a 61 652 19,40 = © 
Lohne Dinklage 5 561 7,98 4902 7,98 15 596 7,93 18 247 Fe 
Butjadinger Bann . 11 214 80,00 | 12 572 80,00 152 840 | 80,00 154 890 350. 
Zwischenahn—Edewecht. .. 2... ... 2722 | 6,99 8 538 6,99 98122 6,99 8837 ba 
Vechta— Cloppenburg Ge — = = p S = E 
Alt Rahlstedt—Volksdorf—Wohldorf . . 15830 | 13,00 18 571 13,00 942 288 13,00 | 33821 E 
Bergedorf —(Gjeesthach!t. 27 874 i 24,60 29 788 24,60 361 567 24,30 390 219 21.8 
Billwärder Industriebajyinu nk. 8 402 4,00 4406 4,00 48 101 4500 49 060 
Hamburger Hochbahn. ......... 457 078 18,53 | 452 802 17,18 01401247 18, 83 1 233 Aën 17 
1 \ l 
2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. | | | 
Lycker Klb. e ee E esoe e ees e e 7 436 34,67 | — SE 4) 36 824 84,67 1 E — 
Memeler Kb. 15659 50,42 14194 50,42 | 108 343 50,42 156 147 SM. 
Hletzkocr Kl. 6828 43,10 6113 43,10 47 760 43,10 45 355 AU 
SE Krsů )). 20381 85,15 | 20151 |, 85,45 4 60296 85,45 ef 910 55 
F E EE 14 973 54,00 11141 54,00 41 048 54, 00 30 062 H 
(ireifenberger Kl 99. 62563 182,0 | 43527 | 162,00 066 006 182,00 312 845 en 
Kolberger K III.. 33 199 106,00 30 556 106,00 194 080 106,00 173217 104. 
Franzburger Krb. 15196 66,04 15741 66,04 | 271561 66,04 258 090 685 
Schmiegeler KrsbduU·ͥ·n ‘a’ 8 => | = m = SN — = 
Stendal Arneburg SE = ER = See Ei But — 
Faliwedel- Winterfeld 16 276 19,06 15 078 19,06 38 639 19,06 33 220 19 
Kib. im Mansfelder Bergre vier 31090 32,00 31134 32,00 88 785 32,00 87 204 320 
Vlensburg— Kappelin n. 30 712 50,62 30 209 50, [ 354948 50,2 335 600 Wi 
Plensburg—Satrup-Rundhof ...... 17 065 43,89 16 289 48,89 182379 43,89 171 686 Ve 
1 5 1 0 5 a EE ae , 34507 50,50 33 404 50,50 | 372324 50,50 , 346073 e 
ilb. des Krei penrade ....... 21487 85, 80 25 518 85,80 | 256771 85,80 | 2656657 $ 
li. des Kreises Hadersleben. ..... 93304 208,93 56044 208,93 |1 002 246 . 208,98 , 938116 . 
Westerland—-Hörnum `, + un | = = = = | — = 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . = — — — — es, — = 
le Sg nn. 24 559 39,79 23 751 39,79 | 268452 39,79 254539 0 
Lehdinger Kr 9377 5 20 77! 51.8 236: 31.8 262 51. 
T T E 37 7 51,30 20 779 51,80 SE 300 51580 235 St. Se 
EE EE E ee Se 21049 26,70 23 369 26,70 | 766057 26, 70 84 377 . 
lemden-T'ewsum- Greetsiel. 10 357 22,50 12 180 22,50 | 120 650 22,80 121512 23 
Krsb. Leer—Aurich—Wittmund ..... 83 000 34,06 84565 34,06 412 970 84,06 387 072 A~ 
.) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — 9 Vom . 


— 


5) Vom 1. 10. 1913. 


— £) Seit der Betriebseröffnung am 20. 6. 1913. 


) Vom 1. 5. 1918. 


XXI. lere 
Mai 1914. 


ees 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Statistik der nebenbahn ähnlichen Kleinbahnen. 


Monat März 191! 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


länge 


durch- 
schnitt 


km 


d 
2) here, 


im Monats- 


423 


Gleicher Monat des 


‚Korjahre 


d Betriebs- lunge 
eiu- im Monats- 
nahme i durch- 
| schnitt 
| km 


p Betriebs- 


vom 1. April 1913 bis 
Ende des Berichts- Ä 


In der gleichen Zeit 


des Vorjuhrs 


ein- 
nahme 


2) Durch- 


1) Betriebs- . 


zetriebs- 


nn 
in der 
Beric hts- 
zeit 


Plettenberger Str 
Hohenlimburg—Nahmertal 
Haspe-Vörde—Breckerfeld 
Herkulesb. .... . 
Bieber—Gießen 

Nassauische Kib. 
Selters Hachenburg 
Bergische Linien d. West, Eisenb.-Ges. 


A) e 
scheid — Solingen 

b) Elberfeld — Fonenberg- 
Sudberg— Remscheid. 


29 e „ „ > o 
LE © > ọ „0 b 
E o „„ >è ũ/% ọọ > ọọ a è 6 
e > è> e o a „ o è ò> e „ o 


Barmer | 
Bergb.: 


Rees-Empel. e, 
Bergische Ki... 


Euskirchener Kreb. ..... 
Engelskirchen—Marienheide ek 
3eilenkirchener Krsb.. . . . : 2 2 2 .. 


Außerpreußische Bahnen. 
Eniagen—Reutlingen—Betzingen.. . 
Bergbahn Wildbad . . . 2:2 222.. 
Manaheim—Feudenheim 
Karlsruher Lokalbbbbb 
Müllheim—Badenweiler . .. . 2... 
Darmstädter Vorort. 
Mainzer Vorortbkr n. 
luselb. auf Wangerooge 
Fenschtalbahn 


e . e ze e 


e e è> ò e è > ò è> >ò > è g œ 


e èe à è o> ọ o 


29454 


37 131 
7255 
13 951 


9 040 

9350 
28 336 
111 
354 
915 
39 809 


2: 
1 


Bi 1 


7,23 
4,50 
32,76 
17,40 
18,00 
11.25 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1, 485 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0.600 m. 


Mecklenburg- Pommersche Schmalspurb. 
Anklam— Lassan 


. e % è „% „% o „% > ò ò „„ o 


Kib. des Kreises Znin `... 
Bromberger Krah... 
Wirsitzer Krsb. . 
Kil. des Kreises Witkowo 
Wallückebabn `... 
Spurweite 0,750 m. 

Wehlau-Friedländer Krb. 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Kih. 

Pillkaller Kib. 


Ostprignitzer Kr.-Klb.: 
yritz—Hoppenrade—Breddin Suë 


2. Lindenberg -Pritzwalk 

3. Lindenberg—Kreuzweg 
Westprignitzer Kr.-Kib.: 

1. Perl leberg—-Hoppenrade 

2. Viesecke—Glöwen 
Rathenow—Paulinenaune 
Jüterbog— Luckenwalder Kr.-K lb. 
Klockow— Pasewalk 
Buckower Kib. 
Demminer Kib. Ost 
Demminer Klb. West 
Stolp— Dargeröse—Zezenow—Schmolsin 
Schlawe—Pollnow—Sydow .... 
Klbn.der Kreise Käslin, Bublitz, Belgard 


86 443 
4 307 
8 604 

21411 

28 546 


4 683 


11 613 
21 983 
20 799 
62 288 

9 680 


11 560 
2 270 
1260 


3 830 
8 988 
12 363 
21555 
2574 
19 882 
13 455 
30 040 


25 157 


163,71 
80,00 


41,40 
106,35 
143,67 


— 


17,00 


65,68 
95,70 
60,83 
212,24 
56,61 


41,75 
18,08 
10,40 


16,09 
15,18 
51,60 
30,30 

3,00 
62,98 
94,00 
94,68 


129,92 


| 


| 


| 


21 332 
21532 
13 790 
15 089 
12 720 

7264 
33 259 


31 957 


38 988 
5 913 
15 012 


8710 
14789 
96 505 
26 260 
16 660 

1 029 
33 872 


32 281 
4 914 


9 004 
18812 
20 884 


4 515 


18 833 
23 415 
20 811 
79199 
10 320 


12 140 
2 680 
760 


3 810 
3 178 
11 485 
16 083 
3 572 


22 796 


| 


| 


7,28 

1,50 
80,75 
17,10 
18,00 
11,25 
28,37 


163,71 
30,00 


41,40 


106,35 
144,51 


17,00 


68,8 
95,70 
60,83 

242,24 
56,61 


41,75 
18,68 
10,40 


16,09 
15,18 
51,60 
30,30 

5,00 
62,98 
61,13 


129,92 


745 141 
90 864 


144 703 


— 


266552 


405 112 


12 631 


162 935 


58 013 


9165 562 
3192 001 
5141 632 


158717 


82 385 
18 407 


44 915 
47 095 
166 861 
3) 53 365 
52 435 
174 434 
9184 281 
281 485 


64 093 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vorgl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 


) Vom 1. 10. 1913. 


| 


163,71 
80,00 


41,40 
106,85 
143,67 


17,00 


68,68 
95,70 
60,88 
212,24 
56,61 


41,75 
18,68 
10,40 


16,09 
15,18 
51,60 
30,30 

5,00 
62,98 
94,00 
94,63 


129,92 


1. 1914. 


monats 

Schmitt 

1 d Schnittl. 

) n Betriebs- 
ein- länge 
ın der 

nahme Berichts- 

zeit | 

M km 
e | 
275 246 40,95 
225 818 33,48 
3) 42 401 8,17 
168 244 18,89 
169 745 0,47 
922 612 8,68 
3) 94 696 74,40 
396 257 26,30 
460 819 15,24 
N56178 65,80 
3) 38284 13,31 
| m 

3) 28 880 7,23 
32940 4,50 
285 486 32,76 
290 436 17,40 
196 719 18,00 
919908 11,25 
95107684 28,37 


270 096 
221776 
41 430 
183 793 
163 328 
22 220 
90 201 


23 650 
40 051 
273 481 


294 877 


200 498 


2017 
92 716 


687 300 

88 980 
130 242 
252 984 
369 795 


11 726 
186 247 

64 184 
15-1 216 
320 238 
132 821 


139 622 
28 022 
7 669 


39 196 
41 7738 
153 870 
47 606 
51744 


173 182 


— 


247 669 


— 


41,75 
| 


7,23 
4.50 
30,75 
17,40 
18,00 
9,13 
28,37 


m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


168,71 
80,00 


41,40 
106,36 
114,54 


17,00 


68,68 
95,70 
60,83 
242,24 
56,61 


18,68 
10,10 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,95 
61513 


61082 129,92 


) Vom I. 


1 


424 ee er Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. — lu Flegel 
u i Gleicher Monat des Vom 1. April 1913 bis In der dada ze 
Monat März 1914 | Vorjahrs Ende Co SES des Voria) 

Bezeichnung | We u 
) Botriebs- Betriebs- 3) Darà- 
es ) Betriebs- onge . lunge i) Betriebs- e 

ein- im Monats- ein- im Monats- ein- Bet 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme e 

- schnitt schnitt À 


Rügensche d 1. Altefähr—Göhren ... 18852 59,85 18 168 59,85 324 215 | 69,35 | 848 202 59.2. 
Klb.: 2. Bergen—Altenkirchen . 8782 37,92 8 355 37,92 102 817 , 37,92 96 988 3 
Greifswald Jarmen . . 13 722 53, 16 11410 553, 16 217 041 | 53,16 | 156725 331 
Opalenitza’er Kib.. b. 21 288 62,00 16 785 62,00 340 998 62, 00 308 702 200 
Trachenberg—Militsch—Sulmierschütz . 12 588 67,55 11 277 | 67,55 95210 67,55 3 459 So 
Breslau—-Trebnitz—Prausnitz .... . . 17 437 357, 16 14 400 37,16 044 440 37,16 40 287 373 
Rosenberger Krb. e e e E 13 596 22,84 14 299 22,84 186 001 | 22,84 : 131885 22. 
Gommern—Pretzien . . e 2s | — i = = = Se | ES Së 
Altmärkische Klupbßb. 9845 | 46,50 11116 16,50 % 27 748 46,50 27280 44. 
Tangermünde—Lude rita 3182 17,80 3 611 17,80 49971 17,80 51081 17 
Göttingen Rittmarshuusen 10 562 36,08 10 030 36,08 134 975 36,08 130 854 357 
Osterode (Harz) — Kreiensen 15 459 82,64 15 945 92,64 189 720 832,64 | 178 661 32.7 
Bleckeder Kr. — l — — f — — — | — — 
Hümmlinger Kras). — f — m — SC — — i — — 
Lingen—Berge—Quakenbrück. gk. — , — | — — — — | — — 
Steinhelle Medebach. 8422 36,381 9178 36,81 106 428 36,31 95 591 338. 
Wernshausen — Herges-Vogtei (Truseb.) 3345 9,80 |! 2978 9,80 39 660 9,80 | . 85 663 Dër 
Kreuznach—Winterburg....... gë — — | = | Sé — — | — — 
Mahlberg— Rheinufer b. Rheinbrohl. 8719 ` 6,03 3985 | 6,03 3) 11 276 6,03 12546 iy 
Heisterbacher Talbbbbbbddbd . 13642 11,14 10944 11,14 262483, 11,14 31857 11.15 
Philippsheim—Binsfeld ......... 8 708 810 2698 8, 10 106640 8,10 6043 S! 
Spurweite 0,800 m. | | | 
Ernsthr 42 2a. ee —6ö 4 628 6,35 5369 6,85 | 13 935 6,35 15404 nE 
Spurweite 0,785 m. í | 
Kib. im oberschlesischen Industriegebiet | 256 543 117,04 270839 117,04 19730415 | 117,04 787 897 117.0. 
Gleiwitz Ratibor 20658 47,50 21159 47,50 049881 47,50 50 955 47. 
Spurweite 0,900 m. | 
Spessartb. ..... . : ar — — | > = — — - = 
Spurweite 1,435 m "und o, 750 m. i 
Königsberger Klb.. ..... 2 2220. 23727 5,70 | 26 390 | 59,70 291 181 59,70 288 478 597° 
Casekow-Penkun—Oder ........ | 22641 42,28 | 22632 | 42,28 221520 | 42,28 | 215930 42. 
Greifswald_Wolgast .......... 13598 57,19 | 12076 57,19 | 187076 57,19 | 175783 8525 
Kib. des Kreises Jerichow. Ss | — — Se = — — = 
Krotoschin—Ples chen 25791 44,00 16 769 44,00 242898 44,00 | 224147 44% 
Spurweite 1,435 m und 1,000 m. | | | 
Baatziger Klb. . . . 2.222 02.. 44 012 | 120,00 30 625 | 120,00 19117 521 | 120,00 Ä 103 268 120 
Spremberger Stadthb. } Se 435 m Ei Ge | Se | Se DES | ae SS SES 
Schrodaer Krsb. 5 oe SC u | Bu | u SS | Te = 
Salzwedel—Diesdorf ... . » 22.2... 11 043 30,20 9486 30,20 029 878 80,20 27267 | 30 
Halle—Hettstedt . . . aen. 106 530 61,25 | 110334 61,25 1 246 568 61,25 1 217 582 61. 
Rendsburg— Hohenwestedt. 14 964 30,70 13 172 80,70 159 697 80,70 150 863 3" 
Ruhr-Lippe-Klbn. . .... 222220. 9 583 26,00 8 925 25,00 107 138 25,00 107 588 25% 
Steinhuder Meerbaianunn — — = = — — | — i 
Eckernförde—Owschlag . ........ = | SCH = | zu. zu des | er = 
Piesberg Rheine 16019 50,48 16795 50,48 | 744088 50,48 45 904 . 
Cöln—Frechen— Ben- i Spurw. 1,485 m | 101200 11,60 | 69500 ; 11,60 | 916400 11,60 818600, 11 
zelrath. ... . i Spurw. 1,000 m == 11,60 14800 , 11,60 = 11,60 175 900 1# 
Spurweite 0,750 nı und 1,000 m. | | | 
eege Klbn.: Ä i Se 
ahnverwaltung Insterburg 53 566 186,88 49970 : 179,78 1442 178 | 186,38 ‚ 420059 | (KC Dt 
2. Bahnverwaltung Neukirch 20 996 53,32 22088 53,32 188937 | 58,32 187360 54 
3. Strecke Pogegen -Schmalleningken 12 278 55,08 14 934 55,08 104 602 | 65,08 | 107 041 55% 
d. Bahn verwaltung Heydekrug 4 138 16,75 = SE °) 10715 16,75 | — = 
Obne Spurweite. | l 
Schwebeb. Barmen-Eiberfeld-Vohwinkel | 142 758 13,80 145 824 18,30 0400 888 | 18,30 | 408 134 | 132 
Außerpreußische Bahnen. | 
Spurweite 0,750 m. i , | | n 
Zörbig—Cöthen `... 10 145 48,80 10834 | 48,80 % 29 604 | 48,80 332 4. 
Cloppenburger Ki, . 2.222... 9461 29,20 7681 29,20 80 685 29,20 70049 "27 
Spurweite 0,900 m. | | | 
Doberan Arendsee 25145 15,40 1215 15,40 126148 15, 40 | 122 603 | 15,40 
D 


— H Vom 1. 1913. 


1) . Frage 50a der Jahresstatistik. 
— ) Seit der Hetriebseröffnung am 14. 12. 1913. 


— 3?) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 
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Erweiterungen des Bostoner Schnell- und Unterstraßenbahnnetzes. 


Von 


Professor Gustav Schimpff. 
Aachen. 


(Mit einer Karte [Tafel 1] und 4 Abbildungen ).) 


Die letzterschienenen drei Jahresbe- 
richte des Bostoner Schnellverkehrsaus- 
schusses bringen wieder eine Fülle von 
Nachrichten über die Verbesserungen der 
innerstädtischen Verkehrsanlagen in 
Boston, deren teilweise Wiedergabe von 
allgemeinem Interesse sein dürfte. 


Die Schnellbahn von der Parkstraße 
in Boston nach dem Harvardplatz in Cam- 
hridge ist am 23. März 1912 eröffnet wor- 
den. Ihre Gesamtlänge beträst 5.56 km. 
Davon entfallen auf den Tunnel unter dem 
Beakonhügel 758 m; hieran schließt sich 
ein 207 m langer eiserner Hochbahnvia- 
dukt und die 622 m lange Cambridge- 
brücke. Es folgt eine 109 m lange Rampe 
und eine 3865 m lange Unterpflasterbahn- 
strecke in Cambridge. Von dem Tunnel 
unter dem Beakonhügel wurden 618 m. 
von der Tiefbahnstrecke in Cambridge 
wurden 772 m bergmännisch, der Rest in 
offener Baugrube hergestellt. Hieran 
schließt sich noch in Cambridge eine 521 
m lange Strabenbahnrampe. Die Be- 
triebslänge zwischen den Bahnsteigmitten 
der Endbahnhöfe beträgt 5150 m. Es sind 
2 Zwischenstationen vorhanden; die Sta- 
tionsentfernungen betragen 2044, 1545 und 
1561 m. Erbaut wurde der Beakonhügel- 
tunnel von der Boston Transit Commis- 
sion, die Cambridgebriicke von den beiden 
Städten Boston und Cambridge gemein- 
sam und der übrige Teil der Strecke von 
der Boston Elevated Co., welche die 
Straßen- und 
treibt und auch Eigentümerin der Hoch- 
bahn vom Sullivanplatz über die Atlantie 
Avenue zur Dudleystraße ist. 


den Beakonhügeltunnel 5,5 Mill. Mark, 


Ausrüstung des Beakon- 


hügeltunnels. . 2... 10 „ SCH 
die Cambridgebrücke . 25 „ ge 28 


die Hoch- und Unter- 
grundbahnstrecke der 
Hochbalingesellschaft 31.6 


77 57 
den  Umsteigebahnhof 
Harvardplatz. „ Ee y 
Betriebsmittel und Lei- 
tungen 5.1 „ D 


Die lichte Weite des Tunnels ist 
7.93 m, die größte Tiefe unter der Ober- 
fläche 30,5 m, die größte vorkommende 
Neigung ist 30 a. T. Die Nutzlänge der 
Bahnsteige schwankt zwischen 82 und 
107 m. Die Zwischenbahnhöfe haben 
Aubßenbahnsteige, der Endbahnhof an der 
Parkstraße hat einen Mittelbahnsteig und 
2 Aubenbahnsteige. Der Gleisplan ist in 
Abbildung 1 wiedergegeben. Der Mitte 
bahnsteig dient nur der Abfahrt, die bei- 
den Außenbahnsteige nur der Ankunft, so 
daß die Ströme der abfahrenden und an- 
kommenden Reisenden vollständig von- 
einander getrennt sind. Den Verkehr mit 


der darüber liegenden, alten Parkstraßen- 


station vermitteln 6 Treppen. Der Zu- 
gang von der Straße führt durch eine in 
halber Höhe liegende Fahrkartenausgabe. 


Für den Weg von den Ankunftsbahnstei- 


Schnellbahnen Bostons be- 


Die Gesamtbaukosten der Cambridge 


Schnellbahn Haben 49,9 Millionen Mark 


betragen, gleich rund 9 Millionen Mark ` 


für das km. Hiervon kommen auf: 


) Nach dem 17.. IR. und 10. Jahresbericht der Boston 
Transit Commission. 1911—1912. 


gen zur Straße stehen außer den Treppen 
2 Schrägaufzüge zur Verfügung. Sie ver- 
mitteln einen Höhenunterschied von 111 
und 8,7 m, werden von je einem Motor von 
35 PS angetrieben und haben eine stünd- 
liche Leistungsfähigkeit von 7000 und 
10 800 Personen. Besonders interessant 
gestaltete sich die Bauausführung der 
Endstation. Die für den normalen zwei- 
gleisigen Tunnel gewählte Bauweise mit 
Schildvortrieb konnte hier und in dem 
trompetenförmigen Tunnelstück, zwischen 
der Station und dem normalen Tunnel, 
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naturgemäß nicht zur Anwendung kom- denen Unterpflasterbahnhof nachts in Ar- 
men. Ein Teil des Bahnhofs konnte in beitszüge geladen. Als Angriffspunkte lür 
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Lageplan der Station Parkstraße der Cambridge-Schnellbahn, 
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offener Baugrube ausgeführt werden: der den bergmännisch auszuführenden ZER von 
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gelöste Erdboden wurde auf dem vorhan- Bahnhofstunnels dienten 2 Schäc ht 
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20 m Tiefe und einem Querschnitt von 5,4 von der Seite aus allmählich hergestellt, 
zu 3.6 m. Nach Abbildung 2 wurden zu- dann folgte der Aushub für den Bogen, 
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erst Stollen für die Widerlager vorgetrie- die Herstellung des Bogens und schließ- 
ben und die Widerlagsmauern in ihnen lich die Wegräumung des Frdkernes. Das 
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Ganze ist also eine Anwendung der „deut- 
schen“ Tunnelbauweise, die sich für der- 
artige Fälle bestens bewährt hat. Der 
Aushubboden wurde in einem der bei— 
den Schächte durch ein senkrechtes 
Becherwerk nach oben befördert, dort auf 
ein Band ausgeschüttet und von diesem in 
einen Behälter entleert, von dem aus 
Straßenfuhrwerke beladen wurden. Be- 
sonders schwierig gestaltete sich die Un- 
terfahrung des vorhandenen Untergrund- 
bahnlıofs, dessen Wände und Bahnsteig- 
decke teilweise entfernt und dessen Säu— 
len und Träger unterfangen werden muß- 
ten. ohne daß der Betrieb unterbrochen 
werden durfte. Die Dichtung des Tunnels 
wurde in derselben Weise, wie in Europa 
üblich, durch Pappe mit Asphaltanstrich 
bewirkt. 


Die auf der Cambridgeschnellbahn be- 
nutzten Wagen haben etwas größere Ab- 
messungen als die bisherigen Hochbahn- 
wagen. Ihre Gesamtlänge beträgt 21087 
mm, die äußere Breite 2896 mm, die 
Höhe 3823 mm. Jede Seitenwand hat 3 
Schiebetüren. Der Drehzapfenabstand ist 
15545 mm. der Radstand des Treibdreh— 
gestells 2438 mm. des Laufdreligestells 
2134 mm. Zum Antrieb dienen 2 Motoren 
von ie 200 PS Leistung. Die Wagen sind 
mit Zugsteuerung versehen und werden 
zu 2, 3 oder 4 zu einem Zuge zusammen- 
gestellt. 


Durch Gesetz vom 20. Juli 1911 wur- 
den folgende Erweiterungen des Schnell- 
und Unterstraßenbahnnetzes beschlossen 
(vergl. Tafel): der Dorchester Schnell- 
bahntunnel, die Unterstraßenbahn in der 
Bovlstonstraße, die Verlängerung des Ost- 
bostontunnels vom Scolly Platz nach der 
Cambridgestraße. 


Die Dorchester Schnellbahn ist eine 
Verlängerung der Cambridgelinie über 
ihren jetzigen Eudbahnhof an der Park- 
straße hinaus zunächst nach dem Südbahn- 
hof. Diese erste Teilstrecke stellt die 
Verbindung zweier wichtiger Verkehrs- 
knotenpunkte dar. Ihre Länge beträgt 
rund 850 m. die Baukosten sind auf 11 
Millionen Mark veranschlagt. Durchfah- 
ren werden die nur 11,0 m breite Winter— 
straße zwischen Tremont- und Washing- 
tonstraße und die 18.3 m breite Summer- 
strabe zwischen Washinstonstraße und 
Atlantic Avenue. 


Dem Bau in der Winterstraße stellen 
sich große Schwierigkeiten in den Weg: 
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wegen der tiefen Lage des neuen Tunnels. 
der die beiden vorhandenen Tunnel unter- 
fährt, muß der größte Teil der Hausmauern 
unterfangen werden. Mit den Bauarbeiten 
wurde im Mai 1912 begonnen. 


Um die enge Straße vom Fußgänger- 
verkehr zu entlasten, ist geplant, über dem 
neuen Schnellbahntunnel einen Fub- 
eängertunnel in der ganzen Länge der 
Straße anzulegen. der zugleich eine unter- 
irdische Verbindung der Bahnhöfe in der 
Tremontstraße und Washingtonstraße hil- 
den würde und womöglich mit Schaufen- 
stern ausgestattet werden soll. Es ist nur 
eine Zwischenstation vorgesehen, und 
„war an der Kreuzung mit der Washing- 
tonstraße mit einem Übergang zu der in 
dieser Straße bestehenden Schnellbahn. 
Die Linie geht an der Vorderseite des 
Südbahnhof - Empfangsgebäudes entlang 
und schwenkt dann nach Süden ab. läuft 
längs dem Fort Point Kanal entlang. ur 
terfährt diesen und schwenkt in die Dor- 
chester Avenue ein. in der sie weiter- 
läuft. An der Ecke des Broadway ist ein 
ZAwischenbahnhof geplant. Die Linie er- 
reicht ihr vorläufiges Ende am Andrev- 
Platz; diese Teilstrecke hat eine Länge von 
26 km und war ursprünglich auf 15 Mil- 
lionen Mark veranschlagt. wird sich aber 
wohl etwas teurer stellen. Später ist eine 
Verlängerung der Bahn um 4.8 km bis zum 
Codmanplatz geplant, die weitere 26 Milio- 
ren Mark kosten soll. Sie würde zwei 
Jwischenstationen erhalten. 


Die Linie erschließt einen industrie- 
reichen. dicht bevölkerten Teil der Stadı 
dem Schnellverkehr, der im Westen von der 
Eisenbahn, im Osten vom Hafen begrenzt 
wird und sich aus den Bezirken Südbosten. 
Dorchester. Quincy und Milton zusammen- 
setzt. Die Gesamtfläche beträgt S2 qkm. 
die jetzige Einwohnerzahl rund 200 000: 
sie wächst jährlich um 5 v. H. Die Besiel- 
lung ist aber sehr ungleich; in Südboston 
steigt sie stellenweise bis zu 600 Köpfen 
für das Hektar, eine für Amerika ganz ur- 
gewöhnlich hohe Zahl. 


Die nach diesem Stadtteil führenden 
Straßenbahnwagen befördern während der 
Hauptverkehrszeiten stündlich 14 ON Per- 
sonen in einer Richtung. daneben wurden 
noch stündlich 4500 Fußgänger gezählt. 
Auf einzelnen Straßenbahnlinien verkehren 
bis zu 130 Wagen stündlich. und es wurden 
bis 94 Personen in einem Wagen gezählt 
so da man von einer kaum noch erträf- 
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lichen Uberfüllung sprechen kann. Der 
Straßenbahnverkehr wird auch durch den 
starken Lastwagenverkehr in einzelnen 
nach Südboston führenden Straßen er- 
schwert; es wurden stellenweise bis zu 
300 Lastfuhrwerke in der Stunde gezählt. 
Die meisten Straßennahnlinien kommen in 
der Washingtonstraße zusammen. wo wäh- 
rend der Hauptverkehrszeit in einer Rich- 
tung 155 Straßenbahnwagen, in der Gegen- 
richtung 153 Wagen gezählt wurden. 
-Andere Straßenbahnlinien führen zur Hoch- 
bahnstation Dudlevstraße, und ihr Verkehr 
belastet den südlichen Zweig der Hochbahn, 
der schon jetzt fast an der Grenze seiner 
Leistungsfähigkeit angekommen ist. Auf 
dieser Strecke verkehren stündlich 36 Züge. 
davon münden 24 in den Washington— 
Straßentunnel, 12 gehen über die Atlantic 
Avenue Eine weitere Verdichtung der 
Zugfolge ist wegen der Plankreuzung an 
der Gabelungsstelle unmöglich. Die Züge 
bestehen jetzt aus 6 Wagen: die Bahn- 
steige erlauben eine Verlängerung der 
Züge auf S Wagen. deren Notwendigkeit 
bald eintreten wird. Die neue Schnell- 
bahnlinie nach Siidboston würde also nicht 


nur dem Straßenbahnverkehr. sondern 
auch dem Schnellbahnverkehr in der 


Washingtonstrabe die so dringend not- 
wendige Entlastung bringen. 


Unterstraßenbahnin der 
Boylstonstraße. 


Die Bovlstonstraßen- Unterstraßbenbahn 
stellt sich als eine südliche Verlängerung 
der Tremontstraßen-Unterstraßenbahn über 
ihre jetzige Endrampe an der Churchstr. 
hinaus dar. Dieser Zustand soll aber kein 
endgültiger sein. vielmehr sollen die Gleise 
der neuen Unterstraßenbahn von der 
Churchstr. später gesondert in das Stadt- 
innere weiter geführt werden. entweder 
nach der Parkstraßienstation unter sechs- 
gleisigem Ausbau der bestehenden Tre- 
montstr.-Unterstraßenbahn oder auf einem 
eigenen Wege nach dem Postplatz. Im 
ersten Fall würde die Gesamtlänge der 
Linie 3.1 Km. im zweiten Fall 3.7 km be— 
tragen. Die Führung nach dem Postplatz 
hätte. den Vorteil. daß der Endpunkt 
mitten im Herzen der Altstadt liegen 
würde, während der Parkstraßenbahnhof 
an ihrem Rande liegt, und würde außerdem 
vermeiden. daß dem schon jetzt iiber- 
lasteten Verkehrsknotenpunkt an der 
Parkstraße neuer Verkehr zugeführt wird. 
Diesen Vorzügen steht aber ein Mehrauf— 
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wand an Baukosten von 13 Mill. M gegen- 
über. Die Entscheidung steht noch aus. 


Die neue Linie beginnt in dem Stadt- 
viertel Back Bay im Südwesten, das von 
dem Charlesflusse und der Eisenbahn be- 
grenzt ist, mit einer Rampe im Common- 
wealth - Avenuepark, deren Neigung 50 
a. T. beträgt, sie unterfährt dann das 
Fens, einen Wasserlauf, der den Charles- 
fluß mit dem Hafen verbindet, legt sich 
ein kurzes Stück neben die Eisenbahn und 
schwenkt darauf in die Boylstonstr. ab, 
in der sie bis zur Churchstr. weiter entlang 
führt. Die Gesamtlänge beträgt 3,1 km; 
auf der Strecke zwischen der Rampe und 
der Churchstr. sind 2 Zwischenstationen 
vorgesehen, eine davon in unmittelbarer 
Nähe des Vorortbahnhofs Back Bay. 


Die Untergrundverhältnisse in dem 
Stadtteil Back Bay sind außerordentlich 
Bis zu 5 m Tiefe ist aufge- 
füllter Boden, dann folgt eine 1,5—6 m 
starke Schicht aus schlammigem Ton, die 
wasserundurchlässig ist und darunter eine 
1,5—5 m starke Sand- und Kiesschicht, die 
sehr wasserhaltig ist. Das Wasser ist mit 


Schwefelwasserstoff gesättigt. Erst unter 
dieser Schicht findet sich fester, trag- 


fähiger Ton. Die Häuser sind hier auf 
Pfahlrost gegründet, und dieselbe Bauweise 
mußte auch für den Tunnel gewählt wer- 
den. Abb. 3 zeigt charakteristische 
Querschnitte des ganz aus Eisenbeton ge- 
fertigten Tunnelkörpers, der überall in 
offener Baugrube hergestellt wird. Be- 
sonders schwierig gestaltete sich die Bau- 
ausführung an zwei Stellen. In der New- 
burystr. tritt die Tunnelwandung bis zu 
2 m beiderseits an die Baufluchtlinie 
heran. Die Grundmauern des Bahnkörpers 
liegen hier 12 m unter der Straße, und 
die Pfahlrostfundamente zweier sieben- 
stöckiger Gasthäuser reichen nicht so tief 
herunter. Da sich die Grundmauern eines 
der beiden Häuser bereits gesenkt hatten, 
war besondere Vorsicht nötig. Es wurden an 
beiden Seiten 10,5 m lange eiserne Spund- 
wände eingerammt und zwischen ihnen 
und den Hausgrundmauern eiserne Rohre 
eingetrieben. In diese Rohre wurde eine 
Zementlösung unter hohem Druck einge- 
pret und dadurch der Boden auf beiden 
Seiten der Baugrube so verdichtet, daß den 
Häusern kein Schaden geschah. In der 
gleichen Weise wurde neben der alten 
Südkirche verfahren. deren Turm 85 cm 
aus dem Lot ist: hier wurde noch die be- 
sondere Vorsicht gebraucht. daß der Balm— 
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körper in ganz schmalen Streifen senk- 
recht zu den Spundwänden ausgehoben 
und ein Nachbarstreifen jedesmal erst 
nach der Vollendung des vorhergehenden 
in Angriff genommen wurde. 

Der Wasserlauf des Fens konnte 
während der Bauarbeiten unterbrochen 
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die Baugrube führende eiserne Rohre er- 
setzt und wird nach der Fertigstellung des 
Bahnkörpers über den Tunnel hinweg- 
geleitet, wozu die Tunneldecke bis auf 
30 em eingeschränkt werden mußte. Der 
Wasserlauf wird in einem offenen Beton- 
kanal über den Tunnel hinweggeführt. 
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Abb. 3. Tunnel in der Newburystraße. 
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Abb. 4. Tunnel in der Boylstonstraße. 


werden; an beiden Seiten des Bahnkörpers 
wurde ein starker Fangedamm errichtet. 
Die Schienenoberkante liegt hier 82 m 
tiefer als der Wasserspiegel des Charles- 
flusses und 5,8 m tiefer als der des Hafens. 
Parallel zu dem Wasserlauf liegt ein Not- 
auslaß der Kanalisation. Er wurde wäh- 
rend der Bauausführung durch quer über 
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Die Unterstraßenbahnstrecke ist fast 
vollendet, ihre Eröffnung ist für den 
1. Juli 1914 in Aussicht genommen. 


Verlängerung des Ostboston— 


tunnels. 
Der Straßenbahntunnel, der unter dem 
Hafen hindurch nach Ostboston führt. 
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endizt jetzt am Scolley Square. unmittel- 
bar neben dem gleichnamigen Bahnhof der 
"Uremontstr. - Unterstraßenbalım und in 
gleicher Höhe mit dessen Gleisen. Diese 
stumpfe Endigung hat sich auch hier als 
lästig erwiesen. und es wird daher eine 
Verlängerung der Unterstraßenbaln um 
S20 m nach Westen vorgenommen. In der 
Cunbridgestr. wird zwischen Chambers- 
und Russelstr. eine Rampe angelegt. in der 
die Wagen zur Straßenoberfläche hinauf- 
steigen. So wird ein Durchgangsbetrieh 
zwischen Cambridge und Ostboston ve- 
schaffen. 


Die neue Linie führt unter der be— 
stehenden Tremont-Unterstraßenbahn hin- 
durch und erhält dadurch eine derartige 
Tiefenlage. daß viele Hausgrundmauern 
unterfanzen werden müssen. Am Bow- 
doynplatz ist eine Zwischenhaltestelle. 
Zur Herstellung der Rampe mulste die Cam— 
hridgestr. um Em verbreitert werden: 
hierzu wurden alle Häuser der einen 
Straßenseite zwischen den genannten 
(Juerstraßen niedergelegt. 


Die Bauarbeiten wurden im November 
1912 hegonnen nnd sind bald vollendet. 


Mit der Straßen- und Hochbahngesell- 
schaft (Boston Elevated Co.) wurde ein 
Vertrag geschlossen, nach dem sie die ge— 
nannten 3 neuen Tunnel gegen eine 
Jahresabzabe von 4% v. H. der Baukosten 
in Benutzung nimmt. Der Vertrag läuft 
bis zum 1. Juli 1936 und verlängert sich 
»iillschweigend um je ein Jahr, wenn er 
nicht von einem der beiden Vertrag- 
<chließenden gekündigt wird. Die Kündi- 
eungszeit beträgt 2 Jahre. Die Verträge 
wegen der Benutzung der bestehenden 
Tiefbahnstrecken. die zu verschiedenen 
Zeiten ablaufen. wurden gleichfalls bis zum 
1. Juli 1936 verlängert mit der Maßgabe. 
daß nach dem Ablauf der jetzt bestehenden 
Verträge, die zum Teil an Stelle der Ver— 
zinsung eine Rohabgabe vorsehen. eben- 
Ïalls die 4% proz. Verzinsung eintritt. 


Von den zahlreichen. sonstigen Plänen 
und Vorarbeiten seien noch folgende er- 
wähnt: 
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Is ist beabsichtigt. die Hochbahn- 
strecke vom Nordbahnhof nach dem Sulli- 
van Platz ganz oder teilweise zu beseiti- 
Len und durch eine Entergrundbahn zu er- 
setzen. die eine unmittelbare Fortsetzung 


des Washington Straßentunnels bilden 
soll. Der Grund für dieses Vorgehen wird 


in unserer Quelle nicht angegeben. ist 
aber wahrscheinlich in der Erschwerung 
des Schnellbahnbetriebes beim Öffnen der 
Gharlestowndrehbrücke zu suchen. Man 
kann dies daraus schließen, daß die Ver— 
bindung der neuen Tiefbahn mit der Hock- 
Hahn unmittelbar nördlich der Brücke er- 
wogen wird. Die Baukosten für die Tief- 
hahınstrecke bis zum Sullivan Platz wer- 
den zu rd. 20 Mill. M angegeben. Die 
Züge der Atlantic Avenue Linie sollen 
nach dem Nordbahnhof geführt werden, wo 
sie endigen würden und die Reisenden zur 
TFiefbahn übergehen müßten. 


Zwischen Boston und Chelsea soll 
ehenfallse ein Straßbenbahntunnel herge— 


stellt werden. Zwei Were kommen dafür in 
Betracht. eine Linie unter dem Hafen mit 
dem Ausgangspunkt am Scolleyplatz und 
eine zweite unter Berührung von Charle- 
stown mit dem Ausgangspunkt am Hay- 
marketplatz. Für beide Linien werden Vor- 
arbeiten vorgenommen. 


Die Vororte Everett und Malden 
planen die Herstellung eines Unterstraßen- 
bhalıntunnels. der gleichfalls von der Bostoner 
Straßenbahn benutzt werden soll. Das 
Recht auf Erbauung dieses Tunnels ist 
ihnen erteilt worden. Falls er nicht inner- 
halb 5 Jahre in Angriff genommen wird. 
erhält der Schnellverkehrsausschuß das 
Recht, den Tunnel auf Kosten der beiden 
Gemeinden herzustellen. 


Fin weiterer Plan ist die Erbau— 
unz eines Straßentunnels unter dem Hafen 
nach Ostboston parallel zu dem bestehen- 
den Straßbenbahntunnel. Seine Länge 
würde 685 m betragen. er würde ähnlich. 
wie der Hamburger Elbtunnel. an beiden 
Enden mit Aufzigen versehen werden. 
Die Baukosten sind auf 6.8 Mill. M ge- 
schätzt, die jährlichen Kosten auf 
40.000 M. 


432 Staatsbeihilfen für Kleinbahnen. [tür EEN en 


Staatsbeihilfen 


An Staatsbeihilfen für Kleinbahnen sind seit der letzten Veröffentlichung (Zeit- 


I | 
i | 


| Höhe und Form Insgesamt 
I.fd Zweck der Staats- | 
d. . u | aats r aufzubringende 
| Empfänger der wfzubringender 
No. arstützune | a u ae 
2 | MÄ ZUNG Staatsbeihilfe Betrag 
| 
| | M M 
' ! 
l Fine zu begründende || Betriebsfertige Herstel- 160 000: 320 000 
Gesellschaft mit be- || lung und Ausrüstung 


schränkter Haftung 


l 
Beteiligung dureh | (Anschlags- 
einer Kleinbahn von Übernahme SS mäßige Kosten 


Grob Raum nach Eller- Stammeinlage ohne Grund- 
krug | erwerb 
2 | Insterburger Kleinbahn- || Betriebsfertige Herstel- 605 000 : 1415 00 


t 
1 
i 


Aktiengesellschaft in [lung und Ausrüstung Beteiligung durch, (Anschlag 
Insterburg einer Erweiterungs- | Übernahme neuer mäßige Kosten 
strecke von | Aktien B ohne Grund- 
€ Warnascheln nach dem | erwerb 
| 
| | 
| 
I 
D ` D D D | x 
3 | Rastenburg - Sensburg- || Betriebstertige Herstel- 642 000 : 1 285 000 
lung und Ausrüstung Beteiligung dureh :Anschlags- 


GmbH in Rasten- von Erweiterungs- | Übernahme einer | mäßige Kosten 


Masurischen Kanal | 
Lötzener Kleinbahnen. 
| 
| 
i 


burg strecken von Barten ' neuen Staimnein- ohne Grund- 
nach Gerdauen und von lage erwerb 
Skandlack nach. dem 
1 Masurischen Kanal | 
I 
, | 
4 | Westpreußische Klein- Übernahme des Neu- 838 000 : | 3 50% 000 


bahnen - Aktiengesell- 
schaft in Berlin 


teich - Ließauer Klein- | Beteiligung durch «Erwerbspreis 
bahnnetzes aus der Übernahme neuer 
Hand der Allgemeinen | gleichberechtig- 


| deutschen  Kleinbahn- . ter Aktien 
| gesellschaft | 
! 
| 
' | 
| 
> | Rügensche Kleinbah- Verbesserung und Aus- | 462 (100; 824000 
nen- Aktiengesellschaft | gestaltung der Rügen- Beteiligung dureh | ı Anschlags- 
in Bergen Rügen) schen Kleinbahnen und ` Übernahme neuer mäbige Kosten 
Vermehrung ihrer Fahr? Stammaktien 
zeuge 
© | Kolberger Kleinbahnen- Betriebsfertige Herstel- | A: j 7700 
Aktiengesellschaft in lung und Ausrüstung | Beteilieung durch | (Anschlag®- 
Kolberg einer Erweiterungs- | Ubernahme neuer mäßige Kosten 
strecke von Groß Pob- Stammaktien © ohne Grund- 
! | loth nach Körlin mit AD- | erwerb) 
| zweigung nach Luste- | i 
j 
| 


' buhr 
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für Kleinbahnen. 
schrift für Kleinbahnen, 1913, S. 1116—1119) bewilligt: 
Außer vom Staate werden aufgebracht e RW l 
von den 
| Zunächst- | Bau- und Betriebs- | Bemerkungen 
Provinzen Kreisen WS unternehmern oder | 
beteiligten in sonstiger Weise 
M M M M | e 
| 
80 000 80 000 EE = ! =: 
a , 
durch Übernahme einer Stamm- ' 
einlage 
(Landkreis 
Königsberg Pr.] ) | 
304 000 304 000 | = | 199 000 Wegen der früheren 


—— Tea TTS en EE 


| 
| 
| 
durch Übernahme neuer Aktien B 
| 


(Kreis Gerdauen ! (Bau- und Be- 
218 000, triebsunterneh- 
‚Kreis Darkehmen merin, Firma 
86 000) Lenz & Co. 
in Berlin) 
321 000 321 000 EE 1000 


De nn ——— 
durch Übernahme einer neuen Stammeinlage 


i 
(Kreis Rastenburg | 


(Firma Lenz & Co. 


81 000, in Berlin) | 
Kreis Gerdauen | | 
240 000) | | 
419 000 543 000 — | 1 500 000 


aV ġa ln 
durch Übernahme neuer gleichberechtigter Aktien 


Kreis Marienburg | 200 000 

| 288 000, Hypothek 
Kreis Danziger (Allgemeine 

| Niederung deutsche Klein- 

200 000, bahngesellschaft 

Landkreis Elbing, in Berlin) 

| 44 000, | | 

Kreis Stuhm | | 

| 11 000) 

181 000 181 000 | — — 


— . —— 
durch Übernahme neuer Stamm— 
aktien b | 

| (Kreis Rügen) 


| 


200 000 | 


370 000 


| | 
durch Übernahme neuer Stamm- | 
aktien | 
‚(Kreis Kolberg 
| Körlin) | 
| 


Wegen 


Wegen der 


Wegen 


Unterstützungen für 
das Unternehmen vgl. 
Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1900, S. 626; 
1905, S. 425: 1907, 8. 
809; 1909, S. 528; 1910, 
S. 870: 1912, S. 722; 
1913, S. 376 und 1116 


der früheren 
Unterstützungen für 
das Unternehmen vgl. 
Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1897, S. 221: 
1903, S. 431; 1904, S. 
581; 1906, S. 401 und 
1911, S. 534 


früheren 
Unterstützungen für 
das Unternehmen vgl. 
Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1899, S. 360; 
1903, S. 239; 1906, 8. 
789; 1908, S. 319: 1909, 
S. 528 


der früheren 
Unterstützungen für 
das Unternehmen vgl. 
Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1896. S. 449; 
1900, S. 241: 1905, S. 


665 


| Wegen der früheren 


Unterstützungen des 
Unternehmens vgl. 
Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1900, S. 367; 
1909, S. 55 


31 
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, Höhe und Form Insgesamt 
Lfd. Wee Zweck der Staats- dor aufzubringender 
No. | unterstützung Staatsbeihilfe Betrag 
| Y i f 
7 | Kreise Krotoschin und || Deckung der Über- | 114 360; rd. 340 000 


Pleschen schreitung des Kosten- Darlehn zu 2%/, v. (Überschreitung 
, anschlages bei Herstel- | H. Zinsen und 1 v. der anschlags- 
lung der Kleinbahn H. Tilgung mäßigen Aus- 
Krotoschin — Bahnhof | führungskosten 
Pleschen — Stadt Ple- || ohne Grund- 
schen | erwerb) 
: | 
8 Kreis Wirsitz Entlastung des Kreises | 800 000; 1 200 000 
| Wirsitz in seinen Auf- Darlehn zu 3 v. H. 
wendungen für die Wir- | Zinsen und 1v.H. 
| sitzer Kreisbahnen (Ab- Tilgung 
stoßung hoch verzins- 
| licher Anleihen) | 
9 | Eine noch zu begrün- | Betriebsfertige Herstel- 814 000: 3 260 000 
dende Aktiengesell- lung und Ausrüstung || Beteiligung durch (Anschlags- 
schaft | einer Kleinbahn von Übernahme mäßige Kosten 
| Lissa über Guhrau- | gleichberechtig- ohne Grund- 
Köben nach Krehlau | ter Aktien | erwerb) 
| | 
| | 
| 
i | | 
| 
10 Kleinbahn - Aktienge- |: Betriebsfertige Herstel- 440 000; 1 340 000 
sellschaft Groß Wuster- Jung und Ausrüstung Beteiligung durch (Anschlags- 
witz — Ziesar — Görzke | einer Erweiterungs- || Übernahme neuer | mäßige Kosten 
in Ziesar stecke von Ziesar nach || gleichberechtig- ohne Grund- 
| Güsen ter Stammaktien erwerb) 
| 
11 Kleinbahn - Aktienge- Betriebsfertige Herstel- | 115 000; 360 000 
sellschaft Crensitz — lung und Ausrüstung Beteiligung durch (Anschlags- 
Crostitz in Halle (Saale) einer Erweiterungs- Ubernahme neuer | mäßige Kosten 
strecke von Crostitz gleichberechtig- ohne Grund- 
| erwerb) 


| 


Von den neu zu erbauenden Kleinbah- 
nen, für die hiernach Beihilfen bewilligt 
sind, sollen die unter 1, 9, 10 und 11 volle 
Spurweite, die unter 6 eine solche von 
1 m, die unter 2, 3 und 4 eine solche von 
0, 750 m erhalten. Die planmäßigen Län- 
gen der genannten Balınen betragen, in 
derselben Reihenfolge geordnet, 10,24 — 


| nach Rackwitz 
| 


| ter Stammaktien 


59,96 — rd. 23 — 6,8 — 1852 — 33.53 — 
26,72 — 100,92 km. Die Bahnen unter 
1. 4. 6, 9, 10, 11 sollen mit Dampflokomo- 
tiven, die unter 2 und 3 mit benzolelektri- 
schen Triebwagen betrieben werden. Sie 
sind sämtlich für den Personen und Gü- 
terverkehr bestimmt. 
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Außer vom Staate werden aufgebracht 


von den 
| Zunächst- Bau- und Betriebs- Bemerkungen 
Provinzen Kreisen b , unternehmern oder 
eteiligten in sonstiger Weise 
M M 


57 180 


Darlehn zu 3 v. H. Unterstützungen des 


| Unternehmens vgl. 


gege 
| 
| 
168 460 — — | Wegen der früheren 
Zinsen und 1v.H. ' 


Tilgung Zeitschrift für Klein- 
| bahnen, 1898, S. 312 
und 1901, S. 433 
* | 
400 000 — — — Wegen der früheren 
Darlehn zu3v.H. | Unterstützungen des 
Zinsen und 1 v. H. Unternehmens vgl. 
Tilgung | Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1900, S. 626 
und 1910, S. 334 


—— . E, 


55 000 1 583 000 100 000 | 508 000 | = 


durch Übernahme gleichberechtigter Aktien 


(Provinz Posen); | (Kreis Guhrau (Forstfiskus 10000, 200 000 Hypothek 

außerdem Zins- | 1271000, Kreis Stadt Lissa 90 000) (Firma Lenz & Co. 

zuschuß von 1¼ Steinau 252 000, | in Berlin) 

v. H. der Provinz Kreis Lissa 60 000) 

Schlesien für ein | 
A 


Darlehn der 
Landesbank von 
704000 M an die 

Kreise Guhrau 

(619 000) und 

Steinau (85 000) 


440 000 10 000 | 450 000 Wegen der früheren 
Unterstützungen des 


Unternehmens vgl. 


| 

| 

| 

durch Übernahme ueuer gleichberechtigter 

5 Stammaktien 
| 


| Zeitschrift für Klein- 
e (Kreis Jerichow ID 
` | 1910, S. 870: 1911, 
S. 974 
115 000 | 10 000 | 108 000 120 000 i Wegen der früheren 
`, EE (aus bereiten Unterstützung des 
` durch Übernahme neuer gleichberechtigter Mitteln) Unternehmens vgl. 


Stammaktien 


| Zeitschrift für Klein- 
| (Kreis Delitzsch) | | 


| 

bahnen, 1901, S. 433; 
| bahnen, 1911, S. 974 
| 


Über die Förderung des Baues von Kleinbahnen durch die Provinzial- 
(Kommunal-) Verbände. 


Seit der letzten Veröffentlichung in der landtages wom 6. März 1911 (vgl. Zeit- 
Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, Heft 7, schrift für Kleinbahnen, 1911, S. 366) für 
S. 595, sind von einigen Provinziallandtagen die Förderung des Baues von Kleinbahnen 
i wieder Beschlüsse von allgemeiner Bedeu- dem Provinzialausschusse für die Rech- 
` tung gefaßt worden: nungsjahre 1912, 1913, 1914 und 1915 zur 

I. Provinz Ostpreußen. Verfügung gestellten 80 000 M werden um 
(Beschluß des Provinziallandtages 20 000 M erhöht; dieser Betrag wird dem 
vom 5. März 1914.) Provinzialausschuß mit der Festsetzung zur 

Die durch den Beschluß des Provinzial- | Verfügung gestellt, daß davon in den Rech- 


Wa 


517 
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nungsjahren 1914 und 1915 je 10000 M in 
den Haupthaushaltsplan eingestellt werden 
dürfen, also in 1914 = 400 000 M gegenüber 
390 000 M nach dem Beschlusse vom 6. März 
1911 und in 1915 und den weiteren Jahren 
je 430 000 M gegenüber 410 000 M nach dem 
Beschlusse vom 6. März 1911. 


II. Provinz Westpreußen. 


(Beschluß des Provinziallandtages 
vom 11. März 1914.) 


Der bisherige Kredit zur Unterstützung 
von Kleinbalınunternehmungen durch Über- 
nahme von Aktien, Geschäftsanteilen oder 
Kapitalsbeiträgen in sonst geeigneter Form 
innerhalb der durch Beschluß des Pro- 
vinziallandtages vom 18. März 1898 (Zeit- 
schrift für Kleinbahnen, 1898, S. 362) fest- 
gesetzten Grenzen wird um 1% Million Mark 
— also auf 6 Millionen Mark — erhöht 
(vgl. zuletzt „Zeitschrift für Kleinbahnen“, 
1913, S. 595). 


III. Provinz Brandenburgs. 


(Beschluß des Provinziallandtages 
vom 2. März 1914.) 


I. Zur weiteren Verstärkung des Eisen- 
bahnfonds (vgl. Zeitschrift für Kleinbah- 
nen, 1909, S. 456) wird eine Anleihe bis 
zu 6000 000 M bewilligt und der Provinzial- 
ausschuß ermächtigt. diese nach Bedarf 
unter möglichst günstigen Bedingungen auf- 
zunehmen und die Einzelheiten ihrer 
Durchführung — erforderlichenfalls auch 
im Wege der Ausgabe von Inhaberpapieren 
— zu bestimmen. 

II. Die allgemeinen Bedingungen für 
die Gewährung von Beihilfen aus dem 
Eisenbahnfonds (vgl. Zeitschrift für Klein- 
bahnen, 1907, S. 651/652) werden unter 
1a—d, wie folgt, abgeändert: 


„Für jedes Betriebsjahr wird der Rein- 
gewinn des Unternehmens in folgender 
Weise verteilt: 


Vorab erhält der Kreis bis zu 2 v. H. 
des von ihm zur betriebsfähigen Her- 
stellung und Ausrüstung der Bahn nach 
dem genehmigten Plane aus eigenen 
Mitteln aufgewendeten Kapitals; aus dem 
weiteren Reingewinn erhalten zunächst 
Provinz und Staat für ihre Anteile am 


Über die Förderung des Baues von Kleinbahnen usw. 


[ Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 
— — | 


Bahnaufwand ebenfalls bis zu 2 v. H. und 
sodann Kreis, Provinz und Staat auf 
ihre Anteile noch bis 2 v. H., während 
der etwaige Rest des Reingewinns diesen 
Beteiligten nach Verhältnis ihrer Anteile 
mit der Wirkung zufällt, daß um soviel 
die Anteile selbst sich vermindern.“ 


IV. Provinz Schlesien. 
(Beschluß des Provinziallandtages 
vom 4. März 1913.) 


Der § 1, Absatz 1, der Vorschriften 
über die Förderung des Baues von Klein- 
bahnen in der Provinz Schlesien durch den 


13. März 1901 
> eh 1 7 e 8 . 
Provinzialverband vom 15 März 190 


(Zeitschrift für Kleinbahnen, 1907, S. 649) 
erhält folgende Fassung: 

„Ss 1. Dem zur Unterstützung des 
Baues von nebenbahnähnlichen Klein- 
bahnen gebildeten Fonds werden, vom 
Jahre 1913 einschließlich an gerechnet, 
jährlich 100090 M — einhunderttausend 
Mark — zugeführt, welche durch Pro- 
vinzialabgaben aufzubringen sind.“ 


V. Provinz Sachsen. 


(Beschluß des Provinziallandtages 
vom 5. März 1914.) 


Der Provinzialausschuß wird ermäch- 
tigt, zur Förderung des Baues von Klein- 
bahnen einen weiteren Kapitalbetrag bis zu 
2 Millionen Mark (vgl. zuletzt Zeitschrift 
für Kleinbahnen, 1912, S. 327) durch Auf- 
nahme einer mit bis 4 v. H. zu verzinsenden 
und mit 1% v. H. zu tilgenden Anleihe zu 
beschaffen und zu verwenden. 

Die, dem Provinzialausschuß zu ge 
nanntem Zwecke zur Verfügung gestellte 
Summe beträgt jetzt im ganzen 14 Millionen 
Mark. 


VI. Rheinprovinz. 


(Beschluß des Provinziallandtages 
vom 11. Februar 1914.) 


Der bisherige Kredit zur Förderung 
von Kleinbahnunternehmungen (vgl. Zeit- 
schrift für Kleinbahnen, 1911, S. 366) wird 
um 5 Millionen Mark, also auf 55 Mil- 
lionen Mark, erhöht. 


e See Das Rückgriffsrecht der Straßenbahn. 
m m mm na me mm I 
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* Das Rückgriffsrecht der Straßenbahn. 


Von 


Rechtsanwalt Kappe, Berlin, 
Syndikus des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


Wie allgemein bekannt, ist die Haft- 
pflicht der Straßenbahn bei Unfällen 
überaus scharf. Sie haftet für alle Be- 
triebsunfälle und kann sich nur durch den 
von ihr zu erbringenden Beweis des eige- 
nen Verschuldens des Verletzten oder der 
höheren Gewalt befreien. Hierbei ist der 
Begriff des Betriebsunfalls von der Recht- 
sprechung ständig ausgedehnt worden. 
während die Grenzen für die höhere Ge- 
walt und das eigne Verschulden immer 
mehr eingeengt worden sind. So kommt 
es, daß der Bahnunternehmer nicht selten 
für schuldhafte Handlungen oder Unter- 
lassungen von Dritten einzustehen hat, 
ohne daß der durch das Verschulden her- 
vorgerufene Schaden mit den Betriebsge- 
fahren der Bahn in unmittelbarem Zu- 
sammenhang steht und ohne daß ferner 
die Bahn das Schadensereignis verhindern 
kann. Stößt z. B. eine Droschke infolge 
groben Versehens des Droschkenkutschers 
mit der Straßenbahn zusammen, so haftet 
gleichwohl die Bahn dem verletzten Fahr- 
east der Droschke für den entstandenen 
Schaden. 


Der Bahnunternehmer hat nun in vie- 
len Fällen, in denen er von dem Verletz- 


ten in Anspruch genommen wird, das 
Recht, von demjenigen, der bei der 
Entstehung dieses Schadens mitgewirkt 


hat, Ersatz seiner Aufwendungen oder 
eines Teiles derselben zu verlangen. Die- 
ses Rückgriffsrecht des Straßenbahnunter- 
nehmers ist von der Rechtsprechung ganz 
verschieden beurteilt worden. Während 
in früheren Jahren die Rechtsprechung 
diesem Rückgriffsrecht im allgemeinen 
nicht sehr günstig war, hat sich in den 
letzten Jahren erfreulicherweise die Er- 
kenntnis Bahn gebrochen, daß eine Aus- 
gleichung des Schadens zwischen dem 
Bahnunternehmer und anderen an dem 
Schadensereignis beteiligten Faktoren je 
nach dem Grade der mitwirkenden Gefàhr- 
lichkeit des einen oder des anderen bak- 
tors nur eine Pflicht der Gerechtigkeit ist, 
und daß diese Pflichterfüllung nicht durch 
lehrhafte, dem Rechtsgefühl wider- 
sprechende Theorien unmöglich gemacht 
oder erschwert werden soll. 

Naturgemäß ist das Rückgriffsreclit 


Emm LU UT EE EE 
— — — —— . — ꝛꝑ— é-—ͤ— ũ— . — — 


der Bahn in den einzelnen Fällen des 
Schadensereignisses ganz verschieden. 
Es seien aus der großen Reihe der Fälle 
nur zwei Hauptgruppen hervorgehoben, 
nämlich: 


1. das Rückgriffsrecht bei Zusammen- 
stöben mit anderen Gefährten; 


bo 


das Rückgriffsrecht bei Verletzun- 
gen von willens- und geschäftsun- 
fähigen Personen. 


Das Rückgriffsrecht bei Zusammen- 
stößen ist wiederum verschieden je nach 
der Art des mit der Straßenbahn zusam- 
menstoßenden Gefährts und, je nächdem 
der Verletzte Fahrgast der Straßenbahn 
oder des anderen Gefährts ist. Handelt 
es sich um einen Zusammenstoß zweier 
Straßenbahnen oder einer Straßenbahn 
mit einem Bahnunternehmen anderer Art, 
so haftet jede Bahn auf Grund des Haft- 
pflichtgesetzes jedem durch den Zusam- 
menstoß Verletzten, gleichviel, ob dieser 
Fahrgast der einen oder der andern Bahn 
oder ob er überhaupt nicht Fahrgast war. 
Über das Haftpflichtgesetz hinaus haftet 
die Bahn ihrem eigenen Fahrgast auf 
Grund des Beförderungsvertrages für et- 
waige für den Zusammenstoß ursächliche 
Fehler ihrer Einrichtungen oder für das 
Verschulden ihres Personals. Sie haftet 
für dieses Verschulden auch gegenüber 
den anderen Verletzten, wenn sie nicht be- 
weist, daß sie bei Einstellung und Leitung 
ihrer Angestellten die im Verkehr erfor- 
derliche Sorgfalt beobachtet hat. Es ent- 
stehen also bei den Zusammenstößen 
zweier Bahnen dem Verletzten zwei 
Schuldner. An jeden der beiden kann 
sich der Verletzte halten. Die beiden 
Schuldner sind ihm gegenüber Gesamt- 
schuldner. Nimmt der Verletzte den einen 
der beiden Schuldner in Anspruch, so wird 
der andere Schuldner dem Verletzten 
gegenüber frei, denn zweimal kann der 
Verletzte nicht Schadensersatz verlangen. 
Dagegen kann der in Anspruch genom- 
mene Gesamtschuldner von dem freige- 
wordenen Ausgleichung verlangen, d. h. 
verlangen, daß dieser ihm das Aufgewen— 
dete ganz oder teilweise zurückerstattet. 
Das Gesetz sagt nun ($ 426 BGB.), daß 
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Gesamtschuldner voneinander die Hälfte 
des Aufgewendeten verlangen könnten, 
soweit nicht ein anderes bestimmt ist. 
Wäre letzteres nicht der Fall, so könnte 
der in Anspruch genommene Unterneh- 
mer von dem andern immer nur die 
Hälfte seiner Aufwendungen verlangen, 
gleichviel durch welchen Betrieb der 
Schaden vorwiegend verursacht ist. Daß 
diese schematische Ausgleichsregelung 
häufig ungerecht ist, dürfte jedem ein- 
leuchten; trotzdem aber ist sie jahrelang 
von der Rechtsprechung ausgeübt worden, 
sehr zum Schaden der Bahnunternehmer. 
Erst allmählich hat sich die Erkenntnis 
Bahn gemacht, daß — abgesehen von ver- 
traglichen Abmachungen — auch im Ge- 
setz ein anderes bestimmt ist, also das Ge- 
setz einen Ausgleich nach der Ursächlich- 
keit der bei dem Zusammenstoß beteilig- 
ten Betriebe ermöglicht. Es bestimmt 
nämlich der § 254 BGB. folgendes: 


Hat bei der Entstehung des Schadens 
ein Verschulden des Geschädigten mit- 
gewirkt, so hängt die Verpflichtung 
zum Ersatz, sowie der Umfang des zu 
leistendan Ersatzes von den Umstän— 
den, insbesondere davon ab, inwieweit 
der Schaden vorwiegend von dem einen 
oder dem andern Teile verursacht wor— 
den ist. 


Diese Bestimmung hat das Reichsge- 
richt für die Ausgleichung der Gesamt- 


schuldner herangezogen und angenom- 


men, es müßte für den Umfang, in wel- 
chem der in Anspruch genommene Unter- 
nehmer von dem andern Ersatz verlangen 
könne, maßgebend sein, in welchem Grade 
der Betrieb der einen und der anderen 
Pabn für das schädigende Ereignis ur- 
sächlich war. Durch diese erweiterte 
Auslegung des $ 254 wird in der Tat ein 
gerechter Maßstab für das Rückgriffs- 
recht zwischen Bahnunternehmern ermög- 
licht; denn zur Ursächlichkeit für ein Er- 
eignis gehören alle möglichen Umstände, 
die der Bahn innewohnende Gefahr, die 
Örtlichkeit, die Bahnanlage, die Wagen— 
beschaffenheit, das Verschulden des Fahr- 
personals usw. Alle diese Umstände, 
nicht etwa nur das Verschulden des Bahn— 
personals sind bei der Bemessung des 
Maßstabs des Rückgriffrechts zu berück- 
sichtigen. So kann es sehr wohl kommen, 
daß der vom Verletzten in Anspruch ge- 
nommene Bahnunternehmer von dem an- 
deren Unternehmer Ersatz seiner vol- 
len Aufwendungen erwirkt, wenn näm- 


| Das Rückgriffsrecht der Straßenbahn, a 
lich angenommen werden muß, dab 
der Betrieb der anderen Bahn den 
Schaden in dem Umfang herbeige— 
führt hat, daß demgegenüber die 


Einwirkung des ersten Betriebes nicht in 
Betracht kommt. 

Was von dem Rückgriffsrecht bei Zu- 
sammenstößen zweier Bahnwagen gilt. gilt 
auch bei Zusammenstößen zwischen 
Straßenbahnen und Automobilen, wenn der 
Verletzte nicht Insasse des Automobils 
war. In diesem Fall, mag der Verletzte 
nun Insasse des Bahnwagens oder etwa 
Straßenpassant gewesen sein, haften wie 
derum diesem der Bahnunternehmer (auf 
Grund des Haftpflichtgesetzes) und der 
Automobilunternehmer (auf Grund de: 
Automobilgesetzes) als Gesamtschuldner. 
Auch hier bestimmt sich das Rückgriffs- 
recht gegeneinander danach, in welchen 
Umfang der eine oder der andere Betrieh 
den Schaden verursacht hat. Über de 
Fall, wenn der verletzte Insasse des Aute 
mobils war, ist weiter unten zu sprechen. 

Ahnlich ist der Ausgleich vorzunel: 
men, wenn bei Zusammenstößen zwischen 
Bahnwagen und Gefährten anderer An 
dem Lenker der letzteren ein Verschulden 
nachzuweisen ist und wenn hierdurch 
Fahrgäste des Bahnwagens verletzt wer- 
den. Dann haftet neben der Bahn gemäb 
§ 823 BGB. der fremde Kutscher für sein 
Verschulden, also auch hier entsteht eine 
ausgleichungsfähige Gesamtschuld. Da: 
Maß der Haftung wird bestimmt durch die 
Betriebsgefahr der Bahn auf der einen 
Seite und das je nach den Umständen zu 
bemessende Verschulden des fremden 
Kutschers auf der anderen Seite. Ist die- 
ser nicht zugleich Eigentümer des anderen 
Gefährts, so kann sich der Verletzte auch 
an den Eigentümer halten (nach $ Au 
BGB.). Dieser kann allerdings den Ent- 
lastungsbeweis nach S 831? BGB. antreten: 
was jedoch von diesem Beweise zu halten 
ist, habe ich in dieser Zeitschrift sehon 
früher einmal dargelegt. Gelingt ihm 
der Entlastungsbeweis nicht, so entsteht 
also auch eine Gesamtschuld zwischen der 

3jahn und dem andern Fuhrwerkseigen- 
tümer und demgemäß ein Ausgleichsrecht 
das sich danach bemißt, inwieweit jeder 
Betrieb in seinen sämtlichen Ursachen 
den Schaden herbeigeführt hat. 

Etwas anders liegt der Fall, wenn der 
Verletzte Fahrgast des anderen Fuhrvwer 
kes war. Es ist hierbei gleich. ob da- 
andere Fuhrwerk ein Pferdefuhrwerk 
cder ein Automobil war, denn das Autone- 


AAL ra geh Das Rückgriffsrecht der Straßenbahn. 
uni 1914, 


hilgesetz findet auf Insassen des Automo- 
bils keine Anwendung, vielmehr greifen 
für diese die allgemeinen gesetzlichen 
Bestimmungen Platz. Hier haftet dem 
Verletzten gegenüber die Bahn auf Grund 
des Haftpflichtgesetzes, der Eigentümer 
des andern Fuhrwerks aber auf Grund des 
Vertrages, den er mit dem Verletzten ab- 


geschlossen hat. Dieser Beförderungsver- ` 


trag verpflichtet den Beförderer, den Be- 
förderten sicher zu befördern. Gelingt 
ihm das Dicht, wird vielmehr der Beför- 
derte auf der Fahrt verletzt, so haftet nach 
Ansicht des Reichsgerichts der Beförderer 
dem Beförderten für den hierdurch ent- 


standenen Schaden, wenn er nicht beweist, 


daß weder ihn noch sein Fahrpersonal ein 
Verschulden trifft. Mißglückt ihm dieser 
Beweis, so hat der Verletzte wiederum 
zwei Schuldner, den einen, die Bahn, der 
aus dem Gesetz haftet, und den andern, 
den Beförderer, der aus dem Beförde- 
rungsvertrage haftet. Darüber nun, ob der 
Vertragsschuldner und der gesetzliche 
Schuldner ebenfalls als Gesamtschuldner 
aufzufassen sind, ist in der Literatur und 
Praxis ein heftiger Streit entbrannt. 
Schließlich hat sich jedoch die vernünftige 
Anschauung durchgesetzt, daß es Haar- 
spalterei wäre, das Verhältnis dieser bei- 
den Schuldner zueinander nicht als Ge- 
samtschuldverhältnis aufzufassen. Das 
Reichsgericht hat daher das Ausglei- 
chungsrecht des Straßenbahnunterneh- 
mers gegenüber dem Beförderer ebenfalls 
nach SS 426, 254 BGB. angenommen, so daß 
auch hier festzustellen ist, inwieweit jeder 
Betrieb für den Zusammenstoß ursächlich 
war. Die Beweislast gestaltet sich so, 
daß der Rückgriffsnehmer alle diejenigen 
Tatsachen beweisen muß, welche die Ur- 
sächlichkeit des Betriebes des Rückgriffs- 
pflichtigen dartun. während dieser sich zu 
entlasten hat. 

In dem eingangs angeführten Beispiel 
kann also der Bahnunternehmer von dem 
Beförderer dem Eigentümer der 
Droschke — Ersatz seiner Aufwendungen 
für den Droschkenfahrgast verlangen. Er 
wird jedoch gut tun, sowohl den Drosch— 
keneigentümern als auch den Drosch— 
kenkutscher beide gemeinschaftlich 
— zu verklagen. Beide sind ihm gegen- 
über richtiger Ansicht nach wiederum Ge- 
samtschuldner und mögen sich später un- 
ter sich ausgleichen. 


— 


Die zweite Gruppe der Fälle des 
Rückgriffrechts ist der Ausgleich bei Ver- 
letzungen von geschäftsunfähigen oder in 


i 
1 
“ 
i 
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der Geschäftsfähigkeit beschränkten Per- 
sonen. Wie bekannt, ist nach §§ 827, 828 
BGB. ein Kind unter 7 Jahren und eine 
infolge von Geisteskrankheit geschäfts- 


unfähige Person für einen von ihm einem 


andern zugefügten Schaden nicht verant- 
wortlich. Personen im Alter von 7 bis 
18 Jahren sind verantwortungsfrei, wenn 
sie bei Begehung der schädigenden Hand- 
lung nicht die zur Erkenntnis der Verant- 
wortlichkeit erforderliche Einsicht gehabt 
haben. Insoweit eine Person für ihre 
Handlungen nicht verantwortlich gemacht 


werden kann, ist ihr gegenüber auch der 


Finwand des eigenen Verschuldens des 
Verletzten nicht gegeben. Der Einwand 
der höheren Gewalt versagt nach der 
Rechtsprechung ebenfalls. Die Folge da- 
von ist, daß die Straßenbahnen gegenüber 
verletzten Kindern unter 7 Jahren über- 
haupt und gegenüber den anderen Kindern 
bis zu 18 Jahren zum größten Teil macht- 
los sind. Laufen kleine Kinder unmittel- 
bar vor einen fahrenden, Straßenbahn- 
wagen, so hat ihnen gegenüber der Be- 
triebsunternehmer unbedingt und in vollem 
Umfang zu haften. Treiben sie den grüß- 
ten Unfug im Straßenbahnbetriebe, hängen 
sie sich z. B. an Bahnwagen an, laufen sie 
beim Rangieren in den Wagen hinein u. 
drgl., so hat ihnen gleichwohl die Bahn 
für alle Unfallsfolgen, u. U. bis an ihr Le- 
bensende aufzukommen. Bei Kindern von 
7 bis 18 Jahren ist nach der Recht- 
sprechung das Maß der Einsicht des Ver- 
letzten mit der Betriebsgefahr der Bahn 
in entsprechender Anwendung des § 254 


BGB. abzuwägen. So kommt es oft 
genug, daß Großstadtjungens von 14 
bis 17 Jahren, die den unglaub- 
lichsten Unfug im Straßenbahnbe- 


triebe verüben und dabei verunglücken, 
trotzdem mindestens einen Teil ihres Scha- 
dens von der Straßenbahn ersetzt bekom- 
men müssen, weil das Gericht meint, sie 
hätten bei der Begehung ihres sie schädigen- 
den Unfugs die zur Erkenntnis der Ver- 
antwortlichkeit erforderliche Einsicht 
nicht oder nicht völlig gehabt. 


Ahnlich wie bei den Jugendlichen 
liegt die Sache bei den Geisteskranken. 
Ein Geisteskranker, der sich vor einem 
heransausenden Bahnwagen auf die Schie- 
nen wirft, hat Ansprüche gegen die ihn 
verletzende Bahn. Wer von dem in voller 
Fahrt befindlichen Bahnwagen herab— 
springt, hat ein Schadensersatzrecht, wenn 
er nachweisen kann, daß er im Zustand 
der Bewußtlosigkeit oder in einem die 
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freie Willensbestimmung ausschließenden 
Zustand krankhafter Störung der Geistes- 
tätigkeit gehandelt hat. Allen diesen schwe- 
ren Haftungen gegenüber hat der Bahn- 
unternehmer nur den Schutz des 5 832 
BGB., der lautet: 


Wer kraft Gesetzes zur Führung 
der Aufsicht über eine Person verpflich- 
tet ist, die wegen Minderjährigkeit oder 
wegen ihres geistigen oder körperlichen 
Zustandes der Beaufsichtigung bedarf, 
ist zum Ersatz des Schadens verpflich- 
tet, den diese Person einem Dritten wi- 
derrechtlich zufügt. Die Ersatzpflicht 
tritt nicht ein, wenn er seiner Aufsichts- 
pflicht genügt oder wenn der Schaden 
auch bei gehöriger Aufsichtsführung 
entstanden sein würde. 


Die gleiche Verantwortlichkeit trifft 
denjenigen, welcher die Führung der 
Aufsicht durch Vertrag übernimmt. 


Danach hat die Straßenbahn also bei 
Verletzungen von Kindern und Geistes- 
kranken unter Umständen ein Rückgrifls- 
recht gegen die Aufsichtspflichtigen. Die- 
ses Recht hat jedoch meist einen recht ge- 
ringen Wert. Erstens sind häufig die 
Aufsichtspflichtigen ohne nennenswerte 
Mittel, und zweitens besteht dieses Rück- 
griffsrecht nicht nur, wenn, sondern 
auch insoweit als eine Aufsichts- 
pflicht besteht. Man hat an das Maß der 
Aufsichtspflicht nicht einen gleichmäßi- 
gen, sondern einen je nach der sozialen 
Schicht, in der Verletzter und Aufsichts- 
pflichtiger leben, verschiedenen Maßstab 
anzulegen; in Kreisen, in denen Mann und 


1 


Eegen 


Frau auf Arbeit gehen, laufen nun einmal 
die Kinder früher ohne Aufsicht herum, 
als bei besser gestellten Personen. Auch 
für eine bestimmte Bevölkerungsschicht 
besteht nicht eine gleichmäßige Aufsichts- 
pflicht. Es kommt hierbei auf die zur 
Zeit des Unfalls obwaltenden Umstände 
an. Auch eine Mutter, die für gewöhnlich 
auf Arbeit geht, verletzt ihre Aufsichts- 
pflicht, wenn sie zur Zeit des Unfalls, an- 
statt auf ihr Kind aufzupassen, auf der 
Straße schwatzt. Wenn sich dagegen das 
Kind unvermutet von der Hand der Mut- 
ter losreißt und auf die Schienen läuft, so 
dürfte man annehmen, daß die Mutter der 
Aufsichtspflicht genügt hat, also Ersatz- 
verbindlichkeit nicht eintritt. 


Insoweit nach vorstehendem eine 
Verletzung der Aufsichtspflicht gegeben 
ist, hat der Verletzte wiederum zwei 
Schuldner, die Bahn (gemäß Haftpflicht- 
gesetz) und den Aufsichtspflichtigen (ge 
mäß S 832 BGB.). Auch hier tritt Ge 
samthaftung und Ausgleich nach dei 
mehrfach erörterten Grundsätzen ein. Is 
der Aufsichtspflichtige identisch mit dem- 
jenigen, der als gesetzlicher Vertreter des 
Kindes dessen Ansprüche einfordert, so be 
steht zunächst das Recht des Kindes und 
danach erst das Rückgriffsrecht der Balın. 
Klagt jedoch der Aufsichtspflichtige auf 
Grund gesetzlichen Nutznießungsrechis 
die durch den Unfall des Kindes entstan- 
denen Kosten in eigenem Namen ein, so 
kann richtiger Ansicht nach der Bahn- 
unternehmer sein Rückgriffsrecht bereits 
dem Fordernden gegenüber einredeweise 
geltend machen. 


Die österreichischen Kleinbahnen im Betriebsjahre 1912.) 


(Nach der amtlichen österreichischen Eisenbahnstatistik.) 


Die Länge der Nleinbahnen auf öster- 
reichischem Staatsgebiete ist im Betriebs- 
jahre 1912 von 718,052 km auf 758,580 Km: 
mithin um 40,528 km oder 5,64 v. II. ge- 

en. 


gelegenen 1, 137 km langen Teilstrecke einer 
österreichischen Kleinbahn ergibt sich für 
1912 eine Gesamtlänge von 759,717 km gegen 
719,189 km Ende 1911. 


Die Längenverhältnisse des gesamten 
Bahnnetzes veranschaulicht die nach- 
stehende Übersicht: 


Unter Berücksichtigung der in Ungarn 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 588 fl. 


XXI. Jahrgang. 
Juni 1914. 
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| 
e 88 8 
S e e © 
Bahnen = ER = 
85 CEE im ganzen | & 
| — 5 E A 
a ana a 
SD (Ss D 
eat so i — 
| Se 13% | 

v. H. 


l Betriebslange (Länge von Mitte zu Mitte 


Kilometer 


der Empfangsgebäude) 


Ende 1912 im Jahresdurchschnitt 1912 
— —ͤ— 
| E AS | = 8 
Si - | GR a a 
ER = FERF 
33 8 im ganzen | $ 828 im ganzen 
2 — B e S E 8 
KK: A 222 
EES | 2 833 
8 S 32 
* | „E. A v. H. 


654.435 | 87,34 |; 629,839 


i i 

Elektr. Bahnen . 663,282 — 663,282 87,81 654, 46 — — 629,889 88,18 
Dampfbahnen 90,098 — 90,093 GES 88,658 | — 88,658 | 11,83 80,112 | — 80,412 | 11,26 
Drahtseilbahnen 2,322 0,808 3,130 0,10 2,276 | 0,808 | 3,084 0% 1,630 | 0,638 | 2,268 | 0,32 

Seilschwebebah- | | | 
nen 2,09 — 2,209 0,29 | 2,29 — 2,09 0,29 0,2 — | „072 0,10 
Pferdebahnen . 1,03 — 1,008 | 0, 13 1,08! — 1,008 O, 13 1,08 | — 1,008 | Ou 

| | | 
! i 

zusammen 758, 00 0,808 | 759,717 100 748,581 | 0,808 | 749,389 oe 713,626 | 0,638 ! 714,264 10010 


Sämtliche Bahnen sind Privatbahnen. 
25,311 km (die Lupköw-Cisnaer Kleinbahn) 
befanden sich — wie im Vorjahre — im 
Staatsbetriebe, 734,106 km (gegen 1911 
40,528 km oder 5,84 v. H. mehr) im Privat- 
betriebe. ` 

Im Vergleiche zum Betriebsjahre 1911 
erhöhte sich die Länge der elektrischen 
Bahnen um 45,332 km oder 7,34 v. IL, die 
Länge der Dampf bahnen verminderte sich 
dagegen um 7.922 km = 8.08 v. H. Die 


Länge der Drahtseilbahnen erhöhte sich 


um 0,909 km = 40,93 v. H., die der Seil- 
schwebebahnen um 2, 209 km = 100,00 v. H.; 
die der Pferdebahnen blieb unverändert. 
Von der gesamten Baulänge waren 
449,302 km oder 59,14 v. H. vollspurig, 


308,206 km oder 40,57 v. H. schmalspurig 


und 2.209 km = 0,29 v. H. Seilschwebe- 
bahnen. Das Verhältnis zwischen Vollspur 
und Schmalspur stellte sich bei den ein- 
zelnen Bahngattungen, wie folgt: 


| Gesamt- 
länge 


Elektrische Bahnen . 663,282 | 

Dampfbabnen . — 90,093 | 

Drahtseilbahnen . . | 3,630 

Seilschwebebahnen : | 2,209 | 
Pferdebahnen . — 1,003 

4 | 

zusammen 759,717 | 


Zweigleisig waren: 


von den elektrischen Bahnen . 
von den Dampfbahnen 

von den Drahtseilbahnen . 

von den Seilschwebebahnen 


von allen Balınen. 


vollspurig 


Von der Gesamtlänge sind 


schmal- p 
spurig 


| schmal- | 


11 ri 
burg 


ilo meter 


1,003 100,00 — 
419,302 308,206 59,14 40,57 
317,164 km = 47,86 v. H., 
4,886 km = 5, 42 v. II., 
0321 km = 10, 26 v. H., 
2.209 km = 100,00 v. H., 
324,880 km = 42,76 v. H. 
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Von den elektrischen Bahnen (663,282 | elektrischen Bahnen dienten 646,474 km 


Kilometer) hatten 660,173 km Reibungs-, dem Personen- und 65,651 km dem Güter- 
0,794 km Zahnstangen- und 2,315 km verkehr; von der Länge der Dampf bahnen 
Drahtseilbetrieb, von den Dampf bahnen dienten 75,885 km dem Personen- und 
(90,093 km) 75,906 km Reibungs- und | 85,288 km dem Güterverkehr, von der 
14,187 km Zahnstangenbetrieb. Länge der Drahtseilbahnen 3,084 km dem 

Von der gesamten Betriebslänge der | Personen- und 1,165 km dem Güterverkehr. 


Die Ausstattung des Bahnkörpers mit Gleisen ist aus folgender Zusammenstellung 
ersichtlich: 


Von der Gesamtlänge der 
Gleise betrugen 


Länge der Gleise, und zwar | 


der der der die die die 
ein- zwei- Ausweich- a ein- Zwei- Ausweich- 
Bahnen gleisigen | gleisigen | und im gleisigen gleisigen und 
| sonstigen ganzen sonstigen 
. Een Rn Neben- Neben- 
Bahnstrecken gleise , gleise 


Kilometer 


Elektrische Bahnen 345,818 634,928 115,865 d 1 096,611 


| 

Dampfbahnen . | 9,772 ge 108,539 78,50 9,00 12,50 
Drabtseilbahnen . N 2,809 0,642 u 3,974 70,68 16,16 13,16 
Seilschwebebahnen. 4418 | 4,418 — 100,00 — 
Pferdebahnen . 1,003 — | 0,337 1,340 74,85 — 25,5 

| il K 
zusammen | 434,837 649,760 | 130,285 1214,882 | 35,79 53,48 | 10,73 

| | 

Von der Gesamtlänge der Gleise lagen 
auf 


eigenem und | 
gepachtetem Straßengrund 


Bahnkörper | 
km | km 
bei den elektrischen Bahnen 126,598 970,013 
bei den Dampf bannen 86,382 e 22,157 
bei den Pferdebahnen. . . „2: 2 2 2 2 2 2 2 2 2. — 1,340 


Gegen 1911 hat sich die Gleislänge um 60,305 km oder 5,22 v. H. vermehrt. 
An Hochbauten waren vorhanden: 


D | 

| 

Bahnen a Empfangs- 
| ebäude 
| 


Elektrische Bahnen | — 26 232 19 118 — 52 


t 


Wasser- Wohn- 
stationen gebäude 


akt 
Warte- | Güter- | Wagen- 
hallen schuppen schuppen 


Dampf bahnen | 75 26 — 8 11 17 7 
Drahtseilbahnen . . . | 20 20 = = = = — 
Seilschwebebahnen. . 4 2 — — 4 — 2 
Pferdebahnen . . . . 
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An Fahrzeugen waren am Ende des Betriebsjahrs 1912 vorhanden: 


) | 8 | F Ae E: | | e Die Trieb- ind: 
e o | 2 8 8 © | Personenwagen 
© Er = ZB |è = 2 8 
> 5 — | Q 2, 25 enthielten insge- 
| FE: | 2| al 28 SL? ( Plätze 
© . | 82 
Bahnen | £ S È e | 8 | 8 ZS E 2 = T 
| i 28 
u E 2 | E 8 g S E E über- darunter 
2 Z S S u Steh- 
2 Za | — | aupt | plätze 


204 | 2321 | 4770 | 2013 
Dampfbahnen . . . . . 57 = = — | 135 
Drahtseilbahnen `, . . . — 

Seilschwebebahnen . 


Elektrische Bahnen. . . 10 
Pferdebahnen . 


' | | | i i l i , 
zusammen | 67 204 | 2321 4770 2206 | 4435 | 219 | 439 Ä 175147 78417 
| | | | | 
Die Leistungen der Fahrzeuge im Betriebsjahre sind aus folgender Zusammen— 
stellung ersichtlich: 


| Zahl der Zug- Zahl der Wagen- i Nutzkilometer der 

1 Zahl | kilometer achskilometer | Dampflokomotiven 

der | auf 1 km auf 1 km | En 
Bahnen Züge ' über- durch- über- durch- über- auf 1 
| schnittlicher 5 Loko- 

Bann) haup haupt ; Betriebs- | haupt motive 


| Betriebs- 


länge länge | 


| 
. 1263906288 375 201 140 314 287 498 177 456 463 — — 


115 213 788 642 9808 5 382007 66930 | 788642 15 773 
330 552 83 738 36922 167 476 73843 _ Ss 
10 310 11330 15 270 45 320 61 078 Ss = 
2) 27 375 | 53 840 53679 | 107680! 107 358 = = 


Elektrische Bahnen 
Dampfbahnen . 
Drahtseilbahnen . 
Seilschwebebahnen. 
Pferdebahnen . 


zusammen 


| 
913122512 | 1189312841 125 042 293 200 660 410 493 788 642 15 773 
| | 


1) Außerdem von Zügen mit elektrischen Lokomotiven 42452 Fahrten und 64789 Nutzkm. — ) Wagen- 
fahrten. 


Im ganzen wurden im Betriebsjahre 490 173379 Personen und 591 312 t Güter und 
Gepäck befördert. Es betrug: 


Die Zahl Die Zahl Die Zahl der Pie Zahl 
fë der P beförderten der T 
der beförderten er Personen- Tonnen, Güter er Tonnen- 
Personen kilometer und Gepäck | kilometer 
bei ——. — —ẽ ͤ — 
auf 1 km | auf 1 km aut on anfi m 
E $ FR { ha es a 22 urch- 
über- | hnit | Über- schnitt. | Über- 1 9 über- u 
z to Icher jeher 
haupt Betrieb haupt | gerricbs- haupt | Be | haupt Ae 
länge | länge länge | lünge 


| 
den elektr. Bahnen. . 484 295 628 777 373 1 854784789 2 977 2301 232 164 | 3650 988 452 | 15 539 


„ Dampfbahnen . .|| 3913521| 55657 17573166, 249921 358061 4648 3454028 44833 

„ Drahtseilbahnen . 1 854 882 817 849 447 398 197 265 1075 | 474 — — 

„ Seilschwebebahnen 21791 209 368 48 071 64786 12 16 — — 

„ Pferdebahnen . . 87 657 | 87 295 | 87759 87 7 — — a e as 
— “ 


| 
zusammen 490 173 379 702 941 1872941183 2 685 913 591 312 | 4144 4442 = 31 585 


| | | 
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Die österreichischen Kleinbahnen im Betriebsjahre 1912. 


Die Einnahmen der Reservefonds be- —— 
Reserve- Erneue- 


trugen im Berichtsjahr im ganzen 158 558 fonds ` Tungs- 
Kronen und die Ausgaben 80319 Kr. Bei — fonds 
ronen 


den Erneuerungsfonds beliefen sich die 
Einnahmen auf 5 093 203 Kr. und die Aus- Elektrische Bahnen. 
gaben auf 3485944 Kr. Am Ende des Be- B 
triebsjahrs hatten die Fonds folgenden Be- g 

stand: zusammen 


2849 303 11776 049 
121039 14328 
3 180 | 10.000 


2973522 11800 377 


Das verwendete Anlagekapital betrug am Ende des Betriebsjahrs im ganzen 
323 094 153 Kr. oder auf 1 km Bahnlänge 425 282 Kr., und zwar: 


für die elektrischen Bahnen. 303 864 851 Kr. (auf 1 km = 458 123 Kr.), 
für die Dampf bannen 11770164 „ (auf 1 km = 163944 „), 
für die Drahtseilba nnen 3 888 638 „ (auf 1 km = 1 242 376 „), 
für die Seilschwebeb ahnen 570 500 „ (auf 1 km 258 262 „). 


Über das Personal der Bahnen und dessen Bezüge gibt nachstehende Übersicht 
Aufschluß: 


Angestellte Zusammen 
' 7175) Su 
Beamte weibliche auf 1 km 
ind im durch- 
Bahnen | Be- Diener überhaupt nu 
Unter- Tagelohn Vo 
i dienstete | Betriebs- 
beamte | länge 
Anzahl 
Elektrische Bahnen . 1268 284 | 11331 | 4841 17 724 28,14 
Dampf bahnen ; 69 14 | 63 388 532 6,62 
Drahtseilbannen 23 6 | 37 20 86 37,92 
Seilschwebebahnen . 3 | — | 9 o! 2 | 14 18,87 
Pferdebahnen . . . — — | 8 — l 8 7,97 
zusammen. 1363 304 11448 5249 18 364 | Bıı 
| Besoldungen, Löhne und andere Bezüge 
i Angestellte , | in 
d D Arbeiter Kä Hundert: 
Beamte weib- | im schnitt- | en 
Bahnen . Iz zusammen ; der 
und liche Diener Tage- licher t- 
Unter- Be- ng Betriebs- eigen 
; lohn länge lichen 
beamte dienstete | Betriebs- 
JV. ĩð o aus- 
| Kronen | gaben 
g | | 
Elektrische Bahnen . | 4461496 511980 17286254, 7627151 , 29886831 | 47452 ` Ga 
Dampf bahnen 231155 15 994 62 244 630 503 939 896 11689 57.83 
Drahtseilbahnen . . 23 780 3447 45 716 14 966 87 909 | 38 761 51,77 
Seilschwebebahnen 2050 — 4710 967 7727 | 10414 51,46 
Pferdebahnen | an a 8 1% — | 8101 8077 46,99 
zusammen | 4 718 481 531371 17 407 025. 8 273 587 | 30 930 464 | 43 304 65,17 


| 


An Wohlfahrtseinrichtungen für das | keine eigenen Pensions- und Krankenkassen, 

Personal bestanden — abgesehen von der sondern hat ihr Personal bei anderen Pen- 
Versicherung gegen Unfälle — im ganzen | sionsanstalten und -kassen versichert. 
24 Pensions-, Kranken- und Unterstützungs- Die Ausdehnung der Kleinbahnen und 
kassen. Ihr Vermögen betrug am Ende des | der diesen gleichzuhaltenden Bahnen nach 
Betriebsjahrs 23 064 844 Kr. Die Mehrzahl | zehnjährigen Zeitabschnitten ergibt sich 
der Bahnunternehmungen besitzt indessen aus nachstehender Zusammenstellung: 
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Elek- | Draht- | Seil- Gesamt- | Prozen- 
trische ` Dampfbahnen seil- |schwebe-, Pferdebahnen länge tuelles 
Bahnen | bahnen | bahnen am Ende Ver- 
— d hältnis 
es 
| | | | Zeitab- SE 
2 A Zug Ab ann- 
| HERNE ‚Abgang Rate | nn schnitts zus 
| ar Ende 
| Bahnkilometer 1912 
—— S 
1865—1874 | — 5, | = a Te Are — 50,7 | 6,67 
1875—1884 — 10,1 — — | — 64,6 — 74,7 9,83 
1885—1894 8,3 23,8 0,2 0,9 — 8252 3,0 82,0 10,79 
1895—1904 | 455,1 49,3 21,3 EH An E | 12,5 156,3 339,3 44,66 
1905—1912 | 199,9 38,5 15,5 222 222 — 14,3 213,0 28,05 


Die Gesamtzahl der im Jahre 1912 bei 
den mit Elektrizität und den mit Dampf 


Unfälle und der dabei verunglückten Per- 
sonen ist aus nachstehender Zusammen- 
stellung ersichtlich. 


betriebenen Kleinbahnen vorgekommenen 


| Unfälle 
| Zusammenstöße | ` 
Ent- und Streifungen auf 100 km 
Bahnen — | sonstige im ganzen Betriebs- 
gleisungen mit eigenen mit Straßen- lunge 
Fahrzeugen) fuhrwerk 
Anzahl 


Elektrischer Betrieb 


Dampfbetrieb . | 26 
i 
zusammen | wm 22 | e | 412 mm 109 
| Verunglückte Personen Auf je 
— 1 000 000 
St Bahn- | Fremde Reisende 
eisende bedienstete Personen II: ganzen kommen 
Bahnen b = ver- 
ge- | ver- ge- ver- ge- ver- ge- ver- | unglückte 
tötet | letzt | tötet | letzt | tötet | letzt | tötet | letzt | Personen 
Anzahl 
Elektrischer Betrieb 4 200 244 16 484 1,03 
Dampfbetrieb . — 2 2,81 
| | 
zusammen | 4 | 202 | 1 | 42 | 11 | 251 | 16 | 495 1,05 


Schlepp- (Privatanschluß-) Bahnen. 


Die Anzahl sämtlicher in Eisenbahnen 
des Staats- und Privatbetriebes einmünden- 
den Schleppbahnen betrug Ende 1912 2591 
mit einer Gesamtlänge von 1432351 km 
und einer Gleislänge von 2385,575 km. Von 
der Gesamtlänge aller Schleppbahnen stan- 
den 17,96 v. H. im Eigentum von Bahnver- 


waltungen, 82,04 v. H. in fremdem Eigen- 
tum; 93,02 v. H. waren voll-, 6,98 v. H. 
schmalspurig; 83,22 v. H. wurden mit Dampf, 
15,06 v. H. mit tierischer Kraft und 1,72 v. H. 
elektrisch betrieben. 

872 Schleppbahnen hatten auf freier 
Strecke, 1719 in Stationen Anschluß. 


Nach der Art der Betriebe, denen die Schleppbahnen dienten, verteilte sich ihre 


Gesamtzahl, wie folgt: 


Bergwerks- und Hüttenbahnen (Montanbahnen) 


Industriebahnen (Fabrikbahnen) 


Land- und forstwirtschaftliche Bahnen 


Sonstige Bahnen für Privatzwecke 
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Gesetzgebung. 


Preußen. 


Allerhöchster Erlaß vom 1. Mai 1914, 
betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 
an die Stadtgemeinde Gummersbach zum 
Bau und Betriebe einer Kleinbahn von 
Gummersbach über KNöckelseßmar und 
Niederseßmar nach Derschlag mit Abzwei- 

gung von Nöckelseßmar nach Talbecke. 


Auf Ihren Bericht vom 20. April d. J. 
will Ich der Stadtgemeinde Gummersbach, 
welche die Gerehmigung zum Bau und 
Betriebe einer Kleinbahn von Gummers- 
bach über Nöckelseßmar und Niederseßmar 
nach Derschlag mit Abzweigung von 


Nöckelseßmar nach Talbecke erhalten hat, 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und 
zur dauernden Beschränkung desjenigen 
Grundeigentums verleihen, das für diese 
Anlage erforderlich wird, mit Ausnahme 
der zwischen Niederseßmar und Derschlag 
gelegenen, in das Unternehmen einzube- 
ziehenden ehemaligen Staatsbahnstrecke. 
Die eingereichte Karte ist wieder bei- 
gefügt. 
Achilleion, Corfu, den 1. Mai 1914. 


gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Breitenbach. 


An den Minister der Öffentlichen Arbeiten. 


Rechtsprechung. 


* Erkenntnis des 15. Zivilsenats des Kgl. 
Kammergerichts vom 12. Dezember 1913 


in Sachen des Gaswerks G. gegen die 
Stadtgemeinde C., 15 U. 7573. 11/71. 


Macht die Anlegung einer Straßenbahn die Ver- 
legung von Gasröhren erforderlich? Ersatzanspruch 
der Gaswerke. 


Tatbestand. 


Die Klägerin hat durch Vertrag vom 
8. Dezember 1898 von der Gemeinde G. 
das alleinige Recht erhalten, die Gemeinde- 
mitglieder und Öffentlichen Anstalten der 
Gemeinde mit Gas zu versorgen und zu 
diesem Zwecke den Gemeindeboden zur 
Legung von Gasröhren zu benutzen. Ein 
Gashauptrohr der Klägerin befand sich bis 
zum Jahre 1909 unter dem Straßendamm 
der C.- und W.-Straße in G. 

Auf Grund des Vertrages vom 29. Mai 
1907 hat die Beklagte von der Gemeinde 
G. das Recht zum Bau einer elektrischen 
Straßenbahn durch die genannten Straßen 
erhalten. Gegen den offengelegten Plan, 
nach dem die Schienengleise der Bahn 
über dem im Erdreich liegenden Gasrohr 
eingebettet werden sollten, hat die Klä- 
gerin keinen Widerspruch erhoben und 
auch sonst der Beklagten gegenüber vor 
Beginn des Baues irgendwelche Einwen- 
dungen oder Bedenken nicht geltend ge- 
macht. Als aber Anfang April 1909 die 
Beklagte den Bau begann, verlangte die 


Klägerin von deren Betriebsleiter die Ent- 
fernung und Verlegung der Röhren; als 
dies nicht geschah, verlegte sie schließlich 
auf den erwähnten Straßen selbst ihr Gas- 
rohr aus dem Straßendamm unter den 
Bürgersteig. 


Sie ist der Ansicht, daß dies notwendig 
gewesen sei, um der durch den Straßen- 
bahnbetrieb drohenden Zerstörung des 
Gasrohres vorzubeugen, und hat die durch 
die Umlegung des Rohres angeblich ent- 
standenen Kosten von 12 856,43 M abzüg- 
lich eines von der Beklagten bereits er- 
haltenen Zuschusses von 132 M von der 
Beklagten ersetzt verlangt. In erster In- 
stanz hat sie ihren Anspruch auf den zwi- 
schen der Beklagten und der Gemeinde G. 
geschlossenen Vertrag vom 29. Mai 1%7, 
in dessen §§ 5 und 18 sie einen Vertrag 
zugunsten eines Dritten sieht, ferner auf 
unerlaubte Handlung wegen Verschuldens 
der Beklagten, bestehend darin, daß sie 
ohne vorherige Verständigung mit der 
Klägerin die Gleise über dem Hauptrohr 
habe einbauen wollen, und endlich auf Ge- 
schäftsführung ohne Auftrag und unge- 
rechtfertigte Bereicherung gestützt und 
beantragt: 


1. die Beklagte kostenpflichtig zu verur- 
teilen, an die Klägerin 12 733.43 M 
nebst 4 v. H. Zinsen seit dem 22. Au- 
gust 1909 zu zahlen; 


Le 
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| 
2. das Urteil gegen Sicherheitsleistung diese Auffassung allein stehe mit dem na- 


für vorläufig vollstreckbar zu erklä- 
ren. 


Die Beklagte hat beantragt: 


1. die Klage abzuweisen, 

2. im Falle der Verurteilung aber ihr 
nachzulassen, die Zwangsvollstreckung 
durch Sicherheitsleistung abzuwenden. 


Sie hat die Notwendigkeit der Ver- 
legung des Gasrohres wie die entstandenen 
Kosten bestritten und auch in Abrede ge- 


stellt, daß sie irgendeine Fahrlässigkeit 


träfe. Es wäre, so hat sie ausgeführt, 
Sache der Klägerin selbst gewesen, wenn 
eine Gefährdung des Gasrohres überhaupt 
in Frage gekommen wäre, gegen den Bau- 
plan Einwendungen zu erheben. 


Das Landgericht hat nach erfolgter 


Beweisaufnahme durch das am 29. Juni 


1911 verkündete Urteil die Klage abge- 


wiesen. Es ist der Ansicht, daß der Ver- 
trag vom 29. Mai 1907 der Klägerin kein 
selbständiges Klagerecht gebe und daß der 
Beklagten auch keine Fahrlässigkeit im 
Sinne des § 823 BGB. zur Last falle, da 
unstreitig eine ordnungsmäßige Offenle- 
gung des Bauplanes erfolgt sei, die Kläge- 
rin es aber unterlassen habe, gegen den 
Bau Einwendungen zu erheben. 


Gegen dieses am 22. Juli 1911 zuge- 
stellte Urteil hat die Klägerin am 21. Au- 
gust 1911 durch Einreichung der Beru- 
fungsschrift Berufung eingelegt. 


Sie hat zur Rechtfertigung der Beru- 
fung im wesentlichen folgendes ausge- 
führt: 


1. Der Vertrag zwischen der Ge- 
meinde G. und der Beklagten sei ein Ver- 
trag zugunsten Dritter, durch den sie ein 
unmittelbares Recht gegen die Beklagte 
erlangt habe. Natürlich habe sich die Ge- 
meinde G. in den SS 5 und 18 des Vertrages 
in erster Linie selbst einen Anspruch auf 
Frsatz etwaigen Schadens sowie einen 
Regreßanspruch hinsichtlich des Schadens- 
ersatzes, den sie etwa Dritten leisten 
müsse, sichern wollen. Hiermit erschöpfe 
sich aber der Sinn der § 5 und 18 des 
Vertrages nicht, denn sonst wäre es un- 
verständlich, weshalb in § 18 die Haftung 
der Beklagten auch für den einem Dritten 
entstandenen Schaden ausdrücklich festge- 
legt worden sei. Diese Bestimmung wie 
auch die ganze Fassung des $ 5 beweise 
deutlich, daß dem geschädigten Dritten 
ein unmittelbares Recht gegen die 
Beklagte eingeräumt werden sollte, und 


türlichen Sinn des Vertrages in Einklang, 
wonach die Beklagte für allen Schaden, 
den sie Dritten zufüge, vertraglich haften 


sollte, was ohne ein unmittelbares Recht 


des Dritten in den zahlreichen Fällen nicht 
zu erreichen gewesen wäre, in denen der 
Geschädigte nicht Ersatz seines Schadens 
von der Gemeinde hätte erlangen können. 
Zum Überfluß aber sei bei der Niederle- 
gung der fraglichen Bestimmungen — wie 
der Hauptmann a D. v. L. bezeugen werde 
— von dem Vertreter der Gemeinde G. 
ausdrücklich hervorgehoben worden, daß 
diese bei den Ansprüchen Dritter gegen 
die Beklagte ausgeschaltet werden solle, 
woraus sich ein unmittelbares Recht des 
Dritten gegen die Beklagte unzweifelhaft 
ergebe. 


2. In zweiter Linie stützt die Klägerin 
ihren Anspruch auf die Vorschriften über 
die Haftung aus unerlaubten Handlungen, 
und führt aus, daß die Beklagte ihr hier- 
nach zum Schadensersatz verpflichtet sei, 
auch wenn die Beklagte kein Verschulden 
träfe: Ihr stehe nämlich als Eigentümerin 
der fraglichen Gasröhren mit Rücksicht 
darauf, daß sie die vorauszusehenden 
schädigenden Einwirkungen der Straßen- 
bahn als einer konzessionierten Anlage 
auf ihr Eigentum nicht habe abwehren 
können, nach der Rechtsprechung des 
Reichsgerichts ein Ersatzanspruch zu, 
ohne daß es des Nachweises eines Ver- 
schuldens der Beklagten bedürfe. 


3. Weiterhin müsse ihr die Beklagte 
die entstehenden Verlegungskosten auch 
aus dem Gesichtspunkte der Geschäftsfüh- 
rung ohne Auftrag ersetzen. Sie habe so- 
fort bei Beginn des Baues der Beklagten 
mitgeteilt, daß die Verlegung der Röhren 
unbedingt nötig sei, und von ihr auf 
Kosten der Beklagten ausgeführt werde; 
dem habe die Beklagte nicht widerspro- 
chen, vielmehr ihre Arbeit eingestellt, um 
ihr, Klägerin, mit ihren Verlegungsarbei- 
ten einen Vorsprung zu geben. Die von 
ihr vorgenommene Verlegung der Röhren 
habe also dem mutmaßlichen Willen der 
Beklagten entsprochen. Im übrigen aber 
sei die Verlegung auch im öffentlichen 
Interesse erfolgt, da eine Beschädigung 
der Gasröhren durch die Straßenbahn die 
Beleuchtung für die ganze Gemeinde in 
Frage gestellt hätte; deshalb sei die Zu- 
stimmung der Beklagten überhaupt nicht 
nötig gewesen. Der Brief der Beklagten 
vom 17. April 1909, in welchem sie erklärt 
habe, sie werde die Kosten der Rohrum- 
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legung nicht tragen, sei nicht geeignet, 
ihre — der Klägerin — Ersatzberechti- 
gung zu beseitigen; denn damals seien die 
Verlegungsarbeiten bereits so weit vorge- 
schritten gewesen, daß sie 
Kosten hätte aufwenden müssen, wenn sie 
nunmehr von der Umlegung wieder Ab- 
stand genommen hätte. 


4. Endlich hafte ihr die Beklagte auch 
nach den Vorschriften über die ungerecht- 
fertigte Bereicherung, da sie auf ihre, der 
Klägerin, Kosten, die Befreiung von einer 
ihr gemäß § 5 des Vertrages gegenüber der 
Gemeinde G. obliegenden Verpflichtung, 
nämlich der Verlegung der Röhren er- 
langt habe. 


Die Beklagte hat gegenüber die- 
sen Ausführungen zunächst Klageänder- 
rung gerügt. Die Klage sei, wie das Ur- 
teil der ersten Instanz ergebe, nur auf den 
Vertrag vom 29. Mai 1907 und auf die all- 


Rechtsprechung. 


dieselben 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Sprache bringen müssen. Wenn sie be- 
haupte, keine Kenntnis von dem beabsich- 
tigten Bau der Straßenbahn erhalten zu 
haben, so sei dies unwahrscheinlich. Die 
zweiwöchige Auslegung des Planes habe 
am 5. Oktober 1908 begonnen; Anfang 
Februar 1909 sei das Kurvenband aufge- 
nommen worden, ohne daß die Klägerin 
vorstellig geworden sei; ja selbst als sie 
— Beklagte — Ende März 1909 mit der 
Zufuhr der Schienen vor dem Grundstück 
der Klägerin begonnen habe, habe diese 
noch keine Ansprüche erhoben. Erst als 
nach Aufreißen des Pflasters der Boden 
planiert und bereits mit der Schienen- 
legung begonnen worden sei, da endlich 


nabe sich die Klägerin an ihren Betriebs- 


gemeine Vorschrift des § 823 BGB. ge- 


stützt; jede andere rechtliche Begründung 
sei unzulässig. 


Im übrigen macht die Beklagte gel- ` 


tend: 


§ 5 des genannten Vertrages regele 
lediglich das Verhältnis der damaligen 
Kontrahenten, der Gemeinde G. und der 


t 


leiter G. gewandt und auf die Notwendig- 
keit der Verlegung des Gasrohres hinge- 
wiesen. Dieser habe die Notwendigkeit 
sofort bestritten, schließlich aber, als die 
Klägerin hierauf bestanden habe, ihr be- 
deutet, die Arbeiten so schnell als möglich 
zu fördern, damit keine Verzögerung des 
Baues der Straßenbahn eintrete. Im übri- 
gen habe G. die Klägerin an ihre — der 
Beklagten — Straßenbahnkommission ver- 
wiesen. Am 8. April 1909 habe sodann die 
Klägerin mit der Rohrverlegung begonnen 


und sich gleichzeitig an die Gemeinde G. ge- 


Beklagten, und in § 18 habe sich die Ge- 


meinde lediglich ein Rückgriffsrecht gegen 
die Beklagte sichern wollen, keinesfalls 
aber sei durch diese Vertragsbestimmung 
für einen unbegrenzten Kreis dritter Per- 
sonen ein klagbarer Anspruch gegen sie, 
Beklagte, begründet worden. 


Auch die Voraussetzungen der Haf- 
tung aus Geschäftsführung ohne Auftrag 
lägen nicht vor. Die Klägerin habe durch 


die Gasrohrumlegung kein Geschäft, das: 


dem Interesse und mutmaßlichem Willen der 


Beklagten entsprochen habe, ausgeführt, ` 


sondern nur in eigenem Interesse gehan- 
delt. 
gar nicht bestanden, da der Betrieb der 
Straßenbahn auf die Gasröhren unter den 
Gleisen bei ihrer tiefen Lage von 1 m un- 
ter der Erdoberfläche überhaupt nicht oder 
nicht bemerkenswert eingewirkt 
würde. 


Fine Gefahr für die Gasröhren habe 


haben rungen mit 


Die Klägerin habe aber die Gelegen- 


heit wahrnehmen wollen, ihr schon seit län- 


gerer Zeit reparaturdürftiges Rohr auf ihre 


— der Beklagten — Kosten zu erneuern. 
Wenn wirklich eine Gefährdung der Gas- 
röhren bestanden hätte, so hätte die Klä- 


gerin dies bei Auslegung des Planes zur | 


wandt mit dem Antrage, ihr die Verlegung 
nachträglich zu gestatten; erst nachdem am 
15. April diese Genehmigung eingetroffen 
sei, habe die Klägerin durch Schreiben 
vom 17. April sie darauf hingewiesen, daß 
sie mit der Verlegungsarbeit beginne und 
sie — Beklagte — gemäß § 5 des Ver- 
trages für die Kosten dieser Arbeiten er- 
satzpflichtig machen werde. Naturgemäß 
habe sie die Verpflichtung zur Tragung 
der Kosten sofort bestritten. Wäre sie von 
der Klägerin rechtzeitig auf die Gefähr- 
dung der Gasröhren hingewiesen worden, 
so hätten die Schienengleise auch ohne 
technische Schwierigkeiten und ohne Mehr- 
kosten statt auf die jetzige Fahrseite auf 
die gegenüberliegende Straßendammseite 
oder in die Mitte der Straße gelegt wer- 
den können. 

Die Klägerin hat diese Ausfüh- 
Ausnahme des eingangs 
wiedergegebenen unbestrittenen Sach- 
standes bestritten und bezüglich der Offen- 
legung des Bauplanes noch ausgeführt, daß 
in der Bekanntmachung des Gemeinde vor- 
standes zu G. ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen worden sei, daß nur solche Ein- 
wendungen gegen die Bahn verwertet 
werden könnten, die sich auf Gefährdung 


öffentlicher Interessen und des Grund- 


eigentums bezögen; deshalb habe die Klä- det sei. 


l 


Lage durch den Betrieb der Bahn gefähr- 
Überhaupt werde auch jetzt noch 


gerin keine Veranlassung gehabt, Ein- | die große Gefahr der vagabundierenden 


spruch zu erheben. 


Durch Einholung zweier Gutachten der 
Königlichen Regierungsbaumeister K. und 
A. ist Beweis erhoben worden. 


Das Gutachten des Sachverständigen 
A. hat die Klägerin im wesentlichen mit 
folgender Begründung angegriffen: 


1. Der Sachverständige A. berücksich- 
tigte bei Prüfung der Einwirkung des 
Straßenbahnverkehrs auf die Gasrohre 
nicht, daß die Straßenbahn bedeutend 
schneller fahre, als ein Lastfuhrwerk, 
welches nur eine ganz geringe Geschwin- 
digkeit habe. Da die Stoßwirkung aber 
mit dem Quadrat der Geschwindigkeit 
steige, so müßten die schweren Straßen- 
bahnwagen beim Passieren der Schienen- 
stöße bedeutend schwerere Erschütterun- 
gen des Erdreichs hervorrufen, als Last- 
fuhrwerke,deren Gewicht nur halb so groß 
sei wie das eines modernen Straßenbahn- 
wagens. Auch Lastautomobile führen nur 
halb so schnell als Straßenbahnwagen 
und vor allem auf elastischen breiten 
Gummirädern; gerade aber bei den Stoß- 
verbindungen der Straßenschienen erfolge 
der vertikale Stoß gewissermaßen an 
einem Punkte, und der Druck verteile sich 
nicht auf eine größere Strecke. Tatsache 
sei ja auch, daß schon wiederholt Gas- 
röhren infolge der durch den Straßenbahn- 
verkehr verursachten Stöße zu Bruch ge- 
gangen seien, während dies als Folge des 
normalen Fuhrwerkverkehrs nicht nach- 
gewiesen werden könne. Übrigens berück- 
sichtige der Sachverständige nur den 
jetzigen guten, wohl neuen Zustand der 
Straßenbahnschienen, dieser sei aber er- 
fahrungsgemäß nicht von langer Dauer. 
Daß endlich der Straßenbahnverkehr an 
der fraglichen Stelle bisher nur schwach 
sei, habe nichts zu sagen; wie allgemein 
bekannt, erfahre bei allen Großstadtbah- 
nen der Verkehr in kurzer Zeit eine be- 
deutende Steigerung. 


2. Was die elektrolytische Zerstö— 
rung des Rohrmaterials betreffe, so fehle 
es dem Sachverständigen scheinbar an 
praktischer Erfahrung. Die von der ver— 
einigten Erdstromkommission gemachten 
Erfahrungen seien erst im Jahre 1909 ver- 
öffentlicht worden, so daß die Klägerin zur 
fraglichen Zeit sehr wohl habe annehmen 
können, daß die Rohrleitung in ihrer alten 


elektrischen Ströme allgemein anerkannt. 


Gerade in jüngster Zeit sei z. B. in der 


Schillerstraße in N. unter den Straßenbahn- 
gleisen ein Rohrbruch infolge Zerstörung 
durch solche Ströme erfolgt. 


Auf diese Einwendungen der Beklag- 
ten hat sich der Sachverständige A. zum 
Teil bereits bei seiner gerichtlichen Ver- 
nehmung geäußert. Hinsichtlich der letzt- 
erwähnten Einwendungen ist ihm die Er- 
stattung eines schriftlichen Nachtragsgut- 


"` achtens aufgegeben worden. 


Endlich hat die Klägerin aus der 
von ihr überreichten T’er Vorort-Zeitung 
vom 4. Februar 1913 die darin abge- 
druckte Abhandlung über vagabundie- 
rende elektrische Ströme sowie die von 


ihr überreichten Privat gutachten des 


Diplomingenieurs Friedrich B. vom 
20. August und 30. September 1913 vorge- 
tragen und mit Rücksicht hierauf die Ver- 
nehmung eines weiteren Sachverständigen 
als Obergutachter beantragt. 


Entscheidungsgründe. 


Die auf Vertrag zugunsten Dritter 
(S 328 BGB), unerlaubte Handlung SS 823 
BGB.), Geschäftsführung ohne Auftrag 
(SS 677 ff. BGB.) und ungerechtfertigte 
Bereicherung (8 812 BGB.) gestützte 
Klage hat hinsichtlich aller dieser Klage- 
gründe das gemeinsame Erfordernis, daß 
die Umlegung der Röhren, deren Kosten 
die Klägerin erstattet verlangt, notwen- 
dig gewesen sein muß. Denn war dies 
nicht der Fall, so hat sich die Klägerin 
den Schaden, der ihr durch diese Kosten 
entstanden ist und den sie, sei es aus Ver- 
trag zugunsten Dritter, sei es aus uner- 
laubter Handlung, erstattet verlangt, selbst 
zuzuschreiben, denn die Entstehung dieser 
Kosten war dann nicht die notwendige 
Folge des Verhaltens der Beklagten. Auch 
lag dann die Besorgung des Geschäfts der 
Röhrenverlegung nicht im Interesse der Be- 
klagten, und ebensowenig hat die Beklagte 
durch diese Umlegung etwas auf Kosten 
der Klägerin erlangt, so daß die Klägerin 
auch aus Geschäftsführung ohne Auftrag 
und ungerechtfertigter Bereicherung An- 
sprüche nicht herleiten kann. Den bei 
dem Bestreiten der Beklagten der Kläge- 
rin hiernach hinsichtlich sämtlicher Klage- 
gründe obliegenden Beweis der Notwen— 
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digkeit der Rohrverlegung hat sie aber 
nicht nur nicht ausgeführt, sondern ihre 
Behauptungen sind sogar durch das Gut- 


achten des gerichtlichen Sachverständigen 


A., dem sich das Gericht in allen Punkten 
angeschlossen hat, widerlegt worden. 

1. Soweit A. zunächst die Frage be- 
handelt, ob durch den Bahnbetrieb me- 
chanische Einwirkungen auf die Gas- 
röhren durch stärkere Erschütterung 
und Belastung zu erwarten waren, er- 
scheint die eingehende Begründung mit 
der er die Frage verneint, überzeugend. 
Er weist darauf hin, daß durch die 
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Straßenbahn, welche in G. anfangs in halb- 


stündlichen, jetzt in viertelstündlichen 
Zwischenräumen verkehrt, an sich keine 
Mehrbelastung des Fahrdamms entstanden 
ist, da die Bahn jetzt bis zu einem ge- 
wissen Grade den Fahrverkehr in sich 
aufnimmt oder wenigstens sein Anwachsen 
verhindert. Auch die Darstellung des 
Sachverständigen von der Wirkung eines, 
wenn auch schneller, aber in festen Schie- 
nen dahingleitenden Straßenbahnwagens 


einerseits, andererseits eines auf dem an 


Ort und Stelle schlechten Kopfpflasters ` 


von Stein zu Stein springenden Wagens, 
erscheint zutreffend. Die Einwendungen 
der Klägerin tut der Sachverständige über- 
zeugend damit ab, daß die Schienenstöße 
zwischen den einzelnen Schienen aller- 
dings zu Stoßwirkungen Anlaß geben, die 
mit der Geschwindigkeit des Fahrzeuges 
wachsen, daß aber in dem vorliegenden 
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dig hält, um sie den Erschütterungen durch 
Fuhrwerke einschließlich Straßenbahn- 
wagen ganz zu entziehen, so verkennt er, 
daß die Notwendigkeit der Verlegung hier 
nur insofern in Betracht kommt, als sie 
lediglich durch die Anlage der Straßen- 
bahn eingetreten ist. 

2. Eine erhebliche Gefährdung der 
Gasröhren in ihrer alten Lage, durch die 
sogenannten vagabundierenden Ströme 
wird von beiden gerichtlichen Sachver- 
ständigen O. und A. verneint. 

Während sich der erstinstanzliche 
Sachverständige O. hierüber nicht näher 
zu äußern vermag, behandelt der Sachver- 
ständige A. auch diese Frage sehr ein- 
gehend und überzeugend. Er gibt an sich 
die Möglichkeit von Rohrzerstörungen 
durch vagabundierende Ströme zu, hält 
aber unter genauer Berücksichtirung der 
obwaltenden Umstände im vorliegenden 
Falle diese Gefahr zu gering, als daß sie 
die Verlegung der Gasröhren notwendig 
erscheinen lassen könnte. Das zu einem 
anderen Ergebnis gelangende Privat gut- 
achten des T. kann auch hier unbeachtet 
bleiben, da es sich nur inallgemeinen 
Sätzen über die Gefährlichkeit der vagabun 
dierenden Ströme ergeht, ohne Folgerungen 
für den besonderen Fall zu ziehen. 

Was das Privatgutachten des B. be- 
trifft, so kann die Frage, ob der Gutachter 
wirklich besondere Erfahrungen auf dem 


in Betracht kommenden Gebiete gesam- 


Falle durch die gute Schienenlegung und 


namentlich durch die doppelten Fußlaschen 
die beiden Schienenenden dauernd, und 
Zz War auch im Zustande der Ab- 
nutzung, in richtiger Lage zueinander 
gehalten werden, so daß so erhebliche 
Stoßwirkungen, wie sie bei dem schlechten 
Straßenpflaster durch Lastwagen hervor- 
gerufen werden, trotz der höheren Ge- 


schwindigkeit der Straßenbahn nicht auf- 


treten können. Demgegenüber ist die ab- 
weichende Ansicht, die in dem von der 
Klägerin in der ersten Instanz überreichten 
Privatgutachten des Direktors T. enthalten 
ist, schon deshalb unerheblich, weil das 
Gutachten in diesem Punkte jeder Begrün- 
dung ermangelt. Wenn aber der in erster 
Instanz gehörte gerichtliche Sachverstän- 
dige O., obwohl auch er zugibt, daß die 
Gasröhren durch die darüber 
elektrische Straßenbahn nicht stärker als 
dureh schwere Lastfuhrwerke erschüttert 
werden, die Verlegung der Röhren unter 


fahrende | 


den Bürgersteig auch deshalb für notwen- | 


melt hat, dahingestellt bleiben, denn seine 
Einwendungen gegen das Gutachten des 
A. vermögen dieses keinesfalls zu erschüt- 
tern. Auch A. gibt zu .daß Beschädigun- 
gen des Rohrnetzes durch vagabundie- 
rende Ströme sehr wohl möglich sind; in 
solchen Fällen muß es sich aber immer um 
besonders gefährliche Stellen handeln. 
welche hier nach dem Gutachten des A. 
nach Lage der Umstände nicht vorliegen. 
Überhaupt verdient das Gutachten des A. 
vor allem deshalb den Vorzug vor den 
Privatgutachten, die die Beklagte über- 
reicht hat, weil es sich — abweichend von 
diesen — streng an die vorliegenden Ver— 
hältnisse hält. Insbesondere muß das 
zweite Gutachten des B. ganz ausscheiden. 
da es für ganz andere Verhältnisse be- 
rechnet ist. Aber auch das erste Gutach- 
ten des B. stützt sich vielfach auf allge- 
meine Möglichkeiten, ohne genügend zu 
berücksichtigen, ob und inwieweit diese 
im vorliegenden Falle die Notwendigkeit 
der Gleisverlegung begründen können. 
Aus seinem zweiten Gutachten folgt zu- 
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dem, daß auch eine Entfernung der Röh- 
ren aus der unmittelbaren Nähe der elek- 
trischen Leitungen die Zerstörung nicht 
mit Sicherheit verhüten kann, denn in 
jenem Falle war eine Rohrleitung in einer 
seitlichen Entfernung von 15 m von 
der nächsten Straßenbahnschiene zerstört 
worden, so daß auch im vorliegenden Fall 
durch die Verlegung der Röhren unter den 
Bürgersteig die Gefahr der elektrischen 
Ströme nicht beseitigt wäre. 
Wenn der Sachverständige B. endlich 
behauptet, daß das im Straßenbahnbetriebe 


übliche Salzstreuen die Wirkung der va- | 
und ` 


gabundierenden Ströme verstärke 
durch Anfressen selbst ungünstig auf die 


Gasröhren einwirke, so ist auch dies ohne ` 


Bedeutung. Denn falls wirklich das Salz- 
streuen auch nur einen Teil der von B. 
behaupteten Wirkungen haben sollte, so 
würde dies A., der sein Gutachten äußerst 
sorgfältig abgegeben hat, sicherlich auch 
berücksichtigt haben. Die Klägerin kann 
sich auch nicht darauf berufen, daß man 
im Jahre 1909, als sie die streitige Rohr- 
verlegung vornahm, die Gefahr der vaga- 
bundierenden Ströme noch für größer 
hielt, als dies infolge der Feststellungen 
der Erdstromkommission gegenwärtig der 
Fall ist. Denn nach dem Nachtragsgut- 
achten des A. war die Klägerin schon im 
Jahre 1909 nach dem damaligen Stande 
der Wissenschaft und Praxis sehr wohl in 
der Lage, sich Klarheit darüber zu ver- 
schaffen, daß die Gasröhren in ihrer alten 
Lage nicht in Gefahr standen, durch 
elektrische vagabundierende Ströme der 
Straßenbahn erheblichen Schaden zu er- 
leiden. 

Was den von der Klägerin noch gel- 
tend gemachten Rohrbruch in X. betrifft, 
so folgt aus dem Nachtragsgutachten des 
A., daß nicht festzustellen ist, ob die Zer- 
störung in diesem Falle durch vagabun- 
dierende Ströme erfolgt ist, ja der Sach- 
verständige hält sogar einen Bruch des 
Rohres infolge einer starken Erschütte- 
rung durch einen schweren beladenen 
Wagen für wahrscheinlicher. 

3. Was endlich die Frage anbelangt, 
ob die Verlegung der Gasröhren nötig 
war, um einer erheblichen Erschwerung 
der Ausbesserungsarbeiten vorzubeugen, 
so stimmen die beiden gerichtlichen Sach- 
verständigen O. und A. darin überein, daß 
Reparaturen unter den Schienen sehr wohl 
hätten vorgenommen werden können. 
Wenn O. gleichwohl die streitige Verle- 
gung der Röhren im wesentlichen deshalb 
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für notwendig hält, weil infolgedessen die 
Ausbesserungsarbeiten leichter und ohne 
Störung des Bahnbetriebes ausführbar 
wären und als notwendig das anzusehen 
sei, was die Erfahrung als richtiger und 
vollkommener gelehrt habe, so verkennt 
er, daß die Störung des Bahnbetriebes die 
Beklagte selbst getroffen hätte und eine 
geringe Erschwernis der Ausbesserungs- 


arbeiten die Rohrverlegung nicht recht- 


fertigen kann. Da aus dem Gutachten des 
A. folgt, daß die Klägerin sehr wohl in 
der Lage gewesen wäre, durch ein seit- 
liches Anbohren der Gasröhren eine 
kleine schadhafte Stelle ohne Umstände 
auszubessern, daß aber bei einer größe- 
ren Ausbesserung ein Unterfangen der 


‘ Straßenbahnschiene und Anbringung von 


sogenannten Kletterschienen nötig gewe- 
sen wäre, so erhellt, daß bei Ausbesserun- 
gen erhebliche Mehrkosten und Umständ- 
lichkeiten doch nur die Beklagte, 
nicht aber die Klägerin betroffen hätten. 

Die Klägerin könnte bei dieser Sach- 
lage auch nur ihre etwaigen Mehraufwen- 
dungen infolge der Erschwernis der Aus- 
besserungsarbeiten, nicht aber die Kosten 
der Röhrenverlegung erstattet verlangen. 
Die Klage ist jedoch unter diesem Ge- 
sichtspunkt nicht substanziiert. Aus die- 
sem Grunde kommt es auch bei diesem 
Punkte auf das abweichende Privatgut- 
achten des T. nicht an, abgesehen davon, 
daß T. die Erschwernis der Ausbesse- 
rungsarbeiten nach den überzeugenden 
Ausführungen des Sachverständigen A. 
offenbar überschätzt. Nach alledem er- 
scheint das Gutachten des A. in keinem der 
erwähnten Punkte durch die Ausführun- 
gen der überreichten Privatgutachten so- 
wie durch die erstinstanzliche Beweisauf- 
nahme erschüttert, selbst wenn den er- 
wähnten Privatgutachten die Bedeutung 
gerichtlicher Gutachten beizumes- 
sen wäre. Unterstützt wird übrigens das 
Gutachten des A. auch durch das von der 
Beklagten in erster Instanz überreichte 
Privatgutachten des Oberingenieurs B., 
der mit eingehender Begründung gleich- 
falls zu dem Ergebnis gelangt, daß die 
Verlegung des Gasrohres nicht erfor- 
derlich war. Hiernach hat das Berufungs- 
gericht die von der Klägerin beantragte 
Vernehmung eines weiteren Sachverstän— 
digen nicht für erforderlich gehalten, son- 
dern sich dem Gutachten des A. durchweg 
ohne weiteres angeschlossen. 

Wie oben dargelegt, ist hiernach der 
Schadensersatzanspruch der Klägerin so- 
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wohl aus Vertrag zugunsten Dritter wie 
aus unerlaubter Handlung ohne weiteres 
hinfällig. 


Zudem würde der Schadensersatzan- 
spruch der Klägerin nach beiden Richtun- 
gen zu seiner Begründung weiter erfor- 
dern, daß die Beklagte bei Anwendungen 
der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt 
voraussehen konnte, daß durch die Bau- 
ausführung solche Schäden wie der vor- 
liegende entstehen könnten. Worin dieses 
Verschulden der Beklagten liegen soll, ist 
nach dem Gutachten des A. nicht ersicht- 
lich, zumal die Anlage der Bahn mit Ge- 
nehmigung der zuständigen Behörde er- 
folgt ist. Keinesfalls kann ein Verschul- 
den der Beklagten darin gefunden werden, 
daß sie die Klägerin von der beabsich- 
tigten Anlage der Straßenbahngleise nicht 
besonders benachrichtigt hat, da die Be- 
klagte den Bauplan doch ordnungsmäßig 
ausgelegt hat. 


Es war hiernach Sache der Klägerin, 
rechtzeitig ihre Einwendungen geltend zu 
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machen, und nach dem Gutachten des Sach- 
verständigen K. ist auch anzunehmen, dab 
die Beklagte dann in der Lage gewesen 
wäre, wenigstens teilweise durch ander- 
weitige Legung der Gleise die von der 
Klägerin geltend gemachte Gefahr für ihr 
Gasrohr zu beseitigen. Ein Fall der ohne 
schuldhaftes Handeln begründeten Scha- 
densersatzpflicht liegt aber nicht vor, da 
eine Zivilklage auf Schutzvorkehrungen 
oder zeitgemäße Verbesserungen im vor- 
liegenden Falle durch die staatliche Ge- 
nehmigung der Kleinbahn an sich nicht 
schlechthin ausgeschlossen wäre. (Vgl. 
RG. BD. 62. S. 131, Bd. 81. S. 224.) 

Da auch die Klagegründe der Ge- 
schäftsführung ohne Auftrag und der un- 
gerechtfertigten Bereicherung ohne weite- 
res hinfällig sind, weil nach dem Ergeb- 
nis der Beweisaufnahme die Aufwendungen, 
für die die Klägerin Ersatz verlangt, dem 
Interesse der Beklagten nicht entsprachen, 
ist hiernach die erstinstanzliche Klageab- 
weisung gerechtfertigt, so daß die Beru- 
fung der Klägerin zurückzuweisen war. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 


erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Das Unternehmen der Opalenitzaer 
Kleinbahngesellschaft soll durch eine schmal- 
spurige, mit Lokomotiven für Personen- und 
Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 
Sliwno über Brodki und Niewierz nach Tu- 
rowo erweitert werden. 

2. Die Stadtgemeinde Itzehoe plant den Bau 
einer vollspurigen, mit Lokomotiven für Per- 
sonen- und Güterverkehr zu betreibenden Klein- 
bahn von Itzehoe über Schenefeld nach Hade- 
marschen. 

3. Ein Komitee in Reinfeld (Holstein) will 
eine vollspurige, mit Lokomotiven für Personen- 
und Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 
Reinfeld (Holstein) nach Ahrensbök bauen. 

4. Das Straßenbahnunternehmen der Stadt- 
gemeinde Bielefeld soll durch eine schmal- 
spurige, elektrische Linie für Personen- und 
Gepäckverkehr von der Bossestraße bis zur 
Öststraße erweitert werden. 


2. Vorarbeiten. 


Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 
1. Für eine elektrisch zu betreibende Bahn 


niederer Ordnung vom rechten Egerufer in 
Karlsbad zum Vorplatze der Station Karls- 
bad B. E. G. in Fischern. (Verordnungsblatt 
für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 47 vom 
25. April 1914, S. 441.) 

2. Für eine Bahn niederer Ordnung vom 
Hafen von Monfalcone nach Villesse. (Verord- 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
Nr. 47 vom 25. April 1914, Sr. 441.) 

3. Für eine schmalspurige, elektrische Bahn 
niederer Ordnung von Turn nach Mariaschein. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 52 vom 7. Mai 1914, S. 486). 

4. Für einige vollspurige, elektrische Klein- 
bahnlinien in Brünn und Umgebung. (Ver- 
ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt. 
Nr. 52 vom 7. Mai 1914, S. 486). 

5. Für eine schmalspurige, elektrische 
Lokalbahn von Niemes nach Böhmisch Aicha. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt, Nr. 52 vom 7. Mai 1914. S. 486). 

6. Für eine schmalspurige, elektrische 
Kleinbahn im Gebiete der Stadt Czernowitz. 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und 
Schiffahrt Nr. 54 vom 12. Mai 1914, S. 497.) 


3. Konzessionen 
sind erteilt worden: 


1. Den Rastenburger Kleinbahnen. Gesell- 
schaft m. b. II., in Rastenburg für eine schmal- 
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spurige, mit Maschinenkraft für Personen- und 
Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von 
Gerdauen nach Barten und von Skandlack bis 
zum Masurischen Kanal. 


2. Der Stadtgemeinde Berlin zur Erweite- 
rung ihres Straßenbahnunternehmens durch 
mehrere neue Linien. 


3. Der Kleinbahn - Aktiengesellschaft 
Cüstrin—Kriescht in Sonnenburg zur Erweite- 
rung ihres Kleinbahnunternehmens durch eine 
vollspurige, mit Dampfkraft zu betreibende 
Kleinbahn von Kriescht nach Hammer. 


4. Der Stadtgemeinde Osnabrück zur Ver- 
längerung ihrer Straßenbahn vom Neumarkt bis 
zum Arndtplatz. 


5. Der Stadtgemeinde Frankfurt (Main) 
zur Erweiterung ihres Straßenbahnunterneh- 
mens durch neue Linien in der Gneisenau- und 
in einer in Ausführung begriffenen Quer- 
straße zwischen Gneisenau- und Gutleut- 
straße. 


6. Der Kreis Ruhrorter Straßenbahn, Ak- 
tiengesellschaft in Duisburg-Meiderich zur Er- 
weiterung ihres Unternehmens durch ein Gleis 
in der Laaker Straße in Duisburg-Meiderich. 


7. Der Stadtgemeinde Elberfeld zur Er- 
weiterung ihrer Straßenbahn Nord—Süd und 
Rundbahn durch eine schmalspurige Linie von 
der Ecke der Viehhof- und Güterstraße bis zur 
Ecke der. Ullendahler- und Körnerstraße. 


8. Der Stadtgemeinde Düsseldorf zur Ver- 
längerung ihrer Straßenbahn durch die Col- 
lenbachstraße bis zur Metzer Straße mit einer 
Schleife um den Spichernplatz sowie zum Um- 
bau der Straßenbahnstrecke in der Kaisers- 
werther und in der Duisburger Straße. 


9. Für verschiedene Erweiterungen und 
Änderungen der Essener Straßenbahnen. 
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10. Der Petersberger Zahnradbahn-Gesell- 
schaft, Aktiengesellschaft, in Königswinter zur 
Erweiterung ihres Unternehmens durch eine 
Linie von dem jetzigen Anfangspunkte bis zur 
oberen Bahnhofstraße in Königswinter. 


11. Für eine Lokalbahn von Marienberg 
nach Braunsberg. (Reichsgesetzblatt für die 
im Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Länder, 46. Stück vom 16. Mai 1914, S. 641.) 


12. Für eine Lokalbahn mit Dampfbetrieb 
von Komorn nach Guta (Verordnungsblatt für 
Eisenbahnen und Schiffahrt, Nr. 52 vom 7. Mai 
1914, S. 489). 


In Frankreich sind als Bahnen von öffent- 
lichem Nutzen erklärt worden: 


1. Die Lokalbahnen von Saint-Germain-en- 
Laye nach Argenteuil und von Saint-Germain- 
en-Laye nach Maisons-Lafitte in dem Departe- 
ment Seine-et-Oise. (Journal officiel Nr. 117 
vom 30. April 1914, S. 3879.) 


2. Eine Lokalbahn von Bordeaux nach 
Begles in dem Departement Gironde. (Jour- 
nal officiel Nr. 119 vom 2. Mai 1914, S. 3967.) 


3. Die Ausdehnung und Veränderung der 
Straßenbahnnetzes im Departement Algier. 
(Journal officiel Nr. 132 vom 15. Mai 1914, 


“S, 4398.) 


Der schweizerische Bundesrat beantragt 
die Konzession 


Für eine elektrische Schmalspurbahn von 
Frutigen über Adelboden nach Lenk unter Auf- 
hebung der früheren Konzessionen für Schmal- 
spurbahnen von Frutigen nach Adelboden und 
von Lenk nach Adelboden. (Schweizerisches 


! Bundesblatt, Nr. 19 vom 13. Mai 1914, S. 14). 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 


A. In Preußen: 
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l. Straßenbahnen. 


1 Grobe Berliner Straßen- a u. b) Große Berliner 1,435 


Straßenbahn 


| bahn (Strecke in der 


‘  Knausstraße in Berlin- 

Schöneberg und in 

| der Bismarckstraße in | 
Berlin-Steglitz) 
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1914 
verkehr Betrieb 
| eröffnet 


l 
sonen- | 
l 


i 


456 Kleine Mitteilungen. für Klofnbahnen. 


Kee 
ES 2 8 5 8 788 9 
L= t a 
8 SEKR 
Zë 28 e Tag 
2 L LU * g 
— Bezeichnung a) Eigentümer Spur- E Be- 88 8 s der 
2 a ER F 33 25 A 5 
É er b) Betriebsunter- weite 2 2 € triebs- | E 5 = s 5 
\ © © 
K Kleinbahnstrecke nehmer SSS zweck eg 22 S 
ELE 2. S8 Betriebs- 
558 2 82 2 | änderung 
GE SE o S 
GT = S 


IL Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


2 |Mikieten—Tilsit 


a) Insterburger Klein- 1,000 | ja 
| bahn - Aktiengesell- 
schaft in Insterburg 
b) Firma Lenz & Co., | 
G. m. b. H., in Berlin | 


Per- '2| ja 1. Mai 
sonen- 1914 
und Betrieb 
Güter- eröffnet 
verkehr 


und als deren Beauf- 
tragte die Ostdeut- | | 


sche 


| berg (Pr.) 


B. In anderen Staaten: 


3. Am 21. Februar 1914 die schmalspurige, 
italienische Bahnstrecke Selinunte—Sciacca der 
Linie Castelvetrano—Sciacca. 

4. Am 28. März 1914 die schmalspurige, 
italienische Bahnstrecke Partanna—S. Ninfa der 
Linie Castelvetrano—Sciacca. 

5. Am 1. Mai 1914 die bayerische Lokal- 
bahn Holenbrunn—Selb Stadt- 

6. Am 1. Mai 1914 die Strecke Bahnhof- 
straße—Uraniabrücke—Limmatquai der städti- 
schen Straßenbahn in Zürich. 

7. Am 9. Mai 1914 die bayerische Lokalbahn 
Rosenheim Frasdorf. 


Die bayerischen Lokalbahnen im Jahre 1912.1) 


Im rechts rheinischen Netz standen mit 
Ausschluß der gepachteten Linien Augsburg 
Haunstetten und Ludwigsstadt Lehesten Ende 
1912 120 staatliche Lokal bahnen mit einer Be- 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1918, S. 604 ff. 
Die Angaben sind dem Jahresbericht der Königl. bayeri- 
schen Staatseisenbahn - Verwaltung für das Betriebsjahr 
1912 entnommen. 


Eisenbahnge- 
sellschaft in Königs- 


— — .. EEE EEE EN 


` 
triebslänge von 2704,81 km gegen 120 Bahnen 
mit 2613,88 km Länge am Ende 1911 im Be- 
triebe. Für den Bau aller der Eisenbahnver- 
waltung eigentümlich gehörenden Lokalbahnen 
ist bis Ende 1912 im ganzen ein Betrag von 
195 373 786 M aufgewendet worden, wovon der 
Staat 175 543 712 M aufgebracht hat. Die finan- 
ziellen Ergebnisse gestalteten sich für die 
Lokalbahnen, die ein volles Jahr im Betriebe 
gestanden haben, in nachstehender Weise: 


1911 | 1912 


Einnahmen M 16770401 17407336 
Ausgaben. „ 11188936 11693636 
Überschuß „ 5581 465 5 713 700 
Verzinsung des vom 

Staate aufgewendeten 

Anlagekapitals . .v.H. 3,44 3,59 
Verhältnisder Ausgaben | 

zu den Einnahmen A | 60,2 67,18 


Im nachstehenden sind die Betriebsergeb- 
nisse der Lokalbahnen mit vollem Jahresbetrieb 
in den Jahren 1911 und 1912 übersichtlich zu- 
sammengestellt: 


Betriebslänge am Jahresschluß . 


Gesamtbauaufwand: 


im ganzzeen 
auf 1 km Betriebslänge. 


davon wurden aus Staatsmitteln bestritten: 


im ganzen 


im Verhältnis des Gesamtbauaufwandes . 


1911 1912 
l 
; km 2 493,54 Ä 2510,46 
M 177 158 308 177 270 854 
s 71047 70 613 
| 

A 158 390 601 159 166 615 
V. H. | 89,41 89,79 
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| 1911 1912 
Bestand der Betriebsmittel:!) Ä 
Tenderlokomotiven Stek. | 245 318 
Personenwagen . a | 745 803 
Gepäck- und Güterwagen. g 526 526 
Leistungen der Betriebsmittel: 
Lokomotiv-Nutzkilometer . . Anz 9 096 984 9 647 350 
Wagenachskilometer: 
der Personenwagen . A s 52 025 386 | 56230 484 
der Gepäck- und Güterwagen ; a 72 983 558 77 019 765 
Personenverkehr: 
Beförderte Personen 5 22 780 949 24 751 387 
Geleistete Personenkilometer . e 254 025 707 282 138 239 
Gepäck und Expreßgut. t 84 645 90 156 
Güterverkehr: | 
Eil- und Stückgüter . Å 557 511 587 821 
Wagenladungen. 5 7 344 853 7613 118 
zusammen e e, n 7 902 364 8 200 939 
Geleistete Gütertonnenkilometer . e 121 251 673 128 064 117 
Tierverkehr: 
in Wagenladungen . en e 22 110 25 971 
nach der Stückzahl . . Stck. 27 612 27 004 
Einnahmen: 
aus dem Personenverkehr: 
überhaupt . ; M 6 121 444 6 662 207 
auf 1 Personenkilometer ; Pf 2,41 2,36 
aus dem Gepäckverkehr . M 159 581 164 373 
aus dem Güterverkehr: 
überhaupt . . . . . M 8 204 924 8 518 877 
auf 1 Tonnenkilometer- ZS EE e 6,77 6,65 
aus der Beförderung von Expreßgut, Tieren, Leichen und 
Fuhrwerken `, . .... SS ée M 553 063 613 605 
sonstige Einnahmen, Nebenerträge . 8 1 320 326 1 448 274 
Einnahmen im ganzen . f 16 359 338 | 17407 336 
auf 1 km Betriebslänge . 8 6 561 6 939 
Ausgaben: 
persönliche S A a a a 4 223 249 4 481 616 
Unterhaltung, Erneuerung und Ergänzung der Bahn- 
anlagen . S 1574 207 1 896 827 
Betriebsmaterialien ; e 2351 441 2 579 114 
Unterhaltung der Fahrzeuge 7 473 810 529 682 
übrige Ausgaben . a 285 189 267 602 
Rücklagen für die Erneuerung: 
des Oberbaues e g 1 081 223 1144 272 
der Fahrbetriebsmittel . a er TE R 587 998 794 524 
Vergütung für die Mitbenutzung des Hauptwagenparks . 8 282 221 — 
Ausgaben im ganzen i 10 859338 | 11693 636 
auf 1 km Betriebslänge. . š 4 355 4 661 
in Hundertteilen der Einnahmen . v.H. 66,38 67,18 


1) Zum Teil sind die Bahnen ohne eigenen Fuhrpark, weil der der Hauptbahnen übergeht. 
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— 1911 Ä 1912 
Überschuß: | 
überhaupt: kk „355 ä 5 713 7 
auf 1 km Betriebslänggnne 2 278 
in Hundertteilen der Einnahmen. V. I. SS | 32,82 
in Hundertteilen des Staats-Bauaufwandes. . . . : 2 0. 3,47 | 3,59 
Anzahl des Personals am Ende des Jahres 2202 2 308 


Uber die schmalspurige, 35,24 Km lange —— ——— — — —— 
Lokalbahn Eichstätt Bahnhof — Kinding finden | 1911 1912 
sich nachstehende Angaben: An Transport- 3 - Se 
mitteln waren in beiden Jahren vorhanden: Übertrag M || 70651 | ‘1125 
6 Tenderlokomotiven, 19 Personenwagen, 50 Ge- Einnahmen aus dem 


die Lokomotiven 


| 
156 964 Nutzk 
115 600 118 BC Fehlbetrag „ | 


die Personen- 
wagen 713 750 700723 Achskm . Am Jahresschluß waren 46 (47) Bedienstete 


die Gepäck- und yormanden, 
Güterwagen. . 1 239 686 


päck- und Güterwagen und 68 Rollschemel zur Güterverkehr. n 77861 93 301 
Beförderung vollspuriger Güterwagen. Ge- | Sonstige Einnahmen . „ 16377 15 3˙8 
leistet haben: , DEET WEEN 
im ganzen M | 164 889 179 754 

mu ` 1912 Ausgaben. „ | 161874 | 169574 

| Überschuß . . . M 301510 180 


| 
1309101 Achskm | Im pfälzischen Netz waren 13 (13) Neben- 
bahnen mit 166,59 (166,59) km im Betriebe, bei 


denen die Tarifbildung in ähnlicher Weise er- 


Befördert wurden im Berichtsjahre 342 693 


(i. Vorj. 340 416) Personen und 83323 t (74 581 t) folgt wie bei den rechtsrheinischen Lokal- 
Güter. An Personenkilometern sind 3 013 273 W Wi 
(2966 930), an Gütertonnenkilometern 1 457 801 Diese Linien brachten auf 1 km Betriebs- 
(1 153 360) geleistet worden. länge: 


Die finanziellen Ergebnisse waren fol- SE EE a 
| | 1911 | 1912 


gende! 

| 1911 | 1912 Einnahme. . ....M 9343 | 9716 
Finn ien Aus. dem | Ausgabtecee g 6569 | 6355 
Personenverkehr. M | 683556 | 69247 Chersehnb: A M | 2774 33605 


| 

Das verwendete staatliche Anlagekapital 

verzinste sich 1911 mit 4,8 v. H., 1912 mit 
5.43 v. H. 


Einnahmen aus dem | 
* 


| 
Gepäckverkehr . 2095 1878 


70651 71 125 


Seite M | 
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Ahrens, Werner. Die Kugellager | tigsten Ergebnisse der Forschungsarbei- 
undihre Verwendung im Ma- | ten über die zu verwendenden Materialien, 
schinenbau. Heft 4 der „Einzel- die zulässige Belastung, die geeignetsten 
konstruktionen aus dem Maschinen- Formen der Laufringsysteme und Lauf- 
bau“. Herausgegeben von Ing. C. Volk. | rillen, die Reibungsverhältnisse, die Prü- 

“Berlin, Julius Springer, 1913. V u. 112 | fung unter Behandlung der Revision und 
Seiten mit 134 Textabbildungen. Freis der Folgen von Herstellungsfehlern. — 
4,10 Mark. In einem weiteren Kapitel wird auf die 

(Selbstanzeige.) ' Konstruktion der eigentlichen Laufring- 
Die Arbeit bringt zunächst die:wich- systeme: eingegangen! "Besonders ein- 
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gehend ist das Kapitel Einbau und Ver- 
wendung von Kugellagern behandelt. 
Neben den allgemeinen Angaben über 
Konstruktion der Lagergehäuse, Montage, 
Wartung, Schmierung, Öl und Staubabdich- 
tung enthält dieses Kapitel zahlreiche An- 
wendungsbeispiele, unter denen die Lager 
für große Belastungen stark in den Vor- 
dergrund treten. (Lager von Schiffs- 
schraubenwellen, Schiffskreiseln, Wasser- 
turbinen, Hüttenwerkswalzen, Kransäulen 
und Kranhaken, Werkzeugmaschinen 
usw.) Von den an dieser Stelle besonders 
in Betracht kommenden Gebieten seien die 
Eisenbahnbetriebsmitte! (Wagen, Schiebe- 
bühnen, Dräsinen, Drehscheiben) hervor- 
gehoben, auf welchen Gebieten sich das 
Kugellager in den letzten Jahren, wenn 
auch mit großen Widerständen, so weit 
durchzusetzen vermochte, daß es in größe- 
rem Umfange im regelmäßigen Betrieb an- 
gewendet wird. Die großen Schwierig- 
keiten, die in der Überwindung von Vor- 
urteilen und in dem Fehlen der nötigen 
Erfahrungen bestehen, beginnen erst jetzt 
langsam zu verschwinden, nachdem die 
Verhältnisse geklärt sind, die für die Kon- 
struktion von Gleisfahrzeuglagern zu- 
grunde zu legen sind. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die 
bisherigen Mißerfolge mit Gleisfahrzeug- 
lagern in erster Linie auf zu hohe spezi- 
fische Belastung der Laufringsysteme und 
auf unzureichende Abdichtung gegen 
Schmutz zurückzuführen sind und daß 
Lager, die in bezug auf Abdichtung gegen 
Wasser und Staub geschickt konstruiert 
und deren Größen im übrigen reichlich be- 
messen sind, mit gutem Erfolge verwendet 
wurden. Die im Buch behandelte Kon- 
struktion der Kugellagerfabrik Schmid- 
Roost hat in außerordentlichem Umfang — 
besonders für Klein- und Straßenbahnen 
Verwendung gefunden. Fast alle 
Schweizer Straßenbahnen und eine Reihe 
von Kleinbahnen haben z. B. Wagen mit 
diesen Kugellagern im Betrieb. Unter 
ihnen steht die Rhätische Bahn mit 300 auf 
Kugellagern ruhenden Eisenbahnwagen an 
erster Stelle. Das Ergebnis der Versuche, 
die die Eisenbahnhauptwerkstätte Grune- 
wald seit 1903 mit zwei im regelmäßigen 
Verkehr stehenden Versuchswagen (je ein 
Wagen zweiter und dritter Klasse) an- 
stellt, zeigt, daß wesentliche Ersparnisse 
in bezug auf Energieaufwand möglich 
sind. Die genauen Messungen über die 
Größe der Anzugswiderstände der Ver- 
suchswagen zeigten folgende Ergebnisse: 


— 


Bücherschau. 


459 
| Anzugskraft 
| Gewicht in kg 
in kg Gleit- Kugel- 
| lager | lager 
Il 
1. Wagen | 16 130 | 850 25 
2. Wagen . 17 0²⁰ 400 40 
Beide Wagen | 33 150 | 448 43. 
| 


Aus dieser Zusammenstellung geht 
hervor, daß bei Versuchen mit einem ein- 
zelnen Wagen die Unterschiede zwischen 
Gleit- und Kugellagern sehr bedeutend 
sind (Widerstände für Gleitlagerwagen 10 
bis 14 mal so groß wie für Kugellager- 
wagen), und daß bei Versuchen mit meh- 
reren Wagen die Unterschiede wesentlich 
geringer werden. Der Grund liegt darin, 
daß in dem Augenblick, in dem der zweite 
Wagen angezogen wird, der erste Wagen 
infolge nachgiebiger Kupplung bereits 
im Zustand der Bewegung ist, so daß für 
seine Lager nicht mehr der Reibungs- 
koeffizient der Ruhe in Frage kommt. Die 
Messungen auf der Strecke bei 40 km Ge- 
schwindigkeit in der Minute zeigten, daß 
die Widerstände für die Kugellagerwagen 
von 43 kg auf 88 kg anwuchsen, während 
sie für die Gleitlager von 448 kg auf 98 kg 
heruntergingen. Hier zeigt sich beson- 
ders deutlich, daß für Kugellager der Rei- 
bungskoeffizient der Ruhe der gleiche ist 
wie der der Bewegung. 

Während die Lagerungen, die von der 
Eisenbahnhauptwerkstätte Grunewald ver- 
wendet werden, zur Anstellung der Ver- 
suche in bezug auf Reibung von wesent- 
lichem Wert gewesen sind, kann in- 
zwischen auch in bezug auf Konstruktion 
der Lager ein Fortschritt verzeichnet wer- 
den. Die vorerwähnte Konstruktion der 
Kugellagerfabrik Schmid-Roost zeichnet 
sich beispielsweise dadurch aus, daß an 
Stelle der bisher üblichen zwei einfachen 
Laufringsysteme zwei Doppelrillenlager 
verwendet wurden. Sämtliche vier Kugel- 
reihen liegen unmittelbar nebeneinander. 
Die Bedenken, daß mit Rücksicht auf 
Wellendurchbiegung eine wesentlich un- 
gleichmäßige Lastverteilung stattfinden 
könne, ist im vorliegenden Falle, wie die 
Erfahrung gezeigt hat, unberechtigt, weil 
wegen der Kürze des Wellenzapfens nur 
sehr geringe Durchbiegungen möglich sind. 
Auch in bezug auf Abdichtung gegen 
Staub und Wasser sind außerordentliche 
Vervollkommnungen durch die zweckent- 
sprechende Ausbildung des Lagerdeckels 
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erreicht. Mit seiner Hilfe werden alle 
hinzukommenden festen und flüssigen 
Fremdkörper wirksam abgeschleudert und 
etwa doch eingedrungene Flüssigkeits- 
teile abgeleitet, bevor sie die Laufring- 
systeme berühren können. Schließlich ist 
auch bei den Lagerungen für elektrische 
Bahnen einem vielfach beobachteten Übel- 
stand vorgebeugt, daß nämlich das Öl 
zersetzt wird. Wegen der geringen Be- 
rührungsfläche der Kugeln und Ringe 
geht unter gewöhnlichen Verhältnissen 
die durch das Lager hindurchführende 
Stromabteilung nicht einwandfrei vor sich, 
und daraus erklärt sich das öfter beob- 
achtete Zersetzen des Öles. Aus dieser 
Erkenntnis heraus besitzen die Lager 
Schleifkontakte, die vom Lagerdeckel aus 
mit Hilfe einer kupfernen Spiralfeder 
gegen die Stirnfläche des Achszapfens ge- 
drückt werden. 

Die ebenfalls an Bedeutung zuneh- 
menden Kugellager für Schiebebühnen, 
Drelischeiben, Dräsinen werden in der 
Arbeit unter Heranziehung von Beispielen 
behandelt. Zunächst waren es nur Lager 
für kleinere mit der Hand zu bewegende 
Schiebebühnen und Drehscheiben, da für 
diese die Gefahr, schadhaft zu werden, ge- 
ring ist und Schäden weniger folgenschwer 
als bei großen Ausführungen sind. An- 
derseits macht sich bei den mit der Hand 
zu bewegenden Fahrzeugen die bedeu- 
tende Verminderung der Anfahrwider- 


stände, die bei Benutzung von Kugellagern 


erreichbar ist, sehr angenehm bemerkbar. 
Wird doch, wie aus den vorerwähnten 
Zahlen hervorgeht, die Anzugskraft bei 
Verwendung von Kugellagern auf ½0 bis 
"a herabgemindert. In bezug auf Lage- 
rung großer Schiebebühnen wird als Bei- 
spiel der Neubau einer Lokomotivschie- 
bebühne für Nutzlasten bis zu 90 t des 
Eisenbahnwerkstättenamts Eberswalde 
genauer behandelt. Die Schiebebühne 
wurde mit 14 Kugellagern von je 9000 kg 
unter Belassung einiger vorhandener 
schwer auswechselbarer Gleitlager ver- 
sehen. 

Die angestellten Vergleiche in bezug 
auf Anlage- und Betriebskosten zeigen, 
daß durch den geringen Strombedarf 
und insbesondere durch die Wahl eines 
kleineren Antriebmotors beim Kugellager- 
betrieb eine Wirtschaftlichkeit sehr leicht 
erreichbar ist. 

Der Aufgabe der Sammlung „Einzel- 
konstruktionen“ entsprechend sind nur 
Konstruktionszeichnungen erfolgreich in 
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Zeitschrift 
für Kleinbanuen. 
Betrieb genommener Lager gebracht 
worden. 


Roth, G., Dr.-Ing., Oberingenieur. Die 
Verkehrsabwicklung auf 
Plätzen und Straßenkreu- 
zungen. Untersuchungen über die 


Lage uni Durchbildung städtischer 
Straßenschnittpunkte im Verkehrs- 
interesse. 1913. Verlag von Martin 
Börner, Halle (Saale). Broschiert 
5 M. 


Das Werk ist eine für den Städte- 
bauer mehr als für den Verkehrstechniker 
interessante Abhandlung. Mit eingehen- 
der Sachkenntnis und außerordentlichem 
Fleiß hat der Verfasser die Grundsätze 
für die Anlage von Straßen, Straßenkreu- 
zungen und Plätzen aufgestellt und an 
einer großen Zahl von Beispielen aus den 
Hauptverkehrsstädten des In- und Auslan- 
des erläutert. Im allgemeinen ist die Dar- 
stellung auch für den Laien leicht ver- 
ständlich, bei besonders wichtigen Fragen 
geht der Verfasser in das rein wissen- 
schaftliche Gebiet über und beweist mit 
mathematischer Genauigkeit die Vorteile 
und Nachteile der einzelnen Vorschläge. 
Für den Berliner Verkehrsmann von be- 
sonderem Interesse sind die Ausführungen 
und Vorschläge über die anderweite Platz- 
anlage und Verkehrsregelung auf dem 
vom Verkehr besonders in Anspruch ge- 
nommenen Potsdamer Platz und dem Platz 
am Brandenburger Tor. 

Das Buch gibt denen, die sich mit dem 
Städtebau, insbesondere mit der Anlage 
von Straßen und Plätzen, sowie der Er- 
weiterung bestehender Verkehrsstraßen 
zu befassen haben, wichtige Anhalts- 
punkte, und das Studium des Werkes kann 
deshalb nur angelegentlich empfohlen 
werden. 

Was die Abwicklung des Straßenver- 
kehrs in London gegenüber Berlin anbe- 
trifft, so sei darauf hingewiesen, daß die 
strengere Verkehrsregelung in London 
bereits seit langer Zeit besteht und den 
Fuhrwerksleitern wie auch den Straßen- 
passanten in Fleisch und Blut übergegan- 
gen ist; die Kutscher sind, was jedem Be- 
sucher Londons auf den ersten Blick an- 
genehm auffällt, entschieden gut geschult. 
Durch die polizeilichen Verkehrskomman- 
dos, ohne die man sich an den Hauptver- 
kehrspunkten wie Potsdamer Platz, 
Alexanderplatz und Friedrichstraße, Ecke 
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Jeipziger Straße, eine glatte Abwicklung 
des Straßenverkehrs in Berlin nicht mehr 
denken könnte, und durch die strengeren 
Vorschriften der neuen Straßenpolizeiord- 
nung, deren Herausgabe bevorsteht, ist für 
die Regelung des Verkehrs bestens ge- 
sorgt. 

Von den vom Verfasser erwähnien 
Bahnanlagen in den Straßen verdient die 
Anlage der Gleise auf eigenem Bahnkör- 
per in Rasen, in der Mitte der Straße, wie 
ir der Hardenberg- und Bismarckstraße 
zu Charlottenburg, nicht bloß wegen der 
billigeren Herstellung und Unterhaltung 
vor allen anderen den Vorzug. Sie kann 
für alle Straßen, die eine genügende Breite 
aufweisen, empfohlen werden. Ihr 
schmuckes Aussehen ziert die Straße, so 
daß man, um eine genügende Straßen- 
breite zu erzielen, zu ihren Gunsten selbst 


auf Vorgärten vor den Häusern verzich- 
ten kann. Die Rasenanlage ist von Bord- 
schwellen eingefaßt, die eine natürliche 
Abgrenzung von den Fahrdammflächen 
bilden. Die zu beiden Seiten der Rasen- 
fläche verbleibenden Dammflächen brau- 
chen nicht zu breit zu sein, da sie nur 
einer Verkehrsrichtung dienen. An den 
Haltestellen ist der Bahnkörper abge- 
pflastert, die wartenden Personen sind so- 
mit den Gefahren des Fuhrwerksverkehrs 
entrückt. 

Die Anlage von Schutzinseln auf 
Plätzen an der Einmündung von Straßen 
mit starkem Fuhrwerksverkehr hat sich, 
wie der Verfasser bereits hervorhebt, gut 
bewährt; die Schutzinseln geben dem 
Fuhrwerksverkehr die Richtung, den 
Straßenpassanten gewähren sie einen ge- 
fahrlosen Stand. Krause. 
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A. E. @.- Zeitung. 1914. 


116. Jahrg., Nr. 11, S. 17.] 
Die Untergrundbahn Buenos Aires 


ist in einem Vortrag von R. Wentzel näher 
behandelt worden. Insbesondere wird die Lage 
der Bahn und ihre Bedeutung für den städti- 
schen Verkehr besprochen. (Siehe auch Zeit- 
schrift für Kleinbahnen 1914, S. 324.) 


Annalen für Gewerbe und Bauwesen. 1914. 


[74. Bd., 9. Heft, S. 188.) 


Einiges über die Bauart der Achs- 
lager und Räder bei den Wagen 
der Newyorker Untergrund- 
bahn. 


Dr.-Ing. Schwarze bespricht die Ver- 
besserungen in der Bauart und Behandlung der 
Wagen, die, gestützt auf die mit den älteren 
Wagen gemachten Erfahrungen, ausgeführt 
worden sind. 


[74. Bd., 9. Heft, S. 189.] 


Die Wellenbildung auf der Fahr- 
fläche der Schienen und deren 
Ursache 


ist im Verein der Zivil-Ingenieure in London 
von St. Pr. White d’Alte Sellon in einem 
Vortrag erörtert worden, der auszugsweise mit- 
geteilt wird. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1914. 


[27. Jahrg., Nr. 16, S. 249.] 


elektrische Schweißung von 
Straßenbahn-Kreuzungen 


Die 


nach dem Verfahren der Akkumulatoren-Fabrik- 
Aktien-Gesellschaft in Berlin wird beschrieben, 
auch werden die Vorzüge gegenüber den zu- 
sammengeschraubten Herzstücken usw. hervor- 
gehoben. 


27. Jahrg., Vr. 16, S. 250. 


Die elektrische Ausrüstung der 
Straßenbahn fahrzeuge. 


Schluß der Abhandlung von J. Winkler 
mit Besprechung der Bremskupplungen zwi- 
schen den Trieb- und Anhängewagen sowie der 
Kupplungen für elektrische Beleuchtung und 
Heizung. 


127. Jahrg., Nr. 16, 17 u. 18, S. 253, 265 u. 286.7 


Oberbau und Betriebsmittel 
Schmalspurbahnen. 


der 


Es werden namentlich die der Industrie, 
dem Bauwesen, der Land- und Forstwirtschaft 
dienenden Bahnen besprochen, wobei zunächst 
die Schienenstoßanordnungen und dann die ver- 
schiedenen Lokomotivarten der Schmalspur- 
bahnen behandelt werden. 


[27. Jahrg., Nr. 17, S. 270.7 
Häfen und 
rheinisch- 
Industriebe- 


Die Wasserstraßen, 
Hafenbahnen im 
westfälischen 


zirk. 


Schluß der Abhandlung von Christ mit 
näheren Angaben über die Hafenbalınen. die 
Konzessionsbedingungen, ihre Verkehrsentwick- 
lung und die Verkehrsbeziehungen zu den an- 
deren Eisenbahnen. 
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127. Jahrg., Nr. 18. S. 281.7 | beschrieben; sie soll die größte derartige An- 


Die Städtische in 
Wien. 
Schluß der Beschreibung der Anlagen und 
Betriebsverhältnisse mit Angaben über die 
Stromzuführung, die Beamtenwohnhäuser und 


die Betriebsergebnisse von 1903—1913. 


Straßenbahn 


[27. Jahrg., Vr. 20. S. 313.] 


Straßenbahnwagen mit einstufiger 
Mittelplattform. 


Beschreibung eines von der Nürnberg- 
Fürther Straßenbahn in Betrieb genommenen 
Wagens mit tiefliegendem Mitteneingang. Der 
Wagen enthält 24 Sitz- und 28 Stehplätze und 
hat einen Radstand von 4.2 m. 


[27. Jahrg.. Nr. 20, S. 314.] 
Bericht über den XIV. Kongreß des 


Vereins Deutscher Straßen- 

bahn- und Kleinbahnverwal- 

tungen. 

Schluß des Berichtes. Es sind u. a. be- 
handelt die Berichte von Busse über die 
Riffelbildung auf den Schienen- 


fahrflächen, Bussebaum über Stein- 
pflaster in Asphaltstraßen, Culin 
über de Anwendung der verschie- 
denen Schweißverfahren bei Stra- 
Ben bahnen, Arnold über Erfahrun- 
gen mit Kugel- und Rollenlagern, 
Paap über selbsttätige Kupplungen, 
Hahn über die Wagengestellung für 
die nebenbahnä hnlichen Klein- 
bahnen. ö 


127. Jahrg., Nr. 20. S. 317. 


Das deutsche Eisenbahnwesen im 
Jahre 1913. 


Nach Behandlung der Haupt- und Neben- 
bahnen werden auch kurze Mitteilungen über 
Kleinbahnen gemacht. 


Dinglers Polytechnisches Journal. 1914. 


71914. 95. Jahrg.. 17. Heft. S. 268. 


Die Untergrundbahn in Buenos- 
Aires. | 


Auszugsweise Wiedergabe eines Vortrages 
von R. Wentzel, in dem die Entstehungsge- 
schichte und die Ausführung der Bahn behan- 
delt werden. (S. auch S. 461 dieses Heftes.) 


Electric Railway Journal, März 1914. 


— — — — — — ——— — 


Jährliche Nummer für Unterhaltungsfragen. 
[S. 622.] 
Werkstätte für elektrische 


Lokomotiven der New Haven- 
Bahn, 


Die 


die in der Nähe von New York errichtet und 
kürzlich in Betrieb genommen worden ist, wird 
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lage in den Vereinigten Staaten sein. 
[S. 631.] 


Kraftverwertung in den Werk- 
stätten der Elektrischen Bahn 
von Milwaukee. 

Mitteilungen über die zur möglichsten Aus- 
nutzung der Kraft getroffenen Einrichtungen und 
die Prämien-Einrichtungen für die Bediensteten. 


[S. 638.] 


Motor-Werkstätte der dritten 
Avenue-Bahn, New York. 


R. H. Parsons beschreibt die Anlagen 
und Einrichtungen. 
GG | JS. 643.] 
Unterhaltungskosten und Ergeb- 
nisse bei Einphasen-Betrieb. 
Mitteilungen über die bei der New York- 
Westchester- und Boston-Bahn erzielten günsti- 
gen Ergebnisse. 
[S. 647.] 


DiebestenLeitungenfürRollenab- 
nehmer 

werden von G. H. Mc. Kelway, gestützt auf 

in-Brooklyn gemachte Erfahrungen, besprochen. 


[S. 652.] 
Werkstätten- Praxis in Milwaukee 
Mitteilungen über verschiedene neue Ein- 
richtungen und die erzielten günstigen Erfah- 
rungen. 

| JS. 657. 
Ergänzungsbericht über die Elek- 

trisie rung in der Schweiz. 

Auszug aus dem über die Elektrisierung der 
Gotthardbahn erstatteten amtlichen Bericht. 


[S. 660.] 


Unterhaltung der Signale bei der 
Bostoner Hochbahn. 


Mitteilungen über die zur Überwachung 
und Unterhaltung der Signale getroffenen An- 
ordnungen, ihre Handhabung und die erzielten 
Ergebnisse. 


[S. 664.] 


Versammlung des Amerikanischen 
Vereins der Eisenbahn-In- 
genieure. 

Mitteilungen über die von den Ausschüssen 
erstatteten Berichte, betreff. die verschiedenen 
Fragen der Gestaltung und Unterhaltung des 
Oberbaues und. der Wagenuntergestelle. 


[S. 676.] 

Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 

Es werden behandelt: Entgleisungen in 


Spitzweichen. Sicherheits-Gitter bei Anhänge 
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wagen zwischen diesen und den Triebwagen, 
sowie Straßensignale in Portland, Wagenreini- 
gen. Turmwagen zur Unterhaltung, Weichen- 
zungen, Signalfragen usw. 


S | [43. Bd., Nr. 14, 
Ungleichheiten in 

dernin Boston, 
sowie ihre Folgen werden besprochen. 


143. Bd., Nr. 14, S. 758.] 
Sechzig neue Wagen für Baltimore. 
Die neuen Wagen enthalten 42 Sitzplätze, 
sie sind fast ganz aus Eisen und Gußstahl her- 


gestellt und wiegen 1004 Pfund auf den Sitz- 
platz. 


S. 754. 
den Fahrgel- 


143. Bd., Nr. 14, S. 760.] 


Einphasenbetrieb der Rhätischen 
pa Bahn. 


Mitteilungen über die Anlage und die elek- 


trische Ausrüstung dieser schweizerischen 
Bahn und über die Ausrüstung der Lokomo- 
tiven. 

[43. Bd., Nr. 14, S. 764.] 


Die Überetsch-Gleichstrombahn 
mit 1200 V. 
in Tirol, in der Nähe von Bozen, wird von 


W. C. Gyaros nach Anlage und Ausrüstung 
beschrieben. 


[43. Bd., Nr. 14, S. 771.] 


EE über Fahrpreise in 
Toledo. 


Mitteilungen über Meinungsverschiedenhei- 
ten und Verhandlungen, betreff. die Höhe der 
Fahrpreise und die Behandlung der Reisenden, 
die den Fahrpreis nicht bezahlt haben. 


[43. Bd., Nr. 14, S. 779.] 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. | 
Es werden besprochen: Schäden an Fahr- 
leitungsmasten und ihrer Ausrüstung; Aus- 
rüstungs- und Materialien- Wirtschaft bei der 
3. Avenue-Bahn; Leitungsmaste aus Beton in 
Syracuse; Störungen durch Entgleisungen und 
ihre Beseitigung; Doppeldeck-Omnibusse für 
gleislose Bahnen in Brighton; Wagen mit Seiten- 
ausgang in Birmingham; Personenzug-Lokomo- 
tive für hohe Geschwindigkeiten der Oakland- 
Antioch- und Ost-Bahn bei 1200 V. Gleichstrom- 
spannung. 
[43. Bd., Nr. 15, S. 808.] 


Wagen für Pittsburgh mit Mitten- 
eingang und Endausgang 


werden beschrieben. 
zu dieser Wagenform übergegangen; die Wagen 
enthalten auch bemerkenswerte Neuerungen in 
der elektrischen Ausrüstung. 


[43. Bd., Nr. 15, S. 812.] 
Die neue Normal-Rillenschiene 
wird von M. Schreiber beschrieben und ins- 


Die betreffende Bahn ist 


| 
| 
| 
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besondere auch ein Vergleich mit dem früher ` 


in Nordamerika auch bei Straßenbahnen meist 
verwendeten Oberbau mit gewöhnlichen Breit- 
fußschienen auf Querschwellen besprochen. 


143. Bd., Nr. 15, S. 816.] 
Bericht über die Verkehrsanhäu- 
fung in Fall River, Mass. 

Auszug eines von Jackson erstatteten 
Berichtes über die zeitweise außerordentliche 
Verkehrsanhäufung und die Maßnahmen zur Be- 
wältigung. 


[43. Bd., Nr. 15, 8. ET 
Elektrischer Betrieb 
Lookout-Berg. 


E. D. Reed beschreibt die von St. Elmo 
ausgehende, elektrisch mit 600 V. betriebene Berg- 
bahn, die eine Höhe von rd. 457 m ersteigt. 


auf dem 


143. Bd., Vr. 15, s. 823.] 


NeueErgänzungen der Vereinig- 
ten Verkehrs- Gesellschaft 
von Indian a 


werden beschrieben. Es handelt sich namentlich 
um eine neue 18,5 engl. Meilen lange Linie von 
Muncie nach New Castle mit bemerkenswerten 
Brückenbauten. | 


[43. Bd., Nr. 15, S. 827. 


Unterhaltung und Wertver minde- 
dung. 
Die Beziehungen zwischen der Unterhaltung 
und ihren Kosten und der Wertverminderung der 
Bahnanlagen werden erörtert. 


[43. Bd., Vr. 15, S. 831. 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. i 
Es werden behandelt: Schäden an den 
Stromabnehmern; Beförderung langer eiserner 
Träger durch scharfe Krümmungen; Wagen mit 
Betonmischeinrichtungen zur Herstellung von 
Fahrleitungsmasten aus Eisenbeton; Diagonal- 
verbindung von Fahrleitungsmasten bei eingleisi- 
gen Bahnen zur Verhütung von Schwankungen 
der Maste; Schneeräumung in Syracuse; elektro- 
lytische Blitzschutzvorrichtung; neue Signale für 
zweigleisige Bahnen in New Vork; zweiachsiger 
Wagen für Meridan, Miss.; neben dem Gleis 
wirksamer Schneeräumer in New York. 


143. Bd., Nr. 16, S. 860.] 


Elektrisier ung der Strecke 
Philadelphia — Paoli der Pen n- 
sylvania-Bahn Ä 

wird besprochen. Die Hauptbahnstrecke ist et 
32 km lang, und die Elektrisierung zeigt manche 
bemerkenswerte Neuerungen. namentlich auch in 
der Gestaltung der Fahrleituugen. 


[43. Bd., Nr. 16, S. 865.] 


Bericht über Winnipeg. 


Mitteilung eines von R. M. Feustel auf 
Veranlassung des Amtes für öffentliche Angele- 
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genheiten erstatteten Berichtes über die elektri- 
schen Bahnen in Winnipeg, insbesondere über 
die Wagen, die Verminderung der Haltestellen, 
die Erhöhung der Geschwindigkeit usw. 

[43. Bd., Nr. 16, S. 867.] 
Neue Umsteige-Fahrscheine 

Pittsburgh 

werden beschrieben. 


in 


143. Bd., Nr. 16, S. 868.) 
Öl- und Farben- Lagerhaus in Bal- 
timore. 

Beschreibung des von der Vereinigten Eisen- 
bahn- und Elektrischen Gesellschaft in Balti- 
more errichteten Gebäudes und seiner inneren 
Einrichtungen zur Mischung der Farben usw. 


[43. Bd., Nr. 16, S. 873.] 
Entwicklung des Fahrplanwesens. 
Mitteilungen aus einem Vortrag, den A lex. 


Jackson im Verein der amerikanischen elek- 
trischen Bahnen gehalten hat. 


[43. Bd., Nr. 16, S. 878.] 


Oberbauanordnung in Edmonton, 
Alberta 


Beschreibung des Straßenbahnoberbaues, der 
aus Breitfußschienen auf Holzquerschwellen mit 
Betonunterbettung besteht, sowie der zugehöri- 
gen Entwässerungsanlagen. 

[43. Bd., Nr. 16, S. 885.) 
Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 

Es kommen zur Besprechung: Gestaltung 
der Fahrleitung in scharfen Krümmungen; bieg- 
same Lampen für Fahrschalter und Motoren; 
selbstangefertigte Sauganlagen; Leitung des 
städtischen Straßenbahnbetriebs durch den Fern- 
sprecher; Sicherheitsvorrichtungen bei Werkzeu- 
gen; selbsttätige Blocksignale bei der Puget— 
Sund-Elektrischen Bahn; Drehgestelle der städti- 
schen Bahnen in San Francisco. 


[43. Bd., Nr. 17, S. 907.] 
Zu vielSitzplätzeinden Wagen. 
Die daraus entspringenden Mißstände, daß 


zu viel Sitzplätze in den Wagen angeordnet wer- 
den, werden erörtert. 
[43. Bd., Nr. 17, S. 910.] 

Sandbehandlung bei der 
Schnell - Verkehrs - Gesell- 
schaft von Philadelphia, 
insbesondere die Gewinnung, das Trocknen, die 
Lagerung und das Verteilen und Ausstreuen 
wird näher beschrieben. Dabei kommen verschie- 
dene bemerkenswerte Neuerungen in Betracht, so 
ein vierachsiger Sandwagen, aus dem der Sand 
mit Preßluft ausgestreut wird. 


[43. Bd., Nr. 17, S. 915.] 

Statistische Mitteilungen der New 
Yorker Bahnen 

über die Kosten der Wagen, ihrer Unterhaltung 

und Ausbesserung, sowie die Zahl der Beschädi- 
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gungen und die daraus entsprungene Notwendig- 
keit der Außerdienststellung werden veröffent- 
licht. 


[43. Bd., Nr. 17, S. 919.] 


DieAnlagevonSicherheits-Inseln 
bei breiten Straßen 


wird besprochen. 
143. Bd., Nr. 17, S. 920.] 


Verhinderung von Elektrolysis in 
Edmonton, Alta. 


W. T. Woodroof e bespricht die vom bri- 
tischen Handelsamt erlassenen Vorschriften auf 
Verminderung der aus elektrolytischen Wirkun- 
gen entspringenden Schäden in Beziehung auf 
ihre Anwendung in Edmonton und auf die 
wirtschaftlichen Gesichtspunkte. 


[43. Bd., Nr. 17, S. 924.] 
Verkehrs-Statistik in Pittsburgh. 


Mitteilungen über die Grundlagen, die zur 
Aufstellung der Statistik dienen. 


[43. Bd., Nr. 17, S. 928.] 


Versammlung des Vereins 


Jowa. 


Mitteilungen über den Verlauf der Versamm- 
lung des Straßen- und Kleinbahn-Vereins, die im 
April 1914 in Cedar Rapids stattfand; auch 
werden die Vorträge von M. M. Loyd über 
Die Reinigung und Entseuchung 
von Straßen- und Kleinbahnwagen 
und von T h. E. Wood über Werkstätten- 
Praxis auszugsweise wiedergegeben. 


43. Bd., Vr. 17, S. 931. 


Schneeräumungs- Konferenz in 
Philadelphia 


In Philadelphia versammelten sich im April 
1914 die Vertreter von zahlreichen Straßenbahn- 
Gesellschaften und Gemeinden zur Beratung der 
zur Schneeräumung zu treffenden Maßnahmen. 
Hierüber wird berichtet. 


[43. Bd., Nr. 17, S. 935.] 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 


Es werden u. a. behandelt: Unterhaltung 
der Wagen in Rome, Ga.; Fragen der Unterhal- 
tung der Oberleitungen; das Einbringen neuer 
Schwellen und andere Oberbaufragen; Gleich- 
strommesser von 5 Zoll Durchmesser; tieflie- 
gende Motore für Pittsburgh. 


143. Bd., Nr. 18. S. 960.] 
Verminderung der schädlichen Ein- 
wirkungen der Stromleitun- 


gen der New Haven-Eisen- 
bahn. 


Im Januar 1914 hat die genannte Bahn eine 
sebsttätige Umformereinrichtung zur Verminde- 
rung der schädlichen Einflüsse auf die Telegra- 
phen- und Fernsprechleitungen in Benutzung ge- 
nommen. Die neuen Einrichtungen, durch die 
auch bei der Umformung wirtschaftliche Erfolge 
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erzielt sind, werden beschrieben, auch werden 
die für die Wahl der Einrichtungen maßgeben- 
den Gründe dargelegt. 


143. Bd., Nr. 18, S. 967. 


Wenig und viel Fahrgäste — die 
Aufgabe einer Zusammenar- 
beit mit der Öffentlichkeit. 


H. C. Hazzard bespricht die Notwendig- 
keit des Zusammenwirkens der Gesellschaften 
fiir öffentliche Anlagen und der Allgemeinheit. 


[43. Bd.. Nr. 13. S. 970.] 
Erfahrungen mit manganhaltigen 
Gleisanlagenin Chicago. 
Mitteilungen über die gemachten günstigen 
Erfahrungen. 
143. Bd., Nr. 18, S. 982.] 
Sitzung des Vereins in Jowa. 
Bericht über die im April 1914 in Cedar 
Rapids abgehaltene Sitzung des Straßen- und 
Städtebahn- Vereins. P. P. Krafts behandelte 
in einem Vortrag die Fragen der neuzeitlichen 
öffentlichen Forderungen gegenüber Gesellschaf- 
ten, die öffentlichen Zwecken dienen. M. A. 
Welsh hielt einen Vortrag über die Erfahrun— 
gen im Betrieb, wenn in erster Linie die Sicher- 
heit zur Grundlage genommen wird. 


143. Bd.. Nr. 18. S. 986.7 


Wagenbeleuchtung- und Gleisbau- 

weise-Erörterung in Boston. 

Der Straßenbahnklub von Neu-England hat 

in seiner April-Sitzung die vorgenannten Fragen 

eingehend erörtert. Über diese Besprechungen 
wird berichtet. 


[43. Bd., Nr. 18. S. 989.] 
Wertbemessung und Grundsätze 
für die Fahrgeldfestsetzung. 
Auszug aus einem Bericht an das Amt für 
öffentliche Angelegenheiten von Missouri, be— 
treffend die Verhältnisse der Springfielder Gas- 
und Elektrizitäts- sowie Verkehrs-Gesellschaft. 


[43. Bd., Nr. 18. S. 993.7 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 

Es Kommen zur Besprechung: Schäden bei 

Kontaktschuhen, Oberleitungsfragen; Ge- 


schweißte Gleisbogen; Wagenlaternen aus ge— 
preßtem Stahl: Ladevorrichtungen für Kohlen- 
bürsten: Kugellager für Wagen elektrischer Bah- 
nen; Weichen-Anzeiger mit Zeit- und Krafter- 
sparnis-Vorrichtungen; Ein-Mann-Wagen für 
Astoria. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


[12. Jahrg., Heft 13 u. 14, S. 241 u. 261.] 


Die Profilgestaltung der Unter- 


grund bahnen. 
Dr.-Ing. Anton Mac hol! behandelt die 
verschiedenen Querschnittsformen der Unter- 
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grundbahnen und die angewendeten Bauverfah- 
ren, sowie die Bauweise der kreisförmigen 
Tunnel. Er stellt dann Vergleiche zwischen den 
Querschnittsflächen und den Kosten an und er— 
örtert auch ihre Beziehungen zur Wirtschaftlich- 
keit. In mehreren Tafeln sind die Ergebnisse 
der Untersuchungen zusammengestellt. 


[12. Jahrg., 14. Heft, S. 266.] 


Die elektrischen Straßenbahnen 
in Konstantinopel 


werden nach Anlage und Betriebsweise be- 
sprochen. (S. auch Zeitschrift für Kleinbahnen, 
1914, S. 362.) 


Elektrotechnik und Maschinenbau. 1914. 


[32. Jahrg., 17. Heft, S. 354. 


Der gegenwärtige Stand der Elek- 
trisiertung von Bahnen in 
Bayern 


wird auf Grund der von der bayerischen Re- 
gierung herausgegebenen Berichte besprochen. 
Die Regierung will zunächst die auf den 
Strecken Reutte—Garmisch-Partenkirchen— 
Innsbruck und Salzburg—Bad Reichenhall— 
Berchteszaden mit dem elektrischen Betrieb zu 
gewinnenden Erfahrungen abwarten. che sie 
weitere Entschlüsse faßt. 


1914. 


131. Jahrg., Nr. 17, S. 207. 


Die Bedeutung der Elektrohänge- 
bahn als Transportmittel zum 
Ent- und Beladen von Fluß- 
schiffen 


Elektrotechnische Rundschau. 


wird von Wintermevyer besprochen, gestützt 
auf die Ausführungen von Bleichert, Carl 
Schenk und J. Pohlig. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1914. 
138. Jahrg., 19. Heft, S. 525.] 


in Buenos 


Die Untergrundbahn 
Aires 


wird von E. E. Wachs mann beschrieben. Er 
behandelt zunächst die Entstehungsgeschichte, 
beschreibt die Linienführung und die Gestaltung 
des Tunnels. geht dann auf die Bahnhöfe. die 
Oberbau- und Fahrleitungsanordnung, die Sig- 
naleinrichtungen. Fahrzeuge und die Betriebs- 
tührung ein und macht zum Schluß auch Mit- 
teilungen über die wirtschaftlichen Verhältnisse. 
(S. auch S. 467 dieses Heftes.) 


Engineering News. 1914. 
171. Bd., Nr. 18, S. 983.7 


Der East-River- Tunnel der neuen 
Schnellverkehrs-Linien in 
New York 

wird in Bau- und Ausführungsweise kurz be- 

schrieben. 
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La Technique Mode rue. 


Zeitschriftenschau. 


| 


[6. Jahrg., 8. Bd.. Nr. 9, S. 321. 


Die Entwicklung der elektrischen 
Zug förderung. 

Parodi bespricht zunächst die Formeln. 
aus denen sich die kilometrischen Kosten des 
Dampfoetriebes ergeben. und zeigt sodann. wie 
die elektrische Zugförderung auf den Linien mit 
starkem Verkehr oder mit starken Steigungen 
eine Ermäßigung der Kosten herbeiführt. Bei- 
spiele aus der Praxis für Vermehrung des Ver- 
kehrs und Verminderung der Betriebskosten in- 
folge Einführung elektrischen Betriebes. 


L’Industrie des Tramways et Chemins de Fer. 


1914. 


Ing Jahrg., Nr. 87, S. 95. / 
Inden Wagen der Allgemeinen Om: 
nibus- Gesellschaft von Paris 
angeschlagene Wegweiser- 
pläne 
werden von R. Tatur beschrieben. Sie enthal- 
ten die Linien nebst Anschlüssen und die Halte- 
stellen. 


[8. Jahrg., Nr. 87. S. 99.] 


Neues System selbsttätiger Rege- 
lung beielektrischem Betrieb; 
Anlaßmotoren ohne Wider- 
stand und Stromrückgewin- 
nun g. 

Wiedergabe eines von Legouöéz in dem 
internationalen Verein der Elektrotechniker er- 
statteten Berichtes, in dem die verschiedenen Me- 
thoden und damit erzielten Ergebnisse behandelt 
werden. 


[8. Jahrg., Nr. 87, S. 109.] 


Mittelzur Förderung der Schnee- 
räumung im Straßenbahnbe- 
trieb, 

Abdruck des von Fr. Poppe auf dem in- 
ternationalen Kongreß in Kristiania erstatteten 
Berichtes. 

[8. Jahrg.. Nr. 87, S. 123.] 


Betrieb der Straßenbahnen 
durch die Gemeinden. 


Der 


Abdruck des Berichtes, den F. Neumann 
in der Versammlung des Vereins der Gemeinde- 


| 


| 


Straßenbahnen in Bradford im September 1912 | 


über die bisherige Entwieklung und die Aussich- 
ten der Zukunft erstattet hat. 
[8. Jahrg.. Nr. 87. 


che Einheit bei den Lokal- 
Straßenbahnen. 


Technis 

und 

Mitteilung des vom französischen Minister 

der Öffentlichen Arbeiten im Juli 1913 veröffent- 
lichten Erlasses. 


S. 126 


[8. Jahrg., Nr. 87, S. 130. | 


Die Pensionsverhältnisse der Be- 
diensteten der Straßenbah- 
nen und Lokalbahnen. 


Zeitschrift 
Kie inner, 8 


ln kl 


Fortsetzung der Mitteilungen über die fran- 
zösischen gesetzlichen Vorschriften und die Er- 
lasse der zuständigen Behörden. 


Mitteilungen aus den Gesellschaften Siemens d 
1914. 


Halske. 
[1. Jahrg., 10. Heft. S. 166. / 


elektrischen Straßenbahnen 
in Konstantinopel, 


Siemens- Schuckert- Werke. 


Die 


bei deren Herstellung die deutsche Industrie sehr 
stark beteiligt ist, werden von v. Foller be- 
schrieben. ke kommen Steigungen bis zu 
73.3 a. T. vor, die Bahn wird mit Gleichstrom 
von 600 V. betrieben. (5. auch 5. 4.8 dieses 
Heftes.) 


Österreichische Eisenbahn- Zeitung. 1914. 


[37. Jahrg.. Nr. 16, S. 121.] 


Dieelektrische Lokalbahn Wien — 
Preh burg. 


Schluß der Abhandlung von Dr. E. Wein- 
berg mit Angaben über die Stromversorgung 
und die Lokomotivarten sowie über den Betrieb. 
Weiter wird die wirtschaftliche Bedeutung der 
Bahn für den Personen- und Güterverkehr be- 
sprochen. 


Reactions. 1914. 


[Bd. 7. Nr. 1. S. zl 
Scehweißungen 


Mitteilungen über 


an zekröpften Wellen mittels 
des Thermitschweißverfalhl- 
rens. 


Bd. 7. Vr. 1 S. S u. 9. / 


Mitteilungen über Schweißungen 
an einem Lokomotivrahmen 
mittels des Thermitschweiß- 
verfahrens. 


Schweizerische Bauzeitung. 1914. 


163. Bd., Nr. 16, S. 231.1 
DerSchienenreinigungswagen der 


städtischen Straßenbahn Zü- 
rich. 
wird von F. Largiader beschrieben; er dient 


namentlich zur Beseitigung des Schmutzes aus 
den Rillen der Schienen und hat sich wirtschaft- 
lich schr gut bewährt. 


Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 


1914 
[11. Jahrg.. 15.. 16.. 17.. 18. u. 19. Heft. 
S. 173. 181. 198. 209 u. 218.] 
en der Motorwagen. 
ns besondere in bezug auf 


Ra ds tand, Abfederung von 
Motoren, Fahrgestell. Rahmen 

und Wagenkasten. 
Adbdruck des von Schörling 
Versammlung des Vereins Deutscher 


auf der 
Straßen- 
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Zeitschriftenschan. 


bahn- un! Kleinbahnverwaltungen in Cöln ge- 
haltenen Vortrages, der insbesondere þe- 
handelt: den Radstand. die Motoraufhängung. 
das Fahrgestell, die Abfederunz der Achslager— 
gehäuse, Bremsen, Kupplungen. Breite des 
Wagens, der Sitzplätze und der Gänge, Holz- 
arten der Wagen, Wagendachausbildung. 


The Railway Age Gazette 1914. 
59. Jahrg.. 1. Halbjahr. Nr. 18. S. 959] 


Verbesserungen im 
Betrieb der New 


W. Arthur beschreibt die neuen Anlagen 
und Einrichtungen. die aus Anlaß der Einfüh- 
rung des Einphasenbetriebes. der am 24. Januar 
1914 erfolgt ist, erforderlich waren. 


elektrischen 
Haven Bahn. 


Th» Reilway Gazette 1914. 
[20. Bd.. Nr. 11. S. 369] 


EL lektrisierune der Bahnen 
Nordamerika und auf 
europäischen Kontinent. 


in 
dem 


Abdruck eines Vortrages von Ph. Daw- 
Son, in dem die jüngste Entwicklung der Elek- 
trisierung der Haupt-. Neben- und Kleinbahnen 
behandelt wird. 


[20. Bd., Nr. 12. S. 408] 
Die Tiefbahnen Londons. 
Mitteilungen über die Verkehrsentwicklung 
und die Betriebsergebnisse im Jahre 1913 im Ver- 
gleich mit den Vorjahren. 


120. Bd.. Nr. 12. S. 414] 


Die Gestaltung der Fahrzeuge für 
elektrische Bahnen. 


Vortrag von O'Brien, gehalten im Ver- 
ein der Elektroingenieure mit Darlegung der 
Gesichtspunkte, die im Interesse möglichst 
billigen Betriebes für die Herstellung möglichst 
leichter Fahrzeuge sprechen. sowie Erörterung 
der Grundlagen für die Durchführung dieser 
Forderung. 

[20. Bd., Nr. 12. S. 425) 
Die Tiefbahn Aires, 
die etwa 32 km lang ist. wird nach Anlage und 
Ausrüstung besprochen. (S. auch S. 455 dieses 


Heftes.) 


von Buenos 


120. Bd., Nr. 14, S. 482.) 


Signalein richtungen 
Schnellverkehrsbahn 


Die 


einer 


sind von H. G. Brown in einem Vortrag des 
Vereins der Elektroingenieure in London er- 
örtert worden. Insbesondere werden die Fragen 
behandelt, die eine möglichst rasche Zugfolge 
verbürgen. 

[20. Bd., Nr. 14. S. 491.] 


Die Erweiterungen der Charing 
Cross-Euston und Hampstead 
Bahn 


werden beschrieben. 
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[35. Bd.. Nr. 412. S. 137.] 

Wirt zwi- 
und 
clektrischem 


sehaftlicher Vergleich 
schen Straßenbahnen 
schienenlosem 
Betrieb. 


Auszug aus einem von T. G. Gribble im 
Verein der Elektroingenieure gehaltenen Vor- 
trag, in dem die Anlage-, Unterhaltungs- und 
Betriebskosten verglichen werden. 


135. Bd.. Xr. 412. S. 152.7 


Ausdehnung der selbst- 
tätigen Sienaleinrichtungen 
bei der Metropolitan Bahn. 


Neue 


Mitteilungen iiber die auf weiteren Strecken 
eingeführten Einrichtungen und die Handhabung 
der Signale. 


[35. Bd., Nr. 412. S. 159.] 


Sienaleinriehtungen 
Schnellverkehrs-Bahn. 


Die einer 


Auszug aus dem Vortrag von II. G. Brown, 
der schon vorstehend nach der Railway Gazette 
erwähnt ist. 


The Railway News. 1914. 


[101. Bd., Nr. 2619. S. 597.] 


Die Fortschritte in der Elektri- 
sierung der Eisenbahnen in 
den Vereinigten Staaten und 


auf dem Kontinent 


werden auf Grund eines von Ph. Dawson ge- 
haltenen Vortrages erörtert. (S. auch vorstehend 
S. 467.) 


1101. Bd., Nr. 26 19. S. 610.7 


Die Entwürfe der Fahrzeuge für 
elektrische Bahnen 


sowie die Gestaltung der Fahrzeuge und ihre 
elektrische Ausrüstung werden von H. E. 
O'Brien besprochen. 


101. Bd., Nr. 2625. S. 859.7 


Elektrisierung der London und 


Nord-West-Bahn. 


Die kürzlich vollendeten Anlagen und Ein- 
richtungen für den elektrischen Betrieb auf den 
Londoner Vorortstrecken werden beschrieben. 


[101. Bd.. Nr. 2625. S. 876.] 


Verkehrsinteressen be- 
Elektrisierung der 


Die dureh 
eründete 
Bahnen 


im Verein 
gehaltenen 


wird von H. W. Firth in einem 
der Elektroingenieure in London 
Vortrag näher erörtert. 


TE? 
Wel 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahn- 


technische Zeitschrift. 1914. 


[8. Jahrg., Nr. 32 u. 33, S. 525 u. 549.] 


die Erweiterungen der elek- 
trischen Hoch- und Unter- 
erundbahnen in Berlin. 


Über 


Abdruck desvonBoussetimFebruar 1914 
herausgegebenen Denkschrift werden auch ver: 


im Verein für Eisenbahnkunde gehaltenen Vor— 
trags. in dem die Erweiterungsbauten und ihre 
Ausführungsweise in ausführlicher Weise be— 
schrieben werden. Der Vortragende behandelt 
zunächst die Strecke vom Spittelmarkt nach der 
Schönhauser Allee mit der Untertunnelung der 
Spree und dann die Erweiterungsbauten im 
Westen sowie den Umbau des Gleisdreiecks mit 
Anschlußstrecken. Zum Schluß werden noch 
Mitteilungen über das Kraftwerk Unterspree 
und über den Betriebsbahnhof Grunewald ge— 
macht. 


[8. Jahrg.. Nr. 34. S. 590.] 
DieelektrischenStraßenbahnenin 
Konstantinopel. 


v. Foller macht Mitteilungen über die 
Anlage und Betriebsweise der im August 1913 


in Betrieb genommenen Straßenbahnen sowie 
über die Kraftwerke. (S. auch S. 406 dieses 
Heftes.) 


Zeitschrift des Österreichischen Ingenieur- und 


Architekten-Vereins. 1914. 


[66. Jahrg.. Nr. 17. S. 329. 


Westbahnhof—Praterstern. 

E. A. Roth bespricht die demnächst zur 
Ausführung kommende Teilstrecke der Wiener 
Untergrundbahnen und erörtert insbesondere die 
Frage der Wirtschaftlichkeit, die er nach dem 
zu erwartenden Verkehr für gesichert hält. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1914. 


131. Jahrg., Nr. 12. S. 269.7 


Der gegenwärtige Stand der Bau- 
arbeiten für die Automobil- 
straße bei Berlin 

wird von Dr. Fr. Richter besprochen unter 

besonderer Berücksichtigung der Gestaltung der 

Fahrbahn. 


[31. Jahrg., Nr. 12, S. 274.] 
Straßen- und Straßenbahntunnel 
in San Francisco. 


J. Oeser bespricht die Ausführung von 
zwei Tunneln. die zur Vermeidung zu starker 


Straßenneigungen hergestellt werden, von denen 


Zeitschriftenschau. č Je, e 


der eine der Durchführung einer zweigleisizen 
Straßenbahn dient. 


131. Jahrg., Nr. 14. S. 316.] 


Denkschrift, betreffend das Stra- 
ßenbauwesen in der Stadt 
Bochum. 


In der vom Stadtbauamt der Stadt Bochum 


schiedene Fragen behandelt, die die Kleinbahnen 
betreffen, so die Lage und Einbettung der 
Straßenbahngleise. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


rverwaltungen. 1914. 


[54. Jahrg., Nr. 40, S. 642.] 


Betrachtungen über den Einfluß 
der Anlage und Betriebsbe- 
dingungenauf die Wirtschafit- 
lichkeit elektrischer Stadt- 
schnellbahnen. 


Auszursweise Wiedergabe eines Vortrages. 
den Fr. Musil in der Fachgruppe der Bau— 
und Eisenbahningenieure in Wien gehalten hat. 
Der Vortragende behandelt die Linienführung 
und Bahngestaltung und erörtert die Gründe. die 
eine ungeniigende Wirtschaftlichkeit der Bahnen 
herbeiführen. 


54. Jahrg., Nr. 40. S. 643. / 


Die Sehmalspur bahnen der Graf- 
schaft Done go! (Irland) 


werden besprochen. Die Spurweite ist 0.914 m. 
und das zusammenhängende Netz hat eine Länge 
von 201 km. 


Zentralblatt der Baurerttraltung. 1914. 


34. Jahrg., Nr. 34 u. 36. S. 261 u. 279.7 


Fortschritte des Eisenbahnbaues 
in den afrikanischen Schutz- 
gebieten im Kalenderjahr 1913 
und Betriebs ergebnisse der 
Schutzgebietsbahnen im Rech. 
nungsjahr 1912. 


Fortsetzung und Schluß des Berichtes mit 
Angaben über die Verkehrsanlagen und die Be 
triebsergebnisse in Togo. Deutsch- Südwestafrika 
und Kamerun. Die Entwieklung der Bahnen 
ist im allgemeinen eine recht erfreuliche. 


34. Jahrg., Nr. 35. S. 268.7 
Die Bahn auf die Zugspitze 


wird besprochen; sie ist im 6.5 km langen, unteren 
Teil ale Reibungsbahn und im oberen. 11.8 km 
langen Teil als Zahnbahn geplant und ersteigt 
einen Höhenunterschied von 2192 m. 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


No. 6 Juni Jahrgang 1914 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. Übertrag 189 (177) 

Zum Mitglieder-Verzeichnis. Mittwoche . . . 2.2.2.2. (67). 

Die Hamburg— Amerika-Linie, See- Donnerstage BEL 91), 
bäderdienst in Hamburg, als Betriebs- Freitage . . . . . . . . "D (101), 
unternehmerin der Sylter Südbahn, und ` Sonnabende. . . . . . 73 (71); 
die Stadtgemeinde Göttingen, als Eigen- unbekannte Tage . 5( 8), 


tümerin und Betricbsuntermnehmerin der 
Straßenbahn der Stadt Göttingen, sind Mit- 
glieder des Vereins geworden. 


zusammen . . 519 (515) !). 


B. die Tageszeiten: 


vormittags zwischen 
12—6 Uhr. . . 52 (38) Fälle, 


itta isel 
Straßen- und Klein-Bahn- Berufs- Wines AWISCNEN 


6—12 Uhr. . . . 197 (204) no. 
genossenschaft. e 
nachmittags zwischen 
1. Zusammenstellung der im Monat Februar 12-6 Uhr. . . . 183 (177) 38 e 
1914 angemeldeten Betriebsunfälle. nachmittags zwischen 
Im Monat Februar 1914 sind 519 Un- 6—12 Uhr. . . . 75 (77) 8 


fülle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, gabeeeee . 12 (19) Ta 
dagegen 498 Unfälle aus dem Jahre 1914, %%%; a aa. 
gegenüber 515 Unfällen im Vorjahr. c 


C. die Gefahrenklassen: 


| 

| 
fälle angemeldet worden, und zwar 21 Un- ohne besondere An— 
Nach den Angaben der Unfallenzeigen 


verursachten die erlittenen Verletzungen 41 1 
in 2( 1) Fällen den Tod des Ver- A2 9 (85 
unglückten, B3 393 (391), 
in 517 (511) Fällen die Erwerbsunfähig- C4 2(—), 
keit des Verunglückten, 0 5 10602 
zus. 519 (515) d Fälle. D 6 103 (111), 
Die angemeldeten Unfälle verteilen E 7 „ 
sieh auf: F 8 7 ( 2). 
A. die Wochentage: G9 II 1, 
Sonntage . 36 ( 32), HiO: ae 5 ea ee), 
Montage 55 (78), J 11. , el) 
Diens tage. 178 (67), Kein Betriebsunfall ee Frl) 
Seite 189 (177) zusammen.. 519 (515) ). 
1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1913. Jahres 1913. 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


2. Zusammenstellung der im Jahre 1913 gemeldeten Unfälle und der daraus erwachsenen 


Verbindlichkeiten. 


Im Jahre 1913 sind 6430 Unfälle zur Anmeldung gekommen. gegenüber 5801 Un- 


füllen im Jahre 1912. 


Wie diese 6430 Unfälle sich auf Monate, Wochentage, Tageszeiten und Gefahrklassen 


verteilen, ergeben die nachs 


tehenden Übersichten: 


a) Verteilung nach Monaten, Wochentagen und Tageszeiten: 


— a a , | 
l Wochentage Tageszeiten 
35 sa alal ker lee. Zeiss ti E 
Monate — St sp E = | Z En | = | = j 8 5 148 E 8 8 = 
BS S ls 2 EI Euslëlstër 3 Sen 5 
| i 2 2 Z 2 2 8.35 2 31 Sc E] = 
— = — 5 = — = = E 5 EE 59 Z 
. A Eito 3 E|” Pg igisi 
| | i 
l- | 
Januar | 462 | 41 en | 59 75 65 69 62 2 31 195 169 6 6 
Februar 515 32 78 67 67 93 100 70 8] 38 203 DN" ` er 
März 443 39 78 67 56 60 69 73 140 185 153 60 5 
r | } He 
April 482 31 80 80 67 69 65 84 6 56 187 172 60 7 
Mai 510 42 63 103 78 68| 81 74 1 202 77 78 8 
Juni . 540 38 77 103 72 83 82 84 l 54 232 175 74 5 
Juli 565 A. 88 66 95 94 92 85 4 50 214 215 68 is 
Aùgust . 522 38 86 81 73 79| 86| 74 2 52 23 | 188 69 10 
September 545 43 96 69 96 82 76 80 3 [51 225 183 76 10 
Oktober 60 45 100 88 116 102 104 78 3 71 2860 199 98 8 
November 484 34 72 79 75 83 66 73 2 51 186 163 75 9 
Dezember 726 59 130 112 120 112| 86 103 4 81 291 233 105 16 
zusammen . 6430 | 483 1037 977 990 990 976 940 37 |622 2583 | 2204 899 22 
gegen 1912. 5801 42 885 920 896 888 836 906 28 583 2238 2020 es 75 
b) Verteilung nach Gefahrklassen: 
— ! — — — ee 
| Gefahrklassen | . 
N am 
Monate ge 
AAB © © D EÈ F Gj] H]|J | 
l 23 4 5 6 7 8 9 10 11 & 
| | We 
Januar 
Februar. 
März . 


April. 

Mai 

Juni 

Juli . 
August. 
September 
Oktober 
November. 
Dezember. 


zusammen . | 2 EI 
gegen 1912 1 135 


Von den eingelaufenen n 
betrafen: 


Unfälle aus dem Jahre 1906. 


| Unerledigt aus dem Jahre 


9 d 5 d 1907. 2 N 3 

7 d 55 n 1909 . 1 Se 3 

„ „ ” n 1910. 2 “nos 
1911. 10 


” 


H 


1912 wurden. 


l 
übernommen, so dab 


5033 8 10 | 1186 | — 33 36 1 „ 
4441 11 2 1134 3 35 21 3 — 1 
euen Anzeigen | Unfälle aus dem Jahre 1912. 113 Stück. 
| N 5 „ 1913. 6301! 
1 Stück, | zusammen 6430 Unfälle. 


1011 — 


7471 Unfälle 


en aa Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 


der geschäftlichen Behandlung im Jahre 
1913 unterlagen gegen 6659 Unfälle im 


Jahre 1912. 
Von den 7471 Unfällen wurden bis zum 
31. Dezember 1913 645 Unfälle entschädi- 
gungspflichtig, in denen für 
49 ( 44) 1) Todesfälle, 
35 ( 34) 1) dauernde völlige Erwerbsun- 
fähigkeit, 
318 (358) 1) dauernde teilweise Erwerbs- 
unfähigkeit, 
1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vor- 
Jahres- 
von 2963 auf 2986 Verletzte, 
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243 (207) !) vorübergehende Erwerbsun- 
fähigkeit 
Entschädigung gezahlt wurde. 


Durch diese 645 neu entschädigten Un- 
fälle und infolge Wiederauflebens von Un- 
fallfolgen im Jahre 1913 aus Unfällen, in 
denen schon früher Entschädigungen ge- 
zahlt gewesen waren, vermehrte sich die 
Zahl der im Laufe des Jahres 1913 unter- 
stützten Personen 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vor- 


| jahres. 


| von in Krankenhäusern 


„ H2 „ 463 Witwen, 

„ 688 „ 697 Waisen und Enkel, 

„ 15 „ 16 Verwandte aufsteigender Linie, 
„ 140 „ 150 Ehefrauen 

„ 213 „ 277 Kinder und Enkel 

R 3 5„ 5 Verwandte aufsteigender Linie | 


In der Zeit vom 1. Oktober 1885 bis 
einschl. 31. Dezember 1913 haben die Wohl- 
taten der gewerblichen Unfallversicherung 
innerhalb des Bereiches der Straßen- und 
Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft 


1161 Verletzte, 


2500 Verletzte mit einer Gesamtjahresrente von 

438 Witwen mit einer Gesamtjahresrente von 

627 Waisen mit einer Gesamtjahresrente von 
13 Verwandte aufsteigender Linie mit einer Gesamtjahresrente von 
9 Ehefrauen | der im Krankenhause mit einer Gesamtjahresrente von 


ren verpflegten Ver- 
16 Kinder j letzten 
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zus. 3603 Personen mit einem Gesamtbetrage von . 


Rentenempfänger. 


untergebrachten Verletzten. 


550 Witwen, 
1091 Kinder und 
22 Verwandte aufsteigender Linie 


genossen und zusammen 11 415 759,47 M 
Entschädigungen verursacht. 


Am 31. Dezember 1913 waren noch 
599 509,44 M, 
97 650,81 M, 
121 592,36 M, 
2 916,60 M, 
2 135,34 M, 
4 178,40 M. 


77 N 77 


7 982,95 M 


Zum Zwecke der Feststellung einer Entschädigung oder Ablehnung der Entschädi- 


gungsanträge wurden an Bescheiden erteilt. 


Davon sind: 
Bescheide (§ 1583 R. V. O.) 
Entbescheide 4 1606 R. V. O.) 


Die Bescheide hatten zum Gegenstande: 


Vorläufige Renten. 


Dauerrenten ohne voraufgegangene Feststellung vorläufiger Renten — 
Dauerrenten anstelle vorläufiger Renten. . . . “nn 1 


Anderung von Dauerrenten: 


a) Minderung oder Entziehung oder Einstellung der Renten. 


b) Erhöhung der Renten 


c) Ablehnung der Erhöhungsanträge 


2738 Stück. 


`m a 


2369 Stück. 


e 369 A U 
sind: 2738 Stück. 
— 


939 Stück, 


57 


716 Stück, 


55 „ 


l 18 „ 
Sonstige Bestimmungen . 640 „ 
2369 Stück. 

Von den 369 Endbescheiden entfielen auf: | 
Endbescheide über verspäteten Einspruch. . . . . e Rp 1 Stück. 


Endbescheide nach Ladung vor dem NN 9... . 368 


79 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


472 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 


Von den Endbescheiden hatten zum Gegenstande: 


Vorläufige Renten e 99 Stück, 

Belassung der vorläufigen Renten als Dauerrenten * ayy E Ge 
Minderung der vorläufigen Renten EE db, yá 
Minderung, Entziehung oder Einstellung der Renten paaa e AE 8 
Erhöhung der Renten. 16 a. Za 

Ablehnung der Erhöhungsanträge . r A ee de 7 y 
Sonstige Bestimmungen . . ... 2. 2 2 2 2 116 „ , 
sind 368 Stück- 


— 
Von diesen entschieden zu Gunsten des Berechtigten 68 Stück, 
24 Seinen h eo Ars Eu ai Fee bene EE, a a 


Gegen insgesamt 448 Bescheide nach dem älteren Gewerbeunfallversicherungs 
gesetze und Endbescheide nach der R.V.O. sind 183 Berufungen gerichtet worden; mit 
den unerledigt übernommenen 46 Berufungen waren also 229 Berufungen bei den Ober 
versicherungsämtern anhängig, von denen 48 Stück einen für den Kläger günstigen 
Ausgang hatten, unerledigt blieben 36 Berufungen. 


3. Vergleichende Übersicht der Abschlußrechnungen und der Umlagen für die Jahre 1912 
und 1918 nebst Vermögensübersicht nach dem Stando vom 31. Dezember 1913. 


| 1912 | 1913 
Ausgaben für: | im | v. H. der im H ege 
| gen 
| | SE Summe 
, M 
1. Kosten der Fürsorge für Verletzte in den | 
ersten 13 Wochen . . 2. 2 2 2 202. 402,20 L — 607,72 — 0.8 
2. Enfallentschädigu ng. . 975 496.92 . 1084 129.43 86.16 
3. Unfalluntersuchung . . he 32 120,01 2, 34 627,67 | 75 
4. Rechtsprechung bei den E GC hten) | Ä 
Oberversicherungsämtern und dem Reichs- 
versicherungsamt . . 2 2 2 2 2 2 220% (11 411,23) 6 594,45 | 0.53 
5. Unfallverhütung gr ër 8 e 1464.12 14 660,01 | 1.16 
6. Allgemeine V erwaluieskesten fe D 2 0 91 587.14 ; 118 909,41 | 9.45 
zusammen . .. 1 125 670.62 100,00 1 258 213,25 100,09 
Außerdem sind umgelegt: 
7. Zuschlag zur Rücklage 164 000.00 299 000.00 = 
8. Für Gutschriften aus dem V See 792.38 177.00 = 
Gesamtausgabe. | 1 290 463,00 | | 1557 390.25 
Davon kommen in Abzug: ` | 
l. Zinsen aus den Wertpapieren und Bar- | | 
beständen . Bea e ER 53 357,31 | 6402,61 
2. Nachträgliche Beiträge der Mitglieder — | | 686,38 
3. Sonstige Einnahmen (aus Rückgriffen) . 7 586.91 11 577.22 
| 
zusammen 2... | 60 944.22 | | 76 306,24 | 
Mithin bleiben durch Umlage zu decken | 1229 518.78 | | 1 481 084,01 | 
| 
Von den Genossenschaftsmitgliedern wurden nachgewiesen: 
für für 
| 1912 | 1913 
versicherte beschäftigte Persone“ nn dnß3”zzmͤaömn..Q 111876 | 118 179 


Fatec aa Se re se . ee aM mm 134430 303.4 
| 
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auf eine auf 
Der Durchschnittsbeitrag stellt sich versicherte 100 M 
Person | Lohn 
M | M 
für das Jáähr 1913: s = 2.50 u Ba Bo ac Ee A e E E a | 12,532 1,102 
I ë % » 1912 „ et Le ; 10, 990 1,004 
8 5 „ III ᷣ ⁵ ²N ] ͤ RE e E 10,676 1,001 
5 š / q q q a a — 8 11,048 | 1,074 
g aa a J90 ea ee ee ee ee a a a 10,520 | 1,074 
o e „ /// / ee er Lé 10,427 | 1,100 
1 š nA | 9,274 1,071 
ër gé e. / ³ ˙ / J Lon 
ge, Lë „ SERGE A. LN ër e ër E ET e er, A 9,728 | 1,130 
= 3 1904 9.641 1,110 
Aktiva. Vermögensübersicht am 31. Dezember 1913. Passiva. 
— — — — — 
1. Kassenbestand laut Rechnungs- | A | M 
abschluss 1136,18 f 1. Betriebsstock. nan 18 624, 76 
r ; ; Se SE | 
2. W ertpapiere zum Anschaffungs- | u 2. Rücklage 2.2.2.2 || 1865 700,88 
preise 1 562 113.95 
3. Beamtenkautions- Effekten 2000.00 3. Beamtenkaution 20'000 00 
4. Guthaben bei der Königl. See- | 4. Jitgliederkaution - | 3 088,01 
handlung . ns | 91 124.94 
5. Guthaben bei der Preuß. Centr- 5. Mitgliedervorschüsse auf Um- 
Genossenschafts kasse | 3347.08 | lane 614 695.18 
6. Guthaben bei dem Postscheck- 6. Schwebende Schuld. 562 841,80 
Konto. & ée ;! 2963.33 
7. Mitgliederbeiträge . 1481 684.01 E Postbetriebsvorschuß-Rest. . . | 76 871,97 
- | — 
Summe 3143 770,00 | Summe | 3 143 770,60 


4. Vergleichende Gegenüberstellung | 66 gewerbliche Berufsgenossenschaf- 
der amtlichen Rechnungsergebnisse mehrerer ten mit 762603 Betrieben und 
Berufsgenossenschaften aus dem Rechnungs- | 10178577. durchschnittlich versicher- 


jahre 1912. ten Personen joder 9011570 Voll- 


In dem 1. Heft des 30. Jahrgangs der arbeitern, außerdem waren 14 Ver- 
Amtlichen Nachrichten des Reichsversiche- sicherungsanstalten, davon 12 bei 
rungsamts sind die alljährlich dem Reichs- Baugewerks - Berufsgenossenschaf- 
tage vorzulegenden Rechnungsergebnisse ten, 1”bei der Tiefbau-Berufsge- 
der Berufsgenossenschaften und Ausfüh— nossensehaft und 1 bei der See- 
rungsbehörden für das Jahr 1912 veröffent- Berufsgenossenschaft vorhanden; 


licht worden. 

Die Angaben. die für die Allgemeinheit, 
insbesondere für die Mitglieder der Straßen- 
und Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft von 
Beachtung sind und sich in dem umfang- 
reichen Tabellenwerk zerstreut befinden, 
sowie eine vergleichende Übersicht der 
Rechnungsergebnisse mehrerer Berufsge- 
nossenschaften haben wir, wie in den Vor- 


b) auf Grund des Unfallversicherungsge- 
setzes für Land- und Forstwirtschaft: 

48 landwirtschaftliche Berufsgenossen- 

schaften mit 5434100 Betrieben 


und mit durchschnittlich 17 179 000 
versicherten Personen; 


c) auf Grund aller Unfallversicherungsge- 


jahren, in folgendem zusammengestellt. SES 
Es bestanden im Jahre 1912 als Träger 544 Staatliche, Provinzial- und Kom- 
der öffentlich- rechtlichen Unfallversiche- munal - Ausführungsbehörden mit 
rung: durchschnittlich 1 032 028 versicher- 
a) auf Grund des Gewerbe-, Bau- und Sce- | ten Personen oder 799 247 Voll- 
Unfallversicherungsgesetzes: e | arbeitern. 
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Somit waren im Deutschen Reiche im 28 026 670 Personen im Jahre 1911 gegen 
Jahre 1912 durchschnittlich 28 389 605 gegen | Unfall beim Betriebe versichert. 
Davon wurden als durch Unfall verletzt im Jahre 1912 gemeldet: 


a) bei den gewerblichen Berufsgenossen— 
Sschaftennnn 547 700 oder 53,81 v. H. der Versicherten, 


b) bei den land wirtschaftlichen Berufsge- , 
nossenschaften `... 131942 oder 7,68 v. H. der Versicherten, 


bei den sämtlichen Berufsgenossen- 
schaften . . 679642 oder 24.84 v. H. der Versicherten, 
c) bei den Reichs- und Staatsbetrieben . 56744 oder 61,43 v. H. der Versicherten, 


d) bei den Provinzial- und Kommunal- 
Betrieben we wars 2862 oder 26,41 v. H. der Versicherten, 
e) bei den Versicherungsanstalten.. . .. 3174 
zusammen 742422 


gegen 716 581 Unfallmeldungen im Jahre 1911. 


Die genannten Versicherungsträger leisteten: 


1912 | 1911 
M M 
1. die 114 Berufsgenossenschaften: | 
für Entschädigung an Verunglückte und Hinterbliebene ein- 
schließlich der Fürsorge in den ersten 13 Wochen. 154 391 5177 151 048 518,83 
„ Kosten der Unfalluntersuchung und der Feststellung der | 
Entschädigung. 5 j TE e 5 973 417,71 5 739 006,59 
„ Kosten des Rene (Schiedsgerichlskösten und außer- 
gerichtliche Kosten vor dem Reichsversicherungsamt) .. 2419 168,12 2 745 508,79 
„ Kosten der Unfallverhütung . . 2 2 2 2 2 2 2 2 20. 2 430 492,04 2 380 718,3 
„ laufende Verwaltungskosten . . 2 2 2 2 0 en en... 16 971 834,92 16 060 523,26 
„ sonstige Ausgaben .. DE EEE a a A 1 676 041,35 | 1 609 017,83 
a Einlagen in den Waert EE EE 17 781 470,03 | 21 962 747,51 


zusammen .. 201 643 941,35 201 546 040,66 
2. die Reichs-, Staats-, Provinzial- und Kommunalbetriebe 


(Ausführungsbehörden) . . 2 2 :: 14 437 394,40 14124 421,22 
3. die Versicherungsanstalten der Baugewerks-, der Tiefbau— | 
und der See-Berufsgenossenschäft . . 2 2 2 2 l. 2869 242,22 2834 216,41 


nn sn 
Demnach wurden im Vollzuge der Unfallversicherungsgesetze | 
im ganzen aufgewendet . 2 2. 2 2 2 2 2 re en | 218 950 577,97 


218 504 678,28 
An den vorstehend nachgewiesenen Ausgaben nahmen teil u. a.: 
— — — — ä ð3—— — 
f 1912 Ge 
A 

1. die Straßen- und Klein-Bahn-Berufsgenossenschaft `... 1 289 668,92 1 174 396,26 
2. die Privatbahn-Berufsgenossenschäft . . . 2 2 2 2 20. 495 835,92 416 076,50 
3. die Lagerei-Berufsgenossenschaft . HII 6 779 383,23 6 571 253,09 
4. die Fuhrwerks-Berufsgenossenschaffttetnn 2 2 2 2 2 2.0. 3 330 353,72 | 3 588 114,12 
5. die Tiefbau-Berufsgenos senschaft 143545 346,22 4247 145, 61 


In diesen fünf Berufsgenossenschaften | 1000 Vollarbeiter oder auf 1000 M Lohn an- 
ist die Tätigkeit der Versicherten in viel- | nähernd gleich sein würden. 
facher Beziehung gleichartig oder doch ähn- Die nachstehenden Vergleichstabellen 
lich, weshalb anzunehmen wäre, daß auch | zeigen jedoch, wie sehr verschieden die 
die Unfallhäufigkeit und die Unfallasten auf | Schlußergebnisse sind: 
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_ Unfallentschädigungen i im m Jahre 
Auf 1000 M Lohn Si e — 


kommen Pei 1912 1911 * 1909 Wë 190 1306 1905 1904 1908 
1 M M 


MÍ M MOM M M M 


i 


der Straßen- u. Klein-Bahn- 
Berufsgenossenschaft . 
der Privatbahn - Berufs- 


12,40 8,48 | 8,97 9,31 9,6 9,05 9,17 93 8,99 8,90 


| 
| 
] 
| | 
genossenschaft . 14. | 14,20 14, 1443 | 1289 12,55 | 12,66 12,84 130 13,24 
der Lagerei - Berufsge- | | | | | 
nossenschaft . ; | 9,80 | 10,37 11,00 11,5 11,96 11,86 1246 ı 13,14 13,69 14,28 
der Fuhrwerks - Berufs- | | 
genossenschaft. . . Ä 24,34 25,58 27,9 209,61 31,22 31,85 31,31 33,21 32,5 32,77 
der Tiefbau - Berufsge- | | | | | 
nossenschaft . | 13,67 13,22 14,53 16,28 14,85 | 14,86 15,75 17,17 | 17,98 | 19,07 


Ä 


13,11 12,9 12,76 13,34 | 13,29 13,16 


allen gewerblichen Berufs- 
genossenschaften im 


| 
z 
| 


Durchschnitt . 12,62 | 11,82 12,54 17,18 | 
Beiträge im Jahre „ 
Auf 1000 M Lohn 1 | FE 
kommen bei: 1912 1911 19101909 1908 1907 1906 | 1905 1904 1903 
„ M M M M J M M 


der Straßen- u. Klein- Bahn- 


| 
| 
| 
| 


Berufsgenossenschaft . N 10, 10,03 10,75 11,03 11,00 10,71 | 11,20 ae 11,10 | 11,39 
| i 
| 
genossenschaft ). 20,04 16,90 16,91 16,96 16,4 14% 15,0 15,21 15,2 17,11 
| | 


der Lagerei - Berufsge- 
nossenschaft ) 13,87 13,27 
der Fuhrwerks - Berufs- 


| 
16,32 15,81 15% 16,93 16,82 18,60 | 19,01 


| 
| 

15,02 

| | | | | 


| 
| 
der Privatbahn - Berufs- | | 
| 


| | 
genossenschaft !) . 34,68 32,20 35,79 | 36,35 41,9 40,98 43,11 42,24 2 42,66 | 43,88 
der Tiefbau - Berufsge- | | ' | 
nossenschaft )) Ä 17,50 16,28 17,70 17,79 | 20,51 25, 31 | 27,03 | 23,13 


allen gewerblichen Berufs- 
genossenschaften im 
Durchschnitt. | 16,70 15,28 16,42 17,58 17,50 


16,25 | 16,95 


16,91 ` 16,38 | 17,80 


1) Sofern diese Berufsgenossenschaft den Betrag für Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld aus dem 
Jahre 1909 ebenfalls umlegt. 


Die Unfallhäufigkeit berechnet sich 


im Jahre 1912 auf 1000 Vollarbeiter kommen 
| E 
bei beschäf- | eg 192 A 134 
tigte Voll- une Snieldet entschä- | meld 0 entschä- 
arbeiter KC j neidet! : i An gte H Se digte 
Unfälle Unfälle 
| 
der Straßen- und Klein-Bahn- | | | | 
Berufsgenossenschaft | 88 608 5789 ER 643 65,33 7,26 64,07 634 
der Privatbahn - Berufsge- | | | 
nossenschaft . . . . ; SE 1641 ` 73,46 6,22 74,79 6,64 
der Lagerei - Berufsgenossen- | | 
schafft f 425 ge 25 667 3 488 60, 30 819 588,31 8,55 
der Fuhrwerks - Berufsge- | | 
nossenschaft . . . . š | 108 ew 8 569 | 2041 79,04 18,33 79,06 19,32 
der Tiefbau - "Berufsgenossen- 
Senat 9 19 373 | 


| 
| 
| 
2 96,85 14,22 1 91,78 12,30 


allen gewerblichen Berufs- | 


genossenschaften . . . . von ge 547 700 74 488 60,78 8,27 60,12 8,14 
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An laufenden Verwaltungskosten kamen durchschnittlich im Jahre: 


1912 | 1911 
H Ae 
bei auf 1 Ver- auf! Voll- uf auf 1 ge- ur] Ver- auf (gett 9 5 es S ge 
lere arbeiter 1000 M meldeten sicherten arbeiter 1000 TAN oten 
Lohn Unfall Lohn ; Unfall 
M M M i M M M | 


| | 
der Straßen- und Klein-Bahn- | | 


| 
Berufsgenossenschaft . . 1,07 1,03 0,75 15,82 1,06 1,02 0,75 15,86 
der Privatbahn - Berufsge- Ä | | 
nossenschaft . . . . 1,03 ı 0,8 | ,s 12,15 | 1,02 0,9 0 0,80 12,03 
der Lagerei-Berufsgenossen- | | | | 
schaft. . . 2 2 222. 18 15832 154 | 30,13 | 1,4, Lë | 1562 3151 
der Fuhrwerks - Berufsge- | | | 
nossenschäaft . . . 2 2.1 315 3.31 3,1 41,93 äm [3,20 3,09 40,48 
der Tiefbau-Berufsgenossen- | 
Senf!!! 124 21516 1,62 | 22,26 | 1,04 | 1,83 | 1,42 19.97 
allen gewerblichen Berufs- | | | 
genossenschaften: | I 
im Durchschnitt . | 1,24 1,40 las 23,11 1522 | 1,38 1,21 | 23,03 


Die Unfälle auf deutschen Straßenbahnen im Jahre 1913. 
(Bearbeitet in der Geschäftsstelle des Vereins.) 


Der vorliegende Bericht ist der sechszehnte der im Jahre 1898 begonnenen Unfall- 
statistik des Vereins. Er umfaßt die Berichte von 
179 Bahnen mit 764 303 597 Wagenkm und 2848264815 beförderten Personen, 
während für 
1912 173 5 „ 716 353 988 a „ 2681 881 335 K 


n 
1911 174 e „ 665 210 408 j „ 2515710555 N 5 
1910 164 8 „ 617359 567 5 „ 2263 464 216 j e 
1909 161 1 „ 575 300 688 e „ 2076 180 783 = j 
1908 154 5 „ 551 404 578 8 „ 1971 920 000 e de 
1907 149 e „ 519574 395 i „ 1865 225 986 S A 
1906 148 se „ 478748415 i „ 1714 366 030 z e 
1905 140 o „ 431850678 * „ 1547 985 291 m 8 
1901 132 S „ 412 186 018 S „ 1446 660 583 g e 
1903 122 o „ 378 930 442 e „ 1325 428 566 = 1 
1902 117 N „ 282 169 631 o S 880 866 849 j H 
1901 110 o „ 260 626 490 a m 852 022 430 o e 
1900 86 £ „ 202 364 006 E 5 692 153 116 15 
1899 58 o „ 157 912 767 2 ge 530 287 191 š y 
1898 45 S „ 108 653 779 n „ 355 760 000 e 5 
berichteten. 
Verzeichnis der Bahnen, 
deren Unfallberichte zu den nachstehenden Tabellen verwendet sind. 
1. Aachener Kleinbahnen. 8. Strb. Bamberg. 14. WestlicheBerlinerVorortb. 
2. Strb. Allenstein. 9. „ Barmen. 15. Nordöstliche „ a 
3. „ Altenburg. 10. Strb. Barmen—Milspe. 16. Berliner Ostbahnen. 
4. „ Alt-Glienicke. 11. Große Berliner Strb. | 17. Berliner El. Strbn. 
5. „ Altona — Blankenese. 12. Berlin - Charlottenburger 18. Strb. Berlin (Warschauer 
6. „ Augsburg. Strb. Brücke) —Lichtenberg. 
7. „ Baden-Baden. 13. Südliche Berliner Vorortb. 19. Städtische Strbn. Berlin. 
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20. 
21. 


Strb. Bielefeld. 
„ Bingen — Binger- 
brück. 


. Strb. Bochum — Gelsen- 


kirchen. 


233. Strb. Bonn. 


8 5 8 8 8 


Bonn — Mehlem. 
Brandenburg( Havel). 
Braunschweig. 

„ Bremen. 
Bremerhaven. 


. El. Strb. Breslau. 
. Städtische Strb. Breslau. 
. Strb. Bromberg. 


Cannstatt. 

„ Cassel. 

„ Chemnitz. 

„ Cleve. 

„ Coblenz. 

„ Colmar (Els.). 
„ Cöln (Rhein). 
„ Cöpenick. 

„ Crefeld. 

„ Danzig. 

„ Darmstadt. 

„ Dessau. 


Dortmunder Kreisbn. 
. Städt. Strb. Dortmund. 


. Städt. Strb. Dresden [ein- 


schließl. Mickten — Kötz- 
schenbroda, Plauen — 
Hainsberg, Cotta — Cosse- 
baude, Bühlau — Weißig, 
Arsenal — Klotzsche u. 
Loschwitz—Pillnitz). 


. Dresdner Vorortsb. 
. Strb. Duisburg. 


„ Düsseldorf. 
„ Düsseldorf — Duis- 
burg. 


. Strb. Eberswalde. 


„Elbing. 


Bergische Klbn. Elberfeld. 
. Strb. Barmen—Elberfeld. 
Städt. Strb. Elberfeld. 

. Klb. Emden —Außenhafen. 
. Strb. Erfurt. 


„ Essen. 

„ Eßlingen. 

„ Flensburg. 

„ Forbach. 

„ Frankfurt (Main). 
e j (Oder). 


„ Freiberg (Sachsen). 
„ Freiburg (Breisgau). 


e 


66. Strb. Gera. 

67. „ Gevelsberg-Vörde. 

68. „ Gießen. 

69. „ Görlitz. 

70. „ Gotha. 

71. „ Graudenz. 

72. „ Guben. 

73. „ Hagen. 

74. „ Halberstadt. 

75. Halle. 

76. Stadtbahn Halle. 

77. Strb. Halle Merseburg. 

78. „ Hamborn. 

79. Str. E. Ges. Hamburg. 

80. Hamburg - Altonaer Zen- 
tralbahn. 

81. Strb. Hamm (Westf.). 

82. „ Hanau. 

83. „ Hannover. 

84. „ HausMeer-Kalden- 

hausen —Mörs. 

85. „ Heidelberg. 

86. Heidelberg — Wies- 
loch. 

87. Strb. Heilbronn. 

8. „ Feiligensee. 

89. „ Herne — Reckling- 
hausen. 

90. Strb. Herne Castrop. 

91. „ Hildesheim. 

92. Hirschberger Talbahn. 

93. Strb. Hof. 

94. „ Homberg (Rhein). 

95. „ Homburg v. d. H. 

96. Hörder Kreisbn. 

97. Strb. Jena. 

98. „ Karlsruhe. 

99. „ Kiel. 

100. „ Königsberg. 

101. „ Köslin. 

102. „ Kreuznach. 

103. „ Landshut (Bayern). 

104. „ Landsberg(Warthe). 

105. Große Leipziger Strb. 

106. Leipziger el. Strb. 

107. Strb. Gr. Lichterfelde — 
Machnower Schleuse. 

108. Strb. Gr. Lichterfelde — 
Südende. 

109. Strb. Liegnitz. 

110. Lockwitztalb. 

111. Strb. Lübeck. 

112. „ Magdeburg. 

113. „ Mainz. 


6. t 4] Mitteilungen des Vereir des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Sem Ben 


477 


114. Strb. Mannheim (einschl. 
Ludwigshafen und 
Neckarau-Rheinau). 

115. Strb. Marburg. 

116. „ Meißen. 

117. „ Memel 

118. Kreis Mettmanner Strb. 

119. Strb. Metz. 

120. „ Mörs Homberg. 

121. „ Mühlhausen( Thür.). 

122. „ Mülhausen (Els.). 

123. „ Mülheim (Ruhr). 

124. „ Mülheim (Rhein). 

125. „ München. 

126. München-Gladbach. 

127. Verein. Städtebahn M.- 
Gladbach. 

128. Strb. Münster (Westf.). 

129. „ Neunkirchen. 

130. „ Neuß. 

131. „ Neustadt Landau. 

132. „ Neuwied — Ober- 
bieber. 

133. Strb. Nordhausen. 

134. „ Nürnberg. 

135. „ Oberhausen. 

136. „ Oberstein Idar. 

137. „ Offenbach. 

138. „ Opladen 0bligs. 

139. „ Osnabrück. 

140. „ Paderborn. 

141. „ Pforzheim. 

142. „ Pirmasens. 

143. „ Plauen. 

144. „ Posen. 

145. „ Potsdam. 

146. „ Recklinghausen. 

147. „ Regensburg. 

148. „ Remscheid. 

149. „ Rheydt. 

150. „ Rostock. 

151. Kr. Ruhrorter Strbn. (zu- 
gleich für Meiderich— 
Dinslaken). 

152. Strb. Saarbrücken —Heus- 
weiler. 

153. Strbn. im Saartal. 

154. Strb. St. Avold. 

15. „ Schandau. 

156. „ Schmöckwitz— 
Grünau. 

157. Strb. Schwerin. 

158. „ Schwetzingen — 
Ketsch. 
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159. Strb. Solingen. | 166. Strb. Stolp (Pom.). 174. Strb. Waldenburg. 
160. Kreb. Solingen. 167. „ Straßburg. 175. Westfälische Klb. (Let 
161. Strb. Spandau. 168. „ Stuttgart. | mathe). 
162. „ Spandau—Nonnen- 169. „ Thorn. 176. Westfälische Strbn. 
damm. 170. „ Tilsit. (Gerthe) 
163. Strb. Staßfurt. 171. „ Trier. Ken w; = 
164. „ Steglitz — Grune- 172. „ Unna — Camen ` F 
wald. Werne. 178. „ Worms. 
165. Strb. Stettin. 173. Strb. Völklingen. 179. „ Würzburg. 


Tabelle J. 


Gemeldete Unfälle mit schweren und tödlichen Verletzungen. 


Bei den 
Unfällen zu 2 
sind verletzt 


Anzahl | 


Sunme von 


—— — — 


Wagenkilometer 


der Unfälle 
mit Verletzung 


4 u. 5 


der Betriebe 


schwer tödlich 


Keine Unfülle mit | 302 166 
| 


` Verletzungen 208 006 | Ä 
| 183 843 p \ | 

| 263 537 i 
| | 489 747 | 

| | 47 206 | 
| Ä 185 934 | | R 
73020 | 

504 828 | 

| 26 402 
2 234 689 | | | 


23 Unfälle mit nur leichten 279 800 Ä | 
| Verletzungen 644 459 
971542 
93 452 
513 140 | | 
837 965 | 
329 952 | 


——— E —ü—V— e 


438 285 | 
414 195 | 
184 163 | 
| 498 814 | 
| 1 828 930 
448 208 | 
209 662 K 
403 893 
| 321 266 | 
| 2117701 | 
377 21 
478 213 S 
| 426 901 l 
| 565 669 
223 993 
4 693 570 
444 690 
379 670 


| 395 640 
607 263 
1 


1149 470 
6 277 732 
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Bei den 
Unfällen zu 2 
sind verletzt 


Anzahl | 


der Unfälle 
mit Verletzung 


| Summe von 
| Wagenkilometer | 
der Betriebe | 4 u. 5 


schwer tödlich 


30 mit 1 | 651 647 
510 3% 
| 327 608 
755 002 
| 595 200 
| 1 758 537 
! 908 651 
| 3 258 242 
| 212 158 
462 563 
528 063 
659 043 
844 456 | 
318 359 | 
480 981 | 

150 065 

758 395 

1 120 232 

359 917 


| 

| 
| 541 527 | 
| 671 540 p 


| t 
— bg — — | — — — — 


620 391 i 

188 678 | 

1 046 485 | 

1556 494 ö 

774 655 | 

| 732 685 | 
| 225 071 l 
797 194 

942 496 H 


23 256 690 


I-1.| 


|- | 


ll 
E 
DV roi m — — — — — ` bel — — — — — — ` Fal — — — — — ` best ` Fe ` bei — ` Fe? — ` Fe — — — 


— 


(GI 


mit 2 389 351 | 
| 2223 329 | 
2 447 032 
3041 431 
1809 951 | 
1078 899 5 
876 281 | 
930 286 
268 899 | 
2598 138 | 
943 478 . 
687 198 | 
369 633 | 
712043 


| 
| 
| 633 478 


Ee | — 
1 18 ID ID WS 


EEE, 
d te H Ei 


1 Léi 


477 662 
649 676 | 
720 614 | 
494 427 
195 534 | 
1789 708 
1 160 680 
3 675 191 


5 
tv IS 


DD KDD N LI 
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Anzahl Bei den 
ff a a 2222 2 nn nn ` Unfällen zu 2 Summe von 
der Unfälle SSES sind verletzt 
der Betriebe 4 u. 5 


mit Verletzung r 5 
schwer © 


CCC ee een 
593 527 

733 237 

30 500 183 


ISl ee 
1551 
SI o 


| 

17 | mit 8 1 237 458 
853 247 

1 744 744 
3 808 310 
| 1 483 670 
1778 992 
829 562 
936 348 
511 293 
1009 487 
| 475 399 
1 554 312 
807 191 
1 230 242 
1 162 332 
676 110 
| 679 820 
20 768 517 


ah — 


O e O e 0 


|e- | 


| 


a 
2s e www www ww ww ww e eem 


mit 4 | 2 342 266 | 
| 4 160 214 | 
1 329 988 
3 538 879 
3 671 988 | 
| 603 580 | 
Ä 1 185 025 | 
1 650 784 | 

2081 287 
| 

| 

| 


11 


| 1 753 862 
1 580 006 


232 897 828 


11 405 230 

1 406 647 

2715 239 

| | 599 778 
1 231 831 
| 


| 
| 
| l 

6 mit 5 Ke 4078 127 
| 


21 436 852 


mit 6 4 469 074 
| 1 584 073 

\ 615 844 

1 991 074 

1412 853 


10 072 918 


Sli æn | æ E EP EAR 
81 ee e e ISl o en o on o LATE 8 


2817235 


| 
2 | mit 7 | 2581 336 
5 398 571 


EN 
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i Ek E 
Anzahl \ i Bei den | 
= Unfällen zu 2 Summe von 
ı Wagenkilometer i | 
der Unfälle | Ä | sind verletzt | SÉ 


der Betriebe , 
mit Verletzung | 


schwer tödlich 


1 2 i 3 44 55 . 6 
i| j: H 
3 mit 8 i 3 283 085 4 4 , 8 
| 1 095 882 6 2 8 
4 038 265 8 | = 8 
| | 8 417 232 18 6 | 24 
„ 
3 mit 9 9 575 932 355 4 9 
i | 10 188 332 9 — | d 
2 932 249 8 | 1 9 
226965138 22 5 27 
7 | mit 10 | 2 856 046 | 7 3 10 
5 277 884 | WE a 1 10 
\ 2042 910 | 4 6 | 10 
| 15 022 946 9 l 10 
| 3 191 327 | 3 il 7 10 
j 2 536 267 SE 4 10 
| 5 148 822 8 2 10 
| 36.076 202 | 46 24 70 
N l | 
5 mit 11 | 4310575 d 2 11 
| 6 533 965 3 II 
16 296 822 8 3 11 
3 504 152 10 l | 11 
9066 139 10 Kr 11 
| 39 711653 4 10 | 55 
| | 
2 mit 12 | 3 092 673 , 10 2 | 12 
10 436 418 | 6 6 | 12 
13520091 | 16 8 24 
l mit 13 | 8412 771 | z | 13 
i | 
2 mit 14 2636 147 | 10 pl 14 
7174549 12 2 14 
9810 696 | 22 6 IR 
2 mit 15 4731 728 10 5 15 
3 896 091 12 3 15 
8.627 819 22 8 30 
1 ee — | — | ge 
l mit 16 12 458 854 14 2 | 16 
tz 408 Bog i4 SE 19 
2 mit 17 | 5 033711 „ 7 
8017 678 16 l 7 
13 051 350 30 4 34 
| 
l mit 19 8324 624 | 16 3 | 19 
2 mit 2 6311204 | 19 1 A) 
20236 099 36 i 20 
5 40 


26 547 303 35 
— | 
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Bei den 
Unfällen zu 2 
sind verletzt 


| 


ern Summe von 


Wagenkilometer 


der Unfälle 4 u. 5 


der Betriebe 


mit Verletzungen 


| schwer | tödlich | 
1 | 2 \ 3 4 5[ 6 
| " | d 
3 | mit 22 5 645 734 2 ` 2 22 
| 27 544 606 18 4 22 
| 3 724 874 17 5 | 22 
Rame N SE e "d Se 
36 915 214 5 | u 66 
1 | mit 23 Ä 13 241 326 18 5 23 
| l 
1 mit 27 2919517 21 3 27 
en Ke ze SE 
2 mit 31 9 932 058 28 3 31 
| 14 851 429 27 4 31 
| | 24 783 487 55 7 62 
5 ge | — m 
2 mit 33 | 20 373 188 | 6 | 7 33 
| 2 862 461 29 4 33 
50 235 649 | 55 | 11 66 
mit 34 31034451 3 % 34 
1 mit 42 40 425 955 39 3 42 
1 mit 56 50 406 604 | 50 6 | 56 
1 mit 84 | 28 338 610 i 74 10 | 84 
i — a a i TT | Ss — 
l | mit 209 106 444 657 | 186 23 Aw 
| 
t i 
179 ` 764 303 597 | 1050 248 1208 


|; 


Tabelle Ia. S 


Vergleichende Zusammenstellung der Gesamtzahl der Unfälle und der Betriebsleistungen 
sowie der Gefahrenzahl in 1913 mit den Vorjahren. 


| i | Unfälle | 


| mit schwerer rn 
Kalenderjahr Wagenkilometer oder tödlicher 5 
Verletzung auf 1 Unfall) 
| | insgesamt 
1913 | 764 303 597 1208 588 832 
1912 | 716 353 988 1367 524031 
1911 . | 665 210 408 1335 498 285 
1910 617 359 567 1216 507 697 
1909 575 300 688 1126 510 4 
1908 551 404578 1157 476581 
1907 6519 574 395 1098 473 201 
1906 478 748 415 934 512 579 
1905 ; ; 443 185 673 810 547 143 
1904 412 186 018 872 472 690 
1903 378 930 442 796 476 043 
1902. 282 169 631 636 443 663 
1901 260 626 490 703 370 735 
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Erläuterungen zu Tabelle II. 


Wie in allen Vorjahren, die zum Vergleich | Auf- und Abspringen in der Fahrt, unacht- 
herangezogen sind. sind auch in 1913 mehr sames Betreten der Fahrbahn usw. 
Passanten als Fahrgäste (3: 2) von schweren verursacht sind. Rund 87 v. II. aller Unfälle 
und tödlichen Unfällen betroffen worden. sind in 1913 auf die genannten Ursachen zu- 

Feiner bestätigen die Unfallzahlen für fückzuführen. 

1913 die Erfahrung der Vorjahre, daß die über- Die Betr iebstirsachen kommen nur für eine 
wiegend größere Zahl aller Unfälle durch das Ä verhältnismäßig kleine Zahl von Unfällen in 
Verhalten der Verletzten selbst: Frage. 


Tabelle III. 
8 der seit 1904 gemeldeten Unfälle. 


Die Fälle, schwer“ Die Fälle „tot“ || Die Fälle schwer- u. 


- = 
Se? „tot“ zusammenge- 
8 8 Sal kommen auf | kommen auf nommen kommen auf 
| 8 Se 
1 | 1 H 
= ' Ww Befördert e < ae Pas- | Fahr- | Pas- Fahr- Pas- Falır- 
be ren- ` r = ! = W 
o " ARN PTER 2 o == santen gäste santen gäste | santen gäste 
2 kilometer Personen 2.5 57: ! en Bi 
= | aje E| sia S $ 3, E $, E lk # 
un = = 32 — 2 „„ %% ere "E "E 
= S E bs s $ 8 5 $39 „ 28 3 Fr 
ke v (95 ba ` Le 1 N ké 
o "ls | ee 8 n 


12 13 14 15 16 17 18 


— 

Les 
E 
* 
CH 
2 
-~ 

& 
© 
— 
© 
— 
— 


WI 


38 18 562 421 58 7399345 ohne, schwere und tödliche Unfälle 


= = 745 741 176 2789524854 ‚1050 248 1208 Zu 425 4 477| 106 104 — 38 250 529 4 515 


179 764 303 597 2 848 264 815 779 519 


St 12910 322 ae .. ohne schwere und tödliche Unfälle 


14 


143 703 443 666 2 642 509 757 1128 2 30 1367 139 447 7 535 84 130 1 24 | 223 577 8 550 


173 716 353 988 2681 881 335 


| , 1 | j 
|= ma 19 5541 058 65 187 734 .. ohne schwere und EE Unfälle 
21138 645 350 2450 522 821 1105 230 7335 119 446 3 537 91 104 — 35 210 550 3 572 
— ' ! | ii 
a 665 210 408 2515 710 55 55 


, ! | i | 1 I | A i t 
29| 11656071 IN . 0. ohne schwere und tödliche Unfälle 


| 


135 605 703 406 2 229 009 020 991 225 1216 100 427 8 456 90 99 — 27 199 526 8 48 
EES | 
85 350 567 2253 464 216 

| 


| | | | | | 
k 10 319 418 N .. ohne schwere und tödliche Unfälle 


— 

weg d 

— 
130 

we 

— 


X 


504 981 270 2047 901 935 927 199 1126 93 404 11 an 86 85 28 | 179 489 11 47 


161 575 300 688 2076 180 783 | 


| | | | | | | 
| 
26 13 052646 40 187 8877 d ES schwere und tödliche Unfälle 


1905 


Se ) : | 
128 538 351 932 1931732113 943 214 1 17 127 388 8 420 90 86 2 | 36 217 474 10 456 
f A i | 


154 551 404578 1971 920 000 


22: 9639891 27639494 . .. ohne schwere und tödliche Unfälle 
ES 8 3 t MN ! 2 et: i 
a 509 934 504 1837586 4192 888 210 EN 108 360 2 Ain 105 73 1 31 | 213 433 3 449 


149 5195713905 1 865 225 986 
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| | Die Fälle, schwer“ Die Fälle „tot“ Die Fülle scher u 
— ` a L nge- 
2 | | | ` S kommen auf kommen auf nommen komman anf 
! ö PETE EE E ES 
2 w Beförderte 2 S 35 Pas- Fahr- Pas- Fahr- Pas- Fahr- 
© SE | ne | Geh Ss santen gäste | santen | gäste [santen gäste 
2 [kilometer Personen o 8 a| en Ss g Ä | i = 
— , DU t D D ` ' 
E | ee ee 
e K. a e gel © Sm 2 88 E 27 23 88 
| E E 3) 8 
| 7 = | ee | E 
| | | | 
Ä 17 18 
| 


.. ohne schwere und tödliche Unfälle 


33 14444473) 44945 886 
8/118 464 303 942 1669 420 194 
g DEE EE 

148 478 748 415 ` 714 366 030 


766 168 934 79 


302 7 1378 78 62 2 26 167 301 9 Au 


1 | RS a DEES JE | 
|| Se 8 
33 14 545 185 39 671 280 ohne schwere und tödliche Unfälle 
(ei 4 i i a | 
& 1107 428 640 493 1 508 314006 671 | 139 810 93 253 10 305 64 52 | 2 21 167,316 12 326 
! | 0 1 } 


Ha 185 678 1 547 985 201 
i | | | | | | | | | | | | | 


D 7730354! 20768847, .. . ohne schwere und tödliche Unfälle 


E | | o | | | l 
& 1115404455 664 1 425 891 ch 10 872 83 274 5 365 77 2 — 21 1 316 5 (ap 
132 02 186 018 1446 660 083 | 
Erläuterungen zu Tabelle III. 


Die erhebliche Beteiligung der Kinder an | Bei den Fahrgästen dagegen ist das Ver- 
der Gesamtzahl der Passanten unfälle, be hältnis der Kinderunfälle zur Gesamtzahl 
sonders an derjenigen mit tödlicher Ver- aller Unfälle nach wie vor ein sehr mini— 
letzung, tritt, wie in den 9 Vergleichsjahren, males. 
so auch in 1913 auffällig in die Erscheinung. 


Tabelle IIIa. 
(Entwickelt aus Tabelle III.) 
Darstellung der Gefahrenziffern und Vergleiche mit den Vorjahren. 


A. Passanten. 
schwer verletzt tödlich verletzt insgesamt 
Erklärung Jahr 
* Er- * Er- eg Er- 
Kinder Kinder Kinder zusammen 
wachsene wachsene wachsene 
Gefahrenziffer, d. i. 
Wagenkilometer 
auf 1 verunglückten 5 308 | 798 7210 7349 3 057 | 445 981 
; Passanten, 1913 
in vollen Tausend ER 425 106 104 250 529 779 
(obere Zahl): | 
Anzahl der Unfälle 
‘untere Zahl) 
Zunahme oder Ab- 1913 5 154 1603 8516 5 510 212 1242 895 
nahme der Unfälle, gegen k 
Nr 019 — 3,0 - 12,2 -+ 15,3 3.4 1.8 16 d 
bezogen auf die 1912 
Betriebsleistung 
1913 * 7 2 au? o IRQ KI ET 
Gefahrenziffer Ser 5 590 1490 7310 6 396 3 168 1 209 875 
des Vergleichsjahres. 1911 ＋ 5,0 20,7 — 1.4 14.9 -+ 3,5 - 19,5 — 12,1 
in vollen Tausend - 
(obere Zahl) 
012 En 4 ua Far A z D Sz 
Zunahme oder Abnahme 1913 6 173 1446 6 236 6 236 3 102 | 174 852 
in Prozenten sogon 14.0 24.3 - 15.6 17.8 1 23.1 15.1 
(untere Zahl) 1910 , aii va 13 N * a 
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n ena hrift 
r Kleinbahnen. 


B. Fahrgäste. 


Erklärung Jahr 
Kinder 


Gefahrenziffer, d. i. 
beförderte Fahrgäste 
auf 1 verunglückten 
Fahrgast, 
in vollen Tausend 
(obere Zahl); 
Anzahl der Unfülle 
(untere Zahl) 


Zunahme oder Ab— 


schwer verletzt 


Er- 


19130 383 126 5013 


gegen < i 
nahme der Unfälle 1912 — 85,8 — 19, 
bezogen auf die Be- Ä 
triebsleistung | 
Gefahrenziffer 1913 838 570 46685 
des Vergleichsjahres. gegen E ge 
iu vollen Tausend 1911 lön 27,4 
(obere Zahl) | 5 E 
Zunahme oder Abnahme | | 
in Prozenten 1913 | 282 933 4 964 
(untere Zahl) gegen | 


l 
1 


Erläuterungen 


DS — 151,6 — 20,3 


Die im vorjährigen Bericht festgestellte 


Abnahme der relativen Gefahrenziffern 
auch in 1913 sowohl bei den Passanten 


ist 
wie 


bei den Fahrgästen weiter fortgeschritten. 
Zwar zeigen die Gefahrenziffern der Passan- 


ten hinsichtlich der Kinderunfälle auf— 
Unfülle aus sonstigen Ursachen. 
l. Fahrgäste: 
(Erläuterung zur Tabelle II, Spalte 15.) 
Erwachsene, schwer verletzt = 20. 


1. Im Wageninnern beim Anfahren ge 
fallen Be ee ale at 
2. Vom Vorderperron des fahrenden. 
Motorwagens abgesprungen, durch 
ein Straßenfuhrwerk zur Seite ge— 
schleudert und vom Hinterrad des 
Motorwagens überfahren 
3. Aus Schreck (Kurzschluß) vom Wa- 
gen gesprungen bzw. in dem aus glei— 
chem Anlaß entstehenden Gedränge 
hinunter gestoßen E e Gage 
J. Anhängewagen fuhr infolge Zerrei- 
Rens der Kuppelung auf den Motor- 
wagen auf. . 2... E 2 
. Dureh seinen vom Winde gegen einen 
Brückenpfeiler gewehten und daselbst 
festgeklemmten Mantel vom Wagen 
gerissen (Schutzmann)))) 


ot 


tödlich verletzt insgesamt 
- 5 | i 
Kinder Er- Kinder Er- zusammen 


i wachsene i 
l 


j 


i2661 881! 111745 


1 
wachsene wachsene | 


= 74954 712066 5531 5 488 
== 38 4 515 519 


= 71877 | 838 570 4398 4375 


— — 4,3 ＋E ID4 — 25,7 — 25, 
2 er u u e 
| | | | 
— 83 832 292933 4686 46610 
= ＋ 10,6 da 143,8 | — 18,0 19,0 


zur Tabelle IIIa. 


steigende Tendenz, jedoch wird die Zunahme 
durch das erheblich günstigere Resultat bei 
den Erwachsenen derart beseitigt, daß das 
Gesamtergebnis cine Verminderung der Ge— 
fahrenziffern cıgibt. Ähnlich liegt die Sache 


10. 
11. 


bei den Fahrgästen. 


. Aus dem Wagen gestürzt (Absperr- 


gitter war nicht geschlossen) . . 3 
Betrunkene. auf dem Vorderperran 
des Anhängerwagens eingeschlafen 
und vom Wagen gefallen. 2 
. Rückwärtslaufen des loskekuppelten 
Anhängewagens an der Haltestelle im 


Gefälle : 1 
. Im Streit durch einen les Fahr- 
gast vom Wagen gestoßen . 
Achsbruch . hh 
Zusamenstoß mit der Staafseisen- 
Dalin. ` e Ga dee ee ee a 
E 
IL Passanten: 
(Erläuterung zur Tabelle II. Spalte 2.) 
Kinder, schwer verletzt = 1. 


Vom linken Frittbrett bzw. vom Puf 


fer. worauf sie sich aus Mutwillen ge- 
setzt hatten, in der Fahıt herunterge- 
fallen «davon 2 durch den Anhänge- 
wagen verletzt) . 77: „ 11 


t) Dio Unfälle in Spalte 9 und 10 ereigneten s 


ich: 


a) Schwer: 


1. Vom linken Trittbrett, auf das sie sich aus Mutwillen gesetzt hatten, heruntergefallon und unter 
den Anbängewagen geraten. 3 
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2. Im Gedränge (aus Anlaß eines Begräb- 7. Invalide versuchte zwischen 2 Wagen, 
nisses) gegen den Motorwagen ge die rangiert wurden, hindurchzugehen 
drückt . 1 und wurde umgestoßen . TEE | 

3. Von einem neben da Seeed e 8. Auf linkes Trittbrett gesprungen, 
den Kieshaufen gefallen und unter den mitgefahren und beim Abspringen ge- 
Anbhänge wagen geraten so | fallen bzw. durch vorbeifahrendes 

4. Durch Auto in die Farbe, go Fuhrwerk heruntergerissen 2 
schleudert und vom Bahnräumer des 9. Zusammenstoß mit Fuhrwerk, das 
Motorwagens verletzt „ 2 einen danebenstehenden Passanten ver— 

5. Beim Aufspringen auf einen, dem letzte 1 
Motorwagen angehängten Montage— 12 
wagen gefallen 1 Kinder, tödlich verletzt = 2. 

15 s , — 

Vom linken Trittbrett, auf das sie sich 

Erwachsene, schwer verletzt S 12. FFF 
SC untergefallen 2 

1. AN 2 sich begegnende Züge ge- | Erwachsene, tödlich verletzt = 2. 
raten | a Dé — 

2. Vom Ee EE Bas gegen Matot Zwischen zwei sich begegnende Züge 
wagen geschleudert . „ a e o Kergren GE e 1 

3. Beim Zusammenstoß eines Straßen- Entgleisung des. Anhängewagens . 1 
bahnzuges mit Autodroschke von letz 1 2 
terer umgestoßen 1 5 , a 

4. Arbeiter, der in einer Bert Ke g von den in Tabelle II nachgewiesenen 
tindlich. die: Hand auf die ‚Schienen 779 Passanten-Unfällen haben sich ereignet: 
gelegt hatte, durch den vorbeifahrenr A. durch Hervorkommen hinter einem Bahn- 
den Motorwagen „ „ | wagen und Verletzung durch einen ent- 

5. Radfahrer zwischen Motor- und An- | gegenkommenden Zug i 
hängewagen gefahren . 2 37 Unfälle, davon 13 tödliche; 

o Führer eines Handwageus vom Motor- B. durch Hervorkommen hinter einem 
wagen wumgestoßen und zwischen Straßenfuhrwerk und Verletzung durch 
Motor- und Anhängewagen eines ent einen entgegenkommenden Zug 
gegenkommenden Zuges gefallen. 1 26 Unfälle, davon 11 tödliche. 

Tabelle IV. 
Unfälle, durch Anhängewagen verursacht. 

ol E 2 | Aussteigen Einsteigen | Gegen- | Ins- ` ` Anhänge- 
e ; aus dem in den laufen und || sonstige i wagenkm 

Betriebsleistungen Motorwagen in der Fahrt Gegen- Ursachen!) un samı | auf 

Jahr in der Fahrt in der SS fahren fälle 1 Unfall 
| Anhänge- 5 = |$ | Pr S Sa © | de 8 . mit schwerer 

Zugkilometer wagen- = 8 E 8 2333 | 2 © | oder tödlicher 

|! kilometer 9 S8 S S | g Verletzung 

1 | 2 83 4 •5 6 | 9 10 1112 16 14 

D \ ' d 10 | 
1913 551 238 116 | 248 005 481 26 3 | 43 | 9 | 14 1 | 20 | 5 103 18 , 121 1760 872 
| 1 
1912 518 302 885 | 197991 103 | 25 5 ' 49 5 16 1 2 | 20 116 21 137 | 1445264 
1911 | 488522978 176 687 430 15 3 33 7 | 11 217 376 1 91 1941 620 
1910 460 345 205 157 014 362 20 1 29 4 16 2 6 2 71 9 | 80 1962 679 
1909 436 293 723 | 139 006 965 |; 16 1 25 4 | 2 219 E 58 10 || 68 | 2044 220 
1908 418 909 110 132 495 468 11 | ı | 28 14 | 6 = 14 259 17 | 76 1743 361 
1907 | 392 892 986 | 126 681 409 15 3 | 17 6 | 12 — H 4 52 13 65 | 1948 945 
1906 364 951 567 | 113796 848 || 13 5 | 7 5 6 beau"? 2 22 12 34 3 346 966 
1905 344 380 246 958 805 432 8 2 10 22 — 2 — 22 4 26 3800209 
1004 | 326589493 85 596 55 8: 4 |u * 2 — 3 2 2 73127611776 
1903 | 304 910 224 | 74020218 || 10 1 | 10 2 | 4 | 6 | SS 30 3 | 33 2243 037 
1902 j 229890453 | 52979178 | 14 Ln -— 5 — "ln e 1218706 
| j | 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


In den Zahlen der Tabelle IV sind 4 schwere | 


und 3 tödliche Unfälle enthalten, die durch 
den zweiten Anhängewagen verursacht sind. 


Die fortlaufend geführte besondere 
Statistik der Unfälle durch Anhänge- 
wagen dient dem Zwecke, die Offentlich- 


keit von der Unrichtigkeit ihrer vorge- 


faßten Meinung über die größere Gefähr- 
lichkeit der Anhängewagen gegenüber der 
der Motorwagen zu überzeugen. 


Auch in diesem Jahre ergibt sich, daß 


der Anhängewagen wesentlich ungefähr- 
licher ist, als das erste Fahrzeug eines Zuges, 
und daß somit ein Verbot oder eine Be- 
schränkung der Anhängewagen insofern 
eine erhebliche Gefahrenvermehrung 
bedingt, als die betroffenen Bahnen dadurch 
gezwungen werden, statt der ausfallenden 
Anhängewagen einzeln fahrende zusätz- 
liche Motorwagen einzustellen. 


Es sind 
worden: 


551 238 116 Zugkm (d. i. die Leistung der 
jeweils ersten Fahrzeuge eines Zuges) 
sowie 

213 065 481 Wagenkm von Fahrzeugen, 
die dem ersten Fahrzeug des Zuges — 
einerlei ob Lokomotive oder Motor- 
wagen — angehängt waren. 


im Berichtsjahr gefahren 


Die den Motorwagen oder den Dampf. 
lokomotiven in ihrer Eigenschaft als erstes 
Fahrzeug des Zuges zur Last fallenden 
Fälle sind die fulgenden: 

Tab. II, Spalte 5, 6, 16 bis 26 = 788 Fälle, 
sowie aus Spalte 27. — 5 „„ 


793 Fälle. 


zusammen 


Hiervon sind auszunehmen: 


Tab.IV,Spalte7 u. 8 = 
ıb palte7u. 8 = 15 ) = 26 Fälle, 


| 


Den Anhängewagen in ihrer Eigen- 
schaft als dem ersten Fahrzeug des Zuges 
angehängte Wagen fallen die in Tabelle IV 
enthaltenen 121 (Vorjahr 137) Fälle zur Last. 

Von den übrigen weder unter den 
Motorwagen noch unter den Anhängewagen 
genannten Unfällen kann angenommen 
werden, daß sie sich gleichmäßig auf die 
beiden Betriebsarten verteilen, so daß sie 
aus der Vergleichsrechnung ausscheiden. 
Hiernach kamen im Berichtsjahr: 


767 Unfälle auf 551 238 116 Zugkm oder 

1 Unfall auf 718 694 (Vorjahr 602 524) 

Zugkm und | 
121 Unfälle auf 213 065 481 Anhängewagen- 
km oder 

1 Unfall auf 1 760 872 (Vorjahr 1 445 364) 

Anhängewagenkm. 
Der Motorwagen oder das erste Fahr- 
zeug eines Zuges ist demnach 

Er 10 = rd. 2,5 mal so gefährlich als 
jedes dem ersten Wagen 
angehängte Fahrzeug cines 
Zuges gegen 
2,4 in 1912, 
32 „ẽ 1911, 
3,2 „ 1910, 
3.2 „ 1909, 
3.0 „ 1908, 
3,3 „ẽ 1907, 
5,3 „ẽ 1906, 
5,1 „ 1905, 
4,2 „ 1904, 
2,7 „ 1903, 
20 „ 1902. 

Die Verteilung der Unfälle durch An- 
hänger auf die einzelnen Betriebe und 
deren Betriebsleistungen ist, um Vergleiche 
zu ermöglichen, in Tabelle IVa ersichtlich 
gemacht; diese Tabelle gibt zugleich Auf- 
schluß über die Betriebe, die seitliche 


9 „ 10 = 11 ; e f 
S ý Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
bleiben 767 Fälle. | wagen verwenden. 

Übertrag PET 3 
2. Entgleisung des Anhänwewagens. . 2. 2 oo 3 
3. Zwischen zwei sich begegnende Züge geraten, durch den Anhängewagen verletze. 2 
4. Gegen Motorwagen gelaufen bezw. gefahren und unter Anhängewagen geraten 3 

5. Zwischen Motorwagen und Anhüngewagen bezw. zwischen 1. und 2 Anhängewagen gefahren 
Oder e ee ee ee a ae a a a 5 
6. Anhängewagen fuhr infolge Zerreißens der Kupplung auf den Motorwagen aul... 1 


7. Von einem neben den Schienen liegenden Kieshaufen gefallen und unter den Anhänge wagen geraten 1 
& Führer eines Hundwagens vom Motorwagen umgestoßen und zwischen Motor: und Anhängewagen 


eines entgegenkommenden Zuges EENEG 1 

9. Rückwärtslaufen des losgekuppelten Anhängewagens au der Haltestelle im Gefälle... 2.2... 1 
20 

b) Tot 

I. Entgleisung des Anhängewanens. 2 2. no mon l 
2. Radfahrer stürzte und fiel zwischen 1. und ? Anhbängewagen `... 1 
3. Vom Motorwagen umgestoßen und unter Anhünge wagen garate n. 2 
4. Vorzeitiges Anfahren des Motorwagennnn s.. 1 


— 
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Tabelle IV a. 


Unfälle durch Anhängewagen bei den einzelnen elektrischen Straßenbahnbetrieben im 
Vergleich mit den Vorjahren. 


j 
j 


Betriebs- Unfälle durch An- i | 


1) Seit 1001 Schutzgitter zwischen Motor- und Auhänge- 1909 2130627 ma u 
wa zen. D * — HM — N 

) Seit 1907 desgl. 

p. Seit 1905 9 | = 

Seit 189 S . i 10 

s) Su it 1894 desch | 1) Seit 1895 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 

€) In kommunalen Besitz übergegangen und mit dem ; wagen. 
Betriebe No. 37 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. | 2) Seit 189 desel. 

7) Seit 1904 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- ve 
wagen. 3) Seit 1911 desgl. 


© L | © Betriebs- Unfälle durch An- 
= BE leistung hängewagen a: „ | leistung | hängewagen 
j ¶ E EE e 
3 G = | Anhänge- schwer tödlich GN | = „ seh we r jtödlic h Se 
—U— 2 wagenkm gesamt m < | wagenkum gesamt 
! | | 
l ms | 26 714346 18 2 20 10 1913 7049816 4 l 5 
1912 26759038 | 16 2 18 | 1912 6390 239 5 1 6 
| 1911 | 25274850 1 3 14 | 1911 5382222 4 — 4 
1910 24733555 16 1 17 1910 3845 249 3 — 3 
1909 22417 506 pu 112 | 1909 83427996 e 
2 10813 | 19370853 | 5 3 8 11 1913 40307883 — — — 
1912 20881939 7 | g | 1912 3650834 | 2 d d 
1911 20 069 698 | 11 93 14 = 1911 3) 
1910 18 286 870 12 3 | 1910 29068622 — — 
1909 16 109 880 1 — 4 | 1909 3 365 402 | 1 — 1 
3 | Di 13349759 | — — — 12 1913 4656055 2 | 3 
) gen 5 A S S er H 1012 399962 | 2 ıı | 3 
KC ) 1911 3685 108 1 — l 
1910 9 490 266 l = l | 1910 3308 830 — 1 
1909 8668606 3 114 | um 2905 77 | = 
1913 13 638 823 — | 4 * | 
EN 1912 | 12188 127 | 5 — | i3 1908 „ | in | s 
1911 | 116051088 5 1 | en F„ͤĩ7?“iù³ 2 E AA 
1910 98394569 | d )))... e 
| 1000 8056169 33 — 3 | V 
| | 1909 242116) — | — 
5 1913 9964536 4 — 4 | | 
1912 8 860 190 3 11 | | 14 1913 2192 151 e SE 
1911 7862946! 3 1 4% 1912 223 2 % „ 3 
1910 636149½2 — — | 1911 2135582 — i l 
1909 6242 762 | Se Fi T e | 1910 2 296 632 ie = = 
SC GH | | 1909 | 2269 457 3 l 
6 Im 1125019 | 6 — d | | 
1912 9634913 3 — |i 3 115 1913 4516552, — — — 
1911 7935 63) 3 — 34% 1912 | 3386160 | 3 l ‚|, 
1910 7560 476 1 — | | 1911 | 2783 883 1 — E 
1909 | 6172643 | 2 — 2 | 1910 2388791 © 1 — | 
7 1913 832452 6 1 | ge Se elteren 
1912 38 6059 423 2 3 | 16 1913 291548 2 — 2 
1911 7657 273 1 2 geil 1912 2678695 — — = 
1910 6973540 2 — | d 1911 2619690 II, — 1 
190 660% 4 2 — 2 | 1010 25896 588 2 —' 2 
8 1913 | 10 583519 4 — 4 1909 2199205 , 2 — 2 
1912 , 10389141 7 TI? 17 1913 3012977 1 1 = 
t911 | 9820582 — 4 S j 1912 2907915 — — — d 
| Di y;; c 1911 280796 2 — 2 
1909 5932 638 A 15 1010 aam e 
9 1912 6) — | = = Ss ö 1909 2196486 4 — 4 
1911 3067614 2 1,3 ne | ea di a 
n mm inr men, 
1003 5 Kee e 1011 2613515, 1 — l 
Gees EE 5 1910 2238041 1 l 2 
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o „ Betriebs- Unfälle durch An- a Agi Betriebs- | Unfälle durch An- 
E 4 Sr leistung hängewagen E o ER leistung | hängewagen 

= zZ D T | š " Ss ‚© e | f 

S ` 3 Anhänge- rer gäe ins- S J Anhänge- becher tödlich ius 

— „ Wwagenkm | gesamt — * wagenkın Ä ‚ gesamt 

| ` " 

19 1913 3653464 | 3 — 2 28 1913 1618192 2 — 2 
1912 3446932 1 —dʃ l 1912 1438 254 2 1 3 
19111 2852311ͥ̃— — — 1911 1231) 1 — 1 
| 1910 2186374 — — — 1910 1043 901 Ro l 
e 1890103 — l 1909 s9592 — — — 

20 1913 20805583 4 29 wn o| 2 — 2 
1912 266026 — — — 1912 982 225 1 - = N 
1911 1990 305 l — 1 1911 895 855 1 = l 
1910 18906344 4 — 4 1910 900514 2 — 2 
N 1789572 — — — 1909 809 0̃ä—— — 

| 

21 198 | 2262 662 2 1 3 30 1913 813156 — — — 
1912 2083802 — l 1912 829 454 1l 2 3 
1911 ` 1896769 1 l 1911 86775 = = —) 
1910 17783% — — — 1910 8838 5) — ' — 
N 16969095 2 — 2 | 1909 817465 1 — l 

| 1 

22 1913 ` 2008584 1 — 4 SE E | | i 

1912 | 1898 446 Se ` 1912 1 035 375 I. == l 

oe | 1911 84518 — — — 
10 meng 1| — o 1910 786712 — |- 
1910 1773 672 Ka Ss | 1 „%% ͤͤ ĩòðâZùi eg 
1909 1618 187 E l | = 

ge | En E i 32 1913 2060233 3 1 4 
1011 224743 | = = un 1910 1198218 — — — 
1910 1714719 Ea SE E 1909 7197, e — — 
| 199 156199) — — —0 | | 

| | | 33 1913 1015101! K — - 

24 1913 1387 358 2: Ä l | 1912 788 920 1 = l 
1912 1395164 2 Se | 2 | 1911 | 855389 — eg — 
1911. 1375 953 1 SH i 1910 581 038 2 5 
1910 1314485 - 1 — 1 1909 538 817 — — — 
19 135969 1 — | l 1 * 

| | | | 34 1913 1377466 2 — 2 

mm 1694012 — lo l Pa 12W65 — — — 
1912 16% 3 | d 7. — — | — 
111% 155742 — — — 4 F 
190 13260904 — | 19050 4917330 — 111 
1909 | 1182555 a =a 35 1913 | — — 

| | 1912 640 2ͤ 0 — — — 

26 | 1913 915212 — — — 1911 520033 — — — 
1912 101608 | — — | -| 1910 483735 — . | - 
1911 1064273 — — — 10) 1909 437346 — -|> 
1910 947054 1 — l | , | 
1909 925302 — KE KR 30 jun om — DG | Së 
| | 1912 523 630) — — — 

27 1913 10904 | — — SS 1911 6139966 — — | S 
1912 | 1078 016 2 | — 2 og 56143777 —— — 
mt" 105096 — — — 00 1909 4596716 — — — 
1910 , 1027279 I — Ä 
1909 | 920 00S z lo 31 1913 8564171 3 l 4 

nn), 1912 6779 193 3 — |, 

1) Seit 1898 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 1911 2 529 906 1 — li 

wagen. 1910 835 820 „ | = | 

2) Seit 1907 desgl. i 1909, 595 705 bs Aë en aa 


) Seit 1905 desgl. | 1) Sie 1002 Schütz gi ischen Mot 1 Anhänge” 
SECH Sei 2 Schutzgitter zwischen Motor- und Anbaus“ 
) Seit 1910 desgl. wagon. ' ST ST E 


XXI. Jahrgang. 
Juni 194. 


| 


CE 8 Betriebs- | Unfälle durch An- 
Zu Il leistung | hängewagen 
SÉ SS aa Ze 
E S >, Anhänge- schwer tödlich Sie 
— Le wagenkm | | gesamt 
| | | 
33 1913 am e — 
1912 529 795 — — e 
1911 551627) — — — 
1910 517914 — — SS 
1909 467080 — — — 
| 
39 | 1913 | 700 680 11 >) 
1912 703338 | — | — In 
1911 587024 1 — d 
1910 4400066 — 1 
Dës 464718 | 1 | 2 
| | 
40 1913] 757 695 2 | — 2 
1912 47036 2 2 
1911 470 334 | ar. 
1910 467 678 — — — 
190 467 085 — — — 
41 1913 | 591137 — = 
1912 | 662765 4 — 4 
1911 T2304 — = 
1910 654319 E l 
1909 435 794üä— = 
42 1913 2265605 | — — = 
1912 25120 5 4 9 
1911 152 590 — — = 
1910 ou — — — 
= 417154 — — SÉ 
43 1913 538 381  — — 
1912 449010 — — 
1911 32092 — — — 
1910 342143 | — — — 
1909 4100968 — — = 
44 1913 639 165 — — — 
1912 4661606 — — — 
1911 378614 — — — 
1910 259 703 l = l 
1909 385 061 nemn — — 
45 Den 4832100 — = 
‚ 1912 465 26) ʒ — Se 
1911 435 170 1 
| 1910 425630 | — — — 
190 mm —-— 
pad 
46 1913 326819 — — — 
1912 374 246 1 ie 1 
1911 308 123 l = l 
| 1910 | 390 566 — — Pr 
1909 | 346 696 o ) 


1) Seit 1910 Schutzgitter zwischen Motor- 


wagen (versuchsweise). 


| 
| 
| 


und Anhängre- 


Laufende 
Nr 


47 


48 


49 


51 


53 


Kal ander 


Jahr 


1913 


1912 
1911 
1910 


190 


1913 


1912 


1911 


1910 


1909 


1913 
1912 


1911 
1910 
HIR 


1913 


1912 
1911 


1910 


1909 


1913 


1912 


1911 


1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 


1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


Betriebs- 
leistung 


Anhänge- 
wagenkm | 


| Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 


2 155 025 
2 105 123 
1419 188 


571614 
313 362 


478 371 
388 688 
412 232 
379 690 
362 460 


203 452 
186 578 
209 686 
280 133 
296 354 


656 381 
618 458 
543 035 
434 846 
295 733 


391 145 
360 420 
311641 
308 623 
295 423 


455 177 
453 645 
417 149 
396 707 
275 834 


718 684 
781 447 
625 796 
461 991 


| 
| 
| 
l 


271664 


369 345 
349 296 
339 322 
310 893 


255 277 


287 769 
229 364 
228 554 
226 419 
232 002 


schwer tödlich 


Unfälle durch An- 
hängewagen 
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en, — —_ . = — — — Sek eege EAT AE eea 


Betriebs- | Unfälle durch An- Betriebs- Unfälle durch An- 


ai d. © 1 
E í 3 2 leistung hängewagen E R 3 2 leistung hänge wagen 
3 A = — Anhänge- da f. ins- E Z 258 Anhänge BEE ins- 
S 92 , kii schwer GE) Get 5 12 k schwer tödlich Bess 
| wagen | g wagenkm | g 
i ] | | | | 
56 1913 651961 ern i 65 1913 2320 — — — 
1912 706 534 1 — | 1912 221 533 — — — 
1911 685 710 1 — 199 1911 22344 — — = 
1910 300 43 — sl 1910 | 231 798 — — — 
1009 man —— — 1909 į 1984657 — — — 
e 66 | 1918 397520 N N 
1912 344621 1 SS 1 1912 309 424 E E WW 
1911 3123188 — — — J Se 
1910 237 616 l — 1 l 
1909 9337620 — — Se | 1910 223 788 = Ee = 
Kan = | | 1909 183 877 — — — 
58 1913 2295 947 1 — 1 | | 
1912 1955 488 2 = 2 67 1913 410897 = — — 
1911 | 15166415 11 2 1912 324 243 = dt: Ze 
1910 942 309 SE 3 4 1911 2113301 Sc: l 
1909 276288 — — — 1910 217237 e 
| 1909 186.390 — — — 
50 1913 262 471 — | — — | 
1912 224977 — — — 68 1918s 131006 — — — 
1911 335 064 2 — 2 | 1912 170 255 ES = Z 
1910 237611 l — | l 1911 157 955 SC — | ER 
1909 213144 — — — | 1910 136 560 as En | =; 
| 1909 173572 — 101 
60 1913 310 743 1 — | | | Ä 
1912 315323 — Sen = a 2 | | 
1911 2338711 — — _ 69 1913 237 138 DE we 
1910 221045 —— — — | )) 
| g | 1910 194 128 = me Le 
61 1913 304213 R | | u 180 342 | ffe ch 
1912 297 43 1 — l | | 
1911 298 650 — TE 0 —- 70 1913 307066 2 1 3 
1910 282651 — — — ' 1912 270 669 2 - 
1909 W119% — = — 1911 2424 = nie 
| 1910 22 296 — — — 
62 EX 2762 — — — 1909 | 152991 SE = 
1912 266 632 — — — 
| JJ E Ar ee 
1910 295 947 2 — 2 | sg Greg er 
a ee ee Ä 1912 | 323 629 1 | 
i um | 1911 | 276 086 — — — 
i ) 1 81: — — — 
63 1913 491 656 2 — 2 | = SE „ 
1912 589516 — — — l 8 
1911 561 093 L — 1 | 
1910 474895 Par C 72 1913 239 070 = 1 l 
1 107 83 — — — | 1912 | 220834 — — i- 
| 1911 190 245 Ss aen — 
ol' E Ech 184 569 — =; =- 
1912 372676 — — — mꝛ: ge dE gen 
1911 3073666 — — — | 
1910 374239 E WE g 73 1913 243 937 Së y — 
1909 191877 — u des 1912 215 745 Ge — — 
1911 | 151 921 — — — 
1910 133 569 — — — 
1909 140 100 ae — 
1) Seit 1907 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge” . | 
wagen. 


— — 


p ep — — 


D 


| | Anbingzewarene 
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Juni 19144 .. a ( 
ei d Betriebs- Unfälle durch An- | o | H Betriebs- Unfälle durch An- 
= o S E leistung hängewagen | E 8 E — leistung | hängewagen 
SS =, Anhänge- schwer tödlich, uns S K >| Anhänge- wer tödlich Mn 
— Le wagenkm | gesamt — Le | wageukm | | ı gesamt 
| | | | 
1913 | 254 746 — — — 83 1913 1070199 — — — 
1912 203881 11 — l | | 1912 97 439 — — — 
1911 | 190 680 F l 1911 82815 — — — 
1910 | 149 530 E ) Ä 1910 85566 — —) = 
1909 123 974 — | Se = | | 1909 69 569 gn d = 
| | | 
1913 320223 1 a | 1% 80 %% —— — 
112 210345 e | 1912 | 71288 l — l 
1911 231482 we ER aE A O 
1910 | 180 188 SH SS u | 1910 1405 420 — — — 
1909 ioar `" ehe SC 1909 | 67 515 1 — l 
| | | l 
| | | 1913 193576 — 
1913 | 117433 — — — | 1912 | 158410 — — — 
1912 91 785 Sa El aer? — 1911 132 527 == EN 
1911 102778 = — — | 1910 151002 = wu geg 
1910 | 99 067 | — — . — 1900 72 696 = — = 
1909 101503 — e > | 
| s6 1913 398 6534 — — — 
1913 147 170 — — "E 1912 | 298 489 2. 5 2 
1912 152165 SE ı 1911 1919 — — 
15111 27224 — — er 1910 82207 Sr 
1910 106 128 = Ze 1909 | 67205 eg Ge = 
1909 99 024 — — — 
| 87 1913 114575 — — — 
1913 18499000 ` > le EE 5 u 
Gëf | 1911 3 503 = = = 
1912 164691 Ea e Ss 19100 a _ 8 
DI 2 MEIS Ars = mn (63216 — — —) 
1910 110 507 re — = 
e GË ger sis, Br "be 2 weie ei 
| | 1912 110317 A, S 
1913 117032 I eg l 1911 107 320 nz — 
1912 | 100 12 — Gs 1910 100.970 - — e 
1911 | 119314 - z = 1909 | 65 680 | = l 
1910 11374 — 8 | | 
190% 778000 — — En m 1913 106758 — — — 
| 1912 110 436 — 0 
mue 13 755 ER 101 bras —Z = 
| SE . 1910 68 506 — - — 
1912 80 575 — a = äre EE SE E 
1911 94098 = — — e e 
TE e Sab: am iz A 
l | | 1912 63 527 — | — — 
1911 112375 — a di = 
1913 | 240014 | — 2 1910 65 681 — — — 
1912 19412 11 2 1909 48 209 — — — 
1911 91 188 — — So | 
1910 90 039 | — l 91 | 1913 8 255 es 3 sec 
1909 78 74 met ne 1912 92 449 — — 2] 
| 1911 81340 — — =) 
1913 113684 — — — % ` 6842 = -| 
1912 103 45 — —ʃ Be, um = (Gë 
1911 94069 j — — = | 
1910 79924 - 1-00 - ed 
I) 13 174 — — SN 1) Seit März 1007 Schutzgitter zwischen Motor- und 


2) Seit 1996 despl. 


Zeitschrift 
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Betriebs-. Unfälle durch An- 


© i Betriebs Unfälle dureh An- © 1 

S.S leistung hüngewag e. S leistung hünge 

ENKE eistung ängewagen | 5 8 D eistung ngewagen 

S 2 S 2 „ E  EAI28 E N 5 

= 3 Anhänge- N ins- 8 = m; Anhänge- „„ ins- 

e S 9° ‚schwer tödlich 5 | > | >” schwer tödlich 

— za wagenkm | gesamt | "e | wagenkm | gesamt 

| | | 
< 1 en SN ee | 

ve a es 101 1913 5029 ? — 

1912 84 905 = == = i 1912 39 629 en = en 
1911 56337 er E dl 


1910 61 071 — = = 1910 45 275 = Les == 


1911 72 866 = == = | 
| 1909 31 923 


1909 47 046 — — — 


1) Für 1913 hat sich dieser Betrieb nicht an der Un- 
fallstatistik beteiligt. 


102 1913 36 613 — — — 
` - 1912 | 39 358 SC a == 
93 1913 85 919 SEEN Se | e Zen = i 
| 1912 | 84383 E EE E eh SC | Ä 
1911 68881 — — — = 23 872 w Kä 
1910 | 52050 — — — | 26 833 ne 
D a A Tae — — 
| | | 1912 7 zz 
94 1913 7245 —— — e 37 112 
er „ | H 35 355 == — — 
1912 43 362 | | 110 GR — — 
1911 32975 — — — | 5 „ em 
| 1910 24479 | — — — 2 i 
Ve — — | 
Š | Er | | 1912 | 18 835 = en En 
| 1912 76150 — — — 1910 19746 — | 3 
1910 59 432 | — — — | 
1900 | 45 172 = — — 105 1913 75.095 | u ` SS 
| | 1912 70 995 = es -| 
96 1913 75522 — — —0 1911 23768 —— cken 
1912 61711 = — — 1910 19210 ët. E 
1910 47401 | — | 5 | | 
| 10 wm (— — — 16 1913 19497 — — — 
| 1912 17722 — — — 
97 1913 49 120 — — — 1911 53694 — re 
1912 50 863 — — — 1910 31141 — — — 
1911 46 619 e lr | = 1909 290894 se, 2 es Ae 
1910 44087 LI — l | | 
1909 40 501 GN E ai 17 1913 25 332i Ss 
| 1912 23595 — — — 
98 1913 | 123446 el ge se | a 25 154 — — | i} 
1912 95351 „ | ) Si 
1911 52 5835 — — er | an 26814 | — — 
l 39 4. TIEREN es ES | 
F 
— = 1912 15261 — — — 
99 1913 54387 23 — 2 | 10 11688 — — = 
( 8 N Ss | 17 626 ES me = 
1912 51 480 e SE See ee Mes 
1911 58 174 — — — | SC SE 
1910 45 630 — — — Zi | ii | 
9 ll ee = | 36 405 — — — 
1909 36 399 | Wes ae Eise Rech 
' } 1 d — — — 
100 1913 94166 —L—! — — En nn „ 
1911 65 044 — ick — | | | | 
1910 50875 ei — — er 
1909 32967 — | n 1) Seit 1899 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge“ 
Wagen. 
1) Seit 1904 Schutzgitte zwischen Motor- und Anhänze- 4) Seit 18% desgl. 


wagen. | 3) Seit 1000 desgl. 
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| 


8 5 | Betriebs- | Unfälle durch An- | 9 |. | Betriebs- | Unfälle durch An- 

5 k = leistung | hängewagen | E KÉ leistung hängewagen 

„„ RAR ae ed Bee a 

2 ch E | Anhänge- .. ins- = = 25 Anhänge- | a Ins- 

S8 18 schwer tödlich S | x schwer tödlich 

=] ‚m | wagenkm | gesamt 8 wagenkm | gesamt 
| i 


| | | | | 


Ee 5 1909 11193 BEEN u 


| 
110 1913 24910 | — | 119 ' 1913 8 667 S 9 
| 1912 24 536 * Sex" = 1912 11 304 eg E 2 
10 Am Ir — SS 1911 10146 — — = 
a. BE pe — 1910 7095 — — — 

i 17015 | 

| 

| 


111 1913 17388 


1 ! 91: 97 — u | E 
ue om I IO DO omom we 

rn. zZ F 
` 211 — — SN 

E 1910 ant — — 
ma 1698 — — — | 2 
| 1% 10588 —— L 

112 1912 1) ge ER = ' 


1911 39 591 — — — 1121 1913 19515 — — Gg 
1910 408750 — — — | 1912 22 008 Gs Ss SS 
HU 14 353 = — = | 1911 14 710 er en SES 

| | | | 1910. 80447 — S 


1909 10080 — — = 


n3 1013 2689 —— — | 
19112 25792 1 — l 
1911 19958 — — = 122 1913 8614 au, > ai > 
1910 Bet, Ahh e = ‚ 1912 TIE Jee A es = 
1) 1342. — o — — 1911 7065 Zen 3 ä 
| | | | 1910 7 360 u ee 3 
111 1913 34 695 n KS Bä | 1909 6 428 — == a 
19172 3500 — — = | | 
5 IZ IZI I 2 mm 9833 = = 
EVT | 1912 13185 — 1 = N 
G S | 1911 11 401 „ 
| | | 1910 6940 „ 
115 1913 73094 — — = Ä 1909 6072 ge BK 
1912 69 357 — — — 1 | 
1 8 SS e = Ku | 
| Ste | 1 Be a © 4 | 1913; 238 811 J SE 
IW 12 4400 DE 1912 235 793 en a 
| | 1911 , 104147 Zee es 
1910 45 170 = DEE RS 
116 | 1915 17 156 — — — 1909 6 920 wen 29 SÉ 
1912 IG 118 oe = | | 
1911 16 608 — — = | 
1910 31145 ER un, Ee 125 1913 5 588 — | — — 
19000 12816 EES 1912 1131 — — — 
| 1911 4 er E ée, 
| 1910 82 a, H Se == 
117 1913 81 365 - — e ER A de u 
1912 11317 — — — | ! 
1911 57023 Ss: ` e — | | | | 
1910 32619 a Lë ee 126 1913 11140 „ 
1900 um — — — | 1912 8909 — — Gs 
1911 | 7670 — | SE = 
| Er = 
118 1913 773% — — — | ee | nn u | = u 
| 1912 66 549 SN — Se SCH s 
1911 77062 * = | | 
1910 66 725 — — — 127 1913 37875 — — — 
1909 11273 - = > 1912 Ip — H— — 
1911 13475 — | — > 
Ween „ . | 1510 8819 — — SS 
>) Mit dem Betriebe Nr. 141 zu einem Gesamtunter- 1009 5 528 — | 9 Wë 


nehmen vercinigt. 
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© Betriebs- Unfälle durch An- 
2 P 2 „ leistung hängewagen 
„ T Ee 
= i E EN Anhänge- E tödlich N 
2 M wagenkm | gesamt 
128 | 1913 23 148 SC u, He le 
1912 12717 En. 2 ee 
1911 5517 — — — 
1910 6903 — SS e 
| 1909 4977 Ss gent. re 
1209 1913 11 624 gi sche a 
1912 13 028 — — Ser 
1911 13 528 EEN 
1910 10944 „ 
1900 1572 ' 
130 1913 68 640 | — = = 
1912 62 707 See | ER ut 
1911 30742 | = en o 
1910 17975 D — — 
1909 3 204 — u T 
| | 
131 1913 1) | Sem 
1912 2739 — — Si 
1911 3 273 Ep E ET 
1910 4535 _ — = 
1909 | 3026 — — — 
1) Nicht mehr Vereinsmitglied. 
132 1013 I oo, es ee 
1912 1406 — — SS 
1911 1323 „ Si 
1910 1387 Së =. = 
1909 KE Ga 
133 1913 2811 — = = 
1912 3 152 - = e | 
1911 2101. y ie N 
1910 1846 en geg SES 
1909 1636 4 = SS | 
| | | 
1:4 1913 ` 15 429 — | — — 
1912 118330 Ee 
1911 8 144 — | — — 
190 mum 1 — ıl 
| 1909 N A e 
155 1913 461 E SC = 
1912 933 — — — 
1911 S > 
1910 i es ee 
1909 634 i — = — 
136 19133 9772 — — — 
1912 199 — zo — 
1911 325 — -— — 
1910 256 En = Ge 
19090 | 165 Me. E 
1) Seit 190o Schutzgitter zwischen Motor- une Anhänge- 
wagen. 


| 
| 
| 
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Betriebs- Unfälle durch An- 


© 2 

2. „ leistung hängewagen 

32 3 = 

= e We Anhänge- schwer tödlich | We 

d "RB wagenkm gesamt 
i ; 

137 1913 37 135 N = = 
1912 39 769 GER | z 
1911 22 54 er ur 
1910 5 337 < elg 
| 1909 63 = fe | 2 
i ! j 

138 1913 99 ee se 
1912 2²⁷ E 20 D 
| 1911 Ge a _ 
1910 4 — — = 
1909 4 zs SE 

139 1913 23 926 ge, | = 
1912 12628 Gas er D 
1911 9375 — — — 
1010 1 704 -=j 

140 1913 EI ee VE | _ 
1912 4163 DEE 
1011 4167 = S — 
1910 ge E A = Wë 

141 1913 12394 — =- — 
1912 63 926 Kë ën Sen 
1911 30 809 a | z= — 
1910 92600 — = SS 

142 1913 12 601 ee o Të D 
1912 14.087 „ Së 
1911 13762 EE WEE 
1910 10 336 FE 

143 1913 45 400 | Zu 2 en. Se 
1912 30957 a Ge e 
191110 26617 gai C 
1910 19552 Te a = 

144 1913 39 514 Be Ge 
1912 | 5 53 — — — 
111 Ro == bent s 
1510 27799 j -- We — 
, ! 

145 1913 19317 — — = 
1912 17 985 r 
1911 76869 = Ge SS 
1910 | 35 137 SEN Zi SS 

146 1913 484065 sir ae = 
1912 | 483 634 = Sa 2 
1911 | 165 675 — — SS 

147 1913 68 551 SES — 
| 1m2 64792 lee 
1911 59 151 = | Stfg 

118 1913 7940 EE GE 
1912 11900 = = í 
1911 12460 „ 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 497 


o |. | Betriebs- Unfälle durch An- E „ Betriebs- Unfälle durch An- 
E , 1 ë u | leistung hängewagen 8 3 s | leistung hängewagen 

Qa Ka 5 e * ee a Te T = 2 8 kel C d 

= m m Anhänge- E ins- — 222 Anhänge- | Ins- 
3 e e 

— d wagenkm Aa gesamt | m be wagenkın R gesamt 


149 1913 17 477 | u ES 


156 en 58 270 ERR 
| 


1912 1904 — — — 1912 32944 — | — — 
1911 9928 — — — D EE 
| | | 5 — — — ! — 
e Foni 10 428 SEN KEE TE et Be 
1911 9294 TEE er: 1 802 een 
Ä | | | 158 1918: 3486 | —— — 
151 1913 13382 | —— — 1912 221 810 — — 
1912 708 — — — eg 314665 | — — — 
1911 5079 — — — | | | Ä 
159 1913 Ët, a" un 
152 | 1913 16 081 — — — 1912 1186 — St 
1 i KC i SS | == ' 
19 6 Ge „„ 160 on 35 898 — Dee 
| | 1912 43510 — — 
153 | 1913 11929— — — 101 1913 | GE E 
1911 3279 — — — 162 1913 | 109 177 E ae 
151 | 1913 438 | = Zë e 163 [1913| 434 Er 
1912 1 186 Ä en 16 1913 251 — — — 
1911 2022— — — | Ä 
Ä | 16 1913 7592 =, Wi 
155 41913 108311! | — - | 
1012 53333 —— 1366 1913 1898 — K > 
1911 Ee ee E e ` 
| 167 | 1913 | 160254 Da 
er 1) Seit 1913 Schutzgitter zwischen Motor- und Anhänge- 
1) Seit 1911 Schutzgitter zwischen Motor- und Anlıäuge- VARON: | 
wagen. 168 1913 193 945 — — — 
Tabelle V. 


Unfälle, die für die Beurteilung des möglichen Nutzens einer besonderen Schutzvor- 
richtung vor dem Motorwagen (neben oder an Stelle des gewöhnlichen Bahnräumers) in 
Frage kommen. 


Zahl der Passanten-Unfälle Gefahrenzahl 


| 
Q 
- E = (1 Unfall, für den mög- 
2 = hiervon für den mög- lichen Nutzen einer 
2 ` lichen Nutzen einer be- Betriebsleistung besonderen Schutzvor- 
Kl S über- sonderen Schutzvor- ehr in Fr 
S = a richtung in Frage Reen 
S be aup kommend i) kommend), auf Motor- 
— ee 0 wagenkm) 
absolut | v. H. Motorwagenkm 
8 | 6 Ä 7 
| 
24,8 Ä 551 179 491 2 855 852 
24,5 518 297 605 2644 375 
230 | 488 015 029 2 788 657 
20,8 459 689 992 8 044 305 
23,0 435 624 608 2810481 
25,5 417 033 942 2 369 511 


1) Hergang: Überfahren von vorn oder durch den vorderen Bahnräumer verletzt, mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den Schienen liegend. 
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LUST TU 


Tabelle Va. 


Passanten-Unfälle bei den einzelnen elektrischen Straßenbahn-Betrieben im Vergleich 


mit den Vorjahren. 


Laufende Nummer 


Kalenderjahr 


1913 
1912 


1911 
1910 
1909 


Betriebsleistung Unfälle füllen N 
| urch: 


- Überfahren von vorn oder 


| Passanten- Von den Passanten-Un- 
| 
| 


durch den vorderen Bahn- 


Motor- Anhänge- | , ta a 2 räumer verletzt, 
insgesamt S © $ mit dem Ss ul des 
wagen- wagen- | E — Körpers zwischen den 
Wagenkm | © © a0 Schienen liegend. 
km km | a 


79730311 26 714346 


schwer tödlich | insgesamt 


77 800 625 20 759 038 | 104 559 663 105 20 125 17 9 Zi 
| 29 1 = 2) 1 
| 
76 208 216 25 274 850 101 483 066 814 26 110 5 11 16 
72 494 121 24 733 555 97 227 676 90 25 115 11 8 19 
68 620 788 22 417 596 91 038 384 90 18 108 16 6 22 


| 
106 444 657 108 | 17 e | 22 7 29 
| 
| 
| 


| | 


1) In 1918 sind 273 von 1763 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 

2) Unfall trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat mit folgendem Hergang: 

Erwachsener — in der Fahrbahn — vom Motorwagen umgestoßen, von der Fangvorrichtung zur 
Seite geschoben — Gehirnerschütterung. 


1913 


1912 


1911 


1910 


1909 


31008546 19 370 85350 374 39 24 3 27 — ee 
30 606 864 | 20881989 51 488 83 22 1 3 
| 


29 562 154 20 069 698 


| n4 971 2) 5 


22 wm 2 2 


459 631 852 22 22 


| 23 > | 2) 3 d 
28 988641 | 18286870 47 275 511 e 66 29 — 1 Gë 
| 53 291 2 4 
27 718 180 16 109 880 43 828 060 37 4 4141 — 91 | 
| 


| | 29 32.91 
KE BEL, 


1) Seit Mitte Juli 1005 sind sämtliche Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


Hergang in 1913: 


a) Erwachsener, in der Fahrbahn, vom Motorwagen umgestoßen, von der Fangvorrichtung auf- 
gefangen — Schlüsselbeinbruch, Quetschungen am Knie. 

b) Kind desgl. — Bruch des rechten Handgelenks, Hautahschürfungen am Kopfe. 

c) Kind wollte etwa 2 m vor dem in mäßiger Geschwindigkeit fahrenden Zuge über das Gleis 
laufen, wurde von der rechten Ecke des Rammbügels des Motorwagens umgestoßen. hat nach 
Angabe der Bahnverwaltung durch die Berührung mit dem Motorwagen in Verbindung mit 
der Vorwärtsbewegung desselben jedenfalls eine Drehung des Körpers erbalten — und ist 
dadurch in den Raum zwischen Fangvorrichtung und Bahnräumer zu liegen gekommen, 
sodaß es durch das rechte Vorderrad überfahren wurde (tödlich verletzt.) 

d) Erwachsener — wie zu a — Schlüsselbeinbruch, Quetschungen des linken Beines. 

e) Radfahrer bog kurz vor dem in mäßiger Geschwindigkeit fahrenden Zuge in die Fahrbahn. 
wurde vom Motorwagen umgestoßen und von der Fangvorrichtung aufgefangen — Bruch des 
linken Armes und des rechten Beines. 


Hergang im Jahre 1912: 


a) Radfahrer, zwischen den Schienen gestürzt. von der Fangvorrichtung aufgefangen, Ver- 
letzungen am linken Auge und linken Knie, rechter Oberschenkelbruch. 

b) Kind lief hinter einem Bahnwagen hervor in die Fahrbahn, wurde vom entgegenkommenden 
Motorwagen umgestoßen. von der Fangvorrichtung aufgefangen — Gehirnerschütterung. 


3) Die Fangvorrichtung war ungangbar und daher hochgebunden. 
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| 


Passanten- Von den Passanten-Un- 
Betriebsleistung fällen M 
urch: 


Unfülle 


— — — — Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn 


Kalenderjahr 


Motor- Anhänge- „ u 5 S5 räumer verletzt, 
EE -y S 3 mit dem Schwerpunkt des 
wagen- wagen- | Ww k Se? = | D Körpers zwischen den 
agenkm — S e e 
| Es En g 2 2 = Schienen liegend. 


Laufende Nummer 


| schwer tödlich insgesamt 


| 
3 | 1913 | 26787132 | 13688823 40425955; 27 3 


30 — | = — 
| | | WÉI SS 25 
1912 | 26246663 12188 127 38 434790 27 3 30 5 SE 
| 1911 | 25883394 | 11605108 37 438 502 18 3 21 2 2 4 
| 1910 | 24722316 9394569 , 34116885 | 24 | 6 | 30 E l 4 4 

i ı 92 zs 920) 

i900 | 23869495 | 8056169 | 31925664 14 5 19 E A Bu 
| | e 9 1 


1) Seit Ende 1912 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
Hergang in 1913: 

a) Radfahrer in der Fahrbahn vom Motorwagen umgestoßen — kam unter die Fangvorrichtung 
zu liegen — Oberschenkelbruch. 

b) Radfahrer — wie vor — von der Fangvorrichtung aufgefangen — Schädelbruch, Schlüssel- 
beinbruch. 

c) Kind desgl. Oberschenkelbruch. 

d) Kind desgl. — lag teils auf teils unter der Fangvorrichtung, Schüdelbruch. 

e) Erwachsener desgl. [aufgefangen] Schädelbruch, tödlich verletzt. 

Hergang in 1912: 

a) Radfahrer fuhr gegen den Motorwagen, geriet unter den Vorderperron, Füße und ein Teil 
des Rades lagen auf der Fangvorrichtung, — Unterschenkelbruch. 

b) Erwachsener — in der Fahrbahn — vom langsam fahrenden Motorwagen umgestoßen. — geriet 
unter den Vorderperron, Fangvorrichtung wurde ausgelöst, ohne den Gefährdeten aufzunehmen — 
Oberschenkelbruch. . 

c) Radfahrer fuhr — hinter Straßenbahnzug hervor — gegen den entgegenkommenden Zug. 
wurde umgestoßen. das Rad lag auf der ausgelösten Fangvorrichtung, der Verletzte neben dem Wagen 
— Zerreißung der Kniebänder, Verrenkung der Kaiescheiben. 

d) Kind lief kurz vor dem heranfahrenden Motorwagen auf das Gleis, wurde umgestoßen, vou 
der Fangvorrichtung aufgefangen — Schlüsselbeinbruch. 

e) Erwachsener in der Fabrbahn vom Motorwagen zur Seite geschleudert und vor den 
entgegenkommenden Zug geworfen — lag unter dem Taster der Fangvorrichtung, — Oberschenkelbruch. 

f) Radfahrer vom Motorwagen umgestoßen, von der Fangvorrichtung aufgefaugen. — Bruch 
eines Handwurrelknochens und Kopfwunde. 

g) Radfahrer umgestoßen — lag vor der Fangvorrichtung — Schlüsselbeinbruch. 

h) Erwachsener umgestoßen — mit den Beinen von der Fangvorrichtung aufgefangen — Kopf- 
wunde und Gehirnerschütterung. 


4 | 1913 | 17684692 | 13349759 31034451 16 5 I 212 — — — 
1912 17 147 858 11 588 100 28 735958 8 2 10 — — = 
1911 | 16085293 10 214978 26300 271 4 3 7 — — = 
1910 15510 177 9 490 266 25 000 43 2 3 5 — 1 ] 

8 668 606 23 702 604 6 1 71 — — — 


1909 15 033 998 
| 


| | 
| Ä | | 
17580070 | 9964536 2754606 13 3 16 ı 2 3 
1912 | 7 | 
| i 
| | 


5 1313 
16 505 738 | 8 860 190 | 25 365 928 15 7 22 22 5 
1911 15 135 505 7362945 | 22 498 450 20 3 23 2 — 2 
1910 | 14571538 6361492 20 933 030 10 3 13 2 — 2 
1909 | 14514610 į 6242 762 20757 372 13 2 15 — = Se 
!) Ende 1913 sind 100 von 370 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 

6 1913 | 18617442 11245019 29 862 46! 19 3 | 2? 1 Set a j 
1912 16 989 268 9 634913 : 26624181 16 2 18 4 — 4 
= l 2) l ; 2 1 


| | | 

| 1911 | 15553488 7935630 23 489 118 10 4 u u j 1 
1910 | 14784551 | 7560476 22345027 13 2 | 15 | 12 3 
1909 14 145 888 6172643 20318 531ůͥu/ 3 10 1 2 3 

1) Ende 1913 sind 70 von 478 Motorwagen mit einer Faug vorrichtung ausgerüstet. 


2) Unfall. trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. mit folgendem Hergang: 
Radfahrer vom Motorwagen umgestossen, von der Fang vorrichtung aufgefangen — Schädelbruch. 
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ip Von den P ten-Un- 
assanten- n den Fassanten-UN. 
= | Betriebsleistung fällen wurden verursacht 
= E | Unfälle durch: 
= z ~~~ — ~] Überfahren von vorn oder 
Er: 2 R „durch den vorderen Bahn- 
= e Motor- | Anhänge- |. u 2 — räumer verletzt, 
8 2 insgesamt 8 8 mit dem Schwerpunkt des 
S 72 wagen- ³ wagen- AT = Ge z Körpers zwischen den 
| enkm 5 8 i i 
E 3 En, se $ | 8 8 Schienen liegend 
| | | | , | schwer | tödlich insgesamt 
| | | | | | | 
7 1913 17 755 091 10 583 519 | 28 338 610 33 10 A8 — — — 
| | 37,9 222 
1912 17785009 | 10389141 | 28124150 | 46 9 55 | u — 
ö 279 P) 3 12 
1911 17285171 9320 582 26 605 753 49 5 54 | — — =l) 
| | | | 27) 16 | 22 2) 18 
1910 16 585031 | 7757843 | 24342874 57 9 | 66 — — — 
| | 218 2 5 2 23 
1909 | 15 637 947 5932638 21 570 585 75 10 85 — | — | =| 
| Ä 217 97 | 2) %4 
! | | 
1) Sämtliche Motorwagen sind mit einer Luftdruck-Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
Hergang in 1918: 
schwer tödlich 
a) Von der Fangvorrichtung aufgefangen. 5 1 
b) Enter die Fangvorrichtung geraten 1 3 
c) Zwischen Fangvorrichtung und Rad eingeklemmt — 1 
d) Von der Fang vorrichtung zur Seite geschoben 1 — 
5 
Hergaug in 1912: 
schwer tödlich 
a) Von der Fang vorrichtung aufgefangen ren 6 — 
b) Unter die Fang vorrichtung geratttete kk. 8 2 
c) Überfahren, weil die Fangvorrichtung zu spät in Tätigkeit trale — 1 
9 3 
S 1913 | 11911577 8324522 | 20236099 3 9 = — x 
Ton AE EE 
1912 | 11711413 | 8059423 | 19770886 | 7 Ar: = — 
| ) "ap 23 99 
1911 | 11544929 7657 273 19 202 202 6 4 | 10 — | — — 1 
| ' — 22 ` gaj” 
1910 11 439 970 6 973 540 18 413 510 7 4 Ä 11 — | — — 
| 2s a5 98 
1909 11 221 486 | 6 042 438 17 263924 6 5 11 — | — — 
! 


t 1 
| | 
1) Sämtliche Motorwagen sind seit 1899 mit einer mechanischen Schutzvorrichtung versehen, die 
durch den Führer betätigt wird. 
2) Unfälle trotz Schutzvorrichtung. 


Hergang in 1913: , 
schwer tödlich 


a) Von der Schutzvorrichtung zur Seite geschoben. 2 — 
erk a ee 1 2 
8 2 
Hergang in 1912 
schwer tödlich 
a) Von der Schutzvorrichtung zur Seite geschoben 4 — 
b) Unter die Schutz vorrichtung geraten 2 1 
e) Uber fahre ¶nn a — 2 
6 3 
9 1912 1) EE = — 
1911 4332354 3067674 7400028 7 6 183 2 3 5 
1910 6408 711 4476675 10 885 386 | 3 2 a. 2 2 
1909 6 344 002 4 346 083 10 690 085 18 3 11 | 2 2 4 
1908 6289 316 4 305 550 10 594866 2 6 8 1 | 4 5 


N In kommunalen Besitz übergegangen und mit dem Betriebe unter Ifd No. 46 zu einem Gesamt- 
unternehmen vereinigt. 
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tödlich insgesamt 


—— 

tu | Passanten- Von den Passanten Un: 

8 | Betriebsleistung fällen wurden verursacht 

z P Unfälle durch: 

25 z i S ---— : Uberfahren von vorn oder 
2 durch den vorderen Bahn- 

S = Motor- | Anhänge- . s z\ £8 räumer verletzt, 

8 E insgesamt Ẹ © 5 mit dem Schwerpunkt des 

$ 2 wagen- ff. a Körpers zwischen den 

E Ze km | 8 | a = 2 Schienen legend 


schwer | 


10 


11 


12 


13 


14 


16 


1913 
1912 


1911 


13 323 372 
12 133 077 


9 576 804 


1910 | 8890 685 


1909 


1) Ende 1913 sind 135 von 275 Motorwagen mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfall, trotzdem die Fang vorrichtung in Tätigkeit trat: Hergang im Jahre 1912: 


7 535 864 


7 049 816 
6 390 239 


5 382 262 


3 845 249 
3 427 996 


20 373 188 
18 523 316 


14 959 066 | 


12 735 934 


10 963 860 ` 


* 


D 


Von der Fangvorrichtung aufgefangen — Kopfwunde, Bruch des Schlüsselbeins. 


1913 Ä 11 780 270 | 4 516 552 16 296822 6 3 9 | — 1 1 
1912 9765 28 3386 160 13 151 5 3 7 „ 2 3 
1911 9173 263 2783 883 11957 146 7 2 99 — 2 2 $1 
1910 8995 243 2388791 11 384 034 8 l 3 11 — — — 
1909 8481 651 2219 526 10701177 4 2 6 — , 2 2 
1) Ende 1913 sind 40 von 285 Motorwagen mit einer Faigvörrichtung ausgerüstet. 
1913 10 188 208 4 834 738 15 022 946 7 1 8 | 1 — 1 
1912 8 513 837 4 520 437 13 034 274 l 17 5 22 4 4 8 
| 1911 7954974 3055467 11 010 441 7 2 9 1 — 159 
1910 7541582 2794 308 10 335890 9 113 1 2 3 
1909 7110 341 2421169 | 9531510 7 411 2 3 5 
1) Ende 1018 sind 116 von 212 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
1913 7374442 4030 788 11 40520 2 2 4 — e eege 
| a2 Q— l 23 
| 1912 6862 121 | 3650834 | 10612955 8 1 99 —2 a3 l 415 
1911 | 6858371 ' 3154589 9512 980 5 2 7 T SE 4 
1910 5773 487 | 2 900 862 | 8680349 | 3 1 4 — 1 — 1 
1909 5835 036 3 365 402 9200 438 3 l 4 — | 1 1 
1) Ende 1913 sind 85 von 187 Motorwagen mit einer Faug v orrichtung ausgerüstet. 
1) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtuug in Tätigkeit trat. 
Hergang: 
a) Kind in der Fahrbahn vom Motorwagen umgestoßen — geriet unter die Fangvorrichtung — 
komplizierter Beckenbruch, Haruröhre zerschnitten, Darmverletzungen. 
b) Erwachsener desgl. — geriet unter den Vorderperron zwischen Tastbrett und Faugkorb — 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 


1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


Bruch des Schlüsselbeins. 
c) Kind von der Vorderperronecke des Motorwagens umgestoßen, geriet von der Seite in den 
Raum zwischen Tastbrett und Fangkorb. alsdann unter den Wagen und war sofort tot. 


8 179 748 
7 988 580 
7514 060 
6 873 770 
6 609 373 


9 543 406 
9 078 385 
8 524 715 
7223 201 
6 491 643 


5 780 363 
5 699 236 
5 566 290 
5 404 037 
5 194 273 


2 008 584 
1898 446 
1806 537 
1773 672 
1618 187 


2 915 448 
2 678 695 
2 619 690 
2 596 585 
2 199 295 


4 656 055 
3 999 626 
3 685 108 
3 308 830 
2 905 727 


| 


| 


| 


10 188 332 


9 887 026 
9 320 597 
8 647 442 
8 227 560 


12 458 854 
11757 080 
11 144 405 
9 819 786 
8 690 938 


10 436 418 
9 698 862 
9251 398 
8 712 867 


8 100000 


— 
de 


1 
— 11 
4 5 
1 2 
— 1 
l 4 
1 5 
2 3 
|; 
— 1 
gc NN och 
1 1 

2 


502 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. [par EAE 
T Passanten- Von den Passanten-Un- 
= Betriebsleistung ; SN fällen wurden verursacht 
= = Unfälle durch: 

See - a en — | Überfahren von vorn oder 
5 5 „ durch den vorderen Bahn- 
= = Motor- Anhänge- . — = = räumer verletzt, 
= = Insgesamt 2 E = | mit dem Schwerpunkt des 
= — wagen- wagen- E = = F Körpers zwischen den 
E Bin | kin azınkın | 2 Ss. E Schienen EECH 
f i | | schwer tödlich insgesamt 
| 
17 1913 7 383 781 2192 151 9575 932 3 4 7 2 4 6 
1912 7018 085 2233231 9251316 6 6 12- {| 2 6 8 
1911 6805587 2135582 8941169 12 gg 21 4 4 8 
19105919982 2296632 8216614 4 3 7 1 2 3 
1909 5429 166 2239 457 7698623 2 4 66 — 3 3 
13 | 1913 . 10466 403 | 1385026 14851429 19 3 2— 4 3 19 7 
1912 9548 974 3875 480 13 424 454 18 5 23 4 2 2 4 
1911 8360361 2613515 10973876 19g 6 25 3 1 4 
1910 6 782 537 2 250 444 9032 978 12 3 15 1 — 1 
1909 5 630 402 2130627 7761029 10 3 13; — 2 2 4 
1) Im Jahre 1913 sind 80 von 254 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
i 
19 1913 6053162 3012977 9030139 5 — 5 — ee 
| | ee Er N 
1912 5 907 880 2907915 8815 795 I l 5 a S 7| 
| | | | | — 1 Së 
1911 5649413 2807 9868457399) 2 — 2 — — — 
1910 5368 268 2553 923 7922 197 1 2 3 — l l 
5 4 9 — h 


1909 5149111 2196 486 7 345 597 
| 


1) Seit 1912 sind alle Motorwagen mit einer Fanugvorrichtung ausgerüstet. 
Hergang in 1913. 
a) Radfahrer von Motorwagen umgestoßen, von der Fangvorrichtung aufgefangen -- Ober 
schenkelbruch 
b) Fußgänger umgestoßen,. lag vor dem Fangkorb — Rıppenbruch 
e) Radfahrer umgestoßen und von der Fangvorrichtung aufgefangen — Schädelbruch. 


2) Unfall, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat: 
Hergang in 1912: 
Von der Fungvorrichtung teilweise aufgefangen — eine Schulter und ein Arm lagen auf der Fangvor 
richtung — Schädelbruch, Unterschenkelbruch. 
1913 9587 862 3653464 13241326 10 


ST 5 15 2 3 5 
1912 8224107 3446932 11671039 11 7 18 Ss 4 4 
1911 7173180 2852311 10025 491 13 2 15 en 1 1 
1910 ı 6335218 2186374 | 8521592 15 7 22 2 2 4 

1900 6567 978 1890 103 8458 081 12 3 15 = 111 

au 10913 5475583 2937 188 8412771 5 — 5 2 = 2 
1912 5311304 2674999 7986533 4 3 7 2 13 
1911 6228927 2224743 | 7453670 10 3 13 1 2 3 

1910 5089079 1714719 6803 798 7 — 7 = = | En 
ih 5262 99% | 1564929 | 6027924 UI 1 Ss — — 
| 

22 1913 | 73883702 940922 8324624 11 3 14 2 24 

1912 6208 737 982225 7280 962 5 8 13 4 7 11 
1911 | 5674225 895858 | 6570083 | 7 1 1 3 2 5 
1910 53440533 900 514 | 6244567 13 6 19 A 15 9 
1% 5059766 809 036 5 868 802 8 9 74 8 12 
23 1913 8748117 1183919932058 | 16 3 19 | 1 1120 
1912 7344198 1035 375 83795713 5 3 8 2 — | 
1911 6905 766 844 548 7750314 8 2 10 2 — 2,1 
1910 6323 743 786 712 7110 455 105 6 1 1 | 
1909 6266442 783 521 7049 963 23 5 — 1 1 


1) Ende 1913 waren 7 von 220 Motorwagen versuchsweise mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
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WE | ik Von den Passanten-Un- 
8 Betriebsleistung | neh füllen wurden an 
= u u | Unfälle durch: 
3 z, == —— bberfahren von vorn oder 
Zi 2 u | | | durch den vorderen Bahn- 
= = Motor- ae 8 t PI = räumer verletzt, 
5 u 8 o] De 2 2 mit dem Schwerpunkt des 
8 2 wagen wagen ESP A E ES F Körpers zwischen den 
3 ar a W 2,5 Si Schienen liegend 
| | | schwer | tödlich |insgesamt 
| | | | 
21 | 1913 | 5 556 357 1618192 | 717459 7 2 9 3 14 
1912 5215 785 ' 1438254 6654039 5 4 9 = 2 2 
1911 | 4930675 1222 841 6153 516 5 | 3 8 | 1 1 1 
1910 | 4756339 1043901 580020 2 13 = 11 
1909 4675 407 895 912 5571319 2 24 Ss = Se 
25 | 1913 | 4048542 | 222662 6311204 7 1 8 = — - 
1912 | 3869191 2083 802 5952 993 8 3 11 1 1 2 
1911 3781742 ` 1896769 | 5678511 6 2 8 2 2 4 
1910 3706973 1778 284 5485 257 4 1 5 1 — 1 
1909 | 3695195 1 696 995 5392 190 7 1 8 — — — 
26 1913 3 197296 2080 588 5277 884 3 1 4 = 11 
1912 | 3114456 2060 298 51747222 1 UI — — — 
1911 3013 869 1990 305 5 004 174 | 4 * Ze 4 1 
1910 | 2 943 321 1890 634 4833 955 5 2 7 3 2 5 
1909 2929 561 1789 572 4719 133 8 — 8 2 — 2 
| 
27 1913 5957445 2060 233 | 8017678 9 — 9 l | — 1 
1912 | 5245241 1 663 272 | 6 908 513 6 2 8 1 1 | 2 
1911 5072 755 1297 123 6369 878 4 1 5 | 1 1 
| 1910 | 4818104 | 1198213 | 6016317 | 3 1 4 | e 
1909 | 4368 353 774271 | 5 142 624 3 1 4 „„ 4 
28 1913 | 4203610 945 212 5 148 822 ? 2 — 22 2 
1912 4125 80 | 1016048 | 5141888 i 1 
1911 | 4041161 | 1064273 į 5105434 | 2 2 4 ee 5 
1910 ' 3961119 | 947064 | 4908173 | 3 — 3 | „ | = 
1909 3 615769 928 302 | 4544071 2 KÉ 2 | Ges = = 
29 1913 4378910 2155025 | 6533965 Ä 5 | 3 8 2 3 5 
1912 4167 262 2105123 | 6272385 77 289 1 2 3 
1911 4084881 | 1419188 | 5504019 2 1 3 1 1 2 
1910 360 848 | 571614 4532462 Ä 1 5 | 6 = 4 4 
1909 3 807 335 313362 | 4120697 | 1 | 4 5 ie 3 3 
30 | 1913 3 459 534 700680 | 4160214 3 1 1 — 
1912 3509 549 703338 | 4212887 2 13 Es — — A 
1911 | 3477400 | 587024 4064422 5 1 6 — 1 11 
1910 3 439 962 446 006 3 885 968 1 2 3 — 2 2 
1909 | 3512310 464 718 3977 08 42 6 Së 1 1 
1) Seit 1912 sind 3 von 78 Motorwagen versuchsweise mit einer Fangvorrichtung ausgerlistet. 
31 1918 2775062 169402 4469074 | 1 1211 12 
1912 2690 977 1632305 4323282 3 g 2 — VK „ 
1911 2639577 | 1557 432 4197 009 2 — 2 1 — 1 
1910 2646312 1326 904 3 973 216 Ej = 1 = = = 
1909 2551554 11862 555 373410 2 1 — 1 
l ' | 
32 | 1913 | 3354262 | 1377466 4731 728 4 4 8 1 8 4 
1912 3 320 473 1220 625 4541 098 5 1 6 1 | 1 2 
1911 3085 161 1057 036 | 4142197 8 7 15 — | 4 4 
1910 2939 36 303 522 3742878 10 3 13 3 3 6 
1909 | 2914189 | 491733 | 3405 922 2 141 6 1 | 3 4 
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8 Passanten- | Von den Passanten-Un- 
7 Betriebsleistung füllen wurden verursacht 
S = Unfälle durch: 
5 — BBV Ee E -—| Überfahren von vorn oder 
2 — | | — durch den vorderen Bahn- 
© = Motor- ji Anhänge- : . h a = | räumer verletzt, 
= z msgesami © 72 © S mit dem Schwerpunkt des 
S 92 wagen- wagen- | E = ® Körpers zwischen den 
E un Em Wagenkm ` 3 — 2 Schienen liegend 


34 


35 


36 


37 


38 


39 


1913 


1912 


1911 


1910 
1909 


2 284 630 
2 285 959 
2 194 936 


2 134 204 
2 191 946 


1387 358 
1 395 864 
1 845 953 


| 


3 671 988 
3 681 123 
3 540 889 


3 448 689 
3 551 595 


1 
1 


Se 


| schwer | tödlich | insgesamt 


| | i | | 


I 
4 


| 


| 


1) Seit dem 1. Februar 1907 sind sämtliche Motorwagen mit einer Faugvorrichtung versehen, 
die sowohl automatisch durch ein Tastbrett als auch durch den Wagenführer in Tätigkeit gesetzt 
werden kann. 


2) Unfall, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


Hergang: 


Erwachsener — schwerhörig — beim Überschreiten der Gleise von der vorderen Plattform 
des Motorwagens umgestoßen und von der Fangvorrichtung aufgefangen — Oberschenkelbruch 
und Schädelbruch. 


2 354 731 
2 263 790 
2 008 545 
1350 645 
3 274 716 


3 295 474 
3 226 440 
3 186 668 
3 012 569 
2 867 431 


3 012 846 
2 991 591 
2 983 540 
2 968 921 
2 961 253 


2 224 001 
2 242 300 
2 236 540 
2 249 118 
2 246 910 


3 329 939 
3 217 532 
3 173 629 
3 222 880 
2 968 332 


2 862 035 
2771550 
2 473 111 
2 369 589 
2 352 872 


| 
i 
t 
f 


226.605 
251 204 
152 596 

96 044 
417 184 


1015 101 
788 920 
855 389 
581 038 
538 817 


526 033 
523 630 
613 996 
514 317 
459 676 


1059 084 
1078 016 
1 060 958 
1 027 279 

920 008 


478 371 
388 688 
412 232 
379 680 
362 460 


813 156 
829 454 
867 795 
838 530 
817 465 


2 581 336 
2 514 994 
2 161 141 
1446 689 
3 691 900 


4 310 575 
4 015 360 
4 042 057 
3 593 607 
3 406 248 


3 538 879 
3515 221 
3 597 536 
3 483 238 
3 420 929 


3 283 085 
3 320 316 
3 287 498 
3 276 397 
3 166 918 


3 808 310 
3 606 220 
3 585 861 
3 602 570 
3 330 842 


3 675 191 
3 601 004 
3 340 906 
3208 119 
3 170 337 
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f 


l 
P ten- Von den i 
Betriebsleistung a.» füllen wurden verursacht 
Unfälle durch: 
EE — Ubertäabhren von vorn oder 
| 9 durch den vorderen Bahn- 


GES — — — —— ol 


räumer verletzt, 


Motor- bes 
i insgesamt 


wagen- wagen- 
km km 


mit dem Schwer unkt des 


Kalenderjahr 


Körpers zwischen den 
| Schienen liegend 
| 


tödlich 


een 


insgesamt 


schwer tödlich insgekanit 


40 | 1913 | 4394585 639 126 | 5 033 711 6 3 9 — — 
1912 4224 126 466163 4 690289 4 3 7 1 1 2l 1) 
1911 | 4083094 378614 | 4461708 11 213 3 1 4 
1910 | 3691257 259 703 3 950 960 5 | 116 a ks 1 
1909 | 3188712 385 061 3 573 773 7 5 12 1 3 4 
1) Ende 1913 sind 18 von 112 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerfistet. 
41 1913 3404 435 491656 3 8960911 4 216 1 11 265 
1912 3134543 589 516 3724059 3 7 10 1 4 5 
1911 | 3120856 561093 3681949 8 4 12 3 4 7 
1910 | 3078489 474895 3553 3814 7 4 11 3 17 
1909 | 3029 422 197 813 3227 265 5 — 5 | 1 — 1 
1) Seit 1912 sind 2 von 170 Motorwagen mit Schutzbesen aus Piassa va ausgerüstet. 
42 | 1918 | 3421746 | 656381 4078 127 3 2 5 1 2 3 1) 
1912 | 3336 825 | 618 458 | 3955 283 1 | 1 2 — l 1 
19113230832 543035 3 773 867 4 1 5 — l 1 
1910 3 007 536 434 846 | 3442382 | 3 EA = 1 
| 1909 | 2794339 | 296733 3 090 072 a“ 1 SS — — 
1) In 1913 ist 1 von 80 Motorwagen mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 

43 1913 3280 570 757 695 4038 265 E — | — 
1912 | 2786 021 407 036 | 3253 067 Bar EA Di 5 — — 
1911 | 2 781 737 470334 3252071 1 2 3 — 111 
1910 2718 057 467 678 | 3185 735 2 133 1 „ 1 
1900 | 2506659 674085 | 29374 | 2 2 4; — 2ꝛ2 2 
| 

44 | 1913 | 2 894 261 7170 3041431 2 — 2 1 — | 1 

1912 2922 759 152165 | 3074924 2 1 | 3 = S -} 1) 
1911 2817 568 127224 2944 792 1— 1 — — — 
| 1910 2747 038 106 128 2853 166 | 2 1 3 = 1 
1909 2704 782 99 024 2 803 806 — — — — — 
1) Ende 1918 waren 2 von 88 Motorwagen versuchsweise mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
45 | 1913 2534723 397 526 29322199 3 1 4 E 1 
1912 | 2690922 | 309424 3000 346 | 2 1 3 1 E 3 
| 1911 2435 282 220327 | 2655600 , 1 2 3 1 115 2 
1910 2412467 223 788 | 2636 255 1 een Gr 28 
| 199 | 2399904 183877 | 2583781 ı 11 2 - — — 


1) Auf Anordnung der Aufsichtsbehörde wurde eine Fang vorrichtung versuchsweise verwendet 
von einer Einführung jedoch Abstand genommen, weil die Versuche nicht befriedigten. 


46 1), 1913 12355 346 | 8564171 ' 20919517 9 2 | 11 3 i © qd 
1912 11585 410 | 6779193 18 364 603 8 | 8 16 2 4 6 
1911 | 5061023 2529 906 | 7 590 929 3 — 3 1 = N 

1910 3150 755 835 820 3 986 575 2 11 3 — = — 

| 1909 | 2398 689 595 705 | 2994 394 2 — 2 2 22 
1) Mit dem Betriebe No. 9 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt; siehe auch die Kamen 

zu Ifd. No. 9. 

47 | 1918 2593575 | 262471 2856066 4 2 6 = d 1 1 
1912 2458 654 | 224977 | 2683631 1 3 | 4 sc l 165 

1911 2446 453 335 064 2781517 5 — 5 — — — 

1910 2449 693 | 237 611 | 2687 34 3 2 5 SE WW 1 

1909 2240845 213141 24539866 4 2 6 1 1 2 


1) Ende 1913 waren 25 von 46 Motorwagen mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
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Passanten- u Von den Passanten-Uı- 
g fällen wurden verursacht 

| Unfälle | durch: 
| Uberfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 


Kalenderjahr 


Laufende Nummer 


Motor- : Anhänge- , 2 S | z räumer verletzt. 
insgesamt | 2 E 2 mit jem Schwerpunkt des 
Magen- | wagen- 8 2 = = Körpers zwischen den 
| Ko | En Wagenkm = — 2 Schienen Teao 
l T i schwer ‚tödlich, in»gesant 
Ä | 
48 1913 3014305 | 243937 | 3258222 — Lo o, = | "3 3 
1912 2924585 215 745 3140 330 3 417 2 3 5 
1911 255064 151921 2702 505 SS. -1 3 ] 1 2 
1910 2002710 133569 2136 279 Sc 2 4 — | 11 
1909 1797 703 „ 140 166 1937929 — 4 4 | — 2 2 
49 1913 | 2548 718 49420 | 2598 138 lı — 1 — — — 
1912 2213 485 50863 | 2294348 1 — 1 — — -| 
1911 | 2161528 46 619 | 2108117 — —— = — 2 
1910 20532 751 44037 2090833 — | — | -- — 2 3 
1909 ; 1988299 : 405912028890 — | — i — = — — 
1) Ende 1913 sind 32 von 65 Motorwagen mit einer Fang vorrichtung ausgerüstet. 
50 1913 1929 226 113684 , 202910 | 3 6 9 1 4 3 
us 1923 305 103 454 2031 759 SE tr a 2 1 3 
1911 | 1921 754 94069 2015 823 11 2 = l l 
1910 1878570 79924 1958 494 3 2 5 1 2 3 
1909 1807 654 73174 18890823 3 — 3 — — — 
51 1913 26600190 591137 3191327 2 7 9 l 3 f 
1912 2676811 662765 3339 576 6 l 7 2 l 3 
1911 2440334 723 074 3 163 408 5 16 3 N 4 
1910 ; 2168897 654319 2823 126 3 6 9 1 6 6 
1999 1400734 435794 1836 528 5 2 7 2 2 4 
52 1913 2099 382 123947 222332) 2 — 2 — — 1) 
1912 | 2036704 110317 2147021 — 2 l 3 — — = 
1911 2013 716 107 320 2121 036 1 — l — — — 
1910 2076401 109970 21773714 1 1.2 — — — 
1909 1847264 65680 ; 19294 2 — 2 l — l 
1) In 1913 sind 8 von 43 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ver-ehen, 
53 1913 101420 203 452 arm lee — — — 
1912 1938526 186578 2125 10 1 — l — — = 
1911 1912461 209686 2122 147 — — — — — es 
1910 1861 468 230133 | 2141601 1 2 — l l 
1909 1735 623 296 354 2031977 l E — l 
34 1013 1713223 765 80% 247032 — 2 2 — — — 
1912 1518334 640820 2189 154 — ee l l 
1911 | 1460 736 520 033 19807699 — — — — — = 
1910 1436917 483 735 1920 652 1 — 1 - — = 
19091) 1292945 , 437 346 1730 21lů 1 1233 — | ı 
1) Erstes volles Betriebsjahr des elektrischen Betriebes; bisher Pferdebetrielh. 
55 1913 1277869 551 061 18280 jf — — — — — = 
1912 12778906 529 795 1 307691 > A | — 1 — — S 
1911 1261011 551 627 1815 6636 11 2 | — | 1 l 
1910 1263871 517 914 1 781 785 — 1 l — 1 l 
19909 1261372 467008 1728 380 Sr = 2 Ss => — 
| 
56 1913 2520315 1919214 2715239 3 2 5 — l 
1912 2120103 177292 2297 40 l 2 3 — 
1911 1684155 53694 1737829 — 3 „ 2 
1910 1629 100 | 311414 16600241 — 2 2 — 2 2 
, 1900 1 630 566 20894 1651 460 ] 2 3 — 2 2 
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= | Passanten- Von den Passanten-Un- 
Z Betriebsleistung g fällen wurden verursacht 
z 1 Unfälle | durch: 
E = 
E — . EEN en UÜberfahren von vorn oder 
2 E durch den vorderen Bahn— 
= = Motor- Anhänge- |, | — E = räumer verletzt, 
= = insgesamt 2 © = mit dem Schwerpunkt des 
S e wagen- wagen- N — = > Körpers zwischen den 
E Leen Kin Wagenkm 8 = E RD liegend | 
schwer tödlich "insgesamt 
57 1913 1 817 583 718 684 2536 267 3 3 6 l 2 3 
1912 1853 144 781 447 2 634 591 2 4 2 2 l — l 
1911 1 771 867 625 796 2 397 163 4 2 6 l 2 3 
1910 1 658 170 461 991 2120 161 2 — 2 l — l 
1909 1 551 091 271 664 1 822 755 2 — 2 1 = l 
58 1912 1) — | = — — — — — — — 
1911 1918494 39591 1958 085 1 4 5 — 4 4 
1910 1878961 40809 | 1919 770 3 3 6 — 3 3 
1909 1649485 14353 1663 833 4 3| 77 1 3 4 
) Mit dem Betriebe No. 15 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 
59 1913 2965 768 | 538 384 3504152 | 4 1 5 — | l 
1912 2604441 49010 30534514 l 5 — 1 1 
1911 1940 379 320 952 2261331 — 2 2 — — — 
1910 15822051 342143 2164194 : — 1 l — = = 
1900 169777 400 968 2098 688 — 11 — | | 
| | | 
60 | 1913 1312847 411015 1753 862 1 1 | 2 l 1 2 
1912 1236964 372 676 1608 640 2 1 3 = = = 
| 1911 1 216 982 367 363 1584 345 1 | 1 2 — 1 1 
1910 1175614 | 374 239 1549 853 1 Kb GEI ss — — 
| 1909 1222 744 194 877 1 417 621 == 2 2 = 2 2 
1 | 
| 
61 1913 | 3 349 787 | 2295 947 5 645 734 13 -2 15 2 l 3 
| | | 27 1 1 192 
1912 2518 102 1955 488 | 447350 4 1 5 2 — 2 
1911 25333158 | 1516645 384983 8 19 KL — SA 
! ) l == 2 1 
| 1910 ; 1868434 2 300 281073 2 7 2 1 3 
1909 1332 358 276 268 1 608 626 3 l 4 — — — 
1) Ende 1913 sind 100 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfälle, trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
Hergang in 1918: 
a) Erwachsener in der Fahrbahn om Motorwagen umgestoßen, von Fangvorrichtung aufge- 
fangen — Rippenbruch und Kopfverletzungen. 
b) Erwachsener in der Fahrbahn vom Motorwagen umgestoßen — periei unter den Vorderperron 
zwischen Tastbreit und Fangbrett und starb kurze Zeit nach dem Unfall an inneren Verletzubgen. 
Hergang in 1912: 
Radfahrer fuhr in schnellem Tempo gegen den Motorwagen und wurde von der Fang- 
vorrichtung aufgefangen — schwere Kopfverletzungen und Rippenbruch. 
, | 
62 1913 1 626 110 455 177 | 2081 287 l l O l l 
1912 10087 453645 2058 132 1 
1911 1466 593 417149 1883 7422— 1 SE leefs l 
1910 1 650 476 396 707 2047 183 211] 3 l — l 
1909 1275384 275 831 | 1551218 1 | — 1 = — SS 
| | | 
63 1913 2510169 307066 | 28172355 ! 1 4 5 — 2 2 
1912 2328 353 270669 2599 022 | 2 2 4 = l 1 
1911 2191251 | 2424 2435495 6 4 m = 1 1 
1910 1 731 446 202 296 1933 742 5 l 6 — l 1 
1909 1 368 272 152 991 1 521 263 l l 2 — l 1 
64 1913 1953 199 37 875 1991 074 3 2 5 — — — 
1912 1483 693 17 103 1500 796 — 4 4 — -- — 
| 1911 1447 654 13 475 1461 129 E ës 1 — — — 
1910 1 396 146 8819 1404 965 1 2 3 — 2 2 
1900 11381188 5 528 1386 716 3 1 4 2 — 2 
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8 Passanten- Von den Passanten-Un- 
= Betriebsleistung fällen wurden verursacht 
— E Unfälle durch: 
= en Uberfahren von vorn oder 
a E | ERR „ durch den vorderen Bahn- 
2 e Motor- Anhänge- h a | GE räumer verletzt, 
= = | insgesamt 8 > , 8 mit dem Schwerpunkt des 
> = wagen- wagen- Waren; E SIS Körpers zwischen den 

nkm | © E 
E km Ge g S 3 S Schienen liegend 


65 


67 


68 


69 


71 


| 


> Ri bi o Ri 8 we | 


la Tea 


Ri Ri ra ra béi 


IIe 


SU Fi d Ri RI ra Ri 


DD Ri mn oo 


schw er tödlich insgesamt 


a 1 1 
1 = ] 
= 1 1 
2 2 4 
1 1 2 
1 Sc? 1 
N = 1 
1 = 1 
1 Se } 
1 ar 1 
— | — — 
| 
| 1 2 
E L ] 


— t — — 


1) Ende 1918 sind 6 von 81 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 


1913 1192928 3091 145 1584 073 
1912 | 1082573 | 360420 1442 993 
1911 | 1107936 311 641 1419 577 
1910 | 1152392 308 623 1461015 
1909 | 1126495 | 295 423 1 421 918 
1913 | 1096765 | 48320 1 580 005 
1912 | 1081670 | 465260 1546 930 
1911 999 580 435 170 1434 750 
1910 | 1010318 425 630 1435 948 
1909 974494 | 357475 1 331 969 
1913 | 1212956 | 117032 1 829 988 
1912 | 1188857 109 162 1298 019 
1911 | 1203335 | 119314 1 322 649 
1910 | 1178400 | 113744 1292 144 
1909 1 171 766 77 340 1 249 606 
1913 | 1364488 | 380256 1 744 744 
1912 | 1147296 323 629 1 470 925 
1911 1035 426 | 276036 1 311 462 
1910 | 1051942 | 198813 1 250 755 
1909 | 1052030 | 169822 1 221 852 
1913 | 1233662 | 371106 1 604 768 
1912 | 1210873 344 624 1554 997 
1911 | 1204936 | 312348 1517 284 
1910 1168 204 | 237616 1 395 820 
1909 | 1157 599 237 620 1395 219 
1913 | 1 763 054 46 897 1809 951 
1012 1356160 16 047 1372 207 
1911 1156407 12148 1 168 555 
1910 | 114959 Ä 8941 | 1158535 
1909 | 1176233 10 588 1186 822 
1918 2691019 398 654 3092 673 
1912 | 2555187 | 298489 | 2853676 
1911 | 1824950 190 139 2015 089 
1910 1338 344 82207 1420 551 
1909 1 159651 67206 1 226 857 
1918 1331095 75552 1406 647 
1912 1321363 61711 1383 074 
1911 1302219 46 818 1349 037 
1910 1287 116 47 401 1334517 
1909 1243 317 40 74 1 234 061 
1918 | 1 650 734 = 1 650 734 
1912 | 1652115 = 1652 115 
1911 | 1438956 | — 1498 956 
1910 1340 490 = 1 340 490 
1909 | 1145479 = 1145 479 


| 
| 


1 
3 
l 


2 


DN 
j 
| 


l 


Es | l l 
— | — — 
e ge 
4 | 2 6 
Se | 1 1 
wi 2 5 
2 l 3 
et l 1 
„ = 
Ge | 1 1 
— == 
| 


1) Seit 1912 sind 2 von 36 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 


— — m — 


SAL Jahrgang. Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verw 


1914. —— — 


Juni 1914. 


altun gen. 


— — e 


. | Passanten- Von den Passanten-Un- 
= a Betriebsleistung Unfälle fällen KoD Mee 
= Z uren: 
8 Z Ge Überfahren von vorn oder 
e E To Est „ | durch den vorderen Bahn- 
E = Motor: Anhänge- , S — E räumer verletzt, 
Be g insgesamt © ER z mit dem Schw erpunkt des 
2 5 wagen- | wagen- : E — 85 Körpe rs zwischen den 
= e Ké Ei Wagenkm 5 . 2 Schienen liegend 
E | „„ 
| | | | schwer | tödlich h fi insgesamt 
| ä | 
71 19139) —d — eg — — | — — — | = 
1912 | 1181628 84905 1266533 — - | - | = — — 
19111149 427 12 866 1222 2) 55⁵—— — — — — 
1910 1086 103 61 071 1147 174 1 —.— 1 > = = 
1909 1 069 409 47 046 1 116 455 — 2 2 == | 2 | 2 
1) Für 1913 hat sich dieser Betrieb nicht an der Unfallstatistik beteiligt. 
| | | l 
75 1913 1260 400 223 270 1483 670 | — 1 1 — — = 
1912 934275 221 533 1155 808 — 1 1 — — = 
13911 | 1050873 | 223 444 1274317 3 — | 3 — — — 
1910 995245 231798 127043 ö— 111 „ 1 
| 109 | 913 741 | 193 457 1107 198 1 — | 1 = | = | = 
| | 
| 
76 1913 774128 410 897 | 1 185.025 | 3 1 4 — | = — 
1912 719705 324243 | 1043948 6 3 — 3 
1911.0 571201 | 241330 812531 E 2 1 Mi se ef 
| 1010 | 495 30 217237 n257 | ı -|ıl- — - 
| 1909 | 1.049 237 186 390 1235 627 | bb eE 4 = m = — 
| 
| | | 
77 10913 1672231 106 758 1778992 1, 1 ger e = 
| 1912 | 1615463 | 110436 | 1725899 j= | r] — — — 
1911 | 151807 91006 | 1609013 | — 111 = — | — 
| 1910 1446719 68 566 1515285 1 1 2 — 1 1 
1009 1245 963 52 278 1208 241 | e 2 2 SÉ a E dÉ SE 
! 
| | 
78 | 1913 1 230 242 = 1 230 242 | 1 | 1 2 Ss 1 | 1 
1912 | 1098707 Ge 1098707 — — — gear See = 
1911 1084 128 — 1084123 | — Le = — — =, 
| 1910 | 1076778 — 1076778 —— — — — — 
1909 1055 240 SS 10⁵⁵ 29 — — | = Se e us | = 


1) Seit 1906 sind 13 von 38 Motorwagen mit einer durch Druckluft betätigten Fangvorrichtung versehen. 


1 


| 


79 | 1913 ` 1124560 24910 190 0 = — Ce 
1912 1135815 24536 11603851 — — — — E SE 
1911 1123 061 84967 115803 2 — 1 — — — 
1910 1112733 31841 114579 4 — 4 — — | — 
1909 1048 583 17015 1065 598 1 = = = = 
| | 
80 | 1913 2022013 320 223 2342266 — 11 — 1 1 
1912 1679717 240345 1920062 3 14 — — = 
1911 , 1627467 231482 188899 2 1 3 — N 1 
1910 | 1496736 180 188 1676 924 iti 2 — — — 
* 1233211 110587 1343 801 ie 6 — — — 
| 
81 | 1018 | 1503791 | 24746 | 1753537 | — SEKR s p a =) 
| | | | | — 2 1 917*¹˖ 
1912 131042 203 881 151423 1142 — — — 
1911 | 1147554 190 680 1338234 "In l em = = 
1910 1122683 | 149530 1272218 3 l 4 — — - 
1909 ` 1023654 123 974 11476238 — | 1 l — = 


1) Seit 1912 sind 8 von 32 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 

2) Unfall trotz Fangvorrichtung: Kind in der Fahrbahn vom Motorwagen umgestoßen — uud unter das 
Tastbrett der Fangvorrichtung geraten, das beim Ausrücken des Wagens aus dem Depot versehent” 
lich nicht eingestellt war — sofort tor, 


— Passanten- Von den Passanten-Un- 
zo| Betriebsleistung S fällen wurden verursacht 
= E Unfälle durch: 
= Z — - - —— | Uberfahren von vorn oder 
F 15 | | durch den vorderen Bahn- 
= = Motor- | Anhänge- |. er E räumer verletzt, 
= < insgesamt 2: S |; g mit dem Schwerpunkt des 
d 2 wagen- : wagen- | N 85 Körpers zwischen den 
= | agenkn > = 3 "hi i 
E Gier 18 | g 2 — ZS | 8 liegend 
| | | schwer | tödlich insgesamt 
| | 
82 1913 1078 899 — 1078899 | 1 1 2 2 = = 
1912 983 762 — W | = = Br 
1911 958 234 — 958 234 — 1 11 — er z 
1910 954 406 — 954 406 — td WË D e 
1909 955 499 SS 955499 2 — 2 = = > 
| 
83 1913 782 987 | 369 345 11523221 — 1 — — — 
1912 784251 349 296 1133 547 : — 3 — — — 
| | 27 1 =. Ar 31 
101 772350 | 339322 1111672 2 3 = = 
| | | SI > | 21 
1910 775 706 310 893 108659099 — — — „ E e 
1909 754563 255 277 | 1009810 — — Kë „ 
| | | | 
1) Seit Mai 1908 sind sämtliche Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen, die sowohl: 
' automatisch durch ein Tastbrett als auch durch den Wagenführer in Tätigkeit gesetzt werden kann. 
2) Unfall, trotzdem dio Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 
Hergang im Jahre 1912: 
Von der Fangvorrichtung aufgefungen — Rückgratverletzung. 
| | l | | 
81 1913 1118827 41 853 1 160 680 11 — 1 l — l 
1912 1074320 37 112 111432 l — 1 — — — 
1911 1066725 35355 1102 080 2 LC es 2 | LI l 
100 1071954 | 2852 110% 1 „% 20 = o1 
1909 1008875 | 26878 1035 73 — |=- -=-,;, =o — — 
| | | | 
85 1913 944062 | 287769 1 231 831 191 2 Së Ä = = 
1912 877 682 229364 110706 3 SÉ 3 — — — 
mu B41 447 2238 554 1070 001 | 21 3 — 1 l 
1910 737440 | 226419 963 859 2 — 2 - — 
1909 716 482 232 002 948 484 | — — — — = — 
| | d | 
86 1913 917 164 25 332 4246, — — = — = — 
| 1912 906 292 26 595 932 387 i| —, Il | — — — 
1911 891 205 25 154 919 449 11 — Li — l 
1910 | 926939 20 738 | wem | 2 — 2 — = — 
1909 | 902 472 20684 923 156 Se — — = u — 
87 1913 | 1118334 | 1 898 1 120 232 1 1 l — == = 
1912 1042553 = 1042553 1 l = i l 
1911 1 024 781 — 1024781 — — — e Se — 
1910 935 233 — 935 283 d Kä o SS — 
| 1909 865 989 — 865989 | — — . = — — 
ed Ce 
88 | 1913 | 1395465 17 388 | 1412853 1 2 3 1 2 
| 1912 | 113212) 17 771 1149811 13 41 2 3 
1911 | 1068814 18195 1087090 2 — 2 — E 
1910 966 854 16840 93 694 — 1 A ES = = 
1909 854543 16978 81521 ' 1 — 11 — — — 
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Von den Passanten-Un- 


= , Passanten- $ 
= Betriebsleistung : fällen wurden verursacht 
= 2 | Unfälle durch: 
= E — —— U berfahren von vorn oder 
J. 2 | | = durch den vorderen Bahn- 
= = Motor- Anhänge- |. 2 =- | räumer verletzt, 
= = insgesamt | Z o! T „ mit dem Schwerpunkt des 
= 2 wagen- wagen- r 3 = Körpers zwischen den 
3 Eis Em 8 7 GG z | ä liegend 
| | | ‘schwer | tödlich insgesamt 
, | i i ` 
% | 1913 , 1052462 184 906 | 128748 | 1 2 3 2 2 
1912 1177005 ` 164691 13416968 2 2 4 12 3 
| 1911 | 1021798 145 097 1 166 895 4, ATI — | — — 
1910 | 1001185 110507 | 1111692 11 — ) = =. e 
1909 103229 83 090 1 115339 12 3 e SS 
99 1913 2306138 240014 | 2636147 8 1 12 2 4 6 
1912 | 1954432 149412 22103844 4 3 7 11 | 2 
1911 1756128 91188 1847316 7 1 35 — 11 
1910 1709 542 9009 1799 581 5 2 7 — 2 2 
| wg 1321622 78744 1400 303 4 1 5 11 2 
t | ! 
91 | 1913 902351 651961 1554312 1 — Pa Ss kb 
| 1912 | 994926 706 524 | 170146) 3 2 Dl S — — 
1911 1046578 685710 169228 — — — — | — — 
| 1910 908776 300437 12092 | -— — — | = — — 
1909 702484 233 145 935 62) —— — —0 — — 
| | 
92 | 1913 822 273 86378 90866140 — — — — — — 
| 1912 818 433 71 288 889 726 EE it = e 
10 6865121 92651 8977721 ß — — Kë 
| 1910 | 804334 105 426 909 760 — = l | — — — 
1909 803 111 67515 870 626 2 — 2 = | — — 
| | 
93 1913 735809 117 438 853 247 1 1 2 — 111 
1912 736 992 91 785 823 777 l — 1 | — 1 
1911 748 118 102 778 850 896 2 1 3 -- | 11 
1910 749 246 99067 | 848313 1 2 3 | — — — 
1909 740 532 101 503 842035 1 — L! = — — 
94 | 1913 796 646 32 916 | #829562  — —H— — | — Si o ech 
1912 776 141 18 835 794 976 1 l 2 — 1 l | 
| 1911 787702 20506 R 28s :ßſlœç ! = — | zn 
nn 789416 | 19746 809 12 3 — 3 | — — -| 
1900 780172 22 B43 803015 | 1 — CS ge een, A ës 
ö 1) Seit 1908 sind 2 von 23 Motorwagen ve:suchsweise mit einer Fang vorrichtung ausgestattet. 
95 1913 697 278 | 239 070 936 348 — 3 3 — l t 
1912 693952 220834 914 836 lı - 1 — — — 
1911 696548 190245 886793 1 1 2 1 l 2 
1910 695 848 | 184 569 880 -117 2 — 2 — e = 
1909 695 584 147 310 842 304 1 — l = — Ss 
96 1913 820 032 | 123 446 943 478 1 1 2 = ai = 
| 1912 819 000 95351 914351 — ) | — Se = 
1911 821957 52585 874 542 1 — 1 — i = 
1910 836042 39439 875481 | 3 1 4 — e = 
| 1909 725 229 | 28 217 763 46 SS 3 ee — — — 
] 
97 1913 698 7H | 310 743 | 1009457 ̃ 1 — EY a — = 
1912 668193 BR | 2 — 2 1 — 1. 
1011 5565 320 233 871 82019111ů E — Se > 
| 1910 | 582200 | 221045 803 245 | 232 — 3 — = =. 
1909 573 610 206751 780361 2 l 3 — — — 
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| | s 
| v 88 -Un- 
z | | Betriebsleistung istung | P E fällen CS GE 
Ee Lë E- | Unfälle durch: 
= Z — — Uberfahren von vorn oder 
A, ar „durch den vorderen Bahn- 
= Ä „Motor- | Anhänge- 2 > = räumer verletzt, 
= re. | insgesamt 9 E 2 mit dem Schwerpunkt des 
= Z wagen- wagen- Warenk 2 3 2 Körpers zwischen den 
z 105 Ein agenkm 7 de L Schienen liegend 
T | i z schwer tödlich | insgesamt 
WE | 
93 1913 644723 3268191 971522 5 ke? P = i = = 
1912 676709 374246 1050 955 ffe — 1 l 
1911 657008 398 123 1055 131 L- e = 1 l 
1910 57080 2390 566 | 961373 „ — — 
1909 | 559 669 | 346 696 906365 ` g | ` — , == = 
i | | 
99 1913 1) | — — ft en = — — — 
1912 721 455 — 21 455 „ „ Se = — 
1911 728 525 | — 728525 8 Se — l l 
1910 730022 — 730 021 7 — — — 
1909 724046 së 724046 l 3 4 Ss 2 3 
1) Mit dem Betriebe Nr. 125 zu einem Gesantunternehmen vereinigt. 
100 1913 668 680 | 11 140 679 820 1 — | 1 | = | Es ben 
1912 667 933 8991 676924 1 — 1 — | — | — 
1911 674 642 7 670 682 312 l — 1 — — — 
1910 661611 6603 668214 3 — SE = | — — 
1909 666 026 5702 ' 671728 — | — — Ed _ 
| ) 
101 1913 757 499 17 156 774655 1 * l — — e 
1912 76022 16118 77640 — H— — es? = = 
1911 73165 | 16608 748 303 1 1 2 Ss N 
1910 661919 31145 693 064 — — — — — — 
1909 623119 12816 635 965 1 — 1 — — — 
102 1913 635 895 23 148 650 043 — | 1 11 — — — 
1912 631 170 12 717 643 887 — '! 1 1 — — — 
1911 625 995 5517 631512 3 5 — — -| 
— 1 91 
1910 623 988 6903 630 891 1 1 2 ul 1 l 
1909 626 985 4977 631962 3 — 3 — — — 
1) Seit 1912 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung ausgerüstet. 
2) Unfall, trotzdem die Fang vorrichtung in Tätigkeit trat. 
Hergang: 
Erwachsener — in der Fahrbahn — vom Motorwagen umgestoßen, überfahren u. getötet: die Fang- 
vorrichtung war herabgefallen, jedoch in einer Abflußrinue über den Geführdeten hin weggegangen 
103 1913 607348 237 138 844480 1 — ' dt — | — — 
1912 | 602737 244 826 847 563 — — — — | — — 
1911 500038 230814 730 352 Iı | — 1 — — — 
1910 | 454828 191128 648 956 — 1 I. o = — 
1909 449 092 180 342 029 434 1 — 1 — — = 
104 1913 576377 99 733 676 110 2 => 2 — — = 
ı 1912 556 712 76 150 632 862 E 1 == — = 
1911 55342) 69 276 622 705 — — — — — — 
1910 564689 59 432 624 121 | — 1 1 — — — 
1909 56800 43172 611221 5 — 5 1 — 
| 
105 1913 407 830 30,4 213 712043 = l 1 — 1 
1912 406740 207 Au 701 233 es ] 1 es l 
1911 404001 298 650 702 651 — — — — — = 
1910 390 899 282 651 673 550 EE ir BE — — — * 


1909 336 860 281 196 6180556 — — — — 


XXI. Jahrgang. 
_ Juni 1914. 


107 


108 


109 


110 


111 


112 


113 


Kalenderjahr 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1918 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 


. 1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1918 
1912 
1911 
1910 
1909 


Betriebsleistung 


710 842 
633 235 
618416 
608 695 
590 489 


685 621 
685 767 


540 543 


533 681 
532 982 


555 510 
549 811 
551 503 
530 981 
542 274 


539 140 


4584 723 


538 247 
536 378 
532 028 


636 326 
540 275 
434 738 
492 154 
495 240 


833 228 
722 617 
680 879 
579 855 
551440 


465 043 
459 533 
477 789 
429 652 
384 883 


485 760 
489 071 
491 506 
499 646 
603 018 


553 740 
533 948 
551 916 
444 540 
434 082 


— —— ͤ —ne——0— — e . . — p — —— — — — — — g 


Anhänge- 


wagen- 
km 


insgesamt 


Wagenkm 


720 614 
633 425 
618 741 
608 951 
590 654 


671 540 
670 150 
609 427 
585 731 
579 498 


649 676 
636 365 
616 547 
581 856 
575 241 


593 527 
536 203 
596 421 
582 058 
568 427 


651 647 
555 539 
449 426 
509 780 
512 429 


869 633 
748 075 
710 484 
599 897 
568 761 


732 6⁵ 
726 165 
808 580 
725 599 
684 445 


494 427 
500 375 
501 652 
506 741 
514 211 


565 669 
661 573 
555 195 
444 540 
434 082 


| 
| 


schwer 


tödlich 


1 
1 
2 


Passanten- 
Unfälle 
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Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 
durch: 


Uberfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumen verletzt, 
mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


schwer tödlich insgesamt 


- | 


— — 


|æ l 


1 


= | 


| ; 


| 


1) Sämtliche Motorwagen 


2) Unfall trotz Schutzvorrichtung. 


Kind in der Fahrbahn vom Motorwagen umgestoßen, vom 


Hergang: 


sind seit 1898 neben den Bahnräumern 
(Fahrdammdichtung) versehen, bestehend aus zwei geteilten Polstern, 
eines Bolzens ausgelöst werden und dann auf dem Bahnkörper schleifen. 


514 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. tur BE en, 
z Von den Passanten-Un- 
5 Betriebsleistung Ve fällen wurden 
E 2 Unfälle | durch: 
| 5 | S 55 Eberfahren von vorn oder 
2 8 ge durch den vorderen Bahn- 
E | = Motor- Anhänge- |. 1 o  S ~ Träumer verletzt, 
W-E E i — 3 mit dem Schwerpunkt des 
Š 8 wagen- wagen- w i 2 e 85 Körpers zwischen den 
E SH Em agenkm | 3 | £ E Schienen liegend 
R ` ö u schwer | tödlich | insgesamt 
115 | 1913 480 520 461 | 480981 — 1 1 8 Së 
1912 480 001 933 480 934 — — — u 
1911 483 528 554 484082 |. — 1 1 1 l 
1910 480 545 634 481179 | — | — — — | — 
1909 476 418 684 477102 | 1 | — 1 — 8 — 
j 
116 | 1913 652 503 34 695 687 198 111 2 12 
1912632 585 33 540 666125 2 — 2 — i l 
1911 521 492 26 538 548 030 1 — 1 — — 
1910 472 304 15 109 487 413 — — — — — 
1909 472 983 12 208 485 191 — — — — — 
1171913 510325 Si 510 325 1 | sai 4 Së, Kg 
1912 | 507 763 SS 807763 ze er — — 
1911 |- 486509 — 486509 2 — 2 — — 
1910 452 323 — 452 323 — — — „ 
1909 440 394 — 440 394 ae = a = 
118 | 1913 | 423463 81365 | 50482883 Il I — u E 
1912 396 484 11 317 407 801! — 1 1 — — 
1911 414509 57 023 471 532 1 — 1 — — 
1910 403 639 32 619 436 258 — — — — — 
1909 368 936 11077 380 013 — — — — — 
| 
| 
119 | 1913 426 901 — 426 901 — — — — — 
J 1912 402 571 — 402 571 1 — 1 — — 
1911 | 438641 — 438 641 — 1 1 1 l 
1910 437 310 — 437 310 1 — 1 — — 
1909 424 575 = 424 575 u H — — — 
120 | 1913 | 857192 73 094 930 286 1 — 1 | 8 9 — 
1912 794 703 69 357 864 060 2 — 2 Sea d 
1911 399 111 15 478 414 589 — — — — — 
1910 [ 400 277 13 105 413 382 1 | — 1 | — 1 
1909 401 479 12 449 413 928 we — | — | — 
| 
1) In 1918 ist 1 von 28 Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 
121 | 1913 498 814 — 4388814 ebe H ee A a a — _ 
1912 491970 — 4791970 — — N — 
1911 455 745 — 455 745 — 1 1 — — — 
1910 409 676 = | 409676 | — — — — — — 
1909 391 655 = 391 655 | — — — — — — 
| 


mit einer Schutzvorrichtung 
die im Gefahrenfalle mittels 


Bahnräumer getötet, da die 


Schutzvorrichtung nicht rechtzeitig ausgelöst werden konnte. 
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. ee ee 


Se Vꝙ)§ “é sn EE EE i 
| Passanten- Von den Passanten-Un- 
| Betriebsleistung BER fällen wurden verursacht 
i Unfälle durch: 


Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 


— e —— — 


Anhänge- räumer verletzt, 


insgesamt 


| 
s 
g- 
E 
be) 
2. 
KN 
Mal 
= 
K 
= 
S 


122 | 1913 
1912 
1911 
1910 


1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


123 


1) In 1918 ist 1 von 12 Amen mit einer Fangv orrichtung versehen. 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


126 | 1913 
1912 
1911 
1910 


1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 


127 


128 


Kalenderjahr 


p 
| 


| 


| 3.600 920 ) 
2941 253 


t 
l 


| 


E 


Br — K 


1910 


1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


129 


130 


Kam 


647 983 
637 143 
471 805 
372 799 
371649 


627 389 


34917 | 


290 417 
266 501 
219 901 


443 018 


443 479 
440 702 
440 111 
407 860 


715 796 


607 737 
403 840 


1) Mit den Betrieben No. 58. 99 und 152 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 


414 195 
408 044 
398 423 
397 942 
402 279 


368 607 


366 340 
363 820 
358 090 
356 656 


474 851 
3418 788 
347 853 
347 524 
343 509 


438 375 
421 163 


394 354 


412 061 
327 418 


329 952 
342 922 
335 271 
332 227 
332 890 


wu, 
Be 


| 
| 
| 


rg 


107 019 


97 439 


82 815 


85 566 
69 569 


131 006 


170 255 


157 955 
136 560 


173 572 


19 545 
22 008 
14 710 

8047 
10.080 


123 954 
63 %26 
30 809 

9 260 


Wagenkm 


755 022 
734 582 
554 620 


462 563 
465 487 
455 412 
448 158 
417 940 


3 724 874 
3 005 179 


746 605 
616 997 
403 840 


414 195 
408 044 
398 423 
397 942 
402 279 


377 221 
374 129 
370 885 
365 450 
363 084 


477 662 
351 940 
349 954 
319 370 
345 145 


448 208 
434 348 
405 845 
419 001 
333 490 


329 952 
342 922 
335 271 
332 227 
332 890 


tödlich 


(ces Io l 


| Om — — 


| = 


ka EG YD O 


1221 vw | ko — 


— . ; 
N O » Ri Er ta ra 


Insgesamt 


| 
— 
| 


mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


— 


kee 


1 11 


bei x Ri © = 


schwer | tödlich i [insgesamt 


d 
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Laufende Nummer 


131 


133 


134 


135 


136 


137 


138 


139 


Kalenderjahr 


Betriebsleistung 


Motor- 
wagen- 
km 


Anhänge- 


wagen- 
km 


insgesamt 


Wagenkm 


Passanten- 


| 


schwer 


Unfälle 


tödlich 


| = | 


| 


| 
| 
| 
| 


insgesamt 


1912 hat sich dieser Betrieb an der Unfallstatistik nicht beteiligt. 


610 256 | 5 588 615 844 
447 929 | 1131 449 060 
400 073 1224 401 297 
316 974 82 317056 
264 553 6811 271 364 
374 422 15 429 389 851 
366 038 11 830 377 868 
352 930 8144 861 074 
391835 | 89046 430 881 
306 622 943 307 565 
279 800 = 279 800 
283 905 — 283 905 
283 04!7 — 283 047 
283 043 Gs 283 043 
284 822 75 095 359 917 
284 668 70 995 355 663 
278 667 23 768 302 435 
279 483 19 210 298 643 
280 661 21 102 301 763 
302 166 zu 302 166 
294 894 es 294 894 
281 270 = 281 270 
276 008 ee 276 008 
276 920 Ss 276 920 
238 871 79 488 318 359 
214 555 63 527 278 082 
254 408 112 375 366 783 
220 627 65 661 | 286308 
199 531 48 209 247 740 
974 060 72425 | 1046485 
832 228 43 362 875 500 
544 608 32 975 577 583 
258 584 24 479 283 068 
202 244 41614 243 858 
454 759 238 811 693 570 
462 622 235 793 698 415 
341 492 104 147 445 639 
272 280 45 170 317 450 
224 958 6 920 231 878 
212 158 = 212 158 
214 016 = 214 016 
211 628 = 211 628 
211 302 = 211 302 
209 993 = 209 993 


1 


1 
2 


pd 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Von den Passanten-Un- 


durch: 


fällen wurden verursacht 


Uberfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 


räumer verletzt, 


mit dem Schwe 


unkt des 


Körpers zwischen den 
Schienen liegend 
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Lanfende Nummer 


Kalenderjahr 


Betriebsleistung 


Motor- 
wagen- 
km 


Anhänge- 


wagen- 
km 


insgesamt 


Wagenkm 


schwer 


Unfälle 


tödlich 


Passanten- 


Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 


durch: 


—— Überfahren von vorn oder 


insgesamt 


durch den vorderen Bahn- 


räumer verletzt, 


mit dem Schwe 


unkt des 


Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


schwer 


tödlich |åpsgesamt 


140 


141 


142 


143 


144 


145 


146 


147 


148 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 


1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 


140 408 
144 802 
143 350 
138 896 
139 052 


505 816 
617 765 
512 344 
629 427 
187 809 


401 202 
364 215 
272 247 
265 502 
175 198 


394 471 
294 127 
232 458 
213 373 
208 453 


223 894 
224 042 
223 090 
223 744 
223 414 


209 662 
210 084 
209 510 
255 591 
223 815 


484 475 
367 933 
291 675 
221 984 
207 200 


206 521 
207 397 
206 489 
206 575 
207 180 


175 282 
178 781 
164 008 
155 070 
151 588 


43 755 
80 575 
94 098 
86 638 
85 417 


114575 
102 602 
89 563 
73 76⁴ 


63 216 


198 576 
158 410 
132 527 
151 062 

72 696 


50 219 
89 629 
66 337 
45 275 
31 923 


99 
227 
174 

4 


184 163 
225 377 
237 648 
225 534 
224 469 


620 391 
620 867 
601 907 
603 191 
251 025 


599 778 
522 625 
405 274 
416 564 
247 894 


444 6% 
333 756 
288 795 
258 648 
240 376 


223 993 
224 269 
223 0% 
223 918 
223 418 


209 662 
210 084 
209 510 
255 591 
223 815 


511 293 
393 725 
311 633 
231 777 
220 662 


208 006 
208 803 
207 812 
207 962 
209 084 


263 537 
266 230 
215 348 
223 182 
198 948 


1 | 


lel 
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Laufende Nummer 


153 


154 


156 
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Kalenderjahr 


l 
i 


B ͤ—! — e Seet 


Betriebsleistung 


Motor- 
wagen- 
km 


566 445 
500 818 
171 705 
389 745 
190 218 


782 152 
749 419 
690 793 
634 143 
181 299 


149 321 
139 936 
129 150 
127 071 
118 849 


1 
192 548 
103 187 
100 769 

20 446 


1) Mit dem Betriebe No. 


664 597 
520 751 
357 774 
385 377 

% 758 


318 244 
238 314 
241 027 
245 183 

81 943 


81 828 
78 864 
74 940 
72 860 
39 056 


1) 

38 021 
39 602 
39 345 
36 691 


1) Nicht mehr Verein 


43069 _ | 


| 


42 867 
40 221 
38 160 


| 


Anhänge- 
wagen- 
km 


37 135 
39 769 
22 547 
5 337 
63 


13 382 
7098 
5 079 


insgesamt 


Wagenkm 


693 580 
540 587 
194 252 
395 082 
190 281 


795 531 
756 517 
695 872 
634 143 
181 299 


185 934 
172 194 
165 452 
150 943 
145 682 


192 548 
103 187 
100 769 

20 446 


Passanten- 
Unfälle 
%%% ͤ Ku 
= 1 
2 1 
ne 
Sg 
— — 
dE 
ER: e 
Së op ee 
SN e d 
Sei 
Se 
SES 


| 


insgesamt 


e m ro ën 


l= l 


Zeitschrift 
Kleinbahnen- 


Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 
dureh: 


——— Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumer verletzt, 
mit dem Schwer unkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


15 zu einem Gesamtunternehmen vereinigt. 


| 


68640 733 237 
62 707 583 458 
30 742 | 388 516 
17975 403 352 
3 204 99 962 
773% 395 640 
66549 354 863 
77 062 318 089 
66 725 311 908 
11273 93 216 
11624 93 452 
13 028 91 592 
13 528 88 468 
10 944 83 804 
4572 43 623 
2739 40 760 
3273 22875 
4535 | 43 880 
3 026 39717 
smitglied. 
l 
4137 47 206 
4163 47 030 
4167 44388 
4335 42 495 


Sg 


| — 


— 


yad 


schwer EE GE len ae SE HIER Eeer tödlich insgesamt 
1 1 2 
== 1 1 
— = | sen: 
=s | Go = 
=; | Pe z 
En G S = 
=> 1 l 
apa 
1 112 
E 3 2 ] 3 
— ö — — 
l ES "e 
— — l 
= | ar = 
> = 
i 
nS we 
= d 1 | l 
| Y 
jo Jis 
— ' — | g 
= | 1 
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Passanten- Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 
Unfälle durch: 


| Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
räumer verletzt, 
mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


Betriebsleistung 


Anhänge- 


insgesamt 


wagen- 


Kalenderjahr 


schwer 
tödlich 


Wagenkm 


Laufende Nummer 


158 


167 


. 


1913 
1912 
1911 
1910 


1913 
1912 
1911 
1910 


1913 
1912 
1911 
1910 


1913 
1912 
1911 
1910 


1913 
1912 
1911 
1910 


1913 
1912 
1911 
1910 


wieder entfernt. 


1913 


1912 


1911 


1913 


1912 


1911 


1913 
1912 


1911 


1913 
1912 
1911 


1913 
1912 
1911 


1913 
1912 
1911 


| 
| 


H 


- 


176 077 
171 380 
170 486 
154 561 


484214 
371410 
370 333 
337 740 


496 127 
350 239 
332 360 
328 163 


604 945 
525 835 
459 316 
411 546 


523829 
621 363 
503 035 
465 772 


777 877 
760 745 
843 040 
729 759 


km 


19 317 


17 985 


76 869 
35 137 


1) Fang vorrichtung 


65 080 
70 680 
51 700 


94 830 
91 243 
91 772 


478 916 
369 596 
142 926 


251 422 
259 624 
148 356 


379 670 
335 602 
243 202 


343 543 
324 454 
125 980 


| 


7 940 
11940 
12 460 


603 - 


1 802 


484 065 


483634 ` 


165 675 


war versuchsweise 


DEE SE EE 


188 678 
185 467 
184 248 
164 897 


513 140 
384 038 
379 708 
339 444 


541 527 
381 196 
358 977 
347 715 


614 459 
561371 
491 528 
439 345 


528 063 
521 363 
503 035 
465 772 


797 194 
778 730 


919 909 


764 896 


93 794 


489 747 
374 939 
144 570 


268 899 
278 718 
158 284 


379 670 


336 205 
245 004 


827 608 
808 083 
291 655 


bäi 


p 


Esc 


| 
| 
| 


verwendet. 


je 


— 


insgesamt 


3 1 | — 1 
1 ze = 
1 — | 1 1 
1 — 1 ] 
| 
2. — ==: SE 
1 1 — 1 
1 = = = 
2 — ö 1 1 
Ben ut 2 Sa 
1 1 — | l 
2 1 5 —— | 1 
B 
1 = a eet a 
wurde jedoch wegen Untauglichkeit 
3535 de 
1 — — | — 
1 — — — 
— 
cz er 
| = 
1 T Les | DER: 
1 — 111 


3 


schwer | tödlich ‚Insgesamt 


Zeitschrift 
für Kleintahnen. 


172 


173 


174 


175 


176 


177 


178 


179 


180 


181 


182 


183 


184 


185 


Kalenderjahr 


1913 
1912 
1911 


1913 
1912 
1911 
1913 
1912 
1911 
1913 
1912 
1911 
1913 
1912 
1911 


1913 
1912 


1913 
1912 


1913 
1912 


1913 


1913 


1918 


1913 


1913 


| 1918 | 


Betriebsleistung 


Motor- 
wagen- 
kin 


779 695 
675 030 
439 952 
409 662 
410 752 
409.896 


1079 801 
763 647 
654 108 

1241 618 

1227 084 

1215 986 


403 752 
366 231 


821 266 
187 647 


189 175 
138 391 


613 216 


315 145 


574 022 
26 339 
767 104 


159 332 


! Anhänge- 


' wagen- 


km 


32 954 
1 467 


68 551 
64 792 
59 151 


10 428 
9 179 
9 294 


| 
| 


10 081 
3918 
4613 

814 876 
321 310 
314 655 


146 
1 136 


35 896 
43 540 


193 945 


160 245 


21 178 
63 
109 177 


24 511 


insgesamt 


Wagenkm 


707 984 
441419 


478213 
| 47554 
469 047 
) 
583 478 
633 830 
626 386 


1 095 882 
767 665 
658 721 


1 556 494 
1 548 394 
1 530 641 


403 898 
367 367 


321 266 
187 647 


225 071 
181 931 


AE a a — Fe an I ee — EENS 


807 191 


75 390 


| Passanten- 
Unfälle 


| 
1 


schwer 


2 


Hergang: 
Erwachsener in der Fahrbahn umgestoßen, von der Fangvorrichtung aufgefangen — Quetschungen 


595 200 
26 402 
876 281 


183 843 


tödlich 


Von den Passanten-Un- 
fällen wurden verursacht 
| durch: 


| 
—— Überfahren von vorn oder 
durch den vorderen Bahn- 
i räumer verletzt, 
mit dem Schwerpunkt des 
Körpers zwischen den 
Schienen liegend 


insgesamt 


tödlich | insgesamt 


CD 
pad 
— 


|| 
| 


or 
I. 
— 


e er 
912 — ak 


2) Seit 1913 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 
2) Unfall trotzdem die Fangvorrichtung in Tätigkeit trat. 


an Schulter und Brustkorb, Hautabschürfungen am ganzen Körper. 


2 — 


1) Seit 1913 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 


1913 


142 478 


7592 


150 065 


1 


1 


1) Seit 1913 sind alle Motorwagen mit einer Fangvorrichtung versehen. 


' 1918 


607 263 


7 263 


— 
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Die Zusammenstöße. 
An der Statistik über Zusammenstöße mit Straßenfuhrwerk nahmen mit 


brauchbaren Berichten teil: 


1899: 16 Bahnen mit rd. 25 000 000 Zugkilometern, 
1900: 71 . „ 5„ 121 000 000 3 j 
1901: „104 5 „ 5 210 000 000 A i 
1902: 115 5 » „ 231 000 000 „ 
1908: 1 1 7 TT n 7 222 000 000 „ ’ 
1901: 128 D „ n 264 000 000 nm 7 
1905: 136 5 „ „ 275 000 000 nm d 
1906: 144 7 5 „ 292 000 000 d ) 
1907: 145 8 „ „316 000 000 a , 
1908: 150 R „ „ 336 000 000 5 e 
1909: 157 A „ „2352 000 000 „ , 
1910: 159 ö „ a 370000 000 = 
1911: 169 e „ a 392.000 000 d , 
1912: 168 e „ „ 419 000 000 „ j 
1913: 174 450 000 000 


Die Einteilung der Tabellen ist ebenso 
wie im Vorjahr gehalten, um Vergleiche 
zu ermöglichen. 

Es wird hier besonders darauf auf- 
merksam gemacht, daß in der folgenden 
Tabelle in der Spalte „Anerkannte oder 


gerichtlich erwiesene Schuld“ nur solche 
Fälle aufgeführt sind, in denen die Be- 
teiligten durch gerichtliches Urteil als die 
Schuldigen bezeichnet waren oder aber 
durch Zahlung des Schadens oder Ab- 
bitte sich freiwillig als schuldig bekannten. 


A. Zusammenstöße mit Straßenfuhrwerken. 
Tabelle VI. 


Geleistete | 


Schuldbeteiligung 


gesamt 174 Bahnen mit 176 Betrieben in diesem Sinne. 


| Zusammenstöße mit Anerkannte oder gerichtlich 
Betriebsart Zug- erwiesene Schuld Unent- SE 
Kilometer || Last- epes des | Beider ‚schieden | Zufall 
wagen wagen Führers 
| 
1. Elektr. Anz. | | 11 861 | 2539 14 400 | 8918 1035 362 2035 
Betrieb 449 659 557 | 
1) 174 Betriebe V. | 82,4 | 17,6 100,0 | 61,9 7,2 2,5 | 14,1 
2. Pferde- Anz — — — — — — — | — 
Betrieb 11 32 205 i | | | 
1) 1 Betrieb = = = zu Be Zu Re a 
3. Dampf- Anz 2 — 2 1 1 — — | — 
Betrieb 26 420 | ` J | 
1) 1 Betrieb v 100,0 mg 100,0 50,0 50,0 = == = 
- | | 
4 shege: Anz. 11863 2539 | 14402 | 8919 1036 362 2050 2035 
m 
im Berichts- | | | 
jahr 449 718182 0 | 
2) 174 Bahnen k 
176 Betrieben V- H. | 824 | 176 | 1000 
5. Insge- Anz. 12432 2434 14866 9116 | 1191 
samt RS 
168 Bahnen mit v. H. 83,6 16,4 | 1000 6153 8,0 13,4 
170 Betrieben | il | 
1) Die Namen der zugehörigen Bahnen siehe hinten. 
2) Davon 1 Bahn mit elektrischem u nd Pferdebetrieb, 1 Bahn mit elektrischem und Dampfbetrieb; daher ins- 
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Hiernach kommt bei dem elektrischen Betrieb: 


ein Zusammenstoß: 
1913 auf 31226 Zugkm, 


1912 „ 28217 R = — 10,7 v. H. 
1911 ,„ 28609 5 = — 9,1 v. H. | Gefahrenminderung im Berichtsjahr gegen- 
1910 „ 30 622 a = — 20 v. H. über dem Vergleichsjahr. 
1909 „ 831033 o = — 06 v. H. 
Beteiligung der fremden Fahrzeuge: 
Lastfuhrwerk Personenfuhrwerk 
1913 82,4 v. H. 17,6 v. H. 
1912 83,6 v. H. 16,4 v. H. 
1911 84,2 v. H. 15,8 v. H. 
1910 84,6 v. H. 15,4 v. H. 
1909 84,8 v. H. 15,2 v. H. 
1908 85,4 v. H. 14,6 v. H. 
1907 87,0 v. H. 13,0 v. H. 
1906 87,5 v. H. 12,5 v. H. 
1905 87,0 v. H. 13,0 v. H. 


B. Zusammenstöße zwischen 2 Straßenbahnwagen. 
Tabelle VII. 


————— —üäP—³2k2—³hQ—— ——— ͤ üüff 22 —ßK5rrͤä—6———:! .... i e —ͤ— U — 


Anzahl der 
Zu- 
sammenstöße | — 


Personen wurden bei den 


Geleistete 


Betriebsart Zusammenstößen verletzt 


Zugkilometer 


tödlich schwer 


1. Elektrischer Betrieb. . . . . 449 659 557 | 
1) 174 Betriebe 
2. Pferde-Betrieb . . . EE — es Se 
1) 1 Betrieb 
| 
| 


3. Dampf-Betrieb . . 
1) 1 Betrieb 


Insgesamt?) 174 Bahnen mit 
176 Betrieben 


— — 


449 718 182 1 2021 | = | 30 


Es kam bei den elektrischen Betrieben: 
ein Zusammenstoß: 
1913 auf 222494 Zugkm, 


1912 „ 208 250 j = — 6,8 v. H. 
1911 „ 241 901 N = + 80 v. H. | Gefahrenzunahme oder -minderung im Be- 
1910 „ 263 943 5 = + 15,7 v. H. [ richtsjahr gegenüber dem Vergleichsjahr. 
1909 „ 274733 8 = + 190 v. H. 


Die Zahl der Personen, die schwer verletzt oder getötet wurden, hat sich gegen 
1912 von 51 auf 30 vermindert. Es kam eine Verletzung 


1913 auf 14 990 606 Zugkm, 


1912 „ 8223851 „ S — 823 v. II. 
1911 „ 870849 „ = — 72,1 v. H. | Gefahrenzunahme oder minderung im Be- 
1910 „ 9724 751 „ = — 64,1 v. H. [richtsjahr gegenüber dem Vergleichsjahr. 
1909 „ 16 719451 „ = + 10.3 v. II. 


1) Die Namen der zugehörigen Bahnen siehe hinten. 
2) Davon 1 Bahn mit elektrischem und Pferdebetrieb, 1 Bahn mit elektrischem und Dampfbetrieb; daher ins- 
gesamt 174 Bahnen mit 176 Betrieben in diesem Sinne. 


XXI. Jahrgang. 


— 


S D D D N ye 


Juni 1914. 


Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.- Verwaltungen. 


523 


Die an den Tabellen VI und VII beteiligten Bahnen sind folgende: 


Zu Tabelle VI, 1 und VII, 1. 


. Gera. 

2. Gevelsberg—Vörde. 
. Gießen. 

. Görlitz. 

. Gotha. 

. Graudenz. 

. Guben. 

. Hagen. 

. Halberstadt. 

. Halle—Merseburg. 

. Halle, Stadtbahn. 

. Halle, Strb. 

. Hamborn. 

. Hamburg - Altonaer Zen- 


Aachen. 
Allenstein. 
Altenburg. 

Alt Glienicke. 

. Altona— Blankenese. 
. Augsburg. 

. Baden-Baden. 


Bamberg. 
Barmen. 


. Barmen — Schwelm — 


Milspe. 


Barmen — Elberfeld. 
Berliner el. Strbn. 
Berliner Ostbahnen. 

. Berlin, Warschauerbrücke 


Lichtenberg. 


. Städt. Strbn. Berlin. 

. Bielefeld. 

. Bingen—Bingerbrück. 
. Bochum—Gelsenkirchen. 
. Bonn. 

. Bonn—Mehlem. 

. Brandenburg. 

. Braunschweig. 

. Bremen. 

. Bremerhaven. 

. Breslau, El. Strb. 

. Breslau (städt.). 

. Bromberg. 

. Cannstatt. 

. Cassel. 

. Chemnitz. 

. Cleve. 

. Coblenz. 

. Colmar (Els.). 

. Cöln. 

. Cöpenick. 

. Crefeld. 

. Danzig. 

. Darmstadt. 

. Dessau. 

Dortmund, Krsb. 

. Dortmund, Strb. 
Dresdner Strb. 

. Dresdner Vorortsb. 

. Duisburg. 

. Düsseldorf—Duisburg. 
. Düsseldorf. 
Eberswalde. 

Elbing. 

. Elberfeld, Bergische Klbn. 
Elberfeld (städt.). 

. Emden-— Außenhafen. 
. Erfurt. 

. Essen. 

. Eßlingen. 
Flensburg. 

Forbach. 

Frankfurt (Main) (städt.). 
Frankfurt (Oder). 

. Freiberg (Sachsen). 

. Freiburg (Brsg.). 


tralb. 


Hamburg. Str.-E.-Ges. 
. Hamm. 

. Hanau. 

. Hannover. 

. Haus Meer — Kalden- 


hausen—Mörs. 


. Heidelberg. 
. Heidelberg— Wiesloch. 


82. Heilbronn. 


83. 
. Herne—-Recklinghausen. 
. Herne—Castrop. 

. Hildesheim. 

. Hirschberger Talbahn. 

. Hof (Bayern). 

. Homberg (Rhein). 

. Homburg v. d. H. 

. Hörder Kreisbahn. 

. Jena. 

. Karlsruhe. 

. Kiel. 

. Königsberg (Preußen). 

. Köslin. 

. Kreuznach. 

. Landshut. 

Landsberg (Warthe). 

. Leipzig, Große Strb. 

. Leipzig, El. Strb. 
Lichterfelde Südende. 
Lichterfelde - Machnower 


Heiligensee. 


Schleuse. 


Liegnitz. 

. Lockwitztalbahn. 

. Lübeck (städt. Strb.). 

. Magdeburg. 

. Mainz. 

. Mannheim (einschl. Lud- 


wigshafen u. Neckarau— 
Rheinau). 


. Marburg. 

. Meißen. 

. Memel. 

Kreis Mettmanner Strb. 
. Metz. 

. Mörs— Homberg. 

. Mühlhausen (Thür.). 

. Mülhausen (Els.). 


174. 


(Elektrischer Betrieb.) 


118. 
. Mülheim (Rhein). 

. München. 

. München-Gladbach. 

. Ver.Städtebahn München- 


Mülheim (Ruhr). 


Gladbach. 


. Münster. 
Neunkirchen. 

. Neuß. 

. Neustadt— Landau. 
. Neuwied—Oberbieber. 
. Nordhausen. 

. Nürnberg—Fürth. 
. Oberhausen. 

. Oberstein—Idar. 

. Offenbach. 

. Opladen—Ohligs. 

. Osnabrück. 

. Paderborn. 

5. Pforzheim. 

. Pirmasens. 

. Plauen. 

. Posen. 

. Potsdam. 

. Recklinghausen. 

. Regensburg. 

. Remscheid. 

. Rheydt. 

. Rostock. 

. Ruhrort. 

. Saarbrücken — Heus- 


weiler. 


. Saartaler Strbn. 

. St. Avold. 

. Schandau. 

. Schmöckwitz— Grünau. 
Schwerin. 
Schwetzingen — Ketsch. 
. Solingen, Stadtb. 

. Solingen, Kreisb. 

. Spandau. 

. Spandau—Nonnendamm. 
. Staßfurt. 

Steglitz Grunewald. 

. Stettin. 

. Stolp (Pomm.). 

. Straßburg (Els.). 

. Stuttgart. 

. Thorn. 

. Tilsit. 

. Trier. 

. Unna—Camen— Werne. 
. Völklingen. 

. Waldenburg (Schles.). 
. Westfälische Klbn. (Let- 


mathe). 


. Westfälische Strbn. 


(Gerthe). 


2, Wiesbaden. 
. Worms. 


Würzburg. 
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Zu Tabelle VI, 2 und VII, 2. (Pferdebetrieb.) 
1. Hamburg, Str.-E.-Ges. 


Zu Tabelle VI, 3 und VII, 3. (Dampfbetrieb.) 
1. Mülhausen (Els.). 


| Patentbericht. 


Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


| S. 40 285. Einrichtung zur Verlegung der 


W. 43 928. Kuppeleisen für Straßen- und 
Kleinbaͤhn wagen. — Waggon - Fabrik 


N. 


A.-G. Uerdingen (Rhein). 
12 394. Federbremse. 
Robert Nijsen, Rotterdam. 


Cornelius 


R. 38 462. Ubertragung von Zeichen auf 


M. 


8. 


W. 41031. 


R. 


Eisenbahnzüge mittels elektrischer 
Wellen. — R. Rinkel, Cöln (Rhein). 


. 40 073. Schutzeinrichtung für Straßen- 


bahn- und ähnliche Fahrzeuge. 
William John Gooding u. Daniel Albert 
Sweeney, New Malden, Surrey (Engl.). 


51709. Bremsgestänge an Band- 
bremsen, insbesondere für Eisenbahn- 
fahrzeuge. — Gottfried Meyer, Zürich. 


38 611. Streckenblockung für elektrische 
Bahnen. Siemens Schuckertwerke 
G. m. b. H., Berlin. l 
39 595. Oberleitungsweiche für den 
Stromabnehmerwagen elektrisch be- 
triebener Fahrzeuge, deren Strom- 
abnehmer ganz oder teilweise auf einer 
mehrpoligen Oberleitung fährt. 


— Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H., 


Berlin. 

Einkammer-Druckluftbremse. 
— The Westinghouse Brake Company 
Limited, London. 

39 918. Schutzeinrichtung für die Stel- 
lungen von Weichen und Signalen; 
Zus. z. Pat. 271 927. — Wilhelm Rietsch, 
Berlin. 


. 19165. Schutzvorrichtung für Straßen- 


bahnwagen und ähnliche Fahrzeuge. 
— Hermann Eckhardt, Hamburg. 
39689. Drehbarer Laternenträger für 
die Kopflichter an Lokomotiven und 
ähnlichen Fahrzeugen. — Charles Ne- 
ville Gowden u. David Wood, Guanta- 
namo, V. St. A. 

12 103. Aufhängeöse für die Fahr- 
leitung elektrischer Bahnen. — La So- 
ciété Bedovelli, Priestly & Cie., Paris. 


3 S Ee E EE = — 


8186. 


75 035. 


Blockstellen bei elektrischen Bahnen 
mit Streckenblockung. Siemens- 
Schuckertwerke, G. m. b. H., Berlin. 


Blocksicherung mittels zweier 
Rudolf Zaugg, Bern 


Achszähler. 
(Schweiz). 
Einrichtung zum Nachspannen 
der Fahrdrähte elektrischer Bahnen. 
— Bergmann-Elektricitäts-Werke, Akt. - 
Ges., Berlin. 


. 56 919. Prüf vorrichtung für Druckluft- 


bremsleitungen. Knorr - Bremse 
Akt.-Ges., Berlin-Lichtenberg. 


57 296. Induktionssignaleinrichtung 
für Eisenbahnzüge u. dgl. Zus. z. Pat. 
271945. — Hans v. Kramer, Erdington. 

30 572. Dampfheizeinrichtung für 


Eisenbahnwagen. Julius Pintsch 
Akt.-Ges., Berlin. 


. 73129. Vorrichtung zum Anzeigen der 


Stellung der Streckensignale auf einem 
fahrenden Zuge. Georges Emile 
Beauvais, Paris. 

41556. Streckenblockung für führer- 
lose elektrische Bahnen. Siemens- 
Schuckertwerke G. m. b. H., Berlin. 


M. 51 876. Vorrichtung zum Auslösen von 


15 578. 


hörbaren und sichtbaren Zeichen und 


der Bremse auf einem Zuge. — Arthur 
Ralph Mutton, Waterloo. 
. 17658. Vorrichtung zum Anheben 


einer Tafel bei elektrisch angetriebenen 
Stationsanzeigern. Julius Stein- 
wandt, Bielefeld. 


. 49446. Vorrichtung zum selbsttätigen 


Anstellen von Einkammer-Druckluft- 
bremsen nach Bauart Westinghouse. 
— Heinrich Meyer jun., Annweiler. 


. 5362. Durch Verbrennungsmotore an- 


getriebene Lokomotiven. — Deutsche 
Motoren- und Lokomotivfabrik G. m. 
b. H., Berlin-Hohenschönhausen. 


Druckluftverteiler, der den 
Durchgang der Druckluft in den Druck- 
luftbremsen mit einer dem Wagenge- 
wicht automatisch entsprechenden 
Bremswirkung regelt. Emile Jo- 
hais, Paris. 
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Juni 1014. 
A. 23 698. Blocksicherung für Eisen- 
bahnen. — Andrew Joseph Allard, 


Richmond, V. St. A. 

55531. Stellstange für Weichen. 

Franz Mann. Eving b. Dortmund. 

R. 37 209. Vorrichtung zum Auslösen der 
Bremse auf dem Zuge und von Si- 
gnalen und Registrierwerken auf dem 
Zuge und auf der Station. Ernst 
Reinhardt, Ludwigsstadt, Oberfranken. 

W. 44 197. Vorrichtung zur Verhütung 
seitlichen Schwingens des an Hänge- 


M. 


drähten aufgehängten Fahrdrahtes 
elektrischer Bahnen. — Westinghouse 
Electric Company Limited, London. 
2. Bau: 
G. 32506. Eiserne Eisenbahnquer- 
schwelle. — Georgs-Marien-Berg- 


werks- und Hütten verein, Akt.-Ges., 
Osnabrück. 

Sch. 44 773. Vorrichtung zum Unterstopfen 
von Eisenbahnschwellen für Quer- 
schwellenoberbau mit auf einer ge— 

meinsamen Achse angeordneten Stopf- 
backen. — Karl Schmidlin, Stuttgart. 


Er teilungen. 
1. Betrie b: 


273 078. Mit Vorrichtungen zur Verände- 
rung der Spurweite versehenes Eisen- 
bahnfahrzeug. Arthur Reginald 
Angus, Sydney, Australien. 

273 112. Nachspann vorrichtung für Fahr- 
leitungen mit Doppeldrähten, bei 
denen die Fahrdrähte an der Stoßstelle 
eine Strecke nebeneinander geführt 
sind. Siemens-Schuckert-Werke G. 
m. b. H., Berlin. 

273 113. Kupplungsdose, besonders zur 
Verbindung elektrischer Leitungen an 


Fahrzeugen. — Karl Rossinsky, 
Barmen. 

273 225. Schutzvorrichtung für Straßen- 
bahnwagen. — Karl Krienitz, Halber- 
stadt. 

273550. Bremsbeschleuniger für Druck- 


luft- oder Luftsaugbremsen. — W. 
Hildebrand, Berlin-Lichterfelde. 

273 330. Vorrichtung zum Umstellen elek- 
trisch angetriebener Weichen. Zus. 2. 
Pat. 264 531. Siemens-Schuckert- 
Werke G. m. b. H., Berlin. 

273.797. Niederdruck Dampfheizungsan- 
lage für Eisenbahnwagen. Julius 
Pintsch, A.-G., Berlin. 

273 813. 
bahnwagen. Egon Drewke, Char- 
lottenburg und Karl Simmrock, Berlin. 


— 


Schutzvorrichtung für Straßen- | 
| 
| 
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273852. Achslager für Eisenbahnfahr- 
zeuge, G. & J. Jaeger, G. m. b. H., 
Elberfeld. 


273853. Hauptleitungsauslaß als Brems- 
beschleuniger. — Hugo Tiede, Belzig 
(Mark). 

273 766. 
hemmschuhen. 
Trapp, Saarbrücken. 

273614. Weichenstellvorrichtung; Zus. z. 
Pat. 262 284. Paolo Pestalozza, 
Farrara, Italien. 

273672. Vorsignal mit beweglichen Dop- 
pellichtblenden. Albert Beuschel, 
München. 

273 673. Blockungseinrichtung für führer- 
lose elektrische Bahnen mit Hubwerk. 
— Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. 
H., Berlin. 

273 674. Vorrichtung 
Fahrleitung elektrischer 
Rheinische Bahngesellschaft, 
dorf. 

273 676. Vorrichtung zur federnden Lage- 
rung eines Bahnmotors nebst Vor- 
gelege mittels einer die Radwelle mit 


Abwerfer an Eisenbahnwagen- 
Wilhelm Heinrich 


zum Spannen der 
Bahnen. — 
Düssel- 


Spiel umgebenden Hohlwelle. — Sie- 
mens-Schuckert- Werke, G. m. b. H., 
Berlin. 

273 930. Beleuchtungsanlage für Eisen- 


bahnwagen mit einer einzigen Leitung 
vom Gasabsperrorgan zu den Laternen. 
— Julius Pintsch, A.-G., Berlin. 

274 077. Sicherungsvorrichtung für Schie- 
betüren, insbesondere für Eisenbahn- 
wagen. John L. Rifer, Portland, 
Staat Oregon, V. St. A. 

274 008. Schaltvorrichtung zum Nach- 
stellen der Bremsgestänge von Eisen- 
bahnfahrzeugen. Knorr-Bremse, 
Akt Ges, Berlin-Lichtenberg. 

74 009. Handspindelbremse mit Federn. 
— Linke-Hofmann-Werke, Breslauer 
Akt.-Ges. für Eisenbahnwagen-Loko- 
motiv- und Maschinenbau, Breslau. 

273891. Weichenblockung für führerlose 
elektrische Bahnen. Siemens- 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Berlin. 

273 892. Zugsicherungseinrichtung. 
Hubert Polte, Fried. Wilh. Hütte. 

273931. Vorrichtung zum Sichern eines 
Zuges beim Durchfahren einer Weiche. 
— Arthur Reginald Angus, Minehead, 
Engl. 

274049. Vom fahrenden Zug aus einstell- 
bares Streckensignal. — John. William 
Page, Quitman, V. St. A. 

274413. Doppelluftsauger mit Führer- 
bremsventil an Hisenbahn-Luftsauge— 
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Linden b. Hannover. 

274254. Überwachungsvorrichtung für 
elektrische Signal- und Weichenstell- 
werke. Ateliers de Corstructions 
Electriques de Charleroi, Brüssel. 

274255. Einrichtung zum Steuern von 
Elektromotoren, insbesondere von 
Fahrzeugmotoren, die mit Strom von 
veränderlicher Spannung gespeist wer- 
den, mit einem elektromagnetischen 
Differentialschalter, dessen eine Wick- 
lung an den Motorklemmen liegt. 
Westinghouse Electric Company, Limi- 
ted, London. 

274283. Anordnung zur Zuführung des 
Erregerstromes zu elektromagneti- 
schen Schienenbremsen von Anhänge- 
wagen bei elektrischen Bahnen, bei 
denen der Anhängewagen mit Strom- 
abnehmer bekannter Art ausgestattet 
ist. Westinghouse Elektricitätsgesell- 
schaft m. b. H., Berlin. 


2. Bau: 


273 180. Schraube zum Befestigen der 
Schienen auf Schwellen. Fernand 
Bona, Forrest-les-Bruxelles, Belgien. 

273 812. Verfahren zum Zusammen- 
schweißen der Laschen mit den Schie- 
nenenden. — Oskar Melaun, Berlin. 

274 121. Klemmhakenbefestigung für 
Eisenbahnschienen auf Eisenquer- 
schwellen. Georgs-Marien-Berg- 
werks- und Hütten- Verein, Akt.-Ges., 
Osnabrück. 

274 219. Verfahren zum Verlegen eiser- 
ner Eisenbahnschwellen. Max 
Matthaei, Frankfurt (Main). - 

214 122. Vorrichtung zur Verhütung des 


Wanderns von Eisenbahnschienen; 
Zus. z. Pat. 217 432. — Albert Mathee, 
Aachen. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 085 797. — Raymond L. Clark, 
Rochester, Staat New York. 


Schienenbefestigung. 


Der Unterlagsblock a für die Schiene b 
besitzt auf seiner Oberfläche Erhöhun- 
gen c, auf die mit entsprechenden Aus- 
sparungen d versehene Kappen f aufge- 
setzt sind. Die Kappen bilden nach innen 
aufeinander zu gerichtete Nasen g, die 
den Schienenfuß übergreifen. Durch die 
Kappen f hindurch gehen in den Unter- 
dagsblock Schraubenbolzen h hinein, 
durch deren Anziehen die Kappen mit 


bremsen. — Gebr. Körting, Akt.-Ges., ` 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


ihren Übergriffsnasen die Schiene fest auf 
den Block klemmen. Zur Aufnahme der 
Schraubenköpfe sind die Kappen f mit 


' Vertiefungen i versehen, zwischen deren 


+ 


Innenseiten und dem Bolzenkopf L-för- 
mige Stücke k zur Sicherung der Bolzen 
gegen Drehung eingelegt werden. 


2. Nr. 1 085 841. — Clyde Bailey, Penland, 
North Carolina. 
Schienenschwelle. 


Diese Schwelle zeichnet sich durch be- 
sondere Einfachheit aus. Sie besteht aus 


einem Rohr oder Gehäuse a von achtecki- 
gem Querschnitt, in dessen Enden, die 
die Schienen tragen, Holzblöcke b von ent- 
sprechender Form eingesetzt sind. 


3. Nr. 1 087 773. — John Johnson, Hazeldell, 
| Staat Pennsylvanien. 


Sicherlieitsvorrichtung für Eisenbahnwagen. 
Die Vorrichtung hat den Zweck, ein 


Ausspringen und Entgleisen der Wagen 
zu verhüten. Oberhalb der Fahrschiene 


ist auf der Unterseite des Wagens ein Ge- 
häuse a befestigt. Dieses ist an seinem 
unterem Ende offen und in ihm ist 
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in geeigneter Weise ein Zylinder b federnd 
auf und ab beweglich geführt. An dem 
Zylinder sind nach unten gerichtete Plat- 
ten c vorgesehen, zwischen denen gebo- 
gene Hängearme d drehbar gelagert sind; 
an ihren freien Enden lagern Laut- 
rollen f, die sich auf der Unterseite des 
Schienenkopfes bewegen. Im Zylinder b 
ist ein Kolben g geführt, dessen Kolben- 
stange h drehbar mit an den Armen d an- 
greifenden Gliedern i verbunden ist. Un- 
ter wie über dem Kolben kann in den Zy- 
Iinder Preßluft oder ein anderes Preh - 
mittel je nach Wunsch eingelassen wer- 
den, wodurch alsdann der Kolben auf- und 
abbewegt wird, um die Hängearme von der 
Schiene wegzubewegen oder die Laufrol- 
len in Eingriff mit dem Schienenkopf zu 
bringen. Um die Vorrichtung in letzterer 
Stellung zu sperren, greift das untere 
Ende der Kolbenstange in Schlitze zweier 
sich überlappender Finger k ein. 


4. Nr. 1087912. — Hugh T. Hughes, 
Youngstown, Staat Ohio. 


Schienennagel. 


Der Schaft des Schienennagels ist von 
ungefähr rechteckigem Durchmesser, wo- 
hei Vorder- und Hinterkante etwas abge- 
rundet sind. Auf den beiden gegenüber- 
liegenden Seitenflächen sind Schultern a 
gebildet, die von der hinteren Kante 
schräg abwärts zur vorderen laufen. Die 


Schultern sind an der Hinterkante am brei- 
testen, während sie nach vorn hin kleiner 
werden und an der vorderen Kante in die 
Schaftfläche übergehen. Durch diese An- 
ordnung der Schultern wird bewirkt, daß 
beim Eintreiben des Nagels dieser 
gegen die Seitenkante des Schienenfußes 
gepreßt wird und so der Nagel mit seinem 
Kopf zur vollen Geltung kommen kann. 


5. Nr. 1088625. — John Reimann, Jr. Tibbec 
Station, Missouri. 


Schienenstoßverbindung. 


Das Ende der einen Schiene a besitzt 
einen verdickten und verlängerten Steg 


| 
| 
| 
| 


| 


fest 


häuse b angeordnet. 


2 


und Fuß. Der Steg bildet einen mittleren, 
längsverlaufenden Kanal und besitzt in 
den Oberkanten der so gebildeten Wände 
Ausschnitte c. Das anstoßende Ende der 
zweiten Schiene b hat einen verlängerten 
Steg und Kopf, und der Steg paßt in den 


Kanal des verdickten Stegs der Schiene a. 
Zudem ist der Kopf der Schiene b mit nach 
unten gerichteten Nasen d versehen, die in 
die Ausschnitte c der Schiene a passen. 
Nachdem die Enden ineinandergesetzt 
worden sind, werden sie durch Verbin- 
dungsbolzen f in ihrer Lage gesichert. 


6. Nr. 1088989. — Gottlieb H. Hoelscher, 
Hawardeu, Staat Iowa. 


Schienenstoßverbindung. 


Die Enden der zusammenstoßenden 
Schienen a und b besitzen verdickte Stege. 
Das Ende der Schiene a bildet eine in 
ihrer Verlängerung sich erstreckende Nase 
c, deren Oberteil konvex ist und eine mitt- 
lere Rippe besitzt, während auf dem vor- 


deren Ende der Unterseite eine abwärts ge- 
richtete Schulter vorgesehen ist. Der ver- 
dickte Steg der anstoßenden Schiene b be- 
sitzt eine der Nase c genau entsprechende 
Aussparung d. Zudem ist oberhalb der 
Nut eine senkrecht stehende vorspringende 
Rippe f gebildet, die in eine entsprechende 
Nut g der Schiene a paßt. 


7. Nr. 1089 903. — Joseph B. Cobb, Jr. Shawnce, 
Staat Oklahoma. 


Sicherung für Weichen. 


Zwischen den durch eine Stange a mit- 
einander verbundenen Weichenzungen ist 
auf dem Schienenbett ein zylindrisches Ge- 
In dem Gehäuse ist 
an einem Deckel eine Spiralfeder c befestigt, 
die eine in das Gehäuse hineingehende und 
in dem Deckel gleitend geführte Stange d 
umgibt, an dessen innerem Ende sie mit 


- kel 


528 


ihrem freien Ende befestigt ist. Die Stange 
d ist mittels eines Spannschlosses an einer 
in ihrer Verlängerung liegenden Stange f 
befestigt, die an einer Weichenzunge an- 


greift. Die in dem Zylinder vorgesehene 
Feder wirkt nun derart auf die Stangen ein, 
daß die eine Weichenzunge fest gegen die 
Schiene gedrückt und die Weiche in Schließ- 
stellung gesichert wird. 


8. Nr. 1 090 315.— Stephan M. Lewis, Argenta, 
Staat Arkansas. 


Schienenbefestigung. 


Auf der Schwelle ist nahe einem jeden 
Ende eine den Schienenfuß auf der Außen- 
seite übergreifende Stütze a und am Ende 
selbst eine querverlaufende Nut vorgesehen. 
In dieser Nut lagert der Querbalken eines 
U-förmigen Spanngliedes b, dessen Schen- 
mit hakenförmigen Enden den 


Schienenfuß auf der Innenseite umgreifen. 
Durch Spannen der Schenkel wird die 
Schiene fest gegen die Stütze a gezogen und 
auf der Schwelle sicher gehalten. Um das 
Spannglied in der Nut am Ende der 
Schwelle zu sichern, ist eine Art Splint c 
durch eine schräge Bohrung der Schwelle 
gesteckt, der einerseits das U-Glied über- 
greift und dessen freie Enden anderseits auf 
der 
bogen sind. 


9. Nr. 1090466. — Walter Ferguson Jr, Stam- 
ford, Staat Connecticut, und Albert W. Buel, 
New York, Staat New York. 


Mehrteilige Schiene. 


Der eine Kopfflansch des einen Haupt- 
teil der Schiene bildenden ungefähr I-för- 
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Schwellenoberfläche auseinander ge- 
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migen Trägers a ist an seinem Rande nach 
oben und einwärts umgebogen und bildet 
eine Lippe b, die zwischen sich und der Trä- 
geroberfläche eine längsverlaufende Nut 
hat. Auf dem Träger lagert der die Lauf- 
fläche darstellende auswechselbare Kopf c, 
der an seinem unteren Teil seitliche Flan- 


schen besitzt, von denen einer unter die 
Lippe b paßt. Über den anderen greift ein 
dem Träger a sich anpassendes Klemmstück 
d, durch dessen Anziehen der Kopf c fest 
auf den Träger geklemmt und sicher gehal- 
ten wird. Zwischen der Innenseite der 
Lippe b und dem darin ruhenden Flansch 
ist ein kleiner Zwischenraum gelassen, so 
daß ein Nachstellen des Kopfes möglich ist. 


10. Nr. 1 092 073. — Joes A. Miller, Grapeville, 
Staat Pennsylvanien. 


Schienenschwelle. 


Die Schwelle wird von einem plasti- 
schen zweckmäßig aus Beton bestehenden 
Körper a gebildet. Sein unterer Teil 
ruht in einem metallischen Geflecht- 
korb b, der glatt mit den betreffenden 
Flächen abschließt, und besitzt geeignete 


Metalleinlagen. Im oberen Teil sind Ver- 
steifungsblöcke aus Metall eingebettet. die 
etwas über der Schwellenoberfläche vor- 
stehen und geeignete Schienenstühle bilden. 


In ihnen sind Schrauben d gelagert, die 


zur Befestigung der Schiene auf der 
Schwelle dienen. 


XXI. Jahrgang. 
Juni 1914. 
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Auszüge aus Geschäftsberichten. 
1. Die Straßenbahnen Leipzigs im Kalenderjahr 1918. 


Die Straßenbahnen Leipzigs zusammen als einheitlich betriebenes Unternehmen gedacht. 


| 1912 u 1918 Zunahme 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebietss 724 000 | 734 700 1,5 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen e < | ı 122,21 125.99 3,09 
auf 10 000 Einwohner. „ | 1,688 1,715 — 
Jahres verkehr: ; | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 127 061 455 140 867 987 10,87 
für das Kilometer Bahnlänge . Ä 1 039 698 1 118 089 — 
für das Wagenkilometer 3,21 3,07 — 
Fahrten für den Einwohner . 176,00 192,00 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . e 39 534 320 45 906 929 18,13 
für das Kilometer Bahnlänge . . . .. 323 495 364 370 — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen . .. 12 097 476 18 522 512 11,78 
für das Kilometer Bahnlänge E be A 98 989 107 330 — 
für das Wagenkilometer . Pf 30,6 29,5 — 
für den Fahrgast überhaupt... „ 9,52 | 9,60 — 
für den Abonnenten Se e Gen i 6,64 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast T 10,01 | 10,08 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 272,756 284,869 4,44 
Wagenpark: 
Motorwagen 632 713 12,82 
Anhänge wagen 456 546 129,7 
Personale o pip 3.2 We nu m 3488 | 3691 7,36 
| 


Abonnenten erbrachten mit 1301592 M 9,63 v. H. der Personeneinnahme (1216452 M und 
10,0 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 19601466 Fahrten 13,1 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
18418249 Fahrten und 14, v. H. der Fahrgäste). 

34,08 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (15 643 329 km). 


Große Leipziger Straßenbahn. 


Zunahme 
v. H. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen . . Be ee e KM 59,7 60,45 1,15 
auf 10000 Einwohner ge Ae, e ei G — — — 
Jahres verkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 83 356 140 92 555 294 11,04 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . 1394 848 1 531 105 — 
für das Wagenkilometer s ; 3,31 3.27 — 
Fahrten für den Einwohner . — — — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 25 159 297 28 339 330 12.64 
für das Kilometer Bahnlänge 421 006 468 814 — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen . . . M 7 893 421 8 858 730 12,23 
für das Kilometer Bahnlänge Be 132 085 146 546 — 
für das Wagenkilometer . Pf 31,4 31,3 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 9.47 9.57 — 
für den Abonnenten ei © 5.41 5,46 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . 9.91 9,99 — 
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Zunahme 
v. H. 


Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 


Wagenpark: 
Motorwagen e, e er tr 411 472 14,84 
Anhängewagen . . . 2: 2 22 2 200 326 376 15,34 
Personal . 2367 2461 3,97 


Abonnenten erbrachten mit 466 806 M 5,27 v. H. der Personeneinnahme (437 486 M und 
5,54 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 8 546 309 Fahrten 9,3 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
8 092 942 Fahrten und 9,71 v. H. der Fahrgäste). 


38,2 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (10 833 014 km). 
Leipziger Elektrische Straßenbahn. 


| 1912 1913 e 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebietis . — = = 
‚Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen se ex e w KM 47,21 50,30 6,55 
auf 10 000 Einwohner. Ser ea G — — — 
Jahres verkehr: , | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 39 044 937 | 43 313 784 10,93 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . 827 048 861 109 — 
für das Wagenkilome ten 2,97 2,66 — 
Fahrten für den Einwohner — = | Zu 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 13 151 448 16 296 822 23,92 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . 278 517 | 323 992 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen N 3 694 343 4123 822 11,63 
für das Kilometer Bahnlänge Kerg ef 78 253 81 985 | — 
für das Wagen kilometer . Pf 28,09 25,30 ' Ges 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 9,46 9,52 — 
für den Abonnenten Km 7,79 7,81 — 
für den bar zahlenden Fahrgast * 8 10,00 10,00 | > 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 104,72 109,93 ' 4,98 
Wagenpark: f | 
Motorwagen 215 235 9,30 
Anhängewagen EE EECH 130 170 30,77 
Personal, aa DA u | 1065 | 1224 14,93 


Abonnenten erbrachten mit 788 415 M 19,12 v. H. der Personeneinnahme (738 905 M und 20.0 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 10.098 907 Fahrten 23, 34 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 9 490 553 
Fahrten und 24,3 v. H. der Fahrgäste). 


27,71 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (4516552 km). 


Leipziger Außenbahn. 


—— 


Zunahme 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen HEEN Km 16,68 16,68 = 

auf 10000 Einw Gees, Be de EE E — == = 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten). 4 660 878 4 998 909 752 

für das Kilometer Bahnlänge . . ... 279 399 299 695 SS 

für das Wagenkilometer . . . a.a. 3,81 3,98 | = 


Fahrten für den Einwohner . . . à.. — — | >= 
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1912 | 1913 3 
v. H. 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen . | 1223 575 1270 277 3,82 
für das Kilometer Bahnlänge 73 356 | 76 156 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen . . M | 509 712 539 960 5,93 
für das Kilometer Bahnlänge Be 30 558 32 372 — 
für das Wagenkilometer er éi PE 41,7 42,5 | — 
für den Fahrgast überhauyeft „ 10,94 10,8 | — 
für den Abonnenten gan o 4,80 4,82 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast Be oi 12,27 12,22 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 30,97 30,97 — 
Wagenpark: | | 
Motorwagen i 6 6 | — 
Anhänge wagen | — — — 
Personal. ; 6 6 | — 


Abonnenten erbrachten mit 46 371 M 8,59 v. H. der Personeneinnahme (40061 M und 7,86 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 961 250 Fahrten 19,23 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 834 749 


Fahrten und 17,9 v. H. der Fahrgäste). 


23,13 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (293 763 km). 


A. Große Leipziger Straßenbahn. 


Aktienkapital 12 000 000 M. 
Obligationen 11 070 000 M. 
Hypotheken Sp piy 347 000 M. 
Dividende (Vorjahr 10 v. . H.) . 10 v. H. 


Abrechnung. 


IM 
Einnahmen: 
Vortrag ; i 55 966 
Betriebseinnahmen . . 118 858 730 
Plakatmiete. 7246 
Mietzinsen . 10 781 
Betriebsführung der Außenbahn und ei 
Stromlieferung 27 081 
Verschiedenes, einschl. Zinsen . ; .| 45 611 
zusammen . . 19.005 415 
Ausgaben: 

Betriebsausgaben, einschl. 508966 M 
für Steuern und Abgaben . 5786 143 
Hypothekenzinsen . ; 1364 
Beaıntenkautionszinsen . 5 831 
Obligationenzinsen . 442 800 
Kursdifferenzen . ; 0 | 50 276 

Erneuerungsfonds (Bestand 8 730 907 M 
nach 500 598 M Entnahme) . | 650 000 
Tilgungsfonds (Bestand 5 861346 M) | 474 000 
Abschreibungen . 77 471 

Aus dem Überschuß: Ä 

Rückstellung für den Wehrbeitrag . 30 000 

Rückstellung für Gewinnanteilschein- 
und Zinsbogensteuer . 24000 

Tantième und Zuwendungen an v. or- 
stand und Beamte 75 765 
Aufsichtsrat ene 2 o 383 952 
10 v. H. Dividende. 1 200 000 
Vortrag SC | 91 533 
zusammen d 9 005 415 


B. Leipziger elektrische Straßenbahn. 


Aktienkapital . 8 000 000 M. 
Schuldverschreibungen . 3 174 000 M. 
Anleihen . 3 000 000 M. 
Dividende (Vorjahr 6 v. H). 5 v. H. 
Abrechnung. 
. AS 2 
Einnahmen: 
Vortrag \ 15 397 
Bölriebseinmahmen. 4 123 822 
Grundstückserträge 12 860 
Reklamepacht. 7422 
zusammen 4159 501 
Ausgaben: 
Betriebsausgaben, einschl. 217 455 M 
für Steuern und Abgaben 2 795 869 
Schuldverschreibungszinsen . 126 960 
Anleihezinsen . ` 101 250 
Zinsen auf Fonds, abzüglich verein- 
nahmter Effekten- und Kreditzinsen 37 387 
Beamtenkautionszin sen 2416 
Abschreibungen . 84 536 
Kursverlust. 37 188 
Erneuerungsfonds (Bestand 958 780 M) 375 000 
Tilgungsfonds (Bestand 1414870 M). 100 000 
Tilgungsfonds II (Bestand 914 340 M) 55 000 
Aus dem Überschuß: | 
Reservefonds . . . 2 2 2 2 20. 21 425 
Aufsichtsrat Gr 10 000 
Beamte und Unterstützungsfonds . 10 000 
5 v. H. Dividende e 3 400 000 
Vortrag 2470 
zusammen | 4 159501 
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C. Leipziger Außenbahn. ...... —— 
Aktienkapital. . . 2000000 M. | 


Obligationen , 2000000 M. , | 
Dividende (Vorjahr 6 v. H.). . . 6 v. H. Aus dem Überschuß: | 
Abrechnung. Reservefonds . 5 12 000 
— Rückstellung für Talonsteuer | 3 000 


Gewinnanteil des Aufsichtsrats und 


Vorstandes | 7 794 
| 


Gesamteinnahmen, einschl. 32829 M 6 v. H. Dividende . 120 000 
. IHR 

Betriebsausgaben, einschl. 16 647 M 
für Steuern und Abgaben. . || 368682 zusammen | 743 519 


Zinsen ee 48 060 
Obligationenzinsen . oo. e. e e o || 90000 2. Elektrizitätswerk und Straßenbahn 
Abschreibung . Königsberg (Preußen), Aktiengesellschaft. 
Tilgungsfonds (Bestand 111 000 M) 


i Aktienkapital . . . » . . 5000 000 M. 
Erneuerungsfonds (Bestand 473 909 M) 48 000 Di = Pi ` ja] H H 
Kursverlust. 2. EE, nie 1 635 ividende (Vorjahr 6 v. H.) . . 8 v. H. 


Obligationen-Disagio-K onto er he 12.000 | Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 


Vortrag. 7243519 | Vortrag 
| 
i 


1912 | 1913 Zunahme 
v. II. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 259 000 267 000 ä 3,09 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 

im ganzen er KM 48,50 ! 43,92 | 0,% 

auf 10 000 aß e . S 1,68 1,64 = 
Jahresverkehr: | 

im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 23 893 654 27 9% 786 17,17 

für das Kilometer Bahnlänge 549 279 i 637 450 16,09 

für das Wagenkilometer ee 3,46 | 3,49 0,87 

Fahrten für den Einwohner 92 | 105 1418 
Betriebsdichte: | | 

Wagenkilometer im ganzen | 6 908 5138 8 017 678 1605 

für das Kilometer Bahnlänge | 158 816 | 182 552 | 14, 
Betriebseinnahme: ` 

im ganzen | | 2216 143 2 564 980 | 15,74 

für das Kilometer Bahnlänge DEENS | 50 946 58 401 i 14,63 

für das Wagenkilometer . . . . Pf 32,08 31,99 — 

für den Fahrgast überhaupt . . .. „ | 9,28 9,16 | = 

für den Abonnenten . i wo 3,98 3,98 | = 

für den bar zahlenden Fahrgast Br N 10,71 10,73 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km 87,80 87,40 | = 
Wagenpark: | 

Motorwagen | 157 153 = 

Anhängewagen | 68 77 | = 


Abonnenten erbrachten mit 259 456 M 10.1 v. H. der Per:oneneinnahme (202 525 M und 
9.14 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 6 515 850 Fahrten 23,27 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
5 092 497 Fahrten und 21,31 v. H. der Fahrgäste). 


25,7 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (2 060 233 km). 


Die Stromabgabe betrug insgesamt 10 9% 234 Der Anschlußwert stellte sich: 
Kwstd. (im Vorjahr 9310571 Kwstd.), davon | 

Kamen auf: | 
Beleuchtung . 4160 362 Kwstd. (i. V. 3 528 405), 
Kraft . . . . 1704561 Kwstd. (i. V. 1 608 416), 
Straßenbahn . . 4 238 562 Kwstd. (i. V. 4 007 503), für Straßenbahnzwecke auf 6107 KW gegen 
Eigenverbrauch 245 150 Kwstd. (i. V. 166 247). 6105,7 im Vorjahr, 


Gegen Entgelt wurden abgegeben 10 516 506 insgesamt auf 20410 KW gegen 175005 im 


Für Licht- und Kraftzwecke auf ii KW 
gegen 113948 im Vorjahr (+ 2686.3 KW 
= 23,6 v. H., 


Kwstd. (im Vorjahr 8 933 061). Vorjahr. 
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Abrechnung. | VV EE er N 

| BR, 

| M | Tilgung: 
a) Elektrizitätswerk . . 120352 M 

Gesamteinnahmen, einschl. 52505 M | b) Straßenbahn . 20747 M 141 099 
Vortrag i |5 252 932 Erneuerungsfonds . 145 636 
Verwaltungsausgaben: Haftpflichtrücklage. 40 650 
a) Elektrizitätswerk und | Zinsen . EE 5 837 
Installationsgeschäft. 626 268 M | Gasanstalt- Betriebskonto d dee ee A 5 785 
b) Straßenbahn . . 1747677 M 2373 945 Reservefonds . . . 2 2 22 20.6.2920 
Pacht an die Stadt. 1 150 000 | Pensionsfonds . eene lh 100000 
Für Versicherung, Steuern und Ab | Talonsteuer- Rücklage | 5008 
gaben: | Aufsichtsrat : ar 25 074 
a) Elektrizitätswerk . . 151 440 M | on ne ohlfahrtseinrichtungen 25 = 

b) Straßenbahn . . . . 81757 M 233 197 8. H. Dividende. f 400 
i BR Noll ͥuk 53 175 
Betriebsmaterialien verbrauch e | 510 875 — 
Abschreibungen . 8 409 zusammen 5252932 

3. Budapester Elektrische Stadtbahn, Akt.-Ges. 
Aktienkapital . . 27250000 Kr. Dividende SE e H 


Obligationen. 9500 000 Kr. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


rr 1912 | 1913 Zunahıne 
v. H. 


| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets `, . . . -» 769 000 | 775 000 0,8 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen b 8 ee EI 54,84 58,37 6.4 
auf 10 000 Einwohner: Ms een Ne 0,71 0,76 7,0 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (ausschl. Abonnenten) 64 184 826 67 974 267 5,9 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 1 170 401 1 164 541 — 0.5 
für das Wagenkilome ten 3,48 3,34 | — 40 
Fahrten für den Einwohner 82,8 88,4 | 6,7 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 13 416 527 20 336 265 | 10,4 
für das Kilometer Bahnlänge . .... 335 878 348 403 | 3,7 
Betriebseinnahme: 
im ganzen <> 9 652 086 10 242 379 6,1 
für das Kilometer Bahnlänge . rf 176 004 175 459 — 03 
für das Wagenkilometer .. ... H 52,4 50,4 — 3,8 
für den Fahrgast überhaupt — — = 
für den Abonnenten SE — — = 
für den bar zahlenden Fahrgast age ag 13,9 13,9 SS 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 122,58 | 128,57 4,9 
Wagenpark: | 
Motorwagen 320 370 | 15,6 
Anhängewagen . e.. 2 2 22 20.0. d 130 130 | — 


Abonnenten erbrachten mit 805 820 Kr. 7,8 v. H. der Personeneinnahme (737 468 Kr. und 
7, v. H. im Vorjahre). 
Etwa 25 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen. 


Abrechnung. 2 SE 
— | , Kr. 
' Kr. | 
f S Erneuerungsfonds (Bestand 684 415 | 
Gesamteinnahmen, einschl. 88 284 Kronen nach 697 264 Kr. Ent- 

Kronen Vortrag 10 895 311 nahme) , „ 800.000 
Betriebsausgaben . . . .... 6837273 | Abgabe an die Stadt. BEE | 307 271 
Zinsen e 249109 Abschreibungen 615 200 
Obligationenzinsen e 379 995 Reservefonds 45 415 
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| Kr. 
Tantiemen 90 881 
8 v. H. Dividende . 2027 370 
Vortrags 2 AC e | 12 847 
zusammen | 10 895 311 


4. Coblenzer Straßĝenbahn-Gesellschaft. 


Aktienkapital . 7 500 000 M. 
4½ proz. Schuldverschreibun- 
gen 2 260 000 M. 


4 proz. Schuldverschreibungen 1 196 000 M. 
Dividende i . 8 v. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen Be ER 
auf 10 000 ine ee eN 


Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 
für das Kilometer Bahnlänge . . . . . 
für das Wagenkilometer . . . . 
Fahrten für den Einwohner 


Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 
für das Kilometer Bahnlänge . . . .» 


Betriebseinnahme: 


im ganzen oo... M 

für das Kilometer Bahnlänge ae 

für das Wagenkilometer . . . . . Pf 

für den Fahrgast überhaupt . - . . „ 

für den Abonnenten es 

für den bar zahlenden Fahrgast Sé a 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 
Wagenpark: 

Motorwagen 

Anhängewagen . 

Güterwagen 


1912 1913 l 
v. H. 
99 300 99 300 | — 
50,69 50,69 | — 
5,07 5,07 — 
8 994 158 9 234 748 Ze 
178 384 182 180 — 
3,1 3,3 — 
90,0 92,9 — 
3 074 924 3 041 431 — 
40 986 40912 — 
1030 312 1071 204 3,0 
20 434 21 182 | 3,0 
33,8 35,2 | — 
11,5 11,6 — 
23,60 31,22 — 
12,9 13,0 = 
58,593 58,593 = 
82 84 — 
45 4 — 
13 14 — 


Abonnenten erbrachten mit 46 550 M 4,6 v. | der Personeneinnahme (44 785 M und 44 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 1 412 916 Fahrten 15,3 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1 232 640 Fahrten 


und 13,7 v. H. der Fahrgäste). 


4,8 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (147 170 km). 


Abrechnung. 
| M 
Einnahmen: 

Vortrag u 2 904 
Einnahmen aus Personenbeförderung 1 042 378 
Einnahmen aus Güterbeförderung 28 826 
Stromabgabe En 580 451 
Zählermiete. . » 2 2 2 2 20 000 31 562 
Installation. | 18 872 
Zinsen. 6610 
Reklame. 2423 
Verschiedenes 12 150 

zusammen 1 726 176 

Ausgaben: | 

Betriebsausgaben 886 024 
Zinsen. 0 „ a aa 151 453 
Abschreibungen e 2 17 628 
Tilgungsfonds (Bestand 396 310 M 5) 538 


Erneuerungsfonds (Bestand 898 953 M 


nach 89 949 M Entnahme) . 140000 

Rücklage für Haftpflicht und Ma- 
schinen versicherung. 25 000 
Rücklage für Talonsteuer . 15 000 
Rücklage für Wehrbeitrag . 5 000 
Beamtenunterstützungsfonds. . . . 5 000 
Aufsichtsrat . . 2... 22613 

8 v. H. Dividende auf 4750 000 M 
Aktien für 1 Jahr er 8 380 000 

8 v. H. Dividende auf 250 000 M Aktien 
für / Jahr. er 15 000 
Vortrag 3 920 
zusammen h hı 726 176 


Unter den Betriebsausgaben betragen die 
Stromkosten 234098 M gegen 192684 M im Vor- 
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jahr, die Steuern und Abgaben 125 523 M gegen | 5. Gesellschaft für Straßenbahnen im Saartal, 


J 


92676 M im Vorjahr. Aktiengesellschaft. 
Das Kraftwerk für Licht 1474295 Kilowatt- Aktienkapital . . . . . . 6 000 000 M. 
stunden (+ 160 663 Kwstd.), für Kraft 1 070 073 Obligationen , . . 2009 000 M. 


Kwstd. (+ 321966 Kwstd.), für Bahnstrom und | Dividende (Vorjahr 20 oe. 
Eigenverbrauch 3 447 504 Kwstd. | Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


| 1912 | 1913 Z Zunahme 
| | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . ... 225 000 227 000 0,89 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen ein 37,75 37,27 — 
auf 10 000 Einwohner. u Pe e 1,67 1,64 — 
Jahres verkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) 12 690 346 13 736 049 8,24 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . 336 168 368 555 — 
für das Wagenkilome ten 3,43 3,54 — 
Fahrten für den Einwohner . 56,40 60,51 zu 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen. . „ 3 702 990 3 877 360 71 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... | 98 092 104 034 | — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen e: e M 1 194 324 1 266 564 6,05 
für das Kilometer Bahnlänge BE er | 31 635 33 984 — 
für das Wagen kilometer. Pf | 32,25 32,66 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 9,41 9,22 — 
für den Abonnenten NEE 4,04 3,84 — 
für den bar zahlenden Fahrgast GEES 11,52 11,32 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 58,69 61,46 4,72 
Wagenpark: 
Motorwagen 90 90 — 
Anhänge wagen 38 53 — 


Abonnenten erbrachten mit 156 295 M 12,3 v. H. der Personeneinnahme (144701 M und 
12,15 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 4 073 056 Fahrten 29,65 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
3 583 616 Fahrten und 28,24 v. H. der Fahrgäste). 


12.59 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (488 038 km). 


Abrechnung. | 
„ EE EE Zu Sa EE Ta ee ne EE EE 
| M Ken e A ër e E 4 208 
// YT 5222 
Gesamteinnahmen, einschl. 1271 M | 5 S 
Vortrag und 9451 M für Stromabgabe |1 291 235 | zusammen. MEI 235 
Betriebsausgaben 995 624 | 
CCC ͤ an ee ul =. 6. Aachener Kleinbahn-Gesellschaft. 
Tilgung . 36215 | Aktienkapital . . . . . . . 6000000 M. 
Eimenerunigsfonds ; ©» > 110 000 Därleht c-a oa .. 7445 087 M. 
Abschreibung . are a d 7110 Dividende (Voriah e H. Se H 
Rücklage für Haftpflicht 50 000 ividende (Vorjahr 8½ v. H.) . 8½ v. H. 
Wohlfahrtseinrichtungen | 5 000 | 83. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 


Zunahme 
v. H. 


ben 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 


| 348 000 350 000 0,6 

Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen ee ee KEN 175,25 | 177,92 1,5 
auf 10000 Einwohner Bi are. ar a 5.36 5.09 — 
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| 1912 1913 Zunahme 
v. H. 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 24 698 899 26 694 367 8,1 
für das Kilometer Bahnlänge 140 935 144 415 — 
für das Wagenkilometer 2,6 2,8 — 
Fahrten für den Einwohner . 71,0 | 76,3 — 
Betriebsdichte: g 
Wagenkilometer im ganzen 9 251 316 | 9 575 932 3,5 
für das Kilometer Bahnlänge 52 789 | 63 883 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen ... M 3 028 678 8 236 802 6,9 
für das Kilometer Bahnlange HEES 17 282 18 192 — 
für das Wagenkilometer Br 32,7 33,8 — 
für den Fahrgast überhau ft „ 12,0 11,9 — 
für den Abonnenten Shen. ie 7,8 | 8,1 = 
für den bar zahlenden Fahrgast Se e 13,1 Ä 13,0 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 206,17 211,18 2,5 
Wagenpark: 
Motorwagen 183 183 — 
Anhängewagen . 203 203 — 


Abonnenten erbrachten mit 497 613 M 15,71 v. H. der Personeneinnahme (443 373 M und 15% 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 6 146 319 Fahrten 23, o0 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 5 564 670 
Fahrten und 22,5 v. H. der Fahrgäste). 

22,8 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (2 186 151 km). 


Die Gleislänge und die Betriebslänge des Bahnnetzes betrugen Ende 1913: 


Betriebs- 
länge 


Gleislänge 


im Bahnnetz I, Stadtlinien, einschl. der Strecke Vaals (Holland). 41,2 
im Bahnnetz II, Linien zwischen der Stadt und den nächsten Vor- 

orten 5 S 18,00 
im Bahnnetz III, Überlandlinien im Bezirk Stolberg Eschweiler Als. 

dorf g A 42,10 
im Bahnnetz IV, Uberlandlinien im | Bezirk Eynatten, Raeren, Corneli- 

münster, Breinig, Vicht . 


im Bahnnetz V, Linie Eupen—Bellmerin in Herbesthal 


zusammen 192 535 162,63 
Linie e,, mit Abzweigung 
nach Horbach . gn u i u 18 650 16.60 
Insgesamt | 211 185 179,33 
Sämtliche Linien gelten im Sinne der Aus- 
führungsanweisung vom 13. August 1898 zum Ä VM 
Kleinbahngesetz als Straßenbahnen. Ausgaben: 
Abrechnung. Betriebsausgaben : 2 128 959 
„ EE | MU Dahrlehnszinsen . . . -| 272 749 
Tilgungsfonds (Bestand 1 150 700 M). 92 604 
Einnahmen: Erneuerungsfonds A (Bestand 1 094 100 | 
Mar)))))) 116771 
Vortrag ; 2% 174917 | Erneuerungsfonds B (Bestand 150 600 
Aus der Personenbeförderung e 2 789 948 Mark . 2 2 2 2 30 000 
Aus der Güterbeförderung 69480 | Gewinnanteile. Boi R | 28 201 
Zinsen und Mieten . b 183879 | Aufsichtsraille 329581 
Verschiedenes SL 1896 | 81/2 v. H. Dividende - || 510000 
Zuschuß aus garantierten Linien ; 154898 Vortrag | 171148 
zusammen i | 3 375 013 zusammen d d 375 013 
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7. Bremerhavener Straßenbahn, Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . . . . . J 4200000 M. 
Dividende auf 3 500 000 M Aktionkapieal e 
Dividende auf 700 000 M Aktienkapital. . . . . ee e es. 


Berichtszeit: Kalenderjahr ı 1913. 


| 1912 | 1913 E 
| v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 95 000 95 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen S.A ër in 19,20 19,20 — 
auf 10 000 Einwohner. Dee Sn a 2,02 2,02 — 
Jahresverkehr: l 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 8 053 409 8 738 024 8,50 
Freifahrten . VW ale kan A 71.000 89 000 — 
für das Kilometer Bahnlänge Re Aë de 419 448 455 105 ’ 8,50 
für das Wagenkilometer ehr 3,68 8,57 — 
Fahrten für den Einwohner . 84,77 91,98 8,50 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 2 189 154 2 447 032 11,78 
für das Kilometer Bahnlänge | 114 018 127 450 11,78 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen e | 810 026 879 513 8,58 
für das Kilometer Bahnlange e 12 188 45 808 8,58 
für das Wagenkilometer . Pf 37,00 35,94 = 
für den Fahrgast überhaupt „ 10,06 10,07 = 
für den Abonnenten a 10,06 10,7 — 
für den bar zahlenden Fahrgast 8 ër | 10,06 10,07 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 33,68 33,68 — 
Wagenpark: 
Motorwagen 50 50 Se 
Anhängewagen . . . saos e 220. 52 53 — 


Abonnenten erbrachten mit 33 986 M 3,86 v. H. der Personeneinnahme (29 220 M und 3,64 v. 
H. im Vorjahr). 
29,99 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (733 810 km). 


Abrechnung. ...... 
— , S M 
* 6 v. H. Dividende auf 3 500 000 M 
Aktienkapital. . 210 000 
Gesamteinnahmen, einschl. 5775 M 3 199 0 en auf 700.00 M Aktion- Se 
Vortrag 901 364 SE EES 955 
Betriebsausgaben 534803 — — 
Abschreibungen 26785 | zusammen | 301 364 
Reservefonds . . . • —v— 1 16700 
Erneuerungsfonds . ed 50000 8. Bremer Straßenbahn, Aktiengesellschaft. 
Tilgung 5 000 Aktienkapital . . . . . . 8800000 M. 
Rückstellung für Haftpficht, Talon- | Anleihen . . . 2220 500 M. 
steuer USW.. . 2... 20 600 Dividende (Vorjahr 7% v. H.)) . Th v. H. 
Aufsichtsrat. S 13 155 | Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
1912 | 1918 | Zunahme 
! v. H. 
| | | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 270000 292 000 7,53 


Bahnlänge im F | 
im ganzen ee a We. Kl | 45,85 50.22 2.73 
auf 10 000 Einwöhner i eh 1.81 1,72 = 
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| 1912 | 1913 Annahme 
| | v. H. 
Jahresverkehr: | ! 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 36 744 685 40 287 395 | 8,79 
für das Kilometer Bahnlänge 752 194 802 218 6.23 
für das Wagenkilometer . . 3,49 3,53 — 
Fahrten für den Einwohner . ' 136,1 138,00 — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . | 10 512 955 11 405 230 | 7.00 
für das Kilometer Bahnlänge | 215 209 228 104 | 5.65 
Betriebseinnahme: 
im ganzen . Fe; | 3 606 200 3 909 461 7,75 
für das Kilometer Bahnlänge ea g 73 822 77 847 | 5,17 
für das Wagenkilometer . . ... Pf | 34,30 34,28 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . , 9,81 9,70 | — 
für den Abonnenten . 7,10 7,20 — 
für den bar zahlenden Fahrgast me ' 10,13 10,00 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km |: 94,21 98,21 4.07 
Wagenpark: 
Motorwagen | 160 187 1441 
Anhängewagen | 160 156 | — 


Abonnenten erbrachten mit 328 129 M 8,32 v. H. der Personeneinnahme (297911 M und 


8,26 v. H. 
4 193 886 Fahrten und 11.4 v. H. der Fahrgäste). 


im Vorjahre) und stellten mit 4 553 612 Fahrten 11,3 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


35,3 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (4 030 788 km). 


Abrechnung. 


— | M 
E | 
| Unterstützungsk asse 3000 
Aufsichtsrat š 66 311 
Gesamteinnahmen, einschl. 8407 M 7½ v. H. Dividende 9 9 . 656000 
Vortrag und 336 M Zinsen . 3982981 Vortrag 234 
6 
Betriebsausgaben TEN 2283 978 | ne an 3 902 Ba 
Staatsabgadte a‘ A’ | 295 201 i 
Tilgung 14 040 
Erneueningefonde 455 449 9. Rostocker Straßenbahn, Aktiengesell- 
Haftpflichtfonds . 79 659 schaft. 
Reservefonds für E kaste 45 859 | Aktienkapital 670 500 M. 
Kursverlust. . 10308 Obligationen . e 466 000 M. 
Rückstellung für Talonstener 21 832 Dividende (Vorjahr o v. H.) 6½ v. H. 
Abschreibung . i | 25 000 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
l 1912 1913 Zunahme 
| . v. H. 
i ' ! 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 66 000 67 000 | 1,5 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen . a km HA | 10,03 0,5 
auf 10 000 Einwelner- Be le ar ae sa ee | 1,43 | 1,54 0,7 
Jahresverkehr: f | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . j 8 694 292 | 3 966 970 7.1 
für das Kilometer Bahnlänge | 392 502 395 510 7,1 
für das Wagenkilometer f 3.26 3,44 5.5 
Fahrten für den Einwohner . 56.0 59.2 5,7 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . 1133 546 1 152 352 | 2,6 
für das Kilometer Bahnlänge 120 462 114 888 = 
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| 1912 Ä 1913 | Zunahme 
| v. H. 


Betriebseinnahme: | 
im ganzen .... M 331 884 355 301 | 7.1 
für das Kilometer Bahnlänge ee D 35 269 35 423 0,4 
für das Wagenkilometer . Pf 29,8 30,8 | — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 9,0 9,0 = 
für den Abonnenten SE 3,4 3.4 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . i 10, 10,0 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 11,68 11,98 | 2,6 
Wagenpark: 
Motorwagen : 23 23 SS 
Anhängewagen . 28 28 == 


Abonnenten erbrachten mit 2937 M 6,5 v. H. der Personeneinnahme (21 755 M und 5, v. 
H. im Vorjahre). 
32,1 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (869345 km). 


Abrechnung. . 


5 für Angestellte 
6½ v. H. Dividende 
Vortrag 


Gesamteinnahme, einschl. 227 M Vor- 
trag ESCH 


Betriebsausgaben, darunter 10 045 M 


| 355 529 


zusammen 


Abgabe an die Stadt . 232 421 
Obligationenzinsen . e 21 043 8 
8 135 10. Straßen- Eisenbahn- Gesellschaft 
Rücklage für Haftpflicht E A" 6 000 in Hamburg. 
Tilgung 3 Kee e 14 322 Aktienkapital 21 000 000 M. e 
Abschreibungen . 8 17 567 Obligationen 7 008 400 M. 
Reservefonds . . . . . . 3202 Hypotheken 2792 705 M. 
Tantiöme an den Vorstand . 3042 Reservefonds . 2967 485 M. 
Tanticme an den Aufsichtsrat . . 3 097 Dividende (Vorjahr 10 v. H.) 10 v. H. 
Rückstellung für Talonsteuer . | 1000 | Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
— — = — SE — — 
| 1912 | 1913 enna nmg 
| | v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 1 300 000 | 1 400 000 7,69 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: p | 
im ganzen . . „ Se 182,39 182,66 0,14 
auf 10 000 bere Ge re ' 1,40 , 1,30 — 7,14 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 189 834 000 188 062 678 — 0,93 
für das Kilometer Bahnlänge 1040 814 1029 692 — 1,07 
für das Wagenkilometer 3,68 3,73 0,14 
Fahrten für den Einwohner 146 134 — 8,22 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 51 521 134 50 406 604 — 2,16 
für das Kilometer Bahnlänge | 282477 | 271039 — 4,94 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen ie. gar eM i 19612 414 | 19 377 488 — 1,19 
für das Kilometer Bahnlänge 8 107 530 106 085 — 1,34 
für das Wagenkilometer Pf 38.07 38,44 — 
für den Fahrgast überhaupt | 10,33 | 10,30 — 
für den Abonnenten 3 wë , 5,0 5,0 — 
für den bar zahlenden Fahrgast . Aë | 11,49 11,47 Ge 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 345,97 366,72 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen 740 750 — 
Anhänge wagen | 671 661 = 
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Abonnenten brachten mit 1 833 815 M 9,46 v. H. der Personeneinnahme (1 986 222 M und 
10,01 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 36 676 310 Fahrten. 19,50 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


36 637 000 Fahrten und 19,23 v. H. der Fahrgäste). 


38 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (19 342 418 km). 


Abrechnung. 
BE 
Einnahmen: 
Vortrag e 441 614 
Beiriebseinnahmen 2222. || 19377 488 
Verschiedenes 338 079 
zusammen 20 157 181 
Ausgaben: 
Bahnreparatur und Bahnreinigung 510 226 
Bahnmiete für mitbenutzte Gleise 38 086 
Unterhaltung der Bahnhöfe . 61 940 
Wagenreparatur und n 
gung 1466 765 
Unterhaltung der Oberleitung. 90 428 
Stromverbrauch . EE 2 570 835 
Betriebsunkosten 359 835 
Bureau- und Betriebäpersonäl, Ge- 
halt und Lohn 5228 265 
Unfallentschädigung . 49 975 
Feuer versicherung. ; 32 264 
Staats- und None ben . 1893 290 
Zinsen s 8 342 802 
Beitrag zur Krankenkasse T 69 873 
Beitrag zur Berufsgenossenschaft 75 271 
Beitrag zur Invalidenversicherung 64 569 
Beitrag zur Pensionskasse 146 000 
Beitrag zur Angestelltenversiche- 
rung . 7770 
Zuschuß zum Krankengeld 7299 
Erneuerungsfonds (Bestand 
3 483 315 M nach 1 238 402 M Ent- 
nahme) 1 800 000 


| M 
Haftpflichtfonds (Bestand 640000 M) 60 000 
Abschreibungen. 2080 847 
Aufsichtsrat, einschl. Tantième— 
steuer e „ Aë 193 311 
Vorstand und Beamte ve A 143 798 
10 v. H. Dividende . . . ... 2 100 000 
Gewinnanteil Hamburgs . . . . 336 000 
Vortrags EA 428 532 
zusammen 20 157 181 


| 

In der Bilanz betragen die Vorräte 1 869 321 
Mark, die Kreditoren 4 397 590 M, die Debitoren 
1369521 M. Es stehen zu Buch: der Bahn- 
körper mit 15 890 434 M, die Bahnhöfe und 
Grundstücke mit 7640000 M, die oberirdische 
Leitung mit 3 090 798 M, das gesamte Wagen- 
material mit 10 130 000 M, dle Wagenreparatur- 
Werkstätten Wandsbeck, Hoheluft und die 
Werkstatt- und Magazineinrichtung Falkenried 
mit je I M. 


11. Straßenbahn Hannover. 


Vorzugsaktien. . 23 000 000 M. 
Stammaktien 1 000 000 
Gewinnanteilscheine . . 4298 750 „ 
Schuldverschreibungen. . . 14392000 „ 
Hypotheken . 1413 763 


Dividende auf Vorzugsaktien 3½ v. H. 
Dividende auf Gewinnanteil- 
scheine 5 v. H. 


22. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 


Elektrischer Personenbetrieb. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen . 
auf 10000 Einwohner. 


Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten) . 


für das Kilometer Bahnlänge 
für das Wagenkilometer 
Fahrten für den Einwohner . 


Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 
für das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme: 


im ganzen . 

für das Kilometer Bahnlänge 
für das Wagenkilometer 

für den Fahrgast überhaupt . 
für den Abonnenten . 

für den bar zahlenden Fahrgast 


430 000 440 000 — 
162,80 163,57 — 
3,78 3,72 — 

60 108 376 61 553 234 2.40 
369 216 376 311 — 
3,85 3,81 — 
140,0 139,9 Esc 

| 

17 916 156 18 618 364 3.8 
110 050 113 825 = 

6 069 585 6 452 755 5.94 
37282 39 449 , — 
3359 | 34, 70 — 
10, 10 | 10,50 == 
6,14 | 6,60 — 
11,43 | 11,46 = 


— —— —ↄũ——— — 
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Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 

Wagenpark: 
Motorwagen 
Anhänge wagen 


1912 1913 Zunahme 
v. II. 
| 
307,40 — 
ri Se — 
240 | — 


Abonnenten erbrachten 815 450 M, d. i. 12,4 v. H. der Personeneinnahme (930 439 M und 
15,33 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 12 350 962 Fahrten 20,07 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


15 160 915 Fahrten und 25,22 v. H. der Fahrgäste). 


39 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (7 218 190 Wgkm). 


Omnibusbetrieb (Pferdebetrieb): 


1912 


Zu- oder 


Einnahme e JS N 135 007 — 9172 
für das W seenkilometer Pf 18,4 18,8 + 04 
Wagen im Betriebe . 20 19 SS 1 
Wagenkilometer 734 215 647 616 — 86 599 
Soch Güterbetrieb. 
\ Zu- oder 
1912 ES | Abnahme 
Einnnane M 518 613 454 461 — 64152 
Für fremde Rechnung: 
Zugkilometer . . . 2 2 2 2 2 2 20. 580 725 511 403 — 69322 
Wagenkilometer. 1 273 954 1 106 333 — 167 621 
Einnahme: 
für das Zugkilometer. 189, 30 88,86 — Om 
für das Wagenkilometer 40, 70 41,07 + 0,37 
Licht- und Kraftbetrieb. 
| zu- oder 
* f N Abnahme 
Einnahme . M 871 221 1006 537 | + 135316 
Pferdekrätte . 3 25 332 27 662 — 2330 
Zahl der Konsumenten. 5 985 | 6692 + 707 
Abrechnung. SS EE 
: | M 
31/, v. H. Dividende auf 23 000 000 M 
Vorzugsaktien. . e 747 500 
Vortag 2 97 886 


Gesamteinnahmen, einschl. 103 415 M 


Vortrag 8282915 
Betriebsausgaben 4490 454 
Zinsen, Kursverlust usw. 848 519 
Abschreibungen . é 170 619 
Tilgungsfonds (Bestand 3 465 717 un. 350 000 
Erneuerungsfonds (Bestand 1121837 M 

nach 1 206 847 M Entnahme) 1 100 000 
Wohlfahrtsfonds (Bestand 396 117 M. | 15 000 
5v.H. Zinsen für Gewinnanteilscheine | 214 937 
Auslosung von Gewinnanteilscheinen | 248 000 


| 
| 


zusammen g 8 282 915 


Die Unterhaltung der Wagen kostete für 
das Wagenkilometer: 


1912 1913 
Pf Pf 
| 
Motorwagen 3,55 | Lo 
Anhängewagen . 1.30 | 1,06 
Lokomotiven. 3,20 3,51 
Güterwagen | 1,79 | 1.88 
Omnibuswagen | 1,12 | 0,76 
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1912 1913 | Zu- oder Abnahme 

KW/Std. KW/Std. KW / Std. 

Bahnstrom. . . . ui a 12708 411 12 504 758 | — 200 653 Lex, H. 
Licht und Kraft für eigene Rechnung SR 454 676 373360 | — 81 316 = 17,8 v. H. 
Kraft für fremde Rechnung 3 227 906 4047856 ; + 819950 = 25.4 v. H. 
Licht für fremde Rechnung 710 188 78509 | + 7491=105 v. H. 
Verlust . RE ee DE e e 3 061 428 3 141032 + 79 604 2,5 v. H 

zusammen | 20 159 609 20 852 105 | 
12. Bröltaler Eisenbahn - Aktien- Gesellschaft. 
Aktienkapital. . 3199 200 M. Obligationen . 3060000 M. 
Staatsprim ie . 1380 000 M. Dividende (Vorjahr 5 v. H.) 6 v. H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


a Is 
Heisterbacher Talbahn 
Bröltaler Nebenbahn | (Kleinbahn) 
1912 1913 | 1912 1913 
Bahnlngne km 87,8 87,3 7,2 | 7.2 
Nutz kilometer e A 396 985 368 273 152 340 138 550 
Parsonenwigenachaktlömidter e 1 2 506 749 2 286 667 182 794 165 062 
Gepäck- und Güterwagenachskilometer . 8 5 6 198 303 7411212 855 516 805 545 
Personen ENEE GENEE 489 683 543 089 65 556 72 986 
Peräonenkllömieter de a rad T era. Aal E E 5 212 595 5 687 579 342 535 363 620 
Weg für die Person . km 10,64 10,47 5,23 4,98 
Einnahme für die Person. . . . .. .. Pf 38,20 35,73 24,97 23.84 
Güter o BEER EB: - 698 018 872 255 184069 178 438 
Tonnenkilometer „ p pA 8 4 9 197 751 10 774 281 1073 334 : 1065 863 
Einnahme für die Tonne ‚M 0,93 0,88 0,61 0,60 
Abrechnung. 


1912 
M 


i 

| 
Einnahmen: | 

| 

t 


Personenverkehr 187 052 194 038 — — 
Güterverkehr . 646 022 


insgesamt, einschl. Vortrag usw. . 907 293 


1 017 058 | 
Betriebsausgaben . -. . 2. 2 2 2 2 2 22. Ä 556 742 


| 
| 

135 386 | 130 92 
| 


635 205 104 953 
Betriebsüberschun | 350 551 381 853 | 35 837 26 039 
Für das Gesamtunternehmen: E E De un see Im 
M 


Obligationenzinsen (4%½ v. H.) S 157 500 


Gesamtüberschuß i : | 407 893 | Staatseisenbahnsteuer | Ta 
Erstatt Reg | Obligationentilgung . . . . 2780 
FF | 70464 | Aufsichtsrat 2 22 . 638 

zusammen. || 4785357 | Vorstand . | 7 678 


| 
6 v. H. Dividende A ER | 
Nins a 1237 


Verwendung: 
Erneuerungs- und Spezial- Reserve- 
sd 77827 | zusammen 478357 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat April 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. Straßenbahnen. 


Gleicher Monat des | Vom 1. Januar bis 


Monat April 1914 Ende des Berichts- 
Vorjahrs 
Bezeichnung > — 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Be- 
Bah t triebs- | leistete moni triebs- | leistete tebe: Zoe er 
ahn neH＋Z es länge | Wagen- nahme || länge | Wagen-| nahme] Wagen- | nahme 
km km M km M km M 
1 2 8 4 6 7 8 9 
1. Spurweite 1.435 m. 
Preußische Bahnen. 
Große Berliner 8Strtboo .. 265,10 88895988719677 256,59 8975858876674 284694342 1410494 
87,17 898 4883/8568 847 36, 70 848 707 818 711 J 402 0101 298 509 


Berlin- Charlottenburger Strb.. . . » 


Westliche Berliner Vorortb. 41,18.1107947|459 025 | 87,99 1029668422 830 4 805 219'1 697811 


543 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Ge- 
leistete 
Wagen- 

km 


10 


Be- 
triebs- 
ein- 


nahme 
M 


11 


587669614612205 
886 8001 200 675 
999 882/1 627 878 
1 826 159) 869 289 


Südliche Berliner Vorort. H 87,68 847 654| 99 974 38, 02 338 887 96 008 |1 875 228 871 880 
Berliner elektr. Strbn.. . . . . . 24, 66 482 788144 582 24, 660 427 641140 606 i 812 518 657 1 668 668 
Kordöstl. Berliner Vorortbahn ... 7,49 76 979| 28 244 7,27 88 688| 29 158 | 277 590 96.088 | 819 974 
Berliner Hoch- und Untergrundb.. . — — — — = — Së ER E 
Berlin (Warschauerbr.)—Lichtenberg — — | „ — — SH Saa — 
Städt. Strb. Berlin . . | 27,90) 516 644226 790 | 17,00 412 588 192 870 516 644 226 790 412 658 
Berliner Ostbahnen | 38,10 19 800 76 154 83,10 Geen 64 297 925 E 254 688 Sei 435 
Potsdam m 13,02; 149 619| 68 1786 12,09 129 788! 54 809 | 0149619 68 178 129 788 
Schmöckwitz-Grünau......... 7,58 20 228 8 521 7,88 15 616 5041| 59 080 18 403 386 944 
Heiligensee (Havel. 10,91 82217 10616 — — — 82 217; 10 618 — 
Cöpe nick 27,49 146 889| 42 780 27,49 142 195| 86 857 | 146 889 42 780 142 195 
Lichterfelde Ost — Rl. Machnower | 
Schleuse ; ; 15,20 68 825 20 644 13,20 58 982 16 522] 68 825| 20 644 58982 
Werder (Havel) .... 2222.20. 2,80 9329| 4688 2,80 7918) 8018| 9 820 4688 7 918 
Spandau 14,55 202 982| 72 969 14,55 207 587 64 404 0202 982| 72 969 207 557 
Spandau Nonnendamm 8,36 56 187 13 498 8586] 57 774 12 0911] 0 66 187 18493 57 774 
Berlin-Steglit-Dahlem- Grune wald 5,18 86 946| 14 539 5, 18 34 6800 12 376 ) 86 946 14 539 34 650 
Altglienicke— Adlershof 2,00 7 464 2 946 2,00 7 656 2 9961 7464 2946 7 656 
Eberswalde. 8 2,87) 8008) 4067 2,87 7 250 8428| 8008|) 4067 7 250 
Landsberg (Warte) d 6.58| 41 696 8 630 6,58 40959| 7 1650439 668 84 842 486 788 
Stettin n .. 7,80 624 188,207 456 || 87, 60 589 721180 896 |2 448 456 724 219 2 288 499 
Kösliner Stadt- und Strandbahn SH = -== = — — — — e Geng 
Posen 21,92 884 2610110 489 18,52 302 871102 218 [1 806 255| 486 227 1 168 281 
Elektr. Strb. Breslauuu 16,81 875 248 104 419 18, 81 348 994| 95 235 |1 417 680| 855 672 1 869 910 
Städt. Strb. Breslau 50,59 1644202 546 577 51,88 18249750498 841 16 14202 545 577 1 524 976 
Magdeburg A = = = == = SS == — 
Zeitzer Drahtseilb........... = = — — — — — — — 
Schleswig 4,10 26 912 7962 4, 10 26 674] 6684| 107 7960 81 288 10s 764 
Altona— Blankenese . 10, 80 58 547 16 948 10,80 46 364 12 2170706 987 189 819 | 656 979 
Hildesbe ia SH 6,22 42 187 18 960 4, 79 86 8412| 11718 170 187 40 782 129 796 
Bremerhaven . . . 1 19,34 210 620| 79 594 138,92 193 149| 68 590 808 276 298 085 763 352 
Wilhelmshaven—Rüstringen , 8,30! 69 539! 26 844 8,80] 68 346! 21 427 292 916| 105 248 || 78 000 
Elektr. Strb. des Landkr. Dortmund 61,92 277 319/102 808 || 61,92| 266 788| 87 598 | 277 819| 102 808 | 266 783 
Unna—Kamen—Werne. . ...... 20,70 61 683| 20 913 || 20, 70 88 5660 17 901 ) 81 636 20916 68 566 
Große Casseler Strb. 30, 55 323 592|147 589 30,55 291 188126 97102208299 891 715 ? 006 657 
Hanau e, 8,61! 87 182 18 009 8,61| 35 6560 10 847 | 9) 87 182 13 009 | 86 666 
Frankfurt (Main)) 89,86 2701918 958 277 || 81,34|2438866|867 591 52701918 958 277 |2 488 866 
Homburg v. d. Höhe. ........ 10,90| 23 771| 18 015 10,90 22 785| 18 406] 66756) 28 918 62616 
Düsseldorf `... 74,19|1670463|566 248 78,43 1649209 808 440 P)1670468| 566 248 1 649 209 
Duisburg 30,00 438 1960184 787 20, 97 382 204 170 940 f1 609 860| 698 896 1 520 104 
Düsseldorf Duisburg 25,20 144 741 44 006 24,08 118 731| 85 178 528 8480 148 069 478 185 


Barmen einschl. nebenbahnähnliche | 
Klb. Barmen-Loh-—-Schlachthof— 


66 054 26,02 105 838 


| 


Hatzfeld 26,48 116 6 686 49 810 | 9116 686 
Barmen—Elberfeld ......... we | = — — =s de 
3Zarmen—Schwelm—Milspe ..... 12,81 69 9 222 33 en 12,45| 70 2560 80 865 | ) 69 882 33 719 
laus-Meer—Mörs. .......... 23,10 55 747 18 875 23, 10 44 662 15 204] 220 pop 68 255 
{reis Mettmanner Strb........ pg 66 561; 28 578 30,10) 68 457| 21466 5)661 484 
>pladen—Ohligss... ... 2.2... SES = | u GE — Bar = Gen 
Leun SC SES == | — = ES = 
TEE E E 86,17 2849315 981 263 || 84,2812154237 868 957 28498 15 


Jünnwald—Mülheim (Rhein)— | | 


Höhenberg und Rundbahn . . . 11, 40 38 736 9 528 7,80) 18 786 8140| 8 735 9 528 
fülheim (Rhein) - Opladen . . 12,00 77 391 80 915) 12,00 69 820 25 698 | * 77 891| 80915, 
Onn nn . . . 19,05 191 072 68 768 17,89 178 820 57 647191 072| 68 768 || 
on n— Godesberg— Mehlem 10,40 76 088! 40 105 10,40 71 893 32 794 % 76 088 40 105 
öla— Weiden-— Lövenich 8,60 2 22 168| 9 166 | 8,60 21.597 6966| 22 163 9 166 


1) Vom 1. 4. 1914. — ) Vom 1. 6. 1913. — ) Vom 1. 10. 1913. 


DI Giüterwagenkilometer. 


| 
56 034 | 105 888 


70 256 
175 267 


219 002 648 181 


981 263 2 154 287 


18 786 
69 820 
178 820 
71593 
21 597 


H Vom I. 7. 1913. 


569 854 
108 055 


192 370 
281 788 


54 809 
13 998 


86 887 


80 896 
683 264 
892 478 
349 162 
498 841 


28 272 
166 867 
42 409 
268 016 
86 018 
87 598 
17 901 
819 576 
10 847 
867 591 
81 608 
503 440 
659 817 
189 182 


49 810 
80 865 
58 171 
210 174 


868 957 


8 140 
25 698 
57 647 
82 794 

6 966 
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für Kleinbalınen 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Trier 


0... > > „ „„ y ù> > ù a > o è œ 


Strbn. des Kreises Saarlouis 


Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt. 2 
Nürnberg-Fürth. . ..... 2... 
Karlsrube . 
Gießen . 
Bingen—Bingerbrück 
Offenbach (Main) . 
Dessau 
Hamburg... . ..:: 2222200. 
Hamburg—Altona 
Bremen 
Pyrmonter Str bone... 
Metz 
Hagendingen-Mondelingen 
Schwerin D 


e „ è> „„ „„ è 9 
e „% >ù e ù> ù M „ 

e. è è è ù ù è 9 
e > è o ù è » è 9 


Preußische Bahnen. 
Königsberg (Pr.). 


Memel . 


Tilsit . 


e. „„ o ù ᷑ è a ù ù o è> >o o o à 0 


Graudenz. e 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz— 

Südende—Mariendorf 
Jüterbog 
Brandenburg—Plaue (Havel) .... 
Brandenburg (Havel) 
Frankfurt (Oder) 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus ... 3... 
Guben 
Stolp (Pom.) 
Stralsund. .... S 
Bromberg 
Waldenburger Krah, 
Hirschberger Talbalın . 
Görlitz . 
Liegnitz 
Schönebeck—Elmen 
Halberstadt 


e a » e „ òO „ 
> è> o 8 e » ò> s „ 
. a è> e è ę a 
e > „„ >o „„ a 
e „ % %/ > è 9 ọọ >ò ọọ ù č è > a o ž o 
e e „„ è ò > > è a E 9% 9 
e. ùo è» > >ù ù> o 6% 
e > % ù e ù » >o è è è a o 
e ı è> >ò >o ù o o 
e e è o% o 
. > a % è òo 8 è č -V è> > è a a 6 
e „% è> >o >o è 6 č ù >» ù >ò > k H 
WE e ò> è „„ „ o 


Neue Strb. Stendal . 
Staßfurt 
Städt. Strb. Halle Saale) 
Stadtbahn Halle (Saale) 
Halle (Saale)—Merseburg 
Naumburg 
Erfurt . 
Mühlhausen (Thür.) eh 
Nordhausen 
Flensburg 

Celle 


>. 080 òo è e „ 0 o 
e > e : è è >» o 


. >» ès è> Zr 


sg > è ù è o 
e è > è è > è è 
e 0 „ >o + o 
e è „„ 


e > > o o à aù %t a è ù č e o 


>. o W ù ù a où è o >o o è o o è a o 


„„ o > >ò ù ù ù a ù è o 


Herne—Recklinghausen . ..... 
Recklinghausen—lierten— Wanne. 
Herten—Buer 
Recklinghauusen—Suderwich.. ; 

Horst Gladbeek-Bottrop- Osterfeld 
Recklinghausen—Datteln ...... 


1) Vom 1. 4. 1914. 


— ) Güterwagenkilometer. — 3) Vom 1. 10. 1918. — 


Monat April 1914 Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- Ge- Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete triebs- | leistete | triebs- 
länge | Wagen- länge | Wagen- 81 
km km 
2 3 


l 
11,46 86 217 80 199 9,59 72 885 


5,29 30 8660 18 598 5, 29 80 777 12 800 
35,88 70 747 82 008 —d = = 
i |! 
8,58 9488| 6884 | 85,58 9467| 5989 


40,01 1241260880 176 
SCH 488 1560178 819 | 
6,54 42 765 10 530 
0,90 17 82 1 Ei 


6,54 42 122 
0,5 2811| 1 208 
6,86 121 964| B4 144 


102,4004420 456 176143 
15,10 303 682|184 440 


21,30) 176 826 74 387 
5,80 20 950 12 
9,46 65 629 15 713 


— — — 


20 874 4810 
62 877| 18 184 


5, 80 
9,46 


2. Spurweite 1,000 m. 


| 


| 
48,92 671 469 245 599 43,50 625 2331212 127 
41 180 40 982 

100 | d 026 11518 10,94 Es 934 10 206 
5,00 31788! 9 291 Son 80 6710 8641 
10,90 58 754 13 520 10,90 58 687 12 698 
6,92 32 177 11 798 6,92 31 366 10 422 
8,71 48 705 16 268 8,71 47 426 14 512 
5,10 59 518, 18 480 | 5,10 57 892 15 450 
15,62 95 464 47 189 15,62 93 776) 42 068 
3,20 5 480 2 755 3,20 5475] 2459 

5,27 2446 1153 — — — 
13,05 69 481 21285 18, 18 70 768 17 879 
125,03 118 = 81 512|| 12,03; 115 282| 26 584 
11,82 95 S1 22 385!| 11,82| 93 0981 19 188 
2,44| 17 219 5 217 2,44 17284 5 000 
4,50 27 954 E 4,50 81 206 5028 
11,80 180 848! 87 867 [11,76 123 741 82 089 
19,00 125 629 52 428 19,00 126 312| 46 178 
18,06 67 972 28810|| 16,56 62 2100 21 696 
16,12 110 877 8188716, 12 101 677 28 632 
11,160 78 024. 14 608 || 7,66 54 441 9748 
11,07| 70356| 21 i 11,07 66665 18 629 
8,76. 161 500 53 022 8,68 152 127 47 667 
17,25 299 422105 210 17,25! 287 678 93 095 
14,78 77566, 29412|| 14,78. 76 785 25 676 
5,29 30 825 9 063 4, 14 22 748 6214 
22,45 224 533 68 058 22,45 221789 58 552 
11,150 56 062 18 838 11,15 50 840 9 451 
5,04 34 434 6 603 5,04 34114 5 695 
8,010 79 700 33 070 801, 75 774 28 819 
8,84: 15 210 5 5803, 76 13907, 4711 
5,75 46 242 18 180 5,75 46 882 16 504 
3,74 16 560 6 134 3, 74 14 584 4 904 
9,00 55 467 87 157 9,00, 53 748) 82 969 
14,27 87 699 38 354 14,27 68202! 29 893 
5,80 18976 5991| 5,80 16 a 5 348 
5,25 16 682 6541| 5,25! 15 666 5266 
18,09 71028 37 167 18,09 62 994 82 098 
11,89, 59 25 58 21 228 6,30) 21 388, 11 094 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 
monats 


24 687 | © 86 217 


128 588 
279 493 


87 028 


44,43 1280059386 288 J4 861 97101408 769 
16,99 808 855 120 666 |1 774 218| 639 189 
9 44810) 42 765 


19 1782 


6,86 129 351| 81 000 | 0121 954 


21,30 174 425| 66 65210176 826 


83 582 
254 533 


d 941 180 
2) 5 026 
) 81 788: 
216 868 
118 614 
185 454 

) 59 518 

d 

!) 95 464 
85 770 
9 017 
269 662 
444 066 
1 95 512 
1) 17 219 
') 27 954 
487 866 

51295289 
255 297 
430 400 
267 740 


1) 70 856 


2 571 wi 


628 529 
92953764 
9759 589 
1) 80 825 
51499289 

208 948 
) 84 404 
) 79 700 

59 680 

1) 46 242 

1) 16 560 

218 844 

819 700 

74 211 

65 225 
280 662 

229 265 


d Vom 1.7. 191% 


i 
30 199 | 72 385 
1 


51747 122 872 
127 624 — | 
23 838 | 36 891 


1 196 786 
10 530 42122 
1239 2 811 


84 1144| 129 0 351 


74.637 174 425 
18 554 72 194 
52 618 246 941 


| 


840 865 |2 867 705 
40 932 
11 518 | 8844 
9291| 30671 
50 410 218 026 
35 749 | 119 762 
60 841 185 508 
18 480 57 892 
| | 
47189| 93776 
19 602 85 722 
4070 — 
69 535 262 125 
109 385 451 564 
22 385 93 093 
5217 17234 
5 398 31 206 
— — 
181374 498 182 


528 065 1 291 679 
95 490 251 415 


108 343 421 226 
48 978 201 260 
21770 6 665 

193 349 608 719 

970 856 2 918 681! 

266 183 787 788 

9 063 22 748 

417 611 1 444 565 

39 837 202 379 
6 608 384114 
33070 75 774 
19 261 55 928 
18 180 Ae 382 
6 134 14581 

140 056 210 204 

122 555 270265 
24 228| 67 543 
24 031 61972 

148 615 255 Wel 
82 196 84 772 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahr 


24 687 
48 161 


24 001 


4654 325 1 808 471 


470 701 
9413 
1295 

81 000 


d 
182,39 14094448 1612263]1730764117 228423 161 79864 6 902 579 
15,10 808 415/182 815 1 209 405| 516 178 1 209 269 512 355 


66 652 
20 993 
49 154 


756 890 
10 2% 


8611 
46 9 
84 331 
56 315 
15 450 


42 053 
18 543 
67 699 
99 155 
19 188 
5 0⁰⁰ 

5 023 
117 3391 
510 724 
89 395 
104 627 
37 032 
15 6829 
185 595 
940 785 
268 30 
6 214 
889 84 
36 077 
5 695 
28 825 
18 655 
16 50 
A 901 
183 398 
122 261 
23 311 
21 524 
133 617 
44 Ami 


— — mm — e paa — 


— — — Er e ia 


— — — — 


— — — 


| 
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1 


Prosper II- Bottrop- Boer 


Suderwich— Datteln 
Münster (Westf.)))))j e Zen 
MiadPgs ossesee 
Senne Neuhaus — Paderborn — Lipp- 

springe Schlangen 
Bielefeld »- #4... 02.2... 8% 
Henn. 
Bochum— Gelsenkirchen 
Hamm FF 
Hörder Krsb.. ... . 2 222020. A 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 
—Deilinghofon. Westig—Ihmert 
und Grüne—Einsal 

Herne—Sodingen—Castrop ..... 

Herne. 

Gevelsberg—-Milspe—Vörde 

Komm. Strb. d. Landkr. Gelsenkirchen 

Westfälische Strb . e 

Marburg 


® L4 0 H 


Malbergbahn 
Eltville—Schlangenbad 
Wiesbadener Strb. einschl. Nerobereb. 
Dotzheim—Wiesbaden—Bierstadt. 
Neuwieder Krsbn.. n.. 
Coblenz ; 
Kreuznacher Str.- u. i Vorortbahnen À 
Crefeld. ... 2... s.. 
Remscheid ....... 
Essen 
Elberfeld 
Oberhausen G ess . 
Kreis Ruhrorter Strb. r 
Solinger Strb. ar 
Solinger Krab.. .....: 2 220. 
Mülheim (Ruhr) 
Bergische f Stadtbahn Elberfeld. 
Kib.: 1 Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-GOladbach. .... 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach . 
Rheydt 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u u. in 
Meiderich 
Mörs—Homberg (Rhein)) 
Friemersheim—Homberg—Baerl 
Hamborn 
Petersberger Zahnradbann n 
Orachenfel sbb. 
Strb. im Saartal... 
Saarbrücken Hptbh E E E E 
heim—Ormesheim ... . 
Saarbrücken Riegelsberg-Heusw... 


. © o% % 9 Li e 0 kd kd Li Ld 0 . Li 


Völklingen `... eo’ 
Direenns 
Aachener Kb. 
Außerpreußische Bahnen. 
Schweinfurt.. 
Bambergs ee ei A 
Augsburg Fr 
Würrb urg 
Hof a . 


Ludwigshafen (Rhein) . er 


Landshut 


£regensburg . 
Pirmasens ..... 


2Sgeustadt-Landau. .-... 2.2... 


ı) Vom 1. 4. 1914. 


2) Vom 16. 8. 1913 ab. 


Monat April 1914 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 


Ende des Berichts- In demselben Zeit- 


Vorjahrs monats raum des Vorjahrs 
Be- Ge Be | Be | Ge | Be | Ge- Be- Ge- | Be 
triebs- leistete triebs- |triebs-| leistete | triebs- leistete triebs- || leistete | triobs- 
länge Wagen- nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme Wagen- | nahme 
km km M km | km M km M km | M 
2 8 A 15 6 | 7 $s 9 | 10 11 
t 1 | | 
3,83 18916: 7183! — — — 563 715 27 819 | — — 
10,12 40 087 11 554 | 5 112 669 35 005 — — 
11,45 118 771 48 944 9, 111 90 418 32 82210118771 43 944 90418 32 822 
5,20 14842, 6 851 | ui 18828; 5 387] 48 096 18 021 49016 17887 
| | , 
39,52 88 798 29 681. 99,52 76 128| 28 692 | 346 8343; 96 038 | 294788 82618 
15,20 156 784 54 260 H 15,20, 141 147 46 090 | ')165 784 54 260 141147 46 090 
88,90 248 294.108 618 87,62 218 825 96 16702820227 1050 822 2 184 015: 960 180 
102,75 763 028 348 289 96, 24 657 692 287 720 |2 974 712 1287469 2 626 155.1 156 046 
12,62, 78224. 32817 11,26 67 840, 22388 | 0 78 224 82817 1 67 840, 92 888 
87,86 170305 55 362 37,86 167 142 47 629] 652 170 195 842 658 286. 187 734 
' | | 
Fr E ECK er = en Br e 
— | —- SE | us BE l — | Be 
— — — | — ! = — | — l — , — 
12,19: 40 841 16 078 11,81 37 SE 18 6 6851 040 341 16 078 37 861 18 635. 
68,41 823 755 114 939 68,41 296 986108 190328 755, 114 989 296 986 108 190 
5,07, 25 598 9 200 3,70, 27 497 8900| 25 508 9 209 27 497 8 900 
J)) e EA EE dEECEe 
7,68 4952 4576 7,65] 6 768 5 503] 18414 10 189 22 888 17815 
47,14 375 185 178 171 | 47,08| 358 244150 900 10375 185) 178 1710 358244; 150 900 
6,59 54 042 30 711 | 6,59! 53 364 26 598 | ) 84 042 80711 | 58864 286 593 
20,06 51240 19 655 schie) 48 967| 16 975 64 278 189 520, 62 237 
50,42 268 041 96 396 50,42 245 461| 84 270 988 215) 807 042 | 946 945. 300 869 
27,64 84 014 10 658 27 7,84 85 222 8691| 128 501 38 741 141014 34 607 
89,24 881 094 148 946 58,18! 847 967 126 888 |1 464 102 586 592 1 370 908, 492 797 
15,89: 101 046 54 412 14, 29 95 091 43 4400101 046 54 412 95 091 43 440 
78,50 1160321 487 622 73, 201096610412 218 41160821! 487 622 1 096 610 412 218 
Geess — — ' — — — — — | — - — 
ee 176 159 60 542 29,95 166 002 50 88210176 169. 60 542 166 002 50882 
17,77 176 950 70 270 16,92 177 687 62 978. 706580; 269 918 699 734 265 498 
7,06! 59858, 28208 7,06; 61 204 24 406512 761 227 7999 — — 
21,76 151 242 66 854 21, 76 185 965 67 98701291598 547 082 — — 
88,01 269 846 84 192 87,79 251 816| 78 8120269 846 84 192 261816 78 812 
19,84 88 886 84 535 — Ki — 858 597 128 629 —d = 
57,68| 189 518 97 808 | 67,68! 186 358 87 129 | 744 597 885 812 | 758 809 830 916 
44,76: 233 484 85 007 38,02 220 185| 76 846 | 288 434 85 007 220 185, 76846 
18,86 86 589 32154 16,86; 82429| 27 8011) 86 589 82 154 82429 27 301 
26,42 166 682 52688 26,42 167 794| 50981 166 682 52 688 | 167 794 50981 
' i ` 
16,69; 84 177 44438 16,69! 83 688| 88 371| 383 072 162482 | 882148 156 100 
9,12! 54867 31478 83, 72 47 201 27 227 | ') 54867 31478 47201 27227 
16,68 51119 14853 | 15,20 50 502| 18 832% 51119 14853 50 502 13 532 
Kees SE ME en — E D dees Ee? 
u e „„ SS „„ SS du E 
37,59 826 998 117 708 | 37,18 820 611,102 470 |1 267 868 418 8811 258 274 391 188 
„C SES ES J 8 
18,91 59 281 18 894 13, ot. 60 587 19 541] 59 231, 18894 60 587 19541 
9.21 81497 11292 9,21 32 002 10 32881497 11292 82002 10 828 
15, 96 27 438 26 844 15,36, 27 189 27 180 112546. 103 068 105 448 105 193 
168,00 714 200 251 596 ‚163 ‚00; 686 210,217 949 |2 777 567 953 683 2 704 594 904 285. 
i ' 
| | | 
| | | | 1 | 
2,20 4030 2059 2,20 4123; 1740| 15932 7417 15858 6 880 
8,19 43 770 8 624 8,19. 40 090 7225 170280, 80427, 166 845 28 182 
19,00 275 957 70816 19,69 254 8960 68 461 |1 073 873 268 875 |1 006 591 256 842 
14,14 104 248 30 327 14,14 95283! 24 901 |104 248 30 827 95288. 24 901 
3,12 17 220 5002 3,12. 172 144510121 805 32 184 121765 31811 
19,35 241 023 102 118 17,81 195 000 79 591 917 088 374 654 | 776 206 318 391 
— | — — — ł — — ee, — | — — 
8557 64983 15 025 8,57 61577 12 552] 249041 55 968 246 376. 50 788 
2,86 18 645 7581 2,36, 18 366 6 662] 74 180 29875 | 78518 26520 
28,00 44 090 18 638 23,00 39 184 15734 154 264 59 814 123 041 60548 
— 3) Vom 1. 10. 1013. — ) Vom 1. 7. 1913. 
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| Gleicher Monat des 
| Vorjuhrs 


| In demselben Zeit- 
aum des Vorjahrı 


Vom 1. Januar bis 


I 

Monat März 1914 Ende des SE 
| 

| 


Bezeichnuug ni Wd | u ee C 
des Be- Ge- Be- Be- | Ge- Be- Ge- Be- | Ge- Be 
Piste triebs- leistete riena: triebs- leistete triebs- leistete triene leistete 8 
u SE länge Wagen- nahme | länge Wagen- nahme | Wagen- nahme ' Wagen- | nahme 
km km M | km km M km M | km 4 


8 9 | 10 11 


Bad Dürkheim—Oggersheim .... | — | — Se Ek ur = = = = 
Brebach-Eosheim ..........1 — — -= — -- — — -— — — 
Riesi oS a ³ = — — S = |! = wg SS = = 
Döbeln as n 2.70 5640 2401 2,70 5800, 2160 22 065 9 041 22482 8 537 
Plauen (Vogtl. )))) 11,09 127 251: 61452 11,09 135 236 66 6381] 503 653 231 956 542 403 267537 
Zwickau NNN e 12.39 104372 41967 — — — 429 413 165515 — — 
Drahtseilb.Loschwitz—WeißerHirsch 0,58 3 533 7213 0,58 3 393 4887 13691 19 438 13 300 17 0 
Schandau. . un. 8 8,30 12920 — 8,30 10 036 — Hi 12920 — 10036 — 


Staatl. Lößnitzb. . 2. 22 2 22220. 7522 82 191 38 852 7,22 77 649 
: Í Personenverkehr . T 4,55 24 571 7765 4,65 24 180 
Meißen | 


28 040] 303 975 105.994 304 859 103 14“ 
7025 96519 30 005 96280 232% 


A Güterverkehr ...... 4,67 1280 6423 4,67 1590) 6808 4840 24 668 5 841 Ge Sr 
Dresdener Vorort... 5,88 25935. 7 562 5,88 24005 68181 108 628 28 744 99 271 Ui 
Freiberg (Sa.:))) ; 2,49 17765: 2794 2740 17 728 2581 69525 11 257 69111 loss 
r ege rg ie A 35 76168 15156 7,64 75 395 14368] 301354 59920 298 4% 527 
Lockwitztal bvb. . . 9,20 22 590 10 437 9,20 21590 8 607] 88625 36777 89 107 33338 
Stuttgart . 68,6 1243816431 560 62,58 1173381392 350 4 909 034 1589 284 4 787 778 1 497 
FC Ka 9,65 69 700 17 163 9,65 69700, 167891069 700 17 163 69 Zut 1078 
Heilbronn „ — — — = — — — — 
Cannstatt. k 4,13 59582 28 763 4,13 60 005! 26 335 f 236 850 99853 210923 101550 
Esslingen SC Se ah CES = E Lé EE — = Ss = = 
Pforzheim .... 2.222200. e — — — = = = = = = = 
Heidelberger Strb.. . 2.2. 2..... 15,05 123 065 51910 10,01 99126, 38455 436 471 162676 3833543 14 67 
Heidelberger Bergh.. ........ 1,51 4283 15 196 1,51 4107 86183 14485 84652 14172 254% 
Heidelberg—Wiesloch... ...... 14,71 66 885 25 131 14,71 66 425. 23 029| 265877 92 962 263 230 995x 
Mannheim 41,30 695 992 270 907 33,80 579 270.228 753 [2 589 688 953 244 2243072 847 82. 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — i | 

Ölsnitz . 2: 2 222.0. . . . 11,00 24613! 18885 11,00 28718) 12495| 98 736 56804 55604 3385 
Neckarau-Rheina n. . . 4.30 28 087 5484 4,30 26048, 4314| 28 087 5 184 26048 48 
Freiburg (Breigg ggg A 16,15 152 474 60 725 | 14,72 137 584 522409] 596 457 225 558 * 055 2029 
Walg eee ee ad = — d (Ss = = CS = = 
Baden-Baden EEN 8,61 55 817 27 904 8,61 49 208, 19868| 192 811 74236 178385 695 
Merkurbergbalin. Baden-Baden. .. 1 18 2 009! 16416 — == = 5432 25211 wes = 
Schwetzingen—ketsch. .......]| 500 5780| 1527 5,00 5 950 1325| 5 730 1527 5950 Ki 
Darmstadt. . . | 17,04: 160 548 61846 13,13 128 157 47 936/160 548 61846 128157 47285 
Mainz. oe na De aoe a aAa = F = „ F = = 
Norm 2 8 8,78 49411 11666 3,73 49 193 10 7241 49411 11666 49193 190 21 
Eisenach 7,18 88055 10226 5,90 30 375, 6 850 139645 30977 114491 227 52 
CC 5,95 29 295 10 118 5,95 27 877 8 720 ) 205 057 61573 201913 sure 
Jer. 8 14,43 53409 17396 14,43 52 483 16 1081 206848 63066 203495 8080 
Oberstein—I dan 8,50! 15 429 6445 3,80 15025! 5020| 62 381 25150 60269 zur 
Altenburg ; s = | = = weu SCH SE ES SEN == = 
Gotha a a ae 6,7 44193. 11388 6,07 42519 11372] 44193 11383 42513 11872 
d a aa near ae ee i > = we >= Ss 
Bernburg EEGEN 2,80 21683 3420 2,80 22 2 697| 32065 , 86 870 12 837 88 887 12 375 
Uk!!! a aia 12,40 87 714 21682 12,40 78879, 19 3700786 558 212979 745 884 240“ 
Det⁰ “ͤrddt!t 220er 10,00 28 961 8563 10,00 25 4860 6470| 104031 25761 101071 4 
Salzufler Str. SCH WE „ SC SE SN BE Se? 
Straßburg (Eis) ...... SE 78,82 2 894 958 E 512 80,59 8119572860 8060894 958 301512 841957 2808 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren . Dë = | Kass Ss | = au Ste EE zu; => 
Colmaee IN e EEE 5,62 58 182 2 14 142 2559 27744 8121 58 182 14 142 27 741 SI 
Münster-Schlucht- Bahn ....... = | > — | == = SC m == == 
St. Avold. asasen 240 41110 3860 2,40 3 582] 2634 94111 3660 3 582 SE: 
Forbach. ne. wa ier Ae RR Ss ES Saal lege Se = == = Ke 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. | 
Spurweite 1.100 m. 


WC . . | 34,03 425 387 153244 30,54 300 504 161 537 [1 731 900 697 148 1567 246 688 im 
Spurweite 1.445 m. | | | 

Hannover.. 165, 701612409 582 898 162,80 15108681513 194 |6 215 057 2145198 5 992 460 2 ven r.. 

Spurweite 1.435 m und 1. 440 m. | | 

Danzig. 41,38 493 166 166 618 41.40 454 445 147 730 [1 946 962 607 515 1 923 897 ze 

Spurweite 1.435 m und 1 ‚000 m. | | 

Dortmund `... 37,70 559 303 260 728 31,40 522 733 214 764 | )559 393 260 723 522733 2147 


A | | 
Außerpreußische Balınen. ) 
| 


Spurweite 0,915 m. | 
Chemnitz. wa see ae 37,62 715 704 281 210 36, 95 668 467 257 521 [2 860 657 1106 880 2 703 366 1 0411: 


1) Vom 1. 4. 1014. — 9 Vom 1. 10. 1013. — ?) Vom 1.7. 1913. 


— — —— — —— 


kapp It be — —— e —— e 


—— —— = 
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Monat Aprit na ` ich: Monat des | ade AEN demselben Zeit- 
Bezeichnun 9 5 PR PER: an * BR monats SE E SE Irs 
des Be- Ge- B- Be- Ge- Re- Ge- Be- Ge- Be- 
Sg 8 triebs- leistete, triebs- triebs- leistete, ieh leistete tis leistete  trivbs- 
ö hnnetzes länge Wagen- nahme; länge Wagen- nahme | Wagen- Ä nahme . Wagen- nahme 
km km M km km M km M ; km M 
1 2 8 6 7 89 | 10 11 
Spurweite 1,100 m. | | l! | | | j | 
Braunschweig. 34,30 341 056.116 950 34,80 345 468 106 608 [1 310 074 416 454 1378 819 408 618 
Lübeck — EEE ER EEE 33,60 304 225 107 879 33,0 265 932 86 716 | 1304 225 107 879 265 932, &6 716 
Spurweite 1,440 ın. | 
Müdu chen 94,94 2280979 1071 480 94,94 2305096 970 876 J8 767 831 4052 148 9 059 504 3 945 841 
R/ ĩðVxĩ . — — — — — — — — — — 
Spurweite 1.450 m. ) | | ) | | 
Dresden 120,00 3208191 1 203 344 115.31 3024662 1 067 128 [12477228 4437685 11872985 4 156 231 
Loschwitz— Pillnitz 5.98 43 272 17307 5.98 40 554 13 044] 141524 45319 143 605 48 991 
Cotta Cossebaude . 5,31 46507 19034. 5,31 42649 13 962] 160167 47218. 151963, 43 632 
Bühlau— Weißig 1.63 5657 1469 1,63 5414 1190] 22410 5512 22114 5 140 


Arsenal- Klotzsche Hellerau. . . 5,09 37516 12348 3,09 34 608 10795 148 288 43 718 124216 41139 
Spurweite 1.458 m. | | 


60,24 2249777 718 957 X 298 412 2392083 |8 743 204:2 807 893 


Große Leipziger Strb......... 61,03 2300937 744 599 
Leipziger elektr. Strb.. ...... 4. 51,06 1366803 339 331 49,21 1219822 335 042 [5 163 409 1273510 4 774 126,1 252 122 
Leipziger Außenb......... 781,03 106 091 50 564 80,34 100 862 41959 424 642 180 403 413 003 171 184 


Spurweite 1.000 m und 1 450 m. ! | | 
Plauen — Hainsberg - Cossmannsdorf | 8,46; 18366 81646- 8.46 90159 27957] 373493 109 846 360 218 109314 


Spurweite 1.000 m und 1.435 m. | | | 
Mülbausen (Els.)...... rg 15,33, 115 954. 58 5281 15 533 118 300 56 1471 456 667 215 254 454346 216 952 
Einschlenig. f | i 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | | | 
höhe e e a A 0,28 1420 38 655 0, 28 1 86% 2 248 5 200 8496 5 211 7 298 
3) Vom 1. 4. 1914. — , In der oben E A Betriebslänge von SE km sind 1435 km der Großen Leipziger Straßen- 


bahn gehörige Strecke mitenthalten. Die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


“ Gleiel g Vom 1. . April 1914 bis | i ichen Zei 
Monat April 1914 SE? VE E N Ende des Berichts- In SR GER zeit 
| orjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung E r E 1 | u 

„Betriebs Betriebs] KE 0 
1 robhas 8 i f ri Sc Ja pi ele SC ; 
des SES »s länge |, GE | länge Wes Betrieb ) Betriebs Betriebs- 

ein- im Monats- ein- im Monats- ein- länge ein- aD, 
Bahnnetzes nahme 5 i nahme ra nahme Ber ichts- nahme Ber lelia: 

schnit Schnitt zeit zeit 


i. Spurweite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. u Ä | | 


Haffuferb. .... 2222220202000] 30738 48,84 27 826 48,84 30733 | 48,34 27 826 48,84 


Samlandbobo . 32 02 47,00 31847 27,00 182 258 47,00 183062 47,00 
Fischhausener Krb. , 2746 22,95 | 3 142 22,95 | 19436 22,95 20 332 22,95 
Wöterkeim—-Schippenbeil....... ; 3 8185 6,02 3 200 5,02 22 688 5,02 22 633 5,02 
Tharau—-Creuzburg - - 22222... 8 3 692 13,64 3237 13,61 8692 13,64 9 237 13,64 
Neustadt—Prüssau—Chottschuw .... 14 540 37,83 11 905 37,83 0118 448 37,88 102 301 87,53 
Putzig- Krockoů hh 7611 22,00 5879 22,00 | 958172 22,00 656567 22,00 
Stadtbahn Briesen 4 310 3,28 4 540 3.28 4310 3,28 4540 3,28 
Kreuz —8chloppe— Dt. Krone 19 476 60,19 15 082 60,19 f 71729 60,19 56 650 60,19 
Cuimsee—Melno ..... „ E GEELEN 45,48 9128 45,48 211 623 45,48 214117 45,18 
Thorn—Leibitscc )) 5647 10,27 5 890 10,27 5 647 10,27 5 890 10.27 
Thorn—Scharnaũ̃̃̃ „ 8 9 32,24 1150 32,24 3 925 32.24 4 150 32,24 
Hardenberg Neuenburg 4266 595 3796 5,95 0 31 674 5,95 30 177 5,95 
Za jonskowo- Neumark 2206 12,13 3 036 12,18 2 206 12,18 3 036 12,18 
Strausberger Klh. . . .. . 2» .. 10 120 6,20 8 099 6,20 10 120 6,20 8 099 6,20 
Königswusterh. —Mittenwalde — Töpchin 7 832 21,25 | 9372 21,25 78832 21,25 9 372 21.25 
Perleberg—Karstäde .. 11 890 63,26 12410 63,26 14 890 63,26 12 410 63.26 
Pritzwalk—Putlitz. 2 2 2 2 220220. 7060 17,05 6 400 17,05 7060 17,05 6 400 17,05 
Putlitz-SuckoWWuW nan. ; 150 11583 1190 11.83 1590 11,83 1190 11.83 
Strausberg Herzfelde. 20366 13,00 15 291 13,00 086 468 13,00 53 656 13.00 
Alt Landsberger KI, .......... 6 388 6,68 6367 6,68 21360 6,63 22 835 6,68 
Prenzlauer Kreis- Klbbbt o. 25444 82,68 28916 82,68 25 444 82,68 28 916 82,68 
Lehniner Klb . 6 805 11,95 6846 11,95 6805 11.95 6 546 11,95 
Neukölln Mittenwalde. . 39 303 34,22 48 778 84,22 39 803 34.22 48 778 34,22 
“Westhavelländische Kreisbahnen .. . | | 12801 45,66 13531 45.06 12 901 45,66 13 581 45,66 


1) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1.1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1018. 
— ) Vom 1. 10 1913. 


Statistik der 


nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. : 


Zeitschrift 
(tar Kleinbahneo. 


Monat April 1914 Gleicher Monat des 


Bezeichnung 


des 1) Betriebs- 
ein- 
Ba hnnetzes nahme 


M 


Ende des Berichts- | 


Vom 1. April 1914 bis 


i 


1 


3) Betriebs- ) Betriebs- Durch- 
länge Betriebs-“ lznge ) Betriebs- gern 
im Monats- ein- iim Monats-] ein- 1 
durch: nahme durch- nahme Berichts- 
schnitt schnitt Sen 
M km 


2 


_ 1. Nauen—Ketzin. . 12 959 
ee i | 2. Nauen—Velten. . 12 677 
8 3. Bötzow—Spandau 15 628 
Schönermarx—- Damme 7 832 
Eberswalde Schöpfurt k 13 799 
Tegel Friedrichsfelde 18 521 
Teltower Industriebauuhnn 2 164 
Beeskow Fürstenwalde. 12 584 
Cüustrin— Sonnenburg Kriescht. 8 15 962 
Friedeberger Klb... .... . 6 806 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne . . . 7 584 
Weststernberger Rreis-KIlbbb . 10 117 
Müncheberger Kib. .. . 2.2. 22.2... 8 850 
Oderbruchbanun nd 81 809 
Greifenhagener Krsbn.: 
1. Greifenhagen— Wildenbruchh 14 582 
2. Finkenwalde— Kl. Schönfeld R 11 599 
Randower Klb.. .. .. 2. 22 22 202% e 14 582 
Pyritzer Krsb. ...-. . 2. - 2222200 13 259 
Naugarder Krsb.. ...... N 17 087 
Stolpet abb 2.222. »% $ 20 952 
Deutsch Krone— Virchow . ....... 8 051 
Chottschow—Garzig aer 8 655 
Freest—Bergensin . . .. . : 22 2 020.» 900 
Franzburger BSüdb. .. . . 4 087 
Loitz-Toitz-Rustow W 3 182 
Kostener Krbbbbbb .. 20 100 
Gostyner Krb. N 6 284 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhbm . . — 
Eulengebir gbd... 88 995 
Camenz—Reichenstein. . ........ 7205 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krab. 18 472 
Ohlauer Klb.... 2... 22220. WE, 6128 
Hausdorf—Wüstewaltersdorff . .... . — 
Riesengebir gbd... 8 760 
Ziedertalb. . -. .. .. š S 7 885 
Polkwitz— Raudten 4 088 
Jauer—Maltsch . h Sch 8 960 
Görlitzer Krb. ; 16 862 
Bunzlau-Neudorf ....... REN 18 994 
Horka—Rothenburg—-Priebus. ... . . 11 709 
Isergebirgsb nag a 6 016 
Grünberg Sprotte 8 730 
Bunzlau—Modlau . uns 3145 
Katscher—Gr. Peter witz. EE 9579 
Neißer Krah, .... . 22 2er. 00 14 817 
Beuthen—Miechow ite 16 071 
Kohlfurt-Roth wasser 3382 
Guttentag— Vossowsk a 3 885 
Aschersleben-Schneidlingen-N jonhagen 24122 
Heudeber—Mattier zoll SE? 7 988 
Marienborn—Beendor fk. S 894 
Genthiner KRlpßvßbꝛ ee 19 966 
Bismark —Gardelegen— Wittingen 87 856 
Gr. Wusterwitz—Ziesar— Görzke. 10 956 
Neuhaldensleben— Weferlingen 16 787 
Gardelegen—Neuhaldensleben 14 191 
Stendal- Arneburg NEE 5 629 
Stendal- Arendsee 25 454 
Wegenstedt- Calvörd;le . 8 = 
Wolmirstedt—Colbitz ....... A = 
Osterburg Dt. Preizier . . . 2... RS 
Torgauer Hafenb. `, ena’ 2 653 
Crensitz— Crost ita 2 348 
Prettin- Annaburg ug Dë 5 075 
Bergwitz—Kemberggs ; 2 854 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 
>) Vom 1. 10. 1013. — „) Seit der Betriebseröffnung 
Betriebseröffnung am 3. 12. 1913. 


17,22 138 480 17,22 12959 17,22 
25,62 11116 25.62 12 677 26,62 
17,20 17067 17,20 15628 17,20 
285,12 8329 25,12 7 832 25,12 
| 9,00 12997 9,00 52872 9,00 
285,28 19 099 25,29 18521 25,28 
36,20 10 231 36,20 6 988 36, 20 
29,92 16421 29,92 15 962 29,92 
| 6,67 4798 6,67 6 806 6,67 
30,27 5256 30,27 7534 30,27 
28,00 10 370 23,00 | 88 794 23.00 
420 20919 4,20 014 019 4,20 
111,10 29 694 110,90 0116966 111, 10 
| 84,00 14416 84,00 0154 552 834,00 
9309,00 9848 : 89,00 | 9111014 89,00 
, 48,58 18 555 48,58 14 582 43,58 
42,00 | 12886 42,00 13269 42,00 
375,35 12 702 86,00 17 087 87,85 
| 89,18 109 028 | 88,18 20 952 . 38, 18 
= 40,00 , 8815 | 40,00 | 88745 , 40,00 
2085,94 8382 25,94 76411 28, 94 
| 6,85 579 6,85 900 6,85 
39,49 4848 39,49 4087 ` 89,49 
7,13 2 225 7,18 8 182 7,13 
41,10 11 600 41,10 0 76 175 41,10 
47,99 5 306 47,99 189 713 47,99 
61,12 | 81764 61,12 355917 61,12 
12,10 6 568 | 12,10 ) 25 740 12,10 
49,85 | 15688 409,88 223 585 49,88 
20,88 5 088 29,88 0141814 29,88 
| 661 9671 6,61 [ 52 874 6,61 
221,2 7518 21,42 7685 21,42 
17,89 4022 17,89 4088 17.39 
30,98 10486 30, 983 158 779 30,93 
286,31 14 506 21,60 140 870 26,81 
286, 40 18 667 28,40 [212 217 28,40 
285,80 | 11845 25,50 | 47144 25, 80 
10,80 5310 10,80 ) 21 894 10,80 
50,75 7546 50,75 ) 90 078 50,75 
31,08 — — gg 188 21, 03 
| 8,10 9448 8,10 32 598 8,10 
40,66 13 6463 40,65 [0157 640 40,65 
980, — — ) 49 366 9,80 
| 6,31 | — — 18815 6,81 
10,94 — — 15 232 10,94 
46,25 24114 485,25 24 122 45,25 
20, 70 | 7840 20,70 7938 20,70 
4,67 11 689 4,67 1 969571 4,67 
71,11 | 19 162 71,11 19 966 71,11 
108,50 ı 37214 108,50 87856 108,50 
38,80 10 751 83,80 10 953 83,80 
82,00 27950 32,00 9182 055 32,00 
88,00 14726 83,00 128 788 88,00 
16,50 4064 12,70 5 629 16,50 
. 28,10 [9220450 48,10 
| l 1 

Se p e ee a >= 

E Se Sec Ge 
2,51 2889 2,51 011 196 2,51 
4,00 2542 4.00 929 281 4,00 
14,50 1240 14,50 18 387 14, 50 
5,98 8 265 5,98 2854 5,98 


1) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1914. 


am 20. 12. 1918. 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahr: 
1 schni 
1) Betriebs- Petrie s- 
ein- 
in der 
nahme Berichts- 
zeit 
M km 


13 450 17,22 
11116 
17 067 

8329 28,12 
34 742 
19099 25,23 


2757 8,00 
89484 88,29 
16 421 29.92 
4 798 6,67 
5 286 30,27 
41 836 23,0 
12 719 4,20 
110 689 110.90 
158 197 84.00 
108 617 39,00 
18 555 48,55 
12 885 42,00 
12 702 36,00 
19 028 38,13 
81 389 40,00 
72 625 25,4 
579 6.85 
4348 39,19 
2225 7,13 
57 200 41,10 
125 344 47,8 
315 872 61,12 

26 327 12,10 
211 027 49,85 


141669 20.8 


54 658 8.51 
7513 21,42 
4022 17.39 

158 888 30,93 
121774 21,60 
203 367 28,40 

47427 25,80 

21115 10.80 

87 955 50,75 

33 655 8,10 
147 700 40,65 

24 114 45,25 
7 840 20,70 

65 938 4,67 

19 162 71,11 

37214 108.50 

10 751 33.80 

202 808 32 

119 927 8800 
4 064 12,70 

181 178 48,10 

11 196 2,51 

29 782 4,00 

17 244 14.50 
3 265 5,88 


— 9 Vom 1.7. 1913 — 
— 7 Seit der Betriebseröffnung am 22. 10. 1913. — ) Seit der 


— rn mee — U = 7. EE — .m— — —— rn = 
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Monat 


April 1014 


Bezeichnung 


des 
ein- 


Bahnnetzes nahme 


1) Betriebs- 


) Betriebs- | 

im Monats- ein- 

| durch- nahme 
schnitt 


Wallwitz— Wettin 9 969 
Bebitz—Als leben 8 781 
Burxdorf—Mühlberg. . . . .. 2.2... — 
Ellrich- Zor ge EE E 3 590 
Langensalza—K irchheilingen — 
Rennsteig Frauenwald sie 
Silberhausen-Hüpstedt `... —— 
Schleswiger Krb. .. . . — 
Kiel— Schönberg 9 20 758 
Kiel—Seegeberg S 20 392 
Ratzeburger Klb. ..... 2. re... 7794 
Lütjenbrode—Burg-Ortl . . ...... 15 270 
Stidstormarnsche Krb... Sé 20 840 
Ütersener Eisenb. .......... PR — 
Kirchbarkau Preetz— Lütjenburg 8886 
Kieler Hafeubbaaun n 2 844 
Voldagsen—Duingen— Delligsen 29 961 
Bremen— Thedinghausen 19 670 
Delmenhorst Harpstedt SS 11 970 
Von Marienburg n. d. Kalischächten im 
Beuster talk 1 682 
Gittelde-Grund . .... 22222200 8 404 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof 2 161 
Celle — Soltau. Celle - Munster 36 952 
Celle Wittingen. 82 388 
Wittingen —Obis felge. 16 427 
Lüneburg Soltuuru uu 25 769 
Winsen —Evendorf— Hützel 17 560 
Winsen — Niedermarsch acht. e 8185 
Lüchow-—Schmarsau . . uu 5 250 
Neuhaus Brahlstortirti 3772 
Bremervörde—Osterholz. ........ 16129 
Farge— Wuls dort 9 710 
Verden— Walsrode. 18 869 
Wilstedt - Tostedt — 
Ibrhove— Westrhauderfelnn A — 
Wittlager Kro d 12 486 
Werne—-Ermelinghof . lll 85 787 
Höxtersche Klb. . .: .. ... : 3 939 
Neheim-Hüsten—Sundern ..... i — 
Weidenau—Deuz. e eno’ 14160 
V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 42578 
Siegener Krsb.. )). — 
Bossel— Blankenstein 9 235 
Hanauer Rlßubꝛ . 12 040 
Wächtersbach Birstein 8 300 
Kl. Schmalkalden— Bruiterodſe 2 805 
Gritte- Gudensberg). 8 18 459 
Kirchhain Landesgrenze (Ohmtalbahn). 3 636 
Bad Orber Kl.. 5 726 
LCassel—Naumburg. . . . . 2.2.2.2. A 27 103 
Höchst—Königstein . .... 2.2... ; 31 760 
Freigerichter Kin, ........ Reg 8 947 
Marburg Süd — Dreihausen — 
Bettenhausen — Wellerode (Söhrebahn) . — 
Hersfeld Heimboldsh aussen — 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main)) 86 257 
Meddernheim—Oberursel—Hohe Mark. 28 094 
Heddernheim Homburg v. d Höhe 34 643 
Rasselstein—Augusten tall. 2 724 
Rasselstein—Neuwied . . . . 2. .. 4 971 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz. ..... — 
Scbeuertel E Ka — Nauroth 26 784 
Mülheim (Rhein)— Leverkusen 37 412 
Duüsseldorf—Cre fell . 119 086 
Oberkassel Neuss 20 934 


1) Vergl. Frage 50 a der Jahresstatistik. — 5) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. -- ) Vom 1. 1. 1914. — 


3) Obige Angaben beziehen sich auf die Monate: 


10,00 9147 
| 8,00 11 065 
| — ' — 
J,27 3 499 
| — — 
SE 
| 21,40 17478 
48,81 15 705 
| 13,50 7 563 
28,22 15 248 
83,7 18 880 
41,20 8465 
4,00 2166 
27,66 26 904 
26,20 19 324 
22,50 9 230 
6,60 2 692 
‚20 8 051 
1,70 — 
83, 10 35 174 
| 57,95 30561 
48,60 18 823 
| 57,18 — 
41,07 22 455 
108, 10 2 998 
17,20 4213 
10,67 3 646 
47, 80 14 760 
38,38 9158 
87,88 14 088 
ee n 
20,50 11164 
11,80 33 049 
880 | 4 998 
11,64 13 564 
18,64 38 841 
9,87 9391 
20.60 12 637 
13,00 | 9 878 
8,45 2789 
7,72 | 19 845 
9,40 3 094 
17,00 44386 
38, 40 | 26 619 
15,90 |! 28 432 
l 20,00 9 808 
— 8 
E 
16,40 227 495 
11, 50 21 609 
11,00 29 949 
5,,06 2 962 
2,24 | 4 667 
17,00 224 239 
5,43 | 38 480 
21,80 105 482 
8,40 | 19162 


Januar, Februar, März. 


— 


\ Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


durch- 


schnitt 


21,40 
48,81 
18,50 
28,22 
88,70 


41,20 

4,00 
27,65 
26,20 
22,50 


6,60 

4, 20 
83,10 
57,95 
43,60 
41,07 
18,10 
17,29 
10,67 
47, 80 
88,38 
87,88 


— 


20,50 
11,80 
8,80 
11,84 
12,44 
9,87 
20,80 
18,00 
9,45 
7,12 
9,40 
7,00 
38,40 
15,90 
20,00 


16,40 
11,50 
11.00 
5,06 
2,24 


17,0 
5,43 
21,80 
8,40 


Vom 1. April 1914 bis 
Ende des Berichts- 
monats 


|In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


2) Durch- 
! schnittl. 
Betriebs- 


| 2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 
länge 
in der 
Berichts- 
2ieit 


1) Betriebs- 
ein- 
nahme 


km 


ag 604 | 10,00 31718 10,00 
9108 250 8,00 127 928 8,00 
934 251 7,27 35 700 727 
WS = Sa | Gen 
m ee ge = 
— — ` — — 
20 753 | 21,40 , 17475 21,40 
20 892 48,81 15 705 48,81 
987 458 18, 50 77525 18,50 
15 270 28,22 15 248 28,22 
20 840 38, 70 18 880 : 88,70 
Se = Ze 2 
8 836 | 41,20 8465 41,20 
10 302 | 4,00 8 747 4,00 
29961 27,65 26 904 27,65 
76 S38 26,20 74295 28,20 
45 477 | 22,50 37 195 22,50 
i 
10 091 6,60 22413 6,60 
8 404 | 4,20 8051 420 
2 161 1,70 — — 
86 952 83,10 85174 88,10 
82 888 ı 57,95 830 561 57.95 
16 427 48,60 | 18823 43,60 
94 280 ı 57,18 — — 
17560 41,07 22455 41,07 
3 185 18,10 ' 2 993 158,10 
918601 17,20 15849 ı 17,20 
3772 | 10,67 3 646 10.67 
16 129 47,80 14 760 47,80 
9 710 | 88,88 | 9 158 38,38 
54 279 37,88 51933 | 37,93 
in a „ 
12486 20,50 14 164 20, 50 
144 198 11,80 | 127398 11,80 
12 200 3,80 17564 3,80 
== A — — | — 
14160 11,64 13564 | 11,64 
42578 13,64 88 841 12,44 
en | — — == 
1) 33009 | 9587 31893 9,87 
949 478 20,60 50 441 | 20,60 
932028 13, 00 86 248 | 18.00 
2805 8,45 27898 8,45 
86 915 Ä 7,72 83 829 7,72 
8 636 | 9,40 3094 9,40 
16 709 7,00 14 881 7.00 
94 720 | 33,40 96 148 , 88,40 
3 97275 | 15,90 103 208 15, 90 
*) 81 948 | 20,00 31976 20, 00 
86 257 | 16,40 27 495 | 16,40 
3) 88 196 11,50 86 406 11,50 
100 621 11,00 100 872 11, 00 
6) 17 764 5,06 17878 5506 
920 471 2,24 20 009 2,24 
94 053 17,00 E 74858 | 17,00 
9157 432 6,48 | 158 804 | 5,43 
9424 109 21,80 | 403 915 | 21,80 
9 76 940 i 8,40 78788 8,40 
Hl i 
4) Vom 1. 7. 1913. — 


6) Ab 10. 1. 1914. 
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Zeitschrift 


Zei 
o fa Kleinbahnen. 


Bezeichnung 


Gleicher Monat des: 


Monat April 1914 


: ) Betriebs- 
des ')Betriebs-| onge 
ein- im Monats- 
Bahnnetzes nahme | durch- 
schnitt 
M km 
1 2 8 
Kaldenkirchen—Brüggen ........ 8 744 12,47 
Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 190 813 25,31 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 21137 11, 66 
Klb. d. Kr. Mors 38019 35,80 
Langenfeld—Monheim- Hitdorf e = See 
Wesel- Rees EESE = = 
Qpladen—Lützenkirchəen. . . . ..... = == 
Werftklb. Mülheim (Rheinh 9 905 5,74 
Beuel—Großenbusch . . ... 2.2. 2... 8081 6,80 
Schlebusch Bahnhof—Ort ........ 7 S98 8,00 
Cöln—Rath—Königsforst. ........ 17 569 11,73 
Cöln—-Brück—Bensberg ....... ZS 24 767 15,02 
Cöln—Berg. Gladbae h DE 513368 18,55 
// ˙·—m-»A ͤ 19 808 10,70 
Beuel-— Siegburg RK ə: 
Beuel—Königswinter . 2. 2 2 2 2220. j 2e 2 a 
Ensdorf Saarlouis— Wallerfangen. 18 229 6,46 
Saarlouis Felsbergs SA 1456 4,80 
Moseltalbahn Trier—Bullay........ 69 600 102,17 
Merzig—Büschfeld ...... 22220. 16 264 22,20 
Dürener Krb. a ; SR | = 
Jülicher Krbbbbbb 22 2 220. See Sp 
Hohenzollerische Landesbann 41240 107,60 
Außerpreußische Bahnen. 
V. Trossingen Staatsbhf. n. Tross ingen Ort 4 692 4,16 
Binger Nebenbahnen 3 A 692 6,15 
Boizeuburger Stadt- und Hafenbahn GA 3077 2,57 
(Grevesmühlen— Klette 4950 15,82 
Schönberg Dassow DEER 3074 ` 8,38 
Malchin-Dargun ....... NEE 7 695 24, 66 
Parchim Suckow- Grenzrtne 5 048 | 19,40 
Lobne—Dinklage ..... ec al 4 488 7,98 
Butjadinger Bahn `... 14 686 | 80,00 
Zwischenahn—Edewecht. ........ 3 012 6,99 
Vechta-Cloppenburg ...... — | — 
Alt Rahlstedt Volksdorf Wo hidorf . 22682 13, 00 
Bergedorf — Geesthacht. 32527 24, 60 
Billwärder Industriebalın .. ...... 3474 4,00 
Hamburger Hochb an 430 344 18,83 
2. Spurw 
Preußische Bahnen. | 
Dycker R!!! AE er 6127 34,67 
MemelerKlb..... 2.2.2 2222020. 12 802 50,42 
Oletzkoer K lbb. 5460 48,10 
Lübben —Kottbuser Krsh. ........ Së = 
Regenwalder K lbb... 9 017 54,00 
sreifenberger Klßñubßʒbdb EE 49 477 132,00 
Kolberger Klb....... 2.2.2220. 23 779 106,00 
Franzburger Krsb. ..... 2. 2 22.. 16 062 66,04 
Schmiegeler Krb. = -S 
Salzwedel— Winterfeld ......... 10 699 19,02 
Klb. im Mansfelder Bergrevier 38 445 82,00 
Flensburg Kappel 81335 50,62 
Flensburg Satrup Rundho f 18 251 43,59 
Klb. auf der Insel Alsen D 33 844 0,50 
Klb. des Kreises Apenrade 23 940 85,80 
Klb. des Kreises Haders leben 96167 208, 93 
Westerland Hörnum = — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . 2 — 
Hoya Syke Asendorf 22 080 39.79 
Kehdinger Krb. 21 626 51,90 
Bremen—Tarmstedt `... 27 971 26,70 
Emden—Pewsum—Greetsiel. ...... 10 310 22.80 
Krsb. Leer—Aurich—-Wittmund . . . . . 35 s00 84,06 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. 


— 5) Vom 1. 10. 113 — 9% Vom 1. 5. 1912. 


Vorjahrs monats 
2) Betriebs- * Durch- 
? 1 Late, Schnittl. 
1) Betriebs- lànge % Betriebs Betriebs. 
i ein- im Monats-] ein- pange 
nahme durch- nahme Berishes: 
N km M km 
i 4 5 8 7 
11 089 12,47 1927825 12,47 
248 125 28,56 190818 25,81 
25 248 11,66 21137 11,66 
10 744 35, 80 38049 35, 80 
10 823 5,74 9 905 5,74 
6 829 5,50 22 568 6,80 
7 500 3,90 7 S93 3,90 
18 772 11.73 17569 11,78 
8912 15,02 24767 15,02 
40 969 15,55 531386 18, 55 
1 235 10,70 19 308 10, 70 
| +0 021 22,26 51702 22,26 
18 808 6,46 13 229 6,46 
— — 1 456 4,80 
66 062 102,17 J%224 200 102,17 
15 394 22,20 16261 22,20 
.| L — | de 
37217 107,60 0149 289 107,60 
5 017 4.16 4692 4,16 
1297 6,15 4 692 6,15 
2544 2,57 10 456 2,57 
4753 15,82 4950 15,32 
287983 8,88 3 074 87538 
8115 24,66 7695 24,66 
5452 19.40 5043 109,40 
4 265 7,98 020 079 7.98 
14 680 30,00 0167 026 30,00 
2187 6.99 911134 6,99 
14227 13,00 64 920 13, 00 
28 254 24.60 32 527 24,60 
| 4 579 3.00 | 3474 4,00 
423 521 17.48 1881591 15,53 
eite 1,000 m. 
— — 942451 34,67 
13 588 50,42 12 S02 50.42 
5 714 43.10 983 220 43, 10 
d EN ir: = 
11 224 54,00 050117 54,00 
42264 162,00 0415483 182,00 
22575 103,00 [217 551 1086, 00 
18 339 66,04 16062 66,04 
9 192 19,02 49332 19,02 
29 109 32,00 10122230 32,00 
28 053 50,62 31535 50,62 
15 260 48,89 15251 43,89 
25 776 50,50 33344 50, 50 
22 980 85, 80 23 94) 88, 80 
87 721 208, 93 96 167 208, 93 
21 981 89,79 22080 39,79 
19 432 51,50 f 21626 ` 51,80 
23 814 26.70 % 94029 26,70 
8921 22,80 10310 22,80 
36 002 54,065 35 800 84,06 


— ) Vergl. Frage 11 der 


vom 1. April 1914 bis 
Ende des Berichts- 


Jahresstatistik. 


5) Vom 1. 1. 1914. 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahr: 
e) 
edel Betriebs- 
ein- 
nahme Berichte 
zeit 
M km 
8 9 
30 813 12,47 
248 125 23.56 
| 25 248 11,66 
119 744 35, 0 
10 823 5.74 
25 135 5,80 
7300 8.90 
13 772 11,73 
8 912 15,02 
40 969 18.57 
106 235 10.70 
40 021 22.26 
13 808 5.45 
230 273 102.17 
15 894 22,20 
lem BS 
148 040 107,00 
i 5017 4.46 
4297 6,15 
9742 2,57 
4753 15.32 
2 793 8,38 
8115 21.06 
5452 19,49 
17 512 7,33 
169 520 50,00 
11 024 6,99 
| 1 048 13,00 
, 8254 24.80 
45 579 EA 
1 656989 17.45 
138 383 50,42 
| 51 088 +3,10 
| — — 
41 256 524,00 
355 186 162,00 
195 792 106,00 
13 339 66.04 
42 421 19.02 
| 1185313 32.00 
28053 80.02 
15 260 43,89 
25 776 50,50 
22950 85, 80 
87 721 208,93 
SS e 
21981 39.79 
| 19 332 51,50 
87 691 26,70 
8 921 22.80 
36 002 54,0% 


— ) Vom 1.7.19 - 


— 
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Gleicher Monat des f Vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeit 


Monat April 1914 


Vorjahrs Ende Se | des er 
3 = s he Jõ Fer se a é Lë N e Gët dë 
bezeichnung 
S 3 ht a Betriebs- p Durch“ | 9 Durch- 
des ) Betriebs- lange ) Betriebs-: lange J)Betriebs- Betriebs ) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats- ein- länge ein- länge 
bBahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme cc nahme Berichte: 
schnitt schnitt zeit zeit 
| 
M km M km M Em km 
1 2 | 3 i 4 5 6 i 7 8 | 9 
l 
Mindener Krb. 38 211 58,10 41951 58,10 38 211 58,10 | 41951 58.10 
Herforder K lv. . 422 025 40,05 20 569 40, 95 22 025 40,95 20 596 40,95 
Klb. d. Landkreises Bielefelu 18 750 88,48 17849 33,48 18 750 88,48 17849 33,48 
Plettenberger Sttrbovobz . — , — | — . — — — | — = 
Hohenlimburg—Nahmertal ....... 13 733 3,17 15 5968 3,17 [56 134 3,17 57 026 3,17 
Haspe vörde— Breckerfeld 14924 ' 18,39 | 14892 18,9 14924 18,89 14982 18,39 
Herkulesb. ... 22 222220200. 16 082 9,47 13 100 9547 16 082 9,47 | 13 100 9,47 
Bieber—Gießen ....... EE 7221 8,68 9624 38,68 [29 836 8,68 81844 8,68 
Nassauische K lbb. 38 530 74,40 33 290 74,40 f) 133228 744,40 | 123494 74,40 
Selters Hachenburg 12 269 23,50 11288 23,50 39 401 23,50 39811 23,50 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. — — | ie — = == | = == 
Barma a) Barmen—Ronsdorf—Rem- ` 
scheid— Solingen 35 640 26,30 30 854 26,30 35 640 26,30 30 851 26,30 
Bergb.: b) Elberfeld — roneaherg =~ | S 
Sudberg— Remscheid. 41872 15,24 35 096 15,24 41872 15,24 | 35 096 15, 24 
Rees— Empel 7 528 5.80 5649 5.80 168 706 5.80 57683 5,80 
Bergische lbb. 14 838 13 31 14 449 13,31 53 072 13,31 | 55576 18,31 
Geldernsche Krb. SS — = | — — ee: Ss = 
Euskirchener Krb). = SC i Së = i Sec SC Pr 
Engelskirchen—Marienheide ...... — — = — 2 SS SS ES 
Geilenkirchener Krsb.. ......... == — SCH Së Ze = SS 
Außerpreuß ische Bahnen. | 
Eningen—Reutlingen—Betzingen . . 8 370 7,23 5660 7,28 82250 7,23 31210 7,23 
Bergbahn Wildb ae Ge | — > =Z ss li = SE 
Mannheim—Feudenbeim. . ....... z= bes = = = SS Së — 
Karlsruher Lokal. Sc Sëch = er 25 os | = — 
Müllheim— Baden weilen — | Er — — Sen E — — 
Darmstädter Vorortdvd . 25004 17,40 23 797 17,40 25 004 17,40 28797 17,40 
Mainzer Vorortckcrn. 17739 18,00 15 763 138, 00 17789 18,00 || 15768 18,00 
Iuselb. auf Wangerooge 1681 11.25 1479 11,25 3 679 11.25 3 496 11.25 
Fenschtalbabun. 40 038 29,14 32995 28,37 [0147722 29,14 125711 28.37 
| 


— — — — — — SE: 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 0,600 m. 
M ecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 
Anklam—Lasa n 
Wreschener Krb. 


Bromberger Krb. EK 
Wüirsitzer Krsb. 
Kilib. des Kreises Witkowo 
Weallückebabhn ..... 2.2 22220. 
Spurweite 0,750 m. 

Wehlau- Friedländer Krsb. 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Klb. 
Pillkaller Klbou 2222220200 
W estpreußische K lbb... 
Marienwerder Rlbbb . 
a Kr.-Kib.: 

1. yritz—Hoppenrade—Breddin SH 

2. Lindenberg - Pritzwalk 

3. Lindenberg—Kreuzweg 


v r Kr.-Klb.: 
1. Perl eberg—Hoppenrade 


2. Viesecke-Glöwen. ........ 
FKRzsztbenow—Paulinenaue. ........ 
Jüterbog Luckenwalder Kr.-K lb. 
KIOckow— Pasewalk 
Buckower kl. .. 
Demminer Klb. Ost 
Demminer Kib. West.. 
tolp— Dargeröse—-Zezenow—Schmolsin 
Scholawe-Pollnow—Sydow ....... 
K I Lon. der Kreise e Köslin, Bublitz. Belgard 


. ù% è >» è » 


. o è è è o 
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1) Vergl. Frage Frage 50a der Jahresstatistik. — ‘) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 


> Vom 1. 10. 1018. 


Spurweiten in einem Netze. 


SC? KH 
34555 163,71 32715 1863,71 34 585 163,71 d 168.71 
3 900 81,54 4 150 81,54 3909 31,54 9 4130 , 81.54 
8713 41,40 | 9004 41,40 8713 41,40 | 9 004 | 41,40 
13 410 70,12 10762 70,42 13410 70,42 10 762 70,42 
21597 106,35 16370 108, 35 21597 106,85 16 370 106,85 
22381 143,67 18 577 144,54 22384 143,67 18 577 144,54 
18 116 69,20 12 701 69,20 18116 69,20 12701 69,20 
5 054 17,00 4 563 17,00 17 685 17,00 16 289 | 17,00 
10590 68,68 | 19522 685,8 10590 68,68 | 19522? | 68,68 
20 682 95,70 18 760 95,70 79 dë 95,70 82 945 95,70 
20 313 60,88 22 028 60,83 9150 457 60,88 188 802 | 60,83 
54946 2242,24 54734 242,24 0246 937 242,24 || 374972 242,24 
8611 56,61 9118 56,61 150 862 56,61 141920 56,61 
10 410 41,75 11 350 41,75 10410 41,75 11350 | 41,75 
2220 18,68 2 450 18,68 2220 18,68 2450 | 18, 68 
1060 10,40 700 10,40 1060 10,40 700 10,0 
3 180 16,09 4 010 16,09 3180 16,00 4 040 16,09 
D 890 15,18 3328 15, 18 3300 15,18 3328 [185,18 
20 100 80,30 14 423 80,30 J 973465 80, 30 62029 80,30 
4075 19,30 633866 19,30 4075 19,30 3366 19,30 
17 6255 62,98 15 663 602,98 192 048 © 62,98 188 745 62,98 
14 622 94,00 = = 148 864 94,00 SE gr SÉ 
23 775 94,68 | 22 903 61,43 23775 94,63 22903 61,43 
21922 129,92 17956 129,92 | "ss 115 12992 | 79038 129,92 
) Vom 1. I. 1914. — *) Vom 1. 7. 1913 
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Bezeichnung 
des 


Ba hnnetzes 


Rügensche d 1. Altefähr—Göhren ... . 
Klb.: 2. Bergen— Altenkirchen. 
Greifswald Jarmen 


Opalenitza’er Klb. f N 
Trachenberg-Militsch-Sulmierschütz p 
Breslau—-Trebnitz—Prausnitz . EG 
Rosenberger Krsb......... E 
Gommern —Pretzien N 
Altmärkische Klub e 
Tangermünde—Lüderitz.. ........ 
Göttingen-Rittmarshausen ...... . 
Osterode (Harz)—Kreiensen. ...... 
Bleckeder Krb 5 
Hümmlinger Krb. A 
Lingen—Berge Quakenbrück. `... 
Steinhelle- Medebach 


Wernsbausen — Herges-Vogtei (Truseb. ) 
Kreuznach—Winterburg.. .... Sch 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheinbrohl Ge 
Heisterbacher Talb. ...... 2.2... 


Philippsheim—Binsfeld ......... 
Spurweite 0,800 m. 
Erostb. .... . ENK? DEE 


Spurweite 0, 785 m. 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet 
Gleiwitz— Ratibor 
Spurweite 0,900 m. 


Spessart 
Spurweite 1.485 m und 0,750 m. 
Königsberger KlbubDu e 
Casekow—Penkun- Oder 
Greifswald— Wol gat N 
Kib. des Kreises Jerichow] 
Krotoschin—Plesche n 
Spurweite 1,485 m und 1,000 m. 

Baatziger Klb. ...... .. e 


Spure, 1,435 m 
Spurw, 1,000 m 
Spurw. 1,485 m 
ne. 1,000 m 


Spremberger Stadtb. i 


Schrodaer Krsb. 


Salzwedel Diesdorf d ga 
Balle—Hettstedt . . . ... 2... ee 
Rendsburg—Hohenwestedt . ..... . 
Ruhr-Lippe-Klbn. ....... 22.0. e 
Steinhuder Meerbahn `... ... 
Eckernförde—Owschlag . .. .... . e 
Piesberg—Rbeine `... 


Cöin—Frechen— Ben- d Spurw. 1,485 m 
zelrath. Spurw. 1.000 m 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


e dck Klbn.: 
1. Bahn verwaltung Insterburg 


2. Bahn verwaltung Neukirch 

3. Strecke Pogegen -Schmalleningken 

4. Bahnver waltung Heydekrug ... 
Ohne Spurweite. 

Schwebeb. Barmen-Elberfeld- Vohwinkel 


Außerpreußische Bahnen. 
Spurweite 0,750 m. 
Zörbig—Cötben 8 
Cloppenburger Kib.. ... 2 . 

Spurweite 0,900 m. 
Doberan—-Arendsee ...... 


0 * $ 0 Li Lé 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. 


— ) Vom 1. 5. 1918. 


Monat April 1914 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


to | E 


18 405 

8 232 
12 878 
21 800 
13 290 
21 767 

9 491 
10 486 

3 000 
11 790 
14 651 


— 
— 


7931 
3 527 
4 585 
10 924 
8 016 


5 752 


268 526 
18 681 


9 402 


108 140 
15 155 
88 879 
32 564 
11042 
22 018 
86 900 


52 312 
20 009 
10 799 

8 879 


141 454 


H 


— D Vorgl. Frage 11 der Jahresstatistik. 
— ) Seit der Betriebseröffnung am 14. 12. 1913. 


— Druek von H. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


| Vorjahrs 
` 2)Betriebs- 
0 Betriebs- länge 
ein- im Monats- 
nahme durch- 
schnitt 
M km 
4 5 
59,85 18 405 
7 880 87,92 8 282 
11482 58,16 12 878 
14 962 | 62,00 21 800 
| 11820 67.55 52 500 
15 378 37,16 ][ 66 207 
| 7694 22,84 9 491 
| — | ER SEN 
17669 4, 50 88 179 
i 8878 17,80 8 000 
10 884 86,08 11 790 
| 15 408 82,64 14 681 
| = = Ge 
17843 | 86,81 7 991 
| 237 9,80 3527 
4724 6,08 16 515 
18055 11,14 87 167 
044 38,10 | 14 656 
! 
4945 6,35 l 19 687 
248 126 117,04 0998 941 
16615 47,50 0 68 462 
| | 
224 082 59,70 23 885 
13 859 42,28 13 741 
10 405 57,19 12 977 
16 066 44,00 18 584 
t 
82 848 | 120,00 10150 968 
— l — mu 
9 638 30,20 039 280 
99 126 61,25 108 140 
12699 30, 70 15 155 
71629 | 96,16 S8 979 
30 120 56,54 812 158 
9607 286,08 11 042 
20 012 50,48 66 976 
69 800 11,60 86 900 
18 100 11,60 — 
| 
46 749 172,78 0495 049 
18 028 58,82 208 946 
10 240 55,08 115 801 
— — 914 094 
1388 021 18,80 0547 842 
82411 | 48,80 | ’) 40 986 
83356 29,20 89 1381 
8 891 15,40 3 900 


H 


| Vom 1. April 1914 bis | 
l Gleicher Monat des Ende E Berichts- | 


monats 


186,38 
58,32 
55,08 
16,28 


18,80 


48,80 


29.20 


18,0 


S. Hermann in Berlin. 


p Zeitschrift 
für kleinbahren. 


In der gleichen Zeit 
des Tee 


20 102 
7 830 
11482 
14 962 
47 779 
55 610 
7 684 
34 949 
3 373 


20 410 


986 020 
67 570 


24 082 
13 859 
10 405 


16 066 


136 216 


36 905 
99 126 
12 699 
71 629 
310 579 
9 607 
65 916 
69 800 
13 100 


466 80 
205 388 
117281 


Bin 155 


40 710 
78 384 


8 891 


— 3) vom 1. 1. 1914. — * Vom 1. 7. 175. 


— — — 


Für die Redaktion verantwortlich: Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: 18. Juni 1914. 
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Zeitschrift für Kleinbahnen. 
1914. Juli. 


Der Erneuerungsfonds der Straßenbahnen. 


Vorwort. 


Es ist aus den Geschäftsberichten der 
Straßenbahnen leicht festzustellen, daß über 
die Höhe der Einlagen in den Erneuerungs- 
fonds keine einheitlichen Grundsätze weder 
im Inlande noch im Auslande bestehen. Gut 
rentierende städtische Unternehmungen be- 
denken meist ihre Rücklagen reichlicher als 
Aktiengesellschaften; notleidende Überland- 
oder Kleinstadt-Bahnen legen nur dürftige 
Mittel in den Erneuerungsfonds. Die Be- 
stimmung der Höhe der Rücklagen geschieht 
oft nach Willkür oder Gefühl, meist nach 
Maßgabe der Mittel, die man glaubt, hierfür 
anwenden zu sollen. Bestimmte Grund- 
sätze, nach denen sich diese Rücklagen 
richten könnten, sind zwar öfters genannt 
worden, sie tragen aber den oft sehr ver- 
schiedenen Verhältnissen der Unterneh- 
mungen kaum genügend Rechnung. 

In der folgenden Arbeit ist der Versuch 
gemacht worden, einfache Regeln für die 
Einlagen in den Erneuerungsfonds zu fin- 
den, wobei den verschiedenartigen Verhält- 
nissen der einzelnen Straßenbahnen, nament- 
lich bei dem Oberbau und den Wagen als 
den kostspieligsten Teilen des Unterneh- 
mens, nach Möglichkeit Rechnung getragen 
wurde. Bei dieser Arbeit sind die Erfah- 
rungen vieler inländischer und ausländischer 
Bahnen verwertet worden. 

Die für die Tilgung des Anlagekapitals 
erforderlichen Rücklagen werden besonders 
behandelt werden. 


I. Allgemeines. 


Die im Erneuerungsfonds anzusam- 
melnden Mittel sollen dazu dienen, ver- 
brauchte und nicht mehr verwendungsfähige 
Teile der Straßenbahnanlagen gegen neue 
auszuwechseln, d. h. sie zuerneuern. 
Zu diesen Teilen gehören in erster Linie 
der Oberbau, die Leitungs- und Ober- 
leitungsanlagen, die Wagen und die Ma- 


Von 
Dr. R. Haas, 
Zürich. 
(Mit einer Abbildung.) 


schinen der Werkstätte. Der Erneuerungs- 
fonds soll dem Ersatz ganzer Teile der 
Anlage dienen. l 


Es entspricht aber nicht minder dem 
Wesen dieser Rückstellung, wichtige und 
kostspielige Bestandteile einzelner Anlagen- 
teile aus den Mitteln des Erneuerungsfonds 
zu ersetzen, wenn hierdurch der betreffende 
Anlageteil wieder für längere Zeit verwend- 
bar wird. Man kann sehr wohl aus dem 
Erneuerungsfonds die Auswechslung der 
Laschen und Schwellen des Gleises oder der 
Motoren und Fahrschalter, der elektrischen 
Motorwagen, oder größerer Längen des 
Arbeitsdrahtes bei der -elektrischen Ober- 
leitung bestreiten. Es sollen jedoch nicht 
aus den Mitteln des Erneuerungsfonds etwa 
einzelne zersprungene Laschen und Schrau- 
ben des Oberbaues oder abgenutzte Ban- 
dagen, Zahnräder, Drähte, Beleuchtungs- 
körper und Fensterscheiben der Motor- 
wagen oder einzelne Isolationsteile der 
Oberleitung und dergl. ersetzt werden. 
Dieser Ersatz ist vielmehr Sache der 
laufenden Unterhaltung. Im X. Abschnitt 
sind hierüber genauere Vorschriften ge- 
geben. 


Im folgenden ist daher bei allen Be- 
rechnungen als ständiger Grundsatz ange- 
nommen, dal die Betriebsverwaltungen ihre 
Anlagen sorgfältig und regelmäßig unter- 
halten und daß die Beiträge aus dem Er- 
neuerungsfonds nicht etwa zu ver- 
schleierten Unterhaltungsaus- 
gaben dienen sollen. 


Der Erlös aus Altmaterial, der bei 
Auswechslung alter Teile gegen neue er- 
zielt wird, ist dem Erneuerungsfonds zuzu- 
fügen. Die folgenden Rechnungen sind 
unter dieser Annahme aufgestellt. 

Der Zeitpunkt der Außerdienststellung 
und des Ersatzes eines Anlageteils verteilt 
sich in der Regel über eine Reihe von Jah- 
ren, schon aus Gründen der praktischen Be— 
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triebsführung. Im folgenden ist aber — nur 
rechnungsmäßig — so verfahren worden, 
als wenn die Auswechslung der Anlageteile 
in einem bestimmten Jahre erfolgen 
müßte. 

Man kann den Erneuerungsfonds so 
ansammeln, daß man für die zurückgelegten 
Beträge Zinsen rechnet. Dadurch werden 
die Einzahlungen im Anfang kleiner und 
später größer. Man kann aber auch die 
Rücklagen ohne Zinsen rechnen und sie 
gleichmäßig auf die einzelnen Jahre ver- 
teilen. Da aus dem Erneuerungsfonds auch 
Beträge entnommen werden, so sind im 
ersten Falle die Zinserträgnisse schwan- 
kende, es sei denn, daß man sie immer auf 
die bis -zu den betreffenden Terminen ge- 
leisteten Einzahlungen in den Erneuerungs- 
fonds und nicht auf dessen Bestand rechnet, 
was aber nicht logisch ist. Einfacher ist 
es, wenn man dem Erneuerungsfonds, der 
meist im Unternehmen angelegt ist, keine 
Zinsen zuschlägt. Aus diesem Grunde ist 
diese Rechnungsweise im folgenden auch 
gewählt. 

Bei den Einlagen in den Erneuerungs- 
fonds sollte eigentlich der künftige Be- 
schaffungspreis für die einmal zu erneu- 
ernden Teile und nicht etwa die ursprüng- 
lichen ehemaligen Herstellungskosten (z.B. 
bei Gründung der Straßenbahn) berücksich- 
tigt werden. Bei einzelnen Berechnungen 
ist daher im folgenden keine Rücksicht auf 
die Anschaffungspreise in früheren Jahr- 
zehnten genommen, es sind vielmehr die 
heutigen Marktverhältnisse zugrunde gelegt 
worden. Man wird aber — aus rein prak- 
tischen Gründen — häufig gezwungen sein, 
auf die ursprünglichen Anschaffungswerte 
zurückzugreifen; wo ein großer Unterschied 
zwischen den ehemaligen und heutigen 
Preisen besteht, solle man aber nach Mög- 
lichkeit auf letztere sich stützen. 

Bei den folgenden Berechnungen sind 
nicht alle Einzelheiten berücksichtigt wor- 
den, es ist z. B. nicht möglich, allgemeine 
Sätze für die Erneuerungsquoten beim 
Straßenpflaster, soweit dessen Erneuerung 
der Straßenbahn obliegt, einzusetzen; meist 
bestehen in dieser Hinsicht bestimmte Ab- 
machungen mit den Wegebesitzern, wodurch 
sich diese Fragen lösen. 

Neben den Einlagen in den Erneuerungs- 
fonds sind meistens noch weitere für den 
Kapitaltilgungsfonds nötig, die 
aber nach ganz anderen Grundsätzen zu er- 
folgen haben. Die beiden Fonds können sich 
weder ergänzen noch ersetzen, sie dienen 
verschiedenen Zwecken. Nur gegen die 
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Zeit des Erlöschens der Konzession hin 
können unter bestimmten Voraussetzungen, 
auf die heute nicht eingegangen werden soll, 
die Erneuerungsrücklagen eingeschränkt 
werden oder ganz wegfallen. 

Da die Untersuchungen sich auch auf 
Straßenbahnen außerhalb Deutschlands 
erstrecken, so ist des öfteren die weit ver- 
breitete Frankenwährung neben der Deut- 
schen Reichswährung in Ansatz gebracht 
worden. 


II. Oberbau. 


Das in die Straße verlegte Gleis würde. 
auch ohne befahren zu werden, allmählich 
durch den Einfluß der Witterung und der 
Straßenfuhrwerke der Zerstörung anheim- 
fallen. So ist z. B. auch das Klima von 
grobem Einfluß auf die Dauer des Ober- 
baues. Es ist eine auffallende Tatsache. 
daß selbst ältere und schwächere Gleise in 
Gegenden, in denen keine längeren Frost- 
perioden vorkommen, eine höhere Lebens- 
dauer zeigen, als in unserem Klima. Der 
gefrorene Bahnkörper einer Straßenbahn 
ist eine wenig elastische, bei beginnendem 
Tauwetter kaum entwässerbare Unterlage, 
die außerdem durch Volumenveränderung. 
die der Frost in feuchten Körpern her- 
vorruft, sich selbst und das Gleis drückt. 
hebt oder biegt. 

Anderseits ist es unbestreitbar, daß 
stark befahrene Gleise schneller unbrauch- 
bar werden als wenig benutzte. Wie sehr 
dieser Einfluß sich bemerkbar macht, zeigt 
z. B. das Verhalten der Gleise in Grob- 
städten gegenüber den Gleisen in kleinen 
Städten oder bei Uberlandbahnen. 

Im folgenden ist nun der Versuch ge- 
macht, die durch das Befahren des Gleises 
entstehende Abnutzung zu trennen von der 
infolge der Einwirkung der Zeit und des 
Wetters bewirkten, und zwar auf Grund der 
heute im Straßenbahnbetrieb vorliegenden 
ungefähren Erfahrungen. Man kann an— 
nehmen: 


a) daß ein modernes starkes und gut 
unterhaltenes Gleis, das alle halbe 
Stunde (in jeder Richtung) befahren 
wird, eine Lebensdauer von etwa 30 


Jahren hat. (Kleinstadt, Uberland— 
bahnen); 
b) daß ein gleichartiges Gleis, das (in 


einer Richtung) in jeder Minute einmal 
befahren wird, nur eine Lebensdauer 
von etwa 8 Jahren hat (Großstadt). 
Ein km eines unbrauchbar gewordenen 
Oberbaues kann durch Aufwendung von 
etwa zwei Drittel der ursprünglichen Bau— 
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kosten wieder neu hergestellt werden. Die 
-wieder verwendbaren Teile, hauptsächlich 
die des Unterbaues und der Altwert des 
eigentlichen Gleises, machen nämlich etwa 
ein Drittel des ursprünglichen Herstellungs- 
wertes aus. Gleisanlagen 
Pflaster (z. B. Asphalt) bedürfen einer be- 
sonderen Berechnung. 
Im Erneuerungsfonds muß nun eine 
solche Summe angesammelt werden, daß 
nach vollständigem Verbrauch des Ober- 
baues % der Neuherstellungskosten vor- 
handen sind. Diese Summe wird ange- 
sammelt aus: 
den Rücklagen a, die alljährlich den 
Verschleiß des Gleises durch die 
Zeit decken sollen und 

den Rücklagen b, für diejenige Ab- 
nutzung, die jeder darübergegan- 
gene Wagen hervorruft. 

Bei halbstündigem Verkehr in jeder 
Richtung werden unter Einschluß einer 
angemessenen Zahl von Anhängewagen-km 
(diese halbgerechnet) alljährlich etwa 
30000 Wagen über das km Gleis gehen. 
Demnach ist im ersten Beispiel alljährlich 
zurückzulegen die Summe 


a + 30 000 5 


Bei dem zweiten Beispiel (ein Wagen in 
jeder Minute) werden alljährlich einschließ- 


a = 
. 
T 500 000 


9 


entsprechend 2,8 v. H. des Herstellungs- 
wertes. 

Bei den beiden als grundlegend für die 
Berechnung der Dotierungen gewählten Bei- 
spielen würde bei der schwach befahrenen 
Überlandbahn die Rücklage sein für das km 
und Jahr 570 M (710 Frs) oder 1,9 v. H. des 
Herstellungspreises und bei der stark be- 
fahrenen Bahn in der Großstadt 2450 M 


in teurem 
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‘ Rechnungswagen-km 1 Ct. 


(3060 Frs) oder 8,2 v. H. des Herstellungs- 
wertes, der ebenfalls zu 30000 M (37 500 


Frs) angenommen ist. 
Bei dem soeben angenommenen Her- 
stellungspreis von 30000 M (37500 Frs) 


für das km Gleis, der ein guter Mittelwert 


ist, kämen im Jahre als 


Rücklage a) für 1 km Gleis 450 M | 


| 


(560 Frs) und 
Rücklage b) für jeden 
rollten Wagen 0.4 Pf (0,5 


in Ansatz. 


darüber 
sts.) 


lich der Anhängewagen-km etwa 500 000 
Wagen über das km Gleis gehen. Demnach 
ist in diesem Falle zurückzulegen 


a + 500 000 b 


Im ersten Falle ist das Gleis in 30 Jah- 
ren, im zweiten Falle in 8 Jahren zu er- 
neuern. Der Herstellungspreis ist derselbe, 
die anzusammelnde Abschreibung für das 
km ist etwa % der Herstellungskosten K, 
daraus ergibt sich folgende Gleichung: 


2/; K = 30 (a + 30 000 b) = 8 (a + 500 000 D) 


a = 0,015 K 
„5 2 £ _ 
’ = 7500000 


das heißt: „FürjedeskmGleissind 
alljährlich 15 v. H. seines Neu- 
wertes und für jedes darüber 
gerollte Wagen-km außerdem 
der 7“ millionste Teil des Neu- 
wertes in den Erneuerungs- 
fonds abzuführen.“ 

Beispiele: Eine eingleisige Straßen- 
bahn habe einen 7%-Minutenverkehr in 
ieder Richtung an 16 Stunden im Tage, 
entsprechend 100 000 Wagenkm im Jahre 
auf das km. Die Herstellungskosten des 
neuen Gleises sind 30 000 M (37500 Frs) 
für das km. 

Mithin sind die Rücklagen zum Er- 
neuerungsfonds 


1,5 v. H. von 30 000 M (37 500 Frs. )) = 450 M (560 Frs.) 
= 04 Pf f d. Wagenkm & 100000 = 400 M (500 Frs.) 


850 M (1060 Frs.) 


Diese Beträge gelten für Länder mit 
längeren Frostperioden; in südlicheren 
Gegenden könnte man die Rücklage a, die 
vom Einfluß des Wetters und der Zeit ab- 
hängt, ermäßigen. Eine südlich der Alpen 
betriebene große Straßenbahn legt für das 
zurück. Der 
Neuwert des Gleises ist dort etwa 43 000 Frs. 
für das km, und über 1 km Gleis liefen im 
Jahre etwa 85 000 Rechnungswagen-km. 

Nach unserer Rechnung ergäbe sich 
eine Rücklage von 
a = 1,5 v. H. von 43000 Frs. 650 Frs. f. d. Kin 

x 85 000 S 490 Frs. f. d. Km 
1110 Frs. f. d. Kin 
Während diese Verwaltung nur zurück- 


legt: 


ge- 


| 


35 000 œx 0.01 Fr. = 850 Frs. 
Sie behauptet mit diesem Betrage auszu- 
kommen. Tatsächlich sind ihre Gleise für 
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ihr Alter und das etwas schwache Profil | Teil der Herstellungskosten zu einem 
im Vergleich zu nordwärts gelegenen | größeren Betrag annehmen. Auf Grund 
Dahnen auffallend gut erhalten. der bisherigen Erfahrungen wird man bei 

Die obigen Rechnungen setzen zwei- | Kurvenschienen etwa mit einem Faktor 
achsige Motorwagen voraus; bei Straßen- £ 
bahnen mit vierachsigen Wagen und b= „ bis . auskommen. 

. j 8 4 000 000 2 000 000 

solchen, die mit beiden Wagensystemen 

Vereinzelte Kurvenschienen sollte man zu 
Lasten des Betriebes auswechseln. 
| 


Bei den meisten Gleisanlagen ist es 


betrieben werden, wird man die vierachsigen 
Wagen entsprechend ihrem Achsdruck im 
Vergleich zu den zweiachsigen einsetzen. 
Wenn z. B. ein vierachsiger halbbesetzter | möglich, den Oberbau durch Abschneiden 
Wagen 22 Tonnen wiegt, so wird man ihn der heruntergefahrenen Stöße und den Ein- 
im Vergleich zu dem zweiachsigen Motor- bau neuer Laschen oder Verschweißung 
wagen, der in der Regel 11 bis 12 t wiegt, | der Enden, wieder aufzufrischen. Die Ver- 
mit dem doppelten Betrage bei der Berech- wendungsdauer des Oberbaues wird hier- 
nung der Rücklagen berücksichtigen. durch verlängert. der Verbrauch an Sub- 

Daß man die Anhängewagen als halbe | stanz des Gleises aber nicht verhindert. Die 
Motorwagen einsetzt, ist bereits fast über- durch solche Maßnahmen bewirkte Ver- 
all üblich und der Einfachheit halber auch längerung der Gebrauchsdauer macht die 
bei unseren Rechnungen geschehen. | Aufwendung der hierfür erforderlichen 


Jährliche Rücklage R zum Erneuerung»fonds bei einem Herstellungspreise K für 1 km Gleis 
und W Wagenfahrten auf 1 km (Gleis ~ 


W.K 
= 0.01: ——ů . 
R 9.015 K + 7500 000 


299 230909 302303 W DN 69.00 700003 
hagenjahrten auf Zem Ges 


Das vorstehende Schaubild gibt die Rück- Mittel meist bezahlt, so daß die obigen 
lagen in Hundertteilen des Anlagekapitals | Rechnungen hierdurch wenig beeinflußt 
für die über 1 km Gleis jährlich gefahrenen werden. Vorsichtige Betriebsleiter pflegen 
Wagen von 0 bis 750000 Wagen an und nur einen Teil dieser Auffrischungsarbeiten 
dürfte fast alle praktischen Fälle berück- zu Lasten des Erneuerungsfonds zu 
sichtigen. | nehmen und bestreiten namentlich die 

Die nach dieser Methode entwickelten Lohnkosten aus Betriebsmitteln. Auch die 
Werte gelten für Straßenbahnen, bei Auswechslung einzelner Kurvenschienen 
denen die Krümmungsverhältnisse nicht | geschieht häufig auf Betriebskosten. Dieses 
allzu ungünstig sind; kommen aber viele | Vorgehen empfiehlt sich bei Bahnen, die 
engen Kurven vor, so ist mit einer vor- nur ausnahmsweise enge Kurven aufweisen; 
zeitigen Auswechslung der Kurvenschienen wenn aber viele steile Krümmungen vor: 
zu rechnen, und zwar unter Umständen liegen. so sollte beim Ersatz der krummen 
erstmalig schon nach einem Drittel der für Gleise der Erneuerungsfonds, wie oben 
die Lebensdauer angenommenen Zeit. Man angegeben. entsprechend bedacht und dann 
wird in solchen Fällen gut tun — falls viele auch herangezogen werden. 
enge Krümmungen vorliegen —, den Faktor Manche Betriebsleiter verfahren bei den 
b bei den Kurvenschienen besonders zu | Einlagen in den Erneuerungsfonds so, daß 
rechnen und ihn statt zum 7 500 000 sten | sie jede Strecke entsprechend dem vor- 
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liegenden Profil, der Benutzungsdauer und 
der Häufigkeit des Verkehrs für sich be- 
handeln. 

Wendet man die von uns empfohlene 
Rechnungsweise hierbei für die einzelnen 
Strecken an, so erhält man den gleichen 
Mittelwert, als ob man für das ganze Netz 
gerechnet hätte. 

Bei teurem Pflaster (Asphalt, Holz- 
pflaster) sind — wie schon betont — die 
Einlagen auf Grund der örtlichen Erfah- 
rungen besonders zu ermitteln. 


III. Oberleitung. 


1. Kosten der einzelnen Teile der Oberleitung. 


A. Allgemeines. 


Die Herstellungskosten einer elektri- 
schen Oberleitung bilden nur einen verhält- 
nismäßigen kleinen Teil (etwa 12 bis 15 
v. H.) der Gesamtkosten einer Straßenbahn; 
bei der Berechnung der Rücklagen für 


diesen Teil braucht man daher nicht allzu 


peinlich zu verfahren. 
Die Kosten der Oberleitungsanlage 
setzen sich zusammen aus den Kosten: 


a) der Masten, 

b) des Arbeitsdrahtes, 

c) des Isolations- und Befestigungsmate- 
rials, 

d) der Montage. 


B. Voraussetzungen. 
a) Masten. 


Bei städtischen Bahnen werden fast 
immer Stahlrohrmasten verlangt, während 
bei Uberlandbahnen in der Regel Gitter- 
masten verwendet werden können, die 
billiger sind; Holzmasten gebraucht man 
heute seltener. Bei großstädtischen Bahnen 
kommt fast durchweg der zweigleisige Be- 
trieb, bei Uberlandbahnen meistens nur der 
eingleisige in Frage: bei Mittel- und Klein- 
städten trifft man beide Systeme an. Es 
ist bei städtischen Bahnen häufig möglich, 
die Häuser durch Anbringung von Wand- 
rosetten als Stützpunkte zu benutzen, wo— 
durch Ersparnisse möglich sind. Die fol- 
genden Berechnungen können nur als 
Mittelwerte gelten. Im Durchschnitt 
kommen, abgesehen von sehr gekrümmten 


Strecken, auf 1 km Bahnlänge etwa 
30 Stützpunkte und die erforderlichen 
Abspannmaste. 


b) Arbeits draht. 


Bei Uberlandbahnen ist bei eingleisiger 
Oberleitung der Querschnitt des Arbeits- 
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drahtes meist stärker als bei städtischen 
Bahnen, wo aus Gründen der Fıntlastung 
des Erdreichs von den rückfließenden 
Strömen, eine häufigere Rückspeisung und 
damit auch eine häufigere Hinspeisung der 
Arbeitsleistung vorzuliegen pflegt. Im 
folgenden ist mit mittleren Kupferpreisen 
gerechnet. 


c) Isolations- und Befesti- 
gungs material. 


Es sind die hierfür maßgebenden 
modernen Gesichtspunkte berücksichtigt. 


2. Anteil der Kosten für 1 km Oberleitungs- 
Anlage. 


Der Vergleich mehrerer ausgeführter 
Anlagen und der Kostenanschläge für 
neuere Bahnen läßt erkennen, daß die ein- 
zelnen Bestandteile einer Oberleitungs- 
anlage sich, wie folgt, zu deren Gesamt- 
herstellungspreis zusammensetzen: 


bei ein- bei doppel- 

gleisigen gleisiger 

Überland- städtischer 
| bahnen Bahn 


a) Masten g etwa 50 v. M. etwa 56 v. H. 
b) Arbeitsdraht . | ae IE en JE 
c) Isolations- u. Be- 
festigungsmate- 
terial . „ "EE: „ 23 „ 
10 „ s 2 


d) Montage. 


Die Prozentsätze bei eingleisigen Über- 
landbahnen und zweigleisigen städtischen 
Bahnen weichen — wie man sieht — nur 
wenig voneinander ab; es hat daher keinen 
Zweck, die Rechnungen für die beiden Fälle 
getrennt durchzuführen, und es genügt die 
Annahme mittlerer Prozentsätze, die fest- 
gesetzt werden sollen auf: 


Masten . . 53 v. H. d. Gesamtkosten, 
Arbeitsdraht . . 13 „ „ ai , 
Isolations- und 

Befestigungs- 

material. . 25 „ „ o j 
Montage. . 9 „ 5 5 


3. Altwert der einzelnen Teile. 
a) Masten. 


Gänzlich verloren sind bei einer Er- 
neuerung das Betonfundament und die 
Kosten der Aufstellung der Masten oder 
etwa 20 v. H. der Gesamtkosten. Der Alt- 
wert eines Mastes ist ziemlich hoch; er wird 
bei guter Enterhaltung und gutem Anstrich 
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auch anderweitig wieder verwendbar sein. b) Arbeitsdraht. 
Wir wollen den Altwert daher mit 50 v. H. EHE 
einsetzen. Da 20 v. H. der Herstellungs- | 75 a 5 
kosten eines Mastes verloren sind, so ist See ; , 
der Altwert 08. X 05 = 04.des eer großstädtischen Bahn in 10—20 Jahren einer 
Herstellungswertes Erneuerung bedürfen. Die Lebensdauer ist 
nicht nur von der Gebrauchshäufigkeit, 
b) Arbeitsdraht sondern auch von der Art der verwandten 
Stromabnehmer abhängig. Da der Arbeits- 
Der Altwert des Arbeitsdrahtes draht selbst nur 13 v. H. der Gesamtkosten 
schwankt je nach dem Stand des Kupfer- der Oberleitungsanlage ausmacht, so kann 
preises. Im allgemeinen dürfte der Arbeits- man ohne großen Einfluß auf das Gesamt- 
draht so weit ausgenutzt werden, daß er | ergebnis mit einer mittleren Zahl, also etwa 
noch die Hälfte seines Wertes als Altwert | einer Lebensdauer von 20 Jahren rechnen, 
besitzt. Der Altwert des Arbeitsdrahtes sei | was einer 5 proz. Erneuerungsquote ent- 


mithin 0,5 des Neuwertes. sprechen würde. 
c) Isolations- und Befesti- c) Isolations- und Befesti- 
gungs material. gungs material. 


Die Isolations- und Befestigungsteile Die Lebensdauer dieses Materials 
haben nur einen geringen Altwert, der höch- | dürfte etwa nach 20 Jahren im Durchschnitt 
stens mit 15 v. H. bewertet werden kann. | erschöpft sein, so daß auch hier 5 v. H. des 
Altwert 0,15. Herstellungswertes zurückzulegen wären; 
wenn der Oberleitungsdraht zur Auswechs- 

d) Montage. lung gelangt, wird man auch das Isolations- 

und Befestigungsmaterial zum größten Teil 


mit auswechseln müssen. 


Die für die Montage aufgewandten 
Kosten sind verloren. Altwert 0. 


d) Montage. 


4. Lebensdauer der einzelnen Teile. E 
Die Montage ist bei Erneuerung des 


a) Masten. Arbeitsdrahtes und des Isolations- und Be- 
festigungsmaterials wieder aufzuwenden. 
Die Lebensdauer der eisernen Masten Sie müßte also in dem gleichen Zeitlauf ab- 
dürfte im allgemeinen so hoch angenommen | geschrieben sein. Die Erneuerungsquote 
werden, daß sie das Ende der Konzession wäre somit ebenfalls 5 v. H. 
erleben; sie könnten also mit dem Kapital 
getilgt werden. Man wird — mehr aus 
formellen Gründen — eine Erneuerungs- 
rücklage einsetzen, etwa wie dies bei Ge- 
bäuden üblich ist ‚immer vorausgesetzt, daß 
die Unterhaltung genügend ist. Die Rück- 
lagen für die Erneuerung der Masten seien 
daher 1 v. H. des Herstellungswertes. 


5. Erneuerungseinlagen. 


Es sind nun alljährlich solche Beträge 
in den Erneuerungsfonds zu legen, daß 
nach Ablauf der Lebensdauer der einzelnen 
Teile der Unterschied zwischen Fer- 
stellungswert und Altwert angesammelt ist. 


| Unterschied 
| zwischen | Ermittelte f 
Altwert Ältwert RER Erneuerungseinlage 
| und en unter Berücksichtigung des 
| Neuwert er Altwertes 
| Je einlage 


vom Herstellungswert 


| 


a) Masten | 0,4 | 0,6 1 v. H. 0.6 v. H. d. Herstellungswerts 
b) Arbeitsdraht. | 0,5 | 0,5 AD Jar ine u e 
c) Isolations- und Befesti- | | 
gungsmaterial .. d 0.15 0.85 E: a dg n an e 
d) Montagne | 0 1.0 | Do 500 „ 5 
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Anteilige Abschreibungen auf die einzelnen Bestandteile der Anlage: 


Anteil Erneuerungs- | Yundertteile der 
an den einlage unter 
Gesamt- Berücksichtigung! Gesamther- 
kosten des Altwertes | stellungskosten 
v H. v. H. 

A Mast een —— 53 | 0,6 0,32 

b) Arbeitsdraht. . » 2 2 2 Er 2 2 2 0. 13 | 2,5 0,32 

c) Isolations- und Befestigungs material. 25 | 4,2 1,05 

d) Monaaggee le | 9 5,0 0.45 

Summe ; 2,14 


oder rd. 2,1 v. H. der Anlagekosten der gesamten Oberleitungsanlage. 


Mit anderen Worten: ' Abspannungen und in starken Krümmun- 
Man hat auf die gesamte Oberleitungs- | gen) verteilen sich etwa, wie folgt: 


anlage etwa 2,1 v. H. des Herstellungs- Masten 32 v. H. 

preises alljährlich für Erneuerungen zu- | Arbeitsdralt ..%0vH. 
rückzulegen. | Isolations- u. Befesti- 

Hr | gungs material. . 34 v. H. 

Montage 14 v. H. 

Manche Bahnen verwenden impräg- . 

100 v. H. 


nierte Holzmasten zum Tragen der Ober- 
leitung. Der Altwert des untauglich ge- Die Lebensdauer der nach modernen 
wordenen Holzmastes ist unter Berück- Grundsätzen imprägnierten Masten kann im 
sichtigung der Aufstellungskosten nur Mittel mit 12 Jahren eingesetzt werden, 80 
etwa 8 v. H. der ersten Herstellungskosten. daß die Rücklagenquote beträgt 8,3 v. H.; 

Die Baukosten einer Strecke mit Holz- alle anderen Sätze bleiben, wie früher be- 
masten (einschließlich der Eisenmasten für rechnet, bestehen. 


` 


| Unterschied Erneuerungs- l ` Rücklage 
zwischen | Note und Be- Anteil an den | in v. H. der 
rücksichti- Gesamt- G t 
| Altwert und des Al esamt- 
| gung des Alt- kosten h N 
i Neuwert wertes erste ungs- 
|i kosten 
| v. H. v. H. | v. H. 
i 
Mastenssè⁊ | 0.92 | 7,6 | 32 2,42 
Arbeitsdraht . . . 2» 2 2 2 0. 0,5 2,5 | 20 0,50 
Isolations- und Befestigungsmate- | 
Tial Se ua · a e 28 0,85 4,2 34 1,40 
Montage. ee 2 1,0 5,0 14 0,70 
li — 
5,02 


l | 

Bei Bahnen mit Holzmasten muß man bahnoberleitung mit Eisenmasten 10 000 M 
etwa 5 v. H. der Oberleitungskosten alljähr- | mit Holzmasten . . FE: 7000 M 
lich dem Erneuerungsfonds zuführen (statt Rechnet man 5 v. H. Zins und die soeben 


: \ ermittelten 2,1 v. H. oder 5 v. H. für die 
2˙1 v. H. bei Bahnen mit Bisenmasten). Einlage in den Erneuerungsfonds, so er- 


Vergleichsweise kostet 1 km Uberland- | gibt der Vergleich: 


i | 
| Her- Jahres- 
| Erneue- | 
Zins Zusammen | stellungs- auf- 
kosten wendung 


v. H. 


Oberleitung mit Eisemnasten 
Oberleitung mit Holzmasten. 
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Da bei den Eisenmasten noch der alle 
paar Jahre zu erneuernde Anstrich hinzu- 
kommt, dessen Kosten bei eingleisigen 
Bahnen mit etwa 40 M für das km und Jahr 
bewertet werden können, so zeigt es sich, 
daß unter Anrechnung der Verzinsung, die 
Verwendung von imprägnierten Holzmasten 
nicht so unzweckmäßig ist, wie oft be- 
hauptet wird. 


IV. Wagen. 
1. Motorwagen. 


Bei den elektrischen Motorwagen hat es 
sich gezeigt, daß die Wagen in Großstädten 
etwas rascher veralten als in Kleinstädten 
und bei Überlandbahnen, und zwar haupt- 
sächlich mit Rücksicht auf die höheren An- 
sprüche des Publikums und die stärkere 
Ausnutzung und Benutzung im Betriebe. 
Man wird gut tun, anzunehmen, daß in 
Großstädten die Lebensdauer der Wagen 
18 Jahre, in Kleinstädten 25 Jahre nicht 
übersteigen sol. Bei Überlandbahnen 
liegen die Verhältnisse zwischen diesen 
beiden Fristen je nach der Inanspruch- 
nahme durch Fahrplan und das meist 
weniger anspruchsvolle Publikum. 


Jedenfalls hat sich gezeigt, daß die 
Wagen, die vor jener Zeit in Dienst gesetzt 
wurden, heute kaum noch verwendbar sind, 
es sei denn, daß sie gänzlich umgebaut 
wurden. Es empfiehlt sich schon aus wirt- 
schaftlichen Gründen nicht, die Wagen zu 
alt werden zu lassen, weil erfahrungs- 
gemäß das Publikum alte oder nur un- 
moderne Wagen weniger gern benutzt. 


Der Wagenkasten wird hauptsächlich 
zerstört durch die Einwirkung des Wetters 
und die beim Bremsen und Anfahren ent- 
stehenden Beanspruchungen. Das Unter- 
gestell und die elektrischen Einrichtungen 
altern durch den fortwährenden Gebrauch. 
Der Neuwert des mechanischen Teiles des 
Wagens (Untergestell und Kasten) ist un- 
gefähr ebenso groß, wie der Wert der elek- 
trischen Ausrüstung. Der Altwert des 
Wagenkastens mit Untergestell kann nicht 
höher eingeschätzt werden als auf etwa 
10 v. H. des Anschaffungswertes. Die elek- 
trischen Ausrüstungsteile haben einen ver- 
hältnismäßig hohen Altwert, von etwa 
30 v. H. des Herstellungswertes —, weil bei 
ihnen viel Kupfer und Stahl zur Verwen- 
dung gelangt. Der zu ersetzende Wert bei 
einem Motorwagen beträgt also: 05 X 0,9 + 
0,5 X 0, 70 oder etwa 80 v. H. des Neuwertes. 
Die bisherigen elektrischen Ausrüstungen 
waren im allgemeinen zu schwach, moderne 


Ausrüstungen dürften etwa die Lebensdauer 
des Wagens erreichen. 

Die mittlere jährliche Fahrleistung 
eines Wagens in der Großstadt ist bei 
flottem Betriebe . 40 000 km 
und in der Kleinstadt etwa 32000 km 

Danach würde ein Wagen bis zu seiner 
Außerdienststellung laufen: 


In der Großstadt 18 X 40 000 


Kilometer =. . . 720 000 km 
u. in der Kleinstadt 25 X 32 000 

Kilometer = . 800 000 km 
Im Mittel also etwa 750 000 km. 


Da 0,8 des Herstellungswertes des 
Wagens anzusammeln ist, so ist jährlich in 
den Erneuerungsfonds für jedes zurück- 
gelegte Kilometer zu legen: 

0.8 & Herstellungswert 
750000 
oder rd. der millionste Teil des 
Herstellungswertes. Der millionste Teil des 
Herstellungswertes für jedes vom Wagen 
abgerollte Kilometer gibt eine leicht im Ge- 
dächtnis zu behaltende Beziehung, beson- 
ders, wenn man auf die jährliche Fahr- 
leistung des Wagens abstellt. 

Beträgt K den Herstellungswert eines 
Wagens und 2 die von jedem Motorwagen 
durchschnittlich im Jahre zurückgelegten 
Kilometer, so ist die Erneuerungseinlage E: 

Kx 2 
E 1000000 

Um die Rücklage in Prozenten von K 
zu erhalten, muß man mit 100 vervielfältigen 
und erhält so 

: Z 
E in v. H. = 10000 

Wenn also z. B. jeder Motorwagen der 
Straßenbahn im Jahresdurchschnitt 40 000 
Kilometer abgerollt hat, so ist die Erneue- 
rungseinlage 

40 000 
10000 

Bei Motorwagen, die nur sehr wenig 
Kilometer im Jahre leisten, sollte man aber 
mit der Rückstellung zum Erneuerungs- 
fonds nicht unter 2,6 v. H. heruntergehen, 
entsprechend einem Altwert von 20 v. H. 
und einer höchstens auf 30 Jahre zu 
schätzenden Lebensdauer. 


1 I 


Beispiel. 
Ein zweiachsiger Motorwagen koste 
16 000 M (20000 Frs); 
jährliche Fahrleistung 
a) in der Großstadt 40 000 km 
b) in der Kleinstadt . 32000 km 
c) auf einer Überlandstrecke 36 000 km. 
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Rücklage: 
a) in der Großstadt. E = 640 M (800 Frs.) = 4,0 v. H. SE 
b) in der Kleinstadt ; oo = 512 M (640 Frs.) = 3,2 v. H. ; scllungs- 
c) auf einer Überlandbalhn ns on = 576 M (720 Frs.) = 3,6 v. H. Reie 


2. Anhängewagen. zeugmaschinen ihre Fabrikation verbes- 


Es gibt Bahnen, namentlich berland- 
bahnen, bei denen die Anhängewagen sehr 
viel Dienst machen, und solche, bei denen 
die Anhängewagen nur gelegentlich (an 
Sonn- und Feiertagen oder an Sommer- 
nachmittagen bei gutem Wetter) Verwen- 
dung finden. Es ist daher sehr schwer, eine 
allgemeine Regel aufzustellen. Das Altern 
der Anhängewagen ist aber nicht nur eine 
Folge ihrer Fahrleistungen, sondern auch 
der Zeit und des Wetters. Die mechanischen 
Kräfte, die den Motorwagen allmählich 
zerstören, wirken nicht in gleichem Maße 
unmittelbar auf den Anhängewagen ein. 
Auch die Anforderungen, die das Publikum 
an die Anhängewagen stellt, sind, falls sie 
mehr gelegentlich gebraucht werden, nicht 
so hochgespannt, wie bei den Motorwagen. 
Man wird jedenfalls annehmen können, daß 
ein Anhängewagen, wenn er während der 
Ruhezeit unter Dach steht, auch bei starkem 
(Gebrauch ein Alter von 33 Jahren erreichen 
kann. 

Der Altwert eines Anhängewagens 
dürfte höchstens 10 v. H. seines Neuwertes 
sein; mithin ist der Unterschied zwischen 
Herstellungswert und Altwert 0.9 des Her- 
stellungswertes. 

Die Erneuerungsquote dürfte sich dar- 
nach aus der höchst zulässigen 33 jährigen 
Lebensdauer, wie folgt, berechnen: 


Erneuerungsquote: 0.9 X 3,0 rd. 2.7 
v. H. des Herstellungswertes. 
Bei den Hilfswagen (Sandstreu-, 


Sprengwagen, Oberleitungswagen) wird 
man das Obengesagte sinngemäß anwen— 
den. je nachdem es sich um Motor- oder 
Anhängewaren handelt. 


V. Werkstätte und Werkzeuge. 


a))Werkzeugmaschinen. 


Die Werkzeugmaschinen werden bei 


Fabrikationsunternelunungen im allge— 
meinen mit mindestens 10 v. H. abge- 


schrieben. Dies muß nicht nur mit Riick— 


sert und dadurch den Unternehmer zwingt, 
seine Arbeitsmaschinen ebenfalls zu mo- 
dernisieren. In den Straßenbahn - Werk- 
stätten ist ein solcher Zwang kaum vor- 
handen, auch werden die Werkzeugma- 
schinen nicht mit der gleichen Häufigkeit 
und Dauer in Anspruch genommen, wie 
in Fabriken. Es genügt daher im allge- 
meinen wohl eine fünfprozentige Abschrei- 
bung. 


b) Werkzeuge. 


Bei den Werkzeugen sollten alle 
Neuanschaffungen über den ursprüngli- 
chen Bestand hinaus am besten sogleich 
abgeschrieben werden, so daß das Konto 
im Laufe der Jahre keine wesentliche Zu- 
nahme zeigt. Besser ist es natürlich, die 
Werkzeuge auf 1 M (Fr.) herunterzu- 
schreiben und alle Neuanschaffungen aus 
dem Betrieb zu decken. 


VI. Gebäude. 


Für den elektrischen Betrieb eigens 
erbaute gut hergestellte und ebenso un- 
terhaltene Gebäude bedürfen in der Regel 


auf die Dauer der Konzession keiner 
eigentlichen Erneuerung. Sie werden 
daher mit der Kapitaltilgung abge- 


schrieben. und es hätte keinen Zweck, den 
Erneuerungsfonds für sie zu dotieren. Da 
aber vielleicht im Laufe der Jahre durch 
Umbauten oder durch besondere Anlagen 
erhebliche Umänderungen erforderlich 
werden könnten, und um auch der land— 
läufigen Ansicht gerecht zu werden. kann 
man dem Erneuerungsfonds jährlich 
1 v. H. des Herstellungswertes der Ge- 


bäude beifügen. 


sicht auf die Abnutzung, sondern auch im 


Hinblick auf die Konkurrenz geschehen, 
die durch Beschaffung moderner Werk— 


VII. Speiseleitungen. 


Bei vielen Stra benbahnunternehmun— 
gen werden die Speise- und Rückleitungen 
vom Stromverkäufer geliefert. In den 
Fällen, in denen die Straßenbahnver- 
waltungen ein eigenes Kraftwerk besitzen 
oder den Strom ab Elektrizitätswerk kau- 
fen, müssen sie selbst ihre Speise- und 
Riickleitungen verlegen. Bei Therland— 
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bahnen und in manchen Kleinstädten kann 
dabei die oberirdische Führung der 
Speiseleitungen in Betracht kommen, wäh- 
rend in Großstädten fast immer diese Lei- 
tungen als unterirdische Kabel verlegt 
werden müssen. 

1. Oberirdische Speiselei- 
tungen. In diesem Falle werden die 
Leitungen gewöhnlich mit Porzellanisola- 
toren entweder an den Straßenbahn- 
masten, oder an den Auslegern oder an 
den Aufhängedrähten befestigt. Die 
Kosten dieser Befestigung und Montage 
sind recht gering, so dab sie neben dem 
Wert des Leitungs-Kupfers wenig in 
Betracht kommen. \Wenn man von unge- 
wöhnlichen Verhältnissen absieht, (un- 
mittelbare Nähe des Meeres, chemische Fa- 
briken mit ätzenden Dünsten und dergl.), 
so ist die Lebensdauer dieser Kupferlei— 
tungen fast unbeschränkt, da sie keiner 
Abnutzung unterworfen sind. Der Alt— 
wert der Leitungen kann je nach dem 
Kupferstand höher und niedriger sein, ja 
es kommt vor, daß er den Neuwert über- 
steigt. Wir werden mittleren Verhält- 
nissen gerecht. wenn wir den Altwert auf 
60 v. H. des Neuwertes einschätzen. Die 
meist aus Porzellanisolatoren bestehen- 
den Befestigungs- und Isolationsvorrich- 
tungen der Speiseleitungen sind bei rich— 
tiger Herstellung und Unterhaltung eben- 
falls von sehr langer Lebensdauer, auch 
der Altwert ist verhältnismäßig hoch. Die 
Kosten der Montage der Leitungen sind 
bei einer Wiederherstellung der Leitun- 
sen natürlich verloren. Man wird also bei 


oberirdischen Speiseleitungen den im 
Laufe der Jahre eintretenden Zufällig- 
keiten hinreichende Rechnung tragen, 


wenn man dem Erneuerungsfonds 2.5 v. H. 
des Unterschiedes zwischen Neu- und Alt— 
wert oder 1 v. H. des Herstellungswertes 
alljährlich zufügt. Die Quote fällt nur so 
gering aus, wenn als Stützpunkt der 
Speiseleitung keine besonderen NMasten 
nötig sind; trifft diese Voraussetzung nicht 
zu, so ist entsprechend den Annahmen für 
die Masten unter dem Abschnitt III Ober- 
leitung zu verfahren. 

2. Enterir dische Speiselei- 
tungen. Die unterirdischen Kabel, die 
im Laufe der achtziger und neunziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts verlegt 
wurden, haben sich bis heute im allge- 
meinen gut gehalten und sind fast überall 
noch im Dienst. Nur in den Fällen, in 
denen dauernde Überlastung oder Zer- 
störung infolge vagabundierender Ströme 
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oder säurehaltigen Bodens und dergleichen 
aufgetreten sind. kamen ausnahmsweise 
Zerstörungen, aber meist nur kürzerer 
Strecken vor. Da der Zustand dieser Ka- 
bel voraussichtlich noch längere Zeit be- 
friedigen wird, so könnte man mit ziem- 
licher Sicherheit eine Lebensdauer der 
unterirdisch verlegten Kabel von etwa 
50 Jahren oder mehr voraussetzen. 

Weil nun aber der Boden der Städte 
vielfach von Pferdeiauche durchtränkt ist 
und in ihm meist vagabundierende Ströme 
fließen, die — seien sie noch so schwach 
— bei genügend langer Wirkung die Ka- 
bel beschädigen könnten, so wird man gut 
tun, die Lebensdauer der unterirdischen 
Straßenbahnkabel — wenigstens in Städ- 
ten — nicht über 40 Jahre anzunehmen. 
Der Altwert eines Kabels ist verhältnis- 
mäßig hoch, die Kupferseele und der Blei- 
mantel behalten ihren Metallwert, während 
die Isolationsteile, die Juteumwicklung 
und die Eisenbewehrung fast wertlos 
sind. Der Wert des verarbeiteten Metalls 
ist bei den für Bahnspeisekabel vorkom- 
menden Querschnitten etwa 75 v. H. des 
Gesamtwertes des Kabels (ohne Verle- 
gung) bei einem Stande des Kupfers und 
Bleies von etwa 80 und 20 £ die Tonne. 
Diese verhältnismäßig hohen Marktpreise 
der verwendeten Metalle gestatten, den Alt- 
wert des Kabels im Mittel auf 50 v. H. sei- 
nes ganzen Neuwertes ohne Verlegung 
festzusetzen. Die Verlegungskosten bei 
Bahnspeisekabeln sind etwa 20 v. II. der 
Gesamtkosten des fertigverlegten Kabels 
und gehen bei einer Neuverlegung voll- 
ständig verloren. Hieraus ergibt sich der 
Altwert des Kabels auf 0,80 X 0,50 = 0.40 
der Gesamtkosten des fertigverlegten Ka- 
bels. 

Rechnet man nun, wie oben. mit einer 


40jährigen Lebensdauer entsprechend 
einer Rücklage von 25 v. H. und mit 


einem Unterschiede des Neuwertes gegen 
den Altwert von 0.6, so ergibt sich die Er- 
neuerungsquote zu 


0.6 X 2.5 v. H. = 1,5 v. H. 


Diesen Wert wenden auch die Elektri- 
zitätswerke neuerdings häufiger bei den 
Rücklagen für ihre Kabel an. 


VIII. Anwendungsbeispiele. 


Die im vorstehenden ermittelten Quo- 
ten für die Rücklagen zum Erneuerunzgs- 
fonds sollen im folgenden für zwei Schul- 
beispiele Anwendung finden. 


XXI. 1 
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Beispiel A. | 
Straßenbahn in der Großstadt. Überlandbahn. 
Gleisanlage: 100 km Gleislänge, | G le isanlage: Das Gleise liegt im 
Straßenkörper. 20 km Gleis, mit nor- 
malen Krümmungs- und Steigungs- 
verhältnissen. 
Herstellungskosten: 37500 M 


Beispiel B. 


Krümmungs- und Steigungsverhält- 
nisse normal, | 


Herstellungskosten eines km Gleis 


ohne Berücksichtigung der teuren für 1 km. 

Pflasterarten 50 000 M, Verkehr: 450 000 Motorwagen-km, 
100 km Oberleitung, Herstel- 300 000 Anhängewagen- 

lungskosten berechnet für das km km. 

einfache Länge 10 000 M. zus. 600 000 Rechnungswagen- 
Verkehr: 10 Millionen Motorwagen- km. 

km, | Oberleitung: auf Eisen- und 
4 Millionen Anhängewagen-km. Gittermasten. 20 km Oberleitung zu 
zusammen: 12 Millionen Rechnungs 12500 M für das km. 
wagen-km im Jahır. | Wagenpark: 12 Motorwagen zu 


Wagenpark: 240 Motorwagen je 10 3 , 
20 000 M, Annangewagen 


100 Anhängewagen je 8000 M. ; E 
n Da Werkstätten: Einrichtungs- 
Werkstätten: ` Einrichtungs- kosten der Werkstätten 35 000 M. 
55 900 Se schinen, der \Werk- Gebäude: Wagenhallen und Werk- 
= ne stätten, Aufenthaltsraum für das 
Gebäude: Erbauungskosten der Personal 80 000 M. 
Wagenhallen und Werkstätten, der Grundstücke: 50000 MI. 
Aufenthaltsräume für das Personal, 
der Wohlfahrtseinrichtungen und 
Verwaltungsgebäude 1800000 M. 


| 
Grundstücke: rd. 30000 m? zu | 
20 M rund 600 000 M. | 

| 


| Speiseleitungen, oberirdisch 
verlegt 20 000 M. 

Setzt man nun die Herstellungskosten 

der einzelnen Anlageteile und die in die- 

ser Arbeit ermittelten Erneuerungsquoten 


Speiseleitungen: als Kabel ein, so erhält man die nachstehenden 
verlegt 750000 M. Rücklagen zum Erneuerungsfonds: 
fiene m;; sdf wël BN 
Straßenbahn in der Großstadt Uberlandbahn 
„ EE EE 
Teile der Anlage Her- | Rück- Rücklagen Her- | Rück- | Rücklagen 
stellungs- lagen | stellungs- lagen | 
kosten in Betrag kosten in Ä Betrag 
M | V. H. s M | M | V. H. | M 
| , | | \ 
Klee e ˙·̃˙ ñU op y 4500 000 | 3,1 140 000 750 000 1,9 
Oberleitung. 1000 000 au 21000 250000 2. 
Wagenpark: 
Motorwagen. 4800000 422 200 000 300 000 1.75 11 000 
Anhänge wagen 800 000 2.7 21 500 120 000 2,7 3 200 
Werkstätten 150 000 5 7 500 35 000 5 1 800 
Gebäude . 1800 000 1 18 000 80 000 1 800 
Grundstücke . . ... 600 000 0 = 50 000 0 — 
Speise leitungen 750 000 1,5 11 000 20 000 1,0 200 
zusammen. 14400 000 2.9 419000 1 605 000 2.3 36 400 


Berechnung der Rücklagen werden für das km Gleis alljährlich 
für das Gleis und den Wagen- 120 000 R.-km gefahren. Dies ergibt nach 
park. dem Schaubild eine Rücklage von etwa 

Bei der Straßenbahn in der Großstadt 3, 1 v. H. 
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Bei der Uberlandbahn kommen auf 
das km 30 000 R.-km; das Schaubild ergibt 
19 v. H. 

Beim Wagenpar k ist bei den Mo- 
torwagen für jedes zurückgelegte Wagen- 


km der millionste Teil des Herstellungs- 


in der Großstadt. . 


bei der Überlandbahn 


oder in Prozenten des Herstellungswertes 
4,2 und 3,75 H 

Bei den übrigen Kosten sind die pro- 
zentualen Abschreibungen entsprechend 
den vorausgegangenen Ausführungen der 
Denkschrift eingesetzt. 

Die Tabelle ergibt bei der Großstadt- 
bahn eine durchschnittliche Quote von 
2,9 v. H., bei der Uberlandbahn von 2,3 
v. H. der gesamten Herstellungskosten als 
Rücklage für den Erneuerungsfonds. 


IX. Vorschriften der Behörden. 


Bei den deutschen Behörden bestehen, 
soweit dem Verfasser bekannt ist, keine 
Vorschriften über die Einlagen in den Er- 
neuerungsfonds der Straßenbahnen. 

Der preußische Minister der öffentli- 
chen Arbeiten hat zwar in seiner Ausfüh- 
rungsanweisung zum Kleinbahngesetz vom 
13. August 1998 und seinem Erlaß vom 
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9. Mai 1905 für die „Nebenbahnähnlichen : 


Kleinbahnen“ grundsätzliche Bestimmun- 
gen getroffen, sie gelten aber nicht für 
die Straßenbahnen im engeren Sinne, son- 
dern nur für die nebenbahnähnlichen 
Kleinbahnen, die einen verhältnismäßig 
schwachen Verkehr haben und meist einen 
Oberbau besitzen, der sich der Bauweise 
desjenigen der Vollbahnen 
(Vignolgleise auf Schwellen). Die Vor- 
schriften des preußischen Ministers sind 
daher für unsere Fälle nicht anwendbar. 

Dagegen hat das Eidgenössi- 
sche Eisenbahn- Departement 
in Bern, eine von den schweizerischen 
Bundesbahnen unabhängige nur dem Bun— 
desrat unterstehende Behörde, auf unse— 
rem Gebiet für die schweizerischen Stra— 
ßenbahnen vorläufige Bestimmungen er— 


nähert. 


schen 


lassen und bereitet eine Zusammenstellung 
Sich daraus, daß hier in einigen Straben 


der Vorschriften und Grundlagen für den 
Erneuerungsfonds der Schweizerischen 
Eisenbahnen vor, wobei unter Eisenbah- 
nen auch die Straßenbahnen einbegriffen 


sind. Das Eisenbahn-Departement übt die 


Aufsicht über den Bau. den Betrieb und 
die Verwaltung der schweizerischen 
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Jeder Motorwagen 
hat in der Großstadt etwa 42 000, bei der 
Uberlandbahn 37 500 km zurückgelegt. 
Daraus ergibt sich folgende Rücklage für 
jeden Wagen: 


wertes einzusetzen. 


20 000 >< 42 000 
.o = 80 M, 

25 000 =< 37 500 

100000 5 910 N 


Eisenbahnen aus und steht mit den Bahn- 
verwaltungen in einem lebhaften Verkehr. 
Im folgenden werden einige bezeichnende 
Beispiele über die Vorschriften bezüglich 
der Einlagen in den Erneuerungsfonds für 
verschiedene Straßenbahnen gebracht: es 
muß aber hierzu bemerkt werden, daß die 
Schweizerischen Straßenbahnen mit weni- 
gen Ausnahmen wirtschaftlich schwache 
Unternehmungen sind, auf deren ungün— 


stige finanzielle Lage bei Erlaß der Vor- 


schriften Rücksicht genommen wurde; da- 
her sind auch die Prozentsätze für die 
Einlagen in den Erneuerungsfonds „nur auf 
Zusehen“ festgesetzt. In der folgenden Ta— 
belle (S. 565) sind den vom schweizerischen 
Eisenbahn-Departement vorgeschriebenen 
in IIundertteilen des „Bilanzwertes“ angege- 
benen Zahlen (Spalten a) diejenigen ge- 
genübergestellt, die sich für das betref- 
fende Unternehmen aus der vorliegenden 
Arbeit ergeben hätten (Spalten b). Unter 
„Bilanzwert“ ist nicht der jeweilige Buch- 
wert, sondern der Herstellungswert ver- 
standen. 


Die von der Schweizer Aufsichtsbe— 
hörde vorgeschriebenen Ziffern sind das 
Ergebnis von Verhandlungen zwischen ilır 
und den Bahnverwaltungen und stellen 
die untere Grenze dar; es kann daher nicht 
wundernehmen, daß sie oft unter den 
Sätzen dieser Arbeit liegen. 


Der Vergleich der vom schweizeri- 
Eisenbahn-Departement vorge- 
schriebenen prozentualen Einlagen in den 
Iörneuerungsfonds mit denjenigen. die 
diese Arbeit vorschreibt. zeigt beim Ober- 
bau eine verhältnismäßig gute Überein- 
stimmung. Die Abweichung bei den 
städtischen Straßenbahnen Zürich erklärt 


Asphaltpflaster zur Verwendung gelangt. 
für das erhöhte Rücklagen erforderlich 
werden, die aber in unserer Untersuchung 
absichtlich nicht berücksichtigt sind. Bei 
den Leitungsanlagen, Motorwagen uni 
Anhängewagen und bei Mobiliar und Ge- 
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ö ` | i | | Rücklagen in n den Erneuerungsfonds 
| in Hundertteilen des Herstellungswertes 
Be- F Ge | fü a Kat für 
triebs- SE für L Sep r ie ew Mobiliar 
; eitungs- - - 

| ' leistung |Oberbau S 5 | 8 und 

| 1a anlagen wagen wagen | Geräte 

| | a. b. a jb a. b. b. 

| km | Rkm ——— v. H. 

| | | | 
Städt. Straßenbahn Zürich . 7 959 000 3,5 3 15 rd. 2,1 38 | 45 2,7 2 2,7 2,5 5 

! | 

Zürich—Örlikon—Seebach . | 853000, Le ' e 116 „ 21 27 R 1% 2% 25 
Städt. Straßenbahn Bern. . 12,9 ! 2 390 000 | 2,9 2,9 1.75 „ 21 | 3.8 3 19. 27 2,5 5 
Stadt. Straßenbahn Biel . . | 5 5100025 E Le „ 2.1 Bun Sg 1,9 St 25 5 
Limmattal-Straßenbahn . . | 120 We 1,45 e 2.3 „ 2.1 | 27 | 2.8 | 1,9 | 2,7 | 2,5 5 
Altdorf Flüelen 3,1 | 61000 || 2,385 3,55 | S SS 2,35 2. KS 2, 2,5 5 

| | 


räten sind die in unserer Arbeit vorgeschrie- 
benen Rücklagen meist höher. Dabei sind 
das über die ungünstige wirtschaftliche 
Lage der Schweizerischen Straßenbahnen 
Gesagte und die kaufmännischen Gesichts- 
punkte, die für diese Arbeit wegleitend 
waren, zu berücksichtigen. 


X. Anweisung über die Entnahme von Mitteln 
aus dem Erneuerungsfonds. 


Die folgenden Anweisungen des Ver- 
fassers gelten nur für Straßenbah- 
nen, d. h. für solche Bahnen, deren Gleise 
in den Straßenkörper verlegt sind. 


A. Gleise. 


Aus dem Erneuerungsfonds 
dürfen bestritten werden: 


1. der Ersatz von Schienen, 


2. der Ersatz von Laschen, sobald der 
Beschluß vorliegt, ein vorhandenes 
Gleise durch den Einbau neuer 
Laschen zu verstärken. Als Laschen- 
ersatz gilt auch die Verschweißung 
oder Umgießung der Stöße, 


3. der Ersatz ganzer Weichen und 
Herzstücke, soweit sie nicht mehr 
ausbesserungsfähig sind, 


4. der Ersatz von Schwellen, insofern 
der Zustand der Schwellen eines Glei- 
ses die Auswechslung einer größe- 
ren Zahl Schwellen bedingt, 

5. die mit diesen Arbeiten Nr. 1—4 ver- 
bundenen Löhne und Gehälter. 

Aus den Mitteln des Erneuerungsfonds 
sollen nicht bestritten werden: 

Zum Beispiel die Auswechslung ein- 
z elner beschädigter Laschen, Schrauben, 
Unterlagsplatten und Schwellen, sowie der 
Ersatz einzelner Teile von Weichen. Das 
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Nachstopfen und Regulieren des Gleises 
und Pflasters, soweit damit nicht eine Er- 
neuerung des Gleises verbunden ist. 


B. Oberleitung. 


Aus den Mitteln des Erneuerungsfonds 
dürfen bestritten werden: 


1. die Erneuerung des Arbeitsdrahtes, 
soweit die Auswechslung auf Grund 
des natürlichen Verschleißes und 
nicht etwa durch Zerreißen einzelner 
Stücke bedingt ist; 

2. die Auswechslung des verbrauchten 
Isolations- und Befestigungsmate- 
rials in größeren Mengen; 

3. die Auswechslung von Masten, falls 
der Beschluß gefaßt ist, eine größere 
Zahl durch die Zeit oder den Ge- 
brauch unbrauchbar gewordener 
Masten durch neue zu ersetzen. (Dies 
wird in der Regel nur für Holz- 
masten nötig sein.). 

4. die für diese Arbeiten erforderlichen 

Löhne und Gehälter. 


Nicht aus den Mitteln des Erneue- 
rungsfonds sind zu ersetzen: 


1. Einzelne beschädigte Masten oder 
Oberleitungsteile; 

2. Der Anstrich der Masten oder Ober- 
leitungsteile. 


C. Wagen. 


Aus den Mitteln des Erneue- 
rungsfondssindzu bestreiten: 


1. Der Ersatz ganzer Wagen; 

2. Der Ersatz ganzer Wagenkasten und 
Untergestelle; 

3. Der Ersatz der gesamten elektri- 
schen Ausrüstung der Motorwagen; 

4. Der Ersatz von ganzen Motoren und 
Fahrschaltern. 


Nicht aus den Mitteln des Erneue- 
rungsfonds dürfen bestritten werden: 


Zum Beispiel der Ersatz der Teile von 
Motoren oder Fahrschaltern (wie Anker, 
Magnetspulen, Radkästen. Zahnräder, Kon- 
taktfinger), von Teilen der Ausrüstung 
(z. B. Drähte, Widerstände), von Türen, 
Fenstern, Beschlägen, Rosten, Glocken und 
anderen Teilen der Wagenkasten, 

der Ersatz der Achsen. Bandagen, so- 
wie anderer einzelner Teile des Unter- 
gestells und des Laufwerkes. 

Falls die Reparatur eines Wagen- 
kastens oder Untergestells so gründlich 
durchgeführt wird, daß unter Beibehaltung 
einzelner vorhandener Teile im wesent- 
lichen ein neuer Wagenkasten oder ein 
neues Untergestell entsteht, das auf län— 
gere Zeit eine vollkommene Gebrauchs— 
fähigkeit erwarten läßt, so kann diese 
gründliche Reparatur aus den Mitteln des 
Erneuerungsfonds bestritten werden. 


D. Werkstätten. 


Ausden\MittelndesErneue- 
rungsfondssind zubestreiten: 


1. Der Ersatz abgängiger Werkzeug- 
maschinen durch neue zu demselben 
Gebrauchszweck; 

2. der Ersatz kostspieliger und wichti- 
ger Teile der Werkzeugmaschinen 
derart, daß hierdurch eine ver— 


brauchte Werkzeugmaschine wieder | 


auf längere 


wird. 


Zeit gebrauchsfähig 


Nicht aus den Mitteln des Erneue- 
rungsfonds dürfen bestritten werden: 


diejenigen Teile der Maschinen, 
die einer häufigen wiederkehrenden Aus- 
wechslung unterworfen sind; 
unbedeutende Teile der Maschinen: 
Werkzeuge. 


E. Gebäude. 


Ausden\NittelndesErneue- 
rungsfonds dürfen bestritten 
werden: 


1. dieienigen Teile des Gebäudes, die 
infolge der Zeitdauer oder durch be- 
sondere Ereignisse einer gründlichen 
Wiederherstellung bedürfen, wie z.B. 
Neudeckung eines Daches oder Er- 
satz einer ausgenutzten Treppe und 
dergleichen. 


Nicht aus den Mitteln des Erneue- 
rungsfonds dürfen bestritten werden: 
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Zum Beispiel der Neuanstrich eines Ge- 
bäudes oder die Instandsetzung des Ver- 
putzes; 


der Ersatz zerbrochener Fenster und 
beschädigter Türen, oder Reparatur an den 
Wasser-, Gas- und elektrischen Leitun- 
gen, oder Ersatz des Inventars und dergl. 


F. Speiseleitungen. 


a) Oberirdische Speiselei- 
tungen: Soweit die Speiseleitungen auf 
Balıngestängen geführt sind, werden Er- 
neuerungen kaum erforderlich werden. 
Wenn aus Betriebsrücksichten die Leitun- 
gen ausgeschieden und durch stärkere er- 
setzt werden, so kann der Unterschied 
zwischen dem Altwert und dem ursprüng- 
lichen Neuwert der Leitung aus den Mit- 
teln des Erneuerungsfonds bestritten wer- 
den. Der den ursprünglichen \Wert der 
Leitung übersteigende Herstellungspreis 
der neuen verstärkten Leitung ist natür- 
lich den Anlagekosten zuzuschreiben. 

Der Ersatz einzelner 
Isolatoren ist nicht 
rungsfonds. 


gesprungener 
Sache des Frneue- 


b) Unterirdische Leitungen: 
Aus den Mitteln des Erneue- 
rungsfonds können bestritten 
werden: 

Der Ersatz längerer Kabelstücke, die 
durch Überlastung oder Alter unbrauch- 
bar geworden sind oder die aus anderen 
Gründen entfernt und gegen neue Kabel 
ausgewechselt werden müssen. 

Nicht aus den Mitteln des Erneue- 
rungsfonds sollen bestritten werden: 

der Ersatz kürzerer beschädigter Ka- 
belstücke und Armaturen. 

Es ist nicht möglich. in diesen Vor— 
schriften alle denkbaren Fälle zu umfas- 
sen; es ist aber deutlich zu erkennen. in 
welchem Sinne die Mittel des Erneuerungs- 
fonds verwendet werden dürfen. In den 
nicht erwähnten Fällen bleibt es dem 
pflichtgemäßen Ermessen der Verwaltung 
überlassen. sich zu entscheiden, ob in sinn- 
gvemäßer Anwendung des Vorstehenden 
die Erneuerungen aus den Mitteln des Er- 
neuerungsfonds oder aus Betriehskosten 
bestritten werden müssen. 


XI. Schluß- und Geleitswort. 


Die in den vorstehenden Abschnitten 
für die Einlagen in den Erneuerungsfonds 
gebrachten Gesichtspunkte sollen nicht etwa 
eine starre Regel für alle Zeiten sein, sie 
sollen vielmehr einen Weg angeben, wie 
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die heute noch ziemlich regellosen Ausstat- verlangen. Es wird dann leicht sein, die 
tungen des Erneuerungsfonds dem Stande betreffenden Ziffern den wahren Bedürf— 
der Erfahrungen entsprechend gestaltet nissen entsprechend zu ändern. Es schien 
werden können. Es wird sich im Laufe aber doch angebarcht, nachdem schon jahr- 
der Zeit herausstellen, ob diese Gesichts- zehntelange Erfahrungen vorliegen, diese 
punkte auch wirklich zutreffend waren, durch Aufstellung von Regeln für die Be- 
oder ob sie nicht etwa zu hohe oder zu schickung des Erneuerungsfonds zu ver- 
niedrige Einlagen in den Erneuerungsfonds werten. 


Selbsttätige Signalsysteme'). 


Die Sicherung der Züge durch Block- einen vor seinen Augen haltenden Zug be- 
werke erfolgt in Deutschland auf den setzt war. 
Hauptbahnen nach dem bewährten System Wenn also durch die Mitwirkung eines 


you Siemens & Halske. Hierbei ist Wärters — wie der vorliegende Fall be- 
jede Blockstelle (Zugfolgestelle) mit einem weist — die Sicherheit nicht erhöht, unter 


Wärter besetzt; er deckt nach Vorbeifahrt Umständen sogar vermindert wird, so liegt 
eines Zuges die vorliegende Blockstrecke es nahe, die Signaleinrichtungen so umzu- 
und gibt gleichzeitig die rückliegende frei, bilden, daß sie rein selbsttätig, ohne Be- 
so daß ein Zug nachfolgen kann. Die gienung durch Menschenhand arbeiten. Die- 
Handhabung der Apparate ist einfach: es ser Gedanke ist schon seit Jahren in Ame: 
genügt, das Signal auf Fahrt zu stellen rika und England verwirklicht, und ver- 
und — nachdem der Zugschluß wahrge- | schiedene Systeme sind nicht nur auf Stadt- 
nommen ist — den Hebel zurückzulegen bahnen, sondern auch auf Hauptbahnen in 
und die Blockfelder zu bedienen. Durch | stärkstem Betriebe erprobt worden. Die 
eine sinnreiche Einrichtung (die Mitwir- selbsttätige Sicherung der Zugfahrten er— 
kung des Zuges) ist verhindert, daß die folgt hierbei mit Hilfe von elektrischen Strö- 
Blockung erfolgen kann, olıne daß ein Zug men, die durch die Fahrschienen laufen. 
wirklich die Blockstelle passiert hat. So Letztere sind zu diesem Zweck in einzelne 
einfach die Bedienung der Blockwerke auf voneinander isolierte Strecken eingeteilt. So- 
gewöhnlichen Hauptbahnen auch mit stär- bald ein Zug in einen Streckenabschnitt ein- 
kerem Verkehr ist, so aufreibend wird die gefahren ist, wird durch die Räder und 
Tätigkeit auf pinnenstädtischen Schnell- Achsen eine leitende V erbindung zwischen 
bahnen, auf denen oft mehr als 30 Züge den beiden Fahrschienen hergestellt: in 
jeder Richtung stündlich verkehren. Hier demselben Augenblick wird das Signal., das 
sind in jeder Minute eine größere Anzahl diesen Streckenabschnitt deckt, auf Halt ge— 
von Handlungen vorzunehmen, und es be- | stellt. Es schützt den Zug so lange, bis die 
steht die Gefahr, daß die Aufmerksamkeit letzte Achse den Abschnitt verlassen hat 
des Wärters durch die gleichförmige Tätig- | und die weitere Zugdeckung durch das 
keit so abgestumpft wird, daß er selbst zur nächste Signal erfolgt. 

Maschine wird und ohne Nachdenken sei- 
nen Apparat auch dann mechanisch weiter 
bedient, wenn infolge irgendeiner Störung 
verschärfte Aufmerksamkeit zur Aufrecht- 
erhaltung der PBetriebssicherheit geboten 
wäre. Einen Beweis bietet der bekannte 
Zusammenstoß auf der Station Jannowitz- 
brücke der Berliner Stadtbahn; hier wurde 
eine Sperrvorrichtung im Blockwerk zu 
früh ausgelöst, und der Blockwärter gab 
die Einfahrt frei, obgleich das Gleis durch 


Alles Menschenwerk ist unvollkommen, 
und so treten auch bei allen Einrichtungen 
erfahrungsgemäß von Zeit zu Zeit durch 
Abnutzung einzelner Teile, unsachgemäße 
Bedienung oder Unterhaltung und dergl. 
Störungen auf. Dies trifft sowohl für das 
auf deutschen Hauptbahnen erprobte nicht- 
selbsttätige Blocksystem als auch für die 
selbsttätigen Systeme zu. Was geschieht 
nun in Störungsfällen? Bei nichtselbst- 
tätigen Blockeinrichtungen tritt an Stelle 

1) G. Kemmann, Vorstudien zur Einführung des der Blockbedienung die telegraphische oder 

selbsttätigen Signalsystems auf der Berliner Hoch- und telephonische Verständigung der Wärter. 
Jarli ( ; nee S d 8 e 5 Ce — o 

aun Hear n eren WU, DE Die Züge werden in ähhlicher Weise ge- 

Ergänzter Sonderdruck aus der Elektrotechnischen Zeit- leitet, als ob die Blockeinrichtung überhaupt 


schrift 1914. Preis ch. 6 M. nicht vorhanden wäre. Beim selbsttätigen 
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Blocksystem müßte — streng genommen — 
der ganze Betrieb stillstehen, bis die Störung 
behoben ist. Dies ist praktisch nicht durch- 
führbar; man hilft sich vielmehr dadurch, 
daß man dem Zugfahrer gestattet, ein Halt- 
signal — wenn es längere Zeit auf Halt 
stehen bleibt unter Beachtung gewisser 
Sicherheitsvorschriften zu überfahren. 
Er darf nach Auftrag des Zugbegleiters 
nur mit Schrittgeschwindigkeit vorrücken. 
Zeigen die beiden folgenden Blocksignale 
„Fahrt frei“, so ist erwiesen, daß der Zug 
außerhalb der Störungszone ist und die 
Fahrt darf mit voller Geschwindigkeit fort- 
gesetzt werden. Vom theoretischen Stand- 
punkt aus erscheint es zunächst bedenk- 
lich, dem Zugfahrer zu gestatten, ein Halt- 
signal ohne Auftrag eines Wärters zu 
überfahren; die Mitwirkung der Blockwär- 
ter erscheint sicherer. Wie aber bereits 
oben angedeutet, beruht diese Annahme 
auf einem Trugschluß. Es ist vielmehr zu 
hefürchten, daß im Schnellverkehr die Wär- 
ter in Störungsfällen unüberlegt handeln 
und dadurch die Sicherheit untergraben, 
anstatt sie zu erhöhen. 


Dazu kommt aber noch etwas anderes 
hinzu. Beim Wärterblocksystem bilden die 
Apparate einer längeren Strecke eine zu- 
sammenhängende Kette; sobald an einer 
Stelle eine Störung auftritt, überträgt diese 
sich zwangläufig auf andere Bezirke. Es 
muß daher an vielen >tellen eine anormale 
Zugsicherung eingeführt werden. Beim 
selbsttätigen Blocksystem bildet jede Block- 
strecke ein geschlossenes Ganzes für sich; 
tritt eine Störung auf, so pflanzt sie 
sich nicht auf die Nachbarstrecken fort, 
sondern bleibt innerhalb des kleinen Be- 
reiches. Nur an einer Stelle ist der Betrieb 
regelwidrig. Dies ist nicht nur für die 
Sicherheit, sondern auch für die glatte Wei- 
terführung des Betriebes von großer Bedeu- 
tung. Einen handgreiflichen Beweis bietet 
die Berliner Hoch- und Untergrundbahn, 
wo einzelne Strecken noch mit Wärter- 


Selbsttätige Signalsxsteme. [ 


H 


Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


Die oben entwickelten Eigentümlich- 
keiten des selbsttätigen Blocksystems er- 


möglichen ferner eine besondere Anord- 


— —— i — u — Se u —ñ K 


| 


nung bei der Einfahrt in Bahnhöfe. Be- 
kanntlich wird die kleinste Zugfolge auf 
einer Strecke, deren Bahnhöfe keine 
Überholungsgleise besitzen, durch den 
Aufenhalt der Züge am Bahnsteig be- 
stimmt. Erst wenn ein Zug das Bahn- 
steiggleis vollständig geräumt hat, darf 
der nachfolgende, der vielleicht inzwischen 
am Einfahrsignal zum Halten gekommen 
ist, einfahren. Dadurch tritt eine starke 
Verzögerung des ganzen Betriebes ein. 
Um diese hemmenden Einflüsse zu be- 
seitigen, hat man zuerst in Amerika die 
„Nachrücksignale“ vor Stationen ange- 
wandt. Die Londoner Bahnen sind später 
mit ähnlichen Einrichtungen gefolgt. 
Hier wird durch die Nachrücksignale die 
Strecke zwischen dem eigentlichen Ein- 
fahrsignal und dem Bahnsteiganfang 
unterteilt. Während der erste Zug das 
Bahnsteiggleis verläßt, gibt er schritt- 
weise dem nachfolgenden die Einfahrt 
frei, der nun „nachrücken“ kann. Durch 


diese Einrichtungen wird es möglich, bei 


einem durchschnittlichen Aufenthalt von 
25 Sekunden und Achtwagenzügen in 
Tunnelstrecken innerhalb einer Stunde 
54 Züge in jeder Richtung abzulassen. 
Wenn die selbsttätige Strecken- 
blockung in Deutschland abgesehen 
von der Elberfelder Schwebebahn — bis 
zum Beginn des vorigep Jahres keinerlei 
Verbreitung gefunden hat, so liegt der 
Grund hauptsächlich darin, daß die vor- 
handenen bewährten Bauarten der Haupt- 


bahnen dem Bedürfnis genügten. Erst das 


blockwerken, andere mit selbsttätigen Ein- 


richtungen versehen sind. Ein Versagen 
einer Blocktaste auf der Wärterblock- 
strecke (Störungszeit 30 Minuten) verur- 
sachte Zugverspätungen bis zu 11 Minuten 
und zwang dazu, vier Züge ausfallen zu 
lassen. Dagegen verursachte eine Störung 
an einem Einfahrsignal auf der mit selbst- 
tätigen Signalen ausgerüsteten Strecke 
Zugverspätungen von etwa 2 Minuten, die 


außerordentlich starke Anwachsen des 
Verkehrs auf der Berliner Hoch- und 
Untergrundbahn führte diese dazu, an eine 
Erhöhung der Streckenleistungsfähigkeit 
durch Verbesserung der Signaleinrich- 
tungen heranzugehen. Auf Anregung des 
Geh. Baurats G. Kemmann wurden zu- 
nächst die im Jahre 1913 in Betrieb 
genommenen Abschnitte Spittelmarkt— 
Nordring, Wittenbergplatz—Dahlem und 


Wittenbergplatz— Uhlandstraße mit einem 


im Laufe der Fahrt von allen Zügen einge- 
| Erfahrung auf diesen Gebieten besitzt. 


holt werden konnten. 


selbsttätigen Signalsystem ausgerüstet. 
Der Entwurf der neuen Anlagen wurde 
von dem amerikanischen Oberingenieur 
Brown aufgestellt; die Lieferung der 
Bauteile, die für die Eigenart des Systems 


in Betracht kommen, wurde der Firma 


Me. Kenzie, Holland & Westinghouse in 
London übertragen, die eine jahrelange 
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Die Anlage hat bisher zur größten Zu- 
friedenheit gearbeitet. 

Es läßt sich nicht leugnen, daß die 
beschriebenen Einrichtungen für jeden 
Betriebsmann, der in deutschen Verhält- 
nissen groß geworden ist, etwas Befremd- 
liches haben und daß er zunächst 
widerstrebend — an diese ganz neuen, 
andersartigen Einrichtungen herangehen 
wird. Es ist deshalb dankbar zu begrüßen, 
daß G. Kemmann in der oben genann- 
ten Veröffentlichung die Grundsätze der 
selbsttätigen Signalsysteme ausführlich 
auseinandergesetzt und die mechanische 
Verwirklichung der Ideen anschaulich 
beschrieben hat. Wie unsere Darlegungen 
zeigen, handelt es sich hierbei um recht 
verwickelte Dinge, die in der Regel nur 
ein kleiner Kreis von Eingeweihten kennt 
und begreift. Die Kemmannsche Dar- 
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stellung beweist aber, daß man auch der- 
artig schwierige technische Probleme in 
eleganter Weise leicht faßlich und an- 
schaulich dem Fernerstehenden vor Augen 
führen kann!). Die Zurückführung der 
verwickelten Vorgänge auf einzelne, leicht 
zu übersehende Erscheinungen, das Fort- 
schreiten vom Einfachen zum Schwie- 
rigen, die ausgiebige Anwendung einer 
leicht verständlichen Bildersprache, die 
Belebung abstrakter Betrachtungen durch 
Vorgänge aus dem Leben, schließlich ein 
glänzender Stil, alles dies wirkt zusam- 
men, um die Lektüre der Schrift zu einem 
hohen Genuß werden zu lassen. Niemand 
wird sie aus der Hand legen, ohne über- 
zeugt zu sein, daß die deutsche Siche- 
rungstechnik an einem neuen, bedeut- 
samen Punkt ihrer Entwicklung ange- 
langt ist. Oder. 


Triebwagen mit Verbrennungsmotoren bei den südafrikanischen Eisenbahnen. 


Nach einem Vortrage, den der Gene- 
raldirektor Hoy von den südafrikanischen 
Staatsbahnen gelegentlich einer britischen 
„Reichs - Motortransport - Konferenz“ in 
London gehalten hat, werden in Südafrika 
die Fortschritte auf dem Gebiet der Ver- 
brennungskraftmaschinen aufmerksam 
verfolgt und die Verwertung dieser Fort- 
schritte zum Nutzen des eigenen Landes, 
insbesondere für Transportzwecke in 
den Betrieben der Staatsbahnen, lebhaft 
erwogen. Südafrika mit seiner gewalti- 
gen Ausdehnung und den beträchtlichen 
Entfernungen zwischen den größeren 
Verkehrspunkten muß ein besonders 
dankbarer Abnehmer für einen wirtschaft- 


lichen und leicht beweglichen Motor sein, 


und zwar nicht nur für Transport-, son- 
dern auch für andere Zwecke, vor allem 
für landwirtschaftliche Betriebe. (In den 
langen Zeiten der Trockenheit kann stel- 
lenweise überhaupt nur mit mechanischer 
Kraft gepflügt werden). Große Flächen- 
gebiete Südafrikas harren noch der Er- 
schließung. Südafrika verwendet jährlich 
große Summen auf den Bau neuer Eisen- 
bahnen; natürlich werden hierbei in erster 
Linie die vorgeschrittensten Teile des Lan- 
des, in denen Bau und Betrieb der Bahnen 
am ehesten rentieren können, berücksich- 
tigt. Manche isolierten Bezirke, die gute 
Entwicklungsmöglichkeit in landwirtschaft- 
licher und bergbaulicher Hinsicht bieten, 


wertvolle Salzlager usw., müssen aus Man- 
gel an Verkehrsmitteln brachliegen; die 
arbeitende Bevölkerung kann wegen fehlen- 
der Absatzmöglichkeiten nur geringen 
Nutzen aus ihren Produkten ziehen. In 
solchen Fällen können Motorwagen und 
Motorlastzüge mit Vorteil verwendet wer- 
den, um die Verkehrsbeziehungen anzubah- 
nen und so weit zu entwickeln, bis die An- 
lage von Eisenbahnen wirtschaftlich mög- 
lich wird. 


Der erste ernsthafte Versuch mit me- 
chanischen Transportmitteln dieser Art 
wurde in Südafrika am Schlusse des süd- 
afrikanischen Krieges (1899 bis 1902) ange- 
stellt; Dampf-Straßenlokomotiven mit 2 
und mehr Anhängewagen beförderten Le- 
bensmittel und Kriegsmaterial zu den vor- 
geschobenen und abseits liegenden Posten. 
Der Betrieb war ziemlich unwirtschaftlich, 


1) Im Heft 27 der Elektrotechnischen Zeitschrift (vom 
2. Juli 1014) erhebt ein bekannter deutscher Signaltech- 
niker, der Direktor der Siemens & Halske-Aktiengesell- 


schaft, Herr Pfeil, Einwendungen gegen die Abhand- 
lung des Herrn Kemmann. auf die dieser in längeren 
Ausführungen erwidert. Diese Auscinandersetzungen, die 
manch interessanten neuen Beitrag liefern, haben mein 
Urteil nieht erschüttern können, weder über den Wert 
der verdienstvollen Kemmannschen Arbeit noch über die 
Bedeutung des selbsttätigen Signalsystems. Diese Ein- 
richtung ist nach den Erfahrungen ın England und 
Amerika für Stadtbahnen zweifellos auberordentlich 
zweckmäßig. Dem Vernehmen nach beabsichtigt übrigens 
die Firma Siemens & Halske demnächst eine selbsttätige 
Signalanlage auf einer deutschen Hauptbahn probeweise 
einzubauen. 
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was zwar während des Krieges keine Rolle 
spielte, aber zur Folge hatte, daß dieses — 
außerdem reichlich schwerfällige — Beför- 
derungsmittel nach dem Kriege allmählich 
aufgegeben wurde, wenigstens außerhalb 
der großen und guten Fahrwege. Die Wege- 
schwierigkeiten sind in Südafrika vielfach 
für jede Art von Transportmitteln recht be- 
trächtlich. Zwar finden sich in den älteren 
Bezirken und in der Nähe großer Städte gut 
angelegte und unterhaltene Straßen; im 
übrigen aber bestehen die „Wege“ größten- 
teils nur aus Gleisspuren auf den Feldern, 
die oft wegen des weichen Sandes und we- 
gen der natürlichen Hindernisse (fließende 
oder ausgetrocknete Wasserläufe) große 
Schwierigkeiten für das Vorwärtskommen 
bieten. Während der Regenzeit sind solche 
Feldwege für Ochsengespanne überhaupt 
unbefahrbar; dann können nur noch mecha- 
nische Beförderungsmittel durchkommen, 
wobei gelegentlich besondere Greifer an den 
Triebrädern verwendet werden müssen. Na- 
türlich können Wagen mit Gummireifen für 
den schweren Güterverkehr in solchen Ge- 
genden nicht verwendet werden, umsowe- 
niger, da die Beförderung in manchen Fäl- 
len nicht mehr als etwa 23 Pf. für 1 tkm 
kosten darf. 

Es wird nun erwogen, derartige Motor- 
transportverbindungen in größerem Um- 
fange als Zubringerlinien zu den Eisen- 
bahnen einzurichten und sie dabei als 
Zweigunternehmen in die Verwaltung der 
Staatseisenbahnen mitaufzunehmen. Die 
Organisation eines solchen dem Staatseisen- 
bahnbetriebe angegliederien Motorwagen- 
dienstes läßt sich verhältnismäßig einfach 
durchführen. Die zweckmäßige Einrich- 
tung und Leitung des Betriebes wird dabei 
durch die in Südafrika sehr weit ausgebil- 
dete Dezentralisation in der Verwaltung 
sehr erleichtert. Gleichzeitig wird durch 
einheitliches Zusammenwirken der Staats- 
eisenbahnverwaltung mit den übrigen 
Staatsbehörden, wie Post, Telegraph, öffent- 
liche Arbeiten und Polizei, das öffentliche 
Interesse am besten gewahrt. Diese Ver- 
hältnisse gestatten beispielsweise, den Mo- 
torwagendienst in solchen Fällen, wo keine 
Bahndienststelle vorhanden ist und ihre 
Neueinrichtung sich nicht lohnt, dem Posf— 
direktor des betreffenden Bezirks zu unter- 
stellen. Diese und ähnliche Verfahren 
eines staatlichen Motorwagenbetriebes wer- 
den sich nach den bisher vorliegenden Er- 
fahrungen gut bewähren. Die technische 
und wirtschaftliche Betriebskontrolle wird 


ausreichende Sicherheit in der Durchfüh- 
rung des Betriebes wird durch reichliches 
Ersatzmaterial, gutes Personal und sorgfäl- 
tige Unterhaltung gesorgt. Soweit die Mo- 
torwagen Wege in der Nähe der Telegra- 
phen -und Telephonleitungen benutzen, sind 
sie mit tragbaren Telephonen zum Anschluß 
an diese Leitungen ausgerüstet. 

Als Brennstoff kommen Petroleum und 
Spiritus in Frage. Das eingeführte Petro- 
leum wird durch den Transport, das ver- 
hältnismäßig hohe Gewicht der Verpackung 
usw. sehr verteuert. Ob im eigenen Lande 
geeignete Rohölquellen aufgeschlossen und 
ausgebeutet werden können, scheint nach 
den bisherigen Ermittlungen noch zweifel- 
haft. Dagegen liegen die Verhältnisse gün- 
stig zur Erzeugung von Spiritus aus 
Zuckerrüben, Bataten, Bananenstrünken 
und Mais unter staatlicher Aufsicht, gege- 
benenfalls als Neben produktion vorhandener 
Zuckerindustrien. 

Folgende verschiedene Bauformen von 
Motorfahrzeugen für Straßen kommen für 
die Zwecke der südafrikanischen Staats- 
bahnen besonders in Frage: leichte Stations- 
Motoromnibusse, größere Motoromnibusse 
bis 36 PS für Fahrgäste, Post und Gepäck. 
Motorlastwagen bis 3 t für die schnelle Be- 
förderung von Gütern und Gepäck und 
für Ablieferung in den Städten sowie 
Zugwagen für Züge von Anhängewagen 
zur Beförderung von Gütern bis 25 t auf 
Feldwegen. 

Auch die Verwendung von Motortrieb- 
wagen auf den Schienenwegen selbst wird 
ernstlich in Frage gezogen. Die Betriebs- 
kosten eines mit Rücksicht auf die Perso- 
nenbeförderung täglich oder auch nur drei- 
mal in der Woche verkehrenden Zuges sind 
im Verhältnis zu den Einnahmen vielfach 
übermäßig hoch. Hier erscheint es aus- 
sichtsvoll, die wenigen vorhandenen Fahr- 
gäste in kürzeren Zwischenräumen mit Mo- 
tortriebwagen zu befördern und Güterzüge 
nur nach Bedarf, d. h. wenn die angesam- 
melten Waren eine gute Auslastung des 
Zuges ergeben, verkehren zu lassen. In 
dieser und anderer Beziehung liegen die Ver- 
hältnisse für Verwendung derartiger Wa- 
gen auf den südafrikanischen Bahnen be 
sonders günstig; bisher scheint jedoch noch 
keine vollständig befriedigende Bauform für 
einen solchen Motortriebwagen gefunden zu 
sein. Verhältnismäßig günstig wird über 
einen neueren vierachsigen Motorwagen von 
27 t Gewicht und 11% m Länge berichtet: 
dieser Wagen wird von einer 160 PS-Ley- 


gründlich und einheitlich durchgeführt. Für | Jandmaschine mit Thomasübertragung an- 
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Letrieben, hat einen Fassungsraum von 42 


Sitzplätzen und vermag einen Anhänge-Ge- 
päckwagen von 18 t Gewicht zu befördern. 
Auch bei diesem Wagen sind noch Betriebs- 
unterbrechungen infolge Störungen an der 
maschinellen Ausrüstung vorgekommen. Das 
neuartige Übertragungssystem des Motor- 
wagens hat sich dagegen gut bewährt; da 
dieses Thomas-Getriebe von dem General- 
direktor Hoy sogar als der größte Fort- 
schritt der letzten Zeit auf diesem Gebiete 
bezeichnet wird, soll seine grundsätzliche 
Anordnung und Wirkungsweise im folgen- 
den kurz erläutert werden!). 

Das Thomas-Getriebe vereinigt in 
ich die Vorzüge der unmittelbaren me- 
chanischen Ubertragung mit den Vor— 
teilen der guten Geschwindigkeitsrege- 
lung einer elektrischen Übertragung. 
Das Wesen dieses Getriebes liegt nämlich 
darin, daß die elektrische Übertragung 
nur zum Anlauf dient und daher nur für 
geringe Leistung — höchstens 4 der Ge- 
samtleistung zu bemessen ist; mit 
wachsender Fahrgeschwindigkeit kommt 
die elektrische Übertragung allmählich von 
selbst außer Tätigkeit und wird dann 
ganz abgeschaltet, so daß bei der eigent- 
lichen Fahrt nur unmittelbare mechanische 
Übertragung vorhanden ist und keine 
dauernden Verluste in der elektrischen 
Übertragung auftreten. Um das zu er- 
reichen, ist beim Thomas-Getriebe vom 
gewöhnlichen Motorwagen her die Dif- 
ferentialkupplung und von der elektri- 
schen Übertragung her die feinstufige 
Regelung der übertragenen Leistung ver- 
wendet. Der gleichförmig umlaufende 
Verbrennungsmotor treibt über die Dif- 
ferentialkupplung zwei konzentrische 
Wellen an, deren jede den Anker einer 
kleinen Gleichstrommaschine trägt; die 
innere Welle arbeitet dabei stets unmittel- 
bar auf die Wagenachsen. Solange der 


Die schweizerischen Kleinbahnen im Jahre 1912. 


wert ist, 


‘ strommaschine der 
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Hohlwelle erregt — von einer Batterie 
—, so schickt sie Strom in die Gleich- 
inneren Welle und 
treibt diese und somit den Wagen an. 
Mit wachsender Geschwindigkeit der in- 
neren Welle kommt die äußere allmählich 
zum Stillstand und kehrt dann ihre Be- 
wegungsrichtung um. Gleichzeitig ver- 
tauschen die beiden Gleichstrommaschinen 
ihre Eigenschaften: der Motor wird zum 
Generator und umgekehrt. Infolgedessen 
beschleunigt die Hohlwelle ihren Lauf 
bis auf die Drehgeschwindigkeit der in- 
neren Welle; in diesem Zeitpunkt werden 
die beiden Wellen starr miteinander ge- 
kuppelt, und das Ganze stellt eine unmit- 
telbare mechanische Übertragung zwischen 
Antriebmaschine und Wagenachsen vor. 
Auf diese Weise wird ein sanftes. stoß- 
freies Anfahren und eine stetige Ge- 
schwindigkeitsregelung bei gutem mittleren 
Wirkungsgrad der Übertragung erzielt. 


Eine weitere nützliche Verwendung 
auf den südafrikanischen Bahnen haben 
die Verbrennungsmaschinen neuerdings 
zum Antrieb von Inspektionswagen (Mo- 
tordraisinen) gefunden. Eine gut be- 
währte Bauform solcher Bahndienstwagen, 
die übrigens größtenteils in den Eisen- 
bahnwerkstätten selbst entworfen und ge- 
baut worden sind, hat Platz für 4 Perso- 
nen und ist in beiden Fahrtrichtungen für 
Geschwindigkeiten bis 60 km / Std. geeig- 
net; das Gewicht derartiger Wagen be- 
trägt 300 bis 450 kg, so daß die Wagen 
nötigenfalls leicht in Bahnwagen ver- 
laden werden können. Die Motorwelle 
liegt in der Längsachse des Fahrzeuges, 
weil man bei der Querstellung eine Ent- 
gleisungsgefahr infolge von Kreiselwir- 


kungen des Schwungrades beim Über- 
fahren von einseitigen Hindernissen 
z. B. von Steinen) fürchtet. Bemerkens- 


daß diese Draisine noch einen 


Wagen — bei laufender Antriebsmaschine mit einer Dynamomaschine ausgerüsteten 


— noch hält, die innere Welle also still- | Anhänge-Kleinwagen 
steht, muß sich die Hohlwelle mit ihrem | Die Dynamo 
infolge der Wirkung bei haltender Draisine von deren Motor 


Gleichstromanker 


mitnehmen kann. 
des Anhängewagens kann 


der Differentialkupplung rückwärts dre- | angetrieben werden und Strom zum elek- 


hen. 


1 Vgl. auch The Engineer vom 4. August 1911. 


| 


Wird die Gleichstrommaschine der trischen Betrieb von Bohrern für Arbei- 


ten am Oberbau liefern. Brecht. 


Die schweizerischen Kleinbahnen im Jahre 1912.!) 


Am Schlusse des Jahres 1912 war nach gendes Kleinbalnnetz in der Schweiz vor 
Band XL der schweizerischen Statistik fol- | handen: 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1913, S. 450 ff. 
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IJ. Schmalspurbahnen. 


a] a 
2 | e . | Spur- eg = : 
| Bezeichnung der Bahn weite | Jänge Bewegende Kraft Betriebszweck 


Ä 
JA m kın | 


1 |; Aarau—Schöftland 


1,00 11,1 Elektrische Maschinen Personen- und 


, | Güterverkehr 
2; Aigle—Leysin (teilweise — 4811 m — 
Zahnradbahn) 1,000 | 6,8 do. do. 
3| Aigle—Ollon—Monthey . 1,000 11.5 do. do. 
4 Allaman—Aubonne—Gimel 1,000 9,9 do. | do. 
5 || Altstätten—Gais (teilweise — 3304 m | | | 
— Zahnradbahn) . . 1.000 9953 do. do. 
6 Appenzeller Bahnn | 1,000 21 Lokomotiven do. 
7 Appenzeller Straßenbahn Keile 8e 
| — 5418 m — Zahnradbahn). 1.000 1956 do. do. 
8 Bellinzona -Mesoc co. 1,00 | 31,3 Elektrische Maschinen do. 
9 | Bern—Muri—-Worb . . .. .. 1,000 9,7 do. do. 
10 Bern—W orblaufen—Zollikofen . E l 1,000 6,9 do. do. 
11 | Berner Oberlandbahnen (teilweise 
— 4345 m — Zahnradbahn). 1,000 | 23,4 Lokomotiven do. 
12 | Berninabahn. . . . Se Se , 1,000 | 60,7 | Elektrische Maschinen do. 
13 | Bex—Villars— Chesiärds kellweise: — || 
| 4866 m — Zahnradbahn) | 1,000 | 13,8 do. do. 
14 | Biasca—Acquarossa . .. . . || 1,000 13,8 do. do. 
15 | Biere—Morges 1,000 | 29,7 Lokomotiven do. 
16 \ Birsigtalbahn. . . . . 1,000 | 16,1 | Elektrische Maschinen do. 
17 Bremgarten—Dietikon . 5 1,000 | 18,9 | do. do. 
18 Brenets—Locle . . . » 2 2 2.02. | 1,000 45,2 Lokomotiven do. 
19 Forchbahn. . ...... . . 1.000 16.6 Elektrische Maschinen do. 
20 Frauenfeld — Wil 1,000 17,6 Lokomotiven do. 
21 Genf—Veyrier 1.000 5,5 | Elektrische Maschinen | Personenverkehr 
22 || Gland—Begnins ' 1,000 3, do. Personen- und 
| | Güterverkehr 
23 | Gruyère, elektr. Bahnen 1,000 | 48,9 do. do. 
24 Grütschalp—Mürren . 1.00 4, do. do. 
25 Langenthal —Jura-Bahn 1,000 | 14,9 do. do. 
26 | Lausanne—Echallens 1,00 | 14,2 Lokomotiven do. 
27 | Waadtländische Zentralbahn -ji 1,000 8,7 do. do. 
28 Locarno—Bignasco . . . . . Il 1,000 | 27,1 | Elektrische Maschinen do. 
29 Lugano—Cadro—Dino . . . . . . 1,00 | 7,8 do. do. 
30 | Lugano—Ponte Tresa . j] Loo | 122 do. | do. 
31 Lugano Tesserete . 1,000 7,8 do. dv. 
32 Martigny—Châtelard (teilweise — | 
2477 m — Zahnradbahn) . . . . 1,000 | 20,5 do. do. 
33 | Monthey — Champery (teilweise — | | 
| 3679 m — Zahnradbahn) )).. 1,00 1257 do. | (do. 
34 Montreux Berner Oberland . . . | 1,000 752 do. | do. 
35 Clarens—Chaillv—Blonay. . . . . | 1,000 52 do. Personenverkehr 
86 | Ponts—Chaux de fonds... | 1,000 | 16,3 Lokomotiven Personen- und 
| | Güterverkehr 
37 Rhätische Bahn. - n.. . | Log 226, do. do. 
38 Rigi-Scheideggb ahn. . 1,000 67 do. do. 
39 Rolle —-Gim el.. . . . 1,000 10, Elektrische Maschinen do. 
40 Saignelégier—Chaux de fonds. 1 1.000 26,5 Lokomotiven do. 
4 St. Gallen Speicher Trogen. . 1.00 10, Elektrische Maschinen do. 
42 Säntisb ahn .. ... 1.000 6.2 do. | HO 
+ Sehaffhausen—Sehleitheim ... .| Lupg 18,9 do. | do. 
44 Sernftalbahn . | 


1.000 13,9 do. do. 
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c |! | | Be- i 
V» g der Bahn ` | triebe- Bewegende Kraft | Betriebs k 
=, | weite | länge S ö | zwec 
= | m | km | 
| Übertrag ; l | 959,9 i | 
45 | Sissach—Gelterkinden . | 1,000 a Lokomotiven u. elek- Personen- und 
| trische Maschinen Güterverkehr 
46 | Stansstad — Engelberg (teilweise — | 
| 1492 m — Zahnradbahn) . 1,000 | 22,5 | Elektrische Maschinen do. 
| | | und Lokomotiven 
47 | Tramelan—Tavannes . .. . . .ı 10| 87 Lokomotiven | do. 
48 | Uster—Oetwil | 1,000 ; 10, Elektrische Maschinen do. 
49 ` Val-de-Ruz. : | 1,000 8,2 do. do. 
5) | Vevey—-Chamby u. ' Châtel St. Denis | 1,000 161 do. do. 
51 Visp—Zermatt (teiiweise — 7440 m — | 
| Zahnradbahn) . . . . 2 1,000 35, Lokomotiven do. 
52 | Waldenburger Bahn. i | 0,750 R 13,5 do. do. 
53 | Wetzikon—Meilen.. 1,000 22,5 Elektrische Maschinen do. 
54 | Wynentalbahn 1,000 | 22.5 do. do. 
55 Yverdon—Ste. Croix. i | 1,000 | 24,2 Lokomotiven do. 
55 | Schweizerische Bundesbahnen (Brü- | 
nigbahn [teilweise — 9013 m — | | 
| Zahnradbahn)) . | 1,000 | 576 do. do. 
| zusammen 56 Bahnen mit lt 12044 
| 1) (gegen 52 S 3 SA ge 
| und zwar: u 
| 37 Bahnen . 1,000 621.4 BEN Maschinen 
| 16 Bahnen on 1,000 543,9 Lokomotiven 
| 2 Bahnen 1,000 P 25,6 Lokomotiven u. elek- ; 
|, trische Maschinen 
l Bann 00 | 


| 13,5 | Lokomotiven - 


II. — 


Z | Spur- Dar 

2 Bezeichnung der Bahn | weite länge | Bewegende Kraft Betriebszweck 
= | | m km 

1 | Beatenbergbahn | 1,000 | 1,60 Elektrische Maschinen | Personen- und 

b | Güterverkehr 

2 | Biel—Leubringen . | 1,000 | 0,89 do. do. 

3 Biel Magglingen. | 1,000 | 1,63 Wassergewicht do. 

di Braunwaldbahn. . . . . . 2.2...100| 1,15 | Elektrische Maschinen do. 

5 | Bürgenstockbahn . er ip ar ME NG | 1,000 | 0,83 do. | do. 

6 Cassarate Monte Bré | 1,00! 1,7 do. do. 

7 i Cassonay Bahnhof—Stadt. | 1,000 | 1,21 Wassergewicht | do. 

8 , Davos—Schatzalp . , ee p 1,000 | 0,64 | Elektrische Maschinen do. 

9 Dietschibergbahn Luzern.. 1.000 | 1.23 do. | do. 

10 || Dolderbahn (Zürich)) 1,000 0,80 do. do. 
11 || Ecluse—Plan (Neuchatel). 1,000 0,38 do. do. 

12 Engelberg - Grand Hôtel. . . . 1.000 0,13 do. do. 

13 | Gießbachbahn . . a 2... . . | 1000] 0,32 Wassergewicht do. 

14 Gurtenbahn (Bernd.. 1,000 1,2 | Elektrische Maschinen do. 

15 || Gütschbahn (Luzern. . 1,000 0,15 Wassergewicht do. 

16 Interlaken Harder 1,000 | 1,24 Elektrische Maschinen do. 

17 | Interlaken—Heimwehfluh . 1,000 | O,16 do. | do. 

18 | Lausanne —Ouchy und Eeer Bhf. 1,435 1,80 Turbinen u. Dampfkraft do. 

19 | Lausanne-Signal. . . . 2.2... | 1000.) 0,46 | Elektrische Maschinen do. 
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g | | Be- | 
Z. | è | Spar triebs- Í r | e 
3 Bezeichnung der Bahn weite | länge Bewegende Kraft Betriebszweck 
= | m km 
bestan, — e 2. 4 17,11 | | 
20 | Lauterbrunnen—Grütschalp . 1,0 1,25 Elektrische Maschinen | Personen- und 
' Güterverkehr 
21 | Les Avants—Sonloup . . « | 1.000 0,48 do. Ä do. 
22 | Ligerz—Tessenberg . ; |} 1,000 | 1,12 do. | do. 
23 | Locarno—Madonna del 88880 | 1,000 | 0,79 do. do. 
24 Lugano—Monte San Salvatore. 1,000 1,51 do. | Personenverkehr 
25 | Luganer Drahtseilbahn. . . . . . . 1,00, Da Wassergewicht Personen- und 
| | | Güterverkehr 
26 | Marzilibahn (Bern)). 0,760) 0,0 do. Personenverkehr 
27 Muottas—Muraigl . . . . 2 . . .| 1000 2,05 Elektrische Maschinen Personen- und 
| | Güterverkehr 
28 Mürren —Allmendhu bel.. 1,000 | 0,7 do. | Personenverkel:r 
29 | (Neuchâtel) La Coudre—Chaumont . | 1,000 ` 2,01 do. Personen- und 
| | Güterverkehr 
30 | Neuveville—St. Pierre (Freiburg) . 120 0,11 Wassergewicht ' Personenverkelh 
3l | Niesenbahn . . . 2. 2 2.2.2.2... 100. 3,07 Elektrische Maschinen Personen- und 
| Güterverkehr 
32 Ragaz—Wartenstein.. . . 1,00 0,76 Wassergewicht do. 
33 Reichenbachbahn Meisiieen)., , 15000 0,66 Elektrische Maschinen do. 
34 | Rheineck—Walzenhausen. . . . . 1200| 1,2 Wassergewicht do. 
35 | Rigiviertel (Zürich) . . . . . . . | 100 0,28 Elektrische Maschinen ` Personenverkehr 
36 || St. Gallen—Mühleck. . . . . . 1, 200 0,80 Wassergewicht Personen- und 
| Güterverkehr 
37 | St. Immer—Sonnenberg . .| 1,00 0,64 Elektrische Maschinen do. 
38 Sierre Montana—Vermala. . . . .| 100 Au do. do. 
39 | Sonnenbergbahn (Luzern) 1,000 0,80 do. do. 
40 | Stanserhornbahn | 1,000 ` 3,60 do. do. 
41 | Territet—Glion . are DR De Wasserge wicht do. 
42 Territet Mont Fleuri . 1,00 | 0,38 Elektrische Maschinen do. 
43 Vevey—Chardonne—Pelerin. . . . 1,000 | 1,51 do. do. 
44 Zugerbergbahnn. 1000 1a do. do. 
45 Zürichbergbanuhnn. 1.000 0,6 do. do. 
zusammen 45 Bahnen mit . ar 46.49 
| 1) (gegen 42 7 42,37) 
| und zwar: 
7 Bahnen . 1,000 4.86 Wassergewicht 
| 33 Bahnen . ` 1,000 38,10 Elektrische Maschinen 
3 Bahnen. 1,200 1,63 Wassergewicht 
1 Bahn.  Lum 1,80 Turbinen u. Dampfkraft 
1 Bahn. | 0,750 Dun Wassergewicht 
Il. Straßenbahnen. 
EA | | Be- 
en Bezeichnung der Bahn eee | triebs- Bewegende Kraft Betriebszweck 
8 · e | weite | länge egende Kra etriebszwec! 
vi | m | km 
l | Aide elfen | 1,000 3,1 Elektrische Maschinen Personen- und 
| | (Güterverkehr 
2 | Altstätten—Berneck . . . . 1.000 11,2 do. do. 
3 Baseler Straßenbahnen .. 1,000 352 | do. Personenverkehr 
4.1 Basel Resch... p o ré Eat Fin 7,9 | do. do. 
5 Birseckbahn i ee A 1,000 6,3 do. do. 
6 , Straßenbahn Bella vist aa. 0,600 0, Pferde Personen- und 
| | | Güterverkehr 
7 Berner Straßenbahn. . . . . . . 1,0 14, Elektrische Maschinen Personenverkehr 
| Selle 5 ; T3,6 


| 
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weite ae Bewegende Kraft Betriebszweck 


| m km 


| E 


| 
d 
g 


| Übertrag . . . | š 
8 l Bieler Straßenbahn . . . ... 1,000 Elektrische Maschinen | Personen- und 
| | Güterverkehr 
9 Carouge—Croix-de-Rozon. . . . 1, 000 do. do. 
10 || Straßenbahn in La Chaux-de-fonds . || 1,000 e do. Personenverkehr 
11 | Dolder Hotel—Waldhaus (Zürich) 1,000 0, do. Personen- und 
, Güterverkehr 
12 | Freiburger Straßenbahn , || 1,000 Aë do. Personenverkehr 
13 Elektrische Straßenbahnen in Genf 1,000 | 122,3 Elektrische Maschinen Personen- und 
| u. Dampflokomotiven | Güterverkehr 
14 Lausanner Straßenbahn . 1,000 65,3 | Elektrische Maschinen do. 
15 | Limmattal-Straßenbahn. . . . . 1,000 12,0 do. do. 
16 | Straßenbahn in Locarno . | 1,000 4,0 do. do. 
17 Straßenbahn in Lugano 1000 6,8 | do. € do. 
18 | Straßenbahn in Luzern í ; | 1,000 | do. Personenverkehr 
19 Meiringen — Reichenbach . | 
Schlucht. i | 1,000 2,8 | do. do. 
2 | Straßenbahn in Mendrisio 1,000 11,9 | do. do. 
21 | Straßenbahn in Mürren 0,500 0,5 Pferde Personen- und 
| Güterverkehr 
22 Straßenbahn in Neuchätel 13,000 26,6 | Elektrische Maschinen do. 
23 Straßenbahn Neuchatel - La Coudre || 1,000 SH do. do. 
24 Rheineck — Walzenhausen. 1,435 0,7 | Elektrische Maschinen do. 
| | und Benzin 
25 Straßenbahn Riffelalp (Zermatt) | 0,800 0,5 | Elektrische Maschinen do. 
26 ` Straßenbahn St. Gallen | 1,000 11,7 | do. Personenverkehr 
do. 


Personen- und 
Güterverkehr 


28 Schaffhauser Straßenbahn do. 


27 Straßenbahn St. Moritz. 1,000 1, do. 


2) Schwyz - Seewen ; g 1,000 1,7 | do. do. 
30 Spiezer Verbindungsbahn. . . . .| 1,000 1,3 | do. do. 
31 Elektrische Straßenbahn Vevey — | 
Chillon (teilweise — 392 m Zahnrad- | | 
bahn) . . .. „„ e. o o o| 1,000. 10,5 do. Personenverkehr 
32 Chillon -V Dee SEH 1,000 2,6 | do. do. 
33 Winterthur. nnn | 1,000 1,9 | do. do. 
34 Zuger Strabenbahnn 1,000 3,0 do. Personen- und 
í Güterverkehr 
35 | Städtische Straßenbahnen Zürich . 1,000 | 37,3 do. Personenverkehr 
36 Albisgütlibahn Zürich . 1,000 IER do. do. 
37  , Zürich—Höngg . - . .... || 1,000 3,0 | do. do. 
38 Zirich-Örlikon--Beebach. . || 1,000 9,7 do. do. 
| zusammen 38 Bahnen mit | 4551 i | 
1) (gegen 37 3 = den 42,4) : | 
| | 
| und zwar: | | | 
| 33 Bahnen. | = 330,6 | Elektrische Maschinen 
1 Bahn. ; 0 0 Pferde 
1,-Babns- 2 e l Ges — o 0,5 do. | 
1 Bahn. 800 | Maschinen 
Bahn. o w &.% 8 2 80% 135 0,7 a Benzin Ge elektrische ` 
Maschinen | 
ı Bahn. n. 1,00 122,3 Elektrische Maschinen 
| | | u. Dampflokomotiven | 
| | 
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IV. Za hnrad bahnen. 


S Spur- Be- 
5 Bezeichnung der Bahn weite | triebs- 
— 
— 


länge | 
| 


i 


| 


1 || Arth-Rigibannnnnnnnnnnnnnnnn. 


| , 
1,000 8,6 Lokomotiven und | Personen- und 
| elektrische Maschinen | Güterverkehr 
2 || Blonay—Les Pléjades (Vevevs) ; | 1,000 | 4,8 | Elektrische Maschinen | Personenverkehr 
3 || Brienz-Rothornbahn . ed 0,800 7,6 Lokomotiven Personen- und 
| Güterverkehr 
4 || Brunnen—Morschach . . . . . «j 1000, 20 | Elektrische Maschinen do. 
5 | Generosobahn . . 0,800 9,0 Lokomotiven do. 
6 | Glion—Nave . 0,800 7,6 do. do. 
7 | Gornergratbahn 200000. 1,000 | 9,3 | Elektrische Maschinen do. 
Hu Jungfraubahn . . ssaa an’ 1,000 9,3 do. do. 
9 Montreux Glion ©.. . 0,800 | 2,7 do. do. 
10 Pilatusbahkn 22000 | 0,800 4,3 do. do. 
11 | Rigibahn . . . 2 2 2 2202020. 1485 | 69 Lokomotiven do. 
12 || Rorschach—Heiden 1435 | 7,1 Lokomotiven und do. 
elektrische Maschinen 
13 | Schynige Platte-Bahn . . . . . . 0,800 78 Lokomotiven do. 
14 || Trait—Planches. . . . . 2.2.2... 1000 0, | Elektrische Maschinen | Personenverkehr 
15 Wengernalpbauiunn | 0,800 19,1 Lokomotiven und Personen- und 
| | elektrische Maschinen Güterverkehr 


| 
| 

; | 106, o | 
| 


zusammen 15 Bahnen mit . . 


1) (gegen 15 Bahnen mit N 
und zwar: 
4 Bahnen . 0,800 | 31,5 Lokomotiven 
1 Bahn [4.3 65 do. 
ı Bahnn 13,35 7,1 Lokomotiven und 
elektrische Maschinen 
1 Bahn 1,000 8,86 do. 
| 5 Bahnen 13,000 | 25,8 Elektrische Maschinen 
| 3 Bahnen E 0,800 | 26,1 | do. 
Insgesamt sind sonach vorhanden gewesen: 
| km 
d 
56 schmalspurige Bahnen mit einer Betriebslänge vonn 1203, 
45 Drahtseilbahnen mit einer Betriebslänge vorn 46,5 
38 Straßenbahnen mit einer Betriebslänge von . n Aë 
15 Zahnradbahnen mit einer Betriebslänge vonn | 106, 
154 Kleinbahnen mit einer Betriebslänge von. PP | 1812,0 


(regen 146 ; S p e e 


Davon wurden betrieben: 


Zahl der Betriebs- 


Bahnen länge 
km 


mit Lokomotiven. 22 (22) ) 595,8 565,81) 


S ðü vg / re AE ei A 112 (104) 10425 (952.7) 
mit Pferden E ër Eë rb e e E ër 20 2 ` 1.0 (1.0) 
teils mit Lokomotiven. teils elektrisch 2 222 oo 5 ( 5) 163,6 (163,1) 
mit Wasserkraft. CC 8% aa 
teils mit Benzin, teils e h e Eee 1010) 0,7 (0,2) 
teils mit Wasserkraft, teils mit ait e EN e e dë e ee: | li —) Lët 00 
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An Betriebsmitteln und Personal waren im Jahre 1912 (gegen 1911)!) vorhanden: 


, ) 
| Dampf- Wagen 
beid Pferde g elektr.“ Motor- für den für den Bedienstete 
Sb Fees Loko- wagen | Personen- | Güter- 
motiven verkehr verkehr 
| Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 
Schmalspurbahnen 5 | 181 253 950 1683 2) 3500 
Drahtseilbahnen . 8 22 ; | j . 111 36 481 
Straßenbahnen 2 6 848 1137 | 145 4188 
Zahnradbahnen . . . . . ; 84 17 155 89 2) 554 
Zusammen 2 | 271 1118 | 2358 1953 2) 8723 
(2) (263) (1043) (2210) (1847) (8431) 


Auf dem gesamten Kleinbahnnetz stellten sich die Betriebsleistungen, die Ein- 
nahmen, die Ausgaben und der Überschuß folgendermaßen: 


— EE —E—öUſ . m] ̃ —ää6—ͤ—̃ . ̃̃—õ—b EE EE 


Zahl der | Zahl der |n., An > 
geleisteten . Gütern usw. Sesami Gesam Überschuß 
Art der Bahnen Zu beförderten wurden | Einnahme | Ausgabe 
1 | Reisenden befördert 


Fres. Fres. Fres. 


t 


Schmalspurbahnen 7 775 876 3) 16 255 284 3) 954496 3)20 752039 912 690 508 | 3) 8 061 531 
Drahtseilbahnen 830 387 7638861 162921 2719549 1501314 | 1218235 
Straßenbahnen . 30 001 581 | 141 113028 188 243 17315 298 | 13694809 . 3620489 
Zahnradbahnen . 357212 1077 688 49 401 | 4) 4105314 | 4) 2288 978 | 4) 1816341 


156 084 861 30 175 604 14 716 596 
(154 141 465) (1 334 550) | (42643 368) (28 030 551) (14 612 817) 


Unfälle ereigneten sich im Jahre 1912 auf sämtlichen Kleinbahnen 522 (481) 1), dabei 
wurden: 


Zusammen 38 965 056 


EEN Personen 
verletzt | getötet 
auf den Schmalspurbahnen . . . 2 2 2 2 Er er 2 nr 2 nen 154 (134)}) 7 (3) ) 
S „ Drahbtseilbahnen . . : 2: 2 on nn re. 9 (7) — (—) 
S „ Straßenbahnen nd 280 (241) 18 (13) 
8 „ Zahnradbahnen . . n 5 (6) 2 (—) 
Zusammen | 448 (388) 27 (16) 


1) Die Klammerzahlen beziehen sich auf das Jahr 1911. — ) Die Zahl der Bediensteten bei der Brünigbahn, 
bei den Bahnen Altstätten—Gais, Bière— Morges. Clarens—Chailly—Blonay, Visp—Zermatt, bei der Waadtländischen 
Zentralbahn, bei den Bahnen Blonay—Les Pléjades. Montreux—Glion, Trait—Planches und bei der Bahn nach der 
Schynigen Platte ist in unserer Quelle nicht besonders angegeben und daher hier außer Betracht geblieben. — 
2) Ohne die Brünigbahn. — ) Ohne Blonay—Les Pléjades. 


Gesetzgebung. 
Preußen. rung des Baues von Kleinbahnen zur Ver- 
fügung gestellt worden. . 


Eisenbahnanleihegesetz vom 10. Juni 1914. 
(Gesetzsamml. S. 97.) | 


Durch das Gesetz!) sind durch Aus- ` 
gabe von Staatsschuldverschreibungen zu Allerhöchster Erlaß vom 18. Juni 1914, 


beschaffende weitere 6500000 M zur Förde- betr. die Verleihung des Enteignungsrechts 
an die Stadt Urdingen zum Bau und Be- 
1) vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914. S. 331. triebe einer Industriebahn und zur Schaf- 
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fung eines in Verbindung mit ihr geplanten 


Industriegebietes im Nordwesten der Stadt. 


Auf Ihren Bericht vom 9. Juni d. J. 
will Ich der Stadt Urdingen im Regierungs- 
bezirk Düsseldorf, welche die Genehmigung 
zum Bau und Betriebe einer Industriebahn 


erhalten hat, das Enteignungsrecht zur Ent- 


ziehung und zur dauernden Beschränkung 
des Grundeigentums für diejenigen Grund- 
stücke verleihen, deren sie für die Anlage 


Rechtsprechung. 
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in Verbindung mit ihr geplanten Industrie- 
gebietes im Nordwesten der Stadt in dem 
auf dem beiliegenden Stadtplan ersichtlich 
gemachten Umfange bedarf. Die einge- 
reichten Pläne sind wieder beigefügt. 
Neues Palais, den 18. Juni 1914. 


gez. Wilhelm R. 


gegengez. v. Breitenbach. v. Loebell. 


An die Minister der öffentlichen Arbeiten 
der Bahn und ferner zur Schaffung eines 


und des Innern. 


Rechtsprechung. 


SS Entscheidung des Gewerbegerichts 
zu Berlin-Oberschöneweide vom 18. April 
1914 


(Lit. J.-Nr. 71/1914) 


in Sachen des Lackierers II. D., Klä- 
gers, gegen die B. Ostbahnen, Be— 
klagte. 


Unzuständigkeit der Gewerbegerichte bei Streitig- 
keiten zwischen - Eisenbahnunternehmern und Eisen- 
bahnwerkstättenarbeitern. 


Tatbestand und Entscheidungs- 
gründe. 


Der Kläger war als Lackierer in der 
Wagenreparaturwerkstatt der beklagten 
Ostbahnen seit dem 17. September 1913 bis 
6. April 1914 bei einem Wochenlohn von 
27,26 M beschäftigt. Am 6. April 1914 ist 
der Kläger sofort entlassen worden und be- 
gehrt mit der Klage Lohn für 2 Wochen 
je 27,26 M = 54,52 M. 

Die Beklagte beantragt Klageabwei- 
sung wegen Unzuständigkeit des Gewerbe- 
gerichts, indem sie geltend macht, daß ihr 
Betrieb gemäß § 6 der RGO. den Vorschrif- 
ten der RGO. nicht unterstehe, insbesondere 
Titel 7 der GO. auf die in dem Betrieb Be- 
schäftigten keine Anwendung finde. Die 
Reparaturwerkstätten gehörten als notwen- 
diger Bestandteil zu dem Straßenbahnunter- 
nehmen und könnten nicht als selbständiger 
gewerblicher Betrieb angesehen werden. 

® Die Klage war wegen sachlicher Unzu- 
ständigkeit des Gerichts abzuweisen. 

Nach § 6 der RGO. findet diese keine 
Anwendung bei dem gewerblichen Betrieb 
der Eisenbahnunternehmer. Hierzu zählen 


auch die elektrischen Bahnen; darüber kann ` 


kein Zweifel bestehen. 
v. Schulz, 


(Anderer Meinung: 
Gewerbegerichts-Gesetz, Berlin 


1902, Anmerkung zu 8 3, Seite 33/34; siehe 
dagegen Landmann, Gewerbeordnung, 
6. Auflage, Band 1 Seite 66, und Hoffmann. 


Gewerbeordnung, Anmerkung 9 a. E. zu 
§ 6, Seite 24.) 

Manche teilen die Eisenbahn- und 
Straßenbahn-Arbeiter in Strecken- und 


Werkstattarbeiter und erkennen lediglich die 
Werkstattarbeiter als gewerbliche Arbeiter 
an. Die Rechtsprechung hat auch mehr- 
fach angenommen, unter dem Gewerbe- 
betrieb der Eisenbahn-Unternehmungen ver- 
stehe man nur den äußeren Eisenbahn- 
betrieb des Verkehrsunternehmens und nicht 
den Betrieb der Eisenbahnwerkstätten. Des- 
halbifiele der letztgenannte Betrieb unter die 


Bestimmungen der RGO. Es finde also der 


7. Titel der RGO. auf die Arbeiter der Eisen- 
bahnwerkstätten Anwendung. Demzufolge 
würden diese Arbeiter nach $ 3 der GO. der 
Zuständigkeit des Gewerbegerichts unter- 
liegen. (So Gewerbegericht Berlin vom 
14. September 1894, desgl. vom 10. Septem- 
ber 1902 in „Aus der Praxis des Gewerbe- 
gerichts Berlin“ 1913. Seite 308, desgl. vom 
10. März 1902, betr. eines Betriebswächters 
der Berliner Hochbahn.) Eine Scheidung 
in Arbeiter des inneren Betriebes und 
Arbeiter des äußeren Betriebes ist von der 
neueren Rechtsprechung wieder aufgehoben 
worden. (So: OLG. Frankfurt (Main) vom 
4. Juli 1902, OLG. Marienwerder vom 
19. November 1904, Kammergericht vom 
18. Oktober 1904, Gewerbegericht Duisburg- 
Meiderich vom 8. November 1907.) Es wird 
hier der Rechtsauffassung Ausdruck ge- 
geben, daß die Arbeiter der Eisenbahnunter- 
nehmungen sämtlich gleichzustellen sind 
und nicht als gewerbliche Betriebe im 


Sinne des 7. Teils der Gewerbeordnung zu 


gelten haben. Die Eisenbahn-Reparatur- 
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werkstätten haben als notwendige Bestand- | daß sich die Gewerbeaufsichtsbeamten in 
teile des Verkehrsunternehmens zu gelten, | den staatlichen wie in den nichtstaatlichen 
die von diesen nicht künstlich getrennt und |; Eisenbahnwerkstätten jeder Tätigkeit ent- 
als selbständiger gewerblicher Betrieb an- | halten und diese Werkstätten auch in den 
gesehen werden können, soweit ihr Um- | Jahresberichten und den dazugehörigen 
fang nicht über den notwendigen Reparatur- | statistischen Nachweisungen nicht mehr be- 
betrieb hinausgeht und sie selbständige | rücksichtigen.“ 
juristische Persönlichkeit nicht besitzen. Wenn auch dem Gewerbegericht Berlin 
Auf die letzterwähnte Rechtsauffassung | in seinem Urteil vom 10. März 1902 darin 
haben auch die Herren Minister für Handel | beizupflichten ist, daß der preußische Mini- 
und Gewerbe und der Justiz in den Erlassen | ster der öffentlichen Arbeiten nicht als auto- 
vom 18. Februar und 7. Dezember 1905 | ritativ erachtet werden und eine preußische 
(Ministerialblatt der Handels- und Ge- | Behörde ein Reichsgesetz nicht gültig dekla- 
werbe-Verwaltung 1905 Seite 44 und 330) | rieren kann, so muß doch die durch diese 
Bezug genommen und im erstgenannten | ministeriellen Erlasse geschaffene Stellung 
Erlaß ausgeführt, es erscheine geboten, daß | solcher Eisenbahnunternehmungen bei der 
bei dem gegenwärtigen Stand der Gesetz- | Frage der Zuständigkeit des Gewerbe- 
gebung auch die Gewerbe-Aufsichtsbeamten | gerichts zur Auslegung der gesetzlichen Be- 
und Polizeibehörden nicht mehr versuchen, | stimmung des $ 6 RGO. mitherangezogen 
die Bestimmung des 7. Teils der Gewerbe- | werden. Die Rechtsprechung des Gewerbe- 
ordnung bei FEisenbahn-Reparaturwerk- | gerichts Berlin ist in dieser Frage auch 
stätten zwangsweise zur Durchführung zu | keine einheitliche, da in dieser Frage von 
bringen, und daß die Gewerbe-Aufsichts- | den verschiedenen Kammern wiederholt ab- 
beamten überhaupt in ihnen keine Zu- | weichend entschieden worden ist. (So er- 
ständigkeit mehr in Anspruch nehmen. In | klärt sich zum Beispiel das Gewerbe- 
dem anderen Erlaß ist die Wahlberechtigung | gericht Berlin in der Entscheidung vom 
und Beitragspflicht einer Kleinbahn A.-G. | 29. September 1903, Kammer 7, bei der 
zu einem Kgl. Gewerbegericht verneint | Klage eines Schlossers der Repa- 
worden. raturwerkstatt der Großen Berliner 
Endlich ist in dem Erlaß des Herrn | Straßenbahn für unzuständig.) Gerade mit 
Ministers für Handel und Gewerbe vom | Rücksicht auf die Rechtsprechung des 
12. August 1907 (Ministerialblatt für Handel | Kammergerichts ist die sachliche Unzu- 
und Gewerbe-Verwaltung 1907, Seite 326) | ständigkeit auszusprechen, da sich im 
folgendes ausgeführt: gegenteiligen Fall das wenig wünschens- 
„Nach dem in mehreren Urteilen von | werte Resultat ergäbe, daß in den Fällen 
Öberlandesgerichten dahin erkannt worden, | mit einem Streitwerte von unter 100 M eine 
daß Werktsätten, die lediglich den Zwecken | rechtskräftige Entscheidung über die Zu- 
und der Förderung eines Eisenbahnunter- ständigkeit zuungunsten der Eisenbahn- 
nehmens dienen, als dessen wesentliche Be- | unternehmungen erzielt würde, während 
standteile gemäß $ 6 der GO. den gesamten | bei den höheren Streitwerten, die der Be- 
Vorschriften der GO. nicht unterworfen | rufung unterliegen, eine anderweite Recht- 
seien, ordne ich im Einverständnis mit dem sprechung des Landgerichts zu er- 
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten in | warten ist. 
Ergänzung des Erlasses vom 18. Februar Es war also, wie geschehen, die Klage 
1905 und in Abänderung der Erlasse vom wegen Unzuständigkeit des Gerichts abzu- 
vom 25. Mai und 15. Juli 1892 hierdurch an, weisen. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- | schmalspurige, mit Lokomotiven für Per- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- | sonen- und Güterverkehr zu betreibende Ab- 


triebsänderungen von Kleinbahnen. zweigung von der Kleinbahnstrecke Gotts- 
walde—Genlitz nach Letzkau erweitert 

1. Neuere Projekte. werden. 
1. Das Unternehmen der Westpreußischen 2. Das Unternehmen der Berliner elektri- 


Kleinbahn-Aktiengesellschaft soll durch eine | schen Straßenbahnen soll durch eine Linie von 
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der Ecke der Platanenstraße und des Kaiser- 
weges in Berlin-Niederschönhausen bis zum 
Bahnhof Rosenthal der Reinickendorf—Lieben- 
walde—Groß Schönebecker Eisenbahn erweitert 
werden. 

3. Die Kleinbahn-Aktiengesellschaft Horka 
—Rothenburg—Priebus will ihr Unternehmen 
durch eine vollspurige Kleinbahn für Personen- 
und Güterverkehr von Dobers-Leippa nach 
Freiwaldau erweitern. 

4. Die Kreise Neustadt (Oberschl.) und 
Oppeln (Stadt und Land) planen den Bau 
einer vollspurigen, mit Lokomotiven für Per- 
sonen- und Güterverkehr zu betreibenden 
Kleinbahn von Ober Glogau über Proskau 
nach Chmiellowitz. 

5. Die Stadtgemeinde Göttingen beabsich- 
tigt, eine vollspurige, elektrische Straßenbahn 
für den Personenverkehr innerhalb des Stadtbe- 
zirks Göttingen zu bauen. 

6. Die Unternehmungen der Kommunalen 
Straßenbahngesellschaft Landkreis Gelsen- 
kirchen in Eickel und der Westfälischen 
Straßenbahn, G. m. b. H., in Gerthe, sollen 
in Herne durch ein Verbindungsgleis für den 
Personenverkehr in unmittelbare Verbindung 
gebracht werden. 

7. Auf der Großen Ausstellung Düsseldorf 
1915 in Düsseldorf wird eine vollspurige, elek- 
trische Kleinbahn für Personenverkehr gebaut 
werden. 

8. Auf der Station Vaals der Aachener 
Kleinbahn soll ein Übergang von Personen- 
wagen einer auf niederländischem Staatsge- 
biet geplanten Kleinbahn Maastricht Vaals 
auf das Netz der Aachener Kleinbahn einge— 
richtet werden. 

9. Die Geldernsche Straßenbahn-Gesell- 
schaft in Doetinchem in Holland will eine 
schmalspurige, mit Lokomotiven für Personen- 
und Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn 
von Gendringen (Holland) nach Emmerich 
bauen. 


2. Vorarbeiten. 
Die Erlaubnis zur Vornahme technischer 
Vorarbeiten ist erteilt worden: 


Lokalbahn von 
(Verordnungs- 
Nr. 61 


1. Für eine vollspurige 
Großwisternitz nach Leipnik. 
blatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
vom 28. Mai 1914, S. 549.) 

2. Für eine Balın niederer Ordnung von 
Poronin oder Zakopane nach Morskie Oko mit 
Abzweigung gegen KrzyZne. (Verordnungs- 
blatt für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 61 vom 
28. Mai 1914. S. 550.) ' 

3. Für eine sehmalspurige Lokalbahn von 
Lavis nach Lisignago (Verordnungsblatt für 
Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 67 vom 
13. Juni 1914, S. 585). 

4. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb von Buják nach Szécseny. (Siehe 
Vasuti és Közlekedési Közlöny Nr. 58. 1914.) 

5. Für eine schmalspurize Lokalbahn mit 
elektrischem Betrieb von Késmarki-itató bis 
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nach Leutschau. (Siehe Vasuti és Közlekedesi 
Közlöny Nr. 63, 1914.) 

6. Für eine vollspurige Lokalbahn mit 
Dampfbetrieb oder mit elektrischem Betrieb 
von Keszthely oder von Zalaszantö nach 
Simeg. (Siehe Vasuti es Közlekedesi Közlöny 
Nr. 66, 1914.) 


3. Konzessionen. 
sind erteilt worden: 


1. Der Stadtgemeinde Berlin für eine elck- 
trische Unterpflasterbahn von der Bellealliance- 
straße, Ecke Gneisenaustraße, durch die Belle- 
alliancestraße, den Belleallianceplatz, die 
Friedrichstraße, die Chausseestraße und die 
Müllerstraße bis nördlich von der Seestraße. 

2. Der Kleinbahn-Aktiengesellschaft Groß- 
wusterwitz— Ziesar—Görzke, die fortan den Na- 
men Ziesarer Kleinbahn-Aktiengesellschaft füh- 
ren wird, zur Ausdehnung ihres Kleinbahn- 
unternehmens auf eine vollspurige Kleinbahn von 
Ziesar nach Güsen. 

3. Der Kleinbahn Soltau—Neuenkirchen. 
Gesellschaft ın. b. H. in Soltau, für eine voll- 
spurige, mit Dampfkraft für Personen- und Gü- 
terverkehr zu betreibende Kleinbahn von Soltau 
nach Neuenkirchen. 

4. Dem Landkreise Recklinghausen für 
eine schmalspurige, elektrische Straßenbahn 
für Personen- und Gepäckverkehr von Reck- 
linghausen nach Hüls. 

5. Der Aktiengesellschaft für Bahn-Bau und 
Betrieb in Frankfurt (Main) zum Bau und zur 
Führung des Betriebes auf 20 Jahre für die dem 
Kreise Gummersbach genehmigte Kleinbahn 
Derschlag—Genkelmündung. 

6. Dem Rentner J. V. Janßen in Cöln-Lin- 
denthal für die von ihm gekaufte, dem Personen- 
verkehr mit Maschinenkraft dienende Draht- 
seilbahn von Andernach nach dem Krahnen- 
berge. Die frühere Genehmigung ist erloschen. 

7. Der Stadtgemeinde Crefeld zu einigen 
Erweiterungen des dortigen Straßenbahn- 
netzes. 

8. Der Stadtgemeinde Saarlouis zur Erwei- 
terung ihrer Kleinbahn von Ensdorf über Lis- 
dorf und Saarlouis nach Wallerfangen mit Ab- 
zweigung bis zu dem Wege von Wallerfangen 
nach St. Barbe durch eine vollspurige Linie mit 
Dampfbetrieb für Personen- und Güterverkehr 
von Saarlouis nach Felsberg. 

9. Der Gesellschaft für Straßenbahnen im 
Saartal zu Saarbrücken für die bisher geneh- 
migten Straßenbahnen in Saarbrücken und nach 
den Ortschaften Brebach, Schafbrücke. Gersweiler, 
L.ouisenthal und Friedrichtsthal zur Beförderung 
von Personen und Gepäck mittelst elektrischer 
Kraft. Die älteren Genehmigungen sind er 
loschen. 

10. Dem Kreise Saarlouis für die dem Per- 
sonen-, Gepäck- und Stückgutverkehr dienenden 
elektrischen Straßenbahnen 

a) von Saarlouis nach Bous mit Abzweigung 
Freilautern—Saarwellingen, 
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b) von Saarlouis nach Nalbach mit Abzwei- 
gung nach Bahnhof Dillingen, 

c) von Saarlouis nach Wadgassen, 

d) von Ensdorf nach Schwalbach und 

e) von Lisdorf nach Ensdorf. 


11. Für die Lokalbahn Leva—Nagysuräny 
und die vereinigten Lokalbahnen Drau—Save- 
gegend. (Verordnungsblatt für Eisenbahnen 
und Schiffahrt Nr. 65 vom 9. Juni 1914, S. 571.) 


12. Für schmalspurige. elektrische Klein- 


bahnen im Gebiete der Gemeinde Teplitz- 
Schönau und Settenz unter gleichzeitiger Auf— 
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| Eichwald, der vom Stephansplatz bis zur Gas- 

anstalt vorgesehen war. (Reichsgesetzblatt 
für die im Reichsrate vertretenen Königreiche 
und Länder, 56. Stück vom 23. Juni 1914, 
S. 707 und Verordnungsblatt für Eisenbahnen 
| und Schiffahrt Nr. 73 vom 27. Juni 1914, 
S. 641.) 


In Frankreich ist als Bahn von öffent- 
lichem Nutzen erklärt worden: 


Eine Lokalbahn im Departement Isère zur 
| Verlängerung der Straßenbahn Gitres—Lancey— 


hebung der Konzession für den Teil der | Brignoud bis Froges. (Journal officiel Nr. 141 
schmalspurigen, elektrischen Linie Teplitz— | vom 25. Mai 1914. S. 4678.) 
4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 
ES 2 u 8 4 6 e |7| 8 9 
5 8 2 GET 23 
: E 
Setz SEI ZS Tag 
E MER B E ek der 
Bezeich a) Eigentümer | BCEE e- 
Z geet ges Se E E 23 | Betriebs- 
R 2 e 3 z 
E der b) Betriebsunter- | weite £ BS triebe. € romanie 
— A al © © © 
= Kleinbahnstrecke nehmer 55 zweck SE E- Betriebs- 
i 22-8 a 50 and 
| 323% Sr Á nderung 
| m 4 <- 25 


Straßenbahnen. 


1 [Fot damer Straßenbahn a u. b) Stadtgemeinde] 1,435 | nein] Per- | 1 | nein'!6. Juli 1913 
(Kastanienallee Luft- Potsdam sonen- | Betrieb 
schiffhafen) | verkehr eröffnet!) 

2 Städtische Straßenbahn a u. b) Stadtgemeinde 1.000 | nein Per- 1 nein 9. Mai 1914 
in Halle (Saale) Linie Halle (Saale) ' sonen- Betrieb 

| | | und | eröffnet 
' | Markt- | 
| | Babe | 
| verkehr | 

3 Gelsenkirchen Haupt- a u. b) Bochum-Gelsen- 1,000 ja Per- 1 nein 14. Mai 1914 
bhf.—Günnigfeld kirchener Straßen- sonen- Betrieb 

bahnen, A.-G. verkehr eröffnet 

4 Hirschberger Talbahn a u. b) Hirschberger 1,00 | ja Per- : 1 | nein 20. Mai 1914 
(Strecke Hohler Stein Talbahn - Aktienge- | sonen- | Betrieb 
— Ober Giersdorf sellschaft in Herisch- | und | eröffnet 

| [Himmelreich)) dorf | Stück- | 
| | | gut- | 
| verkehr 

5 ler Straßenbahn ja u. b) Große Casseler 1435 ' ja Per- 1 | nein 29. Mai 1914 

| (Strecke Neumarkt— Straßenbahn, A.-G., sonen,-, | Betrieb 
| Prinzenquelle) in Cassel | Stück- | eröffnet 
| 'gut- und 
| Paket- 
verkehr | 

6 | Kottbuser Straßenbahn a u. b) Stadtgemeinde 1,000 | nein! Per- |1 nein 24. Juni 
(Strecke Krankenhaus Kottbus ! sonen- 1914 
—Staatsbahnhof) | | verkehr Betrieb 

| | eröffnet 


| 


1) Nachträglich bekannt geworden. 
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Neben bahnähnllohe Klein bahnen. 


7 Stendal Arneburg a u. b) Kleinbahn - Ak- 1435 | ja | Per- 2 ja 2. Mai 1914 
tiengesellschaft Sten- ‚ Sonen- | Betrieb 
dal — Arneburg in und | eröffnet 

Arneburg Güter- 
| verkehr | 
` | š ; 

8 Siegburg—Zündorf mit a) Siegkreis 1,435 ja | do. 112 f „ 25. Mai 1914 
Abzweig. Sieglar — b) Rheinisch - Westfäli- | (einzelne 235 Betrieb 
i Sprengstofffabrik in sches Elektrizitäts- Strecken 2 eröffnet 
| è haben Be- SS E 
Troisdorf werk, A.-G., in Essen BER E 2 
(Ruhr) kungen) | | 

9 | Wesel—Rees a) Kreis Rees 1,435 ja Per- 1 ja 25. Mai 1914 

b) Rheinisch - Westfäli- sonen- Betrieb 

sches Elektrizitäts- und eröffnet 
werk, A.-G. Essen, in Güter- | 
Düsseldorf verkehr 
' | 


B. In anderen Staaten: 


10. Am 5. Februar 1914 die Lokalbahn Wien- 
Großmarkthalle—Hainburg—Landesgrenze. 


Pariser Stadt- und Untergrundbahn. 


In der Ausbreitung des Netzes des Métro 


ist seit drei Jahren vorübergehend ein Still- 
stand eingetreten. Die letzte, für Rechnung 
der Gesellschaft betriebene Linie Blanc—Pré 


—Saint Gervais wurde im Januar 1911 in Be- Cloud—Trocad£ro, an der mit den Arbeiten im 


trieb genommen. Inzwischen sind zwar noch 


Teile der Linie Nr. 8 von Auteuil nach der | 


Opera über Grenelle dem Verkehr übergeben 
worden, und zwar zwischen la Place Beaugre- 
nelle und der Opera 4,660 Km am 
13. Juli 1913, zwischen Auteuil und dem Bahn- 
hof la Place Benugrenelle — 2.430 km — am 
30. September 1913; aber der Betrieb auf die- 
sen Linien wird gemäß dem Abkommen vom 
21. März 1913!) zunächst für Rechnung der 
Stadt Paris geführt. Von den der Gesellschaft 
konzessionierten 120 km betreibt diese heute 
erst ein Netz von 70 km Länge. Die Arbeiten 
der Stadt Paris an den der Gesellschaft zu 


überweisenden Tunnelstrecken schritten im 
Jahre 1913 rüstig vorwärts. Das Schlußstück 
der Linie Nr. 7 — 890 m — ist fast fertig, 


womit die 79 km der ursprünglichen Kon- 
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zession erreicht sein werden. Die 10 Linien 
der neuen Konzessionen von 1909 und 1910 
haben eine Länge von 41 km. An 4 Linien die- 
ser Konzessionen, ungefähr ein Drittel der Ge- 
samtlänge ausmachend, und zwar den Linien 
von la Porte de Saint Cloud nach dem Troca- 
déro mit der Verlängerung bis zur Opera, der 
Verlängerung Nr. 3ter der Linie Nr. 3 bis 
la Porte des Lilas, dem ersten Teil der inneren 
Gürtelbahn von den Invaliden nach dem Bou- 
levard Saint-Germain wird eifrig gearbeitet. 
Von der Tunnelstrecke von la Porte Saint- 


Jahre 1911 begonnen wurde. ist eines der 4 
Lose, das 2., seit länger als einem Jahr beendet. 
Das 3. Los ist nahezu fertiggestellt. Bei dem 
4. Los sind die Arbeiten schon ziemlich weit 
fortgeschritten, während beim ersten Los auch 
im Jahre 1913 die Arbeiten ruhten. Die 
Linienführung innerhalb des Pariser Festungs- 
gürtels ist noch nicht endgültig entschieden. 
Die Arbeiten für die 3 Lose, welche die Ver- 
längerung der Linie zwischen dem Trocadéro 
und der Opcra bilden, sind Ende 1912 in An- 
eriff genommen worden. Sie schreiten befrie 
digend fort. Nach Vollendung des Boulevard 
Haussmann wird die Linie Nr. 9 bis zur Ecke 
Drouot fortgesetzt, so daß die Reisenden ohne 
Umsteigen von la Porte Saint-Cloud nach den 
großen Boulevards quer durch das 16. un! 
8. Arrondissement gelangen können. Von det 
Verlängerung der Linie Nr. 3 bis la Porte dee 
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Lilas oder Linie Nr. 3 ter, ist das an die Linie 
Nr. 3 anschließende Los zum Teil vollendet. 
Die Arbeiten an dem anderen Teil des Loses 
ebenso wie am Los 2 sind erst Ende 1913 in 
Angriff genommen worden. Von den 3 Losen 
der inneren Gürtelbahn ist das 2. Los zwischen 


der Straße von Vaneau und der Straße von 
Varenne vollendet. Beim Boulevard Saint- 
Germain begegnen die Arbeiten ernsten 
Schwierigkeiten und schreiten nur langsam 


vorwärts. Die Arbeiten für das 3. Los sind in 
vollem Gange. Die Arbeiten für das 2. Drit- 
tel der neuen Linie, umfassend 


Le. 


1. die Verlängerung der Linie Nr. 7 vom 
Palais Royal nach der Bastille über die 
Quais, 

2. ein zweiter und dritter Teil der inneren 
Gürtelbahn vom Boulevard Saint-Ger- 
main nach der Seine mit einer Unter- 
tunnelung des Flusses oberhalb der Sully- 
Brücke und der Fortsetzung auf dem 
rechten Ufer der Seine nach la Place de 
la République. 

3. die Linie von den Portes de Choisy und 
Italie nach dem Boulevard Saint-Ger- 
main, ` 

4. die Eisenbahn von la Porte d'Orléans 
nach la Porte de Gentilly, 


haben im Laufe des vergangenen Jahres we- 
nig Fortschritte gemacht. 


Für die Linien des letzten Drittels, und 
zwar die Strecken von la Bastille nach Porte 
de Picpus, von la Place de la République nach 
la porte de Montreuil, von la Place de la Répu- 
blique nach la Porte des Lilas ist die Zahl und 
die Lage der Bahnhöfe im öffentlichen Ver- 
fahren bestimmt. Das Projekt für den 4. und 
letzten Teil der inneren Gürtelbahn unter den 
großen Boulevards von la Place de la Répu- 
blique nach l'Opéra befindet sich noch in Be- 
arbeitung. 

Von den im Jahre 1913 von der Gesell- 
schaft ausgeführten Arbeiten sind folgende zu 
erwähnen: 

Die Verbesserung der Verbindungen zwi- 
schen den Linien Nr. 2 und 3 auf dem Bahn- 
hof Père-Lachaise durch einen neuen Gang, 
der am 26. September 1913 in Betrieb genom- 
men wurde, die Schaffung eines Durchgangs 
auf dem Bahnhof Place Saint-Michel der Linie 
Nr. 4, wodurch diese Station mit der gleich- 
namigen Station der Orléans-Bahn in direkte 


Verbindung gebracht wurde, der am 8. Januar 


1914 in Betrieb genommen werden konnte. Der 
Bau von acht neuen Lüftungskanälen, und zwar 
auf der Linie Nr. 1 in der Nähe des Bahnhofs 
Louvre, auf der Linie Nr. 2 beim Bahnhof 
Porte Dauphine, auf der Linie Nr. 3 beim 
Bahnhof Place Martin-Nadaud und der elek- 
trischen Unterstation Villiers auf der Linie 
Nr. 4 in der Nähe des Bahnhofs Place du 
Chäteau-Rouge, bei der Station Saint-Germain 
des Prés und in der Nähe des Bahnhofs Place 


der 


Franken einschl. der Linie Nr. 8). 


Denfert - Rocherau. Sechs neue Lüftungs- 
anlagen sind im Bau auf den Linien Nr. 1, 
3 und 7. Drei Gruppen von Personenaufzügen 
sind in Arbeit auf den Übergangsbahnhöfen 
Opera der Linien Nr. 3 und 7, Avenue 
d’Allemagne der Linien Nr. 2 und 7, La Motte- 
Picquet-Grenelle der Linien Nr. 5 und 8. 

Im Jahre 1913 sind an Betriebsmitteln hinzu- 
gekommen 70 Motorwagen und 64 Anhänge- 
wagen. In Auftrag gegeben sind 77 Motor- 
wagen und 31 Anhängewagen für die dem- 
nächst in Betrieb zu nehmenden neuen Linien. 
Die Länge des Betriebsnetzes ist die gleiche 
geblieben wie im Vorjahre — 70,804 km. Fügt 
man die zunächst für Rechnung der Stadt Paris 
betriebene Teilstrecke der Linie Nr. 8 von 
Auteuil nach der Opera hinzu, so stellt sich 
die mittlere Betriebslänge des Netzes im Jahre 
1913 auf 73,619 km. Auch im Jahre 1913 ist 
die Zahl der Züge zur Bewältigung des Ver- 
kehrs in den Stunden regster Geschäftezeit ver- 
mehrt worden. Die Zahl der Angestellten ist 
von 5308 am 31. Dezember 1912 auf 5513 am 
31. Dezember 1913 gestiegen. An Prämien zur 
Interessierung des Personals an einer günstigen 
Entwicklung des Unternehmens wurden im 
vergangenen Jahre 1302 404,75 Frs. gezahlt, 
d. s. 396 977.25 Frs. mehr als im Jahre 1912, 
was vornehmlich auf die Gewährung von 
Prämien an besonders geschickte und sich 
längere Zeit im Dienst der Gesellschaft be-. 
findende Angestellte zurückzuführen ist. Der 
Wohnungsfrage für ihr Personal widmet die 
Gesellschaft fortgesetzt das größte Interesse. 
Im Jahre 1913 hat die Gesellschaft für 600 000 
Franken neue Aktien übernommen, für wel- 
chen Betrag in der Nähe der Endpunkte der 
beiden Linien la Porte de Champerret und la 
Porte Maillot ein neues Wohnhaus mit 84 
Wohnungen von 2,3 und 4 Räumen zum Preise 
von 225 bis 380 Frs., Wasser und andere Lasten 
eingeschlossen, errichtet werden soll. 

Die Gesamteinnahmen der Gesellschaft 
betrugen im Jahre 1913 54 815 035,67 Frs. 
(55 662 050,39 Frs. einschl. der Linie Nr. 8); 
die Ausgaben 23 457 438.14 Frs. (24 157 370,21 
Die Rein- 
einnahmen stellten sich für die für Rechnung 
Gesellschaft betriebenen Linien auf 
31 357 597.53 Frs. gegen 31 847 564,28 Frs. im 
Jahre 1912, die Betriebszahl stieg von 42,52 % 
in 1912 auf 42,79 in 1913. Der Anteil der Stadt 
Paris betrug 17 539 728.97 Frs. Hiernach ver- 
blieben als Reingewinn 13 817 868.56 Frs. gegen 
11019 610.17 Frs. in 1912. Die Dividende bleibt 
die gleiche wie im Jahre 1912. Die schwache 
Verminderung der Reineinnahmen hat zwei 
Ursachen. Sie ist in der Hauptsache begründet 
in der raschen Vermehrung der Ausgaben für 
die Verbesserung der Lage des Personals. 
Zum Teil macht sich aber auch der wachsende 
Wetthewerb der Autobusse geltend, denn die 


Verdrängung der veralteten Omnibusse durch 


moderne Fahrzeuge konnte selbstverständlich 
nicht ganz ohne Einfluß auf die Verkehrs- 
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entwicklung des Métro bleiben. Aber der 
schwache Rückgang um kaum ½/0 der Roh- 
einnahmen ist nicht erstaunlich. Dasselbe 
wird sich bei der weiteren Ausbreitung und 
Elektrisierung der Tramways wiederholen, 


ohne daß dieser Vorgang irgendwie von Be 

deutung für die zukünftige Entwicklung des 
Métro wäre. In den nachstehenden Tabellen 
eind die Betriebsergebnisse der Jahre 1912 und 
1913 zusammengestellt: 


Monat 


Januar 


1912 | 


29 435 977 - 


Beförderte Personen 


1913 


Personenverkehr 


Einnahmen aus dem Geleistete Wagenachs- 


kilometer 


1912 


) 


1913 


| 

SR | 28 771 293 5 137 669,80 5 016 918,15 6 227 023,0 6442 097,9 
Februar . de it | 26 507 257 25819988 | 4636 364,65 4517 347,95 5 832 580,2 5 701 039,8 
Marz . . . 28 365 499 28 374 426 4962 904,46 4 938 580,9 6 259 486, 6 379 838,0 
April . . . . 23 707 699 26 691 133 || 4645 433,35 4 676 500,65 6 083 115,1 6 017 883.2 
Mai . . . | 298 231 26 479 068 4581 253,40 4 625 976,95 6 138 744,3 6 079 618. 
Juni . . . || 24359349 224 694 295 4 254 303,95 4 327 372,80 5784904,7 5 693 512,9 
Juli . . . i| 22406673 23 775 175 || 892 697,80 4132 111,15 5 921 327,0 6 005 384.1 
August „ en 20017781 19 783 563 3 459 725,20 3 418 326,9 || 655 587,0 5 708 685.5 
September. . 22 476 079 21 861 181 || 902 214,45 3 809 403,60 ö 568 128,5 5 686 505.2 
Oktober . . . . 27 398 427 | 27756571 || 4 800 021,55 4 871 991,0 6243 312,8 | 6 430 8844 
November . e 27 586 250 27992072 || 4815 745,50 4893 503,25 6420 978,9 | 6369 725.3 
Dezember. . 29 222 926 | 29995583 || 5094 383,15 | 5248 377,95 | 6 602 351,6 | 6686 832.6 


zus. im Jahr 


310 782 098 


311 494 348 


54 182 797 ‚26 


54 476 411,35 


Auf den Tag bezogen, ergibt dies im Durchschnitt des Jahres 1913: 


im Januar 


72 737 539,5 73 202 007,8 


. Einnahmen aus Geleistete 
eförderte - 
Monat dem Personen Wagenachs- 
Personen verkehr Á 
kilometer 


Frs. 


928 106 161 836,06 207 809 
„ Februar . 922 142 161 333,85 203 608 
„ März 915 304 159 309,06 206 801 
„ April | 889 704 155 883,35 200 596 
„ Mai. | 854 163 149 225,06 196 116 
„ Juni | 823 148 144 245,76 189 783 
„ Juli 766 941 133 293,90 193 722 
„ August | 638 179 110 268,61 184 151 
„ September . | 728 706 122 883,98 189 550 
„ Oktober. 895 373 157 161,00 207 447 
„ November . | 933 069 163116,7 | 2123% 
„ Dezember | 967 599 169 302,51 | 215 704 
| 
Die Betriebsausgaben betrugen im Jahre 1913: 
Bezeichnung der Ausgaben Summe vd 
Gesamtsumme 
| Frs. i 
Allgemeine Ausgaben und Kosten der Zentralverwaltung 409 593,22 
Kosten der Betriebsführung 4 890 867,18 
Zugförderung e | 6393 067,19 SC 
Betriebsmittel und Beschaffung der Zugkraft A 9 922 686,35 41,08 
Bahnunterhaltungskosten, Stationen, Aufgänge usw. | 2541 156,27 10,52 
zusammen | 24 157 370,21 


Nach einem kurzen Stillstand in der Ausdeh- ! 
nung des Netzes des Métro ist für die nächste 


Zeit ein weiterer Zuwachs an neuen Linien 
zu erwarten. Ungefähr 15 km der von der 
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Stadt Paris noch zu überweisenden Tunnel- | gegeben vom Kaiserlichen Finanzministerium 
strecken sind nahezu fertig, so daß binnen in Tokyo. finden sich über die in Japan vor- 
kurzem die Gesellschaft mit ihrer Ausrüstung handenen privaten und städtischen elektrischen 
beginnen und sie in Betrieb nehmen kann, was Bahnen nachstehende Angaben: 

für die finanzielle Entwicklung des Unter- Ende des Jahres 1912 bestanden 44 Gesell- 
nehmens nicht ohne Bedeutung ist. Ander- schaften. die elektrische Bahnen betrieben. Sie 
seits nähert sich die Umgestaltung des | hatten 442 engl. Meilen (711 km) Strecken- 
Pariser Verkehrswesens, die Beseitigung der länge im Betriebe. Das dafür aufgewandte 
alten Omnibusse und ihr Ersatz durch moderne Baukapital betrug 89 180 000 Yen (186 600 000 
Kraftfahrzeuge ihrem Ende, womit auch der | Mark). Weitere 133 Meilen (214 km) befanden 
scharfe Wettbewerb nachlassen wird, der, wenn | sich im Bau. Neben diesen Gesellschaften 
auch nur in geringem Maße, die finanziellen | haben 30 mit einem Baukapital von 28 510 000 


Ergebnisse das Métro in den letzten Jahren | Yen (59 654 000 M.) ihren Geschäftsbetrieb noch 
ungünstig beeinflußte, so daß für das Unter- | nicht begonnen. 


nehmen für die nächsten Jahre wieder eine Außerdem besitzen und betreiben die städ- 


Aufwärtsentwicklung zu erwarten steht. tischen Behörden in Osaka, Tokyo und Kyoto 

Fa. elektrische Bahnen. Sie erforderten ein Kapital 

ee von 119 254 671 Yen (249 528 500 M.) und hatten 

116 Meilen (187 km) Streckenlänge im Be- 

triebe; weitere 66 Meilen (106 km) sind noch 

im Bau. Die städtische Bahn in Kyoto ist mit 

21 Meilen (34 km) erst 1912 hinzugekommen. 

Die Betriebsergebnisse dieser Ge- 

sellschafts- und städtischen elektrischen Bahnen 
stellten sich, wie folgt: 


e m n e e a ͤů—— 


Die elektrischen Bahnen in Japan !). 


In dem finanziellen und wirtschaftlichen 
Jahrbuche für Japan, Jahrgang 1913, heraus- 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 137/138. 


1911 1912 Dazu die städtischen elek- 1912 

| zu- ohne Sp. N trischen Bahnen in Sp. 3 bis 6 
sammen) 4, ö u. 6 zusammen 
| | 


Osaka Tokyo | Kyoto 


5 | 


| nt 8 | 4 


Anzahl der Gesellschaften . | 2 + | 1 1 1 47 
Betriebslänge . engl. Meilen e 442 23 72 21 558 
Gleis länge , a 635 45 143 21 sH 
Anlagekapital . . . Yen?) 187 625 e 89 180 00026 079 359 82 796 100 10 379 212 208 434 671 
Betriebsmittel. . Anzahl 2 459 1392 413 1211 119 | 3 135 
Zahl der beförderten Per- | 

sonen [395 666 454 | 124 512 924 97 491 378 | 225 395 343 | 11389 077 || 458 788 722 
Betriebseinnahmen . Yen?) | 17891542| 10 558 772 3454677 8 709 922 388 03023 111 401 
Sonstige Einnahmen S 1543 167 1148346 18 472 663 223 991 | 1826 032 
Betriebsausgaben a 9 389 258 5573 621 1779003 3 856 624 280 549 11489 797 
Sonstige Ausgaben S 1058 162 1189813 18 890 | 55 997 3 497 1268 197 
Überschuß. es. 3 8 987 289 4938 684 1 675 256 | 


| 5 460 524 104 975 12 179 439 
| 


1) Mit Einschluß der städtischen Bahnen in Osaka und Tokyo. — ) 1 Yen = 2001 M. 
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Das Maschinenwesen der Preußisch-hessi- | gungsanlagen. VIII und 144 Seiten 
schen Staatseisenbahnen. Im Auftrage Lexikon 8 mit 95 Textabbildungen und 
Sr. Exzellenz des Herrn Ministers der 2 Tafeln. Berlin, Verlag von Julius 
öffentlichen Arbeiten in Berlin nach Springer, 1914. Preis 10 A. 
amtlichen Quellen bearbeitet von Bei der Wichtigkeit, welche die 
C. Guillery, Königl. Baurat. Wasserversorgung der Lokomotiven für 


Erstes Heft: Neuere Wasserversor- den Betrieb von Eisenbahnen und mit 
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Dampfkraft betriebenen Kleinbahnen be— 
sitzt, muß das Erscheinen eines Werkes 
mit großer Freude begrüßt werden, das 
die neuesten Erfahrungen des größten . 
Bahnunternehmens, der preußisch-hessi- | 
schen Staatsbahnen, auf diesem Gebiete | 
darstellt. Das Werk enthält eine große | 
Reihe Beschreibungen neuer Wasserver— | 
sorgungsanlagen, und zwar zunächst die | 
Einrichtungen zur Wassergewinnung 
(aus Brunnen, offenen Wasserläufen und | 
städtischen Leitungen), dann die Anlagen | 
zur Wasserreinigung (Enteisenung, Ent- 
härtung, Filterung) und schließlich die 
zur Aufspeicherung des Wassers. Am 
ausführlichsten ist die Wassergewinnung 
behandelt, die den schwierigsten Teil der 
Aufgabe bildet. Der Umfang der Einzel- 
beschreibungen ist sehr ungleich, am | 
ausführlichsten sind die größten und 
eigenartigsten Anlagen beschrieben, an- | 
dere, weniger wichtige, sind nur kurz be- 
handelt, aber immerhin bleibt das Gefühl 
bestehen, daß für die ungleiche Behand- 
lung auch der Umfang der zufällig vor- 
handenen Beschreibungen maßgebend 
war, was im Interesse des Werkes zu be- 
dauern bleibt. Dies zeigt sich am deut- 
lichsten in den Preisangaben, die an sich 
einen wertvollen Bestandteil des Buches 
ausmachen. Von vielen Werken sind die 
Baukosten. die Betriebskosten und die Be- 
schaffungskosten für ein Kubikmeter 
Wasser angegeben, bei andern Werken 
fehlen diese Angaben. Eine Zahlentafel, 
in der diese 3 Werte für alle beschriebe- 
nen Werke zusammengestellt wäre, hätte 
den Wert des Buches sehr erhöht. 

Den Beschreibungen voran geht ein 
Abschnitt, der eine geordnete Darstellung 
des Gesamtgebietes enthält. Behandelt 
sind die Beschaffenheit des Wassers, die 
Gewinnung und die Förderung, Reinigung ö 
und Aufspeicherung. Er umfaßt aller- 
dings nur 12 Seiten, und es wäre zu 
wünschen gewesen, daß er etwas ausführ- 
licher gehalten wäre. 

Ein Anhang enthält eine Zusammen- 
stellung neuerer Einzelheiten der Gewin— 
nung, Förderung. Reinigung und Auf- 
Speicherung von Wasser, sowie ein voll— 
ständiges Literaturver zeichnis. Beson- 
ders anzuerkennen ist die Ausstattung des 
Buches, die Abbildungen sind für das 
Werk umgezeichnet worden und sehr 
deutlich gehalten. Wenn auch meist ein 
oder mehrere Hauptmaße eingetragen 
sind, so hätten die Abbildungen doch noch 
an Wert gewonnen, wenn stets der Mab- ` 
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schwer oder gar nicht 
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stab beigesetzt wäre. Das Buch macht 


eine Fülle wertvollen Stoffes, der bisher 
erreichbar war, 
einem größeren Kreise zugänglich und 
kann als wertvolle Bereicherung des 
Bücherschatzes betrachtet werden. Dem 
Erscheinen der weiteren Hefte, von denen 
das nächste die Kraftwerke enthalten soll, 
wird man mit Spannung entgegensehen. 


Schimpff. 


Zehme. Fahrzeuge für elek- 
trische Eisenbahnen mit 242 
Abbildungen und 6 Tafeln. Wiesbaden. 
1914. Verlag C. W. Kreidel. Preis 
10 M, gebunden 12,50 M. 


Das Werk reiht sich als Abschnitt E 
des vierten Teils des bekannten Samınel- 
werks „Die Eisenbahntechnik der Gegen- 
wart“ den zahlreichen anderen, die tech- 
nische Seite des Eisenbahnwesens behan- 
delnden Bänden an und füllt eine Lücke 
aus, die sich bei dem großen Aufschwung 
des elektrischen Betriebs auf Haupt-, 
Neben- und Kleinbahnen in neuerer Zeit 
immer mehr bemerkbar machen mujte. 
Auf 235 Seiten Text gibt der Verfasser 
einen guten Uberblick über das gesamte 
Gebiet der elektrisch angetriebenen Fahr- 
zeuge, soweit sie ihre Antriebskraft aus 
einer Kraftquelle außerhalb des Fahrzeugs 
entnehmen. Die auch auf Strecken mit 
Dampflokomotivbetrieb gerade in letzter 
Zeit auf Voll- und Kleinbahnen vielfach 
mit gutem Erfolg verwendeten Selbst- 
fahrer mit elektrischem Antrieb sind also 
nicht berücksichtigt. 

In fünf Hauptabschnitten werden be- 
handelt: 


Bauart und Eigenschaften der Motoren. 
Triebwerke und die übrigen elektrischen 
Einrichtungen; 

die Wagen der Straßenbahnen; 


die Fahrzeuge der elektrischen Stadt- u. 


Haupteisenbahnen; 

ausgeführte Fahrzeuge der elektrischen 
Stadt- u. Haupteisenbahnen; 
elektrische Lokomotiven für 
bahnen. 


Haupt- 


Wenn auch bei dem großen Umfang 
des behandelten Gebiets, auf dem fast tag- 
lich Neues von Bedeutung in Erscheinung 
tritt, Beschränkung auf das Wesentliche 
des Vorhandenen geboten war und tiefer- 
gehende Untersuchungen zur Begründung 
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des Gesagten im allgemeinen nicht gege- 
ben werden, so ist das Buch doch geeignet, 
rasch einen Überblick zu verschaffen. 
Sein Erscheinen ist daher schon aus die- 
sem Grund zu begrüßen, zumal es kaum 
ein Werk geben dürfte, das den Bau elek- 
trischer Fahrzeuge im ganzen in diesem 
Umfang behandelt. 


Früher als bei irgend einem andern 
Teil der Eisenbahntechnik der Gegenwart 
wird allerdings eine neue Auflage des vor- 
liegenden Teils nötig werden, wenn der 
rasch fortschreitenden Entwicklung der 
Rahnen Rechnung getragen werden soll. 
Nachfolgende Bemerkungen könnten dann 
vielleicht Berücksichtigung finden. 


Die Gliederung des Stoffs ist insofern 
verbesserungsfähig, als im 3. Teil mehrere 
Kapitel den elektrischen Einrichtungen 
der Fahrzeuge der Stadt- und Haupteisen- 
bahnen gewidmet sind, über die in dem 
ersten allgemeinen Teil schon ausführlich 
gesprochen ist. 


Die hier noch auftretenden neuen Ge- 
sichtspunkte hätten sehr wohl im ersten, 
allgemeinen Teil berücksichtigt werden 
können. Die Übersichtlichkeit wäre ge- 
fördert, viele Wiederholungen und einige 
Widersprüche wären vermieden worden, 
die jetzt beim Studium störend wirken. 
Bei gleichem Umfang des Buchs ließe 
sich sein Inhalt dadurch nicht unerheblich 
vermehren, was in mehrfacher Beziehung 
erwünscht erscheint. 


Die Abbildungen, an denen erfreu- 
licherweise nicht gespart ist, sind im all- 
gemeinen gut und klar. Häufiger findet 
man jedoch eine zu weitgehende Hervor- 
kehrung unwesentlicher Teile zu ungun- 
sten des Wesentlichen der darzustellenden 
Anordnung. Die Zeichnungen sind daher 
nicht immer leicht zu verstehen, zumal 
auch unentbehrliche kurze Erläuterungen 
oft fehlen. 

Empfehlen möchten sich auch nach 
Fahrzeuggruppen geordnete tabellarische 
Zusammenstellungen der wichtigsten Maße 
und anderer Angaben der einzelnen Fahr- 
zeuge, die einen leichteren Überblick ge- 
währen, als die im Text aufeinanderfol- 
genden, manchmal recht unvollständigen 
kurzen Beschreibungen. Hierbei möchte 
ich auf die übrigen Bände über Fahrzeuge 
des gleichen Sammelwerks hinweisen. 

Unter voller Anerkennung der großen 
Leistungen der Siemens-Schuckert-Werke 
auf dem Gebiet des elektrischen Bahn- 
wesens möchte man doch wünschen, daß 


der Verfasser auch den Ausführungen ` 
anderer Werke neben denen der Siemens- 
Schuckert-Werke etwas mehr zur Geltung 
verholfen hätte, als es geschehen ist, wenn 
anders sich die Erwähnung der Hersteller 
in einem Werk, wie das vorliegende, nicht 
überhaupt vermeiden oder doch wesentlich 
einschränken läßt. 


Die Frage der Wahl zwischen Trieb- 
wagen und Lokomotiven bei Stadtschnell- 
bahnen ist eigentlich zur Zeit zu wichtig 
und noch zu wenig geklärt, um sie, wenn 
sie überhaupt angeschnitten wird, auf etwa 
einer Seite (S. 794 und 795) abzutun. 

Die Eisenbahntechnik der Gegenwart 
sollte sich doch auf die Beschreibung und 
kritische Würdigung guter älterer und 
neuer Ausführungen beschränken, aber 
nicht Pläne angreifen, mit deren Ausfüh- 
rung noch nicht einmal begonnen ist, wie 
es in diesem Abschnitt bei der geplanten 
Form der Elektrisierung der Berliner 
Stadt-, Ring- und Vorortbahnen geschieht. 


Erfreulich ist das Bestreben der Her- 
ausgeber, der deutschen Sprache zu ihrem 
Recht zu verhelfen. Leider aber hat sich 
der Verfasser mit der doch zuweitgehen- 
den Verdeutschung allgemein üblicher 
Fachausdrücke einverstanden erklärt. 
Dies ist teilweise bis an die Grenze der 
Unverständlichkeit getrieben. Hier einige 
Beispiele: „Stromdichtigkeit“ statt Isola- 
tion, dabei wird „Stromdichte“ an anderer 
Stelle in dem üblichen Sinn gebraucht; 
„stromdicht absondernd“ statt isolierend; 
„Speichertriebwagen“ statt Triebwagen 
mit Stromspeicher oder Akkumulatortrieb- 
wagen u. a. m. Warum bei diesem löb- 
lichen Bestreben auf dem Titelblatt noch 
steht: „Mit 242 Abbildungen im Text und 
6 lithographischen Tafeln“, wo doch das 
Fremdwort „Text“ ganz fehlen könnte und 
„Steindruck“ eine gute deutsche Bezeich- 
nung für die deutsche Erfindung ist, ist 
nicht ohne weiteres einzusehen. 

Die Austattung des Werks ist gut. wie 
es bei dem bekannten Verlag nicht anders 
zu erwarten war. 


Dem Werk kann weite Verbreitung, 
besonders auch in den Kreisen der Stra- 
ßenbahninteressenten gewünscht werden, 
zumal gerade der den elektrischen 
Straßenbahnen gewidmete Teil seiner 
Vollständigkeit wegen Anerkennung ver- 
dient. Wd. 
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Verzeichnis der an die Redaktion eingesandten 


Bücher: 
Die 
Wies- 


Barkhausen, Blum, Courtin, von Weiß: 
Eisenbahn-Technik der Gegenwart. 
baden 1914. 


2. Band: Der Eisenbahnbau der Gegenwart. 
3. Abschnitt, II. Teil: Bahnhofshochbauten. 
2. Auflage, bearbeitet von Gräschel, Kum- 


bier, Lehners, Wehrenfennig. 466 Ab- 
bildungen im Texte. 
5. Band: Lager-Vorräte, Bau- und Betrieb- 


| 
| 
| 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


I. Teil: Allge- 


Stoffe der Eisenbahnen. 
meines, Metallische Werkstatt- und Ober- 


Bau-Vorräte. Holz. Bearbeitet von Dietz. 
Halfmann, Kuntze, Lemmers-Danforth, 
Nitschmann. 111 Abbildungen im Text. 


Guillery. C., Baurat. Das Maschinenwesen der 
preußisch - hessischen Staatseisenbahnen. 
Im Auftrage des Ministers der öffentlichen 
Arbeiten nach amtlichen Quellen be- 
arbeitet. 2. Heft: Neuere Kraftwerke. 
Berlin 1914. 


Zeitsehriftenschau. 


A. E. @.-Zeitung. 1914. 


116. Jahrg., Nr. 12, S. 11.7 


Die Unter grundbahn Buenos Aires. | 


Allgemeine Mitteilungen über die Bauge- 
schichte und die vorhandenen Einrichtungen 
von Regierungsbaumeister R. Wentzel. 


Deutsche Bauzeitung. 1914. 
[48. Jahrg., Nr. 48, S. 453.] 


Die Eisenkonstruktionen der Via- 
dukte und Brücken der Ham- 
burger Hochbahn von Ingenieur 
Kapsch. 


Darstellung von Konstruktionen mit Be— 
schreibung. . 


[48. Jahrg., Nr. 48, S. 459.] 


Die Ursachen des Durchscheinens 
von Baustoffen durch den 
Kalkmörtelputz von Professor 
Seitler, Dresden. 


Die Ursache wird darauf zurückgeführt, 
daß unter dem Putz Stoffe liegen, die das 
Wasser aufsaugen, so daß es stellenweise dem 
Putz entzogen wird. 


— — — —— ͥ ͤ ̃ꝛU—— ꝶ—ͤ —'ñ᷑ — — — ve — 


127. Jahrg.. Nr. 23, 24 S. 361 u. 377. 


Elektrischer Betrieb der 
Toge-Bahn in Japan. 


Usui- 


Mitteilungen über die Elektrisierung dieser 
auf den Steilrampen mit Zahnstange versehenen 
Bahn. Einzelheiten über das Kraftwerk. die 
Unterstationen und das Stromleitungsnetz. 


[27. Jahrg.. Nr. 23, 24, S. 365. 


Vor- und Hauptsignal 
bahnbetrieb. 


(jeschichtliche Betrachtungen über die Ent- 
wicklung des Signalwesens von Prof. Dr. 


im Eisen- 


| A. Kuntzemüller, Mannheim. 


[27. Jahrg., Nr. 25. S. 397. 


Klein bahnen und Automobilver- 
kehr in Österreich. 


Pattai nimmt Stellung zu der verschiedenen 
Behandlung des Automobil- und Kleinbahnver- 
kehrs in Österreich. Es wird gefordert. daß 
die Staatsbahnverwaltung den Kleinbahnen in 
der Bemessung der zulässigen Geschwindig- 
keiten entgegenkommen müsse. 


Electric Railway Journal. 1914. 


143. Bd., Nr. 19. S. 1022.] 


Eil- und Frachtgutdienst auf den 
Vereinigten Detroiter-Bah- 
nen 


Die Anlagen und Einrichtungen für die 
Abfertigung und Beförderung der Güter werden 
beschrieben. Es werden täglich über 1.000.000 
Pfund befördert. 


43. Bd.. Nr. 19. S. 1028.) 


Versuche mit selbsttätigen Lösch- 
vor richtungen in Philadel- 
phia. 


Bericht über die von der Schnell-Verkehr:- 
gesellschaft in ihrem Wagenschuppen ange- 
stellten Versuche und die erzielten Erfolge. 


143. Bd., Nr. 19, S. 1030.] 


Anderungen in den Wagenformen 


in Albany. 
Beschreibung der kürzlich in Betrieb ge- 
nommenen neuen Wagen. deren Ein- und Aus- 
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gänge an den Wagenenden um eine Stufe tiefer | gen über die Zeitdauer und die Kosten der 


liegen als das Wageninnere mit den Sitzplätzen. 
Die Vorzüge der neuen Wagen gegenüber den 
alten werden hervorgehoben. 


[43. Bd., Nr. 19, S. 1034.] 
„Har- 


Güterbeförderung auf der 


mony-Strecke*. 


I. B. M'Intire macht Mitteilungen über 
die für die Güterbeförderung auf der Pittsburgh- 
Harmony-Butler- und New Castle-Bahn herge- 


richteten Anlagen und Einrichtungen sowie über 


die erzielten Erfolge. 


143. Bd., Nr. 19, S. 1037.] 


A. E. R. A. 1914 Versammlung in At- 
lantie City. 


Die diesjährige Versammlung des Amerika- 
kanischen Vereins 


wieder in Atlantic City abgehalten werden. 


| 


Elektrischer Bahnen wird 


Es werden Mitteilungen über die auf der Tages- 
ordnung stehenden Beratungsgegenstände ge- 


macht. 


[43. Bd., Nr. 19, S. 1042.] 


Ausrüstungen und ihre Unterhal- 
tung. 


Es kommen zur Erörterung: 
mung der genauen Lage der Fahr-Oberleitung 
in Bogen; 
Staates New York; Vorrichtung zu Beseitigung 
schadhaft gewordener Bürstenhalter; Arbeits- 


wagen mit Kranen an den beiden Enden; 


elektrisch angetriebene Glockeneinrichtung zur 
Feststellung des bezahlten Fahrgeldes. 


43. Bd.. Nr. 20. S. 1070. 


Unterhaltung der Signale auf dem 
Verkehrsweg von IIlinois. 


Mitteilungen über die Unterhaltungsar— 
beiten und -kosten der selbsttätigen Signale 
mit den zugehörigen Einrichtungen., die seit 
3 Jahren in Benutzung sind. 


43. Bd., Nr. 20. S. 1074. 


Kosten der Kapital beschaffung der 
Gesellschaften für öffent- 
liche Anlagen in Californien. 


Besprechung der Bedingungen für die Kapi- 
talbeschaffungen und die Ansammlung von Er- 
neuerungsfonds. 


143. Bd., Nr. 20. S. 1077. 


Wagen - Untersuchungsschuppenu 
der Dritten-Avenue-Bahn. 


A.R. Johnson beschreibt die betreffenden | sprochen. 
Mitteilun- | 


Werkstätteneinrichtungen und macht 


Die Bestim- 


ein Kran-Wagen der Bahnen des 


i 


Untersuchungen. 
[43. Bd., Nr. 20, S. 1081.] 


Frühjahrsversammlung des Ver- 


eins von Pennsylvania. 


Mitteilungen über die Versammlung «les 
Straßenbahn-Vereins. Es wurden 2 Vorträge 
gehalten und zwar von P. F. Reilly über 
Verkehrsvorschriften und von C. G. Rice über 
Schadenersatzforderungen aus Anlaß von Un- 
fällen, die beide mitgeteilt werden. 


[43. Bd., Nr. 20, S. 1087.] 


Ganz aus Stahl gebaute Wagen 
der Michiganbahn 


werden beschrieben. Sie sind vierachsig. ent- 
halten 52 Sitzplätze und sind für Betrieb mit 
Spannung von 2400 V. und Entnahme des 
Stroms aus dritter Schiene eingerichtet. 


[43. Bd., Nr. 20, S. 1091.] 


Gemeindeeigentum 
Columbia. 


Gründe gegen 
im Bezirk von 


Mitteilung von zwei Berichten von C. P. 
King und Th. N. Me. Carter, die sich 
gegen die Übernahme von Bahnen usw. durch 
die Gemeinden usw. ausprechen. 


[43. Bd., Nr. 20, S. 1095.] 


Wagen mit Mitteneingang für 


Richmond 


werden beschrieben. Sie sind vierachsig und 
enthalten 64 Sitzplätze und 61 Stehplätze. 


[43. Bd.. Nr. 20. S. 1102.] 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 


tung. 


Es werden u. a. besprochen: ein auslös- 
barer Kontaktschuh; eine selbstangefertigte 
Schutzvorrichtung zum Auffangen von Perso- 
nen: Mängel in der Ausrüstung; Ausrüstung 
des Wagenrahmenstuhls in Montreal: Fragen 
der Stromzuführung durch Oberleitungen und 
Blitzsehutzvorrichtungen; Verbesserungen in 
besonderen Einschaltanlagen. — 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


[12. Jahrg., 15. Heft. S. 277. 


Die Ausnutzung des Reibungsge- 
wichts bei Eisenbahnfahr- 
zeugen 


wird von G. Brecht unter besonderer Be- 
riicksichtigung der elektrischen Fahrzeuge be- 
Der Verfasser behandelt namentlich 


auch den Einfluß der Stromart und berichtet 


über die mit verschiedenen Wechselstromloko- 
motiven angestellten Versuche und die dabei 
erzielten Ergebnisse. 
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[12. Jahrg., 15. Heft. S. 296. 


Die benzolelektrischen 


wagen der A E. G. 


für voll- und schmalspurige Bahnen werden von 
K. Roland beschrieben. insbesondere werden 
Mitteilungen über Bauart und Ausrüstung der 
Wagen für schmalspurige Kleinbahnen gemacht. 


[12. Jahrg.. 17. Heft. S. 325.] 


Uber den Einfluß des Lagerspiels 
bei Kurbelgetrieben elektri- 
scher Lokomotiven 


von A. Wiechert, Berlin-Westend. 


[ 12. Jahrg.. 17. Heft, S. 333.] 


Bahnhofsanlagen der Großen Ber- 
liner Straßenbahn. Von Busse. 


Die Betriebsbahnhöfe der Großen Berliner 
Straßenbahn mit besonderer Beschreibung des 
neuen Bahnhofes in Lichtenberg. (Siehe auch 
Zeitschrift für Kleinbahnen 1914. S. 269.) 


1914. 


Engineering. 


Trieb- | 


[97. Bd., Nr. 2522. S. 594.) 


Mangan - Stahl - Kreuzung für die 
elektrische Tiefbahn von 
Buenos Aires. 


Fahrstraßen bestimmte 
wird beschrieben und 


Eine für mehrere 
Gleiskreuzungsanlage 
dargestellt. 


Les Chemins de fer d’interet local et les Tram- 


ways. 1914. 


IA Jahrg., Nr. 52, S. 825.] 


Fahrzeuge für Einphasenbetrieb 
der Departementsbahn von 
Saint - André de Cubzac nach 
Libourne und Puisseguin. 


Beschreibung der Trieb-. Personen- und 
Gepäckwagen nach Bauart. innerer Einrich- 
tuug und elektrischer Ausrüstung. Die Bahn 
wird mit Einphasenstrom von 6600 V. mit Ober- 
letiung betrieben. 


[5. Jahrg., Nr. 52. S. 831.] 


Erneuerung und Abschreibung. 


Schluß der Abhandlung mit Erörterung der 
für die Bildung eines Tilgungsfonds maßzeben- 
den Gesichtspunkte. 


| 
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15. Jahrg., Nr. 52. S. 833. 


für 
Von 


Erster nationaler Kongreß 
öffentlichen Verkehr 
Kraftwagen auf Straßen. 


Schluß des Berichtes über den Verlauf und 
über die Verhältnisse der Bergstraßen. 


[5. Jahrg.. Nr. 52. S. 834.] 


Anwendung des Tarifs für 
Höchstver brauch an Betriebs- 


strom. 
Erörterung der Vorzüge dieses Tarifs für 
Sromverbrauch bei Bezug des Stromes von 


fremden Kraftwerken. 


5. Jahrg., Nr. 53, S. 841. 


Die neue Verordnung für Klein- 


bahnen in Preußen. 


Die am 1. April 1914 in Kraft getretene 
Verordnung wird besprochen, einige Bestim- 
mungen werden den französischen gegenüber- 
gestellt. Der Text der Artikel 1—14 wird 
wiedergegeben. 


[5. Jahrg., Nr. 53. S. 847. 


Vorwärmung des Speisewassers. 


Es wird die Ersparnis an Brennstoff bri 
Vorwärnung des Speisewassers für Nali- 
dampf und Heißdampf nachgewiesen und vorge- 
schlagen, die entweichenden Dämpfe und Raucl- 
kammergase zum Vorwärmen zu benutzen. 


[5. Jahrg., Nr. 53, S. 840. 


Armierter Beton in dem Unterbau 
für Straßenbahnen. 


Es werden verschiedene Konstruktionen von 
Betonlangschwellen mit Eisenverstärkungen be- 
schrieben, dabei wird gezeigt, in welcher Weise 
die Fahrschienen auf den Schwellen gelagert 
werden können. 


[5. Jahrg., Nr. 53. S. 553.7 


Besondere Laschen für Quer- 
schwellen. 
Der Vorzug der Laschen soll darin be- 


stehen, dab der Gegendruck der Schwellen 
durch eine Zwischenlasche übertragen wird. die 
sich nicht gegen den Fuß der Schiene stützt. 


18. Jahrg.. Nr. 88, S. 141.] 


Fünfte Jahresversammlung des 
englischen Vereins der Stra- 
Ben- und Kleinbahnen. 


Kurzer Bericht über die im Juni 1913 in 
Blackpool stattgehabte Versammlung. 


XXI. Jahrgang. 
E DEE 


[8. Jahrg., Nr. 88, S. 143.] 


Beförderung der Reisenden 
Innern der Städte. 


im 


Abdruck eines Vortrages, den J. B. Ila- 
milton auf der XII. Jahresversammlung des 
Vereins der Gemeinde- Straßenbahnen von Groß- 
britannien in Sheffield im September 1913 über 
die innerstädtischen Verkelhrsverhältnisse in 
den britischen Städten gehalten hat. 


18. Jahrg., Nr. 88. S. 150. / 


Der Betrieb 


den 


mit doppeltwirken- 


Einheiten 


nach dem System Thomson-Houston und Sice- 
mens-Schuckert. wie er auf der Bahn von Pa- 
ris nach Arpajon angewendet wird. wird von 
L. Pahin unter Beschreibung der elektrischen 
Einrichtungen näher besprochen. 


S. Jahrg.. Nr. 88. S. 157. 
Die Bewältigung 
kehrs mit 
Kraftwagen 


des Lokalver- 
Eisenbahnen und 


wird von C. Colson auf Grund der in Frank- 
reich gemachten Erfahrungen 
örtert. 


einzehend er- 


In, Jahrg.. Nr. 88, S. 164.] 


Die Verantwortlichkeit der Fuhr- 
unternehmer 

wird in einem vom Abgeordneten G. Bureau 

erstatteten Bericht, der sich auf die französi- 


schen Gesetze und die Entscheidungen der Ge- 
richte stützt. eingehend erörtert. 


Mitteilungen aus den Gesellschaften Siemens ck 


Halske. 1914. 


[1. Jahrg., Heft 12, S. 197.] 


Hoch- und Untergerundbahnen 
elektrischem Betrieb. 


mit 


Die Abhandlung schildert die Schwierig- 
keiten, die sich der Entwicklung dieses Zwei- 
ges des Bauwesens seinerzeit entgegengestellt 
haben. Die Firma Siemens & Halske hat eine 
besondere Bauweise zur Herstellung der Tun- 
nelkörper geschaffen und die elektrischen Ein- 
richtungen für den Betrieb der Hoch- und Un- 
tergrundbahnen in steter Arbeit vervollkommnet. 


wesens. 1914. 


[51. Bd.. 11. u. 12. Heft, S. 183 u. 195.] 


Schmal- 
von Pin- 


Italienische Regel- und 
spur- Nebenbahnen 
cherle in Mailand. 


Zeitschriftenschau. 


| 
l 
1 


| 


| 


m m nn nn —ʒ—e—-ꝑ — nn — e 


591 


Vorzüge der schmalspurigen vor den voll- 
spurigen Nebenbahnen. Übersicht über die 
Ausdehnung der Bahnen in den einzelnen Län- 
dern und (die vorgeschlagenen Vorschriften. 


[51. Bd., 11. Heft. S. 188.] 
Bogenweiche. 
Verbesserung von Bogenweichenverbindun- 


gen und damit des Laufes der Ziige beim Be- 
fahren der Weichen. 


[51. Bd., 11. Heft. S. 190.] 


Bestimmung der Fahrzeiten von 
Eisenbahnzüzen von Terdina 
in Triest. 


Mit Hilfe von Bewegungsgleichungen und 
Hilfslinien werden Fahrschaubilder theoretisch 
ermittelt. 


|51. Bd.. 11. Heft. S. 195.] 


Speisewasservorwärmung bei Lo- 
komotiven 

von Dr.-Ing. Schneider in München. Beschrei— 

bung der verschiedenen Systeme und Vergleich 

der Bauarten der Vorwärmer. 


[51. Bd. Heft 12, S. 206.] 


Die Erweiterung der Hauptwerk- 
stätte in Posen von Sembdner 
und Goldmann. 


Beschreibung der baulichen Anlage und der 
betrieblichen Einrichtungen. 


[51. Bd.. Heft 12, S. 214.] 


Vorrichtung zum Richten verboge- 
ner Stirnwandrahmen offener 
Güterwagen und zum Biegen 
und Richten von Schienen, 
Trägern, Wellen und der- 
gleichen. 


Beschreibung der Vorrichtung. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1914. 


[37. Jahrg., Nr. 18, S. 137.] 
Die Alpen bahn Frasne—Vallorbe. 


Beschreibung des Baues. 


[37. Jahrg.. Nr. 18, S. 139.] 
Wiener Eisenbahnfragen. 


Vortrag von k. k. Ministerialrat Schäffer. 
Besprechung von Verbesserungen der Wiener 
Eisenbahnanlagen. 
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Revue generale des chemins de fer et des 


tramways. 1914. 


137. Jahrg., I. Hal bj., Nr. 5, S. 283.] 


Die Fahrzeuge der Eisenbahnen 
auf der internationalen Aus- 
stellung in Gent 1903. 


Schluß der Beschreibung von A. Schu- 
bert und A. Jacquet mit besonderer Be- 
sprechung der Triebwagen, die zum Teil auch 
für Straßenbahnen und andere Kleinbahnen be- 
stimmt sind. 


37. Jahrg.. 1. Hal bj., Nr. 5. S. 313.7 


Die land wirtschaftlichen Bahnen 
in Egypten 


werden von E. Harra n beschrieben. Die Bah- 
nen sind schmalspurig und umfassen ein Netz 
von rd. 1300 km. Auch die Fahrzeuge werden 
beschrieben, und es werden noch Mitteilungen 
über die Verkehrs- und Betriebs verhältnisse und 
die wirtschaftlichen Ergebnisse gemacht. 


Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 


1914. 
[11. Jahrg.. 20. u. 21. Heft. S. 119. 241.] 


Personen-Luftseilbahnen. ihre 


Entwieklung und Ziele 


werden von R. Sproecke besprochen. Er be 
handelt zunächst die Entstehung und die tech- 
nischen Grundbedingungen für ihre Ausführung 
und geht dann auf die Entwieklung ihrer 
Leistungen über. 


S. E. S. Mitteilungen. 1914. 


IA Heft.] 


Nahtschweißung; ein maschinel- 
les Schweißverfahren. 


Beschreibung des neuen Verfahrens. das mit 
Erfolg bei der Schweißung der Schienenstöße 
von Straßenbahngleisen angewendet worden ist. 


Verkehrstechnische Woche. 1914. 


[8. Jahrg.. Nr. 36, S. 609.] 


Betriebserzebnisse nach Einfüh- 
rung der elektrischen Zugför- 
derung auf der alten Giovi- 
LiniebeiGenua. 


Es werden die technischen und wirtschaft- 
lichen Ergebnisse der elektrischen Zurförderung 
auf der genannten Linie mitgeteilt. Die Bahn 
hat auf eine Länge von etwa 10 km einen 
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Höhenunterschied von 270 m zu überwinden. 
Angewendet ist Drehstrom von 3000 Volt Fahr- 
drahtspannung. Die fünffach gekuppelten, von 
zwei Motoren angetriebenen Lokomotiven ar- 
beiten bei der Talfahrt mit Stromrückgewinnung. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 


1914. 


[31. Jahrg.. Nr. 15, S. 341.] 


Grundsätze für die Linienführung 
von neuen Stadtstraßen. 


Bericht, erstattet auf dem III. Internatio- 
nalen Straßenkongreß in London. 1913. von 
G. D. Doubelir, in dem auch die Führung 
der Straßenbahnen behandelt wird. 


[31. Jahrg., Nr. 18, S. 411.] 


Schienen in Asphaltstraßen. Von 


Geiß, Posen. 


Es wird dargelegt, wie Siraßenbahngleise 
zweckmäßig auf -Betonunterlage in 
Asphaltstraßen verlegt werden können. 


[31. Jahrg., Nr. 18. S. 413.] 


Der Einbau von Straßenbahnglei- 
sen in bereits gepflasterte 
Straßen. Von Dr.-Ing. Klose. 


Erörterung der Kosten. 


[31. Jahrg.. Nr. 18, S. 415.] 


Straßenregulierungsarbeiten in 


einer Großstadt. Von Kant. 
Es wird die Herstellung von Straßen zur Er- 
schließung von Ländereien beschrieben. 
[31. Jahrg., Nr. 18. S. 418.] 


Denkschrift, betreffend das 
Straßenbauwesen in der Stadt 
Bochum. 


Vereins Deutscher Eisenbahnrer- 


Zeitung des 


— m — — 


waltungen. 1914. 


[54. Jahrg., Nr. 42. S. 679.] 


Einrichtung elektrischen Betrie- 
bes auf der London und Nord- 
westbahn. 


Mitteilungen über die kürzlich eingeführte 
Elektrisierung der Vorortstrecken bei London 
und die Beziehungen der Betriebsverhältnisse 
zu denen der anschließenden anderen elektri- 
schen Vorortbahnen. 
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Vereins Deutscher Straßenbahn- und Xleinbahn-Verwaltungen. 
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No. 7 Juli Jahrgang 1914 


Geschäfts führende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. ` Übertrag 462 (378) Fälle, 


Straßen- und Klein-Bahn-Berufs- 5 ee 72 (60) 
i — e . . D om ? 

BEES ohne besondere An- 
Zusammenstellung der im Monat März 1914 gabbeee . . LL 5) 
angemeldeten Betriebsunfälle. 


Im Monat März 1914 sind 545 Un- 
fälle angemeldet worden, und zwar 11 Un- 


„09 
zusammen . . 545 (443) 1) Fälle. 
C. die Gefahrklassen: 


fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, ee! 
dagegen 531 Unfälle aus dem Jahre 1914, 11( 9, 
gegenüber 443 Unfällen im Vorjahr. | 422 (332), 


Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 
in 6(—) Fällen den Tod des Ver- 
unglückten, 
in 539 (443) Fällen die Erwerbsunfähig- 
keit des Verunglückten, 
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zus. 545 (443) !) Fälle. J11. BEE 
Die angemeldeten Unfälle verteilen Kein Betriebsunfall. ... — (2), 
sich auf: Er a 
sammen. . 545 (43) 1). 
A. die Wochentage: ne an 
Sonntage . . 31 (39), eee 
Montage 89 (78), j 
R n . 
Dien stage 90 (67), | ne 
Mitt woche 101 (56). Deutsche Patente 
Donnerstage . 70 (60), aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Frei tage. 65 (69), Kleinbahnwesens. 
Sonnabende. e 95 ( 73), | Anmeldungen. 
bekannte T re 4 1), 
gen EE L Betrieb 
| . . . 55 (443) 1). 
m, ne K. 53 732. Verriegelungsvorrichtung für 
B. die Tageszeiten: Selbstentlader; Zus. 2. Anmeldung 
vormittags zwischen K. 52605. — Friedr. Krupp Akt.-Ges., 
12—6 Uhr. . . . 43 (40) Fälle, Essen (Ruhr). 
vormittags zwischen P. 32508. Schutzvorrichtung für die blan- 
6—12 Uhr. . . 212 (185) We ken Fahrdrähte elektrischer Oberleitun- 
nachmittags zwischen | gen. — Ernst Pietsch, Laurahütte. 
12—6 Uhr. . . . 207 (153) DE D. 28015. Bremsklotz. — Willibald Dusch- 
Seite 462 (378) Fälle | 8 2 Wien. 
1 Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
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. 24573. Einrichtung zum Steuern elek- 
trischer Fahrzeuge. — Allgemeine Elek- 
trizitäts-Gesellschaft, Berlin. 


Abstützen von Mittelpufferkupplungen 
an Fahrzeugen. 


Fischer, Schaffhausen. 


Festziehen der Bremsklötze bei Luft- 
bremsen. — The Vacuum Brake Com- 
pany Limited in London, Generalreprä- 
sentanz in Wien, Wien. 

50290. Vorrichtung zum Aufnehmen 
und Abgeben von Postbeuteln bei fah- 


M. 
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. 24664. Vorrichtung zum rückwärtigen 


Aktiengesellschaft ` 
der Eisen- und Stahlwerke vorm. Georg 


rendem Zug. — The Millsaps Mail Ex- 


change Company, Marion, V. St. A. 

19 061. Durch ein Uhrwerk bewegte Au 

zeigevorrichtung für die Abfahrtszeiten 

von Eisenbahnzügen. Hans Stüssi, 

Altstetten b. Zürich. 

M.51 777. Vorrichtung zum Auslösen von 
Zeichen auf fahrenden Zügen. — William 


St. 


. 37100. Vorrichtung zum Anlegen und S. 39 785. 


Zeitschrift 
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D. 29253. Kugellager für Straßenbahn- 
wagen oder dergl. — Deutsche Waffen- 
und Munitionsfabriken, Berlin. 

L. 40687. Blattfeder zur stoßfreien Ab- 
stützung des Rahmens von Fahrzeugen. 
— Paul Landis, Zürich, Schweiz. 

S. 39259. Elektrischer Weichenantrieb. — 
Siemens & Halske, A.-G., Berlin. 

Aufschneidbarer Weichenantrieb 

mit Sperrung in den beiden Endlagen. — 

Siemens & Halske, A.-G., Berlin. 


2. Bau. 
M. 51255. Schienenstoßverbindung mit 
Fußklammern. Zus. z. Pat. 263 1% und 


263191. — Oskar Melaun, Berlin. 


C. 22509. Vorrichtung zum Stopfen von 


Brooks Murray, Washington. V. St. 
Amerika. 

S. 37420. Einrichtung zur Übertragung 
von Zeichen auf fahrende Eisenbahn- 
fahrzeuge. — Siemens & Halske, Akt.- 
Ges., Berlin. 

S. 40 605. 


Streckenstromschließer. — tritz 
Szielasko, Berlin. 


A. 24720. Stromzuführung für Schütze, 
insbesondere elektrisch betriebene 
Fahrzeuge. — Allgemeine Elektrizi- 


täts-Gesellschaft, Berlin. 


E. 19820.  Eisenbahnwagenschieber. - 
Emil Egli, Thal-Lutzenberg, Schweiz. 
A. 24813. Blocksicherung für elektrische 


Bahnen; Zus. z. Pat. 272 602. — Allge- 
meine Elektrizitätsgesellschaft, Berlin. 


C. 23227. Vom Wagen aus mittels eines 


Streckenanschlags umstellbare Weiche. 


— Compagnie Generale Parisienne de 
Tramways, Paris. 

A. 22332. Nachstellvorrichtung für Eisen- 
bahnbremsen. — Albert Thomas Austin. 


Wolson Albert Austin, Albert Austin 
MeClüre und Charles Oscar Anderson. 


Omaha, Nebraska, V. St. Amerika. 
41800. Bremsanstellvorrichtung. 
Wagon Fabrik Akt.-Ges. Urdingen. 
A. 24 389. Steuerung eines Zuges von elek- 
trisch betriebenen Motorfahrzeugen, 
deren Fahrmotoren ihren Strom in jedem 
Fahrzeuge für sich nach dem System 
Leonard von einer Dynamomaschine er— 
halten. Aktiengesellschaft Brown, 
Boveri & Cie.. Baden. 


W. 


— 


Eisenbahnschwellen. — Heinrich Chri- 

stiansen, Altona-Ottensen. 

23 244. Vorrichtung zum Stopfen von 

Eisenbahnschwellen nach Patentanmel- 

dung C. 22 509; Zus. z. Anm. C. 22 wn 

— Heinrich Christiansen, Altona-Otten- 

sen. 

C. 21107. Fahrbare Schienenfeilmaschine 
mit vorn angebrachten Feilen. — Alfred 
Caro, Berlin-Halensee. 

B. 74 575. Verfahren zur Herstellung von 
Kopflaschen zur Ausbesserung von 
Straßenbahnschienenstößen. — Ingwer 
Block, Berlin. 

14 894. Schraubenklemme zum Verhüten 
des Wanderns von Eisenbahnschienen. 
Zus. z. Pat. 250 559. — Fa. F. A. Neu- 
mann, Eschweiler. 

W. 42 286. Stützwinkelbefestigung für Leit- 
schienenoberbau auf eisernen Guer— 
schwellen. — Westfälische Stahlwerke. 
Bochum (Westf.). 


Q 


Ertellungen. 
1. Betrieb. 


274 688. Wagenkastentragkonstruktion für 
einen zweigeschossigen Eisenbahn- oder 
Straßenbahnwagen mit tief abwärts ge 
zogenem Untergeschoßfußboden. — Lud- 
wig Spängler, Wien. 

274542. Einrichtung zum Nachspeisen der 
Hauptleitung bei einer Ausgleichsvor- 
richtung an Führerbremsventilen nach 
Bauart Westinghouse. — Raymond Se 
guela, Paris. 

274543. Als Stellweiche zu benutzende 
Federweiche. — Paul Philippi. Berlin- 
Lichterfelde. 

274687. Vom Wagen aus bedienbare 
Weichenstell vorrichtung. — Ernst von 
Böhlke. Lemberg. Galizien. 
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274 587. Kettenoberleitung. 
223 920. Bergmann 
Werke Ak Ges, Berlin. 

274 544. Fahrzeugbremse mit einem durch 
eine Reibungskupplung an das Brems- 
gestänge angeschlossenen Bremsmotor. 


Zus. z. Pat. 
Elektrizitäts- 


City, V. St. Amerika. 
274 733. 
Güterwagen mit schwenkbarem Boden. 
Waggon- Fabrik A.-G., Urdingen 
(Rhein). 

274923. Relais für Eisenbahnsignale. — 
The Westinghouse Brake Company, 
Limited, London. 

274 924. Streckenstromschließer. — Charles 


| 


| 
| 


Edward Vassalo Hartford, Jersey ` 


Als Selbstentlader verwendbarer 
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zenden Spreizstange a, parallel zu dieser 
sind Haken b angeordnet, die unter den 
Schienen her die Außenseite des Schienen- 
fußes umgreifen. Die Schafte der Haken 
sind mit Gewinde versehen und durch ein 


Spannschloß c miteinander verbunden. Die 
Hakenschafte lagern in an der Spreizstange 
vorgesehenen, in Richtung der Schienen sich 
erstreckenden Stutzen d, von denen sie in 
Stellung gehalten werden. 


2, Nr. 1093507. — Edward W. Warnick, 
Cuyahoga Falls, Staat Ohio. 


Kontaktrolle. 


Die Rollengabel bildet an ihren oberen 
Enden schräg nach außen gerichtete Platten 


a, an deren inneren Kanten in Verlängerung 


Walker Ward, Lakewood, V. St. 
Amerika. 

275 129. Obergeschoßausbildung für zwei- 
geschossige Straßenbahnwagen. — Lud- 
wig Spängler, Wien. | 

275 094. Drehgestell für Schienenfahr- 
zeuge. — The Thomas Foreign Patents 
Limited, London. 

275 169. Einrückvorrichtung mittels 
Streckentaster für Rücklauf-Sperrad- 
bremsen. — August Dröge, Niedereving 
b. Dortmund. 

275013. Radflanschenschmierer mit Ba- 


jonettverschluß für die Verschlußkappe. 

Timothy Joseph Wholey, Phila- 
delphia, V. St. Amerika. 

27509. Vorrichtung zum Verhüten des 
Umstellens einer Weiche unter einem 
fahrenden Zuge. — Georg Schönfelder, 
Berlin. 

275 251. 
bahnen. 
Ungarn. 

275 350. Weichenstellvorrichtung für 
Hängebahnen; Zus. z. Pat. 272 797. — 
Emil Schreiner, Benrath und Hermann 
Elfert, Düsseldorf. 


Paul Rosko, Repushuta. 


2. Bau. 


274 731. Metallhülse mit äußerem und 
innerem Holzschraubengewinde zur Auf- 
nahme der Schwellenschrauben. 
Raoul Diaz Wagner, Paris. 

275 349. Metallhülse zur Aufnahme der 
Schwellenschrauben; Zus. z. Pat. 
274 731. — Raoul Diaz Wagner, Paris. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 093 482. — William Scheuerman, Leoti, 
Staat Kansas. 


Schienenspreize. 


der Gabelschenkel sich erstreckende Platten 
b drehbar befestigt sind. Diese besitzen 
an ihren freien Enden nach beiden Seiten 


gehende Flanschen c, deren innere Hälften 


Schneekehrmaschine für Eisen- 


Die Spreize besteht aus einer sich mit 


ihren Enden gegen die Schienenstege stüt- 


für gewöhnlich gegeneinander liegen und den 
Fahrdraht übergreifen, indem sie so ein zu- 
fälliges Abgleiten der Rolle vom Fahrdrahit 


verhüten. In ihrer normalen, d. h. Schließ- 
stellung werden die Platten b durch Federn 
d gehalten, die sich einerseits auf den schrä- 
gen Platten a stützen und anderseits an 
den Flanschen c der Platten b befestigt 
sind. An den Aufhängestellen des Fahr- 
drahtes können die Platten b sich leicht 
gegen die Wirkung der Federn auseinander- 
bewegen; sodann sind auch an ihnen 
die Enden eines Kabels f befestigt, mit 
dem man die Platten ö mit der Hand aus- 
einander- und die Kontaktrolle nieder- 
ziehen kann. 
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l 
3. Nr. 1 093863. — Charles H. Kugler, Cozad, | 


Staat Nebraska. 


Vorrichtung zum Ausziehen von Schienen- 
nägeln. 


In einem einerseits auf die Schiene 
anderseits auf die Schwelle oder das 
Schienenbett aufzusetzenden Rahmen a ist 
an dessen oberem Ende ein Hängearm b 
schwingbar befestigt. In diesem ist eine 


Zahnstange c auf- und abbeweglich geführt, 
die von einem in ihre Zähne ein- 
greifenden Hebel d betätigt wird. Am 
unteren Ende besitzt die Zahnstange eine 
Klaue f, mittels der die Schienennägel 
erfaßt und beim Aufwärtsbewegen der 
Zahnstange ausgezogen werden. 


4. Nr. 1094518. — Louis Blessing, Jackson, 
Staat Michigan. 


Schienenklemme. 


Die Schwelle ist unterhalb des Schienen- 
sitzes mit einer quer durch sie hin- 
durchgehenden Bohrung versehen, in der die 
einen Schenkel von winkligen Haltstangen 


adrehbar gel gert sind, während die anderen 


Schenkel sich auf entgegengesetzten Seiten 
zur Schiene hin erstrecken und mit ihren 
Enden durch Klemmstücke b hindurch- 
gehen. Diese sind an gegenüberliegenden 


Seiten der Schiene und der Schwelle auf 
letzterer in geeigneter Weise längsver- 
schieblich angeordnet und umgreifen die 
Flanschen des Schienenfußes. Durch An- 
ziehen von Muttern, die auf die durch die 
Klemmstücke b hindurchgehenden Enden 
der Haltestangen a aufgeschraubt sind, 


wird die Schiene fest auf die Schwelle auf- 


geklemmt und sicher gehalten. 


Zeitschrift 
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5. Nr. 1094736. — James E. Me Neil, Los 
Angeles, Staat Californien. 


Vorrichtung zum Verhüten des Wanderns 
von Schienen. j 


Die Vorrichtung besteht aus einem 
Klemmband a, das an einem Ende einen 
nach unten gerichteten, gegen die Schwelle 
zu lagernden Flansch b bildet. An den 
Seiten ist es entsprechend umgebogen und 
umgreift einerseits den Schienenfuß un- 
mittelbar, während die an der anderen 


Seite gebildete Nute zur Aufnahme eines 
Klemmkeiles c dient, der mit einer Kante 
den Schienenfuß umgreift. Oberhalb des 
Widerlagers b ist eine Erhöhung d ge- 
bildet, die eine im Bogen ansteigende obere 
Fläche besitzt, auf der das Ende des ein- 
getriebenen Keiles sich hinaufbiegt und so 
selbsttätig sein Zurückgehen verhütet. 


— ——— — 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 
1. Niederwaldbahn-Gesellschaft. 


Aktienkapital . 1 200 000 M. 
Obligationen 434 000 M. 
Dividende .ov.H. 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


Linie Rüdesheim—Niederwald und 
Aßmannshausen—Niederwald. 


Gefahrene Züge. 7 472. 
Beförderte Personen. 187 571. 
| M 
Einnahmen . ne g | 112659 
Betriebsausgaben 78191 
Betriebsüberschuß . | 34465 


Lokalfahrt Rüdesheim — Bingen — 


Ab manns hausen — Schloß Rhein- 
stein. 
Beförderte Personen . 68 5%. 
nn i | M 
u . EEE EEE ͤ—— ——— u aa A aE 
Einnahmen. . . . . a 2 2 2 2. | 16 524 
Ausgaben 15552 
' Cberschuß 972 
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! 
— , es | M 
M | Schiffsanlagekonto.. . . . . 2... | 500 
Unterstützungsfonds . „ Aa 300 
Gesamteinnahmen, einschl. 425 M | Tantième . nn 300 
Vortrag, 972 M Betriebsgewinn aus | Vortrag EECHER 49 
der Lokalfahrt, 466 M Zinsen und | 
3913 M sonstiger Einnahmen . ; 118 435 | zusammen d 118 435 
Betriebsausgaben 78 191 2. Rheinische Bahngesellschaft. 
Obligationenzinsen. 20 020 . 
Obligationentilgung . 14 500 | Aktienkapital. l ; 10 000 000 M. 
Reservefonds . sl 575 Dividende (Vorjahr 6 v. H.) 6 v. H. 
Erneuerungsfonds d 4 000 | Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
E j Düsseldorf— Oberkassel — Haus Meer — | Benrather 


1 
i 


i Crefeld Neuß | Mörs Netz 


Wagenkilometer: 


Betriebsüberschüsse nebst Vortrag . 


Ä 634236 


an Dividende: 


Sei perms —— ͤ—M.— EE 


Personenverkehr . | 2 815 434 580 487 1695 944 
Güterverkehr , 99 532 = 19292 | 117611 
Einnahmen: | | | 
| 
aus Personenverkehr . . M 1242513 Ä 233 817 185 24 572 994 
gegen Vorjahr. 5 + 75914 + 3147 + 20 610 + 35261 
für das Wagenkilometer. Pf 45,9 30,9 325 — 
Personen . A 8 899 751 2261 547 | 1041 925 4 739 962 
Einnahmen: 
aus Güterverkehr | 49 122 | — | 3213 45 478 
e | z 
gegen Vorjahr. . ..... | + 2185 — — 20 — 4760 
Befürderte Gütertonnen insgesamt | 163 7.36 33 765 
! 
gegen Vorjahr. | + 1545 — 2714 
...... TTT 3. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn- 
| M Gesellschaft. 
i Aktienkapital 20 000 000 M. 
Einnahmen: Obligationen . ; 29 119000 M. 
aus der Rheinbrücke 196117 Dividende (Vorjahr 9 v. H.) 10 v. H. 
gegen Vorjahr. 46628 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
aus dem Fährbetrieb . 69 392 Die selbständigen Betriebe, an deuen die 
gegen Vorjahr. l 6 326; Gesellschaft überwiegend beteiligt ist, zahlten 


Verteilung: 
Abschreibungen . 
Zinsen . 
Gebäudeunterhaltung . 
Strandbad 
Rücklagen 
6 v. H. Dividende 


Vortrag 


zusammen 


144622 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


! 


v. H. 
1 
Braunschweiger Straßenbahn 7 
Danziger Straßenbahn . . 2.2... | 7½ 
Stadtbahn Halle . 10 
Halle-Merseburg . | 52 
Linz Donau | 619 
© Saartalbahn . mE l 
Sehlesische Kleinbahn 27 
Straßburger Straßenbahn . nnn . 10 
Strabburger Nebenbahnen. 17/4 
Warnsdorf 7 
Wels 9 
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Eigene Betriebe. 


| ge Frank- | 


DO | ne Jee Hörder> Kiel. Wor A 
berg burg (Oder) | | sammen 
Bahnbetrieb. Ä | | 
Bahnlänge . . . km 11,80 30,00 12,03 16,12 37,86 34,03 6,49 148.24 
Geleistete Motorwagen- | 
kilometer. . . 1192928 3354262 | 1 331 095 12129561929 226 | 4 394 585 524824 13 939 876 


Geleistete Anhänge- | | 
wagenkilometer . . 391 145 1 377 466 75 552 117032 113 684 639 126 


Einnahmen. M 403 326 2 137 022 341617 353 329 628 408 2 105 670 204 627 


18 582 2732587 
6 173 49 


Einnahmen aus 
Bahnbetrieb u. 
Stromabgabe 
zusammen . 


558 539 | 7 454177 


967 793 2137 022 668112| 353 329 | 663 712 2 105 Get 
898 648 1 983 256 616 689 335 166 649 349 1 898 195 275 072 | 6 656374 


gegen das Vorjahr . . J 69 145 4143 766 | +51 423 | + 18 163 | + 14363 m 207 475 +233467 + 707 8 


| 
| o M 
„ — EE 
Es stehen zu Buch: Aus dem Reingewinn von. . | 220 246 
die Anlagen der le Betriebe werden verwendet: | 
mit , e 33 292 236 Vðfß̃ re 25 (4) 


das Baukonto mit ; 


888 649 10 v. H. Dividende: u a ee at 2000000 
die Debitoren mit . | 


8 033 318 Vortrag . .... 59 634 


4. Städtische Straßenbahn Karlsruhe. 


Anlage kapital. . . 6179486 M. Reingewinn 54508 M. 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


| 1912 1913 Zunahme 
| v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 143 000 144 500 N 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen e  . km | 16.99 19,59 15,3 
auf 10 000 Einwohner. E Site Me et ae 1,18 1,35 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). h) 15 238 189 17 321 409 13,6 
Freifahrer . . . gei geen, l 591492 725 852 — 
für das Kilometer Bahnlänge ae ia 896 891 | 884 197 — 
für das Wagenkilomet-er 4,68 4.29 = 
Fahrten für den Einwohner 106 120 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 3253 057 4 033 265 241 
für das Kilometer Bahnlänge 191 462 206 038 — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen ee | 1380 647 1581 905 14.5 
für das Kilometer Bälnlange: SE SE 31 262 80 750 — 
für das Wagen kilometer . Pf 42,50 39,15 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ | 9,05 9,13 = 
für den Abonnenten. a e 6,51 6,55 = 
für den bar zahlenden east I y | 10,72 10,77 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 32.90 | 41,33 25.6 
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— u 
| 
| 1912 1913 Zunahme 
| i | v. H. 
Wagenpark: | | | 
Motorwagen 57 | 87 = 
Anhängewagen `... i] 34 54 — 


Abonnenten erbrachten 42624 M. d. i. 27,9 v. H. der Personeneinnahme (392 779 M und 
28.4 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 6 743 789 Fahrten 38.9 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
6026680 Fahrten und 39,5 v. H. der Fahrgäste). 


18,7 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (Vorjahr 757 695 kin). 


Abrechnung. VVV 


| M N 
| Verzinsung und u . 321 951 
Gesamteinnahmen |1639 227 Rücklagen 22.21 186739 
Betriebsausgaben . . . 2. 2 2... ‚1027 380 An die Stadt abgeführt, ' 103040 
5. Dessaner Straßenbahn-Gesellschaft. 
Aktienkapital. . . 1 300 000 M. Dividende (Vorjahr 2 v. H.) .. 3 v. H. 
Feste Schuld . . . 2.2... 534617 M. 19. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
| 1919 1913 | Zunahme 
| v. H. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen „ „ a eege Ki 


auf 10000 Einwähller.. a Fe | 1,87 | 1.84 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . | 2 249 588 2 390 535 6,8 
für das Kilometer Bahnlänge 178 822 Ä 190 000 => 
für das Wagenkilometer ; | 2,53 | 2.63 = 
Fahrten für den Einwohner | 32.9 | 34.9 = 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen . 889 726 908 651 2,1 
für das Kilometer Bahnlänge | 70 725 | 72 230 = 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen M | 231959 | 245 567 55 
für das Kilometer Bahnlänge be de a | 15 438 | 19 520 
für das Wagenkilometer . . . . Pf 26,1 | 27,0 — 
für den Fahrgast überhaupt 10,3 | 10,3 == 
für den Abonnenten ee | 5,2 5,3 = 
für den bar zahlenden Ehe ZE | 11,3 | 11,3 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 19,49 | 19,49 | — 
Wagenpark: | | 
Motorwagen 19 | 19 | = 
Anhängewagen . » 2 2.2 2 200. 14 Ä 14 | = 


Abonnenten brachten mit 2398 M 91 v. | der Personeneinnahme (19 368 M und 8,3 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 421 367 Fahrten 17,6 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 375 235 Fahrten 
und 16,7 v. H. der Fahrgäste). 

9,50 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (86 379 km). 


A hnung. GER = Se 
brec g | IM 
—— —— — — = — — — — — e — — — —— — . . . , . E 
N E . E" e 
| =- Erneuerungsfonds . . . 2. 22.0. 25 812 
| Abschreibungen 7 000 
` ` 1 X . 
en einschl. 10529 M | anna Reservefond s. 2041 
ortrag 263329 | v. H. Dividende. . 39 000 
Betriebsausgaben | 154880 | Vortrags & 10206 
Kursverlust. | 232 -M 
Zinsen. | 24058 zusammen . .. 203 329 
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6. Lockwitztalbahn. 
Anleihen 696 325 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
1912 1913 GE 
i v. H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . ... 13 600 | 13 800 1,00 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 

im ganzen 222.2. km 9,20 | 9,20 | — 

auf 10 000 Einwohner: Se ee ar 6,8 | 6,7 | — 
Jahresverkehr: i | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) j 554 152 546 702 | — 

für das Kilometer Bahnlänge . 60 133 | 59 424 — 

für das Wagenkilometer 2,4 | 2,07 | — 

Fahrten für den Einwohner . 40,7 39,6 | — 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . | 266 230 263 537 — 

für das Kilometer Bahnlänge | 23 938 28 645 — 
Betriebseinnahme: | | 

im ganzen Bee IM, 1 112 493 111 092 | SS 

für das Kilometer Bahnlänge ER 12 227 | 12 075 — 

für das Wagenkilometer Pf 42,4 | 42,2 — 

für den Fahrgast überhaupt . . . „ 20,4 | 20,3 — 

für den Abonnenten SCH 6,2 | 6,6 — 

für den bar zahlenden Fahrgast . A 30,2 29,8 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 10,05 10,05 — 
Wagenpark: | 

Motorwagen | 3 8 = 

Anhängewagen . . x 2 2 2.2.2.0 | 8 8 SS 


Abonnenten brachten mit 19 289 M 17,0 v. H. der Personeneinnahme (20 985 M und 20.0 v. H. 


im Vorjahre) und stellten mit 169 018 Fahrten 31, v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 187 


und 33,9 v. H. der Fahrgäste). 


534 Fahrten 


33,5 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (88 255 km). 


7. Heidelberger Straßen- und 


Aktienkapital der Straßenbahn 350 000 M. 
Aktienkapital der Bergbabn . 885 000 M. 


Abrechnung. 
— 
Betriebseinnahmen, einschl. 769 M für | 
Installationen 112 696 

Betriebsausgaben i 67 195 
Betriebsüberschuß . ß | 45 498 

Verwendung: | 
Zinsen. 109 920 
Propaganda. . 4x0 
Verbandsverwaltung . Sei 1580 
Postgebäudeunterhaltung . . . . | 936 
Erneuerungs fond... 20 251 
Abschreibungen . | 175 
Reingewinn 2156 
zusammen 45 498 


Die Betriebsausgaben betrugen nach dem 
internationalen Buchungsschema (Anh. %: 


Kb 1912 | 1913 
im fa | im f.d 
ganzen Rkm ganzen Rkm | 
R AM PI N | Pf 

1. Betriebsdienst 19 596 9,5 19 422 9.10% 

2. Zugkraft 1798 8.14 16 655 7.5 

3. Stromführung 720 0.3110 60 0.28 

J. Wagenunterhaltung ul) 342 6,77 14799 ns 

5. Bahnunterhaltung. . 14190; Ge 11156 53 

6. Gebäudeunterhaltung 719| 0,34 094 023 

7. Allgemeine Unkosten 2334 1.11 = 3279 15 

8. 577 


Verschiedenes . . . 500 0.24 (. 
| ( 


zusammen 70 358 33.19 67 198 31.6 
| | 


Bergbahn- Aktien- Gesellschaft. 


Dividende (Vorjahr 4 v. Hì). . . 4v. H 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
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A. Stadtlinien. 


| 1912 1913 Zunahme 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets E" | 56 000 56 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen . ge éi Ze ia, 5. RED 9,54 10,10 5,54 
auf 10 000 Einwohner ee ee de ara 1,70 1,80 Eu 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 4628 755 4915 320 5,83 
Freifahrer 8 366 028 370 174 — 
für das Kilometer Bahnlange 485 19.1 486 605 — 
für das Wagenkilometer 4,18 3,99 — 
Fahrten für den Einwohner 82,65 87,77 = 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 1 107 045 1 231 831 10,18 
für das Kilometer Bahnlänge 116 042 121 963 — 
Betriebseinnahme: 
im ganzen e AC Zb 460 128 488 019 5,72 
für das Kilometer Bahnlange p gu a 48 231 48 318 — 
für das Wagen kilometer Pf 41,56 39,62 — 
für den Fahrgast überhaupt 9,94 9,92 — 
für den Abonnenten a a i 5,27 5,35 — 
für den bar zahlenden Fahrgast DEET 10,30 10,30 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 15,80 15,80 — 
Wagenpark: 
Motorwagen 24 28 — 
Anhänge wagen ; 22 30 — 


Abonnenten erbrachten mit 19 953 M 4,0 v. H. der Personeneinnahme (17 517 M und 3, 80 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 372660 Fahrten 7,8 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 332 060 


Fahrten und 7,7 v. H. der Fahrgäste). 


23,36 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (287 769 km). 


B. Bergbahnen. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen ee dé ee 

auf 10 000 Einwohner: De fe e a a 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 

Freifahrer 


für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner . 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen 

für das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme: 
im ganzen N 
für das Kilometer Bahnlänge ed eg 
für das Wagenkilometer . Pf 
für den Fahrgast überhaupt 
für den Abonnenten 2 i 
für den bar zahlenden Fahrgast 3 


Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 


56 000 


1,51 
0,7 


485 722 
83 220 

321 670 
9,75 
8,66 


48 677 
32 236 


151 917 
100 607 
3,12 
31,27 
20,0 
31,39 


1,64 


56 000 


1,51 
0,7 


475 180 
83 220 

314 688 
9,61 
8,50 


49 398 
32 714 


150 279 
99 522 
3,04 
31,62 
20,0 
31,73 


1,64 
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1912 1913 Zunahme 
| v. II. 
! l 
Wagenpark: | | 
„ MOLOLWIEEN ve en ee a 4 4 — 
Anhängewagen . 2 2 2 2 2 2 nen. — — | — 


Abonnenten erbrachten mit 910 M 0,60 v. H. der Personeneinnahme (970 M und 0.53 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 4550 Fahrten 0,96 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 4850 Fahrten und o.. 
v. H. der Fahrgäste). 


C. Vorortbahn Heidelberg Wiesloch. 


1912 1913 | Zunahme 
` | v. H. 
0 
Einwohnerzahl des Einflußgeb iets. 79 000 79 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: j 
im ganzen. Ioa e © 14.71 14.71 = 
auf 10000 SE er re. 1.86 1.86 | = 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 2 140.008 | 2275415 5.95 
Fröifahren u u ur. A ed 113 460 | 113 910 = 
für das Kilometer Bahnlänge a ee 145 479 | 154677 | — 
für das Wagenkilometer . \ 3,04 3,19 | — 
Fahrten für den Einwohner. | 27,08 28,7 | — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . | 704233 712042 | 1.03 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 47 870 43 405 — 
Betriebseinnahme: l 
im ganzen e e e 227 685 238 511 4.3 
für das Kilometer EE EECH l 15473 J6 214 — 
für das Wagenkilometer .. Pf | 32,33 33.19 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 10.63 10.48 S 
für den Abonnenten . Ba ze s | 5,0 4.9 — 
für den bar zahlenden g e" Zi p 12.02 11.81 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 17.39 17.39 | — 
Wagenpark: 
Motor wacen end ee aa 9 | 9 5 


Anhängewagen 2 2 2 2 2 2 2 020. | e 9 H = 


Abonnenten erbrachten mit 22002 M 9.22 v. H. der Personeneinnahme (21 % M und 
9.26 V. H. im Vorjahr) und stellten mit 44493 Fahrten 19,48 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
421298 Fahrten und 19,68 v. H. der Fahrgäste). 


42.72 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (304212 km). 


D. Personenaufzug auf den König- | Abrechnung. 
stuhlturm. | A. Stadtlinien: 
— — — — — — —̃— — — | EES 
„ 1915 191: | 
db 2 3 S | M 
* ' m x ege 
Betriebstage . . . 2.2.2. h 214 227 
ersonnen . 6702165 350 Gesamteinnahmen, einschl. 7989 M, 
Einnahmen .. M 5119 5013 VOTUES 2a "ét e E 191577 
Finnahme f. d. Betriebs- , 9 Betriebsausgaben . 313 471 
5 Sa SS SS LSDa A e ul e ër Ar Bra ër ia 7 * 
. d. Fahrgast H each ‚ II Abschreibungen. 994 
Betriebsausgaben . M 2555 | 2170 Erneuerungs fond... Guns 
HOER > 22 Gë í Fe 
1 ees gaben f. d i F Rücklage für Haftpflicht . . ... Vun 
"LE SNA . D . D H D 5 ) x 2 ` „ 
e Se SC e 5 Kei »° I Schlierbach Erneuerungsfonds . . . 75 
H d H 6 D ' R 
zetriebsausgaben f. d. | | Überschuß . sss. 516ʃ9 
Fahrgast P 3.81 3.32 53 
H 2% H | 
Betriebskoeffizient . . v. HH. 499 45,29 | zusammen . . . 401577 


XXI. m 
Juli 121]. 


B. Bergbahnen: 


Gesamteinnahmen £ 155 326 


Betriebsausgaben 


Cber schu 27357 


64 959 
C ðo1 / SL 820 
Abschreibungen . 33612 
Erneuerungs fonds. 13 675 
| 


zusammen . . 153 326 


C. 


Vorortbahn Heidelberg— Wiesloch: 


| M 


Gesamteinnahmen 
136 891 
12540 
24 859 


Betriebsausgaben 
nnr 
Tilgung. e Eë Ap 


Abschreibung . ggg... 14540 
Erneuerungsfonds . . . 34 303 
Weine 10 


D. Personenaufzug auf den König- 


stuhlturm: 


! 
| 
| 
| 
| 
i 


l M 


i deet 
Gesamteinnahmen 5013 
Betriebsausgaben i 2170 
Abschreibung... 2408 
Cber schuss. BE 


zusammen . 5013 


275 0929 
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des 
nehmens. 


Abrechnung Gesamtunter- 


| 

A 

| 

` 
Reingewinn 178 306 

Verteilung: 

Reserve fonds .. 4000 
v. H. Dividende . . 2. 22... 49 401 
Tantieme an Aufsichtsrat und Vor- 
stand. 15 626 
Pensionskasse 2000 
TAT a ee Een 


zusammen . 78306 


Von den auf die Mitglieder des Aufsichts- 
rats entfallenden Tanticmen von 7698 M sollen 
4000 M an die Stadtgemeinde und 3608 M an 
den Pensionsfonds abgeführt werden. 


8. Würzburger Straßenbahnen, 
Aktiengesellschaft. 


2000 000 M. 
50 000 M. 


Aktienkapital 

Hypotheken 

Zuschuß der Betriebspächterin 
Schuckert & Co.) zu einer 
6 v. H. Dividende. . . 58 361 M. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1014. 


| | ; 
| 1912/13 | 1013/14 KEE 
f v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets „ i i 86 C00 | 88 000 23 
e. H . | 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen T E kin , 14,14 14,14 — 
auf 10 000 renne Se rt ee e . Le 1.61 — 
Jahresverkehr: | 
2 2 è - | ah CIA = OH 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 3642 959 3 613 476 es 
für das Kilometer Bahnlänge 257 635 | 255555 — 
für das Wagen kilometer 3.1 | 3.1 — 
Fahrten für den Einwohner . 42 | 41 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen. | 1 153 265 1 147 259 — 
für das Kilometer Bahn länge. | 81914 81136 — 
Betriebseinnahme: ' 
im ganzen 2 vr A N 27044 | 325.05 — 
für das Kilometer Bahnlünge SEN 23 193 22 819 — 
für das Wagen kilometer Pf 28,3 28,2 = 
für den Fahrgast überhaupt . . . a., | dÉI 8.9 = 
für den Abonnenten. as ia | 3,9 3,8 — 
für den bar zahlenden F ahrgast be 8 | 10,0 10 SS 
| 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 15,94 18,94 — 
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| | 1912 1913 Zunahme 
l v. H. 


Wagenpark: | 
Motorwagen 36 36 — 
Anhänge wagen | 14 14 = 


Abonnenten brachten mit 23 468 M 7,3 v. H. der Personeneinnahme (22912 M und 6,9 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 617210 Fahrten 17,ı v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 592639 Fahrten 
und 16,3 v. H. der Fahrgäste). 


2,1 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (24 323 km). 


Abrechnung. 


Verteilung: 
Tilgung c | 31952 
Gesamteinnahmen er 333 644 Erneuerungsfonds EE 8172% 
, Tantième an Aufsichtsrat . . . . . 504 
Betriebsausgaben ° 5 233270 | Remuneration für Angestellte 1684 
Teuerungszulage für Angestellte 2855 
Betriebsüberschuß . Reservefonds . . . 6 550 


6 v. H. Dividende auf 482 000 28 im 


Zuschuß der Pächterin . Verkehr befindliche Aktien 2890 


|! 


Verteilbar i | 108 735 zusammen í | 108 735 
9. Elektrische Straßenbahn Barmen—Elberfeld. 
Aktienkapital . 1250000 M. | Dividende (Vorjahr 5 v. H.) 5 v. H. 
Obligationen 2 384 000 M. | Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen ©; 

auf 10 000 Einwohner Eee 5 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 

Freifahrer . . . 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner . 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen . 

für das Kilometer Bahnlänge 
Betriebseinnahme: 

im ganzen .. M 

für das Kilometer Bahnlänge SC Sab a 

für das Wagenkilometer . . . . . 

für den Fahrgast überhaupt `, . . „ 

für den Abonnenten . ee 

für den bar zahlenden Fahrgast Ge e 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 
Wagenpark: 

Motorwagen 

Anhängewagen . 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 


345 000 


11,61 


11 605 901 


665 000 
1 066 925 
3,7 
30,57 


3 320 316 
285 988 


1 103 192 
95 021 
33,2 
9,0 
1,0 
8,0 
24,12 


58 
91 


347 000 


11,61 


11 388 835 


625 000 

1 034 783 
3,65 
34,62 


3 283 085 
282 781 


1 085 149 
93 488 
33,0 

9,1 

1,0 

8,1 
24,15 


58 
91 


, | 1912 Ä 1913 = Gapa 


5 


Abonnenten brachten mit 115 621 M 10,5 v. H. der Personeneinnahme (116924 M und 
10,6 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 1 693 555 Fahrten 14,1 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


1743217 Fahrten und 14, v. H. der Fahrgäste). 


XXI. Jahrgang. 


Juli 1914. 
8 
— — | F - 
Gesamteinnahmen, einschl. 670 M Vor- | 
trag und 2500 M Vergütung für die 
Betriebsführung der Straßenbahn | 
der Stadt Elberfeld. 1112548 
Betriebsausgaben 788 101 
Obligationenzinsen . A 136 224 
4 v. H. Abgabe von der Fahrgeld- 
einnahme an die Stadtgemeinden 43 406 
Erneuerungsfonds . 57 000 
Tilgung 11250 
Reservefonds TE e E 3 828 
Aufsichtsrallllltdmaak | 10 000 
5 v. H. Dividende — 1 62500 
ill A ee CR i 239 
zusammen | 1112548 


Betriebsausgaben 
nach dem internationalen Buchungsschema 


(Anh. Lu, 
1913 
Konto im f.d. f. d. 
ganzen Wekm Person 

M PT Pf 

| | 

1. Verwaltung und Di- | | | 
rektion . 51305 1.6 O4 
2. Betriebsdienst 176987 5.4 1,5 
3. Zugkraft i). 386702 Una 3,2 
4. Wagenunterhaltung . 57 452 1.7 055 
5. Bahnunterhaltung. 40 495 1,2 0,4 
6. Gebäudeunterhaltung 12925 04 | O1 
7. Allgemeine Unkosten 62255 19 | 05 
zusammen 9788 101 6,6 


24.0 
| 


1) Stromkosten 12.8 Pi für die Kilowattstunde. 


2) Ausschließlich der 4proz. Abgabe an die Stadt- 
gemeinden. 


10. Kleinbahn Cassel Naumburg Akt.-Ges. 


Aktienkapital. 2370 000 M. 
Darlehn ge A 1587857 M. 
Dividende auf 1 483 000 M 
Stammaktien . f 4 v. H. 
Dividende auf 608000 M Siim 
aktien ½ v. H. 


12. Geschäftsjahr: . 1913. 


1912 1912 | ı 1913 
E EE 
154427 158 352 
324 956 1 672 621 
608 746 626 224 


Zugkilometer | 
Wagenachskilometer . . .|1 
Personen gl 

| 


Gütertonnen . 132 14 | 174 064 
Einnahmen: 

aus Personenverkehr M 164 250 169 153 

aus Güterverkehr. . . 111 500 137 925 

im ganzen. 283 e 314019 
Betriebsausgaben „ 169 161 | 1% 903 

f. d. Nutzkilometer . Pf 109,5 124.3 
Betriebskoeffizient v. H. | 59,63 62,70 
Betriebsüberschuß M | 114501, 117116 
Verteilbarer Gewinn „35 786 | 83 145 
Rücklagen 21914, 22068 
Gesetzliche Reserve. . „ 3152 3234 
4 v. H. Dividende auf | | 

1 483 000 M Stamm- | | 

aktien (Vorjahr 4 v. H.) „ | 59 32) 59 320 
½ v. H. Dividende auf 

6038000 M Stammaktien «„ — 3040 
Vortrag 1400 Ant 


11. Elektrizitätswerk Liegnitz. 


Aktienkapital . 2 300 000 M. 
Obligationen 564000 M. 
Stadtgemeinde Liegnitz Hy po- 

thek . . 500 000 M. 
Stadtgemeinde ceni An- 

leihe. 180 000 M. 


Dividende (V EC 7 v. H.) gä e ZC . 


16. Geschäftsjahr: Kalenderjahr 1913. 


| 1912 1913 Zunahme 
| v. H. 
Einwohnerzahl des Einflubgebiets | 70 000 70 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen ; 8 km | 7.06 9.38 22,5 
auf 10000 E woher EENEG 1.09 1,34 22.4 
Jahres verkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 1217 907 1465313 20.3 
für das Kilometer Bahnlänge | 153 995 156217 
für das Wagenkilometer | 1,96 2,07 5.6 
Fahrten für den Einwohner | 17.10 20,93 21.3 
Betriebsdichte: | 
Wagenkiloineter im ganzen S 619 601 706 790 14,1 
für das Kilometer Bahnlänge i 80 878 75351 — 


Em; 


Zeitschrift 
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Zunahme 
1912 1913 Ke? 
| V. H. 
D * | 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen Weg E de wn, ën El 118 510 144 236 21.9 
für das Kilometer Bahnlänge . 15 445 15 377 — 
für das Wagen kilometer . .. Pf 19.09 20.41 6.9 
für den Fahrgast überhaupt 5 9.71 9.74 0.3 
für den Abonnenten „ 7.93 7. 87 — 
für den bar zahlenden Fahrgast. 10,00 10,00 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). kin 9.68 13.62 400.5 
Wagenpark: 
Motorwagen .. a sas s e e e 8 18 20 = 
Anhänge wagen 5 5 Ze 


Abonnenten brachten mit 14504 M 10.1 v. H. der Personeneinnahme (13 360 M und 11.3 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 184 233 Fahrten 12,6 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 168 407 Fahrten 


und 13,8 v. H. der Fahrgäste). 


la v. II. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (9772 km). 


Stromgeschäft. 


| 


1912 1913 
KwStd. Kw/Std. 


Nutzbar abgegeben: 


Licht... 


519717 589 724 


Krafft. 510 789 


zusammen 1 030 506 1 145 349 


Zunahme. . 2 .. . v». II. 


11,4 


Der Anschlußwert beträgt 3446 Kw und ist 
gegen das Vorjahr um 542 Kw = 18.6 v. H. ge- 
stiegen. 


Abrechnung. 


Ber 


aus Lichtstrom . 242 553 
110 399 


22916 


Einnahmen 
Einnahmen 


aus Zählermiete . . .. 


aus Kraftstrom .. | 
Einnahmen | 


zusammen 375 868 


i 
| 
Betriebsausgaben 
I 


126 538 

tucklaeen : = = % & = wu. 23885 

Uberschuß 2 2 2 2 2 2 2 0202.02... 163525 
H 

zusainmen 2 . . 375 868 


Abrechnung der Straßenbahn. 


M 
| 
Gesamteinnahmen. 1442.5 
Betriebsausgaben TI Lin so 
ZINSEN ës Ai Een a S 448 
Tilgung D H 0 D H e H D . . * 12: 57 
Erneuerungs fonds 6955 
l 
zusammen . . . 168 tel 
Demnach Verlust h. Q G. 24454 
| 
Gesamtabrechnung. 
M 
. 
Gesamteinnahmen, einschl. 5315 M 
Vortrag und 134602 M für Installa- 
tion H Li $ e . . . e KL kd . a 663 321 
Betriebsüberschuß . 202 (02 
| 
Verteilung: | 
Henn EE ee a a e A A Raa 
Erneuerungesfonds . . . 2 2 202. | 6 955 
Reservefonds . . . e ER 
Talonsteuer-Rücklage. . . .... | 2275 
7 v. H. Dividende auf 2000000 M 
Aktiensngn 140 
( AA E aa 


bé 
| 
— 
Ra 


zusammen 2e. 
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. Jahrgang. 
Juli 1914. 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für 


Statistik der Straßenbahnen. 


den Monat Mai 1914. 


Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 


(Grofe Berliner Str). e 
Berlin-Charlottenburger Str). 
Westliche Berliner Vororthh. 
südliche Berliner Vorortb 
Berliner elektr. Strhn.. ... . Eu 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn ... 
Berliner Hoch- und Untergrundb.. . 
Berlin (Warschauerbr.)—Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 
Berliner Ostbahnen 
Potsdam 


. e © >ù ù> „„ ò „ „ 
e > > o è> > o o œ 
. e ee e e © > ù > nn o e 


-Heiligeusee (Havel) . ) 
Cëopeniek ..... - 2 ss 
Lichterfelde Ost — Kl. - Machnower 
Schleuse 4 2 es we we 
Werder (Havel) 
CCC 
Spandau—Nonnen damm 
berlin-Steglitz—- Dahlem —Grunewald 
Altglienicke Adlershof 
Eberswalde . 2. 22 kek. 
Landsberg (Warte) 
rr a ae oa a aS 
Kösliner Stadt- und Strandbahn 
Posen, 


. oh „ > „„ 9% 


. ù è> òo o s, è o 9 


städt. Strb. 
Magdeburg 
Zeitzer Drahtseil... 
Schleswig 
Altona—Blankenese 
u 


e oo „„ > è „ o 


ner (städltisch) 
Elektr. Strb. des Laudkr. Dortinund 
Unna—Kamen— Werne 
(sroße Casseler Strb. 

Hanau 


. > > >» è> è è „ 
. » „„ „ o „„ „ „„ 


«„ è> %ji „„ è „% „„ „„ ù 9% 


Homburg v. d. Höhe 
Düsseldorf . 
Duisburg `... 
Düsseldorf— Duisburg. 
Barmen einschl. ncbenbabatliniiche 

Klb. Barmen-Loh—Schlachthof— 

Hatzfeld `, 
Barmen—Elberfeld “ds 
Barmen—Schwelm—Milspe 
Haus-Meer— Mörs 
Kreis Mettmanner Strb. . . 
Opladen—Ohligs 
Neu.. 


.. è> è> 82 > > 08080 >% 
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Dünnwald— Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundbahbhn... 
Mülheim (Rhein)-Opladen ..... 
Bonn .. s.s ssss.e’ EE 
Bonn Godesberg Mehlem Be ae eai 
Cöla—Weiden—Lövenich ...... 


1) Vom 1.4. 1014. 


1) Vom 1. 6. 1913. 


Monat Mai 1014 


| 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- Ge- | Be | Be- | Ge- | Be- 
triebs- leistete trie e: triebs- leistete | triebs- 
länge | Wagen- nahme | länge Wagen- nahme 
km | kın M | km km M 
2108 a 5 6 7 
1. Spurweite 1.435 m. 


41,18 1191166 462 
87,68 371 390 100 924 
24,66 468 916 151 805 

7,49 91043 31222 


27,90 


546 583 233 039 


33,10 245 209 82 534 
13,12 159 810 71147 
7,60 30222 11 425 
10,91 41 590 11 791 
27,19 171 833 47 187 
15,20 71301 20844 
2,80 8456. 3 144 
14,55 253619 79 224 
8,35 89 549 14 697 
5,13 38 290 13 588 
2500 7800 3 012 
237 8241 4180 
6.58 42570 8875 
37,60 648 165 201 268 


j 
1 


16,81 404 427 
50,59 1769991 556 


37,70 583 750 255 091 
61,92 
20,70 
30,55 

8,61 


63236 21 482 
364 721 146 996 


10.90 
74,19 1736121 569 790 
30,00 451 693 191001 


il 
265,10 9349521 3688770 
37,17 919 818 358 875 


100 755 ı 
172 


36,88 865 422 294 981 
4,10 27 790 7703 
10,30 56 682 18 861 
6,22 44 240 14 000 
19,34 227 303, 82 780 
8,30 66 961 28 825 


289 108 99 883 


38 924 12 720 
92,05 2796756 937 434 
30 260 16 283 . 


748 | 


DN Ee 


20 


36,70 908 050 345 423 
37,99 1130368 461 897 
35,02 350 482 98 144 
24, 66 493 506 178 047 

7527 88 326 32 347 


17,00 169 985 210 785 


33,10 222599 86 592 
12,08 147 191 74412 
7,60 26 168 10 724 
27,19 166 E 49 247 
15.20 65 061 20 660 
2,80 8036 3 052 
14,55 239 203, 79 372 
8, 35 57 690 13 000 
5,13 37 4500 15 377 
2,00 7960 3118 
2,37 8 194 4273 
6,58 43 187 9788 


37,60 628 694 ur 833 


16,81 402 073 104 212 
52,86 2020481 578 797 
36588 820 445 273 174 
| 

Sc 


4,10 27781! 8005 
10.80 57535 22 141 
6,22 44 046 14 301 
18,92 218 769 79 240 
8,80 51575 25 165 


81,40 564 988 240 469 
61,92 284 684 97 384 
20,70 61 742 2 20 328 
30,55 348 128 148 790 

8.61 38 937 12 814 
81,34 2741039 943 186 
10,90 43 296 25 131 
73,65 1775613 550 422 


29,97 413 033 193 418 


vom 1. 
Ende Kë Berichts- 
monats 


Ge- Be- 
leistete triebs- 


Waren. nahme | 
km | M 
8 | 9 


. Januar Me | In demselben Zei - 
| raum des Vorjahrs 


Ge- 
leistete 
Wagen- 


nahme 


6,59 9458197 383 558544043863 17793711 44834893 18447790 


1441 525 1652384 4 244 850 1546 119 


5 496 385 2160560 5 129 780 2 089 274 


1 746 615 472753 1 676 641 467 483 
2 109 758 670462 2157 169 742 901 
363 633 127 311 | 408300, 140 402 
geg | a u Er 
1063 227 459 829 882 5430 403 155 
10410012 347 172 817993 318 375 
9309 429 139 820 276929, 129 221 
89 302 298811 82112 24 722 
73 807 22409. — — 
1318 722, 89 967 | 308 798! 86104 
9139 6260 41488 124 A 87 183 
917785 7782 15 951 6 071 
1.156 551| 152 193 446 760 143 776 
1115 736 28 190 114 548 25 091 
975 236) 28 127 72 102 27754 
15264 5 988 15 616 6 109 
916 244 8247 15444 7 696 
9482 428 93717 478 925 90154 
8 091 618 925 480 2917 194 883 097 
Gë — — Se 
1 822 058| 462 427 1771983 453 37 
93414193 1101749 3 545 45601 077 998 
3 905 745 1368268 37 20 558 1 288 167 
— | — — — 
135 5806 38 941 134 535 36 277 
110 229 35804 103 899 84358 
214397 63 782 173 842 56 713 
1085 578 375865 982 121| 842 256 
359 877 133 573 129 575 61183 
91143143 515 814 1087 721 455 233 
955665427 202 686 551417 184 982 
97124 869 42395 120 308] 38 229 
2563020 1038711 2354785 963 366 
76481 25728 74592 23 661 
954986741895 711 5 174 405,1 810 777 


97 016 
53406584 
2 061 053 


45 201 


25,20 150 945 45 353 24,08 128010 41855| 679293, 193 442 
| i 
ł ' R | 
26,13 128 943 57071 26,02 112429 52 94810245 629 113 105 | 
12.31 72 017 32796 12,45 73 795 33234/141849 66 514 
23,10 58 939 19 303 23,10 48415 16 281] 279 504 87 558 
30,10, 69 kt 23 298 30,10 69 887 25 7471/7830 611| 242 300 
gä "e SS E E e > = ei 
4,72 38 192 11887 | 4,72 43 791 12 770075 010 22 900 
86,17 2546702 951517 84,28 2356081 896 47004896017 1932781 
! l , ii 
DEE EE ze WE de 2 
De EE T eS Ta Ge seg 2 
19,05 218 628 66 134 | 17,39 190 650 62 4070409 695 129 897 
10,10 79 451 36163 10,40 74900, 38 687 11155 539 76 268 
8,60 24 234 8500 | 8,60 28 915 7932140046 887 17 667 
: i , | T 
— ) Vom 1. 10. 1913. — * Vom 1. 7. 1913. 


105 912| 


1136038 3 124 822) 
884 897 1 933 137 


601 195 


218 267 
144 051 
223 682 
718 018 


— 


82 477 


— 


363 970 
146 493 


44 610 


56 734 


1 053 862 


858 235 
151 037 


102 758 
64 099 
74455 

235 921 


23 302 


4 510 318 1 765 425 


120 054 
71451 
14 898 


Statistik der Straßenbahnen. 


| 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Trier 


e W % èo „„ o aù „ % 2 % „ „» 


Strbn. des Kreises Saarlouis 


Außerpreußische Bahnen. 
Ingol stade. 
Nürnberg Fürth 
Karlsrube . 
Gießen . . 
Bingen—Bingerbrück 
Offenbach (Main) 
Dessau 
Hamburg 


. „„. è % ò è 
e è s > > òè „ b O 9 


SE è >o ò> >è 9% > ọọ o o ò ọ „ „„ 


Bremen. . 


Metz . 3 
Hagendingen-Mondelingen 
Schwerin 


e è> „ o oè 


Preußische Bahnen. 
Königsberg (Pr.)....... „ E 
Memel 


III 2» 1 na End 


Graudenz 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz 
Südende Mariendorf 
Jüterbog 
Brandenburg— Plaue (Havel) .... 
Brandenburg (Havel)) 
Frankfurt (Oder) 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus 
Guben 
Stolp (Pom.) 
Stralsund 
Bromberg 
Waldenburger Krb... 
Hirschberger Talbahn 
Görlitz. 
Liegnitz 
Schönebeck —Elmen 
Halberstadt 
Stendal 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt 
Städt. Strb. Halle Saale) 
Stadtbahn Halle (Saule) 
Halle (Saale)— Merseburg 
Naumburg 
Erfurt 
Mühlbausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
Celle 


>. è >o „ è è 
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e è ù >» „ o o 
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Herne— Recklinghausen 
Recklinghuusen—llerten— Wanne. 
Herten—Ruer 
Recklingliausen—Suderwich 
Horst Gladbeck - Bottrop-Osterfeld 
Recklinghausen— Datteln 


e s e ev a e a 


e © „%% %/ %—r „ ò o 


. a è a „ 
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1) Vom 1. 4. 1914. 


Be- 
triebs- 


11,46, 

5,29 
35,88 Ä 
8,58 
19,59! 5 


0,90 
6,85. 


16,10 
50,28 


5,80 
9,46 


49,00 1268951 


Ge- 


leistete 
länge | Wagen- 


90 857 
82 839 
80 189 


9 686, 


triebs- 


Monat Mai 1914 


Be- 


nahme 


81 514 | 
18 858 || 
84 535 — 

ö 


6 878 || 


887 488 


528 128.175 495 


2 188 


192,69 4784882 163070: 
333 210, 40 462 
| 987 733 847 489 


21,80 181 729 


21 599 
69 886. 


d 
| 


15 483 


6,54 45058| 10900 


1 872| 
| 


1 382 88 828 


— 


78 615 


8 661 


48,92 766 237 247 928 


10,94 d 


5,0 
10,90 
6,92 
8,71 
5,10 


Ps 
8,20 
5,27. 

13,05 

12,03 
SR l 

11,32 
2,44 
4:50 

11,80 

19,00 

18,06 

16,12 

11 dg 

11,06: 


13,18 
17,25 
14, 78 
5,29 
22,45 
11,15 
5,03 
8,01 
3,94 
5575 
3,74 


4 


14,54 
5780 
5525 
18,09 
11,89 


41 866 
4 636 
34 308 
61 202 
89 717 
52 586 
61 966 


99 092 
5 055 

2 666 
71 034 
124 090 
92 807 
18 358 
81 180 
AE l 
140 601 
134 119 
en | 
116 854 
78 260 


74 429 
— 


194 682 


310 570 105 725 


82 830 
35 736 
233 733 
64 854 
36 227 
82 610 
15 788, 
47 459 
16 897 
88 776 
18972 
16 691 
75 171 
59 319 


— ) Güterwagenkilometer. 


11 100 


10 195 
14 750 
13 490 | 
17 905 
19 482 
| 
48 838 
2798 || 
1211 
21 290 | 
31 251 


H 
H 


a: 
21 202 | 
5 878 
5 613 
89 125 | 
55 127 


: 88 162 


80 696 !! 
13 507 | 
20 925 | 


63 762 


1 
t 
1 


29 882 
8 602 
70 974 2 
15 300 
5 962 
30 836 
5 3900 
17 729 
6 455 
32 375 
5 969 
6371 
37 023 
20 017 


Be- 


länge 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Ge- 


triebs- | leistete | triebs- 
i Wagen- 


nahme 


Re- 


ein- 


| l 
9,59 81 400 29802 
5˙29 51 847: 18 07 


| 


8,53 


16,99 822 042,127 886 J 802 846| 814 684 
) 87 784 


6,54 
0,95 


a 


9 968 


6 626 


46 512 12 101 


2 857 


1 547 


6, Ka 129 747 88 950 


| 
182,89 4807822 1555985 
16,10 819 890 


48,85 982 784 881 268 


21,80 182 205 71 494 


5,80' 


21 480 


5 082 


9,46 72059| 17 284 


Spurweite 1,000 m. 


Ä 


44,30 728 755 235 711 


10 64 


5,00 
10,90 
6,92 
8,71 
5,10 


15,62 
8,20 
18,82 
12,03 
11,82 
2,44 
4,50 
11,76 
19,00 
16,56 
16,12 
9,36 


11,06 


8,63 
17,25 
14,78 

4,13 

22,15 
11,15 

5,08 

8,01 

3,76 

5,75 

3,74 

— 
14,27 

5,80 

5,25 
18,09 

9,50 


3 Vom 1. 10. 1913, 


44 026 
94 678 
84 601 
60 990 
40 589 
58 287 
62 601 
97 asa 

5 600. 

77 828 
120 763 

98 047 

17 851 

83 684 
141 807 
141171 

78 157 
117 792 
61 858 
75172? 


168 617 

301 6181 
86 585 
25 905 

232 668 
64 900 
36 810 
79 268 
14 592 
47 599 
15 517 
75 390 
17 826 
16 212 
69 500 
23 292 


12 722 


10 200 
14 640 
18 520 
17 232 
18 595 


46 187 

2 808 
22394 
80 855 
21811 

5 477 

6 130 
35 249 
55 162 
32 822 
32 334 
12 927 


1177 074) 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


155 927 


859 681) 162 158 | 


monats ji 

| 

Ge- | Be- || 

leistete triebs- !' 
Wagen 


| 
61 713 
65 605 


158 785 


154 719. 


In demselben Zeit- 
raum des 83 


54 490 
61 558 


46 714 80 211 46 859 30 627 
44,48 1812146 866 179 |6 180 928 1 796 208 5 966 471 1 669 650 


g 965 


249 336 


105 122 
824 369 


9 662 
66 041 
277 865 
158 821 
238 040 
122 479 


194 556 


8) 40 820 


11 718 
840 696 
568 156 

9187 ie 
935 577 
1) 59 135 


— 


628 467 


1429358 


E 
547 254 
346 000 

l 


23 36410144 785 


56 565 
02 191 
31719 
7 661 
69 615 
15 268 
7319 
30 879 
5 188 
17 378 
6119 
37 888 
6 386 
5 799 
36 471 
12 769 


923 212 


5 66 561 


51733023 


267 297 
) 70 661 
1162 310 

75418 

93 702 
133457 

408 476 

93 183 
81916 
355 833 


289 214 


) Vom 1. 7. 1913. 


21 430 
2 611 
67 972 


i 


358 5565| 152 99 


22 215 
68 101 


| 
22 618 $ 


19 486 
65 161 
49 239 
78 746 
87 962 


96 092 | 
22 395 
5 281 
90 825 
140 636 
— 
43 588 
11095 
11011 


170 499 


88 086 
4 668 
268 098; 


186 601 [1 542 616| 656 641 1 528 859 
854 742 1698 895 * 632 394 1 535 743 


21 549 
2755 
64 950 


i 518828 598 588 


20092028 8 859 125 20847686 8 458 514 
649 136 


856 630 138 148 


98 624 
819 000 


| 


84 958 
8 612 
65 312 
279 016 
160 351 
238 795 
120 493 


191 612 
41322 
geg | 

339 973 

572327 

191 140 
85 085. 
64890 
= | 


639 439° 


583 192 1432 850 


128 652 
139 039 
62 480 

t 


42695 


257 111 


‘8264334 1078581 8: 
9842 419 286 065 


17 665 
488 585 
55 137 
12565 
63 846 
24651 
85 807 
12 589 
I} 
154 930 
80 198 
30 402 
180 688 | 
102 243 


329 572 
539 018 
263 118 


141838 


1 677 233 


267 279 
70 924 
155 012 
70 520 
93 981 
30 102 
345 655 
85 369 
78188 


325 278 


105 064 


26 075 
66 468 


| S 
8 837 087 1038 so 096 160 992 601 
$ ')82 546. 


22923 


18841 
61 620 
47 855 
73 547 
34045 


88 250 
21 345 
90 003 
130 010 
40 999 
10 477 
11 153 
152 5810 
565 887 
121 725 
137 011 
50 0:9 
41 903 
242 151 
042 97 
300 045 
13875 
459 28 
51315 
1304 
79 GA 
23 11 
3881 
119025 
150 146 
29 597 
27 323 
170 085 
57 30 


XXI. Jahr 


Juli 600 


Statistik der Straßenbahnen. 


1914. | 


Vom 1. Januar bis 


Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


Vorjahrs 


In demselben Zeit- 


Monat Mai 1914 


Bezeichnung monats raum des Vorjahrs 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
triebs-| leistete | triebe- |Itriebs- | leistete | triebs- | leistete | trieb- || leistete | triebe 
Bahnnetzes länge | Wagen- 8 länge | Wagen- 2 Wagen- SR e || Wagen- 1 
km km M km M km M 


23 4 


Prosper II- Bottrop- Boyer 
Zuderwich— Datteln 
Recklinghausen Lungen Hüls. 


Münster (Westf.)). Sa ra 
Minden. `... een. 
Sonne Neuhaus: Paderborn Lipp: 

springe—Schlangen . .. .. . » 
Bielefeld en 
Hagen 24 ͤͤ ³⅛ A 
Bochum — Gelsenkirchen 
Hamm 212 u 028 


Hörder Krsb.. . . Ni 
Hobenlimburg—Höcklingen, Hemer 

—Deilinghofen. Westig—-Ihmert 

und Grüne-Einsal ....... 
Herue—Sodingen—Castrop . . . . - 
Herne 
Gevelsberg—Nilspe— Vörde 
Westfälische Str. 
Marburg 
Niederwaldbahnnn 
Malbergb ann 
Eltville—Schlangen bal 
Wiesbadener Strb. einschl. Nerobergb. 
Dotzheim — Wiesbaden— Bierstadt 
Neuwieder Krsbn. 
Coblenz . 3 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbaiinen i 
Crefeld 


e o o % „ 


Elberfeld 
Oberhausen . 
Kreis Ruhrorter Strb. ....... . 
Solinger Strrrr 2: - 22220. 
Solinger Krsb. ....... 2 22.20 
Mülheim (Ruhr 
Bergische ſStadtl ahn Elberfeld. 
Klb.: Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbae n 
Vereinigte Städteb.: M. Gladbach. 
Rheyde .... 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken ı u. in 
Meiderich 
Mörs— Homberg (Rhein). ...... 
Friemersheim—Homberg—Baerl 
Hamborn 
Petersberger Zahuradbubn 
Orachenfelsb. 


e „ »„ as o o „ »„6v 


Saarbrücken Hptbh—Brebach — Ens- 


heim—Ormesheim .... A 
Saarbrücken - SRiegelstierg- ENN 
Völklingen 
Düren 


Aachener Klub 


% » è „ „ % „ 
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Ludwigshafen (Rhein) 
Landshut... 2.2.22 222222. 
Regensburg . 
Pirmasens 


. © è „ „„ 0 > è òo ò s 
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ı) Vom 1. 4. 1914. 
Betriebes am 15. 1. 1913. 


2) Vom 16. 8. 1913. 


] 
6,57: 22 028 10 805 
10,12 41 001 11'426 
5,310 3 284 1828 
11,45, 124 388 A8 ver 
5,20, 14 778 5 797 


89,52 95 476 81120) 
15,20 161 186| 55 599 || 
88,90 259 068118 288 105 


106,66 819 502 868 569 


12,62 81086! 81 879 | 
87,86| 181 177 58 844 | 


| | 
SE 
| = | 
— 

12,28 41 678. 17 160 
68,41 836 127111 720 


5,07 26 580 9 032 
et 4 297 12 585 
7,651 7040 5 867 


47,14 428 200 190 862 

6,59 54 046 81 160 
20,06, 60 246 18 682 
50,42 277 786 100 846 
27,64 62 724 16424 
59,24 893 842 138 691 
15,38 113 266 53 158 
78,50 1223426 502 168 
Gd 
17,77 

7,82 


188 041 
178 765 

68 380 
21,76 160 262 
87,91 282 947 
19,84] 90 451 
57,68 200 189 
44,76 245 439 
16,86 91851 
26,42 176 462 


60 339 ' 
69 133 

29 326 

68 602 
88 222 
85 872 
98 768 
82 315 
80 076 | 
49 850 


20,49 99 777 
8,12 55 981 
GC 52 912 


47 521 | 
31 461 
14 730 


| 
Sg — — | 
2 = | 


87,59 840 489 114 075 


— — — 


` 
| 
| 
9.21032 422 11 618 
15.860 28 428 24 834 


f 
H 


| 


2,20 4704 2154| 2,20 4884 2342 
8,19 44670° 8 005 8,19, 45 8600 9 0862 
19,69 286 867 74 590 19,69 266 088| 74 848 
14,14 110 362, 81 025 | 14,14: 108 234 32 182 
8,12 17800 5 001 3, 12] 17 794 5 506 
19,35 254 467 104 418 17,81 208 746 87 529 
2,41 18 042 5 802 2,41 13 776 5 370 
8,57 69 080 16951 8, 57 69 807 16 682 
2,36 19 199 8517 2,36 18 9200 7865 
28,00 48 312 17 985 23,00 50 643 20 768 


| 


3) Vom 1. 10. 1913 


8,88 


9,11: 98 681| 34 755 
5,20 16 480 7190 


39,82 96 628 82 800 
15,20) 145 002| 50 262 
87,62| 281 198 107 820 

02,75 706 510 880 857 
11,26! 70 260 26 178 
87,86! 185 607 68 046 


11,81 89494! 15 287 
68,41| 812 6111110 616 

4,60 27 856| 9851 

8,30) 4688| 19 151 

7,65| 10 560| 9 186 
47,14 421 348197 969 

6,59 56 264 30 881 
20,06 56 848 20 080 
50,42 285 2860110 229 
27,64 52 747 15441 
58,18! 870 869187 822 
14,28 100 1880 47 708 
74, 901164946451 428 
29,95 
18,21 

7,06 
21,76 
87,79 


— 


181 624 
188 724 
58 478 
157 221 
266 558 
207 591 
249 787 
89 488 
17 826 


— 


58 919 
67 888 
28 688 
68 198 
84 434 
95 974 
84 482 
62 646 
51 131 


57,68 
44,76 
16,86 
26,42 


16,69 


8,12 
15,20 


90 081 
54 477 
42 405 


| 22 


41 481 
81 758 
11 572 


— 


37,18) 884 342 108 006 


| 
He NR e Z 
V 


9,21 34 882 12 305 
15,36] 26 558 24 972 


163,00 761 188 246 143 163,00 742 535242 196 


— ) Vom 1.7. 1918. 


158 670 


288 109 
62 874 


441 819 
8 16 969 


| 
38 125 
46 482 

87 252 
28 818 


127 158 
109 859 


See 


205 

1890146 678577 
65496 24577 
891 861) 114 914 
286 149 96 842 


2579290 1 168555 |2 865 21801 067 950 
8 794 2141651088 | 


9159 260 
888 847. 


| 

l 
— 
l 
— l 
1) 82 014 
869 882 
52 179, 

1) 7 064 
20 484 
1803 885 
5108 988 
251 264 
1281 001 
181 226 

1 857 944 
214 812! 
12388747 


1359 200 
885 BAR 
7581 087 
91451860 
552 298 
458 048 
944 786 
5478 874 
9177 940 
848 145 


482 849 
110 848 
1104 032 

EEN ) 


1 608 357 


) 68 919 
140 974 


20 636 
214 950 
1860 240 
19214 610 
9139 605 
1171 502 
65 461 
818 121 
93 379 


64 196 188 100 


832 665 1486 408 
48 666 


254 186 | 848 842 250 780 
ES — — 
. 

88 288 77855! 28 872 
226 659 600 547 218 806 
18 241 | 65 354 18 751 
21 1080 7698| 25 242 
16 056 38 448 27001 
869 083 || 774 592 848859 
61 871|| 109628! 66974 
82 956 | 246368. 82317 
407 888 1 282 281 411 098 
49185) 198701 60048 
675 288 |1 741 777 630 619 
107 565 | 195274: 91143 
989 760 2 261 > 863 691 
120 881 | 347 626 109 751 
889 051 888 456° 823 831 
257 08 — i;i — 
615 684 — | — 
172 414 618 ek 158 246 
164 5011 — — 
429 075 957 900| 426 890 
167 822 || 469 922 160888 
62 280 171916) 50 947 
102 538 346 061 102 112 
210 002 422 179 197 581 
62 939 101 678 58 980 
29 588 81 988 22 527 
582 906 1 592 616 499 198 
22 910 66884 22788 
127 897| 182 001; 180165 
8 588 7551199776 ‚3 447 129 1 146 481 
| 
9 20 742 9 172 
88 432] 201705 67 244 
842 965 1272 679 331 690 
61352 | 198617, 57 033 
87 185 139 6559 37317 
479 071 984949 405 920 
24 114 | 8) 55 783 23 689 
72 919; 816 182, 67420 
88898 92488 38885 
77 799 81 806 


202 576 


l 


173 684 


— ) Seit Eröffnung des elektrischen 


Gleicher Monat des Jom 1. Januar bis 
Vorjahrs Ende des Eörichte 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahr 


Monat Mai 1914 


Bezeichnung CCC 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- 


Ge- Re 

Bah 8 triebs- | leistete | triebs- triebe- leistete Kee | leistete triebs- leistete trieb» 
Mannes länge Wagen- nahme || länge Wagen- nahme | Wagen- ` nahme Waren- | nahme 
km km M km km N km & km 4 

1 2 88 1 5 ga 7 R | 9 10 u 


Bad Dürkheim- Oggersheim = — = 8 
Brebach-Ensheim .... 2... .. — — — — 


= 


Ries. r = — EE 
Des 2,70 6200 2501 2770 6 286 2584 28 265 11 542 28 768 11078 
Plauen (Vogtl. ))). . . 11,09 138 087 68 062 11,09 144 175| 71 788] 636 740 295 047 686 578 339 076 
Zwickau 12.860 109 852 44478 — = = 589 266 209 993| — = 
| 
| 


Drahtseilb.Loschwitz—WeißerHirsch | 0,58 8770| 6896 | 0,58 8808| 8396| 17 461 26 884 | 17 108 25 421 
SchandauuW“ę nn. ] 3,30 22 962 — 8,30 29 440 — 85 882 — 89 476 — 


Staatl. Lößaitzb. - 2 2 2 222220. | 722) 86 320 30 625 7,22 86 8980 88 174 889295 186 619 | 891 787 136370 

Personenverkehr. . . 4,68 26 010 7915) 4,65! 286 995 8320| 122 529 87 919 123 275 36 605 
Meißen | Güterverkehr . .....| 4,87) 1 495 7205 4,67 1410 7204] 6 838 81878 7251 35 031 
Dresdener Vorortb. 5,88 25585) 7068! 5,88 26 849 7427| 120 212 88 807 124 621 85 221 
Freiberg (8a) 2,49 18 417 2958! 2,49 18 216 2947| 87 942 14 210 57 327 198% 
Zitiuu . 475,64 76 299 16888! 75,64 70 728 18815 877 688 76 608 378 220 7734 
Lockwitztalb . 9,20 23 548 10 898 9,20 23 316 11 809] 112 168 46 178 112 423 466% 
Stuttgart ernennen. | 8, 861298048 448 681 62,58 1276581417 524 |6 202 082 2087 9656 068 359 1 904 617 
FFF .. . 9,68 69 7000 18 780 9,65 69 700 19 81210139 400 36 948 139 400 36 101 
Rebe ern ag ae — — == — — — F — | = 
Cannstatt.. . | 418| 66074) 20541) 4,18 66 980 80 277 801954 129424 307 883 18187 
Esslingen. * Se = EE = == = =: Se = 
Pforzb eig > — = — — = = SC |: — = 
Heidelberger Strb.. 22222... 15,06 127 955 54.940 10,01 108 488| 48014| 564 426 217 616 492 026 192710 
Heidelberger Bergb.. . . . . ... . | 1501 4902 16 24 1,50 5069| 28452] 19886, 40 900 19231) 5196 
Heidelberg Wiesloch 14,71 69 7180 26 648 14,711 70 1260 25 267 8885 595. 118 610 833 856| 116072 
Mannheim `... 41,26| 786 7200280 128 


83,80) 597 6741244 148 18 826 408. 1288872 2 840 Se 1091 963 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 


Olanit 2e 11, 00 26 776 16 766 11,00 28 6860 17 892] 125 357 72 612 86 ges 58 293 
Neckarau—Rheinau ......... | Aën 28083| 5 418 4,80 28 176 4906| 56170, 10 897 | 54 224 9220 
Freiburg (Breisg. ))) . 16, 160166 6156 66 980 er 157 686| 62 209 762 072 292 538 709 691| 264873 
Walldorf 4 — — — — — — — — — 
Baden-BadeNnNndndnn 8,61 65 5410 28 672 8,61; 61 184 28 934 258 862 102 912 239 519 98513 
Merkurbergbahn. Baden-Baden. . . 1.18 2506| 14827) — | — — 8 148 40 000 — — 
Schwetzingen— Ketsch. 5,00 5250| 1656 5,00 6 660 18081) 11 680 8 SEH 12 610 3133 
Darmstadt.. a e = = == == SC = = = = | = 
Maini Ae seen , 23,8600 — 96 107 23,86 249 148| 89 878 — 130 222 479 090 171579 
Worm ; 8,78| 52085| 12 824 8,78 51 771| 119720101 496° 28990! 100 964 226% 
Eisenach e 0. 7,18 89 900 11402 5, 90 88212 11420 179 545 42379 147 706 36943 
Weimar EEN . . . 5,96| 29 961 EEN 5,95 80 6290 10 9260285 018 71159 232542 71586 
TEE EE 14,48 56 522| 20 546 | 14,48 59 1520 211511 268 870) 88 612 262 648 81514 
Oberatein—Idaaaͤn 8,80 16 558 6 946 | 8,80: 16 014] 6 830] 78 8 744 82 097 | 76 283 30 506 
Altenburr ggg — — = = => | = i sett De 
Gotha `... een 6,07 44 5200 11 En 6,07 43 752 11816] 887131 28 SCH 86 265 28183 
e een et D — — = SS == = „/ aE 
Bernburg. 2,80 22 502 3 627 | 2,80 23 5990 3 859 109872 16 464 112486 16:4 
Gera 12,40 98 800 22 160 12,40 85 2980 21 8750880 858 286 189 831 182 226 500 
Detmol!é! cli ll 10,00 32 740 9 573 10,00] 36 679 12 248 136 771 35 834 | 137750 36556 
Salzuffen 1,50 1 550 777 1,50 1 400 686 — | — — — 
Straßburg (Els.): 78,82 946 035 298 628 80,59 954 958 295 91601840993 600 185 1 796 915 556 722 
Berg b. Türkheim—Drei-Aehren A == 5 em | x =; = = | = mee = 
. 5 5,62 61 756 18 002 2,59 28 6180 8 32710119 d 27 144 66362 1644 


Münster-Schlucht-Bahn ....... | — | — SC See UN E SA „„ 
St. AvOIWulullul . 2,40 4335 3 810 2,40 3 828 3296| ©8446 7470 7408 590 
Forb sh EE 8,60) 21461 8867 | 8,60 22785| 8480| "42 124| 17 586 44 190 1548 


8. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


_ Preußische Bahnen. | | | | | | 


une 1,100 m. 


Nie. er 34,03 468 652 188 SEN 30,54 415 Lee 458 [2 200 552| 885 3721 982 670 816 645 
Spurweite 1,445 m. | | | | 

Hannover... 2.22.2000 .0000 0.0. ]165,7011627885 586 944 162,80 1629640 569 988 7 842 44212732142 V 622 100 2 830 930 
Spurweite 1,485 m und 1,440 m. ö | 731 146 
169 531 2 505 847 779 205 |2 482 810 73114 


Dantes e... 41,38 558 884171 690, 41,40| 558 913 


Außerpreußische Bahnen. | | 
36,95| 772 994/297 409 [3 607 675 1 896 480 is 476 360 1 338511 


Spurweite 0,915 m. 
Chemnitz . 37,62 747 0181589 600 
) 


1) Vom 1. 4. 1914. — ) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 7. 1913. 


— — E 


I HER 


' = p 
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8 Vom 1. Januar bis S 
Monat Mai 1914 EN GE Monat des En de des Berichts. In demselben Zeit 
| orjahrs monats raum des Vorjahrs 
| 


Bezeichnung 


e SSOHHNER RER 
| Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 


des Be- Ge- Be- i 4 i 
triebs- | leistete | trieb8- | triebs- | leistete | triebs- | leistete | triebs- || leistete | triebs- 
Bahnnetzes in- ein- 


länge | Wagen- nahme | länge | Wagen- nahme | Wagen- | nahme || Wagen- | nahme 
M | km km M km M km iM 


A i5 6 7 8 9 10 11 


1 


Spurweite 1. 100 m. 
Braunschweig . . 84, 80 871 260118 102 84, 80 887 478 
Lübeck... nn . I 38, 60 389 808 116 536 | 83,60 824 952 

Spurweite 1.440 m. | 
München. 4, 942408049 1089 201 94, 94 25291 10 1 060 420 [11170880 
Rostock k . — — — — — — — 

Spur weite 1.450 m. 

Dresden 120, 008820108 1 160 478 115,81 8212649 1 096 836 15797886 5 598168 150856645 268 068 
Loschwitz—Pilluſ er. . . 5,98 52 224 17 567 6,98 51 562 19218] 198 748 62 886 195 167 68 204 
Cotta — Cossebaude 5,81 48 888| 14818 5,81] 42 9110 12 589 208 805 61581 194 874 56 220 
Bühlau— Weißig 1,68| 5 898 1531 1,68 5 823 1556| 28 3088 7043 27 937 6696 
Arsenal-Klotzsche—Hellerau.. . . . 5,09 89 560| 12255 || 5,09] 41 884| 13 607] 187 838 558 978 166 060 54745 

Spurweite 1,458 m. 

Große Leipziger Strb.. . | 61,98 3612896 792 107 60, 24 2828507 741 059 11910808 f 684 140 1126671108 548 958 
Leipziger elektr. Strb.. . 51,82 1480296 362 674 50,52 1880824 889 802 |6 918 705/1636 184 |6 154 950/1 591 924 
Leipziger Außenb......... 981,03 114 226 51 750 30, 84 117 276) 52 150 588 868| 282 153 530 279 228 284 
Spurweite 1,000 m und 1,450 m. 

Plauen —Hainsberg - Cossmannsdorf | 8, 46 101 018| 82 125 3, 46 104 851| 84080 | 474 5110 141 671 || 464 569| 148 844 
Spurweite 1.000 m und 1,485 m. 

Mülhausen (Els). . . . 16,83 126 810| 60 779 15,3 126 154| 55 8982| 582 977 276 033 580 500 272 844 


110 694 f1 681 884 584 556 1 775 292 519 812 
107 6840648 628 224 415 | 590 8880 194 401 


5141849115889 145 006 261 


Einscbienig. 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 


Bones rk gg 0,28 1855 8 522 0,28 1581 4805 7115 12018 6742 12 097 
i 


1) Vom 1. 4. 1914. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31.03 km sind 14.35 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten. Die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben. soweit sie für alleinige 
Recbnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


: Vom 1. April 1914 bis 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- 
Vorjahrs monats 


In der gleichen Zeit 


Monat Mai 1914 des Vorjahrs 


Bezeichnung S S i SE 
n Betriebs- „ Betriebs . ) 1 Durch- 
des ) Betriebs- linge Betriebs- lunge ) Betriebs- Been ) Betriebs- Bi 
ein- im Monats ein- im Monats ein- länge ein- a 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Berichts. nahme ht. 
schnitt | l- sennitt Pn Berichts 
km M km 


5 


L. urweite 1,485 m. ° 

Preaßische Bahnen. 85 

Haff ufer. 89 609 48,84 38 594 | 48,84 70 842 | 48,84 64 566 | 48,84 
Samlandobobo . 66 558 47,00 67 974 47,00 0249 800 | 47,00 | 251086 | 47,00 
Fischhausener Krb. A 353 22,95 8 980 22,95 | °) 24 184 22,95 24 362 22,95 
Wöterkeim—Schippenbeil....... . 2 741 5,02 2 898 5,02 25 424 5,02 24 531 | 5,02 
Tharau— Creuzburg 8 152 18,64 8 646 13,64 7 844 18,64 6 888 18,64 
Neustadti—Prüssau—Chottschow ... . | 10788 | 87,88 10 220 37,88 129 266 837,88 | 112521 | 37,88 
Putzis-Krockow ........ neun 5 060 28,00 5 187 23,00 64 082 28,00 | 61754 | 28,00 
Stadtbahn Briesen. 4 681 8,28 4421 8,28 8 991 8,28 8 970 3,28 
Kreuz- Schloppe—Dt. Krone 15 985 60,19 || 14559 60,19 87 664 | 60,18 | 71 289 60,19 
Culmsee—Melno ena. 11 308 45,48 9529 45,48 0222 981 45,48 | 223645 45,48 
Thorn—Leibitscg ) 8 867 10,27 6 776 10,27 14 014 10,27 12666 10,27 
Thorn—Scharnau. ......... ir 4501 82,24 4 884 82,24 8 426 82,24 9034 32,24 
Hardenberg—Neuenburg ........ 4 003 5,95 4 184 5,95 I °) 35 677 5,95 84811 5,95 
Zajonskowo—Neumark ......... 2 024 12,13 1 849 12,18 4 230 12,18 4 835 12,18 
Strausberger Klb. ......... . . f 11077 6,20 11 639 6,20 21 297 6,20 | 19538 | 6,20 
Königswusterh.—Mittenwalde — Töpchin 7 780 21,25 9 736 21,25 15 612 21,25 19 108 21,25 
Perleberg—Karstäde . . 14 230 63,26 [14 120 63,26 29 120 68,26 26 530 63, 26 
Pritzwalk— Putlitz 7 430 17,05 8410 17,05 14 490 17,05 14810 17,05 
Putlitz-Suckow op r 1 650 11,88 | 1770 11,83 3240 | 11,88 2960 , 11,88 
Strausberg—Herzfelde........ . | 22897 18,00 17 874 13,00 J 109 356 18,00 71 030 18.00 
Alt Landsberger Klb. .......... 5 038 6,68 4 264 6,68 0 26 398 6,68 27099 6,88 
Prenzlauer Kreis-Klb........... 80 872 82,68 || 28 981 82,68 53 219 | 82,68 57 897 82,68 
Lehniner Kib. .... 2222200. 7 406 11,95 8 677 11,95 14 212 11,95 15 228 11,95 
Neukölln—Mittenwalde ......... f 44208 84,22 | 47 736 84,22 83 506 34,22 96514 84,22 
Westhavelländische Kreisbahnen.. .. . 12 917 45,66 || 14193 45,66 25 818 45,66 27728 45,66 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ® Vom 1.1.1914. — 0) Vom 1. 7. 1913 


— ) Vom 1. 10 1913. 
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Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis || In der gleichen Zeit 
Monat Mai 1914 Vorjahres Ende des Berichts- des Vorfahrs 
Bezeichnung 9 Betriebs- ") Durch- aper 
1 
des 1) Betriebs- länge 1) Betriebs- Betriebs- ) Betriebes- ed 
ein- |im Monats-] ein- I ein- | 
Bahnnetzes nahme durch- nahme Berichts- nahme ericht 
schnitt zeit zeit 
NH" km 4 km 4 | km 
5 


5 1. Nauen Ketzin. . | 17113 17,22 17,22 | 380 072 17,22 28 697 17,22 
dische Krsbn.: | 7 Nauen Velten. . | 11774 25,62 | 11404 | 25,62 | 244651 | 23,62 | 22520 25,62 
* 8. Bötzow— Spandau 15 588 17, 20 16 566 17,20 81 165 17,20 | 88082 17,20 
Schönermark Damme 9104 28, 12 8898 | 25,12 | 16986 28,12 16721 2512 
Eberswalde-Schöpfurth. ..... an 11 884 9,00 18 888 9,00 | 64 708 9,00 | 68125 9,0 
Tegel Friedrichsfelde 18 629 25,28 26 926 26,28 87150 | 25,28 | 46025 25,28 
Teltower Industriebahn ..... . S 2 318 8,00 8 041 8,00 4478 8,00 | 5 798 8,00 
Beeskow—Fürstenwalde. .. . ..... — — — — — — | — | — 
Cüstrio—Sonnenburg-Kriescht . . . . . 14 989 29,92 1 976 29,92 80 901 | 29,92 | 88896 208, 92 
Friedeberger Kib. . . | 58388 6,67 | 4904 6,67 | 12 189 6,67 9697 6,67 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne . 5 878 80,27 6 028 80,27 18407 | 80,27 | 11284 80, 27 
Weststernberger KreisKlb........ 10 867 28,00 9868 28,00 | 40 161 28,00 51 199 23, 00 
Müncheberger KIll. — — | — — — — — — 
Oderbruchbahn n pa = CG Jg — — — — — 
Greife ner Krein. | x 
1. Gre enhagen— Wildenbruch .. o | 12444 84,00 18 889 84,00 0166 997 84,00 | 172085 | 84,00 
2. Finkenwalde—Ki. Schönfeld ... | 11722 89,00 || 12610 89,00 122 754 | 89,00 | 116227 89,00 
Randower Klb.. .... 22222220. 17 702 49,62 18 910 40,62 82 288 | 49,52 | 27474 49,52 
Pyritzer Krb... 18 188 42,00 12 769 42,00 26 447 42,00 25 654 42,00 
Naugarder Krab BEER TON 17 208 37,48 | 14179 37,45 | 84205 | 87,48 | 26874 87,48 
Stolpetallbbbb . 26 719 88,18 | 20995 88,18 47 671 88,18 | 40028 8, 18 
Deutsch Krone—Virchow pr 7847 40,00 | 6885 | 40,00 | "41091 | 40,00 38 277 40,00 
Chottschow—Garzigar.. ....... : 7 244 25,94 7 211 25,94 | 88655 | 25,94 | 79886 265,94 
Freest— Bergenin 1010 6,85 795 6,85 1910 6,85 | 1874 6,85 
Pranzburger Sũdddvbvbvbo ; 8 978 89,49 A 848 89,49 8160 | 89,49 | 9566 89,49 
Loitz—Toitz-Rustow........ E 2 685 7,18 2 858 7,18 5817 7,18 | 4858 | 7,18 
Kostener Krein... 2 .. , | 12900 41,10 12418 41,10 | ° 89075 | 41,10 | 69 618 41,10 
Gostyner Krsb. ... 2.222222. f 5 848 47,99 4 824 47,99 0146 561 | 47,99 1380 168 47,99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . — — — — — — a E a 
Eulengebirgsb.. .. . 22.222220. 88 660 61,12 89 812 61,12 1894 577 | 61,12 || 385 184 61,12 
Camenz—Reichenstein. . . . - . ..... 8418 12,10 7297 12,10 | 984158 | 132,10 | 88824 12,10 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krah, | 15 978 49,88 15 877 40,88 280 563 | 49,88 | 226404 49,85 
Oblauer Klo. 5 817 20,88 4 787 20,88 147 681 29,85 146 456 20,88 
Hausdorff Wüste walters dorf — — = eg = — äi es, fi "2 
Riesengebirgsb. . . ......... I 7 728 6,61 8181 6,61 | ” 60 697 6,61 | 62 834 6,61 
Ziedertalb. . ....... TEETE .| 799% 21,42 6 848 21,42 | 15875 21,2 | 14861 | 2142 
Polkwitz—Raudtenn 4 810 17,89 4 047 17,89 8898 | 17,89 8 069 17,89 
Jauer—Maltsch. ß . | 10645 80,98 11 798 80,98 |°169 424 80,98 | 170 686 30,98 
Görlitzer Krsb.. ........ ee Men 18 847 26,81 19 722 21,60 159 217 | 26,81 | 141496 | 21,60 
Bunzlau—Neudorf , . . | 20984 28,40 18 402 28,40 288 201 28,40 221769 28,40 
Horka — Rothenburg Priebuns 18 225 25,80 12 106 26,80 | *) 60 869 25,80 59 538 25, 80 
Isergebirgsbahhbt:tii AB 9 786 10,80 9154 10,80 | 9 sı 120 10,80 30 2698 10.80 
Grünberg—SprottauW³ uu 9 117 50, 75 9 685 50,75 | ° 99195 50,75 97 640 50,75 
Bunzlau—Modlau ...... sss... 8 580 81,08 = 5 941 768 21,08 Se, eg 
Katscher—Gr. Peter wiegen 9 072 8,10 8421 8,10 [0 41 665 8,10 | 42076 8,10 
Neißer Krb... 14 760 40,65 14 910 40,85 172 400 | 40,65 | 162610 40.65 
Beuthen —Miechowitiss 15 685 9,80 — — 3) 65 051 9,80 — —: 
Kohlfurt—Roth wasser 8447 6,81 — — 9 22 262 6,810 — — 
Guttentag-Vossowska a 8 764 10,94 — — °) 18 996 10, — — 
Aschersieben-Schneidlingen-N lenhagen 26 061 46,25 26 618 45,25 50 188 45,25 49 732 45,25 
Heudeber—Mattier zoll. 7767 20,70 7158 20,70 15 699 20,70 14 098 ' 20,70 
Marienborn—Beendorf.......... 9615 | 4,67 10 770 4,67 [ 69 186 4,67 76 708 4,67 
Genthiner Kib.. ..... 2 2.2.... . 20775 71,11 20 426 71,11 40 741 71,11 689 588 71,11 
Bismark—ardelegen- Wittingen . . . 35740 | 108,50 || 36826 108, 50 78596 | 108,50 73 540 108,50 
Ziesarer Klb.. . . oo a .. 11 247 83,80 10 578 | 88,80 22202 | 83,80 21 328 83, 80 
Neuhaldensleben— Weferlingeen 17979 61,6028 284 31,60 0190 890 | 81,60 | 236058 81,60 
Gardelegen Neuhaldensleben 18072 38, 1014 170 | 8810 140 860 38,10 194 329 88,10 
Stendal Arneburg. ; 6112 | 16,50 4 898 12,70 11 741 16,50 8 462 12, 70 
Stendal Arendsee . . | 40815 48,10 || 22211 | 48,10 260 765 | 48,10 | 208 889 48,10 
Wegenstedt - Calvörde. = | = = | = ER See: H Em = 
Wolmirstedt—Colbitz ......... e ES , = == Ss E = Wat SE 
Osterburg—Dt. Pretzier = = — | = T bam We Kn 
Torgauer Hafenb. . . .......... 2 812 2,51 2801 ` 2,51 | 18 508 2,51 18 497 2,81 
Crensitz-Crostitz . 2.222200. 1 901 4,00 2497 4,00 81 188 4,00 | 82279 4,00 
Prettin—Annaburg. . ... 222.2... 5 644 14,50 4 058 | 14,50 | 28 981 14,50 | 21802 14,50 
Bergwitz—Kemberg . ... . . i e = | Sch == ze = Réi == Sp 


— — 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1913. — 


) Vom 1. 10. 1913. — )) Seit der Betriebseröffnung am 20. 12. 1918. — 7) Seit der Betriebseröffnung am 22.10. 1918. — ) Seit der 
Betriebseröffnung am 8. 12. 1918. 
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ke 
8 Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis || In der gleichen Zeit 
Monut Mai 1914 Vorjahrs Ende GO ETC) des Vorjahrs 
f Bezeichnun 
EEE Mea PEH], nn, "Betriebe en RE i 
des ) Betriebs- junge ) Betriebs- länge |) Betriebs- Betri SUE ) Betriebs- Betriebs- 
ein- im Mona ein- im Monats- ein- Ange ein- län 
Bahnnetzes nahme | durch- nahme | durch- nahme ef, nahme vn ce. 
schnitt schnitt zeit zeit 
M km km A kın 4 km 
1 2 B 5 6 7 8 9 
Wallwitz—_Welttin ............ 10 088 10,00 10,00 48 687 | 10,00 0194 | 10,00 
Bebitz-Alsleben. ........... A 9 798 8,00 8,00 118 018 8,00 189 938 8,00 
Burxdorf— Mühlberg 8 989 9560 9,60 21 600 9,60 28 066 9,60 
Elrich-Zorge . .... 2.2.2200. . 8 600 7,27 7,37 1 987851 7,27 89 529 7,37 
Langensalsa—Kirchheilingen ER NE — — — — — — — — 
Rennsteig Frauenwald — — — — — — — — 
Silberbausen— Hüpsteddt. —— — — — — — — — 
Schleswiger Kr tvb. ar = SES — — u — | — 
Riel-Sehön berg Fe eaaa 19 646 21,40 19 262 21,40 40 899 | 21,40 86 7387 21,40 
Kiel—Seegeb erg. L 20611 48,81 20 205 48,81 41008 | 48,81 85 910 | 48,81 
Ratzeburger Klb. .... . .. 8 892 18,50 9 400 18,50 | ° 96 850 | 18,50 86 925 | 18,50 
Lütjenbrode—Burg—Orth . S 14 270 28,22 12 248 28,22 80 540 | 28,22 27496 28,22 
Südstormarnsche Krsb. ......... | 25000 88,7 0 26 040 88,70 45 860 | 88,70 44 400 | 88,70 
Ütersener Eisenb. ex Se = en == — — = — 
Kirchbarkau—Preetz—Lütjenburg . . . 9 860 41,20 10 729 41,20 18196 | 41,20 19194 | 41,20 
Kieler Hafenbahn ....... . 1878 4,00 1 908 4,00 | 12 176 4,00 10 660 | 4,00 
Voldagsen—Duingen—Delligsen. 28 809 27,65 24 490 27,65 58770 | 27,65 51 894 | 27,65 
Bremen—Thedinghausen ........ 18 918 26,20 19 082 26,20 9 96 751 26,20 98 827 26,20 
Delmenhorst—Harpstedt . 1.138 240 22,50 11 198 22,50 58 717 | 22,50 48 898 22, 50 
Von Marienburg n. d. Kalischächten iin 
Beustertale. ... 2.2222 0000. 2 884 8,60 2 912 6,60 | 12 425 6,60 25 826 6,60 
Gittelde-QGrund e 8 782 4,20 8 925 4,20 7 186 4,20 6 976 4,20 
St. Andreasberg Stadt Bahnhof 2 77 1,70 = => 4 987 1,70 ze = 
Celle—Soltau. Celle—Munster. .. .. . | 86199 88,10 88 898 88,10 78151 | 83,10 74 072 | 88,10 
Celle— Wittingen. 84 384 57,95 80 018 57,95 66771 | 57,95 60580 | 57,95 
Wittingen Obisteldzde. 17 778 48,60 16 189 48,60 84 200 | 48,60 84 962 | 48,60 
Lüneburg—Boltau ............ | 25478 57,18 — — 3117 726 57,18 — — 
Winsen —Evendorf— Hütze el — — — — — — — — 
Winsen Niedermarscha cht. 8 876 18,10 8 461 18, 10 7299 | 18,10 6454 | 18,10 
Lüchow—Schmarsau........... 4 942 17,20 4 154 17,20 | 923548 | 17,20 20008 17,20 
Neuhaus—Brahlstorf. .......... 4700 10,67 | 4 544 10,67 8478 | 10,67 8190 | 10,867 
Bremervörde-Osterholz. ........ 18 140 47,80 16 610 47,80 35 290 | 47,80 82310 | 47,80 
Farge—Wulsdorf. . ...- 222000. — — — — — — — — 
Verden— Walsrodle . — — — — — — — — 
Wilstedt Tostedde ee — — — — — — — — 
Ibrhove— Westrbhauderfehnkn — — — — — — — — 
Wittlager Krb. 12 786 20, 60 14 408 20,50 25 222 | 20,50 28 567 20, 50 
Werne —Ermelingho ..... ... 89 758 11,80 82 454 11,80 0188 951 11,80 || 159847 11,80 
Höxtersche Klb. ......... à 4918 8,80 5 402 8,80 017116 8,80 28 056 8,80 
Neheim-Hüsten—Sundern ........ — — — — — — — — 
Weidenau Deus 16 068 11,64 14 225 11,64 80 222 | 11,64 27790 | 11,64 
V.Dortmund.Hafen bisz.Hörder Hüttenb. | 44 245 18,74 44 298 12,44 86 828 | 18,74 88 188 | 12,44 
Siegener Krb. 81 909 18,89 80 038 12,48 62418 | 18,89 58 594 | 12,48 
Bossel—Blankenstein .......... 7925 9,40 10 884 9,40 0 40 490 9,40 42 727 9,40 
Hanauer Klb..... . . | 12750 20,60 12 983 20,60 | 62 228 | 20,60 63 874 | 20,60 
Wächtersbach-Birstein .. ....... 9 181 18,00 9515 18,00 | "41154 | 18,00 45768 | 18,00 
Kl. Schmalkalden Erotterode 8 574 8,45 8 790 8,45 6 879 8,45 6 529 8,45 
Grifte- Gudensberg — — — — — — — = 
Kirchhain—Landesgrenze (Ohmtalbahn). 3 468 9,40 2 825 9,40 7 099 9,40 5 919 9,40 
Bad Orber Kib. . . 2... 2 222220. 7 899 7,00 6 405 7,00 0 24 608 7,00 21 286 7,00 
Cassel— Naumburg ; 29 458 88,40 25 848 88,40 124 178 | 88,40 || 121991 | 88,40 
Höchst— Königstein 80 074 15,80 88 022 15,90 126 601 15,90 186 230 15, 90 
Freigerichter Klb.. . . .. 2... 2... 9 615 20,00 9 588 20,00 0 41564 | 20,00 41518 | 20,00 
Marburg Süd — Dreihausen Ba: re Ber — — = = — — = = 
Bettenhausen—Wellerode (Söhrebahn) . | 16125 11,00 14 284 11,00 29 468 | 11,00 27 969 | 11,00 
Hersfeld—Heimboldshausen. ... .. . — — = = — — = = 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main) 84 009 16,40 88 679 16,40 70 267 | 16,40 | 66174 | 16,40 
Heddernheim—Oberursel—Hobe Mark . | 28 875 11,50 29 188 11,50 0117 072 | 11,50 116 539 | 11,50 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe .. | 85 501 11,00 41 760 11,00 136 122 11, 00 | 142 682 | 11,00 
Rasselstein—Augustental ........ 8 005 5,06 2 748 5,06 ) 21 098 5,06 20 126 5,06 
Rasselstein—Neuwietl .. 5 077 2,24 5 247 2,24 [25 548 2,24 25 256 2,24 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz. ... . è = = = = = == ner SS 
„Betzdorf Nauroth 28 958 17,00 24 487 17,00 0128 006 | 17,00 99 295 | 17,00 
Seheuerfeld EEGEN ? ? S ? 
Mülheim (Rhein)—Leverkusen .... 89 518 5,48 40 545 5,48 196 950 5,48 || 198 849 5,48 
Düsseldorf—Crefeld .. „2... . . | 118 585 21,80 || 118 827 21,80 587 644 | 21,80 517 742 | 21,80 
Oberkassel Neuss.. 21 285 8,40 20 298 8,40 [ 97175 8,40 94 086 8,40 


* 


5) Vom 1. 10. 1918. 


1) Vergl. Frage 50 a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1913.— 
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Monat Mai 1914 Ende des Berichts- 


| Gleicher Monat des | kom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeit 

| Vorjahrs des Vorjahrs 

Bezeichnung I = u 
h Betriebs- 3) Betriebs- pe ”) Durch- 
des ) Betriebs- zunge ) Betriebe inge J) Betriebs- Betrieb. Betriebs- Lei . 
ein- im Monats ein- im Mona ein- 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme 
schnitt schnitt 


—— 1 A | m rZ— — VUUæ— — | | m .d 


Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 219 686 25,81 206 824 28,56 410 499 25,81 454 449 | 23,56 


Kaldenkirchen—Brüggen ........ 10 718 12,50 10 614 12,50 | ” 85 578 | 12,50 | 41427 | 12,50 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . | 20 989 11,66 | 28 802 11,66 42 126 11,66 48 560 11,66 
| 


Kit, d. Kr. Mörs ..... .. . . | 89 997 85,80 18 720 35,80 78046 35.80 38 464 35,50 
Langenfeld-—Monheim--Hitdorf. e — — — — — — — — 
Wesel-Re es e e N ne — — — — — — | — — 
Opladen — Lützenkirchen = — — — — — — — 
Werftkib. Mülheim (Rhein 10 496 5,74 10 249 6,74 20 400 5,74 21 072 5,74 
Beuel—Großenbusch . . . .. 2.2...» 7182 6,80 6 440 6,80 | 9 29 700 | 6,80 81575 680 
Schlebusch Bahnhof—Ort ...... Si — — — — — — — — 
Cöln—Rath—Königsf ore. 16 872 11,78 17 004 11,78 84 142 11,78 80 777 11,73 
Cöln— Brück Bensberg. , . 22 272 15,02 20 701 10,02 47089 138,02 19 812 10,02 
Cöln—Berg. Gladbach 49 896 18,55 47 220 18,55 | 101288 | 18,55 | 88189 18,55 
Cäin Porn... snes oo 18 465 10,70 15 570 10,70 87 774 ` 10,70 || 81806 10.70 


22,26 94 615 22.26 


Beuel Siegburg l 9 A 
Beuel—Königswinter ....... NG || u 22,26 54 594 22,26 109 172 


j 

VF See 14 288 6,46 14 249 6,46 27512 6,46 28 057 6.46 
Saarlouis Felsberg. 8 1468 4,80 — — 2919 4,80 | — — 

Moseltalbahn Trier Bulla g 71 260 102,17 75428 | 102,17 295 440 102,17 | 805696 102,17 
Merzig—Büschfeld ..... 22.2... 18 100 22,20 16 815 22,20 84 364 ` 22,20 32 209 22,20 
Dürener Krb. EE — — — — — | — — ne 

Jülicher Kr. = — — — — — , — — 

Hohenzollerische Landesb ann 48 800 107,60 43 174 107,80 192 862 107, 60 186 214 107, 60 

Außerpreußische Bahnen. e | 

V.Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 5 880 4,46 6 697 4,46 10 072 4,46 11 714 4,46 
Binger Nebenbahnen 5 013 6,15 4481 6,15 9 705 6,15 | 8778, 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn .. 2829 2,57 2419 2,57 [18 285 2,57 12161 2857 
Grevesmühlen Klute 4 950 15,82 5 468 15,82 8 900 | 15,82 10216 15,82 
Schönberge—Dassow ...... 2.2... 2 484 8,88 2 659 8,88 5 508 8,88 | 5 452 8,38 
Malchin—Dargun `... ee 8045 24,66 9 025 24,66 15 740 24,86 | 17 140 24,66 
Parchim- Suckow- Grenze ....... 4 730 19,40 5 978 19,40 9 778 19,40 11430 19,40 
Lohne— Dinklage . 4 917 7,98 4 657 7,98 24 996 | 7,938 22169 7,98 
Butjadinger Bahn ...... 2.0.0. 18 085 80,00 14 670 80,00 | 718035 . 30,00 | 14670 80,00 
Zwischenahn—Edewecht. ........ 2257 6,99 2115 6,98 [18 891 6,99 | 13189 6,99 
Vechta Cloppenburg — | — — — — | — | = SC 

Alt Rahlstedt—Volksdorf-Wohldorf . 24 525 18,00 24 017 18,00 89 446 ! 18,00 72 066 ' 13,00 
Bergedorf—Geesthacht. . ........ 85 858 24,60 87 249 24,60 868 885 | 24,60 | 65503 24,60 
Billwärder Industriebahn ... .. ... 4544 4,00 8 886 4,00 8 018 4,00 8465 4,00 
Hamburger Hochbahnnn . . 1 479 879 19,15 428 609 17,48 f) 2860970 18,89 | 085 598 | 17,45 

2. Spurweite 1,000 m. 

Preußische Bahnen. Ä , 
Lycker Rui. 5 828 84,67 — — 948 279 84,67 | = = 
MemelerKlb......... 22er... 14 811 50,42 15 901 50,42 27618 50.42 29 484 5042 
Oletzkoer Klp¹b. on. 5 785 48,10 5 028 48,10 88 954 48,10 56126 48,10 
Lübben—Kottbuser Kral)... à = 2c == = Sg We urn — 
Regen walder Kb. 10071 84, 00 8764 | 54,00 J. 6 186 54,00 50050 54,00 
Greifenberger BIR, ........ . | 58428 | 182,00 || 51175 | 182,00 468 906 182,00 406 811 | 182,00 
Kolberger Klb....... . 25 509 | 108,00 || 24248 | 106,00 [248 686 106,00 220 066 | 106,00 
Franzburger Krb. 14 606 | 66,04 18 481 66,04 80 667 66,04 26770 66,04 
Schmiegeler Krb . Gg = = = =, Ga Sg „ 8 
Salz wedel— Winterfell 8788 19,60 6170 19,60 [58 115 109, 60 | 48591 | 19,60 
Klb. im Mansfelder Bergrevier ..... 31 795 82,00 84 552 82,00 154 025 32,0 150865 82,0 
Flensburg Kappeln .. 80 167 50,62 30 182 50,62 61702 50, 62 | 58 185 50,62 
Flensburg Satrup Rundho f.. 15 429 48,89 14 498 48,89 33 680 43,89 | 29 758 43,89 
Klb. auf der Insel Allen . 80876 50,50 26 871 50,50 64 219 50,50 52 647 50, 50 
Klb. des Kreises Apenrade 21 478 | 85,80 19 498 85,80 45418 885,80 | 42 478 85,80 
Kib. des Kreises Hadersleben 89 990 | 208,98 89 619 | 208,98 | 186 157 208,98 | 177840 203,93 
Westerland—-Hörnum `... = — = = — — — — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . => | — — = — — — — 
Hoya—Byke— Asendorf. 24 836 39, 79 21 081 89,79 46416 89,79 | 48012 | 39,79 
Kebdinger Krb. 19 026 ! 51,80 20 379 51,80 40658 51, 80 89 811 51,50 
Bremen —Tarmstedde.. 26 088 26,70 24 988 26,70 120 172 26,70 112 624 26,70 
Emden — Pewsum — Greetsiel = | — — — — — . | — | — 
Krsb. Leer—Aurich— Wittmund... ..... 87700 84, 06 88 488 | 84,06 78 500 84,06 74 490 8406 

1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ® Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 191 


— N Vom 1. 10. 1913. — °) Vom 1. 5. 1914. 
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vom 1. April 1914 bis 
Ende den Berichts- 


Gleicher Monat des In der gleichen Zeit | 


Monat Mai 1914 | 


| Vorjahrs des Vorjahr 
Bezeichnung SE = 
e ' Betriebs- , 1) Betriebs l GH 
des ) Betriebe- lange ) Betriebs- länge Ee EES Betriehs- 
ein- im Monats ein- im Monats- ein- Ange 
Bahnnetzes nahme | durch: nahme durch- nahme Pace 
schnitt schnitt zeit 
M km M km M ku 


— 
| | 

Mindener Krabbe... 41848 | 68,10 44 848 | 55,10 80 054 | 58,10 86 799 | 58, 10 
Herforder Ki, . 28482 40,95 28 808 40, 95 45457 40, 96 48 904 | 40,95 
Kib. d. Landkreises Bielefeld... ... 17 182 88,48 17 589 88,48 85902 88,48 85 888 | 88,48 
Plettenberger Strb. . -. . 2: ... = | — ! — — — no a = = 
Hohenlimburg—Nahmertal ....... 16 842 8,17 14866 8,17 972 476 | 8,17 71891 6,17 
Haspe—Vörde—Breckerfeld ....... | 14584 18,88 15 106 18,89 29 458 18,89 29998 18,88 
UHerkul eb. 16 620 | 9,47 | 18458 9,47 82702 047 | 81559 9,47 
Bieber—Gießen . ... . . - 22 22.. 7 879 8,68 | 7711 8,68 7 87 715 8,68 89 555 3,88 
Nassauische Klb........... . . . | 89629 74,40 34 884 74,40 172 865 74,40 158 878 74, 40 
Selters — Hachenburg. 14 428 28,50 | 11888 28,50 | "58829 28,50 | 51698 23,59 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb. Ges. — =; — IL — — — | — — 
B ES a) Barmen—Ronsdorf—Rem- | | 

scheid Solingen 37 220 286, 30 41 888 26,80 72 860 26,30 72237 26,30 
Bergb.: b) Elberfeld — Cronenberg — 

Sudberg— Remscheid.. . | 41814 | 16,24 : 42168 15,24 83185 15,24 77 264 15,24 
Rees Empel 7 205 5,80 5907 5,80 70 912 5.80 63 591 5,80 
Bergische Klb........ TE RR 14742 18,81 || 14802 18,31 | 967814 18,81 70878 13,31 
Geldernsche Krb... ERSTER — — O — — — — — — 
Euskirchener Krb... — — >= — = == = — 
Engelskirchen—Marienheide ...... — — — — — s — bs 
Geilenkirchener Krsb............ = SS = == Es SES = == 

Außerpreußische Bahnen. | | | 

Eningen—Reutlingen— Betzingen 8 470 | 7,28 8 320 7,28 40 720 7,23 89 530 7,28 
Bergbahn Wildb all = ee GER = WS ss = ' EE 
Mannheim—Feudenheim. `, `... . ee er | i | — Se SS Eë 25 | — 
Karlsruher Lokalb. ........... 24 587 | 82,76 | 21488 30,75 47 547 32,76 43 846 30, 75 
Müllbeim—Baden weilen Ber 2s | SCH BE SR SS e= ü Se 
Darmstädter Vororto. ar L de = = = SS ee 
Mainzer Vorortbn. ........... 17 898 | 18,00. | 16151 18,00 85182 18,00 81919 | 18,00 
Inselb. auf Wangerooge 2567 11,25 [ 1660 11,28 6216 11,25 5 156 9,98 
Fenschtalbann ee, 41908 28,14 34 538 28,37 0189 630 29,14 160 250 | 28,87 
Mörchingen Stadt—-Bahnhof. ebe = ] = | — = = „ — = | = 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


Spurweiten in einem Netze. 
Preußische Bahnen. | | | 
Spurweite U,6UV m. | 


| 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 82 461 168,71 | 34 809 168,71 67 046 168,71 67 824 | 168,7? 
Anklam—Lassan . n 3 5838 82,68 | 4 844 82,68 7492 82,68 8 494 82,68 
Wreschener Krab. . . .. . =. = -= == — „ S => = 
Jarotschiner Krb. ee 6 952 41,40 4 625 41,40 15 666 41,40 13 629 41,40 
Kib. des Kreises Znin ... ....... 11 181 70,42 11 729 70,42 24 591 70,42 22491 70,42 
Bromberger Krsb. ,, 2 220. 22 766 106,85 20 963 106, 35 44 868 | 106,85 | 87 838 | 106,85 
Wirsitzer Krb... 21781 148,67 20 906 144,54 44165 | 140,67 | 87008 | 144,54 
Klb. des Kreises Witkowo ....... 20484 69,20 16 886 69,20 38 600 69,20 | 29 037 69,20 
Walilūckebabn ... 2. 222222000. 5 806 17,00 65448 | 17,00 | 28 081 17,00 21737 | 17,00 
Spurweite 0,750 m. | | 
Wehlau-Friediänder Krah, ... s 10 482 68,68 17 683 68,88 20 9880 68, 68 | 87 006 68,68 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Klb. er 21 995 95,70 18 446 | 95,70 0101 083 95,70 101 380 95,70 
Pillkaller ldd 22 469 60,88 20 902 60,88 207 059 60,88 196 267 60,83 
Westpreußische Klb.. .......... | 60727 242,24 60845 | 242,24 807 674 242,24 | 435817 | 242,24 
55 K lbb 9776 866,61 | 11115 | 656,61 159 628 66,61 | 16580835 | 56,61 
- j 1 | 

e Erler Hopponrnde-Broddin . . 120150 | 41,76 || 12670 | 41,76 205660 41,75 | 24020 | 41,75 

2. Lindenberg Pritzwalk. E 2 680 18,68 8 760 18,68 4860 18, 68 6240 | 18,66 

3. Lindenberg Kreuzweg 1110 10,20 1400 10,20 2 170 10,20 2 100 10,20 

j 

bere Sege i EE 8640 ` 16,09 4450 16,09 6820 18,09 8 490 16,09 

2. Viesecke-Glö wen 8 670 | 15,18 4 268 | 15,18 7560 | 15,18 | 78596 15,15 
Rathenow—Paulinenaue. ........ 11 870 61,60 18 225 51,60 23420 51,60 24 415 51,60 
Jüterbog—Luckenwalder Kr-Kib.. .. . | 26619 | 80,80 || 16207 ` 80,80 0100 084 80,30 78 236 80,30 
Klockow— Pasewalk SE , m == — zz 55 Fi > 
Buckower Kib. . 2.222222... , . 4 — | IE E ce A — — 
Demminer Klb. Oa tet 15 105 62,98 16001 62,98 207 293 62,98 204 746 | 62,98 
Demminer Klb. Wee 15092 94,00 | EES Ee 9163 946 94,00 | ES Ke 
Stolp — Dargeröse-Zezeno w—Schmolsin 23074 94, 68 | 24 070 61,13 46 849 94,68 46 978 61,48 
Schlawe—-Pollnow—Sydow ..... 11 589 | 57,85 9 585 57,85 21479 57,39 19 832 67,85 
Klbn. der Kreise Köslin. Bublitz. Belgard | 20761 | 129,92 | 19083 129,92 105 876 129,92 98 071 | 129,92 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 3) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1913. -— 
š) Vom 1. 10. 1913. 
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Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zei: 


Monat Mai 1914 Vorjahrs Ende dos Berichts- des Vorial 
2 
Bezeichnung 
3) Betriebs- 3) Betriebs- D Durch- 2) Durch- 
des ) Betriebe ` page ) Betriebe: age ) Betrieb eck ie u 1) Betriebs- goain iol 
ein- im Mona ein- im Monate] ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme |Berichts-| nahme B | 
schnitt schnitt zeit zeit 
M M km -M km M km 
1 2 | 4 H 4 7 R 9 


Rügensche d 1. Altefähr Göhren . . | 21682 59, 85 24 650 59,85 40 019 | 59,85 44 752 50,85 


Kib.: 2. Bergen—Altenkirchen . 8 677 87,92 7 888 87,92 16 908 | 87,92 | 15169 | 37,92 
GreifswaläJarmen ........... | 14188 | 58,16 || 12627 | 58,16 27 847 | 58,16 | 24110 | 53,16 
Opslenitza’er Kib. . 16368 | 62,00 || 14242 | 62,00 | 86658 | 62,00 | 29204 | 62,00 
. 11 804 67,55 9 260 67.58 68 804 | 67,56 | 57039 | 67,85 
Breslau-Trebnitz-—Prausnitz . 23 195 | 87,16 | 28599 | 87,16 | "89402 | 87,16 | 79209 | 87,16 
Rosenberger Krabbe. . = we — — u = == = 
Gommern—Pretzien . .. . . 2 222.2. ve — SS — = = — — 
Altmärkische Kb. ae 9575 | 48,50 8051 | 48,50 47 784 | 46,50 | 48000 46,50 
Tangermünde—Lüderitz......... 8168 | 17,80 8 075 17,80 6374 | 17,80 6956 17,80 
Göttingen—Rittmarshausen ....... 18 684 86,08 18 548 86,08 25 424 | 86,08 24 882 | 868,08 
Osterode (Harz)—Kreiensen. ...... | 14217 | 82,64 | 17295 | 82,64 28898 | 82,64 | 82708 82,64 
Bleckeder Krb. = — — — a . — | — 
Hümmlinger Krsb............. 8 947 27,90 8 274 27,90 18 887 27,90 15 408 | 27, 90 
Lingen—Berge—Quakenbrück . i = a u SE 2 Se am | 2 
Steinhelle—Medebach . 8987 | 86,81 9595 | 86,81 | 16868 | 86,81 | 16988 | 36,81 
Wernshausen — Herges-Vogtel (Truseb. i| 8816 9,80 8 676 9,80 7848 | 9,80 6968 | 9,30 
Kreuznach—Winterburg . . . a R GE SS Ba — WE Siet Ges Seed 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheinbrohl . 9 5 122 6,00 2 998 6,00 ) 21 856 6,00 20 262 6,00 
Heisterbacher Talb .. . . 10218 11,14 12 155 11,14 | 947381 | 11,14 57069 | 11,14 
Pbilippsheim—Binsfeld ......... 9 008 8,10 7 688 8,10 [ 23 669 8,10 20675 | 8,10 

/ EE e 5 127 5 452 24 814 6,85 25 862 6,35 


Spurweite 0,785 =: 


Klb. im oberschlesischen ** 276 949 117,04 278 695 | 117,04 01275890 | 117,04 1 264 715 117 


1 
Spurweite 0,800 m. 
Ernstb ‚85 6,85 
Gleiwitz Ratiboeorõ . 24482 47,50 22 684 47,50 92 924 | 47,50 90 254 | 47,50 
Spurweite 0,900 m. | 

Spessartb. .... BEER == == == s= SE ES SE | z 

Spurweite 1,485 m "und 0,750 m. 
Königsberger Klb...... ERW 26 996 59,70 29 677 59,70 50 602 | 859,70 58 364 5, 70 
Casekow—Penkun—- Oder 18 400 42,28 10 180 42,28 27141 | 42,28 24040 | 42,28 
Greifswald_ Wolgast . . . | 16875 | 57,19 || 18455 57,19 28 947 | 57,19 | 23859 | 57,19 
Kib. des Kreises Jerichow. — — — = — — — — 
Krotoschin—Pleschen — — Sg = = — = — 

Spurweite 1,485 m und 1,000 m. 
Baatziger Kb. 84 107 | 120,00 81428 | 120,00 184 962 | 120,00 || 167 689 | 120,00 

Spurw. 1,485 m — — — — — — — | — 
Spremberger Stadtb. Spur w. 1,000 m WW SS ES ge sé — — — 
Spurw. 1.485 m = Se? = = >= => = | = 

Schrodaer Krsb. . Spurw. 1.000 m Se SS = Kë . = — — 
Salzwedel— Diesdorf EE 9 957 80,20 9 032 30,20 | 40 287 | 80,20 | 45937 20.20 
Halle—Hettstedt .. . .. 2222200. 96 846 61,25 104 291 61,25 | 199498 | 61,26 | 203417 | 61,26 
Rendsburg—Hohenwestedt ....... | 12561 80,70 || 18818 80,70 27716 30,70 26017 | 80,70 
Buhr-Lippe-Klbn. . ... 2222220. 82 776 96,16 | 81675 96,16 | 166765 | 96,16 | 158 804 , 16 
Steinhuder Meerb ann 34 411 56,54 84 589 56,54 846 570 | 56,54 345 118 | 56,54 
Eckernförde —Owschlas 10 289 26,08 11 782 26,08 21281 | 26,08 | 21889 26,08 
Piesberg Rheine 15458 | 50,48 | 19989 | 650,48 | 82 480 | 50,48 | 85856 50,45 
Cöln—Frechen— Ben- d Spurw. 1,485 m | 87600 11,60 59 000 11,60 | 174500 | 11,60 128 800 11,60 

zelrath....... Spurw. 1,000 m — 11,80 | 18 900 11,60 — 11,60 27000 11,60 


Spurweite 0.750 m und 1,000 m. 
Insterburger Klbn. 7 

1. Bahnvorwaltong Insterburg 51 284 186, 88 | 47 997 | 179,78 4546 888 | 186,88 | 514 805 | 179,78 

2.Bahnverwaltung Neukirch 19 879 58,82 19 208 58,82 3228 825 | 58,82 | 228591 ! 58,32 

3. Strecke Pogegen-Schmalleningken ! 16 256 61,56 10 680 56,08 182 557 | 61,56 | 127961 | 65,08 
4.Bahnverwaltung Heydekrug g 5 284 16,23 = SC 919 878 16,28 == — 

Ohne Spurweite. l i 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld- Vohwinkel | 144 916 18,80 148 549 18,80 1692 758 | 18,80 || 689 705 18,80 


Außerpreußische Bahnen. | 


Spurweite 0,750 m. 


) 48,80 48419 | 48,80 

Zörbig—Cötben en 7 786 48,80 7 709 48,80 48 722 ; 

Cloppenburger Kib. ; een 7 888 29,20 6 734 29,20 5) 7 888 | 29,20 6784 | 29,90 
Spurweite 0,900 m. 

Doberan— Arendsee 7 785 15,40 7818 15,40 12275 | 15,40 11739 | 16,40 


ı) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1.1.1914. — *) Vom 1.7.1913. 
) Seit der Betriebseröffnung am 14. 12. 1918. 
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* Nochmals iiber das Rückgriffsrecht der Straßenbahnen. 
Von 


Rechtsanwalt Kappe, Berlin, 
Syndikus des Vereins Deutscher Straßenbahn- und-Kleinbahn -Verwaltungen. 


In dem diesjährigen Juniheft der Zeit- beiden Beklagten gegenüber je zur 
schrift für Kleinbahnen habe ich die haupt- Hälfte, | 
sächliehsten Grundsätze. über das Rück- b) auf Ersatz der aus Anlaß des 
griffsrecht der Straßenbahnen in kurzen Todes des Schaffners D. gezahlten 
Zügen darzulegen versucht. Inzwischen ist 511,04 M nebst 4 v. H. Zinsen seit der 
ein Reichsgerichtsurteil ergangen, das sich Klageerhebung dem Beklagten L. ge- 
eingehend mit dieser Frage beschäftigt und | genüber ganz dem Grunde nach für 
meine Darlegungen im allgemeinen be- gerechtfertigt erklärt. Die Sache wird 
stätigt, sich aber außerdem mit einigen in insoweit zur weiteren Verhandlung 
meinem Aufsatz nicht erörterten Fragen über den Betrag des Anspruches 
beschäftigt. | an das Gericht erster Instanz zu- 

Bei der großen Wichtigkeit, welche rückgewiesen. 


die Frage des Rückgriffs für die Straßen- FE E | RR 
bahnen hat, erscheint eine Wiedergabe | 2. Es wird festgestellt, 


und Besprechung dieses Urteils in dieser a) daß die beiden Beklagten ver- 
Zeitschrift geboten. pflichtet sind, der Klägerin die für 


Das Reichsgerichtsurteill, das in den Schadensersatz aus dem Un- 


| 
Sachen der Großen Berliner Straßenbahn, | falle «vom 23. Oktober 1911 an 
Klägerin und Revisionsklägerin, gegen die F rau Agda K. nach Maßgabe 
1. die Allgemeine Berliner Omnibus-Ge- | des Reichshaftpflichtgesetzes ya 
sellschaft, 2. den Kraftwagenführer L., ihr aufzuwendenden Leistungen Je 
Beklagte und Revisionsbeklagte, unter | zur Hälfte, die beklagte Omnibus- 


dem Aktenzeichen VI. 10/14 am 23. April > gesellschaft jedoch nur im Rahmen 
1914 ergangen ist, hat folgenden Wort- e Kraftfahrzeuggesetzes zu er- 
setzen, 


laut: | 
Set e vi Se b) daß der Beklagte L. verpflich- 

8 . ls ; des 
U EE | tet ist, der Klägerin die für den 


Königlich Preußischen Kammergerichts | Schadensersatz aus dem genannten 
zu Berlin vom 8. November 1913 wird, in- | Ba E ; S 
| Unfall an die Hinterbliebenen des 


soweit es unter 1. und 2. der Urteilsformel 
X , S Schaffners D. und an die Fuhrwerks- 
en Ans Kl d b 
F S berufsgenossenschaft nach Maßgabe 


beiden Beklagten aus der Verletzung der 1 ; 
Fra K. aw ahi eie als EE EE des Reichshaftpflichtgesetzes weiter 
der. Verletzung des: Aktmars H. zu nicht aufzuwendenden Leistungen ganz zu 
mehr als je % und gegenüber dem Be- SE 

klagten L. aus der Verletzung des Schaff- Im übrigen wird die Revision zu- 
ners D. zu nicht mehr als % der Klägerin rückgewiesen. Die Entscheidung über 
zuerkennt, aufgehoben und in der Sache die Kosten der Revisionsinstanz wird 
selbst unter Abänderung des Urteils der dem Endurteile des Gerichts erster 
28. Zivilñkammer des Königlichen Landge- Instanz vorbehalten. 

richts I zu Berlin vom 2. Oktober 1912 | Pat E S an 

dahin erkannt: 


Am Morgen des 23. Oktober 1911 
Stiel an der Ecke der Bismarck- und 
a) auf Ersatz der an den Aktuar Alsenstraße in Berlin ein von dem Er— 

H. gezahlten 800 M nebst 4 v. H. satzfahrer W. geführter Straßenbahn- 
Zinsen seit der Klageerhebung wird zug (zwei Wagen) der Klägerin mit 


1. Der Anspruch der Klägerin 
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einem vom dem Mitbeklagten L. ge- 
führten Kraftomnibus der beklagten 


Omnibusgesellschaft zusammen. Von den 
Fahrgästen des Bahnzuges wurden Frau 
A. K. und Rudolf B., von denjenigen des 
Kraftomnibus der Gerichtsaktuar H. H. und 
von dem Betriebspersonal der Omnibus- 


Nochmals über das Rückgriffsrecht der Straßenbahnen. 


—— — — 


schaffner D. verletzt, letzterer so schwer, 


daß er bereits am folgenden Tage an den 
Folgen des Unfalles starb. Gegen die 
Klägerin erhoben aus dem Unfalle Frau K., 
der Aktuar H., die Witwe und die minder- 


wegen der Verletzung des D. die Betriebs- 
krankenkasse der Omnibusgesellschaft und 
die Fuhrwerksberufsgenossenschaft Scha- 
denersatzansprüche. Die Klägerin will an 
H. vergleichsweise 800 M, an die Witwe und 


ben. Sie behauptet, daß die Schuld an dem 
Zusammenstoße allein der Kraftomnibus- 
führer, der Beklagte L., trage und hat 
deshalb beantragt, die Beklagten, und 
zwar gesamtschuldnerisch zur Zahlung 
von 1311,04 M und Zinsen an sie sowie 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Gegen das Urteil des Berufungs- 
gerichts hat die Klägerin nunmehr 
Revision eingelegt. Sie beantragt: 


das angefochtene Urteil aufzuheben 
und in vollem Umfange nach ihren 
Anträgen der Berufungsinstanz d. i. 


klagegemäß zu erkennen, 
wogegen die beklagte Omnibusgesell- 
schaft 


die Zurückweisung der Revision 


beantragt. 
jährigen Kinder des D., sowie daneben ` e 


im Wege der Feststellungsklage zum Er- 


satze allen Schadens zu verurteilen, der 
ihr aus Anlaß des Zusammenstoßes noch 
entstehe. 

Das Landgericht hat die Klage gegen 
den Beklagten L. abgewiesen, auf die 
Feststellungsklage gegen die Omnibus- 
gesellschaft diese nach Maßgabe des 
Kraftfahrzeuggesetzes zum Ersatze des 
der Klägerin aus dem Zusammenstoße 
noch entstehenden Schadens zur Hälfte 
verurteil, mit dem Zahlungsanspruche 
und dem weiterem Feststellungsanspruche 
aber die Klägerin abgewiesen. Das Be- 
rufungsgericht hat auf die Berufung der 
Klägerin abändernd 

a) den Leistungsanspruch in Höhe 
von 800 M (H.) den beiden Beklag- 
ten gegenüber je zu 1, den 
Leistungsanspruch von 511,04 M 
(D.) dem Beklagten L. gegenüber 
zu * dem Grunde nach für gerecht- 
fertigt erklärt, 
auf die Feststellungsklage hinsicht- 
lich der Ansprüche der Frau K. 
aus dem Haftpfliehtgesetze beide 
Beklagten zu je %, hinsichtlich der 
Ansprüche der Witwe und Kinder 
D. sowie der Fuhrwerksberufs- 
genossenschaft aus dem Haftpflicht- 
gesetze den Beklagten L. zu % für 
ersatzpflichtig erklärt, 


b) 


c) mit den weiteren Ansprüchen die ' stützen sich auf ein zwischen 


Klage abgewiesen. 


Der Beklagte und Revisionsbeklagte 
Kraftfahrer L. ist in der Revisions- 
instanz nicht vertreten. Die Revisions- 
klägerin hat gegen ihn Entscheidung im 
Wege des Versäumnisverfahrens bean- 


die Kinder D. 511,04 M bereits bezahlt ha- x tragt. 


Die vertretenen Parteien haben das 
Sach- und Streitverhältnis nach Maßgabe 
der Urteile der Vorinstanzen vorge- 
tragen. 


Entscheidungsgründe. 


Das Landgericht hat den Ausgleichs- 
anspruch der Klägerin, soweit er sich auf 
die §§ 823, 831, 840 B. G. B. stützt, für 
unbegründet erachtet, da es für eine 
Haftung der Beklagten aus diesen SS an 
dem gesetzlichen Tatbestande fehle, da- 
gegen die beklagte Omnibusgesellschaft 


| aus 88 7, 17 des Kraftfahrzeuggesetzes 


| 
i 


für ersatz- und ausgleichungspflichtig er- 
klärt, soweit nicht die Fahrgäste des 
Kraftomnibus (H. und D.) in Betracht 
kommen, denen nach Maßgabe des Kraft- 
fahrzeuggesetzes (§ 8) Ansprüce nicht zu- 
stehen. Ein Verschulden oder eine er- 
höhte Betriebsgefahr oder einen sonsti- 
gen, eine vorwiegende Ursächlichkeit 
eines der Fahrzeuge bestimmenden Um- 
stand nimmt das Landgericht auf keiner 
Seite an, so daß es zur Abweisung der 
Klage gegen L. und zur Verteilung des 
Schadens je zur Hälfte zwischen Straßen- 
bahn- und Omnibusgesellschaft hinsicht- 
lich des auf die Verletzung der K. sich 
gründenden Feststellungsanspruches ge- 
langt, während die Leistungsklage, die 
sich auf H. und D. bezieht, und die Fest- 
stellungsklage im übrigen abzuweisen 
war. 

Das Berufungsgericht weicht von der 
Auffassung des Landgerichts in mehreren 


Punkten ab. Es erwägt: Die Aus- 
gleichungsansprüche der Klägerin 
ihr und 


den beiden Beklagten bestehendes Ge- 
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samtschuldverhältnis gegenüber den Ver- 


letzten und den Körperschaften auf die 
gesetzmäßig deren Ansprüche über- 
gegangen seien. Dieser Ausgleichungs- 


Beklagte L., den Zusammenstoß in 


gleichem Maße, und zwar schuldhaft, ver- 


anspruch bestehe nach § 426 B. G. B., 


auch ehe der klagende Gesamtschuldner 
den Gläubiger befriedigt habe. Dagegen 
gehe die Ausgleichung immer nur auf an- 
teilige Ersatzleistung, niemals auf ge- 
Samtschuldnerische Haftung der Aus- 
gleichungspflichtigen, was nicht aus- 
schließe, daß gemäß 85 426, 254 BGB. und 
$§ 17, 18 KrFG. im Verhältnisse der 
Prozeßparteien zueinander die Beklagten 
allein hafteten. 

Für die Ausgleichung nach 88 17, 
18 KrFG. seien Dritte an sich die Frau 
K., der Aktuar H., die Witwe und 
die Kinder D., sowie die auf Grund 
der Bestimmungen des Kranken- und des 
Gew. Unf. Vers. Gesetzes seit dem 
1. Januar 1913 der Reichsversicherungs- 
Ordnung an ihre Stelle getretenen 
Versicherungsanstalten, denen allen die 
Klägerin in Gemäßheit des Reichs-Haft- 
pflicht-Gesetzes hafte. Doch könnten die 
Beklagten wiederum nach den Vorschrif- 


waren, 


Së, eebe) — —— F—— — — KE —— 


— — — 


8 18 der BRV. 


ten des KFG. nur wegen der Verletzung 


der Frau K. in Anspruch genommen 
werden, da H. Fahrgast des Kraftwagens 
war, D. aber den Unfall im eigenen 
Fuhrwerksbetriebe der Beklagten erlitt 
($§ 135, 136 GUVG.). Der Beklagte L. 
hafte aber für den Schaden aus der 
Tötung Dis nach $ 140 GUVG. in Ver- 
bindung mit dem seine Schadensersatz- 
pflicht an sich begründenden Gesetze. 
Aus dem KFG. sei auch er für diesen 
Schaden nach § 8 Abs. 1 nicht haft- 
bar. Als andere Gesetze, kraft deren 
die Beklagten hafteten, kommen $ 823 
Abs. 1 und 2, $ 831 Abs. 1 BGB. in Frage. 
Soweit die beklagte Gesellschaft danach 
dem Aktuar H. nicht ersatzpflichtig 
sei, könne ein Gesamtschuldverhältnis 
zwischen den beiden im Streit befangenen 
(Gesellschaften so vorliegen, daß die eine 
(Klägerin) auf Grund Gesetzes, die an- 
dere (Beklagte) auf Grund Vertrages 


_—— d — eg Sa m c — — — —ä — EE 


(Beförderungsvertrag) hafte; der innere 


Haftungen, die 
des Zusammen- 


Zusammenhang beider 
demselben Tatbestande 


stoßes entspringen, sei gegeben. Sofern 


die Haftung des einen Ersatzpflichtigen 
weiter reiche, als die des anderen, liege 
insoweit natürlich ein Gesamtschuldver- 
hältnis nicht vor. 

Das Berufungsgericht nimmt nun an, 
daß der Fahrer der Klägerin und der 


ursacht haben. Beide seien, als sie noch 
10 bis 15 Meter voneinander entfernt 
langsamer gefahren, um den 
andern vorbeizulassen, seien aber dann 
beide zu früh wieder angefahren, jeder 
sich auf das Verbleiben des andern in 
langsamer Fahrt verlassend. Damit 
hätten sie sowohl gegen die allgemeine 
Sorgfaltspflicht verstoßen, der Fahrer 
der Klägerin W. ferner gegen Berliner 
Polizeiverordnungen, die den mit 
Maschinen betriebenen Straßenbahnen das 
Langsamfahren und, wenn erforderlich, 
das Halten zur Pflicht machten, wenn 
sich Fuhrwerke der Bahn näherten. Da- 
von entlaste es ihn nicht, daß nach der- 
selben Verordnung die Führer anderer 
Wagen auf ein Warnungszeichen sofort 
die Fahrbahn für den Bahnbetrieb frei- 
geben müßten, weil W. damit habe 
rechnen müssen, daß L. die Vorschrift 
nicht befolge. L. seinerseits habe der- 
selben Vorschrift, aber auch dem 
über den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910 zu- 


widergehandelt. Beide Fahrer hätten 
weiter außer acht gelassen, daß die 
Wirksamkeit der Bremsen durch die 
Schlüpfrigkeit der Schienen und des 


Wagens beeinträchtigt wurde. Wenn auch 
beiden nur eine mäßige Fahrlässigkeit 
zur Last falle, so liege doch immerhin ein 
Verschulden vor, da der schädigende Er- 
folg als möglich vorauszusehen war. Die 
Betriebsgefahren beider Fahrzeuge seien 
gleich zu bewerten. 


Dagegen treffe beide Gesellschaften 
kein Verschulden ihrer Vertreter, und 
hinsichtlich der angestellten Fahrer 
hätten sie den Nachweis der Sorgfalt in 
der Auswahl nach § 831 BGB. in genü- 
gender Weise geführt: sie hätten sich 
nach ihrer Tüchtigkeit und Zuverlässig- 
keit erkundigt und in ihrem Dienst eine 
geregelte Aufsicht über sie geführt. 

Die beklagte Omnibusgesellschaft sei 
der Frau K. ersatzpflichtig, weil sie 
den Entlastungsbeweis des $ 7 Abs. 2 
KFG. nicht hinsichtlich der Sorgfalt des 
Kraftwagenführers habe führen können. 
Der beklagte L. aber hafte der Frau 
K. nach $ 18 KFG. Dagegen sei der 
Fahrer W. nicht Gesamtschuldner für 
die Leistungen aus dem Kraftfahrzeug- 
gesetze. Sonach hätten den der Frau 
K. entstandenen Schaden die klagende 
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und die beklagte Gesellschaft sowie der 
Beklagte L. im inneren Verhältnis der 
Ausgleichung je zu % zu tragen. 

Für den durch die Tötung des D. ent- 
standenen Schaden sei die beklagte Gesell- 
schaft als Unternehmerin des Betriebes, in 


welchem er verunglückte, nicht ersatzpflich- ` 


tig, wohl aber der Beklagte L., der Ersatz- 
fahrer W. und die Klägerin selbst. Dem 
Verletzten H. gegenüber habe die beklagte 
Gesellschaft das Verschulden des L. nach 
S 278 BGB. wie eigenes Verschulden zu ver- 
treten. Demgemäß häten im inneren Ver- 
hältnis den Schaden D. die Klägerin, der 
Beklagte L. (und W.) zu je %, den des H. 
die Klägerin, die beklagte Gesellschaft, der 
Beklagte L. (und W.) zu je 4 zu tragen. 
Daraus ergebe sich dann die ergangene 
Entscheidung. Die Revision führt aus: 


a) Für die Ersatzpflicht 
des Beklagten L. habe das Be- 
rufungsgericht die Vorschrift in $ 18 


Abs. 3 der BRV. vom 3. Februar 1910 
nicht berücksichtigt, die den Kraftwagen- 
führer bei Straßenübergängen so lang- 
sam und so vorsichtig zu fahren ver- 
pflichte, daß das Fahrzeug sofort zum 
Halten gebracht werden kann. Durch 
Verletzung dieser Vorschrift habe I. 
grob fahrlässig gehandelt. Er sei über— 
haupt nicht langsam gefahren, sondern 
habe den Straßenübergang noch schnell 
vor dem Straßenbahnzuge passieren 
wollen, den er kommen salı und dessen 
Vorfahrtsrecht er kannte. 

b) Das begründe eine Haftung des 
Beklagten lL. nach § 823 Abs. 2 BGB., 
vermöge deren die Klägerin von ihm 
allen Schaden ersetzt verlangen 
könne. L. könne sich weder auf $ 426 
BGB., noch auf SS 17, 18 KFG. be 
rufen; denn die Klägerin, die kein Ver- 
schulden treffe, habe den Unfall über- 
haupt nicht verursacht. Für das etwaige 
Verschulden ihres Fahrers W. habe sie 


nicht aufzukommen, da sie sich nach 
Ss 831 BGB. entlastet habe. Den W. 


treffe aber überhaupt kein Verschulden: 
Er hatte, wie vorgeschrieben, die Fahrt 
verlangsamt; als er sah, daß L. das 
gleiche tat, der nach seinen Vorschriften 


nicht kreuzen durfte und den Straßen- 
bahnzug vorbeifahren lassen mußte, 


durfte er wieder anziehen. Als er die 
Gefahr dann erkannte, da L. den Vor- 
schriften zuwiderhandelte, habe er Sand 
gestreut und gebremst. Die Straßenbahn 
könne nicht, wie das Berufungsgericht 
verlange, jedesmal halten, wenn Menschen 


oder Fuhrwerke sich ihr näherten. Ihr 
Wagenführer müsse erwarten, daß diese 
vernünftig und vorschriftsmäßig handel- 
ten. 

c. Für den vollen Schaden hafte auclı 
die beklagte Gesellschaft ohne 
Unterschied nach den Verletzten, zu- 
nächst nach § 831 BGB. Das Berufungs- 
urteil lasse nicht erkennen, ob die be- 
klagte Gesellschaft bei der Auswahl ihres 
Führers die strengen Voraussetzungen, 
die die Rechtssprechung des Reichsge— 
richts erfordere, erfüllt habe. L. habe be- 
reits zweimal Schleuderschäden ver- 
ursacht, was nicht gewürdigt sei. Dann 
aber auch nach $ 17 Abs. 2 KFG. Die 
Klägerin müsse ihren Rückgriff gegen die 
Beklagte auch nehmen können, wenn diese 
den Beschädigten selbst nicht unmittel- 
har hafte. 

d) verfehlt sei es, die Ersatzpflicht 


der beklagten Gesellschaft 
wegen des Schadens D. zu ver- 
neinen, weil die Hinterbliebenen nach 
dem Unfall- Versicherungs-Gesetz gegen 
diese keinen Ersatzanspruch erheben 
könnten. Der Ausschluß der Ersatz- 


Pflicht bedeute nicht auch den Ausschluß 


der Ausgleichungspflicht. Kraft Gesetzes 
sei die beklagte Gesellschaft zum Ersatze 
verpflichtet, möge sie auch auf Grund 
besonderer Gesetzesbestimmung von der 
Erfüllung der Verbindlichkeit befreit 
sein, weil die Versicherungsanstalt den 
Schaden trage. 

e) Zu prüfen wäre auch, ob nicht 
die beklagte Gesellschaft den 
Hinterbliebenen D. nach 85 278 
BGB. hafte. 

f) Für die Ausgleichung müsse das 
Verhältnis der Beklagten untereinander 
außer Betracht bleiben. Der Klägerin 
gegenüber seien sie gesamtschuld- 
nerisch haftbar. 

Die Revision war 
Verteilung des Schadens zwischen den 
Parteien nach Maßgabe der BS 17, 18 
KF G., SS 840, 254, 426 BGB. für begrün- 
det, im übrigen für unbegründet zu er— 
achten. 


A. Der 


hinsichtlich der 


Ausgleichsanspruch auf 
anteilige oder je nach den Umständen 
völlige Erstattung der aufgewendeten 
oder auf Feststellung der entsprechenden 
Erstattungspflicht hinsichtlich der noch 
aufzuwendenden Leistungen aus einer 
Schadensersatz verpflichtung seitens einer 
zum Schadensersatz einem Dritten ver— 
bundenen Person gegenüber den anderen 
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für denselben Schaden haftbaren Per- 
sonen ist an die Grenzen gebunden, in 
denen ein jeder der mehreren zu dem 
Schadensersatz Verpflichteten dem Ver- 
letzten haftbar ist. Es macht hierbei 
keinen Unterschied, ob die Ausgleichung 
auf Grund der Bestimmungen des BGB. 
oder nach §§ 17, 18 des Kraftfahrzeug- 
gesetzes verlangt wird. Der Aus— 
gleichungsanspruch ist zwar ein von dem 
Schadensersatzanspruche des Verletzten 
verschiedener selbständiger Anspruch, 
der selbständiger Verjährung unterliegt 
und selbständiger Rechtskraft fähig ist; 
aber er hat die Schadensersatzverpflich- 
tung des Ausgleichungsklägers wie des 
Ausgleichungsbeklagten gegenüber dem 
Verletzten zu seiner notwendigen Grund- 
lage. Im gegebenen Falle ist mithin zu- 
nächst zu prüfen, ob und inwieweit die 


die Ausgleichung verlangende Klägerin ` 


und die auf Ausgleichung in Anspruch 
senommenen beiden Beklagten 
Schadensersatzverpflichtung aus dem Un- 
falle vom 23. Oktober 1911 gegenüber den 
dabei Verletzten trifft, sowie ob und in- 
wieweit neben den Prozeßparteien noch 
andere für denselben 
Personen vorhanden sind, die etwa an der 
‚\usgleichung teilzunehmen haben und die 
von den Beklagten der Klägerin zu er- 
setzende Quote verkürzen. 


Frau Agda K., ein Mann namens B., der 
Aktuar H. und der Schaffner D., der letztere 


eine verletzten Personen. Daneben tritt eine 
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Schaden haftbare ` 


tödlich, so daß als durch den Unfall be- 


schädigt seine Hinterbliebenen auftreten, die 
in ihm ihren Ernährer verloren haben. Von 
allen Genannten haben die Frau K., der 
Aktuar H. und die Hinterbliebenen Witwe 
und Kinder D. Schadenersatzansprüche ge- 
gen die Klägerin erhoben; der letztere, B., 
hat bisher Ansprüche nicht geltend gemacht. 
Die Ansprüche der Hinterbliebenen des 
Schaffners D. sind teilweise auf die 
Krankenkasse und die Fuhrwerksberufs- 
genossenschaft im Rahmen der von diesen 
aufgewendeten Leistungen übergegan- 
gen. Der Unfall ist auf den Zusammen- 
stoß eines Straßenbahnwagens der Kläge- 
rin mit einem Kraftomnibus der beklagten 
Omnibusgesellschaft zurückzuführen; er 
hat Ansprüche gegen die Unternehmer 
der Straßenbahn und des Kraftwagen- 
hetriebes nach Maßgabe des Reichshaft- 
pflichtgesetzes und des Kraftfahrzeug- 
gesetzes ausgelöst; er kann ferner sowohl 
segen die Unternehmer wie gegen deren 
hei dem Betriebe tätige Angestellten aus 


teien behauptet worden; 
Verletzt sind durch den Unfall die 


S 823 BGB., hinsichtlich der Unternehmer, 
die Aktiengesellschaften sind, in Verbin- 
dung mit SS 30, 31 BGB., gegen die Un- 
ternehmer allein weiter aus § 831 BGB. 
wegen unerlaubter Handlung hervorge- 
rufen haben, und er hat endlich auch 
Vertragsansprüche der beschädigten 
Fahrgäste gegen die Unternehmer aus 
dem Beförderungsvertrage erzeugt. Die 
Frau K. war Fahrgast des Straßen- 


bahnwagens, der Aktuar H. Fahrgast 
des Kraftomnibus. Der getötete D. war 
Schaffner des Kraftomnibus; seine 


Verletzung hat nicht Ansprüche aus dem 
Beförderungsvertrage, wohl aber kann 
sie solche aus dem Dienstvertrage nach 
Maßgabe des 8 618 BGB. auch für die 
Hinterbliebenen ausgelöst haben. 


B. Die Klägerin haftet nun, da 
ein Eisenbahnbetriebsunfall vorliegt, auf 
Grund des 8 1 des Reichshaftpflicht- 
gesetzes allen durch den Zusammenstoß 


Haftung aus dem Beförderungsvertrage 


gegenüber der Frau K., die Fahrgast 
der Straßenbahn war. Eine schuldhafte 
Handlungsweise der Vertreter der 


Klägerin, für die diese selbst nach SS 30, 
31, 823 BGB. einzustehen hätte, ist vom 
Berufungsgericht nicht festgestellt, auch 
in schlüssiger Weise von keiner der Par- 
ihre Haftung 
gegenüber den Verletzten nach Maßgabe 
des 8 831 BGB. wird vom Berufungs- 
gericht verneint, weil der Beweis der im 
Verkehr erforderlichen Sorgfalt bei der 
Auswahl des Straßenbahnführers W. 
von der Klägerin geführt sei. Dagegen 
sind rechtliche Bedenken in der Revi- 
sionsinstanz nicht erhoben worden, auch 
nicht ersichtlich. 

Die beklagte Omnibusgesell- 
schaft ist der verletzten Frau K. aus 
§ 7 des Kraftfahrzeuggesetzes haftbar. Die 
hinsichtlich des Umfanges der Schadens- 
ersatzpflicht mit Rücksicht auf § 847 BGB. 
weitergehende Haftung aus § 831 BGB. hat 
auch hier das Berufungsgericht verneint, 
weil der Entlastungsbeweis der sorgfältigen 
Auswahl des Kraftfahrers L. geführt 
sei. Diese Verneinung der Haftung der be- 
klagten Omnibusgesellschaft aus 8 831 
DGB., die nicht nur gegenüber der verletzten 
Frau K., sondern auch gegenüber dem 
Verletzten H. gilt, ist Gegenstand eines 
tevisionsangriffes. Die Erwägungen des 
Berufungsgerichts, sucht diese auszuführen, 
ließen nicht erkennen, ob den strengen An- 
forderungen, die die Rechtsprechung des 
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teichsgerichts gerade bei dem Führer eines | Gericht verpflichtet ist, alle Einzelpunkte 


Kraftwagens hinsichtlich der sittlichen 
Eigenschaften stelle, genügt sei. In der Tat 
ist in der Rechtsprechung für die Kraft- 
wagenführer wegen der Gefährlichkeit des 
Betriebes der Kraftwagen und der mög- 
lichen Schnelligkeit ihrer Bewegung ein be- 
sonders großes Maß von Umsicht, Be- 
sonnenheit und Achtung vor der öffentlichen 
Ordnung, und deshalb von dem Geschäfts- 
herren bei der Prüfung, Anstellung und Be- 
aufsichtigung der Kraftwagenführer eine 
besondere Berücksichtigung dieser persön- 
lichen Eigenschaften verlangt worden (Jur. 
Wochenschr. 1904, S. 288 Nr. 8, 1908, S. 405 
Nr. 7, 1910, S. 105 Nr. 3, 1911, S. 40 Nr. 26, 
1913, S. 919 Nr. 6; Warneyer Recht- 
sprechung des Reichsgerichts, 1908, Nr. 310 
und 634, 1909, Nr. 539, 1913, Nr. 364, 1914, 
Nr. 54). Der Revisionsangriff ist aber 
gleichwohl nicht begründet. Die Begrün- 
dung des Berufungsurteils ist gewiß in 


diesem Punkte knapp, aber dennoch aus- 


reichend, indem sie der Berufstüchtigkeit 
und Zuverlässigkeit als Gegenstand der Er- 
kundigung der beklagten Gesellschaft bei 
der Anstellung und der dauernden und 
regelmäßigen Beaufsichtigung der allge- 
meinen Dienstführung des Kraftfahrers 
L. wie der übrigen Kraftfahrer der 
Omnibusgesellschaft ausdrücklich erwähnt. 


Die Grundlage der Feststellung ist das 
Zeugnis des Oberinspektors N. der 


Omnibusgesellschaft, das die Einzelheiten 
der Verwaltungseinrichtungen des näheren 
angibt. Die Revision rügt, daß nichts über 
das Alter des L. erhelle, und daß auch 
ferner zu prüfen gewesen wäre, ob nicht 
Bedenken gegen L. daraus sich er- 
gaben, daß er schon zweimal Schleuder- 
schäden verursacht habe. Die Schleuder- 
schäden werden aber von dem Zeugen als 
ganz geringfügig bezeichnet, so daß das 
Berufungsgericht darauf nicht weiter ein- 
zugehen Veranlassung hatte, sofern die 
Parteien in ihrem Vortrage nicht etwa be- 
sonderes Gewicht darauf legten, was nicht 
ersichtlich ist. Alle Einzelheiten der Be- 
weisaufnahme in dem Urteil zu behandeln 
ist das Gericht nicht imstande und deshalb 
auch nicht verpflichtet. Über das Alter 
des L. ist eine Feststellung nicht ge- 
troffen; nach der Behauptung der Be- 
klagten ist er im Jahre 1885 geboren; einer 
besonderen Feststellung bedurfte es nicht, 
da die polizeiliche Bestätigung der Kraft- 
omnibusfahrer im allgemeinen vor zu 
großer Jugend der zu Bestätigenden schützt, 
und prozeßrechtlich auch hier gilt, daß kein 


| 


in seine Tatsachenwürdigung aufzunehmen. 
Die Haftung der beklagten Omnibusgesell- 
schaft der verletzten Frau K. gegenüber 
aus § 831 BGB. entfällt somit, eine Haftung 
der beklagten Omnibusgesellschaft un- 
mittelbar aus dem Verschulden ihrer Ver- 
treter gemäß SS 823, 30, 31 BGB. ist auch 
hier nicht behauptet. 

Dem Verletzten H. haftet die be- 
klagte Omnibusgesellschaft nicht aus dem 
Kraftfahrzeuggesetze, da er Fahrgast des 
Kraftomnibus war (§ 8 Abs. 1 d. Ges.); 
sie haftet ihm aber gerade aus dem letzteren 
Grunde aus dem Beförderungsvertrage. 
wobei sie ein Verschulden des Kraftfahrers 
L. als ihres Erfüllungsgehilfen nach § 278 
BGB. zu vertreten hat. 

Das Verschulden des Kraftfahrers 
L. ist vom Berufungsgericht festgestellt 
worden. Er hat, nachdem er anfangs nach 
der Wahrnehmung des nahenden Straßen- 
bahnwagens die Fahrt des Kraftwagens 
verlangsamt hatte, als er sah, daß auch der 
Straßenbahnführer dasselbe tat, in 10 bis 
15 m Entfernung von dem Straßenbahnzuge 
den Kraftwagen wieder in schnellere Be- 
wegung gesetzt, um vor dem Straßenbahn- 
wagen vorbeizufahren, und hat dadurch den 
Zusammenstoß verursacht, dabei auch den 
Umstand außer acht gelassen, daß die 
Straße und die Straßenbahngleise zur Zeit 
des Unfalls schlüpfrig waren, was eine 
rasche Wirkung der Bremse beim Eintreten 
der Gefahr des Zusammenstoßes verhin- 
derte. Er hat durch seine Handlungsweise 
nach der Anahme des Berufungsgerichts 
einmal den § 18 Abs. 1 der Bundesratsver- 
ordnung vom 3. Februar 1910 über den Ver- 
kehr mit Kraftfahrzeugen, dessen Bestim- 
mung ihn verpflichtete, die Fahrgeschwin- 
digkeit so einzurichten, daß Unfälle und 
Verkehrsstörungen vermieden werden, und 
weiter dem Abs. 3 desselben Paragraphen 
der Verordnung zuwidergehandelt, wonach 
der Kraftwagenführer bei Straßenkreuzun- 
een und dann, wenn die Wirksamkeit der 
Bremsen durch die Schlüpfrigkeit des 
Weges in Frage gestellt ist, langsam und so 
vorsichtig zu fahren hat, daß das Fahrzeug 
sofort zum Halten gebracht werden kann. 
Die auf Grund des § 6 des Kraftfahrzeug- 
gesetzes erlassene Bundesratsverordnung 
vom 3. Februar 1910 ist, wie sich aus $ 21 
des Gesetzes ergibt, als Schutzgesetz im 
Sinne des § 823 Abs. 2 BGB. aufzufassen: 
das Verhalten des L. fällt aber ebenso 
bereits unter den allgemeinen Tatbestand 
des § 823 Abs. 1 BGB. Des weiteren hat 


XXI. 1 
August 1914. 


der Kraftfahrer L. nach den Fesistel- 
lungen des Berufungsgerichts durch seine 
Handlungsweise gegen den $ 3 der Polizei- 
verordnung des Landespolizeibezirks Berlin 
vom 8. Dezember 1906 verstoßen, wonach 
er gehalten war, die Fahrbahn für den Be- 
trieb der Straßenbahn freizugeben, dieser 
mithin die Vorfahrt zu überlassen; auch 
diese Vorschrift ist als ein Schutzgesetz im 
Sinne des $ 823 Abs. 2 BGB. anzusehen. 
In diesen Verstößen des Beklagten L. 
gegen bestehende Vorschriften und gegen 
die im Verkehr zu beobachtende Sorgfait 
hat das Berufungsgericht mit Recht ein 
Verschulden des L. erblickt, das nicht 
nur ihn, sondern, soweit eine Vertrags- 
haftung in Frage kommt, gemäß § 278 
BGB., auch seinen Geschäftsherrn, die be- 
klagte Omnibusgesellschaft, als deren Ge- 
hilfe bei der Erfüllung des Beförderungs- 
vertrages er tätig war, für einen entstande- 
nen Schaden haftbar gemacht hat. Eine 
solche Vertragshaftung besteht dem Ver- 
letzten H. gegenüber. 

Die beklagte Omnibusgesellschaft liaftet 
dagegen nicht den Hinterbliebenen des 
Schaffners D. für den ihnen erwach- 
sonen Schaden. Nicht aus dem Kraftfahr- 
3 euggesetz, da der Verletzte beim Betriebe 
des Fahrzeuges tätig war (§ 8 Abs. 1 
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KFG.), aber auch überhaupt deshalb nicht, 


weil D. im gewerblichen Betriebe der 


beklagten Omnibusgesellschaft nach Maß- ` 


gabe des Gewerbeunfallversicherungs- 
gesetzes versichert und dadurch gemäß 
S 135 dieses Gesetzes jeder Schadensersatz- 
anspruch des Verletzten oder der Hinter- 
bliebenen des Getöteten gegen den Betriebs- 
unternehmer ausgeschlossen ist. Dieser 
Ausschluß beschränkt sich nicht, wie die 
Revision meint, auf Schadensersatz- 


623 
segenüber den beiden anderen Verletzten 
entfällt auch bei ihm infolge der Bestim- 
mungen des $ 8 Z. 1 des Gesetzes. Allen 
Verletzten aber ist L. wegen seiner schuld- 
haften Handlungsweise aus unerlaubter 
Handlung gemäß § 822 Abs. 1 und 2 zum 
Schadenersatze verpflichtet. 

Ob auch den Führer des Straßenbahn- 
zuges, den Ersatzfahrer W., an dem 
Zusammenstoße ein ursächliches Verschul- 
den trifft, das ihn den Verletzten haftbar 
macht, ist für die von der Klägerin ver- 
langte Ausgleichung gegenüber den beiden 
Beklagten in doppelter Hinsicht von Be- 
deutung. W. ist nicht Prozeßpartei, auch 
steht er außerhalb des Kreises von Per- 
sonen, die nach SR 17, 18 des Kraftfahr- 
zeuggesetzes an der hier geordneten Aus- 
gleichung beteiligt sind. Eine schuldhafte 
Handlungsweise auf seiner Seite würde aber 
einmal für die Ausgleichung nach den 8$ 17, 
18 des Kraftfahrzeuggesetzes als die Be- 
triebsgefahr der Eisenbahn erhöhender Um- 
stand bei der Abwägung in Betracht kom- 
men, inwieweit der Schaden vorwiegend 
von dem einen oder dem anderen Fahrzeuge 
verursacht worden ist. Seine Mithaftung 
für den Schaden aus unerlaubter Handlung 
gemäß § 823 Abs. 1 oder 2 BGB. kann aber 
auch die Ausgleichung, insoweit sie un- 
abhängig von 88 17, 18 des Kraftfahrzeug- 
gesetzes nach Maßgabe der SS 426, 254, 840 
BGB. wegen der Schadensersatzverpflich- 
tungen aus Vertrag oder aus unerlaubter 


Handlung stattzufinden hat, wesentlich be- 


ansprüche aus unerlaubter Handlung; sie 


begreift auch die Schadensersatzansprüche 
aus Verträgen, wobei insbesondere, 
auch im gegebenen Falle, der Anspruch aus 


Betracht kommt (vgl. Komm. von Reichs- 
gerichtsräten zum BGB. Anm. 8 zu $ 618), 
und er muß sie begreifen, da sonst 3 135 
GUVG. seiner Bedeutung zum größten Teile 
beraubt werden und seinen Zweck nicht er- 
füllen würde. Den Hinterbliebenen des 
Schaffners D. stehen demgemäß keinerlei 


wie 


einflussen. 

Das Berufungsgericht hat ein Ver- 
schulden des Ersatzfahrers W. an der 
Entstehung des Unfalls angenommen und 
dieses dem Verschulden des Kraftfahrers 
L. gleich bewertet. Die Revision greift 
diese Annahme mit Recht an. Beide Fahrer 
hatten, als sie einander ansichtig wurden, 
nach der Feststellung des Berufungs- 


gerichts ihre Fahrt verlangsamt; der Un- 
dem Dienstvertrage gemäß 8 618 BGB. in 


Ersatzansprüche aus dem Unfalle gegen die 
Berufungsgericht rechnet das Wiederanfah- 


beklagte Omnibusgesellschaft zu. 

Der Beklagte L. endlich ist der ver- 
letzten Frau K. auf Grund des 8 18 
Abs. 1 des Kraftiahrzeuggesetzes verant- 


ren aber auch 


wortlich; eine Haftung aus diesem Gesetze 


fall ereignete sich dadurch, daß beide in 
einer Entfernung von 10 bis 15 m von- 
einander wieder anfuhren . Das war bei 
dem Kraftfahrer L. ein erhebliches Ver- 
schulden, weil er, wie auch das Berufungs- 
gericht annimmt, nach den bestehenden poli- 
zeilichen Vorschriften dem Straßenbahn- 
zuge den Vorrang lassen mußte und nicht 
vor ihm die Straße kreuzen durfte Das 


dem W. zum Verschul- 
den, und zwar zum gleichwertigen Ver- 
schulden mit L. an, weil W. damit hätte 
rechnen müssen, daß der Kraftwagen- 
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führer die Vorschrift nicht befolgen würde. 
Dem kann nicht beigetreten werden. Der 
städtische Straßenverkehr würde schlecht- 
hin ins Stocken geraten, wenn bei einer Be- 
gegnung zweier Fahrzeuge an einer 
Straßenkreuzung, wie im gegebenen Falle, 
ein jeder der beiden Wagenführer auf den 
anderen warten sollte. Der Verkehr kann 
nur so bestehen, daß eines der beiden Fahr- 
zeuge weiterfährt und weiterfahren darf, das 
andere aber wartet, bis das erste vorüber- 
gefahren ist. Die vom Berufungsgericht 
angezogene Polizeiverordnung ordnet sach- 
gemäß an, daß der Straßenbahnzug den 
Vorrang hat und weiterfahren darf, der 
Führer des anderen Fahrzeuges jenen vor- 
überfahren lassen muß. Der Führer des 
Straßenbahnzuges hatte richtigerweise die 
Fahrt verlangsamt, als er des Kraftomnibus 
ansichtig wurde; als er aus der Verlang- 
samung der Fahrt des letzteren ersah, daß 
auch dessen Führer den Straßenbalhnzug 
wahrgenommen hatte, durfte und mußte er 
sich darauf verlassen, daß jener vorschrifts- 
gemäß den Straßenbahnzug vorbeifahren 
lassen und nach Erfordern mit seinem Ge- 
fährt halten würde; er durfte, nachdem er 
iene Wahrnehmung gemacht hatte, deshalb 
wieder anfahren. Unter solchen Umständen 
muß es als rechtsirrig bezeichnet werden, 
wenn das Berufungsgericht ausspricht, der 
Ersatzfahrer W. könne sich nicht damit 
entlasten, daß der Omnibusfahrer nach der 
Polizeiverordnung die Fahrbahn für den 
Bahnbetrieb freizugeben hatte; er hätte da- 
mit rechnen müssen, daß jener vorschrifts- 
widrig handeln würde. Er mußte vielmehr 
ein normales und der Ordnung entsprechen- 
des Verhalten des anderen Führers voraus- 
setzen; die Erwägung des Berufungs- 
gerichts würde nur dann zutreffend sein, 
wenn er ein ausnahmsweise ordnungs- 
widriges Verhalten des Omnibusführers 
gerade im gegebenen Falle erwarten konnte, 
wenn es sich im Einzelfalle um eine be- 
sondere Verwickelung des Straßenverkehrs 
handelte, die besondere Gefahren erzeugte, 
oder wenn er etwa aus früheren Wahr- 
nehmungen den Verdacht zu hegen Veran- 
lassung hatte, daß gerade dieser Omnibus- 
führer geneigt sei, den polizeilichen Ord- 
nungsvorschriften zuwider zu handeln. Da- 
von ist nichts festgestellt; die allgemeine 
Betrachtung, daß immer mit Ordnungs- 
widrigkeiten zu rechnen sei, wie sie das Be- 
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rufungsgericht anstellt, reicht nicht aus, 


ein Verschulden des W. zu begründen, 
weil der ordnungsmäbige Stra benbahnver— 


kehr es erfordert. daß, von besonderen Aus- 


halter. 
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nahmefällen abgesehen, der Straßenbahn- 
führer sich auf ein vernünftiges und eben- 
falls ordnungsmäßiges Verhalten anderer 
Wagenführer verlassen darf. Bei einem 
Verhalten, wie es das Berufungsgericht von 
dem Führer des Straßenbahnzuges verlangt. 
wäre nicht abzusehen, wie der Verkehr in 
einem solchen Falle überhaupt wieder in 
Gang kommen sollte. Wenn der Kraft- 
omnibus die Straße nicht vor dem nahenden 
Straßenbahnzuge kreuzen durfte und der 
Straßenbahnführer auf das ordnungs- 
mäßige Handeln des Kraftomnibusfahrers 
sich verlassen durfte, dann war eine Ge- 
fahr der Beschädigung von Personen oder 
Sachen nicht vorhanden, und deshalb ist 
auch eine schuldhafte Zuwiderhandlung 
des Fahrers W. gegen die Vorschrift des 
S 11 der Polizeiverordnung vom 8. Dezem- 
ber 1906, die das Berufungsgericht als ver- 
letzt annimmt, zu verneinen. Das Be— 
rufungsgericht hat es weiter auch dem 
Ersatzfahrer W. ebenso wie dem Kraft- 
fahrer L. zum Verschulden angerechnet, 
daß er nicht auf die Schlüpfrigkeit der 
Straße und der Schienen geachtet habe, die 
die Gefahr vergrößerte, indem sie die Wirk- 
samkeit der Bremse hemmte. Allein auch 
hier kann dann ein Verschulden des W. 
nicht gesehen werden, wenn dieser berech- 
tigt war, wieder anzufahren; denn wenn 
alles in Ordnung und nach Vorschrift ging. 
war eine Tätigkeit der Bremse nicht er- 
forderlich. Alle diese Verfehlungen treffen 


nur für L., nicht für W. zu. Ein 
Verschulden des Straßenbahnzugführers 


W. bei der Verursachung des Unfalls 
ist mithin richtigerweise zu verneinen. Dar- 
aus ergibt sich dann, daß die Klägerin bei 
der Ausgleichung nur die gewöhnliche. 
nicht eine erhöhte Betriebsgefahr zu ver- 
treten hat, und daß der Ersatzfahrer 
W. als für den entstandenen Schaden 
verantwortlich neben der Klägerin, der be- 
klagten Omnibusgesellschaft, und dem Be- 
klagten L. nicht zu erachten ist. 


C. Für die Ausgleichung der 
Schadensersatzpflichtigen untereinander 
kommen, da der Schaden durch den Zu— 
sammenstoß eines Kraftfahrzeugs und 
einer Eisenbahn (Straßenbahn) verur— 
sacht ist, die Sonderbestimmungen des 
§ 17 des Kraftfahrzeuggesetzes ($ 17 
Abs. 2). die die Auseinandersetzung über 
die Schadensersatzpflicht im inneren Ver- 
hältnis zwischen dem Kraftfahrzeug- 
Tierhalter und Eisenbahnunter- 
nehmer zum Gegenstande haben, und des 
8 18 des Gesetzes, die den Ausgleichungs- 
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grundsatz des § 17 auch auf den Kraft- 
fahrzeugführer ausdehnt, zur Anwen- 
dung; diese Bestimmungen setzen für ihr 
Gebiet die allgemeinen Vorschriften der 
88 426, 840 BGB. außer Kraft. Die Grund- 
bestimmung des $ 17 des Kraftfahrzeug- 
gesetzes überträgt den gesetzgeberischen 
Gedanken des § 254 BGB. über die Ab- 
wägung des Umfanges der Schadens- 
ersatzpflicht und die Verteilung des 
Schadens zwischen Schädiger und Be- 
schädigten im Falle eines mitwirkenden 
Verschuldens des letzteren nach dem 
Grade der Verursachung auf das Verhält- 
nis zwischen mehreren Ersatzpflichtigen. 
Sie hat den Tatbestand zur Voraus— 
setzung, daß mehrere Kraftfahrzeug- 
halter, oder ein Kraftfahrzeughalter und 
ein Tierhalter, oder ein Kraftfahrzeug- 
halter und ein Eisenbahnunternehmer 
wegen eines aus demselben unter Mit- 
wirkung des Kraftfahrzeuges verursach- 
ten Unfalle entstandenen Schaden einem 
Dritten kraft Gesetzes zum Schadens- 
ersatze verpflichtet sind. Der andere 
Fall des $ 17, daß der Schaden einem der 
beteiligten Fahrzeughalter entstanden ist, 
kommt für den gegenwärtigen Rechtsstreit 
nicht in Betracht. Dritte sind im vorliegen- 
den Falle die Verletzten Frau K., H. und 
die Hinterbliebenen Witwe und Kinder D.; 
ihnen müssen der Kraftfahrzeughalter, also 
die beklagte Omnibusgesellschaft, der Kraft- 
fahrzeugführer, im gegebenen Falle der 
Beklagte L., und der Eisenbahnunter— 
nehmer, die Klägerin „kraft Gesetzes“ 
zum Schadensersatze verpflichtet sein. 
Eine Schadensersatzpflicht kraft Gesetzes 
ist nicht nur die aus den Sondergesetzen, 
wie dem Kraftfahrzeuggesetze selbst und 
aus dem Reichshaftpflichtgesetze, sondern 
auch die aus unerlaubter Handlung nach 
Maßgabe des BGB. (SS 823, 831, 833 usw. 
BGB.); ihr Gegensatz ist die vertrag- 
liche Schadenshaftung, die unter den Be- 
griff einer gesetzlichen Schadensersatz- 
pflicht nicht gebracht werden kann (Ent— 
scheidung des Reichsgerichts Bd. 82 
S. 436). Wie unter B ausgeführt wurde, 
ist die Klägerin allen Verletzten nach 
Maßgabe des Reichshaftpflichtgesetzes, 
die beklagte Omnibusgesellschaft der 
Frau K. aus dem 
der Beklagte L. 

falls aus dem 

allen Verletzten 


der Frau K. eben- 
Kraftlahrzeuggesetze, 
aber aus schuld- 


haftem Handeln in unerlaubter Handlung. 


gemäß $ 823 Abs. 1 und 2 „kraft Ge- 


Kraftfahrzeuggesetze, ` 
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ist an sich eine Haftung der Klägerin 
gegenüber der verletzten Frau K. aus 
dem Beförderungsvertrage gegeben, die 
jedoch mangels eines Verschuldens der 
Klägerin oder ihres Erfüllungsgehilfen 
W. (8 278 BGB.) in Wegfall kommt; 
die beklagte Omnibusgesellschaft ist aus 
dem DBeförderungsvertrage dem Ver- 
letzten H. ersatzpflichtig, weil sie das Ver- 
schulden ihres Erfüllungsgehilfen, des Be- 
klagten L., zu vertreten hat. 

Insoweit eine Ausgleichung verlangt 
wird von einem auf Grund Vertrages 
zum Schadensersatze Verpflichteten oder 
gegen einen solchen, müssen die allge- 
meinen Bestimmungen des BGB., und 
zwar, da $ 840 BGB. hierfür ebenfalls 
nicht anwendbar ist, die Bestimmung des 
§ 426 zur Anwendung kommen, wie dies 
in der vorangeführten Entscheidung 
Bd. 82 S. 436 der Reichsgerichts-Entschei- 
dungen im Anschluß an frühere Entschei- 
dungen ausgesprochen worden ist (Ent- 
scheidungen des Reichsgerichts Bd. 77 
S. 323, Bd. 79 S. 290, Warneyer Recht- 
sprechung 1913 Nr. 318). Daß auf der 
einen Seite nur eine gesetzliche, auf der 
anderen nur die Vertragshaftung besteht, 
hindert die Ausgleichung nicht; eine Ge- 
samtschuld ist auch hier vorhanden, inso- 
fern eine gemeinsame Verpflichtung zu 
derselben Leistung besteht (vgl. insbeson- 
dere Entscheidungen des Reichsgerichts 
Bd. 77 S. 324). Die Ausgleichung in Ge- 
mäßheit des § 426 BGB. hat zu gleichen 
Anteilen zu erfolgen, soweit nicht ein 
anderes bestimmt ist. Eine solche ander- 
weite Bestimmung kann jedoch aus dem 
die Schadensersatzpflicht begründenden 
Sachverhalt in entsprechender Anwen- 
dung des § 254 BGB. auf die Handlungen 
der mehreren einander gegenübertreten- 
den Schadensersatzpflichtigen geschöpft 
werden, so daß auch für diese Aus- 
gleichung die verschiedene Beteiligung 
der Gesamtschuldner an der Verur- 
sachung des Schadens, und wo ein Ver- 
schulden in Betracht kommt, die Schwere 
des Verschuldens den Maßstab abgibt, die 
gleichanteilige Haftung des $ 426 BGB. 
sonach nur als eine Hilfsregel angibt, die 
eintritt, wo eine Grundlage für eine be- 
sondere, aus dem Einzeltatbestand zu ge- 
winnende Verteilung fehlt (vgl. die oben 
angezogenen Entscheidungen des Reichs- 
gerichts, sowie für die entsprechende An- 
wendung des § 254 BGB. auf die Aus- 
gleichung ferner Entscheidung des 
Reichsgerichts Bd. 75 S. 251; Jur. 
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[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Wochenschr. 1912 S. 71 Nr. 8, S. 196 Nr. 6 | rungsanstalt, der ihrerseits ein an be- 


und 7, 
Nr. 394, 


Warneyer Rechtsprechung 1911 
1912 Nr. 74). Diese Aus- 


gleichung, die im gegebenen Falle für die 


Verteilung des Schadens H. zwischen 


den Parteien in Anwendung zu kommen ` 


hat, folgt mithin denselben Regeln, wie 
die in $ 17 des Kraftfahrzeuggesetzes für 
die Schadensersatzverpflichtungen kraft 
Gesetzes vorgesehene. 


Ein Ausgleichungsanspruch kann nur 


in den Grenzen bestehen, in denen der 
Ausgleichungskläger schadensersatz- 
pflichtig ist, und eine Ausgleichungs- 
pflicht nur in den Grenzen, in denen der 
Ausgleichungsbeklagte 
pflichtig ist. Ist der gesetzliche Grund für 
die Haftung der beklagten Omnibusgesell- 
schaft nur das Kraftfahrzeuggesetz, so 
entfällt ein Ausgleichungsanspruch der 
Klägerin, soweit eine Haftung der beklag- 
ten Gesellschaft nach diesem Gesetze 
nicht anerkannt wird. Das gilt insbeson- 
dere, wenn die Haftung nach dem Kraft- 
fahrzeuggesetze gemäß § 8 2. 1 aus- 
geschlossen wird, weil der verletzte Fahr- 


gast des Kraftfahrzeugs oder selbst bei 


dessen Betriebe tätig war. Die Revision 
kämpft 
gebens an; sie vertritt die Ansicht, 
für die Ausgleichung der Ausschluß der 
Haftung dem Verletzten gegenüber nicht 
in Betracht komme. Allein die Aus- 
gleichungspflicht kann nicht bestehen, 
wenn die Schadensersatzpflicht nicht be- 
gründet ist, sie ist eine Wirkung der 
letzteren. Auch würde die Ausgleichungs- 
pflicht die vom Gesetze gerade nicht ge- 
wollte Haftung des Fahrzeughalters und 
des Fahrzeugführers für die Anteile 
dieser Ersatzpflichtigen, die sich auf 
Grund der Abwägung des 8 17 des Ge- 


setzes bis zur vollen Haftung erweitern 


schadensersatz- ` 


gegen diese Rechtsfolge ver- 
daß 


kann, wieder in das Gesetz einführen, ` 


nur mit einem Wechsel der Person des 
Berechtigten. Zu den die Haftung der be- 
klagten Gesellschaft ausschließenden und 
deshalb auch den Ausgleichungsanspruch 
hindernden Umständen gehört aber 
ferner auch die 
Schadensersatzansprüche 
Personen gegen 
versicherten Betriebes in § 135 des Gew. 
Unf. Vers. Gesetzes und des 8 898 der 
Reichsversicherungsordnung. An die 
Stelle des wegfallenden Schadensersatzes 
an den Verletzten tritt eine begrenzte, 
aber von jedem Verschulden unabhängige 
Fürsorgeentschädigung der Versiche— 


versicherter 


den Unternehmer des 


Beschränkung der 


stimmte Voraussetzungen gebundener Er- 
satzanspruch für ihre Aufwendungen 
gegen den Betriebsunternehmer nach den 
SS 136—138 GUVG., 88 903—907 RVO. 
durch das Gesetz zugesprochen wird. 
Auch hier macht die Revision geltend, 
daß die Vernichtung des Ausgleichungs- 
anspruches aus dem Wegfalle des Ent- 
schädigungsanspruches des Verletzten 
sich nicht ergebe, auch nicht dem Sinne 
und Zwecke der Versicherungsgesetze 
entspreche. Es bedarf keines näheren 
Eingehens auf den Revisionsangriff in 
der letzteren Richtung: sicherlich würde 
das Bestehenbleiben des Ausgleichungs- 
anspruches dem Wesen und Zwecke der 
Versicherungsgesetze durchaus wider- 
sprechen; entscheidend ist aber auch hier, 
daß ohne die Schadensersatzpflicht gegen- 
über dem Verletzten eine Ausgleichsver- 
pflichtung nicht zu denken ist. 

Nach § 17 des Kraftfahrzeuggesetzes 
wie nach §§ 426, 254 BGB. hat die Aus- 


gleichung nach dem Verhältnisse der Ver- 
ursachung des Schadens zu erfolgen. Das 


bedeutet, daß einmal die allgemeine Be- 
triebsgefahr der verschiedenen bei einem 
Zusammenstoß beteiligten Fahrzeuge, im 
gegebenen Falle der Straßenbahn und des 
Kraftomnibus, sodann etwaige die Be- 
triebsgefahr erhöhende Umstände insbe- 
sondere ein verschuldetes oder auch un- 
verschuldetes, aber sachwidriges Ver- 
halten der Angestellten der Betriebsunter- 
nehmer, endlich auch ein etwaiges zu ver- 
tretendes Verschulden der Ersatzpflich- 
tigen selbst bei der Verursachung des Un- 
falles abzuwägen und danach die Quoten 
der Ausgleichung zu bestimmen sind. Die 
Revision will für die Klägerin die beiden 
ausgleichungspflichtigen Beklagten auf 
gesamtschuldnerische Haftung wegen der 
geltend gemachten Ausgleichungsforde- 
rung in Anspruch nehmen. Das wider- 
streitet indessen dem Wesen der Aus- 
gieichung, die gerade die Aufteilung des 
dem Verletzten gegenüber einheitlichen 
Schadensersatzes unter dessen mehreren 
Verursachern zum Gegenstande hat und 
entweder nach der Regel des § 426 BGB. 
zur Erstattung in Kopfteilen oder bei An- 
wendung des auch in § 17 des Kraftfahr- 
zeuggesetzes ausgedrückten Grundsatzes 
des § 254 BGB. zur Erstattung in Anteilen 
von verschiedener Höhe, nach dem Maße 
der Beteiligung, unter Umständen sogar 
zur vollen Erstattung durch einen der 
Ersatzpflichtigen führen muß. Jeder Er- 
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in Gemäßheit der Aus- 


verpflichteten nur den auf ihre Person | gleichungsgrundsätze des § 17 des Kraft- 


nach dem Maßstabe der Beteiligung ent- 
fallenden Anteil des Schadens ersetzt ver- 
langen; eine gesamtschuldnerische Ver- 
haftung für den Ausgleichungsanspruch 
kann es nicht geben. 

D. Nach dem Ergebnisse dieser Aus- 
führungen hat die Klägerin gegenüber 
allen Verletzten nur die gewöhnliche, all- 
gemeine Betriebsgefahr der Straßenbahn 
nach $ 1 des Reichshaftpflichtgesetzes zu 
vertreten. Das Berufungsgericht hat diese 
und die von den Beklagten in den Grenzen 
der §§ 7 und 18 des Kraftfahrzeuggesetzes 
zu vertretende Betriebsgefahr des Kraft- 
omnibus gleich bewertet. Das ist rechtlich 
nicht zu beanstanden. Wenn auf einer 
Seite ein schuldhaftes oder sachwidriges 
Verhalten der Fahrzeugführer die Gefahr 
vergrößert hat, fällt diese erhöhte Betriebs- 
gefahr auch dem Unternehmer bei der Ab- 
wägung zur Last Da dem Verschulden 
des Kraftwagenführers L. gegenüber die 
gewöhnliche Betriebsgefahr der Straßenbahn 
als vollständig zurücktretend zu erachten 
und im inneren Verhältnis die weit über- 
wiegende Verursachung des Schadens der 
ordnungswidrigen und schuldhaften Hand- 
lungsweise des Kraftwagenführers L. zu- 
zuschreiben ist, erschien es der Sachlage 
entsprechend, im Verhältnis zur Klägerin 
die beiden Beklagten mit dem Schaden allein 
zu belasten. Das führt hinsichtlich des 
Schadens der Frau K. nach Maßgabe 
der SS 17, 18 des Kraftfahrzeuggesetzes zur 
Ausgleichungspflicht der beiden Beklagten je 
zur Hälfte des Schadens, wobei die Haftung 
der beklagten Omnibusgesellschaft sich auf 
die Leistungen nach Maßgabe des Kraft- 
fahrzeuggesetzes beschränkt, während die- 
jenige des Beklagten L., der nach S 823 
BGB. den Verletzten ersatzpflichtig ist, sich 
darüber hinaus im Rahmen der Verpflich- 
tung der Ausgleichungsklägerin er- 
streckt. Hinsichtlich des Schadens 
des Verletzten H. scheidet für die 
Ausgleichungspflicht das Kraftfahr- 
zeuggesetz nach ES 8, 18 des Gesetzes 
aus, sie hat vielmehr nach SS 426, 254 BGB. 
zu erfolgen, wobei für das Verschulden 
des L. die beklagte Omnibusgesellschaft 
nach § 278 BGB. einzustehen hat. Für 
den Schaden D. haftet die beklagte Omni— 
busgesellschaft, weil der Getötete in ihrem 
Betriebe versichert war, überhaupt nicht: 
hier ist demgemäß der Beklagte L. 
allein der Klägerin ausgleichungspflichtig 


und hat ihr auf Grund seiner Haftung nach |, als die der Straßenbahn. 


| 


| 


| 


fahrzeuggesetzes auf Grund der für richtig 
erachteten Abwägung für ihre gesamten 
Schadensesatzleistungen aufzukommen. 

Hieraus ergibt sich die teilweise Auf- 
hebung des angefochtenen Urteils und die 
abgeänderte Entscheidung in der Sache 
selbst, da die Sache zur Endentscheidung 
reif ist (S 565 Abs. 3 Nr. 1 ZPO.). Diese 
Entscheidung war gegenüber dem Beklagten 
L. als Versäumnisurteil zu erlassen. Mit 
den weitergehenden Anträgen war die Re- 
vision zurückzuweisen. Die Entscheidung 
über die Kosten der Revisionsinstanz blieb 
zweckmäßig der Endentscheidung des Land- 
gerichts vorbehalten.“ 


Das Reichsgericht stellt also als Haupt- 
erundsatz des Rückgriffsrechts das Ver- 
ursachungsprinzip auf. Ausgleichung hat 
nach dem Verhältnis der Verursachung des 
Schadens zu erfolgen. Es sind einmal die 
allgemeine Betriebsgefahr der verschiedenen 
bei einem Zusammenstoß beteiligten Fahr- 
zeuge, sodann etwaige die Betriebsgefahr 
erhöhende Umstände, insbesondere ein ver- 
schuldetes oder auch unverschuldetes, aber 
sachwidriges Verhalten der Angestellten 
der Betriebsunternehmer, endlich auch ein 
etwaiges zu vertretendes Verschulden der 
Ersatzpflichtigen selbst bei der Ver- 
ursachung des Unfalls abzuwägen und da- 
nach die Anteile der Ausgleichung zu be- 
stimmen. Die Aufstellung dieses Grund- 
satzes ist der wertvollste Teil des Reichs- 
gerichtsurteils. Es beseitigt damit die 
früher immer wieder hervortretenden An- 
schauungen, daß zunächst einmal das Ver- 
schuldensmaß des Leiters oder Eigen- 
tümers des anderen Fahrzeuges festgestellt 
und alsdann dieses Verschuldensmaß gegen 
die Betriebsgefahr der Bahn abgewogen 
werden müsse. Wie ich bereits in meinem 
früheren Aufsatz dargelegt habe, hat diese 
veraltete Anschauung häufig zu schweren 
Ungerechtiskeiten zum Nachteil der 
Straßenbahnen geführt. Es konnte nämlich 
häufig ein Verschulden des Eigentümers 
oder Leiters des fremden Fahrzeuges nicht 
festgestellt werden; es wurde in diesen 
Fällen die Rückgriffsklage des Bahnunter— 
nehmers abgewiesen, obwohl man sich sehr 
wohl darüber klar war, daß die Betriebs- 
gefahr des anderen Fahrzeuges sowohl 
seiner Eigenart nach, als auch nach den 
im gegebenen Falle vorhandenen näheren 
Umständen mindestens ebenso groß war, 
Bei dem An- 
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sehen, welches das Reichsgericht bei den 
anderen Gerichten genießt, ist zu erhoffen, 
daß das Verursachungsprinzip des Reichs- 
gerichts auch bei den nachgeordneten Ge- 
richten in Anwendung kommt. 

Ein weiterer wichtiger Grundsatz des 
reichsgerichtlichen Urteils ist die Aus- 
legung des § 17 des Kraftfahrzeuggesetzes. 
Es wird endlich einmal scharf hervor- 
gehoben, daß eine Schadensersatzpflicht 
„kraft Gesetzes“ nicht nur die aus den 
Sondergesetzen, wie dem Kraftfahrzeug- 
gesetze selbst und aus dem Reichshaft- 
pflichtgesetze, sondern auch die aus uner- 
laubter Handlung nach Maßgabe des BGB. 
(§ 823, 831, 833 etc.) ist. 
ist die vertragliche Schadenshaftung, die 
unter den Begriff einer gesetzlichen Haf- 
tung nicht gebracht werden kann. Der 
S 17 des Kraftfahrzeuggesetzes wollte eben 
die frühere Streitfrage, inwieweit ein Aus- 
gleich des ersatzpflichtigen Automobil- 
halters gegenüber anderen Fahrzeughaltern 
besteht, damit erledigen, daß er einen Aus- 
gleich je nach der Verursachung immer 
dann schuf, wenn die an dem Zusammen- 
stoß beteiligten Fahrzeughalter überhaupt 
eine gesetzliche Haftpflicht traf. 

Weiterhin verdient besonders der 
Teil des reichsgerichtlichen Erkenntnisses 
hervorgehoben zu werden, der sich mit 
dem Vorfahrtsrecht der Straßenbahn 
beschäftigt. Das Reichsgericht erachtet 
als festgestellt, daß der Kraftfahrer L., 
nachdem er anfangs nach der Wahrneh- 
mung des nahenden Straßenbahnwagens 
die Fahrt des Kraftwagens verlangsamt 
hatte, in 10 bis 15 m Entfernung von dem 
Straßenbahnwagen den Kraftwagen wieder 
in schnellere Bewegung setzte, um vor dem 
Straßenbahnwagen vorbeizufahren. Das 
Reichsgericht erachtet dadurch den § 18 
Absatz 1 der Bundesratsverordnung vom 
3. Februar 1910 über den Verkehr mit Kraft- 
fahrzeugen, sowie den Absatz 3 desselben 
Paragraphen der genannten Verordnung 
für verletzt. Es hält weiterhin diese Ver- 
ordnung für ein Schutzgesetz im Sinne des 
S 823 Absatz 2 BGB. und meint, das Ver- 
halten des L. falle aber auch bereits 
unter den allgemeinen Tatbestand des § 823 
Absatz 1 BGB. Ferner habe L. gegen 
$ 3 der Pol.-Verordnung des Landespolizei- 
bezirks Berlin vom 8. Dezember 1906 ver- 
stoßen, wonach er gehalten war, die Fahr- 
bahn für den Betrieb der Straßenbahn frei 
zu geben, dieser mithin die Vorfahrt zu 
überlassen. Auch diese Vorschrift sei als 
ein Schutzgesetz im Sinne des 8 823 Abs. 2 


Ihr Gegensatz 
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BGB. anzusehen. Diese Entscheidung des 
Reichsgerichts ist für die Straßenbahnen 
von großer Bedeutung. Es stellt das Reichs- 
gericht hierin einmal mit aller Schärfe ein 
Vorfahrtsrecht der Straßenbahn gegenüber 
anderen Gefährten fest, und es erinnert die 
Kraftfahrzeughalter an ihre Pflicht zur 
Aufmerksamkeit im allgemeinen Straßen- 
verkehr. Die Feststellung, daß die beiden 
genannten Verordnungen Schutzgesetze im 
Sinne des § 823 Abs. 2 sind, ist deshalb 
wichtig, weil auf ihre Verletzung ohne wei- 
teres der Anspruch auf Schadensersatz und 
damit der Rückgriffsanspruch der Straßen- 
bahn gegründet werden kann. Wichtig sind 
auch die Ausführungen, die sich mit den 
Pflichten des Bahnfahrers beschäftigen. 
Der ordnungsgemäße Straßenbahnverkelır 
erfordert es, daß der Bahnfahrer sich auf 
ein vernünftiges Verhalten anderer Wagen- 
führer verlassen darf. Andernfalls würde 
der Verkehr in einem solchen Fall, wie liier 
überhaupt nicht wieder in Ordnung kom- 
men. 


In einigen Punkten ist das Reichs- 
gerichtserkenntnis den Straßenbahnen weni- 
ger günstig. Ich hatte in meinem oben ge- 
nannten Aufsatz die Anschauung vertreten. 
daß der Straßenbahn gegenüber mehrere 
zum Ausgleich verpflichtete Personen wie- 
derum als Gesamtschuldner haften, und es 
diesen überlassen bleibt, unter sich einen 
Ausgleich vorzunehmen. Dieser Standpunkt 
wird vom Reichsgericht nicht gebilligt. Das 
Reichsgericht meint, dieser Standpunkt wie- 
derstreite dem Wesen der Ausgleichung, die 
gerade die Aufteilung des dem Verletzten 
gegenüber einheitlichen Schadenersatzes 
unter dessen mehreren Verursachern zum 
Gegenstande hat und entweder nach der 
Regel des § 426 BGB. zur Erstattung in 
Kopfteilen oder bei Anwendung des auch 
im $ 17 des Kraftfahrzeuggesetzes ausge- 
drückten Grundsatzes des $ 254 BGB. zur 
Erstattung in Anteilen von verschiedener 
Höhe nach dem Maße der Beteiligung füh- 
ren müsse. Ich kann an dieser Stelle mich 
in eine Auseinandersetzung mit dem Reichs- 
gericht nicht einlassen; jedenfalls ist offen- 
sichtlich der Standpunkt des Reichsgerichts 
den Straßenbahnen ungünstig. Denn die 
anderen am Zusammenstoß Beteiligten sind 
in der Regel der Eigentümer und der Len- 
ker des fremden Gefährts. Während der 
Eigentümer häufig in der Lage ist, dem 
Rückgriffsanspruch der Straßenbahn zu 
genügen, ist dies dem Lenker des anderen 
Gefährts oft unmöglich. Haften beide Per- 
sonen der Straßenbahn gegenüber als Ge- 
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samtschuldner, so kann diese sich in vollem 
Umfange an den Kapitalkräftigeren halten; 
haften sie jedoch nur nach Kopfteilen, je 


Die Entwicklung des Kleinbahnwesens in der Provinz Westpreußen usw. 


| 


nach dem Grade der auf sie entfallenden 
denen das Betriebspersonal des anderen Ge- 


Verursachung, so kann der Straßenbahn- 
unternehmer sich zunächst nur mit einem 
Teile seines Anspruchs an den Kapitalkräf- 
tigsten halten, während er mit dem An- 


spruch gegen den anderen zunächst nicht 


viel anfangen kann. Erst wenn die Zwangs- 
vollstreckung gegen den anderen Haftpflich- 
tigen erfolglos ist, könnte sich der Straßen- 
halinunternehmer in Höhe seines Ausfalls 


recht ungünstig ist. Danach hat der Stra- 
Benbahnunternehmer bei einem großen Teile 
von Unfällen überhaupt kein Rückgriffs- 
recht; nämlich in allen den Fällen nicht, in 


fährts verletzt worden ist. In allen diesen 
Fällen hat nämlich der Verletzte zwar gegen 
die Straßenbahn, nicht aber gegen seinen 
Dienstherrn Ansprüche. Mag nun die Be- 
triebsgefahr des anderen Gefährts noch so 
erheblich sein, mögen noch so viele Um- 
stände diese Betriebsgefahr in gegebenem 


Falle gesteigert haben, der Bahnunterneh- 


an den kapitalkräftigen Schuldner halten. . 


Das Verfahren wird also unnötig schwer- 
fällig und kostspielig. 

Ein weiterer ungünstiger Teil der Ent- 
scheidung ist derjenige, der sich mit dem 


Riickgriffsanspruch bezüglich der bei dem 


Enfall verletzten Angestellten des haft- 
pflichtigen Unternehmers des fremden Ge— 
fährts befaßt. Das Reichsgericht geht von 
dem Grundsatz aus, daß ein Ausgleichungs- 
anspruch nur in den (Grenzen besteht, in 
denen der Ausgleichungskläger schadens- 


ersatzpflichtig ist und eine Ausgleichungs- | 


pflicht nur in den Grenzen, in denen 


der Ausgleichungsbeklagte schadensersatz- 


pflichtig ist. Ist der gesetzliche Grund der 
Schadensersatzpflicht fortgefallen, so be- 
steht nach Ansicht des Reichsgerichts auch 
keine Ausgleichungspflicht. Die letztere ist 
nach Ansicht des Reichsgerichts eine Wir- 
kung der ersteren. Zu den die Haftung der 
beklagten Gesellschaft ausschließenden und 
deshalb auch den Ausgleichungsanspruch 
hindernden Umständen gehörendie Beschrän- 
kung der Schadensersatzansprüche ver- 
sicherter Personen gegen den Unternehmer 
des versicherten Betriebes in der Reichsver- 
sicherungsordnung. An die Stelle des weg- 
fallenden Schadensersatzes an den Ver- 


letzten trete eine begrenzte, aber von jedem 


Verschulden unabhängige Fürsorgeentschä- 
digung der Versicherungsanstalt. Auch über 
diesen Streitpunkt kann icli mich an dieser 
Stelle nicht näher auslassen. Hervorheben 
möchte ich jedoch, daß diese Entscheidung 


mer kann sich wegen der großen Anforde- 
rungen, die an ihn aus Anlaß des Unfalls« 
gestelit werden, höchstens an den zahlungs- 
unfähigen Lenker, nicht aber an den zah- 
lungsfähigen Eigentümer des anderen Ge- 
fährts halten. Gerade im großstädtischen 
Verkehr wird diese Entscheidung recht 
bitter empfunden werden. Bei Zusammen- 
stößen zwischen Gefährten zweier Ver- 
kehrsanstalten, z. B. einer Straßenbahnge- 
sellschaft und einer Omnibusgesellschaft, ist 
die Straßenbahn nach dieser Entscheidung 
regelmäßig der ungünstiger gestellte Teil. 
Das Fahrpersonal der Omnibusgesellschaft 
hält sich auf Grund des Haftpflichtgesetzes 
an die Straßenbahn, dasselbe tun die Be- 
triebskrankenkassen und die Fuhrwerks- 
berufsgenossenschaft. Der Straßenbahn ent- 
stehen dadurch erhebliche Aufwendungen, 
für die sie keine Deckung hat. Wenn die 
Entscheidung des Reichsgerichts richtig ist, 


“so liegt hier eine bedauerliche Lücke des 


Gesetzes vor, die auf gesetzlichem Wege 
zu beseitigen recht wünschenswert wäre. 


Alles in allem genommen, bedeutet je- 
doch die Reichsgerichtsentscheidung einen 


wesentlichen Fortschritt in dem Ausbau des 


' rere 


G 
i 


Rückgriffsrechts. Die noch sich ergeben- 
den Streitfragen dürften sich im Laufe der 
Zeit ebenfalls klären, so daß man endlich 
einmal zu einer gerechten und alle Teile be- 
friedigenden Ausgleichung des durch meh- 
Gefährte verursachten Schadens 
kommt, 


Die Entwicklung des Kleinbahnwesens in der Provinz Westpreußen 
im Laufe des Jahres 1913.1) 


(Nach amtlichen Quellen.) 


A. Entwicklung der einzelnen westpreußi- ' 


| 


ist etwas ungünstiger gewesen als im Vor- 


schen Kleinbahnunternehmungen. 
1. Haffuferbahn. 


(Vollspurig.) 
Das Ergebnis des Betriebes im Be- 
) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. (00 ff. 


richtsjahre (1. April 1912 bis 31. März 1913 


jahr. Sowohl der Personen- als auch der 
Güterverkehr haben abgenommen. Die 
Betriebsmehrausgaben sind infolge der all- 
gemeinen Preissteigerung entstanden. 
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Die Betriebsergebnisse der 


Einnahme 
1910/11 . 313 481,02 M 
1911/12. 372 955, 76 M 
1912/13 . 363 196.42 M 


Das Eisenbahnkonto ist auf 4 732 122,77 
Mark gewachsen. 
Zur Gewinnverteilung gelangten 4 v. 
H. auf 1500000 M Vorzugsaktien wie im 
Vorjahr und 2 v. H. (im Vorjahr 2%) auf 
1 329 000 M Stammaktien. 
Der Erneuerungsfonds 
Zeit 115 255, 21 M. 
2. Stadtbahn Briesen. 
(Vollspurig.) 


beträgt zur 


Die Betriebseinnahmen haben im Be— 
richtsjahre (1. April 1912 bis 31. März 
1913) 57 294,90 M betragen. Die Betriebs- 
ausgaben sind von 31 146,97 M des Vor- 
jahres auf 32 741,37 M gestiegen. 

Dem Kreise Briesen ist nach Abzug 
aller Kosten ein barer Gewinn von 
5260,25 M gegen 4232,77 M im Vorjahre 
verblieben. 


3. Kleinbahnen des Kreises Dt.-Krone. 


a) Kleinbahn Dt.-Krone— 
Virchow. 


(Vollspurig.) 


Die Verkehrs verhältnisse der Bahn 
haben sich auch im Geschäftsjahr 1912 et- 
was gebessert. Die Gesamteinnahmen aus 
dem Bahnbetriebe haben 93 272,42 M, die 
Gesamtausgaben 67 293,49 M betragen, 80 
daß ein Betriebsüberschuß von 25 978,93 M 
erzielt werden konnte. 


Die Betriebsergebnisse der letzten 
3 Jahre stellen sich, wie folgt: 
Einnahme Ausgabe Überschuß 


1910 76 519,02 M 62 152,43 M 14 366,59 M, 
1911 88 815,44 M 64 250,49 M 24 564,95 M, 
1912 93 272,42 M 67 293,49 M 25 978.93 M. 


b) Kleinbahn Dt.- Krone — 
Schloppe— Kreuz. 
(Vollspurig.) 

Der Verkehr der Kleinbahn hat sich 
im Berichtsjahr 1912 etwas ungünstiger 
gestaltet, als in den Vorjahren, wie aus 
folgenden Zahlen zu entnehmen ist: 


Einnahme Ausgabe Überschuß 
1910 182 637 M 117 785 M 64 852 M, 
1911 189 318 M 120 127 M 69 191 M, 
1912 181990 M 125 094 M 


56 896 M. 


Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


leizten 3 Jahre sind folgende: 


Ausgabe Überschuß 
147 253,87 M 166 227,15 M, 
153 201,17 M 219 754,59 M, 


159 837,22 M 203 359.20 M. 
4. Westpreußische Kleinbahnen-Aktien- 
gesellschaft. 
(0,75 m Spurweite.) 

Das der Westpreußischen Kleinbahnen- 
Aktiengesellschaft gehörige, in den Krei- 
sen Marienburg, Danziger Niederung, El- 
bing und Stuhm gelegene Kleinbahnnetz 
umfaßt eine Länge von 177,58 km. 

Den Betrieb des gesamten Kleinbahn- 
netzes führt die Allgemeine Deutsche 
Kleinbahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft 
zu Berlin. 

Der Verkehr auf dem gesamten Klein- 
bahnnetz hat sich im Berichtsjahre weiter 
entwickelt. Die Betriebseinnahmen sind 
auf 694 318,69 M gestiegen, die Betriebs- 
ausgaben haben sich durch die Steigerung 
des Verkehrs auf 471 572,69 M erhöht. Der 
erzielte Betriebsüberschuß beläuft sich auf 
222 746 M gegen 176 473,45 M im Vorjahre. 
Der Betriebsüberschuß hat die Verteilung 
einer Dividende von 2,3 v. H. auf das ge- 
samte Aktienkapital, gegen 1.9 v. H. im 
Vorjahre ermöglicht. Das Eisenbahnkonto 
heträgt 8 390 558,05 M. 


5. Kleinbahnen des Kreises Marienwerder. 
(0,75 m Spurweite.) 

Das Ergebnis des Berichtsjahres, das 
vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni 1913 reicht. 
kann gegenüber dem Vorjahr als ein besse- 
res bezeichnet werden. 

Der Rohbetriebsüberschuß hat sich 
von 30 100 M im Vorjahre auf 55 200 M er- 
höht. 

Die Betriebsergebnisse der 
3 Jahre sind folgende: 


letzten 


Einnahme Ausgabe Überschuß 
1910/11 156 970 M 129 626 M 27344 M. 
1911/12 158 200 M 128 100 M 30 100 M. 
1912/13 180 500 M 125 300 M 55 200 M. 


Das Betriebsverlust - Konto ist 
27 535,35 M auf 16 032,39 M gesunken. 

Die Kleinbahngesellschaft gibt sich 
der Hoffnung hin, daß im nächsten Jahr 
sämtliche Fonds aufgefüllt sein werden 
und für 1915 eine Dividende erzielt wer- 
den wird. 


von 


6. Kleinbahn Culmsee—Melno. 
(Vollspurig.) 
Die Kleinbahn hat im 12. Berichtsjahr 
eine Einnahme aus dem Personenverkehr 
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von 46 007,20 M gehabt. Der Güterverkehr 
hat eine Einnahme von 186 868,70 M ge- 
bracht. 

Von dem erzielten Betriebsüberschuß 
von 111 473,31 M ist nach Abschreibung der 
verschiedenen Rücklagen ein Reingewinn 
von 72059,83 M verblieben. Davon sind 
59625 M zur Verteilung einer Dividende 
von 2% v. H. verbraucht, der Rest ist auf 
neue Rechnung vorgetragen. 


7. Kleinbahn Neustadt Prüssau—Chottschow. 
(Vollspurig.) 


Im Berichtsjahr für die Zeit vom 
1. Juli 1912 bis 30. Juni 1913 weist der 


Personenverkehr gegen das Vorjahr eine 
Einnahme 

1910/11 102 894.98 M 

1911/12 117 064,36 M 

1912/13 124 100,65 M 


8. Kleinbahn Putzig—Krockow. 
(Vollspurig.) 

Der Bericht bezieht sich auf das 10. 
Geschäftsjahr vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni 
1913. Der Personenverkehr hat gegen 
das Vorjahr eine Steigerung erfahren, 
im Güterverkehr ist dagegen ein recht 
erheblicher Rückgang eingetreten. 
Gesamteinnahmen von 66 658,43 M (im Vor- 
jahre 71 502,08 M) stehen 39 687,44 M (im 
Vorjahre 41 152,75 M) Ausgaben gegenüber. 


Einnahme 
1910/11 55 255,91 M 
1911/12 71 502.08 M 
1912/13 66 658.43 M 


9. Kleinbahn Thorn —Leibitsch. 
(Vollspurig.) 


Das 11. Geschäftsjahr (1. April 1912 | 


bis 31. März 1913) hat wiederum sehr gün- 
stig abgeschlossen. Die Einnahmen haben 
80 400,69 M und die Betriebsausgaben 
37 032,50 M betragen. Von dem hiernach 


Einnahme 


1910/11 74 488,76 M 
1911/12 76 161,66 M 
1912/13 80 400,69 M 


10. Kleinbahn Hardenberg— Neuenburg. 
(Vollspurig.) 


Wegen des späten Ablaufs des Ge- 
schäftsjahres (1. Oktober) umfaßt der 


Den | 
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erfreuliche Zunahme auf; der Güterver- 
kehr ist dagegen etwas geringer gewesen. 
Die Betriebseinnahmen beliefen sich auf 
124 100,65 M gegen 117 064,36 M im Vor- 


jahr, die Betriebsausgaben betrugen 
77 041,16 M gegen 75 838,14 M im Vor- 
jahre. 


Von dem erzielten Betriebsüberschuß 
von 47 059,49 M sind nach Abzug der ge- 
setzlichen Rücklagen usw. zur Dividenden. 
verteilung 2 v. H. des Aktienkapitals von 
1 606 000 M = 32 120 M verwendet, der Rest 
von 2333,76 M ist auf neue Rechnung vor- 
getragen. 


Die Betriebsergebnisse der letzten 
3 Jahren stellen sich, wie folgt: 
Ausgabe Überschuß 
63 997,65 M 38 897,33 M, 
75 838, 14 M 41 226,22 M, 
77 041,16 M 47 059.49 M. 


Der Betriebsüberschuß beläuft sich auf 
26 970,99 M gegen 30 349,33 M im Vor- 
jahre. 


Der Reingewinn beträgt nach Abzug 


der gesetzlichen Rücklagen 19 605,83 M. 


— — — — 


— — rn a 


sich ergebenden Betriebsüberschuß 


Davon gelangen wie im Vorjahr 1% v. H. 
Dividende = 15270 M zur Verteilung, 
4335,83 M kommen zum Vortrag auf neue 
Rechnung. 


Die Betriebsergebnisse der letzten 
3 Jahre sind folgende: 
Ausgabe Überschuß 
40 405,74 M 14 850,17 M, 
41 152,75 M 30 349,33 M, 
39 687,4 M 26 970,99 M. 


von 
43 368,19 M ist nach Deckung der Rück- 
lagen und Verwaltungskosten usw. wie im 
Vorjahr eine Dividende von 5 v. H. = 
23 800 M zur Verteilung gekommen. Der 
Rest ist auf neue Rechnung vorgetragen. 


Die Betriebsergebnisse der letzten 
3 Jahre stellen sich, wie folgt: 
Ausgabe Überschuß 
32 979,58 M 41 509, 18 M. 
3120940 M 11 952,26 M, 
37 032,50 M 13 368,19 M. 


nachstehende Bericht die Zeit vom 1. Ok- 
tober 1911 bis 30. September 1912. Die 
Einnahme betrug 51 836,98 M, die Ausgabe 
35 778,87 M. Der Uberschuß von 16 058,11 M 
wurde nach Deckung der gesetzlichen 


AAT 
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Rücklagen zur Verteilung einer Dividende | 1349,81 M vorgetragen. In den letzten 
von 2½ v. H. auf 430000 M Aktien ver- 5 Jahren sind folgende Betriebsergebnisse 
wendet; auf das neue Jahr wurden erzielt worden: 


Einnahme . Ausgabe Überschuß 
1909/10 45 322,58 M 33 147,11 M 12 175,47 M. 
1910/1Il . 48154, 70 M 34 187,69 M 13 967,01 M, 
1911/12. . 51 836,98 M 35 778,87 M 16 058,11 M. 
11. Kleinbalın Thorn—Scharnau. 9274,78 M, der dem Erneuerungsfonds 
(Vollspurig.) überwiesen ist. 
Der dritte Bericht bezieht sich auf die Der übernommene Betrag von 


Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1913. 10 781,27 M aus dem Vorjahr ist auf neue 


Rechnung vorgetragen. 


Der Verkehr hat sich gegen das Vor- 


| 
jahr gesteigert. Die Betriebsergebnisse der Bahn stel- 


Der Überschuß beläuft sich auf len sich folgendermaßen: 


13. Vergleichende Übersicht des 


| un SN ̃ Re „ E 
| | | | Ä Reine Betriebs- 
| TE - Betriebs- ein- Verhältnis 
EN A S Anzahl l Anzahl | aus- nahmen, ‚der reinen 
Z Bezeichnung 3:23 gaben, nur Er- nn 
© „5 Bo., der der Per- ohne träge aus ausgaben 
D d |O NRB) ee zu den 
=) es "o HO D Rück- dem Per- 
2 3 <= Güter- | sonen- lagen, | sonen- „ einen 
ch Unternehmens o m a ar A and Betriebs- 
3 M ZS wagen wagen zinsung Güter- einnahmen 
| | ' usw. verkehr i 
i km . Stück Stück | Stück | M i M Hundertteilen 
1 l 2 FCC EE j 9 
| | b 
1 | Haffuferbahnnn 43 u 5 | 70 | 27 | 159 83729 352 1 4 
| | 
| | | | | 
| | | 
f | | 
; 
2 Stadtbahn Briesen | 3.28 — 1 | 3 32 741.37 57 . 57 
| | | | l 
3 | Kleinbahnen des Kreises Dt | | | 
Krone: | | | 
a) Dt. Krone— Virchow. . . || 83,14 3 30 | 5 67 293.49 88 843,85 76 
. l | l | | 
b) Dt. Krone Kreuz.. 60. 4 31 6 12 094,00 170 018.00 e 74 
| | 
4 | Westpreußische Kleinbahnen- | | | | 
Aktien-Gesellschaft . . . . Eu 19 574 31 471 572.69 694 318.69 75 
5 | Kleinbahnen des Kreises Ma- | | | | | 
rienwerder. .. 2.22... 56.61 7 | 1% 16 129 064,26 162 172.4 80 
Kä a 
6 | Culmsee—Melno. sssr 45,48 4 = 9 130 634.30 242 107,61 54 
| i | 
7 | Neustadt — Prüssau — Chott- | | | 
SCHOW a Se a N a 37.83 3 10 3 77 Cua 124 100.65 62 
wel wmd 
8 | Putzig—Krockow e 22.14 2 10 1 39 pi 66 658.13 60 
| | 
| 


i l 

| : l 
| i | | 
i . 
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Einnahme Ausgabe KR berschuß 
1910/11 . . . . . 626694 M 61 231,46 M 1437,95 M, 
1911/12 .. DI 773,62 M 57 493,31 M 4280,28 M, 
1912/19. 70 677,66 M 61 402,88 M 9 274,78 M. 

12. Kleinbahn Zajonskowo—- Neumark. erforderlich gewesen ist, der von der Be- 

(Vollspurig.) triebsführerin vorläufig verauslagt ist. 
Der Bericht bezieht sich auf die Zeit Der Zuschuß ist vornehmlich infolge 
vom 1. April 1912 bis 31. März 1913. geringerer Verfrachtung des Kalkmergel- 


Die Betriebseröffnung der 12,13 km lagers entstanden. 
langen Bahn fand am 2. Dezember 1910 
statt. Der Betrieb der Bahn wird durch Eine Ausstattung des Erneuerungs- 
die Eisenbahnbau-Gesellschaft Becker & und Spezialreservefonds hat auch in diesem 
Co., G. m. b. H., Berlin, für Rechnung der Jahre mangels verfügbarer Mittel nicht 
Gesellschaft geführt. stattfinden können. 

Das Betriebsergebnis ist auch in diesem 
Geschäftsjahre ungünstig gewesen. Die 


Von der bevorstehenden Verbindung 
des Kleinbahnhofs mit dem Staatsbahnhof 


Einnahmen betrugen. . 27 856,61 M, in Neumark wird eine Besserung für die 
die Ausgaben 233 558,74 M, zukünftige Entwicklung des Unternehmens 
so daß ein Zuschuß von 5 702,13 M erwartet. 


Geschäftsbetriebes sämtlicher Kleinbahnen. 
| 


— — — S EE — 


Der Provinzial-Verband 
hat im Rechnungsjahre 


Werte des 


Betriebs- | 3 
` EE Beteiligung 1912 für das Unter- 
überschuß | Anlagekapitals: a) Eisenbahn- u. ES nehmen 
des letzten à) Aktienkapital- Baukontos, = Dr 
Konto | Provinzial-Verbandes || 7; i 
, . 7 S einge- 
Jahres b) Hypotheken- b) Grund- und aufge S 8 
ı Konto ir Bodenkontog wendet 
M | M M 


10 


Bez S 
a) 2829000 | 4732 122,7 || 1. Zinsgarantie bis zur a) 2000,00 — 


203 359,20 | 
| b) 1799000 Höhe von jährlich 
| 7000 M, 
| | 2. 12000 M in Aktien b) 565,49 300,00 
24 553,53 — a) 2864 666,00 || Zinsgarantie von 1 v. — | — 
| Ä h) 23 460,00 H. des Baukapitals | 
| von 198000 M 
| 
25 978.3 — | a) 768 936,00 | 
d 1200,00 749025 M Darlehn 35 230,02 21 109,13 
56 896,00 — a) 3 367 496,00 | 
| b) 73 326,00 
222 746,00 | a) 7492000 a/b) 8 390 558,00 1044000 M in Aktien 49 280,55 19 836,00 
| | 
55.200,00 || a) 2454000 | a) 2651 500,0 [381 00 M. 19 527,6 — 
w) 194267 
111 473,31 | a) 2335 000 a) 2 460 462,32 477000 M s 24 588,79 7 155,00 
47 059,49 a) 1 606 000 a) 1630 323,09 175 000 KM , 8 435,09 2 625,00 
b) 74000 b) 50 000,00 | 
26 970,99 a) 1018000 a) 1048851,2 190 000 M $ 8 943,28 2 850,00 
b) 16630,0 | b) 88 000,00 


Seite | 148570, | 53.875,13 
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| 
l 


| Reine Betriebs- 


| | i Betriebs- in- Verhältnis 
ei | 80 Anzahl | Anzahl Bee g | a der reinen 
Z | Bezeichnung | — = Z| ' | | gaben, nur Eei Betriebs- 
= 8 E der der Per- ohne träge aus ausgaben 
= des HEEN | | Rück- dem Per-“ zu den 
2 No EH Güter- | sonen- jagen, e reinen 
— z S | w ! 8 5 
z Unternehmens | bu l Ver- und | Betriebs- 
* | wagen i wagen zinsung Güter- einnahmen 
| | \ usw. verkehr b 
` km Stück Stück | stück M  Hundertteil-n 
1 | 2 E 5 6 7 8s |l 9 
| | Ä 
9 ; Thorn—Leibitsch ... .. . 10,275 — 10 3 | 37 032.20 80 400.69 47 
| | | | 
10 d Hardenberg - Neuenburg. . | 5.9 2 | 6 2.5 | 4) 848.40 53 033.29 77 
| | 
_Thorn—Scharnau . . 2... 1300 3 ; 12: ..; 3 | 57 163.82 68 512,55 34 
i 
1" N | | 
12 | Zajonskowo— Neumark. . 12.1335 2 + 2 | 33 558.74 26 79940 125 
| = — 
| | 
d d 
B. Die finanzielle Beteiligung des west- Übertrag 154 185.07 M 


preußischen Provinzialverbandes an 
Kleinbahnunternehmungen 


ist nach dem Voranschlag für den Provin- 
zialhaushalt des Rechnungsjahres 1914 die 
folgende: 

Die Provinzialverwaltung erwartet 
aus der Beteiligung der Provinz an Klein- 
bahnunternehmungen durch Ubernahme 
von Aktien oder Geschäftsanteilen, durch 
Gewährung von Darlehen oder durch son- 
stige Kapitalsbeiträge eine Einnahme von 
81 109.13 M, wozu noch an unvorher- 
gesehenen Einnahmen und zur Abrundung 
90,87 M hinzutreten. Als Zuschuß aus der 


Landeshauptkasse ist ein Betrag von 
158600 M vorgesehen. Die Gesamtein— 


nahmen sind hiernach auf 239 800 M ver- 
anschlagt. 

Diesen Einnahmen stehen folgende, in 
Aussicht genommene Ausgaben gegenüber: 


Zur Deckung der durch 
Übernahme der Zinsbürg- 
schaft für die lHaflufer- 
bahn entstehenden Kosten 

zur Verzinsung und Tilgung 
der durch Übernahme von 
Aktien und Geschäftsan- 
teilen entstandenen Kosten 

zur Verzinsung und Tilgung 
der durch Gewährung von 


Seite 


7 000.00 M. 


147 185,07 NM. 


154 185.07 M 


Darlehen oder durch son— 
stige Kapitalsbeiträge ent- 
standenen Kosten 

an unvorhergesehenen Aus- 
gaben und zur Abrundung 


zusammen 239 800,00 M. 


Durch Beschluß des Provinzialland- 
tags vom 18. März 1898 war dem Provin— 
zialausschuß zur Unterstützung von Klein- 
bahnunternehmungen, und zwar zur Be 
willigung von Zinsbürgschaften zunächst 
der Höchstbetrag von 70000 M, zur Über- 
nahme von Aktien, Geschäftsanteilen oder 
zu Kapitalsbeiträgen in sonst geeigneter 
Form ein Kredit von einer Million Mark 
zur Verfügung gestellt worden. Dieser 
Kredit ist durch Beschluß des Provinzial- 
landtags vom 16. März 1899 — unter gleich- 
zeitiger Herabsetzung des zur Bewilligung 
von Zinsbürgschaften zur Verfügung ge- 
stellten Höchstbetrags von 70000 M auf 
35 000 M auf zwei Millionen Mark, durch 
Peschluß des Provinziallandtags vom 
7. März 1900 auf drei Millionen Mark. 
durch Beschluß des Provinziallandtags 
vom 21. April 1906 auf dreieinhalb Millionen 
Mark. durch Beschluß vom 3. März 1909 
auf vier Millionen Mark, durch Beschluß 
vom 4. März 1913 auf viereinhalb Millionen 
Mark und durch Beschluß vom 11. März 
1914 auf 6 Millionen Mark erhöht worden. 


222,58 M. 
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f Der Provinzial-Verband 


| Werte des 
Betriebs- hat im Rechnungsjahre 
` EE Beteiligung | 1912 für das Unter- 
überschuß | Anlagekapital: a) Eisenbahn- u. å | nehmen 
S es 33 
des letzten a) Aktienkapital! Baukontos, | à | DNR 
Konto, Provinzial-Verbandes z inge- 
Jahres b) Hypotheken- b) Grund. und go a SS 
| sn | Bodenkontos | wendet re 
“| M M M M 
| Ooa — 
| ` l 
| Übertrag 148 570.86 | 53 875,13 
43 368,19 a). 476000 | a) 511 670,90 95 000 M in Aktien 4472.31 | 4 750,00 
| bp) 45 335,66 | 
| 
12 184,89 a) 430000 a) 133 339,42 | 86000 M , S | 4 048,87 1 935,00 
11 348,73 a) 1577000 a) 1563 896,0 315000 M , 16 481,67 = 
b) 9% 956,85 
= ga) 875000 a) 634 838,29 175 000 M , 9 765,34 — 
| ＋ 29 000 M. , 
| b) 29620 bp) 209 988,29 T 17 250 M „ e 
s | — — — 
| | Summe | 183 339,05 | 60 560,13 
Gesetzgebung. 
Ge Luxemburg. rung ermächtigt, bis zum Betrage von 50 


v. H. der Ausgabe zu den Anlagekosten 
der im Kanton Esch a. d. Alz. auszuführen- 
den, interkommunalen Straßenbahnlinien 
beizutragen. Der Gesamtbetrag darf dic 
Summe von 2½ Millionen Frank nicht über- 
steigen. 


Gesetz vom 19. Mai 1914, betr. die Anlage 
interkommunaler Straßenbahnlinien im 
Kanton Esch a d. Als, 


(Memorial des Großherzogtums Luxemburg 
Nr. 32 vom 23. Mai 1914.) 


Durch das Gesetz wird die Staatsregie- 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- betreibende Lokalbahn vom Endpunkte der 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- Hauptstrecke Budapest —Szentlörinez, entlang 


triebsänderungen von Kleinbahnen. der Budapest Czegléder Reichsstraße bis zu 
einem geeigneten Punkte des inneren Gebietes 


1. Neuere Projekte. der Gemeinde Veeses und bis Monor. (Ver- 
e ; = ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
1. Die Kleinbahn Wilstedt Zeven — To- Jr. 80, S. 754.) 


stedt soll durch eine vollspurige, mit Loko- 2. Für eine Vollspurize Lokalbahn mit 
motiven für P STERNEN und Güterverkehr zu Dampfbetrieb von der Station Erd der Königl. 
betreibende Linie von Wilstedt nach Sage— Ungarischen Staatseisenbahnen abzweigend 
horn erweitert Werden a bis zur Gemeinde Szäpär und abzweigend von 

2. Die Kleinbahn Wesel — Emmerich soll der auf der geplanten Linie vorgesehenen 
von Emmerich bis Hüthum verlängert werden. Station Czernya über Josd und Bakonynäna 
bis zur Station Zirez der Raab — Vesprim— 
Dombovärer Lokalbahn. (Verordnungsblatt 

Die Erlaubnis zur Vornahme technischer für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 80, S. 754.) 
Vorarbeiten ist erteilt worden: 3. Für eine schmalspurige oder vollspurige 

1. Für eine vollspurige, mit elektrischer Lokalbahn mit elektrischer Kraft von der Stadt 
oder auch mit anderer motorischer Kraft zu Neusatz nach der Gemeinde Ujpalänka. (Ver- 


2. Vorarbeiten. 
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ordnungsblait für Eisenbahnen und Schiffahrt 
Nr. 80, S. 754.) 


3. Konzessionen 
sind erteilt worden: 


L Der Groß Raum — Ellerkruger Klein- 
bahngesellschaft m. b. H. in Königsberg 
(Preußen) für eine vollspurige, mit Loko- 
motiven für Personen- und Güterverkehr zu 
betreibende Kleinbahn von Groß Raum nach 
Ellerkrug. 

2. Der Westpreußischen Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft für die Erweiterung ihres 
Unternehmens durch schmalspurige Klein- 
bahnen von Schönsee nach Fürstenwerder und 
von Gemlitz nach Dirschau mit Abzweigung 
nach Hohenstein. Die Strecken Schönsee 
Fürstenwerder und Gemlitz—Dirschau sollen 
dem Personen- und Güterverkehr, die Ab- 
zweigung nach Hohenstein nur dem Güter- 
verkehr dienen. 

3. Der Gemeinde Kalkberge für eine 
schmalspurige, elektrische Straßenbahn für 
Personen- und Gepäckverkehr von Kalkberge 
nach Schöneiche. 

4. Der Gemeinde Schöneiche für eine 
schmalspurige, elektrische Straßenbahn für 
Personen- und Gepäckbeförderung von Fried- 
richshagen nach Schöneiche. 

5. Der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesell- 
schaft in Berlin für eine vollspurige, elek- 


4. Betriebseröffnungen 


Bahnhof Heerstraße | 


Kleine Mitteilungen. 
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trische Kleinbahn für Personen- und Güter- 
verkehr von Hermsdorf u. K. nach Stein- 


‘ seiffen mit Anschluß an die Staatsbahnstation 


| 
) 


Hermsdorf u. K. und an die vollspurige Klein- 


bahn Schmiedeberg—Krummhübel—Brücken- 


berg. 


6. Der Aktiengesellschaft Bochum-Gel- 
senkirchener Straßenbahnen zur Fortsetzung 
ihrer Kleinbahnlinie Staatsbahnhof Bochum 
Süd—Rechener Busch bis zur Wasserstraße 
in Bochum. 


7. Dem Landkreise Düsseldorf für eine 
vollspurige, dem Personen- und Güterverkehr 
mit Dampflokomotiven dienende Kleinbahn 
von Mündelheim nach Wedau mit Anschluß an 
den Staatsbahnhof Wedau. 


8. Der Stadtgemeinde Hamborn zur Er- 
weiterung ihrer Straßenbahnen. 


9. Der Stadtgemeinde Düsseldorf zu ver- 
schiedenen Ergänzungen ihrer Straßenbahnen. 


In Frankreich sind als Bahnen von öffent- 
lichem Nutzen erklärt worden: 


1. Eine elektrische Lokalbahn von der 
Straße an dem Anlegekai in Rouen nach 
Grand-Quevilly. (Journal officiel Nr. 172 vom 
26. Juni 1914, S. 5556.) 


2. Eine Lokalbahn von Bédoule nach 
Cassis. (Journal officiel Nr. 199 vom 23. Juli 


1914, S. 6735.) 


und Betriebsänderungen. 


| | 


A. In Preußen: 
ee a | 65 — les, 
| EM DEE 
EFE HR 
; Bezeichnu a) Eigentüme 233% B 8 or 
2 zeichnung ) Eigentümer Spur EE e- 25 Lg Betriebs- 
E der b) Betriebsunter- |weitelg gä triebs- Të 5 & | eröffnung 
= S 2288 E F oder 
— Kleinbahnstrecke nehmer SES zweck . 8 3 Betriebs- 
Bas, eee 
m 158. 1 35 
l. Straßenbahnen. 
1 Werder (Havel) — Glin- [a u. b) Stadtgemeinde 1,435 | nein| Per- l, nein, 15. Juni 
dow Werder (Havel) | sonen ' 194 
| verkehr Betrieb 
| | gd eröffnet 
| | 
2 Berlin bärloktenburger am) Berlin-Charlotten- 1435 nein do. l | nein | 27. Juni 
Straßenbahn (Strecke burger Straßenbahn, | | 1914 
| auf dem Kaiserdamm A.-G. | d Betrieb 
| inCharlottenburg vom eröffnet 


bis Sophie-Charlotte- 
platz) | 


weis Kleine Mitteilungen. 637 
ED RE Seet ES GE — 5 | 6 78 9 
! 3 32 gm» 
| 85 FHR 
| | Bo pe 8 28 2% Tag 
Bezeich 28 2 27 2 8 der 
ezeichnung a) Eigentümer 8.2 „ Be- "Së 8 . 

2 | | 8 Spur 3333 gS GE Betriebs- 

| der 9 2 85 trieb == ka öff 

= | b) Betriebsunter- weite 2 oz HIE: | 8 Ze. a LUD 

2 Kleinbahnstreck | h ze CH 5 2 pner 

nstrecke nehmer z SE W zweck 25 5 5 Betriebs- 
2. 228 amj on änd 
2 u GEI 28 
| m = A 4 2 5 
ll. Nebenbahnähnliche Klein bahnen. 

3 Wittlager Kreisbahn a u. b) Wittlager Kreis- 1,35 ja Per- 2 ja |1. Juli 1914 
(Teilstrecke Bohmte — bahn, A.-G. in Witt- | sonen- Betrieb 
Damme in Oldenb.) lage | und eröffnet 

Güter- 
ii | verkehr 


B. In anderen Staaten: 


4. Am 6. Juni 1914 die oldenburgische, 
vollspurige Kleinbahn Vechta—Cloppenburg 
für den Personen- und Güterverkehr. 

5. Am 26. Juni 1914 die Linie 
Birmenstorfer Straße der Züricher 
trischen Straßenbahn. 

E 27. Juni 1914 
15. Juli 1914 
Foulletourte— La Flèche. 

7. Am 3. Juli 1914 die Linie Pruth— 
Pruthbrücke—Zuczka der Czernowitzer elek- 
trischen Straßenbahnen. 

S. Am 9. Juli 1914 die Lokalbahnstrecke 
Usaeza—Trenesenmako. 


in der 
elek- 


die Lokalbahnstrecke 


9. Am 16 Juli 1914 eine Lokalbahnstrecke 


in der Sarthe. 


Die Kleinbahnen in England.“) 


Im Mai 1914 haben dem englischen Klein— 
bahnamt 4 Anträge auf Genehmigung 
Kleinbahnen vorgelegen. Die Gesamtlänge 
der geplanten drei neuen Linien beträgt 23% 
Meilen. während der vierte Antrag eine 
Sıreckenverlängerung nicht beabsichtigt. Das 
Gesamtanlagekapital beträgt 433 860 LsStr. 

Als Betriebskraft ist in einem Falle über 
1% Meilen Dampf. in einem Falle über 7 
Meilen Dampf oder Elektrizität und in einem 
Falle über 14% Meilen Elektrizität angegeben. 
Zwei Linien mit 9% Meilen Länge sollen die 
Vollspur von 1 Fuß 8% Zoll, eine Linie mit 
11% Meilen soll die Spur von 4 Fuß erhalten. 

In den 18 Jahren seit Bestehen des Klein- 
bahngesetzes sind im ganzen 659 Anträge auf 


Genehmigung oder Anderung von Kleinbahnen ` 


gestellt werden. Die Länge dieser Bahnen 
betrug im ganzen rd. 49514 Meilen. davon 
2574% Meilen mit Dampf. 2377% Meilen mit 


Elektrizität. % Meile mit Wasser als Betriebs- 
kraft. Als Spurweite war in 378 Fällen mit 
3666 Meilen die Vollspur von 4 Fuß S% Zoll. 


Y Vergl. zuletzt Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 35. | 


von ` 


in 9 Fällen mit 104% Meilen die Spur von 
4 Fuß, in 130 Fällen mit 907% Meilen die Spur 
von 3 Fuß 6 Zoll, in 28 Fällen mit 273% Mei- 
len eine andere Spur angegeben. 114 Anträge 
berührten die Länge und Spurweite nicht. 


Die Pariser Nord-Süd-Untergrundbahn im 
Jahre 1913. 


Die Betriebslänge des Netzes betrug am 
1. Januar 1913 14.121 km, umfassend: 


1. den Teil der Linie A von la Porte de 
Versailles nach la Place Jules-Joffrin, 

2. die Linie B vom Bahnhof Saint Lazare 
nach la Porte de Saint Ouen und der Ab- 
zweigung nach la Porte de Clichy. 


An Fahrkarten verausgabte die Gesell- 
schaft 56 388 123. d. s. 6 401 053 mehr als im 
Jahre 1912. Die mittlere Einnahme für die 
Fahrkarte stellte lich im Jahre 1913 auf 0,1743 
Frances gegen 0,175 Fres. im Jahre 1912. Die 
Roheinnahmen aus dem Personenverkehr be- 
trugen be 5 25 9 829 735.65 Fres. 
aus sonstigen Quellen . 193 880,35 „ 


zus. 10 023 616,00 Fres. 


mithin 1 309 583.14 Fres. mehr als im Jahre 
1912. Die Ausgaben beliefen sich auf 
5 596 917.30 Fres., d. s. 1 164 029.55 Fres. weni- 
ger als im Vorjahre. Hierin sind einge- 
schlossen 564 230,63 Fres. als Anteil der Stadt 
Paris an den verkauften Fahrkarten und 
120 000 Fres., wie im Vorjahr, als anteiliger 
Betrag der jährlich 200 000 Fres. betragenden 
Entschädigungen für den Übergang der Rei- 
senden mit Rückfahrtkarten von den Linien 
des Metro auf die der Nord-Südbahn und um- 
gekehrt. Die Betriebszahl stellte sich im 
Jahre 1913 auf 19.011 v. H. gegen 50,871 v. H. 
im Jahre 1912. Die Reineinnahmen der Ge- 
sellschaft waren im Jahre 1913 um 755 744.59 
Franes höher als im Vorjahre Die mittlere 
kilometrische Einnahme stellte sich auf 
709 636.57 Ires. gegen 680621 Fres. im Jahre 
1912, die Reineinnahmen für das Kilometer auf 
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313 487,36 im Jahre 1913 gegen 286 710,98 Fres. 
im Jahre 1912. Die Zunahme betrug im Jahre 
1913 9,3 v. H. gegen 5,3 v. H. im Jahre 1912, 
und dies ungeachtet des scharfen Wettbewerbs, 
den das Unternehmen durch Autobusse und 
Tramways zu bestehen hatte. 

Im Bestande der Betriebsmittel sind Ver- 
änderungen nicht eingetreten. 


Das Anlagekapital der Gesellschaft be- | 


steht in 300 000 Aktien zu je 250 M, 75 000 000 
Francs in 155 625 Obligationen im Betrage von 
69 996 600 Fres. Die Zahl der Beamten ist fast 
die gleiche geblieben wie im Jahre 1912. 

Die Arbeiten an der Verlängerung der 
Linie A von la Place Iules-Ioffrin nach la 
Porte de la Chapelle-Saint- Denis schreiten 
rüstig vorwärts. Die hier auftretenden 
Schwierigkeiten, die Kreuzung von Versor- 


Monat e 
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1911 1912 
| i 
Januar 2346 75 | 445258 
Februar . 2679 723 | 4108 931 
März . 381736 436 4410 315 
April . | 3 712 850 | 4.058 100 
Mai. 3729 361 | 4119 877 
Juni | 3345243 | 3815884 
Juli 3027 379 3 497 242 
August . | 2 402 900 | 2938 210 
September. 2702376 | 3 326 575 
Oktober . 3 740 720 4268 946 
November . 3908 300 4 767 296 
Dezember . | 4406 126 5223 166 
zus. im Jahr | 40 247 172 


T 1911 


| 
| 


| 


Verkaufte Fahrkarten | 


verkehr 
e 4575 13101 1912 1913 
| | Fres. Fres. | Fres. 
Jamar oaao ` zoue | mm vine man Tome ` mune 5197380 || 496 312,70 782 780, 906 947.90 
4692 570 468 813,10 722 013,40 820 031.35 
5089 332 655 508,05 774 506,60 885 192.0 
4910559 || 646 712.0 706 520,0 859 465.30 
4875571 || C60 988,40 717 904, 849 615,0 
4531026 585 750.35 DÉI 498,80 791 409.30 
4 295 433 523 930,65 607 150,90 | 743 934.35 
3 411 935 414 336.10 507 904, 45 587 588.10 
3822 254 469 433.65 577 999,80 663 578.00 
4943 391 || 657890,9 749 810,20 865 581.70 
5 056 569 | 688 339,00 | #38 793,00 | 883 852.7 
5 562 103 | 775 847,75 972 538.85 


48 987 070 56 388 123 


gungsleitungen und Kanälen, die Unterführun- 
gen der Linie 4 des Métro und der Gürtelbahn. 
sowie die besonders schwierige Gründung des 
Tunnels unter den Gleisen der Nordbahn sind 
überwunden. Das Gewölbe ist vollständig 
fertiggestellt. Die Ausrüstung des Tunnels 
hofft man noch im Laufe dieses Jahres zu voll- 
enden. Die dritte Unterstation für den Betrieb 
dieser Verlängerung ist bei der Straße Du- 
hesme im Bau. Die Arbeiten an der Linie C 
vom Bahnhof Montparnasse nach la Porte de 
Vanres ruhten im Jahre 1913, da die Enteig- 
nungsverhandlungen der Stadt Paris für 
einige Grundstücke der Straße Vanres noch 
nicht zum Abschluß gelangt sind. 

An den nachstehenden Tabellen sind die 
Betriebsergebnisse der ersten 3 Jahre des 
Unternehmens zusammengestellt: 


Einnahmen aus dem Personen- 


911 499,25 | 


ER 7043 863.50 8 559 388.20 9 820 735.5 


Geleistete Wagenachskilometer 


Monat 55 Be 
| 1912 1913 

Januar . 532 287.1 CG 786 635,6 1.087 837.0 
Februar 490 756,4 | 798 571,6 984 545.1 
März. 643 995,1 875 403, 1073 824.3 
April gë 6531295 | 8417111 1021063 
Mai | 656 746.9 831 413,3 1 070 153.9 
Juni . | 602 6615 778 200.5 1 009 996.7 
Juli | 615 715.0 | 782 143,2 1035 114.9 
August. | 612 067,3 | 736 858, 1020 569,3 
September | 615 422.5 TRE 991 834.8 
Oktober | 92k; 849921,5 1035 620.8 
November 659 683,1 | 1 042 969,3 1 032 230.9 
Dezember | 736 009,9 1 037 887,0 1 110 730.9 
zus. im Jahr | 7 480 400.0 10 137 563,8 12 504 621.3 


XXI. EE Bücherschau. 


August 1014. 


Auf den Tag bezogen, ergeben sich im Durchschnitt: 


Einnahmen aus dem 


seleiste ý S 
| Verkaufte Fahrkarten 6 eleistete W agenachs 


| Personenverkehr kilometer 
Monat ge KEE EE Ee EE 
1911 1912 1913 1911 1912 1913 1911 1912 1913 
| Ä | Fres. Fres Fres. | | | 
j 
Januar . . . . 91 831 143 630 167 657 16 010,10 25 251.00 29 2560 17170 25375 35 0053 
Februar . 95 704 141 687 167 591 16 743,35 24 897,00 29 286.58 17527 27 537 35162 
März 120 530 142 208 164 172 21 145.0 24.984,10 2555.60 20774 | 23239 34639 
April . 123 762 135 270 163 685 | 21 557,10 23 550.95 28 6048.85 21774 28057 34756 
Mall. 120 302 132 ol 157 276 21 322,20 23 158.20 27 106.5 21185 | | 25 819 34521 
Juni D H 127 196 | 151.034,| 19 5250 22 240.2 26 8800 20089 25 940 33 666 
Juli. 97657 SE 16 901,00 BEEN 23 997,0 19 362 | 25 220 33390 
August | 77513 94781 110 062 13 365,70 16 284,00 18 954. e 19744 23 769 | 32921 
September 90 079 110 886 127 408 15 64760 19 266565 221195. 20514 | 24195 | 33061 
Oktober . 120 959 | 137 708 159 464 21 222,30 24 187,40 27 922.00 | 21 352 | 27417 33 729 
November . 1130 277 168 910 168 552 || 22 944,65 27 793,10 29 461.258 21 989 | 34765 34 407 
Dezember. . . 142 ai eg 179 422 25 027,25 29 403.20 31 372.20 23 742 | 35 093 | 35 330 


i 


auch im Jahre 1913 güustig entwickelt. Sie 
bewegen sich auch im Anfang des Jahres 1914 
weiter in aufsteigender Linie, da die ver- 
flossenen 5 Monate schon eine Mehreinnahme 
von 251 573,60 Fres. gegenüber der gleichen 
Zeit des Jahres 1913 erbrachten, so daß das 
Unternehmen auch für die Zukunft die besten 
Aussichten bietet. Fa. 


Die schnelle Entwicklung des Automobil- 
verkehrs in Paris im Jahre 1913, die dem Ver- 
kehr auf den verschiedenen Linien des Metro 
vorübergehend etwas Abbruch tat, ist bei der 
Nord-Südbahn, die in fast gerader Linie das 
Zentrum der Stadt durchschneidet und deshalb 
trotz allem Wettbewerb mit einem starken 
Verkehr rechnen kann, ohne Einfluß geblieben. 
Die Einnahmen der Gesellschaft haben sich | 


Bücherschau. 
Steiner, Fritz, Dr.-Ing., Privatdozent. rung der Verkehrseinrichtungen ist, viel- 
Das Verkehrsproblem der fach von Laien hineingeredet wird, ohne daß 


diese das erforderliche Verständnis für die 
zum Teil recht schwierigen Fragen des 
Großstadtverkehrs besitzen,, und daher er- 
scheint es ihm an der Zeit, in einer nicht 
so umfangreichen Schrift eine gemeinver- 
ständliche Darstellung der wichtigsten in 
diesem Zusammenhang zur Erörterung 
kommenden Fragen zu geben. Dabei sind 
die Verhältnisse Wiens nicht gerade der 
Ausgangspunkt der Betrachtungen, wohl 
aber bieten sie Gelegenheit, für die allge- 
mein ausgesprochenen Sätze Beispiele zu 
bringen und sie dadurch dem Verständnisse 
des mit den Wiener verhältnissen vertrau- 
ten Lesers näher zu führen. 

Die Darstellung ist eine äußerst gedrun- 
gene, oft sind nur Andeutungen gegeben, 
und eine etwas größere Ausführlichkeit 
wäre daher stellenweise am Platze gewesen, 
aber im ganzen erscheint der Zweck. in 
engem Rahmen die wichtigsten Grundziige 
des Problems zu bringen, doch gut gelun- 


An" 


Großstadt mit Berücksich- 
tigung Wiens. 41 Seiten in 8 mit 
2 Tafeln. Wien 1914. Druckerei und 
Verlags-A.-G., vormals R. von Wald- 
heim Jos. Eberle & Co. Preis 1,50 M. 


Ein in leitender Stellung stehender öster- 
reichischer Verkehrsmann sagte vor einiger 
Zeit zu mir: „Sehen Sie, ein Unterschied 
zwischen den Reichsdeutschen und uns 
Österreichern ist der, Sie handeln, und wir 
reden!“ Diese schonungslose Selbstkritik 
übertreibt natürlich, aber ein wahrer Kern 
steckt darin. Man bedenke einmal, wieviel 
in Wien über die Elektrisierung der Stadt- 
bahn und den Bau von Schnellverkehrs- 
linien geredet und verhandelt worden ist, 
ohne daß die Angelegenheit wesentlich von 
der Stelle gekommen wäre. 


Der Verfasser der vorliegenden Schrift 
hat die Beobachtung gemacht, daß bei der- 
artigen Tagesfragen, wie sie die Verbesse- 
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3 | 
gen. Von den Grundlagen des Verkehrs- | 
der Ansiedelungsweise und den 


wesens, 
Verkehrsarten ausgehend, werden die Li- 
nienführung der Bahnen, die Schwierigkei- 
ten der Verkehrsabwicklung, die Betriebs- 
weise, die Tarifgestaltung und schließlich 
die Rentabilität besprochen. Wenn in 
diesen allgemeinen Betrachtungen kaum 
etwas wesentlich Neues zu finden ist, so 
liegt für 
Schrift in den Anwendungen auf Wiener 
Verhältnisse und in der Veröffentlichung 
sonst wenig bekannter Einzelheiten des 
Wiener Verkehrswesens. Besonders zu 
erwähnen sind hier die städtischen Omni- 
buslinien. Im Jahre 1912 wurden 5 Pferde- 
linien von zusammen 23,8 km Länge mit 
117 Wagen und eine elektrische Linie von 
2.8 km Länge mit 9 Wagen betrieben. Be- 
fördert wurden 4 Millionen Reisende, davon 
3,7 Millionen auf den Pferdeomnibussen 
und 0,3 Millionen auf den elektrischen Om- 
nibussen. Bei einer Durchschnittseinnahme 
für die Fahrt von 16,7 H (im Pferdebetrieb) 
betrugen die Ausgaben für die beförderte 
Person 23,8 H, der gesamte Betriebszu- 
schuß bei den Pferdelinien betrug 550 000 
Kronen. Auch die elektrisch betriebene 
Linie erforderte in den ersten 10 Monaten 
ihres Betriebes einen Zuschuß von 19000 
Kronen, das sind 1.2 H für den Fahrgast. 
Unter der Annahme, daß auch die übrigen 
5 Linien elektrisch betrieben werden, wür- 
den sie einen jährlichen Betriebszuschuß 
von 72 000 K erfordern. 


Zeitschriftenschau. [ 
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Trotz dieser ungünstigen wirtschaft- 
lichen Ergebnisse glaubt der Verfasser, dem 
Automobilomnibusbetrieb auch in Wien 
eine gewisse Zukunft vorhersagen zu kön- 
nen, er will ihm namentlich die Erschließung 


der inneren Stadt auferlegen, und den zu 


betreibenden kurzen Linien durch Über- 
gangsfahrscheine mit der Straßenbahn von 


auben her Verkehr zuführen. 


den Fachmann der Wert der 


Besonders eingehend wird auch die 
Frage der Schaffung von innerstädtischen 
Schnellbahnen und der Elektrisierung der 
Stadtbahn erörtert und hierbei auch die 
Frage der Uberleitung der Vorortzüge auf 
die Stadtbahn gestreift. Wenn der Über- 
gangsverkehr jetzt auch nur 14,4 v. H. des 
inneren Stadtbahnverkehrs beträgt, so wird 
er doch bei Verbesserung der Übergangs- 
einrichtungen und der weiteren Besiede- 
lung der Vororte wesentlich an Bedeutung 
gewinnen. 

Die Schrift sei der Beachtung unserer 
Leser empfohlen. Schimpff. 


Verzeichnis der an die Redaktion eingesandten 
Bücher: 


v. Glaser, Felix, Dr.-Ing. Die graphischen 
Verfahren zur Ermittelung der Quer- 
schnittstlächen, der Grunderwerbs- und 
Böschungsbreiten von Bahn- und Straßen- 
körpern. Berlin. 

Lueger, Otto. Lexikon der gesamten Tech- 
nik und ihrer Hilfswissenschaften. 2. Auf- 


lage. Ergänzungsband. Stuttgart und 
Leipzig. 


Zeitschriftenschau. 


Deutsche Bauzeitung. 


1914. 


[48. Jahrg., Nr. 54. S. 535.] 


Das Eisenbahn-Proeramm von Ra- 


merun 


wird besprochen und die Notwendigkeit der 
baldigen Ausführung der Bahnen begründet. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1914. 


[27. Jahrg.. Nr. 2d. S. 409.] 


elektrischen Straßenbahnen 
in Konstantinopel 


Die 


| 


werden von v. Foller hinsichtlich ihrer jetzi- ` 


gen Gestaltung. der geplanten Erweiterungen 


und ihrer 
sprochen. 


Ausrüstung mit Fahrzeugen be 


[27. Jahrg.. Xr. 26. S. 414. 


Das englische Kleinbahngese tz. 


Wernekke bespricht das im Jahre 18% 
erlassene Gesetz und die Befugnisse des durch 
dieses Gesetz eingesetzten Kleinbahnamtes. 


27. Jahrg., Nr. 27 u. 28. S. 425 u. 445. 


Kraft-Stellwagen (X\uto-Omni- 
busse für den Personenver- 
kehr in Großstädten). 


L. Spängler berichtet über die Absicht 
der Stadt Wien. in ausgedelintem Umfang 
Kraftwarenbetrieb einzuführen, und über die 


Auge me] _  ____________Zeitschriftenschau. 


hierzu in London, Paris und Berlin angestell- 
ten Erhebungen über den dortigen Auto-Omni- 
busverkehr, sowie über die in Wien angestell- 
ten Versuche. Auch vergleicht er die ver- 
schiedenen Wagenformen und bespricht ins- 
besondere die nach seinen Vorschlägen gebau- 
ten Wiener Wagen, deren Vorzüge er näher 
darlegt. 


197. Jahrg., Nr. 27, S. 431. / 


Der Güterverkehr der Überland- 
bahnen in den Vereinigten 
Staaten 


wird von Wernekke besprochen. Die elek- 
trischen Überlandbahnen betreiben den Güter- 
verkehr meist nur im eigenen Bezirk, z. T. aber 
auch im Übergang auf anschließende Bahnen. 


[27. Jahrg., Nr. 27, S. 436.] 


Der Verkehr 


Groß-Berliner 
Jahre 1913. 


und seine Entwicklung seit 1910 wird, getrennt 
nach den verschiedenen Verkehrsmitteln. ange- 
geben. 


im 


Dinglers polytechnisches Journal. 1914. 


[95. Jahrg., 27. Heft, S. 423.] 


Streuströmg elektrischer Gleich- 
strombahnen. 


Schluß des Aufsatzes von Dr. K. Michal- 
ke mit Erörterung der verschiedenen Arten 
der Schienenspeisung und der zur Verhinderung 
oder Abschwächung abirrender Ströme erfor- 
derlichen Maßnahmen sowie der Geräte zum 
Messen der Streuströme. 


1914. 


Electric Railway Journal. 


[43. Bd., Nr. 21, S. 1130. 


Die Verkehrsentwicklung in Que- 
beck 


wird besprochen. Sie war infolge Verdichtung 
der Zugfolge und Einführung von Wagen, die 
einen guten Ausblick gewähren, von 1911 bis 
1913 recht günstig. 


[43. Bd., Nr. 21, S. 1134.] 


Versammlung des Vereins der elek- 
trischen Bahnen von Illinois. 


Mitteilungen über die im Mai 1914 in Chi- 
cago abgehaltene Sitzung. R. B. Stearns 
hielt einen Vortrag über die heutigen Aufga- 
ben der elektrischen Bahnen, ferner wurde über 
die Kraftbeschaffung verhandelt. 


[43. Bd., Nr. 21 u. 22, S. 1139 u. 1206.] 


Versammlung des Süd-West-Elek- 
trischen und Gas- Vereins. 


Bericht über die Verhandlungen, die in 
Galveston im Mai 1914 stattgefunden haben; es 


i 


| 
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wurde besonders über die Frage: „in erster Linie 
Sicherheit“ verhandelt, ferner über die Ge- 
sichtspunkte bei Behandlung des Publikums, 
über wirtschaftliche und Betriebsfragen. 


[43. Bd., Nr. 21, S. 1145. 


amerikanische Verein elek- 
trischer Bahnen gegen Ge- 
meindeeigentum in Washing- 
ton. 


Der 


Mitteilungen über die von dem genannten 
Verein in dem Repräsentantenhaus in Washing- 
ton unternommenen Schritte gegen den Ge- 
setzentwurf auf Zulassung elektrischer Bahnen 
in Gemeindebesitz in Columbia. 


[43. Bd. Nr. 21, 22. 23. 24. 25. 26; 44. Bd., 
Nr. 1 u. 2, S. 1156. 1216. 1282. 1337. 1402. 1464. 
34 u. 81. / 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 


tung. 


Es werden u. a. besprochea: Signale vor 
Wagenschuppen in Washington; Vorrichtung 
zum Aufhängen von Stromanlassern bei mit nur 
einem Mann besetzten Wagen; Jahresbetriebs- 
kosten eines elektrischen Bereitschaftswagens 
für Notfälle; Weichen- und Kreuzungsstücke 
aus Manganstahl; Leistungen der Einphasen— 
Verschiebelokomotiven der New Haven-Balın; 
stablose Differenzialbremsen für Wagen mit 
tiefliegendem Fußboden und andere Wagen; 
die Haken-Wurzelstuhlweiche; Wagen mit stu- 
fenfreiem Eingang in der Wagenmitte; Zahn- 
räder für Motoren; Verwendung von Opern- 
gläsern zur Vermeidung von Störungen auf der 
Strecke; Ersatz alter Wagen durch neue in 
Pittsburgh; Ergebnisse über die Unterhaltung 
von Kabelklemmen; Herzstücke aus sehr hartem 
Stahl; Wattstundenmesser; Schwierigkeiten in 
der Herstellung von Kreuzungsstücken usw. aus 
Manganstahl; Wagen zur Reinigung von Rillen- 
schienen in Zürich; Eisenbetonschwellen und die 
Schienenbefestigung auf ihnen; Gebrauch von 
Überwachungsscheinen zur Feststellung begin- 
nender Schäden; Dauer des Gleises mit Beton— 
unterbettung in Richmond; Stromunterbrecher 
für Wagen; Schaltbilder für Umschalter von 
Motoren; eine weitgehende, mit Manganstahl 
hergestellte Gleiskreuzungs- und Verzweigungs- 
anlage in Buenos Aires; graphische Darstellung 
der Ergebnisse von Radpressen in Boston; Wa— 
genbeleuchtungen; Schäden in der Aus- 
rüstung, insbesondere an Leitungen und 
Weichen; Aufbrechen von Pflaster durch einen 
pflugartiren Wagen; eine fächer förmige Wellen- 
transmission; selbsttätige Signale auf der 
Chester Bahn in Philadelphia; neue Wagen für 
Abfälle; Triebgestelle und Schiebelokomotiven 
für die 2400 V. Butte-Bahn; Speicher-Batterie- 
Wagen für Milledgeville, G. A.; Hebewinde für 
die Wagen in Philadelphia; ein stufenloser Om- 
nibus; Blitzschutzanlagen in selbstgebauten 
Wagen; Schäden an Leitungen und Weichen; 
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Gleis mit Betonunterbettung in Indianapolis; 
Gleiskreuzungen in Kansas-City; Motoren für 
die Bahnen in Chicago; neue Wagen für die 
Bahnen in New York; ein neues Signal für die 
Straßenbahnen in Philadelphia; Vervollkomm- 


nungen in der Kohlenlagerung in Drtroit; 
Schäden an Leitungen und Weichen; ge- 
schweißte Stöße in Cincinnati; Triebwagen 


fiir Güter- und Personenverkehr; doppelte Zahn- 


kranzantriebe für Motoren. wie sie in den Werk— 


stätten in Belfast zur Verwendung gekommen 


sind; Oberleitungsfragen, insbesondere Säulen 


und Isolierungen; Verschiebelokomotiven 
Cleveland; europäische Isolatoren für Speise— 


und Fahrleitungen; Schienenstoßanordnungen; 
Erfahrungen mit gebohrten Löchern bei der Bay- 
State-Straßenbahn; Arbeitsgeräte- und Werkzeug- 
wagen der Vereinigten Verkehrsgesellschaft von 
Michigan; Unterhaltungsfragen und -kosten von 
Motoren; verschiedene vier- und zweiachsige 
Wagenformen. 


43. Bd.. Nr. 21. S. 1187. 


der Drei- 
Rock-lIs- 


Das neue Wagenhaus 
Städte-Bahnen in 
land, III. 


wird beschrieben: es ist durchaus feuersicher 
hergestellt und mit allen neuzeitlichen Einrich— 
tunzen ausgerüstet. 


[43. Bd., Nr. 21. S. 1190.] 


Die Ausbildung der Fahrer und 
Schaffner 

wird in einem Vortrag von Ch. K. Coe in 

der Sitzung des Vereins der Amerikanischen 


Elektrischen Eisenbahnen in Newark behandelt. 


143. Bd. Nr. 21. S. 1193.7 


Verhandlungen über öffentliches 
Eigentum von Straßenbahnen 
in Washington. 


Bericht über die zu der Frage im Verein 
der amerikanischen elektrischen Eisenbahnen 
stattgehabten Verhandlungen. 


[43. Bd.. Nr. 21. S. 1209.] 


Die Öffentlichkeit im Dienste 
elektrischen Bahnen 


der 


wird von W. T. Buchmann erörtert. 


143. Bd.. Nr. 23. S. 1244.] 


I[ar mon- Werkstätten der Neu Vor- 


ker Zentrahlba hen. 


Die beschriebenen Werkstätten bieten Raum 
für 192 Triebwagen und 57 Lokomotiven, die 


auf 17 Gleisen Aufstellung finden. Die An— 
lage ist mit allen neuzeitlichen Einrichtungen 


Ausgestattet. 


in 


störung durch Rost. 


43. Bd., Nr. 23. S. 1250. 


Erörterungen für die Öffentlieh- 
keit in Toledo. 


Mitteilungen über die von Doherty getrof- 
fenen Maßnahmen zur Benachrichtigung des 
Publikums über tarifarische Grundsätze und 
über die sich daran anschließende Kritik. 


[43. Bd., Nr. 23. S. 1253.] 
Fragekasten in Galveston. 


Auszugsweise Wiedergabe der bei Gelegen- 
heit der Versammlung des Südwest-Elektrischen 
und Gas-Vereins gegebenen Antworten auf ver- 
schiedene Fragen. Sie betreffen die Trän- 
kung der Schwellen, den Wert verschiedener 
Brennstoffe, den Schutz der Rohre gegen Zer- 
Weasserreinigung. Ver- 


öffentlichungen in Zeitungen, Holzpflaster. 


[43. Bd.. Nr. 23. S. 1255.] 


Die Beleuchtung der Wagen der 


New Yorker Zentralbahn mit 
Speicherbatterien 


wird beschrieben. 


[43. Bd.. Nr. 23. S. 1257.] 


Fahrpläne und Gleisanordnung. 


— 


Abdruck von zwei auf der Versammlung 
des Straßenbahn-Klubs von Neu-England gehal- 
tenen Vorträgen von T. Connel über den 
Fahrplan der Bostoner Hochbahnen und von 
M. Schreiber über die Gleisbauweise und 
die Pflasterarten. 


143. Bd., Nr. 23. S. 1261. / 


Die Wagen der New Yorker Ge- 
meinde - Eisenbahn - Gesell- 
schaft 


werden beschrieben. auch werden Vergleiche 


mit anderen Wagenformen angestellt und die 
Vorzüge der neuen Wagen näher dargelegt. 


Die vierachsigen Wagen sind 185 m lang und 
3 m breit und sollen 270 Personen fassen. 


143. Bd., Nr. 23 u. 24. S. 1271 u. 1324.] 


L. A. Versammlung 
delphi a. 


N. E. in Phila- 


Mitteilungen über die Vorträge uud Ver- 
handlungen auf der Versammlung des nationa- 
elektrische Beleuchtung: sie 
hatten z. T. auch Beziehungen zum Betrieb 
elektrischer Bahnen. so die über Kraftwerke. 
über Leitungsanlagen und über Verwaltungs 
fragen. 


len Vereins für 


143. Bd.. Vr. 24. S. 1314. 


Die neue Maschinen- Werkstätte 
der Vereinigten Bahnen von 
Detroit. 


XXI. 1 
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die einen Teil der neuen großen Werkstätten- 
anlagen bilde, wird beschrieben. Auf weit- 
gehende Feuersicherheit ist besonderer Wert 
gelegt. 


[43. Bd., Nr. 24, S. 1327.] 


Der New Yorker Gemeindewagen — 
der Wagenkasten. 


Die Bauweise des neuen Wagens wird ein- 
gehend beschrieben, insbesondere der Boden, die 
Seitenwände und das Dach, ferner die Lüftungs- 
anlagen und die Maßnahmen zur möglichsten 
Herabminderung des Gewichtes. 


143. Bd.. Nr. 24, S. 1334. 


Bericht über die Gemeindebahn von 
Edmonton. 
Mitteilung des amtlichen Berichtes, der 
recht ungünstige Betriebsergebnisse darlegt. 


143. Bd., Vr. 24. S. 1337. 


Die Versammlung der Wagen- Bau- 
meister. 


Auszugsweise Wiedergabe der in Atlantic 
City gehaltenen Vorträge und der anschließen- 
den Verhandlungen: sie betrafen u. a. die Kupp- 
lungen, Bremsanlagen und die Bauweise zanz 
aus Eisen hergestellter Wagen. 
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[43. Bd., Nr. 25. S. 1374. 


Das Gemeinde- Straßenbahnnetz 


von Seattle 


wird besprochen, und die neueren Bauausfüh- 
rungen werden beschrieben; auch werden Mit- 
teilungen über die mutmaßlichen Baukosten und 
die voraussichtlichen Betriebsergebnisse gemacht. 


143. Bd., Nr. 25, S. 1378.] 


hydroelektrische Anlagen 
der 


sellschaft. 


Neue 


Mitteilung über ein neues. zur Ergänzung 
der Kraftwerke vom Niagara-Fall bestimmtes 
Kraftwerk. 


[43. Bd.. Nr. 25, S. 1383.] 


Der Bericht des Ausschusses zur 


Salomon-Fluß-Kraft-Ge- ` 


Feststellung der Kosten der 
Personenbeförderunsze. 
der vom Verein der amerikanischen elektri- ` 


schen Bahnen eingesetzt worden ist. wird aus- 
zugsweise mitgeteilt. 


[43. Bd., Vr. 25, S. 1392.) 


Maßnahmen, um in erster Linie die 
Sicherheit in einer kleinen 
Stadt zu wahren. 

werden besprochen; es handelt sich namentlich 
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um die Erziehung des Publikums und der Be- 
diensteten. 


[43. Bd.. Nr. 25, S. 1393.] 


Elektrisierung der Usui-Toge- 


Bahn, Japan. 


Mitteilungen über die geplanten Anlagen 


und Ausrüstungen. 
143. Bd., Nr. 26, S. 1430.] 


Die Lokomotiven der Rhätischen 


Bahn 


in der Schweiz werden beschrieben. 


[43. Bd., Nr. 26, S. 1434.] 


Die Wertschätzung der Oberlei- 


tungsanlagen 
wird von H. G. Abendroth besprochen. 


[43. Bd., Nr. 26, S. 1438.] 


Öxy-Azetylenin einer Werkstätte 
einer elektrischen Bahn. 


Mitteilungen über die bei der Werkstätte des 
Illinois-Verkehrs-Systems in Decatur angewen- 
deten Arbeitsarten und die erzielten Erfolge. 


[43. Bd., Nr. 26, S. 1444.] 


Versammlung des Vereins für Rech- 
nungswesen der zentralen 
elektrischen Eisenbahnen. 


Mitteilungen über die im Juni 1914 in Toledo 
abgehaltene Versammlung. Es wurde u. a. ein 
Vortrag gehalten über die Zusammenstellung 
der Betriebsausgaben. auch wurde die Frage der 
Verstaatlichung der Bahnen erörtert. 


[44. Bd.. Nr. 1. S. 6] 


151 Meilen lange 1200 Volt- 


Linie in Texas 


Eine 


wird besprochen. Die Bahn ist von der süd- 
lichen Verkehrs-Gesellschaft gebaut und ver- 
bindet die Orte Dallas, Waco, Corsicana sowie 
anschließende reiche Baumwollengebiete Die 
baulichen Anlagen, die elektrische Ausrüstung 
und die Fahrzeuge werden beschrieben. 


[44. Bd., Nr. 1, S. 11.] 


Einzelne Fragen über die gemein- 
wirtschaftliche Gestaltung 
der Straßenbahnen 

sind in einer öffentlichen Versanunlung in Toledo 

von Th. N. McCarter erörtert worden. Der 

Vortragende behandelte insbesondere die wirt- 

schaftliche Bedeutung von 3 Cents- und 5 Cents- 

Fahrgeld, die Beziehungen zur Industrie, die 

Riicklagen und Abschreibungen, die Frage der 

Konzessionsbedingungen und des Gemeinde- 

erwerbes der Bahnen. 
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144. Bd., Nr. 1, S. 15 u. 19.] 


Versammlung des New Yorker Ver- 
eins elektrischer Bahnen. 


Mitteilungen über die am 30. Juni und 
1. Juli 1914 abgehaltene Versammlung. Es kamen 
zur Verhandlung: 1. Die Versicherung der Be- 
diensteten gegen Unfälle, 2. Maßnahmen zur 
Vermeidung von Unfällen und 3. Betriebsleistun- 
gen. Die zum ersten Gegenstand von J. J. 
Hoey und E. Gonzenbach, zum zweiten 
von J. P. Barnes und zum dritten von Ch. J. 
Witherwax, W. H. Sawyer und F. A. 
Ba g g gehaltenen Vorträge werden mitgeteilt. 


144. Bd.. Nr. 1, S. 26.] 
Die vom zentralen elektrischen 
Eisenbahn-Verein vorgeschla- 


genen Normen 


für Fahrzeuge werden mitgeteilt. Es ist dabei 
namentlich auf die Befahrung scharfer Krüm- 
mungen Rücksicht genommen. i 


[44. Bd., Nr. 1, S. 28.] 


Verkehrsstudien in Manchester, 


England. 


Mitteilungen über einen vom Generaldirek- 
tor der Manchesterschen Straßenbahnen erstat- 
teten Bericht über die Verkehrsverhältnisse in 
Manchester und andern Großstädten. 


[44. Bd., Nr. 1, S. 30.] 


Einige Mitteilungen über „Zuerst 
Sicherheit“ in deutschen Un- 
terwerken. 


Besprechung von Schutzanlagen bei Um- 
formern und andern Anlagen in Unterwerken. 


144. Bd., Nr. 2. S. 60.) 
Die Montrealer Straßenbahn- 
Werkstätte in Youville 


wird beschrieben. Sie enthält 15 Parallelgleise 
und ist mit allen neuzeitlichen Einrichtungen 
und Ausstattungen versehen. 


[44. Bd., Nr. 2. S. 68.] 


Abschätzung der Kosten. 
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H. H. George bespricht die Ermittlung | 


der Herstellungs-, Unterhaltungs- und Betriebs- 
kosten, sowie der Rücklagen für Erneuerungen 
und Ergänzungen. 


[44. Bd., Nr. 2, S. 72.] 


Der gegenwärtige Stand der Aus- 
nutzung der bewegenden 
Kräfte. 


Abdruck eines Berichtes. der auf der in 
Detroit im Juni 1914 abgehaltenen Jahresver- 


| 


| 
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sammlung des Vereins der amerikanischen 
Elektro-Ingenieure von dem zum Studium der 
Frage eingesetzten Ausschusse erstattet wor- 
den ist. Es werden insbesondere die mit den 
Dampfturbinen erzielten günstigen Erfolge 
hervorgehoben. 


[44. Bd.. Nr. 2, S. 75.] 


Versammlung der amerikanischen 
Gesellschaft für Material- 
prüfungen in Atlantic-City. 


Mitteilungen über die Verhandlungen, die 
namentlich die aus Stahl hergestellten Wagen- 
teile betroffen haben. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


[12. Jahrg., 18. u. 19. Heft, S. 347 u. 368.] 


In Deutschland angewendete oder 
ausgeführte Zugdeckungsein- 


richtungen für Straßen- und 
Kleinbahnen 
werden von L. Kohlfürst besprochen. Ins- 


besondere werden die elektrischen Signaleinrich- 
tungen zur Deckung eingleisiger Teilstrecken 
in zweigleisigen Strecken behandelt und die 
Blocksignaleinrichtungen von Stadt- und Vor- 
ortbahnen beschrieben; ferner werden die Bahn- 
kreuzungen und die Kreuzungen von Bahnen 
nit stark benutzten Wegen behandelt. 


12. Jahrg., 18. Heft. S. 35».] 
Triebwagen im Vorortverkehr in 
Schweden. 


Mitteilungen über die angestellten Versuche 
und die erzielten Ergebnisse. 


[12. Jahrg., 19. Heft, S. 377.] 
Eine Zugsteuerung. 


die von den Schützensteuerungen abweicht und 
diesen gegenüber manche Vorteile haben soll. 
wird besprochen; sie ist auf der Bahn Marti- 
eny-Chätelard in Benutzung. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1914. 


[35. Jahrg., 27. Heft. S. 76.] 


Zu dem Aufsatz „Vorstudien zur 
Einführung des selbsttätigen 
Signalsystems auf der Ber- 
liner Hoch- und Untergrund- 


bahn“ von G. Kemmann 


nimmt R. Pfeil in längeren Darlegungen 
Stellung. indem er die günstige Beurteilung 
Kemmanns über die selbständigen Blockanlagen 
als vielfach unzutreffend zu widerlegen sucht. 
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Auf 


JS. 764] 


veröffentlicht G. Kemmann dann eine 


Gegenäußerung zu vorstehendem 


Aufsatz, 


in der er die bei selbsttätigen und handbedienten 
Blocksystemen gemachten Erfahrungen gegen- 
überstellt und dabei bleibt, ersteren den Vorzug 
zuzuerkennen. 


[35. Jahrg.. 28. Heft. S. 799.] 

Die elektrischen Straßenbahnenin 
Konstantinopel, 

ihre Lage und Ausrüstung werden besprochen. 


Engineering. 1914. 


[97. Bd., Vr. 2530, S. 878.] 


Die Bodensenkungen in den Stra- 
Ben von Paris. 


Die Beziehungen der Herstellungsweise und 
der Bauformen der Tunnel der Untergrundbahn 
zu den bei den Kanalisationsröhren eingetretenen 
Senkungen und Zerstörungen werden erörtert. 


Engineering News. 1914. 


172. Bd.. Nr. 1. S. 11. 


Ein verwandelbarer Triebwagen 


für Güter- und Personenver- 
kehr 
wird beschrieben. Er ist auf der Strecke 


Minneapolis-Anoka in Benutzung und wird je 
nach dem Bedürfnis für Stückgüter oder Per— 
sonen benutzt. 


172. Bd.. Nr. 1. S. 32. 


Eine Straßenbahnschiene für 


pflasterte Straßen, 


ge- 


die in Paris in Benutzung ist. wird beschrieben. 
Es ist eine Rillenschiene. deren Kopf zahnförmig 
nach den Seiten gestaltet ist, so daß die Pflaster- 
klötze in die Schiene eingreifen. 


1914. 


[19. Bd., Nr. 4, S. 325.] 


Stadt- Verkehr- Tiefbahnen 
Endbahnhöfe der Bahnen. 


und 


B. T. Arnold hat in der genannten Ge- 
sellschaft einen eingehenden Vortrag über die 
Verkehrsverhältnisse in Großstädten. insbeson- 
dere unter Berücksichtigung der Zustände in 
Chicago, gehalten und Vorschläge über die er- 
forderlichen Ergänzungen und Verbesserungen 
gemacht. Dieser Vortrag und die anschließende 
Besprechung werden mitgeteilt. 
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1914. 


[6. Jahrg., 1. Halbj., Nr. 12. S. 465.] 


Eine neue Art von Preßantrieb- 
vorrichtung für Luftdruck- 
bremsen von Fahrzeugen elek- 
trischer Bahnen 


La Technique Moderne. 


wird beschrieben; insbesondere die Ausführung 
einer direkt wirkenden Preßvorrichtung und die 
Einwirkung auf den Motor. 


L’Industrie des Tramways et Chemins de Fer. 


[8. Jahrg., Nr. 89, S. 185 u. 200. 


Der Betrieb 


elektrische ohne 


Schienen. 


Abdruck der von Nier und D. Eisig auf 
der Versammlung des Vereins deutscher Stra- 
Benbahn- und Kleinbahnverwaltungen in Cöln 
gehaltenen Vorträge (Siehe Zeitschrift 1913, 
S. 889 u. 915.) 


78. Jahrg., Vr. 89. S. 207. 


Die 11. und 12. Jahres versammlung 
der Vereinigung der Ge- 
meinde-Stranen bahnen von 
Großbritannien. 


Mitteilungen über die Verhandlungen und 
über die bei den verschiedenen Tarifen erzielten 
Einnahmen für 1 Kilometer. 


18. Jahrg., Nr. 89. S. 211.] 


Die Verantwortlichkeit der Fuhr- 
leute, 


Schluß des Berichtes von Bureau über die 
Beratungen in dem französischen Parlament 
und über die Rechtslage. 


18. Jahrg.. Nr. 89. S. 220.] 


Vermeidung von Schienenkreu- 
zungen von Hauptbahnen mit 
Klein- oder Straßenbahnen. 


Mitteilung zweier im August 1912 und 
Januar 1914 vom französischen Minister der 
öffentlichen Arbeiten herausgegebenen Erlasse. 

[8. Jahrg., Nr. 89, S. 224.] 


Der Betrieb der Straßenbahnen in 
1913. 


Fortsetzung des Berichtes über die Betriebs- 
ergebnisse. 


Schweizerische Bauzeitung. 1914. 


163. Bd. Nr. 24. S. 346.] 


Die neuen Linien der Rhätischen 
Bahn. Die Hochbauten der 
Strecke Ilanz- Disentis. 


werden beschrieben. Sie sind z. T. möglichst in 
den Formen von landesüblichen Bauernhäusern 
gehalten. 


GG 
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Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 


1914. 
[11. Jahrg., 22. Heft. S. 253.] 


Personen- Luftseilbahnen. ihre 
Entwicklung und ihre Ziele. 


Schluß der Abhandlung von R Olf 
Sproecke mit Mitteilungen über die von 
A. Bleichert hergestellte Schwebebahn auf 
den ` Kollererberg und zusammenfassende 
Schlußbetrachtungen. 


[11. Jahrg., 24.. 25.. 26. u. 27. Heft. S. 281, 292, 
303 u. 313.] 


Elektrische Weichenstellvorrich- 
tungen für Straßenbahnen mit 


Betriebs spannungen bis 800 
Volt. | 
E. Heisermann erörtert die betrieb- 


lichen und wirtschaftlichen Vorteile der elektri- 
schen Weichenstellung und beschreibt die be- 
treffenden Einrichtungen. Insbesondere werden 
die Unterbringung der zur Weichenstellvorrich- 
tung gehörigen Anlagen in einem unter 
der Straßendecke angeordneten Kasten und die 
Bedienungsvorschriften besprochen sowie die 
Wirkungsweise der Stellvorrichtung behandelt. 


The Railway Engineer. 1914. 


[35. Bd.. Nr. 414. S. 224.] 


Die Fahrzeuge für elektrische 


Bahnen. 


Auszug aus einem Vortrag. den H. E. O' 
Brien in dem Verein der Elektroingenieure 
Brienin der Institution der Elektroingenieure 
im März 1914 gehalten hat. Es werden zunächst 
die zu überwindenden Widerstände und die er- 
forderliche Kraft für das Anfahren. die Be- 
schleunigung und die Weiterfahrt und dann die 
Bauart der Wagen. die Gewichtsverteilung. 
Lüftung usw. behandelt. 


The Railway News. 1914. 


[101. Bd., Nr. 2631, 2632, S. 1168, 1211.] 


Gestaltung und Ausrüstung der 
Personen- und Güterbahnhöfe. 


Fortsetzung einer längeren Abhandlung. in 
der auch Mitteilungen über die Personenbahn- 
höfe der Londoner Stadt- und Vorortbahnen, 
insbesondere über die Anordnung der Balınsteige 
gemacht werden. 


H 
| 
| 


The Railway Gazette. 1914. 
[21. Bd., Nr. 2, S. 44.] 


Fortschritte in der Elektrisierung 
der amerikanischen Bahnen im 
Jahr 1913. 

A. H. Armstrong macht Mitteilungen 
über die durchgeführte und eingeleitete Elektri- 
sierung. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntech- 
nische Zeitschrift. 1914. 
d. Jahrg., Nr. 41 u. 42, S. 697 u. 703. 


Verein für 
Berlin. 


Mitteilungen über die im April 1914 abge- 
haltene Sitzung und Abdruck des von Ramme 
gehaltenen Vortrags über die Schnell- 
bahnen in Buenos Aires, in dem die 
kürzlich fertiggestellten, in Ausführung begrif- 
fenen und die geplanten Bahnen nach Lage. 
Bauart und Ausführungsweise beschrieben 
werden. Es handelt sich vorzugsweise um Tief- 
bahnen, die vorhandenen Straßen folgen. Auch 
werden die wichtigsten Stationen beschrieben 
und Mitteilungen über die Fahrzeuge und über 
die Betriebsweise gemacht. 


Eisenbahnkunde zu 


Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure. 
1914. 
[58. Bd.. Nr. 23, S. 1134.] 


Elektromobil-Dreiräder, 


insbesondere solche, die für die Beförderung von 
Waren und für sonstigen Geschäftsverkehr be- 
stimmt sind, werden von Dr. A. Heller be- 
schrieben. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1914. 
131. Jahrg., Nr. 19. S. 435.] 


und Großstadtver- 


Über Straßen- 
kehr 


äußert sich G. Leo unter besonderer Berück- 
sichtigung der Verhältnisse von Hamburg. Er 
warnt davor, bei Neuanlagen der Verkehrsent- 
wicklung nicht ausreichend Rechnung zu tragen. 


Zentralblatt der Bauverwaltung. 1914. 


[34. Jahrg., Nr. 53, S. 395.] 


Empfangsgebäude der Lokalbahn 
Schliersee- Bayrischzell. 


Die Eingangshalle dient zugleich als Warte 
raum; die äußere Gestaltung der Gebäude lehnt 
sich an die bodenständige Bauweise des Bayeri- 
schen Hochlandes an. 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 
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No. 8 


Jahrgang 1914 


Geschäfts führende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 


Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. 


Die Geschäftsstelle des Vereins, an 


die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 
Zum Mitglieder-Verzeichnis. 


Die Dortmunder Straßenbahnen, G. m. b. 


} 


H.. (Vereinigung der früheren städtischen 


Straßenbahn in Dortmund und der früheren 
Straßenbahnen des Landkreises Dortmund) 
sind Vereinsmitglied geworden. 


Straßen- und Klein-Bahn- Berufs- 
genossenschaft. 


Zusammenstellung der im Monat April 1914 
gemeldeten Betriebsunfälle. 


Im Monat April 1914 sind 556 Un- 


fälle gemeldet worden, und zwar 3 Un- 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, 


dagegen 553 Unfälle aus dem Jahre 1914, 


gegenüber 482 Unfällen im Vorjahr. 


Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 


in 40 4) Fällen den Tod des Ver- 
unglückten, 
in 552 (478) Fällen die Erwerbsunfähig- 


keit des Verunglückten, 


zus. 556 (482) 1) Fälle. 
Die angemeldeten Unfälle verteilen 
sich auf: 

A. die Wochentage: 
Sonntage . 42 ( 31), 
Montage . 88 (80), 
Dienstage. 80 ( 80), 
Mittwoche 103 ( 67). 
Donnerstage 83 ( 69), 
Freitage . 71 (65), 


Seite 467 (392) 


1; Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1013. 


Übertrag 467 (392) 


Sonnabende. 
unbekannte Tage 


Zusammen 


87 ( 84), 
2( 6), 


556 (482) 1). 


B. die Tageszeiten: 


vormittags zwischen 
12—6 Uhr . 


vormittags zwischen 
6—12 Uhr. 


nachmittags zwischen 
12-6 Uhr 


nachmittags zwischen 
6—12 Uhr . 


ohne besondere An- 
gabe 


zusammen 


47 (56) Fälle, 


223 (187) „ 
200 (172) „ 
78 (600 „ 
807) e, $ 


. 556 (482) 1) Fälle. 


C. die Gefahrklassen: 


GO RBD COD > 


T EEs. ee 
Kein Betriebsunfall. 


ZzUSsammen 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind 


Jahres 1013. 


lee: 
16 ( 18), 
443 (364), 
a Ek 
9 
92 (91), 
E ech 
2 (3), 
10 3) 
= 
Zu Cal 
(le) 
556 (482) 1). 


diejenigen des 
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Vorläufiger Bericht 
über die Tätigkeit der Vermittlungsstelle 
für 1913/14. 


Die Bemühungen, die Einkaufsbedin- 
gungen für die Mitglieder der Vermitt- 
lungsstelle fortgesetzt zu verbessern, sind 
sowohl 1913 als auch 1914 von gutem Er- 
folge begleitet gewesen. 

Der Umsatz des Jahres 1913 hat sich 
gegenüber dem von 1912 verdoppelt. 

Der Wert der vermittelten Materialien 
betrug 1913 6000000 A gegenüber 1912 
2 963 350 AM. Im Jahre 1914 beträgt diese 
Zahl bis heute bereits 8 000 000 A. 


Von den angeforderten Rillenschienen 


xommen in Hundertteilen die größten Men- 
gen auf: 


| 1912 | 19131914 

v. II. vH. v. H. 
141 7,53 | 24,01 23,23 
N. Pad: 2 = | 3,90 | 7,24 14, 63 
38 | 7,18 2522 10,32 
N. P. 2 | 16,32 10,14 9,84 
G. H. D.2. 5,33 5,32 8.40 
DD: a 976 6,93 6,78 
N. P.3. 22s 15,75 4,91 


Inzwischen haben im Jahre 1914 die 
Verhandlungen zum Abschluß eines neuen 
Abkommens mit dem Stahl- 
werks-Verband geführt, das bis 
zum Jahre 1918 läuft. Das Abkom- 
men bietet den Mitgliedern der Vermitt- 
lungsstelle gegenüber früher wesentliche 
Vorteile. 


mit dem 


Des weiteren wurde 
Kupfer verband ein Abschluß getrof— 
fen, der ebenfalls für die Mitglieder 


der Vermittlungsstelle günstig 
schon durch die große Abschlußmenge 
(bis 1. Juli 1914 = 400000 kg) zum Aus- 
druck kommt. 


Desgleichen sind wir auch dazu über- 


ist, was - 
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gegangen, einen festen Abschluß mit einer ` 
Großfirma wegen Bezuges von Zinn zu 


tätigen. 

Wegen Lieferung von isolierten 
Leitungen ist eine Vereinbarung mit 
der Verkaufsstelle Vereinigter Fabrikan- 
ten isolierter Leitungsdrähte, G. m. b. H., 
Berlin, getroffen, wodurch unseren Mit— 
gliedern die von derselben festgesetzten, 
höchsten Rahattsätze zugute kommen. 

X. Die allgemeinen und besonderen Liefe- 
rungsbedingungen für Zahnräder. Wagen- 


Von 


rende 


zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


achsen, Weichen und Kreuzungen, Rad- 
sterne, Bandagen, Bremsklötze, Blei, Zink, 
Zinkblech, Zinn, Antimon, Metallfaden- 
lampen, Kohlenbürsten, Eisenbahnöl, Rohr- 
masten, Gittermasten, Kontaktdraht, Uni- 
formstoffe, Asphalt- und Fugenverguß- 
masse, sind am 1. Juli 1914 neu redigiert. 
Sie sind von dem Verlage der Firma Gustav 
Ziemsen, Berlin, Bergmannstraße No. 102, 
zu beziehen. 


Es wird empfohlen, die alten Liefe- 
rungsbedingungen zu vernichten. 


Endlich sind die Verhandlungen mit 
den in Deutschland arbeitenden Feuer- 
Versicherungs-Gesellschaften zu 
Ende geführt, und die nachfolgenden zuge- 
standenen Ermäßigungen gelten sowohl 
für neue als auch für vorhandene Anlagen, 
wobei allerdings für die Kraftstationen 
zur Zeit eine Vergünstigung vorläufig 
nicht zu erreichen war. 

In den nachstehenden Erläuterungen 
Nr. I und II zum Minimaltarif sind die 
wissenswertesten Bedingungen aufgeführt. 
Wir empfehlen diese Bestimmungen der 
eingehenden Durchsicht; auch ist es rat- 
sam, sie bei Neubauten dem Archi- 
tekten zur Beachtung zugängig zu machen. 

Anträge auf Einräumung der Vergün- 
stigungen sind bei der führenden 
Versicherungs-Gesellschaft durch die 
„Vermittlungsstelle“ zu stellen. (Den 
Mitgliedern des Vereins Deutscher Stra- 
ßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen 
sind entsprechende Antragsformulare zu- 
gegangen.) 


Feuer versicherung. 


Minimaltarif für industrielle Risiken. 


Tarif Nr. 7 
Elektrische Bahnen und Elektrizitäts werke. 


(Ausgabe vom 1. Januar 1912 der Vereinigung 
Privat- Feuerversicherungs - Gesellschaf- 

ten.) - 
(Nachtrag Nr. 2 gültig vom 1. Oktober 1913.) 


1. Elektrische Bahnen. 


Vorbemerkung: Sämtliche zu einer 
elektrischen Bahn gehörigen Anlagen, 
gleichviel welchen Umfanges (also auch 
Transformatoren, Wohnhäuser und der- 
gleichen), bilden ein tarifpflichtiges Gan- 
zes, jedoch sind den Gesellschaften Ge- 
bühren für die Tarifierungsmittel nur für 
Anlagen von je M 50000 Versicherungs- 
summe und mehr zu belasten. Die tarifie- 
Gesellschaft hat demgemäß, der 
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Zentralstelle diejenigen Tarifierungsmittel 
zu bezeichnen, welche sich auf Anlagen 
unter M 50 000 beziehen. 


a) 1. 


10 


\ Komplex- 
|Prämienklasse 


4 B C D 


Verwaltungsgebäude, 
Portierhäuser, Warte— 
häuser, Wartehallen 
und Bahnhofsgebäude, 
die nicht der Unter- 
stellung von Wagen ar 
| 
| 


dienen: 

Gebäude 

Inhalt. 
Wagenhallen, Waren 
schuppen, Bahnhofs- 
gebäude mit Unter- 
stellung von Wagen: 
Gebäude und Inhalt 
mit Ausnahme des 
Wagen parks 0.8 1 
der gesamte Wagen— 
park mit Einschluß der 
Wagen auf der Strecke 0,8 

Bemerkung: | 

Antomobile fallen | 
unter den Tarif für 
Kraftfahrzeuge. 


Die Stromleitung mit 
Zubehör auf dem 
Grundstück und auf 
der Strecke. . . . | 1 
Die Gleisanlagen auf 

dem Grundstück frei 

von Nachbarschafts- 
( 2 a a” 0.5 
Werkstätten, siehe 
Holzbearbeitung evtl. 

andere Betriebe Tarif 

Ir. l. | 


Bemerkung 1: Bezieht die elek- 
trische Bahn den Strom durch ein 
eigenes Elektrizitätswerk, so gilt be- 
züglich Fassung der Klausel 10 die Be- 
merkung 1 zu nachfolgender Position 2. 

Bemerkung 2: Schreinereibetrieb 
bleibt auf die Tarifierung ohne Einfluß, 
sofern in dem betreffenden Prämien- 
komplex nicht mehr als 3 Werkbänke vor- 
handen sind. 


Bemerkung 3: Die im vorletzten 
und letzten Absatze unter „Prämienermitt- 


lung“ (Seite 37 der Allgemeinen | 


Bestimmungen zum Minimaltarif, siehe Er- 
läuterungen I) vorgesehenen besonderen 
Vorschriften für Wohnhäuser finden auch 
auf die unter Pos. 1. a 1 aufgeführten Ge- 
bäude und deren Inhalt Anwendung. 
(Nachtrag 3 v. 25. Nov. 1913.) 
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2. Elektrische Licht- und Kraftstationen 


(Elektrizitätswerke, auch Umformer- 
stationen). 


E Komplex- 
3 
aB C 


| 


— 
a) Die Betriebsgebäude. l 1 12 15 2 
S — —— — 
b) Transformatoren. Trans- 
formatorenhäuser und 
Schalthäuser auf Straßen 


und Plätzen 
a) bei unterirdischer 


Stromzuleitung . . . | 1,2 
b) bei oberirdischer ` 
Stroimzuleitung . .. 2 


c) Transformatoren und | 
Zähler bei den Konsu- | 


menten . 8 2 
d) die oberirdische Strom- | 
zuleitung mit Trägern . l 


Bemerkung 1: Für elektrische 
Licht- und Kraftstationen erhält die 
Klausel 10. (Revision von elektrischen 
Licht- und Kraftanlagen) folgende 
Fassung: 

Die versicherte Firma ist ver- 
pflichtet, ihre elektrische Licht- 
(Kraft-) Anlage auf Grund der dem 
Versicherungsscheine angehefteten 
„Vorsichtsbedingungen“ im Laufe eines 
jeden Versicherungsjahres mindestens 
einmal zu revidieren und die gefundenen 
Mängel zu beseitigen. 

Bemerkung 2: Elektrische 
Stationen. welche in Städten innerhalb 
eines Häuserblockes liegen und aus- 
schließlich diesen mit Strom versorgen 
(sogenannte Blockstationen), sind tarif- 
frei. 


Erläuterungen I zum Tarif Nr. 7. 


Pos. 1 Bemerkung 3. 


1. Prämiener mittlung. 


Wohngebäude, die mit den Gebäuden 
des eigentlichen Straßenbahnbetriebes 
nicht in direkter Verbindung stehen, auf. 
Stra benbahngrundstücken in Städten mit 
anerkannter Berufsfeuerwehr belegen sind 
und einen besonderen Prämienkomplex 
im Sinne der Tarifbestimmungen bilden, 
sind an und für sich als tariffrei zu be- 
handeln. 


Für sie greifen deshalb folgende Be- 
stimmungen des Minimaltarifs Platz. 
(Minimaltarif Allgem. Bestimmungen. 
Prämienermittlungz Seite 37.) 
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„Auf Etablissements in Städten mit 


| 
| 


anerkannter Berufsfeuerwehr unter- 


liegen Wohnhäuser nebst Inhalt 
an häuslichen und Bureau- Mobiliar, die 
keinen Prämienkomplex für sich bilden 
(siehe untenstehend Punkt 1, Absatz 3 
der Allgemeinen Bestimmungen), son- 
dern einem tarifpflichtigen Komplexe an- 
gehören, nur ihrer ohne Rück- 
sicht auf die Komplex-Prä- 
mienklasse zu berechnenden 
Eigenprämie, und zwar mit einem 
Zuschlag von 20 v. H. der Differenz 
zwischen dieser Eigenprämie und der 
Komplex-Tarifprämie, wenn die Differenz 
mindestens 1 v. T. austrägt.“ 


„Auf anderen Etablissements belegene 
Wohnhäuser bleiben, sofern sie einen Prä- 
mienkomplex für sich bilden, samt ihrem 
Inhalt an häuslichen und Bureaumobiliar 
frei von Nachbarschaftszu- 
schlag, wenn ein Trennungswert 4 vor- 
liegt; sie unterliegen nur einem Nachbar- 
schaftszuschlage nach Trennungswert 4, 


wenn ein Trennungswert 2 vorliegt Se 
Bilden solche Wohnhäuser keinen Prä- 
mienkomplex für sich, so unterliegen sie 
nicht der Tarifprämie des Komplexes, dem 
sie angehören, sondern nur ihrer ohne 
Rücksicht auf die Komplex-Prämienklasse 
zu berechnenden Eigenprämie, und zwar 
mit einem Zuschlage von 40 v. H. der 
Differenz zwischen dieser Eigenprämie 
und der Komplex-Tarifprämie, wenn die 
Differenz mindestens 0,5 pro Mille aus- 
trägt. Unterschreitet aber diese Eigen- 
prämie (eventl. diese Eigenprämie zuzüg- 
lich des vorbezeichneten Zuschlages) die- 


jenige Prämie, welche sich ergeben würde, - 


wenn das Wohnhaus einen Prämienkom- 
plex für sich bildet, so ist die letztere für 
das Wohnhaus anzuwenden.“ 


x) Der Wert des trennenden Zwi- 
schenraumes zwischen zwei Gebäuden 
wird in Zahlen ausgedrückt. 


2. Tariflerungsbereich. 


(Punkt 1, Abs. 3 der Allgemei- 
nen Bestimmungen, Umfang 
des Tarifierungsbereiches.) 


„Die auf tarifpflichtigen Fabrikgrund- 
stücken befindlichen Wohnhäuser und das 
in denselben befindliche häusliche und 
Bureaumobiliar, einschließlich desjenigen 
der Fabrikdirektoren und Fabrikbeamten, 
unterliegen an sich dem Tarife. Von 
dieser Regel gelten aber folgende Aus- 
nahmen und Einschränkungen: Häusliches 


| 
| 
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Mobiliar fremder Personen, sowie auch 
etwaige, fremden Personen gehörige und 
von diesen versicherte Wohnhäuser sind 
stets tariffrei. Häusliches Mobiliar der 
Fabrikarbeiter, welches von diesen und 
nicht vom Fabrikherrn versichert wird, 
sowie etwaige, Fabrikarbeitern gehörige 
und von ihnen, nicht vom Fabrikherrn. 
versicherte Wohnhäuser bleiben tariffrei. 
In einer Stadt mit anerkannter Berufs- 
feuerwehr bleiben Wohnhäuser, die allein 
für sich einen, wenn auch nur schwach 
getrennten Prämienkomplex bilden, und in 
denselben befindliches häusliches und 
Buraumobiliar tariffrei.“ 


3. Besondere Rabatte. 


A) Rabatt für wirksamen 
Löschschutz. 


(Siehe auch Minimaltarif Punkt 22 der 
Allgem. Bestimmungen.) 


Als wirksamer Löschschutz gilt 
bei ausreichender Wasserversorgung: 


a) die Nähe einer städtischen Feuerwehr, 
die von der Tarifkommission als Be- 
rufsfeuerwehr anerkannt ist, voraus- 
gesetzt, daß diese Feuerwehr ver- 
pflichtet ist, zum Schutze des Tarif- 
etablissements auszurücken, und dab 
entweder das Tarifetablissement eine 
eigene, Tag und Nacht unter Bedie- 
nung stehende direkte Verbindung 
durch elektrischen Feuermelder mit 
der Feuerwehr besitzt, oder sich auf 
dem Etablissement selbst oder außer- 
halb desselben, innerhalb einer Ent- 
fernung von 500 m, eine öffentliche. 
stets zugängliche Meldestelle befindet: 


eigene disziplinierte, mit Geräten aus- 
gerüstete Fabrikfeuerwehr mit stän- 
diger, aus mindestens 3 Mann bestehen- 
der Feuerwache; 

c) selbsttätige Feuermeldeeinrichtung. 
falls dieselbe von einer durch die 
Tarifkommission anerkannten Firma 
eingerichtet ist; 

selbsttätige Sprinkler-Einrichtung ge- 
mäß den besonderen Vorschriften. 


b) 


d 


— 


Bei Vorhandensein des Löschschutzes 
sub a wird auf die Gesamt-Tarifprämie des 
Grundstückes ein Rabatt von 5 v. H. 
gewährt. Dieser Rabatt erhöht sich auf 
6 v. H., wenn das Tarifetablissement eine 
eigene, Tag und Nacht unter Bedienung 
stehende direkte Verbindung durch elektri- 
schen Feuermelder mit der Feuerwehr be- 
sitzt und sich außerdem außerhalb des 
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Etablissements, aber innerhalb 500 m Ent- 
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fernung eine öffentliche, stets zugängliche ` 


Meldestelle befindet. Eine Telephonver- 
bindung mit der Feuerwache wird nur dann 
einer eigenen, Tag und Nacht unter Be- 
dienung stehenden direkten Verbindung 
durch elektrischen Feuermelder gleich 
erachtet, wenn sie ausschließlich zu dem 
Zwecke der Feuermeldung vorhanden und 
Tag und Nacht funktionsfähig ist. 

Für den Löschschutz sub b wird auf 
die Gesamt-Tarifprämie des Grundstückes 
ein Rabatt von 6 v. H. gewährt. 

Bei Vorhandensein der Einrichtung 
sub c wird unter Stipulierung der Klau- 
sel 12 (siehe untenstehend x2) 5 v. H. 
Rabatt auf die Tarifprämie derjenigen 
Prämienkomplexe gewährt, deren sämt- 
liche Gebäude durch selbsttätige Feuer- 
melder in allen ihren Räumen wirksam 
geschützt sind. 

Bemerkung: Zugelassen sind Systeme 
folgender Firmen: 

1. Oskar Schöppe-Leipzig. 

2. Siemens & Halske, Berlin. 

3. Martin Schleusener, Hamburg. 


Klausel Nr. 12. Selbst- 
tätige Feuermelder: 


„Die Gebäude La des Lage 
planes sind durch eine Anlage von selbst- 
tätigen Feuermeldern nach dem Systeme 
me Es geschützt. 

Der Versicherungsnehmer übernimmt 
die Obliegenheit: 

1. diese Einrichtung stets in gutem ge- 
brauchsfähigem Zustande zu erhalten 
und gemäß den ihm von der Installa- 
tionsfirma übergebenen Bedienungs- 
vorschriften zu bedienen; 

2. die Alarmapparate durch Bedienung 
der Kontrolleinrichtungen mindestens 
wöchentlich einmal probieren zu lassen; 

3. die Gefahrstellenanzeige- und die 
Störungsanzeige-Vorrichtungen durch 
Betätigung der vorhandenen Kontroll- 
apparate mindestens monatlich einmal 
prüfen zu lassen; 

4. bei der Instandhaltung darauf zu ach- 
ten, daß das Auffüllen der Batterien 
möglichst am Tage erfolgt und bis zum 
Abend beendet wird, auf keinen Fall 
aber die Alarmeinrichtung über Nacht 
außer Betrieb zu lassen; 

5. mindestens alljährlich einmal die An- 
lage in allen Teilen prüfen und kon- 
trollieren zu lassen; 


x2) 


. % ò „ „ 
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6. in allen wesentlichen Arbeits- und 
Lagerräumen leicht verwendbare 


Feuerlöscheinrichtungen in steter Be- 
reitschaft zu halten.“ („Nachtrag 3 
vom 1. Januar 1912.“) 


Ist neben dem Löschschutz sub b) auch 
derjenige sub a) vorhanden, so wird ins- 
gesamt ein Rabatt von 9 v. H., und 
wenn die vorstehend bezeichnete direkte 
Verbindung mit der städtischen Feuerwehr 
existiert, ein solcher von 10 v. H. auf die 
Gesamttarifprämie gewährt. 


Der Rabatt von 6 v. H. für den 
Löschschutz sub b) erhöht sich auf 15 v. H., 
wenn für die Unterhaltung (nicht Neuein- 
richtung) der eigenen Fabrikfeuerwehr 
nachweislich alljährlich Kosten aufgewen- 
det werden, die der jährlichen Gesamttarif- 
prämie des Etablissements mindestens 
gleichkommen. Der Rabatt erhöht sich auf 
25 v. H., wenn die alljährlich aufgewendeten 
Kosten nachweislich das Doppelte der jähr- 
lichen Gesamt-Tarifprämie überschreiten. 


Ist neben dem Löschschutz sub a) 
und / oder b) die Einrichtung sub c) vor- 
handen, dann wird der Rabatt für die Ein- 
richtung sub c) von demjenigen Prämien- 
betrage abgesetzt, der nach Abzug des Ra- 
battes für Löschschutz sub a) und / oder 
b) verbleibt. 


Bei Vorhandensein der Einrichtung sub 
d) wird ein Rabatt von 60 v. H. auf die 
Tarifprämie derjenigen Prämienkomplexe 
gewährt, deren sämtliche Gebäude nach den 
„Vorschriften für die Einrichtung selbst- 
tätiger Feuerlöschbrausen-Anlagen“ 
(Sprinkler) durch Sprinkler geschützt sind. 
Bemerkung: Zugelassen sind 
Systeme folgender Sprinkler-Firmen: 
1. Grinnell-Sprinkler-Gesellschaft m. b. H. 
in Berlin NW., Dorotheenstraße Nr. 36. 
2. Walther & Co., Commandit-Gesellschaft 
auf Aktien in Delbrück bei Cöln (Rhein). 
3. Hoffmann Sprinkler Company Ltd. in 
Mülhausen i. Els. 
4. Paul Hübner, Metallwarenfabrik, Robur 
G. ın. b. H. in Delbrück. 
Im übrigen siehe Vorschriften für den 
Sprinkler Überwachungsdienst. 


B. Revision von elektrischen 
Licht- und Kraftanlagen 
(Klausel 10). 


„Der Versicherungsnehmer ist ver- 
pflichtet, die auf seinem Etablissement vor- 
handene elektrische Licht- (Kraft-) Anlage 
auf Grund der dem Versicherungsschein an- 
gehefteten „Vorsichtsbedingungen‘ durch 
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u. Kleinb.-Verwaltungen. ner 


die...... (Name der Revisionsstelle) im 
Laufe eines jeden Versicherungsjahres min- 
destens einmal revidieren und die gefunde- 
nen Mängel beseitigen zu lassen. 


Der Beweis der erfolgten Revision und 
der Abstellung der gefundenen Mängel ist 
der Gesellschaft durch ein ihr 
einzureichendes Attest der Revisionsstelle 
zu erbringen. | 


Diejenigen Straßenbahnen, die ihren 
Strom durch ein eigenes Elektrizitätswerk 
beziehen, sind berechtigt, die elektrische An- 
lage selbst zu revidieren, ohne daß der Be- 
leuchtungszuschlag von 10 v. H. der Grund- 
prämie in Wirksamkeit tritt.“ 

Im übrigen gilt hinsichtlich des 


„Beleuchtungs-Zuschlages“ 


(siehe Minimal-Tarif der Allgemeinen Be- 
stimmungen Punkt 14) folgendes: 


„Elektrische Beleuchtung 
und elektrische Kraftver wen- 
dung in Fabrik- und Lagerräumen ist 
nur dann zuschlagsfrei, wenn im 
Versicherungsschein die Vereinbarung mit 
dem Versicherungsnehmer beurkundet wird, 
daß er sich verpflichtet, seine elektrische 
Anlage alljährlich durch eine von den Ver- 
sicherungs-Gesellschaften anerkannte, im 
Versicherungsschein namhaft zu machende 
Revisionsstelle revidieren zu lassen und die 
durch den Revisor gefundenen Mängel zu 
beseitigen. Verweigert der Versicherungs- 
nehmer die Übernahme einer solchen Ver- 
pflichtung, so tritt der Grundprämie der 
Betriebe, in deren Räumen elektrisch be- 
leuchtet bezw. elektrische Kraft verwen- 
det wird, ein Zuschlag hinzu, wel- 
cher dem Beleuchtungszuschlage (wo im 
Tarif kein solcher Zuschlag genannt ist: 
10 ». H. der Grundprämie) gleichkommt. 
Derselbe Zuschlag ist zu erheben, wenn die 
tarifierende Gesellschaft ihrerseits auf 
Grund von Punkt 44 Absatz 3 des Minimal- 
tarifs (siehe untenstehend x?) wesentliche 
Abschwächungen der Vorsichtsbedingungen 
für elektrische Licht- und Kraftanlagen ge— 
stattet: solche Abschwächungen sind aber 
keinesfalls zulässig. wenn der Versiche 
rungsnehmer die Verpflichtung der alliähr- 
lichen Revision dureh eine von den Vereini- 
eunzsgesellschaften anerkannte Revisions- 
Stelle ablehnt.“ | 


x’) „Eine Ausnahme ist nur zulässig 
für elektrische Beleuchtungs- und Kraft- 
anlagen, die vor dem 1. Januar 1914 einge- 
richtet sind. Bei solchen Anlagen ist eine 
Abschwächung der Vorsichts- Bedingungen 


für elektrische Licht- und Kraftanlagen“ 
auf Grund der Begutachtung eines sachver- 
ständigen Elektrotechnikers zulässig.“ 


4. Kollektivdokumente. 


„Denjenigen Straßenbahnen, die der 
Ansicht sind, daß für sie ein Bedürfnis zur 
Ausstellung von Kollektiv Do- 
kumenten vorliegt, wird anheimgegeben. 
bei den ihr Risiko deckenden Gesellschaften 
entsprechende Anträge zu stellen.“ 


6. Freijahr. 


„Bei Abschluß einer 5 jährigen Ver— 
sicherung, für welche die Prämie für die 
ganze Dauer im voraus entrichtet werden 
muß, wird ein Freijahr gewährt.“ 


Erläuterungen II und Bauregeln zur Ver- 
minderung der Feuerprämien. 


Für die Höhe der Feuerversicherung 
ist bestimmend: 
1. Allgemeines, 


2. Maßnahmen betr. Feuerverhütung und 
Löschsehutz, 


3. Bauart und Bauweise der Gebäude, 
4. Betriebsgefahren in denselben, 

5. Anlage der Heizung, 

6. Anlage der Beleuchtung, 

1. Etwaige Nachbarschaftsgefahren. 


1. Allgemeines. 


Der Versicherungsnehmer hat bei 
Schließung des Vertrages die 
Pflicht, alle diejenigen Angaben zu machen. 
die für die Übernahme der Gefahr bei der 
Feuerversicherung in Betracht kommen. 
Ist die Anzeige eines erheblichen Umstan- 
des unterblieben, so kann die Feuerversiche- 
rungsgesellschaft vom Vertrage zurücktre- 
ten. Dasselbe trifft zu, wenn der Versiche- 
rungsnehmer sich der Kenntnis eines der- 
artigen Umstandes arglistig entzogen hat 
und die Anzeige nicht erstattete. Eine 
Vermehrung der versicherten 
Gefahr darf somit der Versicherungs- 
nehmer nicht verschweigen. Die Ver- 
erößerung der versicherten 
Gefahr etwa durch Vermietung einzelner 
Räume usw., selbst wenn nach der Ver- 
mietung eine Änderung in der Benutzung 
der Räume nicht eintritt, ist also anzeige- 
pflichtig. 

Bei Erwerb einer Bahnan- 
lage oder dergleichen muß der Erwerber 
sich darum kümmern, ob oder bei welchem 
Versicherer eine Versicherung besteht. 


XXI. Jahrgang. 
August 1914. 


Außer Betrieb gesetzte An- 
lagen bedingen Anzeigepflicht. 

Bei Neubauten empfiehlt sich nach Be- 
ginn des Baues eine Rohbau- und evtl. 
Montage- Versicherung. 

Vor Eröffnung des Betriebes 
ist dem Versicherer rechtzeitig Anzeige zu 
erstatten. 

Hinsichtlich der Erfüllung der erlasse- 
nen Sicherheitsvorschriften besteht für den 
Versicherungsnehmer eine dauernde 
ÜberwachungspflichtundVer- 
antwortlichkeit. 
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Die Unterlassung der rechtzeitigen Bei- 


tragszahlung hat bei privaten Versiche- 
rungsgesellschaften die Folge, daß diesel- 
ben von der Verpflichtung zur Leistung 
ohne weiteres frei werden. 


2. Maßnahmen betr. Feuerverhütung und 
Löschschutz. 


Es liegt im Interesse des Versicherungs- 
nehmers, auf eine bestmögliche, 
feuersichere Gestaltung der 
Wagenhallen, Werkstätten pp. 
Bedacht zu nehmen. 

Bei Neubauten wolle man sich 
stets vor Augen halten, daß bei sachlicher 
Minderwertigkeit und Mangel- 
haftigkeitderselben eine E r hö hun g 
der Tarifsätze stattfindet. 

Löschschutz. Für die Einschrän- 
kung eines Brandes ist wenigstens eine 
solche eigene Löscheinrichtung 
zu schaffen, daß die Möglichkeit des ersten 
Angriffes auf den Brand mit Aussicht auf 
Erfolg besteht. Dazu genügt es natürlich 
nicht, daß nur Löschgeräte vorhanden sind, 
sondern einige Leute vom Personal müssen 
damit umzugehen verstehen. 

Bei allen Anlagen, die einen genügen- 
den Wasserdruck nicht haben, sollten unbe- 
dingt etwa vorhandene Kesselspeisepumpen 
für Feuerlöschzwecke eingerichtet werden. 

Handfeuerlöscher dürfen nir- 
gendwo fehlen und müssen genügend groß 
sein, wenn sie wirklich brauchbar sein sol- 
len. Automobilfahrzeuge sind möglichst 
mit Trocken-Handfeuerlösch-Apparaten aus- 
zurüsten. 

Handfeuerlösch-Apparate müssen ins- 
besondere dann vorgesehen werden, wenn 
Wasserleitungen nicht vorhanden oder 
nicht sofort für Löschschutzzwecke benutzt 
werden können. 

In Treppenhäusern, Wagenhallen und 
Werkstätten angebrachte Auslaßhähne sind 
mit angeschraubtem Schlauchmaterial von 
genügender Länge zu versehen. 
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In bestimmten Zwischenräumen sollten 
Löschproben vorgenommen werden, 
damit das Personal sich an die Bedienung 
der Apparate gewöhnt. Auf Antrag bilden 
im allgemeinen städtische und private Feuer- 
wehren Personal aus. 


3. Bauart und Bauweise der Gebäude. 


Bauartklassen: 
K l. I. Gebäude mit massiven 
Umfassungswänden von Stein 
oder Backsteinen, Stampf- 
beton, Eisenbeton oder Eisen- 
betonfachwerk ohne jede Bei- 


mischung von Steinfachwerk, Unter 

Lehmfachwerk oder Holz. GE 

Wellblechwände gelten als 

massiv. Dachung! 
Kl. II. ! Gebäude mit Umfas- (Schiefer 

sungswänden teilt massiv, teils 

. Ziegel ohne 

von Backsteinfachwerk oder 

nur von Backsteinfachwerk Docken. 

mit oder ohne Holzbekleidung; Pappe, 
Eisenfachwerk mit Backstei- Holz- 
nen ausgesetzt, gilt als Stein- zement, 

fachwerk. Blech) 


— in - 


K 1. III. Gebäude mit Umfas- 
sungswänden ganz oder teil- 
weise von Lehm- oder Bretter- 
fachwerk, sowie offene Schup- 
pen und Gebäude unter Bret- 
terdach. 

Kl. IV. Gebäude nach Bau- 


jedoch unter 


artklasse I und II weicher 
K l. V. Gebäude nach Bauart- legt 
klasse III Rohr, Stroh) 


Die Bauweise unterscheidet bei 
Hochbauten zwischen solchen mit geschütz- 
ten oder ungeschützten hölzernem Ausbau 
und solchen mit massivem und feuerfestem 
Ausbau. 

Im Tarif wird die Bauweise durch Ge- 
schoßzuschläge bewertet. Im übrigen gilt 
nach dem Minimaltarif (Allgemeine Bestim- 
mungen) noch folgendes: 

Anmerkung: Kessel- und Ma- 
schinenhäuser, die in Eisenfachwerk er- 
baut sind, sowie im Innern frei bis ins 
Dach ohne brennbare Einbauten errich- 
tete Gebäude (Hallenbauten) mit Um- 
fassungswänden aus Eisenfachwerk unter 
unverbrennlichem Dach, gehören der Bau- 
klasse I an. 


a) Prämienkomplex. 


Einen Prämienkomplex bilden alle Ge- 
bäude, zwischen denen nach den Nachbar- 
schaftsregeln nicht mindestens eine 
schwache Trennung besteht. 
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Die Nichtberücksichtigung von Kom- 
plextrennungen behufs Zusammenfassung 
in einen Prämienkomplex ist unstatthaft; der 
Vorsitzende der Tarif-Kommission ist in- 
dessen berechtigt, in besonderen Ausnahme- 
fällen eine Abweichung von dieser Regel zu- 
zulassen. 


b) Bezeichnung der Prämien- 
klasse für einen Prämien- 


komplex. 


Der Prämienkomplex zählt zur 
Prämienklasse A., wenn die Gebäude bis 


auf ganz unbedeutende 


Parterrebauten (wie Ab- 
orte usw.) ausschließ- 
lich nach Bauartklasse I 
gebaut sind; 


s B., wenn die Gebäude vor- 
herrsehend nach Bau- 


artklasse I gebaut sind; 


wenn die Gebäude aus- 
schließlich oder vor- 
herrschend nach Bau- 
kłasse II gebaut sind; 

Anmerkung: Besteht 
der Prämienkomplex nur 
aus einem einzigen Ge- 


bäude der PBanartklasse 
II. so gehört dieser 
Komplex zur Prämien— 
klasse B. wenn das Ge- 
bäude zu mindestens drei 
Vierteilen massiv er- 
richtet ist. 


. wenn die Gebäude aus- 
schließlich oder vorherr- 
schend nach Bauart- 
klasse III gebaut sind. 


Anmerkung: Be- 


steht der Prämienkom— 
plex nur aus einem ein- 
zigen Gebäude der Bau- 


artklasse III. so gehört 
dieser Komplex zur Prä- 


mienklasseC.wenn das Ge- 


bäude zu mindestens drei 
Vierteilen massiv errich- 
tet ist. 

Vorherrschende Dockendachung ver- 
wandelt die Prämienklasse A in B, Bin C, 
C in D. auf die Prämienklasse D bleibt sie 
„hne Einfluß. 


cl Geschosse. 


Geschosse im Sinne des Tarifs sind 
nicht nur die über der Erde gelegenen Stock- 
werke, sondern auch die Keller, die Sou— 
terrains, die Halhgeschosse und die Dach- 
öden. 
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Es hat demnach beispielsweise ein Ge- 
bäude, welches unter dem Erdgeschoß ein 
Souterrain und ein Kellergeschoß, und über 
dem Erdgeschoß zwei Stockwerke, ein Halb- 
geschoß und außerdem noch zwei Dach- 
böden besitzt, zwei Geschosse unter der 
Erde und sechs Geschosse über der Erde. 


Das Kellergeschoß ist hierbei das unter- 
ste Geschoß. Galerien zählen als besonde- 
res Geschoß, wenn sie zur Fabrikation oder 
Lagerung benutzt werden. 


d) Geschützteund ungeschützte 
Öffnungen in Mauern und 
Decken. 


a) Tür- und Fensteröffnungen gelten als 
geschützt, wenn sie feuersicheren Ver— 
schluß haben. 


Feuersicherer Verschluß wird bewirkt: 


1. durch doppelte Wellblechtüren bezw. 
Läden, oder 


2. durch doppelte Eisenblechtüren bezw. 
Läden mit Verstärkung durch Eisen— 
rahmen oder Kreuzstäben, oder 


3. durch einfaché feuerfeste Türen bezw. 
Läden. 


e) Massive und feuersichere 
Decken. 


Als massive Decken gelten ohne Rück- 
sicht auf etwa vorhandene Öffnungen alle 
gewölbten Decken, ferner alle von Eisen- 
konstruktion getragenen Wellblech-, Beton- 
und Monierdecken, sowie alle sonstigen le- 
diglich aus unverbrennlichem Material kon- 
struierten Decken. 

Sind solche Decken öffnungslos -oder 
die in ihnen etwa vorhandenen Öffnungen 
geschützt und ferner alle eisernen Teile der 
Deckenkonstruktion, sowie eiserne oder 
hölzerne Säulen feuerfest umkleidet. und ist 
endlich bei Auflage der eisernen Träger auf 
Mauern und Säulen auf die Ausdehnungs- 
fähigkeit des Eisens durch Freilassung ent- 
sprechender Zwischenräume Rücksicht ze 
nommen, so sind solche Decken als feuer- 
sichere Decken zu bezeichnen. 

Bekleidung mit Kühlewein' schem As- 
bestzement oder mit Plutonit gilt als feuer- 
fest, wenn sie in Stärke von mindestens 
3 em ausgeführt ist. Blechbekleidung gilt 
nicht als feuerfeste Bekleidung. (Im übri— 
gen siche allgemeine Bestimmungen.) 


f) Massiv abgetrennte Räume. 


Einzelne Fabrikräume gelten von den 
übrigen angrenzenden Räumen desselben 
Gebäudes als, massiv abgetrennt, wenn sie 
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| 
allseitig von massiven Wänden umgeben, 
mit massiven Decken und unverbrennlichen 
Fußböden versehen, und die in Decken, Fuß- 
böden und Wänden vorhandenen Öffnungen 
(Punkt 7 der allgemeinen Bestimmungen — 
siehe Minimaltarif) in der vorgeschriebenen 
Weise geschützt sind. Den massiven Wän- ` 
den werden hierbei gleichgestellt Wellblech- 
wände, sowie mindestens 5 cm starke, in ei- 
sernen Gerüsten ausgeführte Rabitz- oder 
Gipsdielenvollwände, Gipsschlackenwände 
Voltz’schen Systems von mindestens 7 cm 
Stärke in eisernem Gerüst, oder Bruckner- 
sche Patentwände von mindestens 5 cm 
Stärke in Eisenrohr- Verspannung oder 
Innenbekleidung mit feuersicheren Platten. 
Den massiven Decken werden hierbei gleich- 
gestellt Decken, welche mit feuersicheren 
Platten oder mit Wellblech bekleidet sind. 
Bekleidung mit Mack’schem Feuerschutz- 
mantel oder mit mindestens 5 mm starken 
Asbestschieferplatten gilt als Bekleidung mit 
feuersicheren Platten. 

In Parterrebauten ohne brennbaren 
Dachvorsprung brauchen Öffnungen in 
Wänden, die ganz frei liegen oder von der 
Nachbarschaft durch Trennungswert 6 ge- 
trennt sind, nicht geschützt zu sein. Ä 


| 
g) 
> 


Zwischenräume und | 
Trennungsmauern. | 


Um den Brandherd möglichst zu lokali- 
sieren, müssen zwischen den Gebäuden oder 
wenigstens zwischen nicht zu großen Ge- 
bäudegruppen Trennnungen geschaffen 
werden. 

In diesem Sinne wirken freie Zwischen- 
räume und Trennungsmauern, welche in 
der Feuerversicherungs-Technik als Tren- 
nungswert bezeichnet werden. 

Je besser die Trennungen ausgeführt 
sind, desto größer ist der Trennungswert. 


I. TrennendeZwischenräume. 


Unter Zwischenraum ist ein freier, un- 
bebauter Raum zwischen zwei Gebäuden zu 
verstehen, der zur Lagerung von brenn- 
baren Materialien oder Vorräten nicht be- 
nutzt wird. 

Der Zwischenraum wird zum trennen- 
den Zwischenraume, wenn die Messung 
der nächsten Entfernung zwischen den Um- 
fassungsmauern beider Gebäude in Metern 
eine mindestens ebenso große Zahl ergibt, 
wie die halbe Summe aller über der Erde 
gelegenen Geschosse beider Gebäude. 

Für nicht ganz massive Bauart, sowie 
etwa vorhandene Dockendachung wird bei 
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Gebäuden ohne Trennungsmauer (siehe II 
Trennungsmauern) je ein Geschoß mehr 
(bei Zusammentreffen beider Voraussetzun- 
gen also 2 Geschosse mehr) gezählt. 


Fabrikschornsteine erhöhen die Ge- 
schoßzahl der Gebäude, in denen sie stehen, 
nicht. 

Der Wert des trennenden Zwischenrau— 
mes (Trennungswert) wird in Zahlen aus- 


gedrückt. Es ist vorhanden 

Trennungswert 6, wenn die Meterzahl des 
trennenden Zwischen- 
raumes (Entfernungs- 


zahl) mindestens gleich 
dem Doppelten der Ge— 
schoßzahlsumme ist, 


wenn die Meterzahl min- 
destens gleich dem An- 
derthalbfachen der Ge- 
schoßzahlsummne ist, 
wenn die Meterzahl min- 
destens gleich der ein- 
fachen Geschoßaahl- 
summe ist, 


an 4, 


wenn die Meterzahl min- 
destens gleich der Hälfte 
der Geschoßzahlsumme 
ist. 

Hierbei wird sowohl die Meterzahl, als 
auch das Produkt oder das Fazit der Ge- 
schoßzahlsumme nach oben abgerundet. 


Ist die Benutzungsart beider Gebäude 
im Tarif mit © gekennzeichnet, so zählen 
die obigen Trennungswerte doppelt, bis die 
Zahl 6 erreicht ist. 

Lager von brennbaren Materialien und 
Vorräten im Freien zählen für 2 Geschosse. 
Werden die Vorräte höher als 3 Meter auf— 
gestapelt. so tritt noch ein Geschoß hinzu. 


II. 


(siehe auch Punkt 11 der Allgemeinen 
Bestimmungen.) 


Trennungs mauern. 


Innenmauern und Umfassungsmauern 
sind Trennungsmauern im Sinne der Nach- 
harschaftsregeln, wenn sie völlig massiv von 
Stein (nicht Kalksandstein), von Stampf- 
beton, Eisenbeton oder Eisenbetonfachwerk 
sind, durch alle Geschosse gehen und öff- 
nungslos sind oder nur geschützte Öffnun- 
gen haben. Der Wert der Trennungsmauer 
(Trennungswert) wird in Zahlen aus- 
gedrückt. 

Die höchstwertigen Trennungsmauern 
sind Brandmauern, d. h. öffnuneslose, im 


obersten Geschoß mindestens 1% Stein 
starke Mauern. Beträgt die Stärke der 
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Mauern z. B. nur 1 Stein und befinden sich 
in denselben feuersicher geschützte Tür— 
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oder Fensteröffnungen, so werden sie nur 


als Trennungsmauern von halbem 
Trennungswert betrachtet. Ungeschützte 
oder nicht feuersicher geschützte Öffnungen 
haben den Wert einer Mauer als Tren- 
nungsmauer nicht. 


Feuersicheren Schutz erhalten Tür- 
und Fensteröffnungen durch: 


a) doppelte Wellblechtüren, 
b) doppelte Eisenblechtüren, 
c) einfache, feuerfeste Türen. 


Durcehlaß-Öffnungen für Riemen 
und Seile sind in Trennungsmauern am 
besten ganz zu vermeiden. 


Verbindungsbrücken und geschlossene 
Verbindungsgänge bzw. feuersicher her- 
gestellte mehrgeschossige Verbindungs- 
gänge beeinträchtigen den Trennungswert 
freier Zwischenräume nicht. 


e 4. Betriebsgefahren. 


Für die Beurteilung der Betriebs- 
sefahren sind alle diejenigen Umstände zu 
berücksichtigen, welche auf die Ent- 
stehung und Ausbreitung eines 
Brandes von Einfluß sein können. In 
Betracht kommt somit, in welchem Maße 
die versicherten Gegenstände bzw. Mate- 
rialien brennbar sind und wie durch diese 
die Weiterverbreitung eines Brandes mög- 
lich ist. 

Mit größerer Feuersgefahr verbundene 
Arbeiten sind möglichst zusammen in feuer- 
sicher abgetrennte Gebäudegruppen hin- 
einzulegen, sofern dies aus betriebstech- 
nischen Gründen zulässig ist. 

Bei Eintritt eines Brandes wird die 
Aussicht auf Aufrechterhaltung 
des Straßenbahn- und Klein- 
bahnbetriebes verbessert, wenn be- 
sondere Vorschriften für das Personal 
(Nachtwächter pp.) bestehen: 


a) über anzustellende erste Lösch- 
versuche; 


b) daß die schleunigste Herbei- 
rufung fremder Lösch- 
Hilfe unbedingt erfolgen muß, 


d. h. nicht erst die eigenen Lösch- 
versuche abgewartet werden dürfen. 
(Die Lage des nächsten Feuer- 
melders muß durch 
kanntgemacht sein.) 

welehe Maßnahmen bei elektrischem 
Betriebe behufs Einschaltung 
des Stromes erforderlich sind. 


c) 
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d) daß unversehrte Wagen so- 

fort ins Freie geschafft werden. 

e) daldie ersten Augenblicke 
die kostbarsten sind. 

Die Betriebsgefahren werden vermin— 

dert, wenn feuergefährliche Flüssigkeiten, 


wie Petroleum, Benzin, Fette, Öle, Terpen- 


= a ß — a — ͤ—— 


Schilder be- 


tin und deren Ersatze, desgleichen Lacke, 


Sikkative möglichst nur in äußerlich ge- 


kennzeichneten, verschlossenen bruch- und 
vor allen Dingen explosionssicheren Ge- 
füßen aufbewahrt werden. 

Dasselbe gilt hinsichtlich des Putz- 


materials, das ebenfalls nur in feuersicheren 


Gefäßen aufgehoben werden sollte. 

Die Fernhaltung eines Brandes wird 
ferner durch strenge Durchführung von 
Ordnung und Sauberkeit begünstigt. 


5. Heizung. 


Zentral-Heizungsanlagen mit Dampf- 
oder Warmwasser, deren Heizrohre bei 
Durehführung durch Wände und Decken 
vom Mauerwerk dicht umgeben werden 
können, mit Speiserohren von geringem 
Durchmesser, werden günstiger beurteilt, 
als Zentralheizungsanlagen, bei welchen 
die Luft als Wärmeträger Verwendung 
findet. Bei diesen kommen Rohre größeren 
Durchmessers, die die trennenden Mauern 
und Decken durchbrechen, in Betracht. 


Die gewöhnliche Ofenheizung bedingt 
fiir dasselbe Risiko einen höheren Betrag. 
als die ungefährlichere Zentralheizung. Die 
gewöhnliche Ofenheizung muß möglichst 
vollkommen ausgeführt sein. Kleine eiserne, 
ungeschützt stehende Kanonenöfen sollten 
vermieden werden. 


6. Beleuchtung. 


Für sorgfältig angelegte, dauernd über- 
wachte und gut unterhaltene Zentral- 
beleuchtungs-Anlagen werden geringere 
“Prämien beansprucht, als z. B. für Petro- 
leumbeleuchtung. Die elektrische Beleuch- 
tung wird in bezug auf die Prämienhöhe 
der Gasbeleuchtung gleichgestellt. 
wenn sie alljährlich durch eine als zuver- 
lässig bekannte Revisionsstelle überwacht 
wird. Andernfalls fällt die elek- 
trische Beleuchtung unter das- 
selbe Risiko, wie die Petro- 
leumbeleuehtung. 

Starklichtbeleuchtungen mit geprebtem 


Gas oder mit gepreßten, flüssigen Stoffen. 


deren Lampen größere Hitzgrade erzeugen. 
bedingen, sofern sie überhaupt zugelassen 
sind, Beitragserhöhung. 
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7. Nachbarschaftsgefahren. 


Nicht feuersicher abgetrennte Nachbar- 


schaftsgefahren üben naturgemäß auf die 


Festsetzung 


der Prämie 


aus. 


Die Nachbarschaftsgefahren werden 


deshalb durch Nachbarschafts-Zu- 
schläge hinsichtlich des Beitrages ` 
besonders bewertet. 


Düsseldorf, Juni 1914. 


Vermittlungsstelle 


für die Mitglieder des Vereins Deutscher 


Straßenbahn- u. Kleinbahn-Verwaltungen. 


V. 


B. 


53 871. 
der Rüttelbewegungen bei elektrischen 


28 772. 


Stahl. 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


Kleinbahnwesens. 
Anmeldungen. 


Betrieb. 


. 73128. Selbsttätige Bremsklotz-Ein- 
stellung. — Flemer Bora, Gurahonz, 
Ungarn. 

.24328. Schaltung für elektrische Re- 


gistrierapparate zum Aufzeichnen von 
Signalstellungen und Zugfahrten. 


Allgemeine Elektrizitäts- Gesellschaft, 
Berlin. 
30613. Zugdeckungseinrichtung für 


elektrische Bahnen. — J. Pohlig, A.-G., 
Köln- Zollstock, und Anton 
Cöln-Klettenberg. 


. 74110. Verfahren zum Betriebe elek- 


trischer Motoren, die zeitweise als Ge— 
neratoren arbeiten, insbesondere von 
Bahnmotoren. Bergmann-Elektrizi- 
tätswerke, Akt.-Ges., Berlin. 

12247. Fahrschalter mit Maximalaus- 
lösung. — Voigt & Haeffner, Akt.-Ges., 
Frankfurt (Main). 


75365. Verbindung zwischen Deichsel 
und Kuppelachse von Lokomotiv- 
Deichseldrehgestellen. — Firma A. 


Borsig, Berlin-Tegel., 


. 18358. Stellvorrichtung für Eisenbahn- 


weichen. — Hugh Alexander Thomson, 
Glasgow, Engl. 

Einrichtung zur Verhinderung 
Lokomotiven. Fa. J. 
München-Hirschau. 
Blocksicherung fiir elektrisch 
betriebene Bahnen mit 
Fahrleitung, deren Blockabschnitte 


A. Maffei, 


Jansen, 


groben Einfluß 


| 


unterteilter | 


1 
1 


E. 


E. 


275 708. 


62 419. 


62 830. 


14 603. 


40 716. 


9017. 


. 39 848. 


40 270. 


dauernd oder durch Steuerrelais zeit- 
weise an die Speiseleitung angeschlos- 
sen sind. Heinrich Dörr, Braun— 
schweig. 

16 572. Eisenbahnschranke. 
mon Juster, Braunschweig. 
Hängebahn mit Beförderung 
der Fahrzeuge durch Spindel und 
Mutter; Zus. z. Patent 268 257. — Georg 
M. von Hassel, Berlin. 

Hängebann mit Beförderung 
der Fahrzeuge durch eine feststehende 
Spindel und eine sich auf dieser drehende 
Mutter. — Georg M. von Hassel, Berlin. 
20 231. Vorrichtung zum Verhiiten des 
Verstellens von Eisenbahnsignalen. — 
Philipp Eggert, Jützenbach. 

35 756. Vorrichtung zum Öffnen und 
Schließen von Schiebefenstern, insbeson- 
dere für Eisenbahnwagen, mittels auf 
einer Drückerachse sitzender Hebel. — 
Friedrich Folkerts, Emden. 
Schutzvorrichtung für Straßen- 
bahnwagen. — Frank Allen Nelson u. 
Einar Trond Flateboe, Washington, 
V. St. A. 


Sa lo- 


Zugsicherung eingleisiger 
Strecken mit Ausweichen. Charles 
Walker Ward, Lakewood (V. St. A.). 
Über die Dachfläche hervor— 
ragende Regenwasserrinne an Eisen- 
bahnwagen. — van der Zypen & Char- 
lier G. m. b. H., Cöln-Deutz. 


40 750. Vorrichtung zur Ermittlung der 


Lage des Fahrdrahtes in bezug auf die 
Gleisachse. Albert Gagg, Bern, 
Schweiz. 


Kurbelantrieb zur Ubertragung 
von Drehkräften einer oder mehrerer 
hochgelagerter Motorwellen unter Ver- 
mittlung von zwischen den Rädern an- 
nähernd in Höhe der Triebachsen im 
Fahrzeugrahmen gelagerten Blindwellen 
auf Triebachsen beliebiger Fahrzeuge, 
insbesondere elektrischer Lokomotiven. 
— Heinrich Leppla, München. 
Einrichtung zum selbsttätigen 
Unterbrechen des Fahrstromes beim An— 
stellen der Bremse mittels eines elek- 
trisch gesteuerten Schalters und eines 
vom Bremsgestänge gesteuerten Schal- 
ters. Siemens-Schuckert- Werke, G. 
m. b. H., Berlin. 


Er teilungen. 
1. Betrieb. 


Hilfstriebwagen mit Kraftaufspei- 
cherung beim Bremsen und bei Gefäl- 


len. — Otto Wulferding, Hacienda, Ara- 
gon. 


275523. Zusammenlegbarer Plattformver- 
schluß für Eisenbahnfahrzeuge. — Bu- 
dapester Elektrische Stadtbahn, 
Ges., Budapest. 


l 
| 


| 


Act.- 


275 524. Vorrichtung zum Heben und Kip- 


pen des Wagenkastens bei Eisenbahn- 
wagen. — Werner Heimann, Berlin. 


275 666. Kurzkuppelung. — Waggonfabrik 


L. Steinfurt, G. m. b. H., Königsberg 
(Preußen). 

275525. Einrichtung zur Verhinderung des 
unzeitigen Einfahrens von Fahrzeugen 
aus Nebengleisen in ein Hauptgleis. — 


Arthur George Seaman, Bowden, Eng- 
land. 


275 526. Stationsblockung. — Dr. Ottokar 
Soulavy, Budapest. 
275 527. Vorrichtung zum Auslösen von 


Zeichen o. dgl. auf einem Zuge von der 
Strecke aus. — Dipl.-Ing. Heinrich Thoe- 
mes, Freiburg (Breisgau). 

275528. Vorrichtung zum Auslösen von 
Signalen und Bremsen auf einem fah- 
renden Zuge. — Arthur Reginald Angus, 
Mosman, Austr. 


275529. Vorrichtung zum Sichern von 
Zügen durch Kontaktschienen und 
Schaltapparate an der Strecke. — Ar- 
thur Reginald Angus, Mosman, Austr. 


275530. Elektrische Zugdeckungsvorrich- 
tung. — Arhur Reginald Angus,, Mos- 
man, Austr. 


275531. Elektrische Zugdeckung mit An- 
zeige- und Bremsvorrichtungen auf dem 
Zuge. — Arthur Reginald Angus, Mos- 
man, Austr. 


275665. Vorrichtung zum Verhüten des 
Umstellens einer Weiche unter einem 
fahrenden Zuge; Zus. z. Pat. 275 095. — 
Georg Schönfelder, Berlin. 


275 709. Weichenstellvorrichtung für 
Straßenbahnen mit Sicherung der Zun- 
gen in den Endlagen. — Nils Aall Krag, 
Kristiania. 


275954. Zweiachsiges Drehgestell; zus. z. 


Pat. 267941. — Hermann Heinrich 
Böker & Co., Remscheid. 
275 850. Vorrichtung zum elektrischen 


Verriegeln von Eisenbahnweichen von 
einem Stellwerk aus. Arthur Reginald 
Angus, Minehead, England. 

275 851. Vorrichtung zur Zeichenübermitt- 
lung auf Eisenbahnfahrzeuge — Or- 
lando E. Kellum, Los Angeles, V. St. A. 
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275 889. Elektrische Zugsicherung. — Ar- 


thur Reginald Angus, Mosman, Austr. 

276 137. Gleitender Radvorleger für Eisen- 
bahnfahrzeuge. — Albert Henry, Paris. 

276 138. Übertragung von Zeichen auf 
Eisenbahnzügen mittels elektrischer 
Wellen. — R. Rinkel, Cöln. 

276 277. Motoraufhängung für elektrisch 
betriebene Fahrzeuge. — Kalman von 
Kando, Vado Ligure, Italien. 

276670. Schutzvorrichtung für Straßen- 
bahn- und ähnliche Fahrzeuge. — Wil- 
liam John Gooding u. Daniel Albert 
Sweeney, New Malden, Surrey, Engl. 

276 669. Einkammer - Druckluftbremse. 
The Westinghouse Brake Company, Li- 
mited, London. 


276 350. Motoraufhängung für Triebwagen 
aller Art ohne Laufgestell, bei der die 
Motoren einerseits auf die Triebachse 
gestützt und andererseits an einem vom 
Wagenkasten unbeeinflußten Längstrag- 
biigel aufgehängt sind. — Gothaer Wag- 
gonfabrik, Akt.-Ges., Gotha. 

276479. Vorgelege für Lokomotiven mit 
um 90° gegeneinander versetzten Kur- 
belantrieben, bei denen das Drehmoment 
des Motors durch zwei an den Enden 
der Welle angeordnete, federnde Zahn- 
kränze aufweisende Zahnradgetriebe auf 
die Vorgelegewelle übertragen wird. 
— Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. 
Berlin. 


2. Bau. 


275 797. Verfahren und Vorrichtung zum 
Auswechseln von Eisenbahnschwellen. 
— William Sherman Alverow, Wilder. 
Anderson, Calif., V. St. A. 


276 495. Vorrichtung zum Unterstopfen 
von Eisenbahnschwellen für Quer- 
schwellenoberbau mit auf einer gemein- 
samen Achse angeordneten Stopfhaken. 
— Karl Schmidlin, Stuttgart. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 095 781. — Theodore J. Barck, Quincy, 
Staat Wisconsin. 


Vorrichtung zum Anziehen der Schwelle 
gegen die Schiene beim Befestigen der 
Schiene auf der Schwelle. 


Die Vorrichtung besteht aus einer He- 
belstange a, die an einem Ende eine Ga- 
bel b bildet; ihre Schenkel sind mit nach 
unten gerichteten Stutzen e versehen. In ge 
eignetem Abstand von den beiden Enden der 
Stange ist an ihr ein Greifarm d 
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drehbar befestigt. Beim Gebrauch lagert 
die Gabel auf der Lauffläche der Schiene, 


a 
H 
i 


während der Arm d mit seinem umgebo- 
eignetem Abstand davon am Gleise Schaltun- 


genen freien Ende unter die Schwelle greift, 
so daß diese bei der Aufwärtsbewegung der 
Hebelstange fest gegen die Unterseite der 
Schiene angepreßt wird. 


2. Nr. 1 096 083. — John A. Bodkin, New York, 
Staat New York. 


Entgleiser. 


Die Vorrichtung ist an einer Schienen- 
stoßstelle angeordnet. Die beiden mittleren 
Befestigungsbolzen der Schienenstoßverbin- 
dung sind durch einen U-förmigen Bol- 
zen a ersetzt. An seinem Querstück 
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ihre Lichtstrahlen auf die Krümmung und 
die zu ihr führenden Gleise werfen. An bei- 
den Seiten der Krümmung sind in ge- 


gen c vorgesehen, die entweder vom Fahr- 
zeug selbst oder sonstwie betätigt werden. 


4. Nr. 1097880. — George Rielly, Santa Rosa, 
Staat Californien. 


Schienenbefestigung. 


Zu beiden Seiten der Lagerstelle der 


Schiene ist die Schwelle a aus Beton o. dgl. 


mit Aussparungen b versehen, deren quer 
zur Schwelle liegende Wände von innen 


nach außen aufeinander zulaufen. In diese 


ist der Entgleisungsblock b drehbar gela- ` 
seitlicher 


gert, indem dessen 


um das Querstück herumgebogen ist. So- 


Arm el 


Aussparungen ist eine Platte c eingesetzt, 
die eine gerade und eine schräge Fläche 
besitzt; mit dieser lagert sie gegen die der 
Schiene am nächsten liegende Wand der 
Aussparung. Diese Platte c besitzt an 


ihrem oberen, außen liegenden Ende eine 
den Schienenfuß übergreifende Nase d. An 


mit kann der Entgleisungsblock leicht auf 


die Oberfläche der Schiene aufgeschwun- 
gen und dadurch in wirkende Stellung ge- 


| 


Schwelle ruht. 


bracht, ebenso aber auch außer Wirkung ge- 


setzt werden, indem man ihn in das Schie- 
nenbett hinein umlegt. 


3. Nr. 1096766. — Mark M. Thomas, Rifle, 
Staat Colorado. 


Beleuchtungseinrichtung für Gleise an 
Krümmungen. 


Außerhalb der Krümmung sind eine 


oder mehrere Lampen a angeordnet, die von 


der anderen Seite der Aussparung ist eine 
mit parallelen Seitenflächen versehene 
Platte f angeordnet, die mit einer schräg 
vorspringenden Nase g auf der Oberseite der 
Zwischen den beiden Plat- 
ten ist ein Keil h eingesetzt, der einen nach 
außen gehenden Schraubenbolzen i besitzt. 
Auf den Schraubenbolzen ist eine zur An- 
ziehung und Spannung des Klemmstückes 


| dienende Mutter k aufgeschraubt, die sich 


einer geeigneten Stromquelle b aus gespeist 


weerden. 


Die Lampen stehen so, daß sie 


auf die Nasen d, g aufsetzt. 


5. Nr. 1097704. — James Cassidy, Arthur B. 
Metcalfe und Samuel J. Cassidy, Syracuse, 
Staat New York. 


Einrichtung zur Schmierung von Schienen 
und Wagenrädern. 


Auf der Innenseite der Schiene ist ein 
in Längsrichtung angeordneter Behälter a 
befestigt, der mit einer geeigneten Schmier- 
masse b gefüllt ist. Der Behälter ist oben 
offen, und die Schmiermasse b liegt in der 
Laufbahn der Radflanschen, so daß sie von 
diesen mitgenommen wird und so der Rad- 
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umfang wie die Schiene wirksam geschmiert 
werden. Unterhalb der Schmiermasse ist 
in dem Behälter eine verschiebliche Platte c 


t 
} 
| 
| 
| 


vorgesehen, die unter der Wirkung von 
Federn d das Schmiermittel beständig nach 
oben drückt. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Kleinbahn Unna—Kamen— Werne, 
G. m. b. H. 


(Betrieben von der Kleinbahnabteilung der 


Westfälischen Provinzialverwaltung in Münster 


(Westf.). 
Anlagekapital (von dem Pro- 
vinzialverband Westfalen, 
dem Kreise Hamm, den 
Stadtgemeinen, Unna, Ka- 
men, Werne und den Land- 
gemeinden Bergkamen und 
Rünthe aufgebracht) 
Garantierte Dividende auf die 
Dauer von mindestens fünf 
Betriebsjahren . . 4v. H. 


5. Berichtsjahr vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


1 650 000 M. 


1912/13 1913/14 Zunahme 
v. H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 41 000 | 44 000 7.32 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im gazzeenn km 20,05 | 20,7 3.24 
auf 10000 Einwohner 4.89 471 3.68 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 1515 950 1657 840 0,36 
für das Kilometer Bahnlänge 75 608 80 089 SEI 
für das Wagenkilometer 2,4 2,2 8.33 
Fahrten für den Einwohner. 37,0 38,0 2.70 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 626 996 138 615 17.80 
für das Kilometer Bahnlänge 31272 35 682 14.10 
Betriebseinnahme: 
im ganzen (mit Nebeneinnahmen). . M 226 704 252 630 11,44 
für das Kilometer Bahnlänge . . „ 11307 12 156 TA 
Einnahme aus dem Personenverkehr 220 303 246 551 11,92 
für das Kilometer Bahnlänge . . . „ 10 988 11911 8,41 
für das Wagen kilometer Pf 35,1 33,4 4.84 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 14,5 14,9 2.7 
für den Abonnenten „ 4585 5,08 4.71 
für den bar zahlenden Fahrgast . . „ 15.0 14,9 2.75 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 22.22 22.22 Ges 
Wagenpark: 
Motorwagen 13 14 7.70 
Anhängewagen 8 8 = 


Abonnenten erbrachten mit 20451 M 8,29 v. H. der Personeneinnahme (16 475 


M und 


748 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 402 565 Fahrten 24.28 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


340 005 Fahrten und 22,43 v. H. der Fahrgäste). 


9,77 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (72194 km). 


Abrechnung. 


| xw 
| 
Gesamteinnahmen, einschl. 4406 M 
Vortrag 257 035 
Betriebsausggaben . . | 165532 
Erneuerungsfonds . . . 2.2... d 18 250 


, 
Spezialreservefondss 2055 
Reingewinn. 7118 

zusammen A 257 035 


Der Reingewinn, abzüglich 4406 M Vortrag 


aus dem Vorjahre, mit 66783 M stellt eine 
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4proz. Verzinsung des Anlagekapitals dar. = S = 
Ein Zuschuß seitens der Gelsenkirchener Berg- 1912 | 1913 
werksaktiengesellschaft, die die Zinsgarantie 
übernommen hat, ist daher nicht zu leisten. Im elektrischen Betrieb: f | 
2. Tramways Mülhausen (Els.) Akt.-Ges. Personen f. d. Wagenkm 3,36 | 3,41 
Aktienkapital . 1250 009 M. Einnahme f. d. Wagenkm Pf | 33,9 | 34,05 
Obligationen 3 200 000 M. Einnahme f. d. Person ., 10,4 9799 
Dividende (Vorjahr ER v. H. . 4 v. H. 
20. B A 19 Kal S “ah Betriebsausgaben .M 4457110 456897 
29. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. Zinsen $ Je DECK 91 750 136 750 
SS "D 912 Einetierungäfondk So ee 70 000 55 000 
| E | 1913 Reservefonds . .. .. 2 667 3 126 
4 v. H. Dividende 50 000 50 000 
Beförderte Personen 4666 341 4845 047 Unterstützungskasse . . , 7.000 4000 
Beförderte Gütertonnen . . |, 176 125 157 088 Dispositionsfonds A a BEER Be 
Einnahmen: | | Gratifikationen an Vor- | 
aus Personenverkehr .M 468409 484080 stand und Beamte . .. 9200 8500 
aus Güterverkehr . .- 187 049 163703 Rücklage für Talonsteuer „ 10000 8300 
im ganzen. ee | 687011 676 579 | Vortrag. geg 4543 5447 
3. Oberstein-Idarer Elektrizitäts-Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital . 1000 000 M. Dividende . 8 v. H. 
Schuldver schreibungen. 391 000 M. 14. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
A. Straßenbahn. 
| 1912 | 1913 Zunahme 
| v. H. 
| 
Einwohnerzahl des Einflußgebietss .» | 17 500 18 500 SES 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen „„ m 3,70 3.70 | = 
auf 10 000 Einwöohher- e E E E a | — | — | = 
Jahresverkehr: | | | 
im ganzen (ausschl. Abonnenten). í 634 072 | 632 052 | — 
für das Kilometer Bahnlänge . .... 171 370 | 170 825 — 
für das Wagenkilometer 3.41 | 3,35 Se 
Fahrten für den Einwohner 36.2 341 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . | 135 467 153 702 Ss 
für das Kilometer Bahnlänge | 50 125 51000 = 
Betriebseinnahme: 
im ganzen : M 77 300 76 900 = 
für das Kilometer Bahnlänge e | 20% 2080 = 
für das Wagenkilometer a, "e ET 42,0 41,0 == 
für den Fahrgast überhaupt . . .. , 12,2 | 12,1 — 
für den Abonnenten. ar da — — — 
für den bar zahlenden Fahrgast EE — | — — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 3.85 | 3,85 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen Be dr ee | 7 7 | — 
Anhänge wagen 2 | 2 | E 


Abonnenten brachten mit 13000 M 30 v. H. der Personeneinnahme (18700 M und 32 v. 


im Vorjahre). 
15 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten 


B. Elektrizitätswerk. 


ET EE 
An Brenn | ade Appa 
schlüsse | stellen | rate 
1913. | 2938 20 621 749 220 
1912. | 2414 17472 | 656 179 
1913 SS + 524 | +3132 +93 +4 


| 
| 


| 


durch Anhängewagen (12601 km). 


H. 


Die Zahl der mit Strom versorgten Orte ist 


von 12 auf 17 gestiegen. 


H 


Abrechnung. 
| A 
t | 
Gesainteinnahmen, einschl. 4 746 M 
Vortrag 371 108 
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| 
M M 
„ f lor 2” 8 v. H. Dividende ; S800 000 
> D TGS, ` è i 
verschreibungszinsen . 17 640 Genu en a a i Ai | 16 C 
e e | - 101 ((( ĩ 
Erneuerungsfonds Sr dé Zë e ar a 54926 ` F 
Abschreibungen | 4188 zusummen .. 371 1m 
4. Zwickauer Elektrizitätswerk und Straßenbahn-Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital . 9 000 000 MJ. Dividende (Vorjahr 6 v. H.) 6 v. H. 
Obligationen A 338 000 M. | 19. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
A. Straßenbahn. 
mu een — une —ͤ—n eem — em — — l — — — eng SEE — 
5 v. II. 
| 
Einwohnerzahl des Einffußgebiets | 119 000 119 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen £ ge ee ar g . km 11.84 11.84 — 
auf 10000 E Me e N 1.00 1.00 — 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). .. | 4520 913 1685 739 6 
für das Kilometer Bahnlänge . .... j 382 000 396 000 — 
. | 
für das Wagenkilo meter. | 3.61 3,65 — 
Fahrten für den Einwohner. 8 38.0 39.0 — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen | 1 251 852 1282417 25 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... | 105 300 108 400 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen ien E A 491 072 506 235 3.1 
für das Kilometer Bähnlänze 8 E 41 500 42 600 — 
für das Wagenkilometer e PE 39,1 39.6 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ | 10,9 10,9 — 
für den Abonnenten. Weg g | — — — 
für den bar zahlenden been SN Se | — — — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 14.55 14,55 —— 
Wagenpark: , 
Motorwagen . » . 2 2 220. | 35 35 — 
Anhänge wagen 8 8 — 


Abonnenten brachten mit 


5752 M 1.14 v. H. der Personeneinnahme (5740 M und 1.27 v. II. 


im Vorjahre) und stellten mit 131000 Fahrten 380 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 130 520 Fahrten 


und 2,89 v. H. der Fahrgäste). 


7 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (89 748 km). 


B. Elektrizitätswerk. 

Anschlußwert des Elektrizitätswerks 3253 
Kilowatt (gegen Vorjahr + 723 KV). Strom- 
abgube 1 365 479 KW / Std. gegen 1 368 814 KRW / Std. 
im Vorjahr, für die Straßenbahn 715 151 KW/ Std. 
eim Vorjahr 722 962 KW/ Std.). 

Anschlußwert des Erzgebirgischen Hlektri— 
zitätswerks Ölsnitz 15914 Kw (+ 28 v. H.). 


Stromabgabe 7437 646 KW/ Std. (Vorjahr 

6 163 687 KW / Std.). 
Abrechnung. 
x — = 
Einnahmen: 

Vortrag 39 400 
Zwickauer W SCH einschl. Straße a kin | 8648508 
Ölsnitzer Werk : 1418 965 
Gewinn aus Beteiligungen. 13000 


Z. USalnmen 


2 336 263 


Ausgaben: 
Betriebsausgaben Zwickau . 
Betriebsausgaben Ölsnitz 


396 155 
500.3 3506 


Steuern und vertragsmäbige Abeid 65 451 
Allgemeine Unkosten 40 634 
C 293 106 
Kursverlust. .. d 5564 
Abschreibungen. ... 351643 
Reservefonds 21 
Talonsteuer- Rücklage. som 
Tanticme an Vorstand und Beanie 23 857 
Tantieme an Aufsichtsrat . . . . | 19 159 
6 v. H. Dividende 540000 
vorne are V 3182 

zusammen . . 233623 
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Statistik der Straßenbahnen. 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Juni 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


1 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strb.. 
Berlin-Charlottenburger Strb.. . . . 
Westliche Berliner Vorort 
Südliche Berliner Vorortb. .... £ 
Berliner elektr. Strb᷑r n. 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn ... 
Berliner Hoch- und Untergrundb. 5) 
Berlin (Warschauerbr.)— Lichtenberg 
Städt. Strb. Berli?zinni 
Berliner Ostbahnen . 
Potsdam 


e èo 8 9 H . H 


e a © o ò ọ „„ 


Heiligensee (Havel)) 
Cöpenick 
Lichterfelde Ost — Kl. - Machnower 
Schleuse. 
Werder (Havel) 
Spandau .... 
Spandau—Nonnendamm .... 
Berlin-Stoglitz-Dahlom- Grunewald 
Altglienicke—Adlershof . RE 
Eberswalde. 
Landsberg (Warthe)... 
Stettin 


. > e „%% „ „„ > © „% > o o 


Posen 
Städt. Strb. Breslau ..... E 
Magdeburg gien 
Zeitzer Drahtseilb.. ...... SCH 
Schleswig 
Altona— Blankenese 
Hildesheim 
Bremerhaven 
Wilhelmshaven. 
Elektr. Strb. des Landkr. Dortmund 
Unna—Ramen— Werne 
Große Casseler Strb. 
Hanau .. 
Frankfurt (Main) 
Homburg v. d. Höhe 
Düsseldorf 
Duisburg 
Düsseldorf Duisburg 
Barmen einschl. nöbenbahnähnliche 

Klb. Barmen-Loh-Schlachthof— 

Hatzfeld „0.0 aneen 8. 
barmen-—Elberfeld .... 2.2... 
Barmen—Schwelm—Milspe 
Haus-Meer—Mörs 


. > > „„ %% 2 ò o o 
E W ù o >è o ùo » o o o o o o 
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Npladen—Ohligs.. 
Neuß . 
Cöln. . ... 
Dünnwald— Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundbahn .. . 
Mülheim (Rhein)-Opladen ..... 
Ponu . 
Bon a Godeaberg-Mehlein NEE 
Cöln— Weiden—Löveniec gg 


e „ è >ò „ „„ ò „„ 


e „„ o % „„ òo o ù o ò o o 


1) Vom 1. 4. 1914. 


1) Vom 1. 6. 1914. 


A. 


Monat Juni 1914 Ä 


1. Spurw 


| 
H 


4 


87,17 
41,18 
87,68 
24,66 

7,49 87 774 32828 
94.52 1882976 922 225 

3,86, 49 838 13546 ` 
0 


366 244 


„ 
13,23 154 242 
10,91! 38 808 
27,45! 165 646 


18 709 
51 588 


15,20 68 919 

5520 14 424 
14,55 286 964 

"7 57 051 
2,00 7568 
2,87 7 924 
6, 58 42 202 


87,60 620 738 


21,92 844 045126 612 
16,81. 
51,86 


14810 


3 067 


10 736 | 
201 679 


265, 10 9099226 9574862 
918 691/358 980 
1158722'489 648 
99 893 
467 6660151923 


528 370 221 731 : 


71318 


4193 | 


399 697/102 326 
1769175 554 525 


Straßenbahnen. 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- Be- Ge- | Be- 
triebs- | leistete mioon triebs- leistete triebs- 
länge Wagen- nahme | länge Wagen- nahme 
Ra M 
2 8 | 4 8 6 7 


eite 1.435 m. 


! 
21 a 
4219 


82 838 


1 


86,88 835 720/286 455 


Si 27 149 
10,80 58 867 
6,22 44 116 
19,34 223 369. 


61,92. 278 551 
20,70, 60 725 
30,55 364 621 
8,61! 88 876 
92,05 52704500 
10,90 44622 
74,19 11676203 : 553 465 
5 00 428 633,183 117 
25,20 145 189 41 170 


| 


95 824 
21221 
151778 


| 
26,43 123 461 55 441 26,02 110 692 53 646 
11,61 257 835 91213 11,61 301 GE 97 769 
12,81 68884 31870 ' 12,45: 70 691 33214 
23,10 55064 18 208 1,43 49 042| 15 044 
80,10, 67 178 23 089 80, 10 er 961 24 030 
a ' Kg 
4,72 37 536 11805 | 4,72 40 0.326 11 689 
86,17 2541763 995 304 36,17 2302071870 095 
SS 83 592 9 663 D 17663 3 365 
12,11 74 563 28656 12,11 709190 27 315 
19,0 212 259, 67 126 17,39 187 784! 64416 
10,10 75 944 35088, 10,40 69 224 33 189 
8,60 24 326 8 062 8,60 23 216 7 503 
L 
— 3) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 7. 1913. 


der Wilmersdorf-Dahlemer Untergrundbahnen. 


| 


| 
l 


8 007 
21010, 


15 385 i 
32 106 | 


| 


| 

13 585 | 
920 247 
23 886 


j 


H i 


256,59 
86,70 
37,99 
35,02 


896 870 346 608 
1084878 440 416 
838 343 95 898 
24,66 475 915 168 589 

7,27 84 697 30 778 
20,55 1162297 683 049 

2,73' 34 988 11 460 
21,50 466 210 208 741 


| 
12,08 137 780 66182 


10,91 24 408 
27,49 162 686 


9 325 
48 761 


18 286 

2 991 
78 078 
18 466 


3 047 


15,20 62 643 
2580 7246 
14,55| 221 596 
8,35 56 752 
7 648 
7768| 8927 
41 526| 7886 
603 995 192 580 


2,00 
2,87 
6,58 
SE 


— — 


15,35. 298 003/104 211 
16,81 398 675108 997 2 
52,86 1966639 586 709 
86,88 787 080.272 856 


7 636 
19 138 
13 222 
77 547 
61,92 270 317 89 706 
20,70 59 128 19 270 
80,55 380 769 138 577 

8,61 37 719 12 200 
81,84 26827060870 903 
10,90 42745 21 081 
73,65 1718414542 968 
29,97 391 663178 802 
24,08 122 967 39 021 


26 855 
10.80 58 477 
44 527 


22 
6,22 


EE 218 492 


4,10 


vom 1. J anuar bis i 


In demselben Zeit- 


Ende Ee raum des Vorjabrs 
Ge- Be- Ge- Be- 
leistete | triebs- leistete tiene: 
Wagen- nahme || Wagen- | nahme 
km | M km M 
8 19 10 11 


| | 


9063247 974877953 143089 21368564 58898140 22196570 


| 
5 390 522 2011864|5 141 220 1 892 722 
6 655 107 2 600 208 6 214 105 2 529 690 
2112869, 572 647 2014987 563 831 


2 577 424 822 385 2 683 084 911 490 


456 407 159 639 492 997 171 180 
12248421 6 562878 7 758 59804 291 062 
298 922 84892 216 828 72 367 
11591597 681 560 1 847 755 611 896 
— |] — | — — 
9468 e 210 688 | 414 659| 195 358 
9112 615. 36 118 — = 
481 868| 141 un 471479| 134 865 
208 545 63 159 186 686| 55 418 
1) 82 219 12 001 23 200 9 062 
1)698 515 235 081 || 668 856| 221 894 
9172 787 42 509 | 171 800 38 557 
22 832 9056| 23 264 9186 
24 1680 12 440 283 212 11628 
942 202 10 736 41 526 7 886 


8 712 856/1127 158 3 521 1850/1 075 677 


2 002 688 684 971 1 1778 729 607 184 

221 755 564 768 2 165 658 557 872 
96188368 1666 274 ‚6 512 0951 664 848 
4 741 4651 649 728 0 507 66801 561 022 


162 735] 48 948 161 890 48 913 
169 096 56 814 167 486 53 495 

258518 79 167 218 369 69 985 
1 258 946| 457 9711 200 6180 419 808 
1)844 979| 298 009 821 784| 274 687 
9186 594| 68 616 | 179 431 57 499 
2927641 1190489 2 685 5541 101 944 
9114 857 39 261 | 112311), 85801 
)8203174 2815 958 |7 807 11102 681 680 

141 638| 69.088 | 148657) 78665 
95082847 1 689 508 5 148 236,1 596 830 


2 489 6861068014 2 324 800 1 032 037 


824 481| 234 612 | 724 162! 220 058 
| 
1)869 090! 168 546 328 959 156 403 
1 476 106! 515 714.1 583 797 532 126 
9210 7388| 97 884 214 42 97 813 
334 568 105766 272 724 89 499 
9797 785| 265 390 785 9800 259 951 
112 546 34 705 122 803 34 991 
7137780 2928085 6 812 389,2 635 510 
| 
9103 106| 28 440 | 54 186| 10 274 
')233 060] 89 092 216 070 81696 
9621954 197 024 551704 184 470 
9231 405 112256 215 717 104 670 
11 72 713 25 729 67 826 22 135 


— 5) Einschl. der Schöneberger und 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Neunkirchen 
Strbn. des Kreises Saarlouis 


Außerpreußische Bahnen. 


Ingolstadt. .. . 2». 2202020. ER 
Nürnberg-Fürth. ........ s 
Karlsruhe ......... 8 
Gie kenn E er 
Bingen—Binger bruck 
Offenbach (Main) ...... ie 
Dessau . u a 
Hamburg E 
Hamburg-Altona . ak 
Bremen. er 
Pyrmonter Strb...... ee 
Nö» de e 
Hagendingen-Mondelingen 
Schwerin A 


Preußische Bahnen. 
Königsberg (Pr.) I ee Ab 
Heme an 


Allenstein e 
Tilsit EE 
Elbing 2 gr Su 28 
Thorn. Ae e ⁰ ER 
Graud enn 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz 
Südende—Muriendorf ...... 
Jüterbog e b aa e a a 
Brandenburg—Plaue (Havel) 
Brandenburg (Havel) 
Frankfurt (Oder 
Forster Stadteisenballnn 
Cottbus 
Guben e a nee 
Stolp (Pom.) . . 2. 2 2 2 2200. 
Stralsund. .... el a 
Bromberg . . . nns 
Waldenburger Krsh.. 
Hirschberger Talbahn 
Görlitz . 
Liegnitz 
Schönebeck—Eimen .. 
Halberstadt.. 
Stendal 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt „a. t 
Städt. Strb. Halle (Saale) 
Stadtbahn Halle (Saale)... 2... 
Halle (Saale) — Merseburg 
Naumburg . 
Fl aaae e e 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
Celle 


LN è %% è è o o% 
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Her ne— Recklinghausen 
Recklinghausen lIlerten— Wanne . 

Herten— Buer 
Horst Gladbeck —Bottrop- Osterfeld 
Recklinghausen —Dattellnaln 


1) Vom 1. 4. 1914. 


— ) Güterwagenkilometer. — 


Gleicher Monat des Vom 1, Jaguar bis | In demselben Zeir- 


Monat Juni 1914 


Vorjahrs Ende des Bericht: raum des Vorjahr; 
Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete triob triebs- | leistete mahe leistete Re leistete a: 
länge | Wagen- | nahme länge Wagen-| „nahme | Wagen- | nahme Wagen- nahme 
km km M km | km M km M km N 
2 8 4 656 i 6 7 s_| 9 i 10 i 1 


; . | ö 
11,46 86 9680 82 566 9,59 78 506 28 7391) 264 042, 94 280 | 232 291 83 229 
5,29 81 258| 14 787. 5,29 80 962, 18 287 187 185 80 392 185681 74845 
35,83 77 989 83 790 — = Se 437 620; 195 948 ` Seng Zeg 
| | ` | 
8,53 9 578| 86 279 8,53 9833| 6 351 56 287 86 279 | 56 192' 36 978 


49,00 12336090878 579 44,43 1279529 368 924 7 864 582 2174 787 7 246 000 2 033 575 


19,59 521 8050179 352 16,99 322 064181 524 [2 824 151| 994 036 1 840 892 730 112 
6,54 43 584 11164 6,54 47 242 15 86001313868 82594 185329 37 405 
0,90 2 122 1632 0,95] 2273| 1535 6 087 4243 | 6 941! 4 290 
6,86: 124 454| 81 277 | 873 791| 99 249 309 380 96510 


6,86 127 281| 81 560 


has e Ee GE ee A 


1 
26779207 10 456 338 24733279 9 937 709 
1878 513| 796 16811 833438 779 599 


5 818 7402088 194 5 583 094 1 857 98 


194,02 4687274 1597218 182,39 4185591|1479256 
15,10 330 8981139 527 15, 10 804 5780180 118 
50,23: 968 997,339 299 48,85 950 7000822 244 


= | - 1-12 | — 


21,30 176 656| 72 894 21,30' 177 260| 69 896 


| 8 
535 211| 225 846 | 583 890 208 042 


5,80 20 910 4 390 5,80 20 880 4787| 126 032 26605 114 454 30 812 
9,46 71 051 17 036 9,46 69 9260 15 850 395 420 85 157 | 888 926° 81 815 
2. Spurweite 1,000 m. 
GER ER EN „ a 
48,92, 775 014 257 155 44,30 739 846 239 411 |4 5 1011846447 ý 836 306 1 282 133 
39 410, d 41 654! ) 121956 ( 126 512 Š 
1064 94 466 12 087 | 10,94 4 973 11 278 1 14 127 84 650 19 18 585 84 206 
5,00; 34 636 11604 | 5,00 84836, 10445 9100 677 81215 | 99 648 29 285 
10,90, 59 080, 15896 | 10,90, 58 899 14918] 836945 81057, 887915, 765:9 
6,92 40 128 14406 6,92 38788 13 754 198 449 68 645 | 200 089| 61 Gi: 
8,71 52 969 19 303 83, 71 62657 17 806] 291009 98 049 291452 91353 
> 59894 20018 ' 5,10) 58 499 16 8370182878 57 975 | 178 992 50 882 
| | | 
— (28 ee —— lt ee = = = — Ge = 
| | 
e 5 710 2828 | 3,20 5 wei 27511046 580; 25 223 | 46572 21 O 
„ = ER Be e SE 
12,03: 125 316 32910 | 12,03 117 687 27 570 698 E 173 646 | 689 ge 157 550 
mi 92 778 22069 11,32 93583! 20 9380280 591 66657 | 284728 61887 
2,44 17 750 5 840 2,44 17208 5 0501058 827 16 935 52 203 15 527 
4,50 49 878 8 2 4,50. 82624; 5 7540109 018 19664 97515) 16907 
— == E — — ! -= ' — — — — | — 
11,80 188 439 89 846 | 11,76 189 350 35 936 766 900 210 848 778 789 188576 
19,00 182 090. 58 944 || 19,00: 136 255: 55 35101661448 642 136 1 569 105 621 285 
18,06) — 44 522 16,56 76107 32 945 — 178 174 405 679 154 663 
16,12 118 817 35 722 i ieg 113421 31284] 666 071 174761 652 439 168295 
— — 1 — — — t — — l — — — 
i l | 
2,25 12911' 4112!| 2,25 12 142 8810| ©3838841, 9628 0 82824) 9599 
11,07| 74252 23 262 11,07 71037 21 852.0219 097 65 957 212875 63545 
JJV 
10,51 42 570 11.899 10,51 41246 11628 240 968 70 897 248 6561 69 107 
18,130 205 938 67 720 8,63) 161 618. 55 525 |1 029 149 824 881 938 855 297 6-5 
17,25 600 818 106 843 17,25 296 825 103 548 [08565152 1188 424 8 520 074 1146 527 
14,78 80 892 29 670 14,78 80 072 28 3000928 911 815735 | 954446 328 846 
5,290 33858 9099 4,14 24868 71580100 419 26 764 78516 21 0 
22,45 226 297 70 738 22,45 223 591 66 228/1959820 559 324 1 900 825 525517 
11,15 65 596 18 274 11,15, 65 910 17 247882 898 78 411 833195; 88 Ga 
6,04: 36680 5918 5,04 36818 738128107 291 18488 107 737 2035 
8,01 80 064 31297 8,01 75908 29 565 242 404 96148 230 950 89 263 
3,94 15 145 5172 3,76 14 132 5011| 90568 29 828 84 652 28 857 
6,75. 45 852 17 622 5,75 45817 16 586189 584, 58429 | 141675) 49429 
8,74! 17047 7037 8,74 18281 5865| 50 505 19 626 48353! 18 888 
9,00 57 384 40 632 9,00 58 278 35 756 332 946 216 6880 822808 205 482 
14,54 92 264 39 038. 14,27 64 589 30 469 500 740 198 968 410 245 190 616 
5,80 19001 6 184 5,80 17731 5773| 112 184 36 877 103 101 32 403 
5,25. 16891 6 8 5,25, 15985 5080| 97808 87268 94168, 32 408 
18,09 73 914 36 667 18,09 67408 31672] 429748 217806 | 392681 201 769 
11,89 59 716 214098, 9,50 40 521 18 916 348930 123741 148 585 76 287 


3) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 7. 1913. 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Prosper II—Bottrop—Boyer 
Suderwich—Datteln . . 2. 2 2 2... 
tecklinghausen—Linsen- Hüls. 


Münster (Westf.)): 
Minds ng 
Senne—Neuhaus—Paderborn—Lipp- 
springe—Schlungen ....... 
Bielefeld . . 2 2 2208200. Dë 
Hagen et ege Der gë 
Bochum—Gelsenkirchen. ..... . 
Hamm 2 der 6 ; 
Hörder Krb. A 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 
—Deilinghofen. Westig—-Ihmert 
und Grüne—Einsal ....... 

Herne—Sodingen—Castrop . ... . 

Herne 

zevelsherg—Milspe—Vörde o ee, GE 

Westfälische Strb . .. 2 2 2 220. 

Marburg 5 See 

Niederwaldb ann 

Malbergbalın Va 

Eltville—Schlangenbad ..... 

Wiesbadener Strb. einschl. N erohergb. 

Dotzheim—Wiesbaden—Bierstadt. . 

Neuwieder Krsbn. . . . 2x: essee 

Coblenz er 

Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen e 

Greleld c-o au a e e eiis A ee 

Remscheid . e ern. 

Essen 


0 Li M H U . . H D LH 


H H H H . . MM H H H H U 0 M Li H H 


Kklbertfeld . e 22000. 
Oberhausen . e EE dé 
Kreis Ruhrorter Strb. . 
Solinger Strtbo 222000. 
Solinger Krb. GE? 

Mülheim (Ruhr) ...... e 
Bergische f Stadtlahn Elberfeld. 


Kib.: Ëer Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbach.. g 
Vereinigte Städteb.: M. Gladbach. 
PP ⁰ EE 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 

Meiderich 
Möre— Homberg (Rhein)) 
Friemersheim—Homberg—Baerl . . 
Hamborn 
Petersberger Zahnradbahn are 
Drachenfelsb. . . . 2. 2 222200. 
Strb. im Saartal. . . 2 2 2 22.0. 
Saarbrücken Hptbh ren Ene- 


heim—Ormesheim d EE = | == 
Saarbrücken-Riegelsberg-Heusw. ` — e, E eg 
Völklingen 9,21 31988 11 485 
Düren e.e... 15,86 27 968 25 081 
Aachener Kl¹ñupvpvbdbbdbdd 2 2.2... E 739 959 250 406 

Außerpreußische Bahnen. | 
Schweinfurt S l l 2,20 4642 2424 
Bambergs . 8,19 45285 9257 
Augsburg 19,69 275 128 75 330 
Würzburg r 14, 14 114 458 37 288 
HO1%. 2.2 ˙ĩ ³¹¹ 8 3,12 17 220 5 386 
Ludwigshafen (Rhein, 19,35 242 302 100 085 | 
Landshut.. 2, al 12645 5049 
Regensburg 8,57 67 965 15 607 
Pirmasens 2,36 17 955 7194 
Neustadt- Landan. F = SS | = 


1) Vom 1. 4. 1914. 
Betriebes am 15. 1. 1913. 


| 
Monat Juni 1914 | 


Be- | 
triebs- 
nge 


5,31 
11,45. 


5520 


39,52 
15,20 
38,90 
106, 66 


Ge | 
leistete 
Wagen- 


123 285 
15 064 


94 100 
161 798. 


258 391 
804 510 


78 918 
172 281 


40 234 


Be- 
Kéi 


ame 


10 406 


11 686 


11030 


43 915 
6 866 
| 
36 297 
54 282 
114 426 
345 767 


53 890 


| 
CS 
| 


16 648 


68,41 322 722 105 804 


5,07; 
3, 5 


Ki 


47,14 


25 552 


4 926 


9 088 


9400 
28 287 
7 965 


6759 54 764 30 894 


20,06 


59,24 386 676 136 939 
20,08 109 667 48 103 


79,90 1179628488 650 | 


80,36 
17,77 

7,82 
21,76 
87,92 
19,84 
57,68 


44,76 


16,36 
26,42 


20,49 

8,12 
16,68. 
17,89 


2) Vom 16. 8. 1913. 


188 782 


70 092 
154 380 


96 577 


167 814 
101 497 

54 448 
51 810 
115 717 


— 


176 209 


259 902 
198 912 


236 579 
Sg 990. 


823 096 


60 965 
65 919 
28 838 
| 87 167 

88 721 


35 579 


} 
| 
| 
+ 


be. Be 
| 
KE 
| 


| | 


‚103,75 


| 


| 


429 794 192 017 


| 


d 


| 


57 225 19 404 
50,42 275 649 105 956 
27,64 51 147 16 971 


| 


| 


Ä 


35 280 


92 049 
79 670 
33 821 
| 48 459 


| 44 865 
30 762 


14851 
| 24 665 


| 


109 652 


| 
| 


4 


{ 


Ä 


| 


! 


Ä 


j 


3) Vom 1. 10. 1913. 


triebs- 


Gleicher Monat des 
Nee 
Be- ` Ge 
leistete 
Wagen- 


km 


triebs- 
in- 
nahme 


5 


8 m 
95 633 34692 
16 854 6625 


| 
3,83 


D 


4183 


9,11 
5,2 20 

93 eg 38 727 
140 624, 49 026 
223 287.104 415 
669 109 310 154 

69 950| 27 042 
176829 56 845 


39,52 
15,2 
87,62 


11,26 
37,86 


11,81: 37 954! 15 081 
68,41| 310 677 107 611 
4,60 28 145 9 428 
3,80 4766| 18 725 
7,65 9 680 7096 
47,14 399 046179 466 
6,59 54 408 28 873 
20,06 50 600 17 545 
50,42 268 987/100 084 
27,64 51180| 15 687 
5,18 378 200144 249 
14,29| 97 698 45 963 
74,90 1097823|425 797 


29,95 171 395 
18,21 176 606 

7,06] 56 825 
21,76 151 088 
87,79 256 418 


— 


53 523 
62 959 
28 926 
64 841 
81 561 
90 675 
77 805 
27 886 
46 260 


— 
57,68 196 925 
44,76 287 782 
16,86 85 153 
26,42 169 566 


16,69 86 695 
8,12 52 186 
15,20 50 156 


N 


15,87 88 789 


88 154 
29 080 
14 758 
21 885 


— — — 


E 68 970,102 458 
9,21 33 914| 10 575 


15,36, 26 593 24 990 
163,00. 723 526:239 736 


| 
| 


! 
i 


2,20, 4734| 2253 
8,19 44780| 9022 
19,69 257 458| 71 586 
14,14 105 796! 30 541 
3,12 17250, 5 395 
17,81 197 848! 81 596 
2,11. 13 176 4665 
8,57 65 987 14 758 
2,36 18 376 7165 


zur 


Be- 


— ) Vom 1. 7. 1913. 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- 
leistete | triebs- 
Wagen- | nahme 
km M 


10 


In demselben Zeit- 


Ge- 
leistete 
Wagen- 


km 


raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 


11 


98 047 48 532 8890 4 388 
194480 58 118 — — 
29 583 12353 — — 
9361395, 131 588 | 284 679 102 268 
77 9380 30 684 81850 81201 
t 
536 925 163455 | 484 628 148 643 
9478 768 164 092 || 426 773 145 369 
92832681 1282981 2 588 500 1 172 365 
4 598 724 1996 805 4 001 774 1 796 567 
9238 178 99 775 i 208 050 76608 
1 005 628 308076.1 020 171 307 125 
| 5 
BW | ei R — 
9122 248 49 886 | 115 309 43 903 
982 604 332 468 920 224 821 417 
1) 77 781; 27 641 83499 28176 
11991 44867 Ä 12459 48 967 
29 642 24 021 43 128 34 097 
9123317 o 561 050 1 173 688 528 825 
9163 752} 92 765 164 126 85847 
808 489 102 360 296 964 99 863 
1 506 650 518 844 1 501 168 511182 
232 378 66 136% 244 942, 65 786 
2 244 620; 812 222 2 114986 774 868 
9323 979, 155 668 292 967 137 106 
93563375 1473 410 3 859 878 1 289 488 
547 932 181846 519 A 163 274 
1 061 554 404 970/1 060 064 886 290 
651179 285 988 — — 
1606240 682 851 || — = 
)812 195 256 136 774 782 239 797 
548 625 199781 || — = 
1138 648 521 124 1154 825 517565 
1715 4580 246 992 707 704 288 648 
9267 e 95 551 257 069 87 884 
510 959 150 997 || 515 628| 148 872 
584 we 254 668 608 874 285 785 
165 291| 98 701 Ä 158 864 88010 
10155 342 44484 | 153 898 48 281 
1)828 909 75 888 259 298 64147 
1 981 458 642 558 1 661 586 601 646 
Si | Zi | 5 er 
"os 907 84395 | 100798) 88 308 
168 942 152 978 158 594 155 155 
4 278 714 1450 1824 170 655 1 336 217 
| | 
ere e r 
25 278 11995 25476 11425 
260 235 47 689 246 485 46 266 
1635 368 418 295 1 530 187, 403 276 
9329 068 98 640 304.313 87 574 
156 825 42571 156 809 42 712 
1 418 804 579 156 1 182 797 487 516 
78 106 29 162 0 68959 28 354 
386 086 88 526 382119 82178 
111334 45 578 110809 41 050 


„ 


— 


i 


1 


— ) Seit Eröffnungrdes elektrischen 


Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 


für Kleinbahues. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


1 
` 
l 


Monat Juni 1914 | 


Be- 
triebs- 
länge 


km 


Ge- 
leistete 


' Wagen- 


km 


| Be- 
2 triate: 
naima 


| M 


Be- 
triebs- 
länge 


km 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 

Ge- | Be- 
leistete ee 
Wagen- x 

km 


Vom 1. Januar bis 


| In demselben Zeit- 


Ende dea Bieser raum des Vorjahr 
Ge- | Be- | Ge- Be 
leistete | triebs- | leistete | tier 
Wagen- i nahme Wagen- unhme 
km | * 


M km 
10 


Bad Dürkheim- Oggersheim 
Brebach— Enshei h 
Re...... ae d 
Döbeli“n“n re 
Plauen (Vogtl. -... 22222020 
Ziele Ae e 
Drahtseilb.Loschwitz— WeißerHirsch 
Schandau. .... 2... Re 
Staatl. Lößnitzb. ... . eng 
, Personenverkehr. .... 
Meißen | Güterverkehr ...... 
Dresdener Vorort. 
Freiberg (Sa.)) 
Zi. E ` 
Lockwitztalb. .. . #222 200.0 
Stuttgart. : ee wu 4a. er 
III en ee 
Heilbronn .... 2.2 2220000 
Cannstatt. 
Esslingen DE? 
Pforzheim `... 
Heidelberger Strb.. ........ > 
Heidelberger Bergb.. . ....... 
Heidelberg— Wiesloch 
Mann bein 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 
Ols nit 
Neckarau— Rheinau 
Freiburg (Breisg J 
Walldorf 2.2... as u.a 
Baden-Baden. 
Merkurbergbalın, Baden-Baden 


Schwetzingen— Ketsch e 
Darmstadt . .. 2.22 22000. Ag 
Mainz. Sera ae AAA 
Woeme AN Ee ER 
Eisenach . .. 2. ve ev ee 020. 
Weimar CS 
Jena 02. Saas 
Oberstein—Idar E ee e Ge ee 
Altenburg ........ re 
en — 
Zh era 
Bernburg 
Geb D!... ] 7. ˙7˙²»•;« “ F 
Detmold `, enen aP 
Salzuffeeernn SC 
Straßburg (Els. 
Bergh, Türkheim Drei ehren ach 
Goldes E E 8 
Münster-Schlucht-Bahn ....... 
Sr ( re A 
Forbach. ....... EE A 


2,70 


— 


6 360 


12,86| 115 715 


0,58 
8,30 
7,22 
4,65 
4,67 
5,88 
2,49 


9,20 


8 750 


30 064 


82 349 
25 188 

1 395 
24 681 
17 814 


22 795 


— | 
= | 
2916 | 


41890 
8861 
92 502 
7878 
7 374 | 
7 222 | 
2 885 | 


10 710 


68,836/1309538,451 284 
9,65 69 700 


4,18| 65 680 80 7883 


— 


15,44| 130 088| 56 907 
4884| 21 696 
67 8860 26 007 
691 886251372 


1,51 
14,71 
41,26 


4,34 
16,15 
11,41 

1,18 

5,00 
20,89 
23,86 

8,78 

7,18 

5,95 
14,48 

8,80 


6,07 
2,80 
12,40 
10,00 
1,50 


18,82 


5,62 
2,40 
8,60 


27 7088 7748 
165 795 67 112 


67 062| 82 889 
2693| 17 670 


5 950 


202 549 80 600 


50 674 
88 991 
29 613 

62 970 
15 871 
42 214 

22 576 
90 502 
40 788 

1 940 


914 738 


59 849 


4 092 
20 817 


20 081 


— 


H 


— 


— H 


1 699 


98 077 
12 841 | 
14 005 
10 390 
22 104 

6787 | 


11230 


8 698 
22 695 | 
11268 

1886 

308 023 
12 619 

= , 

4 175 

N l 


2,70 


0,58 
8,30 
7,22 
4,65 
4,67 
5,88 
2,49 


9,20 


| 


H 


6 210 


3579 
29 798 


2 778 


7 033 


79 459| 29 899 


24 969 

1410 
24 123 
17 628 


21 077 


8 261 
6 839 
7391 
2 921 


9 629 


68,520124 1942407 711 
9,65 69 700| 18 275 


4,18 64 776 


10,01| 104 805 


1,61 
14,71 
83,80 


4 918 
69 411 
559 862 


4,84 26 801 
14,72 150 120 


8,61 


5,00 


57 985 


5 980 


15, 07 160 289 


23,86 
8,78 
5,90 
5,95 

14,48 
8,80 


6,07 


2,80 


12,40 


10,00 
1,50 


80,59 


| 


245 778 
50 121 
88 729 
29 660 
68 616 
15 432 


43 008 
22 571 
78 956 
88 248 

1 960 


29 825 


45 720 
19 880 
24 688 
209 778 


6 666 
59 651 
26 322 

1594 
55 466 
90 779 
12 132 
11 804 
10 069 
18 613 

6 399 
11 064 

3 613 
21 058 
10 279 

1880 


1027823 348 470 


2,59 27 655 


2540 
8,60 


3 660 
22 329 


| 


8 452 


2814 
7821 


84 625 
654 980 
21 211 
1 65 947 
471 644 
147 717 
7730 
153 894 
105 756 


i 


184 963 
7 511620 
209 ee 

367 684 

E | 


698 639 
24 270 
408 432 


3245 


14458 31 978 13 851 
251383 — 
34 695 20 687 
— 69 274 

169 121 471 216 168255 


45 798 148 244 
39 247 8 861 


48 029 148 741 


| 
17 095 104 955 
en | 2 


56 885 133 500 


44 86. 
41 36: 
42612 
16 s93 


55 291 


2489249 7 305 301.2 312327 


Se 024 | 209 9 100, 


160 157 872 659 


2 ya 
274 528 | 596 331 
71596 24 150 


144617 402 767 


5437. 


161 652 

238 420 
717 

140 75 


4 017 794 1484744 8 400 108 1 301 747 


| 
') 88 878 
927 867 
825 414 
10 841, 

) 17 680 
28 977 


5182 170 
218 536 
9264 681 
326 340 
94 616 


9130 927 
181 948 
970 855 
177 559 
73 490 
527557381 


9179 787 


1) 12 538 
1) 62 941 


25 284 | 81 025 
359 650 859 gei 
185 269 297 504 


57 6868 — 
4882 18 590 
222 880 441 493 
287 299 724 869 
36 831 151 085 
56884 181 435, 
81549 262 202 
105716 316 264 
88 834 91 716 


94 426 129 278 
20 162 135 058 
257 834 910138 
46 602 170 993 
2666 3360 
903 158 2 824 238) 
39 768 84017 
11616 11065 
26071 66519 


21325 
924523 
124 835 

4727 
161 78: 
262 358 

31 8285 

48 747 

81 905 
100 127 

36 905 

34 25: 

19 4° 
247 559 

46 565 

2 587 
905 18: 


24 90 
8 77 
d'De 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Balınen. 
Spurweite 1,100 m. 


Spurweite 1,445 m. 
Hannover. » Zeg we. ww a 
Spurweite 1,435 m und 1,440 m. 
Banz u e’ 
Spurweite 1,435 m und 1, 000 m. 
Dortmund... E a e 


Außerpreußische Bahnen; 


Spurweite 0,925 m. 
Chemnitz N 


) Vom 1.4. 1914. — ) Vom 1. 10. 1913. 


34,03 476 074 212 285 | 


165,74|1715160 674 808 ` 
l 


41,38! 565 79 


87,70 


37,62) 770 044 301 619 


571 628 


Zä 


188 362 ' 


243 179 


1 


— 3) Vom 1.7. 1913. 


30,54 


162, 80 
41,40 


31,40 


| 


432 092 


186 145 


1569732545 040 


561 833 


| 
| 


169 077 


510 432 223 784 
| 


36,95 677 442 


272 619 4 377 719 


2 676 626 


i 
1097667 2 414 762 1 002 7% 


9 557 60208 406 950 9 191 832 3 175 971 


3 071 645 


51714771 


) Vom 1. 5. 1914. 


IN 


967 567 3 044 144 90023 


758 998 1 628 153 679 017 


1698 129 153 802 4 87771” 
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| V J. d . 
Monat Juni 1914 i Gleicher 5 Hat des Ende A Ne In ne reg 
Bezeichnung ER SN a BR monats raum des Vorjahrs 
des Be- Ge- Be- Be- ` Be- Ge Be- Ge- Be- Ge- Be- 
Bah t triebs- | leistete P BEEN triebs- leistete triebs- | leistete re leistete ng 
annnetzes länge | Wagen- ' eine: länge | Wagen- | hahine Wagen- ` nahme || Wagen- e AS 
km km | M | km km N km M km M 
1 213 |} 4:5 16 7 8 9 10 11 
Spurweite 1,100 m. | | l | | | 
Braunschweig 84,80 864 5810122 856. 84,80) 395 488 121 400 |2 045 915| 656 912 2 170 775 640 712 
Lübeckck nn 87,80 338 274119 954 83, 60 812473 104 5140981 802 344 869 || 903 861| 298 915 
Spurweite 1 440 m. | | 
München .. 2... 22.200000. 94,94 2349119 1 055 385 94,94 2429615 1 005 072 |18520299 6196734 14018529 6 011 883 
Rostokckckkkkkkkkkkkk 10,30 118 672 87 502 10,30 111 260 29 6091 591 154 191 370 562 582 174 948 
Spurweite 1,450 m. | | | | 
Dresden. 120,00 8176157 1 121 098 115,8 13039818 1 040 96818973493 6719 26118125452 6 294 035 
Loschwitz—Pilln ite e.o 5,98| 49296 17267 5,98 45787 15074| 248 044! 80 152 240 954 78278 
Cotta Cossebaude. 5,31 41 885| 18 830 5,81: 38 860 11 888| 245 190 75 361 288 284 (67 303 
Bühlau— Weißig . 1,63 5818: 1590 1,68 5590, 1382| 34151 86033 | 33 527 8 078 
Arsenal Klotzsche Hellerau 5,09 36 434 12 945 5509 39 232 13 5491 224 272 68 919 205 282 68 294 
Spurweite 1.458 m. | | | 
Große Leipziger Strb......... 61,9312563627 772 840 60, 24 2455570 739 612 114474485 4456 47913722281 4 288 564 
Leipziger elektr. Strb.. ...... - |, 51,82.1397793/336 962 50,52 1863990, 838 619 [8 811 408 1973 1467 618 94011 930 544 
Leipziger Au ßend... . . 81,03 109 098 51 966 30,8102 102, 43 818 647 968| 284 119 632 771| 267 097 
Spurweite 1,000 m und 1,450 m. 
Plauen — Hainsberg - Cossmannsdorf 8,46 98428| 82 766 | 8,46 95 787 30 892 572 989| 174437 || 560 856 174 236 
Spurweite 1.000 nı und 1,435 m. | | 
Mülhausen (Els. y) .. f 18,83 123 951 54 908 | 15,33: 120 554| 55 476 706 928, 880 942 701 054 328 320 
Einschienig. | | | 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- i 
hohe eee s ee .;t½ E 0,28! 1877 4 520 0,28 1490, 3 975 8 992 16 588 8282| 16072 


1) Vom 1. 4. 1914. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31.03 km sind 1435 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten. Die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


d ; Vom 1. April 1014 bis j j 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- In der gleichen Zeit 


Monat Juni 1914 Ä Vorjahr 1 des Vorjahrs 
: T 0 ⁵ ⁵V EE 
Bezeichnun | 

5 l 2) Betriebs- | .. Betriebs- | 3 Aut J oni h: 
88 Betriebs- lunge | "Betriebs, länge 1) Betriebs- Bet A ) Betriebs- Betriebs- 

ein- im Monats- ein- im Monats- ein- fuß a ein- länge 
Bahnnetzes nahme | Auen | nahme | durch nahme Berichts. nahme Berichts- 

schnitt schnitt | zeit zeit 

| N 


9 


| i | 
M km M km M km | M km 


1. S ite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. | BEN ° i S 


Haffuferb. ee 40 028 48,84 | 36 288 | 48,34 | 110 369 | 48,84 99 853 | 48,84 
Samland... 91835 | 47,00 | 78176 47,00 0842915 47,00 329 212 47,00 
Fischhausener Krb. 3 706 22,95 | 3 240 | 22,95 | ° 26 783 22,95 27602 22,95 
Wöterkeim—Schippenbeil....... - 2857 5,02 | 3015 5,02 0 28 281 5,02 | 27546 ı 5,02 
Tharau— Creuzburg . 4019 13,64 8700 13,64 11 864 18,64 10 583 18,64 
Neustadt—Prüssau—-Chottschow cx = Ge — — — ˖— — © — 
Putzig-Krocko /g * 5 881 23,00 4 904 23,00 68 112 28,00 66658 23, 00 
Stadtbahn Briesen 4 861 8,28 | 8864 | 3,28 18853 : 3,28 | 12836 3, 28 
Kreuz—Schloppe—-Dt. Krone 18 648 60,19 12 263 60,19 9101 807 60,19 83 502 60,19 
Culmsee—Melno 8571 485,48 9 230 45,18 0281502 485,48 | 232 876 45,48 
Thorn—Leibitsch `, e 6 872 10,27 | 6953 | 10,27 20 458 10,27 19619 | 10,27 
Thorn—Scharnauu 4819 82,24 4428 | 32,24 12832 82,24 13462 32,24 
Hardenberg Neuenburg 8817 5,95 8 615 ` 5,95 I ® 39292 5,95 37 926 5,95 
Zajonskowo—Neumark ......... 2046 12,13 1 879 12,18 6 276 12,18 6764 12,18 
Strausberger K lbb. 11260 6,20 10 958 6,20 32 457 6,20 80 496 6,20 
Königswusterh. —Mittenwalde— Töpchin 8481 | 21,25 7470 21,25 24 098 21,25 26578 21,25 
Perleberg—Karstädt . · 9 9 . f 17210 63,26 14 910 63,26 46 330 63,26 41440 , 63,26 
Pritzwalk—Putlitz. . . 2 2222020. 8100 17,05 5 530 | 17,05 20 590 17,05 20 340 17,05 
Putlitz-Suckow uur 1470 11,83 1490 11,83 4710 11,88 4 450 11,83 
Strausberg Herzfelde. 17 851 13,00 17272 13,00 127 206 13,00 88 302 13,00 
Alt Landsberger Klbbvd . A 380 6,68 4 146 6,68 | 0 30 784 6,68 31245 6,68 
prenzlauer Kreis-K lbb. 28 293 82,68 | 22025 | 82,68 | 84876 82,68 79 922 2,68 
Lehniner Klb. ...... are 8.001 | 11,95 6 568 11,95 22213 11,95 Ä 21 791 11,95 
Neukölln—Mittenwalde ......... 43 189 84,22 39 416 84,22 | 126 695 84,22 135 929 34,22 
Westhavelländische Kreisbahnen 18 609 45,66 | 11 229 45,66 39427 45,66 38 952 45,66 
1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — *) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1.1.1914. — ) Vom 1. 7. 1913, 


— 8) Vom 1. 10. 1913, 
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Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. für Kietubahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


ein- 
nahme 


1) Betriebs- 


Monat Juni 1914 


2) Betriebs- 


länge 


im Monats 
durch- 
schnitt 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 


1) Betriebs- 


ein- 


nahme 


A 


2) Betriebs- 


länge 


im Monats- 
durch- 
schnitt 


Vom 1. April 1913 bis 
de des Berichts- 


monats 


Osthavellän- 

2. Nauen—Velten. . 
dische Krebn.: 8. Bötzow-—Spandau 
Schönermark-Damme.......... 
Eberswalde Schöpfurtn . ke 
Tegel—Friedrichsfelde .. 
Teltower Industriebahn 
Beeskow-—-Fürstenwalde.. . . 
Cüstrio—_Sonnenburg-Kriescht.. .... 
Friedeberger Ku, `, .. 2.2 2220. 
Friedeberg (Neum.)—Alt Libbehne.. . . 


| 1. Nauen—Ketzin. . 


Weststernberger Kreis-Klb.. .... . e 
Müncheberger Klb. . . . 2 2 2 22.0. 
Oderbruchbahn ........ 


E ener Krsbn 
hagener r. Wildenbruch e 


S 5 Schönfeld ... 


Randower Kloz 
Pyritzer Krab. EIER é 

Naugarder Krah... Se 

Stolpetalbbd . EE 
Deutsch Krone—Virchow ........ 
Chottschow—Garziga rr 
Froest—Bergensin . . . nn 
Franzburger Südb. ... 2.222... 
Loitz—Toitz-Rusto w ER 

Kostener Krabbe... 
Gostyner Krab. ........ ks 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm >. 
Eulengebirgsb. . „ 


Camenz- Reichenstein GEN : 
Frankenst.-Münsterbg. Nimptschor Kreb, 
Oblauer Kilb........ EDEN 
Hausdorf— Wüste waltersdorf e 
Riesengebir gb 
Ziedertalb. . er 
Polkwitz—Raudten a 
Jauer—Maltsch. g 
Görlitzer Krb. 
Bunzlau—Neudorf DE 
Horka—Rothenburg—Priebus . een 
Isergebirgsbahn . n. 
Grünberg—Sprottau . . . 
Bunzlau—Modlau ... 222 0e 2.000 
Katscher—Gr. Peterwitz. .... . er 
Neißer Krb... 
Beuthen—Miechowitz ..... 2.2... 
Kohlfurt—Rothwasser ... . 
Guttentag— Vossowska 0 
Aschersleben-Schneidlinge n-Nie ien bagoi 
Heudeber—Mattierzoll. ......... 
Marienborn—Beendorf . 
Genthiner K1b. 
Bismark—Gardelegen—Wittingen . DR 
Ziesarer Klo 
Neuhaldensleben— Weferlingen 
Gardelegen —Neuhaldens leben 
Stendal Arneburg . 
Stendal— Arendsee 
Wegenstedt- Calvörde e 
Wolmirstedt— Colbie 
Österburg—Dt. Pret zien 
Torgauer Hafenb. ...... 2.2... 
Crensitz—Crostitz . . 
Prettin— Annaburg 
Bergwitz—-Kemberg 


22 a ò % o „„ „ „6 „ 


18 201 
11082 
19 060 
7222 
20 358 
1953 
15 571 
5 904 
5 046 
9 586 


88 189 
9 605 
14 976 
10 657 
5 995 
84 116 


4 


16 154 
10 322 
18 950 
7275 
22 728 
1 648 
15 615 
5 021 
4 656 
9 911 


48 278 
35 583 
50 225 
24 191 
57 503 

6 481 
46 470 
18 048 
18 458 

3) 38 747 


9180 198 
9188 802 
45 752 
38 276 
48 849 
66 360 

?) 48401 
2764 

12 179 
8123 
101 825 
9151 004 
9440 687 
3) 42 474 
9258 508 
9152 579 
D 99 207 
22 945 
11 528 
9178 490 
9174 700 
9252 565 
3) 71 578 
9 41 571 
9107 152 
°) 49 741 
49 624 
9187 819 
46 284 

7 25 140 
2) 22 680 
77 612 
24 402 
976 921 
58 057 
106 785 
31 808 
214 869 
9151 518 
17 786 
294 881 


15 871 
9 82 270 
28 084 


26,81 | 


71,11 |! 


| 
81,60 | 
48,10 


| 
— | 
— d 
2,51 | 


14,50 dd 


184 4189 
127 021 
38 956 
85 825 
89811 
63 344 
44 254 
2672 
14 567 
6994 
80 618 
184 429 
424 218 
41 432 
288 671 
150 942 
100 802 
21 198 
11 326 
178 814 
156 718 


238 002 


70 897 
89 450 


| 105 904 


50 557 
178 030 


78 476 
22 276 
88 289 
58 632 
105 224 
29 408 
255 347 
145 672 
13 249 
222 272 


15 344 
83 968 
24 664 


In der gleichen Zei: 
des Vorjahrs 


2,51 
4,00 
14,50 


— 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ®) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1913 — 
°) Vom 1. 10. 1913. — ) Seit der Betriebseröffnung am 20. 12. 1913. — 7) Seit der Betriebseröffnung am 22. 10. 1913. — ) Seit der 


Betriebseröffnung am 3. 12 1913. 


-= — 


XXI. Jahrgang. d 
August Di. 


Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


1 


Wallwitz— Wettin ... 2 2222000. 
Bebitz—Alsleben 
Burxdorf— Mühlberg 
Ellrich — Zorge . 

Langensalza—Eirchheilingen . 
Rennsteig Frauenwald 
Silherhausen— Hüpstedt .. 
Schleswiger Krb. 
Kiel — Schönberg 
Kiel—Seegeberg . . 
Ratzeburger Kib. . 
Lütjenbrode—Burg— Orth 
Südstormarnsche Krsb. .. . . 222.0. 
Ütersener Eisenb. .. . cc 22220. 
Kirchbarkau—Preetz— Lütjenburg 
Kieler Hafenbann E HERE 
voldagsen-Duingen- Delligsen ER 
Bremen—Thedinghausen ........ 


Delmenhorst—Harpstedt. . i 
Von Marienburg n. d. Kalischächten iin 

Beustertale....... ar 
Gittelde- Grund 


St. Andreasberg Stadt- Bahnhof DEEN 
Celle—Soltau, Celle Munster 
Celle — Wittingen. 
Wittingen—öbisf elde. 
Lüneburg—S0Ol tan 
Winsen —Evendorf— Hüt zel 
Winsen — Niedermar schacht. 
Lüchow-—Schmarsau . uu 
Neuhaus—Brablstorf 
Bremervörde—Osterliolz. . . 
Farge—-Wulsdorf. . .. 22 2 .. 
Verden—Walsrode. .... 222220. 
Wilstedt-Tostedt ..... 2 22220. 
Ibrhove—Westrhauderfehn ....... 
Wittlager Krsb. ....... 
Werne-—Ermelinghof . 
Höxtersche Kib. . D 
Neheim-Höästen—Sundern ........ 
Weidenau—-Deuz. .. .. .. 222.20 
V.Dortmund.Hafen bis z. Hörder Hättenb. 
Siegener Krabbe. 
Bossel— Blankenstein 
Hanauer Kib... 
Wächtersbach Bir stein 
Kl. Schmalkalden Brotterode , 
Grifte- Gudensberg 
K irchhain— Landesgrenze (Ohmtalbahn 1 
Bad Orber K lbb. 
Cassel Naumburg 
Höchst — Königstein 
Freigerichter Kilb.. .... 2.2.2 2.. 
Marburg Süd— Dreihausen 
Bettenhausen—Wellerode (Söhrebahn) . 
Hersfeld—Heimboldshausen. ... .. . 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main)) 
Feddernheim—Oberursel—Hohe Mark. 
Heddernheim—Homlurg v. d. Höhe 
Rasselstein—Augusten tall. 
Rasselstein—Neuwied . . . . 2 2 2... 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz. ..... 
Betzdorf -N 
auroth . 


Scheuerfeld 

Mülheim (Rhein) — Leverkusen 
Düsseldorf—Cre feld 
Oberkassel Neunun sss 


Monat Juni 1914 


1) Betriebs- 


ein- 
nahme 


29 680 
26 634 
9 879 
13 270 
22 290 
9 195 
1 924 
27 830 


12 000 


2280 
8 612 
2 796 
37 371 
29 047 
21510 
17 257 
8 078 
8 601 
16 510 


13 155 
89 224 


14 576 
50 489 
80 155 
12 160 
9 137 
3 477 
3 089 
7716 


10 089 

8 511 
16 676 
40 889 
26 544 
42 106 


Gleicher Monat des 


i Vorjahrs 
) Betriebs- 2) Betriebs- 
länge 1) Betriebs- lunge 
im Monats- ein- im Mona 
durch- nahme durch- 
schnitt schnitt 
km M km 
8 4 | 5 
10,00 | 7691 | 10,00 
9,60 2790 9,60 
7,27 | 8721 | 7,27 
= SE E 
— e 6 Zë 
21,40 15 730 21,40 
48,81 18 147 48,81 
18,50 8 978 18,50 
28,22 14 248 | 28,22 
83,70 28 528 Ä 88,70 
41,20 8282 41,20 
4,00 1257 | 4,00 
27, 65 22 928 | 27,65 
22,50 | 10 575 22,50 
6,80 2709 6.80 
4.20 3 161 | 4,20 
1570 — — 
83,10 | 37005 88, 10 
57,95 26 434 | 57,95 
57,.1is — — 
41,07 16 664 | 41,07 
18,10 2559 18,10 
17,20 8 242 | 17,2 
47,80 17811 | 47,80 
os — — 
20,50 12177 20,80 
11,80 33 807 11,80 
11,64 12 782 11,64 
13,74 88 027 12,44 
13,39 80 100 12,43 
20,60 | 11453 20,60 
18,00 8766 18,00 
845 85857 8,45 
SC SS Ges 
9,40 | 1817 9,40 
7,00 6312 7,00 
Pre. | SEH — 
20,00 8 710 20,00 
16,56 6 797 16,56 
10,59 15 446 10,69 
16,40 35 932 16,10 
11,50 24 688 11,50 
11,00 37390 11.00 
5,06 2768 5,06 
5,43 37 191 5,48 
21,80 ‚| 111950 21,80 
8,40 18 299 | 8,40 


Vom 1. April 1914 bis 


Finde des Berichts 


monats 
Lynch: 
1 Sehn 
Betriebs Betriebs- 
ein- 115 © 
h | der 
nahme | Berichts- 
zeit 
M km 
6 | 7 
9 58 467 | 10,00 
9127 858 8,00 
25 166 | 9,60 
9 41 666 727 
TE 
54 001 | 21,40 
67660 48,81 
9106 229 | 18,50 
42 810 28,22 
67 870 | 88,70 
27 407 | 41,20 
) 14 099 4, 00 
86 100 | 27,65 
970 717 22,50 
3) 14 655 | 8,60 
10 828 4,20 
7 783 | 1,70 
110521 83, 10 
95 819 57,95 
— — 
9142020 57,18 
58 149 41,07 
10 474 18, 10 
9 27 141 17,20 
51 805 | 47,80 
a8 877 20, 50 
5229 175 11, 80 
44799 11,64 
187 812 13,74 
92568 | 18,89 
— | — 
3) 74 533 20, 60 
50 291 13,00 
9 860 8,45 
— — 
10 188 9,40 
82 824 7,00 
3 51652 20,00 
24851 18, 56 
46 182 10,59 
111157 | 16,40 
148 616 11,50 
9178 228 | 11,00 
5) 23 418 5,06 
0 112 2,24 
PEN | u 
) 287 631 5,18 
9648 854 22,80 
116 726 8,10 


| 


WI 


1) Betriebs- 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


1 


ein- 
nahme 


47 885 
152 061 
25 856 
A8 240 


52 467 
54 057 
95 972 
42 764 
68 140 
27 476 
11 907 
74 322 


| 
| 
| 
| 
SC 
| 
| 
| 


58 968 


| 
| 
28 035 | 
10 187 | 
111077 
87 018 | 
! 

| 


08 277 
9012 
28 215 


49 629 


40 741 
193 654 


— 
40 672 
116 160 
88 694 
74 827 
51529 
10 086 
7736 | 
27 548 
50225 ` 
20 807 
43 416 


102 107 2 
| 
| 
| 


140 227 

180 02: 
22 894 
80 494 


231 040 


629 692 
112 325 | 


2) Durch- 


schnittl. 


Betriebs- 


länge 


in der 
Berichts- 


zeit 


5,43 
21,30 
8,40 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Juhresstatistik. -- ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1913 


3) Vom 1. 10. 1913. 


070 Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. [ra lest: 


| Gleicher Monat des Vom 1. April 1914 bis In der gleiches Zei: 


Monat Juni 1914 


Bezeichnung 


` Betriebs-: ) Betriebs- 
) Betrieb linge Betriebs- jnnge 


ein- im Monats ein- im Monats- 


nahme | durch- nahme durch- 
schnitt schnitt 


des 


Bahnnetzes- 


—— — —— — 
— . — — ͤ en EAöüü p 


| 
| | 
Kaldenkirchen—Brüggen `... — | — zen er = en e= = 


Klb. um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 135 030 25,31 202 482 28,56 595 530 25,81 656 981 2.3.56 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn. 21069 12,36 21 668 12,36 66 195 12,36 70 218 1235 
Klb. d. Kr. Mors 5 = | — — — SES 1 Së — 
Langenfeld—Monheim—Hitdorf . „„ — N ane = 
Wesel—-Rees-Emmerich. .... 8 9 610 28,50 SS — 11990 23,50 — = 
Opladen Lützenkirchen „ E E S a = SS = = 
Werftklb. Mülheim (Rhein 10569 5,74 | 10568 , 5,74 30 969 5,74 81640 5.7 
Beuel—Großenbusch. g. == | — D oa — = "7" ës = . = 
Schlebusch Bahnhof- Ort de 7 650 8,89 7 362 8,89 23 481 Bug 22116 3.82 
Cöln—Rath-Königsforst. t.. 14205 11,78 15 980 11,78 48847 11,78 48 101 11.73 
Cöln— Brück — Bensberg ae 20978 15,02 10858 15,02 67 888 15,02 30 585 1502 
Cölo—Berg. Oladb ach . . 48546 18, 55 47146 18,55 | 149779 18,65 138 722 18.2: 
Cöln-Porz......... sene. ee 17440 10,69 16 156 10,69 45 214 10,69 | 49856 10,€: 
HOUCETBIOEDUER $ Se er: „ 52111 23,48 47316 23,46 | 161 288 23,45 | 141981 23.45 
Beuel Königswinter i 

Ensdorf—Saarlouis—Wallerfangen ... 13 594 6,46 | 11988 6,46 41 106 | 6,46 39 901 6.46 
Saarlouis Felsberg EE EE 1284 4,80 | = ! = 4 208 4,80 | = o 
Moseltalbahn Trier—Bullay . ...... 76820 | 102,17 71296 102,17 3871 760 102,17 8376 992 102,17 
Merzig—Büschfeld . . . . 2... 16188 22,20 16 095 22,20 50552 22,20 48 804 22,20 
Dürener Krb. 3 San i = 3 Se = = SES: Lg — SS 
Jülicher Krsb. er „ = = Eo * SE E e = = 
Hohenzollerische Landesbahn ee 48 200 107,60 40 365 107,60 242079 107, 60 226579 107,19 

Außerpreußische Bahnen. | i 

V.Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 6667 4,46 | 4842 4,46 16 739 4,46 | 16556 4.46 
Binger Nebenbahnen 5057 6,15 4570 6,16 14762 6,15 138 345 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbuhn .. 2904 | 2,57 2722 2,57 0 16 1v0 2,57 11844 2757 
Grevesmühlen Kuta s... | 5281 15,82 5416 | 16,82 15181 16,82 | 15632 158832 
Schönberg Dassow 8 021 8,88 2953 8,88 85260 8,38 8405 8.88 
Malchin Dargun 7790 24,66 7933 24,66 28580 24,66 25 078 zum 
Purchim-Suckow-Grenze ....... 4 167 19,44 5 288 19,44 13 945 19,44 | 16668 ERT 
Lohne Dinklage 5522 7,98 4588 7,98 80518 7,98 26 787 7.85 
Butjadinger Bahn . . . . . 2: 2 222.2. 17 621 | 80,00 12610 30,00 | 980666 30,00 27 280 80.7 · 
Zwischenahn Edewecht. 1958 6,99 2 837 | 6,99 | 158349 | 6,99 15476 Gär 
Vechta— Cloppenburg 7 750 27,60 — — 11714 27,60 | — — 
Alt Rahlstedt— Volksdorf—Wohldorf . 23867 13,00 24 498 18,00 0118 812 13,00 936 181 13. 
ergedorf— Geesthacht... 383 023 24,60 31135 24,60 | 101408 24, 60 96 6383 21.70 
Billwärder Industriebahn - >... | 3354 | 4,00 8508 4,00 | 11872 4,00 12 278 ao 
Hamburger Hochbahn. ..... . . | 487692 19,96 418 696 | 1810 28418662 19,07 2 499 201 17,5 


, 
2. Spurweite 1,000 m. 


Preußische Bahnen. | | | 


Lycker Kl 


5882 34,67 — | — [956 660 34,67 — = 
Memeler Klñubb . 14821 60,42 15 321 50,42 41984 50,42 44806 50,42 
Oletzkoer K lbb. See 5 428 43,10 65 098 43,10 964 448 48,10 61 224 48,10 
Lübben—Kottbuser Krall). e a Ä gg = — — ö — ' — 
Regenwalder KI, .......... ; 8 785 54,00 8384 54,00 ) 68983 54,00 58384 51.00 
Greifenberger Klodod 31750 182,00 47539 182,00 528 666 182,00 453 850 1882.00 
Kolberger Kldvvvdvv . . 28 230 106,00 21181 106,00 266 915 106,00 241166 108% 
Franzburger Krb. . 15588 66,04 12 731 6,04 46 208 6, 04 39 502 66,4 
Schmiegeler K rbb... = ERST S | = = — l — — 
Salzwedel Winterfeld . 7010 19,60 7503 19,60 | 965125 19,60 56 094 19.80 
Kib. im Mansfelder Bergre vier 31745 82,00 29 546 32,00 9185 770 32,00 180 411 82.0. 
Flensburg Kappeln 129 682 50,62 27302 50,62 91334 50,62 85 487 30.62 
Flensburg Satrup Rundhof .. 15 207 43,89 18 135 43, 89 48 887 43, 89 42 888 43. 
Kib. auf der Insel Algen 2 30 0865 50,50 25 401 50,50 94 278 50,50 78049 50,50 
Klb. des Kreises Apenrade 21 825 86,80 18946 855, 80 67 248 85,80 61424 8560 
Kib. des Kreises Hadersleben 80 673 208,93 74349 ` 208,98 | 266 830 208,98 251 6898 208595 
Westerland—- Hörnum . = = — — — — — ' = 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen . ; s — | — | — — — = = 
lloya—8yke—Asendorf ......... 25205 359,79 | 19544 39,79 71621 39,79 62556 3979 
Kehdinger Krb. 18 582 51,80 17860 51,80 59285 51,80 57 672 51, 
Bremen — Tarmstedt. — — | — | — == SÉ SCH SC 
Emden—Pewsum—Greetsiel. ...... 9 421 22,80 8 605 22,80 80 338 22,80 , 27680 22,0 
Krah, Leer- Aurich Wittmund 86 300 84,06 32 800 | 84,06 109 800 84,06 106 790 84,04 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — *) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 9 Vom 1.1.1914 — ) Vom 1. 7. 1013 
— *) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 5. 1914. — ) Seit der Betriebseröffnung am 25. 5. 1914. 


k 
d 


Gleicher Monat des rom): April 1914 bis In der gleichen Zeit 


Monat Juni 1914 | Vorjahre nde con Berichte: des Vorfahre 
Bezeichnun 
g y Betriebs In Betrieb BACK AER 
des ) Betriebs- lange ) Betriebs- age ) Betriebs- Betr eb br. ) Betriebs- éi E 
ein- im Monats ein- im Monats ein- länge ein- läuge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Bun ser. nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit zeit 
M km M km M km M km 
1 2 8 4 5 6 7 | 8 9 
Mindener Krsb. ... 2.22 2220000 40 986 58,10 | 89 842 55,10 121010 58,10 | 126 141 58,10 
Herforder Kib.. ER e Eh 29 672 40,95 25 858 40,95 75 129 40,95 | 69 762 40, 95 
Kib. d. Landkreises Bielefeld . . . . ... 20015 | 88,48 16 865 83,48 65 917 333,48 52 253 88,48 
Plettenberger Strbbb . — — — | — = — — — 
Hohenlimburg Nahmer tal 15 785 3,17 13299 3,17 88 211 3,17 81 690 8,17 
Haspe Vörde—Brecker feli 14 807 18,89 14610 18,89 44 265 138,89 | 44 608 18,89 
Herkulesb. . . . 2 2 2 22200000 e 19 740 9,47 19 619 9,47 52442 0,47 | 51 177 9,47 
Bieber Gie gen 7621 3,68 6983 ı 8,68 45 886 8,68 | 46 538 8,68 
Nassauische Klb.. . . 2 2222... . | 85052 74,40 31788 74,40 0207 907 74,40 || 190111 74,40 
Selters: — Hachenburg = | = = ' = = T == — 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb. -Ges. = Ss == == =s — = — 
Barmer Í a) Barmen—Ronsdorf—Rem- l | 
scheid— Solingen 35 260 26,80 37 018 26,80 108 120 26,80 109 255 26,30 
Bergb.: J b) Elberfeld — ronenberg— | 
Sudberg— Remscheid. 40 839 15,24 38 975 15, 24 124 021 15,24 116 239 15,24 
Rees Empel DER 6 760 5,80 5 504 65,80 70 912 5.80 63 591 5,80 
Bergische KI, 16 919 18,81 14 214 13,31 84766 18,31 | 84592 13,31 
‚Geldernsche Krsb......... Eau — Se = | we — DE = = 
Euskirchener Krsb. . ... ...... e — = = l Ges = — — — 


Eningen — Reutlingen— Betzingen 8 720 7,28 8 080 


Engelskirchen— Marienheide — — | — ' — er a5 g er poo a 
Geilenkirchener Krsb........... — — | — — ge = | 2 En 


Außerpreußische Bahnen. | | 


— — — — — 


Bergbahn Wildbac = ze == 
Mannbeim—Feudenheim . . ....... = 


7,28 0 49 440 7,23 | 47610 7,29 
| 
| 


Ä Sc 
Karlsruher Lokalb. `... . 28 048 : 82,76 24 952 80,75 72595 32,76 | 68 298 | 30,75 
Mällheim—Badenweiler ......... == — — — — — — — 

Darmstädter Vorortb........... F 18250 | 10,88 26 320 17,40 59 067 10,83 75752 175,10 
Mainzer Vorortbw nn. 17 213 18,00 15 938 18,00 52345 18,00 Ä 47852 138,00 
Inselb. auf Wangerooge 5 960 11.25 5 848 11,25 12 206 11.25 10504 10,19 
Fenschtalbann r 40 689 29,14 32550 28,37 0230 zen 29, 14 | 193 100 | 28,87 
Mörchingen Stadt- Bahnhof. EE — ; — — — — — = | — 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spnrweiten in einem Netze. 

Preußische Bahnen. | | i | | 

Spurweite 0,600 m. | | 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 29 641 168,71 | 32844 1863,71 96 686 168,71 100 167 | 168,71 
Anklam—Lassen e, 8 498 31,51 3454 81,54 10990 31,51 11948 | 81,54 
Wreschener Krb... SC = CS | i = Sa | = Fo e 


Jarotschiner Krb. 5 640 41,40 


| 19 327 | 41,40 
VVV u Sc ` 


5 699 41,40 21805 41,40 


= BA — — . = 


Bromberger Krabbe. 24 900 106,85 | 21424 106,85 69 263 106, 86 58 757 | 106,85 
Wirsitzer Krsb. -. . . 2. 22222 f 16988 144,54 16 827 144,54 61148 144, 51 55 894 | 144,51 
Kib. des Kreises Witkowo D a Are E Sa | er =n Fr zu ES == 
Wallückebabkn 5 698 17,00 6382 17,00 | 928778 17,00 27119 17, 00 
Spurweite 0.750 m. | 
Wehlau-Friedländer Krb... 11 624 68,68 | 17 160 68,68 82 578 68,68 04 168 68,68 


Pillkaller Klb. - 2 . 21410 60,88 | 20901 60,83 228 478 60,88 217 169 | 60,83 
Westpreußische K lb. 57804 242,24 62 490 242,24 805 478 242,24 498 307 | 212,24 
Marienwerder Klb.. . . . cc .. 8 732 56,61 9187 56,61 168 270 66,61 | 162172 | 56,61 


Ostprignitze S 
3 nigan r Kr.-Klb. | 83 450 41,75 


rita Hoppenrade-Breddin . . 8 260 41,75 8430 | 41,76 28820 | 41,75 
2. Lindenberg-Pritzwalk . . . . . . 1930 18,68 | 2310 18,88 6780 ı 18,68 1 8550 | 18,68 
3. Lindenberg—Kreuzweg. .. ... . 900 10,40 880 10,40 8 070 10,40 2 980 10,40 
1. Perleberg Hoppenrade 2910 16,09 | 2 800 16,09 9730 | 16,09 11290 | 16,09 
2. Viesecke-Glöwen. .. 2.2... . 2900 15, 18 8 848 18.18 10460 | 15,18 | 10944 | 15,18 
Rathenow—Paulinenaue. ........ | 12761 61,60 | 10 621 51,60 86181 51, 60 85036 51,00 


Jdterbog-— Luckenwalder Kr.-K Ib.. 18 964 80,80 14496 | 80,30 0119 048 80,30 92 732 ` 80,30 


Klockow— Pasewalk N = 


— N — — — — — 


Rastenburg-Sensburg-Lötzener Klb. 21 655 95,70 19518 , 95,70 112 688 96,70 120 903 95,70 


| 
| 
Westprignitzer Kr.-Kib.: 


Buckower Klbb.᷑ĩꝑ LI 7144 5,00 6 745 8,00 18893 5,00 18 163 5,00 
Demminer KIb. Ot. 14876 62,8 18672 62,98 47677 62,98 || 45886 62,98 
Demminer K Ib. West 13469 94,0 | — — J 0177 428 94, 00 = Sg 
Stolp— Dargeröse—Zezenow—Schmolsin | 23 622 94,68 23 467 61,18 SC EE * SOY | en. 
Schlawe—Pollnow—8Sydow ...... = St f R | =. 3 — Së | 

Kibn. der Kreise Köslin, Bublitz. Belgard | 19017 128,92 | 15452 129,92 124 6 | 129,92 || 113528 | 129,92- 


ı) Vergl. Frage 5a der Juhresstatistik. — ) Vorgl. Frage 11 der EES — 3) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1913. — 
5 Vom 1. 10. 1913. 


672 Sͤctatistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. Idas. Neale. 
e | Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeı 
Monat Juni 1914 | Vorj 415 Ende ie Bel chts- des Vorial 
Bezeichnun A 
į : , Betriebs- o Betriebs- NEE 1 21 Durch 
des Betrieb: lange Betriebe: nge Betriebe Betriebg- 3 Bernt = 
ein- m Monats- ein- im Monate- ein- o OH 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme 5 in 
| schnitt schnitt gett 
M | km M km M km X ke 
1 2 | 8 4 5 6 7 8 9 
| ] 
Rügensche d 1. Altefähr—Göhren . . . | 28209 59,35 80581 659,85 68519 | 59,35 75 288 893 
Klb.: 2. Bergen Altenkirchen. 7524 87,92 6784 37,92 24 482 37,92 21 903 37,52 
Greifswald Jarmen 11 279 53,16 10 318 5s, 16 88 182 | 53,16 31 427 53.1 
Opalenitza’er K lbb. 15 478 62,00 12 832 62,00 52181 62,00 42036 62.00 
Trachenberg—Militsch-Sulmierschätz . 8 702 67,55 7796 | 67,55 | "72506 | 67.55 64 835 67,55 
Breslau—Trebnitz—Prausnitz ...... 24500 ; 87,16 | 19860 37,16 118 902 37,16 98569 37,16 
Rosenberger Krabi. — | — | — ` — — Sé | er n 
Gommern—Pret zien — — — | = e a. es SS 
Altmärkische Klñubĩͤbpʒb . 7 780 46,50 8 799 46,50 85 534 446,580 51798 46.5% 
Tangermünde — Lüderitz 3182 1780 2945 17,80 9 625 17, 80 | 9 902 17w 
Gödttingen—Rittmar sausen 12928 ı 86,08 10 985 86,08 88441 | 86,08 35317 36,05 
Osterode (Harz) —Kreiensen. .... . . 15592 82,64 | 15 846 82,64 44490 82,64 | 48048 Bai 
Bleckeder Krb. EIER e — — u — — — — — E 
Hümmlinger Kreb.. e 7 885 27, 90 | 7 074 27,90 26872 27,90 22 404 27. 
Lingen—Berge—Quakenbruc gk. — — | — — — — | „ 
Steinhelle-Medebaccg gg 9868 36,81 10 807 86,81 26 786 | 86,81 27 836 Sea 
Wernshausen — Herges-Vogtei an) 9615 9.0 |, 8520 9.80 10 958 9,80 10 4889.0 
Kreuznach — Winterburg — — — = — — | — — 
Mahlberg— Rheinufer b. Rheinbrohl ER — — — — == Bes SE Le 
Heisterbacher Talbb . . 12 083 11,14 i 12 854 11,14 59 464 | 11,14 39 928 | iLK 
Philippsheim— Binsfeld 7758 3, 10 5 667 8,10 031 412 8,10 26242 810 
Spurweite 0,800 m. | | | | 
Ernst. 5 10 685 | 4129 6,85 29 923 6,85 29 991 6.85 
Spurweite 0,785 m. | | ` | d SE 
Klb. im oberschlesischen 5 273 845 117,04 | 268070 117,04 [?1549735 117,04 1 527 785 1170 
Gleiwitz— Ratibor EE 20915 | 47,50 | 20105 47,50 118 889 47,50 110359 47.5 
Spurweite 0,900 m. | | | | Ä 
Spessartb. - . » 2 2 0 eee een nn. — | — | — | = = | — | — = 
Spurweite 1,485 m und 0,750 m. | | , | 
Königsberger K lbb. 27402 | 59,70 26 247 55, 70 77870 65,70 | 79 600 | 5970 
Casekow—Penkun-Oder ........ 2846 42,28 11878 42,28 39486 42,28 35913 4225 
Greifswald Wol gat . 15 432 ‚ 57,19 12669 57.19 44 626 57,19 | 36 529 57.19 
Kib. des Kreises Jerichow I. = „ — — M E 
Krotoschin—Pleschen .......... 17 940 44,00 | 15255 | 44,00 55717 : 44,00 | 47 076 44, 
Spurweite 1,485 m und 1,000 m. | | | d 
Saatziger Klib. ...... DC 81 099 | 120,00 28 244 | 120,00 216 061 ' 120,00 | 195 883 | 120,0 
Sparw. 1,485 m == = — ' = == — — GR 
Spremberger Stadtb. Spurw. 1,000 m ` er er = Së SE Së 
Spurw. 1,485 m = = p = == u: = SS 
Schrodaer Krsb. Sparw. 1,000 m = SES m — SE GER E | SÉ dE 
Salzwedel—-Diesdorf . .... ... .» z 8765 80,20 | 8 085 30,0 58 O02 30,0 54022 zom 
Halle Hettstedt... 93 205 61,25 97088 61,26 292 702 61,25 300 500 | 6125 
Rendsburg— Hohen westeddtet . 13 481 80,70 | 12438 30, 70 41147 30, 70 | 38455 30,70 
Ruhr-Lippe-Klbkrnn. 76817 9, 16 74 665 | 26,16 248 672 96,16 | 227969 9016 
Steinhuder Meerbahn — | = == ' = = 1 | — = 
Eckernförde—Owschlag . .. ...... 8 460 26,08 8 948 | 26,08 29 741 26, 08 80 287 | 265 
Piesberg Rheine 19 507 | 50,48 18 885 60,48 101987 50,48 | 104 741 | 50,45 
Cöln—Frechen—Ben- (in Spurw. 1,485 m 86 400 | 11,60 | 67600 | 11,60 260 900 11,60 196 400 11,50 
zelrath. ...... Spurw. 1,000 m i = | 18 700 11,60 = | = l 40 700 | 11.60 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. | | | 
Insterburger Klbn.: | t l i | 3 
1. Bahnver waltung Insterburg 51 250 186, 88 45 266 | 179,78 597 474 186,88 N 560 071 170,7 
2. Bahnverwaltung Neukirch 17730 | 58,82 | 17 670 53,82 246 555 68,32 il 212 262 53,3- 
3. Strecke Pogegen - Schmalleningken SC = \ = | => == | =. | = | == 
4.Bahnverwaltung Heydekrug ... 3747 | 16,23 | — = 29 124 16,23 | — ES 
Ohne Spurweite. | | Ka ` | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 137 894 18,80 | 184781 18,80 80 658 18,30 824 435 | 18,9 
Außerpreußische Bahnen. | a 
Spurweite 0,750 m. | | i | 
Zörbig—Cötben 7849 43, 80 7 897 48,80 0 56 571 | 48,80 | 55816, 4330 
Cloppenburger K lb. 8 381 29,20 6347 29,20 16 269 | 29,20 18 082 2920 
Spurweite 0,900 m. d 
Doberan Arendsee 15 784 15,40 | 14 047 15,40 28 089 | 15,40 25 786 | 1510 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 
€) Seit der Betriebseröffnung am 14. 12. 1913. 
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) Vom 1.5. 1914. 
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Zeitschrift für Kleinbahnen. 
1914. September. 


Über eine Formel zur Berechnung des befruchtenden Einflusses einer Vorort- 
strecke auf die Stammstrecke einer Straßenbahnlinie. 


Von 


Erwin Heisterbergk. 
(Mit einer Abbildung.) 


Das rasche Wachsen der Großstädte 
bringt es mit sich, daß Dörfer in ihrer Um- 
gebung von rein landwirtschaftlichem Cha- 
rakter binnen wenigen Jahren in das sich 


immer weiter ausdehnende wirtschaftliche 


Gebiet der Großstadt hinein wachsen. Es 
beginnen sich Wirtschaftsbeziehungen 
zwischen dem bisherigen Dorfe und der 
Stadt zu entwickeln; die Dorfbewohner ver- 


lassen das Feld und suchen Arbeit in der 


Stadt, die Stadt verlegt Fabriken hinaus in 
das noch billige Gelände, und bald entstehen 
auch die ersten städtischen Mietwohnungen: 
das Dorf ist auf dem Wege, ein Vorort der 
Großstadt zu werden. Ist der erste Schritt 
getan, dann erwacht in der ländlichen Ge- 
meinde auch das Bedürfnis, sich möglichst 
rasch an städtische Verhältnisse anzu- 
passen, vor allem aber gute Verkehrsverbin- 
dungen nach der Stadt zu bekommen. Da- 
mit ist es aber meistens schlecht bestellt, 
denn selbst wenn eine Fernbahn oder 
Vorortbahn das Dorf berührt, lassen sich 


die Eisenbahnverwaltungen naturgemäß nur 


in seltenen Fällen dazu herbei, eine neue 
Haltestelle einzuschalten. Das Nächst- 


liegende ist meistens der Wunsch, eine 


geeignete Straßenbahnlinie, die jetzt am 
Stadtrande endet, hinaus zu verlängern 
in das neu zu erschließende Gebiet. Die 
Erfüllung dieses Wunsches ist aber in den 
meisten Fällen mit großen Geldopfern für 


die nachsuchende Gemeinde verbunden, denn 


selbst wenn sie die Mittel zum Bau auf- 
bringt, verstehen sich die Straßenbahngesell- 
schaften ungeachtet der in den späteren 
Jahren zu erwartenden Betriebsüberschüsse 
nur dann zu einer Betriebsführung, wenn 
die Betriebszuschüsse, die in den ersten 
Jahren meistens nötig. sind, von der Ge- 
meinde in voller Höhe getragen werden. 


Diese Zuschüsse werden entweder von 
vornherein festgelegt und u. U. durch 


Bauschsummen sofort abgelöst, oder es 


In diesem zweiten Falle werden die Ein- 
nahmen auf der Neubaustrecke aus dem 
Gedankengang heraus ermittelt, daß die 
unbekannte wagenkilometrische Einnahme 
() der neuen Strecke sich zu der be- 
kannten wagenkilometrischen Einnahme 
(a) der ganzen Strecke verhält, wie die 
durch Zählungen festzustellende durch- 
schnittliche Wagenbesetzung (b) der 
neuen Strecke zu der ebenfalls fest- 
zustellenden durchschnittlichen Wagenbe- 
setzung (B) der ganzen Strecke Das 
ergibt für die neue Strecke eine wagenkilo- 


s 5 b 
metrische Einnahme & = pL Stellt man 


diesen Wert den wagenkilometrischen Be- 
triebsausgaben gegenüber, so erhält man den 
für jedes gefahrene Wagenkilometer zu 
zahlenden Zuschuß. 

Die durchschnittliche Wagenbesetzung 
wird durch Zählungen ermittelt, bei denen 
die Zahl der Fahrgäste im Wagen nach 
jeder Haltestelle und am Ende der Fahrt 
festgestellt wird; die Summe dieser Zahlen, 
geteilt durch die Zahl der Haltestellen, gibt 
die durchschnittliche Wagenbesetzung. 

Diese Formel liefert aus zwei Gründen 
für die neue Strecke etwas zu ungünstige 
Ergebnisse: 

Erstens stellt sie der wagenkilometri- 
schen Einnahme der neuen Strecke die 
wagenkilometrische Einnahme der ganzen 
Strecke gegenüber und nicht die der alten 


Strecke; die wagenkilometrische Einnahme 


wird ihre Höhe von Jahr zu Jahr auf Grund 


der Betriebsergebnisse festgestellt. 


der ganzen Strecke aber ist durch das Hinzu- 
kommen der verkehrsärmeren neuen Strecke 
geringer geworden, als die der alten Strecke 
allein sein würde. 

Die Zahl B dagegen, d. h. die durch- 
schnittliche Wagenbesetzung der ganzen 
Strecke ist durch den Verkehr der neuen 
Strecke größer geworden; d. h. die Stamm- 
strecke ist durch den Verkehr der neuen 
Strecke befruchtet worden; denn, wenn auch 
die Wagenbesetzung der neuen Strecke mit 


ihren wenigen Haltestellen geringer ist als 
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die der alten Strecke, so ist, in den prak- | sein. 


tisch vorkommenden Fällen, auf der alten 
Strecke die Wagenbesetzung bei einer 
Fahrt stadtwärts auf viele Haltestellen 
hinaus durch die von der neuen Strecke auf 
die alte übernommenen Fahrgäste größer, 
als sie ohne den Verkehr der neuen Strecke 
sein würde Daraus folgt, daß B zu groß 
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Wie schon erwähnt, wird B durch 


den Verkehr der neuen Strecke größer: um 


| 


wird, und da es in der Formel als Nenner 
erscheint, wirkt auch diese Zahl auf die 


wagenkilometrische Einnahme der neuen 
Strecke ungünstig. 

Wenn man nun auch jeder Verkehrs- 
gesellschaft gern einen angemessenen Ge- 
winn zubilligen wird, so muß anderseits, 


wieviel wird B zu groß? — B wird er- 
mittelt, indem an jeder Haltestelle die 
Wagenbesetzung gezählt wird. Wir zählen 
also an einer Anzahl Haltestellen der alten 
Strecke nach dem Stadtinnern zu die Fahr- 
gäste mit, die auf der neuen Strecke ein- 
gestiegen sind. Wollen wir B so erhalten. 
wie es ohne den Einfluß der neuen 
Strecke sein würde, so müssen wir an 


jeder dieser Haltestellen von der Zahl B 


solange die Vorortortgemeinde Zuschüsse 


zu ihren Linien geben muß, versucht wer- 
den, diese Zuschüsse auf gerechte Weise 
möglichst niedrig zu gestalten, um so mehr, 
als vom Augenblick ab, da die betreffende 
Linie sich rentiert, der Straßenbahn in den 
meisten Fällen der Gewinn ohne jede Ein- 
schränkung zufällt. Es wäre deshalb zu 
untersuchen, auf welche Weise der obigen 
Formel eine gerechtere Fassung gegeben 
werden könnte. 

Bei den zahlreichen Straßenbahnver- 
trägen, die der Verband Groß-Berlin für 
die Vorortgemeinden mit den Straßenbahn- 
gesellschaften abzuschließen hat, war stets 
der Gedanke maßgebend, den Vorortgemein- 
den auf möglichst billige Weise einen 
Straßenbahnanschluß zu ermöglichen, ohne 
aber den Gesellschaften den ihnen zukom- 
menden Gewinn zu verkürzen. Es wurde 


deshalb auf Anregung des verkehrstech- | 


nischen Oberbeamten des Verbandes Groß- 
Berlin vom Verfasser versucht, aus der 
bisherigen Formel die Härten zu entfernen 
unter Berücksichtigung der befruchtenden 


die 
zugestiezen 


die Zahl der Fahrgäste abziehen, 
auf der neuen Strecke 
sind. Diese Zahl (E) läßt sich leicht 
durch Zählungen feststellen. Nicht so 
leicht dagegen ist die Beantwortung der 


Frage: Auf wieviel Haltestellen der alten 


Strecke macht sich der Einfluß der neuen 
Strecke bemerkbar? 


Wir haben es in Berlin zumeist mit 


Durchmesserlinien zu tun, die das Stadt- 


zentrum durchfahren. Man kann an- 
nehmen, daß im allgemeinen das Ziel der 
Vorortfahrgäste eben das Zentrum ist. Da 
das Zentrum aber die Durchmesserlinie 


halbiert, wird auf der Hälfte aller Halte- 


Wirkung der Außenstrecke auf die Stamm- 


strecke einer Straßenbahnlinie. Es wurde 


eine neue Formel aufgestellt, die bereits in nach wird die durchschnittliche Wagen- 


einige Verträge aufgenommen worden ist. 


stellen der alten Strecke sich der Einfluß 
der auf der neuen Strecke eingestiegenen 


Fahrgäste bemerkbar machen. Um den Teil 


der Fahrgäste aber zu berücksichtigen, der 
nicht bis zum Stadtzentrum fährt, soll an- 
genommen werden, daß nicht die Hälfte, 
sondern im Durchschnitt / der Halte- 
stellen der alten Strecke durch den Verkehr 
der neuen Strecke beeinflußt werden). Ist 
die Zahl der Haltestellen der alten Strecke 
H und ergibt sich die Wagenbesetzung an 
den einzelnen Haltestellen zu Bi. B. B}... 
B g, SO müssen wir von */ aller gezählten 
B die Zahl E der auf der neuen Strecke 
eingestiegenen Fahrgäste abziehen. Dem- 


besetzung der Stammstrecke, die sonst 
Bei der neuen Formel wurde von fol- 


genden Gedanken ausgegangen: (B) = b, +B+ B +... +B (H- B y 
Die Zahl B soll jetzt die durchschnitt- H 
liche Wagenbesetzung der alten Strecke sein würde, sich stellen auf 
(Bi — E) + ＋ (5. — F). ED % N E) +... + Ben B 
H = 
Mathematisch läßt sich diese Formel bei B — B. + B. 14 + By 
wesentlich kürzer ausdrücken, indem man ee e ` ENEE = 


die Zahlen B und E je für sich zusammen- 
faßt und dann bekommt: 


durchnittliche Wagenbesetzung 


B. II- E 


“ho JI 
JI i 


also die durchschnittliche Wagenbesetzung 
ohne Berücksichtigung des Einflusses der 
neuen Strecke darstellt. 


1) Die Zahl Me könnte auch von Fall zu Fall mit Rück- 
sicht auf die örtlichen Verhältnisee anders festgelegt 


Verden. 


XXI. Jahrgang. 
September 1914. 


In obiger Formel läßt sich H kürzen, 
so daß wir für die durchschnittliche Wagen- 
besetzung der Stammstrecke den Ausdruck 
(B — ais E) bekommen. Wollen wir nun, 


i . ; b ; 
wie in der Eingangsformel x = J 4, im 


Uber eine Formel zur Berechnung des befruchtenden Einflusses usw. 
mm TH 2 — ——ͤ— —ũ— ̃ͤ———ͤ—— — z 


Nenner nicht die Wagenbesetzung der alten 
Strecke, sondern die der ganzen Strecke ` 


haben, so müssen wir zu dem Ausdruck 
(B — 5/ı2 E) den Wert der Wagenbesetzung 
b auf der neuen Strecke hinzufügen, wobei 
aber beide Werte, damit sie gleichwertig zu- 
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bd (AR) 

* DIR Ma A D ? 
ergibt sich eine wagenkilometrische Ein- 
nahme der neuen Strecke 

5 (20 + 3) 


e EE E E e 
= 0,322 . 30 = 9,66 Pf. 
Bei Anwendung der alten Formel x = ga 
würde sich für dasselbe Beispiel ergeben 
5 ` SR o” H — H At 
7 7801 . 30 = O0, 277. 30 = 831 Pf 
wagenkilometrische Einnahmen. — Nimmt 


sammengezählt werden können, mit ihren | 
Gewichten, d. h. mit derjenigen Anzahl der 


Haltestellen vervielfältigt werden müssen, 


für die sie gelten. Die Summe muß dann 
durch die Summe der Haltestellen der alten 


und der neuen Strecke geteilt werden, um 


wieder auf den Charakter der im Zähler 


stehenden Zahl b zurückgeführt zu wer- 
der alten Formel nur eine Einnahme von 
6461,86 M, d. h. 1050,76 M weniger sich 


den. Es wird danach die Formel 


£= -p 4 jetzt lauten 
b 
4 S (B — `'h DH +bh.a 
Oo Hh 
oder mathematisch einfacher 
b (H +h) 


* H - zk E Tb = 
Für den Sonderfall, daß bei einer Fahrt 
stadtwärts die Fahrgäste, die auf der neuen 
Strecke eingestiegen sind, auf der neuen 
Strecke wieder aussteigen und daß bei 
einer Fahrt von der Stadt nach den Vor- 
orten Fahrgäste erst auf der neuen Strecke 
einsteigen, ist die Zahl E zu bestimmen als 
die Zahl der auf einer Fahrt nach der 
Stadt auf der neuen Strecke eingestiegenen 
Fahrgäste abzüglich der auf der neuen 
Strecke wieder ausgestiegenen Fahrgäste, 
sowie der bei einer Fahrt von der Stadt 


ergeben würde. 


man an, daß die neue Strecke bei 3 Halte- 
stellen 1200 m lang sei, und daß täglich ein 
18 stündiger 10-Minutenbetrieb in jeder 
Richtung stattfinde, so würden die Jahres- 
einnahmen der neuen Strecke sich aus der 
neuen Formel errechnen zu 18.5.2.12. 
360 . 0,0966 = 7512,62 M, während nach 


Bei einer wagenkilometri- 
schen Betriebsausgabe von 25 Pf und bei 
einer jährlichen Betriebsleistung nach 


obigem Fahrplane von 77800 Wgkm hätte 


als die Zahl der auf der neuen Strecke aus- 


gestiegenen Fahrgäste abzüglich der erst 
auf der neuen Strecke eingestiegenen Fahr- 
gäste. 

Beispiel: eine Stammstrecke mit 
H — 20 Haltestellen wird um eine Neubau- 
strecke mit h = 3 Haltestellen verlängert. 
Die durchschnittliche Wagenbesetzung ist 
auf der neuen Strecke mit b = 5, auf der 
alten Strecke mit B = 20 und folglich 
die durchschnittliche Wagenbesetzung der 
5. 3 ＋ 20. 20 
20 ＋ 3 — 
18, 04 angenommen worden. Die Zahl der 
auf der neuen Strecke eingestiegenen Fahr- 
gäste soll 7 sein, die wagenkilometrische 
Einnahme der ganzen Linie 30 Pf. Nach 
der Formel 


ganzen Strecke mit B, — 


demnach die betreffende Gemeinde nach der 
alten Formel 12 988 M und nach der neuen 
Formel 11937 M Zuschuß zu bezahlen. 
Bei der Anwendung der neuen Formel 
ist besondere Aufmerksamkeit darauf zu 
richten, daß für dieselbe durchschnittliche 
Wagenbesetzung der neuen Strecke die Zahl 
E der auf der neuen Strecke eingestiegenen 
Fahrgäste schwanken kann, und zwar ist 
die geringste Zahl der eingestiegenen Fahr- 
gäste gleich der durchschnittlichen Wagen- 
besetzung b, die höchste gleich bh. Es ist 
E gleich b, wenn alle Fahrgäste an der 
neuen Endhaltestelle eingestiegen sind und 
die ganze neue Strecke durchfahren haben, 
denn in diesem Falle sind die E-Fahrgäste 
nach jeder Haltestelle als Wagenbesetzung 
gezählt worden. E ist gleich bh, wenn alle 
Fahrgäste an der letzten Haltestelle der 


neuen Strecke eingestiegen sind, denn in 


diesem Falle war die Wagenbesetzung aller 


vorhergehenden Haltestellen gleich Null, die 


durchschnittliche Wagenbesetzung aber 
gleich der Wagenbesetzung der letzten 
Haltestelle E geteilt durch die Zahl der 


IIaltestellen; es ist also b = 5 Oder E = bh. 


So schwankt die Zahl E für das oben ge- 
wählte Beispiel bei einer durchschnittlichen 
Wagenbesetzung der neuen Strecke b = 5 
und einer Haltestellenzahl der neuen Strecke 
h = 3 zwischen 5 und 3.5 = 15. — Bleibt 
dagegen die Zahl E konstant, so kann die 
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Zahl b schwanken, und zwar ist sie im 
Höchstbetrage gleich E und im Mindest- 


betrage gleich Së Für obiges Beispiel 


schwankt bei E = 5 die Zahl b zwischen 
5 und 1,6%. 


In nebenstehender Abbildung ist der 
Einfluß dieser Schwankungen auf den 
Faktor dargestellt, mit dem die wagen- 
kilometrischen Einnahmen a der ganzen 
Strecke zu vervielfältigen sind, um die 
wagenkilometrischen Einnahmen der neuen 
Strecke zu bestimmen. Es sind für 
den obigen Fall einer Stammstrecke mit 
H = 20 Haltestellen auf der stark ausge- 
zogenen Linie, die die möglichen Schwan- 
kungen der Zahl E bei h — 3 angibt, als 
Nullinie dünn ausgezogen diejenigen Fak- 
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| 


H 
i 


toren von a eingetragen worden, die sich 


aus der neuen Formel ergeben, wenn die 
Zahl E von 5 bis auf 15 wächst bei kon- 
stanter Wagenbesetzung 5. Der Faktor 
von a schwankt von 0,308 bei E = 5 bis 
0.396, bei E = 15. Bei E = 7 hatten wir 
in dem oben durchgeführten Beispiele den 
Faktor 0,322 erhalten. Je größer also die 
Zahl E der auf die alte Strecke übergehen- 
den Fahrgäste der neuen Strecke ist, desto 
größer ergeben sich die wagenkilo- 
metrischen Einnahmen der neuen Strecke, 
ein Verhältnis, das durchaus gesund er- 
schein. Der durch die alte Formel 


b 
5% erhaltene Faktorenwert dagegen 


4 = 


bleibt unabhängig von der Zahl der über- 
gehenden Fahrgäste. Er ist für H = 20 in 


obigem Beispiel konstant 0,277, er wurde 
gestrichelt neben dem Werte der neuen 
Formel eingetragen, so daß der sich er- 
gebende Unterschied der beiden Formeln 
für jede mögliche Größe der Zahl E abge- 
lesen werden kann. Als Parallelrechnung 
dazu wurden die zusammengehörigen Werte 
der alten und neuen Formel eingetragen, 
die sich ergeben, wenn in dem gewählten 
Beispiele die Zahl der Haltestellen H der 


alten Strecke anstatt mit H = 20 mit 


H — 10 oder mit H = 5 genommen wird. 
Die Werte des Faktors steigen bei beiden 
Formeln gleichmäßig, und zwar in dem- 


H 
selben Maße. in dem das Verhältnis h 


kleiner wird, d. h. je länger die Neubau- 


strecke im Verhältnis zur Stammstrecke ist, 
desto größer ist der Einfluß der neuen 
Strecke auf den Verkehr der alten Strecke. 

Entsprechend diesen Werten sind auf 
der dick gestrichelten Linie, die die mög- 
liehen Schwankungen der Wagenbesetzung 
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b bei konstantem E = 5 darstellt, als Null- 
linie die Werte eingetragen, die der 
Faktor von a je nach der Größe von b er- 
reichen kann. Die Werte der alten Formel 
(gestrichelt), sowie die der neuen Formel 
(ausgezogen) nehmen mit steigender 
Wagenbesetzung zu, aber der Faktor der 
neuen Formel fängt bei dem gewählten 


a ga~ 
88428 
oS YS] SS ao 
SSSss 
S » ew Ana glnus 
S e e E" ZE 


E. 


möglichen Schwankungen der Zahl 


wn 
* 
Sa 
S 
8 
8 
g 8 
Sa 2 
D $ 
S S 
2 Vi 
8 $ 
8 8 
D S 
8 S 
D T 
E 
Se N 


Sch 


S e 
0 7 167 3 4 5 
Durchschn. Wagenbeselzung 


— neue Formel 
---- alte Formel 


Darstellung der für den Faktor von a bei einer Neubau- 
strecke mit A = 3 Haltestellen möglichen Schwankungen. 


Beispiel mit 0,102 an und steigt bis 0,308, 
während der Faktor der alten Formel mit 
0,094 anfängt und bis 0,277 steigt. Der 
Wert der neuen Formel setzt also etwas 
höher ein und steigt etwas rascher. Auch 
hier läßt sich für jeden Zwischenwert der 
Wagenbesetzung der dazu gehörige Faktor 
ablesen. Kombiniert man diese Werte mit 
den oben beschriebenen Werten bei kon- 
stantem b und schwankendem E, so 
bekommt man alle überhaupt möglichen 
Werte für den Faktor zu a und somit alle 
Werte, die die wagenkilometrischen Ein- 
nahmen der neuen Strecke annehmen 
können. 

Ebenso kann man die Berechnung 
durchführen für jede andere Kombination 
von H, h, B, b und E, so daß man bei jeder 
neuen Linie im voraus die Grenzwerte, die 
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die Anwendung der neuen Formel für den strecken durch die neue Formel in mäßigen 
Faktor von a ergeben wird, ermitteln kann. und durchaus gerechten Grenzen bleibt, und 

Aus den Beispielen und besonders aus dann, daß die mit den veränderlichen 
der bildlichen Darstellung ersieht man ein- Größen verbundenen Schwankungen nicht 
mal, daß die Erhöhung der wagenkilome- zufällig, sondern gesetzmäßig und dem Sinn 
trischen Einnahmen der neuen Außen- der Formel entsprechend sind. 


Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1911 und 1912.) 


Das belgische Kleinbahnnetz der natio- Ende 1912 aus 179 Linien mit 4744,63 km. 


nalen Gesellschaft für Kleinbahnen bestand | davon waren 


Ende 1911 aus 179 Linien mit 4670,95 km, = 


| | 
2 
1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1913, S. 575 ff. Die „ | 1912 
belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1910 und 1911. | km km 
Die nachstehenden Angaben sind entnommen aus dem | eee 
Jahresbericht der Société nationale des chemins de fer im Betrieb 3 922 a. 4037.87 
vicinaux. Vingt-septième exercice social, année 1911 und ON d : d 
vingt-huitidöme exercice social, année 1912. Rapports pré- ` im Bau. . . - . | 814,77 | 232,34 
sentes par le conseil d'administration et par le comité de | in Vorbereitung SR a e 433,27 474,2 


surveillauce. Bruxelles 1912 und 1913. | Ä 


Von dem Gesamtnetz hatten eine Spurw eite 


— 
1911 1912 
n | 


mit einer 
Linien |Länge von 


mit einer 
Linien Länge von 


von 1,000 m 
von 1,067 mi) 
von 1,435 m 


1) Im Anschluß an das niederländische Bahnnetz. 
Die Linien, die mit Elektrizität betrie- Betriebe verwendet wird — mit Dampf- 


ben wurden, stiegen von 290,90 kin im | kraft betrieben. 

Jahre 1910 auf rd. 359 km im Jahre 1911 Wie sich in den Jahren 1911 und 1912 
und weiter auf rd. 380 km im Jahre 1912. | das konzessionierte Kleinbahnnetz auf die 
Die übrigen Linien wurden — abgesehen | einzelnen Provinzen, auf Bodenfläche und 
von einer 1,16 km langen Strecke der Linie ' Bevölkerung verteilt, zeigt die nach- 
Thielt—Aeltre, auf der Pferdekraft zum stehende Übersicht: 


Kleinbahnnetz in den Jahren 1911 und 1912. 


| | Bahnlänge der konzessionierten Linien 


EIS b 
| | ee | in Kilometern 
zu == E. Aë EE Re 
Provi Oberfläche auf 10 000 auf 10 000 
rovinzen auf die Provinz . e 
(Hektar) 1911 1912 Hektar Einwohner 


ö 
(31. Dezem- (31. Dezem- 1911 ! 1912 


| | 
i ber 1910) | ber 1911) | | 1911 | 1912 1911 | 1912 


Antwer fen | 283 176 | 989 340° 9877 201 547,60 544,05 19,33 , 1936 5,5 535 
Brabant 328 290 1505214 149. 116 64147 639,12 19,51 | 19,59 4,26 4.0 
Westflandern . . 323 484 8881033 878 417 5) 663,72 661,95 20,52 | 20,59 7,53 7,58 
Ostflandern . 300017 1123 755 1 125 814 ) 441,1 447, | 14,70 156 3,92 Lo 
Hennegau | 372166 1 240 525 1239 712 787,95 843.54 | 21,17 22, 78 6,35 6,8 
Lüttich . .. . . . 289474 899423 890 918 3) 475,67 471982 | 16,13 164% 5,29 Ba 
Limburg | 241187 277582 279 170 331,54 | 341,19 | 13,74 | 14,32 11,58 12,37 
Luxemburg. 441785 234 252 231314 417,98 | +13,83 9,46 | 9,46 17,84 18, 11 
Namur. s 366024 365 em 363449 364,11 375,27 | 9,95 10,37 9,96 10,44 
auf fremden Gebieten r | | ; 6.20 | ; 10,7. 1 
zusammen 5 ieo | 2 945 503 7516 730 7 490 411 4670,95 4744,63 15,85 16,24 | 6,21 16,558 
t) Darunter 2.10 km auf französischem Gebiet. — 9 Darunter 2% km auf niederländischem (Gebiet. — ) Dar- 


unter 1.20 km auf deutschem Gebiet. 


Rechnet man die Lokalbahınen und ` ` 101,5 v. H. für 1911 und 
Dampfstraßenbahnen hinzu, die in Privat- 102.0 v. H. für 1912. 
betrieb stehen (rd. 70 km), so gehörten zu 
dem konzessionierten belgischen Klein- 
bahnnetz im Jahre 1911 184 Linien mit 
4740 km und im Jahre 1912 186 Linien mit 
4815 km. Im Vergleich zum belgischen 
Hauptbahnnetz, das im Jahre 1911 4670 km wuchs es auf 350 144 000 Fres. an. Die Zu- 
und im Jahre 1912 4722 km umfaßte, ergibt nahme in beiden Jahren zusammen gegen 
sich somit für die belgischen Kleinbahnen 1910 erreichte den Wert von 15,7v.H. Von 
eine Verhältniszahl von dem Kapital hatten aufgebracht: 


Das Anlagekapital für die der natio- 
nalen Gesellschaft für Kleinbahnen kon- 
zessionierten Linien stellte sich im Jahre 
1911 auf 332930000 Fres.; im Jahre 1912 


der Staat e, | 144475000 | 43, 153 098 000 43,7 
die Provinzen 9 036 000 27 97739000 275 
die Gemeinden. eas 90 858 000 27,3 94 727 000 27,1 
Pil ee 4561 000 1,4 4580 000 1,3 


Die durchschnittliche Dividende der | auf 2,76 v. H.; 1912 stieg sie wieder auf 
Kleinbahngesellschaft, die im Jahre 1910 2,84 v. II. 
2.88 v. H. betragen hatte, sank 1911 — in Bei den Linien, die seit wenigstens 
erster Reihe, weil der Rübenverkehr in- einem Jahre im Betriebe waren, betrug die 
folge ungünstigen Ausfalls der Rübenernte | Dividende für Staat, Provinzen, Gemeinden 


ganz erheblich zurückgegangen war — | und Private im einzelnen: 
| | u 
| 1911 | 1912 
Zeichner Wm Dividende 0 Dividende 
| Fres. | v. H. | Fres. v. H. 
Belgischer Staat. -. ». 2 2 20.0. | 90 441 000 2,5689 101 234 000 2,6602 
Provinz Antwerpen. 17573 000 3,6106 8105000 38627 
e Brabant . | 9 596 000 3,0640 10011000 3,1778 
2 Westflandern . 7 707 000 3,1073 8445000 | 3,1750 
S Ostflandern | 4585000 2,2528 4 848 000 | 2,090 
Hennegau . | 10164000 ; 2m9 11 214 000 2,5155 
. Lüttich . 8439000 22505 9 655 000 2,9941 
Limburg | 3 949 000 2,7457 4 658 000 225061 
$ Luxemburg pue wi 5 295 000 1,6038 5872000 1,7449 
„ Namur | 5 438 000 | 2,5868 6 181 000 Ä 2.6582 
Gemeinden. een. | 66636000 | 2,9612 71 249 000 3.027 
EE ge e, E e, E A | 3 743 000 | 4,2201 1257 000 4,1602 


Zusammen und im Durchschnitt 


| 223 566 000 2,7611 | 245 729 000 2,8381 


‚Der Betriebsmittelpark der Kleinbahnen umfaßte am Schlusse der Jahre 


1911 1912 


a) für den Dampfbetrieb: 


Lokomotiven. x = 22% % wa 2ER dieß, 717 7 
Personenwagen gg 2a 222 ER e, ër 1819 1900 
Gepäck- und Güterwagen. 
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b) für den elektrischen Betrieb: 


Motorwagen Stck. 423 465 
geschlossene Anhänge wagen 248 243 
offene Anhängewagen . 2» 2 2 2 a LE a 177 | 197 
Gepäck- und Güterwagen. e 44 41 


und hatte einen Gesamtwert von res. 53 652 209 56 131 418 


Am 31. Dezember 1912 befanden sich | b) für den elektrischen Betrieb: 
noch im Bau: 


a) für den Dampfbetrieb: 


24 Lokomotiven, 14 Personenwagen 8 
und 35 Gepäck- und Güterwagen, | im Gesamtwerte von 870 955 Fres. 


| ð Motorwagen und eine elektrische 
Lokomotive 


Die Hauptbetriebsergebnisse des Gesamtnetzes sind in der nachstehenden 
Übersicht zusammengestellt: 


| S | Ge- | | | g Von der Ein- 
2 og Einnahme Ausgabe Überschu E 2 8 nahme 
=s | = 7 leistete | E E E kommen auf 

= > — — 3 — ir Get 
AER zurkno-— . , 0.85 Ser 
zaı 2 Ee auf auf | uf 7 iu _ Güter 
5 — meter im ganzen i km vn ganzen : 1 kn im ganzen 1 km © sonen 
— 5. a. | | N | Le verkehr 

| m Anzahl | Francs V. H. 


1911 
1912 


| ai | 
3830, 11 | 31 158 614 | 24572364 6415,58 17 803 642 4648,34 6 768 722 1767,24 72,45 


Tas 33 146 059 26 760 951 67516 19 191 928 4542,11 7 569 023 1909,65 71,71 


62,12 37,88 
60,45 | 39,55 


| | | 


Ein Überblick über die Unfälle gibt folgendes Bild: 


LU l 5 ' 
Betriebs- Reisende | Bahnbedienstete | Sonstige Personen | Insgesamt 
Jahr PFF 
| 
| 
| 


(31. Dezember) getötet verletzt getötet verletzt | getötet verletzt getötet verletzt 


| 11 45 40 
1912 2 B 4 56 38 ge * 
| | 
Auf ı Million Zugkilometer entfallen 1911 1,73 Getötete und 4,43 Verletzte, 
1912 1,84 a » 2.17 e 
Die Zahl der Angestellten der Kleinbahngesellschaft betrug 
T l i 
| 1911 1912 
| 
tr ²] ee d ee rl 500 476 
Davon waren 
Beamte der Zentralverwaltunnnnvvggg 020. 261 271 
Beamte des Außendienste ss 161 | 149 
in diätarischer Beschäftigung . ggg 78 i 56 


Die folgende Tabelle gibt eine genaue Übersicht der Betriebsergebnisse der ein- 
zelnen Kleinbahnlinien: 


680 


Be 


Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1911 und 1912. 


triebsergebnis 


1912 


(nach den einzelnen Linien). 
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se der belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1911 
und 


l 


Lei 


Ga 


6h | 


Bahnlinien 


1911 


Antwerpen — Hoogstraeten-— 
Turnhout (1,067 m Spur). 1912 
Östende—Nieuport—Furnes 1911 
(1,00 m Spur) 1912 
| 
Andenne—Eghezee 1911 
(1,00 m Spur) ‚1912 
| 
Melreux—Laroche 1911 
(1,00 m Spur) ! 1912 
Poix—St.Hubert—Freux und 1911 | 
Abzweigungen (1,00 m Spur) 1912 
| Thielt—Aeltre 1911 
| (Fernverkehr) (I, m Spur) 1912 
Thielt—Aeltre 1911 | 
(Pferdebahn) (1,0 m Spur) 1912 


| 


7 


d 
| 


8 


| 
| 
| 
e? 
d 
10 


| 
| 
1342 


1b 


| 
16a 


Ostende—Blankenberghe— 


Brüssel—Enghien 1911 


(Elektr. Betrieb) (1,00 in Spur) 1912 


| 
16h 


(Dampfbetrieb) (Lon m Spur) 


1911 
1912 Si 


Brüssel—Enghien 


53,25 52,82, 365 58 606 
53,25 52,82 366 61227 
36,95 32,50 365 54 974 
36,95, 32,50 366 55 056 
| 
19,69 19,90 365 51 396 
Së 19,90 366 52 708 
19,22 19,84 365 50 674 
19,22 19,84 366 52 786 
| 
6,08 6,23 368 | 77 637 
6,08 6,23 366 78 034 
| 
| 18,00| 365 
18.06 18,00 gc? 35 514 
17,86 | 1, 16 365 | 37 159 
1,16 366 


Im 


(30,0 | 


© $ 
2.8 2 Mitt- a Anlage- 
Epi lere 8 8 kosten 
5 Be- 8 für 1 km 
S triebs 3.2 Bahn- 
GE länge CE | länge 
8383 zu et, EE 


| 
-1911 || 45,03 oe 365 126 214 


Heyst ı1912|| 45,03 35,69 366 129 169 
(I, o m Spur) | ` 
Gent—Somergem— Ursel 1911 20,83 20,6 365 48 105 | 
(1, o m Spur) 1912 20,83 20,6 
Charleroi—Mont sur 1911 3,22 2 365 187 909 
Marchienne (og m Spur) 1912 3,22, Seen | 226 684 
Charleroi—Jumet (Heigne)— | 1911 8,10 8,18 365 | 263 631 
Lodelinsart (St. Antoine) 1912 8,10, 8,44 366 295 035 
(1,00 m Spur) 
Charleroi—Montigny 1911:| 8,72 8, 70 366 | 194645 
le Tilleul (on m Spur) | 1912 8,72 8,70 366 212 018 
| Malines-Itegem—Westerloo— | 1911 || 72,26 69,50 365 39 201 
Gheel Turnhout 1912 72,26 69,56 366 39 678 
(1,067 m Spur) . | | 
Brüssel— —Schepdael—Ninove | 9,09; 365 | 
ae 
(Elektr. Betrieb) (1 26.55 9,09 m 96 769 
Brüssel—Schepdael—Ninove e 26,75 22,81 365 | 97 087 
„ıDampfpeirieh) (1,0 m Spur) 1912, 22,81 366 | 
Wavre—Jodoigne 1911 || 28.35 28,00 365 59 822 
(Lag m Spur) 1912 Se 28,00 366 59 865 
Samson Andenne Huy 1911 22.32 22,17 365 48 595 
(1,0 m Spur) 1912 22.32 22,95 366 48917 


4.71 365 


4,71 
365 | 
366 


l 


31,87 
13187 
| 


| 72541 


366 | 73 * 


Kilometrische 


Ein- 
nahme 


Ausgabe 


Verhält- 
nis von 
Ausgabe leistete 


Ein- 
nahme 


13 286,08 
13 500,85 
12 051,89 
11 643, 96 


5 917,26 
6 731,32 
5 885,96 
6 643,43 
9 871,53 
10 760,51 
2 368,98 
2 846,34 
4 874,31 
4563,71 
23 590,12 
24 770,11 


| 
8 833,79 
8 913,87 


| 
8 791,20 
8 184,02 


4 196,40 
4126,44 

a d 
3 631,80 
4 ii 


4 936,45 
5 338,64 


2 020,18 
1981,12 
3449,21 
3 637,16 


19 142,56 
195: nn | 


9 be 6 324,08 


10 276,50 


6 544,21 


| 
37 369,29 31 255,85 
39 210,88 32 801,65 
l 


46 457,11) 34 739,46 
50 208.77 38 857,22 


| 


35 7660 27 71125 
37 164,0 20 107,30) 


5 234,87 


3 379, 80 


5 289,00! 3 384,2 


16 465,69 


20 002, 0 


10 440,17 
9 727,18 
7 264,56 
7 983,29 


6972,80 4 


| 
| 
| 


| 


15 434,31 
16 824,75 


7 189, 29 
6 5 366,2 


4 387,29 oi 
4 772,19 | 


| 
4945,44, 


7 681,61 5 150,70 


13 479,54 11 618.55 


7 923.65 


8764,80 € 
| 


| 
„ 
18 257.06 16 525,55 
| 
| 


5 634,01: 
ran 


66,19 
66,02 
12,94 
70,29 


70,2 
65,76 


61,70 
600,90 
500,51 
49,61 
70,44 
69,60 
70,76 
19,70 


81.15 
78,86 


— 


63.67 


63,65 ` 


83,64 
83,66 


74,78 
71,39 


77,48 
78.92 
64,56 
63,98 


93,74 
84,11 
68, 86 
65,45 
60,39 
59, 78 
70.92 
67,05 
86.42 
90,51 


71.10 
72.02 


e- 


| Zugkm 


H 


| 
| 


| 


| Fres. | Fros. | Fres v. H. Anzahl 


435 155 
4194 
313 798 
294 591 
123 321 
130 624 
96 994 
100 527 
41 169 
41 256 
65 NF 
06 191 
14396 
14 435 


1224 224 


1317 473 


| 
| 
| 


168 932 
169 187 
210 562 
22464 
553 216 
616 314 


445 9.5 
477086 
315 877 
319028 


399 180 
458 (0 
195 154 
189 339 


179313 
130 329 


160 144 
163 616 
198 619 
218 042 


N ZA 
2 212 
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u 


"e 
| | EH Mitt- ` Anlage- Kilometrische Verhält- 
; | Ee lere 8 5 kosten nis von Er 
Lfd. N ER EE Be- ‚= für 1 km Sa, ` Ausgabe leistete 
ahr g triebs- . 2 Bahn- in- Ein 
t ven bp D b Zugkm 
No. 1 8 lunge Sr lange nahme abe nahme 
| 55 e Ee See „„ a 
| , || km km Fres, | Fres. | Fres. | v.H. Anzahl 
1 | | | | 
17 , Poulseur—Sprimont—Trooz 1911 22.50 22.19 366 93 783 | 8 848,0 4299,32) 48.59 | 134 414 
| (1.435 in Spur) ee. 22 a 2219, 366 94101 92520 44575 jaa | 14004 
| i 
18a Brüssel -Humbeek 0 e 11. 10 365 44476565 36 193.34 81.38 590 6-44 
(Elektr. Betrieb) (1,00 m Spur) | 1912 o J11 10 366 143594 46 305.39 36 974,43 79,88 632 909 
| | Ce SE | | 
180 Brüssel Humbeek 1911 ge 60 365143485 10 584.20 7943.70 75.05 | 67 613 
(Dampfbetrieb) (1.00 m Spur) 1912 627 366 118712 9 Re 79.55 | 73318 
| 
19 Gent—Saffelaere 1611 16. 51 16,31 en 36 594 6314,29 3 748.68 509,37 | 98 564 
(1,00 m Spur) 1912 N 16,51. 16,31) 366 | 36745 6365.91 4419.39 69,12 105 364 
20 Huy Waremme | 1911 25.85 | 25.01 365 | 7054 | 7685,67 EN 59.83 | 132 253 
(1.00 in Spur) Ko 25.85 25.64 366 70658 | 8178.09 4907,74 60.06 | 137 409 
| | | e | 
21 Antwerpen —-Merxem (Vieille | 1911 | 5.06 5,00 365 bei Jo. 54 166.21 45 165,42 83.36 460 267 
Barriere) (1.067 in Spur) de 5.06 5.00 366 1 59 194.83 49 659,93, 83.89 | H74H 
l | | | 
Xa’ Antwerpen—Brasschaet— | 1911 13.97 365 15 340,58 12 682.6, 82.67 | 479 231 
Grenze und nach Schooten mm. 18. 10 366 ö 14 325.87 11 962.10 83.50 | 580 560 
(Elektr. Betrieb) (1,067 m Spur) | 38.81 | 53 791 | | 
YE , GE: j 
Xbj Antwerpen—Brasschaet— 1911 3081 32.33 365 55 340 6 188,81 3773.97 60,08 176 20 
Grenze und nach Schooten 1912 32.13 366 5 533.80 3 182,43. 57.51 153 074 
(Dampfbetrieb) (1,067 m Spur), | | | | 
| | 
23 Antwerpen--Santvliet—Lillo bond TE 38.66 365 82233 13 164.62 8 662.19 65.77 314 720 
(Hafen) (1.067 m Spur) E 38.61 38.66 366 | 86157 13 381,85 8 894,76 66,47 | 310 183 
24 Bourg-I£&opold—Bree— 1911 42.03 41.00 365 30703 451548 3 124.59 69.20 161912 
Maesevck (1,00 m Spur) ' 1912 | 42.03 41.00 366 | 30752 4757.02 m. 68.48 162407 
| | 
25 St. Ghislain—Hautrage und 1911 28.1 Mun 365 66906 | 9788.57 6 742. ek 68.88 167242 
Abzweigungen (1,00 m Spur) | Werer? 28.18 50,24 366 67477 10 410,2 6727.40 64.62 175 060 
25 Bourev—Houffälize wu | llao 12.00 365 | 52727 3982.82 2 sel 68.92 43812 
(Loo m Spur) ke 11.19. 12.00 366 93695 4315,50 29112 67.47 43 920 
27 Umgebung von Mons 1911 28.86 29.82 365 46 749 6796.18 4 433.911 65.24 229 18 
(1.00 in Spur) 1912 23.36 2982 366 47 920 6825.37 Weck 64.37 232413 
| i ' i 
28 | Deynze— Audenarde 1911 18 17.86 3651 39 827 3533.40 2667.49 75,9 66482 
(1.00 in Spur) 1912 13.01 17.00 306 37 778 3 605.61 2593.79 71.9 66 586 
| | Ä 
29 Furnes—Y pres 1911 3689 36,14 365 | 34354 5807.82 3 742,49 64.14 204 924 
(1.00 m Spur) 1912, 36,89 36.44 = 34743 6363.50 4 155,55 65.30 207 913 
30 Clavier an Val St. Lambert 1911 25.03 25.00 365 57595 | 6352.32 4 160.60 65.0 , 134003 
(1.00 m Spur) 191 25.03 25.00 366 58 113 6851.18 We 63.55 138 106 
| 
31 Antwerpen —Oostialle mit Im. 37.0 39.06 365 38 810 | 8152565 5 026.73 61.66 249 556 
Abzweigung nach Lierre 1912 37.00 39.06 366) 408488 259,55 5 151, 62.37 257 268 
(1.067 in Spur) 
| 


32a Brüssel—Haecht 1011 6.12 365 e 10 4451702 8919 614934 
(Elektr. Betrieb) (1.o m Spur), 1912 fogg; J Gm 36674242 53 048. 8 Die ` 616 850 
Brüssel—Haccht 1911,91 22.01 365 [NP 979 17 607.0 11 833,60, 67.24 | 269 808 
(Dampfbetrieb) (1,co m Spur) 1912 122.01 306 18 396. 0 12 200.49 we 272732 


| 
Hooglede—Thielt 1911 32.81 33.31 365 412403 756. i 2 680,94 


se 
b 
| 
| 
sl 


33 71.36 173 038 
(1.00 in Spur) 4 25 2 32.81 33.31 806 40753 3966.03 2 798,72, 70.32 182 900 

! i | d A 

Paliseul—Bouillon 1911 15.2 15.30 365 52406 6778.36 4239. 62.5 69 616 

(1.09 m Spur) 1 15.20 15.30 366 52537 6 614.7 1183,33 63.2168 748 


. | Ä | | 
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3 Boa 
Së p| Mitt- Kilometrische . Verbält- 
393 lere nis von e- 
go Bahnlinien 5 Be- e Ausgabe leistete 
— 2 2 ‚triebs- in- Eio- ; 
es 2 länge nahme | Ausgabe u. Zugkm 


ee 


— — 


35 Quiévrain — Roisin Grenze 1911 10,86 365 72 765 6 387,65 1000. 72,02 61 805 
(1, o m Spur) 1912 10,86 10,88 366 | 72860 | 6872,19 = 73,51 58 400 
36 Dolhain— Eupen 19110 8,911 9,25 365 113 864 8 360,51 5 215,59 62,38 46 301 
(1,435 m Spur) 1912 Bal 9,25 366 114 138 8 307,67 5 111,49 61,53 45 595 
37a Brügge — Schleuse Deet 1912 5,64 186 38 019,52 28 433,20 74.79 104 100 
(Elektr. Betrieb) 
(1,00 m Spur) 
am 29. Juni 1912 eröffnet 29,08 44 888 
33,59 67 781 
37b| Brügge—Schleuse—Heyst 1911 30,27 365 9 929,63, 6 640,32| 66,87 213 755 
(Dampfbetrieb) 1912 30,7 366 8332,08 5 623,82 67,9 | 210250 
(1,00 m Spur) 
38 Gent—Wetteren—Hamme |1911 || 39,06| 39,01! 365 40025 | 3800,02! 2 863,20 75,35 214791 
(1,00 m Spur) 1912 39,06 39,01| 366 | 40371 4 070,36 3 389,33 83,26 | 21935 
39 Eecloo—Grenze auf Schoon- |1911 || 15,91) 15,97) 365 | 42460 5 615,21] 3 438,45] 61,23 69 588 
dyke und Abzweigung 1912|| 15,91! 15,97 366 43 706 | 6794,53 4 0415,16 59,54 71 3 
(1,00 m Spur) 
40 Lodelinsart—Chätelet 19110 8,35; 8,501 365 | 115521 | 17 477,110 13 413,30 76,75 231 730 
(1,00 m Spur) 1912 8,35) 8,50 366 | 190 61:0 | 18 789,79. 15 578,810 82,91 348 120 
41 Courtrai-Wervicq—-Menin 1911 29,07: 29, 10 365 | 41531 | 4 399, 0 3 180,80 72,31 143 475 
(1,00 m Spur) 1912 29,07 29, 10 366 | 43719 | 4574,22) 3 368.30 73,64 144 513 
42 Mittelland - Linie 1911 || 43,52) 38,73 365 | 126 022 | 19 869,92 16 019,26| 80,62 1 385 870 
(La Louvière) 1912 43,52 39,58 366 | 131 656 21 162,78 16 489,9] 77,92 1 422 489 
(1,00 m Spur) 
43 Löwen—Jodoigne 1911 || 27,99 30,38] 365 | 59512 4 894, 66 3 035,010 62,1 148 910 
(1,0 m Spur) 1912 27, 30,38 366 | 75930 5 409,58 3 357,90 62,07 | 1546 
H Arlon—Ethe 1911 || 22,10, 22,08 365 | 46 854 SS 2 330,23 87,70 | 66114 
(I, oo m Spur) 1912 22,19 22,08 366 | 46 858 2713,09 2019,28 74,8 65 100 
45a | Brüssel—Sterrebeek—Vossem | 1911 3,58 365 28 717,211 23 928,02] 83,32 162 929 
(Elektr. Betrieb) (I, o m Spur) 1912 16,35 3,53 366 912260 29 400,39, 24 174,48 82,23 163 499 
45b | Brüssel—Sterrebeek—Vossem | 1911 16,35 16,12 365 91 244] 6 690,52 4 402,97| 65,81 84672 
(Dampfbetrieb) (I, oo m Spur) 1912 15,17 366 7 228, oi] 4 659,6 64,46 79 689 
46 Brüssel—Kl.-Espinette— 1911 22,15 21,85 365 222 064 | 45 473,51 31 820,560 69,88 |1 516 097 
Waterloo 1912 22,15 21,88 366 233 171 | 45 188,55 32 744,30 72,46 1 489 580 
(I, o m Spur) 
47 Waremme--Oreye 1911 10,04 nn 365 | 64461 | 8507,62) 5 854,14 68,81 47 014 
(I, o m Spur) 1912 10,04 In 366 | 64557 10 350,89 7 013,16 67,75 49 590 
48 Grupont—Wellin 1911 13,76, 13,66 365 57392 | 3 356,71] 2 214,66] 605, 98 50 291 
(I, o m Spur) 1912 13,76 13,66 366 52 8723 392,94 2 231,14] 65,76 50 422 
49a | Onoz— Namur —8St. Gérard — 1911 23,28 365 11 221,02] 8 496,00 75,7 4427 
Profondeville und Abzwei- |1912 23,10| 366 11 910,0 9 132,38 76.68 | 501110 
gungen (Elektr. Betrieb) | 
(1,00 m Spur) 65,85 71 654 
49b] Onoz—Namur—St. Gerard— |1911 |68 | 41,9% 205 75 6080 5 644,610 3 648,30 Ge 208 43 
Profondeville und Abzwei- 41.96 366 5 947,44] 3 804, 10 63,96 251334 


gungen (Dampfbetrieb) 
(J, oo m Spur) 


1912 
| 
| 
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SE 3 Mitt | o Anlage- Kilometrische | Verhält- 

EE lere Bg kosten nis von Ge- 
Lfd. T E T a Sp 58% Be- |S2 fur 1 Km e, | Ausgabe | leistete 

ahr | WO 2 triebs-, Së Bahn- in- Ein- 
No. = E lunge ER | länge | nahme we Zeg Zugkm 
| —̃ — G — „5 
km Anzahl 


50 Glong Grenze 1911 || 16,01 | 15,88 ı 365 52008 5 181,49 15 70,16 73 981 
(auf Maestricht) (I, oo m Spur) 191216, 01 | 15,88 366 57018 5 677,99 4 056,16 71,4 | 86 900 
51 Andenne—Sorée 1911 || 14,06 | 13.91 | 365 | 60 947 | 7 086,85 4 796,8 67,69 67442 
(1,00 m Spur) 1912 |! 14,06 366 | 61 008 8 069,85 5 338,33! 66,15 72142 

i i 

| i 
52 St. Trond—Oreye 1911 16,44 | 17,93 |365| 48780 | 4910,3! 3109,46] Ga 80 941 
(1,00 m Spur) 1912 || 16,44 17,93 866 | 49 960 aa 3 829,28! 63,79 | 85 648 
53 Groenendael—Overyssche 19110 6,70 6.39 365 127 250 18 840, 27 11 515,08 61,12 | 69 793 
(1,435 m Spur) 1912 6,39 | 366 127 334 20 673, 0 12 280,02 59,0 70 668 
54 Turnhout —Arendonck 1911 || 15,39 15,86 365 39 277 | 4095,31 2387,61! 58,30 60 188 
(Grenze) (1, 67 m Spur) 1912 15,39 | 15,86 | 366 | 39469 4 135,56 2410, 58,28 60 261 
55 Löwen--Diest 1911 | 30,08 | 26,85 | 365 | 37 152 5 200,71 3 295,91 63,37 | 140 143 
(1,00 m Spur) 1912 30,08 26.85 | 366 | 51858 5377,02 3 327,86 61,89 138 786 
56 St. Nicolas—Kieldrecht—Doel ` 1911 23,18 | 23,15 365 47 624 4586.51 2914,80 63,55 94458 
(1,00 m Spur) [oia 23,18 23,15 366 47674 bäim 3341 63,6 ` 96673 
57 | Clavier—Comblain (Brücke) |1911 29,85 26,15 365 80680 7 514,71 4216,98 56,12 | 155456 
(1,0 m Spur) 1912295 26 366 81284 7 2451 4 130% sie | 167087 
58 Grimberghen—Londerzeel 1911 12,88 12.75 365 63 203 4674,20 3 061,14 65,19 68472 
(100 m Spur) 1912 12,88 12,75 366 63545 | 4889,91 2970,68 60,75 | 67 774 
59 Montigny le Tilleul— 1011 11,36 11,30 365 57 228 5098,37 3 418,56 67,05 49 197 
Thuillies (1,00 m Spur) an 11.36 11.30 366 55817 ` 5292,75 3 369,44 Ge 49 322 

| 
60 | Eghezee—St. Denis—Bovesse | 1911 16,63 | 16,52 365 | 42526 3 576,24 2 439,70 68.22 81057 
(1.00 m Spur) Na 16,63 16,52 | 366 42 538 Weg 2664,54, 69,24 84 264 

| 

61 ' Turnhout—Moll—Westerloo— | 1911: 36,77 54.94 | 365 1 3 603,74 24853 67.56 240 638 
Sichem (1,067 m Spur) 1912 56 56,77 | 54, eebe 341362 3 755,24 2 529,86 67,37 241774 
62 Brügge—Swevezeele 1911 19,96 19,91 265 36.473 | 5.097,93 3 411,30, 66.92 102 353 
(1,00 m Spur) 1912 19,96 19,91 ' 366 38 0645 250,2 3516,73; Ga 102237 
63 Boussu— Grenze (auf Bavay) 1911 115,57 14,73 365 62053 5 ES 3414,91 66,02 86 837 
(1.0 m Spur) 1912 15,57 14,73 366 60 641 en 3 513,83. 65.38 90 235 

i i , ' 
64 Brasschaet— Brecht 1911 152,00 52,87 365 43048 2676,58 1 907.87 71,28 214 755 
Westerloo (1,067 m Spur) 1912 5200 | 52,00 366 42164 2690,33 1911,00 71,03 212762 

i | | 
65 | Tongres—Lanaeken—Vroen- 1911 EI 965 56 8806 056,61 3 931,91] 64.92 | 153 505 
hoven—Grenze 1912 2481 Ze, 366 58 82 6 103.26 3 863.56 63.30 159 182 
(auf Maestricht) (1,00 m Spur) | , | | | 
66 | Tongres—Fexhe le Haut— 1911 18.73 19,11 365 62092 3674.27 1993.65 54,26 76 436 
Clocher (I, o m Spur) We 19,11 bag 62749 4362.90 2394,84 54,89 78 13ʃ 
67 | Haecht—Aerschot - Tirle- 1911 8.91 450 365 54567 3 966.44 2 274,78 57,8 212297 
mont (I, oo m Spur) 1912 48.01 45,56 366 54 879 4339,81 2 492,50 57,43 | 213 583 
68 | Ypres—Neuve Eglise-Warne- e ee BR 45697 4710.0 3 013,110 63,97 183 173 
ton—Steenwerck (1,00 m Spur) 1912 5 0 29,79 366 46854 5558,87 a 63,96 198 239 
69 Löwen Tervueren | au 17. e 17,13 | 305 53709 | 5880,10 3 456,1 58.78 87 385 
(1,00 m Spur) 1912 5 7.22 17.13 366 80764 5 950,13 3 487,80 58,62 85 141 
| | | | 
70 Lens—Enghien—Soignies 1911,31 3113 365 68 231 | 1874.54 3 064,25 62.85 204 767 
(1,00 m Spur) 1912 31.63 31.13 366 | 64650 5 138.76 3 178.53 61.85 207 008 
. i 

71 Onoz—Fleurus 1911/11 11.7565 63115 | 5098.23 3450.6 67.68 75121 
(1.00 mı Spur) 1912 11.80 1175 366 63183 1 4968.97, 3340,11 67.29 75517 
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Bahnlinien 


Lüttich—Barchon— Fouron 
le Comte (Elektr. Betrieb) 
(1,00 m Spur) 
am 1. Mai 1910 eröffnet 


724 


72b Lüttich—Barchon—Fouron 
le Comte (Dampfbetrieb) 
(1,0 m Spur) 


73 Braine l' Alleud - Mavre 
(1.0 m Spur) 

74 Gent—Meirelbeke 
(1,00 m Spur) 

75 Maeseyck—Lanaeken 


(1.00 m Spur) 


— 


76 Hasselt Oreve 
(1.0 m Spur) 
77 | Turnhout—Merxplas—Hoog- 
straeten—Grenze (auf Rijs- 
Ä bergen) (1.067 in Spur) 
78a | Lüttich —-Wihogne-Vottem 
—Tongres (Elektr. Betrieb) 
(1,00 in Spur) 
78b Lüttich —-Wihogne-Vottem 
—Tongres (Dampfbetrieb) 
(1.00 in Spur) 
79 Hasselt—Bourg Léopold 
(1,90 m Spur) 
80 Baudour—Lens—Bauffe 
(1.00 m Spur) 
81 | Antwerpen Boom—Malines— 
Duffel—Lierre (1.067 m Spur) 
82 Courcelles Incourt—Gem- 
bloux (1.00 m Spur) 
83 Aersele—Courtrii—Mous- 
eron—Menin mit Abzweigung 
Mouseron—Montaleux 
(1.0 in Spur) 
4 Hasselt—Herck la Ville— 
Haelen (Lan m Spur) 
8⁵ Marche - Bastogne -Marte- 
lange (1,0 m Spur) 
SG Umgebung von Tournay 
(1.00 ın Spur) 
87 Maesevck—Kessenich 
(1.00 in Spur) 
88 Aeltre— Eecloo 


(1.00 m Spur) 


entums- 


— 
* 
H 
| Eig 
n 


H 
| 
1 
% 
30, 70 
30, 
1911 | 
1912 f 
10110 21.61 
Kä 
1911 7,43 
1912 7.43 
1911 ge 
101 26.10 
1911 29.80 
1912 29,30 
1911 42.31 
1912 53.21 
} D 
1911 
1912 
22.68 
22,68 
1911 
SES 
| | 
191 l 30.47 
1912 30,47. 
1071 ne 
1912. 13.90 
1911 40.40 


N 
1911 67. 
1912 67.48 
1911, 50.0 


1912 
u 


1911) 18,10 


Ä 


Betriebstage 


6.03 365 
6,03 366 | 


24.23 365 | 
24.23 366 
| 


| 
| 
| 
| 


21.56 365 | 


21,51, 21.5 366 


| 
6,71 365 
6.71 366 


26.35 365 


26.30 366 
30.17 365 
30.17 366 
43.15 365 | 
48.93 366 
| 

8.46, 365 

8.16 366 


| 
wt 
366 


14.13 
14.13 


BECH 
58 36 


369 


2 
72 3666 


| 41.17 365 
1912 | TR 


‚1912| 18,10 
N } 
191108141 
1912 81.11 
1911 82.60 
1912 82.60 
1911 7.30 
u 7,30 
1911 12.61 
1912 12.64 


41.16 366 


} 
66.78 365 
66.78 366 
j | 

365 
366 


51.96 
51.96 


365 
366 


18.33 
18.33 


369 


| 
81.27 | 
366 | 


81.27 
365 


366 


81.15 
85.54 


7.50 


1.50 


| 
16.68 305. 
16,68 366 


5365 
366 


1134084) 
136332 


124128 
125464 


kosten 


| 40 329,26 
46 574.92 38 317.32 


| 


69 794 
69 840 


62 300 
61 699 


41790 
43 062 


59 167 
59 189 

37 915 
37 578 


35 838 
35 851 


63 606 
3 400 


56397 
57 070 


73 OBR 
73 856 
64744 
62281 


53 010 
53 223 
57 532 
57 465 
68 235 
69 454 
38 249 
38 Zo 
i 
13033 . 
12512 


SES 
3 Anlage- 
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Kilometrische 


! 
5 760.04 
6 185.25 


6627,21 
7 301.87 


| 
16 709,55 
17 RRE 


5 032.61 
5 667.08 


i 
3 848.38 
3 0.01 


3484.86 
3 539.45 


29 118.64 
31 053.44 


5 507.08 
5 131.38 
3 669.92 
1579.21 


3035,37 
3 437.81 
4367.33 
5 084.21 
4 114.08 
4 254.42 
5 087.97 
5 406.55 


| 
2 378,54 


2531,62 


3 178,56 


3 431,55 


4780,71 


5 832.31 


1950.96 
2007.03 


2086.37 
2196.52 


36 313.57 


3 939,90 i 
4 086.06 


| 


3 986.13 
4690,44 


13 066.60 
13 908.82 


3 532.89 
3911.83 


2 534.85 
2 SEH 


2275.51 
2276.84 


i 
1 


| 


20 008.25 
21 120,84, 


i 
3 635.97 
3 279.06 


| 
| 
2: 515.00 
3 05 3.51 
1933.20 
2182.28 


3 091.87 
3 203.27 


2655.41 
2 518.06 


3 476.31 
3 599.71 


1 620,03 
1 696.23 
2 196,01 


2312,03 
ö 


3 437,90 


3 923,92 
| 
1 500.21 


1522.18 


1814.03 


1 851.0 
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68.40 
66.06 


66.11 
64.24 
78.20 
79.83 
70.20 
69.03 
65.87 
65.32 


65.20 
64.33 


69.02 
68.01 


66.02 
64.28 


64.54 
59.47 
6.32 
666.58 


668.11 
67.00 


69.09 
67.38 


71.91 
67,28 
76.90 
75.84 
86.95 
84.31 


Verhält- 
nis von e- 
Ausgabe leistete 
Ein- Zugkm 
nahme 
v. H. Anzahl 


463 796 
468 15 


134543 
139 924 


151 310 
163 210 
146 393 
146 784 
160823 
166 197 
135 303 
136 250 


1759 287 
187 308 


490 577 
527 655 


16 272 


76 1 


131470 
151 940 

55 187 

56 979 
HAT 
191440 
10 70 
3124800 
261 415 
23 759 
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| = A | 
| | BE 8 Mitt- o| Anlage- Kilometrische ` Verbält- 
it a ez 1 5 ug nis von Ge- 
3 Sgm Be- | 0% ö — A be lei 
Bau hn linien | Jahr Ä 88 8 triebe ER Ein- 4 SS Be = Ge 
No. | | Së länge Sg SE Gi nahme | 
| = Anzahl 


| 

| V 
89a Charleroi—Nalinnes— 1911, 
| 


8.01 365 
Marcinelle (Elektr. Betrieb) 1912 8.010 366 
(1,0 m Spur) (18.0 111657 
89 b Charleroi Nalinnes— 1911 SS 13,88 365 min 6 098,60 
| Marcinelle (Dampfbetrieb) 1912 13.88 366 6 051,08 
(1.0 m Spur) | 


90 | Lüttich—Tilleur— St. Gilles - 1911 16,96! 16,95| 365 228 072 
ı Hollogne aux Pierres—Ans 1912 16.96 16,96 366 231 095 
| (1,00 in Spur) 
91 Waterloo—Mont Saint-Jean 1911 5.57 5,47 365 46 950 2552,78 
(1,00 m Spur) 1912 5,57 5.4 366 48420 | 2797, 
| 
92 | - Poperinghe—Furnes—La 1911 46,18 47.69 365 44254 3 812,7 
Panne (1,00 m Spur) 1912 | 46.18 47,69 366 44 559 3 954,98 
93 Orvermeire—Lokeren— su 20.70 15,81 365 48 357 2 144,86, 
| Saffelaere (1,0 m Spur) |1912. 20,70| 19.16 366 | 48 452 | 2121,02 
91 Casteau—Chaussee-Notre- 1911 | 17.26 16,57 365 | 79213 | 5622,50 
Dame-Louvignies—Neuf- ‚a 17.26 16.57 366 79 200 6 001,87 
| villes (1,0 m Spur) | 
9 | Tervueren—Tirleinont 1911 39.80 38,98, 365 61 126 | 2351,04 
| (1.00 in Spur) Res 39,80 38,98 366 61448 | 2515,59) 
| 
96 Binche—Bracquegnies—La 1911 22,52 23,39 365 103 294 6085,34 
| Louviere—Estinne au Mont 1912 22,52, 23.39 366 108 896 6 924,17 
(1,00 m Spur) 
97 Namur—Forville—Meeffe 1911 18,72, 17, 365 59 402 | 6 837,87 
| (1.00 ın Spur) 1912 18,72, 19.18 366 | 59 402 7 160,37 
98 | Poix—Paliseul 1911 a ES 365 57 294 | 1 984,52 
| (J, o in Spur) 912 28.17 28.19 366 57674 2399. 
99 | Chimay—Cul des Sarts— 1911 27,16 25,94 365 73 447 4511,26 
Petite Chapelle 1912 27.16: 25.94 366 73 551 | 4 645,49 
| (1,00 in Spur) | Ä | 
100 Wetteren—Sottegem 1911 Aer 365 53764 2553,09 
l (1,00 m Spur) 1912 | 20.50, 20.62) 366' 53 928 | 2879,67 
| | 
101 Gent Loochristy 1911 9590 9.90 365 48 710 | 4622,66 
| (1.00 m Spur) 1912 ee 9,90 366, 49 158 4937,12 
| 
102 | Nivelles—Braine l’Alleud— 1911 24,18 23,04 365 77 201 | 4157,28 
Virginal - Rebecaq—Rognon— 1912 | 39.08; 23.04 366 95 463 4649.71 
Braine le comte (I, o m Spur) | | | | 
| 
103 Ath—Flobecq ‚1911 17.70. 18.34) 365 88 628 j 3495,9 
(1.0 m Spur) 1 t! 17.70 es 366, 85871 | 3693.78 
| | 
104 | Itegem—Santhoven ‚1911| 18.33: 79 57 365 50 464 | 2 973,86 
(1,067. m Spur) 1912 | 18.33 SN 366 50560 33321 
105 | Brügge—Knesselaere— Ursel be 20. l 21.49 365 | 49 188 3 184,51 
| (1,00 m Spur) en 20.47 21.4 366 49 452 3345.63 
106 Rochefort - Wellin—Graide 1911 ö 0.10 39.97 365 | 54330 | 219261 
| (1.0 m Spur) us, Mun 39.97 366 | 56 069 | 2 204.08 
107 Assche—Alost—Oordegem un 25.70 25.55 365 47 928 | 2722.86 
(1,00 m Spur) 1912 25.70 25.5 366 48311 | 3525.86 


14 928,44! 12 018,71 
13 782,45 10 421,68 


4 258,30 
4171,84 


27 268, 18 22 740,43 
31 191,97 26 261,09 


1516,19, 
1 652,32 


2 479,38 
2 580,01 
2 260, 60 
2 365,23 
3 592,73 
3 802, 23 


1 475.05 
1 497,97 


4 663,70 
5 114,67 
4 349,00 
4813,34 
1 590,38 
1843,01 
2 852,16 
2 940,93 


2 257,38 
2 145,56 


3 196,80 
3 395,69 


5 376,40 
6 474,88 


3021 582 
2286,38 


2034.05 
2 230,64 


| 
1955.98 
2046.48 


l 570.33! 
1 599.56 


2055.16 
2 494.68 


80,51 232 467 
75,62 | 230 641 
69,82 | 82 828 
68,89 | 86 712 
8341 1 278 354 
84,19 1 455 595 
59,39 29 947 
59,07 25 014 
65,03 221 632 
65,23 217 499 
105,40 78 922 
111551 84 858 
63,90 111 762 
63,35 | 109 665 
62,74 143 141 
59,52 145 339 
76,64 | 208531 
73,87 | 298 108 
70.91 78 030 
67.22 86 810 
80,14 | 133285 
76,84 | 134434 
63,22 122 926 
63,31 123 163 
88.42 76 650 
74.51 77 032 
69,15 58221 
68,77 58 440 
129,32 159 571 
139,25 180 188 
86,44 71 356 
61,90 7109 
68.40 74 960 
66.94 74284 
61.42 89 209 
61,16 87 113 
71.62 157 094 
72.57 158 237 
75.18 | 104 763 
70.75 101 860 
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Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1911 und 1912. fur Kleinbahnen 
3 M 
œ g 8 Mitt- Anlage- i i Verhält- 
gak lere 8 3 kosten r nis von Ge- 
Lfd. oo. 8 BS Be- |© ® | für ıkm Ausgabe leistete 
Bahnlinien Jahr SE triebe 5.2 | Bahn- Ein- | Ausgab Ein- | Zugkm 
No; lange d länge | nahme | 8 nahme 
— E — 
km | km Fres. | Fres. | Fres. | v. H. Anzahl 
108 Brügge—Middelbourg— 1911 21,90 os 365 44819 300260 1833,27 60,06 80 746 
Aardenburg (I, 0 m Spur) 1912 21,90 We 366 | 44736 3 408,6 2053, 60,25 | 81988 
109 Vielsalm—Lierneux 1911 15,250 14,96 365 | 67133 | 2985,44! 2 305,25 77,22 54719 
(1,00 m Spur) 191215725 Da 366 67136 | 3078,67] 2262, % "äu 55 002 
110 Tongres—Cortessem 1911 12,56 13,67 365 | 77671 4389,07 2 745,57 62,55 54 016 
(1,o m Spur) 1912 12,56 13,67, 366 | 79039 4 615,43 2 901,59 62,87 53 758 
111 Hamme-—Zwyndrecht 1911 36,31 36,27 365 53 209 | 347,23 3463,00) 79,67 214 475 
(I, oo m Spur) 1912 36,31 wel 366 55 6544 146,82 3 591,05] 86,60 219 683 
112 Couvin— Petite Chapelle 1911 || 16, oo 15,39 365 | 541613 594,00 2 382,37 66.29 58 744 
(1, o m Spur) 1912 16,00 ge 366 | 54275 3 443, 17, 2300,82] 66,82 60 148 
* 
113 Grammont—Audenarde 1911 || 25,52 26,74 365 65 731 Dees, 2 544,83 68,21 123 574 
| (1,00 m Spur) 1912 25, 52 26,74 366 | 65 810 3 978,46 2 691,70 67,66 126 577 
114 Lignes vicinales du Borinage 1911 a 365 13 124,54 17 514,33 133,45 652 100 
(Elektr. Betrieb) (1, o m Spur) | 1912 65,50 24,35 366106473] 11 964,69 16 132,34 134,83 715 %4 
114b Lignes vicinales du Borinage | 1911 ||| 7185; 49,18 365 | 106584); 3 140,7 2987, 95,12 | 273597 
(Dampfbetrieb) (1,00 m Spur) | 1912 49,18 366 3 929,73 3 096,38; 78,79 271 009 
115 | Ypres—-Gheluwe 1911 17,70) 18,30 365 47 556 2829,80 2 365,74 83,60 68 832 
| (I, oo m Spur) 1912|| 17,0 Lëan 366 | 47993 | 3061,11) 2516,18 82,20 69 952 
116 Hannut—Jemeppe sur Meuse 1911 62,11 47,77 365 | 72636 6 946,87 4 630,28 66,65 300 313 
‚—Fexhe le Haut — Clocher — 1912 47,7] 47,77 366 95 959 7 999,60 5 317,73 66,47 305 34 
| Engis (I, o m Spur) i | 
117 | Hal—Ninove 1911 || 27, 0] 27,13 365 | 75 945 3 522,59 2 761,70 78,40 | 110 266 
| (1,00 m Spur) 1912 27,00 ES 366 | 75991 | 3908,54 2 851,9 72,97 |, 118111 
118 | Ostende—Middelkerke— 1911 || 14,70 12,96, 365 221 350 26 909,16 21 213,21 79,51 365 267 
Westende (Bäder) (1,00 m Spur) 1912 14, 70 12,95 366 223 928 24 096,87 18 136,2 . 75,26 372 431 
119 Dinant—Florennes 19110 25,08) 23,74 365 50890 3 576,25 2 415,66 67,44 119 337 
(1,00 m Spur) 1912 25,08) 24,81! 365 51 6673 569,66 2 406,91 67,43 125 821 
120 Han sur Lesse— Han (Grotte) 1911 3,80 3,76, 150 40847 4 880,96 3 451,10 70,71 | 7155 
| Om m Spur) 1912 3,80 3,76 164) 40847 5 708, 16 3 969,47 69,54 6 719 
121, Casteau-Bracquegnies 19110 1200 12 6 365 71106 | 2738,06 21360] 78,04 70 386 
) (1,00 m Spur) 1912 || 12,00 u 366 | 71629 3 095,03] 2 372,04 76,64 | 64 846 
122 | Dixmude—Ypres—Poperinghe | 1911 41,80) 48, 62 365 | 44496 2335,12 1435,11) 61,46 | 201566 
| (1,0 m Spur) 1912 41,800 48,06| 366 | 45280 2731,90 1 692,71 61,06 , 216329 
| 
123 |; Turnhout—Poppel (Grenze) 1911 21,64} 21,91) 365 37 366 2991,53 2032,57 67,9 74 803 
(1,067 m Spur) 1912 21,6% 21,91 366| 37459 | 2996,66 2 054,5 68,56 | 76097 
124 Courrière—Ben Ahin 1911 24,50 24,45 365 | 64745 | 3318,%| 2 186,233 65,87 115 002 
(1,00 m Spur) 1912 u 24,45 366 | 66016 | 3 415,93 2 142,99 62,74 | 113 334 
125  Meirelbeke—Herzele—Gram- 1911 18,80 18 365 | 78538 | 2641,36| 2002, % 75,83 | 8322% 
mont (1,00 m Spur) 1912|| 32,80| 28,22 366 | 70718 2457,72 1913,59 77,86 124 973 
126 | Jodoigne—Tirlemont—Saint- | 1911 || 44,28 37,56; 365 | 64993 3 251,6 2 497,82 76,82 160 593 
Trond (1,0 m Spur) 1012 44, 280 37,56' 366 | 66537 | 394443 2903,46 73,61 157 572 
127 Ostende—Dixmude 1911| 25,60 26,13 365 51 468 a, 2 565,790 60,26 1321 524 
(1, m Spur) 1912 | 25,60 26,13 366 50 400 Weer 2633,10 59,78 139 140 
128 Diest—Coursel 1911 19,850 18,08 365| 58341 | 2779,23 1708,57) 6lus ` 6354 
(1.00 m Spur) 1912 19,86 18.23 366 65 342 [ 3 405.27 2205.22 64, 76 69743 
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| 
| | | BER Mitt-| o Anlage- Kilometrische Verbält- 
| 5 u lere BS kosten nis von 97 
Lfd. | SC | 535 Be- | S% | für 1 km — Ausgabe leistete 
We Bahnlinien | Jahr KEE triebs 2.2 Bahn- Ein- Zugkm 
i = Ch d 8 länge 


129 | Bouillon—Corbion—Pusse- | 1911 9.40 9,40 365 73511 — 2914,75 77,90 34 478 
mange (Grenze) (1,00 m Spur) 19120 9.40 9,40 366 75 966 3 899,40 2814,75 72,18 35 152 
130 | Etalle—Villers-devant-Orval 191131, 20 | 30,71 365 54521 | 1098,99 1 342,7 122,18 113 150 
(1.00 m Spur) | 1912 131,20 30,71 | 366 54707 | 1218,16 1749,68] 143,63 97 678 
| 
131 | Hannut—Vinalmont—Bur- | 1911| 56,87 | 38,78 365 68467 2996,25 2029,17 67,72 | 150949 
dinne—Huy (Lon m Spur) 1912 56.87 41,89 366 75911 | 3 801,94 2 778,50 73,08 162 842 
132 Comblain la Tour Manhay— 1911 [61,50 44,23 365 61 634 | 2319,32! 1970,59) 84,96 160 623 
Melreux (1.00 m Spur) 1912 61,50 53,94 366 68 226 DEN 1951,72| 8140 | 197568 
133 Malines—Aerschot 1911 || 30,85 28,65 | 365 | 51 247 | 3218,03: 2 309,990] 71,78 | 127912 
(1,0 m Spur) 1912 8 366 52 560 | 4047,55! 28564 70,6 133 527 
a 
134 Chapelle lez Herlaimont— 1911 17,14 | 17,37 365 117 339 10 338,25 9 933,8] 96,09 379 309 
Anderlues (1, m Spur) 1912|) 17,14 | 17,37 | 366 | 119 420 | 11 373,30 11 001,33) 96,73 404 079 
135 Lierre—Werchter 1911 | 24,50 | 25,01 | 365 | 50776 | 1785,79 1 043,61 58,44 | 112468 
(1,00 m Spur) 1912 24,50 | 25,01 | 366 50 920 2211,17 1 298,35 58,72 | 110493 
136 Lesve—Warnant 1911 || 15,60 | 17,02 365 93663 2099,67 1 661,34] 79,12 70 183 
(1,00 m Spur) 1912 15,60 | 17,02 | 366 92 524 2412,27 1 535,98] 63,67 67 817 
137 | Gent—Nevele—Ruysselede | 1911 || 26,60 | 14,87 | 365 | 52497 5854,83 2941,43 50,24 80 878 
(1,00 m Spur) 1912 26,60 | 24,45 | 366 | 58150 | 5 043,09 3 387,58 67,17 143 060 
138 Spa—Verviers 1911 || 16,80 | 13,17 365 99 056 7411,26 7 655,300 103,29 185 187 
(1,00 m Spur) 1912 || 16,80 | 16,82 | 366 | 105 759 | 6977,24! 6 135,10 87,93 207 880 
139 Courtrai—Pecq | 1911 || 18,80 | 18,73 | 365 | 56483 2 440, 29 1 909,04! 78,23 60 769 
(I, o m Spur) 1912 || 18,80 | 18,78 | 366 | 48172 2873,46 2 071,00 72,08 61 116 
140 Saint-Trond—Hannut 1911 25,80 | 12,92 | 365 568611 869,50 1 855,51 99,25 66 956 
(1,00 m Spur) 1912 || 25,80 | 26,06 | 366 64 105 2757,72 1 920,65 69,65 89 080 
141 Maeseyck—Molenbeersel 1911 111,90 | 11,16 | 365 | 52684 2 114,94] 1 792,44] 84,5 34 398 
(Grenze) (I, o m Spur) 1912 || 11,90 | 11,16 | 366 | 54 054 2269, 89 1 775,69 78,23 33 931 
am 18. Januar 1910 eröffnet 
142 Arlon—Martelange 1911 128,40 | 24,53 | 365 75 979 3 031,27 2 568,85 84,75 85 999 
(1,00 m Spur) 1912 || 28,40 | 30,31 366 | 76759 3328,69 2624,19] 78,84 | 113190 
am 1. Februar 1910 und 
1. Juni 1911 eröffnet 
143 Brügge—Leke—Dixmude 1911 45,00 | 32,08 | 365 | 47470 | 2380,06) 1 592,5 66,91 137 156 
(., m Spur) 1912 || 45,00 | 32,08 | 366 | 48972 | 2634,75] 1 660,73] 63,03 | 148 702 
am 22. März 1910 eröffnet | 
144 Genck—Lüttich—Vottem 1911 164,40 | 44,56 | 365 51 023 2002,84 1 689,93 84,33 159 309 
(1,00 m Spur) 1912 64,40 | 46,33 | 366 57 621 2359,78, 1 680,55 71,22 187 638 
am 23. Mai 1910 und 8. März | 
d 1911 eröffnet Ä 
145 | Gent—Bassevelde 1911 || 25,84 25,60 365 60 026 | 3 021,96 2184,82) 72.30 | 150499 
| (1,0 m Spur) 1912 | 25,84 | 25,60 | 366 60 533 3342,36 3 113,52 93,15 149 710 
am 6. Juli und 8. Dezember | | 
1910 eröffnet o | 
146 Libramont—Amberloup 1911020. | 20,18 365 52663 1623,87 1632,09 100,51 ı 59090 
| (1,00 m Spur) 1912 || 20.30 | 20,18 366 53 384 | 1 682,54 1 561,39 92,80 59 090 
am 9. Juli 1910 eröffnet | 
i | 


688 Die belgischen Kleinbahnen in den Jahren 1911 und 1912. ie 


— —ę e—b ' —— — — — — — aŘŘħŮIM — — ——ä ſ — — — — ——0ê——ũe: . ́———T—⅛— — — — j—̃—ẽ— — — 


e e Ferhält- 
3.8 2 S >` Anlage- Kilometrische Verbält- 
Lfd. | | SCH SC 83 fü kn | ës We Ke 
; a S gea] De 2 rikm © 7 07.0000 0 Ausgahe leistete 
er | Bahnlinien Jahr 852 kriebe CH Bahn- Ein- lusgab Ein- Zugkm 
a | 3 SS länge NS. länge nahme usgabe nahme 
| => Eee. AA 2 — ee 
| km km | © Fres. ı Fres. | Fees, v. H. Anzahl 
| d | | | 
147 Ardove—Iseghen 1911 6,25 6,01 365 87140 1 649,67 1701,08) 103,12 32 204 
| | (1, o m Spur) 1912 6,25! 6.01 366 37990 1732,68 1792.62. 103.46 33 02 
am 1. Oktober 1910 eröffnet | | 
| Ä | 
| o N | = SÉ 
148 Carnieres—Thuin 1911 13,00! 5,82 365 | 67 150 | 8 880, 91 7919,54) 89,17 116 913 
1912 13,00 5,32 366 83 633 8 9 769,05 87,31 | 134 216 


| (J, o m Spur) 


am 1. Oktober 1910 eröffnet | 


schoote (1,0 m Spur) 1912 46.00 25.91 366 | 41240 2519,80 14240 56,54 119 806 
am 15. Februar und 1. Oktober | | | i 


1911 eröffnet 


Olloy—Oignies l 1911 T 9,47 
(1,00 m Spur) na) 10,00 | 9.17 366 
| 


| 
71840 2859,01] 2393,85, 83,73 26 841 
76389 5 439. 2 651.6 77,11 34654 
am 25. März 1911 eröffnet N 
| (1,0 m Spur) 1912 13.9 | 13.97 | 366 
am 11. April 1911 eröffnet | 


151 Iseghem—Wevelghem 1911 13,05 13,7 265 


47474 1 428,90 1 471,24 102,6 36 601 
50 203 


1702,21] 1 686.05 99.05 | 47 916 


I 


| 
| 


l] ` 


, | 
152 , Marbehan—Florenville— ion 30,10 | 12,55 214 


40 368 2609, 55 2070,28 79,33 26 996 
Ste. Cécile 1912 30.40 12.55 58517 | 
(I, o m Spur) | 


am 1. Juni 1911 eröffnet 


2 414.230 197448 81,9 45 938 


Ka 


LI" 


e 
| | ' 
149 Roulers— Dixmude—Bix- on Pa 14,35 320 31845 1735,15 1241,06| 71,52 46 914 
l 


153  Aerschot—Westerloo et 14,90 14,83 177 51 445 1920,12] 1 547,38 80,59, 20 550 
| (1,0 m Spur) 1912 || 14.90 u SE 1894.02| 1575| 83.17 54945 
am 8. Juli 1911 eröffnet 
| | | ! | 
154 Brüssel—Wemmel 1911 3.60 7,80 176 84546 1109041 9561,45" 86,68 96119 
(Lon m Spur) 1912 3.60 7.80 ; 366 | 103 484 12 235,38 10531.23 54.01 200 253 


am 9. Juli 1911 eröffnet i | 


150 Courtrai—Berchem 1912|, 24.00 an 49162 | 3 131,56 2 137,05 68.24 49 "ba 

| (1,00 m Spur) | | | 

am 20. Februar 1912 eröffnet | | Ä 
j 


Ä | 

155 Binche—Beaumont—Ber- 1912| 32.50 10.40 225 39 928 

sillies- Abbaye 
(1,00 m Spur) 


am 18. Mai 1912 eröffnet | 


2412.52 2488,13 


103,1 44 


! 
| 


r 


157 ULignes viciņales électr. de 1012 — 1) 7.86 
Louvain (1,00 m Spur) | 

am XS, 14. und 18. August. | 

10. September, 1. Oktober, ` | 

5. und 19. November 1912 | | | ; 

| ö 


| 
| 
| 
| 


t 
| 
| 
146 — 2 970.47, 15 252,10 663,0 129 523 
| 


eröffnet 


1) Angaben fehlen. 


Die Linien unter No. 6 b. 9, 10, 11, 13a, 16a, 18a, 21, 22a, 32a. 37a, 40. 42. 45 a. 46, 49 a. 
72a. 78 a, 89a, 90, 114a, 118, 120, 134, 138, 148, 154 und 157 haben nur Personenverkehr, die 
übrigen gemischten (Personen- und Güter-) Verkehr. 


XXI. Jahrgan Si 
September 1914. 


Gesetzgebung. 


Gesetzgebung. 


Preußen. 


vom 25. August 1914, betr. die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Kleinbahn- 

aktiengesellschaft Cüstrin — Kriescht in 

Sonnenburg (Neumark) zum Bau und Be- 

triebe einer Kleinbahn von Kriescht nach 
Hammer. 


Der Kleinbahnaktiengesellschaft Cüstrin 
—Kriescht in Sonnenburg (Neumark), der 
die Genehmigung zum Bau und Betriebe 
einer Kleinbahn von Kriescht nach Hammer 
erteilt worden ist, wird auf ihren Antrag 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und 
zur dauernden Beschränkung des für diese | 
Anlage in Anspruch zu nehmenden Grund- | 

i 
| 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
| 


eigentums hiermit verliehen. 
Berlin, den 25. August 1914. 


Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs: 


Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


Konzessionsbedingnisse für die Kleinbahn 
mit elektrischem Betriebe von Bozen nach 
Kohlern. 


| 
l 
Österreich. | 
| 
| 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff. 
fahrt Nr. 88 vom 1. August 1914, S. 825 fl.) 


1. Allgemeine Bestimmungen. 


Die projektierte Kleinbahn von Bozen ` 
nach Kohlern ist als Seilschwebebahn nach 
dem System Adolf Bleichert & Co., das ist 
mit je zwei Trag- und Zugseilen pro Fahr- 
bahn, für den elektrischen Betrieb herzu- | 
stellen. Ä 

Die größte zulässige Fahrgeschwindig- ` 
keit auf der gegenständlichen Bahn wird ` 
mit 2,0 Meter in der Sekunde festgesetzt. 

Das k. k. Eisenbahnministerium be- | 
hält sich vor, erforderlichenfalls besondere | 
Bestimmungen über die Fahrgeschwindig- 
keit in einzelnen Teilstrecken, insbesondere | 
für die erste Betriebsperiode nach Maßgabe | 
der örtlichen Verhältnisse und des Ergeb- | 
nisses der technisch-polizeilichen Prüfung ` 
der Bahn zu treffen, wobei vorläufig vorge- Ä 
schrieben wird, daß der Betrieb der Bahn | 


bei einem Winddrucke von 50 Kilogramm 
pro Quadratmeter einzustellen ist. 


Die Bauausführung und Betriebsein- 
richtung der Bahn hat unter Beachtung der 
nachstehend festgesetzten Bedingnisse auf 
Grund der vom k. k. Eisenbahnministerium 
zu genehmigenden Detailprojekte und son- 
stigen Baupläne, sowie in Gemäßheit der 
insbesondere im Interesse der Sicherheit des 
Betriebes vom k. k. Eisenbahnministerium 
etwa noch weiters ergehenden Vorschriften 
zu erfolgen. 

Die gemäß den nachfolgenden Bestim- 
mungen vorbehaltenen besonderen Genehmi- 
gungen des k. k. Eisenbahnministeriums 
sind stets rechtzeitig vor der Durchführung 
der betreffenden Herstellungen und An- 
schaffungen unter genauer Angabe des zur 
Verwendung in Aussicht genommenen Ma- 


| terials der Tragwerksteile einzuholen. 


Der Konzessionar hat sich während 
des Baues und der Betriebführung nach den 
bestehenden allgemeinen Bau- und Polizei- 
vorschriften zu benehmen und den seitens 
des k. k. Eisenbahnministeriums zu stellen- 


ı den Anforderungen, sowie den von anderen 
staatlichen Behörden innerhalb ihrer ge- 


setzlichen Kompetenz zu erlassenden Anord- 
nungen Folge zu leisten. 

In betreff der beim Baue der gegen- 
ständlichen Bahn verwendeten, tunlichst 
geschulten Arbeiter hat der Konzessionar, 
abgesehen von den ihm obliegenden gesetz- 
lichen Verpflichtungen, insbesondere in Ab- 
sicht auf die Kranken- und Unfallversiche- 
rung usw., auch alle jene Verpflichtungen 
und Maßnahmen in analoger Weise zu er- 
füllen, welche in den von der k. k. Staats- 
eisenbahnverwaltung aufgestellten Beding- 


nissen für die Vergebung staatlicher Bahn- 


bauarbeiten rücksichtlich der Regelung der 


, Arbeitsverhältnisse, sowie zum Schutze und 


Wohle der Arbeiter jeweilig vorgesehen 
sind. 

Der Konzessionar ist verpflichtet, bei 
Abschluß von Bauverträgen für die gegen- 
ständliche Bahn, bzw. bei den diesbezüg- 
lichen Baubedingnissen die obbezeichneten 
Verpflichtungen auch den Bauunternehmern 
aufzuerlegen. 

Der von dem Konzessionar, bzw. von 
der Bauunternehmung bestellte Bauleiter, 
sowie das für den maschinellen, mechani- 
schen und elektrotechnischen Teil der Bahn- 


48 


6090 

anlage eventuell im besonderen bestellte 
Fachorgan ist dem k. k. Eisenbahnministe- 
rium namhaft zu machen, das sich das 
Recht vorbehält, erforderlichenfalls inner- 
halb eines Zeitraumes von vier Wochen 
nach erfolgter Anzeige gegen die Person 
desselben Einsprache zu erheben. 

Die Bestätigung des von dem Konzes- 
sionar für den Betrieb der Bahn zu bestel- 
lenden verantwortlichen Fachorganes (Be- 
triebsleiters) bleibt dem k. k. Eisenbahn- 
ministerium vorbehalten. 

Der Betriebsleiter hat für die ent- 
sprechende Einschulung und Prüfung des 
beim Betriebe der gegenständlichen Bahn 
verwendeten Personals vorzusorgen und ist 
hierfür den Behörden gegenüber verant- 
wortlich. 

Das k. k. Eisenbahnministerium ist 
berechtigt, sowohl die Herstellung der Trag- 
werksteile, der maschinellen und mechani- 
schen Einrichtungen der Fahrbetriebsmittel 
und Seile in den Werken und Fabriken, als 
auch die Montierung der bezüglichen Be- 
standteile auf den Baustellen durch staat- 
liche Organe überwachen zu lassen. 

Der Konzessionar ist verpflichtet, die 
Betriebsvorschriften dem k. k. Eisenbahn- 
ministerium zur Genehmigung vorzulegen 
und sich darüber auszuweisen, daß für 
solche Bestandteile, welche einer raschen 
Abnutzung unterliegen, Reservematerial in 
Vorrat gehalten wird. 


2. Trasse. 


Die in der Horizontalprojektion unge- 


fähr 1,37 Kilometer (schief gemessen etwa | 


1,62 Kilometer) lange in einer Betriebs- 


sektion auszuführende Bahn beginnt in der 


unteren Station am linken Ufer des Eisack- 
flusses nächst der Stadt Bozen bei Kampill 
und führt in südlicher Richtung geradlinig 
auf das in der Seehöhe von 1137 m ge- 
legene Plateau von Kohlern, woselbst die 
obere Station (Antriebsstation) angelegt 
ist. 

Die größte Steigung der Bahn beträgt 
833 Promille, die durchschnittliche Steigung 
607 Promille, die erstiegene relative Höhe 
ungefähr 834 m. 


! 


Änderungen der im vorstehenden fest- . 


gesetzten Bahntrasse können nur mit Ge- 
nehmigung des k. k. Eisenbahnministeriums 
vorgenommen werden. 


8. Grunderwerb. 


Die für die baulichen Anlagen der Bahn 
erforderlichen Grundflächen sind in dem 
erforderlichen Ausmaße definitiv zu erwer- 


ben und haben nebst der eigentlichen Bau- 
grundfläche auch alle zu dem sicheren Be- 
stande oder zur geregelten Betriebführung 
der Bahn erforderlichen Nebenanlagen, so- 
wie auf jeder Seite der einzelnen Bauobjekte 
einen Schutzstreifen zu umfassen, dessen 
Breite insbesondere mit Rücksicht auf die 
jederzeit unbehinderte Vornahme von Revi- 
sionen und Reparaturen den örtlichen Ver- 
hältnissen entsprechend zu bemessen ist. 

Zu diesem Behufe ist längs der Seil- 
bahntrasse die Anlage eines jederzeit gang- 
baren Fußweges, bzw. Fahrweges vorzu- 
sehen. 

Zu allen abseits der Bahn gelegenen 
Nebenanlagen (Uferschutzbauten, allfälli- 
gen Schutzbauten an Wegen usw.), welche 
von der Bahn zu erhalten und von dieser 
oder von bestehenden öffentlichen Wegen 
nicht zugänglich sind, ist der jederzeit un- 
gehinderte Zutritt für die Bahnorgane zu 
sichern. 

Die zu erwerbenden Grundstücke sind 
zu vermessen und die definitiven Grenzen 
des Bahneigentums durch Grenzsteine zu 
markieren. Dem Bahnunternehmen obliegt 
die Durchführung der grundbücherlichen 
Abschreibung und die Errichtung der defi- 
nitiven Eisenbahnbucheinlage im Sinne des 
Gesetzes vom 19. Mai 1874, R.-G.-Bl. Nr. 70. 

Zum Zwecke der provisorischen Durch- 
führung der bei der Bahnanlage vorkom- 
menden Besitzänderungen hat das Bahn- 
unternehmen gemäß $ 46 u. ff. des Gesetzes 
vom 23. Mai 1883, R.-G.-Bl. Nr. 83, die er- 
forderlichen Teilungstabellen ehestens dem 
Vermessungsbeamten des bezüglichen Ray- 
ons zu übermitteln. 


4. Bauliche Einrichtungen. 


I. Stützen, Seilverankerungen 
und sonstige Eisenkonstruk- 
tionen. 

Die Austeilung und Lage der Stützen 
hat im allgemeinen nach Maßgabe der Ter- 
rainverhältnisse auf Grund des Detailpro- 
jektes der Seilschwebebahn zu erfolgen. 

Die Stützen sind auf gemauerten Sok- 
keln aufzustellen und in letztere solid zu 


verankern. 


Die Höhe und Entfernung der 
Stützen ist im allgemeinen so zu bemessen, 
daß bei der größtmöglichsten Senkung des 
Wagens, bzw. der Seile (Zug- und Ballast- 
seile) zwischen der Unterkante des Wagens, 
bzw. der Seile und der Terrainoberfläche 
in der Regel ein freier Abstand von 2,50 m 
verbleibt. 

Dieser Abstand kann ausnahmsweise 
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auch bis auf 1,00 m ermäßigt werden, 
wenn das Betreten des Terrains unterhalb 
der Bahnstrecke seitens Unberufener durch 
eine Einzäunung der gefährdeten Stellen 
verhindert wird. 

Eine solche Einzäunung ist an diesen 
Stellen mindestens 1,00 m beiderseits von 
der Flucht des Wagens vorzusehen und 
der für diese Zwecke erforderliche Grund 
innerhalb der Einzäunung von dem Bahn- 
unternehmen zu erwerben. 

Bei Kreuzungen der Seilschwebebahn 
mit bestehenden Wegen oder sonstigen 
Kommunikationen und Bestandobjekten ist 
im obigen Sinne der anläßlich der politischen 
Begehung der Bahn unter Bedachtnahme 
auf die obwaltenden Verkehrsbedürfnisse 
festgesetzte Minimalabstand (welcher die 
erforderliche geringste Entfernung zwischen 
dem den Tragseilen zunächst gelegenen 
Straßen- oder Wegrande und der Wagen- 
unterkante, bzw. der Seile an dieser Stelle 
bestimmt) einzuhalten. 

Die Höhenlage der Seilstützen muß 
ferner so bemessen werden, daß ein Ab- 
heben der Tragseile von den Auflager- 
schuhen ausgeschlossen ist. 

Bei etwaigen Pendeln der Wagen müs- 
sen die Stützen in ausreichendem Maße 
gegen Beschädigungen geschützt werden. 

Am Haupte der Seilstützen sind Auf- 
bauten vorzusehen, welche es ermöglichen, 
daß die Tragseile zum Zwecke der Seil- 
revision von den Auflagerschuhen abge- 
hoben werden können. 

Sämtliche Seilstützen und Stations- 
eisenkonstruktionen sind in ausreichender 
Weise gegen Blitzschlag zu schützen. 

Das bei Ausführung der Bahn im Be- 
reiche der Seilstützen und Hochbauten ein- 
zuhaltende Normalprofil des lichten Rau- 
mes, in welches auch die Umgrenzungslinie 
des in Aussicht genommenen Wagens ein- 
zuzeichnen ist, ist dem k. k. Eisenbahn- 
ministerium mindestens gleichzeitig mit den 
Plänen für die Stützen und Hochbauten zur 
Genehmigung vorzulegen. 

Für die zur Verwendung kommenden 
Wagen sind ferner schematische Skizzen 
vorzulegen, welche die erforderlichen An- 
gaben über die größte Breite, Höhe und 
Länge, sowie über das Gewicht der Fahr- 
betriebmittel im besetzten und unbesetzten 
Zustande erhalten. 

Für die Berechnung der gegenständ- 
lichen Eisenkonstruktion und ihrer Fun- 
damente sind nachstehende Direktiven zu 
beachten: 

Die dieser Berechnung zugrunde zu 
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legenden äußeren Kräfte setzen sich zu- 
sammen: aus dem Eigengewichte der Trag- 
konstruktion, dem Seildruck (Resultierende 
der Tragseilspannungen unmittelbar „ober“ 
und „unter“ der Stütze), dem Gewicht des 
vollbesetzten Wagens, ferner aus den Ein- 
flüssen des Bremsens und Anfahrens der 
Wagen, des Winddruckes und der Tempe- 
raturschwankungen. 

Die Berechnung des Seildruckes hat 
unter Zugrundelegung der jeweils ungün- 
stigsten Tragseilspannung an den Stützen 
zu erfolgen. Hierbei sind bei der Ermittlung 
dieser Spannungen das Spanngewicht und 
das Eigengewicht des Seiles, sowie die im 
ungünstigsten Sinne wirkend angenomme- 
nen Reibungswiderstände des Seiles an den 
Auflagerstellen in Betracht zu ziehen. 


Die Berechnung der Reibungswider- 
stände an den vom Einfluß der Verkehrs- 
last nicht belasteten Auflagerstellen hat mit 
einem Reibungskoeffizienten von 0,20 zu 
erfolgen, hingegen ist der Reibungswider- 
stand am Auflagerschuh der vom Einfluß 
der Verkehrslast belasteten Stütze mit einem 
Reibungskoeffizienten von 0,36 zu er- 
mitteln. 


Bei Bestimmung der Richtung der be- 
lasteten Tragseile an der Stütze ist der 
Wagen in der für die Spannung der ein- 
zelnen Konstruktionsteile ungünstigsten 
Stellung anzunehmen, und der vom Wagen- 
laufwerk auf das Tragseil ausgeübte Druck 
als Resultierende aus dem Gewichte des 
vollbesetzten Wagens und der Spannungen 
der an denselben angebrachten Zug- und 
Ballastseile zu berücksichtigen. 

Bei den auf Druck beanspruchten Kon- 
struktionen hat die Berücksichtigung der 
Knickung sinngemäß nach den „Vorschrif- 
ten, betreffend die Berechnung gedrückter 
Konstruktionsteile aus Eisen und Holz auf 
Knickung, der k. k. österreichischen Staats- 
bahnen, Wien 1907“ zu erfolgen. 

Für die Bemessung der Fundamente 
der Stützen und der sonstigen Eisenkon- 
struktionen ist bei belasteten Tragseilen und 
einem Winddrucke von 125 kg/m? eine 1,5- 
fache Sicherheit gegen Abheben, hingegen 
bei unbelasteten Tragseilen und einem 
Winddrucke von 250 kg/m? eine 1.2 fache 
Sicherheit gegen Abheben zugrunde zu 
legen, wobei eventuell auflastendes Erdreich 
in Berücksichtigung gezogen werden kann. 

Ebenso muß im ersteren Falle (be- 
lastete Tragseile und Winddruck von 125 
kg /me) bei Berücksichtigung der Bremswir- 
kung des Wagens auf die Stütze noch eine 
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1.2 fache Sicherheit gegen Abheben vor- 
handen sein. 
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Für die Fundamente der Tragseilver- 


ankerungen ist der Sicherheitsgrad gegen 
Abheben zu erhöhen, und zwar in ersterem 
Falle auf 2,0, in letzterem Falle auf 1,5. 


Die zulässigen Inanspruchnahmen des 


Flußeisens dürfen in kg/cm? des nutzbaren, 


das ist nach Abzug der Nietlöcher und der 
nicht wirkenden Teile verbleibenden Quer- 
schnittes, die nachstehenden Grenzwerte 
nicht überschreiten. 


a) Unter Berücksichtigung des Eigen- 


gewichtes und der Seildrücke bei be- 


lastenden Tragseilen: 


1. Beanspruchung auf Zug 
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3. Beanspruchung der Niete 
auf Abscherung . . . . 1000 kgicem!, 


4. Druck auf die Nietloch- 
leibung (Nietdurch- 
messer & Blechstärke) . 2000 e, y 


5. Beanspruchung der Fun- 
damentankerschrauben 
auf Zug 


Für Tragseilverankerungen und 
Stützenkonsole (am Haupte der Stützen) 
sind die unter a) bis c) festgesetzten In- 
anspruchnahmen um 20 v. H. zu ernie- 
drigen. 


Bezüglich der zulässigen Bean- 


spruchung des Mauerwerkes der Funda- 


oder Druck g 800 kg/cm?, | 
2. Beanspruchung auf Ab- 

scherung, ausgenommen 

die Niete. ... 2... 600 “8 
3. Beanspruchung der Niete 

auf Abscherung . . . . 700 1 


4. Druck auf die Nietloch- 
leibung (Nietdurch- 
messer & Blechstärke) . 1600 5„ 


b) Unter Zugrundelegung des Eigen- 
gewichtes, der Seildrücke bei belaste- 
ten Tragseilen, ferner des Einflusses 
des Anfahrens der Wagen, eines Wind- 
druckes von 125 kg/m? und der Tem- 
peraturschwankungen: 


1. Beanspruchung auf Zug 
oder Druck ...... 
2. Beanspruchung auf Ab- 
scherung, ausgenommen 
die Nele. 2-8 0% 100 
3. Beanspruchung der Niete 


1200 kg/em?, 


auf Abscheren . ... . 800 eh 
4. Druck auf die Nietloch- 
leibung (Nietdurch- 
messer & Blechstärke) . 1800 So 8 
5. Beanspruchung der Fun- 
damentankerschrauben 
auf LUG zer 2a 500 e 
c) Unter Zugrundelegung des Eigen- 


gewichtes, der Seildrücke bei unbe- 
lasteten Tragseilen und eines Wind- 
druckes von 250 kg/m’, bzw. bei Be- 
rücksichtigung der Bremswirkung des 
Wagens und aller unter b) angeführ- 
ten Einflüsse: 


1. Beanspruchung auf Zug 
oder Druck ...... 
2. Beanspruchung auf Ab- 
scherung, ausgenommen 
die Niete 


1500 kg/em?, 


mente sind sinngemäß die Bestimmungen 
des 8 8, Abschnitt C, D und E der Ver- 


ordnung des Eisenbahnministeriums vom 


28. August 1904, R.-G.-Bl. Nr. 97, betreffend 
die Eisenbahnbrücken einzuhalten. 


Hinsichtlich der Beschaffenheit des 
Flußeisens, dessen Festigkeit und Erpro- 


bung, sowie der Anarbeitung, Zusammen- 


setzung und Aufstellung der Eisenkon- 
struktion, ferner bezüglich der Beschaffen- 
heit und Erprobung des Mauerwerksmate- 
riales haben die Bestimmungen der Së 9 
bis inkl. 14 der obgenannten Verordnung 
des Eisenbahnministeriums vom 28. August 
1904, R.-G.-Bl. Nr. 97, betreffend die Eisen- 
bahnbrücken zu gelten. 


Dem Bahnunternehmen wird es zur 
Pflicht gemacht, die für den gedachten 
Zweck zu verarbeitenden Materialien im 
Eisenwerke durch fachlich gebildete Organe 
erproben zu lassen und der Behörde je- 
weils rechtzeitig die Anzeige zu erstatten, 
welche Stelle mit der Vornahme dieser Pro- 
ben und im weiteren Verfolge mit der 
Überwachung der Anarbeitung der Eisen- 
konstruktionen in der Brückenbauwerk- 
stätte und endlich mit jener der Montierung 
am Bauplatze betraut werden soll. 


Der Behörde bleibt es vorbehalten, bei 
der durch das Bahnunternehmen zeitgerecht 
anzumeldenden Vornahme der Material- 
erprobung zu intervenieren und die An- 
arbeitungs- und Montierungsarbeiten vom 
Gesichtspunkte der Einhaltung der ein- 
schlägigen Vorschriften nach Bedarf einer 


Kontrolle zu unterziehen. 


Der Nachweis über die tatsächliche 
Verwendung von Konstruktionsmaterial 
vorschriftsmäßiger Beschaffenheit ist an- 
läßlich der kommissionellen Prüfung der 


Bahnanlage von den Bahnunternehmen zu 


erbringen. 
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Räderanzahl ist das Spanngewicht 


A. Konstruktion, zulässige Beanspruchung 


und Anordnung der Seile. 


Die Konstruktion der Seile soll eine 
entsprechende Geschmeidigkeit und Bieg- ` 


samkeit gewährleisten und derart ausge- 
bildet sein, daß ein eventueller Drahtbruch 
keine Betriebsunsicherheit hervorrufen 
kann. 

Die Konstruktion der 
Seile soll eine möglichst festgegliederte sein, 
und die Seile müssen eine möglichst runde 


a 


mit 
mindestens dem 25 fachen des vierten Teiles 
der Summe der Raddrücke eines Seiles zu 
bemessen. Bei Ermittlung dieses Rad- 
druckes sind alle im normalen Betriebe den 
Wagen belastenden Seile und die Verkehrs- 


lasten zu berücksichtigen. 


Trag- (Laut-) 


und dabei gleichmäßige, glatte Oberfläche 


besitzen. 


Die Zug-, Ballast- und beweglichen 


Bremsseile sollen Litzenkonstruktion auf- 


weisen und eine zentrale Hanfeinlage oder 


eine Einlage aus weichem Eisendraht oder 


anderem geeigneten Material besitzen. 

Bei der Bestimmung der Seil- und 
Drahtstärken ist darauf zu achten, daß das 
Material mit Rücksicht auf die etwa vor- 
kommenden Biegungsbeanspruchungen 
nicht zu hart gewählt wird und die Drähte 
in solcher Stärke bestimmt werden, daß die 


Seile eine hinreichende Biegungsfähigkeit | 


besitzen. 


Die mittlere Zugfestigkeit des Draht- 


materiales der verschiedenen Seile darf den 
Wert von 180 kg/ mm' nicht übersteigen, 
sie soll diesen Wert vielmehr nur ausnahms- 
weise erreichen; in der Regel soll dieselbe 
nachstehende mittlere Werte nicht über- 
steigen: 


1. Für Tragseile in Litzenkonstruktion 


165 kg/mm’. 
Für Tragseile in verschlossener Kon- 
struktion 120 kg/mm’. 


2. Für Zug-, Ballast-, Brems- und son- 


stige Seile 120 bis 180 kg/mm’. Die Wahl 


innerhalb dieser Grenzen ist bedingt durch 
die Beanspruchung der Seile auf Biegung 
infolge der örtlichen Verhältnisse. Wird 
also ein Seil stark auf Biegung beansprucht, 
so ist auf die Verwendung eines weichen 


Materials Wert zu legen, während ein Ma- 
terial von 180 kg/mm? Zugfestigkeit nur 


dann verwendet werden soll, wenn die Bie- 
gungsbeanspruchung eine relativ ge— 
ringe ist. 

Die Tragseile sind mittels Gewichten 
derart zu spannen, daß die kleinste im Be- 
triebe auftretende Spannung der Tragseile 
mindestens das 25fache des größten auf- 
tretenden Raddruckes beträgt, wenn für 
jedes Seil nicht mehr als vier Laufräder in 
Betracht kommen. Bei einer größeren für 
ein Seil pro Wagen in Frage kommenden 


tunlichst 


Die Trag- und Laufseile sind derart be- 
messen, daß ihre mittlere rechnungsmäßige 
Bruchlast mindestens fünfmal so groß ist, 
als die an der ungünstigst beeinflußten 
Stelle im Seil auftretende Zugspannung. 

Die maximale Zugspannung ist unter 
Berücksichtigung des Seileigen- und Spann- 
gewichtes, sowie der auf den Unterstützun- 
gen auftretenden Reibungen zu ermitteln. 

Die Bruchlast jedes Zugseiles soll 
mindestens achtmal, jene jedes der Brems- 
seile bei Bahnen mit doppelten Zugseilen 


mindestens fünfmal, bei Bahnen mit ein- 


fachem Zugseil und jene der Ballast- und 
sonstigen Seile (mit Ausnahme der Trag- 
seile) mindestens achtmal so groß sein, 
als die im normalen Betriebe vorkommende 
größte Spannung. 

Außerdem ist bei allen Seilen, welche 
über Leitrollen laufen, der Nachweis zu 
führen, daß bei den in Ausnahmefällen 
möglichen Höchstsbeanspruchungen der 
Seile die Gesamtsumme der in den Drähten 
auftretenden höchsten Spannungen ein- 
schließlich der Biegungsspannungen die 
Grenze von 27 v. H. der mittleren Zug- 
festigkeit des Drahtmateriales nicht über- 
steigen kann. 


Für den Fall der Betätigung der 


; Wagenfangvorrichtungen ist für die Trag- 


seile eine vierfache und für die Zugseile 
eine fünffache Sicherheit auf reinen Zug 
ohne Berücksichtigung der Biegungsspan- 
nungen anzunehmen. 

Die Zugseile sind als endlose Seile 
auszubilden, oder es sind Ballastseile anzu- 
ordnen. Ein Verspleißen der Enden der 
Zugseile ist unzulässig, wenn die Spleiß- 
stelle auf Zug oder Biegung beansprucht 
wird. Zug-, Ballast- und Bremsseile müssen 
durch selbsttätige Spannvorrichtungen in 
gleichbleibende Anspannungen 
versetzt werden. 


B. Amtliche Erprobung der Seile. 


Dem Einbaue von Drahtseilen, bzw. 
deren Verwendung im normalen Betriebe 
hat eine amtliche Untersuchung der Seile 
voranzugehen, und zwar ist der Nachweis 
über die erforderlichen Eigenschaften der 
Drahtseile durch eingehende Prüfungen 
durch eine staatliche Versuchsanstalt oder 
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ein hierzu autorisiertes Institut zu er- 
bringen. Zu diesem Zwecke ist der betref- 
fenden Anstalt von jedem Seil ein den nach- 
stehenden Vorschriften entsprechendes Seil- 
stück abzuliefern. 

Bei Tragseilen, welche mittels Kupp- 
lungen zu einer Fahrbahn verbunden wer- 
den, ist von jeder Fahrbahn nur ein Probe- 
stück nach freier Wahl des k. k. Eisenbahn- 
ministeriums zu entnehmen, wenn sämt- 
liche Seilstücke einer Fahrbahn von ein und 
demselben Werke erzeugt werden. 

Der Versand des Probestückes an die 
amtliche Prüfungsanstalt hat unter Kon- 
trolle der Eisenbahnaufsichtsbehörde zu 
erfolgen und soll womöglich in gestreckter 
Form geschehen, indem die Stücke an eine 
gleichlange Latte befestigt und in einer 
Kiste verpackt werden. l 

Müssen jedoch die Probestücke gerollt 
werden, so hat dies für Seile bis 30 Milli- 
meter Durchmesser auf Rollen von minde- 
stens 1,5 m Durchmesser und bei stärkeren 
Seilen auf Rollen von mindestens 2 m 
Durchmesser zu geschehen. 

Die Probestücke sind vor Nässe zu 
schützen und ist das von der Herstellung 
anhaftende Fett zu belassen. Eine besondere 
Einfettung des Seiles hat zu unterbleiben. 

Die amtliche Untersuchung der Draht- 
seile hat mindestens zu umfassen: 

1. Womöglich Zerreißproben mit dem 
ganzen Seil. 
Zerreißfestigkeit (Bruchlast) darf 10 v. H. 


Die sich hierbei ergebende | 
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unter der rechnungsmäßigen, das ist der- 


jenigen Bruchfestigkeit (Bruchlast) liegen, 
welche sich aus der Summe der Bruch- 
festigkeiten (Bruchlasten) der einzelnen 
Drähte ergibt. 

2. Die Ermittlung der Bruchfestigkeit 
(Bruchlast) des Seiles durch Zusammen- 
zählen der zum Zerreißen der einzelnen 
Drähte oder Litzen erforderlichen Gewichte. 
Hierbei sind Drähte, deren Bruchlast um 
mehr als 12% v. H. von der durchschnitt- 
lich für alle Drähte ermittelten abweicht, 
sowie diejenigen Drähte, welche die vorge- 
schriebenen Biegungen oder Torsionen nicht 
ausgehalten haben, nicht mitzurechnen. 

Auch Drähte, deren Dehnung um 
20 v. H. unter dem Mittelwerte zurück- 
bleibt, sind auszuschalten. 


3. Zerreißproben, Torsionsproben und 


Umschlagbiegeproben mit allen Drähten je 
einer Litze aus jeder Lage. 

Seile, von welchen 10 v. H. der Drähte 
eine um 10 v. H. größere Festigkeit oder um 
20 v. H. kleinere Dehnung aufweisen, als 
die entsprechenden Mittelwerte betragen, 
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oder bei denen die Summe der Drähte mit 
um 10 v. H. zu großer Festigkeit und um 
20 v. H. zu kleiner Dehnung mehr als 
10 v. H. aller Drähte betragen, sind selbst 
dann von der Inbetriebnahme auszuschlie- 
Ben, wenn die totale Bruchlast den Anfor- 
derungen genügen sollte. 

4. Seile, an welche die Vornahme einer 
Bremswirkung vorgesehen oder ermöglicht 
wird, sind auch einer Quetschung mit den 
projektierten Bremsbacken und dem größ- 
ten auftretenden Bremsdruck, vermehrt um 
30 v. H., auszusetzen und sodann an den 
Quetschstellen auf ihre Festigkeit zu un- 
tersuchen. 

5. Eine chemische Untersuchung der 
im Seile enthaltenen Schmiermaterialien 
und der Imprägnierung der Hanfseele. 
welche säurefreies Fett oder Öl ergeben 
soll. Das Vorfinden von Säuren oder 
Stoffen, die bei Luft- oder Wasserzutritt 
Säuren geben, soll einen triftigen Grund zur 
Abnahmeverweigerung des Seiles bilden. 

Die Dehnung des Drahtmateriales nach 
dem Bruch soll für Drähte bis zu 
160 kg/mm? Bruchfestigkeit wenigstens 
2 v. H. und bei höherer Bruchfestigkeit 
mindestens 1% v. H. betragen. Hierbei sind 
jedoch nur Erprobungen als gültig zu be- 
zeichnen, bei welchen die Kontraktions- 
stellen zwischen den Einspannbacken sicht- 
bar sind. Bei diesen Versuchen soll die 
Markenentfernung mindestens 250 mm be- 
tragen. 

Für die Torsionsversuche mit dem 
Drahtmateriale sind die Probedrähte mit 
Petroleum oder Benzin blank zu reiben. 

Die Torsionen sind bei einer Einspann- 
länge von 200 mm durchzuführen und wer- 
den für die nachstehenden Drahtstärken 
und Bruchfestigkeiten folgende Mindest- 
zahlen an Torsionen gefordert: 


Draht- | Torsionen bei einer Bruchfestigkeit 
stärke |) f. d. Quadratinillimeter con 
in Milli- —Ildo kg 
meter 120 —laokgę 141—160 kg i PE 

1,0 | 50 | 44 | 40 
1,1 46 40 36 
1,2 42 37 32 
1,3 38 34 30 
14 306 30 27 
Le 31 27 24 
1,8 23 24 2l 
2,0 | 25 21 18 
22 22 18 16 
2.5 20 | 16 14 
i 


XXI. 


Draht- Torsionen bei einer Bruchfestigkeit 


stärke f. d. Quadratmillimeter von 
in Milli- „ 161—180 Kg 
meter 14 KR | 141-160kg und darüber 
| 

2,8 18 | 12 

3,1 16 12 10 

3,4 14 Ä 10 | 9 

3,8 | 12 | 9 | SE 

4,2 | 10 | 8 = 

4,6 9 | 7 — 

5,0 | 8 | 6 re 


Die Anzahl der Biegungen um 180 
Grad über die mit dem 2,5 fachen Draht- 
durchmesser als Radius abgerundeten 
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| Amtshandlung von dem günstigen Erfolge 


| 


der Seilerprobung bedingungslos abhängig 
gemacht. 

Jedes Seil (Seilstück) ist mit einer 
Nummer zu bezeichnen, welche gleichzeitig 
mit der Vorlage des Seilerprobungsproto- 
kolles bekanntzugeben ist und welche bei 
allen Meldungen über dieses Seil (Seil- 
stück) immer mit anzugeben ist. Diese 
Nummern sind in den Protokollen der tech- 


= nisch-polizeilichen Prüfungen festzulegen. 


Die einmal für ein Seil (Seilstück) festge- 


setzte Nummer darf für kein weiteres Seil 


Backen eines Schraubstockes soll bis zum 
werden. 


Bruche mindestens betragen: 


a) für die Bruchfestigkeit von 90—110 
kg / mm' elf Biegungen; 


b) für die Bruchfestigkeit von 111—140 


kg / mm' zehn Biegungen; 


c) für die Bruchfestigkeit von 141—160 


kg / mm' neun Biegungen; 
d) für die Bruchfestigkeit von 161—180 
kg / mm' acht Biegungen. 


Als erste Biegung hat die von der senk- 


rechten in die wagrechte Lage zu gelten, 
als zweite die um 180 Grad in der entgegen- 
gesetzten Richtung, als dritte die um 180 


Grad nach der ersten Richtung und so fort 


bis zum Bruche; als letzte Biegung gilt jene, 
die unmittelbar vor dem Bruche vollendet 
wurde. 

Der an die amtliche Untersuchungs- 
anstalt abzuliefernde Seilabschnitt ist unter 
Intervention der Aufsichtsbehörde in einer 
Länge von rund 7 m zu entnehmen. Am 
Ende und in gewissen Abständen vom freien 
Ende ist das Seil vor dem Abschneiden mit 
15 em langen, kräftigen Wickeln aus 
weichem Eisendraht zu versehen ana so 
zum Versand zu bringen. 

Die Erprobung und Übernahme der 
Drahtseile ist dem k. k. Eisenbahnministe- 
rium zwecks eventueller Anteilnahme an 
den Versuchen und Erprobungen rechtzeitig 
(mindestens acht Tage vorher) bekanntzu- 
geben. 


Das Protokoll über die Untersuchung, 


bzw. eine amtlich beglaubigte Abschrift des- 
selben hat die Bahnverwaltung entweder 
rechtzeitig vor oder spätestens gelegentlich 
des Ansuchens um die Vornahme der tech- 
nisch- polizeilichen Prüfung an das k. k. 
Eisenbahnministerium einzureichen und 


wird die Gestattung der Vornahme dieser 


(Seilstück) verwendet werden und erhält 
ein Ersatzseil (bzw. Ersatzseilstück) immer 
eine neue Nummer. Die Nummer des aus- 
gewechselten Seiles (Seilstückes) darf beim 
selben Bahnunternehmen nicht mehr besetzt 


Die Kosten sämtlicher amtlicher Seil- 
erprobungen fallen ausschließlich dem 
Bahnunternehmen zur Last. 


C. Befestigung und Einbau der Seile. 


Die Einlagerung von Seilen soll in 
einem Raume erfolgen, in welchem die Seile 
vor Feuchtigkeit (auch Erdfeuchtigkeit), 
Dämpfen usw. vollkommen geschützt sind. 
Die Lieferung aus der Erzeugungsstätte hat 
übrigens derart zu erfolgen, daß die Seile 


in entsprechend konserviertem Zustande 


(mit heißer Seilschmiere oder mit Schmier- 
material gemäß der Bestimmung im Ab- 
schnitte B, Punkt 5, getränkt) zur Ver- 
sendung gelangen. 

Beim Einbaue der Seile ist eine Schlin- 
genbildung, wie auch ein zu starkes Auf- 
drehen sorgfältigst zu verhüten, weshalb 
die Montierung stets durch ein mit diesen 
Arbeiten vertrautes Organ vorzunehmen ist. 

Der Beginn der Montierung der Draht- 
seile und im besonderen der Zeitpunkt des 
Hochwindens der Seile, des Vergießens der 
Drahtseilmuffen, sowie der Vornahme even- 
tueller Seilspleiße und Seilbefestigungen ist 
behufs etwaiger Delegierung von Organen 
der Eisenbahnaufsichtsbehörde rechtzeitig 
(mindenstens acht Tage vorher) dem k. k. 
Eisenbahnministerium bekanntzugeben. 

Die Drahtseilbefestigung darf nur bei 
voller Tageshelle vorgenommen werden und 
ist die Gestattung von Ausnahmen bei dem 
k. k. Eisenbahnministerium einzuholen. 

Die Befestigung der Drahtseilenden ist 
im Interesse der Dauerhaftigkeit der Seile 
und der Betriebssicherheit durch zuverläs- 
sige und sachkundige Organe zu besorgen. 

Beim Einbaue von Seilen ist für das An- 
bringen der Muffen folgendes zu beachten: 
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Vor der Befestigung des Drahtseilendes 
ist dieses gehörig zu reinigen und hinter der 
künftigen Schnittstelle zur Erleichterung des 
Abschneidens und zur Schonung der Drähte 
provisorisch mit Draht zu umspinnen. 
Hierauf wird das Seil, je nach dem 
Durchmesser und der Muffenkonstruktion, 
15 bis 20 em vom Ende entfernt mit ausge- 
glühtem, zirka 1,5 mm starkem Eisendraht 
bester Qualität umsponnen. Durch diese 
Umspinnung soll das Lockerwerden der 
Drähte und die Lageveränderung der Litzen 
während der weiteren Arbeiten verhindert 
werden. 

Die Hohlräume zwischen den Litzen 
und dem Drahtbund sind mit Hartholz oder 
Eisenkeilen auszufüllen, um ein Öffnen 
der Litzen und Verlieren des Seildralles zu 
verhüten. 

Besonders bei starken Seilen empfiehlt 
es sich, noch eine zweiteilige, eiserne, kräf- 
tige Klemme, welche mittels Schrauben ange- 
zogen wird und entsprechend dem Seil- 
durchmesser geformt ist, so weit vom Seil- 
ende anzulegen, daß dadurch die Manipu- 
lation des Vergießens nicht behindert wird. 

Hierauf ist das Seil bei dem ersten pro- 
visorischen Bund abzuschneiden, die Seil- 
muffe über das Seil zu schieben und der 
Bund zu entfernen. 

Sodann sind die Drähte strahlenförmig 
auseinanderzulegen und etwa vorhandene 
Hanfseelen soweit als möglich zu beseitigen. 

Durch längeres Eintauchen des gerei- 
nigten Drahtbüschels in Petrol und Abrei- 
ben der Drähte mit Schmirgelpapier wird 
die weitere Reinigung erzielt; sodann sind 
die Drahtenden umzubiegen und zu ver- 
zinnen. 

Bei Gebrauch von Beizen oder Löt- 
wasser ist strenge darauf zu achten, daß die 
Hanfseelen nicht von Beizen oder Lötwasser 
benetzt werden oder von letzteren Reste im 
Seile verbleiben. 

Nach dem Verzinnen der Drähte ist 
die Seilmuffe über das Drahtbüschel zu 
schieben und auf einem Holzkohlen- 
feuer mittels Lötlampen oder mittels 
glühender Zangen zu erwärmen, wobei die 


Gesetzgebung. 


Erwärmung jedoch nicht soweit vorgenom- 
trägt 146 025 kg pro Seil. 


men werden darf, daß sich etwa ein Anlau— 
fen bemerkbar macht; eine die Seilfestigkeit 
beeinträchtigende zu starke Erhitzung ist 
unbedingt zu vermeiden. Eine richtige Be- 


urteilung der Erwärmung kann durch 


Streichen mit einem Zinnstab, bis derselbe 
zu fließen beginnt, erreicht werden. 

Dann ist die Seilmuffe mittels einer 
leicht flüssigen Komposition zu vergießen. 
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Hierbei ist namentlich darauf zu achten, 
daß das Seil genau konzentrisch und axial 
in die Öffnung der Seilmuffe zu stehen 
kommt und auch hinter dem Drahtbüschel 
auf einige Zentimeter Länge von der Kom- 
position innig und kräftig gefaßt werde. 

Nach dem ruhigen Erkalten des Ver- 
gusses wird die Seilmuffe zurückgetrieben, 
so daß der Verguß besichtigt werden kann. 
Die in Anwendung kommenden Seilmuffen 
müssen daher entsprechend geformt und 
dürfen im Innern nicht verzinnt sein. 

Erhält ein Bremsseil einen Spleiß, so 
ist derselbe gegen Inanspruchnahme durch 
Zug- oder Biegungskräfte tunlichst zu 
schützen. 

Die Seilmuffen der Tragseile in den 
Stationen sind, wenn Brandmöglichkeit be- 
steht, vor dem Ausschmelzen weitestgehend 
zu sichern, weshalb vor jeder solchen Muffe 
unbedingt eine zweite Seilbefestigung mit- 
tels Schraubenklemmung anzubringen ist, 
wenn nicht schon durch die Muffenkon- 
struktion ein Herausziehen der Seile aus 
den Muffen nach Ausschmelzen des Verguß- 
metalles verhindert ist. | 


D. Aufwinden der Seile. 


Falls das Hochwinden von Seilen mit 
für den späteren Betrieb bestimmten Seilen 
in Aussicht genommen wird, muß behufs 
Beurteilung der Zulässigkeit dieses Vor- 
ganges mit Rücksicht auf die Seile ein dies- 
bezügliches Projekt dem k. k. Eisenbahn- 
ministerium rechtzeitig zur Genehmigung 
vorgelegt werden. 


E. Beschaffenheit der Seile. 


1. Die Tragseile, je zwei für jede 
Fahrtrichtung, sind in Litzenkonstruktion 
(Kreuzschlag) auszuführen und haben 
einen Durchmesser von 44 mm zu erhal- 
ten. Sie bestehen aus 17 Litzen zu je 
7 Drähten, zusammen also 119 Drähten aus 
bestem Tiegelgußstahl von 165 kg/mm’ spe- 
zifischer Bruchfestigkeit. Der Drahtdurch- 
messer beträgt bei der Zentrallitze rund 
2.7 mm und bei den übrigen Drähten rund 
3.1 mm. Der Querschnitt ist rund 885 qmm. 
die totale rechnerische Bruchfestigkeit be 


Die Tragseile sind durch besondere 
Einrichtungen in einem möglichst gleich- 
mäßig gespannten Zustande zu erhalten. 

2. Die Zugseile sind in Litzenkon- 
struktion (Kreuzschlag) mit einer zentra- 
len Hanfeinlage auszuführen und haben 
einen Durchmesser von 24% mm zu 
erhalten. Sie bestehen aus 6 Litzen zu je 
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19 Drähten, zusammen also 114 Drähten, 
aus bestem Tiegelgußstahl von 180 kg/mm’ 
Bruchfestigkeit. Die Drähte besitzen einen 
Durchmesser von 1,6 mm. Der Querschnitt 
ist 229 qmm, die totale rechnerische Bruch- 
festigkeit beträgt 41 225 kg pro Seil. 


| 


3. Die Ballastseile sind in Litzenkon- 


struktion (Kreuzschlag) mit einer zentra- 


len Hanfeinlage auszuführen und haben 


| 
| 
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einen Durchmesser von 23 mm zu er- 
halten. Sie bestehen aus 6 Litzen zu je 19 
Drähten, zusammen also 114 Drähten aus 
bestem Tiegelgußstahl von 130 kg/mm’ 
Bruchfestigkeit. Die Drähte besitzen einen 
Durchmesser von rund 1,5 mm. Die totale 
rechnerische Bruchfestigkeit beträgt bei 
einem Querschnitt von 200,1 qmm rund 
24 800 kg. [Schluß folgt.) 


Rechtsprechung. 


Erkenntnis des Hanseatischen Oberlandes- 
gerichts, I. Zivilsenats, in Hamburg vom 
2. März 1914 


in Sachen des Chemikers Dr. H. in H., 

Klägers und Berufungsbeklagten, 

gegen die Hochbahn-Aktiengesell- 

schaft in H., Beklagte und Berufungs- 
klägerin.“ 

Haftpflicht der Eisenbahn für Unfälle beim Aus- 
steigen aus dem Wagen. Eigenes Verschulden des 
Verletzten eine mitwirkende Ursache des Betriebs- 
unfalls. 


Tatbestand. 


Der 78 jährige Kläger fuhr am 15. Fe- 
bruar 1913, nachmittags, mit einem Zuge 
der Beklagten von Station K. nach Sta- 
tion M. Der Zug bestand aus zwei Wa- 
sen. Der Kläger befand sich im ersten. 
In der Station M. verließ er den Wagen 
durch die vordere Tür, kam hierbei zu 
Fall und zog sich eine Verletzung zu. Er 
beansprucht von der Beklagten 494 M 
Kurkostenersatz und eine jährliche Rente 
von 1500 M. 

Die Beklagte hat den Klageanspruch 
nach Grund und Höhe bestritten und be- 
hauptet, der Unfall sei auf alleiniges Ver- 
schulden des Klägers zurückzuführen. 

Das Landgericht H. hat die Verhand- 
lung auf Grund des Klaganspruchs be- 
schränkt, die von den Parteien benannten 
Zeugen vernommen und durch Zwischen- 
urteil vom 23. Oktober 1913 den Klag- 
anspruch dem Grunde nach für gerecht- 
fertigt erklärt. 


— eee 


Gegen dies Urteil hat die Beklagte 


Berufung eingelegt mit dem Antrage: 
Unter Aufhebung des angefochtenen 
Urteils die Klage abzuweisen. 

Der Kläger hat um Zurückweisung 
der Berufung gebeten. 
Der Kläger ist persönlich zur Sache 


gehört worden. Er hat erklärt: Der Wa- 
gen, in dem er sich aufgehalten habe, sei 
nicht stark besetzt gewesen. Er habe sich 
schon vor dem Einlaufen des Zuges in 
die Station M. zum Aussteigen bereit ge- 
macht. Ob der Zeuge N. vor ihm ausge- 
stiegen sei, wisse er nicht mehr, er er- 
innere sich nur noch, daß vor ihm eine 
Dame ausgestiegen sei und er sich in acht 
genommen habe, um ihr nicht etwa auf 
das Kleid zu treten. Eingestiegen sei nie- 
mand. Er sei bereits halb aus dem Wa- 
gen heraus gewesen, als jemand, wer, 
wisse er nicht, gerufen habe: „Abfahren“. 
Durch das alsbaldige Anfahren des Zuges 
sei er zu Fall gekommen. Ein Bahnbeam- 
ter habe ihn nicht zurückgedrängt. Er 
sei vor dem fraglichen Unfall bereits mehr- 
fach dieselbe Strecke mit der Hochbahn 
gefahren und auf Station M. ausgestiegen. 


Der Klageanspruch ist 
aus folgenden Gründen 


zur Hälfte für berechtigt erklärt worden. 


Der Unfall ist dadurch geschehen, daß 
der Zug sich in Bewegung setzte, als der 
Kläger im Begriff war, den ersten Wagen 
durch dessen damals noch offenstehende 
vordere Tür zu verlassen. Es ist der Vor- 
instanz zuzugeben, daß eine für die Fahr- 
gäste der Beklagten nicht unerhebliche 
Betriebsgefahr darin besteht, daß regle- 
mentsmäßig — wie das auch im vorliegen- 
den Fall geschehen ist — die vordere Tür 
des ersten Wagens solange offen bleibt, 
bis der Zugbegleiter vom Bahnsteig aus 
dem Zugführer das Abfahrtssignal gege- 
ben und sich, während der Zug gleich nach 
diesem Signal anfährt, durch jene Vorder- 
tür in den meist schon in Bewegung be- 
findlichen Wagen hineingeschwungen hat. 
Denn an sich kann der Fahrgast davon 
ausgehen, daß, solange der Zug hält und 
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die Tür eines Wagens offen steht, auch 
durch diese Tür aus- und eingestiegen 
werden darf. Anderseits wird ein im 


Rechtsprechung. 


| 
| 


Zuge befindlicher Fahrgast die der Ab- 


fahrt unmittelbar vorhergehenden und vom 
Bahnsteig aus gegebenen Signale: 
Hochhalten der Signalstange seitens eines 


am hinteren Ende des Zuges stehenden 


Beamten, Anklopfen an die am vorderen 
Ende des Zuges befindliche Scheibe des 
Führerstandes und Rufen des Wortes „Ab- 
fahren“ seitens des Zugbegleiters nor- 
malerweise überhaupt nicht oder nur 


teilweise und für seine hier fraglichen 


Entschließungen zu spät bemerken, zumal 
diese Signale in erster Linie für das Zug- 


en „Zeitschrift 
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drängende Fahrgäste behindert und er- 
schwert wurde. Der gewöhnliche Aufent- 
halt der fraglichen Züge auf einer Sta- 
tion beträgt unbestritten 15 Sekunden. 
Daß diese Aufenthaltszeit im vorliegenden 
Falle nicht eingehalten sei, ist nicht be- 
hauptet und auch nach Lage der Sache 
nicht anzunehmen (nach Meinung des Zeu- 


gen B. hat er noch länger als 15 Sekunden 


personal und nicht für die Fahrgäste be- 
falls bereits 78 Jahre alt war, den Ent- 


stimmt sind. Hinzu kommt, daß der Auf- 
enthalt der Hochbahnzüge auf den Sta- 
tionen zeitlich äußerst beschränkt ist, und 
daß die Wiederanfahrt der Züge mit einer 
groben Anfangsgeschwindigkeit erfolgt. 
Die danach für die Passagiere beim Ein- 
und Aussteigen gebotene Eile führt leicht 
zu einer gewissen Hast, wobei die offene 
Tür eines Wagens zur Benutzung geradezu 
verleitet. 

Alle diese, dem Betriebe der Beklag- 
ten eigentümlichen Umstände sind für den 
fraglichen Unfall kausal gewesen, der also 
insofern auf eine von der Beklagten nach 
§ 1 Haftpflichtgesetzes zu vertretende Be- 
triebsgefährlichkeit zurückzuführen ist. 


Auf der anderen Seite ist aber nicht 


zu verkennen, daß ein erhebliches eigenes 


Verschulden des Klägers mitgewirkt lat. 


Der Beweis hierfür ist durch seine 
eigenen, dem erkennenden Gericht gegen- 
über gemachten Angaben im Beihalt der 
unbestrittenen Tatumstände erbracht. 

Der Kläger hat erklärt, er sei auf der 
Strecke M. vor dem fraglichen Unfall 
schon häufiger mit der Hochbahn gefah- 
ren und auf der Station M. ausgestiegen; 
er besaß also eine gewisse Vertrautheit 
mit den Betriebseinrichtungen der Beklag- 
ten. Zum mindesten wußte er und mußte 
er wissen, daß der Stationsaufenthalt der 
Hochbahnzüge kurz und beim Ein- und 
Aussteigen Eile geboten ist. 
in dem der Kläger fuhr, ist seiner eigenen 
Angabe nach zur Zeit des fraglichen Un- 
falls nicht stark besetzt gewesen, so daß 
sein Verlassen an sich mit keinem beson- 
deren Zeitverlust verbunden war, umso- 
mehr, als nach Erklärung des Klägers auf 
der Station M. in diesen Wagen niemand 
eingestiegen ist, das Aussteigen also nicht 
etwa durch ihrerseits sich zum Einsteigen 


Der Wagen, 


| 


Verkehrsinteresse 


gedauert). Unter diesen Umständen ist 
aber festzustellen, daß der Kläger beim 
Aussteigen nicht mit derjenigen Schnellig- 
keit und Umsicht gehandelt hat, welche 
— wie auch er bei gehöriger Sorgfalt er- 
kennen konnte — geboten war. Dies wird 
im wesentlichen darauf zurückzuführen 
sein, daß der Kläger, der zur Zeit des Un- 


schluß zum Aussteigen nicht mit der er- 
forderlichen Schnelligkeit und Spannkraft 


gefaßt und ausgeführt hat. Von den Fahr- 


gästen der Hochbahn muß aber eine ge- 
wisse geistige und körperliche Beweglich- 
keit gefordert‘ werden, da — soll die im 
gebotene Schnelligkeit 
der Beförderung erzielt werden — das 
Zusammenwirken von Fahrgästen und 
Hochbahn notwendig ist. 

Würde der Kläger gleich nach dem 
Halten des Zuges auf der Station M. alles 
zum alsbaldigen Verlassen des Wagens 
Erforderliche getan und gehörig durchge- 


führt haben, so hätte er den Wagen durch 


die von dritter Seite bereits geöffnete Tür 
bei der oben geschilderten Sachlage wohl- 
behalten vor Ablauf der Haltezeit ver- 
lassen können. Hatte sich aber sein Aus- 
steigen aus irgendwelchen Gründen ver- 
zögert, so mußte er bei einem so verspä- 
teten Verlassen des Wagens ganz be- 
sondere Vorsicht walten lassen und 
würde dann noch rechtzeitig erkannt na- 
ben, daß die Abfahrt des Zuges unmittel- 
bar bevorstand und daß er trotz des Offen- 
stehens der fraglichen Tür nicht mehr aus- 
steigen durfte, zumal er dies bei seiner 
Körperkonstitution nur verhältnismäßig 
langsam und schwerfällig ausführen 
konnte. 

Das danach vorliegende Verschulden 
des Klägers ist eine mitwirkende Ur- 
sache des Unfalles gewesen, dessen Fol- 
gen auch für ihn voraussehbar waren. Auf 
dieses Verhalten des Klägers ist der frag- 
liche Unfall im gleichen Maße zurück- 
zuführen, wie auf die oben erwähnte, von 
der Beklagten zu vertretende Betriebsge- 
fahr. Daß dem Kläger ein diese Betriebs- 
gefahr überwiegendes Verschulden zur 
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Last fällt, würde das Gericht selbst dann | Instanz nicht beeidigten Zeugen ihre Aus- 
nicht feststellen können, wenn die in erster sagen beschwören würden. 


Kleine Mitteilungen. 
Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt, 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- Xr. 96 vom 18. August 1914, S. 879.) 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 6. Für eine schmalspurige, elektrische Bahn 
niederer Ordnung von Horn nach Gföhl. (Ver- 
ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt. 
1. Die Stadt Breslau will ihr Straßenbahn- Fr. 97 vom 20. August 1914, S. 893.) 
unternehmen durch eine Linie in der Bohrauer 
Straße und Steinstraße erweitern. 


1. Neuere Projekte. 


7. Für eine Bahn niederer Ordnung von 
Friedau zur steiermärkischen Landesgrenze in 
der Richtung auf Ladanje Dolnje. (Verord- 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt. 
Nr. 97 vom 20. August 1914, S. 893.) 


| 8. Für eine vollspurige Lokalbahn von 

; Nowy Targ oder Poronin nach Roztoka im 
3. Das Unternehmen der Berlin-Charlotten- Tatragebirge. (Verordnungsblatt für Eisen- 

burger Straßenbahn soll durch eine Linie von bahnen und Schiffahrt. Nr. 97 vom 20. August 

der Neuen Kantstraße in Charlottenburg über 1914. S. 893.) 

den Reichskanzlerplatz und die Reichsstraße bis CCC 

zur Ecke der Stormstraße erweitert werden. Ordnung von Bruck (Mur) nach Oberdorf 


4. Das Unternehmen der Stadtgemeinde (Laming) oder nach Tragöß-Unterort. (Ver— 
Barmen soll durch eine vollspurige. elektrisch ordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt 
zu betreibende Bahn vom Schlachthof bis zur Fr. 99 vom 25. August 1914, S. 909.) 

Loher Straße (Allee) in Barmen erweitert Se 
) 10. Für 
werden. 


2. Von der Gemeinde Altwasser wird der 
Bau einer Schmalspurigen. elektrischen Straßen- 
bahn für den Personen- und Güterverkehr von 
Altwasser (Niederdorf) nach Ober Altwasser ge- 
plant. 


eine Drahtseilverbindungsbahn 
zwischen Badacsonytomay und Nemestördemicz. 
5. Die Kleinbahn Großenlüder-Weidenau (Siehe Vasuti és Közlekedési Közlöny, Nr. 74, 
soll von Großenlüder nach Fulda fortgeführt 1914.) 
werden. 11. Für eine Wirtschaftsbahn mit Pferde- 
betrieb von der Station Kürtos nach Arad- 
' szentmarton. (Siche Vasuti és Közlekedési 
Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- Közlöny, Nr. 80, 1914.) 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 


2. Vorarbeiten. 


1. Für eine schmalspruige, elektrische Fort- 3. Konzessionen 


setzung der Karwin-Freistadter Landesbahn vom ı sind erteilt worden: 
gegenwärtigen Endpunkt Karwin Bahnhof bis 1. Der Berliner Hoch- und Untergrund- 
zum Balınhof Karwin der Kaschau- Oderberger pahn- Gesellschaft zur Erweiterung ihres 
Eisenbahn. (Verordnungsblatt für Eisenbahnen | Unternehmens durch eine Verlängerung in 
und Schiffahrt. Nr. 96 vom 18. August 1914, Charlottenburg vom Reichskanzlerplatz durch 
S. 878.) die Reichsstraße und die Schwarzburgallee 
2. Für eine elektrische Kleinbahn von bis zur Gemarkungsgrenze und im Anschluß 
Leiffers nach St. Jakob. (Verordnungsblatt für daran zur Herstellung eines Betriebsbahnhofs 
Eisenbahnen und Schiffahrt, Nr. 96 vom Grunewald sowie zur Anlegung eines vorläu— 
18. August 1914. S. 878.) figen Bahnhofs Stadion, ferner in Berlin zur 
3. Für eine schmalspurige Lokalbahn von Umgestaltung ur Men und 8 
Weipert nach Jöhstadt in Sachsen. (Verord- der: Strecke (leisdreieck—Kurfürstenstraße— 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt. An oltapostelkirche der: Linie leiseleek 


S 7.06 som 18; Angst DIL e und Nr; 99-, Wittenbergplatz und zur Herstellung der 
; J- 0 D Untergrundbahn Klosterstraße Frankfurter 
vom 25. August 1914, S. 909.) ia . ` 
Allee; ferner der Stadtgemeinde Berlin zur 
4. Für eine vollspurige Eisenbahn vom Anlage eines für die Aufnahme von Straßen- 
Hafen von Brevilacqua nach Zara. (Verord- bahnen bestimmten Tunnels unter dem Kaiser 
nungsblatt für Eisenbahnen und Schiffahrt. | Franz-Josephplatze mit Anschlußstrecken. 
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Nr. 96 vom 18. August 1914. S. 879.) 2. Dem Kreise Jarotschin zur Erweiterung 
5. Für zwei Fortsetzungslinien der be- seiner Kleinbahn durch eine schmalspurige 
stehenden Kleinbahnlinien in Krakau. (Ver- Abzweigung von Twardow nach Preußenau. 
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700 Kleine Mitteilungen. | für Kleinbahnen. 
3. Der Bremerhavener Straßenbahn- b. H., für eine Fortsetzung von Deuz nach 

Aktiengesellschaft zur Ausdehnung ihres | Irmgarteichen—Werthenbach. 

Unternehmens auf folgende Strecken: 8. Der Aktiengesellschaft für Bahnbau 


; und Betrieb in Frankfurt (Main) zum Bau 
EC und Betrieb der der Stadtgemeinde Gummers- 


Lehe, bach genehmigten Kleinbahn Gummersbach 
b) Hohenzollernring Bahnhofsvorplatz in | Derschlag mit Abzweigung Nöckelseßmar— 
Geestemünde, Thalbecke. 
c) Buchtstraße — Bahnhofsvorplatz in 9. Der Aktiengesellschaft Bochum Gelsen- 
Geestemünde, kirchener Straßenbahn für eine schmalspurige 


Straßenbahn von der Hattinger Straße bis zur 
Zeche Karl Friedrich Erbstollen in Weitmar. 


4. Der Gesellschaft m. b H. Straßenbahn 10. Der Stadtgemeinde Mörs für voll- und 
Minden in Minden für eine schmalspurige, elek- schmalspurige Straßenbahnstrecken in der 
trische Straßenbahn für Personen- und Ge- Stadt Mörs. 
päckverkehr vom Staatsbahnhof bis zur Lin- 11. Der Ernstbahngesellschaft m. b. H. in 
denstraße in Minden. Weilburg für die schmalspurige, bisher als 


5. Der Hagener Straßenbahn, Aktiengesell- Klein- und Grubenbahn betriebene, Ernstbahn 
schaft, in Hagen für eine schmalspurige, elek- in den Kreisen Wetzlar und Weilburg zum 
trische Straßenbahn für Personen- und Gepäck- Betriebe als Kleinbahn, und zwar zur Be- 


verkehr von Herdecke nach Wengern. förderung von Personen und nicht öffentlichen 
u Gütern mittelst Dampfkraft. Die bisherige 
6. Der Westfälischen Straßenbahn, G. m. (denehmigungsurkunde ist außer Kraft ge- 


b. H., in Gerthe für eine schmalspurige treten. 
Straßenbahn von dem bisherigen Endpunkt 
an der Zechenbahn Friedrich der Große in 
Herne bis zur Stadtgrenze in Herne. 


d) Lehe (Speckenbüttel)—Langen. 


12. Für eine elektrische Kleinbahn von 
Bozen nach Kohlern. (Verordnungs-Blatt für 
Eisenbahnen und Schiffahrt, Nr. 87 vom 30. Juli 
7. Der Kleinbahn Weidenau—Deuz, G. m. 1914, S. 817.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 


Al a DEES ä w 8 
IA 23. g * l 
CC? es 23 
Tu 25 ZS Tag 
e 2 58 der 
> Bezeichnung a) Eigentümer Jesse Be- 1355| 8 
2 Spur. 2 3 SS 2 Betriebs- 
e der it 2 sl triebs Ze => eröffnung 
i S weites . J 2 
3 l b) Betriebsunter ale = g 2.5 e 5 p 3 Seen 
— Kleinbahnstrecke nehmer w5 zweck F 2 , 
= S ch Z2 — 3 Betriebs- 
— 2 
SEST Së. | änderung 
Se 2 a 
m A k 2 3 


l. Straßenbahnen. 


1 Essener Straßenbahn a) Stadtgemeinde E 1,000 | ja Per- | l1 | nein | 31. März 
(Einige Erweiterungs- und Süddeutsche sonen- | 1914 
strecken) Eisenbahngesell- verkehr | Betrieb 

schaft in Darmstadt. | | | eröffnet!) 
p) Süddeutsche Eisen- | 
:  bahngesellschaft in | | | | 
Darmstadt | | | Be | 
2 Kreis Ruhrorter Straßen- a u. b) Kreis Ruhrorter 1,000 | ja | Per- 1 | nein 23. April 
! bahn (Verbindungs- Straßenbahn -A.-Ges.! | sonen- 1. Mal 19! 
| strecke Duisburg | | und | Betrieb 
[Laakerstraße] — Mei- / | Hand- | eröffnet !) 
| derich und Strecke. | gepäck- l 
Dinslaken — Lohberg) | verkehr | | 
| | l 

3 Zeche Friedrich der a u. b) Westfälische | 1.000 ja Per- 1 | nein W. Juli 1914 
Große — Stadtgrenze Straßenbahnen, G. in. | ‚, SONEN- ` Betrieb 
Herne b. H. | | verkehr f eröffnet 


1) Nachträglich bekannt geworden. 


ec g Kleine Mitteilungen. 701 
EX EE ER E el 28 9 
Lo 0. Ce 
Set: TEE 
Saug 2 ag] Tag 
. V u g . ZE e er 
5 Bezeichnung a) Eigentümer Spur- 38: ä Be gE Sa | Betriebs- 
= N — tg = D 
È der b) Betriebsunter- ||weitels_ i triebs- Eg 5 E „ 
2 oder 
ei Kleinbahnstrecke nehmer SE i zweck 8 2 Betriebs- 
2223 S 88 
825° Su c änderung 
SS 48 o S 
DES <- 25 


Il. Nebenbahnähnliche Kieinbahnen. 


4 | Cöln— Frechen —Benzel- a u. b) Stadtgemeinde || 1,000 | ja Per- 2 ja |DieganzeBahn 
rath mit Abzweigung Cöln und | sonen- | 5 
Së ür Kleinbah- 
nach dem Güter- | 1,35 | und nen, 1014. 8.32 
bahnhof Cöln-Ehren- | | Güter- — wird seit 
feld | | verkehr | 1. Juli 1914 als 
i Nebenbahn be- 
| | | trieben. Klein- 
| | | babngenehmi- 
| gung ist am 
| Ä 7. August 1914 
| außer Kraft 
| | gesetzt. 
5 | Osterburg—Deutsch a u. b) Kleinbahn-Akt- 1,435 ja do. | 2 ja 15. Juli 
Pretzier Ges. Osterburg Dt. | | | | 1914 
Pretzier in Oster- f Betrieb 
burg | | d eröffnet 
ul. ki 
6 Solingen (Mühlenplätz- a u. b) Barmer Berg- 1,0 ja ! Per- 1 nein 7. August 
chen) — Kohlfurter- bahn-A.-G. in Bar- | sonen- | 1914 
brücke—Cronenberg men ! und Betrieb 
| Hand- | | eröffnet 
| | |  gepäck- 
| | | verkehr | 
B. In anderen Staaten: | Zu | 91 S = er Fe 
1912/1: 1913/14 
7. Am 1. August 1914 die Lokalbahn | SS 
oll. Doll. 


Littau— Groß Senitz mit Abzweigung Littau- | 
Chofelitz—Lautsch. 


Über die Entwicklung der Schnellbahnen 
(Rapid Transit) in Brooklyn 


wird folgendes mitgeteilt ): 


1912/13 1913/14 


Doll. Doll. 


i 
l 


| 
23 453 000 24 709 000 


11 659 000 | 12 015 000 


Einnahme aus der Per- 
sonenbeförderung 


Reineinnahme . 
i 


1 Vgl. Railway Age Gazette. 7. August 1914, S. 232 f. 


Überschuß (nach Ab- 
zug der Zinsen für | 
die Obligationen und 
sonstiger fester Aus- | 


gaben) 4497 000 5316 000 
Anlagekapital: | | 

Aktien . 49 827 000 | 75 592 000 

Obligationen 120 435 000 | 100 972 000 


Das Aktienkapital hat sich im Jahre 1913/14 
mit 7,87 v. H. verzinst. 

Die Verwaltung hat sich besonders be- 
müht, sich einen festen Stamm von Angestell- 
ten heranzuziehen und zu erhalten, und zu 
diesem Zweck auch neue Wohlfahrtseinrich- 
tungen geschaffen und die bestehenden weiter 
ausgestaltet. Ein erheblicher Teil der Ausgaben 
ist für die Instandhaltung und Verbesserung 
des Bahnkörpers und für die Vermehrung der 
Betriebsmittel verwendet worden. 
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Bü 


Dietz, Halfmann, Kuntze, Lemmers-Dan- 
forth, Nitschmann: Lagervorräte, Bau- 
und Betriebstoffe der Eisenbahnen. 
Erster Teil: Allgemeines, Metallische 
Werkstatt- und Oberbauvorräte Holz. 
Mit 111 Abbildungen. Wiesbaden 1914. 
C. W. Kreidels Verlag. 318 Seiten in 
Großoktav. Preis: 12,0 M. 

Zu neuem Leben ist das bekannte Sam- 
melwerk „Die Eisenbahn - Technik der 
Gegenwart“ erwacht. Mehrere der vor- 
handenen Bände haben kürzlich neue Auf- 
lagen erlebt, für andere wird eine solche 
angekündigt. Dazu hat das behandelte Ge- 
biet in letzter Zeit eine erwünschte Erweite- 
rung erfahren durch den Abschnitt E des 
IV. Bandes über die Fahrzeuge elektri- 
scher Bahnen, und nunmehr durch den 
vorliegenden Band V, 1. Teil, der den me- 
tallischen Werkstatts- und Oberbaumate- 
rialen und dem Holz gewidmet ist. Das Er- 
scheinen eines zweiten Teils über .die 
übrigen Werkstattsmaterialien, Brenn- 
stoffe, Schmierstoffe u. a. m. wird für die 
nächste Zukunft in Aussicht gestellt. 


Der Stoff ist übersichtlich in die drei 
Hauptabschnitte: 


A. Allgemeines, 


B. Metallische Werkstatt- und Oberbau- 
vorräte, 


C. Holz 


und in zahlreiche Unterabschnitte geglie- 
dert. 

Als Einleitung des Abschnitts B ist auf 
53 Seiten mit zahlreichen Abbildungen von 
Prüfeinrichtungen die Prüfung der mecha- 
nischen Eigenschaften in faßlicher Weise 
dargestellt. Da die Ausführlichkeit und die 
wissenschaftliche Begründung des Gegebe- 
nen im Rahmen des vorliegenden Werkes 
nur beschränkt sein konnte, wären zur wei- 
teren Unterrichtung des etwa praktisch mit 
der Materialprüfung Befaßten gerade in 
diesem Abschnitt zahlreiche Hinweise auf 
die einschlägige Sonderliteratur am Platz 
gewesen. Das Verständnis der Prüfmaschi— 
nen würde durch die allgemeine Darstel- 
lung in Schnittzeichnungen statt der photo— 
graphischen Außenansichten sehr erleich— 
tert werden. 

Die in das Gebiet der Eisenhüttenkunde 
gehörenden Ausführungen -über die Arten 
des Eisens und ihre Herstellung nehmen 


i 
H 
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einen, dem Zweck des Buches kaum ent- 
sprechenden Raum ein. 

Dagegen sind die erschöpfenden An- 
gaben über die Herstellungsweise und die 
Liefer- und Abnahmevorschriften der ver- 
schiedenen Eisenbahnverwaltungen für die 
einzelnen Materialien des Eisenbahnwesens 
recht wertvoll. Besonders hervorgehoben 
sei hier die Ubersichtlichkeit der Angaben 
über die Oberbaustoffe aus Eisen und 
Stahl und der vorzügliche Abschnitt über 
Kupfer, weiße Metalle und Mischmetalle. 

Der Abschnitt C gibt einen guten Über- 
blick über die in den Werkstätten gebrauch- 
ten Nutzhölzer und ihre Eigenschaften und 
schließt mit einer ausführlichen Betrach- 
tung über die Holzschwellen einschließlich 
der üblichen Tränkverfahren für diese. 

Erwähnung verdienen die in dem Ab- 
schnitt über Kupfer und weiße Metalle an 
einigen Stellen gemachten Angaben über 
die im Handel zugrunde gelegten Eigen- 
schaften dieser Metalle. Gerade in der 
Richtung der kaufmännischen Behandlung 
der Metalle — z. B. Art der Preisnotierung 
u.a. — möchte sich vielleicht eine Erweite- 
rung des Stoffes empfehlen. 

Die streng durchgeführte Verdeut- 
schung fremdsprachlicher Fachausdrücke 
kann nicht immer als glücklich bezeichnet 


werden, da manchmal das Verständnis 
darunter leidet. 

Z. B. „Biegehaut“ (Seite 13), „Biege- 
platte“ (Seite 44) statt „Membran“, und 


„Gewichtsverhältnis“ (Seite 237, Zusam- 
menstellung XLVI) statt „spezifisches Ge- 
wicht“. Mindestens müßte es doch heißen: 
„Gewichtsverhältnis zu Wasser.“ 

Sonst verdienen Sprache, Gliederung. 
Druck und Ausstattung des Werkes unein- 
geschränktes Lob. Wd. 


Beukemann, W., Dr., Direktor des Sta- 
tistischen Amts, Hamburg. Per- 
sonenverkehr im Jahre 1911. 
Sonderabdruck aus dem 20. Jahrgang 
des Statistischen Jahrbuchs deutscher 
Städte. Breslau. Wilh. Gottl. Korn. 


Auch im Jahre (DUU) ist dem Personen- 
verkehr in dem Statistischen Jahrbuch 
deutscher Städte ein besonderer Abschnitt 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen. 1913, S. &1 ff. 
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(XIV.) gewidmet. Ihm sei folgendes ent- 


nommen: 


Behandelt sind im ganzen 90 Städte 
mit einer Einwohnerzahl von je über 50 000. 


Im Omnibus verkehr, der für 29 


Städte (gegenüber 25 im Jahre 1910) nach- 


gewiesen ist, wird die Gesamtzahl der beför- 
derten Personen auf 167,98 Millionen (ge- 
genüber 159,66 im Vorjahr) angegeben. An 
dieser Ziffer ist der Orts- und Vorortsver- 


kehr von Berlin allein mit 154,11 Millionen, 


d. i. einer Zunahme von über 8 Millionen be- 
teiligt. Die Länge der Omnibuslinien hat 
in Berlin um 2,1 km zugenommen, sie be- 
trägt jetzt 206,6 km, die Zahl der Omni- 


busse 867. Eine Omnibuslinie ist in Abgang 


gekommen. Nur in wenigen Städten spielt 
der Omnibusverkehr überhaupt noch eine 


wichtige Rolle; es fragt sich aber, ob nicht 


schon eine neue Zeit für den Omnibus 
wieder angebrochen ist. Außer in Berlin 
besteht ein größerer Omnibusverkehr noch 
in Breslau, Dresden, Hannover und 
Neukölln. In 3 Städten (Hannover, 
Breslau und Berlin) hat der Omnibusver- 
kehr zugenommen, in den beiden anderen 
Städten (Neukölln und Dresden) ist ein 
erheblicher Rückgang zu verzeichnen. Die 
Zahl der Motoromnibusse ist von 181 auf 
215 gestiegen; davon waren 176 in Berlin. 
Die Anzahl der zur Beförderung der Omni- 
busse benutzten Pferde ist in ständiger 
Abnahme begriffen. Sie ist um 62 kleiner 
geworden und beträgt nur noch 4198, davon 
3635 in Berlin (gegen 3653 im Vorjahr). 


Jahre 1911 in 3 von den 90 beteiligten 


Städten noch nicht im Betrieb, nämlich in 


Hamborn, Mülheim (Rhein) und Rem- 
scheid. Sehr verschieden ist der Umfang 
des Droschkenwesens in den behandelten 
Städten, er hängt aber nicht von der bloßen 
Einwohnerzahl allein ab. So weisen 
von den Städten mit mehr als 100 000 Ein- 
wohnern eine sehr geringe Anzahl Drosch- 


ken auf, nämlich: Mainz 67, Chemnitz 65, 


Karlsruhe 63, Essen 56, Halle 52, Braun- 


schweig 42, Cassel 37, Duisburg 30, Elber- 


feld 27, Erfurt 26, Crefeld 25, Augsburg 
24, Bochum 17, Plauen 15, Barmen 13, 
Gelsenkirchen 10, Saarbrücken 8 und 


Mülheim (Ruhr) gar nur 5, wogegen von 
den kleineren Städten Spandau 64, Liegnitz | 


und Mülhausen (Els.) je 68, Freiburg 72, 


Heidelberg 91, Potsdam 95 und Bonn 130 


Droschken angegeben sind. Es mag aller- 
dings sein, daß der Begriff der öffentlichen 
Droschken nicht überall derselbe ist, 
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im allgemeinen hängt aber die Anzahl der 
Droschken mit der Wohlhabenheit der Be- 
völkerung und dem Umfang des Fremden- 
verkehrs in den einzelnen Städten zu- 
sammen. 

Die Anzahl der gewöhnlichen Drosch- 
ken ohne Fahrpreisanzeiger ist in steter 
Abnahme begriffen, ebenso die Zahl der 
Pferdedroschken überhaupt, während die 
Zahl der Motordroschken erheblich ge- 
wachsen ist. 82 von den 87 Städten, über 
die Nachrichten vorliegen, hatten im Jahre 
1911 zusammen 3430 Motordroschken, da- 
von 367, die durch elektrische Kraft 
betrieben wurden. Diese letzteren verteilten 
sich auf 8 Städte. 

Über den Personenverkehr auf den 
Eisenbahnen und auf den Wasser- 
straßen bringt der Aufsatz zum Teil wert- 
volles Material, das jedoch Vergleichungen 
kaum zuläßt, da die örtlichen Verhältnisse 
und auch die Anschreibungen ungleichartig 
sind. Der Abschnitt über Straßen- 


bahnen im Jahre 1911 beruht auf der 


von der Zeitschrift für Kleinbahnen heraus- 
gegebenen Statistik (Ergänzungsheft 1913) 
und kann deshalb hier außer Betracht 
bleiben. dk 

In dem Kapitel über städtische 
Straßenbahnen insbesondere wird 
mitgeteilt, daß im Jahre 1911 im ganzen 
49 Städte eigene Straßenbahnen besaßen 
(gegen 47 im Vorjahr). Die Betriebs- 
ergebnisse können aber nach der eigenen 
Auffassung des Verfassers, wie auch 


bereits im Vorjahr hervorgehoben, wegen 
Öffentliche Droschken waren im 


der Verschiedenartigkeit der Grundsätze 
bei der Aufstellung der Betriebsrechnungen 
nicht miteinander in Vergleich gebracht 
werden. SC 


Bezugsquellenverzeichnis für Erzeugnisse 
elektrotechnischer Spezialfabriken. Aus- 
gabe 1914. Herausgegeben und kosten- 
los zu beziehen von der Vereinigung 
elektrotechnischer Spezialfabriken, Ber- 
lin W. 35, Steglitzer Str. 36 II. 


Die günstige Aufnahme der im Jahre 
1912 herausgegebenen Schrift: Die deut- 
schen elektrotechnischen Spezialfabriken, 
eine volkswirtschaftliche Betrachtung nebst 
Bezugsquellenverzeichnis bei den Verbrau- 
chern elektrotechnischer Erzeugnisse hat 


die Vereinigung elektrotechnischer Spe- 


| 


zialfabriken veranlaßt, das Bezugsquellen- 
verzeiehnis für Erzeugnisse elektrotechni- 
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scher Spezialfabriken neu herauszugeben. 
In der vorliegenden Ausgabe 1914 ist so- 
wohl die Zahl der Firmen als auch die Zahl 


der alphabetisch geordneten Warengruppen 


erheblich erweitert worden. 

Staatlichen und Gemeindebehörden, un- 
abhängigen technischen Sachverständigen, 
Exporteuren, Elektrogroßhändlern, elektro- 
technischen Installationsfirmen, Maschinen- 


' 
| 
| 
| 


| 


fabriken, Schiffswerften, Berg- und Hütten- 
werken und anderen industriellen Betrieben, 
die elektrotechnische Erzeugnisse in eige- 
nen Anlagen oder als Wiederverkäufer ge- 
brauchen, wird dieses Bezugsquellenver- 
zeichnis daher ein willkommener Ratgeber 
und Führer bei der Vergebung ihres Be- 
darfs an elektrotechnischen Erzeugnissen 
sein. 


Zeitschriftenschau.') 


Bayerisches Industrie- und Gewerbeblati. 1914. 


[100. Jahrg., Nr. 31. S. 301.] 


Seilschwebebahnen für Personen- 
verkehr. 


Auszug aus einem im polytechnischen 
Verein in Wien gehaltenen Vortrag von 
Dr.-Ing. W. Conrad, mit Mitteilungen über 
einige in den Alpen hergestellte derartige 
Bahnen. 


Bulletin des Internationalen Eisenbahn-Kongreß- 
Verbandes. 1914. — 


128. Bd., Nr. 7, S. 625.7 


Die Elektrisierung der Pariser 
Vorortstrecken der Franzö- 
schen Staatseisenbahnen 


wird von Mazen besprochen. Es wird zu- 
nächst die Verkehrsentwicklung und der bis- 
herige Berieb behandelt, und sodann werden die 
durchzuführenden Verbesserungen eingehend er- 
örtert. Die Strecken sollen mit Gleichstrom von 
650 V mit dritter Schiene als Fahrleitung be- 
trieben werden. 


Deutsche Bauzeitung. 1914. 


148. Jahrg., Nr. 55, 57, 61 u. 62, S. 541, 591 u. 599.] 


Die Eisenkonstruktionen der Via- 
dukte und Brücken der Ham- 
burger Hochbahn. 


Fortsetzung und Schluß der Abhandlung 
von G. Kapsch, mit Beschreibung der größe- 
ren zusammenhängenden Viadukte, wobei ins- 


1) Eine große Anzahl außerdeutscher Zeitschriften ist 
der Redaktion seit dem Beginn des Krieges nicht zuge- 
gangen. Soweit sie noch eingehen, wird ihr Inhalt in 
spätere Hefte aufgenommen werden. Die Redaktion. 


D 
H 


besondere auch die Gestaltung der Pfeiler be- 
handelt wird. Weiter werden verschiedene 
größere Brücken beschrieben, so die Alster- 
brücken, die Brücke über den Kuhmühlenteich, 
über den Isebeckkanal und sonstige eiserne 
Brücken mit größeren Spannnweiten. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1914. 


[27. Jahrg., Nr. 29. S. 461.] 


Die Nahtschweißung, 


insbesondere ihre Anwendung auf den Straßen- 


bahnoberbau, wird näher behandelt Es werden 
die großen Vorzüge, die mit der Maschinen- 
schweißung gegenüber der Handschweißung zu 
erzielen sind, dargelegt. 


[27. Jahrg., Nr. 29, S. 465.] 


Automobil - Nutzfahrzeuge 


im 
Dienste kommunaler Behör- 
den. 


Es werden die von dem Benzwerk in Gag- 
genau hergestellten Kraftwagen für öffentliche 
Zwecke, insbesondere auch die für Feuer— 
schutz, Straßenreinigung, Krankenpflege usw. 
besprochen. 


27. Jahrg., Nr. 30. 31 u. 32. S. 482. 493 u. 512. 


Die Entwicklung der Straßen- 


bahnwagen. 


H. Bombe gibt eine eingehende Darstel- 
lung der Entwicklung der Straßenbahnwagen. 
die 1832 in New York beginnt und dann be 
sonders in den siebziger Jahren in Europa 
unter Einführung von Decksitzwagen weiter 
fortschreitet. Bemerkenswert ist dann der 
Übergang vom Pferde- zum Motorenbetrieb. Die 
Entwicklung der verschiedenen Arten von Trieb- 


' waren wird behandelt. 


| 
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[44. Band, Nr. 3 u. 4, S. 129 u. 169.] 


Die Londoner Grafschaftsbahnen. | AusrüstungundihreUnterhaltung. 


Wernekke macht Mitteilungen über die 
Entwicklung und die Betriebsergebnisse der 
Bahnen. 


127. Jahrg., Nr. 32, S. 509. 


Schienen unter dem Mikroskop. 


Es wird die Art der Untersuchung von 
Schienen mit dem Mikroskop, die namentlich 
für geschweißte Stöße von Wichtigkeit ist, er- 
örtert. 


Dinglers polytechnisches Journal. 1914. 


[95. Jahrg., 32. Heft, 8. 506.) Umbau offener Waren in geschlos- 


Luftgekühlte Fahrzeug motoren. 


Mitteilungen über Versuche, die in der Ver- 
suchsstätte für Luftschiffahrt und Kraftfahr- 
zeuge der technischen Hochschule in Stuttgart 
zur Bestimmung der Wandtemperatur luftge— 
kühlter Motore ausgeführt worden sind. Es 
ist festgestellt worden, daß die Auslaßorgane 
einen sehr großen Einfluß auf die Wandtempe- 
ratur haben. 


Electric Railway Journal. 1914. 


[44. Band, Nr. 3, S. 106.] 


Neue Stahlwagen für die Michigan- 
Vereinigte- Verkehrs- Gesell- 
schaft. 


Die ganz aus Eisen hergestellten vierachsigen 
Wagen sind 18.6 m lang und enthalten 56 Sitz- 
plätze. Sie zeigen in der Bauart, insbesondere 
in der Beleuchtung und Lüftung, bemerkens- 
werte Neuerungen. 


144. Band, Nr. 3, S. 116.7 


Konzessionsbedingungen der Me- 


tropolitan-Bahn in Kansas 
City. 

Mitteilung über verschiedene Arten von 

Konzessionsbedingungen und die damit ge- 


machten Erfahrungen. 


[44. Band, Nr. 3, S. 122.] 


Plan für gemeinsame Arbeit in 


Philadelphia. 


Auszug aus einem von T. E. Mitten er- 
statteten Bericht über die in den letzten Jahren 
aus dem Zusammenarbeiten der Verwaltung. der 
Industrie und der Bediensteten erzielten Erfolge. 


Aus den behandelten Fragen seien er- 
wähnt: Güterabfertigungs-System der Colum- 
bus Bahn-, Kraft- und Licht-Gesellschaft; Ent- 
gleisungen bei Siraßenbahnen; selbsthergestellte 
Getriebe zum Anziehen verstellbarer und nicht- 
verstellbarer Art; Oberbau in Richmond, Va.; 
Unterhaltung der Motoren und ihre Kosten; 
Schienenunterlagsplatten; Kosten von Stromlei- 
tungen an Schienenstößen; Weiche für drei 
Wege bei einer Oberleitung; Ersatz der Signal- 
flaggenmänner bei Gleisausbesserungen durch 
Blocksignale in Boston; Bezahle-im-Voraus- 
Wagen für Evanston. 


[44. Bd., Vr. 4, S. 156.] 


sene mit Mitteneing ang. 


Licht- 
Umbau 


Der von der Portland- Eisenbahn,, 
und Kraft- Gesellschaft durchgeführte 
ihrer offenen Wagen wird beschrieben. 


44. Bd., Nr. 4, S. 158. 


Unterhaltungs kosten bei der Hud- 
son- und Manhattan - B a hn. 


Mitteilungen über die Betriebs-, besonders 
die Unterhaltungskosten der Wagen; die Ergeb- 
nisse der letzten vier Jahre waren recht gün- 
stige. 


[44. Bd., Nr. 4, S. 161. 


über „Zuerst 


in Boston. 


Besprechungen 
Sicherheit“ 


Im Juli 1914 haben in Boston unter Mit- 
wirkung von Vertretern der Handelskammer 
eingehende Besprechungen zwischen den ver- 
schiedenen Eisenbahnverwaltungen über die zur 
Pflege der Sicherheit erforderlichen Maßnah- 
men stattgefunden. Es handelte sich insbeson- 
dere um die Erziehung der Schulkinder und der 
sonstigen Reisenden. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


[12. Jahrg., 20. Heft, S. 389.] 


Die Elektrisierung der Arad-He- 
eyaljaer-Bahn 


wird von R. Milch eingehend besprochen. 
Die Bahn durchschneidet eines der fruchtbar- 
sten Weingebiete Ungarns; sie ist 71 km lang. 
hat 1 m Spur. Höchsisteigungen von 32 % o und 
kleinste Krümmungshalbmesser von 50 m. Sie 
wird mit Gleichstrom von 1650 V. Spannung 
durch Oberleitung mit Kettenaufhängung be— 
trieben. 
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112. Jahrg., 21. Heft, S. 405. 
| 
Die Rhein-Haardt-Bahn Mann- 
heim — Ludwigshafen — Bad 


Dürkheim, 


die am 4. September 1913 in Betrieb genommen 
worden ist, wird von Löwit beschrieben. Sie 
ist 17,2 km lang und liegt, abgesehen von eini- 
gen der berührten Ortschaften, auf eigenem 
Bahnkörper. Sie wird mit Gleichstrom von 
1200 V. betrieben. Die technischen Anlagen. 
die Fahrzeuge und ihre Ausrüstung sowie die 
der Regelung des Betriebes dienende Fernsprech- 
anlage werden beschrieben. 


Elektrotechnische Zeitschrift. 1914. 


135. Jahrg., 30. Heft, S. 856.“ 


Auslands berichte. Neue B a hn - 


projekte und elektrische Be- 


triebe in Österreich-Ungarn. 


Mitteilungen über die in Wien geplanten 
Tiefbahnen, die Elektrisierung der Wiener Stadt- 
bahn und mehrere geplante Bahnen zwischen 
Wien und benachbarten Städten und Ausflugs- 
orten. 


35. Jahrg., 31. Heft, S. 880.1 


Die Einphasen- Wechselstrom b a h— 
nen im Departement Haute- 
Vienne 

werden beschrieben. Das Netz hat eine Strecken- 

länge von rund 345 km; die Linien gehen strah- 

lenförmig von Limoges aus. die Spurweite ist 

1 m, die Steigungen gehen bis 60 %o. und % der 

gesamten Länge liegt in Krümmungen von we- 

niger als 100 m Halbmesser. 


135. Jahrg., 32. Heft. S. 909. / 


Die Wendelstein-Bahn 


einschließl. des dazugehörigen Kraftwerks wird 
beschrieben. Sie ist als Zahnbahn angelegt und 
überwindet eine Höhe von 1250.50 m mit Stei— 
gungen bis zu 23 v. II. Besonders bemerkens— 
wert ist die Akkumulatorenbatterie, die zur 
Stromrückgewinnung dient und mit einer Be- 
triebsspannung von 1500 V. arbeitet. 


Le Genie civil. 1914. 
134. Jahrg.. 2. Hal bj., Nr. 13. S. 254. / 


Entwurf einer Einschienen- 
Schwebebahn für elektrischen 
Schnellverkehr. 


Besprechung eines Entwurfs, den der In- 
genieur Mähl dem französischen Minister der 
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öffentlichen Arbeiten unterbreitet hat; der Plan 
sieht eine Geschwindigkeit von 300 km/ St. vor. 


[34. Jahrg., 2. Halbj., Nr. 13, S. 262.] 


Radial einstellbares Drehgestell. 
Bauart Conaty, für Straßen- 
bahnen. 


Mitteilungen über die in Cöln eingeführte Art 
von Drehgestellen und die dabei gewählte An- 
ordnung des Motors. 


Les Chemins de Fer d’interet local et les Tram- 


ways. 1914. 
15. Jahrg., Nr. 54, S. 857. 


Die Pensions verhältnisse der Ar- 
beiter der Lokalbahnen und 
Straßenbahnen. 


Mitteilung der von den Vereinigungen der 
französischen Lokal- und Straſlenbahnverwal- 


tungen und verschiedenen Gesellschaften an den 


Senat gerichteten Eingaben zu dem Gesetzent- 
wurf über die Regelung der Pensionsverhält- 
nisse. 


[5. Jahrg., Nr. 54, S. 859.] 


Bestimmungen für den Ingenieur. 


Zulässige stärkste Gefälle bei Lokalbahnen 
und Bahnen mit schwachem Verkehr. 


[5. Jahrg., Nr. 54. S. 860.] 


Die elektrischen Kraftwerke der 
Eisenbahnen. Bestimmung des 


Strompreises bei Entnahme 
des Stromes von Zentral- 
werken. 

Mitteilung der Vertragsbedingungen für 


algerische Bahnen. 


15. Jakrg., Nr. 54. S. 861.] 


Der Kraftwagen-Verkehr in 


Bayern 


wird besprochen. Mitteilungen über die ver- 
schiedenen dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Strecken und die auf ihnen erzielten Betriebs- 
ergebnisse sowie über die verwendeten Fahr 
zeuge. 


15. Jahrg., Nr. 54. S. 867. 


Handbremse für Eisenbahnen und 
Straßenbahnen. 


Beschreibung einer von der Allgemeinen 
Elektrizitäts-Gesellschaft eingeführten Hand- 
bremse und ihrer Betriebsweise. 


XXI W 
September 1914. 


Österreichisch-Ungarisches Eisenbahnblatt. 1914. 


119. Jahrg., Nr. 30, S. 336.] 


Die Wiener städtischen Straßen- 
bahnen im Jahre 1913. 


Mitteilungen über den Umfang des Ver- 
kehrs und die Betriebsleistungen und über die 
wirtschaftlichen Ergebnisse. 


[19. Jahrg., Nr. 31, S. 354.] 
Der StadtbahnverkehrinN\New York 


und seine Entwicklung in den letzten Jahren. 


wird kurz besprochen. 


Zeitschrift des Verbandes Deuischer Archi- 
1914. 


tekten- und Ingenieur-Vereine. 


[3. Jahrg., Nr. 34. S. 290.] 


Die Elektrohängebahnen der 


Deutschlandgrube 


werden von Professor M. Buhle beschrieben. 
Sie sind besonders bemerkenswert, weil sie teils 
als Reibungs-, teils als Seilbahn angelegt sind 
und betrieben werden, wobei der Übergang von 
der einen zur anderen Betriebsweise durch selb- 
tätige Ein- und Ausschaltung erfolgt. 


Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure. 
1914. | 
158. Bd., Nr. 31. S. 1260.] 


Hohlmasten aus Fisenbeton. 


H Fischer bespricht ihre Herstellungs- 
weise, die verschiedenen Formen und ihre Ver: 
wendungsart. Auch werden die Ergebnisse von 
Versuchen über die Kiesverteilung in der Wand 
von Schleudermasten mitgeteilt. 


158. Bd.. Nr. 32. S. 1277.] 


Die Motoromnibusse der Gesell- 


Zeitschriftenschau. 


t 


schaft für elektrische Hoch- 
und Untergrundbahnen in 
Berlin 

werden von Dr. A. Heller beschrieben. Die 


Vorzüge der Fahrzeuge gegenüber denen älterer 
Bauart die namentlich in der wesentlichen Ver— 
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Soll sich 


minderung des Geräusches während der Fahrt 
bestehen, werden besonders hervorgehoben. 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 


1914. 
131. Jahrg., Nr. 22, S. 507.1 


Schienen für $8Straßenbahnlinien 
in Holz- und Steinpflasterun- 
gen. 


H. Kant macht Mitteilungen über die von 
den Straßenbahnen in Paris angestellten Ver- 
suche mit Schienen mit seitlicher Verzahnung. 
über die wir schon auf S. 615 nach den Engince- 
ring News berichtet haben. 


[31 Jahrg., Nr. 23, S. 531.7 


Gleise Privater in städtischen 


Straßen. 


E. Schneider erörtert die Bedingungen, 
unter denen ausnahmsweise Gleise, die nicht 
dem allgemeinen öffentlichen Verkehr dienen. 
in Straßen zugelassen werden können. und be- 
spricht die Art der Ausführung, um den dem 
Straßenverkehr daraus erwachsenden Schaden 
möglichst niedrig zu halten. 


[31. Jahrg., Nr. 24, S. 555.] 


Straßenbahngleise in Asphalt- 


straßen. 


Hörburger nimmt gegen das Streben 
vieler Straßenbahngesellschaften, die Straßen- 
fahrbahn in und neben den Gleisen in Asphalt- 
straßen mit Steinpflaster herzustellen, Stellung 
und spricht sich auf Grund der in München ge- 
machten Erfahrungen entschieden für Beibehal- 
tung der Asphaltfahrbahn aus. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnver- 


waltungen. 1914. 


[54. Jahrg., Nr. 58. S. 913.] 


Der Staub in der Pariser Unter- 


grundbahn 


sehr unangenehm fühlbar machen. 
Seine starke Entwieklung wird der starken Ab- 
nutzung der nicht genügend harten Schienen 
und der Radreifen und Bremsklötze beim Brem- 
sen zugeschrieben. 
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Mitteilungen 


— —— — — — — —— — —— ge — 


No. 9 September Jahrgang 1914 


Geschäfts führende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Übertrag 302 (286) 
Donnerstag . 69 (68), 
Freitag DU (81), 
Sonnabend . . . . . . . TW (T$, 
unbekannte Tage 3 (1), 


zusammen . . . 530 (510). 


B. die Tageszeiten: 


vormittags zwischen 

12—6 Uhr. . . . 59 (47) 1) Fälle, 
vormittags zwischen 

6—12 Uhr. . . . 210 (202) ay 
nachmittags zwischen 

12—6 Uhr. . . 189 (177) 1 
nachmittags zwischen 

6—12 Uhr. . . . 64 (76) Ge 
ohne besondere An- 

gabeeeeeeee . 8( 8) 


zusammen . . . 530 (510) Fälle. 
C. die Gefahrklassen: 


Vereins-Angelegenheiten. 


Zum Mitglieder-Verzeichnis. 


Die Straßenbahn Minden, G. m. b. H. 
in Herford, ist Mitglied des Vereins gewor- 
den. 


Straßen- und Klein- Bahn- Berufs- 
genossenschaft. 


1. Znsammenstellung der im Monat Mai 1914 
angemeldeten Betriebsunfälle. 

Im Monat Mai 1914 sind 530 Un- 
fälle angemeldet worden, und zwar 6 Un- 
fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, 
dagegen 524 Unfälle aus dem Jahre 1914, 
gegenüber 510 Unfällen im Vorjahr. 

Nach den Angaben der Unfallanzeigen 
verursachten die erlittenen Verletzungen 


in 6( 6)!) Fällen den Tod, 


7 


nn Ü iÜö—— .. — — — — ᷣ————nů — — — —— — — ͤũ— —L—-— aaaea GE 


in 524 (504) Füllen die Erwerbsunfähig- Al. 1(—) 
keit des Verunglückten, A 2. 11 ( 75 
zus. 530 (510) Fälle. 8 8 417 (405), 
Die angemeldeten Unfälle verteilen C 5 — z 
sich auf: | D 6. 99 ( 90), 
A. die Wochentage: E 7. „„ 
Sonntags 12 (42) 1), F 8. 1 (3), 
Montags 85 (63), G 9. 1( 4) 
Dienstag . 91 (108), H 10. — (—) 
Mittwoch . nd. 84 (78). dE 8 — (—). 
Seite 302 (286) zusammen . . 530 (510). 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1013. 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1913. 


2. Übersicht über das Entschädigungskonto im ersten Vierteljahr 1914. 
Aus dem ersten Vierteljahr 1914 sind über die Unfälle beim Betriebe und die 
daraus erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 


Am 1. Januar 1914 waren unerledigt aus der Vorzeit... 1004 ( 1041) !) Unfälle. 
Im ersten Vierteljahr wurden gemeldet . . 2 2 2 2 2 2 2 20. 1675 (1420) e 
Es standen somit zur geschäftlichen Behandlung... 2679 (2461) 1) Unfälle. 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 
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Davon wurden erledigt: 


1. Durch Genesungsanzeige ohne Entschädi- 
BUNG u war en ee fr 1635 (1343) Fälle !), 


2. durch erstmalige Entschädigungsfeststellung 161( 134) „ , 
3. durch Ablehnung der erhobenen Ansprüche 92 ( 111) „, 
4. durch Abgabe der Unfälle an andere Be- 
rufsgenossenschaften . . . 2 2 2200. „ 
zusammen . . . 1888 (1589) 1) Unfälle. 
Am 31. März 1914 blieben somit unerledigt . .... 22.2... 791 ( 872) 1) Unfälle. 


Das Entschädigungskonto erlitt im ersten Vierteljahre 1914 folgende Verände- 
rungen: 


Der Vortrag am 1. Januar 1914 betrug . . ggg 887 982,95 (808 110,23) 1) M. 
Zugang: 
durch genossenschaftliches Aner- 
Kenntniss 71 476,67 (61 848,29) M, 
durch instanzielle Verurteilung . . 2740,65 ( 7603,56) „. 
durch Vergleich im instanziellen 


Verfahren. .. 2. 22 22.0. 440,09 ( 459,71) „. 
durch Verpflegung im Kranken- 
NC (( 29 553,70 (22 392,68) „, S 
durch Rentenerhöhung. 3 564,24 ( 2871,65) „. 
durch ambulatorisches Ieilver— 
fahren. 4-5 n. . 14 261,80 (11 866,71) „„ 
durch Abfindung sich wieder ver- 
heiratender Witwen 724,90 ( 2184,61) „ 
durch Abfindung Verletzter. . . . 1221,64 (5 490,01) „„ 


durch Tod der Rentenempfänger 
und Eintritt der Hinterbliebenen 


in den Rentengen uns. 679,90 (2 248,41) „„ i 
durch vorläufige Fürsorge gemäß 
SS 1735/38 der R. V. Oo. — ( — ka 
durch Übernahme Verletzter von S 
anderen Berufsgenossenschaften 27,30 ( 498,30) „, 
dureh Entlassung Verletzter aus 
dem Gefängnis 86,33 ( 903,50) „„ 
durch Anderung der Rente infolge 
Einspruchs gemäß S 1606 R. V. O. 1 770,20 — ) „, 
durch erhöhtes Krankengeld gemäß 
S ORe VO ee 412,16 — SH 
zusammen . . . 127 590, 10 (118 367,46) 1) M. 
„Soll“-Ausgabe-Summe . . . 1015 573,05 (926 477,69) 1) M. 
Abgang: 
durch Rentenminderung oder Ein- 
stellung s 2. e e e 21247,06 (18 401,22) M, 
durch Rekursentscheidung des 
Reichsversicherungsamts .. 167,800 — ) 5 
durch Entlassung Verletzter aus 
dem Krankenhause 14 225.13 (8 992,08) „, 


durch Tod des Rentenempfängers. 1 307,30 ( 1944,90) „ 
durch Ausscheiden erwachsener 


Kinder s es 218. E a 3 682.66 ( 1312,88) „, 
durch Kapitalabfindung an Renten- 

EELER, / 8 E e 212,00 ( 426,10) „, 
durch Abfindung von sich wieder 

verheiratenden Witwen. 414,10 ( 559.0) „. 


1) Die eingeklammerten Zahlen bezichen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 
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durch Überweisung Verletzter an 


dureh Inhaftierung 


andere Berufsgenossenschaften 
von Renten- 
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1015 573,05 (926 477,69 1) M. 


( 1697,85) M, 


empfäng ern 165,70 ( 681,00) „, 
durch Wiederaufnahme des Ver- 
fahrens gemäß S 1723 R. V. O. 720,90 — 9) „ 
zusammen . . 45 142,95 (34 018.43) 1) M. 


1914 auf 
Die Steigerung beträgt demnach im ersten Vierteljahr 1914 
Im Jahre 1913 betrug sie für die gleiche Zeit 


Somit stellt sich die Jahres-, Soll“ Ausgabe am 31. März 


970 430,10 (892 159,26) 1) M. 
77 970,84 M. 
59 467,18 M. 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 


Patentbericht. 
Deutsche Patente 


aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 


R. 


Së 


W. 


St. 


M. 


— 


SS 


Je 


Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


38 685. Streckenanschlag mit einem auf 
einer kreisförmigen Kurvenbahn ruhen- 
den Anschlagkörper. — Railway Auto- 
matic Safety Appliance Company, Phi- 
ladelphia. 


. 41848. Streckenblockung für führerlose 


elektrische Bahnen. Siemens- 
Schuckertwerke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. i 

42 631. Elektrisch gesteuerte Weichen- 
Signalstellung. The Westinghouse 
Brake Company, Limited, London. 

18 713. Elektrische Bahnanlage mit 
Wanderfeldmotorantrieb. — Manley Ed- 
win Sturges, New York. 


— 


. 39596. Vorrichtung zum Auslösen eines 


Zeichens und einer Registriervorrichtung 
auf einem an einem Streckenanschlag 
vorbeifahrenden Zuge; Zus. z. Patent 
238 021. — Societe d’Electrieite Nilmelior 
& Joseph Ernest Colas, Paris. 

55 268. Klemme aus geformten Draht- 
stücken zur Befestigung der Hänge- 
drähte von Kettenlinienaufhängungen 
am Tragseile; Zus. 2. Pat. 270 765. — 
Guntram Mahir. Berlin-Friedenau. 
31384. Gasglühlichtbeleuchtungsanlage 
für Eisenbahnwagen mit zwei Leitun- 
gen zu jeder Laterne. — Julius Pintsch, 
A.-G., Berlin. 


. 53096. Induktionsfernsprechanlage für 


kisenbahnzüge. — Hans von Kramer, 
Erdington (Engl.). 

40 890. Verfahren zur Meldung von 
TLisenbahnzügen. — Siemens & Halske, 
Akt.-Ges., Berlin. 


— — — . (.—j. . — —— — 4 lꝙu—ꝛ— — —— —ä—ͤũͤ—⸗d 


E 


St. 


. 40 479. Aufgleisvorrichtung. 


. 40 135. 


. 39938. 


30 820. Beleuchtungsanlage für Eisen- 
bahnwagen mit einer einzigen Leitung 
von den Gasabsperrorganen zu den La- 
ternen. — Julius Pintsch, A.-G., Berlin. 


. 25210. Weichensignallaterne. — Allge- 


meine Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin. 


. 25148. Trichterkupplung für Eisen- 


bahnfahrzeuge mit in den drehbaren 
Trichtern angeordneten, beim Kuppeln 
übereinander hinweggleitenden Kuppel- 
ösen. — Akt.-Ges. der Eisen- u. Stahl- 
werke vorm. Georg Fischer, Schaffhau- 
sen (Schweiz). 


40 658. Kettenlinienfahrleitung mit Hör- 


nerschaltern. Siemens-Schuckert- 
Werke, G. m. b. H., Berlin. 


. 25462. Vorrichtung an Scherenstrom- 


abnehmern. — Allgemeine Elektricitäts- 
Gesellschaft, Berlin. 

— Gesell. 
schaft für Feldbahn-Industrie Smosche- 
wer & Co., Breslau. 
Streckenstromschließer. 
ciété d'Electricite Mors, Paris. 
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. 12545. Anordnung zur Freigabe eines 


Streckenblockes oder eines Fahrtsigna- 
les. — Jules Verdeyen, Brüssel. 


. 73991. Drahtseilschwebebahn mit mehr 


als zwei Tragseilen für jede Wagen- 
laufbahn. Adolf Bleichert & Co.. 
Leipzig-Gohlis. 

19080. Verschluß für Türen oder um- 
klappbare Seiten- oder Stirnwände von 
Eisenbahnwagen oder anderen Fahr- 
zeugen. — J. Stoune & Company Limi- 
ted, London. 

Blocksicherung durch Signale. 
die in den Stationen von Hand auf der 
Strecke vom Zuge gestellt werden. — 
Brüder Redlich & Berger, Wien. 


. 39994. Steuerung für elektrisch betrie- 


bene Fahrzeuge, insbesondere für Hänge- 
bahnen, bei denen zur Verhütung un- 
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A. 


74 677. 


. 19 791. 


. 41316. Dreiachsiges 


. 37 885. 
Eisenbahnschienen, Träger u. dergl. — 


. 16653. Einrichtung 


zulässiger Fahrgeschwindigkeit selbst- ` 


tätig ein Widerstand eingeschaltet wird. 
— Siemens-Schuckert- Werke, G. m. b. 
H., Berlin. 
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29 152. Heizsystem mit gasförmigen oder 


flüssigen Heizmitteln, insbesondere für 


Eisenbahnfahrzeuge. — Julius Pintsch, 
Akt.-Ges., Berlin. 

Vorrichtung zur Veränderung 
der Spurweite an Eisenbahnfahrzeugen. 
— Dr.-Ing. Breidsprecher, Wiesbaden. 


Eisenbahnbremse mit zwei 


| 


Hauptbremshebeln. — Fernand van der 


Straeten, Brüssel. 


. 23700. Elektrisch und mechanisch ge- 


steuerte Vorrichtung zum Auslösen von 
Signalen oder Bremsen auf einem Zuge. 
— Arthur Reginald Angus, Minehead 
(Engl.). 

24692. Steuerung eines Zuges von 
elektrisch betriebenen Motorfahrzeugen; 
Zus. z. Anm. A. 24 389. — Aktiengesell- 
schaft Brown, Boveri & Cie, Baden 
(Schweiz). 


65 599. Schaltanordnung für elektrische 


Zugbremsung, bei welcher die Brems- 
wicklungen der getriebenen Wagen so- 
wohl vom treibenden Wagen aus, als 
auch von einer hiervon unabhängigen 
Kraftquelle gespeist werden können. — 
Paul Hebert, Elberfeld. 

Drehgestell für 
elektrische Triebwagen mit Verbren- 
nungsmotoren. Linke-Hofmann- 
Werke, Breslauer Aktiengesellschaft 
für Eisenbahnwagen, Lokomotiv- und 
Maschinenbau, Breslau. 


2. Ba u. 


| 


— - —— ———ĩ— 


zwei Klammern nebst Spannschraube an 


den Schienenfuß gepreßten Klemmstück. 
— Hans Hansen, Aachen. 


. 18847. Spannvorrichtung für die Trag- 


seile von Hängebahnen mit Tragseil- 
gruppen auf beiden Seiten des Wagens. 
— Titus Thunhart, Leoben (Steierm.). 


. 18699. Nachgiebige Aufhängung der 


Tragseile bei Hängebahnen. — Dipl.- 
Ing. Paul Kirchhoff, Hamburg. 
Hölzerne Unterlagsplatte für 


Max Rüping, Charlottenburg. 
zur 
von Eisenbahnschienen 
Querschwellen unter 


Befestigung 
auf eisernen 
Zwischenschal- 


tung eines elastischen Unterlagsblocks. ` 


— Karl Turka. Sofia (Bulgar.). 


. 64 328. Schienenklemme mit einem durch | 216 897. 


76801. Klemmstück für Eisenbahn- 
schienen aus zwei gegeneinander ver- 
spannten Teilen. — Bahnbau-Bedarfs- 
Ges. m. b. H., Prag. 

. 34600. Stoßverbindung für Gleisschie- 
nen mit einer Kopfsattellasche und 
einer Fußkeilplatte. — Andreas Fritsch, 
Freiburg (Breisg.). 


B. 


Erteilungen. 


1. Betrieb. 


276 724. Schutzvorrichtung für Straßen- 
bahnwagen und ähnliche Fahrzeuge. — 
Hermann Eckhardt, Hamburg. 

276 032. Kuppeleisen für Straßen- und 
Kleinbahnwagen. Waggon-Fabrik 
A.-G., Uerdingen. 

276 725. Federbremse. — Cornelius Robert 
Niisen, Rotterdam. 

276 852. Prüfvorrichtung für Druckluft- 
bremsleitungen. — Knorr-Bremse-Akt.- 
Ges., Berlin-Lichtenberg. | 

276 753. Gleitender Prellbock mit Auflauf- 
schiene für Eisenbahn-Fahrzeuge, der 
durch unter Federdruck stehende 
Bremsanker mit seinen Führungsschie— 
nen verspannt ist. — Königliche Gene- 
raldirektion der Sächsischen Staats- 
eisenbahnen, Dresden. 

276 726. Drehbarer Laternenträger für die 
Kopflichter an Lokomotiven und ähn- 
lichen Fahrzeugen. — Charles Neville 
Sowden u. David Wood, Guantanamo. 

276 727. Schutzeinrichtung für die Stellun- 
gen von Weichen und Signalen; Zus. z. 
Pat. 271 927. — William Daniel August 
Rietsch, Berlin. 

276 769. Blocksicherung mittels zweier 
Achszähler. — Rudolf Zaugg, Bern. 
Induktionssignaleinrichtung für 
Eisenbahnzüge u. dergl.; Zus. z. Pat. 
271945. — Hans v. Kramer, Erdington 

(Engl.). 

276 898. Aufhängeöse für die Fahrleitung 
elektrischer Bahnen. — La société Ve- 
dovelli, Priestly & Cie., Paris. 

76 899. Einrichtung zum Nachspannen der 
Fahrdrähte elektrischer Bahnen. 
Bergmann - Elektrizitäts- Werke Akt. 
Ges., Berlin. 

276 754. Motorschaltung für Fahrzeuge mit 
gemischtem Zahnrad- und Adhäsionsan- 
trieb, bei denen von zwei Gleichstrom- 
Reihenschlußmotoren der eine dauernd 
auf die Adhäsionsräder treibt, während 
der andere, das Zahnrad treibende Mo- 
tor nur auf den Zahnradstrecken hinzu- 
geschaltet wird. Aktiengesellschaft 
Brown, Boveri & Cie., Baden (Schweiz). 


— 


— 


OK 


276 770. Einrichtung zum Betriebe von 
Fahrzeugen, bei welcher ein mit gleich- 
bleibender Geschwindigkeit laufender 
Primärmotor, z. B. ein Wärmemotor, 
mittels eines sich selbständig regelnden 
Geschwindigkeitsgetriebes die Arbeits- 
welle mit wechselnder Geschwindigkeit 
antreibt. — The Thomas Foreign Pa— 
tents Limited, Kensington. 

276 689. Vorrichtung zum Anzeigen der 
Stellung der Streckensignale auf einem 
fahrenden Zuge. Georges Emile 

- Beauvais, Paris. 

277 056. Streckenblockung für führerlose 
elektrische Bahnen. Siemens - 
Schuckert-Werke, G. m. b. H., Siemens- 
stadt b. Berlin. 

277 113. Verfahren zur Aufhängung von 
Fahrleitungen elektrischer Bahnen. 


Dipl.-Ing. Fritz Lautenbacher, München. ' 
276 978. Anlaß- und Regulierverfahren für 
Wechselstromkollektormotoren mit Bür- 


stenverschiebung und mehreren Span— 
nungsstufen. Bergmann-Hlektrizi— 
täts-Werke, Akt.-Ges., Berlin. 

277 265. Wagen mit in der Mitte angeordne- 
ter Plattform, insbesondere für Straßen- 
bahnen. International P-A-Y-E 
Tramcar Co., Ltd., London. 

277 283. Vorrichtung zum selbsttätigen An- 
stellen von Einkammer-Druckluftbrem- 
sen nach Bauart Westinghouse. — Hein- 
rich Meyer jun., Annweiler. 

277284. Eisenbahnbremse mit seitlich auf 
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Bremsscheiben einwirkenden Brems- 
backen. — Compagnie Internationale de 
Freinage, Systeme Luyers, Société 


Anonyme, Jette St. Pierre, Belgien. 


277233. Vorrichtung zum Auslösen von 


hörbaren und sichtbaren Zeichen und 


der Bremse auf einem Zuge. — Arthur 


Ralph Mutton, Waterloo, V. St. A. 


277355. Blocksicherung für die auf einer 


Weiche zu führenden Zweigstrecken bei 


führerlosen elektrischen Bahnen. — Sie- 


mens-Schuckert Werke, G. m. b. H., Sie- 
mensstadt b. Berlin. 

277543. Stellstange für Weichen. — Franz 
Mann, Eving b. Dortmund. 

277544. Vorrichtung zum 


Auslösen der ` 


Bremse auf dem Zuge und von Signalen 


und Registrierwerken auf dem Zuge und 
auf der Station. Ernst Reinhardt, 
Ludwigsstadt, Oberfranken. 


2. Bau. 


277569. Schienenstoßverbindung mit Fuß- 
klammern; Zus. z. d. Pat. 263 190 und 
263 191. — Oskar Melaun, Berlin. 


Platte a 


Zeitschrift 
Kleinbahnen. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 098 615. — David F. Crawford, Pitts- 
burgh, Staat Pennsylvanien. 


Mehrteilige Schiene. 


Die Schiene besteht aus einem unteren 
I-förmigen Teile a, der einen oberen Lauf- 
teil b trägt. Dieser besitzt an seiner Auf- 
lagestelle dem oberen Flanschen des I-för- 
migen Teiles entsprechende Flanschen. Zwi- 
schen den beiden Teilen liegt auf der ganzen 
Länge der Schiene eine schmiedeeiserne 


Platte c; die Platte besitzt an ihren Längs- 
rändern Einschnitte, wodurch Flügel oder 
Lappen d gebildet werden, die abwechselnd 
nach oben und unten so gebogen sind, dal 
sie die Flanschen des unteren Tei- 
les umgreifen und so beide Teile fest mit- 
einander verbinden. 


2. Nr. 1099 628. — Charles C. Williams, Bogata, 
Staat Texas. 


Schienenstoßstuhl. 


Der Schienenstoßstuhl besteht zunächst 
aus der Unterlagsplatte a, mit der einer- 
seits eine dem Profil der Schienen ent- 
sprechend ausgebildete Lasche b aus einem 
Stück besteht. Anderseits trägt die Unter- 
lagsplatte in scharnierartiger Verbindung 


N 


D 


ANNANN" 
— 


A \ 
N 
D 


mit ihr eine der ersteren entsprechende 
zweite Lasche c. Durch Laschen und 
Schienen gehen in bekannter Weise Befesti- 
gungsbolzen. An beiden Seiten besitzt die 
zur Aufnahme von Schienen- 
nägeln geeignete Aussparungen d. 


3. Nr. 1100550. — Henry J. Faubel und 
William Roach, Alliance, Staat Ohio. 
Metallschwelle und Schienenbefestigung. 


Die Schwelle ist trogförmig und bildet 
nahe ihren beiden Enden Blöcke a, die 
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als Lagersitze für die Schiene b dienen. Richtung des Drahtes liegt und einerseits 
Wie gezeigt, ist der Block a mit einer quer mit ihrer Mitte, anderseits mit ihren über- 
durch ihn gehenden Offnung c und lappten Enden an den Backen a und dem 
unterhalb davon an einer Seite mit einer | Tragstutzen b befestigt ist. 

Aussparung d versehen. Die Befestigungs- 
mittel für die Schiene sind von federndem 
Metall und bestehen zunächst aus einem 
Klemmstück f. Dieses ruht mit einem wage- 
rechten Teil in der Öffnung e und umgreift 
mit einem Ende die eine Seite des Schienen- 
fues; am anderen Ende ist das Klemm- 


5. Nr 1101 462. — Karl A. Me. Aleece, Dubuque, 
Staat lowa. 


Vorrichtung zum Anzeigen von Brüchen der 
Flanschen an Wagenrädero. 


Auf der Unterseite des Wagens ist ein 
Lager a geeignet auf- und abbeweglich 
aufgehängt. Es lagert drehbar eine 
Scheibe b, die auf ihrem Rande eine 
Rille bildet, mittels der sie den Rad- 
flansch umgreift. Durch eine Feder c wird 
das Lager a mit der Scheibe b gegen das 
Rad gedrückt. Rings um den Wagen läuft 
eine Luftleitung d, die auch in das Innere 
des Wagens hineingeleitet ist und von Ven— 


stück f mit einer länglichen Öffnung ver- 
sehen, deren äußere Wand schräg nach 
unten gegen die Schiene verläuft und die 
zur Aufnahme des zweiten Klemmstückes g 
dient. Dieses besteht aus einem durch die | 
letztgenannte Öffnung gehenden Keil, der 
an seinem oberen Ende einen den Schienen- | 
fuß übergreifenden Arm h und nahe dem | 
unteren Ende eine Nase i bildet, die nach 
genügendem Eintreiben des Keiles in die 
Aussparung d einspringt und somit die 
Schiene auf der Schwelle sichert. 

| 

| 

| 


tilen f kontrolliert wird. Über jedem Rad 
sind zwei solcher Ventile f angeordnet, die 
mit Hebeln g mit dem Lager a in Ver- 
bindung stehen. Ist nun ein Stück des Rad- 
flansches ausgebrochen und kommt diese 
Stelle an die Scheibe b. so wird diese sich 
unter dem Druck der Feder e senken und die 
Hebel g bewegen. Dadurch werden beide 
oder eines der Ventile betätigt, und dies 
wird im Wagen in geeigneter Weise an- 
gezeigt. 


4. Nr. 11007%2. — Norman W. Storer, Pitts- 
burgh, Staat Pennsylvanien. 


Aufhängung von Fahrdrähten elektrischer 
Bahnen. 


Die Aufhängung besteht aus den mit 
Muttern zusammengehaltenen, den Fahr- 
draht fassenden Klemmbacken a und dem 


ege ll e ees 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen. 


Aktienkapital. . - - . . . 10000000 M. 
an einem Mast oder sonstwie befestigten Schuldverschreibungen. . . 2375 000 M. 
Tragstützen b. Zwischen letzteren und den Anleihen . 3232 000 M. 
Klemmbacken ist eine in Form einer Ellipse Dividende (Vorjahr 8½ v. II) .. 9 v. H. 
gebogene Feder c angeordnet, die in der Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
| 1912 | 1913 Zunahme 
v. II. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 705 000 725 000 2,84 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen km 96,24 106,66 | 10,83 
auf 10000 Einwohner „ | 1,37 1,47 | — 
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- 1912 1913 | Zunahme 
| | v. H. 
Jahresverkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). 25 046 753 29 454 990 i 17,60 
außerdem Freifahrer . RE de, 8 1 147 300 2051 400 78,80 
für das Kilometer Bahnlänge 260 253 276 158 | — 
für das Wagenkilometer 3,44 3.54 | — 
Fahrten für den Einwohner . 35,35 40,63 | — 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . 7 280 963 B 324 624 | 14,33 
für das Kilometer Bahnlänge 75 654 | 78 043 = 
Betriebseinnahme: | Ä | 
im ganzen e u; 3 253 933 3 738 968 | 14.73 
für das Kilometer Bahnlänge S | 33 863 35 055 | 3.52 
für das Wagen kilometer. Pf | 44,76 44,91 Se 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ j 13,01 12,69 | — 
für den Abonnenten e 5,53 5,35 ! — 
für den bar zahlenden . š | 14.16 13.85 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km 133,39 150,98 | 13.19 
Wagenpark: | 
Motorwagen 166 196 Se 
Anhängewagen | 112 112 = 


Abonnenten brachten mit 214061 M 5,3 v. H. ge Personeneinnahme (183 669 M und 5. 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 3 998 466 Fahrten 13,57 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 3 323 72 
Fahrten und 13.27 v. H. der Fahrgäste). 

11.30 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (940 922 km). 


Abrechnung. 


l 
| M | e | 
ı Reservefonds . . 2 2 2 50646 
Gesamteinnahmen, einschl. 16554 M | Ee EG SE De 
Vortrag 3800024 9 v. H. Dividende Ann 
— — Vortrag 225; 


zetriebs ausgaben . 2170935 
Schuldverschreibungszins en | 109 148 
Tilgungsfonds für die Schuldver- | 


zusammen . . 3800024 


„schreibungen i 87580 9 Jenaer Elektrizitätswerk, Aktiengesell- 
Tilgungsfonds für die Anleihen. er 9 000 
schaft. 
Erneuerungs fond... 262444 
Rücklage für Talonsteuer . 13 120 Aktienkapital. 1 200 000 M. 
Abschreibung. .. e, lU 20000 Obligationen . 1200 000 M. 
Beamtenpensionsfonds „14159000 Dividende (Vorjahr dt v. H.) . . 8 v. H. 
Zinsen . e E E A 83 328 12. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
— 
— ` 1912 | m 1913 | Zunahme 
v. II. 
| 
Einwohnerzahl des Eintlußgebiets . . . . . | 45 000 | 45 000 | — 
zahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen er. A e as E , 11,43 14,13 — 
auf 10000 Einw. En Se E a a eR 3.25 | 3.2 — 
Jahresverkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . 2. " 1930 632 | 2117 654 Um 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... | 134 485 | 146 754 = 
für das Wagenkilometer . . 2 2 2.2. | 3,03 | 3,26 — 
Fahrten für den Einwohner 42, 47,06 — 


Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen .. | 636 365 649 676 | 2,09 
für das Kilometer Bahnlänge . . ... 44 100 45 023 >= 
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Betriebseinnahme: 
im ganzen . e Ae 
für das Kilometer Bahnlänge e E 
für das Wagenkilometer 
für den Fahrgast überhaupt „ 
für den Abonnenten e. e 
für den bar zahlenden Fahrgast 9 


Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). kin 


Wagenpark: 
Motorwagen 
Anhängewagen 


Abonnenten brachten 


715 
| 1912 | 1913 Zunahme 
v. H. 
| 
192 975 | 210 251 8,95 
13 373 | 14 570 — 
30,32 32,36 — 
9.99 9,93 — 
3,97 4,44 — 
10,79 10,83 >= 
15,83 15,83 — 
| 
| 
17 | 17 — 
8 | 8 | — 


mit 15778 M 7.50 v. H. der Personeneinnahme (12 569 M und 6.51 v. H. 


im Vorjahre) und stellten mit 355 207 Fahrten 16,78 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 316 807 Fahrten 


und 161 v. H. der Fahrgäste). 


14,5 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (94 166 km). 


A. Betriebsrechnung der Straßenbahn. 


210 251 
157 334 


Gesamteinnahmen. 
Betriebsausgaben 


Betriebsüberschuß . | 52917 
B. Stromgeschäft. 
10912 1913 
3 RW, Std. 
Gesamterzeugung 1502 245 1628 742 
Davon | 


für Licht und Kraft . 


1112246 1 153 804 


| 2 
Abrechnung des Gesamtunternehmens. 


| 


für Straßenbahn 489 379 474 938 
Nutzbar abgegeben: 
fiir Licht und Kraft | 764 906 847 176 
für Straßenbahn 442 339 422 301 
für Eigenverbrauch. 26 009 26 575 
Anschlußwerte 2601 KW (+ 255 KW). 
Betriebsrechnung. 
| 1912 | 1913 
M M 
Einnahmen: 
für Lichtstrom . 1881133 204 142 
für Kraftstrom 54 024 56 403 
tür Drehstrom 2020 — 
für Zählermiete. 5 14 961 16 916 
Tberschuß der Installation . Ä 9 762 12998 
zusammen 261900 290 459 
Zetriebsausgaben. 125 584 131621 
Uberschuß. 136316 158 828 


| 


von dem 48 25 


. u 
Verteilbarer Uberschuß . | 168 171 
Verteilung: | 

Tilgung . e e e 13609 
Einsuerungsfonds . ; 32 223 
Haftpflichtversicherung gsfonds 2 000 
Rückstellung für Talousteuer 41800 
Keservefonds EEN 
Aufsichtsrat | 5 349 
8 v. H. Dividende 96 000 
( / Denge RE E A N 8 792 
zusaınmen 168 171 


3. Elektrizitätswerk und Straßenbahn 
Homburg v. d. H. 


Aktienkapital . 1250 000 M. 

Obligationen 1081 000 M. 

Dividende (Vorjahr 4 v. H.) . Av H. 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


H.inzelangaben enthält der Bericht nicht. 


Der Gesamtüberschuß, einschl. 1669 M Vor- 
trag betrug 212181 M, 
5 M für Zinsen, 
48 645 M für Obligationenzinsen, 
6718 M für Abschreibungen, 
3000 M für Talonsteuer (kückstel- 
lung), 
43 500 M für Erneuerungsfonds, 
2995 M für Reservefonds, 
4607 M für Vertragsabgaben, 
2307 M für Tanticmen, 
50 000 M für 4 v. H. Dividende 
gewendet und 
1655 M vorgetragen werden. 


auf- 
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4. Dürener Dampfstraßenbahn, Abrechnung. 
Aktiengesellschaft. — — — 
Aktienkapital. 1 000 000 M. | M 
f 2 2 r ;. z S | 
.... se DENE Gesamteinnahmen 314245 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. Betriebsausgaben . 2216052 
5 Zinsen. n a 649 
personen- | Güter- Abschreibungen o 11302 
verkehr verkehr Reingewinn | 56 155 
DOFENA 265 ze Verwendung: 
| 1912 1913 | 1912 1913 ° Reservefonds `... SET 
| Erneuerungsfonds . . 2. 2. 2.2.0. 3347 
Zugkilometer. . | 103 140 en 50 225 58 350 | 5 v. H. Dividende. 500 
il — — 
Rollbock- | | | zusammen . .. 36155 
kilometer — 127 Ge 133 085 | 
Wagenkilometer 177 063 181 9800 — 


| 5. Städtisches Elektrizitätswerk und Straßen- 
734 497 | bahn Remscheid. 
— Buch- und Anlagewert . . . 5258 403 M. 
| | Für Zinsen, Tilgung und Rein- 
Se — 211784 236.097 Ve, eg 
, SE gewinn verfügbarer Betrag 554 028 M. 
SE e SS R N Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Tonnenkilometer | — — 680 081 


| l 
Personen. 6802 an SS — 
| 


Tonnen . 


A. Straßenbahn. 


| Zunahme 
| v. H. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . 76 161 77 526 1. 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen km 13,45 15,02 10,45 
auf 10000 Einwohner „ 1,76 1,95 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). 4260 765 | 1678 417 9,80 
für das Kilometer Bahnlänge . 317 257 | 311 479 = 
für das Wagenkilometer . . 2 2.2.2. 3,82 | 3,68 == 
Fahrten für den Einwohner 55.94 60.34 = 
Betriebsdichte: Ä | 
Wagenkilometer im ganzen l! 1 114400 1 269 489 = 
für das Kilometer Bahnlänge . .... 82 778 84519 — 
Betriebseinnahme: 5 
im ganzen ën E d 524 664 580 602 1,63 
für das Kilometer Bahnliinge. TE | 39 066 38 655 = 
für das Wagenkilometer . Pf 47,08 45,73 — 
für den Fahrgast überhaupt . . .. „ 12,31 12,41 = 
für den Abonnenten . . . ae | 5,29 5,02 — 
für den bar zahlenden Fahrgast gd 12,65 12,82 = 
| i 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 17,47 | 18, 70 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen asao 38 36 = 
Anhängewagen . . . = | = , = 
| 


Abonnenten brachten mit 12 427,33 M 2,14 v. H. der Personeneinnahme (10 381,17 M und 1% 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 247 364 Fahrten 5.28 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 1212 
Fahrten und 4,6 v. H. der Fahrgäste). 


Frühkarten brachten mit 4210050 M 7,25 v. H. der Personeneinnahme (35 364,80 M und 6.3 
v. II. im Vorjahre) und stellten mit 421005 Fahrten 9 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 353 6 
Fahrten und 8,3 v. II. der Fahrgäste). 
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B. Stromgeschäft. 


| 1912 1913 Zunahme 
i KW/Std. KW / Std. v. H. 
‚| 
Gesamterzeugung . : » » 2 2 2° 11 102968 13 235 233 | 19,75 
Nutzbar abgegeben: i 
für den Bahnbetrieb . . . . 2 2 2 2. | 1225 840 1 349 467 | 9,16 
für Kraft: ͤ y ve en 2 128 371 1822 913 — 14.5 
j a a 414996 503906 Ay 
für Großabnehmer. 5356448 6497872 215 
Anschlußwerte 11403 KW gegen 9873 KW im Vorjahr = 155 v. H. +. 
Abrechnung des Gesamtunternehmens ` ST „ EE e aa 
} M 
Gesamteinnahmen bag 296 Betriebsüberschus | 554 029 
Davon kommen auf: i u 
Fahreinnahme . . . . 2. . . . . | 580602 Verwendung: | 
Stromlieferung . . 2.2.2 2.0. | 932462 | Zinses 178760 
Zählermiete . d , 36888 Rückstellungen . 104919 
Installationen . 82 492 Tilgung „ „ ën | 94 944 
44 106 Erneuerungsfonds Ä ; 71 902 
Verschiedenes . 16746 | Zuweisung an die Stadtkasse 50 000 


Betriebsausgaben: | Besondere Zuweisung an den Er- 


o en a en et 

ZINSEN s one ̃ V 
Verwaltung . 33 327 neuerungsfonds . . . . 2.133504 
Betrieb. 157 241 Besondere Zuweisung an die Pen- | 
Stromerzeugung . | 643 023 | sBionskase . . 2.220 0.. 20 000 
Stromzuführung . | 20 065 | u A 
Wagenunterhaltung 97415 amen a > 5.0080 
Bahnunterhaltung | 52 305 | 
Gebäudeunterhaltung . 6 235 
Installationen SE 75 636 6. Straßenbahn der Stadt Flensburg. 
Verschiedenes TN Versithé Anlagekapital . . . . . . 1390556 M. 

rungen, Pensionskasse usw.) 54020 Rohübers chu 72 055 M. 


| 1912 | 1918 Zunahme 
| v. II. 
| 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 62 000 63 500 2,4 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen „ „ en ni. eK | 8.06 = 
auf 10 000 Einer . ee a = 1,27 Se 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 3 624 054 3 828 689 | 6,0 
für das Kilometer Bahnlänge 449 634 475 028 Ä 5,6 
für das Wagenkilometer 3,98 | 4,10 3,0 
Fahrten für den Einwohner . | 58,45 | 60,29 3.1 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . | 909 600 933 770 2.6 
für das Kilometer Bahnlänge | 112 853 115 852 — 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen e Je: Se M 332 091 349 918 5, 
für das Kilometer Bahnlänge e 41 202 43 414 | 5.4 
für das Wagen kilometer . Pf | 36,51 37,47 i 2,6 
für den Fahrgast überhaupt . e ) 9,16 9,14 — 
für den Abonnenten e br Ge i 4,25 | 4,35 — 
für den bar zahlenden Fahrgast A | 9,78 9,75 | — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) . km | 14,77 15,75 | — 
Wagenpark: | 
Motorwagen | 23 23 | = 
Anhängewagen | 8 | 3 | E 


Abonnenten brachten mit 18 956 M 5, v. H. der Personeneinnahme (17 160 M und 
5,2 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 435 340 Fahrten 11,37 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
403 562 Fahrten und 11.o v. H. der Fahrgäste). 


7,9 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (73 404 km). 


— DE Oh UE — . Crefelder Straßenbahn, Aktien-Gesell- 

NM schaft. 
Gesamteinnahmen 334 2922 Aktienkapital. 2500 000 M. 
Betriebsausgaben 20796 Obligationen 1549 000 M. 


Rücklagen 15332 Anleihen . . 1243 062 M. 


Zinge nns 48064 eg , 
Abschreibungen 30 100 Dividende (Vorjahr 0 v. H.) . . O v. H. 


zusammen. . 334 292 = Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
| 1912 1913 | RS 
v. H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets | 185 000 188 000 | 1,62 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 

im ganzen „ . km | 58,13 58,13 | — 

auf 10 000 Einwohner: SEENEN | 3,1 3,1 | — 
Jahresverkehr: | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 13 986 258 14 803 515 | 5,8 

für das Kilometer Bahnlänge 240 603 254 660 — 

für das Wagenkilometer 3,48 3,43 — 

Fahrten für den Einwohner . 76,0 79,0 — 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen . 4015 360 4 310 575 7,3 

für das Kilometer Bahnlänge | 69 076 74 154 — 
Betriebseinnahme: | 

im ganzen ao M| 1494 949 1582084 5,5 

für das Kilometer Bahnlänge e a 25 718 27 215 — 

für das Wagen kilometer f 37,24 | 36,70 = 

für den Fahrgast überhaupt . . .. „ 10,69 Ä 10,68 — 

für den Abonnenten. e Gë | 6,89 | 6,83 | — 

für den bar zahlenden Fahrgast pe g 12,61 | 12,62 | — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km | 77,39 | 79,26 > 
Wagenpark: 

Motorwageennnnnnnnnnnnn¶n 71 70 — 

Anhänge wagen | 71 71 = 


Abonnenten brachten mit 337 097 M 27,07 v. H. der Personeneinnahme (323 528 M und 27, 
v. H. im Vorjahre). 
23,5 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (1 015 101 km). 


Abrechnung. es 


— BR, 
EN E o 8 | 
| M Abschreibungen 2746 
| Noro 12 661 


Gesamteinnahmen, einschl. 5564 A | 
Vortrag, 4523 M Zinsen usw.. 


! 
. 1599 746 zusammen . . 549 674 


Betriebsausgaben. . . 1050072 


Betriebsüberschu gf. | 549 674 8. Gesellschaft für elektrische Hoch- und 
| Untergrundbahnen in Berlin. 


Verwendung: 
R | „ Aktienkapital. . . . . . 60000000 M. 


i D D D D D D D e D D D D 46 582 D D — e w 5 
1 | = 335 Schuldverschreibungen. . . 79847 000 M. 
SS? + ` 91707 M. 
3 v. H. Aufgeld auf 32 000 M ausge- ; Hypotheken . . . we we GE 170 750 M 
lota b enen | 960 Dividende (Vorjahr 6 v. H.) .. öv. H. 
Dt 0 D H 
Erneuerungsfonds . 232 490 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


| 


XXI. Jahrgang. 
September 1914. 


A. Hoch- und Untergrundbahn. 


1912 113 
Streckenlänge am | 
Jahresschluß . km 17,8 | 27,4 
Fahrgäste. . 62731 827 71 525 370 
Einnahme M 8 169 476 9383 249 
für den Fahrgast . Pf 13,2 | 13,12 
Zugkilometer (Züge 
von 2 bis 6 Wagen) 3 785 928 4 139 969 
Bestand an Motor- | 
wagen EN 143 226 
Bestand an Anhänge- | 
wagen : | 116 | 174 
B. Flachbahn Warschauer Brücke— 
Lichtenberg. 
| 1912 | 1913 
Streckenlänge . . km 2,8 3,8 
Fahrgäste . 2235 425 2 451 568 
Nutzkilometer . . . .. 371410 484214 
Einnahmen M 139 704 155 022 


Diese Flachbahn wurde am 1. Januar 1910 


an Stelle der in den Besitz der Stadt Berlin | 


übergegangenen Flachbahn Warschauer Brücke 
—Zentralviehhof in Betrieb genommen. Für 
den Übergang zur Hochbahn ist für beide Flach- 
bahnlinien die Tarifgemeinschaft eingeführt. 


Abrechnung. 
' M 
Einnahmen: | 
Vortrag . T 621 638 
Vorjährige Rückstellung für Ein- | 
nahmeausfall in 1913 . 150 000 
Betriebseinnahmen ; 9 538 271 
Verschiedene Einnahmen (Wera 

liche Zuschüsse für die Verlänge- 

rungs- und Anschlußlinien, Mic- | 

ten, Zinsen usw.). 1 662 750 

zusammen | 11 972 659 
Ausgaben: 
Betriebsausgaben . eg 4 365 033 
Zinsen auf 3½, 4 und a: v. II. 

Schuldver schreibungen. 1947 765 
Tilgungsfonds (Bestand 1411 400 M) 197 500 
Erneuerungsfonds (Bestand 5111650 

Mark nach 144730 M Entnahme) 885 000 
Rücklage für Talonsteuer | 115 000 
Vertragsmäßige Abgaben an die | 

Stadızeneinden e . 197 000 
Abschreibungen auf @ebäude ind 

Inventar . 71691 
Reservefonds . 2 | 146 102 
Rückstellung zur Ergänzung v von | 

Betriebseinnahmen. . 300 000 
Aufsichtsrat 8 g 63 978 
6 v. H. Dividende auf 2 500 000 d | 

eingezahltes Aktienkapital 2 2550 000 
Vortrag . A JI 683590 633 590 

zusammen. | noos 11972 659 
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9. Ostdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. 


Aktienkapital . 2 500 000 M. 

Obligationen ; 2 003 000 M. 

Dividende (Vorjahr 8 v. H.) . 9v. H. 

Berichtszeit: Kalenderjahr 1918. 
Samlandbahn. 
(47 km Betriebslänge.) 

| 1912 | 1913 
VVV» 570 950 
Ausgaben . 8 | 267 617 293 986 
Überschuß M | 263 652 | 276 964 
Personen . 652 743 | 717 454 
Gütertonnen. ; 91571 88 163 

Dividende. . v. H. | 4 | 4 


Fischhausener Kreisbahn. 
(22,95 km Betriebslänge.) 


| 1912 | 1918 
Einnahmen M 39 195 37 545 
Ausgaben . H 45 625 | 40 630 
Fehlbetrag M | 6430 3085 
Haffuferbahn. 
(48,34 km Betriebslänge.) 
1012 | 1913 
Einnahmen ..M 372956 | 363 196 
Ausgaben „ 153 201159 837 
Überschuß M | 219 755 203 350 
Dividende. .v. H. 4 4 
Königsberger Kleinbahn. 
(59,70 km Betriebslänge.) 
| 1912 1913 


Einnahmen M 260 794 287222 

Ausgaben . 166 755 | 182928 

Uberschuß M | 94.039 | 104 294 
Dividende. v. H. 21/3 3 


Wehlau- Friedländer Kreis bahnen. 
(68,68 km Betriebslänge.) 


1912 | 1913 


. M | 33 080 | 38 338 


184119 | 189 715 


151039 151377 


Einnahmen 0 M 
Ausgaben 


Cberschu ... 


Die Abrechnung des Gesamtunternehmens 
ergibt einen Reingewinn von 256 139 M, aus 
dem 9 v. H. Dividende mit 225 000 M gezahlt 
und 10795 M vorgetragen werden. 
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Same ever en ee ae ür Kleinbahnen. 


10. Schlesische Kleinbahn-Aktiengesellschaft, Kattowitz. 


Aktienkapital . . . . . 10000000 M. | Dividende (Vorjahr 2 v. H.). . . 2½ v. H. 
Obligationen. . 12414500 M. | Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


| 


| Oberschlesische Kattowitz— 


| Oberschlesische 

< 5 
. | Kleinbahn | Südpark | Zusammen 
10912 | 1918 1912 1913 19120 1913 1912 1013 


Bahnlänge im Jahres- i | | 


1927 Lon 116,87 116.54 


durchschnitt . km 84,5 84,17 3044 30,44 
Motorwagenkm | 3 956634 3933 422 1765 Sieg 1 747 467 ' 37627| 44057 5 675 571 5724 94; 
Anhänge wagenkin . . 352 159 406327 2337 Se 967 — — || 585879) 62324 
Rechnungskin 2) 4.074 022 4068 864 1843 = 37627| 44057 5 955 027 5 934: 
Beförderto Personen . 11090309 11641 886 5 360 2165 1 280 125 279 156 857 16575804 17 330 > 


Betriebseinnahme . M 


2153 288 2255 927 892488 913 875| 15684| 18 781 3 061 61 3 188531 
f. d. Bahnkın | 


25 434 26 302 29 320 30022 8139 9 746 26 111 27 300 


WA 


f. d. Wagenkm .Pf| 499 52, | 44,6 46,4 | 41,6 42,6 48.2 540,2 
f. d. Rechnungskm „ | 52, 55,4 48, 50,2 41,6 12.6 514 53.7 
f. d. beförderte Per- | | 
BON 2. 0.06 o 14,5 | 14,4 12,6 12.4 9,8 9.0 | 13.8 13,7 
Betriebsausgaben . M — | — „ oe 1996 386 2015115 
f. d. Bahnkm . ., | — | — — — e IE 17 082 17 %1 
f.d.Rechnungskm DÉI — — — ze e 32.52 33.95 
1) Am 14. Juni 1912 in Betrieb genommen. — ) 1 Anhängewagenkilometer —½ Rechnungskilometer. 
Abrechnung. b) Bremen- Neustadt (Huchting) — 
Thedinghausen. 
N — — - 
! l 
| | 1912 1913 
Reingewinn, einschl. 8538 M Vortrag 283 016 - 
Verwendung: | Zugkilometer 166757 16770 
„ i 13724 | Achskilometer . 1755643 1725617 
Spezialreservefonds 1373 


Vertragsmäßige Gewinnanteile. 7 500 


2½ v. H. Dividendve. 250 000 


Personen 9 252740 303.007 
Gütertonnen . 79 922 101 MI 
| 


Vortraggg 10419 Einnahmen: 
—ͤ— aus Personenverkehr. M 73 688 79 AM 
zusammen.. | 283 016 aus Güterverkehr e | 117693 142288 
aus Postbeförderung. „ 462 1618 
11. Bremisch- Hannoversche Kleinbahn. Verschiedenes F 
Aktienkapital . . . . . . . 3525 000 M. zusammen M 210580 239 8 
Darlenn - 2. 1377 633 M. Betriebsausgaben . E | 122 540 140 2 


Dividende Aoraki Fe FFC 


i Betriebsüberschu . . M | 83.040 | u 559 
16. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 


Abrechnung 
— des Gesamtunter nehmens. 


| 1912 1913 UN 


a) Bremen—Tarmstedt. 


M 
Zugkilometer `... | 168 221 177 758 , 
Achskilometer . . . 12056 727 2038 756 | 
Personen 488 204 496287 | Gewinn nach Abzug der Unkosten, | 
Gütertonnen . 38 840 44 970 des Kursverlustes, der Darlehns- 
Einnahmen: zinsen und der Rücklagen in die 
aus Personenverkehr. M 160 360 164 408 Erneuerungsfonds, einschl. 307 M d 
aus Güterverkehr . „ 94 608 107 826 Vortrag 113 563 
aus Postbeförderung. „ 1563 1387 Verwendung: E 
Verschiedenes e 576 624 | Reservefonds e, 697 
Jasan.. M | 3252296 279 865 3 v. H. DividenßdMqe9 . 10 die 
Kopp: a... wre en ae 18 
| 


Betriebsausgaben. . . „ 148 290 165 399 | 
Betriebsüberschuß . . M 114006 114 466 zusammen |. Hä 
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12. Meeklenburgisch- Pommersche Schmalspur | ee 
bahnen, Akt.-Ges., in Friedland (Mecklbrg.) | [912713 | 1913/14 
Aktienkapital (davon 1 100 000 X | | 
Vorzugsaktien) . . . . . + 2100000M. 4 v. H. Dividende auf 
4 proz. Schuldverschreibungen 1 524 000 M. | 2100000 M Aktien: ` 
Darlehn des Kreises Anklam 240 000 M. kapital. M * 84000 84 000 
Dividende (Vorjahr 4 v. H). . . 4 v. H. Reservefonds I . . . „ 40000 — 


32. Berichtsjahr vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. Vortag ne an 23353 N 
— —— . — — —— 

Ze J aaa 18. Kleinbahn Steinhelle— Medebach, 
1912/13 1913/14 G. m. b. H. l 


(Betrieben von der Kleinbahnabteilung der 
Westfälischen Provinzialverwaltung 
in Münster [Westf.]). 
Anlagekapital (zu je 450 000 M 
vom Staat, vom Provinzial- 
verband Westfalen und dem 


Betriebslänge: | 
in Mecklb.-Strelitz . km | 
in Preußen . . .. e | 


56,56 06,56 
124,86 124,86 


zusammen . . km 


181,42 | 181,42 


i | AS i 3 
FFF SH 3 Kreise Brilon „ 1 350 000 M. 
Schienenge wicht. . kg 12.3 12,3 | Anleihen 27 219 M. 
Entfernung der hölzer- DER a le 

nen 5 22 em | 60 60 | Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
Lokomotiven . . - | 21 oi EE EE 
Personen- und Gepäckwagen | 31 224 f 1912/13 1 913/14 
EE e See 617 652 Personenverkehr: | 
Lokomotivnutzkilometer . 407 634 421898 Persone 82 99 i 88 441 
F 378.067. 399 D19 Perscnenkllönieter 1073 806 1 040 416 


349 161 | 347 887 
2 189 334 |2 500 100 


Persone neragcnkilometer: 
Güterwagenkilometer . 


Kilometer f. d. Person . 


13,05 | 12,47 


R e 8 Einnahme f. d. Person. M 050 0,48 
Fremde Güterwagenkilo- | Einnahme f. d. Personen? 
meter. 10566 1084 kilometer ee Pr ss te 
Personen 201 963 208 800 .. e les 
Geert: f ĩ » 

Steinkohlen verbrauch: | | nn : | „ 
Steinko sh: | | | Fonnenkilometer . 561851 708 441 
f. d. Lokomotivkm . kg 5,36 5,88 | Kilometer f. d. Tonne. 22.93 23,68 

f. d. Lokomotivkm . Pf 842 9,06 Einnahme f. d. Tonne .M 222 2.22 
f. d. Nutzkm . . . . kg 7,08 7568 Einnahme f. d. Tonnen- | 
f. d. Nutzku . . . . Pf 11,5 ` 11,92 kilometer s-i Ae 478 Pf | 95 9,4 
Jede Person hat durch- l : Betriebseinnahmen: | 
fahren . km 12,87 ' 128% f. d. Bahnkilometer . . | 2718 3023 
Einnahme f. d. Person Pf 39,0 39,0 | f. d. Zugkilometer | 09 1,04 
Einnahme f. d. Personen- ' | f.d.Wagenachskilometer „ 00069 0.073 
kilometer Eo 5 3.5 3,02 Betriebsausgaben: | 
Kilometer f. d. Tonne Gë 16,68 16,92 f. d. Bahnkilometer . . | 2365 2434 
Einnahme f. d. Tonne. M jo In ` f d Zugkilometer | "en ge 
Einnahme f. d. Tonnen- 8 | fl. d. Wagenachskilomèeter, | 0.060 0,059 
„ ER N 10.689 | Betriebskoeffizient . . v. H. 87,02 80,50 
Einnahme aus Personen- EN. Zugkilometer . . . 105 362 105 256 
verkehr. . .. 307% 82 93 Achs kilometer. . . 1425148 1504842 
Einnahme aus Güter- WE een ek Gesamteinnahmen. . M | 98 742| 109849 
verkehr E Ge 501 | 662 238 Betriebsausgaben. . . ., 85 886 88377 
Gesamteinnahmen » | 755 052 | 791607  grmeuerungsfonds . . - - 10163 10163 
Betriebsausgaben 421576 470108 | Spezialreserre | 13,24 | 56,20 
Betriebskoeffizient . . v. H. 57,97 | 59,39 Reingewinn | 2679 11 253 
Zinsen . . M 72 626 72 501 
Obligationentilgung . 3 3536 — 14. Kleinbahn Weidenau-Deuz (Westf. ), 
Erneuerungsfonds le a 31000 31000 ` G. m. b. H. 
Reservefonds und Ab- | (Betrieben von der Kleinbabnabteilung des 
schreibungen „ 12961 14045 Westfälischen Provinzialverbandes 


in Münster [Westf.]). 
| Anlagekapital (zu je ½ vom 
Sege, 50 000 105 000 Staat. vom Provinzialver- 
Veri 188 Tan- | bande Westfalen und dem 
tiemen und Gratifika- Kreise Siegen aufgebracht). 1147500 A 


tionen e a 16 000 16 500  Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Besondere Rücklagen 
in den Erneuerungs- 
fonds - 


Zeitschrift 


2 2 2 7 2 2 
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15, Strausberg—Herzfelder Kleinbahn- 


| 1912/3 | 1913/14 Aktiengesellschaft. 
Aktienkapital. . . . .. 886 000 M. 
Bahnlange . . km 11,64 16.6 Dividende (Vorjahr 6 v. H.) .. 6 V. H. 
Spurweite m 1.435 1,435 9. Geschäftsjahr: Kalenderjahr 1913. 
Zug kilometer 86 956 99 770 


Wagenachskilometer 900 027| 981013 o | 
Personenkilometer . . . . 4986193 | 5240004 | Lokomotivkilometer . . ..... j 48 800 
Personen . | 682 297 720005 | Wagenachskilometer . . ... . . 831 660 


Gesamteinnahmen. M 166 239 167149 Aktienkapital . . . . . . 3000 000 M 
Betriebsausgaben „ 82429 96516 4 v. H. Obligationen . . 1347000 M 
Erneuerungsfonds 2 24 10384 8912 4 1/3 v. H. Obligationen . . . . 14277000M 
Spezialreservefonds . . „ ? d 1852 Dividende (Vorjahr 6 v. H.). 6 v. H. 


Reingewinn 73 426 59868 Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Kilometer f. d. Person. l l 7,28 7,3 Beförderte Personen 48183 

Einnahme f. d. Person. Pf 12,7 12.5 geförderte Gütertonnen. 278 853 

Einnahme f. d. Perso- Einnahmen: | 
nenkilometer. . . . „ | 18 1:7 | aus dem Personenverkehr. M | 19748 

Güterverkehr: | aus dem Güterverkehr „ 152225 
Tonnenkilometer . 489 550 559693 | Gesamteinnahmen e | KEE: 
Tonnen , 70 952 85132 | Betriebsausgaben „ 60371 
Kilometer f. d. Tonne > 6,90 6,57 Betriebsüberschuß . . 5 ' 85 025 
Einnahme f. d. Tonne Pf | 83 83 Betriebsüberschuß, einschl. Vor- l 
Einnahme f d. Tonnen- trag , R (EST 

kilometer „ 11258 12.6 TE EE e... a 11591 

Betriebseinnahmen: | nn i raf ` A Seed e SE 
f. d. Bahnkilometer . M 13 371 14 360 e d R Ge » 9 459 
f. d. Zug kilometer „ 1,79 1.68 JT z 
f. d. Wagenachsbile- triebsführerin . S 5 000 

Reservefonds . „ 1 2473 
meter . 5 E 0,17 0,17 ; 

Betrieb Den Spezial-Reservefonds . ge A 247 
e nebdansgaben. 6 v. H. Dividende . 53 160 
f. d. Bahn kilometer. M | 7200 8 292 vortrag 6908 
f. d. Zugkilometer. . „ 00s 0,97 a 
f. d. * | 

meter . l u: | 0,09 0,098 | 16. Deutsche Eisenbahn-Betriebs-Gesellschaft, 
Betriebskoeffizient . . v. H. 53,8. 57,74 Aktiengesellschaft in Berlin. 
I 


Eigentumsbahnen. 


— a a. en — . = 


| Einnahmen Ausgaben 
na nen Br nee ee naeh 
| e 13 1913/14 | 1912/13 1913/14 
' M M M 
Kleinbahn Yoldagsen—Delligsen. . . a 317 867 | 327 389 143 988 135 594 
Kleinbahn Rhein—Ettenheimmünster . 43 770 42 086 46 354 44 852 
: l Krozingen—Sulzburg i „ | 
Nebenbahn d Hallingen--Ran a, 27 20 | 265661 | 134836 133 923 
See E 
Rohüberschuß der Eigentumsbahnen . . . 301 862 | 320 845 


j 
Reinüberschuß nach Abzug der Zinsen A i 

Dotierung der Fonds ; 21 763 271142 
entsprechend einer Verzinsung von .. V. H. | 8,0 8,4 


von 299015 M wird wie folgt verteilt: 


Aufsichtsrat. . 2 2 2 2 2 e . 9 463 


Der Reingewinn (einschl. 9932 M Vortrag) 5 ae ee „55 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


N 

Vorstand und Beante 12807 

| 6 v. H. Dividende 18000 
Rerservefon dd. 14451 Vortrag 2291 
Erneuerungs fonds 30000 | 


e 
Dispositionsfonds . e... <. a 1 30000 zusammen. . 299015 
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17. Straßenbahn der Stadt Bielefeld. 
Anlage weer „3405 070 M. 
Verzinuunn?s 6,18 v. H. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


— — — ———— — ͥ ͥ ʃTk— ——— —Höa—, ma — —- — 


1912/18 1913/14 G 
| V. II. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


| 106 530 110 50 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen e a a KM | 15,18 | 15,20 | == 
auf 10000 Einwohner. Be a sea, a 1,38 | 1,38 — 
Jahres verkehr: | | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 5 777 899 6 242 562 | >= 
für das Kilometer Bahnlänge 381888 410 695 SS 
für das Wagenkilometer | 3,7 3,5 — 
Fahrten für den Einwohner . 52,7 56,5 — 
Betriebsdichte: ö 
Wagenkilometer im ganzen 1 551 320 1 792 652 — 
für das Kilometer Bahnl ange - 102 532 117 937 = 
Betriebseinnahme: 
im ganzen . . Sé e M 556 352 605 308 — 
für das Kilometer Bahnlänge a 36 771 39 823 | — 
für das Wagenkilometer . . . . Pf 35,8 33,9 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 9,66 9,72 | — 
für den Abonnenten ae 5,68 5,71 — 
für den bar zahlenden Fahrgast ie e 10,9 11,2 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 22,08 28,27 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen | 28 34 — 


Anhängewagen aà | 16 22 = 


Abonnenten erbrachten mit 96 174 M 15,89 v. H. der Personeneinnahme (90 321 M und 
16,20 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 1680720 Fahrten 27,0 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
1 591 776 Fahrten und 27, v. H. der Fahrgäste). 

21,2 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (380 248 km). 


Abrechnung. — ———— 
— — — — Einnahmen: 
M | aus Personenverkehr. .... M 171 801 
— u DL E l f. d. Person . . 5 0,65 
Gesamteinnahmen, einschl. 61000 M | f. d. P ersonenkilometer Pf 3,81 
Zuschuß der Stadt . 673314 aus Güterverkehr . . .... M 642 457 
e | f. d. Tonne ; 5 1,25 
Betriebsausgaben f. d. Tonnenkiloinefer., Pf 3,11 
Abschreibungen . | Gesamteinnahmen . f M 798 575 
Zinsen . ee ma Ee | f. 1 km Betriebslänge . 3 12 618 
Erneuerungsfonds . . | 20000 . Nutzkilometer . . 22 2. | Ze 
, f. 1 Wagenachskilometer . . Pf 12,27 
en | Sun, Betriebsausgaben M 501 847 
f. 1 km Betriebslänge . ! 7929 
18. Prignitzer Eisenbahn-Gesellschaft. | f. 1 Nutzkilometer d SËNN S 1,49 
Stammaktien . 1710000 M. f. 1 Wagenachskilometer . . Pf 7,71 
Vorzugsaktien . 1710000 M. Betriebskoefflzient . . v. H 62,54 
Dividende auf Stammaktien . . 6 v. H. _Gesamtüberschuß . ..... M 322 737 
Dividende auf Vorzugsaktien. . 6½ v. H. | Tilgung DEENEN 1678 
Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. Erneuerungsfonds —„*õ y 42 490 
Reservefonds . nie, 12 116 
nn Cep | Eisenbahnsteuer. e, 12825 
Lokomotivkilometer . . . . «e . . 344940 | Tantieme. ; 12 979 
Nutzkilometer. . » . . . . . 336461 6 v. H. Dividende auf 1 710 000 M | 
Wagenachskilometer . . 4556238 Stammaktien 8 102 600 
Personenkilometer . . . . . . 5190814 6½ v. H. Dividende auf 1710 000 
Beförderte Personen. 265 102 Mark Vorzugsaktien . „ 111 150 
Beförderte Gütertonnen | 435 229 | Vortrag 8 28 577 


L 
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19. Städtische*Straßenbahnen Wien. 


Q : 
Anlagekapital einschl. Dampfbetrieb und Automobilbetrieb) . 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


17788040 Kr. 


Für Tilgung, besondere Rücklage für den Erneuerungsfonds und 


Gewinn verwendbarer Uberschuß . 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


3215534 Kr. 


| 1912 | 1918 | anne 
v. H. 
! 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . | 2 100 000 | 2 140 000 | 1,9 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen . cr 227,16 242,83 | 6.9 
auf 10 000 Einwohner: a are dë | 1,081 | 1,135 | — 
Jahres verkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 309 484 129 | 322 634 606 | 4.2 
für das Kilometer Bahnlänge 1 362 403 1 828 64 — 
für das Wagenkilometer 3,3 3,3 — 
Fahrten für den Einwohner . 147 | 151 2.7 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 94 179 567 99 083 451 5,2 
für das Kilometer Bahnlänge 414 596 407 913 — 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen Kr. | 4931539 | 51 632252 | 47 
für das Kilometer Bahnlänge P 217 095 | 212 627 — 
für das Wagenkilometer . h | 52,4 | 52,1 0.5 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 15,91 16,00 | — 
für den Abonnenten . ie, N 11,00 11,02 | — 
für den bar zahlenden Fahrgast a g | 16,32 | 16,34 9 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 529,012 582,420 10.0 
Wagenpark: | 
Motorwagen 1254 1451 15.7 
Anhängewagen . 1442 | 1550 7,5 


Abonnenten erbrachten mit 2371 986 Kr. 4,6 v. H. der Personeneinnahme (2 164 145 Kr. und 
44 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 21 521 000 Fahrten 6,6 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 19 666 600 


Fahrten und 6.3 v. H. der Fahrgäste). 


48, 1 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (47 651 941 km). 


Abrechnung. 


Einnahmen: 


Aus der Personenbeförderung . 51 611 997 


Aus dem Güter- und Gepäckver- 


kehr ij 20 255 
Aus dem Betrieb der Wiener 
Lokalbahn-Aktiengesellsehaft 157 917 
Anteil des Landes Niederösterreich 
an dem Betrieb der Linie über 
den Flötzersteig . 19 967 
Zinsen, Mieten uss 256 774 
ee el an 
| 
zusammen 52 066 910 


zusammen 


Er. 
| 
Ausgaben: 
Betriebsausgaben (einschl. 2 930 452 | 
Kronen für Wohlfahrtseinrich- 
tungen) 37 650 450 
Verzinsung des Anlagekapitals 7207 033 
Erneuerungsfonds . 3 300 000 
Investitionsauf wendungen. e 149 148 
Betriebsabgang des Dampfbe- 
triebes . ; gmi 485 863 
Betriebsabgang des Automobil: 
betriebes . 58 882 
Tilgung . | 300 267 
Besondere Rücklage in den Er- , 
neuerungsfonds . . . 165 267 
An die Stadtgemeinde abgeführt 2 750 000 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Juli 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strb.. .. . ... 
Berlin-Charlottenburger Strb.. . . » 
Westliche Berliner Vorortb. .. . . 
Südliche Berliner Vorortb. 
Berliner elektr. Strbn.. . . - 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn ... 
Berliner Hoch- und Untergrundb,. 5) 
Berlin (Warschauerbr. 55 
Städt. Strb. Berlin 


Berliner Ostbahnen 


Potsdam SC 
Sebmöck witz Grünau Si 
Heiligensee (Havel). 


Cöpenick . C 
Lichterfelde Ost — KI. - Machnower 

Schleusen 
Werder (Havel) 


Spandau 
Spandau Nonnendam 
Berlin-Steglitz—Dahlem— Grunewald 
Altglienicke— Adlershof 
Eberswalde 
Landsberg (Wart lie) 
Stettin e RE E 
Kösliner Stadt- und Strandbahn .. 
Posen. `. re 
Elektr. Strb. Breslau 


e eg „„ ep o o 


Städt. Strb. Breslau 
Magdeburg. . 2. 2 222020. 
Zeitzer Drahtseilb.. ...... . 8 
Schleswig 


Altona —Blanke nee 
Hildes eim 
Bremerhaven. 


Wilhelmshaven —Rüstringen 
Elektr. Strb. des Landkr. Dortmund 
Unna—Kamen— Werne 
Große Casseler Strb. ee 

Hanau sse saa 8 
Frankfurt (Main). CHE EES 


Homburg v. d. Höhe.. 
Düssel dor 
Duisburgs 
Düsseldorf— Duisburg 


Barmen einschl. nebenbahnähnliehe 
Barmen-Loh—Schlachthof— 
Hatzfeld 7 


Barmen— Elberfeld ......... 
Barmen—Schwelm—Milspe ..... 


Haus-Meer—-Mörs Sat 
Kreis Mettmanner Strb........ 
Opladen— Ohligs 
Nuß E EE ` 
Kiel, / ² AA bp 


Dünnwald—Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundb ahn 
Mülheim (Rhein) — Opladen 
Bonn Se 
Bonn--Godesberg-Mehlent 8 
Cöln— Weiden— Lövenich 


1) Vom 1.4. 1914. 


Be- Be- 
triebs- | leistete | triebs- 
länge | Wagen- nahme 


3 Vom 1. 6. 1914. 
der Wilmersdorf-Dahlemer Untergrundbahnen. 


Monat Juli 1914 


Ge- 


triebs- | leistete | triebs- 
länge | Wagen- 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- Ge- Be- 


ein- 
nahme 


km 


1. Spurweite 1,435 m. 
| 


265,07 8906818 85207 26. 256,59 


87,17, 985 057,863 432 | 
41,18 1089368'400 960 ` 
87,68 868 547 95 899 
26,98 494 223.157 898 | 
7,49 86 364| 84857 
84,52 17930310778 786 ` 
8,86. 51187: 13 427 
27,90 540 808 221 600 
38,10 90 850 ) 
13,20 154 789| 69 261 


5 


t 


58 229 ! 


l 
18 984 
8 745 


— t 


E 162 784 


68 842) 
10 628 


— 


a 


518 35 787 11 221 
2,00 7888! 3 814 
2,97 9047 4 508 |, 

6,58 48168 9790 ' 

87,60 643 232 212511 
— — | 
21,92 848 468 126 458 | 
16 81 398 468 108 227 | 
51,36 1730157 529 871 


=E 


Ss el 


27 740 
10,30, 57 884 

6,22 46 268 
19,34) 238 597 

8,30: 69 519 
Së 62 180) 21 006 
30,55 365 657 158 9 915 


SE Es 

8723 
20 086 
17 002 | 
87 205 | 
32 496 | 


4,10 


92,05 2692078 905 496 | 
10,90 48 1510 23 006 
74,67 1747874585 162 ` 
30,00 433 918/187 037 | 


26,43 126 E 57 ozel 
11,61; 256 848' 91451 
12,81 "I 567 N 


E 


| 
67 ren 20 046 | 


| Sa 
— 
2678080 1011344 
DS 
| | 


86,17 


| z ge 
19,05 220 699. 72 429 
10, 40 85 386 34 659 
8560 24.551 7718 | 


) Vom 1. 10. 1913. 
6) Güterwagenkilometer. 


881 867 302 522 
1012529/386 280 
| 840 112| 93 284 
24,66 472 561'160 139 
7,27! 85 098 32 851 
22,22 1358876643 899 
8,86 49 184 12 165 
21550 478 601 208 982 
22 N 

510 50 70 84 289 
12,18 142 967 65 401 


SS d 


86,70 
87,99 
35,02 


27,49 156 327 48 428 


= 
| 17134 
3 216 


12 249 
8 068 
4181 

| 95 934 7721 

67, D 615 805:189 542 

18,52 809 7871102 675 

16,81 388 755101 283 

52 2,86 2072962 605 648 

| — 

| 27612 

10,80 59 310 
6,22 68 708 

19,34 216 198 
8,30 58 261 


8 384. 
19 883 
15 050 
82 744 
27 108 
20 807 
338 047 144 494 


— 


4,10 


20,70 61 Geh 
80,56 
81,34 26796460845 795 
10,90 41 186 26 153 
73,65 1753686 533 986 
29,97 400 987.181 219 


53 100 
90 997 
32 684 


20 856 


26,02 112 827 5 
11,61 299 796 
12,45 71 572 


sem — 


30,10, 67 301 


| | 
— i 


t 


80, B6 2874846 874 851 


17,39 195 702 
10,40 68 533 


8,60 21 945 


N 
| 
70 076 


36 117 
7333 


8761126 358351806 2049908 24889290 62659266 


% Vom 1. 7. 1914. 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


| 
25780084 
6 375 579 2374 796 5 973 087.2 195 245 
7 744 463,8001 160% 226 634 2 915 971 
2 476 406 668 547 2 355 0960 656 615 
8 071 617 980 283 3 105 64601 071 629 

542 771 198 997 578 098 204 081 
14087488 7386 6149 117 47104 934 961 


850 109 98 819 266 012 84 532 
12182400 903 160 1828 856 820 878 
1580338 „„ 4 1293037 
19541 700 526179 7 46 84047 520 
5618 460 279 899 | 557 626| 260 754 
„ e Ge 
1647102 194 627 806| 183 293 
) 276 886 82143|| 258 662| 72 552 
1042 847 15 746 81 169| 12 278 
— — l — — 
SE dë ll SÉ Z 
9147 544| 58178! 143040| 53449 
1) 90 720 12 869 81 140 12219 
932 265 16948! 31 200 18 7584 
?) 85 356) 20 526 81 460 15 607 


4 855 588 1 889 670 4 136 990,1 265 218 
2 351 186| 811 429 !2 088 517| 709 810 
2 620 214 672 980 2 554 418 658 654 
956918525 2186145 i 585 05712 269 995 


190 475 55 671189 082| 52297 
226 480, 76 900 226 755 73 3878 
303 781 96 169 277 077 84 985 
1497 518, 545 177 14168110 502 547 
493 337, 193 489 244 032 111 978 
9247 774 84 621 240 690 77 806 
58293298 1844 404 3 023 6011 246 437 
— — | — 

')10 895 247 8721454: Ve 3 527 475 
92 095! 189 843| 104 818 

96880221 2274 665 6 896 92202 130 816 


2923 604 1255051 2 725 787 


* 


1213 256 


495 970 225 622 441786 209 508 
1 782 964 607 166 1 888 5930 623 113 
5281 800, 130 351 286 214| 12 997 
Bes — | — — 
67 7260 20 C46 67 801 20 856 


— — — — 


= el = 


10 116 469 3939429 9 170 689 8 510 557 


zu = 
= . De 


| 
I, 
9842 658 269 453 | 


| 747 406. 254 548 

0316 819 146 915 284 250 140 787 
997 267 33 447 389 769, 209 468 
— ) Einschl. der Schöneberger. und 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Trier 
Neunkirchen 
Strbn. des Kreises Saarlouis 


Außerpreußische Bahnen. 
Ingolstadt... 
Nürnberg— Fürth. 


Gießen .. 8 
Bingen—Bingerbrück EE 
Offenbach (Main) . 
Dessaaau 
Hamburg 
Hamburg-Altona 
Bremen 
Pyrmonter Strb. . 

Metz 
Hagendingen-Mondelingen . 
Schwerin 


Preußische Bahnen. 


Königsberg “EN ENEE 
Memel 
Allenstein 
Elbing 
Thorn 
Grau denn. 
Lichterfelde — Lankwits- — Kado 

Südende—Mariendorf . er 
Jüterbog . . . - 2 2 2 22200. g 
Brandenburg— Plaue (Havel) 
Brandenburg (Havel). 
Frankfurt (Oder 
Forster Stadteisenbahn 
Cottbus 
Guben 


S ù „ % o „ 
e > © 008 ù >o ọọ o ò> > „% „ „„ „ „ 
e © æa è ò > ò o o òo „„ > ù „% o o 


e % è >» D % o o o „% o 


Stralsund . oo e, 
Bromberg . `... 
Waldenburger Krab.. 
Hirschberger Talbahn 
Görlitz . 
Liegnitz 


Halberstadt 
Stendal. 
Neue Strb. Stendal 
Staßfurt. 
Städt. Strb. Halle (Saale) 
Stadtbahn Halle (Saale) 


F 


Ss sg e © >o e gp ee ee o o 


Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 
Celle 


Emden—Außenhafen . e 
Her ne— Recklinghausen 
Recklinghausen —Herten— Wanne. . 
Herten- Buer 


Horst Gladbeck Bottrop- Osterfeld 
Recklinghausen — Datteln 


1) Vom 1. 4. 1914. — 


2) Vom 1. 10. 1913. — 


Monat Juli 1014 


10,46! 88 982 
6,20! 82 246 
35,88 81 764 


| 


3,58 9 771 


14 726 
85 823 


| 


i 
6 890 


49,01,1293282]410 866 
| 


— 
U 


— 


15,10| 840 639|145 372 


— 


— 


9,46 71 984 


— 


19 600 


| 


! 
14726 


Gleicher Monat des 


9,590 81 582 81172 
5,29 82 692 16 288 


— — — 


8,53 9594| 6 076 
47,01/1822868/857 294 


„„ 


0,90 2174| 1665 0,95 2881| 1 625 


194, 02 4761541182992 182,89 4279965168401 


15,10 814 214/189 165 


— — — 


72 868| 16 568 


9546 


2. Spurweite 1,000 m. 


| | 
| 


48,92| 788 909 


85 151 
60 620 
40 472 
56 124 


van 


5,00 
10, 90 
6,92 
8,71 


| 

97 482 
8,20 5 570 
5,27 8073 
13,05 73 989 
12,08 121 196 
14,00 
11,82| 96 546 


ger 
| 


15,62 


— 


6520 62 461 


11,80 148 800 
19,00 136 808 
18,89 116 380 
16,12 119 822 
11,16 77 os 


74 D 


11,07 


10,51 48 676 
18,18 197 242 
17,25 804 602 
14,78 80 724 

5,29 86 919 
22,45 281189 
11,188 64 894 

5,04 37 991 


16 182 
47 277 
18 210 


55 085' 


5,75 
8,74 


— 
— 
— 

— 


i 


254 220 


12 247 
16 080 
15 088 
20 289 


SÉ 


44 078 
2762 
1218 

22 667 

88 451 

15 959 

25 940 


9 803 
41 951 
62 448 
55 849 
41 982 
18 853 
22 858 


12 261 
67 665 


110 190 


25 902 
10 284 
78 860 
15 781 


34 002| 


d 


3) Vom 1.7. 1914. 


| | 
| i 


44, 30 


785 9910219 697 
10 587 
15 105 
18 128 
17 589 


— 


5,00 88 658 
10,90 60 678 
6,92 40 190 
8771 58 E 


38 542 
2 497 
1410 

21 844 

88 548 

19 950 

21 087 


6 762 
37 780 
60 380 
44 958 


15,2 95 965 
8,20 5 576 
5,27 2898 

18,06 77 725 

12,08 128 442 

14,00 — 

11,82 


96 085 


4 45,80 83 787 


11,76 148 508 
19,00 186 D 
16,56| 90 127 
16,12| 115 288 82 888 

9,86 64 472 12 874 


74 Bar 22 795 


11,01: 


=. ge 


10,51 48 268 11 266 
8568 159 656 54 609 
17,0 800 456102 416 
14,78 80 482 27 785 
4,14 25 468 7 642 
22,45 229 551! 64 835 
11,15| 61012, 15.888 
6,04| 88249 7798 
8,76 
5,75 
8,74 
9,00 


15 400 6296 
47 127 16 804 
14 941 6 822 
67 771 88 171 


SE 


— — 


A a 


185 828 


1)171 474 


1998 a 
| 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


858 024| 128 628 


219 481 
519 884 


66 058 


8 657 76502 585 6 


1) g 261 


818 878 


| 


op 118 218 278 
281271 — 

48 169 65 786 

568 869 

5 908 9 272 


214 158 941 5412 147 658 


407 854 


| 


897 665; 
288 n21 
840 188 


901 010 


887 241 
) 52 100 


21 828 
486 128 
814 668 


5977 187 


—— 


910 206 
186 808 
662 669; 
785 eg 


500 909 


284 644 


1 226 892 


804 602 
3) 80 724 


1)186 838 
2190500 


897 787 


145 282 


106 745 


186 881 


) 68 715 
887 981 


— 


= 


104 787 | 


| 


461 294 
1 599 66 
— = i 
48 462 188 306: 
97 088 898 598 
78 678 | 240 279 
118 288 348 088 
187 678 || 881 811 
27 985 652147 
7684| 18027 
185 177 || 492 177 
206 997 | 818406 
130201| — 
91 597 || 880 808 
29 866| 131 262 
262 296 922 297 
62 448 | 186 562 
229 028 || 495 806 
216 748 | 767 722 
89 796 || 889 896 
88 815 287 786 
88 158 291 924 
892 496 f 098 411 
110 190 800 466 
25 902 80432 
86 998 98 984 
682 674 2 180 876 
89 142 | 894 207 
25 102 1485 E 
86 866 100 052 
72 096|| 184 633; 
26 975 58.027: 
250 690 380 574 
= SS 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


114 401 
90 103 


48 054 


2 890 870 


5 915 


81540838| 12 286 270 29013342] 1 1621784 


918 765 


572 2971 451 835 


— 


89 824 
91 645 
74 827 
106 578 


171 015 
26 593 


— — 1—'— — 
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Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


1 


Prosper II- Bottrop- Boer 
Suderwich— Datteln. 
Recklinghausen—Linsen- Hüls 
Münster (Westf.)̃ . 
Minden 
Senne Neuhaus Paderborn — Lipp- 
tpringe— Schlangen 
Bielefeld... lll... 
Hs ens 
Bochum— Gelsenkirchen 
Hamm „u. 00 8 
Hörder Krab. Si S 
Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 
-Deilinghofen. Westig—Ihmert 
und Grüne—Einsal .... 
Herne—Sodingen—Castrop . . 
Herne. ss - NNN E NI 
Gevelsberg—Milspe—Vörde 
Westfälische Strb.. .. . . 
Niederwaldb ann 
Malbergbahnn 
Eltville— Schlangenbad 
Wiesbadener Strb. einschl. Nerobergb. 
Dotabeim— Wiesbaden— Bierstadt. 
Neuwieder Krsbn.. ... . 
Coblenz 
Kreuznacher Str.- u. Vorortbahnen S 
Crofeld. eu 
Remscheid cl 


Oberhausen 
Kreis Ruhrorter Str bobo... 
Solinger Strlvbbbb .. 
Solinger Krab... 
Mülheim (Rubr jj 
Bergische ſStadtl aho Elberfeld. 
Klb.: Nevigeser Netz .... 
Städt. Strb.: M.- Gladbach 
Vereinigte Städteb.: M.-Gladbach.. . 
Reer!!! 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich 
Mörs—Homberg (Rhein???) 
Friemersheim—Homberg—Baer! . . 
Hamborn 
Petersberger Zahnradbahn ..... 
Drachenfelsb. ..... . 8 
Saarbrücken Hptbh.Brebach.Ens- 
heim—Ormese ina 
Saarbrücken- Riegelsberg. Heusw. à 
Völklingen 
Düren 
Aachener K lb. 


Ausßerpreußische Bahnen. 


Schweinfurt 
Bamberg. 
Augsburg 


Ludwigshafen (Rhein) 
Landshut 
Regensburg 


Pirmasens 


e è o o G % ò o o 


1) Vom 1. 4. 1914. 


triebs- | leistete 


— ) Vom 1.7. 1914. 


Monat Juli 1914 Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


Be- Ge- 


länge | Wagen- 
km km 


Gleicher Monat des 


11,45| 120 5756| 44 729|| 9,11] 99090| 88487 
5,20| 15588) 6992|| 5, 20 16 016 6895 
89,52| 97 066| 87 629|| 89,52] 98 988| 48 765 
15,20| 150 864| 54 997 15, 20 142 782| 50 120 
106,66 817 808 858 189 102, 78 700 691822 856 
87,86| 178 610! 56 853|| 87,86| 179 809| 59 000 
12,86| 42 228 18088 || 11,81! 89189| 15 878 
68,41 329 662 110 866 | 68,41! 318 972112 028 
6,07 26745! 11 544 4, 60 28 824 11 058 
8,80 5 018 27 192 3,80 4 982 28 689 
7,68 9 040 7122 7,66 9 140 7452 
47,14 481 425 194 252 47,14 401 104/172 487 
6,59 857 012 82 050 6, 59 66 557 28 968 
20,06 57159, 19 Gg 20,06 53 729| 20 641 
27,64 52 SÉ 18 886 | 27, 64 58 1150 17 516 


59,24 407 045 154 758 


— — — — — 


58,18] 882 487/145 016 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- Ge- 
leistete | triobs- || leistete 
Wagen- | nahme || Wagen- 
km 4 km 
8 9 10 
481 170| 176 818 || 888 770 
98 471 87676 97866 
682 992 201 085 || 585 561 
1629 682 219 089 | 569 5655 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs- 


e 
nahme 
M 


11 


140 706 
87 596 


192 409 
195 489 


5 416 582 2849 944 |4 702 465 2 118 918 


1181 288| 864 429 1 199 480 


164 476 67 919 188 060 
1812266 448 328 i 289 196 


) 104 476| 89185 112 822 
) 17 004 71 560 17421 
88 582 81 146 52 268 


1664598 755 802 1 574 882 


220 764 124 815 220 688 
865 648 121 678 850 698 
285 185! 85 022 || 298 067 

2 651 665 966 990 497 420 


866 125 


— 


58 087 
488 445 
89 229 
67 607 
41 549 
700 762 
114 815 
120 504 
88 252 
919 884 


94778681 1979 ER 466 61501 740 888 


79,91|1214956 505 964 | 74,96 1107287|451 400 
80,86! 188 927 60 052 Gel 174 848| 56 56810786 859 241 1808 698 869 
17,77 182 887| 66 557 138, 21 185 108| 68 792 |1 243 941) 471 527 1245 172 
7,82 78 646 26 688 7,06 57 681 25 591| 76 6460 286 688 57 681 
21,76| 157 224| 67 588 || 21,76| 158 094| 65 444) 157224| 67 588 | 156 094 
87,92! 280 we 04 825 | 87,92| 264 954| 84 78801092649 850 960 j 089 787 
44,76 240 553 82 125 44,76| 242 414| 81 4860) 956 005| 829 817 950 118 
16,86 85514: 28 140 16,86) 84 281| 27 6921) 358 444 128 697 841 350 
26,42 172 440: 47 295 26,42 171 469| 48 644|') 688 899! 198 292|| 687 096 
20,49 103 984 45 300 16,69 87 080| 40 250 638 880, 299 609 || 595 954 
8,12 56267. 81 617 8,12 68 818| 81 407221 658 125 318 207 682 
16,68 82 877 14 760 16, 68 54 293 14 669 0208 219 59 184 208 192 
1,35 2 876 12 477 1,35 1949| 3 666 980 Se 86 715 7 883 
— — z i — — — — — — 
) 
87,59| 835 857 120 872 37,05 831 058110 658 |2 267 810 768 480 2 247 207 


— — 


) 


9,2 1 81927, 11254 | 9,21] 84 669 11 077 
15,86! 29 280! 25886 || 16,36| 27 469 25 882 
164,00| 760 493 255 764 163,00; 781 035 242 669 
| | | 
l f 
8,19| 50 658 11 825 8 10 46 675 9 989 
19,69 286 199 76 829 19,69 264 444 76 354 
14,14 110 128 867 780 14, 14 110 901 83 677 
8,12 17 800 5 981 3,12 17 800 5561 
— — — , — — — 
8,57 67 887 16 385 s a, 8,57 67 400 15 518 
2536 19 005] 7591 2,360 18 948 7212 
29,00 43 659 17 320 | 23,00 38 900 18 217 


3) Vom 1. 10. 1913. 


18 467 
186 063 


10 127 884 45 880 
198 172 178 868 


219 842 
452 082 
25 591 
65 444 
824 585 


— 


820 129 
115 025 
197 016 


275 984 
119 417 
59 081 


13 727 


712 804 


— 


44 388 
181 087 


5 039 207 1705 945 4 901 690,1 628 886 


310 798 59 sf 299 a 160 
1 921 567 494 624 | 1 794 581 
11489 196 135420 415 214 
3174 625 48 552 174 609 

453 478 104 911 449 579 

130 839 558 169 129 758 

290 356 111738 248 965 


56 255 
479 630 
121 251 

48 278 


97 691 
48 262 
114 703 
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Statistik der Straßenbahnen. 


Zeitschrift 
für Kleinbahoeo. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


1 


Bad Dürkheim-Oggersheim .... 
Brebach-Ensheim . nn 
Riese... é 
Döbeln 
Plauen (Vogtl.). ... 22222020. 
Zwickau 
Drahtseilb.Loschwitz—WeißerHirsch 
Schandau RER UNS 
Staatl. Lößnitzb. .. .......» en 

Personenverkehr. `, . . 
Meißen d Güterverkehr ...... 
Dresdener Vorortb. . 
Freiberg (Sa.)) 
Zittau. 


Cannstatt 
Esslingen 
Pforzheim e 
Heidelberger Stirb. 
Heidelberger Bergab... 
Heidelberg— Wiesloch 
Mannheim 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 

Ols nit 
Neckarau—Rheinau ...... ? 
Freiburg (Breisg.) . .. -.» 2... .. 


Walldorf . 2.2.20 ee 0er 
Baden-Baden 
Merkurbergbahn, Baden- Baden . ee 
Schwetzingen—Ketsch . . 
Darmstadt 


Weimar 
Jena 
Oberstein—Idar 
Altenburg 
Gotha 


Detmold ... 
Salzuflen . 
Straßburg (Els.) i 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren . ER 
Colmar 
Münster-Schlucht-Bahn ....... 
St. Kroldd een 
Forbach. . 


Monat Juli 1914 


Be- 
triebs- 


länge | Wagen- 
km 


km 


11,41 
1,18 
5,00 


8,78 
7,18 
5,95 
14,43 


2,80 
12,40 
10,00 
78,82 


Ge- 
leistete 


Be- 
migos: 


aahme 
M 


98 4 
or — | 
zu 
6212 204% 


8 758 8 044 
85 049: | 
80 596 
26 221 

1 805 
23 222 
18 780 
81 399 
21 828 


— 


80 409 
10 167 
6 586 
7216 N 
4404 
20 286 
9 274 


20 808 


— 


! 


69 700 


H 


BEE 


ty 
l 
+ 
H 


15 987 | 


26 887 


— 


79 078 
2 627 
6 200 


14 648 


51879: 
89 646 
29 745 
62 794 


13 200 
16 162 
11820 
25 066 


22 579 4069, 
105 256 30 925 
42 375| 12 060 


— 


942 602 304 860 


ap 


g 


le) 


Gleicher Monat des 


Be- 
triebs- 


5 


2 2 
12,40 100 857 
10,00 41188 


Vorjahrs 


km 


Ge- 
leistete 
länge | Wagen- 

km 


2 865 


— r — 
` 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 
M 


— 


7 


2499 
8 783 
29 601 
9 878 
7052 
7274 
2910 
21 286 


9 867 


18 669 


27 458 


1 423 


11 777 
14 994 
10 721 
20 747 


3879 
29 732 
12 650 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


80,59 872 068 279 48108698383 


| 
SC 


monats 
Ge- Be- 
leistete SES 
Wagen- | nahme 
km 
R | 
ES | = | 
40 887 17 100 
. — 
24969 42 730 l 
19100 996, — È 
552 240 199 574 
178 088 55 965 || 
9085! 45888, 
177 116 50245 | 
124 886 21 589 
538 110 117 809 
156 786 66150 
9209 100 76889 
' Ss h 
„ 
| 
179 548; 108 740 
zu 
408 029 178 468 | 
18246 71921 
1) 28 880 6 378 | 
„ 
204 049 50 pel 
258 182 72 546 
9294 876 92 869 
889 164 180 782 
— — | 
154 527 24282 
9105 256, 80 925 
219 934 58 € 662 


— 
— 
— 


In demselben Zeie. 
raum des Vorjahr: 


16 3% 


4128 
195 563 
54 740 
48 421 
49 857 
19 718 


116 735 
155 016 


209 100 


871610 


157 928 
100 657 
er 176 


| 


66 15 


734: 


152 29 
6159 
456% 
63 74: 
92 63 
120 574 
25 720 
29 732 
59 515 


— 


— 


1 208018 p 696 ena) 131623 


— 


8. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1, 000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Notze. 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 1,100 m. 


Spurweite 1,445 m. 
Hannover... „a... end 
Spurweite 1 436 m und 1,440 m. 
Ranis 8 
Spurweite 1,435 m und 1,000 in. 
Dorim undd NEE e 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0,915 m. 
Chemnitz... 


1) Vom 1. 4. 1914. 


| 


34,07 


162,00 1683715 550 504 162,80 1591213580 828 [111913173 957 a 


38,11 


3) Vom 1. 10. 1913. 


| 


480 128 210 502 


| 
bei 
| = 


794 174 326 938 


30,54 443 967 193 288 |1 156 Er 
| 
! 
} 


-< — 


3) Vom 1.7. 1914. 


— 


| 
17 


| 


— 
| 


f 
h 
| 
| 


1308159 2 858 mm 1 195 075 


10788015 8 706 759 


— 


6,95, 708 448,283 437 |6 171 893 2 025067 d 862 245 1 894 588 
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Vom 1. Januar bis í its 
Ende des Berichts- In ET ER Zeit 
raum des Vorjahrs 


Monat Juli 114 .  (Gleicher Monat des 
| Vorjahrs 


Bezeichnung 


des - Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- i Ge- | Be 

BA EE triebs- | leistete | E 1 8 triebs- leistete t11 p: leistete SE leistete | tr aeos: 
| - - - 

lange Wagen- nahme | länge Ge E Wagen- * nahme 
M 


ee ãʃſ— — EE — — —H — — — — km km — — Dee —- ee 


11 


Spurweite 1,100 m. 
Braunschweig 
e, 25.0 4 ee 

Spurweite 1.440 m. 
München 

Spurweite 1.450 m. 
Dresden... 
Loschwitz—Pilln itte 
Cotta Cossebaujlle . 
Bühlau— Weiſig g 
Arsenal—Klotzsche—Hellerauu 

Spurweite 1,458 m. 

Große Leipziger Strb......... 
Leipziger elektr. Strb.. . ...... 
Leipziger Außenb. ...... . 8 
Spurweite 1.000 m und 1.450 m. 
Plauen — Hainsberg — Cossmannsdorf 
Spurweite 1,000 m und 1,485 m. 
Mülhausen (Els) :)))) 
Einschienig. 

Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 

BS a a (; 


km E km M K . km — 
| | 
| 


27,00, 348 882 127 70 88,60 888 274 119 954 472 078 1 226 178 410 855 
| 34 198| 710105 280: 582 
i 
120,00 EE. 1 108 10 118,81/8098405| 1 047 382 221801107827 641 12188877 841 416 
5,80 46 886| 14 066 5,98 46 088 15 486 289 880 94218 287 037 98714 
5,81 40483 12 887 5,61 89015) 11921 285 628 88 247 272 249 79524 
15680 5 657 1884 1,68 b 568 1442] 39 808 10 017 39090 9819 
8,00 38 596 12 031 5,09] 88198: 12 956 259 868 80 950 248 475 81 250 
| 
| 


km — km 
> i = 


671 185 209 146 


| 
10,80 118 d 89 212 ne 10,30 108 € 603 


62,58 2594687790 861 
61,82|1400784|358 857 
81,08: 106 972 50 150 


60,24 2761820 872 499 [17069072 5 246 841 164841015 161 063 
409 882 9 712 282 2 327 008 0 148 5772 889 926 
47 652 754 988 384 269 740 688 814 749 


51,60 01629637 
80,84 107 912 


81 001 8,46] 97 291 81 775 666 462 205 406 657 647 206 011 


8,46 98 528 


„„ em ae „ a in 


| 


| 
| 
5 376 10 744 20 987 | H 159, 


) Vom 1. 4. 1914. — ) In der oben bezeichneten Betriebalinge von 31.03 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 
bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben. soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


0,28 0,28 18557 21 448 


1 752 4 au 


Vom 1. April 1914 bis f 
Ende des Berichts- In der gleichen Zeit 


Monat Juli 1914 Gleicher Monat des 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung | R e Ra apEegg Wës 
. 9Betriebs- . Y gBetriebs 3) Durch- 5 Durch- 
des "Betriebs ` lange Betriebs lunge ) Betriebs- ve u: ) Betriebs- Be nn 
ein- ‚im Monats“ ein- im Monats ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme . nahme | 5 nahme Berichts- nahme Berichte: 


' km Gë 
8 l 


L. ite 1,48% m. 
Preußische Bahnen. > Vë | S | = 


Haffuferb. `, eu eu e 7 
Samland SS 
Fischhausener Krb... — 
Wöterkeim—Schippenbelil geg 
Tharau— Creuzburg | SR 


Neustadt—Prüssau—-Chottschow .... 


| 
| 
g 
i 
| 
Putzig—-K rocko | 


Stadtbahn Briesen. `... 2 2... 


63,26 57 900 68,26 51 678 68,26 


| 
e | 
Kreuz—8chloppe—Dt. Krone . | 15082 | 60,18 15 430 60,19 [116889 60, 19 98932 60, 19 
Culmsee—Melno . . . . 2 2 2 22220. — — j = i — — — — * — 
Thorn—Leibitscg ) 5 492 10,27 6 057 10,27 26 105 10,27 25 676 10,27 
Thorn—-Scharnau. .... 2.2.2.0. 8 927 82,24 4 886 82,24 16 980 | 82,24 | 17840 | 82,24 
Hardenberg Neuenburg — — — | Seet = u ER es 
Zajonskowo—Neumark ......... 1 988 12,13 1 850 12,18 8 214 | 12,18 8 614 12,18 
Strausberger K lb. i 11 269 6,20 10 924 | 6,20 43726 6, 20 | 41 420 6,20 
Königswusterh.—Mittenwalde— — Töpchin 8 254 21,25 8081 21, 25 82 847 21,25 | 840569 21, 25 


| 
| 
Perleberg—Karstädt . DEEG | 11570 | 63,26 || 10210 


Pritzwalk—Putlitz. ... 222200. 5 570 17,05 5 810 17,05 26 160 17,05 26446 17, 05 
Putlitz-Suckoo?;?;k 1830 11,89 1210 11,33 6 040 11,83 5 757 11,88 
Strausberg Herzfeldetd 2...» — b — — — — =s | = = 

Alt Landsberger K lbb. 4618 6,68 5186 6,68 | ' 85397 6, 68 86 431 6,68 
Prenzlauer Kreis-K Id.. 28 598 82,68 25 588 82,68 | 108 493 82,68 105 507 82,68 
Lehniner K lbb. 8905 | 11,95 || 81566 11,95 81118 | 11,95 29 947 11,95 
Neukölln Mitten waldge . 48 180 34, 22 42 200 84,22 | 174876 34, 22 | 178219 34,22 
Westhavelländische Kreisbahnen . . . | 18148 | 45,66 || 12621 485,66 62574 | 45.66 51478 45,65 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — *) Vom 1.1. 1914. 
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Vom 1. April 1914 bis 
Ende des Berichts: 


Iu der gleichen Zei: 
des Vorjahr 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Monat Juli 1914 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


EH — — E 2—äͥ—2— ò—ÜAʃUj 14 E ů——— — 


Osthavellän- 1. Nauen— Ketzin 19 952 17,22 17 212 17,22 68 225 17,22 | 62 064 17.2 
dische Krsbn.: 2. Nauen—Velten. . 9 224 25,62 10 037 25,62 44 757 Ä 25,62 42 877 25.62 
ài 3. Bötzow—Spandau | 12 269 17,20 18644 17,20 62 491 17,20 51226 17,20 
Schönermark— Damme 7 082 26,12 7428 205,12 31288 | 285,12 81419 25,12 
Eberswalde-Schöpfurth. .... EE 18 048 | 9,00 | 12 649 9,00 90 963 9,00 i 92 84S 9870 
Tegel Friedrichsfelde — — — — SS en > Ss 
Teltower Industriebahn ......... 2 448 8,00 1 629 | 8,00 8 879 8,00 d 9070 | 8.00 
Beeskow Fürstenwalde 15 988 86,20 14439 36,20 81874 36,20 | 81928 33,20 
Cüstrio—Sonnenburg-Kriescht.. .... — — — | — == — | — i — 
Friedeberger Kib. . 8 SC 5 818 6,67 | 4 982 6,67 28 861 6,67 | 18650 6,67 
Friedeberg (Neum. Alt Libbehne . ed 5561 80,27 4 800 | 80,27 24 014 80,27 20 740 380,27 
Weststernberger Kreis-Klb........ 9 989 28,00 8517 23,00 | 68 686 23, 00 69 509 2.00 
Müncheberger K ldd. 9 702 4,20 3 805 | 4,20 024 484 4,20 22866 4m 
derbruch bann 29 671 111,10 80098 111,60 1204 040 111,10 201 620 111.10 
reifen ner Krabn. | i l 
1. Gre e — . | 11848 84,00 11085 | 84,00 | 11848 34,00 11083 8400 
2. Finken walde—Kl. Schönfeld. . . 10 811 39,00 10 901 30, 00 910 811 89,00 10 901 ; 89,00 
Randower Klo. 16 666 48,58 12842 48,58 | 62415 | 48,58 51298 438.35 
Pyritzer Krabbe. So 9818 42,00 9914 | 42,00 48 188 42,00 45 739 42,00 
Naugarder Krb. 18 138 87,48 12 919 87,48 61 482 37,48 32729 8748 
Stolpetalbboo . 26 747 88,18 27888 ` 88,18 | 93107 38,18 91 227 38,13 
Deutsch Krone Virchoo .. ... . — — — — = = VE 
Chottschow—Garzigae tt — | — | — — = — ! == — 
Freest—Berge nin. 800 6,88 1849 | 6,85 8 579 6,865 4021 68 
Franzburger Südb. . . cc ce. 8 582 89,49 | 4168 39,40 15 694 89,49 d 18 734 | 89,43 
Loitz-Toitz-Rustow -- — — — — = „ 
Kostener Krb... 11800 | 41,10 || 11280 | 41,10 [118125 | 41,10 91 848 41,10 
Gostyner Krabbe. 5019 | 47,99 4197 47,99 [0186 023 475,99 | 188 626 47,99 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesrumm — „ = e SS SE E s D = 
Eulengebirgsb.. ... ...... „2.2.1 48865 61,12 44 892 61,12 48 865 61,12 46 392 61,12 
Camenz— Reichenstein — — — — Se E 55 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Kreb. | 16 429 49,88 | 18079 | 40,88 | 16 420 49,88 18 079 40,85 
Oblauer Kb. 6 828 20,88 5782 : 29,88 | 968283 29,88 36782 29,88 
Hausdorf — Wüste waltersdorrffk . — — | = > Se Sr l == | = 
Riesengebirgsb. . . . . 2 2 2 cc... 25 753 6,61 25 175 6,61 [124 9680 65,61 123 777 6.51 
Ziedertallbbbbd 220 een. 8 820 21,42 8 369 | 21,42 81 766 21,42 29562 | 2142 
Polkwitz—Raudten 8 600 17,89 8 566 | 17,39 16 128 | 17,80 | 14892 17,85 
Jauer—Maltscc hh. Sa 9 660 80,98 8714 80,93 | 9 650 30, 8714 30,93 
Görlitzer Krb. 19 888 26,31 17 589 | 21,60 | 19 888 26,81 17589 21, 60 
Bunzlau— Neudorff. eure 17 981 28,40 19444 28,40 J 17 981 28,40 l 19444 ı 28,40 
Horka—Rothenburg—Priebus. ... . . | 12700 25,80 l 14000 28,80 | 84278 | 28,80 84 897 ' 25,80 
lsergebirgsbabkrn 12747 10.80 12 126 10,80 | 954818 | 10,80 51676 1080 
Grunberg—Sprottauu 9008 50,76 5680 | 50,75 | 9008 | 50,75 8 680 30, 78 
Bunzlau—Modlau ...... s.e... f 7688 | 8108 | "sl — „7688 | 81,08) — — 
Katscher— Gr. Peter witz 8 791 8,10 | 10 407. 8,10 , 58 416 8,10 60 938 8.10 
Neißer Krb... ꝑ os 14492 40,65 | 15222 — 40.66 014 493 40,65 15222 40,65 
Beuthen—Miechow its 14098 9,80 — | — 94 625 9,80 — | — 
Kohlfurt—Rothwass er . . . 3016 6,811 — — 928 186 6,1 — 
Guttentag— Vossowska . 2400 10, 94 SE E 25 060 10,94 — — 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen 22899 485,25 | 26318 45,25 Luch 511 45,25 104 794 45.25 
fleudeber—Mattierz oll. 10 432 20,70 | 10018 ' 20,70 | „84-88 20,70 82293 ' 20,70 
Marieaborn—Beendorf. ...... nk 9 975 4,67 15 075 4,67 [86 898 | 4,67 103 864 | 4,67 
Genthiner K lbb. 17785 71,11 10476 711 | 75842 | 711 78 189 71,11 
JF e 8 29 820 108,50 | 28483 108, 50 | 186565 108,50 188 707 | 108,50 
Ziesarer K lbb. SCENE 9 488 38,80 |; 10125 | 88,80 41291 | 58,80 39 329 33,90 
Neuhaldensleben—Weferlingen . ara == — i = | = Ge =n zur = 
Gardeiegen—Neuhaldensleben. ... . — = | = ' = 5 | — == = 
Stendal- Arneburg — == = | Dees | Gr RN „ e 
Stendal—Aremd seen 23 907 48,10 | 17941 | 48,10 818 788 438, 10 240 213 418.10 
Wegenstedt - Calvörde. za: Bg | Ee ES = I i Kap 85 ** 
Wolmirstedt Colb ite SE — — j! = = eo DE 0 Sa — Dur 
Österburg—Dt. Pretzier......... ES: SES 6 f zw TE | la ser " es 
Torgauer Hafenb. ............ 2 036 2,51 1980 251 17987 2,51 1° 475 2,51 
Crensitz—Crostitz `... 1 685 4,00 | 1861 4,00 91 686 4,00 861 4,00 
Prettin—-Annaburg. . . . . 2 222.2.. 4 990 14,50 | 4628 | 14,50 83 074 | 14,80 26257 14,80 
Bergwitz—Kemb erg == = l == l = e E | Ge = 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — *) Vergi. Frage 11 der Jahresstatistik. — 5) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1914. — 
5) Vom 1. 10. 1913. — ) Seit der Betriebseröffnung am 22. 10. 1913. — ) Seit der Betriebseröffnung àm 4 12. 1913. 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Wallwitz—-Wettin .. . 
Bebitz—Alsleben 
Burxdorf—Mühlberg 
Ellrich-Zorge . . . 2. 2 22220000 
Langensalza—-Kirchheilingen .... . . 
Rennsteig Frauenwald 
Silherhausen— Hüpsteddtet .. 
Schleswiger Krsb. . . 
Kiel—Schönberg 
Kiel—Seegeberg 
Ratzeburger Klb. .... .. 
Lütjenbrode—Burg-Orth 
Südstormarnsche Krsb. 
Ütersener Eisen 
Kirchbarkau—Preetz-Lütjenburg 
Kieler Hafeubahn . ..... 2 2 2.2.0. 
Voldagsen—Duingen— Delligsen 
Bremen— Thedinghausen 


Delmenhorst Harpstedt a 
Von Marienburg n. a Kalischächten i 
Beustertale 


Gittelde-Arund . ek Be A a ae re 
St. Andreasberg Stadt— Bahnhof 
Celle Soltau. Celle Munster 
Celle— Wittingen. 
Wittingen —Obisfelde 
Lüneburg— Soltau 
Winsen—Evendorf— Hüt zel 
Winsen Niedermarschacht 

LũchowW—Schmarsau 
Neuhaus— Brahlstorf 


Farge-Wulsdorf. . . .. : 2 222202. 
Verden— Walsrode 
Wilstedt - Tostedete . 
Ibrhove—Westrhauderfehn ....... 
Wittlager Krab. 
Werne — Ermelinghof 
Höxtersche Klo.. 
Neheim-Hüsten— Sundern 
Weidenau- Deus. 

V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 
Siegener Krsb. . 
Bossel—Blankenstein : 
Hanauer Kib.. 


Wöächtersbach-Birstein .. ....... 
Kl. Schmalkalden—Brotterode ..... 
Grifte-Gudensberg 9... .. 2... 
Kirchhain Landesgrenze (Obmtalbahn). 
Bad Orber Kib. . 
Cassel Naumburg 
Höchst — Königstein 
Freigerichter KR lbb 
Marburg Süd — Dreihausen 
Bettenhausen Wellerode (Söhrebahn) . 
Hersfeld—Heimboldshausen. ... .. . 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main)... . . 
Heddernheim—Oberursel—Hohe Mark. 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe ` 
Rasselstein—Augustental . 
Rasselstein— Neuwied 


Betzdorf 

Scheuerfeld 
Mülheim (Rhein) —Leverkusen 
Düsseldorf—Crefeld .. . 


Oberkassel-Neuß. .. . 


t) Vergl. Frage 50 a der Jahresstatistik. — A Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. -- 3 Vom 1. 1. 194. — ) Vom 177. 
— OI Obige Angaben beziehen sich auf die Monate April, Mai. Juni. 


5) Vom 1. 10. 1919. 


Monat Juli 1914 


1) Betriebs- 
ein- 
nahme 


29 685 
25 018 
11 219 
12 270 
28 800 
11 612 

2 605 
18 052 
18 500 


8 915 
8 287 


80 958 


20 860 


17 800 


5 598 
14 986 
52 071 

9472 
18 580 

8 488 

8 509 
26 479 

2 746 

7717 
29 831 
83 590 

961 

9112 
15 088 
30 956 
24 744 
41 651 

2 825 

5472 


27 484 
40 818 


2) Betrie 


länge 
im Mona 
durch- 
schnitt 


km 


Gleicher Monat des 


bs- 


Vorjahrs 
2) Betriebs- 
) Betriebs- länge 
ein- im Monats- 
nahme durch- 
schnitt 
M km 
A | 5 
8 547 | 10,00 
9477 | ‚00 
— ) . m 
8 829 7,27 
6 735 14,99 
21482 | 21,40 
22 155 48,81 
9 846 18, 50 
16 248 28,22 
26 280 88,70 
10410 41,20 
1361 | 4,00 
19 499 | 26,20 
11 085 22,50 
A 150 4,20 
81 894 57,95 
28 600 | 57,13 
8 890 10,67 
17 410 47,80 
11 222 38, 88 
— | — 
18 301 20,50 
6 602 | 3,80 
18414 | 11,64 
41499 ` 12,44 
a SE 
12 587 9,40 
12571 | 20,60 
10 262 18,00 
8 306 8,45 
24 990 7,72 
1912 9,40 
6 920 7,00 
81 678 | 38,40 
82 200 15,90 
9817 20,00 
7550 16, 56 
15 141 10,59 
' — | — 
32 068 16, 40 
25 729 11,50 
44 665 11.00 
2575 5,06 
5 854 2,24 
SC | we 
25851 17.00 
41 888 | 5,43 


Vom 1. April 1914 bis 
Ende des Berichts- 


monats 
2) Durch- 
Y Betriebe- schaittl. 
ein- länge 
n der 
nahme | Berichts- 
zeit 
N | km 
6 7 
) 68 996 10, 00 
8 745 8,00 
94110 7,27 
6021 14,99 
83 726 21,40 
92 678 | 48,81 
911219 18,50 
55 080 28,22 
68 600 | 88,70 
89 019 41, 20 
) 16 704 4,00 
185 239 286, 20 
3) 84 217 | 22,50 
14 748 | 4,20 
10 970 | 1,70 
126 777 57,95 
9162 880 57,18 
— l} — 
16 808 | 10,67 
68040 ` 47,80 
36 524 88,88 
65 677 40, 00 
28 612 f 8,80 
59 785 | 11,64 
189 3883 | 13, 74 
3) 58 017 9,40 
) 88068 20, 60 
58 779 | 18,00 
18831 | 8,45 
26 479 | 7,72 
12934 9,40 
3) 40 041 7, 00 
5182 761 35,40 
5192 951 15,90 
3) 61 293 | 20,00 
88 066 16, 56 
61 364 10,59 
142 113 | 16,40 
168 860 11, 50 
219879 11,00 
5) 25 778 5,06 
3 35 584 224 
— | — 
| 
178 422 17,00 
277 944 | 5,48 


In der gleichen Zeit 


t) Betriebs- 
ein- 
nahme 


73 949 
16 212 
9 845 
58 392 
68 570 
37 886 
18 268 
130 221 
70 058 


118 908 


16 288 


58 986 
157 669 


km 


66 474 ` 


87 398 
61791 
18 892 
24 990 
9 648 
84 468 
179 295 
199 168 
59 512 
28 857 
68 557 
134 175 
165 956 
224 087 
25 469 
86 348 


150 504 
272 928 


des Vorjahrs 


2) Durch- 
schnittl. 
Betriebs- 


jange 
er 


Berichts- 
zeit 


10,00 
8,00 
7,27 

14,99 


- 
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Vom 1. April 1914 bis 


|| Gleicher Monat des In der gleichen Zeit 


Monat Juli 1914 | Vorjahrs Ende des os des Vorial 
Bezeichnun ENEE E | 
j 5 A Betriebs-|| 2) Betriebs- , | D Durch- 
des Betriebs- inge ) Betriebe junge ) Betriebe- 33 iel 
ein- im Mona ein- im Mona ein- länge 
B a h nne t 2e8 nahme durch- nahme durch- 


schnitt 


?) Sea? 12,50 


Kaldenkirchen Brüggen 11757 12,0 12489 12,50 | 65 254 12,50 
EI um die Stadt Neuß (Ring- u. Hafenb.) | 218 607 25,81 219 649 28,56 | 816187 | 25,81 876 580 23,56 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn. | 25.498 12,86 20728 | 12,36 | 91606 12,86 | 90941 12,36 
K1b. d. Kr. Mörs e 2 © o e 0 e 8 e 99 9 — i — i — d — E ö zu. me za 
Langenfeld—Monheim—Hitdorf. ..... . = rn | = | = A SCH wl | = KE 
Wesel—Rees-Emmerich. ........ 7612 28,50 — SS ) 19 602 28,60 | — 
Opladen—Lützenkirchen. ee — — — = „„ | SSES ee 
Werftklb. Mülheim (Rhein 10888 | 5,74 10 780 5,74 41 802 | 6,74 ` 42420 5.74 
Beuel —Großenbuscc hk 7642 6,80 | 7 048 6,80 | 48 749 6,80 45 675 6,50 
Schlebusch Bahnhof- Ort. SS WE — — — — — = — 
Cöln—Rath—Königsf ort. 18 522 11,78 18849 | 11,78 61869 | 11,78 | 62 040 11,73 
Gin Brëck Bensberg .. | 20822 | 15,02 | 16888 | 15,02 88160 15,2 | 47054 15,02 
Cöln—Berg. Gladbach 47 056 18,56 | 44476 | 18,55 | 196835 | 18,66 | 188022 18,55 
Gäln Por... 17920 10, 70 | 15 781 10,70 68 184 | 10,70 | 65 004 10, 70 
Beuel Siegburg \ E. ; ` 22.26 
Beuel Könige inen 40 445 | 23,46 | 50 834 22,26 | 210728 | 28,46 | 192 765 * 
Ensdorf—aarlouis— Wallerfangen . . | 13850 6, 46 | 17 160 6,46 54 966 6,46 57150 6.46 
Saarlouis Felsbergns T 1211 4,80 | 1 288 4,80 5 414 4,80 | — = 
Moseltalbahn Trier—Bullay . .... .. | 74800 102,17 81594 | 102,17 446 060 | 102,17 458 587 102.17 
5 e, 10 786 | 22,20 | 18 872 22,20 70 888 | 22,20 | 66 676 , 22,20 
Dürener Krsb. ...... EH SS SS SS SCH Se Kei zu: Ke 
Jülicher Kreb. RE — — — e [= = 
Hohenzollerische Landesbahn. . . |.. 40 670 | 107,60 | 40 958 107,60 0282 586 | 107,60 | 267 688 107.60 
l 
Außerpreußische Bahnen. | | | | 
V. Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 6 722 4,46 | 6 118 | 4,46 22461 4,46 | 22 674 4.46 
Binger Nebenbahnen 5 014 6,15 | 4840 | 6,15 19 776 | 6,15 17 688 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn . 8106 | 2,57 | 2702 2,57 I 19 296 2,87 17 546 2,57 
(revesmühlen—Klütz ..... 22... 7290 15,82 7418 | 15,82 22 421 15,82 d 28 050 15,32 
Schönberg—Dassow . ... 222.2... 8061 | 8,88 || 8148 | 8,88 11 590 | 8,88 | 11 554 8788 
Malchin Darguͥnntn 8606 | 24,66 | 8661 | 24,66 82 186 24,66 | 83784 24,66 
Parchim-Suckow-Grenze ....... 4 290 19,40 5284 109,40 18 285 | 19,40 |. 21897 19,40 
Lohne—Dinklage ............ 5162 | 7,08 | 4880 | 7,08 [0 88 680 7,98 | 31587 7,93 
Butjadinger Bahn ee 18 722 | 80,10 || 18208 30, 10 | "40878 30,10 45 483 80,10 
Zwischenahn— Edewecht. 2 844 | 6,99 2009 6,99 3) 17 693 6,99 | 17 485 6,99 
Vechta-Cloppenburg ........ 6 870 27,60 | — = 918 584 27,60 | Fa B 
Alt Rahlstedt- Volkedort-Wohldort . 21290 i 18,00 | 24 752 18,00 |*)184 608 | 18,00 || 120988 13.00 
Bergedorf—Geesthacht. . . . ...... .. 38 597 | 24,60 || 88804 | 24,60 | 185005 24,60 129 942 24,60 
Billwärder Industriebahn . . . . . . .. 3099 | 4,00 | 83798 4,00 14 471 4,00 16 066 4.00 
Hamburger Hochbahn 482 425 19.98 | 427 682 | 18.10 3881087 | 19,15 |2 926926 17.87 
2. Spurweite 1,000 m. 

Preußische Bahnen. e? | Ä Ä 
Lycker Klb. . . 2... . T — | = | — se Se EE > 
Memeler Klbboo . „ „ = a in. en 
Oletzkoer Klb...... 222220000 BER = von = == = | — lo 
Lübben—Kottbuser Krsb. . ....... = = Ge = = = i — | — 
Regenwalder K lbb. — 8114 8,00 8880 | 54,00 % 27 110 54,00 | 66764 54,00 
Greifenberger Klb. ........ . . 52877 182,00 | 54259 | 182,00 [0576 888 182,00 509109 ' 182,00 
5 en dE 26 289 106, 00 | 22818 | 106,00 298 204 1068,00 263 984 106,00 

anzburger ern 2 417440 66,04 14 814 Ä 66,04 68 662 66,04 53815 66,04 
Schmiegeler Krsb.. . .. . er | Ee SS GE S e = = 
Stendal-Arneburg.. . .......... 7006 16,50 5799 12,70 | 24742 1650 19 (48 12.70 
Jalzwedel— Winterfell 7 750 19,06 | 6186 | 19,06 | 972875 : 19,06 | 62270 ' 19,06 
Kib. im Mansfelder Bergrevier..... 32 688 82,00 31 758 | 82,00 0218 455 32,00 | 212 144 82 
Flensburg Kappeln 51167 50,62 | 81482 | 50,62 | 122491 50,62 | 116969 80,62 
Flensburg—Satrup—Rundhof f 16 899 48,89 15 099 48,89 65 286 48,89 ; 567987 43, 89 
Elb. auf der Insel Alsen ........ 36 526 50,50 34 420 60,50 | 180804 50,50 |, 112478 ` 50,50 
Kib. des Kreises Apenrade 20068 85,80 | 20670 | 885,80 87811 88,80 82 094 ` 85,90 
2. ee Hadersleben 88 653 208,98 81769 | 208,98 | 350488 208,98 383 448 208,98 

esteriand— Hörnum — — — — — — | — — 
Kib. des Kreises Norderdithmarschen. . 2e = = | — = — — 
Hoya—8yke-Asendorf ......... 22 700 309,79 | 21611 : 89,70 | 94821 89,79 84167 39,79 
Kehdinger Krb. 21 324 51, 80 22046 515,80 80560 51,80 79718 , 51,50 
Bremen—Tarmstedt ........... 24 969 26,70 24085 26, 70 0170 391 2,70 | 159951 26,70 
Emden—Pewsum—reetsi ell 9 195 22,80 | 9105 22,80 89 533 22,80 36 785 22,0 
Krab. Leer—Aurich— Wittmund. 84600 84,06 37097 84,06 | 144400 84,06 148 887 8, os 

1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — *) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 7. 1914 


— ) Vom 1. 10. 1913. — ®) Vom 1. 5. 1914. — 7) Seit der Betriebseröffuung am 25. 5. 1914. 


Pas 
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Gleicher Monat des vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeit 


Monat Juli 1914 Vorjahrs nde doa 5 des Vorjahre 
Bezeichnung S í 
Betrieb Betriebs ) Durch- ) Durch- 
1185 „Betrieb nge O Betrieb. inge I) Betriebe Schalt, wi Betriebs-) SchnittL 
ein- im Monats ein- im Monat ein- länge ein- län 
Bahnnetzes durch- nahme durch- nahme ur nahme Bericht. 
schnitt schnitt zeit zeit 
km M km M km M km 
| 4 6 e | 7 8 9 
Mindener Krab. . . 222202200. 41 620 | 58,10 | 40604 59,10 | 162 660 58,10 166 745 58,10 
Herforder KlbVuuX&unr . 20'840 40,95 20 022 40,95 104 46% 40,95 | 98784 ' 40,95 
Kib. d. Landkreises Bielefeld... .... 18 760 | 88,48 | 19 587 | 88,48 74 677 88,48 71 840 88,48 
Plettenberger Strb. , . e — Gem = = == EE SH ö 23 
Hobenlimburg—Nahmer tall. 15 55 3,17 12742 8,17 108 804 8,17 || 97482 8,17 
Haspe-Vörde—Breckerleld ....... . . | 14815 18,89 | 15 076 18,89 58 680 18,89 | 59684 18,89 
Herkulesb. . . 2 22 e, 20 828 | 9,47 22 214 9,47 73 270 0,47 || 78891 9,47 
Bieber—Gi eben 7 922 8,68 7237 3,68 ) 58 258 8,68 58 875 8,68 
Nassauische Kib...... . , | 85050 | 74,40 37 540 74,40 0242 957 74,40 | 227651 74,40 
Belters—Hachenburg. . . . . . ..... 11418 28,50 | 11286 | 28,50 | 779762 28,50 | 78877 23,50 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges, — | = | = l — — = = ES 
Barmer Í S ee . =s , | oe 297 | 26,80 | 85 634 26,80 | 146417 26,80 144 890 26,80 
Bergb.: | Sudberg-Remscheid,  . | 41675 15,24 | 40011 18,24 | 165699 16,24 1386 250 13,24 
Rees Empe- lll 6561 580 | 5 838 5,80 6 561 5.80 5 888 5,80 
Bergische Klo. „ e EI E = EE ie Se = 
Geldernsche Krsb. ... .. 2.222202. — Se 8 = E = Zr SS 
Euskirchener Krsb. . ... .. 2. ... = = = | SS 26 ea ES We 
Engelskirchen—Marienheide ...... Ee ee Ka = ge E | a — 
Geilenkirchener Krbbbt uw. E = 7 = = = T eti BE SI 
Außerpreußische Bahnen. | | | 
Eningen—Reutlingen—Betzingen . . .. 7 590 7,28 7700 7,28 9 57 030 7,23 | 55810 7,28 
Bergbahn Wildbalal E — Ges | 2 = — 41 — — 
Mannheim Feudenbei ans í si — — — — | So A E 
Karlsruher Lokalb. ........... 22 788 82,76 21868 30, 78 95881 32,76 90 161 80,75 
Mullbeim Badenweiler = = wo u — ec" e e re 
Darmstädter Vorort. „„ Tit, es — — — | — — 
Mainzer Voror tb. 17892 : 18,00 | 16 971 18,00 69 787 138, 00 | 64 828 18,00 
Inselb. auf Wangerooge... ...... . . 1 12687 11.25 , 12078 11,25 24848 11.25 22 582 10,24 
Fenschtalb bn. Ge S | Ge z u p aS | — — 
Mörchingen Stadt— Bahnhof — | — — — — — = nn 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 

Preußische Bahnen. | | 

! 


Spurweite 0,600 m. | 


Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. | 81406 163,71 || 34308 ' 168,71 128 092 | 168,71 || 184470 | 168,71 


Arnklam—Lassan . 0 oo ee een 8454 | 81,54 8 878 81,54 14474 | 81,54 15 321 | 81,54 
Wreschener Krabbe... SES ES ' „„ F >= ge 
Jarotschiner Krb. 5 988 41,40 5 584 41,40 27 419 41,40 24862 | 41,40 
Kb. des Kreises Zuiin Ge — — „ „„ = 
Bromberger Krah... 20 208 106,85 22787 | 106,85 89 471 106, 88 |i- 81 494 | 106,85 
Wirsitzer Krsb. .......... . . . 15247 143,67 17 282 148,67 76895 ' 148,67 72 76 | 148,07 
Klb. des Kreises Witkũo wo Ge — mu ze E = Se Se 
Wallückebahn .... 22 22 e2cer.. >= | SS SC | = E „ df T | = 
Spurweite 0,750 m. | | | | 
Wehlau-Friedländer Krab. ....... "ES Ri a | ep e Gs i = = 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Kib. . . =: | = = | E — Ke | — — 
Pillkaller Kb̃vbvbd5. „ = BEE ae = 
Westpreußische K lb... = SE en FE Er u — 
Marienwerder Kib.. ... . = ; ES J | dee Gei — == SC 
EC e er EE e 7290 41,76 8 000 | 41,75 86110 41,75 41048 | 41,76 
2. Lindenberg-Pritzwalk ......... 210 18,88 || 1960 | 18,88 8840.” 18,68 |, 10.823: e 
3. Lindenberg Kreuzweg 780 10,20 810 10,20 8800 10,20 8860 | 10,20 
e 8 8 190 18, 09 2 930 16,09 12 920 16, 09 | 14369 18, 00 
2. Viesecke— GIG Wen 2780 15,18 3218 16,18 18 190 15,18 l 14 288 | 15,18 
Rathenow—Paulinenaue. ........ 12368 , 51,60 10851 ; 51,60 | 48664 51,60 45 387 51,60 
Juterbog- Luckenwalder Kr.-Kib.. . . | 16854 | 80,80 | 18025 80,30 185 902 80,30 | 105.757. -80,30 
Klockow—Pasewalk . . . . 2222... — ES it EE SS SE „„ nr 
Buckower Klb. e, 6167 5,00 7677 5,00 25 060 5,00 | 25 840 5,00 
Demminer Klib Ost ..... o... 15286 | 62,98 | 18479 . 02,98 [1287606 | 62,98 | 281897 | 62,98- 
Demminer Klb. Wee 13014 94,00 | 9766 94, o0 18e 676 94,00 | — — 
Stolp — Dargeröse-Zezenow—Schmolsin | 22 821 9461 22 678 61,43 98 279 94,61 | 93 748 61,43 
Schlawe—Pollnow—Sydow ....... KEE u an | > * | I ee 


Kito der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard | 18238 129,92 | 18486 129,92 1143 131 | 129,92 || 132009 | 129,92 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — 4) Vom 1. 7. 1914. — 
8) Vom 1. 10. 1918. 
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Vom 1. April 1914 bis ? 
| Gleicher Monat des En de d Ap erichts- In der gleichen Zeit 


Monat Juli 1914 Vorjahrs u. Ge des Voriahrs 
Bezeichnung E" | wi S 5 
3) Betriebs- ) Betriebs- ) Durch- ) Durch- 
des ) Betriebs- ange ) Betrieb junge ) Betriebs- 1 1) Betriebs- ec es? 
ein- im Monats ein- im Monats- ein- 180 ein- länge 
Bahnnetzes nahme | durch- || nahme durch- | nahme Bericht nahme | gerichts 
schnitt schnitt zeit zeit 
M M km M km X km 
1 2 4 5 6 7 8 9 


Rügensche d 1. Altefähr—-Göhren . . . 44 486 59,85 | 
Kib.: (3 Bergen-Altenkirchen. | 8918 | 87,92 | 


Spurweite 0,785 m. 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 270 289 


| 
45 855 69,85 | 118549 | 59,86 

9 218 87,92 88 845 | 87,92 | 81116 37,92 
GreifswaldJarmen .... 2.2.2... 11 191 68,16 | 12016 58,16 40 247 | 58,16 46 443 53,16 
Opalenitza’er KIb. b.. 11778 62,00 11 728 62,00 68 908 | 62,00 58 764 62,00 
Trachenberg—Militsch-Sulmierschätz . 8 688 67,56 || 9828 | 67565 [81 086 67,55 24 176 67,55 
Breslau Trebnitz Prausnite 23 678 37,16 18 978 87,16 17187 580 37,16 117547 37,16 
Rosenberger Krſp³pͥ³² . — — — | — — — = E 
Gommern—Pretzien . . . . TFE — — |! — — — — l — — 
Altmärkische EI, 2.2... — . — — — e 
Tangermünde —Lüderi te — — — — — — — e 
Göttingen—Rittmarthausen 12789 | 86,08 14109 | 86,08 51180 | 86,08 49 426 386, 05 
Osterode (Harz) — Kreiensen 16 199 82,64 18 208 82,64 60 689 52.64 66 261 32,64 
Bleckeder Kr bbb... gi — — — — — — > Ce 
Hümmlinger Krsb.. `... — -- — — — = | = = 
Lingen—Berge—Quakenbräck. ..... — — — — — — — — 
Steinhelle—Medebach .. ......... 9 594 86,81 10166 : 86,81 86 880 | 86,81 88001 36,31 
Wernshausen — Herges-Vogtei 1 8 724 9,80 8 587 9.80 14 682 9,80 | 14 070 9,50 
Kreuznach—-Winterburg .... . . ; — — | — — — E es == = 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheinbrohl . T 8 845 | 6,00 | 8 869 | 6,00 | 29 766 6,00 | 26406 | 6,00 
Heisterbacher Talb. ........... 18078 11,14 12686 11,14 9 72542 11,14 ` 82 559 | 11,14 
Philippeheim— Binsfeld 7454 8,10 8284 | 810 88 866 810 | 841476 3.10 

Spurweite 0,800 m. | | 
„ E E E E E 5246 | 85 7 150 6,85 88 160 6,86 | 87 141 8.35 
l 


117,04 || 266910 | 117,04 51819974 


Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


Insterburger Klbn.: 
1. Bahnverwaltung Insterburg = 


2.Bahnverwaltung Neukirch 
3. Strecke Pogegen- -Schmalleningken 
4.Bahnverwaltung Heydekrug ... 
Obne Spurweite. | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld- Vohwinkel | 182 789 | 13,30 || 185 212 
| 


Gleiwitz—Ratiboeo r 19976 47,50 21 656 47,50 0118 814 | 47,50 1382015 47.50 
Spurwelte 0,900 m. | | | 
Spessartbbbbbbbbb . 5 — — — — — — — — 
Spurweite 1.435 m und 0, 750 m. | | 
Königsberger Kib. . ERC — | — — — — — | — — 
Casekow—Penkun-Oder NEE EE 10767 42,28 | 11 951 42,28 50 244 42,28 | 47364 42.23 
Greifswald Wolgast . .. . 2.2.2... 19 298 57,198 | 16915 67,19 68 534 57,19 | 53444 57.19 
Kib. des Kreises Jerichow I... .... — — | = — — — — — 
Krotoschin—Ple schen — — u = | — — — — — 
Spurweite 1,485 m und 1,000 m. | | 
Baatziger Klbbvvo 27 464 120,00 || 27875 | 120,00 [48 525 | 120,00 | 228 757 120.0 
Spurw. 1,485 m Se | ee "ës - Se i = — 
Spremberger Stadtb. f Spurw, 1,000 m a Royal | _ | pO = Se | — = 
Spurw. 1,485 m ==> — — f — — SE Se — 
Schrodaer Krb. d Spurw. 1.000 m 5 | „ a o ES je — — 
Balzwedel—-Diesdorf . . tk 7 986 80,20 8088 80,20 | "65 988 30, 20 62108 30.20 
Halle Hettstede . 105 530 61,25 109 172 61,25 398 066 81,25 409 673 61285 
Bendsburg—Hohenwestedt ....... 13845 80,70 12696 ` 80,70 54 492 80,70 51151 80, 70 
Ruhr-Lippe-K ln... 71 068 96,16 92017 : 96,16 | 814635 9, 16 | 8199836 96,16 
Steinhuder Meerbahn .......... == | — l — — — — | — — 
Eckernförde—Owschlas = — | — — — — — ES 
Piesberg— Rheine 22124 50,48 18 079 50,48 124 062 50,48 122 820 50.48 
Cöla— Frechen Ben- d Spurw. 1,485 m — — m „„ „ = 
zelrath...... i 


| 
(II 


| 
H 
| ! 
Spurw. 1,000 m — , — — — z= | BSS éi — Se 
! 
| | 
| d 
| 
| 


| 
(II) 
(Il 


959 GAS 13,90 


| 
18,30 1968 891 13, 80 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0,750 m. 


Zörbig—Cötben nen 8 839 48,80 9018 48,80 | 66 410 ' 48,80 64 829 438,30 

Cloppenburger Kllßdbobo 7 792 29,20 | 6916 29,20 24061 29,20 19 908 29,20 
Spurweite 0,900 m. | | | 

Doberan—Arendsee . . .. 2. 222.2... 89 58 15,40 || 86478 15,40 67 642 i 1540 62261 | 15,10 


) t ' ) 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1.1.1914. — ) Vom 1.7.:914 
+) Vom 1.5. 1914. 


Für die Redaktion verantwortlich: Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: 10 September 1914. 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von II. S. Hermann in Berlin. 


Berichtigung. 


In der als Anhang C zur Anlage 3 der für Vollspurbahnen“ stehen die Brech- 
Bau- und Betriebsvorschriften für neben- | punkte der Höhenlinien für Wagen 
bahnähnliche Kleinbahnen mit Maschinen- (3200 — 500 — 450 — 130) teilweise an un- 
betrieb auf S. 214 dieser Zeitschrift, | richtiger Stelle. Die Darstellung ist des- 
Jahrgang 1914, veröffentlichten bildlichen | halb durch das nachfolgende Deckblatt zu 


Darstellung „Umgrenzung der Fahrzeuge ersetzen. 
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Zeitschrift für Kleinbahnen. 
1914. Oktober. 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 
1911/1912. | 


Nach amtlichen Angaben bearbeitet von 


Oberingenieur F. Zezula 
in Melnik 2 (Böhmen). 


Der vorliegende Jahrgang umfaßt 37 | entschieden. Die Abtsche Bauart hat auf 


Verwaltungen schmalspuriger Eisenbah- 
nen in einer Ausdehnung von 3079,12 km 
Baulänge. Die Statistik bringt zum er- 
sten Male die Ergebnisse der Dampfbahn 
Reutlingen— Eningen sowie der elektri- 
schen Straßenbahn Aarau Schöftland und 
der Wynentalbahn, sämtlich- mit 1,00 m 
Spurweite. Die größte Steigung der mit 
Dampf betriebenen Reibungsbahnen be— 
trägt 58,0 a. T., der kleinste Krümmungs- 
halbmesser 15 m, die größte Steigung der 
mit Dampf betriebenen Zahnbahnen 480,0 
a. T., die größte Steigung der elektrisch 
betriebenen Reibungsbahnen 70,0 a. T., 
der kleinste Krümmungshalbmesser 15 m, 
die größte Steigung der Zahnbahnen 
mut elektrischem Betrieb 250,0 a. T. Die 
Wasserscheide der als Reibungsbahn aus- 
geführten Rhätischen Bahn liegt in einer 
Höhe von 1823,00 m ü. M., die Wasser- 
scheide der als Reibungsbahn ausgeführten 
Berninabahn 2256,50 m ü. M,, die Station 
Scheidegg der Wengernalp-Bahn 2064.00 
m, die Endstation der Schafbergbahn 
1732 m, die Endstation der Pilatus-Bahn 
2068,65 m, die Iindstation der Gornergrat- 
ahn 3092,03 m, die Station Tismeer der 
Jungfraubahn 3161,00 m ü. M. 

Am 21. Februar 1912 erfolgte der 
Durchschlag des großen, oberhalb der 
Station Eigergletscher der Jungfraubahn 
beginnenden Tunnels in 3457 m Seehöhe, 
und am 1. August 1912 die Betriebseröff- 
nung der Strecke Eismeer— Jungfraujoch. 
Zwischen dieser Station und dem Märje— 
lensee wird eine leichte und gefahrlose 
Verbindung geplant, wobei Polarhunde 
‘als Zugtiere Verwendung finden sollen; 
die ersten vier sind bereits im Dezember 
1912 auf der Jungfrau eingetroffen und 
wurden zunächst für die Postbeförderung 
benutzt. Die Jungfraubahn hat sich eben- 
so wie die Eisenbahn Martigny—Chäte- 
lard für die Zahnstange Bauart Strub 


der Schafbergbahn, auf der Gronergrat- 
bahn und auf der Eisenbahn Visp—Zer- 
matt, die Bauart Riggenbach auf der Ap- 
penzeller Straßenbahn, der Brünigbahn 
und der Wengernalp-Bahn Verwendung 
gefunden; auf der Pilatus-Bahn wurde die 
Zahnstange Bauart Locher eingelegt. 


Die Züge verkehren mit einer Fahr- 
geschwindigkeit bis zu 
45 km/Std.: 

auf der Rhätischen Bahn, den Norwegi- 
schen Staatsbahnen, der Brünigbahn 
(Reibungsstrecke), der Berninabahn, 

35 Kk m / St d.: 

Biére Apples — Morges-Bahn, Yverdon— 
Ste. Croix, Salzburg Bad Ischl, Bir- 
sigtalbahn, Wynentalbahn, 

30 km / Std.: 

Eichstätt Bhf. —Kinding. 
Straßenbahnen, Appenzeller Bahn. 
Appenzeller Straßenbahn, Eisenbahn 
Visp — Zermatt (Reibungsstrecke), 
Straßenbahn Aarau—Schöftland, 

25 km / Std.: 

Doberan — Arendsee, Walhallabahn 
(Strecke Walhallastraße— Wörth, da- 
gegen 15 km/Std. Strecke Stadtamhof— 


Straßburger 


Walhallastraße), die schmalspurigen 
Linien der Königlich Sächsischen 


Staatseisenbahnen, Mecklenburg-Pom- 
mersche Schmalspurbahn, die schmal- 
spurigen Linien der Königlich Würt— 
tembergischen Staatseisenbahnen, Stra- 
ßenbahn Frauenfeld Wil, Straßenbahn 
Bremgarten— Dietikon, 

20 k m / St d.: 

Kreis Altenaer Schmalspurbahnen, Wal— 
denburger Bahn. Ravensburg Wein- 
garten — Baienfurt, Martigny — Chate- 
land (Reibungsstrecke), Städtische 
Strabenbahn Zürich, 

50 
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15 K m / Std.: 


Lisenbahn Neuötting — Altötting, Georgs- 
marienhütten - Eisenbahn (Wallücke— 
bahn), 


10 Km / Std.: 


Forster Stadteisenbahn (an den Gefahr- 
punkten 6 km/Std). 


In den Zahnstangenstrecken beträgt 
die Fahrgeschwindigkeit: Brünigbahn 13 km, 
Visp— Zermatt 12 km, Jungfraubahn und 
Wengernalp - Bahn 9 km, Martigny 
—Chätelard und Gornergrat-Bahn 7 km, 
Schafbergbahn, Bergfahrt 7 km, Talfahrt 
6 km, Pilatus-Bahn 4 km/Std. 


Die Ergebnisse des Jahres 1911/12 
haben, was Verkehrsaufschwung betrifft, 
den gehegten Erwartungen entsprochen. 
Vornehmlich in den Herbstmonaten hat die 
Güterbeförderung, dank der wieder einge- 
tretenen politischen Beruhigung, bedeutend 
zugenommen, obwohl die Rüben- und Kar- 
toffelernte infolge der andauernden 
Trockenheit erheblich hinter dem Durch- 
schnitt zurückblieb. Auf den deutschen 
schmalspurigen Reibungsbahnen ist der 
kilometrische Güterverkehr von 32 921 t des 
Vorjahres auf 34 136 t im Berichtsjahre, die 
kilometrische Einnahme aus dem Güterver- 
kehr von 3656 M auf 3661 M gestiegen, des- 
gleichen auf den schweizerischen schmal- 
spurigen Reibungsbahnen der kilometrische 
Güterverkehr von 35 780 t auf 42 780 t, die 
Einnahme von 9401 M auf 11752 M; nur 
auf den norwegischen schmalspurigen 
Eisenbahnen ist der kilometrische Güterver- 
kehr von 74 546 t auf 74 036 t zurückgegan- 
gen, während die Einnahme für das Kilo- 
meter um 60 M zugenommen hat. 


Der Personenverkehr des Berichts- 


jahres wurde im Gegensatze zum Jahre 
1910 von einer anhaltend schönen Witterung 


Deutsche 
schmalspurige 
Reibungsbahnen 


1910 


9 
3 N | 1911 ' | 


| di aher 1911. 1910 


Schweizerische 
Reibungsbahnen 
(Dampf W trieb) | Eisenb: ihnen 


— ——— o 
t 


begünstigt. In der Zeit vom 1. Juni bis 
30. September zählte man 


1910 


| mu: 
helle Tage | 48 
trübe Tage 2 5³ 
Regentage 12 21 


| | 

Auf den Bergbahnen konnte der Be- 
trieb im Frühjahr um 14 Tage früher auf- 
genommen werden als im Jahre 1910. Und 
wenn die ungenügende Schneedecke der 
Winter 1910/11 und 1911/12 einen lebhaften 
Wintersportverkehr nicht aufkommen ließ. 
so entschädigte ein milder Spätherbst für 
diesen Ausfall; beispielsweise konnten auf 
der Pilatusbahn bis zum 20. Dezember 
nach Bedarf Züge gefahren werden. Kein 
Wunder, daß der Personenverkehr des Be- 
richtsjahres auf vielen Bahnen eine seit der 
Betriebseröffnung nicht dagewesene Höhe 
erreicht, die auch in den Durchschnitts- 
ergebnissen der in der Statistik vertretenen 
Bahnen zum Ausdruck gelangt. Auf den 
deutschen schmalspurigen Bahnen ist der 
spezifische Verkehr von 98 175 Personen 
des Jahres 1910 auf 104 934 Personen im 
Berichtsjahre (+ 6759) gestiegen, der spe- 
zifische Verkehr der schweizerischen Rei- 
bungsbahnen von 143 946 auf 171 129 Per- 
sonen (+27 183), der spezifische Verkehr 
der norwegischen schmalspurigen Bahnen 
von 111 708 auf 119518 Personen (+ 7810), 
der spezifische Verkehr aller in der Sta— 
tistik vertretenen schmalspurigen Eisenbah- 
nen von 143946 auf 155 729 Personen 
(+ 11783). 

Leider entspricht der wirtschaftliche 
Erfolg der meisten Eisenbahnen dieser Ver- 
kehrssteigerung nicht. Eine Gegenüber- 
stellung der kilometrischen Geldergebnisse 
ergibt: 


| Sämtliche 
, schmalspurige 
| E isenbahne n 


Nor w regische 
schmalspurige 


1 ge 
1911 


A ther 


daher | 
1911 I 1911 | 1910 


9 
OTTO 


1910 


| H 
| | Ä | 
313412959 175 10106 
36613656 + 5 11 752 
| 


Einnahmen aus dem: 
M 


Güterverkehr. . „ 


Personenverkehr 


sämtliche Hinnah— 


men 522 


5 GE 68090 -H 214), 
| 


S 5618 


Betriebsausgaben. 


Betriebsüberschub „ 1405 1519 — 114 


| 
10016 
| 


1 
5290 + 328 12506 11 284-4 1222 6019 
| 


| i 
"IT 
9112+ 994. 3616 


9401 -} 2351. 


3345 Lan. 6281 

5692 + 60 4439 
| 

7132 J 3383 11057 

BGBI ＋ 3 | 


| | 
1451 — 5 3 432 


5 opt Ltr? 
4211 +1 


3752 


l 
s950 + 3572 7465 102.7 al 
TON on 


3130 EA 


7 625 


7666 250 1446 


XXI. Jahrgang. 
„Oktober 1914. 


Es hat demnach selbst die nur nach 
einer Reihe von Jahren wiederkehrende 
außerordentlich günstige Witterung des Be- 
richtsjahres im Verein mit einer nicht un- 
befriedigenden Lage von Handel und Ge- 
werbe das Ergebnis der in der Statistik ver- 
tretenen Eisenbahnen nur unwesentlich zu 
bessern vermocht. Bemerkenswert ist, daß 
die Betriebsausgaben für das Wagenachs- 
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das Ladegewicht wurde ausgenutzt mit 
43,73 v. H. bei einer Einnahme von 
10,67 Pf für das Güterwagen-Achs- 
kilometer; 


deutsche schmalspurige Reibungsbahnen: 


kilometer trotz der größeren Verkehrsdichte 


von 8,89 Pf auf 9,21 Pf gestiegen sind, wäh- 
rend der Betriebskoeffizient von 69,32 v. H. 
auf 68,95 v. H. gefallen ist. 


Dagegen haben die vollspurigen Ver- 
einsbahnen im Berichtsjahre ungleich bes- 
ser abgeschlossen als im Vorjahr. Die Be- 
triebsausgaben der deutschen Vollbahnen 
sind für das Wagenachskilometer von 7,21 
Pfennig des Jahres 1910 auf 6,96 Pf, der 
Betriebskoeffizient von 67,36 auf 65,10 v. H. 
zurückgegangen, die Betriebsausgaben der 
österreich-ungarischen Vollbahnen von 7,92 
Pfennig auf 7,85 Pf, der Betriebskoeffizient 
von 74,90 auf 72,86 v. H. Dieser Unterschied 
in den Betriebsergebnissen ist allerdings 
weder in der Spurweite noch in den ab- 
weichenden Neigungs- und Richtungsver- 
hältnissen der einzelnen Bahngruppen zu 
suchen; denn die Ausnutzung der Wagen 
und die für das Wagenachskilometer er- 
zielten Einnahmen bewegen sich, soweit sie 
nicht durch das auf einzelnen schmalspuri- 
gen Bahnen noch geringere Ladegewicht be- 
einträchtigt werden, auf ziemlich gleicher 
Höhe. Das Jahr 1911 ergab das nach- 
stehende Bild: 


deutsche Vollbahnen: 


von den bewegten Plätzen waren besetzt 
25,50 v. H. bei einer Einnahme von 
10,69 Pf für das Personenwagen-Achs- 
kilometer, 

das Ladegewicht wurde ausgenutzt mit 
4255 v. H. bei einer Einnahme von 
10,74 Pf für das Güterwagen-Achs- 
kilometer; 

österreichisch-ungarische Vollbahnen: 

von den bewegten Plätzen waren besetzt 
24,12 v. H. bei einer Einnahme von 
11.88 Pf für das Personenwagen-Achs- 
kilometer, 


von den bewegten Plätzen waren besetzt 

28,07 v. H. bei einer Einnahme von 

9,57 Pf für das Personenwagen-Achs- 

kilometer, 

das Ladegewicht wurde ausgenutzt mit 

38,53 v. H. bei einer Einnahme von 

952 Pf für das Güterwagen-Ächs- 

kilometer; 
schweizerische 

bahnen: 
von den bewegten Plätzen waren besetzt 

29,86 v. H. bei einer Einnahme von 

27,11 Pf für das Personenwagen-Achs- 

kilometer, 

das Ladegewicht (4951 kg für die Achse) 
wurde ausgenutzt mit 22,98 v. H. bei 
einer Einnahme von 30,11 Pf für das 

Güterwagen-Achskilometer; 
elektrisch betriebene Reibungsbahnen: 

von den bewegten Plätzen waren besetzt 

26,87 v. H. bei einer Einnahme von 

20,88 Pf für das Personenwagen-Achs- 

kilometer, 

das Ladegewicht wurde ausgenutzt mit 

26.44 v. H. bei einer Einnahme von 

18.17 Pf für das Güterwagen-Achs- 

kilometer; 

Thamshavnbahn (elektrisch): 
von den bewegten Plätzen waren besetzt 

15,69 v. H. bei einer Einnahme von 

10,00 Pf für das Personenwagen-Achs- 

kilometer, 

das Ladegewicht (5691 kg für die Achse) 
wurde ausgenutzt mit 40,59 v. H. bei 
einer Einnahme von 22,13 Pf für das 

Güterwagen-Achskilometer. 

Dafür waren Verkehrszuwachs und 
Mehreinnahme auf den schmalspurigen 
Linien mit Ausnahme der schweizerischen 
Reibungsbahnen im Verhältnis zu den auch 
im Berichtsjahre gestiegenen persönlichen 
Ausgaben weit geringer als der Verkehrs- 
zuwachs und die Mehreinnahmen auf den 
Vollbahnen. Hier gestalteten sich Verkehr 


schmalspurige Reibungs- 


und Geldergebnisse in den Jahren 1910 und 


1911, wie folgt: 


— Ä 
Ä Deutsche Vollbahnen 


e 
| 1910 
| 


Kilometrischer Personenverkehr . . . | 
E Güterverkehr . t | 


624916 659008 + 34092 
898 324 976 502 ＋ 78176 


Österr.-ungar. Vollbahnen 


1910 | 1911 


| 


daher 


1911 


daher 
1911 


1911 | 


| 


277 869 291347 | +13 478 
487 912 | 624.035 | + 36 123 


| 
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| 
Deutsche Vollbahnen Österr.-ungar. Vollbahnen 


daher | e 
| 1910 1011 ech 


1910 | 1911 1911 


Kilometrische Einnahme: 


1548 |+ 740 7261 75914 ＋ 33 
36 339 |+ 2434 20 129 21 629 -+ 1500 
55501 |+ 3297 28 938 | 30855 J 1917 


36132 ＋ 968 21674 22482 + 808 
19 369 an 7264 8373 + 11@ 


aus Personenverkehr. . . . M 
aus Güterverkehr . . . 2.2. 
aus allen Quellen „ 


Kilometrische Betriebsausgaben . „ 


Kilometrischer Betriebsüberschuß . „ 


Diese Verschiedenheit der Betriebsergeb- keit und damit eine größere Verkehrsdichte 
nisse der voll- und schmalspurigen Eisen- bei nur unerheblich höheren Betriebsaus- 
bahnen gibt um so mehr zu denken, als alle gaben erwartet wird. Da in der vorliegen- 
Bahnen ohne Unterschied der Spurweite den Statistik bereits eine Reihe elektrisch 
auch weiterhin mit erhöhten Gehältern und betriebener Eisenbahnen vertreten ist, so 
Löhnen zu rechnen haben, während eine | mögen ihre Ergebnisse sowie die der 
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage, | Dampfbahnen zur Prüfung der Frage 
wie sie allen Anzeiehen nach in den | benutzt werden, unter welchen Umständen 
nächsten Jahren bevorsteht, die Entwick- | ein dichterer Verkehr ohne besondere Er- 
lung des Verkehrs empfindlich benachteili- | höhung der Ausgaben stattfinden kann. 
gen müßte. Die Aussichten auf eine aus- Schon ein oberflächlicher Vergleich der 
giebige Erhöhung des Betriebsüberschusses | statistischen Ergebnisse aus den verschiede- 
sind daher für die meisten schmalspurigen | nen Jahren zeigt, daß auf allen Eisenbahnen 
Eisenbahnen sehr gering, zumal auch eine | auch ohne Änderung der Betriebskraft V er- 
Hebung der Einnahmen durch Verteuerung | kehr und Einnahmen vervielfacht werden 
der Tarife nicht immer tunlich ist. können, wenn nur das Verkehrsgebiet die 

Mehrfach wird der Versuch gemacht, | Vorbedingungen für eine solche Hebung des 
den Betrieb durch Elektrisierung der Bahn Verkehrs besitzt. So haben sich beispiels- 
wirtschaftlicher zu gestalten, weil von dem weise die Betriebsergebnisse einzelner 
ständig vorhandenen elektrischen Strom schmalspuriger Eisenbahnen innerhalb der 
eine Vergrößerung der Verkehrsmöglich- letzten 18 Jahre, wie folgt, gestaltet: 


— — 


5 ` a 
Kristiania— Drammen— Rörosbah | Appenzeller 
Drammen Skien Rorosbannen || Straßenbahn 


1893 | 1911 | 1893 11911 18893 | 1911 | 1893 | 1911 


103 789 216 242 || 36591 79676 


Kilometrischer Personenver— 
kehr  % a ( ea a‘ a‘ 394 509 


1 


| 101 482 223 41 
| 


17516 | 38994|| 33844 | 139580 4981 191# 


838 925 


Kilometrischer Güter- 
verkehr. ..... t 88 897 129 210 


Kilometrische Einnah- ö 
men aus allen Quellen M 18 777 35604 4612 10041 3247 7 806 8967 1885 


i 

Kilometrische Ausgaben „ 13419 27072 4745 8 596 2976 5794 8 122 1262 
Kilometrischer Betriebs- | 

übersehu s. 5 358 8532 — 1445 271 2012 >45 62 
Betriebskoeffizient . . v. H. 71, 76.0 || 1029 85.6 91,6 74, 85,5 6568 
Der Betriebsüberschuß | | | | | 

hat das Anlagekapital | 

verzinst mit „ | 3,86 3,64 — 1,47 0,16 3,03 ` 0,76 3.95 

b | | 


Noch zu Ende des vorigen Jahrhun- Verkehrs der dritte Teil der Mehreinnahmen 
derts konnten bei einer jeden Steigerung des | auf die erhöhten Betriebskosten, dagegen 
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zwei Dritteile auf Betriebsüberschuß gerech- sind hier die Ausgaben für das Wagenachs- 
net werden. Mit den steigenden Personal- . kilometer wie auf der Eisenbahn Dram- 
ausgaben und Rohstoffpreisen ist dies an- men—Skien gestiegen. 

ders geworden. Auf vielen Eisenbahnen 
haben sich die Einnahmen in dem zum Ver- 
gleich herangezogenen Zeitraum verdoppelt, 
aber gleichwohl kostet das Wagenachskilo- 
meter heute oft mehr als vor 18 Jahren bei 
weit schwächerem Verkehr. Auf den vor- 
genannten Bahnen betrugen die Betriebs- 
ausgaben für das Wagenachskilometer: 


Dagegen betrug in dem gleichen Zeit- 
raum auf den Rörosbahnen die Zunahme 
nur 43085 Personen (+ 118 v. H.) und 
105736 t Güter (+ 312 v. H.), auf der 
Appenzeller Straßenbahn 121 989 Personen 
(+ 120 v. H.) und 14164 t Güter (+ 284 
v. H.); der Zuwachs in der Güterbeförderung 
ist aber 2,6 und 2,3 mal größer als der Zu- 


E Ee wachs im Personenverkehr, während die 
1893 1911 


Betriebskosten für das Wagenachskilo- 

| Pf Pf | meter um 37 und 24 v. H. billiger geworden 

SE EN EE T sind. Auf der elektrisch betriebenen Thams- 

D kien | Ta "E havnbahn betrug der spezifische Verkehr 

e Së ` E i im Jahre 1908/9 bloß 38 371 Personen und 

SES, Aog ere e e 469 9502 t Güter, im Jahre 1911/12 aber 93 193 
Appenzeller Straßenbahn. . 20, 20 16.30 


Personen und 101 814 t Güter; es ist dem- 
nach der Verkehr innerhalb 3 Jahren uin 

Auf der Eisenbahn Kristiania— Dram 54822 Personen (+ 143 v. H.) und um 
men ist der spezifische Personenverkehr um 92 312 t Güter (+ 970 v. H.) gewachsen. 
113 v. H., der spezifische Güterverkehr um Im Jahre 1908/9 brachte das Wagenachs- 
45 v. H. gestiegen, ebenso hat der Personen- kilometer der Thamshavnbahn 19,99 Pf 
verkehr auf der Eisenbahn Drammen—Skien Einnahme bei 19,64 Pf Kosten, im Jahre 
um 108 v. H., der Güterverkehr um 122 v. H. 1911 aber 18,75 Pf Einnahme bei 7,19 Pf 
zugenommen. Der Zuwachs auf der Eisen- Kosten, was eine Verbilligung der Betriebs- 
bahn Kristiania— Drammen beträgt nicht ausgaben um 173 v. H. bedeutet. Der Be- 
weniger als 444 416 Fahrgäste für das Kilo- © triebsüberschuß hat das Anlagekapital ver- 
meter Betriebslänge, aber dessenungeachtet zinst: 


auf den Röros bahnen 1893 mit 0,46 v. II., 1911 mit 3,03 v. II., 
auf der Appenzeller Strabenbahnn 1893 „ 0,76 „ , 1911 „ 3,98 „, 
auf der Thamshavnbahn . ........ 1908 „ 010 „ „ 1911 „ 5,38 „ 


Unzweifelhaft haben diese drei Bahnen men bringt wie das Personenwagenachs- 
einen solchen Umschwung in ihren Geld- kilometer. Da das Güterwagenachskilometer 
ergebnissen weder dem Dampf- noch dem aber niedrigere Betriebskosten verursacht, 
elektrischen Betriebe, sondern einzig und so ist naturgemäß das wirtschaftliche Er- 
allein der Steigerung ihres Güterverkehrs gebnis um so günstiger, je größer der 
zu verdanken. Aus der Gegenüberstellung Güterverkehr ist. Im Berichtsjahre ge- 
der Wagenausnutzung und der für das Wa- staltete sich das wirtschaftliche Ergebnis je 
genachskilometer erzielten Einnahmen ist nach der Größe des Güterverkehrs, wie 
ersichtlich, daß das Grüterwagenachskilo- folgt: 
meter im allgemeinen gleich große Einnah- 


| Anteil Gesamt- | Betriebs- | Betriebs- 
Ke Güter- einnahmen ausgaben | überschuß 
I wagen |-- - -- = Be 
g v. H. | für das Wagenachskilometer in Pf 
| 
Norwegische schmalspurige Eisenbahnen . . | 66,0 | 8,16 6,58 1,58 
Norwegische Vollbahnen . . ee 64,1 | 10,76 8,0 2,76 
Deutsche Vollbahnen . . . : a 2200 65,1 | 10,69 Gë 3.73 
Deutsche schmalspurige Reibungsbahnen . . | 52,5 9,58 7,78 | 1.90 
Schmalspurige elektrische Reibungsbahnen . , 31,7 | 19,82 12,47 7.35 


Thamshavnbahn (elektrisch“:nhPÿ- - 70.2 | 138,75 ' 7,19 | 11.56 


740 


Daß dieses Ergebnis kein zufälliges ist, 
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möge durch die nachstehende Gegenüber- 


stellung bewiesen werden: 


| 1911 


| 1909 
| Wagenachs- | . Wagenachs- i 
ee | EES Gees | Dear 
| m aus- — Anteil Aus- 
Leistung 5 e en SN 5 r d 
aller Davon ür däs aller avon! _.. für das 
Wagen sind o > ‚ Wagen- | sind Ges Magen- 
für Ikm Güter- wagen Kees fürlkm!| Güter- wagen achskilo- 
Betriebs- wagen | meter Betriebs- vaasn meter 
| länge | v. I. pr länge | v.H. Pf 
| | 
Kreis Altenaer Schmal- | | | | | | 
spurbahnen . 59 203 31434 53,1 12,31 60463 | 29542 | 48,8 14.22 
Mecklenburg- Pommer- | | | | 
sche Schmalspurbahn 48351 | 42188 872 4,42 47 652 41 103 86,2 451 
Kehl —Ottenheim Bag 49 344 15 179 30,7 9,01 54123 19 386 35,8 7,93 
Biöre—Apples—Morges . 22 123 | 10662 482 | 18 23 853 11720 mu ira 
Waldenburger Bahn . 49619 20600 415 9,94 57278 22369 39.0 10.45 
Yverdon—Ste. Croix . 28768 17 053 59,3 15,32 33367 20957 628 14.50 
Sulitjelmabahn 144 132 135 785 94.2 4,55 148 622 138984 | 935 5,05 
Tonsberg—Eidsfossbahn | 14 085 9841 69,8 11,62 | 12897 7285 56.4 17588 
Drammen—Skien 90393 | 45648 , 50, 8,38 105 155 58 401 55, 8.18 
Rörosbahnen 111607 84932 76,1 4.61 123514 93 714 75.9 4.69 
Egersund— —Flekkefiord . | 20 677 | 9547 46, 11,15 | 22 388 11 901 53.1 10.29 


Aus der Statistik könnten noch wei- 
tere Bahnen aufgezählt werden, die den 
Satz bestätigen, daß eine Zunahme des 
Güterverkehrs eine Verbilligung der Be- 
triebskosten für das Wagenachskilometer 
zur Folge hat. Und wenn einzelne Bahnen 
in dieser Beziehung eine Ausnahme bilden, 
weil ja keine Regel ohne Ausnahme ist, so 
mögen die Durchschnittsergebnisse der 
deutschen und der österreichisch-ungari- 
schen Vollbahnen als weiterer Beweis für 
den Einfluß des Güterverkehrs auf die wirt- 


schaftliche Gebarung dienen. Es betrugen: | 


| 


| der Anteil die Be- 
| der Güter- ` triebsaus- 
| wagen an gaben für 
der Wagen- 1000 Wagen- 
bewegung achskm 
v. H. | M 
auf den deutschen 


Vollbahnen: 
1909 | 64.3 74,12 
1910 64.6 72, 10 
Ir ar 65.1 69.60 

auf den österr.-ungar. 

Vollbahnen: 
F 714 75.00 
1910 70.4 79,20 
1911 78.45 


| 70,7 


Der Einfluß der Güterbeförderung auf | 
die Betriebskosten ist mächtig genug, um 
eine geringere Verkehrsdichte oder die Wir- 


WMWagenachskilometer weniger kostet 


kung größerer Steigungen auszugleichen. 
In der nachfolgenden Gegenüberstellung 
sei ganz besonders auf die Eisenbahn 
Yverdon—Ste. Croix hingewiesen, deren 
als 
das Achskilometer der Rhätischen Bahn. 


obwohl die erstere Bahn 1,4 mal steiler an- 


steigt und ihre Verkehrsdichte nur den drit- 
ten Teil der Verkehrsdichte der Rhätischen 
Bahn beträgt; dafür ist der Anteil der Gü- 
terwagen an der gesamten Wagenbewegung 
auf der Eisenbahn Yverdon—Ste. Croix 
1,3 mal größer als der Anteil auf der Rhä- 
tischen Bahn. 

Das Wagenachskilometer der Eisen- 
bahn Neuötting—Altötting (größte Stei- 
gung 58 a. T.) kostet trotz geringerer Ver- 
kehrsdichte weniger als das Achskilometer 
der Eisenbahn Eningen—Reutlingen—Bet- 
zingen, weil die Güterwagen auf ersterer 
Balın mit 26,2 v. H., auf letzterer bloß mit 
1,6 v. H. an der gesamten Wagenbewegung 
beteiligt sind. Die gleiche Erscheinung ist 
bei den norwegischen Bahnen zu beobach- 
ten; die Eisenbahn Drammen—Skien wird 
trotz bedeutend geringerer Verkehrsdichte 
und größerer Steigung billiger betrieben 
als die Eisenbahn Kristiania— Drammen. 
deren außerordentlich große Verkehrs- 
dichte bekannt ist, ebenso die Rörosbahnen 
und die Sulitjelmabahn, deren Ausgaben bis 
47 v. H. unter den Ausgaben der Eisenbahn 
Kristiania—Drammen bleiben. 
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5 Anteil der Betriebs- 1 Auf das 
Größte Mittlere Güter- ausgaben Kilometer 
wagen an & | Betriebs- 
) l für das | ] 
Ze e ik Wagen- ch 
| samten nn kommen 
Stei Za 3 ri r E 
ENDE De kilometer 5 
, « Le 
d a. T. emt pf kilometer 
, | . 0 
Eichstätt Bahnhof—Kinding. . . .. 25 — | 63.4 7.77 55432 
Kehl—Ottenheim e 206 — 35,8 7,93 | 54 123 
Eningen- Reutlingen- Beizingen (1912) 25 — | 1,6 12,16 65 692 
Walhallabahn. use 33.3 — | 58,8 8,82 | 63 766 
Straßburg—Truchtersheim DEE | 33 — 27,9 12,14 46 973 
m | 
Neuötting Altötting. 58 ES 26.2 10,89 58 308 
Eningen—Reutlingen—Betzingen (1912) | 25 So 1.6 12.16 65 692 
SE d 
Rhätische Ban A8 18,26 18.7 1642 96846 
Xverdon— Ste. Croix . 44 26.13 62.8 N 14.50 33 367 
Sulitjelmabahn 35,7 ee 93,5 l 5.05 1438 622 
Kristiania— Drammen 14 Ä | 48,0 | 8,98 301 722 
Drammen-—Skien 18 — 55,5 8,18 105 155 
Rörosbahnen . 23 - 75.9 4.69 123 514 


Was nun von den Dampfbahnen gilt, 
findet auch auf die elektrisch betriebenen 
Bahnen volle Anwendung. Mag man die 
elektrischen Bahnen untereinander oder mit 
den Dampfbahnen vergleichen, immer tre- 
ten alle Vorteile, die diesen oder jenem Be- 
triebe nachgerühmt werden, vor dem ge- 
waltigen Einflusse des Güterverkehrs zu- 
rück. Die in der Statistik vertretenen elek- 
trischen Reibungsbahnen sind teilweise 
allerdings mit so steilen Steigungen an- 


gelegt, daß für einen solchen Vergleich 
nicht immer Bahnen eines und desselben 
Landes zur Verfügung stehen. Da aber 
der Güterverkehr, wie oben nachgewiesen 
wurde, in den verschiedenen Staaten auf 
die Wirtschaftlichkeit des Betriebes gleichen 
Einfluß ausübt, so werden die etwaigen ört- 
lichen Verhältnisse vor dem Einflusse des 
Güterverkehrs ebenso verschwinden müssen 
wie die Wirkung der Steilrampen und der 
Verkehrsdichte. 


Anteil 


Stoi Krümmungs- 
| Steigung 
GE EE ` halbmesser Wagenachs- ` der Mittlere 
J | K s Güter- 
| mittlere mittlerer kilometer wagen Achsen- 
| | SEN 

2 für die klein- fur ge- für das an der zuhl 
größte i | Wagen- ` 
| ganze ster krümmte, Kilometer | gen- | der 
N | Bah Strecken bes 
u | an N Betriebslänge wegung Züge 
d a. 00. m E V. H. 


! | 
Bremgarten —Dietikon | | 


(elektrisch) 60 33.07 25 
Neuötting Altötting. 58 — 21 
Wynentalbahn (elek- i 

trisch) 50 8.53 27 
Bremgarten — Dietikon 

(elektrisch) . . . . | 60 3,07 25 
Yverdon—Ste. Croix 4 23.13 100 


i p 


| 


i 


62 23 423 14,6 | 3,79 
eu. | 58 308 26,2 | 7.16 
130 | 70 109 31,3 7.46 

| ) 
| 

62 | wW 423 14.6 3,79 
171 33 367 | 628 11.65 
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I ten i gehst Wagenachs- der Mittlere 
| | i Güter- 
| | mittlere | mittlerer Kilometer wagen Achsen- 
| m | für die. klein- | für ge- für das an der zahl 
größte | ? > | krü | Wagen- 
ganze ster krümmte Kilometer | > der 
| | Bahn Strecken Betriehelinge wegung Züge 
. SE m i vH | 
Eet 
| | 
Birsigtalbahn (elek- | | 
frisch) « 2 E wel 4) | 9.26 40 195 151 #1 11,3 10,0 
Kristiania — Drammen | 
u. Drammen— Skien | 18 — 188 — 152510 52.0 21.0 
| | 1 
| Kosten für das Wagenachskilometer 
| | 
j , Zug- a- Strom Schmie- 
131 F Unter- 
bau- SEIT Senden DPI ren und 
tungs- tungs- Feue- ; haltung Summe 
unter— er- Putzen 
| ` ung netz ER SA ann ) 
MAM sonal sonal material des Fuhrparkes 
| KES ger 
Bremgarten —Dietikon | | 
(elektrisch) 0,92 0,03 1.98 2.91 3,17 0,20 La | 104 
Neuötting—Altötting . 06 — | 15% 3,17 | 3,83 031 | 053 | 10 
Wuynentalbahn (elek- | | | | 
Sg, = Ae ar 0.19 0,03 | 0,70 Lë 20% JI Oe , Le 3534: 
| | 
Bremgarten — Dietikon | Ä 
(elektrisch) . . » . 0.92 0,03 198 291 | 317 | 0% 1,24 10.45 
| | | | | 
Yverdon—Ste. Croix . 1.15 =. 1 08 1,14 2,78 0,17 Lag 7.7 
| 
| | 
| | | | 
Birsigtalbahn (elek- | | | 
reisen eh Jä |. 008 05 0, | 128 (o | 1.08 4.42 
-o D D | | | 
Kristiania — Drammen ' | | 
u. Drammen —Skien 0.889 0.43 | 1,06 | 078 0.12 | 1.02 TE 


nur die von der Betriebskraft abhängigen | stromlokomotive fehlt. Aber auch bei Ver- 
Ausgaben berücksichtigt wurden, geht wendung von elektrischen Triebwagen ist 
hervor: die Unterhaltung des Oberbaues bei gleichen 

Bei der Oberbau-Unterhaltung spielen Fahrgeschwindigkeiten nicht billiger als 
die hin- und hergehenden Massen der beim Dampfbetriebe Die Züge der Stra- 
Dampflokomotiven keine Rolle, wohl aber Benbahn Bremgarten Dietikon verkehren 
die Fahrgeschwindigkeiten, die Verkehrs- mit 25 km, die der Eisenbahn Yverdon— 
dichte und die Straßenbenutzung; denn Ste. Croix mit 35 km in der Stunde. Aui 
diese hin- und hergehenden Massen der ersteren betragen die Kosten für die 
machen sich bei Geschwindigkeitsände- Gleisunterhaltung im Berichtsjahr 0,92 Pi. 
rungen viel weniger geltend als beispiels- auf der letzteren 1,15 Pf für das Wagen- 
weise das Motorgewicht der elektrischen achskilometer, im dreijährigen Durchschnitt 
Wechselstromlokomotiven, weil der Dampf 1909/11 auf der Eisenbahn Bremgarten— 
zwischen Motor und Triebwerk eine elasti- Dietikon 1.067 Pf, auf der Eisenbahn Yver- 


Aus der Zusammenstellung, bei der sche Kupplung bildet, die der Wechsel- 
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ıdon—Ste. Croix 1,243 Pf. Der Eisenbahn 
Neuötting — Altötting (Geschwindigkeit 
15km/Std.) hat die Unterhaltung ihres Ober- 
haues im dreijährigen Durchschnitt für das 
Wagenachskilometer bei doppelt so großer 
Verkehrsdichte nur 0,98 Pf gekostet, ob- 
gleich sie bis auf eine geringe Teilstrecke 
wie die Eisenbahn Bremgarten—Dietikon 
im Straßenkörper liegt. 


Auch die Unterhaltung des Fuhrparkes 
erforderte im dreijährigen Durchschnitt auf 
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der Eisenbahn Neuötting—Altötting gerin- 


gere Kosten als auf der Straßenbahn 
Bremgarten — Dietikon 
bahn (0,72 Pf, 1,46 Pf und 1,08 Pf), auf 
welch letzterer die Fahr geschwindigkeit 
35 km/ Std. beträgt. 

Die Unterschiede in den Strom- und 
Brennmaterialienkosten sind eine Folge der 
verschiedenen Neigungsverhältnisse, während 
die Kosten für das Schmieren und Putzen 
nur unbedeutend abweichen; auch die Aus— 


und der Birsigtal- 


gaben für die Unterhaltung des Leitungs- 


netzes fallen ihrer Geringfügigkeit wegen 
nicht in die Wagschale. Dagegen steigen 
und sinken die Kosten für das Zugpersonal, 
ie nachdem der Personenverkehr oder der 
Güterverkehr mit seinen großen Zuglängen 
überwiegt. Auf der Eisenbahn Kristiania— 
Drammen, Drammen—Skien und Yver- 
don—Ste. Croix sind die Personalkosten 


niedriger (1,49 Pf) als auf der Birsigtal- 


bahn (1,89 Pf), weil die Anteile der Güter- 
wagen an der gesamten Wagenbewegung 
weit größer sind (52,0 und 62.8 gegen 11.3 
v. H.); das gleiche ist bei der Wuynental- 
Hahn gegenüber der Straßenbahn Bremgar- 
ten—Dietikon der Fall (Kosten für das 
\Wagenachskilometer 1,63 und 4,89 Pf, An- 
teil der Güterwagen 31,3 und 14,6 v. H.). 


Auch die Summe aller mit der Betriebs- 


Kraft im Zusammenhang stehenden Aus— 
gaben läßt ihre Abhängigkeit vom Güter— 


verkehr klar erkennen; so übertreffen die 
Ausgaben der Wynentalbahn trotz größe- 


rer maßgebender Steigung und einer um die 
Hiilfte kleineren Verkehrsdichte die Be- 
triebskosten der Birsigtalbahn nur um ein 
geringes, weil der Anteil der Güterwagen 
auf der Wynentalbahn 31,3 v. H., auf der 
Birsigtalbahn bloß 11,3 v. II. beträgt. 


Daß die Güterbeförderung für die Wirt- 


Schaftlichkeit des Betriebes von weit größe- 


rer Bedeutung ist als die Verkehrsdichte, 


zeigt ein Vergleich der Ergebnisse der 
elektrischen Städtischen Straßenbahn Zü- 


rich und der Tramways électriques in 
Genf; auf ersterer Bahn findet keine Güter- 
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beförderung statt, während auf die Güter- 
wagen in Genf rund 6 v. H. der gesamten 
Wagenbewegung entfallen. Im Jahre 1911 
sind über jedes Kilometer der Züricher 
Straßenbahn viermal so viel Wagenachsen 
gerollt wie auf der Genfer Tramway, aber 
die Betriebskosten für das Wagenachskilo- 
meter sind auf der letzteren dennoch um 
10 v. H. niedriger. 


= 
S2 . 
¿5E EFE 
3S 85° 
7 7 — 2 
8 | 
Größte Steigung a. T. 70 (Du 
Kleinster Krümmungshalb— | 
messer 15 9 
Größte Fahrgeschwin- 
digkeit km Sd. 20 22 
In Tagesdurchsehnitt wur- 
den befördert: | 
Personen St e Lu 95 953 51961 
Güter t — 327.56 
Auf das Kilometer Betriebs- 
länge kommen: 
Personenwagenachskilo- 
meter . .. . 4184132 117289 
Giterwagenachskilo— | 
meter — | 983 
zusammen 484.132 194272 
Der Anteil der Güter- 
wagen an der gesam- 
ten Wagenbewegung 
beträgt e Sc gn, ee 5.62 
Die Betriebsausgaben 
betragen für das Wa- 
genachskilometer . Ir 13.97 12.54 


Im Jahre 1912 war der spezifische Ver— 
kehr der Städtischen Straßenbahn Zürich 
um 471 555 Personen größer als im Jahre 
1908, demzufolge die kilometrischen Ein- 
nahmen um 13907 M zugenommen haben: 
aber auch die Betriebsausgaben sind um 
10013 M für das Kilometer gestiegen. Und 
wenn im Jahre 1912 ein um 3894. M höherer 
Betriebsüberschuß erzielt worden ist, so 
war dafür ein um 75576 M größeres An- 
lagekapital zu verzinsen, weil eine so hbe- 
deutende Verkehrssteigerung eine angemes- 
sene Vermehrung der Anlagen und des 
ıtollmaterials erfordert. 


Wird von der Abgabe des elektrischen 
Stromes für Beleuchtung und Kraftzwecke 
an Dritte abgesehen, so ergibt sich die 
Schlußfolgerung. daß auch beim elektri- 
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schen Betriebe eine ausgiebige Hebung der 
Einnahmen ohne Erhöhung der Aus— 
gaben unmöglich ist, wenn nicht zu- 
gleich der Güterverkehr eine Steigerung 
erfährt. Dieser wirtschaftliche Vorteil des 
Güterverkehrs läßt sich dadurch erklären, 
daß die Personenbeförderung in ihrer ge- 
genwärtigen Ausgestaltung mit ihren Zug- 
geschwindigkeiten, ihren kostspieligen Wa- 
gen, der Unterhaltung der Aufnahme- 
gebäude und Warteräume sowie dem gro- 
Den Personalaufgebot weit größere Aus- 
gaben verursacht als der Güterverkehr, 
während die Bahnen, einschließlich der 
Straßenbahnen, zur Hebung des Personen- 
verkehrs eine Menge von Tarifermäßigun- 
gen in Form von Sonntags-, Zeit-, Zonen-, 
Schülerkarten und dergleichen mehr ge— 
währen müssen. Auf einer schmalspurigen 
Eisenbahn in der Schweiz wurden im Be- 
richtsjahre befördert: 


Fahrgäste mit gewöhnlichen 


Fahrscheinen . . DIL: 
Fahrgäste mit Kilometer- 

heften 2 aa 
Abonnenten vt 


Während von den Reisenden mit ge- 
wöhnlichen Fahrscheinen für das Per- 
sonenkilometer in der II. und III. Klasse 
4.99 Pf eingehoben wurden, entfiel auf die 
in der II. und III. Klasse fahrenden 
Abonnenten eine durchschnittliche Ein- 
nahme von nur 1,35 Pf. Demgegenüber sei 
daran erinnert, daß die deutschen Voll- 
bahnen in der IV. Wagenklasse für 
das Personenkilometer 1,83 Pf einheben, 
und daß selbst dieser Betrag manchen an- 
fänglich so niedrig erschien, daß sie einen 
Betriebsverlust für unvermeidlich hielten. 
Die Ergebnisse der am 1. Mai 1907 erfolg- 
ten allgemeinen Einführung der IV. Wagen- 
klasse und des Tarifs dieser Klasse auf 
den deutschen Vollbahnen haben allerdings 
das Gegenteil dargetan. Dem geradezu 
überraschenden Verkehrsaufschwunge ent- 
spricht auch der Einnahmenzuwachs; da- 
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Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Klasse; die Mehreinnahme des Jahres 1911 
gegenüber 1906 beträgt in allen Klassen 
177,8 Millionen, in der IV. Klasse allein 
134,6 Millionen Mark. Während der spe- 
zifische Verkehr in der Zeit 1906—1911 auf 
den österreich- ungarischen Bahnen um 
28 147 Personen (291 347 gegen 263 200) 
zugenommen hat, haben die deutschen 
Bahnen für das Kilometer einen Zuwachs 
von 139397 Personen zu verzeichnen 
(659 008 gegen 519611), darunter in der 
IV. Klasse allein ein Mehr von 116 718 
Personen (1911: 300 057 Personen, 1906: 
183 339 Personen). Im Jahre 1906 verfüg- 
ten die deutschen Bahnen für 1 km Be— 
triebslänge über 41,57 Plätze, darunter 
11,06 IV. Klasse, im Jahre 1911 über 51.40 
Plätze (+ 23,6 v. H.), darunter 16.21 
Plätze IV. Klasse (+ 46,8 v. H.). 1% 
kamen auf einen Platz 544 Fahrgäste, 1911 


in allen Klassen 563, in der IV. Klasse 732 


Personenwagenachse 
gleichmäßig mit 


gegen sind die Ausgaben trotz der in den 


Per— 
und Rohstoffpreise nur um 


letzten Jahren namhaft gestiegenen 
sonalkosten 


ein geringes gewachsen, weil die billigste 
Wagenklasse die verhältnismäßig niedrig- 


sten Ausgaben verursacht. 


Im Jahre 1906 wurden auf den deut- 
schen Vollbahnen 1186 Millionen Fahrgäste 
befördert, wovon 437 Millionen in der IV. 
Klasse, im Jahre 1911 aber 1613,6 Mil- 
lionen, wovon 810,3 Millionen in der IV. 


Fahrgäste; dabei war eine jede bewegte 
in beiden Jahren 
4,56 Reisenden besetzt. 
Für das Kilometer Betriebslänge betrug die 
Mehreinnahme aus allen Klassen 2173 M. 
aus der IV. Klasse allein 2124 M. 


Auf das Wagenachskilometer bezogen. 
ergab 


| 1906 
| pr 
| 


in Deutschland: ! 


die Einnahme aus allen Quellen 10.3 10. 

die Ausgabe . 2 2 2 2 200. 6.84 Ga 

der Betriebsüberschuk . . . | 3,39 3.3 
in Österreich-Ungarn: 

die Einnahme aus allen Quellen Ä 9.90 10.7 

die Ausgabe ; . 6.89, 7.4 

der Betriebsüberschuß | 3.81 LA 


Es haben sich somit in Deutschland die 
Einnahmen für das Wagenachskilometer 
im Jahre 1911 um 0,4 v. H. vermindert. die 
Ausgaben um 1,7 v. H. erhöht, wogegen in 
Österreich-Ungarn die Einnahmen (zum 
Teil infolge Tariferhöhung) um 8,8 v. H.. 
die Ausgaben um 28.7 v. H. gestiegen sind. 
Wird dabei berücksichtigt, daß der Anteil 
der Personenwagen an der gesamten Wa— 
genbewegung in Deutschland um 2,3 v. H.. 
in Österreich-Ungarn nur um 1.8 v. H. zu- 
genommen hat, so muß die geringere Aus- 
gabenvermehrung in Deutschland zum gro- 
Ben Teil der allgemeinen Einführung der 
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IV. Wagenklasse zugeschrieben werden, 
teilweise schon aus dem Grunde, weil die 
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Fahrgäste dieser Klasse, die ja über die 


Hälfte aller Reisenden in Deutschland be- 
tragen, nur in den langsamer fahrenden 
Personenzügen befördert werden. 


Da die Vorbedingungen zur Hebung 
des Personenverkehrs häufiger vorhanden 
sind als die Vorbedingungen zur Hebung 
des Güterverkehrs, so bietet die Einführung 
der IV. Wagenklasse allen Bahnen ohne 
Unterschied der Betriebsart in vielen Fällen 
das Mittel, ohne große Vermehrung der 
Ausgaben den Verkehr in der kürzesten 
Zeit zu beleben und den Betrieb wirtschaft- 
licher zu machen; ein großer Teil der Ta- 
rifberünstigungen könnte dabei wegfallen. 


Wo die Möglichkeit zur Hebung des 
Verkehrs nicht vorhanden ist, bleibt kein 
anderer Ausweg, als durch Verringerung 
der Ausgaben auf Erhöhung des Betriebs- 
überschusses hinzuarbeiten. Zur Lösung 
dieser Aufgabe könnte die vorliegende Sta- 
tistik wesentlich beitragen, wenn alle Mittel, 
die von den einzelnen Verwaltungen, sei es 
auch nur versuchsweise, auf ihren Linien 
zur Anwendung gebracht wurden, in der 
sinleitung erörtert werden würden; in der 
Statistik sind über 3000 km schmalspuriger 
Eisenbahnen aus vier Staaten vertreten, es 
könnte also, die Bereitwilligkeit aller Ver- 
waltungen vorausgesetzt, eine segensreiche 
Tätigkeit nach dieser Richtung entfaltet 
werden. 


Iın nachstehenden soll mit der Ver- 
öffentlichung der von einzelnen Verwaltun— 
gen getroffenen Maßnahmen begonnen wer- 
den: 


Kleinbahn Doberan — Arendsee der 
Großherzoglichen General-Eisenbahndirek- 
tion Schwerin (Meckl.): Zur Verbilligung 
des Betriebes werden in der Winterplan- 
periode weniger Züge gefahren und infolge- 
dessen einzelne Bedienstete zurückgezogen, 
auch wird die auf den Stationen Heiligen- 
damm, Brunshaupten und Arendsee für die 
Zeit des Badeverkehrs eingerichtete Bahn- 
steigsperre vorübergehend aufgehoben. — 

Königlich Bayerische Staatseisenbahn: 

a) Eichstätt Bahnhof—Kinding. Die 
eigene Betriebsleitung wurde aufgelassen; 
deren Geschäfte wurden teils der Station 
Eichstätt Stadt, teils der Bahnmeisterei 
Fichstätt Bahnhof übertragen; für den Um- 
ladeverkehr wurde die Erhebung von Roll- 
schemel- und Umladegebühren angeordnet. 


> 


Zur leichteren Durchführung der Lang- 
holztransporte wurde die durchgehende 
Bremse an den Langholzwagen für Schmal- 
spur und auch an den Rollschemeln 
versuchsweise eingeführt, um Langholz- 
kuppeln mit Vollspur auf der schmal- 
spurigen Bahn mittels Rollschemel befördern 
zu können. Da diese Versuche nicht 
befriedigten, wurde in der Anschlußstation 
Eichstätt Bahnhof ein neuer Umladekran 
aufgestellt. Mit diesem kann eine ganze 
Langholzladung mit einem Hub von den 
Schmalspurwagen auf die Vollspurwagen 
umgesetzt werden. Dadurch wird das 
Umladen von Langholz wesentlich erleich- 
tert und verbilligt. 


Um an Lokomotivpersonal zu sparen, 
wurde eine leistungsfähige vierfach ge- 
kuppelte Güterzuglokomotive mit selbst- 
tätiger Feuerung beschafft. Aus betriebs- 
technischen Gründen war es jedoch bisher 
nicht möglich, den Heizer zurückzuziehen, 
so daß die erhoffte Einsparung an Personal- 
kosten nicht erreicht wurde. 


b) Neuötting — Altötting. Die Betriebs- 
leitung wurde aufgelöst, die zweite Zug— 
garnitur erspart. Zur Verminderung der 
Unterhaltungskosten wurden die Streifen 
zwischen den Schienen auf lange Strecken 
mit Kleinpflaster versehen, die Rillenreini- 
gung wurde dem Streckengeher auferlegt. 
Die polizeiliche Vorschrift, wonach das 
Straßenbahngleis nur zum Ausweichen von 
Straßenfuhrwerken, nicht aber zum Fahren 
mitbenutzt werden darf, wurde neuerdings 
eingeschärft und wird streng überwacht. 


Zur Verminderung der Kosten der 
gewöhnlichen Instandhaltung der Fahr- 
zeuge wurde an Ort und Stelle eine eigene 
Reparaturhalle mit einer Radsenkwinde, 
einem Hebgeschirr und einem Laufkran 
erbaut. Zur leichteren Verladung bei 
größeren Reparaturen wurde in der 
Anschlußstation Neuötting ein tiefer liegen- 
des vollspuriges Stumpfgleis hergestellt. - -- 


Von den auf den schmalspurigen Linien 
der Königlich Württembergischen Staats- 
eisenbahnen getroffenen Maßnahmen seien 
genannt: Die 1907 erfolgte Indienststellung 
eines einmännig besetzten Trieb- (Dampf-) 
Wagens auf der Strecke Schussenried— 
Buchau und die Besorgung des Zugbegleit- 
dienstes durch Stationsdiener mit ermäßig- 
ten Fahrgebührensätzen. — Versuchsweise 
Vornahme der amtlichen Untersuchungen 
der Wagen an Ort und Stelle, statt wie 
bisher in der Wagenwerkstätte Cannstatt, 


E 


um die Beförderungskosten zu sparen und 
die Wagen rascher wieder in Dienst stellen 
zu können. 


Eisenbahn Biere — Apples — Morges 
(Bundesbahnen) : Die Strecken werden 
durch Hin- und Herfahrt eines einzigen 
Zuges betrieben (Pendelfahrten). Das 
Lokomotiv- und Zugpersonal ist aus jünge- 
ren Leuten zusammengesetzt, die Ausgabe 
für Gehälter bleibt dadurch auf niedrigerer 
Stufe. Auf einzelnen Strecken werden 


— 
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die Züge neben dem Lokomotivpersonal ` 


von einem einzigen Bediensteten begleitet. 
Die Zwischenstationen werden von 
Frauen mit niedrigeren Gehältern bedient. 
— Der Dienst auf zwei Haltestellen wird 
von Angestellten .besorgt, die gleichzeitig 
den Postdienst versehen. — Auf Zwischen- 
stationen und Haltestellen werden für Stell- 
vertretungen in Urlaubs- und Krankheits- 


— 


fällen Privatpersonen mit bescheidenem 
Lohn herangezogen. — 
Rhätische Bahn: In den längeren 


Tunneln der neuen Linien werden durch- 
weg getränkte Holzschwellen verwendet, 
weil die eisernen Schwellen in den Tunneln 


der älteren Linien vorzeitig rosten und sich 


an den Bolzenlöchern Risse bilden. So 
mußten im Berichtsjahre im Cavadürli- 
Tunnel aus diesem Grunde sämtliche 


eiserne Schwellen ausgewechselt werden. 
Auch in dem 5864,50 m langen Albula-Tun- 
nel, wo das Oberbaumaterial der Rostbil- 
dung in erhöhtem Maße ausgesetzt ist, wur- 
den im Berichtsjahr ausgewechselt: 50 
Schienen, 67 Laschenpaare, 525 Bolzen, 
5467 Nägel; der gänzliche Umbau des 
durch Abnutzung und Rost stark ge- 
Schwächten Gleises ist für die allernächste 
Zeit in Aussicht genommen. — 


Brünigbahn (Schweizerische Bundes- 
bahnen): Erhöhung des größten Zug— 
gewichtes auf der Zahnstangenstrecke von 
38 auf 50 Tonnen (ausschließlich Loko- 
motive) durch Anschaffung leistungs- 
fähigerer Lokomotiven, 
ris an Lokomotiv- und Zugbegleitungsper- 


sonal. — Einführung der Verbundwirkung 


bei den Zahnrad lokomotiven für die Fahrt 
auf den Zahnstangenstrecken, dadurch er- 
hebliche Brennstoffersparnis. — Trennung 
des Antriebs des Lokomotivzahnrades von 
dem der Reibungstriebräder, so daß ersterer 
auf den Reibungsstrecken still steht und die 
Zahnradlokomotiven auf 
strecken mit voller Geschwindigkeit ver- 
kehren können (40 statt 20 km/Std.) ; da- 
durch unbeschränkte Verwendbarkeit der 
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Zahnradlokomotiven auch auf den Rei- 
bungsstrecken, daher wirtschaftlichere Aus- 
nutzung der Lokomotiven und des Loko- 
motivpersonals. — 


Pilatus-Bahn: Drei Dampfwagen haben 
anstatt glatter Siederohre gewellte Siede- 
rohre erhalten, ferner je eine Funkenfang- 
vorrichtung, bestehend aus einem Funken- 
kasten, unten an der Rauchkammer ange 
bracht, und einem Funkensieb von 3 mm 
Maschenweite. Vorteile: Kohlenersparnis 
15—20 v. H.; Funkenwurf praktisch 6. 
— Zwei Dampfwagen für Heißdampf um- 
gebaut und mit den obengenannten Funken- 
fangvorrichtungen ausgerüstet. Vorteile: 
Kohlen- und Wasserersparnis 30—35 v. HL: 
Funkenwurf praktisch o — Fünf Dampf- 
wagen haben für Zylinder- und Schieber- 
schmierung an Stelle der Natan-Lubri- 
katoren von Friedmann, Wien, Friedmann- 
sche Schmierpumpen erhalten. Vorteile: 
Geringerer Schmiermaterial-Verbrauch und 
bessere Schmierung. — 


Wengernalp-Bahn: Die Einführung 
von Tropfenölern hat sich vollkommen be- 
währt; der Verbrauch der elektrischen 
Zahnradlokomotiven betrug für das Zug- 
kilometer: 


1909 . . 160 g im Werte von 8,32 Pf, 
1910 . . 138 „ „ „ „ 6.64 „ 
1911. ie. E e „ 3.81 


Im Juni und Juli haben gewitterreiche 
Tage zu vorübergehenden Störungen An- 
laß gegeben; daher wurde zum Schutze 
der elektrischen Anlagen gegen atmo- 
sphärische Entladungen auf drei Stationen 
je eine Anlage von Wasserstrahl-Erdern. 
verbunden mit Funkenstrecken und Was- 
serwiderstand ausgeführt. Diese Anlagen 


haben sich bei späteren Gewittern bestens 


dadurch Erspar- ` 


bewährt. — 


Städtische Straßenbahn Zürich: Bei 
Asphaltbelag wird als Unterbau zum Teil 
Beton verwendet, mit Asphaltunterguß 


unter den Schienenfüßen; als Verankerun- 


den Reibungs- 


gekürzt 


gen dienen niedere Diffendingerträger und 
Schienenstücke. Bei Gleisumbauten wer- 
den die noch guten Schienen an den Stößen 
und aluminothermisch ` ver: 
schweiß. — Auf den Strecken der 
Züricher Straßenbahn (kleinster Krüm— 
mungshalbmesser 15 m) hat sich die Not- 
wendigkeit ergeben, den Radstand zu ver- 
größern, sowohl zur Erzielung eines 
ruhigeren Ganges als auch zur Schonung 
der Gleise. Bei 92 Wagen handelt es sich 
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um die Vergrößerung des Radstandes auf 
2 m. Versuchsweise ist diese Änderung an 
einigen Wagen ausgeführt worden; das Er- 
gebnis war so zufriedenstellend, daß der 
allmähliche Umbau gelegentlich der laufen- 
den Wagenuntersuchungen durchgeführt 
werden wird. Von den Umformer- 
stationen wurden 1911 für das Wagenkilo- 
meter 836 Wattstunden (= 7,36 Pf), 1912 
nur 815 Wattstunden (= 7,17 Pf) abgege- 
ben; dieser Minderverbrauch ist zum größ- 
ten Teil der Umänderung der Westing- 
house-Schienenradbremse auf eine reine 
Schienenbremse sowie der durchgehenden 
Einführung der Stromzeitmesser zuzu- 
schreiben. — 


Diese Auslese zeigt, daß bei "so man- 
chen Posten sich Ersparnisse erzielen las- 
sen, die im Verein mit dem von Jahr zu Jahr 
steigenden Güterverkehr das Verhältnis der 
Ausgaben zu den Einnahmen immer 
günstiger gestalten könnten. Die zumeist 
geringe Länge der schmalspurigen Eisen- 
bahnen bildet auch nach dieser Richtung 
kein Hindernis, insofern der durchschnitt- 
liche Beförderungsweg der Fahrgäste und 
der Güter im Hinblick auf die Strecken- 
länge ein beträchtlicher ist, der von den oft 
mehrere tausend Kilometer langen Voll- 
bahnen vielfach nicht übertroffen wird. Im 
Berichtsjahr ist jeder Fahrgast durch- 
schnittlich gefahren: 


| km 
auf den deutschen Vollbahnen . 23,3 
S „ schweizerischen Bundesbahnen 24,8 
S „ norwegischen Vollbahnen. 27.9 
5 „ österr.-ungar. Vollbahnen . 32,1 

dagegen auf den schmalspurigen Bah- 
nen: 

Drammen-—Skien . 24,0 
Salzburg—Bad Ischl. | 249 
Rhätische Bahn. | 25,8 
Visp—Zerimatt . | 26,5 
Egersund—Flekkefjord . | 29,1 
Rörosbahnen e, | 50,6 
Jede Tonne Gut wurde im Mittel be- 

fördert: | 

| km 
auf den norwegischen Vollbahnen. . . | 53,6 
å „ schweizerischen Bundesbahnen 91,7 
5 „ deutschen Vollbahnen . ‚113,9 
a „ österr.-ungar. Vollbahnen . 5 | 171,0 


747 
| km 
dagegen 
auf der schmalspurigen Eisenbahn 
Drammen—Skien . | 55,4 
auf allen norwegischen schmalspuri- 
gen Eisenbahnen . 73,0 
auf den Rörosbahnen . 


e | 171.8 


Diese Zahlen lassen es erklärlich er- 
scheinen, daß die Leistungen der schmal- 
spurigen Eisenbahnen mit den von Jahr 
zu Jahr wachsenden Leistungen der Voll- 
bahnen gleichen Schritt halten, wie ja die 
Leistungsfähigkeit einer Bahn nicht von 
ihrer Spurweite, sondern von ihrer Anlage 


und ihren Einrichtungen abhängig ist. 
Der spezifische Personenverkehr der 
schmalspurigen, eingleisigen Eisenbahn 


Kristiania—Drammen wird nur von drei 
Vollbahnen in Deutschland und Österreich- 
Ungarn, aber von keiner norwegischen 
Bahn übertroffen; die vollspurigen Hoved- 
bahnen stehen hier mit einem kilometri- 
schen Verkehr von 548 785 Personen erst an 
zweiter Stelle. In der Schweiz wurden im 
Berichtsjahr über jedes Kilometer der voll- 
spurigen Bundesbahnen 759236 Personen. 
über jedes Kilometer der schmalspurigen 
Birsigtalbahn 625 968 Fahrgäste befördert. 
Und wenn der kilometrische Güterverkehr 
noch hinter dem der meisten Vollbahnen 
zurückbleibt, so liegt der Grund nur in 
dem Umstand, daß die meisten schmalspuri- 
gen Eisenbahnen ihren Güterverkehr erst 
schaffen mußten. Über jedes Kilometer 
wurden im Berichtsjahr befördert: 


a) Personen: 


auf der städtischen Straßenbahn 


Zürich . . 2 979 213 
auf der Eisenbahn Kristiania — 

Drammen 838 925 
auf der Eisenbahn Ravensburg 

Weingarten — Baienfurt. 636 853 
auf der Birsigtalbahn 625 968 

b) Tonnen Güter: | 

auf den Rörosbahnen | 139 580 
auf der Sulitjelmabahn . | 137200 
auf der Eisenbahn Kristiania— 

Drammen u a ne 129 210 
aufderThamshavnbahn (elektrisch) | 101 814 


Über die ganze Strecke der Eisenbahn 
Kristiania—Drammen sind im Tagesdurch- 
schnitt 29,0 Züge, bestehend aus 28,5 
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Achsen mit je 79,1 Personen und 12.4 t lich 6,9 Züge mit 60,6 Achsen gefahren, 
Güter gerollt, über die ganze Strecke der deren jeder 7,6 Personen und 54.8 t Güter 
Eisenbahn Ravensburg—Weingarten— befördert hat. Es bleibt daher auch der 
Baienfurt 68,1 Züge mit 6.5 Achsen und von den schmalspurigen Fahrbetriebs- 
25,6 Personen, über die ganze Strecke der mitteln zurückgelegte Weg nur unerheblich 
Birsigtalbahn 41,5 Züge mit 10,0 Achsen hinter den Höchstleistungen des vollspuri- 
und 41,3 Personen; auf der Sulitjelmabahn gen Rollmaterials zurück. Im Berichtsjahr 
wurden im Mittel über jedes Kilometer täg- betrug: 


| 
| km 
| 
die Höchstleistung einer Lokomotive: l | 
auf der schweizerischen Vollbahn Bodensee—Toggenburg . . durehschnittlich 62 900 
auf den norwegischen vollspurigen Smaalensbahnen . . Lokomotive Nr. 109 91808 
e „ 108 94 419 
dagegen 
auf den schmalspurigen Rörosbahnen. . . 2. 2.2.2... Lokomotive Nr. 36 63 154 
5 „ 32 | 65480 
auf der schmalspurigen Eisenbahn Kristiania—Drammen Lokomotive Nr. 42 7237 
H j -= em m 
e „ 16 | 77 169 
5 S | 
Weg einer Personenwagenachse: i 
. D a D D H a 2 5 i * 
auf der norwegischen vollspurigen Kristiania-Gjovik- Bahn . . durchschnittlich 6591 
auf der deutschen vollspurigen Lam-Kötztinger Eisenbahn . . 9 66 500 
auf der österreichischen Südbahn, Lokalbahnen z | 76376 
auf der schweizerischen vollspurigen Mittel-Thurgau-Bahn . . = | 79 N 
dagegen auf den schmalspurigen Eisenbahnen: 
Kehl—Bühl . D LU 0 a 0 ® $ e H LU 0 . e . 0 0 D D e 0 * N 55 721 
Grafenstaden—Markolsheim . 2 2 2 0 En nn % a | 422% 
| 
Weg einer Postwagenachse: Ä 
auf den vollspurigen badischen Staatseisenbahnen . . . . . durchschnittlich 135 199 
auf den vollspurigen Privatbahnen der österr. Staatsbahnen i 154 951 
auf der norwegischen vollspurigen Bergen-Honefoss-Bahn . . = | 97 GH 
dagegen | 
auf der schmalspurigen Eisenbahn Kristiania—Drainmen . . ” 62088 
auf den schmalspurigen Rörosbahnen. . 2. 2 2 2 2 sa a’ Š 8R 763 


Weg einer Gepäckwagenachse: 


| 

l 
auf der vollspurigen Kreis Oldenburger Eisenbahn . . . .. durchschnittlich 103 110 
auf den vollspurigen Lokalbahnen der österr. Südbahn . . . R (THE 
auf der norwegischen vollspurigen Kristiania-Gjovik-Bahn . . A | 66 297 

dagegen | 
auf den schmalspurigen Rörosbahnen . . 2 2 2 2 22.2.0 S | 76 Ru 

| 

l 

Weg einer Güterwagenachse: 

auf der deutschen vollspurigen Röthenbach - Eisenbahn bei 
Lindau-Weiler . » 2 2 2 2 2 2 2 8 2 „durchschnittlich d 20 325 
auf den vollspurigen Lokalbahnen der österr. Südbahn .. a 55655 

li 

dagegen | 
auf den schmalspurigen Rörosbalmen. . 2. 2 s 2 2 222.0 = i 19.084 

Weg einer elektrischen Triebwagenachse: | 
auf der vollspurigen Eisenbahn Freiburg—Murten—Ins . . . durchschnittlich | 47 9 

dagegen auf den sehmalspurigen Eisenbahnen: | 
Birsigtalbahn (Triebwagen Nr. v᷑§ßjnnůnunn ne 45 494 
( * Ir. 4) D D D D . D D D H H . D D D D D D D e 47 845 
( ` n N A E E Ee reg A 52 804 


Städtische Straßenbahn Zürich Hk.. durchschnittlich 4873 
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Als seinerzeit die ersten Rollböcke in des Berichtsjahres etwas besser als im 
Betrieb gesetzt wurden, begegneten diese, Vorjahre, dagegen setzte die eigentliche 
weil federlosen Fahrzeuge, in Fachkreisen Schneeschmelze auf den Bergen erst gegen 
vielfach offenem Mißtrauen; aber auch Inde Mai ein und mußte daher vielfach 
diesmal zeigte es sich, daß die Theorie harter Schnee bewältigt werden, während 
vor der Wirklichkeit nicht selten den kür- die Häufigkeit der Schneefälle in den 
zeren zieht. Beispielsweise haben von den niederen Lagen einen größeren Aufwand 
10 Rollböcken der Wynentalbahn im Be- an Arbeit und Geld verursachte. Auf der 
richtsjahr 6 Rollböcke je 5156 bis 5521 km Rhätischen Bahn mit ihren bis unter 30° 
zurückgelegt, ohne daß ihre Federlosigkeit Celsius reichenden Kältegraden ist im Be- 
die Sicherheit und Regelmäßigkeit des Be- richtsjahr eine einzige Verkehrsstörung 
triebes irgendwie geführdet hätte, und doch 1700 m ü. M. durch eine niedergegangene 
werden auf der Wynentalbahn in einem kleine Lawine veranlaßt worden; obgleich 
Zuge bis zu sechs aufgeschemelte Voll- das Gleis auf eine Höhe von 45 m mit 
bahnwagen befördert. zusammengeballtem Lawinenschnee iiber- 

Auch die bedeutende Höhenlage vieler deckt wurde, konnte der fällige Zug mit 
schmalspurigen Eisenbahnen beeinflußte 1½ stündiger Verspätung durchfahren. 
die Regelmäßigkeit und Sicherheit des Be- Die Verbauung auch dieses Lawinen— 
tricbes nieht ungünstiger als die Schnee- ganges wurde inzwischen veranlaßt. In 
verhältnisse in den Niederungen. Im all- den verschiedenen Strecken der Rhätischen 
gemeinen war die Witterung im Winter Bahn betrugen die größten Schneehöhen: 


Landquart Davos: Jaret 1525 m ü. MW. 1,67 m ge f 
Wolfgang 1634 „ p » . 1,50 „ KS irz, 


Albulalinie: Preda 1192 45-35. a 5 L. 1 
Spinas oo rr 


Die Schneeräumungskosten verursachten auf einzelnen Bahnen die nachstehenden 
Kosten für das Kilometer: 


3. März. 


| 
1911 1910 


| 

— ` 
Norwegische Vollbahnen e, | 100 109 
Norwegische schmalspurige Staatseisenbahnen |! 55 86 
Eisenbahn Yverdon—Ste. Croix (437—1069 m ü. M.) ZE | 41 77 
Appenzeller Bahn (Winkeln — Herisau Appenzell, 655—903 m ü. M.) Se 96 166 
Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen —- Gais Appenzell, 673—931 m ü. M.) | 5l 181 
Gornergratbahn (1068—3092 m ü. M.) 5 | 299 318 
Jungfraubahn (2064—3161 m ü. M.) i 242 323 
Rhätische Bahn (526—1818 m ü. M.) . | 249 359 
Wengernalpbahn (799—2064 m ü. M). “7. | 353 578 
Pilatus-Bahn (440—2069 m ü. M) ͥ·„ꝶ:‚—.ꝛzQ 00 rn 346 627 
Berninabahn (429—2256, m ii. M.yꝛ 2 0) 1395 1512 

| einschl. | 

i Ee 

schäden 


Auf der Wengernalp-Bahn (reine 1911/12 täglich 3 Sportzüge bis km 6,5 und 
Zahnbahn) wurde der Betrieb in der 2 weitere Züge bis km 4,65 gefahren, die 
Strecke Wengen—Scheidegg (1277,82 bis einen Reingewinn von 1846 M brachten. 
2064,00 m ü. M.) schon am 2. Mai eröffnet; So muß die erfolgreiche Einführung 
die andere Bergseite nach Grindelwald des Winterbetriebes auf steil ansteigenden 
(946,00 m ii. M.) erforderte mehr Zeit zu Zahnbahnen mit Genugtuung begrüßt wer- 
ihrer Freilegung, so daß hier der Zugver- den. Besondere Beachtung verdient auch 
Kehr erst am 21. Mai beginnen konnte. das Bestreben der Berninabahn, auf ihrer 
Auf der Teilstrecke Lauterbrunnen Wen- Reibungsstrecke, die einen von heftigen 
zen ist Jahresbetrieb eingeführt; von Schneestürmen heimgesuchten Bergpaß in 
Wengen aufwärts wurden im Winter 2256 m Seehöhe überschreitet, einen unge 
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störten Winterbetrieb einzurichten. Die 


Versuche schildert die Verwaltung der 


Berninabahn, wie folgt: 

„Der Winterbetrieb 1911/12 blieb auf 
die Teilstrecken St. Moritz—Bernina- 
hospiz— Alp Grüm (Nordseite, 1778,00 — 
2256,50 — 2091,28 m ü. M.) und Poschiavo— 
Tirano (Südseite, 1014,30 — 429,03 m ü. M.) 
beschränkt. In den Monaten Januar, Fe- 
bruar und März war die Witterung der 
Entwicklung des Verkehrs nicht günstig, 
weil viel Wind und Schneegestöber 
herrschte; namentlich traten in der zwei- 
ten Hälfte Januar und Anfang Februar 
große Schneefälle ein, die von starken 
Stürmen begleitet waren. Trotzdem konnte 
der Betrieb auf der Nordseite ohne 
nennenswerte Störungen bis Alp Grüm 
aufrechterhalten werden. Diese erfreu- 
liche und ermutigende Tatsache verdanken 
wir in erster Linie dem Vorhandensein der 
Schneegalerien an den gefährdetsten Stel- 
len und der vorzüglichen Arbeit der 
Schneeschleuder (vgl. Zeitschrift für 
Kleinbahnen 1913, S. 119), die den frisch 
gefallenen und zugewehten Schnee ohne 
Ansehen seiner Menge und Schwere zu be- 
wältigen vermochte. Sehr wesentlich hat 
zu diesem Erfolge auch die Erfahrung bei- 
getragen, die die leitenden und ausführen- 
den Personen in den vorangegangenen 
Wintern gesammelt hatten. 

Im Laufe des Jahres haben wir be- 
schlossen, für den Winter 1912/13 den 
durchgehenden Betrieb versuchs- 
weise einzuführen in der Meinung, daß 
auf der Zwischenstrecke Alp Grüm— Ca- 
vaglia in der Zeit, während der der Bahn- 


betrieb in dieser Strecke der Schneever- 


hältnisse wegen unmöglich sein würde, 
die Personen-, Post- und Güterbeförde- 
rung durch Schlitten geschehen solle, und 
zwar dachten wir uns die Abwicklung 
dieses Verkehrs in ähnlicher Weise wie 
früher bei der Postführung über La Rösa. 
Zahlreiche Begehungen der Strecke Alp 
Grüm—Cavaglia während des Winters 
1911/12 hatten zur Überzeugung geführt, 
daß der alte Fußweg der Lawinengefahr 
zum mindesten nicht stärker ausgesetzt sei 
als die Poststraße über La Rösa, insofern 
die einzig gefährliche Stelle bei Stabilini 
dadurch umgangen werden könne, daß man 
den Weg in den Bahntunnel verlege. Wir 
haben daher im Einverständnis mit den 
eidgenössischen und kantonalen Behörden 
die Bedienung des Verkehrs durch 
Schlitten zwischen Alp Grüm und Ca- 
vaglia auf eigene Rechnung und Gefahr 
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übernommen, gegen Zusicherung ange- 
messener Subventionen und des Rechtes, 
für dieses Zwischenstück die gewöhnliche 


- Bahntaxe zu erheben. 


Die ausnahmsweise günstigen Witte- 
rungs- und Schneeverhältnisse dieses 
Winters haben es möglich gemacht, den 
Bahnbetrieb auch auf der Strecke Alp 
Grüm—Cavaglia beinahe ununterbrochen 
durchzuführen, so daß der Schlittenver- 
kehr nur an wenigen Tagen und jeweilen 
nur für ganz kurze Zeit aufgenommen 
werden mußte. Diese Unterbrechungen 
haben gezeigt, daß die vorgesehene Ver- 
mittlung des Verkehrs durch Schlitten ge- 
eignet ist, den Bedürfnissen eines norma- 
len Verkehrs zu genügen, und daß diese 
Einrichtung dem reisenden Publikum viel 
besser dient als die frühere Postführung 
über La Rösa. Die Einnahmen der Win- 
termonate und die mehr und mehr stei- 
gende Benutzung unserer Züge beweisen. 
daß das Publikum die Verkehrsverbesse- 
rung zu schätzen weiß, und müssen uns 
in der Überzeugung bestärken, daß dieser 
Verkehr noch ganz bedeutend zunehmen 
wird, wenn einmal die Möglichkeit des 
durchgehenden Bahnverkehrs gesichert 
und in weiteren Kreisen bekannt sein 
wird. 

Der Winterbetrieb auf den Strecken 
Pontresina— Alp Grüm und Cavaglia— 
Poschiavo wickelte sich in durchaus be- 
friedigender Weise ab, ohne daß eine 
ernsthafte Störung oder Unterbrechung zu 
verzeichnen wäre; auch die Hochspan- 
nungsleitung hat in einwandfreier Weise 
gearbeitet. Wir schöpfen daraus 
die Überzeugung, daß es mög- 
lich sein werde, den Betrieb 
auch auf diesen Strecken und 
in schwierigen Wintern auf- 
rechtzuerhalten, wenn die in Aus- 
sicht genommene Ergänzung der Schutz- 
bauten angebracht sein wird.“ 


Hierzu sei noch bemerkt, daß die Ber- 
ninabahn eine zweite Schneeschleuder- 
maschine beschaffen mußte, weil eine ein- 
zige Maschine zur Bedienung der ganzen 
Strecke nicht genügt und die Schneeschleu- 
der bei starken Schneeverwehungen zur 
Aufrechterhaltung des Betriebes gerade- 
zu unentbehrlich ist. Der durchgeliende 
Betrieb in den Wintermonaten 1912 
brachte der Berninabahn nachstehende 


© Einnahmen: 
Oktober 46 652 M 
November 34 990 „ 
Dezember 49 659 „. — 
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_Öktober_1014. — 
Der Maul- und Klauenseuche wegen | Amstetten—Laichingen: 
wurde über einen Teil der Schweiz für | 1701 Stück Großvieh, 


längere Zeit Viehsperre verhängt, die auf 
den Tierverkehr einzelner Bahnen von 
nachteiligem Einflusse war; auf den ein- 
zelnen Spurweiten wurden im Berichts- 


158 Stück Kleinvieh. 


Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau— 
Appenzell) 16204 Stück, und zwar: 


jahre lebende Tiere befördert: 45 Pferde, l 
2394 Ochsen und Kühe, 
A. Dampfbahnen. 3220 Kälber und große Schweine, 
Auf der Spurweite von 60 cm: 10547 Schafe und Ziegen. 
Mecklenburg—Pommersche Schmalspur- Bière—Apples—Morges-Bahn 2219 Stück, 
bahn 7098 Stück, und zwar: und zwar: 
28 Pferde, 365 Pferde, 
366 Ochsen, 386 Ochsen und Kühe, 


809 Kühe, Rinder, Färsen, 965 Kälber und große Schweine, 
172 Kälber, 503 Schafe und Ziegen. 


gen Ee Straßenbahn Frauenfeld—Wil 4434 Stück, 
41 Ferkel, und zwar: 


3541 Schafe und Ziegen. 22 Pferde 
Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallücke- 1 495 Ochsen Und Kihe 


bann): i 1468 Kälber und große Schweine, 
46 Ochsen und Kühe, 1519 Schafe und Ziegen. 


9 Kälber und Schweine. Rhätische Bahn 35960 Stück, und zwar: 
2541 Pferde, 


u en Eet 


| 
| 


Auf der Spurweite von 75 em: 


Schmalspurige Linien der königlich sächsi- ! 16 376 Ochsen und Kühe, 
schen Staatseisenbahnen: 10790 Kälber und große Schweine, 
4800 Stück Großvieh einschl. Pferde, 6253 Schafe und Ziegen. 
8121 Stück Kleinvieh einschl. Geflügel, Eisenbahn Yverdon—Ste. Croix 2136 Stück, 
1917 Wagenladungen Groß- und Klein- und zwar: 
vieh. 7 Pferde, 
Nesttun—Osbahnen . . . 226 Stück, 883 Ochsen und Kühe, 
Sulitjelmabahn .. . . . . 81 „, 1060 Kälber und große Schweine, 
Urskog-Holandsbahn . . 1416 „ 186 Schafe und Ziegen. 
Auf der Spurweite von 76 cm: Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen— 
Eisenbahn Salzburg—Bad Ischl: Gais—Appenzell) 2043 Stück, und zwar: 
1046 Stück Großvieh, 1 Pferd, 
419 Stück Kleinvich. 443 Ochsen und Kühe, 


1599 Kälber und Schweine. 


Eisenbahn Visp—Zermatt 921 Stück, 
und zwar: 


Auf der Spurweite von 1,00 m: 
Eichstätt Bahnhof—Kinding 2728 Stück, 


und zwar: 
7 Pferde, 201 Ochsen und Kühe, 
456 Kälber und Schweine, 
235 Ochsen, 31 Schaf d Zi 
617 Rinder, 264 Schafe un iegen. 
SE Auf der Spurweite von 1,067 m: 
chyw 
SE e Tonsberg—Eidsfoßbahn . . . 308 Stück, 
en S Holmestrand—Vittingfoßbahn 269 „ , 
Lahrer Straßenbahn 150 Stück. Lierbahn 190 
Walhallabahn 1036 Stück Großvieh, Kristiania-—Drammen . a 6637 „ 
938 Stück Kleinvieh. Drammen — Skien nebst 
Grafenstaden—Markolsheim . 544 Stück, Zweigb ahnen 3213 p, 
Straßburg—Truchtersheim . 577 „, Rörosbal nen 8676 „ , 
Oberhausbergen— Westhofen 1266 „„ Stavanger —Egersund . . . 8739 „ „ 
Kehl — Bühll .. 837 „ Egersund—Flekketjuord . . . 3110 „, 
Kehl—Ottenheim . n 2453 „ Kristiansund— Byglandsfjord 4119 „, 
Rastatt Schwarzach 231 „ Arendal—Aam li. 403 
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B. Elektrische Bahnen. 


Auf der Spurweite von 1,00 m: 


Aarau—Schöftland 1226 Stück, und zwar: 


1 Pferd, 
613 Ochsen und Kühe, 
612 Kälber und Schweine. 


Berninabahn 626 Kälber und Schweine. 


Bremgarten—Dietikon 556 Stück, und zwar: 


7 Pferde, 
288 Ochsen und Kühe, 
219 Kälber und Schweine, 
42 Schafe und Ziegen. 


Wynentalbahn 1968 Stück, und zwar: 
174 Pferde, 
1055 Ochsen und Kühe, 
660 Kälber und Schweine, 
79 Schafe und Ziegen. 


| 
| 
| 
| 
| 
i 


| 
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Thamshavnbalin 740 Stück. 


So beweist die Statistik durch Zahlen, 
daß die schmale Spurweite dieselbe Lei- 
stungsfähigkeit besitzt und alle Arten 
Güter zu befördern vermag wie die Voll- 
spur. Zugleich zeigt aber auch die Sta- 
tistik, daß die schmale Spurweite dank 
ihren niedrigen Anlagekosten in bezug 
auf das wirtschaftliche Ergebnis vor der 


Vollbahn einen gewaltigen Vorsprung hat, 


so daß oft ein geringer Bruchteil des Ver- 
kehrs der Vollbahnen genügt, um eine 
gleich große Rente wie die vollspurigen 
Hauptbahnen abzuwerfen. Zum Beweise 
dessen mögen die Ergebnisse einzelner 
schmalspuriger Linien mit dichtem und 
geringerem Verkehr den Ergebnissen der 
vollspurigen Hauptbahnen gegenüber- 
gestellt werden, wozu alle Spurweiten aus 
den in der Statistik vertretenen Reichen 
ohne Unterschied der Betriebsart benutzt 
werden sollen. 


1. Bahnen mit größerer Verkehrsdichte. 


| P Ge 8 8 2 
33 | 43 Die S 5 |23 _ 2%, 
2 S ES 2832 3 2 22 323 
25 | gs P883] Bs | 5 3:28 28: 
Gs Be e 2 3 = 10 23S 2 8 2 
12 SS BASE S 2 ZZN E 
Spurweite . h . M | 1,067 1,00 1,00 0,75 1,067 | 1,00 1.4% 
Auf 1 km Raths wurden | 
befördert: | 
Personen . 838925 625 968 0 636853 | 19272 | 79676 |2979 213 496 748 
Güter . t 129 210 2829 2116 | 137200 139 580 768 433 
Auf 1 km Betriebslänge kommen i | 
Wagenachskilomoter. . . . | 301 732 151441 163414 | 148622 | 123514 | 484132 414 393 
Jede bewegte Personenwagen | | 
achse war besetzt mit Personen 5.35 4,66 5,73 2,00 2.93 6.12 4,57 
Von den bewegten Plätzen 
waren besctzt v. H. 39,13 286,88 1,18 27,27 23,67 36,75 25,3 
Jede Lastwagenachse war be- | | 
lastet mit t 1.27 0,17 1,13 1.01 1.63 — 2.80 
Das Ladegewicht wurde aus- | 
genutzt mit v. H. 3.78 6,88 45,0 39.92 48,39 — 42.8 
Die Einnahme betrug: | 
für 1km Betriebslänge M 35 604 17 357 20 391 8 603 7 806 94561 41380 
für das Wagenachskm Pf 11,80 1146 12.48 5.79 6,32 | 19,45 10,71 
Die Betriebsausgaben betrugen: | 
für 1 km Betriebslänge M 27072 11313 12759 7507 5794 67928 29 831 
für das Wagenachskm Pf 8.998 zu `| 7,81 5.05 4.69 13.97 7.20 
Der Betriebsüberschuß betrug: | | | | | 
für 1 km Betriebslänge M 8582 6044 7632 1096 | 2012 26 633 14549 
für das Wagenachskm Pf , 2,82 3,99 467 0,4 | 163 5,48 3.5ʃ 
Das Anlagekapital betrug a | | | | 
1 km SÉ 196099 | 100558 | 131000 36 269 | 66199 288 443 288 169 
Der Betriebsüberschuß hat u a. | | 
Anlagekapitalverzinstmitv.H H. 3,64 6,01 2,99 3,03 | 9,23 5,19 
| 


| 5.82 


| 
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Oktober 1914. 


2. Bahnen mit geringerer Verkehrsdichte. 


| 
| 
| 
| 


o 8 | D 
„ ERT | e 2g 
EI — 2 ' g = V 
t LE i 8 8 == SES 8 8 See | ZE 
e ER 28 238 | 83 8 3 2 8 
I e 2 2 ax FSS gus E34, ES 
© E 2 — ec d >= ei Së — = O 
S , 44 SE TFF ZES S 2p 
É l | | 
Spurweite m | 0.75 1.00 | 1,00 | 0.60 1,00 1.00 1,435 
Auf 1 km Betriebslänge wurden | 
befördert: | | | 
Personen . 6... . . 509248 46137 76447 13576 126525 | 111322 149017 
F 318 19399, 60% 24479 24797 4023 155 183 
A p | 
AufikmBetriebslänge kommen | 
Wagenachskilometer . 34256 18 78 37 825 47 652 46 973 28 423 107624 
Jede bewegte Personenwagen- g | | ! 
achse war besetzt mit Personen | 2.20 4,7 2,93 2,07 3,73 5,75 47„25 
von den bewegten Plätzen | | 
waren besetzt. . v. H. 27,99 21.335 20.89 27.38 23,31 35,998 26.44 
Jede Lastwagenachse war be- | | 
lastet mitt | 0.43 243 | 0.54 0,0 1,89 1,04 | 2.28 
Das Ladegewicht wurde aus-“ | ' | 
genutzt mit. v. H. 31.40 4336 11.22 42.61 72080 41,84 41,92 
Die Einnahme betrug: | | | 
Ä | 
für 1 km Betriebsläinge M ' 2614 4667 14296 | 3258 7965 7301 11533 
für das Wagenachskm Pf | 7.66 2,83 | 37,79 6,84 16,95 25,69 10,76 
N l | 
Die Betriebsausgaben betrugen: | | | 
für 1 km Betriebslänge M | 1698 2804 9 569 2147 5 702 5 266 8 617 
für das Wagenachskm Pf | 4.96 | 14.92 25.29 4.51 | 12,14 18,53 8,00 
SS | | 
Der Betriebsüberschuß betrug: | | | Ä | 
für 1 kın Betriebslänge M 916 1863 4727 1111 2 263 2035 | 2 966 
für das Wagenachskin Pf 2,67 991 11.50 | 2,33 4,81 | 7m6 2.76 
, . t 
Das Anlagekapital betrug für 0 
I Kun 2.28: M l 33 306 77364 191403 20271 56151 60 454 135 166 
Der Betriebsüberschuß hat das, ' | | 
Anlagekapital verzinst mit v. II. | 2.72 27540 2.46 5,48 4,08 3,36 | 2,19 


Vielfach ist der schmalen Spurweite ` 
die Eignung für die Güterbeförde- 


rung abgesprochen worden. Nun waren 
an die Forster Stadteisenbahn (Spurweite 
1,00 m) im Berichtsjahr 80 Fabriken an- 
geschlossen, an die Kreis Altenaer Schmal- 
spurbahnen (Spurweite 1,00 m) 24, an die 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn 
(Spurweite 60 cm) 55 Fabriken und Güter- 
verladestellen. 
ausschließlich dem Güterverkehr, während 
von den Einnahmen der Mecklenburg-Pom- 


merschen Schmalspurbahn 80,1 v. H. auf 


den Güterverkehr kommen. Damit auch 
die Spurweite von 75 em nicht fehle, sei 
ierner die Sulitjelmabahn genannt, an 
deren Einnahmen der Güterverkehr mit 
93,4 v. H. beteiligt ist. Allerdings war 
die kilometrische Einnahme der vollspuri— 
gen Vereinsbahnen 13,6 mal größer als 


die Einnahme der Mecklenburg-POmmer- 


Die erstere Bahn dient 


l 


schen Schmalspurbahn, und dennoch hat 
der Betriebsüberschuß der letzteren eine 
höhere Rente ergeben wie der Über- 
schuß der vollspurigen Vereinsbahnen 
(5,48 gegen 5,12 v. H.). 

Daß die schmale Spurweite selbst bei 
sehr schwachem Verkehr das Anlagekapi- 
tal noch entsprechend zu verzinsen ver- 
mag, beweisen die Betriebsergebnisse der 
Nesttun-Osbahn; diese hat für das Kilo— 
meter Betriebslänge nur 2614 M eingenom- 
men, ihre Anlagekosten aber mit 2,72 v. H. 
verzinst, weil diese Einnahme immerhin 
noch 7,8 v. H. ihres Anlagekapitals be- 
trägt. 

Im Berichtsjahr erreichten die An— 
lagekosten der in der vorliegenden Stati— 
stik vertretenen schmalspurigen Eisen— 
bahnen die Summe von 322 Millionen Mark, 
die der Betriebsüberschuß mit 3,28 gegen 
3,09 v. II. im Vorjahre verzinst hat, wäh- 
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| 
rend sich der Ertrag der vollspurigen Ver- | Im einzelnen hat der Betriebsüberschuß 
einsbahnen um 0,67 v. H. gebessert hat. das Anlagekapital verzinst: 


der deutschen und schweizerischen 
Reibungs bannen mit 3,23 v. H. gegen 2,86 v. H. im Vorjahre, 


der deutschen Vollbahnen . . .... „617 „ „ 550 , 2 o ; 


der norwegischen schmalspurigen 
Eisenbahnen „ 1,90 „ „ EE, är ap z 


der norwegischen vollspurigen Eisen- 
bannen „ 219 „„ „ 2,26 5„ 5 = x 


Erneuerungs- 


© 
E Auf 1 km Einnahmen 
e Betriebs- Eriö 
M länge „Summe 
Name der Bahn & kommen Rücklage en | 
2 Wagen- | im Berichtsjahr ure 
5 achs- ma- ldunges 
E Kilometer GERS 
e Mark 
1. Dampfbahnen. | 
i. Reibungsbahnen. | 
A. Deutsche Bahnen. | 
Kreis Altenaer Schmalspurbahnen 60 463 1087,13 176,50 1263.63 
i 
Lahrer Straßenbahngesellschaft 37 862 250,22 3185 | Bl 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn. . . . || 1891 181,422 47652 | 104,70 für Oberbau 10,78 1%, 
66,17 für Fuhrpark | 2,64 
Straßburger Straßenbahngesellschaft: | | 
a) Grafenstaden—Markolsh eig 1886 57,04 56871 817,81 — 817 
b) Straßburg—Truchtersheim . . . . . . 1887 15,00 46973 60,46 _ 
c) Oberhausbergen—Westhofen . . . . . . 1906 21,10 50131 84,09 ech: 
d) Kehl—Bühl (Baden)) 1892 | 89,16| 45 419 1657 — 165 
e) Kehl—Ottenhei g 1898 35,65 54123 298,34 — Ra 
f) Rastatt - Schwarzach 1909 20,34 37 595 109, 28 — 10.2 
Württemberg. Eisenbahngesellschaft in Stuttgart: | | 
a) Amstetten—Laichingen . . . . 2 2 . . . 1901 18,96 18788 320,41 10,0 390 
b) Reutlingen Eningen 1899 2583 58617 765, 08 | — 765. 
| 
B. Schweizerische Bahnen. | 
Appenzeller Bahn FF 1875 25,0 105 749 640,00 45,92 685% 
Straßenbahn Frauenfeld- Wiss , 1887 18,00 49670 | 551,55 regelmäßig 244,09 1359.1 
563,55 außerordentl. | 
Rhätische Bahn . . . a 2 2 2 2 2 1889 197,00 96846 | 890,73 regelmäßig — 1339.5 
448,83 außerordent!. | 
Waldenburger Bahn . k 1880 | 1400| 57278 458,57 — | Ks 
Yverdon—Ste. Croix . 2 2 2 2 2 2 22.2022. [|| 1898 | 25,00 33367 | 540,86 , — 0 


| Auf das Kilometer Betriebslänge 
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der Balmen gemischter Bauart und der 
Zahmbahnen mit Dampfbetrieb .. mit 5.15 v. H. gegen 4,23 v. II. im Vorjalre, 


der Bahnen mit elektrischem Betrieb „ 5.38 — ar SIB- x S A a 


der sämtlichen schmalspurigen Eisen- 


at e & 28 Sn sr te ee. nx x „93009. z H 5 
der vollspurigen Vereinsbalmen . .. „ 5.12 „ „ 4.15 „ Ge 


Über die von den schmalspurigen | servefonds, sowie über die aus diesen 
Lisenbahnen im Berichtsjahre geleisteten | Fonds bestrittenen Ausgaben geben die 
Rücklagen in den Erneuerungs- und Re- folgenden zwei Tabellen Auskunft: 


fonds. 
kommen | S l ie Rüc ag E 5 
— -- > Auf das Wagenachskilometer kommen ` ` Die Rückl = 
| betrügt 
' | ' 
| | | 
Ausgabe EE, E Al Bemerkungen 
Rücklage Ausgabe Roh- | Betriebs- ; 
einnahmen überschuß 
| | . 
5 = a ad | 
| Pfennig \ v. II. 
| 
| 
l i 
e 
1612,35 1.80 0,92 für Oberbau 7.7 19,9 Außerdem besteht seit 1003 ein eigener Erneuerungs- 
| 1.74 für Fuhrpark | fonds II zur Erneuerung von Bauwerken und 
| Erag maschinellen Anlagen mit einer Rücklage von 
SS 120.80 M für das Kilometer. — Eiserner Oberbau. 
| 
50.2 0.66 0,01 für Oberbau 3.7 19,7 Eiserner Oberbau. 
: 0.12 für Fuhrpark d 
| 0.13 | | 
| , | 
87.15 0,22 für Oberbau 0.18 52 15.4 — 
0,14 für Fuhrpark = | | 
| | 
= 1.05 — 13,6 66,6 | 
— 0,13 — | 0.7 2.7 Reservefonds inbegriffen. — Eiserner Oberbau. 
TEY (Luz Weg 0,6 ; 2, f 
— 0.01 — "20 154 Eiserner Oberbau. 
= 0,55 — 5.7 32.3 Eiserner Oberbau. 
= 0,29 — 3.5 | 21,0 siserner Oberbuu. 
167,77 1.70 0,90 für Oberbau 6.8 17,2 = 
5.09 1.30 0.01 für Oberbau 6.5 30.0 Eiserner Oberbau. 
235,76 0.00 6,2 für Oberbau | 5.0 31,1 z 
1074.31 1.11 regelmäßig 2,16 für Oberbau | 5.9 31.8 = 
241,56 0.92 regelmäßig 0,21 für Oberbau 3,0 6.1 Vorwiegend eiserner Oberbau. 
0,04 für Fuhrpark 
0,25 
E 2 0.80 — | 63 Ha Vorwiegend eiserner Oberbau. 
— m 1,62 — 5,9 12,3 — 


Fr 
=! 
* 

we 
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Auf das Kilometer Betrielkline 


Wë EE 
IE Auf 1 km Einnahmen 
* Betriebs- „ 
Di Be- Erlös 
8 länge Sune: 
| © = | triebs- aus 
Name der Bahn f EE kommen | Rücklage pa d: 
| 2 S länge Wagen- im Berichtsjahr Zuv ei- 
| 8 achs- | ee duness 
E kilometer SE 
— ee 
| km | Mark 
| | | 
ll. Bahnen gemischter Bauart. | 
E. Schweizerische Bahnen. | 
Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- l | | 
/ AA a a G š . 11889 20,00 77493 Ä 1098.72 136,0 184 
! ` 
Eisenbahn Visp—Zermatt 1890 36,00 19645 | 223,08 für Oberbau — 6%: 
351,55 für Fuhrpark 
| 48.33 für Geräte ` 
e 622,91 
Il. Zahnbahnen. | 
| | i | 
F. Schweizerische Bahnen. | | | 
Eilatushanngmaingngngsns NIE 1889 5.00 6945 1392,00 rerelmäßig — * 
| | 2147,52 außerordent!. | 
i S . l ; 
2. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | 
IV. Reibungsbahnen. . 
J. Schweizerische Bahnen. i 
Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland 1901 12,00 55 913 1147,26 — 148 
Berninabahn 2. 2 2 2 2 En nn. 1908 61.0 37825 TR6.88 -- mis 
Birsigtalbahn . oo U “!q .. 1887 17.00 15141 1129.41 Ze > 
| | | 
Straßenbahn Bremgarten—Dietikon . .. IR 11,00 23425 1152,66 regelmäßig — ie. 
545.45 außerordentl. 
Wvnentalbahn 1904 23.00 70109 695.65 regelmäßig — DI, 
l j 417,39 außerordentl. 
V. Bahnen gemischter Bauart. | | | 
L. Schweizerische Bahnen. 
Eisenbahn Martigny Chätelard 1906 21,00 21 125 1447.62 sz" Te 
VI. Zahnbahnen. | 
l M. Schweizerische Bahnen. | 
Gornergrat Bali.. 1898 10,00 1350 1000.00 m lan 
Jungfraubahn . . 2 2 2 2 rn d 1899 6,00 13 767 2666.67 — *.. 
Wengernalp-Bahn 1893 20.0 23355 Au e 
VII. Städtiscne Straßenbahnen. 
N. Schweizerische Bahnen. | 
Städtische Straßenbahn Zürich. 1900 35,6 484132 2817.47 für Schienen 


1) Entnahme für 6 außer Dienst gestellte Dampflokomotiven. 


| u. Weichen 
3472.77 für Wagen 


609.33 für Leitungs- 


netz 


279.98 für Geräte 


zus. 7175.55 


1 


810,8 Tte 


— 
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kommen a R O o — r 
— Auf das Wagenachskilometer kommen | Die Rücklage TER f 
| 
j | nn 
1 i i 
Ausgabe | EE E i Bemerkungen 
Ä Rücklage Ausgabe Roh- Betriebs- |; 
einnahmen überschuß 
| | 
1 | 
Pfennig ' v. I. . 
— a EEE 
l i ! | 
| t 
i i 
| | 
` | | | 
380,92 | 1.41 0,50 für Oberbau 5.3 17.5 | Eiserner Oberbau. 
346.67 3,17 | 1,76 für Fuhrpark 3.8 | 6,7 i Eiserner Oberbau. 
| 1 
| | 
a | 
| 
| 
255.20; 20.04 regelmäßig 3.79 für Fuhrpark 2.6 5,9 Eiserner Oberbau. 
| 
— 2.05 — lls 36.7 Eiserner Oberbau. 
53.13 2.08 0.05 für Oberbau DA 16, Zum Teil eiserner Oberbau. 
S 0,12 für Fuhrpark | | 
0.17 
625,13 0,74 O, 40 für Oberbau 6, | 18,7 Außerdem wurde ein allgemeiner Tilgungsfonds 
0.01 für Leitungsnetz ' gebildet, in den als erste Einlaxe 131,76 M für das 
9 5 | 1 re 2 $ D 
| 0: | Kilometer B£triebslänge eingezahlt wurden. 
== 4.05 regelmälig — 15,8 55.6 Eiserner Oberbau. 
| | 
zu 0.99 regelmäßig — 7,9 | 20.5 . Eiserner Oberbau. 
= | 6,85 — 6.1 | 10,9 — 
| 
== 22.98 — „4 5.2 Eiserner Oberbau. 
— 19.36 — 2.5 DT Außerdem besteht cin Erneuerungsfonds für die 
! | Kraftwerke (Ende 1911 Bestand 259802 M) und 
für Beleuchtungsanlagen (Bestand 6400 M). — 
| | Hiserner Oberbau. 
3.5190 8,56 14.39 4.5 9.6 , Eiserner Oberbau. 
| } 
i 0,47 | 
0,29 | 
0,07 | 
| 
0.01 
4034.92 | 1.48 0.81 7.6 26.9 Rillenschienen-Oberbau. 
i D 


für Kleinliahnen. 
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Reserve- 


Auf I km 
Die erste 
Betriebslänze 


Strecke er 
Name der Bahn Betriebsläng: kommen 
wurde 
Wei Wagenachs- 
eröffnet , 
Kilometer 
km 
1. Dampfbahnen. 
I. Reibungsbahnen. 
A. Deutsche Bahnen. 
Kreis Altenner Schmalspurbahnen . .. 1887 41,39 60 103 
Lahrer Strahenbahn- Gesellschaft.... 1894 19.20 37 802 
Mecklenburg-l'ommersche Schmalspurbahn . 1891 181,422 47652 
Straßburger Strabenbahngesellschaft: | 
a) Grafenstaden—Markolsheim . .. .. 1886 87,04 56 37ʃ 
b) Strabburg—Truchtersheim m.... 1887 15,00 44.975 
e) Oberhausbergen—- Westhofen. .. 1900 21,10 50 131 
di Kehl Bühl (Baden)). 18902 30.16 4 419 
© Keht—Ottenh eis... 1895 35,65 54123 
Ð Rastatt - Schwarzach... 1909 20534 27 5 
B. Schweizerische Bahnen. 
Appenzeller Bahn (Winkem—Herisau— Appen 
I A A E e a o Aë 1875 25,00 105 749 
Straßenbahn Frauenfeld -—-Will. s.. 2 2002. 1887 18, 00 410670 
Rhätische Bahn a u 18-0) 197,0 98 210 
Waldenburger Bahn. . 2 2 2 2 2 2200. 1880 14,00 57270 
Wverdon— Ste. ETroINdddgg . 1803 35,00 Da BOT 
ll. Bahnen gemischter Bauart. 
E. Schweizerische Bahnen. 
Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen — Gais— 
Appenzell. 2 we 22. a a E CS 1889 200,00 77 43 
III. Zahnbahnen. 
H Schweizerische Bahnen. 
Peng. ð RR 1889 5,00 6149 
2. Bahnen mit elektrischem Betrieb. 
IV. Reibungsbahnen. 
J. Schweizerische Bahnen. 
Straßenbahn Aarau—Schöftlland . 2... ... 1901 12,00 55913 
birserdbilns o-a a abe p & a a wa 1887 17,00 151441 
Straßenbahn Bremgarten— Dietikon . .. 1902 11,00 22425 
V. Bahnen gemischter Bauart. | Ä 
I.. Schweizerische Bahnen. | 
Eisenbahn Martigeny—Chätelard e 1906 21,00 21125 
VI. Zahnbahnen. 
M. Schweizerische Bahnen. 
Gornergrat BuulN“UNUNDTTY“ nin 1898 10,00 (RR) 
ungarn... ee Ä 1809 6,00 15 767 
Wengernalp-Bahn. . 2 2 2 2 2 m 2 ne. 1893 20,00 25 A4 


!) Im Berichtsjahr keine Veränderung. — ) Im Erneuerungsfonds inbegriffen. 


EN Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911 12. 7509 


fonds. 
N Auf das Wagenachs- Die Rücklage 
> p ‘tri linge k ` . d 2 
Auf 1 kın Betriebslänge kommen | Eee E onme beträgt 


| E 
Kinnahmen | von den vom Be- 


RE ; ; 
` = Së GES i Aus- A Aus- Roh- trieb» 
Rücklage Bi Ane Aube ! STEE gal | ein- über- 
8 aus Alt- der SES G e 


. 35 2 i 5 a A 
im Berichtsjahr material Zuwendungen | nahmen schuß 


D 


| 
| 


Mark | Pfonnie e, H 
| | | | 
| | | 
55,36 — 55,6 | 31.71 f 0,09 0% Ou I 
d Sc Säi ege 3 ar — ee | — 5 
57,02 — 57.02 | — Poe 0,12 | — 1,7 5,1 
| 
} 
\ | S , : 
— — Eed | — , Ss es | — i — 2 
= 2 "E an = = SS — 3 
= — = — ; = Sg — =) 
370,38 | — | 370,38 | a 0,81 = 7,0 31,4 
301,74 — 301,74 — | 656 — i 5.8 22.7 
10,25 | — 60,25 _ H 0,16 — 20 9, 
f l 
| | 
S Ce Zn ape 8 e ee e 
11141 e — 111,11 — | 0,22 z= 1,2 6.4 
196,8 | — 190. S2• — 0.20 — 0, 133 
So m. 2 = 5 | ER __ ER > ge 
— = = l a Ge = | =t) 
, | 
| | | 
| 
66,79 | — 66,79 — 0,08 — | 0,3 | 1,0 
| | Ä ' 
| Ä | | 
| d | 
800, 00 | — 300,00 i = | 11,52 = | 1,5 ! 3,4 
| we 
| 
| | 
i I 
133,34 — | 133,34 | — ö 0,24 u ii 1,4 | 4,2 
103,53 — 103,53 5 | 0,07 — | 0,6 1,7 
— — — | — | — — | — u) 
| | 
| | 
| | d , 
114,28 m BE RT — 0,54 = JS 0,5 0,8 
e! 
5 
400,00 = Aug — 9,19 — 1. 2.1 
933,38 — 933,833 — 6,77 — 05 1,3 


200,00 — 200,00 — (Lët — 0,5 0,9 
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Wie die Tabellen zeigen, schwankt die 
Rücklage in den Erneuerungsfonds zwi- 
schen 0,3 und 15,8 v. H. der Gesamtein- 
nahme und 1,4 und 56,6 v. H. des Be- 
triebsüberschusses, die Rücklage in den 
Reservefonds zwischen 0,3 und 7,0 v. H. 
der Gesamteinnahmen und 0,8 und 32,7 
v. H. des Betriebsüberschusses. 


In den Betriebsausgaben der schmal- 
spurigen Linien der königl. bayerischen 
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Staatseisenbahnen sind die Rücklagen in 


den Erneuerungsfonds bereits inbegriffen. 
Die Berechnung der Rücklagen für Ober- 


bauerneuerung erfolgt auf Grund 


der Annahme, daß der auf den einzelnen 
Lokalbahnen eingelegte verschiedenartige 
Oberbau in seiner dermaligen Gestalt nicht 
mehr erneuert wird. Zur Erneuerung des 
Oberbaues sämtlicher Lokalbahnen der 
königl. bayerischen Staatseisenbahnen 
wird künftig nur noch das bei den Gleis- 
umbauten zur Verstärkung des Oberbaues 
auf den Hauptbahnlinien gewonnene Alt- 
material zur Verwendung kommen. 


Zeitschrift 
ir Kier baken, 


Da somit sämtliche Lokalbahnen für 
die Oberbauerneuerung als ein Ganzes be- 
trachtet werden können, ist in die Be- 
rechnung der Erneuerungsrücklage ein 
mittlerer Wert des späterhin einzulegen- 
den Altmaterials eingeführt worden und 
hieraus die Rücklage mit 0,12 M für jedes 
im Berichtsjahre auf der betreffenden 
Lokalbahn geleistete Nutzkilometer in An- 
satz gebracht. 


Die Rücklagen für die Erneue- 
rung des Fahrmaterials werden 
nach bestimmten, auf Grund des Anschaf- 
fungswertes der Fahrzeuge und der anzu- 
nehmenden Gebrauchsgrenze sowie unter 
Berücksichtigung der Längen, Steigungs- 
und Krümmungsverhältnisse der betreffen- 
den Lokalbahn ermittelten Sätzen be- 
rechnet. 


Die für je 1000 Lokomotiv- und Wa- 
genachskilometer der Lokalbahnzüge fest- 
gesetzten Sätze sind in der nachstehenden 
Tabelle enthalten: 


Linsen | 


Linien | 
mit größten 
Steigungen ' 

von | 


ee darüber 


em. Am 250 und 10 150—179 180—249 


Linien 


Linsen 


bis zu 10 kın Länge | von 10 b bis 20 km Länge i von 20km und mehr Länge 
Ai 


mit kleinstem Krümmungshalbmesser v von Meter 


EI und 
darüber 


0 
250 und 1-179 130—249 
darüber 


—: . a . EE 


1. Für die Lokomotiven auf je 1000 Lokomotivkilometer Mark 


0 — 9.99 a. T. | 50 46 42 37 
10 — 19.99 „ 54 50 46 © 4l 
20 u. mehr „ 58 54 50 45 


I t 


0— 9.99 a. T. 6,7 6,3 5,9 5.4 
10 — 19.99 „ 7,1 | 6 6 6,8 
20 u. mehr „ 75 | m 6.7 6,2 


Für die Speisung des Erneuerungs- ` 


fonds ist mit dem Jahre 1911 für die mit 
Dampf betriebenen schweizerischen Eisen- 
halınen ein neues Regulativ in Kraft ge- 
treten. das die jährlichen Rücklagen in 
Hundertteilen des letztjährigen Rechnungs- 
wertes vorsieht. Hierbei wurden die nach- 
stehenden mittleren Gebrauchsgrenzen zu- 
grunde gelegt: 


Stahlschienen in Hauptgleisen 55 Jahre 


Stahlschienen in Nebengleisen . 75 „ 


23 „ 


Zahnstangen : 
Schwellen aus Hartholz : 


33 


Für die Wagen auf je 1000 Wagenachskilometer Mark 


315 29 | 275 26 
37 33 305 29 27 
A 37 32 30 29 
5,0 | 4,6 3,6 3,2 258 
| Bu 5,0 4,0 3,6 3,2 
| 583 5,4 4,1 4,0 3,6 
Schwellen aus Eisen. 55 Jahre 
Befestigungsmittel D9. y 
Weichen . 40 , 
Drehscheiben 3 % 60 „ 
Lokomotiven älterer Bauart 35: 5 
Lokomotiven neuerer Bauart DI y 
Personenwagen 50 „ 
Güterwagen 60 „ 
Geräte 40 


Bei Feststellung der Rücklagen in den 
Erneuerungsfonds der Zahnbahnen wurde 
für den Oberbau eine mittlere Dauer von 


XXI. Jahrgang. 


300 Jahren, für das Rollmaterial von 
60 Jahren und für Geräte von 40 Jahren 
in Rechnung gezogen. 


Für Bahnen mit elektrischem Betrieb 
wurden die Gebrauchszeiten, wie folgt, be- 
stimmt: 


elektrische Einrichtungen 


für Maschinen 50 Jalire, 

für Apparate 20 
Speicherbatterien 15 e Ze 
elektrische Lokomotiven. . 60 5 „ 
elektrische Triebwagen 50 „, 
'ersonen wagen 55 „ „ 
Güterwagen und Rullböücke 60 „ 


Auf dieser Grundlage werden unter 
Anrechnung der Altmaterialwerte die jähr- 
lichen Einlagen in Hundertteilen der 
Buchungswerte bestimmt. Für Speicher- 
batterien sind für so lange, als deren 
Unterhaltung und Erneuerung gegen eine 
Prämienzahlung von Dritten besorgt wird, 
keine Einlagen erforderlich. 


Aus dem Erneuerungsfonds können 
nachbezeichnete Entnahmen erfolgen: 


a) für Oberbau: die Kosten der 
im Laufe eines Jahres zur Erneuerung 
verwendeten Schienen, Zahnstangen, 
Schwellen, Befestigungsmittel, Gleiskreu- 
zungen, Drehscheiben und Schiebebühnen 
sowie die Arbeitslöhne bis zum Ansatze 
von 10 v. H. der Kosten des neuen Ma- 
terials. Bleiben die jährlichen Gesamt- 
kosten für Erneuerung von Gleisbestand-— 
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teilen unter dem Betrage von 200 Frs., So 


sind sie in die Betriebsrechnung aufzu— 
nehmen; 


b) für elektrische Einrich- 
tungen: Die Kosten der im Rechnungs- 
jahre außer Dienst gesetzten Kraft- und 
Leitungsanlagen oder einzelner Bestand- 
teile von solchen, sofern sie insgesamt 
den Betrag von 100 Frs. überschreiten; 


c) für Rollmaterial: Die Be- 
träge für die Abschreibung ganzer Dampf- 
lokomotiven und elektrischer Lokomo- 
tiven, ganzer Triebwagen, Personen- und 
Güterwagen einschl. Rollböcke, sowie für 
die besondere vollständige Erneuerung von 
Schaltapparaten, Motoren, Ankern, Stato- 
ren. Kabelausrüstungen, Untergestellen 
und Wagenkasten. Die Ausgaben für die 
Auswechslung anderer Einzelbestandteile 
des Rollmaterials sind zu den gewöhn- 
lichen Unterhaltungskosten zu rechnen; 
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d) für Geräte: Die Werte abge- 
gangener Gegenstände, deren Einzelwert 
10 Frs. übersteigt. 


Von den Erneuerungs- und Abschrei- 
bungsbeträgen sind die Werte des Alt- 
materials abzuziehen; für alte, außer Ge- 
brauch gesetze Geräte haben jedoch keine 
Abzüge stattzufinden. | 


Das Altmaterial ist nach den in die 
Einlageberechnung aufgenommenen An- 
sätzen zu bewerten. Beim Rollmaterial be- 
tragen sie: 7 v. H. für ganze Lokomo- 
tiven (Dampf- und elektrische Lokomoti- 
ven), 6 v. H. für Triebwagen, 5 v. H. für 
Personenwagen und 4 v. H. für Güter- 
wagen und Rollböcke. Die bei der Ver- 
wertung des alten Materials sich ergeben- 
den Mehr- oder Mindererlöse sind in der 
Betriebsrechnung auszugleichen. 


Entstehen bei streckenweiser Aus- 
wechslung des Oberbaues infolge erhöhter 
Materialpreise bedeutend größere An- 
sprüche an den Erneuerungsfonds, als sie 
nach der Einlagenberechnung gerecht- 
fertigt sind, so ist für die Belastung des 
Fonds vorerst die Zustimmung des eid- 
genössischen Eisenbahndepartements er- 
forderlich. 


Wenn gewaltsame Zerstörungen oder 
Beschädigungen, sei es durch Feuer, Un- 
fälle, Naturereignisse oder andere Ur- 
sachen, die Auswechslung von Bahnobjek- 
ten vorzeitig bedingen, so darf der Fonds 
nur im Verhältnis der bestandenen ge- 
wöhnlichen Abnutzung belastet werden. 


Die Kleinbahn Doberan— Arendsee, 
die schmalspurigen Linien der königl. 
württembergischen Staatseisenbahnen, die 
norwegischen Privat- und Staatsbahnen 
sammeln keine derartigen Fonds an, son- 
dern verrechnen die sonst aus diesen 
Fonds zu bestreitenden Kosten als direkte 
Betriebsausgaben. Auch bei den königl. 
sächsischen Staatseisenbahnen ist der Er- 
neuerungsfonds seit dem Jahre 1898 in 
Wegfall gekommen, und auch hier werden 
die Kosten für Erneuerung des Oberbaues 
und der Betriebsmittel in der Betriebs- 
rechnung verrechnet. Die am Schlusse 
des Jahres 1897 als Bestand des Erneue- 
rungsfonds vorhandenen 12789708 M sind 
zur Bildung eines Reservefonds für Eisen- 
bahnzwecke benutzt worden. Dieser wird 
sanz unabhängig von der Staatseisenbahn- 
Betriebsrechnung von dem Königl. Finanz- 
ministerium verwaltet und hat die Bestim- 
mung, in außerordentlichen Fällen, z. B. 
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bei etwa erforderlichem schnellen Über- | Arendsee, den Kreis Altenaer Schmalspur- 
gang zu einem neuen Oberbausystem, die | bahnen, der Lahrer Straßenbahn, der 
nötigen Mittel zu liefern. Der Reserve- ı Mecklenburg - Pommerschen Schmalspur- 
fonds kann durch seine eigenen Zinsen- | bahn, der Straßburger Straßenbahngesell- 
erträge bis auf den Höchstbetrag von schaft und den schmalspurigen Linien der 
15 000 000 M anwachsen. Übersteigt der | königl. württembergischen Staatseisen- 
Bestand diesen Betrag, so ist der Cher bahnen die Zeit vom 1. April 1911 bis 
schuß an die allgemeine Staatskassenver- zum 31. März 1912, bei den norwegischen 
waltung abzuführen; dagegen muß der Bahnen die Zeit vom 1. Juli 1911 bis 
Fonds nach jeder Entnahme wieder bis zu 30. Juni 1912; bei den übrigen Bahnen 
dem angegebenen Höchstbetrage ergänzt fällt das Berichtsjahr mit dem Kalender- 


werden. ‚ Jahr zusammen. 
Zur Erläuterung der in der Statistik | 1 Franc ist mit 0,80 M, 1 Krone ö. W. 
gemachten Angaben sei noch bemerkt: mit 0,85 M, 1 norwegische Krone mit 1. 10 M 


Das Berichtsjahr umfaßt bei der | in Rechnung gezogen. 
schmalspurigen Kleinbahn Doberan— 


Gesamtlänge der Krümmungen und durehschnittliche Neigung. 


* 
i 


Durchschnittliche 
Neigung der Bahn 
der Krümmungen SH 
| a. T. 


| 


Amstetten—Laichingen . . 2 2 2 2 2 2 2 2 0. f 8399 m = 443 v. H. Lange der größten 
der Bahnlänge. l Steigung 
((Länge der Krümmungen mit 2857 a. T. = 1%0 m 
dem kleinsten Halbmesser 
von 140 m = 379 m. 
| mit dem Halbmesser 
von 150 in = 2140 m) 


Biberach—Ochsenhausae n. 8 422 m = 37,90 v. H. 11,7 
| der Bahnlänge. | (Länge der größten 
| (Länge der Krümmungen mit Steigung 
dem kleinsten Halbmesser von 25 a. T. = 1801 m) 


j von 140 m = 614 m) 


\ 


Lauffen a. N.—Leonbronr . . . . 2 2 2 2 2 0. 9336 m = 46,00 v.H. | 7,2 
| der Bahnlänge.e. (Länge der größten 
‚(Länge der Krümmungen mit Steigung 


H 


dem kleinsten Halbmesser 
von 1% m = 724,4 m) 


| 

von 2 a. T. = Ri mì 
; 

H 


| 
Marbach a. N.— Heilbronn Südbahnhof. | 15 322 m = 44,73 v. H. | 75 
| der Bahnlänge. (Länge der größten 
(Länge der Krämmungen mit | Steigung 
dem kleinsten Halbmesser von 25 a. T. = 787 mi 
von 80 m = 9,1 m) 


+ 
i 
| 
| 


Nagold—Altensteig a a | 10 492 m = 69,2 v. H. 7,9 
| der Bahnlänge. Lunge der größten 
‘(Länge der Krümmungen mit | Steigung 


| von 80 m = 108,1 m) 


Schussenried— Buchau 3500 m = 37,04 v.H. | 6,8 

der Bahnlänge. „ (Länge der größten 
(Länge der Krümmungen mit Steigung 
dem kleinsten Halbmesser Von 21.74 a. T. = 241 m) 


dem kleinsten Halbmesser | von 40 a. T. = 40 m) 
| von 120 m = 192 m) 


li 


Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn) 4151 m = 24, v. H. 5,2 
Steigung 


von 33.3 a. T = 1650 mi 


der Bahnlänge (unge der größten 


Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisiu— Appenzell) . 11 534 m = 43,1 v. H. | 17,7 
| der Bahnlänge 
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| SS tlunge | Durchschnittliche 
| E GE ? Neigung der Bahn 
| a. T. 
Biere—Apples—Morges-Bahn. . . . .» 2.2...) 1108 m = 37,2 v. H. 16,65 
| der Bahnlänge 
Straßenbahn Frauenfeld Wil 4250 m = 24,2 v. H. 9,18 
der Bahnlänge 
Rhätische Bahn . 77 525 m = 39,38 v. H. 18, 26 
| der Bahnlänge | 
} 
Waldenburger Bahn | 5403 m = 39,9 v. H. 13,92 
í | der Bahnlänge | 
| | | 
Yverdon—Ste. Croix . . 2... | 9476 m = 39,2 v. H. 26,13 
| der Bahnlänge | 
| | 
Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen-Gais—-Appenzell) | 6840 m = 34,89 v. H. | 27,36 
| der Bahnlänge N 
| | 
Brünghbahn.. 2%. 2 2 2 8 2 E E E er | 21484 m = 37,2 v. H. 20,23 
der Bahnlänge | 
Eisenbahn Visp—Zermatt 15 302 m = 437 v. H. , 27,25 
| der Bahnlänge | 
Pilatusbahn. -. . » 2 2 2 2 2 2 2 2 re 200.) 1610 m = 37, v. H. | 331,37 
Ä der Bahnlänge | 
Straßenbahn Aarau -Schöftland | L61 m = 14,85 H. | 13.43 
| der Bahnlänge | 
l | 
Berninabahn j 25 460 m = 42,0 v. H. 40,01 
| der Bahnlänge | 
Birsigtalbalnnnnnn nnn 561 m = 34, v. H. 9,26 
| der Bahnlänge | 
| 
Straßenbahn Bremgarten—Dietikon . . 2 2... d 194 m = 17,2 v. H. i 33,07 
f der Bahnlänge | 
Wynentalbahn i 7 080 m = 314 v. H. , 8.53 
der Bahnlänge 
| | 
Martigny—Chätelard . . a. s 2 2 220.0 777l m = 38, v. H. 43,49 
der Bahnlänge | 
Gornergrat-Bahn. nn. | 3 395 m = 36,3 v. H. | 163,20 
| der Bahnlänge | 
| 
Jungfraubahn. . > © ss sa ss nee. Lon m = 31,8 v. H. 203,31 
| der Bahnlänge | 
| | 
Wengernalp-Bahn 7112 m = 37.2 v. H. | 129,60 


| 
e ` der Bahnlänge 
} 
l 


Städtische Straßenbahn Zürich. gd. 9721 m = 23.6 v. H. 
der Bahnlänge 


[Fortsetzung folot.) 
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Gesetzgebung. 


Österreich ` k. k. Staatsbahnen beziehbaren Vorschrif- 
ten genau einzuhalten. 


Konzessionsbedingnisse für die Kleinbahn Bei dienen en ind E EE 


mit elektrischem Betriebe von Bozen nach Sr enen welche. den. bei e DR 


Kohlern. Wohngebäuden üblichen Bauweisen und den 
(Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff. hierfür maßgebenden Belastungsverhält- 


fahrt Nr. 88 vom 1. August 1914, S. 825 ff.) nissen entsprechen, kann die Vorlage be- 
SchluB. )] sonderer Detailprojekte und Berechnungen 
III. Hochbauten. entfallen. 


| Für die eisernen Decken und Mauer- 
Die Hochbauten sind in einem den Ver- | werksträger ist in Übereinstimmung mit den 
kehrsbedürfnissen und der Eigenart der | betreffenden Angaben in den Hochbauplä- 
Seilschwebebahn entsprechenden Ausmaße nen eine statische Berechnung beizugeben. 
unter Bedachtnahme auf die Bestimmungen in welcher die genügende Dimensionierung 
der Landesbauordnung insbesondere auch der einzelnen Träger nachzuweisen ist. 
hinsichtlich der Vorsorge betreffs Be- Für die Berechnung und Ausführung 
schaffung von Trink- und Nutzwasser, so- von Eisenbeton- und Stampfbetontragwer- 
wie der Beseitigung von Abfallstoffen her- ken ist die Vorschrift vom 15. Juni 1911 


zustellen. über die Herstellung von Tragwerken aus 
Wohngebäude für das Bahnpersonal Eisenbeton oder Stampfbeton bei Hochbau- 
oder solche Hochbauten, welche zugleich ten, herausgegeben mit Erlaß des k. k. Mi- 
Wohnräume enthalten, sowie die Maschinen- nisteriums für öffentliche Arbeiten. Z. 42 30 
und Arbeitsräume sind in Stein- und Ziegel- —IX d ex 1911, maßgebend. 
bau, im übrigen aber den örtlichen Verhält- Für hölzerne Dach- und Hallenkon- 
nissen angemessen zu erbauen; ausnahms- struktionen von großer Spannweite oder in 
weise kann für Wohnräume im ersten Stock ` Verbindung mit statisch mitwirkenden 
auch Riegelmauerwerk angewendet werden, Eiseneinlagen, für eiserne Dach-, Hallen- 
wenn zum Schutze gegen Kälte oder son- oder Gerüstkonstruktionen, ferner für die 
stige Witterungseinflüsse entsprechende Herstellung von Tragwerken aus Eisen- 
Vorkehrungen getroffen werden. beton oder Stampfbeton, für neuartige Bau- 
Alle in Riegelmauerwerk oder Holz weisen und für gemauerte hohe Schorn- 
ausgeführten Nebengebäude haben eine Un- steine sind besondere Detailprojekte mit den 
termauerung zu erhalten. zugehörigen statischen Berechnungen, ent- 
Die Räume für die Antriebsmaschinen sprechend den hierfür in Geltung stehenden 
in der oberen Station, sowie für die besonderen Vorschriften, vorzulegen. Die 
Spanngewichtseinrichtungen der Tragseile statischen Berechnungen müssen sich auf 
und sämtliche sonstige Spannvorrichtungen, alle Teile der Konstruktionen, einschließ- 
die Umführungsscheiben und alle übrigen lich der Auflager, Widerlager und Funda- 
maschinellen Einrichtungen in der unteren mente erstrecken und müssen klar, über- 
Station müssen in ausreichender Weise, und sichtlich und leicht prüfbar verfaßt sein. 
zwar tunlichst vom Tageslicht beleuchtet Die Heranziehung von Hochbautrag- 
sein und die notwendigen Hebe-, bezw. werken, wie Deckenträgern, Dachkonstruk- 
Montierungsvorrichtungen zur Vornahme tionen u. dgl., sowie der Gebäudemauern 
von Reparaturen und ähnlichem enthalten. zur Auflagerung und Verankerung der 
Für die Unterkunft des Bahnpersonals Seile, insbesondere der Tragseile, ist tun- 
ist entsprechend Vorsorge zu treffen. lichst zu vermeiden. Im Falle als jedoch 
Bei der Berechnung und Ausführung Hochbautragwerke hierzu verwendet wer- 
von eisernen und hölzernen Konstruktionen den, so sind bei der statischen Berechnung 
für Hochbauten sind die diesbezüglich mit jener Tragwerke oder Tragwerksteile. 
dem Erlasse des k. k. Eisenbahnministe- welche der Lastwirkung durch die Seile 
riums vom 28. Februar 1907, Z. 9419, ein- ausgesetzt sind, oder durch die Seilwirkung 
geführten und vom Drucksortendepot der beeinflußt werden, die im Abschnitte 4. I 
Re (Stützen, Seilverankerungen und sonstige 
1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1014, S. 080 ff. = Eisenkonstruktionen) enthaltenen Bestim- 
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mungen, insbesondere hinsichtlich der | stellung der Scheiben ist für eine richtige 
Größe der zulässigen Inanspruchnahmen, | Seilführung zu sorgen. 


sinngemäß zu berücksichtigen. | Die Antriebswinde ist mit einer Hand-, 
l , einer hiervon völlig unabhängigen, mecha- 
e nisch- automatisch wirkenden Bremse und 


A. Antriebs- und Spann- einer elektrischen Lüftungsbremse zu ver- 
stationen. sehen. 

i : ine | Bei der Ausführung der Bremsen ist 

Die Antriebseinrichtungen der Bahn | E zu achlen. def. echehe, Dionne: 


sind in der Bergstation zu situieren. Der beanspruchung der Wellen vermieden bleibt. 
Raum, in welchem die Antriebswinde zur Die Handbremse hat ein derartiges 


Aufstellung gelangt, muß zur Erhellung | 
der Maschinen usw. genügend Fenster- 
öffnungen besitzen und gegen Zutritt von | 
Unbefugten abgeschlossen sein. Eine stän- | weg von höchstens 20 m stillsetzt. Alle 
dige Beleuchtung durch künstliches Licht eile der Handbremse sind jedoch derart 
kann nur ausnahmsweise und über beson- zu bemessen, daß auch bei einem Kurbel- 
ders erteilte Genehmigung zugelassen wer- druck von 50 kg die in Absatz D 


Übersetzungsverhältnis zu erhalten, daß sie 
bei einem Kurbeldrucke von 15 kg 
das ganze bewegte System auf einem Brems- 


den. e , a a a des gleichen Artikels angeführten zulässi- 
ie Antriebswinde ist in übersichtlicher gen höchsten Inanspruchnahmen niclit 


Weise zu gliedern. Bei der Anordnung überschritten werden 
der Seilscheiben, Vorgelege und des Motors | Die im Bremse At so Zu 
ist im besonderen auch auf eine gefahrlose | bauen, daß sie bei Überschreitung der zu- 
Ai » N * 1 z .. D .. q e D D 

Wartung Bedacht zu nehmen. Soweit als lässigen größten Fahrgeschwindigkeit um 
möglich sollen alle zu wartenden Maschi- 25 „. H Und beim- er der End: 
ee GE nn des nn stellungen der Wagen in den Stationen den 
auses erreicht werden können. In Bewe- 180 E SE V; a 
j * ei elektrischen Antriebsstrom der Winden so 
Zung befindliche Maschinenteile sind tun- fort ausschalten und Winde und Wagen 
lichst unmittelbar auf Fundamente zu legen. nuf einem Bremswege von höchstens 


Die Antriebswinde soll vor den durch die 15 m mit ausreichender Sicherheit still- 
Zugseile eingebrachten Schnee, Eisenstaub, setzt. Der hierzu verwendete Geschwindig- 
Abnutzungsteilchen der Seile oder hoch- keitsregler hat seinen Antrieb zwangläufig 
liegender Umführungsscheiben u. dgl. ge- und tunlichst unmittelbar von einer vom 
schützt sein. | Zugseile angetriebenen Scheibe zu erhalten 

Der Standort des Maschinisten ist im und ist so zu bauen, daß er dauernd keine 
Maschinenraume derart anzuordnen, daß | Arbeit zu leisten hat und auch im Falle der 
der Maschinist einerseits einen möglichst | Überschreitung der zulässigen Höchst- 
großen Teil der Strecke, sämtliche Schalt- geschwindigkeit nur einem intermittierenden 
kurbeln, Bremsräder, Bremshebel und son- | Rückdrucke widerstehen muß. Etwa ver- 
stige Anzeige-, Meß- und Sicherheitsappa- wendete Fallgewichte sind gegen zufälliges 
rate, anderseits alle mechanischen und ma- | Unterstützen zu versichern und daher wenn 
schinellen Teile des Antriebes und der möglich in stehenden, unten geschlossenen 
Übertragungen leicht zu übersehen vermag ' zylindrischen Röhren zu führen. Der Luft- 
und, ohne seinen Standort zu verlassen und | raum unter dem Fallgewichte kann als Luft- 
ohne sich umdrehen zu müssen, alle im Be- puffer entsprechend ausgebildet werden. 
triebe nötigen Handhabungen vornehmen | Die mechanisch-automatische Bremse muß 
kann. auch in einfachster Weise von Hand aus 

Eine im Wesen hiervon abweichende betätigt und rückgestellt werden können. 

Anordnung kann nur über besondere, vor Die Antriebswinde ist auch mit Teufen- 
Ausarbeitung des Detailprojektes erteilte und Geschwindigkeitszeigern auszurüsten, 
Genehmigung zugelassen werden. deren Antriebe zwangläufig durchzuführen 

Die Antriebswinde ist für die größten sind. An den Teufenzeigern sind die Stel- 
auftretenden Beanspruchungen zu be- lungen der Seilstützen kenntlich zu machen. 
messen und hierzu die Seilscheiben mit einer Sämtliche Wellentriebe, Transmissio— 
genügenden Anzahl von Rillen auszustat- nen, Lagerböcke, Zugstangen und Uber— 
ten, so daß selbst für die ungünstigsten Be- tragungen der Bremsen, Geschwindigkeits- 
lastungsfälle und Betriebs verhältnisse der und Teufenzeiger usw. sind so anzuordnen, 
Winde die Reibung der Seile auf den Schei- daß sie den freien Durchgang nicht ver- 
ben ausreicht. Durch entsprechende Schräg- stellen. 
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Die Abmessungen der Seilantriebs- und 
Führungsscheiben sowie die Konstruktions- 
verhältnisse der Seile sind derart zu wählen, 
daß ein rascher Verschleiß der Seile und 
Scheiben tunlichst hintangehalten bleibt. 

Sämtliche Zahntriebe haben an den 
Arbeitsflächen maschinell bearbeitete Zahn- 
räder zu erhalten und ist für ruhigen Gang 
durch geeignete Konstruktionen zu sorgen. 

Alle jene Schrauben maschineller Ein- 
richtungen, welche Schubkräfte zu über- 
nehmen haben oder deren genaues Passen 
für die Steifigkeit der Konstruktion (Rad- 
kränze in gesprengter Bauart usw.) nötig 
ist, sind als gedrehte Schrauben in einge- 
riebenen Löchern auszuführen. 

Sämtliche Muttern und Schraubenbol- 
zen an bewegten Maschinenteilen sind gegen 


der Verwendung elastischer Unterlagen 
oder Gegenmuttern abzusehen ist. Die 
Muttern aller übrigen maschinellen Einrich- 
tungen, welche Erschütterungen ausgesetzt 
sind, müssen mindestens mit Gegenmuttern 
gesichert sein. 

Um bei Defekten an dem Antriebs- 
motor oder der elektrischen Starkstromein- 
richtung die auf der Strecke stehenden Wa- 
gen in die Stationen fahren zu können, ist 
die Zugseilwinde mit einem Reserveantrieb 
auszustatten, mit welchem eine Geschwin- 
digkeit von zirka 0:1 Metersekunden er- 
reicht werden muß. Die Handwinde ist mit 
nach beiden Drehrichtungen wirkenden 
Zentrifugalbremsen zu versehen und ihre 
Handkurbeln nach beiden Drehrichtungen 
gegen Schleudern zu sichern. 

Auch sind die geeigneten Vorkehrun- 
gen zu treffen, um bei etwaigem Betrieb 
zur Zeit von Schneefällen ein Ansammeln 
von Schnee und Eis in den Rillen der Seil- 
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Die Tragseile sind mittels Gewichten 
in der vorgeschriebenen Spannung zu er- 
halten. Diese Gewichte sind unter Zwischen- 
schaltung entsprechend biegsamer Zug- 
glieder mit den Tragseilen durch vergossene 
Muffen zu verbinden. 

Die Belastungsgewichte der Tragseil- 
spannvorrichtung sind, in einzelne Blöcke 
oder Scheiben unterteilt, in entsprechenden 
Gewichtskasten anzuordnen. Die Ablen- 
kung der Tragseile von der Streckenrich- 
tung zu jener der Spanngewichtsbewegung 
hat durch Ablenkrollen zu erfolgen, wenn 
diese Richtungsänderung 5 Grad über— 
schreitet. 

Alle übrigen Seile sind ebenfalls mit- 
tels Spanngewichte zu spannen, ein Span— 


nen von Seilen mittels Schraubenspindeln 
Losewerden zu sichern, wobei jedoch von 


scheiben und ein damit verbundenes Uber- 


dehnen der Seile, Rutschen in den Rillen 


oder ein Ausspringen der Seile aus den 


Rillen zu verhindern. 

Hinsichtlich der erforderlichen Schutz- 
vorkehrungen und sonstigen Hilfseinrich- 
tungen wird auf die einschlägigen Bestim- 
mungen der Verordnung des k. k. Eisen- 
bahnministeriums und des k. k. Handels- 
ministeriums vom 2. Februar 1903, R.-G.- 
Bl. Nr. 28, bzw. vom 23. Novbr. 1905, R.-G.- 
Bl. Nr. 176, verwiesen, welche auch auf die 


baulichen Einrichtungen sinngemäß An- 
wendung zu finden haben. 
Die in den Spannstationen zur Auf- 


stellung gelangenden Spannvorrichtungen 
müssen eine tunlichst BICIENDISIDENGE Span- 
nung der Seile bewirken. 


ist unzulässig. 

In den Stationen sind in den Gleis- 
achsen an entsprechenden Stellen Puffer 
oder anderweitig geeignete Prellblöcke an- 
zubringen. 

Die Stationslängen sind derart zu 
wählen und die Endstellungsausschalter 
für die automatischen Stationsbremsen so 
anzubringen, daß die Wagen beim Über- 
fahren der Endstellungen in den Stationen 
unter allen Temperatur- und sonstigen 
Verhältnissen und auch bei einer um 25 v. 
H. höheren Fahr geschwindigkeit als der 
normalen, von den automatischen Winden- 
bremsen noch vor dem Anprallen an die 
Puffer mit Sicherheit festgestellt werden. 

Auch ist bei der Längenbemessung der 
Stationsperrons Bedacht zu nehmen, dab 
bleibende Dehnungen der Zugseile von 1 bi: 
2 m nicht ein Kürzen der Zugseile nötig 
machen. 


B. Hilfseinrichtungen. 


Die Antriebsstation ist mit allen erfor- 
derlichen Hilfseinrichtungen, wie Flaschen- 
züge, Bauwinde, Hanf- und Drahtseile. 
Schmierkannen, Handwerkzeuge usw. und 
einem kompletten Satz Schraubenschlüssel 
auf einem Brette montiert, ferner einer ent- 
sprechenden Notbeleuchtung zu versehen. 
Uberdies sind zwei an die Wagen befestigte 
mechanisch angetriebene Schmiervorrichi- 
tungen (Schmierwagen) vorzusehen, die 
ein entsprechendes Schmieren der Trag- 
und Bremsseile gestatten. Für die Schmie- 
rung der Zug- und Ballastseile ist in den 
Stationen vorzusorgen. Zur Vornahme von 
Untersuchungen der Seile sind die Antriebs- 
winden mit einer Einrichtung auszustatten, 
welche ein Fahren (Revisionsfahrt) mit 
zirka 0:25 bis 0:5 Metersekunden gestattet. 
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C. Konstruktion und Ausfüh- 
rung der Streckenausrüstung. 


Die Trasse der Seilschwebebahn ist 
derart festzulegen, daß ein Ausspringen der 
Seile infolge von Schwingungen oder Wind 
durch das eigene Gewicht hintangehalten 
bleibt. 

Schuhe mit Kappen zum Niederhalten 
der Tragseile dürfen nur dann zur Anwen- 
dung gelangen, wenn die Kappen nur zur 
Sicherung der Seile gegen Abwehen erfor- 
derlich sind. 

Der bei den Tragseilschuhen durch die 
Richtung der einen und Verlängerung der 
zweiten Tragseilneigung bei Überfahrt des 
vollbelasteten Wagens eingeschlossene Ab- 
knickwinkel darf bei normalen Schuhen 18 
Grad nicht übersteigen. 

Der Radius der Tragseilschuhe muß 
mindestens das 1500fache des Durchmessers 
des stärksten Drahtes im Seile betragen. 

Bei Abknickwinkeln der Tragseile, die 
das angegebene Maß überschreiten, sind 
entweder Schuhe mit größeren Krümmungs- 
radien oder mehrere Schuhe hintereinander 
anzuordnen, so daß Abknickwinkel bis 30 
Grad in zwei Teile (Entfernung der Seil- 
schuhmitten mindestens 3 m), Abknick- 
winkel über 30 Grad jedoch derart unterteilt 
werden, daß die mittlere sekundliche Rich- 
tungsänderung der Fahrbahn höchstens 
2 Grad beträgt. Gegensteigungen sind nur 
in nicht zu umgehenden Fällen zulässig. 


Die Seilstützen haben zur Führung der 


Tragseile Schuhe zu erhalten, welchen eine 


den Auflagerungspressungen und den Rich- 
tungsverhältnissen entsprechende Länge zu 
geben ist. Es ist dafür zu sorgen, daß stets, 
also auch im Falle von Seitenwind und bei 
seitlichen Pendelungen der Wagen, eine 
nahezu gleichmäßige Verteilung der Wagen- 
lasten auf alle Tragseile sichergestellt ist. 
Bei 
Wagen, die im normalen Betriebe nur selten 
erreicht werden dürfen, ist eine ungleich- 
mäßige Belastung der Tragseile auf und 
in der Nähe der Stützen zur Erzielung 
eines eventuell notwendigen Richtmomentes 
für die Wagen zulässig. Auch ist Bedacht 
zu nehmen, daß die Wagen bei seitlichen 
Pendelungen nicht aus dem Lichtraumpro- 
file heraustreten. 

Die Schuhe der Tragseile sind, wenn 
sie auf Biegung beansprucht oder von den 
Wagen befahren werden, aus Stahlguß 
oder anderweitig geeignetem Material, 
jedenfalls aber nicht aus Gußeisen herzu- 
stellen. Die Arbeitsflächen der Seilschuhe 


| 


größeren seitlichen Pendelungen der | 


sind den Stärken der Seile entsprechend zu 


formen und durch Abschleifen von Rauhig- 
keiten tunlichst zu befreien. Die Befesti- 
gung der Seilschuhe auf den Seilstützen 
hat in solider Weise zu erfolgen und sind 
die Befestigungsschrauben gegen das Lösen 
zu sichern. 

Die Zug- und Bremsseile sind derart zu 
lagern, daß sie von den Wagen möglichst 
wenig aus ihrer Lage gebracht werden und 
sowohl im normalen Betriebe als auch im 
Falle von Bremsungen weder in der lot- 
rechten Ebene der Fahrtrichtung noch in 
einer hierzu im rechten Winkel stehenden 
Ebene ein schädliches Drehmoment auf die 
Laufwerke ausüben. 

Die Zug- und Ballastseile sind auf eige- 
nen Tragrollen zu führen und erforder- 
lichenfalls mit einer Leitvorrichtung zu ver- 
sehen, welche die abgehobenen Seile stets 
sicher in die Laufrillen dieser Tragrollen 
zurückbringen. Diese Zugseillaufrollen er- 
halten auswechselbare Laufkränze und 

automatische Schmierung. 
Die Anzahl der zur Führung der 
| Zug- und Ballastseile an einer Seilstütze 
notwendigen Rollen richtet sich nach der 
Größe des Seilknickes der zur Seilstütze an- 
und ablaufenden Zugseiltrümmer. Bei Ab- 
knickwinkeln bis zu zirka 10 Grad genügt 
eine Laufrolle für jedes Zugseil. Größere 
Abknickwinkel sind durch entsprechende 
Anordnung mehrerer Laufrollen oder 
Scheiben mit entsprechend größerem 
Durchmesser zu teilen. Bei der Konstruk- 
tion, der Anarbeitung und Montierung die- 
ser Rollen ist dafür zu sorgen, daß die 
Laufkränze vollkommen rund laufen und 
nicht schlagen. Die Lagerung der Rollen 
hat in solider Weise zu erfolgen und sind 
alle Befestigungsschrauben gegen Lösen zu 
sichern. Zur Erleichterung der Wartung 
der Seilrollen und Seile haben die Seil- 
stützen entsprechende Podeste mit Holzein- 
deckung und Anhaltestangen, sowie Lei- 
tern zu erhalten. 

Die Signal- und Telephonleitungen sind 
an den Seilstützen derart zu befestigen und 
zu spannen, daß sowohl bei der Fahrt mit 
leerem als auch mit voll belastetem Wagen 

unter allen Temperatur- und Witterungsver- 
hältnissen das Abgeben von Signalen mög— 
lich ist. In großen Spannweiten müssen die 
Leitungen erforderlichenfalls in zwei Eta- 
gen verlegt werden. 

Längs der Seilbahntrasse sind auf ent— 
Sprechender Breite alle Bäume zu entfernen, 
die auf die Tragseile fallen oder sonst den 
Betrieb stören könnten. 


Hierbei sind beson- 
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Bäume zu berücksichtigen. In der Seilbahn- oder beabsichtigter Zulassung höherer Ma- 
trasse sollen unter den Seilen keine Ge- terialinanspruchnahmen können über be— 
bäude stehen, deren Brand die Seilschwebe- sondere Ansuchen ausnahmsweise höhere 
bahn gefährden würde. Bei Wegübergän- | Inanspruchnahmen gestattet werden, wobei 
gen sind leichte Überdachungen (Schutz jedoch zu gelten hat, daß im allgemeinen die 
gegen abtropfendes Öl) und Warnungstafeln | fünffache Sicherheit nicht unterschritten 
vorzusehen. werden darf. Solchen Ansuchen sind stets 
die Festigkeits- und Qualitätsnachweise und 
die Bezugsquellen der zur Verwendung 
kommenden Spezialmaterialien beizugeben. 

Den maschinellen Konstruktionen sind Bei der Lagerung der Antriebsteile ist 
im allgemeinen die in der nachstehenden noch besonders darauf zu achten, daß in- 
Tabelle angeführten Werte der Inanspruch- folge elastischer. Durchbiegungen der Lage- 
nahme in kg/ mm' der verschiedenen Kon- | rungen keine für den Betrieb schädliche 
struktionsmaterialien zugrunde zu legen. Schwingungen entstehen, was durch mög- 
lichst direkte Lagerung in Knotenpunkten 
der verwendeten Eisenkonstruktion oder auf 


D. Zulässige Material- 
beanspruchungen. 


— — — — e Ab, 


Zulässige Inanspruchnahme 


Art der f. d. Quadratzentimeter Fundamentmauerwerk und Wahl niedriger 
Inanspruch- bei Verwendung von Materialbeanspruchungen anzustreben ist. 
nahme en 


Stahl- Guf- | 


Fluß- | Fluß- 
guh) eisen 


eisen . stahl :) 


e , 
Metall 6. Elektrotechnische Betriebseinrichtungen. 
| Bezüglich der elektrotechnischen Ein- 


i Licht) ausreicht und Betriebsunterbrechun- 
gen ausgeschlossen bleiben. 


Sämtliche elektrotechnische Betriebs- 
einrichtungen müssen gemäß den vom 
Elektrotechnischen Verein in Wien heraus- 
gegebenen Sicherheitsvorschriften für 
. Starkstromanlagen ausgeführt werden. 


II. Die für Speiseleitungen (Fernlei- 
tungen) in die Erde gelegten Kabel müssen 
gut isoliert und mit Blei und Eisen armiert 
oder in anderer Weise geschützt sein: auch 
muß zwischen derartigen Kabeln und den 
Grundmauern der Gebäude oder sonstigen 
Objekte ein Abstand von mindestens 1.0 m 
verbleiben, damit bei Vornahme von Repa- 
raturen an den Gebäuden oder an den 
Kabeln keine Beschädigungen derselben 
vorkommen. 


Ge 1 600 800 400 200 = richtungen der Bahn sind folgende Vor- 
nn IT | 300 400 200 | 100 | ge | schriften zu beachten: 
| Ke | I. Da für Bahnzwecke kein eigene: 
Druck ` ` I | 900 | 1000 900 | 900 | 450 | Kraftwerk errichtet wird, muß die Liefe- 
II 600 800 600 | 600 | 400 | rung der erforderlichen elektrischen Energie 
1 , AIR E | bei einem privaten Kraftwerk sichergestellt 
600 800 500 | 300%. 300 
Biegung | | Se Sa | | sein. l 
e | Die elektrotechnischen Einrichtungen 
| | 1 | #0 640 320 | 200 , 250 | des ausschließlich für Bahnzwecke zu er- 
Schub | 1I | E 320 0 ki | 180 richtenden Unterwerkes sind für eine der- 
| | | | | artige Leistungsfähigkeit zu bemessen. daß 
ebe | 400 600 320 200 250 5 an 5 5 
II 200 300 | 160 | 100 130 Anforderungen des etriebes (Kraft une 
| | | 


Die unter I angegebenen zulässigen 
Spannungen gelten für ruhige oder derart 
wechselnde Belastung, daß die durch sie her- 
vorgerufenen Spannungen abwechselnd von 
Null bis zu einem größten Wert wachsen 
und wieder auf Null herabsinken. 

Die unter II angegebenen zulässigen 
Spannungen gelten, wenn die Belastungen 
von einem größten negativen Werte zu einem 
größten positiven Werte häufig, das ist mehr 
als zehnmal in der Minute, wechseln. 

Für die Hauptseilscheiben, deren Wel- 
len, Lager und Fundamente, sowie für die 
Achsen der Zugseiltragrollen usw. sind je- 
doch tunlichst kleinere Inanspruchnahmen 
zu wählen. 


!; Flußeisen von 00-440 K“ em? Festigkeit. III. Die Querschnitte aller Leitungen 
2) Flußbstahl von dam kg/m? Festigkeit. E . 1 Len ; . 0 
3) Stühlguß von 301—4500 KR em? Festigkeit. sind mit Rücksichtnahme auf die größte 
% Gubeisen: Biegung 300 kg em? nur bei bearbeitetem voraussichtliche Beanspruchung zu be- 
Gußeisen zulässig. messen und dürfen hierbei die in den Sicher- 
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des Elektrotechnischen 
Strom- 


heitsvorschriften 
Vereins in Wien angegebenen 


| 


belastungen dauernd nicht überschritten ` 


werden. 

IV. Wenn fremde Starkstromleitungen 
parallel mit den Bahnleitungen (Speiselei- 
tungen, als starkstromführend anzusehende 
Schwachstromleitungen) verlaufen oder die- 
selben kreuzen, ist im Einvernehmen mit den 


betreffenden Besitzern die Führung der er- 


steren so einzurichten, oder es sind solche 


Vorkehrungen zu treffen, daß eine Berüh- 
rung der beiden Arten von Leitungen mit- 


einander auch im Falle eines Drahtbruches ` 
zelnen Seile an den Laufwerken der Wagen 


verhütet oder ungefährlich gemacht wird. 


1 
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Bei Ausführung von Aufnahmsgebäu- 
den ist der Name der Station an einer geeig- 
neten Stelle anzubringen. 

Die für den Bahnerhaltungs- und Bahn- 
betriebsdienst nötigen Inventargegenstände, 
sowie die erforderlichen Reservematerialien 


Sind beizustellen. 


V. Die für die Leitung der Bewegung 


der Wagen zu konstruierenden Schaltkur— 
beln in der Antriebsstation, ferner die Not- 
ausschalter, sowie alle übrigen Apparate 
und Leitungen sollen derart eingerichtet 
sein, daß sowohl Fehlgriffe durch das Be- 
dienungspersonal als auch eine Betätigung 
dureh Unberufene soviel als tunlich ausge- 
schlossen bleiben. Insbesondere sollen die 
zu handhabenden Kurbeln usw. nur dann 
aufgesteckt bezw. 
können, wenn die Einrichtung stromlos 
gestellt ist. 

VI. Die Bahn ist mit einer Signalein- 
richtung (mit Kontaktstab) und mit einer 
Betriebstelephonanlage auszurüsten, in 
welche die notwendigen Betriebsdienststellen 
sowie das Kraftwerk, bezw. die Umformer- 
anlage einzuschalten sind. 

Die Signal- und Sprecheinrichtungen 
unterliegen der Genehmigung des k. k. 


abgenommen werden 


Eisenbahnministeriums, zu welchem Behufe 


Typenpläne der Signal- und Telephonappa- 


rate nebst Schaltungszeichnungen und Be- 


schreibung vorzulegen sind. 


7. Abschluß und Abteilung der Bahn. 


Die einzelnen Stützen sind an einer gut 


9. Fahrbetriebsmittel. 
A. Bauart der Fahr betriebs- 
mittel (Wagen). 
a) Laufwerk. 
Die Verhältnisse der Angriffe der ein- 


sind derart zu wählen, daß im normalen 
Betriebe stets eine gleichmäßige Verteilung 


des Wagengewichtes und aller sonstigen 


Auflasten auf alle Laufräder erfolgt. 

In Bremsfällen, sowie bei Schwankun- 
gen des Wagens darf die Veränderung der 
Raddrücke höchstens 50 v. H. betragen. 

Die Verbindung zwischen den Lauf- 
werken und den Zugseilen hat mittels ge- 
lenkig befestigter, vergossener Stahlmuffen, 
die gegen ein Rückdrehen des Seildralles 
hinreichend (Nasen oder entgegengesetztes 
Gewinde) versichert sind, zu erfolgen. Bol- 
zen, Hebel und Gewindestücke sind bei der 
Verbindung der Seile mit den Laufwerken 
tunlichst zu vermeiden. 

Die Laufwerke sind mit zwei von Hand 
betätigbaren, voneinander völlig unabhängi- 
gen Bremsen auszurüsten, von welchen die 
eine auch selbsttätig im Falle des Bruches 
eines der Zug- und wenn tunlich auch der 
Ballastseile, in Tätigkeit tritt und die Wa- 
gen, gleichgültig an welcher Stelle der 
Bruch erfolgt ist, in vollkommen sicherer 
Weise auf einem möglichst kleinen Brems- 


wege feststellt. 


sichtbaren Stelle unter Angabe der kilome- 
trischen Entfernung vom Anfangspunkte 
der Bahn in beiden Fahrtrichtungen deut- 


lich zu numerieren und behufs Erkennung 
in Dunkelheit und Nebel wenn tunlich mit 
einer geeigneten Beleuchtung zu versehen. 


8. Stationen. 


Die Anlage der Stationen hat nach Maß- 
gabe der vom k. k. Eisenbahnministerium 
genehmigten Detailprojekte, bzw. der etwa 
weiters erfolgenden besonderen Weisungen 
desselben zu erfolgen. 


Es wird empfohlen, die Laufwerke mit 
Geschwindigkeitsreglern auszustatten, die 
beim Überschreiten der zulässigen höchsten 
Fahrgeschwindigkeit um zirka 50 v. H. die 
automatischen Bremsen betätigen. 

Jede Bremse muß sowohl vom vorderen 
als auch vom rückwärtigen Wagenende 
(Plattform) betätigt und überdies auch auf 


offener Strecke vom Wagen, Wagendach 


Stationen haben Passagieraborte zu er- 
Laufwerke hat mit besonderer Sorgfalt zu 


halten. 


oder Laufwerk rückgestellt werden können. 

Das Bremsen der Wagen muß auch bei 
Seilschuhen, Stützen und eventuellen Strek- 
kenkupplungen möglich sein und soll im 
normalen Betriebe und bei Bremsfällen der 
Verschleiß der Bremsteile ein tunlichst ge- 
ringer bleiben. 

Die Konstruktion und Ausführung der 
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erfolgen und ist insbesondere auf eine rich- 
tige Wahl der Materialien, der Schwerpunkt- 
lage des ganzen Systems und der Angriffs- 
verhältnisse der äußeren Kräfte und des Ge- 
hänges Bedacht zu nehmen. 


b) Gehänge. 


Das Gehänge muß derart gebaut sein, 
daß die freie Beweglichkeit des Wagen- 
kastens in der Seilrichtung nicht behin- 
dert ist. 


Um jedoch das an Gefällsbrüchen oder 
aus anderer Ursache entstehende Pendeln 
der Wagenkasten zu dämpfen, ist die Ver- 
bindung der Wagenkasten und Gehänge 
mit den Laufwerken mit entsprechenden 
Bremseinrichtungen auszustatten. Das Ge- 
hänge muß die Tragseile derart umgreifen, 
daß in Fällen einer Entgleisung des Lauf- 
werkes oder eines Bruches der Hauptver- 
bindung des Gehänges mit dem Laufwerke 
der Wagenkasten nicht abstürzen kann. 
Sollte ein entsprechendes Umgreifen des 
Gehänges um die Tragseile unmöglich sein, 
So sind geeignete Vorkehrungen gegen ein 
Abstürzen der Wagenkasten zu treffen. 


Das Gehänge ist derart kräftig zu be- 
messen, daß selbst die stärkst beanspruch- 


Gesetzgebung. 


ten Teile unter Berücksichtigung der vom 


seitlichen Schlingern herrührenden Tor- 
sionskräfte und aller Brems-, Beschleuni- 
gungs- und Windkräfte noch mindestens 
eine vierfache Sicherheit gegenüber der 
Bruchfestigkeit der verwendeten Materialien 
aufweisen. 


c) Wagenkasten. 


Die Wagenkasten sind derart zu bauen, 
daß der Wagenführer seinen Standplatz stets 
auf dem in der Fahrtrichtung nach vorne 
gelegenen Wagenende (Plattform) hat. Da- 
mit die Wagenbremsen und die sonstigen 
Sicherheitseinrichtungen sowohl bei der 
Berg- als auch der Talfahrt rasch betätigt 
werden können, sind alle Sicherheits- und 
Bremsbetätigungsvorrichtungen auf beiden 
Wagenenden (Plattform) für die Benutzung 
handlich anzubringen. Alle Bremshandgriffe 
sind übertragbar anzuordnen oder gegen die 
Benutzung durch Unbefugte zu sichern. 


Die Wagen sind mit 16 Sitzplätzen aus- 
zustatten. Die Bordwände der Plattformen 
sind so hoch zu führen (zirka 1100 mm), 
daß ein Abstürzen der Fahrgäste, selbst bei 
einer mit Stößen verbundenen Gefahrbrem- 
sung, mit Sicherheit vermieden wird. 

Die äußeren Wagentüren sind mit Ver- 
schlüssen zu versehen, welche nur vom 


~ 
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Wagenführer geöffnet und geschlossen wer- 
den können. 


An der den Seilstützen zugekehrten 
Seite erhalten die Wagenkasten die notwen- 
digen Sicherheitsvorkehrungen, um ein ge- 
fahrbringendes Hinausbeugen der Passa- 
giere von den Plattformen zu verhindern. 

Die Wagen sind mit geeigneten Dach- 
rinnen zur Abführung der Tagwässer, mit 
dicht schließenden Fenstern, mit einer ge- 
eigneten Innenbeleuchtung und mit Schein- 
werfern auszustatten, welch letztere aile 
Seile, sowie die Seilstützen hinreichend be- 
leuchten, um diese Teile in einwandfrcier 
Weise auf eine den Bremsverhältnissen ent- 
sprechende Entfernung übersehen zu kön- 
nen. Überdies ist für eine Notbeleuchtung 
vorzusorgen. 


Um die Wagenlaufwerke samt Bremsen 
(Rückstellen der automatischen Wagen- 
bremse) und die Trag-, Zug- und Brems- 
seile, sowie die Seilschuhe gefahrlos über- 
wachen, besichtigen und warten zu können. 
erhalten die Wagen Galerien, Leitern und 
Anhaltstangen, sowie einen bequemen Sitz 
für das Untersuchungsorgan. 


B. Zulässige Materialbean- 
spruchungen. 


Bei der Konstruktion der Fahrbetriebs- 
mittel dürfen im allgemeinen die in der 
nachstehenden Tabelle angeführten Werte 
der Materialbeanspruchungen nicht über- 
schritten werden. 


i 
Ar der | Fib, | Pt, Sani 
SE = Metall 
nahme | Kilogramm f. d. Quadrat- 
zentimeter 
| 
Zug . | 500 800 | 300 l u 
Druck | 800 1000 | 800 | 4m 
Biegung. 500 800 500 — 
Schub 400 500 RS dE 
Drehung. 300 500 | ER | u 


Für den Bau der Fahrbetriebsmittel sind 
nur solche Materialien in Verwendung zu 
nehmen, welche am Werke, der Verarbei- 
tungsstelle oder am Montierungsorte amt- 
lich übernommen wurden. 


Bei Verwendung von Spezialmateria- 
lien, für welche höhere als die oben ange- 
führten zulässigen Materialinanspruchnah- 
men in Anwendung kommen sollen, ist eine 


1). 2). 3) Siehe Fußnoten zu Tabelle in Abschnitt 3. D. 


XXI. Jahrgang. 
Oktober 1014. 


Gesetzgebung. 


Höchstbeanspruchung im Betriebe bis zum 
vierten Teile der Materialfestigkeit zulässig. 


10. Berücksichtigung der inländischen 
Erwerbszweige. 


Alle für den Bau und die betriebsfähige 
Ausrüstung der Bahn erforderlichen Indu- 
strieerzeugnisse, insbesondere die eisernen 
Tragwerke, sowie sämtliche maschinellen 
und elektrotechnischen Ausrüstungen und 
Einrichtungen, ferner die Fahrbetriebsmittel 
sind ausschließlich aus inländischen Werken 
oder Fabriken zu beschaffen. 


Es obliegt dem Konzessionar, sich 
wegen deren Beschaffung derart frühzeitig 
an die in Betracht kommenden inländischen 
Lieferanten zu wenden, als es einerseits mit 
Rücksicht auf die Verhältnisse des betref- 
fenden inländischen Erzeugungszweiges und 
anderseits im Hinblicke auf einen unbehin- 
derten Fortschritt des Bahnbaues erforder- 
lich erscheint. 


Bei der Vergebung der obenbezeichne- 
ten Lieferungen ist auch darauf Bedacht 
zu nehmen, daß die einzelnen zur Verwen- 
dung gelangenden Materialien oder Be- 
standteile inländischen Bezugsquellen ent- 
stammen. | 


Eine Ausnahme von diesen Bestimmun- 
gen kann seitens des k. k. Eisenbahn- 
ministeriums nur dann zugestanden werden, 
wenn die in Betracht kommenden Gegen- 
stände im Inlande nicht erzeugt werden oder 
wenn von dem Konzessionar nachgewiesen 
wird, daß inländische Werke oder Fabriken 
die bezüglichen Lieferungen nicht in der mit 
Rücksicht auf den Zweck der Lieferung und 
Arbeit unbedingt erforderlichen Zeit und 
Qualität oder nur zu erheblich höheren 
Preisen, wie diese von ausländischen Wer- 
ken oder Fabriken angeboten werden, be- 
werkstelligen können. 


Sofern also ein diesbezügliches An- 
suchen lediglich mit Rücksicht auf die 
Lieferfrist gestellt werden sollte, wird es 
dem Konzessionar obliegen, den Nachweis 
zu erbringen, daß derselbe sich rechtzeitig, 
aber ohne Erfolg, an inländische Lieferan- 
ten gewendet hat. 


Beim Abschlusse von Bauverträgen für 
die gegenständliche Bahn, welche auch die 
bezeichneten Lieferungen ganz oder teilweise 
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umfassen, sind die vorgenannten Verpflich- 
tungen den Bauunternehmern aufzuerlegen. 


Die Vergebung einer Arbeit an einen im 
Auslande ansässigen Unternehmer ist nur 
dann und insoweit zulässig, als von dem- 
selben gegenüber den sonst gleichwertigen 
inländischen Angeboten erheblich niedrigere 
Forderungen gestellt werden, unterliegt aber 
auch in diesem Falle der besonderen Geneh- 
migung des k. k. Eisenbahnministeriums. 


Auf die tunlichst ausschließliche Ver- 
wendung von inländischen Arbeitern beim 
Bahnbau ist Bedacht zu nehmen. 


Arbeiter, leitende Ingenieure, sowie 
sonstige Beamte der Bauunternehmung, 
gegen deren Verwendung seitens des k. u. k. 
Eisenbahnministeriums oder einer sonstigen 
k. k. Aufsichtsbehörde Bedenken erhoben 
werden, sind über Verlangen dieser Behörde 
unverzüglich vom Baue zu entfernen. 


11. Behandlung von archäologischen und 
kunsthistorischen Fundgegenständen. 


Archäologische und kunsthistorische 
Funde, welche bei den Bauarbeiten gemacht 
werden sollten, sind — ohne Unterschied, ob 


dieselben transportabel sind oder nicht — 


sofort der k. k. Zentralkommission für 
Denkmalpflege in Wien und dem seitens 
dieser Kommission dem Konzessionar be- 
kanntgegebenen Konservator anzuzeigen. 


Der Konzessionar ist — unbeschadet der 
dritten Personen etwa zustehenden Rechte 
— verpflichtet, transportable achäologische 
und Kunsthistorische Funde nach Maßgabe 
einer diesbezüglichen Aufforderung der ge- 
nannten k. k. Zentralkommission derselben 
oder einem von ihr bezeichneten Vertreter 
zunächst zur Ansicht oder zum wissen- 
schaftlichen Gebrauche zu überlassen, so- 
dann auf Verlangen einem von derselben 
zu bezeichnenden öffentlichen Museum un- 
entgeltlich ins Eigentum zu übergeben. 


Im übrigen hat der Konzessionar den 
Bestimmungen der Erlasse des k. k. Han- 
dels ministeriums vom 6. Mai 1889, Z. 18.032, 
und vom 7. September, Z. 48.166 (Verord- 
nungs-Blatt des k. k. Handels ministeriums 
für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 60 ex 
1889, bzw. Nr. 128 ex 1894), zu entsprechen 
und den Anordnungen der genannten k. k. 
Zentralkommission gewissenhaft Folge zu 
leisten. 
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Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Das Unternehmen der Westpreußischen 
Kleinbahnen-Aktiengesellschaft in Berlin soll 
durch eine schmalspurige Abzweigung für 
Güterverkehr mit Lokomotivbetrieb von Klein 
Lichtenau etwa 2,2 km nach Südosten zu er- 
weitert werden. | 

2. Der Kreis Solingen will eine voll- 
spurige, elektrische Kleinbahn für Personen- 
und Gepäckverkehr von Rheindorf über Küp- 


persteg bis vor 
bauen. 
3. Auf der schmalspurigen Kleinbahn 


Haßlinzhausen — Gevelsberg — Milspe — Vörde 


sollen fortan auch Stückgüter. Pakete und Ge- 


päckstücke befördert werden. 


4. Das Düsseldorfer Straßenbahnunter- 
nehmen soll durch die Strecken Benrath— 


Düsseldorf-Oberbilk und Benrath—Urdenbach | 


erweitert und durch einige kleinere Anlagen 
vervollständigt werden. 

5. Die Geldernsche Kreisbahn Kempen— 
Straelen—Kevelaer soll in Vollspur umgebaut 
und durch eine vollspurige, mit Lokomotiven 
für Personen- und Güterverkehr zu betreibende 
Kleinbahn von Walbeck nach Geldern erwei- 
tert werden. 


6. Die Dürener Kreisbahn soll durch eine 
vollspurige, mit Lokomotiven für Güterver- 
kehr zu betreibende Kleinbahn von einem 
Punkte der Linie Distelrath—Birkesdorf— 
Rölsdorf bis zu einer neuen, die Paradies- 
straße mit der Rurstraße verbindenden Straße 
erweitert und an Fabriken und Werke in dem 
von der neuen Abzweigung berührten Gebiet 
angeschlossen werden. 


den Bahnhof Schlebusch 


gesellschaft 


2. Vorarbeiten. 


Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 

Für eine als Schwebebahn auszuführende 
Bahn niederer Ordnung von Knappendorf auf 
die Raxalpe. (Verordnungsblatt für Eisen- 
bahnen und Schiffahrt Nr. 110 vom 19. Sep- 
tember 1914, S. 957.) 


3. Konzessionen 
sind erteilt wurden: 

L Der Aktiengesellschaft Bergische 
Kleinbahnen in Elberfeld für eine schmal- 
spurige, elektrische Kleinbahn für Personen- 
und Güterverkehr von Freudenberg über 
Friedenshain nach Küllenhahn. 

2. Der allgemeinen Lokal- und Straßenbahn- 
in Berlin zu verschiedenen Er- 
weiterungen der Duisburger Straßenbahn. 

3. Der Clever Straßenbahngesellschaft in 
Cleve für eine vollspurige, elektrische Stra- 
Benbahn für Personen- und Stückgutverkehr 
von Cleve nach Bedburg. 

4. Der Gesellschaft für Straßenbahnen im 
Saartal in Saarbrücken für die in Saarbrücken 


und nach den Orten Brebach, Schafbrücke. 
: Gersweiler. Louisenthal und Friedrichsthai 
bestehenden elektrischen Straßenbahnen. Dir 
bisherigen Genehmigungsurkunden sind außer 
Kraft getreten. 

5. Der „Gemeinde Wien — städtische 


Straßenbahn“ für folgende vollspurige. elek- 
trische Straßenbahnen: 

a) Sechshauser Gürtel — Matzleinsdorfer 

Platz, 

b) Spitalgasse—Florianigasse, 

c) Schloßhofer Straße—lI,eopoldau. 

(Reichsgesetzblatt für die im Reichsrate 
vertretenen Königreiche und Länder, 136. Stück 
vom 10. September 1914, S. 995 und Eisenbahn- 
Verordnungsblatt für Eisenbahnen und Schiff- 
fahrt Nr. 107 vom 12. September 1914. S. 941.) 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
| A. In Preußen: 
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2 Kieler Straßenbahn ‚au. b) Allgemeine Lo- I, ioo nein Per- RS nein 6. Juni 1914 
(Gaardener Strecke kal- u. Straßenbahn- | sonen- / ı Betrieb 
über dieHummelwiese gesellschaft in Berlin | verkehr Ä eröffnet 
nach dem Neumarkt) | l | . | 

i. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 

3 Hausdorf — Wüstewal- fa) Wüstewaltersdorfer 1435 | ja Per- 2 ja 22. Juni 
| tersdorf (Wüstewal- Kleinbahn, Aktien- sonen- 1914 
tersdorfer Kleinbahn) gesellschaft, | und Betrieb 
| b) Kontinentale Ben, Güter- eröffnet 
| bahn-Bau-u.Betriebs- | verkehr 


B. In anderen Staaten: 


4. Am 1. September 1914 die Teilstrecke 
Teschen—Suchau (Schl.) der österreichischen 
Lokalbahn Schönbrunn-Witkowitz—Teschen 
mit Abzweigung nach Freistadt. 


zk Die Große Berliner Straßenbahn und ihre 
Nebenbahnen seit Kriegsbeginn. 


Die Mobilisierung stellte die Verwaltung 
vor eine schwere Aufgabe. Von den 9015 im 
Fahrdienst angestellten wurde annähernd die 
Hälfte — 4550 Mann — zu den Fahnen einbe- 
rufen. Die Plötzlichkeit des Kriegsausbruches 
verhinderte es, für diesen Fall vorher Vor— 
sorge zu treffen. Es war nur mehr möglich, 
bei den Militärbehörden um Befreiung der 
Unentbehrlichsten nachzusuchen. Auf Grund 
dieser Gesuche wurden 650 Mann freigegeben. 
Wenn auch nicht die ganze Zahl der Einbe- 
rufenen mit dem ersten Tage der Mobilisie- 
rung dem Dienste entzogen wurde, vielmehr 


ihrem Fortgange entsprechend täglich eine 
Anzahl verschwand, so war doch mit dem 
7. Mobilsierungstage (8. August) die volle 


Zahl der dienstpflichtigen Reserve- und Land- 
wehrmänner dem Straßenbahndienste entzogen. 
Dabei machte sich anfangs eine Abnahme des 
Verkehrs durchaus nicht geltend. Er steigerte 
sich vielmehr während der Mobilisierung zu 
wußerordentlicher Höhe, um allerdings nach 
deren Vollendung abzuflauen. Gegenwärtig. 
nach Eintritt eines Dauerzustandes. muß mit 
einer monatlichen Minderbeförderung von 5 
bis 6 Millionen Fahrgästen gerechnet werden. 


| 
| | 
d 


Zum Ersatz der entstandenen Lücken im 
Personal wurden zunächst die Frauen der ins 
Feld Gezogenen aufgefordert, als Schaffnerin- 
nen oder Wagenwäscherinnen Dienst zu tun. 
Es meldeten sich 845 Frauen, von denen 611 
im Dienste behalten werden konnten. Wenn 
die Arbeitszeit der Frauen auch nicht länger 
als 5—6 Stunden täglich bemessen werden und 
ihnen natürlich auch sonst nur geringe kör— 
perliche Anstrengung und geringe Verant- 
wortung zugemutet werden kann, so haben sie 
doch der Verwaltung besonders in den Zei- 
ten erhebliche Dienste geleistet, als noch kein 
männlicher Ersatz für die Ausgeschiedenen 
zur Verfügung stand. Ihre Ortskenntnis und 
der Umstand, daß sie durch ihre Männer mit 
vielen Einzelheiten des Dienstes vertraut 
waren, kam dabei wesentlich zu Hilfe Auch 
wurde es dadurch möglich, die Ausbildungs- 
zeit für die leichten ihnen zugemuteten Hilfs- 
dienste auf 3—4 Tage zu beschränken. Von 
den 611 angestellten Frauen schieden auf eige- 
nen Wunsch wieder etwa 100 aus. Zahlreiche 
Angebote kamen auch von fremden Frauen: 
sie wurden jedoeh sämtlich abgelehnt, da die 
Verwaltung mit ihrer Maßnahme die Frauen 
ihrer einberufenen Schaffner und deren Fa- 
milien unterstützen. jedoch nicht den Ersatz 
männlicher Kräfte durch weibliche einfihren 
wollte. Es zeigte sich bald, daß wegen der 
weiter unten angegebenen Unterstützungen 
eine Notlage für die Frauen der ins Feld Ge- 
zogenen in weit geringerem Male bestand als 
für stellungslos gewordene Familienväter 
anderer Berufe. Die Verwaltung setzte daher 
die Einstellung von Frauen nicht fort, son- 
dern ging bald dazu über, männliches Ersatz- 
personal anzunehmen. 
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Die Ausbildung der zum Ersatz einbe- 
rufenen Männer erforderte wegen ihrer gerin- 
gen Vorkenntnisse längere Zeit als die der 
Frauen. Mit Rücksicht auf die außergewöhn- 
lichen Verhältnisse wurde allerdings die Aus- 
bildungszeit so weit als irgend tunlich be- 
schränkt. Unter die Hälfte der gewöhnlichen 
Zeitdauer konnte jedoch nicht gegangen wer- 
den, so daß für die Schaffner 8-10 Tage, für 
die Fahrer etwa 2% Wochen gebraucht wur- 
den. Die Ansprüche an die körperliche Lei- 


stungsfähigkeit konnten naturgemäß nicht all- 


zuweit herabgesetzt werden. Dagegen wurde 
die obere Altersgrenze, die sonst mit 35 Jahren 


festgesetzt ist, für das Ersatzpersonal auf 50 


Jahre und darüber erhöht. Eine Erleichte— 
rung für den Eintritt wurde auch insofern ge- 
boten, als die Kaution, die sonst 100 M. be- 
trägt, in allen Fällen, in denen ihre Beschaf- 
fung Schwierigkeiten machte, auf 50 M häufig 


auch auf 25 M ermäßigt und in einzelnen Fäl- 


len besonderer Bedürftigkeit und Brauchbar- 
keit auch ganz erlassen wurde. 


Der Andrang Stellungsuchender war zeit- 
weise außerordentlich hoch. Es mußte noch 
vorübergehend ein zweiter Vertrauensarzt be- 
stellt werden, um bloß die ärztlichen Unter- 
suchungen rechtzeitig erledigen zu können. 
Der Zahl der Einstellungen wurde jedoch vor 
allem eine Grenze gesetzt durch die Unmög- 
lichkeit, eine größere Anzahl gleichzeitig aus- 
zubilden. Die praktische Unterweisung auf 
dem Wagen erfordert naturgemäß eine hohe 
Zahl von Lehrkräften. Auch von den hierfür 
zur Verfügung stehenden war ein großer Teil 
zu den Fahnen einberufen; ein anderer Teil 
wurde für den Fahrdienst dringend gebraucht. 
Trotz der dafür zu rechnenden Abgänge wurde 
jedoch erreicht, daß wöchentlich 400 Ersatz- 
leute in den Dienst gestellt werden konnten. 
Die Anstrengung des Lehrpersonals war eine 
außerordentliche. Doch auch von dem übrigen 
im Betriebsdienst stehenden Personal wurden. 
besonders in der ersten Zeit. außerordentliche 
Anstrengungen verlangt und willig geleistet. 
Zur Zeit des stärksten Druckes verzichtelen 
die Angestellten auf die freien Tage und lei— 
steten auch bereitwillig Überstunden. Nalür- 
lich wurden später, als der Personenstand wie— 
der einigermaßen ergänzt war, die fortgefal- 
lenen freien Tage wieder hereingebracht. Die 
Opferbereitschaft und der gute Wille der An- 
gestellten kann nicht genug gelobt werden. 


Der Betrieb brauchte dank dieser Änstren- 
gungen nur wenig eingeschränkt zu werden. 
Auf einzelnen Linien mußte er zwar einge- 
stellt werden. Dafür wurde der Beiwagenbe- 
trieb auf den zugehörigen Hilfslinien ver— 
stärkt. Ferner wurden auf verschiedenen 
Linien die Fahrabstände erweitert. Eine Ver— 
ringerung des Platzangebotes machte sich je— 


doch im allgemeinen wenig bemerkbar, weil 
die Aufsichtsbehörde entgegenkommender 
Weise die Mitfülrung von zwei Anhänge- 
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wagen auch auf den Linien gestattet hatte. 
wo sonst nur ein Anhänger zugelassen wird. 

Mit fortschreitender Einstellung von Per- 
sonal wurde der Betrieb wieder verstärkt. So 
konnten schon am 7. September die Verdich- 
tung des Fahrabstandes auf 13 Linien und die 
Wiederaufnahme einer eingestellten Linie, am 
27. September die Verdichtung von 9 und die 
Wiederaufnahme von 2 Linien bekanntgemacht 
werden. Mit Rücksicht auf den verminderten 
Fuhrwerksverkehr hat die Aufsichtsbehörde 
zugestimmt, daß den Fahrplänen eine erhöhte 
Fahrgeschwindigkeit zugrunde gelegt wird. 
Der Betrieb war abgesehen von den aller- 
ersten Tagen äußerstens auf % des normalen 
Umfanges eingeschränkt; er hat sich seitdem 
wieder dem normalen Umfang bedeutend ge- 
nähert. 

Auch aus der Werkstätte und der Bau- 
abteilung wurden viele Personen einberufen. 
doch boten sich genügend Arbeitskräfte zur 
Erledigung der vorliegenden Arbeiten an. 

Die Fürsorge für die durch die Einberu— 
fungen in Notlage geratenen Familien ven 
Angestelten beschränkt sich nicht auf die be- 
reits erwähnte Einstellung von Frauen. Für 
die Kinder dieser Frauen wird gesorgt, soweit 
die Mütter während ihrer Dienstzeit sie nicht 
selbst unterbringen können. Neben dem Lohn 
von 35 Pf in der Stunde erhält jede ange- 
stellte Frau einen monatlichen Zuschuß von 
5 M für jedes Kind unter 15 Jahren bis zum 
Höchstbetrage von 25 M für sämtliche Kinder. 
Wenn die Frau ihre Kinder, die noch der War— 
tung bedürfen, selbst untergebracht hat. wird 
für jedes Kind täglich 15 Pf Zuschuß zu den 
Verpflegungskosten gegeben. Den Frauen. 
die sich zu dem Schaffnerdienst nicht eignen 
oder die nicht gewillt waren, ihn auszuüben. 
wird im Falle der Bedürftigkeit für die gane 
Kriegsdauer eine monatliche Unterstützung 
von 25 M zugebilligt. Ferner erhalten au h 
diese Familien für jedes Kind 5 M monatliel. 
bis zum Höchstbetrage von 25 M. so dab au 
Gesamtunterstützung höchstens 50 M ze- 
zahlt werden. Es erhalten diese Unterstützun— 
gen gegen 3000 Frauen und 5000 Kinder. 
Sämtliche Unterstützungen werden dreimal 
im Monat gezahlt. Da die Frauen im allge 
meinen außer der Unterstützung der Verwal- 
tung noch die staatliche Unterstützung be- 
kommen, so sind sie gegen Not gesichert. 

Die Versicherung der Familienangehöri- 
gen bei der Betriebskrankenkasse hört mit 
dem Augenblick auf, wo der Familienvater 
zum Heeresdienste eingezogen ist; die Ange- 
hörigen können aber von neuem bei der Kran- 
kenkasse angemeldet werden, wenn die Frau 
in Dienst getreten ist. 

Für die Familienangehörigen, die bei der 
Betriebskrankenkasse versichert waren. dori 
aber nicht mehr verbleiben können. weil die 
Frau keine Dienstbeschäftigung übernommen 
hat, wird in der Weise gesorgt, daß sie wie 
bisher Arzt_ und Arznei frei haben. Sie haben 
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sich in Krankheitsfällen nach wir vor an die 
Kassenärzte zu wenden, nur daß die Honorie- 
rung der Ärzte und die Bezahlung der Arznei 
nicht von der Krankenkasse, sondern von der 
Gesellschaft erfolgt. 


Den im Felde Stehenden wurde auf 
Wunsch die Kaution zurückgegeben. 
Die Verwaltung hat sämtlichen unifor— 


mierten Militärpersonen sowie den Sammlern 
von Liebesgaben für die Dauer des Krieges die 
Berechtigung zur freien Fahrt auf allen 
Linien erteilt, ferner gegen 700 Freikarten an 
die im Dienste der Kriegswohlfahrtspflege 


tätigen Personen ausgegeben. Darüber hinaus 


erhalten alle im. Dienste der Kriegswohl— 
fahrtspfege Stehenden ermäßigte Abonne- 
mentskarten für das gesamte Straßenbahnnelz 
zum Monatspreise von 6,60 M (statt 30,60 M) 
ohne Photographiezwang. Von den übrigen 
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Bei der bereits fertig gestellten und in 
Ausführung begriffenen Linie I ist der Tunnel 
in der aus Abb. 2 zu ersehenden Form zwei- 
gleisig hergestellt, und zwar erfolgte die Aus- 
führung durch die deutsche Firma Phillip 
Holzmann u. Cie. Auch bei Linie III ist ein 


` zweigleisiger Tunnel in Aussicht genommen, 


dagegen sind für Linie II zwei eingleisige 


Tunnel geplant, weil die zu benutzenden 
Straßen für eine zweigleisige Anlage zu 
schmal sind. Die Breite der Straßen in dem 
auf Abb. 1 schraffiert gekennzeichneten Ge- 
schäftsviertel und dem durch schraffierten 
Rand gekennzeichneten anschließenden eng 
bebauten Stadtteil beträgt vielfach nur 10 m, 
was für die Verkehrsabwicklung natürlich 
sehr störend ist und dazu genötigt hat, die 
Straßenbahnen je in zwei Parallelstraßen ein- 


gileisig anzulegen und sie je nur in einer Rich- 


freiwilligen Kriegsleistungen der Straßenbahn 


sei außer einer größeren Geldspende für das 
Rote Kreuz noch erwähnt, daß eine Anzahl 
Gleisanlagen für Verwundetentransporte 
kostenlos hergestellt und die kostenlose Be- 
förderung der Verwundeten übernommen wor- 
den ist. M. 


Die Untergrundbahnen in Buenos Aires.!) 


(Mit 6 Abbildungen.) 


Die ungewöhnliche Zunahme der Bevölke- 
rung von Buenos Aires (die Stadt hatte in den 
sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
200 000, sie hat jetzt etwa 1% Mill. Einwohner) 
hat es dringend notwendig gemacht, auch die 
städtischen Verkehrsanlagen den großstädti- 
schen Bedürfnissen entsprechend auszugestal- 
ten. Nach eingehenden Studien der Einrichtun- 
gen in nordamerikanischen und europäischen 
Großstädten entschloß man sich daher, Schnell- 
bahnen in der Stadt herzustellen. und im De- 
zember 199 kam ein Vertrag zwischen der 
Stadt und der Anglo-Argentinischen Straßen- 
bahn-Gesellschaft, die den weitaus größten Teil 
der vorhandenen Straßenbahnen — 550 km — 
betreibt, zustande, wonach diese die Kon- 


tung zu befahren. 

Bei der vollendeten Untergrundbahn sind 
die Bahnsteige auf den Zwischenstationen in 
der Regel als Außenbahnsteige angeordnet, 
wie aus Abb. 3 zu erkennen ist, und es haben 
die Bahnsteige getrennte Zu- und Abgangs- 
treppen erhalten, die auf den Bürgersteigen 
der Straßen ausmünden. Nach dem Vorbild 
der Berliner Untergrundbahn sind die ver- 
schiedenen Stationen durch verschiedene Far- 
ben des Wandanstrichs gekennzeichnet und für 
den mit den Verhältnissen Vertrauten daher 
leicht zu unterscheiden und zu erkennen. 

Bei der bisherigen Endstation Plaza Once 
schließt eine gleichfalls dem Stadtverkehr die- 
nende Tiefbahnstrecke der Westbahn, die im 
übrigen dem Fernverkehr dient, an die neue 


Untergrundbahn an (Abb. 4) 1), da die West- 


bahn aber mit Breitspur versehen ist, während 
die neue Bahn Vollspur hat, ist ein unmittel— 
barer Uebergang der Züge ausgeschlossen. Die 
Gleis- und Bahnsteiganlage ist aber so ange- 
ordnet, daß ein bequemes Umsteigen der Rei- 
senden möglich ist. 

Solange die Strecke nach Caballito noch 


nicht vollendet ist, wird der Betrieb mit Zügen 


zession erhielt, mehrere Untergrundbahnen in- 


nerhalb des Stadtgebietes zu bauen und zu 


betreiben. 
dargestellt sind, ist von der Linie I die Strecke 


Plaza de Mayo— Plaza Once de Septiembre | 


schon am 1. Dezember 1913 dem Verkehr über- 
geben worden, und die Verlängerung dieser 
Strecke bis Caballito ist im Bau; die übrigen 
Linien II und III sollen später hergestellt 
werden. 


1) Die nachstehenden Mitteilungen stützen sich auf 
die eingehenden Beschreibungen in der Elektrotechnischen 
Zeitschrift, 1914, 19. Heft, und in der Verkehrstechnischen 
Woche, 1014. Nr. 41 und 42, denen auch die Abbildungen 
unter Benutzung der Klischees entnommen sind. 


Von diesen Bahnen, die in Abb. 1 


von 2—4 Wagen bewirkt. Nach Vollendung 
der Strecke bis Caballito sollen dann aber die 
auf der Untergrundbahn verkehrenden Züge 
in Caballito auf einer 1:20 steigenden Rampe 
auf Straßenhöhe gebracht und hier ausein- 
ander genommen werden, so daß die Wagen 
dann als Straßenbalınwagen nach Liniers und 
Villa Devoto weiter laufen können. Ebenso 
sollen in umgekehrter Richtung die von diesen 
Außenbezirken der Stadt bei Caballito ein- 
treffenden Straßenbahnwagen hier zu Unter- 
grundbahnzügen zusammengesetzt und nach 
Plaza de Mayo weitergeführt werden. Die 
Station Caballito wird daher die in Abb. 5 
dargestellte Gestaltung erhalten. Ebenso ist 
in der Bauart der Wagen und in der Strom- 


t) Die Abb. 1—3 sind der Verkehrstechnischen Woche 
entnommen, die Abb. o der HElektrotechnischen Zeit- 


schrift. 
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Tiefbahn nicht durch eine dritte Schiene, son- 
dern durch Oberleitung, weil man zur Er- 
reichung der hier anzuwendenden Geschwin- 


zuführungsleitung auf diese gemeinschaftliche 
Straßenbahn- und Untergrundbahn- Betriebs- 
weise Rücksicht genommen. 
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Plaza Once 


Abb. 6. 


Die Wagen zeigen die in Abb. 6 dargestellte | digkeit einer Spannung von 1100 V. bedurfte 
Gestaltung mit besonderen Türen für den | und diese für die Anwendung der dritten 
Schnellbahn- und den Straßenbahnbetrieb, fer- Schiene zu hoch erschien. Auf der Straßen- 
ner sind sie mit Zentralkupplung ausgestattet. bahn erfolgt der Betrieb mit 550 V., es sind 

Die Stromzuführung erfolgt auch auf der | daher je zwei Motoren desselben Wagens so 
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angeordnet, daß sie auf der Straßenbahn | 
nebeneinander geschaltet sind und jeder mit 
550 V. arbeitet, während sie auf der Tiefbahn 
hintereinander geschaltet sind und mit 1100 V. 
Spannung arbeiten. 


Bücherschau. 


Zeitschrift 
IlIffür Kleinbahnen. 


Die Gesamtkosten der vollendeten 3.97 km 


langen Strecke belaufen sich auf 68,80 Mill. 
' Mark, also auf etwa 17 Mill. Mark für 1 km. 


HR Au. 


Bücherschau. 


Das Maschinenwesen der Preußisch- 
hessischen Staatseisenbahnen. Im Auf- 
trage Sr. Exzellenz des Herrn Ministers 
der öffentlichen Arbeiten in Berlin nach 
amtlichen Quellen bearbeitet von 
C. Guillery, Königl. Baurat. Zwei- 
tes Heft: Neuere Kraftwerke. (VI und 
116 Seiten.) 4°. Mit 67 Abbildungen im 
Text. Berlin 1914. Verlag von Julius 
Springer. Preis 8 M. 


Dem in der diesjährigen Julinummer der 
Zeitschrift für Kleinbahnen besprochenen 
ersten Hefte des groß angelegten Werkes, 
das die Wasserwerke zum Gegenstand hatte, 
ist nun das 2. Heft gefolgt, das die Kraft- 
werke bespricht. Die Gliederung des Stoffes 
ist ähnlich wie bei dem 1. Heft. Zunächst 
werden die allgemeinen Gesichtspunkte für 
die Errichtung der Kraftwerke besprochen, 
dann folgen die Beschreibungen der Werke 
selbst, gegliedert nach Dampfturbinenan- 
lagen, Dampfmaschinenanlagen, Wasser- 
'kraftanlagen und BGBasmaschinen. Diese 
werden untergeteilt in Anlagen für Saug- 
und Wassergas, Gaserzeugung aus Rauch- 
kammerlösche, Diesel- und Benzolmaschi- 
nen. Im letzten Teil sind Umformeranlagen 
für Strombezug aus fremden Quellen ge- 
schildert. 

In der Einleitung ist vom Kraftbedarf 
der Bahnanlagen und von den zur Verfü- 
gung stehenden Energiequellen die Rede. 
Es wird allgemein die Frage erörtert, wo 
es zweckmäßig ist, eigene Kraftwerke zu 
bauen und wo der Strombezug aus fremden 
Werken in Frage kommen kann. Auch 
die Frage der Stromabgabe an Dritte aus 
balıneigenen Kraftwerken wird angedeutet. 
Auch hier hat man wie bei dem ersten 
Heft den Eindruck, daß diese allgemeinen 
Gesichtspunkte noch etwas ausführlicher 
hätten gehalten werden können. Es wäre 
wohl zweckmäßig gewesen, etwas über die 
Wahl des Betriebssystems, die Wahl der 
Stromart und Spannung, die grundsätzliche 
Anordnung des Verteilungsnetzes mit den 
durch die Rücksicht auf die Bahnanlagen 
bedingten Eigentümlichkeiten über die Zeit- 


liche Beanspruchung der Kraftwerke, über 
die Erweiterungsnotwendigkeit und dergl. 
zu hören. Manche allgemeinen Gesichts- 
punkte, die man in der Einleitung sucht. 
finden sich später gelegentlich an passenden 
Stellen eingestreut. 


Sonst sind die bei Besprechung des 
1. Heftes gerügten Mängel größtenteils ver- 
mieden. Die Abbildungen sind — wenig- 
stens teilweise — mit Maßstäben versehen. 
die Darstellung ist in bezug auf Vollständig- 
keit und Ausführlichkeit eine sehr viel 


gleichmäßigere, die Stromerzeugungskosten 


sind überall da angegeben, wo es überhaupt 
möglich war, und die Hauptwerte der be 
schriebenen Werke sind in einer Zahlentafel 
zusammengestellt. 


Von den Dampfturbinen-Kraftanlagen 
sind am ausführlichsten das Kraftwerk der 
Hauptwerkstätte in Danzig und das Kraft- 
werk in Altona beschrieben, das letztge- 
nannte in seinem gegenwärtigen Ausbau. 
der eine wesentliche Erweiterung der ersten. 
oft beschriebenen Anlage darstellt. Zu den 
älteren Turbinen der Bauart Parsons sind 
neuere Maschinen mit einem Aktionsrade 
hinzugetreten, deren Dampfverbrauch 
wesentlich geringer ist als der der älteren. 
gleich großen Maschinen (7,0 gegen 8.30 
Kilogramm für die Kilowatt-Stunde). Ob- 
wohl 54 Beamte und Arbeiter ständig im 
Kraftwerk beschäftigt sind, betragen die 
Kosten der Kilowattstunde jetzt nur noch 
4,68 Pf. Vom Kraftwerk in Muldenstein ist 
der erste Ausbau dargestellt, die inzwischen 
eingetretene Erweiterung ist am Schluß be 
schrieben. 


Bei den Kleinkraftwerken mit Gas- 
maschinenbetrieb sind von besonderem In- 
teresse die Ausführungen über die Verwen- 
dung von Rauchkammerlösche zur Gaser- 
zeugung. Trotz des großen Heizwertes der 
Lösche von 4500—7000 WE ist ihre Ver- 
wendung sowohl für ortsfeste Feuerungen 
als auch für Vergasung außerordentlich 
schwierig, weil das feine Korn eine überaus 
dichte Lagerung ohne genügende Luft- 
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nungen gefunden zu haben, durch die diese 
Schwierigkeiten beseitigt werden. 
Auffallend ist die geringe Verwendung 
von Dieselmaschinen. Hier ist noch ein 
weites Feld der Betätigung, denn bei dem 
geringen Anspruch der Dieselkraftwerke an 
die Gestaltung der baulichen Anlagen lassen 
sich Dieselkraftwerke mit verhältnismäßig 
geringen Kosten verlegen, eignen sich also 
besonders für vorübergehende Anlagen. 


Bei der Eisenbahn sind aber die meisten | 


Anlagen kleinen oder mittleren Umfangs als 
vorübergehende anzusehen. 

Die Geschichte der kleinen Kraftwerke 
für die Beleuchtung und Kraftversorgung 
einzelner Bahnhöfe, wie sie uns in dem 
Buch entgegentritt, ist vielfach ein Kampf 


zwischenräume hervorruft. Es ist das Ver- 
dienst der Firma Julius Pintsch, Anord- | 


gegen die städtischen und die Überland- 


kraftwerke. 
günstig wie in Swinemünde, wo den Strom- 
erzeugungskosten im eigenen Kraftwerk von 
16,4 Pf der Tarif des städtischen Elektri- 
zitätswerkes mit 40—45 Pf für die Kilowatt- 
stunde entgegentrat. In Herbesthal stellten 


Nicht überall liegt der Fall so ` 


sich nicht. 


sich die Kosten für die eigene Krafterzeu- ` 
gung und den Strombezug aus fremden ` 


Werken ungefähr gleich (8,5 gegen 8 Pf). 
Hier hat man das eigene Kraftwerk vorge- 
zogen, namentlich um unabhängig vom 
fremden Leitungsnetz zu sein. In 
brücken hat man sich unter ähnlichen Ver- 
hältnissen dazu entschlossen, einen Teil des 
Strombedarfs selbst zu erzeugen, einen Teil 
von dem fremden Werk zu beziehen. 

An anderen Stellen sind bahneigene 
Kraftwerke stillgelegt, und es ist der Strom- 
bezug aus fremden Werken unter teilweiser 
Umformung an deren Stelle getreten. 


Saar- 


Einige solcher Umformerwerke werden be- 
schrieben, am ausführlichsten das Werk in . 


Frankfurt (Main). Auch hier finden wir in- 
teressante Zahlen über die wirtschaftliche 
Bedeutung der eigenen Stromerzeugung und 
den Strombezug aus dem fremden Werk. 
Bei der Aufstellung derartiger vergleichen- 
der Stromkostenberechnungen wird leicht 
der Fehler gemacht, daß man den Abschrei- 
hungen des eigenen Werkes die natürliche 
Lebensdauer der Anlagen zugrunde legt, 
während in Wirklichkeit die Lebensdauer 
der bahneigenen Kraftwerke und ihrer 
Ausrüstungen eine sehr viel kürzere ist, 
beispielsweise infolge Verlegung bei Bahn- 
hofserweiterungen oder infolge starker 
Steigerung des Strombedarfes, der dazu 
zwingt, größere Maschinen an Stelle von 
kleineren zu setzen, oder mindestens die 


Grundlagen der früheren Rentabilitätsbe- 
rechnungen über den Haufen wirft. 


Noch ein Wort über die Sprache Es 


ist überall angestrebt, deutsche Bezeichnun- 
l 22 e Së 
gen für die Fremdwörter zu setzen und un- 


nötige Fremdwörter zu vermeiden. Hierbei 
entstehen aber, wie so häufig, in elektrotech- 
nischen Büchern Schwierigkeiten bei dem 
Ersatz des vom Verbande Deutscher Elek- 
trotechniker in seinen Normen beibehaltenen 
Ausdruckes Transformator. Es ist im vor- 
liegenden Buche durch (ruhender) Um- 
former ersetzt. Da aber diese Maschinen 
fast stets im Zusammenhang mit (Dreh-) 
Umformern benutzt werden, so entstehen 
durch den Nebeneinandergebrauch beider 


Wörter mit den verschiedenen Bedeutungen 


leicht Unklarheiten der Darstellung. Zu- 
dem ist die Bezeichnung Umformer für eine 
derartige Maschine nicht richtig, wie denn 
auch das Wort Transformator unzutref- 
fend ist. An der Form des elektrischen 
Stromes wird doch nichts geändert, er bleibt 
Wechselstrom und auch sein Puls ändert 
Warum also nicht dafür das 
durchaus eindeutige Wort Spannungs- 
wandler? 

Die Ausstattung mit Abbildungen ist 
mustergültig. Die lobende Anerkennung 
des ersten Heftes kann uneingeschränkt 
auch auf das vorliegende übertragen wer- 
den. Schimpff. 


Jahrbuch der kommunalen Technik. 
1913/14. Herausgegeben von Dr. H 
Lindemann, Bürgermeister Dr. R. 
Schwander, und Dr. A. Süde- 
k u m. Sonderabdruck aus dem kommu- 
nalen Jahrbuch 1913/14. Jena 1914. 
Gustav Fischer. 89 und LXXVI S. 8“. 
Preis 3,50 MH. 

Der Abschnitt: Wirtschafts- 
pflege des Jahrgangs VI des kommuna- 
len Jahrbuchs ist in dem vorstehenden Ab- 
druck besonders veröffentlicht. Nach einer 
kurzen Erläuterung, in der über die Fort- 
schritte der Zentralisierung städtischer Be- 
triebe einiges berichtet wird und außerdem 
fünf in der letzten Zeit erschienene kommu- 
nalpolitische Werke besprochen werden, fol- 


gen Berichte über Elektrizitäts- 
versorgung, Gasversorgung, 


Wasserversorgung und Ver- 
kehrswesen. Das Verkehrswesen 
zerfällt wieder in vier Unterabschnitte: 
A. Straßenbahnen, B. Gleislose Bah- 
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nen und Omnibuslinien, C. Luftver- 
kehr, D. Verkehrsämter und Ver- 
kehrsvereine, Nachrichtenämter. Zu diesem 
Abschnitt gehören die statistischen Tabellen 


S. LXVI—LXXI Die Zahlen sind fast alle 


den amtlichen Veröffentlichungen in der 
Zeitschrift für Kleinbahnen entnommen. 
Die Tabellen enthalten bei den meisten dem 
Personenverkehr dienenden Bahnen Mittei- 
lungen über die Tarife. — Der Abschnitt: 
Luftverkehr (S. 86/87) enthält nur einiges 
über Unterstützung von Luftschiffahrts- 
unternehmungen durch Gemeinden. Der 
Abschnitt „Verkehrsämter und Verkehrs- 
vereine“ (S. 87—89) ist recht lückenhaft. 


Zeitschriftenschau. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Für spätere Ausgaben des Jahrbuchs 
empfiehlt sich, diesen Abschnitt dem 
Bunde der deutschen Verkehrsvereine vor- 
her zur Durchsicht vorzulegen. 

Ob das Jahrbuch dauernd von großem 
Nutzen sein wird, möchte ich bezweifeln. 
Die Verfasser waren bei Zusammen- 
stellung ihres Werkes augenscheinlich auf 
den guten Willen der Gemeinden ange- 
wiesen, deren Auskünfte sehr verschie- 
denartig und nicht immer erschöpfend 
sind. Ob sie — soweit es sich nicht um 
Auszüge aus amtlichen Veröffentlichungen 
handelt unbedingt zuverlässig sind. 
habe ich nicht nachgeprüft. v. d. L. 


Zeitschriftenschau. 


Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 
1914. 


[27. Jahrg., Nr. 36, S. 349.] 


Die Luftsaugebremse der Bauart 
Körting im Kleinbahn-Be- 
trieb. 

P. Kort berichtet über Versuche, die auf 
den Haderslebener Kleinbahnen mit der Luft- 
saugebremse von Körting ausgeführt worden 
sind. um den Dampfverbrauch festzustellen, auch 
werden die Ergebnisse mitgeteilt. 


127. Jahrg., Nr. 37 u. 38. S. 557 u. 565. / 


Di i — ; 
a a E strecken, ihre Ausrüstung und die Fahrzeuge. 


nos Aires, 
über die wir schon mehrfach berichtet haben 


und in heutiger Nummer gleichfalls Mitteilungen 
bringen. wird von R. Wentzel besprochen. 


Electric Railway Journal. 1914. 


[44. Bd., Nr. 5. S. 198.] 


Schnellbahnwagen für Lon- 
don. 


Neue 


| 


i 


dann werden die Linienführung und bau- 


— | liche Durchbildung des z. T. vollendeten und 


weiter in Ausführung begriffenen Tiefbahn- 
netzes sowie die elektrische Ausrüstung und 
die Fahrzeuge beschrieben. Bei letzteren ist von 
Belang. daß sie auf den Tiefbahn-, wie auf den 


anschließenden Straßenbahnstrecken durch- 
laufen sollen, wobei sie in den Tunneln mit 
1100 V, auf den Straßenbahnen mit 550 V 


betrieben werden. 


[44 .Bd., Nr. 5, S. 205.] 


Elektrische Straßenbahn in Kon- 
stantinopel. 
Mitteilungen über die Lage der Bahn- 


‘ die unter starker Beteiligung deutscher Firmen 


Die neuesten ganz aus Eisen hergestellten 


Wagen der Metropolitan Distriet-Bahn und die 
mit Mitteneingang ausgerüsteten Wagen für die 


Tunnelstrecken der Londoner Elektrischen 
Bahn werden beschrieben. Die Wagen sind 
vierachsig. die ersteren fassen bei 119 m 


Länge 48 Sitzplätze, die letzteren bei 15.25 m 
Länge 36 Sitzplätze. 
144. Bd.. Nr. 5. S. 202. / 


Die Gestaltung der Tiefbahnen von 
Buenos Aires 

Es wird zunächst eine Über- 

der Verkehrsentwicklung gegeben, und 


wird besprochen. 
sieht 


ausgeführt worden sind. 


[44. Bd.. Nr. 5. S. 206.] 


Größte wirtschaftliche 
länge in Boston. 


In Boston 


Reise- 


sind beim Hochbahnneiz Er- 
hebungen über die wirtschaftliche Reiselänge 
angestellt worden. Hierüber werden Mittei- 
lungen gemacht. 


[44. Bd., Nr. 5. S. 207.] 


Antrieb und Ausrüstung elek- 


trischer Lokomotiven. 
F. Lydall behandelt diese Fragen unter 
besonderer Berücksichtigung der in Deutschland 
gemachten Erfahrungen. 


[44. Bd. Nr. 5. S. 208. 


Wirtschaftliche Vorermi:ttlungen 
für geplante elektrische 
Bahnen 


werden von H J. Douds erörtert. 
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[44. Bd., Nr. 5, S. 210.] 


Unwirksamkeit und Unregelmäßig- 
keiten bei Gemeindebetrieb. 


Auszugsweise Wiedergabe von Darle- 
gungen, die G. MeTherson auf der John 
Hopkins Universität gemacht hat. 


[44. Bd., Nr. 5. S. 213.] 


Neues von amerikanischen Ver- 


einen. 


Mitteilungen über Ausschußarbeiten. betr. 
Gleisanordnungen. Schadenforderungen und 
Ausstellungen. 


44. Bd., Nr. 5. 6. 7, 8 u. 9. S. 216. 261, 307, 
352 u. 392.7 


Ausrüstung und ihre Unter- 


haltung. 


Es kommen u. a. zur Besprechung: Um- 
bau von offenen Sommerwagen zu Wagen mit 
Mitteneingang in Rochester; Wagenreinigung 
durch Aussaugen; Schäden in Schmelzteilen an 
Achsen usw.; radialumstellbare Achsgestelle für 
scharfe Bogen; Motor-Achsgestelle für Straßen- 
und Tiefbahnen; ganz aus Eisen hergestellte 
Wagen für die Südbahn von Albany; Verlänge- 
rung von Masten und Unterhaltung der Lei- 
tungen bei der Neu Haven Bahn; Werkzeuge 
für Wagenreinigung; lange Lebensdauer von 
Wagen; Kraftersparnis infolge Umbaus von 
alten Wagen und Einbaus neuer Motoren in 
San Francisco; Diesel- Maschinen in Amerika; 
Doppelzahnräder für Straßenbahn- Motoren; Ver- 
änderungen im Wagenstromschaltbild und der 
Unterhaltung im Laufe der letzten Jahre; die 
Verwendung von Porzellan für Unterbrechungs- 
isolatoren an Stelle von Holz in Cleveland; elek- 
trische Sicherheitsbremsen; Versuche mit mit 
Öl behandelten Stahlrädern verschiedener chemi— 
scher Zusammensetzung; selbsttätige Signale bei 
der Long Island-Bahn; Drehgestelle für schwe- 
ven Schnellverkehr; allgemeine Betrachtungen 
iiber die Stromrückleitungen und ihre Siche- 
rung; die zweckmäßigste Länge der Schrauben- 
schlüssel für Laschenschrauben; Ergebnisse 
iiber die Versuche mit Bürsten für zwischen- 
Leschaltete Motoren in Montreal; Solenoid-Sig- 
nale der Schnellverkehrs-Gesellschaft in New 
York: Verschiebelokomotive in Detroit; Omni— 
bus mit Vordertür in Birmingham; Wagen für 
Personen- und Eilguiverkehr; Schutz der Vor- 
‚lerkante der Treppenstufen durch Eisen; selbst- 
tätiger Fahrkartenverkäufer und Einnahmezäh- 
ler; Oberleitungsfragen. insbesondere Gestal- 
tung von Hängeleitungen; Metallfutter für Achs- 
lager; Auswahl und Anordnung der Leitungs- 
verbindungen für den Rückstrom; Ziehen von 
Draht bei der New IIaven-Bahn; Gas-Elektrische 
-Priebwagen der Südwestbahn von St. Louis; 
dreifache Hochspannungsleitungen: Wagen mit 
rampenförmig geneigtem Gang in Portland zur 
Verminderung der Stufenhöhe. 


— 


44. Bd., Nr. 6. S. 244.) 
Neue Werkstätte 


Die Werkstätte ist mit allen neuzeitlichen 
Einrichtungen versehen und namentlich in be- 
treff der Feuersicherheit und der natürlichen 
und kiinstlichen Beleuchtung bemerkenswert. 
Die Werkstätte besteht aus drei in der Längs- 
richtung hintereinander liegenden Gebäuden. die 
je 11. 9 und 12 Parallelgleise enthalten. Die 
Gleise sind von der einen Seite durch Weichen 
mit den Streckengleisen verbunden, und außer- 
dem sind zwischen den drei Gebäuden zwei 
Schiebebühnen angeordnet. 


[44. Bd.. Nr. 6. S. 250.] 


Schnellbahnwagen für Pittsburg 
mit Rädern von 26 Zoll Durch- 
messer. 


in Louisville. 


Die vierachsigen Wagen sind mit tiefliegen- 
dem, ohne Stufen zugänglichen Mitteneingang 
versehen. Durch die Anwendung der kleinen 
Räder ist eine erhebliche Ersparnis an Gewicht 
und Kraftbedarf erzielt worden. 


44. Bd.. Nr. 6, S. 252.7 


Vororttarife in Boston. 


Mitteilungen über die neu eingeführten 
Tarife. 

44. Bd. Nr. 6. S. 253.) 

MWohlfahrtseln richtungen der Kor- 


poration für öffentliche 
Zwecke in New Jersey. 


Auszug aus dem 3. Jahresbericht über die 
für die Bediensteten eingeführten verschiedenen 
Wohlfahrtseinrichtungen. 


[44. Bd., Nr. 7. S. 288.1] 


Kraftwerk und Unterstation 
Alton. III. 


Die Ost-St. Louis- und Vorort-Gesellschaft 
hat in Alton ein neues Kraftwerk mit Unter- 
station hergestellt. das näher beschrieben wird. 


[44. Bd.. Nr. 7. S. 292.1 


Bericht der Minderheit 
Crosser-Gesetz, 


in 


zu dem 


Das sogen. Crosser-Gesetz sieht die Einfüh- 
rung von Gemeindeeigentum und -betrieb für 
Straßenbahnen im Bezirk von Columbia vor. 
Der gegen diesen Gesetzentwurf erstattete Be- 
richt der Minderheit wird auszugsweise mit- 
geteilt. 


[44. Bd.. Nr. 7. S. 295.] 


Betriebsmittel für den Tunnel 
und Endbahnhof in Montreal. 


W. C. Lancaster beschreibt die Loko- 
motiven und Triebwagen der Bahn. die mit 
Gleichstrom von 2100 V Spannung und einer 
Geschwindigkeit von 72 km/SNt. betrieben werden 
soll; insbesondere werden die elektrischen Aus- 
riistungen besprochen. 


[44. Bd.. Nr. 7. S. 298.] 


Station Ju- 
Philadel- 


Verbesserungen der 
niper Straße der 
phiaer Tiefbahn. 


Die neuen Anlagen und Einrichtungen, die 
zur Herstellung besserer Verbindungen zwischen 
den Bahnsteigen und den Zu- und Ausgängen 
der an zwei Stockwerken liegenden Station ge- 
troffen worden sind, werden beschrieben. 


44. Bd.. Nr. 7. S. 302. 


Betrlebs mah nahmen 
Verkehrs-Sy- 


besondere 
des Illinois - 
stems, 


Die genannte elektrische Bahn hat sich ent- 
schlossen, Schlafwagen und Gesellschafts- Aus- 
sichtswagen einzuführen und hat damit gute 
wirtschaftliche Ergebnisse erzielt. Über die 
Mugen und ihre Benutzung werden Mitteilungen 
gemacht. 


[ 44. Bd.. Nr. 8. S. 334.] 


Manhattan - Brücken- drei - Zent- 
Linie. 


Mitteilungen über den Betrieb der Strecke, 
über die Wagen und den Wagensehuppen. Die 
Bahn führt von Bowery in New York nach der 
Fulton-Str. in Brooklyn und wurde im Sep- 
tember 1912 eröffnet. 


[44. Bd., Nr. 8. S. 339.] 


NraftersparnissebeiderNewYork- 
Westchester und Boston-Bahn. 


Durch die Einführung von Wattmessern, die 
genauere Überwachung des Kraftverbrauchs und 
die Einführung von Vergütungen für Krafterspa- 
rung an die Fahrer ist es gelungen, den Kraft- 
verbrauch um nahezu 50 v.H. herabzumindern. 
Hierüber werden nähere Mitteilungen gemacht. 


[44. Bd., Nr. 9. S. 376.7 


Bauweise der dritten Schiene für 
2400 Voltbeider Neu Michigan 
und Chieagv-Eisenbahn. 


Auf der Schnellbahnstrecke von Kalamazoo 
nach Grand Rapids ist bei einer Spannung von 
2400 V die Fahrleitung als dritte Schiene an- 
geordnet. Die Anlaze und die Einrichtungen 
werden beschrieben. 


[44. Bd.. Nr. 9. S. 378.] 


Verantwortlichkeit für Pflaster- 
ausbesserung längs der Stra- 
Beubahngleise in Chicago. 


P. E. Green bespricht diese Fragen auf 
Grund der in Chicago geltenden Vorschriften 
und Gepflogenheit. 


44. Bd., Nr. 9. S. 380. / 
Untersuchungen über den Verkehr 
in Denver. 
Bericht über Untersuchungen, die über die 
Stärke des Verkehrs nach dem Geschäftsteil der 


| 


| Zeitschriüt 


für Kleinbahnen. 


Stadt und die Verteilung auf die verschiedenen 
Verkehrsmittel angestellt worden sind. Nach den 
Ergebnissen entfallen 53 v. H. des Gesaintver— 
kehrs auf die Straßenbahn. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 
1914. 


[12. Jahrg., 23. Heft. S. 445.] 


Maßnahmen zur Verringerung der 
Induktionswirkungen dureh 
die Fahrleitungsanlage der 
New York-New Haven-Bahn. 


E. Schwarzkopff bespricht 
Schutz der Telegraphenlinien getroffenen Mab- 
nahmen und die damit erzielten Erfolge. Er 
erörtert zunächst die durch Induktion und In- 
fluenz eintretenden Störungen und beschreibt 
dann die zu deren Bekämpfung hergestellte neue 
Fahrleitungsanlage. 


12. Jahrg.. 24. Heft. S. 464. 


die zum 


Elektrische Straßenbahn St. Pl- 
ten — Harland. 

Mitteilungen über die dem Personen- unl 

Güterverkehr dienende vollspurige Bahn. dia 


8045 km lang ist und 8 Anschlüsse nach Fa— 
briken hat. Ein Teil der Bahn liegt in Straßen 
und ist dort mit Rillenschienen ausgestattet. wäh- 
rend sie auf den Strecken mit eigenem Bahn- 
körper Breitfußschienen auf Holzquerschwellen 
hat. Sie wird mit Oberleitung und Gleichstrom 
von 800 Volt betrieben. 


Engineering News. 1914. 


[72. Bd.. Nr. 7. S. 346.] 


Konzessionsbedingungen für die 
Straßenbahn von Kansas Citv. 


Mitteilungen über die Anderungen der 


Konzessionsbedinzungen. 


[72. Bd.. Nr. 7. S. 353.] 


Eine erhebliche Abnahme in der 
Einnahme einer elektrischen 
Bahn dureh Erhöhung des 


Fahrgeldes 


ist 1912 und 1913 bei der Hudson-Tunnelbahn 
New Jersey—New York eingetreten. die im De- 
zember 1911 für die Fahrt nach New York das 
Fahrgeld von 5 auf 7 Cts. erhöht hat. Dagegen 
sind die Einnahmen auf der Strecke New York 
New Jersey, wo keine Fahrgelderhöhung statt- 
fand. weiter gestiegen. 


Österreichische Eisenbahn-Zeitung. 1914. 


[37. Jahrg., Nr. 23 u. 24. S. 183 u. 190. 


\utomobillinien und benzin-elek- 
trische Trains. 


Es werden die wirtschaftlichen Vorzüge der 
Verwendung von Kraftwagen und besonders von 
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Krafktwagen-Ziigen auf Landstraßben gegenüber [31. Jahrg.. Nr. 25. S. 590. / 
1 ste ir de jetriebe vo okal- : ; 
der . potean al D l un „ Kokal Die kommunalen Straßenbahnen 
bahnen erörtert. Am Schluß wird unter An- FF 
D t — 


rahme einer Höchst geschwindigkeit von 18 bis 
20 km und einer Reise geschwindigkeit von 12 
bis It km eine Detriebskostenrechnung aufge— 
siellt. 


werden auf Grund eines erschienenen Werkes 
von Dr. A Günther namentlich auch im Ver- 
gleich zu derartigen Privatunternehmunzen De- 


sprocehen, 
Österreichische Wochenschrift für den öffent- 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 
lichen Bandienst. 1914. > er 


rerrallungen. 1914. 


20, Jahrg... 32. Heft. S. 533. i $ 8 ae 
120. Jahre. ft e l 154. Jahra.. Xr. 67 u. 6S. S. 1001 u. 1013.] 
ie eh- í ` ergr dbahnen ; ; 
[Dis Woch und l nterzrun Pie Untererundhbahnenvon Buenos 

(roß-Berlinus. Cires 

AIresļs, 

werden von F. T hieb kurz beschrieben, auch gie zum Teil sehon vollendet. zum Teil in Aus- 
Stärke des Verkehrs und die Betriebseinnahmen | ichtigt. den Betrieb auf den Straßenbahn- und 


gemacht, | Tiefbahnlinien so zu gestalten. dab die Straßen- 
ar = | bahnwagen unmittelbar in die Tunnellinien über- 
erkehrstechnische Woche und Eisenbahn- E EE E DE benri nire iede Tier 
technische Zeitschrift. 1914. | bahn zu Zügen zusammenzefaßt und beim Aus- 


tritt wieder in Kinzelwaren geteilt werden. Die 
Straßenbahnen werden mi 550 V. die Tief- 
bahn aber mit 1100 V Spannung betrieben. 


S. Jahrg.. Nr. 46 u. 48. S. 761 u. 777.1 


| 
S we ` j 
Vorschläge zur. Umgestaltung der; 
sisenbahnanlagenin Chicago. | 2 DEE ; i K 
EEN ) | [54. Jahre... Nr. 67 n. 68. S. 1005.1 


S ë H Dex Gë ie beste R P 545 > , 12 25 
Schimpff besprieht die bestehenden Ver- i Uran E ER 


kehrsanlasgen und berichtet dann über die von | 
IL J. Arnold in einem Gutachten gemachten 
Vorschläge zur Verbesserung der Eisenbahn- 
und sonstigen Verkehrsanlagen im Zusammen— 
hang mit der künftigen Gestaltung des Be- 


werden nach einer aus Anlaß der im Jahre 1913 
in Cöln abzehaltenen 14. Hauptversammlung des 
SL 3 ER © 
Vereins Deutscher Straßen- und Kleinbahnver- 
waltunzen erschienenen lWestschrift besprochen. 


[54. Jahrg.. Nr. 69. S. 1025.] 


Die neuen Diesel - elektrischen 
Triebwagen 


bauntrsplanes. 


Zeitschrift des Verbandes Deutscher Architekten- 


und Ingenieur-Vereine. 1914. EE 
9 der preußischen Staatsbahnen werden von C. 
Ballerstedt beschrieben. Sie sind von 


[ 3. Jahre... Nr. 35:36, S. 299.1] ea S 
Brown. Boveri & Co. gebaut und bewähren sich 


Die Klektrohänzebahnen dert she ent sie sind im ganzen 21.395 m lang und 
Deutschlandgruhe. enthalten 71 Sitz- und 26 Stehplätze. 
Schluß der Beschreibung von M.Buhle mit - ES . Si 
S > 5 b 154. Jahrg.. Nr. 70. S. 7033. / 


Angaben über die ntleerungs- Vorrichtungen. 
Die Vorzüge der ganzen Anlage namentlich im 
Vergleich zu älteren Hängebahnen werden her- 


Zur Verwendung des Einwellen- 
Wechselstromsystems auf der 
‚Berliner Stadt-. Ring- und 


vor gehoben. i 
| Vorortbahn 


Zeitschrift für Transportiresen und Straßenban. und über die stetige Zunahme von Einwellen- 
f 1914 Strombahnen werden Mitteilungen gemacht. 


, ! de 54. Jahrg.. Nr. 74. S. 1080.7 
[31. Jahrg.. Nr. 25. 26. S. 580. 608.1 / ' 
Kine Straßenbahn für Peking 


BeziehungzenzwischenDBebauunes- . re) Rage iani 
-a ` Ist von «der eiINesSIsecheN enerting geplant: 
plan und Straßenbahn. | d = P Bel 


Dës ` , über ihre Gestaltung werden Mitteilungen ge- 
J. II. Neizen behandelt. gestützt auf die macht. I 

auf den internationalen Wohnungskongressen | 154. Jahrg.. Nr. 74. S. 1082. 
zur Sache erstatteten Berichte und stattgehabten 
Verhandlungen. die betreffenden Fragen und 
zieht auch die Lage und Gestaltung von Stadt- 
bahnen mit in die Erörterung. Auch wird die 
Beteiligung der Gemeinwesen an den Verkehrs- Allianee-Platz nach der Gneisenau-Straße wer- 
den Mitteilungen gemacht. 


ZumBauderSchnellbahnNord-Süd 
in Berlin. 
insbesondere über die Verlängerung vom Belle- 


inittelnm erörtert. 


age: eg em tegen: vr vgl mm e EE — - 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher Straß onbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen, 


No. 10 Oktober Jahrgang 1914 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. | Übertrag 453 (461) Fälle, 
Straßen- und Klein-Bahn-Berufs- SE er SE 68 (675 
ES Sr, 4 Er 
genossenechaft ohne besondere An- 
Zusammenstellung der im Monat Juni 1914 gabe a 8: 5) S 


angemeldeten Betriebsunfälle. 


Im Monat Juni 1914 sind 524 Un- 
tälle angemeldet worden, und zwar 5 Un- 


zusammen. . 524 (510) Fälle. 
C. die Gefahrklassen: 


fälle aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, A la an an ee ee 
dagegen 519 Unfälle aus dem Jahre 1914, a2 TOLL, 
gegenüber 510 Unfällen im Vorjahr. 2 222... 427 119 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen 8 S ON Ze 
verursachten die erlittenen Verletzungen D = een Ze ge T 
in 3( 1)!) Fällen den Tod. E d l N l i l l l l f GE Eh 
in 521 (539) Füllen eine Erwerbsunfähig— SEENEN SE 
0000000 keit des Verunglückten. »ʒĩ/!,ñ u u TE 240 D 
zus. 521 (540) Fälle. (( See Fe 
Die angemeldeten Unfälle verteilen Jolke m a a an we a 
sich auf: zusummen ... 524 194. 
K. die Wochentage: 
Sonsaa gg. 40 (38/1), 1 
Manesse. ër EC "CC Patentbericht. 
Dienstag. Ho (101). 
Mitt Woog... .. 87 IT. Deutsche Patente 
Donnerstag... 80 (82), aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Freitaᷓ;ss 81 (82), Kleinbahnwesens. 
Sonnabend . . 2 2 2.2... 8 (8), Anmeldungen. 
unbekannte Tage . .. 2°); B 
E Gi i =) - i 
AS a EN F. 38606. Schutzvorrichtung an Straben- 
B. die Tageszeiten: bahnwagen zum Verhindern des Über- 
vormittags zwischen 5 eg Gleise. — Joseph Fey. 
5 FF eipzig-Gohlis. 
„ . 67 (5% Fälle, y. 42972. Schutzvorrichtung an Straßen- 
6—12 Uhr. 2 200 (232 u bahnwagen und ähnliche Fahrzeuge. SS 
nachmittags zwischen Gustav Wolf, Leipzig-Schleubig. 
126 Uhr. . 186 (175 P. 32 129. Elektrische Weichenstellvor- 
ee en richtung. — Anton Pöschl, Steinach 
2 Seite 453 (4617 Fülle a. d. Steinach. 
1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des u 1) Die einzeklänime rten Zahlen sind diejenigen des 


Jahres 1013. ! Jahres 1913. 
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M. 54 476. Vorrichtung zum Auslösen eines 
Zeichens oder der Bremse auf einem 
Zuge von der Strecke aus. — Maschi- 
nenfabrik Bruchsal A.-G. vorm. Schna- 
bel & Henning, Bruchsal. 


S. 41379. Fahrleitungsweiche zwischen 
zwei oder mehreren mit Vielfachaufhän- 
gung ausgerüsteten Durchgangsgleisen. 
— Siemens-Schuckert Werke G. m. b. 
H., Berlin. 


Er teilungen. 
1. Betrieb. 


277663. Achslager für Eisenbahnfahr- 
zeuge. — Orenstein & Koppel — Arthur 
Koppel Akt.-Ges., Berlin. 


271858. Eisenbahnwagenschieber. — Emil! 
Egli, Tahl Lutzenberg, Schweiz. 


277 808. Blocksicherung für 
Bahnen; Zusatz zum Patent 272 602. — 
Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, 
Berlin. 


277809. Einrichtung zur Übertragung von 
Zeichen auf fahrende Eisenbahnfahr- 
zeuge. — Siemens & Halske Akt.-Ges., 
Siemensstadt b. Berlin. 


277 859. Streckenstromschließer. 
Szielasko, Berlin. 


277 860. Blocksicherung für Eisenbahnen. 

Andrew Joseph Allard, Richmond, 
V. St. A. 

277 906. Vorrichtung zum rückwärtigen 
Abstützen von Mittelpufferkupplungen 
an Fahrzeugen. Aktiengesellschaft 
der Eisen- und Stahlwerke. vorm. Georg 
Fischer, Schaffhausen. 

277 907. 
nitz, Wien. 


— 


277 908. Bremsanstellvorrichtung. — Wag- 
gonfabrik Akt.-Ges. Uerdingen, Rhein. 


277909. Elektrischer Weichenantrieb. 
Siemens & Halske Akt.-Ges., Siemens- 
stadt b. Berlin. 


2. Bau. 


277 807. Schraubenklemme zum Verhüten 
des Wanderns von Eisenbahnschienen; 
Zusatz zum Patent 250 559. — Fa. F. A. 
Neumann, Eschweiler, Rheinl. 


977%5. Verfahren zur Herstellung vou 
Kopflaschen zur Ausbesserung von 
Straßenbahnschienenstößen. — Ingwer 


Block, Berlin. 


Bremsklotz. — Willibald Dusch- 


elektrische 
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Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1 095 627. — Edward J. Fink, East Rad- 
ford, Staat Virginia. 


Vorrichtung zum Wiederaufbringen ent- 
gleister Wagen auf die Gleise. 


Die Vorrichtung besteht aus zwei ent- 
sprechend ausgebildeten Teilen a und b. 
Ein jeder davon besteht aus einem 
Fuß c, einem Steg d und einem Kopf mit 
Lauffläche f. Bei g sind der Steg und Fuß 
weggeschnitten, so daß Nasen h gebildet 
werden, die auf der Lauffläche der Schienen 
bei Anwendung der Vorrichtung lagern 
sollen. Die Laufflächen der beiden Teile 


sind gleichmäßig gekrümmt, indem sie 
einerseits vom Schienenbrett aus bis zu 


einem höchsten Punkt aufwärtsgehen und 


Sich dann allmählich wieder zu den Nasen 


Fritz 


| 
| 


lin senken, von wo aus sie in die Lauf- 
flächen der Schienen übergehen. Steg un“ 
Fuß der Teile sind hinter der Nase bei / 
an beiden Seiten so zugeschnitten, daß man 
sie an jeder Seite der Schienen anlegen 
kann. Die Vorrichtung ist besonders ein- 
fach und kann leicht mitgenommen werden. 


2. Nr. 1096837. — Lennie A. Hanson, Deering, 
Staat North Dakota. 
Verlängerbare Wagentreppe. 


An der untersten festen Stufe der 
Treppe ist eine weitere Stufe zusammen- 
klappbar befestigt. Das Futterbrett a die- 


ser Stufe ist scharnierartig an der untersten 
festen Stufe angeordnet und trägt seiner- 
seits an der unteren Kante in drehbarer 
Verbindung das Trittbrett b. An den äuße— 
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ren Enden der Stufenbretter sind an beiden in die Aussparungen hineinragende Na- 
Seiten Stangen c drehbar angelenkt. die un- sen b bilden. In den freien Teil der Aus- 
ter sich gegeneinander verschieblich ver- , sparungen werden Befestigungsplatten e 
bunden sind. Sodann greift auf der Unter- eingesetzt, die an einer Seite eine den 
seite des Trittbrettes b eine durch die Platt- Schienenfuß übergreifende Nase d und an 
form des Wagens hindurchgehende und vun der anderen Seite einen Haken f besitzen. 
dort betätigte Stange d an. Diese Stange Der letztere umgreift die Nase b, und die 
kann in ihren jeweiligen Endstellungen Platte selbst wird durch Schrauben g o. dgl. 
durch auf ihr vorgesehene Nasen f und | lösbar auf der Schwelle gehalten. 

eine Drehklinke g gesperrt werden, dabei 
aber leicht betätigt werden. 


5. Nr. 1102882. — Bemiss N. Davis. New 
Orleans, Staat Louisiana. 

3. Nr. 1 102 244. Benjamin L. Cleveland, 
East Chattanooga, Staat Tennessee. 

Schienenunterlagsplatte. Die Einrichtung besteht darin, daß ein 

Die Platte a bildet an den Seiten Ver- Teil a der Schienen aus deren Längsrich— 

diekungen b. zwischen denen der Schienen- tung ausgeschwenkt werden kann. Zu die- 

fuß eingepaßt ist. Sodann sind in den Ver- Sem Zwecke sind die Teile a bei b drehbar 


dickungen Öffnungen zur Aufnahme der gelagert und jeder Teil durch Stangen e mit 
Schienennägel e vorgesehen, deren Schaft den Armen eines in der Mitte des Gleises 
am oberen Ende eine den Verdiekungen 


Entgleiser. 


entsprechende Aussparung d bildet, 
die, wenn der Schienennagel eingetrieben 
ist, die Endwände der Öffnung um- drehbar angeordneten doppelarmigen He- 
gibt. Zur Sicherung der Schienennägel bels d verbunden. Durch Betätigung des 
sind ihre Köpfe mit nach unten gerichteten Hebels werden die Schienenteile a ausein— 
Spitzen f versehen, die durch entsprechende ander bewegt und können in dieser Stel- 
Öffnungen der Unterlagsplatte in die lung gehalten werden. Die Betätigung er- 
Schwelle hineingetrieben werden. folgt durch einen geeigneten Mechani:- 
mus f. von dem aus eine Stange 9 zu einem 
Arm des Hebels d geht und diesen betätigt. 
um die Schienenteile in Entgleisungsstel- 
lung oder Durehfahrtsstellung zu bringen. 


d. Nr. 1 102 845. — John Wysocki, Kewance, 
Staut Illinois. 


Schienenschwelle. 
Die Schwelle ist an ihren Enden mit 
Aussparungen a versehen, die an einer | ` 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Elektrische Straßenbahn des Landkreises 
Dortmund. 
‘Linien: Achenbach—Lünen. Körne— Unna. 
Dorst feld - Marten - Lütgendortmund — Castrop 
—Henrichenburg—Ickern. 


Seite so ausgebildet sind, daß der Schienen- Anlagekapital. . 2 2 . . . 6046956 M. 
fuß genau darin paßt, während sie an der Verzinsung (Vorjahr 4,8 v. H.) . 5.55 v. H. 
anderen Seite gekrümmt sind und frei Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
1912/13 1913/14 N 

v. II. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 160 735 160 735 — 


XXI. Jahrgan 
Oktober 1014. 


1 
| 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt | 
im ganzen së 2 e e RM 60,39 60,52 0,36 
auf 10 000 Fin elner e 3,75 3.76 | ren 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . o 7 479 482 8 191 431 | 9,13 
Freifahrer 48 954 59 407 — 
für das Kilometer Bahnlänge 124 030 135 351 | — 
für das Wagenkilometer 2,36 2,57 Ä — 
Fahrten für den Einwohner 46.5 50,9 ' — 
Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen . 3 163 594 3 178 913 0,48 
für das Kilometer Bahnlänge 52 464 52 526 | — 
| 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen er A e, Ze M 1 035 364 1111476 | 7,35 
für das Kilometer Bahnlänge a 17 170 17977 œ— 
für das Wagenkilometer . . . . Pf | 33,9 35,2 | — 
für den Fahrgast überhaupft „ 13,9 | 13,6 | — 
für den Abonnenten 8 3,91 4,53 — 
für den bar zahlenden Fahrgast L 15,8 | 15,9 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 68,88 68,88 = 
| 
Wagenpark: | 
Motorwagen | 69 69 | — 
Anhängewagen | 36 36 | — 
i i | 


Abonnenten brachten mit 98 352,75 M 8,8 v. H. der Personeneinnahme (85 170,85 M und 8,2 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 1144205 Fahrten 16,2 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 935 536 Fahrten 
und 12, v. H. der Fahrgäste). 


7.5 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (238 206 km). 


Abrechnung. 
- VV 8 
Achenbach S A Dorstfeld — 

S Körne—Unna ` 
| Lünen Ickern 

| ) 
Gesamteinnahmen M | 415 155 | 245 021 | 473 314 
Betriebsausgaben M 248 393 150 425 | 266 652 
Steueeern „ 3857 1899 5 4179 
Vertragliche Abgaben „ 1239 3 376 | 72 
Erneuerungsfonßdss „ | 39 254 13 138 | 52 945 
ZINSEN . 5 %- 3.20. ei 95 036 69 105 142 997 
Reingewinn „ 27 376 2 078 | 6 479 


zusammen M | 415 155 245 021 | 473 314 
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2 Allgemeine Deutsche Kleinbahn- Gesellschaft. 


Aktienkapital. 9060 000 M. Dividende (Vorjahr 7 v. H.) .. 8 v. H. 


Obligationen . 20 215 500 M. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 


Ergebnisse der deutschen Bahnen. 


1 i 
| Riese bi TE E Vorwohle-Emmerthaler 
H U Zb z SDi we z a 

E ! Eisenbahn-Gesellschaft 
Gesellschaft m. b. H. 


| (Nebenbahn) 
PP „ „ 
d Zu- | Zu- 
1912 1913 nahme 1912 1913 nahme 
i | v. II. | v. II. 
f Pr A | | | | 
Spürneitteeee ee? 1.435 1,435 | 1.135 I 
| | i 
Bahnlänge. . . . 2» 2 2 2 220202. km 6,91 6,91 | 32.3 32,3 
| | | 
Nutzkilometer e 69 638 72 140 | 141645 | 139 141° 
Wagenkilometer 270 108 276 255 1741720 173074 
| | 
Züce für den Tag > -d . IS 28 | ZT ee 
| | | | 
Personenverkehr: | | | | | 
|. i 
i | 
Personen „ 3323997 337 703 22 576 207416 
| l | ; 
EinnabhmſennNnNstDm I | 134445 146 140 | 8,7 l 810209 79707 
* : - , 
f. d. Person. 2:28 [ 41,5 43,3 | 39,0 3850 
$ | | i 
f. d. Personen kilometer 7.0 7,0 | 3.76 3,88 | 
f ! 
Kilometer für die Person . | 5.8 5,9 — — 
v. H. der Bahnlängne | 83 81 — — 
| 
Güterverkehr: | | | 
Li e 
Tonnen . 70 4% 750 | 304035 304 Zeit 
Tonnenkilometer f. d. Nutzkilometer 4.82 4,58 4 — | = i 
| 
Weg f. d. Tonne 4.2 44 — — | 
v. H. der Bahnlänge . | D 63 == u. 
| 
| | 
fa Tonne Ae 8-8. 8 ze A EE 106,7 104.3 wo 99.0 


f. d. Tonnenkilometer 6,1 ` 6.32 


Hi 
der 
KI 
©. 
[4 
weg 
Gel 
go 


Gesamteinnahmen . . a... M 227 726 234613 | 3,0 388 466 395 562 


| 
| | 
84811 78753 71 | 299 256 300 664 
| 
| 
| 
| 
| 


f. d. Bahnkilometer 


| 
| 

Finnahmen . » 2. 2 2 2 2 2 2 2 VM 
12 340 122 
| 


Betriebsausgaben . 2 2 2 2 2 2 2 20 102 657 106 244 | 


f. d. Nutzkilometer 3 3.7 3.25 2.74 2.314 
l i | | 

178 571 | nuor 

| 


f. d. Bahnkilometer . . 2. 2 2.2. — | — | 


| a 
z | 5 672 508 
| | 
f. d. Nutzkilometer . . . 22 2 20200. — — | 1,26 1.29 
| I 
Betriebskoeffizient e II. — 45,29 — — 
i ! | 
Betriebsüberschunn hh. M) 125060 mg | 209 895 215 475 
e d 
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Die Gesellschaft ist außerdem an folgenden 
Bahnen beteiligt: 


Elektrische Kleinbahn im Mansfelder Berg- 
revier, 

(yulafehervar—Zalatna. 

Muränytaler Lokaleisenbahn. 

Tiszapolgäar—Nyiregvhäza, 

Garamberzeneze-—-Leva, 

Nevgräder Komitats-Lokalbahn, 

Achern—Kappelrodeek—Ottenhöfen. 


Jagsttalbahn. 

Im eignen Besitze sind die Bahnen: 
Dessau -Radegast—Cöthen, 
Gießen—Bieber, 

Lltville Schlangenbad, 
Grob Peterwitz - Katscher, 


Philippsheim— Binsfeld. 


Abrechnung. 


Verteilung: 
Vortrag 109 630 
Erträgnisse eigner Bahnen 


Erträgnisse aus Bau- und Betriebs- 
Sinh m 2 e "2 2 


Zinsen und Dividenden . 


zusammen ; | 1 931 389 
) 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen 8 . km 
auf 10 000 ee S Aë ët ee e 


Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten) . 
für das Kilometer Bahnlänge . 
für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner . 


Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 
für das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme: 


im ganzen Sr 
für das Kilometer Bahnlinge DESEN 
für das Wagenkilometer 
für den Fahrgast überhaupt . .. . „ 
für den Abonnenten . TE SN 
für den bar zahlenden Fahrgast. . „ 


Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) kin 


i 
| 
| 
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IM 
Ausgaben: \ 
OÖbligationenzinsen . 6130-0 
Verwaltungskosten. e, 130040 
Senger éi i 40 841 
Rücklagen für eigne Bahnen 41722 
Rücklage für anteilige Talonsteuer . 20 U 
Abschreibung auf Projekte-Konto. . 1243 
Reservefonds . . 2.2... 4778 
Aufsichtsrat 54452 
Vorstand . 342 
Beamtenunterstützungsfonds . . mn 
Gratifikationen an Beamte. 20 0⁰ 
8 v. H. Dividende. TND 
Vortrag EIER 


zusammen i 1931 a8 


3. Straßburger Straßenbahn-Gesellschaft. 
Aktienkapital: 


Stammaktien 2500 000 M. 
Vorzugsaktien 2500 000 NM. 
Obligationen . 11 624 800 M. 
Dividende: 
auf Stammaktien (Vorjahr 
73/4 V. H.) . 734 V. H. 
auf Vorzugsaktien (Vor: RS 

10 v. H.) ] 10 v. H. 

Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
1912/13 1913/14 | Zunahme 

v. H. 

237 836 240.052 | 0.83 

57.68 58.88 (8 

2.43 2.45 0.82 

| 

31 649 164 35 503 801 | 1135 

548 703 599 589 La: 

3.36 3,33 — 0.89 

133 147 | 10.53 

9417337 ` 1061124 ER 

163 265 180 218 10.383 

| 

3 01 080 3413104 ` 11.0 

53 070 57 967 9.23 

32.5 32.10 — jæ 

9.4 9.67 der 

5.7 9.53 — In 

11.6 11.51 — (78 

102.87 106,65 3.07 
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| K 
| 1912/13 | 1913/14 Zunahme 
| | v. II. 
/ 
Wagenpark: | | 
Motorwagen . . n | 145 | 145 = 
Anhänge wagen 173 173 — 


Abonnenten erbrachten mit 663 153 M 19,73 v. H. der Personeneinnahme (576 987 M und 23,23 
v. H. im Vorjahr) und stellten mit 11 989 323 Fahrten 33,96 w. H. der Fahrgäste (Vorjahr 10 203 438 
Fahrten und 32,23 v. H. der Fahrgäste). 


44,29 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (4709244 km). 


— —— — — — 
| Beförderte Gütertonnen 


Beförderte Personen 


1912/13 1913/14 | 1912/13 | 1918/14 
Straßbenhähnnelz 3. ia aroe Du er ër Ai 8 31 649 164 35 303 801 — — 
Nebenbahnen: 
Grafenstaden—Markolsheim . . . .. 1 046 901 1) 496 610 84 732 81 774 
Straßburg-Truchtersheim. . . . ... 187 750 186 732 | 42 976 39 340 
Oberhausbergen—- Westhofen . 161617 150 530 21 348 16 494 
CT 471933 530 172 | 32 590 32 498 
Kehl Otten 437 981 442 101 | 36 376 31 990 
Rastatt — Schwarzach 140 380 137607 12 066 11 569 


1) Ohne Straßburg G rafenstaden. 


— e 
| Einnabmen 


aus dem | aus dem 


Personenverkehr | Güterverkehr Insgesamt 


| | 


| 1912/13 | 1913/14 | 1912/13 | 1913/14 | 1912/13 | 1913,14 


M M M M M M 
Straßenbahnnetz ö — — SS 300 681 3413 104 
Nebenbahnen: | | 

Grafenstaden-Markolsheim . . . 196279 d ;105861 134943 144467 357 072) 266 906 


t 


Straßburg—Truchtersheim . . .. 56408. 5346 65 869 61613 | 129559 132532 
Oberhausbergen—Westhofen . . .. 66476 | 6115l 65 485 42622 | 115038 105414 


1 360 386 1 454 423 


Kehl-Bühl . 2 2 2 2222221484 | 151 111 63483 | 63526 | 221182 26913 
Kehl-—-Ottenheim . . . : . . 1I01 124 106 008 67 701 | 61944 182 917 183 244 
Rastatt—Schwarzach. . . . 2... 3 36 874 352914 27744 24911 65 265 60 786 
e E ee A Lë Si Ar eg 4132114| 4388 899 
1) Ohne Straßburg Grafenstaden. 
ö Ausgaben Überschuß 
1912/13 1913/14 1912/13 1913/14 
M , M | M 
| | 
Straßenbahnnetz . . . . 2. 2 2 2 020.0 1931996 2137 898 | 11290855 1275 205 
Nebenbahnen: | | 
Grafenstaden—Markolsheim . nn j 237 306 228 440 69 766 38 466 
Straßburg Truchtersh ei 88 049 86 290 41510 46 242 
Oberhausbergen— Westhofen 82 446 84 656 32 591 20 75 
Kehl—-BüͤhllMwl. 173 213 178 002 47 969 48 911 
Kehl-OÖttenheim . nm 155 780 160 309 97137 22 936 
Rastatt—Schwarzach . n. 52937 58 881 12 328 | 1905 


zusammen. . 2771727 2934476 
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| 
Abrechnung. SE SS SE 
Ly 
Aufsichtsrat . 
Betriebsüberschuß . 1454423 | 7½¼ v. H. Dividende auf 2500000 M 
Vortrag 12 182 Stammaktien .. . 1398 75⁰ 
ien 1466 605 10 v. H. Dividende auf 2500000 M 
Vorzugsaktien. . | 250000 
Verwendung: 
Obligationenzinsen . 461 912 
8 4. Hirschberger Talbalın- Aktiengesellschaft 
Kapitaltilgung 30 0000 
Erneuerungsfonds . 226000 | Aktienkapital . . 1 500 000 M.) 
Erneuerungs- und Reservefonds für i Obligationen 888 500 M. 
die Nebenbahnen 47 250 We Së 
Fürsorgekasse > 2 >. | 61256 Dividende (Vorjahr 6 v. H.) . 6 V. H. 
Zinsen. 26 155 12. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 
Kursverlust. 961 
Reservefonds . 9 15 000 1) Das Aktienkapital wurde laut Generalversamm- 
| 5% | lungsbeschluß vom 23. Mai 1913 um 500000 M erhöht. Die 
Abgabe an die Stadt Straßburg en 2 5 Einzahlung erfolgte mit 125 000 M am 1. Juli und mit 
Gewinnbeteiligung . 27 589 375 000 M am 10. September 1913. 
1912 | 1913 Annabie 
| i v. H. 
! 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . ... 41 000 42 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 
im ganzen . km 16,56 16,56 — 
auf 10 000 Fier a 4,04 3,94 = 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 2 151 195 2 209 310 — 
für das Kilometer Bahnlänge 129 903 133 412 | — 
für das Wagenkilometer 2,54 Ze | — 
Fahrten für den Einwohner 52 53 — 
l | 
Betriebsdichte: | i 
Wagenkilometer im ganzen . | 847 563 844 486 — 
für das Kilometer Bahnlänge 51 181 50 996 — 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen . M | 327 975 338 172 — 
für das Kilometer Bahnlange „ | 19 805 20 421 — 
für das Wagenkilometer . Pf 38,7 40,0 | — 
für den Fahrgast überhaupt . S 15 15 | er 
für den Abonnenten . £ 9 9 => 
für den bar zahlenden Fahrgast n | 16 16 = 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 18,90 18,90 — 
Wagenpark: | 
Motorwagen | 19 19 | = 
Anhängewagen E 15 15 


Abonnenten erbrachten mit 19850 M 6 v. H. der Personeneinnahme (18 206 M und 6 v. H. 
im Vorjahre) und stellten mit 231 858 Fahrten 10 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 213 868 Fahrten und 


10 v. H. der Fahrgäste). 


28 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (237 138 km). 
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Abrechnung. a 


| M 
M | | 
Abschreibungen 9 610 
Betriebseinnahmen . ; 338 172 e 790 
Betriebsausgaben . . . 2.2... | 138 841 FFF i 8 
6 v. H. Dividende 70 6²⁵ 
Ubersc hun = 5 IN IN éi 199 331 EE a wa dr e u anla 
Verteilung des Betriebsüberschusses 
(einschl. 2101 M Vortrag‘: , 5. Elektrische Straßenbahn der Stadt Mül- 
TEI , | heim (Ruhr). 
Öbligationenzinsen. . . 2.2..." 40286 | 
Tilgungs- und Erneuerungsfonds (Be- Anlagekapitall . . . . . . 4994196 M. 
stand 298 614 M nach 36099 M Ent- | Für Zinsen verwendbar 129.279 M. 
ahne ne E 67000 Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
e 1912/13 | 1913/14 nu Zunahme 
| — 
„ 5 ee | | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets 170 000 | 170 000 — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: , | 
im ganzen. o ov e „„Ein 37.61 37,92 f — 
auf 10000 ie er E ae. re ` 2.21 2,23 | — 
Jahresrerkehr: | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . 9117 864 10 225 726 | 12,15 
für das Kilometer Bahnlänge g 4 242 432 | 269 666 11,23 
für das Wagenkilometer . . . 2.2.2.0 3,09 3.25 5,18 
Fahrten für den Einwohner 53.63 | 60.15 12.15 
Betriebsdichte: | | 
Wagenkilometer im ganzen | 2954 410 | 3 146 943 6,52 
für das Kilometer Bahnlänge 78 554 82 989 5.65 
Betriebseinnahme: | | | 
im ganzen e E 871597 960 568 | 10,21 
für das Kilometer Bähnlänge 3 E | 23175 25 331 9.30 
für das Wagenkilometer . Pf | 29,50 | 30,52 LA 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 9,56 9,39 — 
für den Abonnenten . 8 | 6,70 6,78 N 0,2 
für den bar zahlenden Fahrgast Se 11,53 11,43 | — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 55.11 60,15 | 9.15 
Wagenpark: | | | 
Motorwagen ; $ 54 54 = 
Anhänge wagen | 23 43 87.0 


Abonnenten erbrachten mit 315457 M 33,090 v. H. der Personeneinnahme (260 196 M und 
209.5 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 4650 960 Fahrten 45.5 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
3 884 085 Fahrten und 42,6 v. H. der Fahrgäste). 

12,57 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (405 121 km). 


Abrechnung. | Die Betriebsausgaben betrugen für das 
Rechnungskilometer (Anh. ½) 25,51 Pf gegen 
23,31 Pf im Vorjahre. 


J M Si — — 
u 1012/18 1913.14 
Betriebseinnahmen . | 960 568 EE bestes | pf It 
Betriebsausgaben 2 751 157 | 
für die Kilowattstunde: 

Betriebsüberschuß . 200 411 ohne Zinsen und Tilgung... 473 5.41 
Betriebskoeffizient . . . . . . 1783 v. H. mit Zinsen und Tilgung... 5.81 646 

18. 
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ir Kleinbahnen. 


6. Straßenbahn der Stadt Chemnitz. 


Straßenbahnanleihe . . . . 12000000 M | 


Stadtanleilhe . 2 2 2 2 2. 176 500 M 


6. Berichtsjahr in städtischer Verwaltung. 


1912 1913 Zunahme 
v. H. 
| ! | 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 317 000 | 325 000 2.52 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | | 
im ganzen a E ët AER 36,17 37,10 | 2.26 
auf 10 000 Einwohner. u a 5 ; 1.14 1.14 — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . . . 30 449 958 32 078 366 5.25 
für das Kilometer Bahn länge 841 902 SÉ 566 2.69 
für das Wagenkilome ter | 3.81 5,81 — 
Fahrten für den Ein wohnen 96,1 98,7 2,6 
| 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen 7 986 503 8412 771 5.34 
für das Kilometer Bahnlänge . . . 220 800 226 735 | 2.59 
Betriebseinnahme: 
im ganzen MM. 3 116 546 3322 130 6.60 
für das Kilometer Bahnlänge er e | 86 171 89 535 3.90 
für das Wagen kilometer Pf 39,02 39,19 1,21 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 10,23 | 10,36 1.27 
für den Abonnenten. 3 E | 1,17 6,93 — 3.46 
für den bar zahlenden Faiet SECHER | 10,86 10,96 | 0,92 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) kin 79.29 81,13 2.32 
Wagenpark: | 
Motorwagen a j 137 142 3,65 
dP 101 5,21 


Anhänge wagen | 


Abonnenten erbrachten 519237 M, d. i. 9.61 v. H. der Personeneinnahme (269635 M und 
8.65 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 468537 Fahrten 14.61 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 


4253573 Fahrten und 13.92 v. H. der Fahrgäste). 


980 v. H. der Betriebsleistung wurden durch Anhängewagen geleistet (2 937 188 km). 


E 


Abrechnung. 


| 
Gesamteinnalnnen. einschl. Zinsen! 

USW. A wer Cé e 3347 743 
Betriebsausgaben. . . 199331 
Anleihezinaoeddsdgsßsss . 487942 
Abschreibungen . s. 2 2 2 2 200. | 810 766 | 
Kursverlust. .. DEE, 3681 
Mindererlös für at ENEE 15 800 
Rücklage für Haftpflicht versicherung 15000 
Rücklage für Betriebsverbesserungen 14 973 
An die Stadtkasse abgeführt. .. 60 245 


zusammen .. 3347 743 


Die Betriebsausgaben betragen nach dem 
internationalen Buchungsschema (Anh. I 2): 


| im | f. d. 
ganzen ` Rkm 
wo | r 
Verwaltundgg .. 66 576 0.86 


Be trie) 53 500 12.29 
zug!!! 22162 4.6 


Stromführungg . . 27 181 0.39 
Wagen unterhaltung... 299 297 4w 
Bahn unterhaltung. 217 855 3.14 
Gebäudeunterhaltung . . . 39979 | 0.57 
Allgemeine Unkosten . . . | 152 778 20 


zusammen . . . 1909 331 27.22 


XXI. Jahrgang. 
Oktober 1914. 


Statistik der 


Straßenbahnen. 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat August 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Rleinbahn- Verwaltungen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Preußische Balınen. 


Große Berliner Str . 
Berlin-Charlottenburger Strb. . 
Westliche Berliner Vorortb. . ... 
Südliche Berliner Vorort. . 

Berliner elektr. Strhn 
NXordöstl. Berliner ER E ae 
serliner Hoch- und Untergrundb. >) 
Berlin(Warschauerbr.) Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 


Potsdam 442% e e 222234 3% 
Schmöckwitz- (irünau . 
Heiligensee (Havel) 
net ee 
Lichterfelde Ost — Kl.- Machnower 

Schleuse co 
Werder (Havel) . oo... 
Spandau 
Spandau-Nonnendamm. . 2.2... 
berlin-Steglitz- Dahlem - Grunewald 
Altglienicke— Adlershof 
Eberswalde 


9 ee 6 


Stettin.. 
Kösliner Stadt- und Strandbahn .. 
Posen... 


LE NW è >ù % ù „% o „% „ „„ o% è 


Elektr. Strb, Breslaun 2.222220. 
Städt. Strh. Breslau 
Magdeburg... 2.22 2 0220. a S 
Zeitzer Drahtseil... S 
SIe 2 2 2 2 ern. e 
Altona -Blankenese . 2 2 2 2 2.0. 
Hildesheim. . ... EE N 
Bremerhaven 


Wilhelmshayen— Rüstringen .... 
Dortmunder Strou nnn. 
Unna—-kKumen— Werne 
Grobe Casseler Strb. 

Hanau SEA i 
Frankfurt „Main 
Homburg v. d. Höhe . .. 
Diisseldorf... 
Duisburg. . 

Düssellorf—Duisburg . . . 22.2... 


Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Klib. Barmen-Loh—Schlachthof— 
Hatzfeld oo 00 0 0 u ee an 


Barmen— Elberfeld . . 2.22 22.2. 
barmen—Schwelnm—NMilspe ; .... 
Haus-Meer—Mörs 
Kreis Mettmanner Strb.. . 
Opladen -Ohligs. 2.2. 20000. 
Neil ul OR 
r 
Dünnwald Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundbahn ... 
Mülheim (Rhein) - Opladen. 
Bonn 
konn—Godesberg—Mehlem 
Cöln— Weiden—Lörvenich 


. e >è „ ù è è 
. > ;, è» „ o ọ 9% 


. > o ò> è oè 


. è >» „ 


1) Vom 1. 4. 1014. 


kilometer. 


2) Vom 1. 6. 1914. — 
der Wilmersdorf-Dahlemer Untergrundbahnen. 


A. 


Monat August 1014 | 
j 


Be- lie- Be- | 
triebs- leistete ne | 
länge | Wagen- nahme | 

km ' km M | 

2 8 

1. 


| t 


| 
265,07 6458537 3261254 : 


37,17 
41,18 


651 841 346 709 
811 767 407 386 
87,68 279 569 96 620 
26,98 408 106,153 442 

7,49 63 359 24 732 
34,52 1305228 702 928 
3,86, 018 509 ) 6 952 

’ 


} 
) 
a 
D 


(165507, 


33,10 d 3 000 80 554 
13,25: 136 791: 57 505 \ 
— | — — 
10,91! 23810 8 100 
27,45 112891, 33 964 
1 } 
15,20 50 802 15 693 | 
5,2), 8882| 1939 ! 
— l eng — d 
Ser il ` E 
5,13 19783, 8 522 
2.00 3516, 1889 
2 37 7860 2 894 
6,58, 42218 7999 


— — — 


37,60 370 976 160 780 
] | j 


| 
21,92' 68 608 37 767 
16,81 318 436 103 159 l 


51,36 1107571447 923 
. 
4,10, 26 994 11705, 
10,30 54755 16 143 
6,22 36 969 10 148 
19,34 167 619 55 660 
8,30 88 137 23690 


99,62 668 810328 732 
20,70 34 716! 14 666 
30,55 231 0251139 295 


— — 


| 
92,05 1535771 684977 
10,90 9768 3 631. 


74,67 1038915 429 489 
30,00 373 686 182 0: 28 0 


, ` 


! 


, 


26,43 87 945, 39 107, 

11,61 94 446 214 804 

12,31 50 482, 35 623 

. „ 

30,10 71065 42 750 
| 


H ' | 


86,17 1510316 625 452 


19,05 101 753. 40 180 
10,10 39 017 28 105 
8,60 18 268 12 90609 


il 


3) Vom 1. 10. 


— 6) Betrieb war vom 3. bis einschl. 


Straßenbahnen. 


Gleicher Monat des 


Vorjahrs 
Be- | Ge- Be- 
triebs- leistete triebs- 
lünge Wagen- iaht 
km km M 
6 | 7 


55 1.435 m. 


| 


Von 1. 


Januar bis 
Ende des Berichts- i 


In damsellien Zeit- 


monats | raum des Vorjahrs 
3 SH D 
Ge- | Be- Ge- Be- 
leistete triebs- leistete triebs- 
Wagen- ! nahme Wagen- nahme 
km M | km M 
89 10 11 


256,59 St: 31939 36479891685 03142 23150544 7 1291205 29398053 


86,70 814 168 306 838 J7 027 420 2721595 


37,99 1004972 406 252 
35,02 335 345 96 614 
24,60 471992 157 350 
7,27 85 281 32 818 
25,53 1540366 772 579 
3,86 48 355 12 906 


t 
227047 
9510 D a 265 84891 


12,28, 149 291 61587 


31 947 


10,91 11181 
27,49| 161 741| 40 179 
15,20! 67 504 18 365 
2,50 7885 8145 
5,13 87 d 13 244 
2,00 7940, 3 229 
2,87 8084 4202 
6,58 48 176 8516 


87,60 622 237 193 036 


18,52 112 504 
16,81. 399 724 
52,86 1996078 


68 608 
103 819 
602 115 


Se H = -= 


4,10 27708 84145 
10.80 60159) 20 144 
6,22, 4482414 141 
19,34 216 368 82 282 

8,30 71011 30 188 


97,72 835 777 381 978 
20,70 68171. 21951 
30,55 354 000 159 223 


| 
81,87 3290906914 863 
10,90 47413, 81 551 
73,65 1749519 518 428 
29,97 408 625 185 033 


— N — — 


26,02 


113 306! 51417 
11,61 92 578 305 356 
12,45 72161 32 202 


— 


26 362 


— 


30,10 69 039 


— | — — 


6 787 255 2 502 082 
8 556 230 8 408 556 8 231 606 3 322 223 
2755975 765 167 2 690 411 753 230 
8 476 053 1133 725 3 577 638 1 228 979 

596 130 218 729 663 376| 236 849 
15342681 8039 542 106578375 707 540 


368 618 104271 814867 97 528 
1685810 -nn:$1520034 
db 44 700 606783) 52 105 571911 
7755 251 337 404 706 917] 325 841 
— l — hi — — 
5178370 58657 — — 
759 993! 228 7481 789 549 232 763 
If . 
1) 827 688 97836 821 066| 90 917 
62 129 17685" 39 054 15422 
— — | — — 
9167 277 61695 180 1430 66 693 
) 36 28361 14258 39 080] 15 448 
940 075 19 837 39 284 19956 
127 568 28 524 124 636 24 122 


4 726 564 


2 525 403 


1 500 450 4 759 2271458 254 


— + — 


922 058 2 401 602 


825 705 


2 983 650 776 1392 954 138] 761 973 
580395962634 068 0 581 180 2 872 110 
SIE 
217469 67376 216 740 60 742 
9281 235| 93 043 286 9140 93 522 
340 750 106317 321901 99 126 


1 655 162 600 836 1 633 179 584 829 

331474 217 193 315043) 142 166 
5412623301 758 907 4 136 60601 630 871 
1282 490 99 287 l 803 861] 99 757 
35243231483 699 3 377 670.1 405 661 


912 431 018 


1406431 al 442 


338 


194 557 96 720 297 2880 136372 
978691362701 154 8 646 441.2 649 244 


3 134 362 1 398 289 


3 297 240 1437 074 


— — — 


H 


593 915: 261729 555 092] 260 920 
1 947 758 701 611 2188 948 715 691 
5331782 165 974 ' 858375 162 198 
— — ` — — 
95138 791| 62796 136 840| 47 218 


— 


— — — — 


80,36 2414971 858 664] ) 11626 785 4 564 881 10839174 4 206 668 


— — 


17,39 189 305 58 528 


10,40 69 459 34536 
3,60 22 3810 7508 
1913. — ) Vom 1. 7. 1014. 


Di 


13. August. eingestellt, 


936 711| 813 076 
853 709, 175 323 


112158 36 836 


5941406 
355 836 
1) 115 535, 


309 633 l 
175 020 
46 416: 


— 5) Einsehl. der Schöneberger und 


7) Müterwugen- 


Statistik der Straßenbahnen. 


| 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Monat August 1913 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar his 
Ende des Berichts- 


In demselben Zeit- 


: Vorjahrs raum des Vorjahr- 
Bezeichnung u J i monate ||” run) 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- A Be- Ge- Be- Ge- Be- 
Bah t triebs- leistete eg triebs- | leistete Ä triebs- leistete en leistete 
nnetzes länge W agen- nahme | länge | Wee naning Wagen- SR | Wagen- „nahme 
km km M | km | I km M xm `M 
1 2 8 4 5 6 7 8 | 10 11 
Top ae ee ae 11,46 61668 27225 | 9,59 86 358 86 448 | 414 892 155 852 400226 150343 
Neunkir ehen ; 5,29 22824 11423 529 82460 18 822 241 755 106 541 250788 103 925 
Strbn. des Kreises Saarlouis . 35,88 80472 23494 13,67 20840 11719 549857, 254765 L — 
Außerpreußische Bahnen. | l | | 
ee ee a E 
Ingolstadt ee 8,58, 8 123 5170 3,58 10 392 7545| 74181) 48889 76 178 5059% 
Nürnberg- Fürth ͤ— 2 49,01 756 814324414 47,01 1838867 872 789 |9 414 580 2910 058 9 907 236 2 763 65% 
Karlsrunnne 19 Ei 297 850 140 895 | | 16,99 309 615|107 593 |8 651 165 1806029 2 464842 958 252 
Gießen. n 6,54 42 818 9 798 6,54 44 809 10 0830219 642 gek 918 |? 25 085, 59 021 
Bingen—Bingerbrück ........ Ss 2 es L SS 2a 25 i ESS 
Offenbach (Main) e 6,86 887 756 20 790 6,86 127 812| 81 500 581 879, 152796 | 648 808 161 510 
Dessau gn... EE E — | — — — = I A er 
i i | 
Hamburg . rer 194,02 28476671181094 182,39 4306554 1509524134188495| 13 467 365 88816750 1818180 
Hamburg-Altona —ů—* 222 18,10 214 680,117 570 15,10, 818 761133 584 |2 428 8141059 111 2 461 415/1 052 300 
Bremen 50, 28 634 728 275 745 50,20 996 5990835 050 |7 474 3112677 102 7 553 739 2 521 049 
Pyrmonter Strb... 2... 22... — — — — == == = — — — 
T .. E a SST E = = = — be Sec CH 
Hagendingen Nondelinsen EE == Soe = | == = = Se — Es Sg 
Schwerin.. 9,46 84 781 10 280 9,86 73 457 17 215 502 135 114976 5847751 115601 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.9 ) 
Memel 
Allenstein . 
Tilsit 


. 0 „„ „% % % „„ © è ò o 


oe è „6 „ 


Graudenz 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz— 
Südende Mariendorf 
Jüterbog. 
Brandenburg Plaue (Havel)) 
Brandenburg (Havel). 
Frankfurt (Oder) 
Forster Stadteisenbahn . . 
Cottbus 
Guben. 
Stolp (Pom.) 
Stralsund 
Bromberg 
Waldenburger Krb. 
Hirschberger Talbahn.. . 
GOF Se re a ae ee a a 
Liegnitz 
Schönebeck—Elmen 
Halberstadt 
lll ar 
Neue Strb. Stendal 
Set er SEET 
Städt. Strb. Halle (Saale)... ... 
Stadtbahn Halle (Saale)... .... 
alle (Saale) —- Merseburg 
Naumburg 
Ent 3. ad 0 0 8 
Mühlhausen (Thür.) 
Nordhausen 
Flensburg 


.». e > o ọ % >o ù „„ è > Te 
eo a o o o 


e è ọọ t o ò% oœ 
e ù o ọọ% % ù „„ 9% 9% 
292 00 o o 
on èo » ù àù ọ ọ o o ọọ% ù 0 Q% o 
e © òo è o 
> e % ò> òo ò G ò ò è ọ ě » 
e o % ọ ò ọ ò ọ G o „ ò „% 9 


e è o è >ò o + 
. a > à ù aà ò o Ò „ à „600 


Osnabrück 
Emden—Auſen hafen 
lerne - Recklinghausen 
Recklinghausen Herten— Wanne 

Herten—Buer .. 2.2. 22.220. 
Recklinghausen—Suderwich a 

Horst-Gladbeck-Bottrop- Osterfeld 
Recklinghausen— Datteln 


e è ọọ a è œ 


1) Vom 1. 4. 1014. 


— 2) Vom 1. 


! 


| 


5,00 
10,90 
6,92 
8,71 


10. 1913. 


2; 


43,92; 301 818 168 144 


Spurweite 1,000 m. 


i 


44,80 759 183 238 6715 202 aay 1 767 811 


18760 6551 5,00 34 669 10 682 
28 637 7654 10,90 60 702 16 529 
38 006 11860 | 6,92 41 567 14 841 
48 127 21118 8,71 54216 19191 
— l — | — — = 
62 999 22925 | 15,62 97 297 42 788 

4080, 1942| 3,20 5560 2881 
2012 779 5,27 2032 1022 
52870 22 528 13,05 70 627 17 974 
118 203 39 522 12,03 183 161 36 880 
— 83 804 14,00 — 17998 
54 221 12 285 11,32 96 191 22 262 

— | — Be SN i ES 
17604 3822: 4,50 83383 6621 
73 314 27 403 11,76 146 075 38 281 
66337 24 658 16,56 90 364 39 878 
110 508 28 458 16,12 114 666 33 722 
58 988 11472 9,36 65 486 14 078 
54 141 14 517 11,07, 74 364 28 871 

— 2 | = = 5 

l i 
131 585 46811 8,65 162 2.069 55 584 
241 656 88 226 17,25 804 389 102 366 
67 985 31006 | 14,78. 80 568 26 607 
| 

KS BR I er 
224 622 62727|| 22,45 244 319' 77 861 
31441 7567 11,15 68062; 15445 
33 460 5262 5,04 86147, 7 575 
18870 4 940 3,76 14 760 5 684 
25 389 11486 5,76 49 522 18 562 
10713 4839 3,74 15 757 7023 

Së Se p er SC 

SC Fe EN gi 

Oe e UL ze ES SC 

— 3) Vom 1.7. 1914. 


1154 588 
426 202 
271 928 
994 260 


9450 240 


) 56 130 
23 840 
588 498 
982 871 


431 858 


188 979 


933 520 
619 006 
896 401 
554 897 
9948 106 
1 857 977 
5546 258 
148 709 
2115182 
429 228 
9178 742 
120 615 
9212 034 
79 428 


| 
| 


| 


332 030 1 690 50% 


5 
= e 
50 013 167 975 
104 742 459 295 
90 537 281 846 
139 406 399 581 
220 598 478608 
29 927 57 707 
8413 20 059 
157 705 562 804 
246 519 951 567 
103 832 || 476 999 
— — | 
aa 189 164 636 
279 699 1 068 972 
253 710 586 170 
245 201 882 288 
101268 455 832 
108 882 , 862 100 
489 807 1 260 480 
198416 604 855 
56909 161 001 
695 401 2 874 696 
96 699 d 457 269 
80 364 182 103 
41506 114812 
38 582 | 239 592 


81 814 


73 781 


50 506 
108 174 
89 164 
128 183 


213 803 
29 474 
8 504 
149 813 
227 503 
156 040 
105 2865 


80 291 
264 587 
239 517 
234 Ar) 

89 315 
110 512 
407 825 
204 782 

51342 
669 214 

99 875 


Shore | Statistik der Straßenbahnen. 199 


ai vom 1. Januar bis „ait 
Gleicher Monat des Ende des Berichts- | In demselben Zeit 


a 
Monat August 1014 


Bezeichnung f _ 8 LEE Pn E E 
les Be Ge | Be Bel Be Be- Ge- Be- Ge- Be- 
a triebs- | leistete ` triebs- triebs- leistete triebs- leistete triebe- leistete triebs- 
R lunge W agen- Hehe länge Wagen- nahme Wagen- nahnie | Wagen- | nahme 
km km © M | km km M k in M km M 
8 | 
, l | 
Prosper II Bottrop- Boyer er a Gees D = = Se Fr o — 
Suderwich— Datteln... 2.2.2... — e — — — e =a j | ee e 
Münster (Westf.)))): 11,46 118 626 44092. 9,11 96 500 33 482600 596 220 405 480 270 174 187 
5,20 15681: 68161 102 SR 42 466 | 118 497 44 412 


Minden 3,20 9 396 4 700 
Senne — Neuhaus Paderborn—Lipp- | 
springe Schlangen 39,52, 70 427 31 879 39,52 103 541 47 812 703 ec 232 965 | 639 102 240 222 


Bielefeld... 2.2.2... 00000. 15,20 102 418 33 762 15,20 146 005 52 8280782 050 257 850 715 560 281317 
Hagen. 38,90 192 114 106 721 37,64 229 058 106 518456 767 225 338 459 740 216 872 
Bochum—Gelsenkirchen. .. .... 196,66 535 821 824 228 . 726 131 328 451 |5 952 353 2674167 5 428 596 2 447 864 
Hamm e e EE 8 — — == E == er = 7 "Së = 

Hörder Kreien 87,86 127549 53 007 37,56 180 793 60097 |1 303 787 417436 1 880 278 426 222 


Hohenlimburg- Höcklinsen. Hemer 
—Deilinghoſen. Westig- Ihmert 
und Grüne—Einsal ..... ée — — — — — — | 
Herne Sodingen Castrop — —-- — —- — — — — p es — 
Herne) a ae et a E . „ aa i — ; — == == — — 
tievelsberg-Milspe-Vörde . . . . . 12,54, 36 013° 13 791 181 38 . 95200 489 81710 198 857 75 283 


| 


— — — — N — 


Westfälische Strb.. ... ue... „„ 
V 5,07 2133 7545 4, eo! 29 9 408 
Niederwald ban — — „ — — — — — 
Malbergbauanun — — — — — — — | „ „„ EE = 
Eltville—-Schlangenbad ....... 7,66 2248 1247 7,65 9 a 8 816 40 830 32 890 | 61 688 50 865 
WiesbadenerStrb. einschl. Nerobergb. ] 47,14' 221 410 129 051 47,14 410 679 189 095 [) 1886008. 881 853 1 985 511 889 857 
Dotzheim Wiesbaden Bierstadt . | 6,59 22 5864 17 580 6,59 57 873 30 276 | "243 328 142695 278 056. 144 591 


9 8351) 125 806 46 730 142 820 49 061 


5 Krsb n. 20,06 38 264 15 543 20,06 55 a 19 543| 403913; 187 221|| 406498 140 047 
nnen E — — — — — = OE E 3 
Kreuznacher Str- u. Vorortbahnen . 27,64| 18453 7155 27,64 57 137, 2205641 303 638 92 178 | 855 185 105 806 
Grill. en e 59,24 240 158 105 784 58,13 375 286,135 083 (2 891 828.1072764 2 872 706 1 054 967 
Remscheid 15,89 74 480 38 188 15,39 111 558 49 9320514 808 282 666 508 758 240 456 
raon C 79,91 820 008 468 3 910 | 74,96, 1129253 475 819 |'15508339'2443280 5 595 568 2 216 707 
alberfeld . 2.205; wen Wa — = = 3 1 — FE ge 
Öterbausen ......... .. . 30, 30 188 789! 68 704 ee 174 829| 55 807 |')870 598 305 692|| 868 198 275 640 
Kreis Ruhrorter Str)) .. 17,77 121 634 58861 18,21 189 480 67 586 |1 365 575| 530 883 1 434 602 519 668 
Solinger Str Ke 8,08 44801 18 176 — — — 9720 447 64 189 | u "hb 
Solinger Krslů ). ee 21,76: 124 499 59 406 — — — 19281 728 1269968 — = 
Mülheim (Ruhr)) 37,92| 209 340 100 507 87,92! 265 852 85 284 91801997 451467 1 305 588. 409 819 
Bergische Stadtbahn Elberfeld. 19,84 71 656 27 959 — — | =s 719 439! 265 227, — ı — 
Klb.: Nevigeser Netz . . . 57,68 145 395 98 181 57,68, 205 295 100 703 [1 487 361 710 138 1560 7910 711 678 
Städt. Strb.: M.-Gladbach . . | 44,76, 188 686 56 972 44,76 246 107 83 108 91094691 386 789 1 196 225 403 237 
vereinigte Städteb.: M.-Gladbach 16,86 43 323 22 105 16,86 86 798 30 887 1) 396 767 145 902 428 148 145 413 
Re... EE 26,42 138 388 40 639 26,12 176 170, 48 749 821 787 238681 | 868266 245 765 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in | | | | 
Meiderich . . . . 20, 50 70354 38 999 | 16,70 86 0760 41421 708 684 338 608 682 030 317 405 
Mörs— Homberg (Rhein)) 8,120 37317 24187 8. 12 54 237 29 968 0 258 875, 149455 | 261919 149 885 
Friemersheim- Homberg Baerl . . 16,68 41625 12 614 165 68 50 330 14 274 |249 844 71798 264 521 78 355 
Hamborn ° — — — — == = = ==: SS 
Petersberger Zahnradbabnn 1,35 192 1262 1,85 1 416 4 658 9 908 87 977 5143 18 886 
Drachenfels. — — — u | u Fr en = = 
Strb. im Saartaaallkl. 37,50) 196 461 108 608 87,05: 834 990 110 467 [2 468 775 872 038 2 582 197 822 771 
Saarbrücken Hptbh.- Brebach— Ens- t | | 
heim—-Ormesheim m 12,2 16 4 421 5329 17, 17 42 600 15 0351) 208 048 70793. — = 
Saarbrücken—-Riegelsberg-Heusw.. | = E = | == | == = 
Völklingen 9,21 zos 20951 8 527 921 34 008 112340 148 785 51407 16 475, 55 620 
Düren n 15,36 15930: 7 066 14,86 26 305 24 578] 214 102 186928 212 868, 205 615 
Aachener Kl... .. 2.222 202.. 164,00 895 816 161 650 160,00 750 ek 251 198 |5 438 053 1870595 5 652 =. 830 084 
| 
i | f 
Außerpreußische Bahnen. | | | | 
Schweinfurt Sr d = | Se? Gest E | „ 5 a E ea 
Bamberg. N 8,19 35 990 10906 | 8,19: 45040 8 982 316 783 70 421 338 200 65 237 
Augsburg. 19,69 182 875 69 840 19,69 268 567 71 264 |2 103 912 563 964 2 063 128 550 894 
Würzburg RN Doi 14,14. 98 087 86862 14,14 106 398, 29 872 537 283 172 282 | 521 612 150 623 
OR u m. . E 8, 12 17470 4752 3,12 177900 5819192 095 63 301 192 899 63 792 
Ludwigshafen (Rhein-) 19,86 180 772 60 504 17,81 216 448 85 854 1 797 280 718 228 1 608 260 657 228 
Landshut. tte = = S e seg Sr „„ E 
Regensburg 8,57 66555 16937 8,57 69 291 15 8521 519 028 121 848 | 518 873 118543 
Pirmasens . 2.2.2... e S.T" eg ES a, Ge SEN I = 
Neustadt- Landau... 2.22... 23,00 27 049 19665 23,00 46 675 19 404] 317405 131 403 | 295 640 134107 


- . — . ne 


1) Vom J. 4. 1014. — 2) Vom 1. 7. 101% -- 9) Vom 1. 10. 1913. 


800 


| Zeitschrift 


Statistik der Straßenbahnen. für Kleinhahnen. 


| Gleicher Monat des 
| 


Vom 1. Januar bis! 


Ende des Berichts- | In Geteste Zeit- 


Monat August 1014 


Bezeichnung u an EN u monats raum Eë Vorjahr. 
des Be- Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- Be- (e- ke- 
Bah triebs- | leistete s | triebs- leistete E leistete triebs- leistete me 
a hnnetzes länge |Wagen-| hahme \ linge Wagen- | nahme | Wagen- aha | Wagen- 1 
k in km M | km km M km M km M 
1 2 | 8 4 5 6 | 7 8 gu 10 11 
Bad Dürkheim—Oggersheim .... — — | se: Ma | — — — — — — 
Brebach—Ensheim. ... 2.2.22 .. — — — — — — — — — — 
Riesa e ; — — | = — — — — — = 
V f 2,70 4820 1512 2,70 6 190 2560| 45157: 18 612 47851 18 910 
Plauen (Vogt. y): — — | — — — — — — „ — , = 
Zwiekat 2. nee 12,86] 100 138 41888 — — — 868 415 — — 
Drahtseilb.Loschwitz-WeißerHirsch | 0,58 8474| 4115 0,53! 3 730 9 199] 28443 46 884 28 191 50 437 
Schandau 8,30 83895; — 8,800 832249) — 109 31. — 186 858 — 
Staatl. Lößnitzb.. .. 2 2222020. 7,22; 81 439, 82 419 7,22 88 299; 34 810] 633 679 231 9983 , 639 940 230 180 
f Personenverkehr. .... 4565 20 023 5 707 4,65 25 982 8 309 198 961 61671 201655 63 051 
Meißen J Güterverkehr 4,67 620 2 972 \ 4,67 1360, 6409 9655 48805 11451 54880 
Dresdener Vorort... 5,88 21758 6573 5,88! 24959 7647 198874 56818 198631, 57531 
Freiberg (Sa) . jj 2,49 10 082 1737 2,49 18 2710 3 0681 134618 28 326 141479 22781 
ite. 8 8 7,64 40 377 9660 | 7,64! 79753: 18 1081 578438 127469 618 663 134843 
LockwitztalY PP 9,20, 10 603 4903 9,20 21545 9 5921 167 889 71 de? 176 561 7575) 
Stuttgart E = = Loes er =S Zu Wes? | ben SC St 
Lë 9,66! 69 700| 17 291 9,660 69 700 19 484 | 348 500, 9s 680 348 500 92523 
Heilbronn .. nnn = Kë a = Ges = | =s „ = 
Cannstatt AE AE — — — — — — — — — — 
Essli Së eg D Z SEN = gës — u Bee | Gei 
TT EE EE , , 
Forer... e — — — — == — = — EN DE 
Heidelberger Strb. bb. 15,44| 61 150| 28 677 ji 10, o 110 511| 43 388] 888 549 363 573 810 528 330 2135 
Heidelberger Bergů )).. 1,51 1915 2455 1,51 51338 24 141 81 358° 898 5868 34478 119345 
Heidelberg-Wiesloch n.. 14,71 47 078 20 829 14,71 68 719 28 738 519 766, 190495| 540936 189 137 
Mannheim . in. 41,26 423 643181457 83,80 625 166 214 010 [5 177 607 1 954864 4 631 964 1 735 254 
Hohenstein - Ernstthal - Gersdorf — i | y 
Olsnitz .. 2... ee a aa iS 11,00 20 156 10 655 i 11,00 28616, 15 5411 199699 114172 169 621 98850 
Neckarau—Rheinau ......... 4,84| 16 0760 6646 , SCH 27 699 68170128 094 89536 135 641 3445 
Freiburg (Breisg.) )) e = => = = = = = — — F 
Walldorf ...... N = == ES: ER SS = N Ee SS == 
Baden-Baden. e, 11,41 35 719 17007 || 38,61 68964! 36 366 | 448 856 191 860 426 810 168 860 
Merkurbergbahn, Baden-Baden... 1,18 441 753 — — — 8003 72674 — — 
Schwetzingen—Ketsch. . 2.22... 5,00 5 650 1211 | 5,00 6140) 1433 ') 29 480 7 584 30 810 7553 
Darmstadt ei e 5 eg E Ke 5 = = == u CR = 
e emohi e o a a een == == u = => SE A = SC 
Nor cke EEE wa Ze ee SC km E ab, AE Ge Rep? e GE | Bu = 
Eisenach. 2 u.a Een 7518 36 660 8320 7518 41 794 17 5521 294 842 80866 261 428 81292 
Weimar 2 22. de ë 5,95 26 843 8 809 5,95 80783, 10 751 321219 101678 328 668 1033 
H a ae a 14,48 80 999 11201 14,48 56444| 18919 420 133 141981. 428 054 139 dea 
Oberstein- Ide 5 3,80 11116 8977| 3,80 16 307] 6 6471 121783: 49 957 124 370 50 314 
SHENDUER seca emaa ren = = = „ ==> Ke — ' = St 
/ ne 6,07| 62 800 8947 6,07 44 219 18 273206 081 55 062 217775 59018 
%% ͤ ( a ee Kan besen — Get e ei Sep Ree Ä See i Ar FE 
Bernburg... ne ër 2,80 10 599 1375 2,80 22 884 3 858 J. 165 127 25 607 180 807 275 
J y A sen 12,40 86 848 20 318 | 12,40: 83 618, 21 809 192 104 51 287 188 975 51541 
Fl! EE 10,00: 26985 6 911 10,00 42 9510 14843 246919 65573 255 127 7459 
Salzuffen e E gen SE Ee d — == „ 
Straßburg (EISoaa:᷑ t 78,82! 666 190171 013 80,59 900 984 279 531 54361523 1379031 4 597 285 14647154 
Bergb. Türkheim—Drei-Achren . . . a br es a Be — Ee a * Sp We 
Golmaeee EEN med Glen == SCH — Er Zu mi zu — 
Münster-Schlucht-Babhnn „ Ke a SS == ES => = 
r EE = == = — == = = SS — = 
Fier cken ed SS ge | = — 5 Kai ep zu Ke 


i | 


8. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 


Spurweiten in einem Netze. 
i N 


Preußische Bahnen. 
Spurweite 1,100 m. | 


Kiel ereua kau E Ee 34,07 269 857 156 374 
Spurweite 1,445 m. | 

Handen 157,57 1223062 502 258 

Dar ( ow Ar ak 


Spurweite 1.435 m und 1.440 m. | 
| 
I 


Außerpreußische Bahnen. 


Spurweite 0.915 m. 


ChemnitgU UU nmmr . 581 582 241 864 


38,11 


—_ 


1) Vom 1. 4. 1014. 10. 1013. „) Vom 1. 


— 2) Vom |. 


ö 
| 


| 
| 


| 


Fi 


| 


30,54 437 190: 179 796 


162,80, 1610 182 570 906 


| 
_ 


| 


| 
i 


36,95 702 587 283 953 


7. 1014. 


l 
\ 
4 
1 


Hi 
E 
i 


3 426 611,1464 533 9 295 875 1375 874 


| = 
12414379 4 459 712 12393527 4277 700 


l 


'| 


ö 
5 756 475 2266931 5 564 782 2178 511 
i i 


Wr. Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 3001 


Vom 1. Januar bis In demselben Zeit- 


Gleiche S 
sleicher Monat des Ende nn Berichte € 
raum des Vorjahrs 


Vorjahrs 


Monat August 1914 | 


Bezeichnung en „ mn aus 
des Be- Ge- Be- | Be- Ge- Be- Ge- Be- | Ge- Be- 
Beier triebs- | leistete Ins: triebs- leistete SE leistete Géi leistete N 
länge | Wagen- nahme | länge Wagen- nahme Wagen- | nahme || Wagen- ` nahme 
km M km M 


km km ` M km kin M 
5 7 


u 


Spurweite 1.100 m. 


i 
| 
| 


| 
s alaks 


Braunschweig . 2 2: 2 2 2 0 0 2 00. — | — DE Se — 
Lübeck. yy: 87,80 222 498 88 171 83,60: 818 612, 11 00101682546 560 249 1 589 786, 520 355 

Spurweite 1,440 m. | 
Miinchen — an ve = S — — SR | d 
Rostock e 10,30 89 375 25 800 10,30 110 541. 34 954 | 799 480 256 382 781 726 244 100 

Spurweite 1.450 m. | | | 
Dresden 120,00 2828981 908 843 |115, 81 3286089. 1 144 634 [2 1259081 8642623 244 54896 8 486 051 
Loschwitz— Pillnitz .. 5,98| 83 ek 10 892 5 98 46 332 16 103] 828 224 105111 383 869 109 816 
Cotta—Cossebaudlle 5,81 26 949 10 762 5,81] 89 329 11072] 312 572 99 009 311 578 90 596 
Hünlau- Weißig. 15680 4483, 1350 1,68 5 664 1490] 44 291 11867 44 754 11 009 
Arsenal Klotzsche llellerauu . 


5,09 32 ge 15 038 | 65,09 39042 18 443] 292 259 95 989 282 517 94 693 


Spurweite 1.458 m. | 
62,58 1668932:604 557 60, 24 2519197 742 846 19785004 5851398 | 19008298 5 903 910 


Große Leipziger Str.. 


Leipziger elektr. Str. .. 51,32, 782 576.251 604 51,60 1533543 358 099 10494858 2578 607 .10682120,2 698 025 
Leipziger Außen.. 231,03) 78 574 41857 30,834 105 654 48184| 883 512 376 126 | 846837) 862 883 
Spurweite 1,000 m und 1,450 m. | | 


8,46 100 360 84 252] 758 209 240 871 | . 758 007, 240 263 


| | | 
t 1 
4 


8,46 91 747 85433. 


Plauen — Hainsberg—Cossmannsdorf 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. 


| 
Mülhausen (Els). .... e — „ — — — — = í == 
Einschienig. | ! | 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | | | 
( ĩ ( 0,28 1051 1485 | 0,28 1 541 5 089 11 SES 22 392 f 11 330 26 588 
i 
^ Vom 1.4.1914. — ) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14,35 km der (Großen Leipziger Straßen- 


hahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnlicehe Kleinbahnen. 


i Gleicher Monat des Vom 1. April 1914 bis, In der en zeit 
Ende des Berichts- ! 


Monat August 1914 


Vorjahrs iat des Vorjahrs 
Bezeichnung ö | 
5 2) Betriebs- ö g 2) Betriebs- | nun | | 7 1 
des 1) Betriebs- länge l SEH länge 1) Betriebs- . 1) Betriebs- 7 
ein- im Monats- ein- im Monats- ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme 1 8 nahme . 
| schnitt | schnitt | zeit | zeit 
M km | M km M | km i M | kın 
2 | 3 LA | 5 6 E 8 19 
LL Spurweite 1,485 m 
Preußische Bahnen. | l 
Haffuferb. ..... EE — — — 5 — — — — 
Samlandb. dd. — | — — — — — i — —— 
Fischhausener Krah, .. 22222020.» — = - = — Se = SC 
Wöterkejm—Schippenbeil . 2.2... — | — — — SE — , — = 
rharau- Creuzburg — — — — — l Se ! SE — 
Neustadt—Prüssau—Chottschow . . . . 4429 37,83 8 520 87,88 13 861 ` 87,88 18 684 37,83 
Putzig-Krockow Wu 2 449 23,00 4 581 | 28,00 ) 7828 23,00 10064 23, 00 
Stadtbahn Briesen. — | — — — — SC = = 
Kreuz-Schloppe-Dt. Krone 6 882 | 60,19 15 557 60,19 "122771 60,19 114489 60,19 
Gulmsee-Me ln — =s = | wa z St Ey ka 
Thorn—Leibitsgaaal 4 576 10,27 7 502 10,27 31046 | 10,27 88 179 10,27 
Thorn—-Scharnau . . 2 2222220. 2 897 82,24 | 5 271 | 82,24 19598 82,24 | 28122 32,24 
Hardenberg— Neuenburg — — — l bg = 3 = F 
Zajonskowo—Neumark ......... 945 | 12,18 1954 | 12,18 9159 | 12,18 | 10568 12,18 
Strausberger Klb. ... 2... 222200 5414 6,20 | 11822 6,20 49 140 6,20 58 242 6,20 
Königswusterh.— Mittenwalde Töpchin 2701 | 21,25 10 356 21,25 85 048 | 21,35 45015 21, 25 
Verleberg—Karstädt . 2222220200. 5 570 83,26 | 10920 | 63,26 68 470 68,26 62 654 63,26 
P’ritzwalk—Putlitz. ... 2.2... SC 2 590 17,05 6 140 17,05 287560 177,05 81 678 17,05 
Putlitz—Suckow . „2.2 2 2 2 ec. 20. 640 11,88 1410 | 11,83 6 680 | 11,88 7240 11,88 
Strausberg Herzfelde 3248 13,00 17 510 13,00 % 150 945 13,00 125 700 13,00 
Alt Landsberger Klh. .......... 1467 ' 6,68 5124 Ä 6,68 36 864 6,68 41 555 6,68 
Prenzlauer Kreis-R Il. 19 688 82,68 44783 82,68 124 686 82,68 150 291 82,88 
Lehniner Rl 3512 |. 11,85 8111 | 11,95 84134 11,95 88 058 11595 
Neukölln — Mittenwalde 3 28 712 34,2240 269 84,22 | 208 588 | 84,22 218 489 34,22 
Westhavelländische Kreisbahnen 9 571 45,66 | 16 075 45,66 62 146 45,66 67 649 45,66 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — *) Vom 1. 1. 1014. 


vom 1. April 1914 bis 
Ende des Berichts- In der gleichen Zeit 


Monat August 1914 | Gleicher Monat des 


Bezeichnung III nz Kee SE 
l ) Betriebs S e) Betriebs- . SE | 2 
des 9 länge ) Betriebs- lange P) Betriebs- € trieba- i1) Betriebs- bel. 
ein- im Monats- ein- iim Monats ein- | ode ein- lange 
Bahnnetzes nahme dureh- nahme durch- nahme Berichts- nahme | Bericht-- 
schnitt schnitt zeit ı zeit 
kın 


Osthavellän- | I. Nauen-Ketzin.. | 8980 17,22 18780 17,22 [77 205 17,22 8084 1722 
dische Krsbn.: | 2 Nauen-Velten. . | 7886 | 25,62 10 293 28,62] 52148 , 25,62 58172 25.32 
| 3. Bötzow -Spandau | 19 811 17,20 13448 17,20 | 81805 17,20 73669 17.2 
Schönermark Damme dÉ 5885 | 2512 | 8748 25,12 | 37119 , 25,12 40 166 25.12 
Eberswalde—Schöpfurth ........ 6021 9,00 ; 14281 9,0096 955 9,00 107129 900 
Tegel Friedrichsfelde . e ee 12 860 | 25,28 31 544 25,28 98 982 25,23 132 722 25.29 
Teltower Industrieban 499 | 8,00 | 1723 8,00 9 378 8,00 10 792 SIN 
Beeskow Fürstenwalde. — | — 1 — — — „„ Ss ges 
Cüstrin—Sonnenburg—Kriescht. . . . . 12 547 29,92 | 15 708 29,92 76 116 29,92 82535 29.92 
Friedeberger Ki, bb. l 8 179 | 6,67 | 5852 ı 6567 26540 687 25 502 6.67 
Friedeberg (Neum.\—Alt Libbehne. . .' 8 567 30,27 4546 30,27 27 581 80,27 34151 30.27 
are T — 4 066 28,00 9559 23,00 972 752 23,00 | 79 068 23,0 
Müncheberger den a Re ee E — = | = = = — E = 
Oderbruchbahn `... FEW: ͤ V a e „ SS 
Greifenhagener Krsbn.: , ! | 
1. Greifenhagen—Wildenbruch ... 7 967 34,00 12894 84,00 | 19 895 34,00 23878 3400 
2. Finkenwalde— Kl. Schönfeld .. . 4 325 89,00 10 684 89,00 15 074 89,00 21 545 39,00 
Randower Klb. bb. 6 896 48,58 | 18192 48,58 69 811 48,58 64490 48.55 
Pyritzer Krb. 6129 42,00 10 371 42,00 54 262 42,00 | 56110 42.00 
Naugarder Krb. 7 875 37,48 15116 87,48 68 857 | 87,48 67845 3743 
Stolpetalb. 4... ns... Sege 9145 38,18 25525 | 88,18 102 252 38,18 118 753 88,13 
Deutsch Krone-Virchow WW. 2957 40,00 7792 40,00 [0 59 461 | 40,00 66327 400 
Chottschow—Garzigar. .. rr. 2 200 25,94 |; 6877 25,94% 9609 25,94 12 528 25,94 
Freest—Bergensin . . ..: 2.2 ens. — == Km — SC — — 2 S 
Franzburger Südb. . .. 2.2.2.2... 2879 39,49 5 550 39,49 18115 | 89,49 | 24284 390 
Loitz—-Toitz-Rustow ck = Gg | = | => ee „ — SS 
Kostener Kr.. 8 646 | 41,10 l 13 000 41,10 el 771 | 41,10 104 848 SE 
Gostsner Krb. 2918 47,99 5296 47,99 [188 941 47,99 | 148 922 47.9 
Vcionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . = EE — == = — | — = 
Eulengebirgsb. ...: 222220200. 14 495 | 61,12 41156 61,12 62 850 61,12 87 548 61,12 
Camenz— Reichenstein — „„ == „ — = 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 5 658 | 49,88 j 14 264 | 40,88 | 22 087 49,88 32343 49.85 
Ohlauer KIb ooo. 8941 209,88 4545 20,8810 764 20,88 11227 29% 
Hausdorf— Wüstewaltersd orf „ DoT dë „ — — 
Riesengebir gbr. 3 880 6,61 [10 462 6,61 128 290 6,61 136 289 6.61 
Ziedertalb.. oa 8860 ı 21,42 7780 21,42 [25 125 21,42 37342 21 
Polkwitz— Raudte nn 1770 17,89 4254 17,89 16898 17,39 19 146 17.39 
Jauer—Maltseccdn. 4641 | 30,98 7898 80,98 [14 291 30,98 16612 30,9 
Görlitzer Krsb. .. 2.2 22.2.2000. 6092 26,31 | 15 246 26,31 | 925925 ! 26,81 | 32835 2831 
Bunzlau-Neudorfrriri . 5 598 28,40 18796 28,40 [23577 23,40 38 240 2449 
Horka— Rothenburg P'riebuns = | = ` = = = e Je ) SS E 
Isergebirgsbahn ...... 22.220... 2 489 | 10,80 10 309 10,80 56757 10,80 61885 1080 
Grünberg Sprottuu 3 247 50,75 | 8 614 50,75 12 255 50,75 1729 50,75 
Bunzlau—- Modlaauhu nun — = = = — — = Ka 
Katscher—Gr. Peterwitz...... 2... 4 841 8,10 9174 8,10 | ® 682568 810. 70 182 8,10 
Neißer Krah... 3878 40,65 15075 | 40,65 [18 867 40,65 30 297 40. 
Beuthen Miecho wit 12887 | 9,80 — — 107 462 980 — = 
Kohlfurt-Rothwasser . 2222220... 921 6,1 — — 729077 6,1 — — 
Guttentag- Vossowsk aaa. 1 258 | 10,94 Së | — * 26 288 10,94 SC = 
Aschersleben -Schneidlingen-Nienhagen 12 072 45,25 22 538 | 45,25 112588 48,25 127 332 45,20 
Heudeber-Mattier zoll 8 228 20,70 8 141 | 20,70 38 061 20,70 40 434 20.70 
Marienborn Beendorrr ti 2 025 4,67 | 14950 4,67 | 88921 4,67 118 314 4,67 
Genthiner Kl. BEER 7 188 71,11 19 879 71,11 88 00 71,11 98 031 714,1 
Bismark Gardelegen — Wittingen 13930 108, 50 33 010 108, 50 150 485 108,50 166 717 p 
Ziesarer Kib... .. 222222000. 8429 33,80 10 470 33,80 44720 33,80 49 998 9 
Neuhaldensleben—Weferlingen. .... = Sg == == SES = SE E 
(ardelegen—Neuhaldensleben ..... — = = — Gm — Ss = 
Stendal- Arneburg == = l == S Been ) Se? l Gees RE 
Stendal — Arendsee 9 649 48,10 21 053 48.10 [328 437 48,10 e 261266 481" 
Wegenstedt—Calvörde. . . 222.2... — i SS L — — — — — — 
Wolmirstedt Colbitz = — | — — = Es | gi — 
Osterburg- Dt. Pretzier =j = Se | = — — = w Zs 
Torgauer Hafen... 1293 2,51 2502 2,51% 19 280 2,51 19 776 251 
Crensitz- Crostitt nenene en 750 4,00 1675 4,00 | 28885 4,00 3537 HN 
Prettin Annaburg 3 207 14,50 4882 14,50 86 281 14,30 33619 14. 
Bergwitz— Kemb erg e =: SC | a eg = | => E ER: 


1) Vergl. Frage ha der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom l. .!“ 
1 Vom 1. 10. 1016. — én Seit der Betriebseröffnung am 22. 10, 101% — : Seit der Betriehseröffnung am 4 12. 1019. l 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Wallwitz— Wettin 
Bebitz—Als leben 
Burzdorf— Mühlberg 
Ellrieh-Zorgge 
Langensalza — Kirchheilingen 
Rennsteig Frauenwald 

Silberhausen—Hüpste dete. 
Schleswiger K rs. 


. „ „ o „ 


e è > „ % o o „„ è o 


Kiel-Schönberg `... 
Kiel—Seegeberg `... 
Ratzeburger KIU¹ñuüUꝛiV 222202. 
Lütjenbrode— Burg- (rh... 
Südstormarnsche Krb. 
Ütersener Eisen. 
Kirchbarkau Preetz— Lütjenburg. 
Kieler Hafenbanhnn 
Voldagsen— Duingen =Delligsen. 
Bremen — Thedinghausen 
Delmenhorst Harpstedt. 
Von Marienburg n. d. Kalischächten im 
Reustertal cc. 
Gittelde- Grund 


Celle Soltau. Celle Munster 
Celle—- Wittingen 
Wittingen Gbixfelde 
Lüneburg—Soltau . . . 22... 
Winsen—Evendorf—Hützel 
Winsen—Niedermarschacht . . . . . 
Lüchow-Schmarsau. euer 


Farge—-Wulsdorf. .. 2.22. 22.% 
Verden— Walsrode . 
Wilstedt-Tostedt .. ..... 
Ihrhove— Westrhauderfehu 

Wittlager Krah, e, 
Werne—-Ermelinghof ...... ER 
Höxtersche Kb. 
Neheim-Hüsten Sundern 
Weidenau-Deuz. . ng 


». >». è e e wv o 


V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb. 


Siegener Krah, . oo oe en 
Bossel—Blankenstein 
Hanauer KIll. 


Grifte-Gudensberg . . . 2 2... 
Kirchhain Landesgrenze (Ohmtalbahn). 
Bad Orber Kib. .. vv cc cc... 
Höchst Königstein be A 
Freigerichter Kin, ,, > 223. 
Marburg Süd—Dreihausen ....... 
Bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn) . 
Hersfeld Heimboldshausen 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). 
Heddernheim Oberursel Uohe Mark 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe.. 
Rasselstein-- Augustental 
Rasselstein-Neuwied . . 2 2 2 2 22... 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz .. ... 
Betzdorf 
—Nauroth ... 


Scheuerfeld 

Mülheim (Rhein — Leverkusen 
Düsseldorf—-Crefeld . . . 2. 2 222.2. 
Oberkassel—Neuß . 


e969 „ 47 


e è „% o 


!) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1914. — % Vom 1.7. 


) Vom 1. 10. 1913. 


1) Betriebs- 


ein- 


nahme 


7 596 
24 522 
20 814 

765 

6 540 

2 816 

1 057 

129 

1 925 
13 961 
10 145 

2 207 

2 946 


28 158 
16 705 
29 652 
147 
791 


7 908 
13 458 


| 
| 
| 


Monat August 1014 


länge 
im Monats 
durch- 
schnitt 


km 


2) Betriebs- 


Gleicher Monat des 


Vorjahr 


2) Betriebs- 


1) Betriebs-! 


ein- 
nahme 


50 236 
2 376 
5 195 


21 405 
89 088 


— 


| 
| 
| 


länge 
im Monats 

durch- 

schnitt 


km 


Vom 1. April 1014 bis 
Ende des Berichts- 


monats 
gd 
` „'senni 
) Betriebs Betriebs- 
ein- länge 
ın der 
nahme Berichts- 
zeit 
M km 
6 le 7 
968 218 | 10,00 
57461 ; 
95 552 7,28 
8484 | 14,99 
96 288 | 21,40 
108 888 48,81 
15 627 | 18,50 
64 608 | 28,22 
108 780 | 88,70 
44 700 | 41,20 
18 184 4,00 
121228 | 27,65 
141 591 | 286,20 
16 188 4,20 
12 178 1,70 
161 618 33, 10 
145 685 575,95 
ae a 
77962 | 41,07 
14 602 18, 10 
18185 | 10,40 
74010 47,80 
40 951 | 88,88 
„ 
61577 40,00 
’) 29 801 | 8,80 
67881 11,64 
213905 | 18,74 
148 702 | 18,89 
58 817 9,40 
994 603 | 20,60 
61595 | 18,00 
14 886 8,45 
13 063 9,40 
D 41 966 7,00 
196 686 | 83,40 
) 201 684 15,90 
3) 68 500 | 20,00 
36 912 | 16,56 
170 272 16,40 
3185 067 | 11,50 
249 582 11,00 
5) 25 920 | 5,06 
368375 ı 2,24 
181 880 17,00 
9291 402 5,48 


In der gleichen Zeit 


des Vorjahrs 


— 


re. 
4 „| scenni 
1) Betriebs Betriebs- 
ein- länge 
nahme SR 
zeit 
M km 
8 9 
66 125 | 10,00 
20 661 8,00 
7 652 7,23 
18 082 | 14,89 
84 867 | 21,40 
96 423 | 48,81 
18 889 | 18,50 
67 140 28,22 
118 600 33, 70 
46 709 | 41,20 
14 456 4,00 
124 056 27,65 
150 879 | 26,20 
18 067 4, 20 
— | — 
192 432 88, 10 
150 092 57,95 
108 619 | 41,07 
14760 | 18,10 
20 270 | 10,40 
88 400 47,80 
49 648 88,88 
65 166 20, 50 
40 080 8,80 
67 998 | 11,64 
207 858 ) 12,44 
149238 12,48 
77 869 9,40 
98 284 | 20,60 
74 755 | 18,00 
16 960 8,45 
11 247 9,40 
41 242 7,00 
207 957 | 88,40 
282 529 | 15,90 
67 589 | 20,00 
34369 16, 56 
— | — 
166 820 | 16,40 
193 720 | 11,50 
274 022 | 11,00 
27846 5, 06 
41 548 2,24 
„„ 
171 909 17,00 
312 011 5,48 
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für Kleinbahnen. 


Vom 1. April 1014 bis 


Gleicher Monat des Ende des Berichts- 


S Zei 
Monat August 1914 | In der gleichen Zrit 


| Vorjahrs monats des Vorjahrs 
nn e eee a E 
des ) Betriebs- junge n Betriebs- lange J Betriebs- Betriebs- n Betriebe 
ein- |imMonats- ein länge ein- | länge 
Bahnnetzes | nahme |Berichta-| nahme Berichts- 
schnitt zeit zeit 


wi 
| 
Kaldenkirchen—Brüggen ........ 577 12,50 9 930 12,50 61169 | 12,50 75184 | 12,50 
Klb. um die Stadt Neuß(Ring-u.Hafenb.) | 36519 25,81 || 227 065 25,31 | 852052 | 25,81 |1 103 646 | 25 31 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn. 7 866 12,86 20 599 12,36 99569 | 12,86 || 111540 | 12,36 
Klb. d. Kr. Mäe... — — — — — — — | — 
Langenfeld- Monheim Hitdorf. — — — — — — — — 
Wesel—Rees— Emmerich ls — — — — = — >> | — 
Opladen— “Lützenkirchen 8 — — — = — © = | = — 
Werftklb. Mülheim (Rhein) 2548 5,74 11021 5,74 43850 5,74 53 161 5,71 
Beuel—-Großenbusch. hh 1 087 65,80 8 208 6,80 | 741785 | 6,80 58 883 6,80 
Schlebusch Bahnhof- Ort. — — — — — — . — — 
Cöln—Rath- Königs forst. 10 0663 11,73 | 16479 | 11,78 71982 , 11,78 78 519 11.73 
Cöln—Brüek— Bensberg 14 252 15,02 28 581 15,02 102 412 15, 02 70586 15,02 
Cöln— Berg. Gladbach)). 83 978 18,55 58 760 18,55 229 808 18,55 236 783 | 18,55 
Cöln- Por anae. 18 158 10,70 17 997 10,70 76 287 10,70 83 002 10,70 
en a d 86109 | 2345 | 64887 | 2226 | 246 667 | 23,45 || 247152, 32,26 
Ensdorf—Saarlouis—Wallerfangen . . . 2 622 6,46 28 606 6,46 57 578 6,46 80 756 6,46 
Saarlouis Felsberg 1 202 4,80 1 266 4,80 6 616 480 | — — 
Moseltalbahn Trier- Bulla 28 650 102,17 88 280 102, 17 0474 850 102,17 | 546817 102,17 
Merzig Büschfel ..... 2.2.2.2... 5 847 225,20 17 274 22,20 76185 22,20 83 950 22,20 
Dürener Kras. — — — — == = = | = 
Jülicher Krsb. `... — = > Tr 5 Se a ER 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 16570 | 107,60 42 750 | 107,60 298 916 | 107,60 || 310288 | 107,60 
Außerpreußische Bahnen. | 
V.Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 1 087 4,46 5 482 4.46 28 548 4,46 28 045 4,46 
Binger Nebenbahnen SCH 8 046 6,15 4 840 6,15 22 822 6,15 | 22481 | 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn . . 1120 2,57 2 699 2,57 | 920416 | 2,57 I 20245 2,57 
Greveamühlen—Klütz .......... 8 587 15,82 7423 15,82 26008 | 15,82 I 80478 15,52 
Schönberg Dasso ss. 1 525 8,88 2 890 8,88 18115 | 8,38 14444 | 8,38 
Malchin Dargpuͥnnn. 8 560 24,66 7 622 24,66 85 696 224,66 41856 24,66 
Parchim—Suckow-Grenze ....... 2 020 19,40 5 593 19,40 20255 19,40 27 400 | 19,40 
Lohne Dinklage. 2 065 7,98 4 589 7,98 87 745 7,93 86 176 7,93 
Butjadinger Bahn. 6 448 80,10 16 688 30,10 65 821 30, 10 62 071 | 80,10 
Zwischenahn — Edewecht. 757 6,99 2 216 6.99 | 18 450 6,99 19 701 6,99 
Vechta— Cloppenburg. 2 688 27,60 — — 21222 27,60 | — SS 
Alt Rahlstedt—Volksdorf-—- Wohldorf . . 7212 18,00 23 865 18,00 141815 | 18,00 || 144690 13,00 
Bergedorf—Geesthacht. .... 2.2... 18 129 24,60 |; 82166 24,60 158 134 24,60 | 162 108 24,60 
Billwärder Industriebann. 515 4,00 3 496 4,00 14 986 4,00 19 548 4,00 
Hamburger Hochbannn “| 888288 | 19,98 | 425691 | 18,10 3661825 | 19,29 i3 852 617 17,72 
Preußische Bahnen. $: S R j 
Lycker K...... 2 = | Gë | ern — ger 2 — — 
Memeler Klbovo . . 2 vo 2 22222. == 2 Së = — — — — 
Oletzkoer Kin, `. — — = = SS | RES Sg E 
Lübben—Kottbuser Krah, — — | — — — — — wem 
Regenwalder KI, ... ........ 5 120 54,00 7 900 54,00 82 219 64, 00 74 664 54, 00 
Greifenberger K lbb. 25 618 | 182,00 49 489 | 182,00 602 146 182,00 || 557548 | 182,00 
Kolberger Kb. . . 10 710 | 106,00 27751 | 106,00 [818 686 ` 106,00 || 291 735 | 106,00 
Franzburger Krah, 16868 66,04 | 16261 | 66,04 | 80524 66,04 70 077 | 66,04 
Schmiegeler Krsb. `, — — — — — — | — — 
Stendal— Arneburg 2 504 16,50 4429 12,70 27 246 16,50 || 23476 12,70 
Salzwedel Winterfelde.. 4110 19,06 10220 | 19,06 . 76 984 | 19,06 | 72499 19,06 
Klb. im Mansfelder Bergrevier .. . . . 25 440 92,00 82 554 32,00 248 895 82,00 | 244 698 82, 00 
Flensburg Kappeln. 17 809 50,62 28 794 50,62 140 800 | 50,62 145 768 50,62 
Flensburg— Satrup Rundho ...... 7 775 48,89 18 988 43,89 78 061 43, 89 71970 | 43,89 
Klb. auf der Insel Alen 12429 | 50,50 | 80026 50,50 | 148288 50,50 | 142504 | 50,50 
Klb. des Kreises Apenradle. 9707 | 85,80 18 712 | 85,80 97018 885,80 || 100806 | 85,80 
Kib. des Kreises Haderslelen ... 40 649 209,04 81081 | 208,93 | 891 182 209,04 414 479 | 208,08 
Westerland—Hörnum `... ei „ E = „ pe = ee 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . = — — = =s T 2 | — 
Hoya Syke-Asendorr . 8 038 89,79 24 591 80,79 | 102854 30,79 | 108 758 , 39,79 
Kehdinger Krabi. 11541 851,80 || 20019 51,80 92 101 51,80 90 788 51,90 
Bremen—-Tarmstedt ........... 14 440 26,70 28 502 26,70 P) 184941 26,70 188 453 | 26,70 
Emden—Pewsum Greetsiel. . 6832 | 22,80 || 10717 22,80 46365 22,80 47 502 22,0 
Krob. LeerAurich— Wittmund 19000 84, 06 84 684 ! 84,06 | 168400 | 84,06 178 571 84,06 


) Vergl. Frage 50 a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstutistik. — 5) Vom f. 1. 1014.0) Vom 1. 7. 1014 
5) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 5. 1914. 
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Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Mindener Krab. 
Herforder Klb. 


. è „„ % % „% o „% „ o o 
e > % % „%ͤ 2 ꝗ ò ọ „ „„ 
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Plettenberger Strbbb 2 2 2.. 
Hohenlimburg—Nahmertal 
Haspe— Vörde— Breckerfeld 
Herkulesb. . . 
Bieber— Gießen 
Nassauische Klh. 
Selters-llachenburg ... 

Bergische Linien d. Westd. Eiseni Ges 
a) Barmen — Ronsdorf — Rein- 


6 %%% „ „„ „„ „ ọọ o 


Barmer 


i sheid Solingen ee 
Bergb.: \ ' Sudberg-Romacheid »'. 
Rees—Empel...... 222000000. 
Bergische Klboooo ... EE 
Geldernsche Krall)... 
Euskirchener Krbvdddd . 
Engelskirchen— Marienheide 


Geilenkirchener Krb. 


Außerpreußische Bahnen. 


Eningen Reutlingen— Betzingen 
Bergbahn Wildbad 


Mannheim- Feudenheei ih 
Karlsruher Lokalb. .... . EEN 
Müllheim—Badenweiler `... 


Darmstädter Vororth. 
Mainzer Vorortb. .. GE 
Inselb. auf Wangerooge 
Fenschtalbahn 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 0,600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 
Anklam-Lassan . 2.22 22 2 20000. 
Wreschener Kral. 
Jarotschiner Krb. 
Kib. des Kreises Znin 
Bromberger Krbbbbbb .. 
Wirsitzer K rbb. 
Kib. des Kreises Witkowo 
Wallückebahn . . . 2 2 2 2 20. 

Spurweite 0,750 m. 
Wehlau-Friedländer Krsb. ....... 
Rustenburg-Sensburg-Lötzener KIll. 
Pillkaller Klb.... . 
Westpreußische Ki, 
Marienwerder Kli, 


a a Kr.-Kll,.: 
1. Kyritz lloppenrade - Breddin .. 


2. Lindenberg--P’ritzwalk 
3. Lindenberg Kreuzweg 


Westprignitzer Kr.-Kll.: 
1. Perleberg- Hoppenrade 


2. Vierecke—-Glöwen .. 
Rathenow - 'aulinenaunues 
Jäüterbog— Luckenwalder Kr.-Klh. 
Klockow --Puxewalk 
Buckower hi, .. 2.22 2222200. 
Demminer Klb. Ost . tt 
Demminer Klb. West. 
Stolp — Dargeröse--Zezenow- Schmolsin 
Schlawe-Vollnow—Sydow ....... 
Kibn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgurd 


. è è> > „„ >o ò ò> è > o 


© è> è è è „ 


>. : a * 


| Gleicher Monat des Jomi April 1014 bia In der gleichen Zeit 


Monat August 1014 nde des Berichts- 


Vorjahrs monats des Vorjahrs 
* Betriebs- 2) Betriebs Der: un 
Se? l ec K l PTEN E ; 
) Res lange e lunge J) ee Betriebs- ) Betriebs Betriebs- 
ein- im Monats- ein- im Monats- ein- län e ein- ‚ange 
nahme durch- nahnıe durch- nahme ın ST || nahme ey: 
schnitt schnitt Merle en S 
M kın M km M km M km 
2 3 A 5 6 7 | 8 9 
19 889 58,10 87 364 53,10 182 549 ` 58,10 | 204 109 | 58,10 
14 861 40, 96 25277 , 40,95 110 880 40,96 || 124061 | 40,95 
10 720 38,48 18 076 88,48 85 897 | 88,48 89 916 | 88,48 
3 271 8,17 15 008 8,17 1107 076 3,17 || 112580 8,17 
7 618 18,89 || 15865 18,89 66 198 18,89 75 048 | 18,89 
8 966 9,47 23 645 9,47 82 286 0,47 97086 | - 9,47 
1 842 8,68 | 6 848 8,68 ) 65 100 8,68 60 728 8,68 
18 242 | 7440 || 31831 74,40 256 199 74,40 || 259482 7440 
1697 28, 50 || 10796 28,50 | 81458 23,50 | 84678 | 28,50 
27251 ` 26,80 | 88206 | 26,80 | 178 666 26,30 || 188094 | 28,80 
83 897 | 19,76 48 058 16,24 199 096 19,76 199 808 15,24 
6 688 13,31 | 14 634 18,31 f) 109 824 13,31 || 118556 | 18,81 
— — | — — — : — — — 
Br | SN | ern Gi SÉ ER Er BER 
| 
450 7,28 8845 7,28 60 480 7,23 63 655 7,28 
— — — — — | — — — 
24 600 82,76 25 112 80,75 119981 82,76 || 115275 | 80,76 
7415 18,00 17 168 18,00 77 152 18,00 81 986 | 18,00 
316 11,25 | 11 872 11,26 26 189 | 11,25 84 454 10,87 


e, La Fe EEE ee Ae 


m und 1,000 nı, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 
| ` 


26 688 
8 309 
1 878 

18 918 
8 738 


— 


1535 


48 628 


6 190 
1570 
730 


2 110 
2 120 
9112 
9 259 
2 921 
14 572 
10 969 
14 746 


9 907 


| 


l 


168,71 
81,54 


41,40 


106,85 


143, 67 


17,00 


242,24 


41,76 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
61,060 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
94,68 


129,92 


J 


45 218 
4 726 


| 
, i 
‚ | 
| 
| 


13 250 
17 502 

7116 
16 725 
12 074 
20 562 


16 946 


| 


i 


168,71 
81,54 


41,40 
106,85 
148,67 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
61,43 


— 


129,92 


154 785 


17 788 


29 297 


108 884 
85 128 


3) 85 837 


3479 635 


42 304 
10 897 
4 584 


15149 
15 874 
57 646 

146 161 
27 981 

252 199 

9197 716 

108 025 


31538 038 


168,71 
81,54 


41,40 


106,85 | 


148,67 


17,00 


242,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,30 

5,00 
62,98 
94,00 
94,68 


129,92 


179 687 
20 047 


81 807 
102 932 
94 196 


87 984 


627 750 


51148 
12 955 
4 964 


18 761 
18 548 
58 637 
123 259 
82 955 
248 681 


114 810 


148 955 


41,76 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
61,60 
62,98 


61,48 


129,92 


1) Vergl. Frage 50 a der Jahresstatistik. — :) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — *) Vom 1. 1. 1914. -) Vom 1. 7. 1914. — 


5) Vom 1. 10. 1013. 
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Vom 1. April 1014 bis , 
Ende e Berichte In der gleichen Zeit 


Monat August 1914 = Gleicher Monat den 


Vorjahr monats der V SE 
Bezeichnung y Be S : 
N Betriebs- S kee), Betriebs- „ 1) N ech) | ) ae let 
des Tiens- länge i! riens- länge SC | Betriebs- Betriebs- 
ein- im Monats ein- im Monat ein- länge ein- länge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme pin der nahme ` Bericht- 
, schnitt schnitt zeit «zeit 
M km M km M km M kın 
1 2 | 3 4 5 689 17 8 9 
Rügensche $ 1. Altefähr—Göhren .. . | 11586 59,85 40 887 59,85 125 878 | 59,86 || 171025 | 59,35 
Hb.: 2. Bergen Altenkirchen. 8 689 87,92 8291 87,92 86 984 37,92 89 407 37,92 
Greifswald-Jarmen. .. 2.222... 9849 | 658,16 13072 | 58,16 59 166 | 58,16 509 516 | 58,16 
Opalenitza'er K lbb. 7 854 62,00 14 567 62,00 71757 | 62,00 || 68880 82, 
Trachenberg—Militsch— Sulmierschätz . 6 887 67,55 9 683 07,55 87 476 67,55 88859 | 67,55 
Breslau—Trebnitz—Prausnitz . | 25481 | 87,16 | 19788 87,16 163 061 | 87,16 | 187385 | 87,16 
Rosenberger Krsb. .... 2.2.2... — — — — — — — — 
Gommern —Pretzien — — — — — — | -- — 
Altmärkische K lb. ee i — — — SE — n = 
Tangermünde-Lüderitz ........ 1 768 17,80 8 523 17,80 14 024 | 17,80 16130 | 17,80 
Göttingen—Rittmarshaus en 6 992 36,08 10 728 86,08 58172 | 86,08 60 164 | 86,08 
Osterode (Harz)—Kreiensen .... . 4 786 82,64 15 884 82,64 65 475 82,64 81 585 32,61 
Bleckeder Krb. u nè — — — — — — 
Hümmlinger Kr)... SS i — = = Fr er ES CH 
Lingen—Berge-Quakenbrück ..... — i — = > =s — = = 
Steinhelle—Medebach .. . . 2 2.2.2... 2 985 86,81 12 271 86,81 89 815 86,81 60 272 36,31 
Wernshausen—Herges-Vogtei (Truseb.) 646 9,80 3 715 9,80 15 328 9580 17 785 9,50 
Kreuznach— Winterb urg = = = me == == — E 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheinhrohl . . 2 157 6,00 4 330 6,00 | ” 31 876 6,00 30 736 6,00 
Heisterbacher Talb. . ... 2222... 6 677 11,14 18 888 11,14 78 220 | 11,14 | 96447 | 11,14 
Philippsheim-lzinsfell d. 281 8,10 7 608 8,10 39 147 8,10 42079 8,10 
Spurweite 0,800 m. 
Ernst eu. EE 1478 6,85 7 674 6,85 | ”) 36 648 6,85 | 44811 6,35 
Spurweite 0,785 m. 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet 281 112 117,04 280 888 117,04 [2101086 | 117,04 2 075 683 | 117,04 
Gleiwitz— Ratibor 21861 47,50 24 738 47,50 155 675 | 47,50 156 753 | 47,50 
Spurweite 0,900 m. 
Apessarth, d REELLE 8 = "E Ze Se: SS — SE, Ae ve ES 
Spurweite 1,485 m und 0,750 m. | 
Königsberger KIll. d SES SS Se E Es SE (es Se 
Casekow—Penkun- Oder SC 9 328 42,38 18 509 42,28 59 566 42,28 66 373 42,23 
Greifswald Wolgast ... 2.2.2220. 10 850 57,19 14 905 57,19 78 957 67,198 68 349 57,19 
Klib. des Kreises Jerichow l ...... ES = SS BE eg ke SEH 
Krotoschin—-Pleschen ` `... Ce SE ES? 5 == CS ' == En 
Spurweite 1,435 m und 1,000 m. | 
Saatziger Kklds. 19 854 | 120,00 88 156 | 120,00 268 187 | 120,00 | 256 918 | 120,00 
2 g Spurw. 1 485 m — Leg we = Se — Ke 
Spremberger Stadtb. d Spurw. 1.000 m ES z SES Ss ; BEE zes Ä we = 
1. = Spurw. 1.435 m 10 009 11,87 8721 7 => ST e me = 
A H Berg, 1,000m | 4371 | 80,80 || 13382 ! 80,80 [, — — — — 
Salzwedel Diesdorf. $ e 4 500 30,20 7 869 30,20 70 488 | 80,20 69 977 | 30,20 
Halle—Hettstedt . . 2.2. 2 2 2 22220. 51221 61,25 97 581 61,25 449 288 61,25 507 254 61,25 
Rendaburg— Hohenweste de. 9 500 80,70 12 159 30,70 68 992 30,70 68 310 30,70 
Ruhr-Lippe-Klb n.. 27 912 96,16 101 600 96,16 | 342 547 | 96,16 421 586 | 96,16 
Steinhuder Meer annmgnę.. 15 220 56,54 35 018 56,54 1 752300 | 56,54 | 71685 36,54 
Eekernförde—-Owschlag. . 2... ... TE S Ä en S 8 e? | Ge D 
Piesberg Rheine 7087 50,48 60 536 50,48 [0131 100 | 50,48 139 357 50,1 
Göln— Frechen Ben- d Spurw. 1.435 m TR == Se ei == Zi d = = 
zelrath....... Spurw. 1.000 m == =, | zu — Ré dÉ: GES za 
Spurweite 0,750 m nnd 1,000 m. 
| 


M Klbn.: 
Bahnverwaltung Insterburg 


2 Bahnverwaltung Neukirch .... em 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken E 
4. Bahnverwaltung Heydekrug .. . — Sa 

Ohne Spurweite. 


(II 

(II) 
En 
Il 


Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel 96 708 13,30 136 875 13,30 1060111 13,80 1 096 522 138.80 
Außerpreußische Bahnen. | 
Spurweite 0,750 m. | | 

Zörbig—Cöthen `... 8 356 43,30 7 882 43,30 |) 78 766 43,30 72711 44,30 

Cloppenburger Klb. .. . 2169 29,20 5611 29,20 | 92623831 | 29,20 25610 259, 0 
Spurweite 0,900 m. | 

Doberan Arendsee 11510 15,0 | 32381 | 15,40 79152 | 15,40 94898 1510 
i 


1) Vergl. Frage Wa der Jahresstatistik. — :) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1.7. 1914 ~ 
5 Vom 1. 5. 1914. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: 10. Oktober 1014. 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von H. S. Hermann in Berlin. 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 


1914. November. 


Staatsbeihilfen für Kleinbahnen. 


An Staatsbeihilfen sind seit der letzten 


H 
t 


Veröffentlichung (Zeitschrift für Klein- | 
bahnen, 1914, S. 432 ff.) endgültig be- Kleinbahnen, 1903, S. 239 ff.) 


willigt: 


1. dem Kreise Prenzlau zur betriebs- 
fähigen Herstellung und Ausrüstung 
einer Kleinbahn von Prenzlau nach 
Klockow eine Staatsbeihilfe von 
217 000 M als Beteiligung, 


der Kleinbahn - Aktiengesellschaft 
Cüstrin-Kriescht in Sonnenburg zur 
Erweiterung ihres Unternehmens 
durch betriebsfähige Herstellung 
und 
von Kriescht nach Hammer eine 
weitere Staatsbeihilfe von 195 000 
Mark als Beteiligung durch Über- 
nahme neuer 
Stammaktien, 


3. der Kleinbahn - Aktiengesellschaft 


do 


H 


hei der Unterstützung des Stammunter- 
nehmens vereinbart sind. (Zeitschrift für 


Hinsichtlich der Kleinbahn von 
Kriescht nach Hammer (zu 2) betragen 
die anschlagsmäßigen Kosten (ohne 


Grunderwerb) 778000 M. Die Staatsbei- 


hilfe ist unter den gleichen Bedingungen 


gewährt, wie sie für das Stammunterneh- 


men gelten (Zeitschrift für Kleinbahnen, 


1905, S. 789 ff.). Weitere je 195000 M 
werden durch die Provinz und den Kreis 
Ost Sternberg und der Rest soll von den 


Zunächstbeteiligten und die Firma Lenz 


Ausrüstung einer Kleinbahn 


gleichberechtigter 


& Co. in Berlin aufgebracht werden. Die 
beteiligten Gemeinden stellen außerdem 
den erforderlichen Grund und Boden un- 
entgeltlich zur Verfügung. 

Bei der Kleinbahn von Lüben nuch 


: Kotzenau (zu 3) sollen die 1304000 M be- 


tragenden Baukosten (ohne Grunderwerb) 


mit 1273000 M durch Ausgabe gleichbe- 


Lüben—Kotzenau in Lüben zur 
betriebsfähigen Herstellung und 
Ausrüstung einer Kleinbahn von 


Lüben nach Kotzenau eine Staats- 
beihilfe von 326 000 M als Beteili- 


Staate 


gung durch Übernahme gleichbe- 


rechtigter Aktien. 


Die anschlagsmäßigen Kosten (ohne 
Grunderwerb) der Kleinbahn von Prenz- 
lau nach Klockow (zu 1) betragen 868 000 
Mark. Außer dem Staate ist noch die Pro- 
vinz Brandenburg mit 217000 M an dem 
Unternehmen beteiligt. Der Kreis Prenz- 
lau hat für den nicht gedeckten Betrag ein- 
zutreten beschlossen. Die Zunächstbetei- 
ligten stellen den erforderlichen Grund 


rechtigter Aktien und 31 000 M durch eine 
Hypothek gedeckt werden. Außer dem 
übernehmen der Kreis Lüben 
230000 M, die Stadt Lüben gleichfalls 
230 000 M. und die Zunächstbeteiligten 


187000 M in gleichberechtigten Aktien. 


Die Provinz Schlesien leistet einen jähr- 
lichen Zuschuß von 1% v. H. zur Ver- 
zinsung eines je zur Hälfte dem Kreise und 
der Stadt Lüben von der Provinzialhilfs- 
kasse zu gewährenden Darlehns von 


326 000 M. Der erforderliche Grund und 


und Boden zur Verfügung und haften dem 


Kreise gegenüber für eine 2 prozentige 
Verzinsung seines Baunufwandes. Die 
Bedingungen, unter denen die Staatsbei- 
hilfe gewährt ist, sind dieselben. wie sie 


Boden wird von den Zunächstbeteiligten 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

Sämtliche Kleinbahnen werden für den 
Personen- und Güterverkehr vollspurig 
ausgebaut werden. Ihre planmäßigen 
Längen betragen 13,38 — 12.86 und 26 km. 
Der Betrieb wird überall mit Dampfloko— 
motiven stattfinden. 
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[ Zeitschnfi 
für Kleinliahnen. 


Statistik der schmalspurigen Eisen- 


Nach amtlichen Angaben bearbeitet von 


ee: — —— e o Toa — — remm — imaae en em See — — 


| A. Dampfbahnen. | Abschnitt A. 


I. Reibungsbahnen. 
| A. Deutsche Bahnen. 


1 Großherzogliche General- Eisenbahn- | 
direktion Schwerin (Meckl.): | 
Schmalspurige Kleinbahn Doberau— | 


t 
il 
' 
t 
1 


Arendsee „„ „ „„ „„ E „ „ „„ 15,40 15,40 15,40 5 9. 7. 1886 12. 5. 1910 15,10 — 0,99 
| 
Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 


n) Eichstätt Bahnhof—Kinding .. 35,24 35,24 35,24 85,24 — 15. 9. 1885 7. 11. 1899 33,24 — 1,0 


h) Neuötting Altötting 4,91 4,91 4,91 491 — 16. 8. 1906 4,91 — 1.0 
8 Kreis Altenaer Schmalspurbahnen. 41,39 41,39 41,39 41,89 — 1. 10. 1887 1. 4. 1905 41,39 — 19 
p i „ k 
4 Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft. 12,20 10,20 19,20 19,20 — 30. 11. 1894 20. 12. 1895 10,22 — 140 
5 Lokalbahn-Akt.-Gzes. in München: | | | | 
© u) Forster Stadteisenbahn...... , — 14,00 14,00 14,00. — 8. 5. 1893 13.18 — 1.00 
Zen 
b) Walhallabaln . 2. 22222020. 24,00 24,00 24,00 24,00 — 28. 6. 1889 1. 5. 1908 23,40 — 1.00 
f | | t 
6 Mecklenburg Pommersche Schmal- | i j 
4  spurbahn . 22.222000. 181,422 181,„422 181,422 181,422 — 1. 11. 1891 15. 7. 1910 181,422 — 0,0 
* t 
7 Schmalspurige Linien der Königl. | | ` | 
| sächsischen Staatseisenbahnen .. 478,17 481,59 481,59 481,59 — | 17. 10. 1881 27. 11.1911 807,82 — 0,75 
! l , | ) | und 
S Straßburger Straßenbahngesellschaft: N | f , 1,00“ 
| a) Grafenstaden—Markolsheim .. 57,04 57,04 5704 67,04 — 6. 11. 1886 15. 4. 1889 57,045 — 1.00 
! 19 Straßburg—Truchtershein ... 15,00 15,00 15,00 15,00 — 1. 10. 1887 15,00 — 10 
| c) Oberhausbergen—Westhofen . . 21,10 21,10 21,10 21,10 — 1. 8. 1903 21,10 — 1.0 
dh) Kehl Bühl (Buden) )) 309,16 30,16 39,16 39,16 — | 11. 1. 1892 39,16 — 1.00 
e) Kehl—Ottenh eim 35,65 35,65 35.65 35,65 — 1. 4. 1898 14. 7. 1898 35,65 — 1.00 
| f) Rastatt—Schwarzach ...... 20,84 20,34 20,34 20,34 — 2. 5. 1909 20,4 — 1.0 
i i l 1 j 
9 Württembergische Eisenbahngesell- | | | 
cchaft zu Stuttgart: ' | ! . 
a) Amstetten Laichingen 198,96" 18,96 18,96 18,96 — | 20. 10. 1901 18,96 — 1.0 
„n Reutlingen Eningen 2,83 2,83, 2,38. 2,33 — 1. 11. 1899 1. 6. 1911 486 — L 
in. Königl. württembergische Stants- ` Ë ` | | 
„ eisenbahnen: i i 
f Schmalspurbahn: | | | d 
ö a) Biberach Ochsenhausen 2222 22,22 22,22 2222 — 30. 11. 1899 1. 8. 1900 22.22 — 0.75 
1 b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn. . 20,25 20,25 20,25 20.25 — | 28. 8. 1896 19. 10. 1901 20,25 — C. 7 
c) Marbach (Neckar) — Heilbronn | . 
| e 2. 5 22 ee eeens 34,25 34,25 81,25 34,25 — 10. 5. 1894 1. 12. 1900 34.25 — 1.75 
d) Nagold-— Altensteig 15,11 15,11 15,11 15,11 — | 29. 12. 1891 15,11 — 1.9 
e) Schussenried - Buchau. 9,15 9,45 9,45 9,45 — 18. 10. 1896 9.18 — 75 
11 | (icorgsmarienhötten - Eisenbahn | 
(Wallückebahn) . . 2.2... 2.2... 17,20 17,20 17,20 1720 — 1. 10. 1897 17,0 — Ory 
j Seite °1128,292 1148,712 114%12 1115,12 | — — 1173,35 — — 
) S. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, 8. 735. — *) Phönix-Rillenschienen direkt auf Betonplatten aus Stampfgrobmörtel, ar 


unentgeltlich hergegeben. — ) 1.00 m Spurweite nur bei der am 15. Dezember 1902 eröffneten 5.40 kin langen Linie Beitchenbach 
das Eigentum der Lokalbahn-Gesellschaft übergegangen. 


Betriebslänge im Jahresdurchschnitt | Der Betrieb warde = Oberbau 

= SEH _ eröffnet echt 
© 1 ' 
d für den fur den | davon sind |! auf der auf der Von der Bahn- Spar- 
2 d P Per- | ouer, über- Rei- ersten letzten länge sind we 

ah sonen- ` ` der 
2 | Benennung der Bahnen | BEER bangi deeg | Strecke Strecke ein- 12 gie. 
£ f | Verkehr | | Bahn Bahn | der Bahn der Bahn gleisig 2 se 
e Ir u CHE ER EE sosa "wë eet See — -4 
SCH bes Kilometer EENG am Kilometer m 

; 1 : 2 8 4 6 8 ‚9110 
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— = N EE EE E —ũ— EE — EE "ee D——ß — E 


bahnen für das Betriebsjahr 1911/1912. 


20,00 
37 849 


15,80 


Oberingenieur F. Zezula in Melnik 2 (Böhmen). \Fortsetzung.')| 
ee een, en II l u 
> SE 8 — H SE Gesamtbetrag 
en Gesamtlänge aller Gleise N Schienen- || Starke Po Neigung| kleinster des bis a. 1911 
mit eisernem — mit | gewicht der Bettung auf dr | Krümmungs- E 
auf | auf ber || für das unter dem || Rei- | Zahn- | halbmesser Anlagekapitals 
A ke 
iieri Lë, „Quer. | andere Stein | laufende || tiefsten Punkt bunge- gen. | anf der freien er ie 
Schwellen se en ei Bauart | wir Meter der Schwellen bahn bahn Strecke 
FCC Kilometer _ || _ Kilogramm | om a. T. f EE mr M 
11 12 18 14 15 16 17 18 | 19 20 21 
Beschreibung der Bahnen. 
1 9 | Ä 
! Haarmann- 
Haarmann- ı scher Oberbau i 
| scher | 14,50 16, 76 
Oberbau sonst 
16,25 | — — | 129 — 233,80— 24, 00 10 16,6 — ` 100 46 540 
, i Gesamt- | Staats- 
| | ! | | Auſwan 
97,55 ı 0,02 2,38 — — | 15,60 10 25 — 60 57 266 | 47 896 
— — | — — 96,86 47,00 Rillensch. — 658 —0 | 21 94 921 | 94728 
Se — 48,4 — — | 18,60— 20,80 24 40 SCH 45 79 488 
72,50 Rillensch. | 
— — 24,484 — — { : 309 25 — 50 54 119 
te, | 1126,00 | | 
| © | | | | 
= za 28,954 | — 45,00 Phönix — | 10 — 15 ? 
| zweiteilige | 
| Hartwic 26,00 Hartwich | 
26,584) — | — 0,520 | — 42,00 Phönix 16 883,8 — 37 91 708 
4 i Phönix ! 16,86 Quer- N 
0,708 ‘i schw.-Ob. | 
216,478 — | — „ l 16 12, — 50 920 271 
| 15,60 —17,78 | ' 
616,05 | 0,05 0,8 0,89 — i u.48,00 Rillen- 15—40 50 — 30 | 109 104 
i \ schiene | 
Demerbe l iJ 28,9-83 De- ` | / f 
= — 64, 2 0,84 — merbe 16 25 — 60 80 516 
286,00 | | 
— — 17528 — — , 26,00 | 2 4888 — 12 | 56 161 
— — 24,01 — — ` 27,40 14,5 14 — 60 | 81 707 
— — 485, 50 Se — UEL 26,00 | 20 40 SE 48 48 942 
— — 309,89 Së | = 26,00 | 20 26 — 50 42 528 
5 ! | 
| j | | 
| | | ' | ) 
22,52 — = — — 20,0 | 15 28,57 — 140 977 864 
| | 
, f i| Gesamt- | Staats- 
| i | Aufwand 
26,76 | — — — — . 20,00 35 25 — 140 70 093 64 192 
24,67 — 0,11 — — 20,00 | 35 25 — 150 75 770 64318 
| | | 
43,82 — — — ee 20,00 | 40 25 — so | 102496 | 86.673 
— — lass — ee, 2 20,40 25 40 s0 | 28478 77 650 
11,47 — — — — | 24 21 — 120 | 57326 | 48940 
$ 
2 
| 


22,515 | 28,502 6,36 | — | — = D egen $ — 


pmi 
© 
aJ 
— 
på 
Si 
© 
x 
CS 
1 
UN 


den Schienenstößen auf Fisenschwellen gelegt. — In Privatanschlüssen 30 m. — ) Der größte Teil des Grund und Bodens wurde 
(Vogtl.) unt. Bhf. -Oberheinsdorf. — ) Hiervon 24887 M durch Unterstützungen gedeckt. — ) Am 1. Juni 1911 ist diese Linie in 
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2 EE EE 


2 


` a Bet Der Betrieb wurde 
y riebslänge im Jahresdurchschnitt 8 | WT wem Ku e r b au 
g 5 den fur den | davon sind | auf dr auf der Vonder Ser: 
“| e der Bahn Soe Gater. Uber- kel. Zahn: ersten letzten | länge sind wer 
enennun en - . „5 
$ | | : haupt bungs- gë Strecke strecke | ein- ; = 
| en, | Bann der Bahn s 


12 38 4 


| GER ' Übertrag 1128, u 1148712 nen 11451 — | — — 1173,56 
B. Schweizerische Bahnen. l | | | | 
12 Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau | | | „ 
| Appenzell). | 25,00, 26,00 28,00 23,0 — ` 12. 4. 1875 224.958 — 1.00 
18 Bidre—Apples—Morges-Bahn .... l 80,00, 30,00 80,00 30,00 — 1. 7. 1895 12. 9. W 30,022 — 1.00 
! N ) 
u Straßenbahn Frauenfeld—Wil . . .. | 18,00 18, 00 18,00 18,00 — 1. 9. 1887 17.712 — 1.00 
t | H , , i 
15: Rhktische Bahn ........... | 197,00 197,00. 197,00° 197,00 — 9. 10. 1889 1. 7. 1909 196,54 — 100 
10 Waldenburger Bass 14,00, 14,00 14,00) 14,00: — | 1. 11. 1880 125581 — 0,75 
17 Yrerdon-Ste. Croix. ........ 25,00 25,00 28,00 25,00 — 27. 11. 1893 2283, 20 — 1,00 
| C. Österreichische Bahnen. | 
18|! Balzkammergut- Lokalbahn- Aktien- | | 
gesellschaft: | | 
'Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz— || | i 
BEER e, ||) 67,004 67, 0 67,004 5. 8 07, Aë 


Summe A—C 
Durchschnitte im Jahre 1910 .... 
Deutsche vollspurige Haupt- und 


1 1527, 161 521,716 


| 
| 
1521,716 — — — 1546, — 


Nebenbahnen 191111. = eye, Zi m — — 18 
I i 
l D. Norwegische Bahnen. l | 
19 a) Privatbahnen. N i | N 
Nesttun-Osbahnen ......... 26, 26, 26,0 20,00 — | 1. 7. 1894 26,80 — 0.75 
| Lillesand—Flaksvandb ahnen 17,00 17700 17,00 17,00: — 4. 6. 1896 | 16,59 —1,067 
Sulitjelmabhnn. 18,00 13,00 13,00 13,00 — | 26. 6. 1896 13,14 — 0,75 
Urskog—Holandsbakhnn 57,00 57,00 57,00; 57,00 — 19. 10. 1806 16. 12. 1893 856,738 — 0.15 
Tonsberg—Eidsfosbnhnn 48,00 48,0 48,00 48,00 — | 18. 10. 1901 48,00 — 1,067 
Holmestrand—Vittingfoßbahnen . . 30, 00 80,00 80,00 30,00 — i 1. 10. 1902 24,40 —1.067 
Lierb ahnen | 21,00 21,00 21,00 21,00 — 12. 7. 1904 20,62 — 1.077 
20 b) Staatsbahnen. | 
Kristiania—Drammen . 58,00 58,00 53,00 53,00 — 7. 10. 1872 52,9 — 1.068“ 
Drammen—Skien | | | 7. 2. 1881 24. 11. 1882 148,6 — 1.067 
mit denZweigbabnen: | 2. Distrikt l 
l Bkoppum- Hortens =. | 167,00. 167,00 167,00 187,00 — 7. 12. 1881 7,8 — 106: 
| Eidanger—Brevik . . . | | | 16. 10. 1895 94 — 1,067 
.  Börosbahnen: | | | 
Hamar—Grundset .. . | NEI 88,00, 38,00 38, 00 38,00 — | 6. 10. 1862 38,1 — 1087 
' Grundset—Aamot ... j 3. Distrikt | 286,00 2600 26,00 26,00 — | 28. 10. 1871 26,8 — 106 
Aamot— Tönset | i i ' — 1.067 
Tönset-Btören. . . .. e 1 321,00 321,00 321,00 321,00 — 14.12.1876 17. 10. 1877 „ 
Trondhiem- Stören = | 81,00 51,00 51,00 51,00 — 5. 8. 1864 51,1 — 1.067 
Stavanger—Egersund . I Pistrikt 7600 76,00 76,00 76,00 — | 1. 3. 1878 76,3 —1,057 
Egersund— Flekkefjord Í 74.00 74,00. 74.00 74,00 | 1. 11. 1904 72,8 — 187 
Kristiansand — Byglands- | | | 
Gand... 7. Distrikt || 78,00 78,00 78,00 78,00 — | 27. 11. 1899 75,4 — 107 
| Arendal—Aamli . . . . 9. Distrikt 3 68,00 68,00 68,00 68,00 15. 9. 1907 18. 12. 1910 80,1 — 1.05 
| 


1164.00 1164,00 1164,00 1164,00 — j — | = "a 1164,98 — dir 


Summe ) * 

Durchschnitte im Jahre 1910 .... — — — | = ges SE SCH a "E EE 
| Norweg. vollspurige Staatsbahnen l | l 8 
und Hovedbahnen 19111 1740,00 1740,00 1740,00 174000 — — — 17196201. 


| 
13 ' . , | | 


1) Vor Station Liestal liegt das Gleis auf 1219 m Länge zwischen den Schienen und den Schwellen der Bundesbahars. - 
2) Da die Anlagekosten Salzburg—Bad Ischl und Schafbergbahn nicht getrennt ausgewiesen sind. konnte das Anlagekapital nur 8° 
nähernd entsprechend der erzielten Verzinsung ermittelt werden. — ) Die schmalspurige Grimstad—Frolandsbahn ist am 24. Janes: 
1912 in das Eigentum der norwegischen Staatsbahnen übergegangen und der Staatsbahnlinie Arendal—Aamli angegliedert worden. - 
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Neigungs- und Krümmungs - 


ea, 8 n SE verhältnisse Gesamtbetrag 
Gesamtlänge aller Gleise | Schienen- Stärke rößte Neigung Kiani des bis Ende 1911 
mit Werden Oberbau | mit gewicht der Bettung auf der EKrummungs- | verwendeten 
au us a a |... un 1 fur das | unter dem || Rel. Zahn Zahn- | halbmesser | Anlagekapiiale 
hölzernen, N | andere | Stein- laufende tiefsten Punkt | pungs. auf der freien | f ne 
—— schwel- | Bauart Vain Meter der Schwellen pahn | Strecke Ä £ 
Kilometer u Kilogramm em dÉ a J. m: m M . 


1071,152 e (aam, 28,502 6,36 — EE | — 


| i 
| l | | | 
29,358 — 2,6200 — — 238,50 — 26,00 13 ' 87 — 90 166 878 
af? | | 
32,809 — | — — — 24,20 30685 |35 — 10 70 886 
Demerbe 18,026,000 | f 
20,088 — | — | 0488 — 19 82,0-88,2 De- 25-80 46,4 — 40 | 87 467 
| | : merbe | | | ! 
39,481: — | 199,827 — | — i 28,50—27,00 | 25 45 — 100 | 287 167 
5) 9,000 — 122, 187 — | — 18,10 | 10 30 — 60 89 897 
27,848 — — — — 24,20 24—384 44 — 100 111 300 


Ä | | 
1298,263 4,98 537,099 28,985 6,86 8,00—72,50 10—40 || 58 _ | 15 101 184 

„ tes 2. 3 | 
N — — | — — © 10—40 38 — 15 100 094 

| ; 

ö ! f 1 ) 
a des — = A zs — | — 67 — — | 312 752 

| | 

| | 

| | | | | 

27,04 -— — — — 90. 15,00 | 22 | 20 — 50 | 88 806 
18,486 — — — — 15,0 31 33,8 = 60 85 688 
13,890 | — — — — ` 15,90 | 19 | 85,7 — 850 86 269 
50,448 — — — — 18,00 | 28 20 — 60 25 697 
51,94 — — Sa — 17,86 29 16,7 — 150 88 261 
27,570 | — — — — 17,80 | 29 gn — 10 57 960 
23,6868 — — = — 17,86 30 33,3 — 100 46 596 

| | nt | 
69,746 — — — — 15,84 —32,75 26 Mia = 196 | 196 099 

Ee — — — 1786—31,75 | 34 18 — 188 | | 

| | | | | 
9,11 — — — — ' 1786—1934 s4 18 — 814 | | 92 451 

11,664 — — — — | 19,84—25,00 84 18 | — 190 | 

| | É | 
41,857) — | — — — ,1885—25,00 | 82 14 — 285 | 72251 
geng — — — Lg > 32 8 — 814 96 395 

166,162! — — — — 19,84 28,00 44 | 10 — 210 | t i 
| | i | f 18 — 188 if STORA 
86,154 — — — — 17,36 — 26,00 35 10 — 188 | 81 757 
77,50 — — — — 17,86 25,00 | 87 19 — 200 104 441 
89,692: — — — — 20,50 — 25,00 30—35 20 — 100 | 70 058 
89,9566 — — — | = 15,00 26,00 84—36 28,5 — 150 91 646 
1228,19 — = — | — | 17,86—82,75 19—44 335,7 — 50 75 868 
— -- Së (we Sos — 19—44 38,7 — 50 74 624 
| 
2138600 = | — 17.364000 32 250 — 200 135 166 
4) In Norwegen standen 1912 im Betriebe: 18942 km Linien mit 1,435 m Spurweite, 


10688 „ 8 „ 1.067 „ D ` 
260 a a e 100 . = x 
sun, E 
zusammen 3085.2 km. 
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a EE 
— —-—¼ — — —ö— — —:— EE e — 


— —ę—ñũ ——— — — —— E SE — N—œ— 


e im Jahresdarchschnitt Der Br ee Oberbau 
8 — dër EE ne EE — Ze 
a für den | für a. davon sind auf der auf der Von der Bahn- | A 
2 Per- | Güter über- Bei, Zahn- ersten letzten länge sind Ca 
Benennung der Bahnen sonen- : stan- Streck der 
8 haupt bungs- Zen trecke Strecke ein- ia 0 
S Verkehr | nen | der Bahn | der Bahn 2% 
5 „ | Bahn Ban Eddie S8 || ® 
Ss 3 Kilometer | |I am Kilometer m 
1 2 3 4 5 6 | 7 8 | 9 110 
j l | f 
II. Bahnen gemischter Bauart. | | S | | | 
E. Schweizerische Bahnen. | | | i ; i 
21 Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen j | | 
—Gais—Appenzell )))). 2 20,00 20,00 14,108 5,41 S 10. 1889 | 1. 7. 1904 || 19,521. — 1,00 
22 Brünigbahn : )) 58,00 58,00 58,00 47,357 9,013 14. 6. 1888 1. 6. 1889 56,10 — Ra 
28 || Eisenbahn Visp— Zermatt) 86,00 36,00 36,00 27,771 7,449 3. 7. 1890 35,220 — 100 
! t ; 


III. Zahnbahnen. | | | 
F. Schweizerische Bahnen. | | , 
24 || Pilatusbahn )). 5,00 5,00 500 — 5,00 |; 4. 6. 1889 | 4,610, — | 80 
G. Österreichische Bahnen. | ` | 
25 || Salzkammergut-Lokalbalhn-A.-G.: | | | | 


Schafbergbahn 5. ...: 222.0. 5,836: 5,886 5,836 = pel 1. 8. 1893 5.862 = 100 
1 ] t 
Durchschnitte im Jahre 1910 .... = = > ee | Ges | SES u Wes 
Summe säutl. Schmalspurbahnen mit | | | | 
Dampfbetr ieh 2788, 182 28 10,552 2810,552 2774,97 32,716 = = ES = 12 
i l d 
Durchschnitte im Jahre 1910 — = = — SS | = = 


si 
| 
| 
i 
B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | | 
IV. Reibungsbahnen. | | g 
H. Deutsche Ba nen. ' 
26 | Lokaibahn-Akt.-Ges in München: | | | 
Ravensburg- Weingarten—Baienfurt 6,860 4,00 5,60 5,60 — ' 6. 1. 1888 18. 9. 1911 96,560 — Ve 
J. Schweizerische Bahnen. Ä 


| 


i j i | 
27 |! Elektr. Straßenb. Aarau—Schöttland 12,00 12,00 12,00 12,00 — | 1. 1. 1901 ' 11,337 — ji% 
i i \ l 
28 Berninabahnnn 61,00 61,00 61,00 61,00 — 1. 7. 1908 | 1. 7. 1909 60,768 — d 
j „ 
29 Birsigtalbakn 17,00 17,00 17,00 17,00 — 5 10. 1887 1. 5. 1910 16,54 — 1,00 
30 El ktr. Straßenbahn Bremgarten | ] 3 AR , 
Dietikon . . oeeo ern 11,00 11,00 11,00 11,00 — 1. 5. 1902 10,88 — i ‚00 
| | 
81 |Wynentalbahn... 2.2.2220... 28,00: 28,00 28,00 28,00 | — 5. 3. 1904 22,522 — "1,00 
K. Norwegische Bahnen. | 
Thamshavnbahn ... 2.2222... 26,00 26,0 26,90, 26,00 — hen 7. 1908 15. 8. 1810 25,90 — 1m 


) 
f i | i 
| Summe H—K EEN 1 54,00 1: 55,60, . | | | 154.194 — 1.00 
Durchschnitte im Jahre 1910 — - | =z | = SE e E 
V. Bahnen gemischter Bauart. | | 
L. Schweizerische Bahnen. N N \ 


t 


1 


| 
| 
88 Eisenbahn Martigny—Chätelard .. 21:00 21,00 21,00 18,115 2,477 20. 8. 1906 | 20,592 — 1.00 
| VI. Zahnbahnen. | | | | | 

| M. Schweizerische Bahnen. | , 
84 | Gornergrat-Bahn’). ......... 10,00 10,00, 10,00 = 10,00 20. 8. 1898 1. 6. 1909 | 9,515, — 1.00 


35 ‚Jungfraubahn „C 6,00 6,00 6,00 SS "A 6,00 Ä 2 8. 1899 25. 7. 1905 5,989 — 1,09 
36 || Wengernalp-Baktn 20,00, 20,00 20,00 — 20, 00 20. 6. 1893 7. 7. 1910 1,484 — 0.80 
| | ' | aim 
Summe L-M 57,00 57,00 57,00 5 — | — | 55,780 — RB 
Ä i! 
Durchschnitte im Jahre 1010 | — — — — — | u == geg set" Lë 
1 
VII. Städtische Straßenbahnen. . , 
= . ; | Elektrisch 
N. Schweizerische Bahnen. | seit | 
87 Städtische Straßenbahn Zürich `, . 1 8526 — 35,26 35,26 — 1900 | 1. 6. 1911 | 1.952 34,58 1,% 
‚| | $ 
f p i } an! 
Summe der Bahnen m. elektr. Betrieb || 247,86 211,00; 247,86 208,975 38,477 > | = | 211,726 31,54 10 
Durchschnitte im Jahre 1910 — — — — — , — — — — — 
1 j | \ 
` | 
limma sämtl. Schmalspurbahnen . 6085, 302 1,552 3058,12 2983,922 71,193 — Ken "3044, 546 31, 58 y 
puide im Jahre 19100 — — — — — i == e — | = — — 
sämtliche vollspurige Vereins- | | | | E 
bahnen 191111 . — — — u a Ben Ä = | s% — Lë 
4 l | X i 
) Mit gleichzeitiger Neigung von 90 n. T. — 2) Auf der Zalınstangonstrecke wird der Verkehr im Winter eingestellt - 


Linge den Bahnkörper der vollspurigen Nebenbahn Niederbiezen— Weingarten (Dreischienenbahn)/ — ] Betriebszeit 122 Tage. 


XXI. Jahrgang. 
November 1 1914.] 
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Gesamtlänge aller Gleise 


5 Lang. uer- 


| len | len 


Kilometer 


18 


| mit eisernem Oberbau 


andere 
Bauart 


14 


Wur- Il 
teln 


Schienen- 
gewicht 
für das 
laufende 

Meter 


Neigungs- und Krümmungs- 


verhältnisse Gesamtbetrag 


Starke Größte > Neigung! kleinster (des bis en we 
der Bettung auf der | Krümmungs- 3 en 
unter dem . Rei- Zahn- | halbmesser ü er es 
tiefsten Punkt pun ungs- 19 5 auf der freien Bahnlänge 

der Schwellen Ic bahn bahn Strecke 
em oe a. T. m M 


0.127 — 22,363 
22.015 — 40,235 
— j 38,844 
— — 4,958 
— — 6,362 


121,762 


2545.554 4,98 660,861 
| 
| 

7,900 — | — 
= we 9,933 
48.501 — 17,015 

16,131 [| = SS 

— 11,805 
— zech 22,67 1 

30,504 | — | = 
103,136 — 61,424 
22,179 — 2,477 
— — 10,399 
= = 6,599 
Se Së 25,862 

| 

22.179 — 45,337 


2,458 


2,669 


\ Haarmann 


3,933 


9,085 


| 
15 | 


| 


— 
el 


25,60 — 25,80 
26,50 —42,00 


24,00 


23,00 — 42,00 


8,00— 72,50 


23.80 
12.00 Phönix 


123.50 
13,80 Rillensch. 


24.30 
20,00 — 25,00 


38,00 Haarmann 


24,20-— 30,50 
24,50 


22,50 — 25,00 
20,00 —43,80 


25,20— 30,50 


20,60 
20,69 
20,60 


20,60 - 30,50 


Phönix 
33,5 —49,6 


2,50 Rillensch. 


| 


20—30 | 45 | 93 30 Halbkreis 157 336 
Vi sei x . 25 120 90 | 173 079 
21—86% 25 | 125 80 | 148579 

| 

l| 
485 660 


in einer Mauer 
verankert 


|| 
|i 
| | 
Querschwellen ge 
| 
28 | 


489 | 80 | 


177 771 


177 428 


19—86 45 | 
19—86 || 45 


N | 
10-4 | ss | 480 94 025 
| 10—44 58 480 90 640 
|| f 
I| | 
| 
| i 
E 
i | | 
| 16 36,3 | Š 131 000 
| 30 488,8 | — 68 689 
30 70 — 191 408 
25—80 40 — 100 558 
U 
| 25 60 — 60 454 
| 
| 30 50 | — 27 | 77 670 
, | | 
| 87—39 40 | — 60 185 554 
16—39 70 — 2 134 770 
| 16—80  , 70 — | 2 149 694 
| f 60 Reibungs- 
| | strecke 
15 | 70 200 180 Zahn- 318 286 
stangen- 
strecke 
| | | | 
80—45 || — | 200 80 | 326 982 
30 bk see 250 100 | 1897184 
30 Se 250 60 310 594 
| 1! | 
15—45 70 | 260 60 | 488 901 
| | 
| 15—45 | 70 | 250 60 | 486 228 
I 
| | | 
teils Bruch- | 
Steine, teils | | 
' Betonunterbau 288 443 


2674.69 4,98 765,622 


*) Betriebszeit 170 Tage. — 
$) Betriebszeit 151 Tage. 


114,574 


6,36 


) Betriebszeit 23! Tage. 


— ) Betriebszeit Ende Mai bis Ende September. — 


f | | 
i 15—45 | 70 250 15 | 226 191 
15—45 70 280 15 2445 443 

| 

10—45 70 | 480 16 | 104597 

| 
10—45 70 | 480 15 | 101 498 
a Meta — 2280169 


) Benutzt auf 1.5 Km 
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I. Lokomotiven. Bestand 
Am Schlusse des Betriebsjahres 1911 


pi 
Auf ein 


Salzburg— Bad Ischl mit St. Lorenz— Mondsee 11,6 — 28.1 


5 vorhandene eigene Lokomottven 
S | —.— D Kilometer Reibungs- 
| hiervon | Betriebe- gewicht 
t - i 
A Benennung der Bahnen mi Tenger | zu- sind ver- länge der 
8 Schlepp- loko- bund- entfallen 
$ i ndà ové sammen | lokomo- Loko- Lokomotiven 
E ndern ven | tiven motiven ` 
Ta Anzahl Tonnen 
22 27 
l 
| A Da b | Abschnitt B. Fahrbetriebsmittel, 
I. Reibungsbahnen. d 
A. Deutsche Bahnen. | | 
.1 Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin i l 
| (Meckl.): = | | | ) ` 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsee. . . — 8 | 8 — 0519 K SC So u 
2 | Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ....... | — 5 5 0,17 1657 
b) Neuötting— Altötting... Ser | - 0,61 | 28,5 
; | 910 zu 18.0 
3 Kreis Altenaer Schmalspurbahnen = 14 14 | == 0,83 IA en 24.05 
4 Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft `, ......... — 4 | 4 | — 0,21 18,0 
5 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | Ä / , 
a) Forster Stadteisenbahn ... ..... io 8 „ H 5 — 0,56 17,6 — 28,6 
b) Walballabahn . nn ! — 6 | 6 — 0,25 11,5 — 17,4 
i 1 
6 Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn .... 18 | 3 21 | — 05,11 ep se 
, d zu11 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen | l 
Staatseisenbahnen e, — 123 123 76 0,24 15,48—41. 
8 | Straßburger Straßenbahngesellschaft: | d 
a) Grafenstaden—Markolsheim ....... — | 11 11 — 0,198 12,0 —17.0 
b) Straßburg Truchtershe iim — 2 2 — 0,1838 22,0 
c) Oberhausbergen—Westhofen....... . — b 2 20 | — 0,09 é 17,4 
d) Kehl—Bühl (Baden) ß — 5 5 — 0,12 17,4 
e) Kehl—Ottenheim ....... 22... — 5 5 — 0,18 17,4 
f) Rastatt Schwarzach Ges 2 2 | — 0,10 17,4 
9 Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
gart: 
a) Amstetten—Laichingen.. ......... — 3 8 | — 0,15 | 23,2 
L) Reutlingen- Eningen Ges 4 4 | Es 0,82 9,6 
10 Königl. württembergische Staatseisenbahnen: | | A | 
Schmalspurbahn: $ | 
a) Biberach Ochsenhausen „ 4 100 — 0,18 | 28,7 
b) Lauffen (Neckur—Leonbronn ...... — 3 98 = | 015 | 995 
i — } — 8 zu 205,7 
| c) Marbach (Neckar)—Heilbronn Südbhf.. . | 7 7 | 0,20 I Se SS 
5 i | l 1 zu 18,5 
| d) Nagold—Altensteig . . . . . 2 2 22.0. = | 5 5 — 0,38 1 zu = 
| | 8 zu 29,5 
l rgi 
| e) Schussenried—Buchau . ......... = 2 | 29) | — 0,21 . 
11 Georssmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn) . SS A 4 | == 0,28 || 9,0200 
B. Schweizerische Bahnen. | | | | 
12 Appenzeller Bahn (Winkein—Herisau—Appenzell). | — H 8 e IM 0,82 20,9—82.0 
a ! i À , 1 
18 | Bière—Apples—Morges-Babhn ............ — 4 4 | — 0, 18 ! 23,8 
14 Straßenbahn Frauenfeld Will.. p ges | 5 5 = | 0,28 ! 144—155 
| | 
15 Rhätische Bahn 17 28 45 29 5) 0,28 | 25,7 —42. 76 
16 Waldenburger Bhhuu n. — 5 5 — | 0,86 10,0—155 
17 | Yverdon—Ste. Croix. . . 2.2.2... ER OPER | = | 4 4 4 6) | 0,16 | 81,9 — 39.0 
| C. Österreichische Bahnen. Ä | 
18 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 


, 84 und — 
` Summe A—C d 14 Heißd. 17,20 — 42.76 
Durchschnitte im Jahre 191000 0,1 7.80 — 42.70 
Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen . 

i C E kanns 0,468 d — 


t 


1) Im Verschub- und sonstigen Stationsdienste. — *) Darunter 11253 Pferde-Zugkilometer. — “) Darunter 1 Trieb-ıDazırf+ 


Yorsmber mit] _ Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebejahr 1911/12. 27 


e Lokomotiven Leistungen 
Die Die eigenen n Lokomotiven haben auf eigenen Betriebsstrecken zurückgelegt 
ET ! © Lokomotivkilometer 


Lokomotiven. Verbrauch. 
Kohlen 
(auf Einheitswerte umgerechnet) 


E a A ee EE | a 
a) im Ver- | im Ver- lim Bereit- ven auf ein: 
Leer- im ver- im Be- ' schubdienste schub- | schafts- Gi Am? darch- | im gansen auf ein Iko. 
Nutzkilo- reit- esüglich der dienste | dienste | Unterhal- lich | bezüglich | Nats- gen. 
= kilo- Shub- ` schafte- Va tung „Kosten“ bezüglich der aaf eine e uin ganzen kilo- = > 
| er Lokomo- osten 
meter meter dienste dienste | Hrn der Ti der T Züge nn | a der Züge | | meter meter 
Anzahl l Stunden | : Anzahl BE Tonnen kg 


& 
WA 
o 
© d 
S 


28 209 30 84 


81i | 


Bestand, Leistungen und Verbrauch. 


i t l i Koks 85 5 N 

70 582 — 180, 1 303 | 1 800 900 2606 81882 27 127 83088 en, E 4,64 | 4,44 
115 953 58 4929| 1188 | 49290 | 24645 | 2 366 | 165 806; 27 551 148 027 1119 9,78 7,98 
| | A d 485 ? 

39 98 — — — — — — 39 968! 18 321| 80 9686 Torf 9 11,01 11,01 
207695 — —0 _ — Sz — 267 695| 19 121| 267 695 = E vi 

62111 — — SS = = — 2111/16 628 62111 478 7,61 | 7,61 

62 82 — — — Se — — | 62982| 7873| 62 982 884 18,28 | 18,26 
105327 — u E = Eer es 105 827| 17 555 105 327 1128 10,71 ! 10,71 
378906, — — — — — — 4380 479 28 809| 489479 2 498,5 6,82 5.09 

5 | i | 
| | j | i | 
2 318 844 88 798.!)74 6908 8 104 | 746 980 | 873490 ! 6208 3 099 117| 25 196! 2 731 885 Ss Sr Ze E 
vu ' d ! 
9246985 — ` — — | — — — 246 985| 21426 246 985 = = = 

63332 — — | — — — — 68s 36281666 63882 — „= == 

90 58 — ger Ar ee E Sé — 00 503 45 262 90 808 — ee 8 
„ | — — — 10s 80080 161 195 806 — CZ ZE 
195 386 | — — — — — — 1:05 886] 89067. 196 836 — eh eg 

86987: — — — — — — 83 987 48 494 86 987 = EC VS 

| | l | | i 

N | á | S 
15668 | — SCH ege A E — — 53 061| 17 687 53061 | 517 11,88 9.75 
292733) — — — — — — 22266 3072| 32286 242 3,28 7,51 

u aaa | , 

91 471 446 1) 4 204 — 42 940 21470 — 184 856 38 714 113 886 680 7,49 6,04 
102 775 p = 1) 3 295 9 32950 | 16475 18 135 811|45270| 119 854 748 7,26 6,25 
180 524 Sr? 4 146 24 41460 | 20730 48 223 5614| 81 988| 202 882 1218 3, 76 | 6,02 

87 781 ` 201 a 1702 — | 47020 | 23510 | — 135 092 27 018 111 582 i 752 8,71 | 6,86 

| l 
37 680 . 524 ) 2068 2 20 630 10315 4 68 840 29 420 48 529 Ti 201,5 . 5,40 | 4,19 
O 1 
54112 — SS — — — 84 112 13 528 54 112 SE J 7,95! 7,95 
Materialzüge | | | | 
168 241 | 8808 Ges | KA | = = — 170817 218521 170817 1551 9,586 9,50 
i ateria züge 
89 763 | Bug — 822 — — — 90 9460 22 787 90 946 ` Ss E a SEET 
EE | ' Ä | 
108 466 88 S 510 l 502 5 187 2598! — 100 240 21848! 106646 | 608 5,87 5,70 
aterialzüge | | 
1289 178 | 11 868 10862 15182; 108628 54311 — 1424 840 81 668 1370 884 | 15 529 12, 04 | 11,88 
84119 178 a 168 8 | 1 685 842 — 85 983017 197 85 140 510 ' 6,06 5, 99 
| aterialzüge g 
71575 305 — 235 — — — 72 115 20035 72115 857 17,97 11,88 
| i l | 
| | | i , 
I ee — | — — | — 2909 314 24 948 299 314 i 2104 7500 7,00 
U A a E EE i 
] ' | | 
= | i . | 
7082 713 57 878 109 880 26 1e 1098565 5349 281 | 11250 8 883 144 25: 182 7 795 110 82 799 . 948 8,58 
zZ = = — 24274 — — 9,57 5,68 


SE E = Z 


| 
l i 
| | 
et ee ne ee ee 


wagen. — ) Heißdampflokomotiven. — ) Einschließlich 11 Heißdampflokomotiven. — ) Darunter 1 Heißdampflokomotive. 


816 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. Jm Kieinbaknen 
1 3 bb Lokomotiven Bestand —__ 
S ' Am Schlusse des Betriebsjahres 1911 Auf a | 
8 vorhandene on Lokomotiven ei ometer Reibungs- 

: Betriebs- z 
e ? 3 mit | Tonder- | hiervon ` Betriebe | gewicht 
P enennung der Bahnen 5 Verbund- | entfallen der 
8 f 5 | sammen || lokomo- ` Loko- || Lokomotiven 
E tendern | motiven tivon ' motiven | 

Gë Anzahl! 


19 


| 
| 
| 
| 


94 


25 


D. Norwegische Bahnen. 
a) Privatbahnen. 


Nesttun—Osb ahnen — 
Lillesand - Flaksvandbahnnen — 
Zulitjelmabahungdgdgdngndndndd aa aaa’ — 
Urskog—Holandshahn `, `... — 
Tonsberg—Eidsfoßlbahhnnnnn. — 
Holmestrand—Vittingfoflb ahnen — 
Lierb ahnen — 


b) Staatsbahnen. 


Krist iania-Dramm en 9 
Drammen—Skien | 
mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt 14 
Skoppum—Horten .......... | 
Eidanger—Brevik ......... SÉ 
Rörosbahnen: 
Hamar-Grundset .......... l 5 
Grundset—Aamot `... . 3. Distrikt 2 
Anmot-Tönset. ........... ) | i 
Tëpget Hären . `, 2220. 
Trondhjem Stören d 4 Distrikt 10 
Stavanger—Egersund ) | 1 
Egersund—Fiekkefjord ....... j 5. Distrikt 3 
Kristiansand- Byglandsfjord . .. ... 7. Distrikt || — 
Arendal - Aamli . .. .. 2 a’ | — 
Summe D | 68 
Durchschnitte im Jahre 191000. — 
Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- |, 
bahnen 1911... 2: 2: 2er 208 


E. Schweizerische Bahnen. 


Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- 
Bel) nee ee ea NER we 


Brünigbaauh nnn 


II. Bahnen gemischter Bauart. 


| 

| 
Eisenbahn Visp—Zermatt . ..... 2: 222200. | 
III. Zahnbahnen. Ä 

F. Schweizerische Bahnen. | 
Pilatusbb ans 8 W 4005 
G. Österreichische Bahnen. | 
Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 


Schafberghahn . n 


I „„ „„ % ũ „% „„ „ 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- 
e Ee ae | 


motiven. 


DaB CG pi CS 


31 


11 


Wë CD ce ww 


19 


26 


81 


11 


10 


84 und 
17 Heißd. 


26 


. 0,35 


0,58 
0,22 


2,20 


0,19 
0,19 


17,20 42,75 
í „80— 42,76 


10,1— 19,5 


13,8—19,8 
10,1—19.4 


11,920, 
14,420, 2 

9,8— 14,2 
10,8—19,7 


11,5 — 14,3 
LKE keng ET 


CH ET 
9,3 — 20,2 


138-607 


21,0— 24,6 
21,5—80,0 
20,0 


EI? 


1) Verbrauch für 1000 Rohtonnenkilometer einschl. Lokomotivgewicht nuf der Schmalspur % kg, auf der Vollspur 07 kg. — 
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— ae IL o k o m o ti ven. Lei: eis tungen. — 8 Lokomotiven. Verbrauch. 
Gs Die eigenen Lokomotiven haben auf eigenen Betriebsstrecken zurückgelegt i — Kohlen 
| | e) Lokomotivkilometer | (auf Einheitswerte umgerechnet) 
b) c) d) "e SE FREE FT — E 9 
a im Ver- im Ver- im Bereit- -| | 
Leer- im Ver- im Be- |schubdienste, schub- schafts- im gangon durch, im ganzen] auf ein ns 
Nutzkilo- | fahrt- reit- bezüglich der| dienste dienste * | bezüglich Nutz- OKO- 
Unterhal-| lich 
kil schub- haf Unterhaltung] bezüglich buen tung der auf eine im ganzen ki motiv- 
sati Ar |) schafts- der Lokomo- Kosten „Kosten GE RER Kosten | | kilo- | vie, 
| ıneter dienste dienste ‚tiven der eh a der Sen tiven motive der Züge | | meter | neter 
— 2 Stunden ER — CP 
ss 138 0 A 9 32 Kap "Të JE NO 0 38 89 40 
| | | | | 
| 
52 912 = = Sa -= == * 55 168 18 389 55 168 | — | — — 
33946, — — — — — — 23 946 1197 28 946 | — — — 
82874 — SES Sea See — = 85 198 11738 35 198 = un = 
100506) — | — — — — — | 101108 28 277 101 108 | — — 
70 837 — — = — — — | 72008 24023 72 068 — — 
56067 — Ge — ep — — 60 580 15 145 60 580 ott k ees k ae 
88222 — — — — — — 88 927 19 464 38 927 (zs ( — 
Mat.- u. | i | | | 
| | Schneez. | | | | | | 
685 540 47058 24 910 — 249 096 124548 — 981 694 51 ER 857 146 | | 
| | | | | | | | 15 277 9,97 | 8,67 
846 152 16 735 8336 — | 88364 41682 — 946 251 36 894 904 569 
| | | | | 
| 
) | 
| | | | | 
1 958 010 | 51855 24503 14770 245 078 | 122 589 — 2269 218 46 310 2 146 674 18 786 | 9,59 | 8,75 
| 
| | | | | | | 
8831 735 | 859 1190 u 11 897 3 e 344 491 57415 338 589 \ 2 865 6.23 6.11 
127 7% 326 890| — | 3908 | 1952| — 131 950 10 948 180009, | 9 
174184 2804 530 635 5 295 2646 — 182 418 30 408 179 771 1 682 9,65 | 9,35 
124 137 331 1269| 1416 12 692 | 6340 — | 138 576 19796 182 230 984 | 7,52 7,06 


4617353 118968 61133 | 16821 611325 | 305 664 — 3381 698 37 898 5.075 936 39544 9,31 8,48 
— | = — — — — — ihn ` sz 4 SS 9,42 8,48 

| | | ji 
6986 221 169489 125175 213875 1251750 625875 — 8621385 35333 7995460 | 106 827 915,29 13,36 


| | | | | | 
| | 
| | 


Materialzüge | | 


122619 116 — | 4022 — — — 127 807 18 268 127 807 1791 14,60 14, 01 
Materialzüge | | | 
387022 4428 3 032 6079 30 318 15 159 — 377 847 10 827 362 688 3807 911,29 10,08 
| Materialzüge | | 
61 829 388) — 2 958 | — WW — | 65115 8189 65115 | 831 13,44 | 12,76 
| Eier- | 
Preßkohlen 
17 862| — — — — — — 17 362 1578 17362 866 21,08 21,08 


| | | 
| | | 


8 236 1 373 83,68 39,68 

| | | | | | | 
547 068| 5 927 3032| 18054 30 318 15159 — 3506 387 9855 581208 | 7 072 12,92 , 12,17 

| | 
1 = -= — — — „ om 18,08 12,38 

| | | ] | 
| | Ge 

12 197 134 175 773 174021 56 514 1740 208 870 104 11 250 14311 129 26 749 13 452 251 | 79415 9,60 8,78 
— — — — — — — — 25797 — — | 972 881 


2) Verbrauch der Reibungslokomotiven 7.55 kg, der Zahnradlokomotiven 16, kg für das Nutzkilometer. — “) Heißdampfloko- 


Statistik de r d hmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. 


| Zeitschrift 


1. Lokomotiven. Bestand. 


. Am Schlusse des Betriebsjahres 1911 Aatel 
8 l A. vorhandene eigene Lokomotiven 5 Kilometer Reibungs- 
8 | | i Betriebs- e 
, i | etriebs ; 
2 mit | Tender Ren länge | Geh 
o| Benennung der Bahnen | i zu- eind Seen d Ge 
3 | Schlepp- loko- Verbond, | entfallen |, 
S ' enden | Moien sammen | lokomo- Loko- Lokomotiven 
| Anzahl ` Tonnen 
| 22 | 7 21 25 26 | 27 
8. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | | 
| IV. Reibungsbahnen. | 
| 
H. Deutsche Bahnen. ' 
26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | Ä | 
Ravensburg—Weingarten-Baienfurt ........ | — 5 Triebwagen 5 — 0,76 ` us 
| 
J. Schweizerische Bahnen. | | | 
` l 
27 Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland .... | — 5 Triebwagen 50 = 0,42 i 6,7 —17,24 
; 2 elektr. Lok. 2 
28 Berninababn . nnn | — 2 b — 0,38 15,0— 280 
| \18 Triebwagen 18 ! f 
29 Birsigtalbahn ... s.s.s oaae ea e ‘e l — 6 Triebwagen 6 | — 0,85 | 20,3—23.9 
80 Elektrische Straßenbahn Breingarten- —Dietikon. . | SS 5 Triebwagen 5 = 0,45 10,9—11.0 
81 Wynentalbahn.. ... sss == 9 Triebwagen 9 > | 0,89 9,4—16.6 
K. Norwegische Bahnen. | | | 
82 Thumshavnbahn . nnn. ; | = 4 3 Lokomativ. 1 SET ve 0,23 = 
| 8 Triebwagen , o 
| Summe H—K — | 56 | 56 — | 0,36 | 6,7—25,) 
Durchschnitte im Jahre 1910 e ) — ) — — i — 0,29  10,8—813 
l, | | 
| 
Il V. Bahnen gemischter Bauart. l | | 
8 dä | | | 
L. Schweizerische Bahnen. | ee T | ( Dampflok. 
| * 
88° Eisenbahn Martigny- Châtelard . . 2.2.2 222.0. — | 2 elektr. Lok. 1 14 — | 0,67 et 
| | 12 2 Triebwagen j ' | | 19,5 
VI. Zahnbahnen. ! | | 
M. Schweizerische Bahnen. | 
g | k Dampflok 
i 1 Dampflok. 11 16.3 
34 Gornergrat-Batttn ss? | — 4 a Lok. af T 0,40 elektr. Lok 
i 105 
| , 
85 Jungfrau-BabnnnUunnmn a — 7 7 | 1,17 10 i 
) i Dampflok. 
l 
r 4 Dampflok. al | 15.3 — 20. ` 
86 Woengernalp- ane. a 115 SCC Lok. Ge = 0, 50 / elektr. Lek 
| | | | 16,15 
6 . 6 Ä 5 
Summe | — 88 kr Pok A0 T | ae Lars 
| Durchschnitte im Jahre 1910... GER Se — | — Së 0,38 Ä 10,5 — 20.“ 
| | | i 
| 
| VII. Städtische Straßenbahnen. | ' 
| | | 
' N. Schweizerische Bahnen. ` | ! i 
37 Städtische Straßenbahn Zürich ... 2222200. | = 167 Triebwagen 167 1 — 48557 11.8 
| Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. . | — 1295 Dampflok. De = 1,04 6,7—813 
Durchschnitte im Jahre 1910 .. 2.222000. j ee = = = 1,07 | 8.65—81= 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 98 695 798 d 184 und N 0,25 7,20 ri" 
Ä 17 Heißd. 
| Durchschnitte im Jahre 1910 . . 2.2.2 2 202.. ; — — — | = 0,25 | BO: 
| Sämtliche vollspnrige Vereinsbahnen 1911. . — — — | — | 0,974 ` = 


1) 3 Personen- Triebwagen mit je 10,5 t Reibungsgewicht, 


2 Güter-Triebwagen mit 67 und 17,24 t. Reibungsgewicht. " 


für ‚Kleinkahnes. 


XXI. Jahrgang. 


November 1914. Statistik der schmalspurigen E isenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. 819 
. L. o ke o m O ti iven Le E stun e en Ee u Ee H Lokomotiven. Verbrauch. 
= Die eigenen Lokomotiven haben aut eigenen Betriebsstrecken zurückgelegt | Kohlen 
i ö i ei Lokomotivkilometer (auf Einheitswerte umgerechnet) 
b c) | 1 pm VVV FFC | f 
a) | im Ver- im Ver- imBereit- 2 . Auf ein 
Leer- im ver- im Be- schubdienste schub- schafts- bezuglich durch | im ganzen | auf ein Iko. 
Nutzkilo- fahrt- reit- bezüglich der dienste | dienste Unterhal- lich | bezüglich Nutz 
kilo- | Schub- schafts- Unterhaltung bezuglich bezuglich, tung der auf eine k im ganzen kil motiv- 
` osten S 
meter di l der Lokomo- 8 . Lokomo- | Loko- | meter kilo 
meter dienste dienste | E | „ 43 tiven motive der Züge meter 
— „ un 8 Anzahl er i Tannen be RW 
23 31 32 388 | 34 35 3366 37 88 | 89 40 
| | | | 
i 
| 
| 
} 
139 293 * — — — 130 298 27859 139 298 = = | = 
| | Ä | 
104968 — — — — — — | 104968 20993; 104963. — — — 
| | Materialzüge | l | | 
327708 0 68% — | 20208 Br = — | 357547 21082 357547 | = Zell a 
| ! | | 
257 413 7200 = | Sr = == — 2865 178 44196 265178 SS Oderen = 
82 397 TE e = ars Se 82 397 16 497 82 397 == WS == 
216 130 — — = = „u — 216 180 24020 216 180 = = Se 
Ä | | 
| | | 


| d 


| | 

| | 

Ä 

| 
80 680 — | — | — — — — | 06 644 16 116, 96 644 — | — 
5 l 

| | 

| 

| 


1 208 639 | 17396) — 20 203 — — — 12862 aog 22 589) 1 262 202 — — — 
— E = > — — =. wel e em SR -- 
| | | | 
Materialzüge | | 
99 039 6419) — 652 — — i = 106110 7580 108110 SS = = 
| | | 
| | | 
13 240 — E E | — — — 18 240 3310 13 240 = 2 GE -= 
| , 
Muterialzüge | Ä , | 
16 653 1947| — 11011 — — — 29611 4230 29 611 Ss = = 
| Materialzüge AU. | 
61 805 8620 — 8091 = — — 65 758 el. Lok. ( 65 758 = = = 
| Ä | | | 6 246 } | 
Lane 7 
| | | | | | | 
190 737 | 9228 — 14754 > = GR 214719 6088| 214719 = = | = 
l | | 
Ss Me = = = = = — 38412 | = e 


f € P — — — 
| | | | 
— 34957 — — ’ — 8 970 775 34 770 8 970 775 — = SH 


— = — — — . — — 35010 — 


1 1 | 

l fi į \ ) l 
— 2 Er ur 

l 


| | | 


91 471 


| 
| = | Wi 8,73 


| 
21 090 364 202 397 174 021 1740208 870 104 | 11 250 23 281 904 29 359 22 423 026 
— — — — — oe = — 28 486 | = 9,72 8,81 
| 
= — — = = ne = — MH HE > — — 
| } | i 


2) 7 Personen-Triebwagen mit 9,4—16,6 t Reibungsgewicht. 2 Güter-Triebwagen mit je 154 t Reibungsgewicht. 


820 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. tar Kleinbanven 


\ Lokomotiven. Verbrauch. 


Der Aufwand für das Schmieren 
| Lokomotivfeuerung. und Putzen der Lokomotiven und 


8 Tender (Materialwert) beträgt 
D | Die Kosten für die verbrauchten | zz u 
Heizstoffe einschließlich der 
der Bah : 
8 V l Fracht- und Ladekosten betragen für ein fur ein 
p EE SECH 55 u Pr 5 überhaupt Nutz- . Lokomotiv- 
s r ein r ein il kilomete 
Ki überhaupt Nutz- Lokomotiv- Kee war 
| kilometer kilometer i 
| vm LR „ 
41 42 443 44 45 436 
| | 
| | 
A. Dampf bahnen. N | 
I. Reibungsbahnen. | Ä 
A. Deutsche Bahnen. | Ä 
1 Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin ` | | i 
(Meckl.): | 
Schmaispurige Kleinbahn Doberan— Arendsee 9 885 11,78 11,24 862 | 0,45 OA 
2] Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ....... 24 160 20,84 16,89 2128 1,84 1,49 
b) Neuötting—Altötting . . -.... 2... 10 977 27,47 27,47 842 2,11 2,11 
8 || Kreis Altenaer Schmalspurbahnen i — — — — — ö =e 
Al Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft ...... e...’ — — — — — — 
5 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | 
| a) Forster Studteisenbabn . . ns — i SE — — g — 2) — 
b) Walhalla bahn. — — — — — 95 — 
6 Mecklenburg- Pommersche Schmalspurbahn ... . 42 255 11,21 8,68 — | — | — 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen | 
Staatseisenbahnen `... uenen — — — i — | — — 
8 || Straßburger Straßenbahngesellschaft: , | 
a) Grafenstaden—Markolsheim gn — — — — | — — 
| b) Straßburg—Truchtersheim ........ | = = == = — == 
c) Oberhausbergen— Westhofen ' — — — — l — — 
d) Kehl—Bühl (Baden — — — | — | — . — 
| el Kehl—-Ottenheim . ... 2 2.2220. — — — — — — 
f) Rastatt Schwarzach) — 0 — — — = — 
9 Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
gart: 
a) Amstetten—Laichingen. . . ... »... — — — | — — — Ti 
b) Reutlingen— Eningen = — — | — — — * 
10 Königl. württembergische Staatseisonbahnen: i 
Schmalspurbahn: | 
a) Biberach—Ochsenhausen ......... 12 092 18,22 10,66 448 | 0,48 0,39 
b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn ..... 18 110 12,76 10,98 856 0,88 0,72 
c) Marbach ıNeckar)—Heilbronn Südbhf.. . | 21 487 11,87 10,57 974 | 0,54 0,48 
d) Nagold— Altensteig 18 580 15,47 12,17 483 0,55 0,48 
| e) Schussenried-Buchueiu u | 8 654 9,70 7,58 203 | 0,54 0,12 
11 Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn). . | 7 832 | 14,47 14,47 4 | == = 
| 
| B. Schweizerische Bahnen. 
12 | Appenzeller Bahn (Winkeln—-Herisau—Appenzell). | 42 801 26,22 25,05 2849 1,74 1,0 
18 Bière—Apples—Morges- Bann 224 685 27,50 27,14 — — E 
14 | Straßenbahn Frauenfeld Win. 15 804 14,79 14,35 = == = 
15 Rhätische gaahnn ereenen 449 178 84,84 82,77 18 886 1,42 1,33 
16 Waldenburger Bahn ....... 22200000. 11 654 18,85 18,69 == ES = 
17 Yverdon—Ste. Criss. 23 178 82,87 82,16 1 098 1,53 1.52 
C. Österreichische Bahnen. | 
j h 
18 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | 
| Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz—Mondsee... 50 029 7901 2,07 9,7 


| Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen 


Durchschnitte im Jahre 191irouͤ hh — | 
ER Zi e 0 lt 8 | 


I 


1) Davon I Wagen mit Gepäckraum und Postabteil. — )) Öl- und Talgverbrauch 35,9 g für das Nutzkilometer. — H ÕI- ei 
14 Fakultativ-Personen- und bedeckte Güterwagen haben je 80 Sitz- und 10 Stehplätze III. Klasse, sowie 7,5 t Ladegewicht. Von dee 
nach dem Verhältnis zwischen 4- uud Srädrigen Wagen ermittelt. — 7) Davon 9 Wagen mit Aborten, 66 Wagen mit Abort-n azi 
kilometer. — 0 Davon 74 Wagen mit Seitengang, 81 Wagen mit Aborten und zum Teil auch mit Waschraum. — 4) luroa ei 
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IL Personenwagen. Bestand. | Personenwagen. 
| Die anı Jahresschlusse vor- Dieeigenen und frem- 

‚Am Juhresschlusse waren an eigenen | Achsen unter den- ' ndenen konen e on Ee Jede be- Vn den 
Personenwagen vorhanden: selben | wagen enthalten Plätze triebe der Bahn | wegte bewegten 
ER | REEL. en o zurückgelegt ___|Personen-| Plätzen 

| | wagen- | waren 
| auf ein auf ein auf eln achse war 
, | ' l Kil Kil dureh: e 
a) vier- b) sechs- c) acht- d) zu- über- Kilometer in allen 110° auf eine a urcen? e 
rädrige ` rädrige | rädrige | sammen | haupt Betriebs- Klassen „ter Ach überhaupt | meter ` schnitt- | schnitt- 
E | i S | IR Betriebs- SS Betriebs- lich be- lich 
| | ! nge länge | länge setzt mit besetzt 
| | B Bas | Peoerzonenn 
n Anz ah! . Anzahl I Achskilometer Vi. H. 
47 48 49 50 5 ¼ 522 | 58 54 55 | 56 57 58 59 
, 
| 
— — 17 17 68 4,42 830 | 58,88 | 12,21 1129098 | 78818 2,82 23, 10 
== = 7 7 28 5,70 | 210 42,77 7,50 212 128 48 202 4560 59,14 
2 — 89) 20 56 1,85 | 466 | 11,01 8,14 | 1279812 30 921 | 8,94 | 48,40 
1i — 6 7 26 1,85 876 | 19,56 | 14,46 415 894 | 21685 4,48 | 80,98 
1894 — 2 20 44 1,83 | 779 | 82,87 | 17,70 || 680425 | 26 268 5,35 | 80,28 
6 — 1850 19 64 0,85 484 | 2,86 7,866 1188 214 6519 2,07 | 27,88 
289 — 196 485 7) 1262 2,58 12670 | 25,37 | 10,04 20 948 222 44272 2,76 | 27,49 
ö 
24 — — 24 48 0,84 | 800 | 14,02 | 16,67 2 027 006 35 535 8,65 | 21,89 
6 — — 6 12 0,80 192 | 12,80 | 18,00 507 852 38 857 3,78 | 28,81 
11 — 1 12 286 1,23 375 | 17,77 | 14,42 808 464 | 38816 | 2,71 18,79 
12 — — 12 24 0,61 456 | 11,64 | 19,00 1 837 520 | 84155 4,20 | 22,10 
16 = =: 16 82 0,90 620 17,39 19,87 1 288 366 | 84787 3,08 15,90 
6 — — 6 12 0,9 282 | 11,40 | 19,88 668 848 , 27 721 8,15 | 16,30 
Ä | | 
5 — — 5 10 0,54 -208 | 10,97 | 20,00 204 750 , 10790 4, 27 | 21,85 
10 — — 10 20 4,82 220 | 45,26 11,00 162128 | 57 289 7,18 | 66,27 
| ! | 
| 
10 = — 10 20 0,90 868 16,56 18,40 498 968 22 281 4,96 26,96 
9 — — 9 1.8 | 0,89. | 852 | 17,38 | 19,56 665 802 | 88879 3,96 20,25 
20 — — 20 | 40 1,17 768 225,42 19,20 1 851 840 39 455 5,84 27,81 
A — 4 8 24 1,59 328 21,71 18,67 488 198 | 31978 | 8,78 | 27,66 
4 — 1 8 12 1,27 184 | 19,47 | 15,33 160 962 | 7081 | 5,18 | 88,79 
— — 4 4 16 0,93 200 | 11,82 12,50 271 211 | 15 770 2,34 | 18,72 
| | 
| | | ! | 
6 — 18 24 84 8,36 1011 40,44 | 12,04 || 502 588 60108 | 8,18 | 26,48 
12 SES => 12 24 0,80 456 15,20 19,00 368 986 12 183 4,97 26,16 
10 Sa i Sa 10 20 1,11 808 16,88 15,15 485 500 | 25 861 5,21 84,37 
151 — 81 182 10) 428 2,16 6 765 | 34,34 | 15,88 || 8887896 42576 | 4,86 30,41 
10 = 4 14 86 2,57 472 88,71 18,11 488 734 | 34 909 3,19 24,33 
8 — — s 11) 16 0,64 | 808 | 12,82 | 19,25 310238 ` 12410 | 4,96 25,77 
` | 
i j 
nu 
t | 
51 — 1 52 || 106 125 4,58 1818 | 27,18 | 17,15 || 2498 122 37 209 | 4,05 | 23,61 
l 
! 
680 — 818 | 998 2612 1,74 82 795 | 21,90 12,65 | 50 806 052 | 88 886 | 8,56 | 28,86 
Geng => = = | = 1,638 == 20,00 12,25 | zu: 82 230 3540 27,75 
|! | 
= — — | — | — | 3,39 — , 51,40 17,85 — 144 448 4,56 25,50 
| i i 

Talgverbrauch 19,20 g für das Nutzkilometer. — ) Davon 1 Wagen mit Gepäckraum. — °) Davon 1 Wagen mit Gepäckraum. 

Wagen werden 4 als Personenwagen und 10 als Güterwagen in Rechnung gestellt. — ) Aus den nachgewiesenen Wagenkilometern 

Wascheinrichtungen. — )) Öl- und Talgverbrauch 13,79 g für 1 Lokomotivkm. — ») Öl- und Talgverbrauch 9.82 g für 1 Lokomotiv- 


Wagen mit Beitengang. — "21 Davon 17 Wagen mit Aborten. 
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Lokomotiven. Verbrauch. 


Der Aufwand für das Schmieren. 
Lokomotivfeuerung. und Putzen der Lokomotiven und 
Tender (Materialwert) beträgt 


1 
1 


Die Kosten für die verbrauchten 
Heizstoffe einschließlich der 
Fracht- und Ladekosten betragen kur ein für ein 


Benennung der Fahnen 


Li 
D 
z 
z 
5 
z 
© 
Ki 
= 
S 
3 
A 


| 
i 
'i — — — uberhaupt Nutz- Lokomotiv- 
i für ein für ein kilometer kilometer 
) überhaupt Nutz- Lokomotiv- | 
kilometer | kilometer 
ö ö Ff & EEE E 
41 42 | 48 1411 | 46 46 
| D. Norwegische Bahnen. d | 
19 ai Privatbahnen. |i | | 
Nesttun—Osbahnteueue enea’ S — Zu = = | == we 
Lillesand—Flaksvandb ahnen — — — Se Ss = 
| Sulitjelmabahn. . 2. 2 2 2 m u m oe een — | — — . — — = 
Urskog— Holandsbauanůkkns 5 == = eem = == = 
Tonsberg— Eidsfoßbauganununu gg.. , — — = = = = 
| Holmestrand—Vittingfoßbahnen .......... = — z= = — = 
|. bierbahnen 2.2.2 2.0 2.202 — — — — ! SES = 
20 b) Staatsbahnen. | | 
| Kristiania— Drammen ........ | 
Drammen—Sk ien | i | 
| mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt 262838 | 17,16 14,92 20920 1,95 1.69 
Skoppum-—Il orten 5 | | | 
Eidanger -Brevik .. 2.2.2 2 2.2.. 
Rörosbahnen: | 
Hamar—Grundset . . 2.2 222.0. 
Grundset—Aamot . . 2.2.2 222.0. 3. Distrikt | i 
Amot-Töns et ; j 310 482 17,38 15,56 29 081 1,48 1.35 
Tönset Stören ne 
Trondhjem— Stören j EISES 
Stavanger—Egersund ........ \ ner AN | 5 e : 
Egersund—Flekkefjord ....... f 88 | 90:293 Sak: a A070. a, D799 taa SE 
Kristiansand—Byglandsfjord d 7. Distrikt | 27152 15,59 | 15,10 1919 1,12 1,08 
Arendal— AumllcQC&CQCCQ&QQQQOQOQgggQggQeQWQeQ. 9. Distrikt 15 806 12,78 11,95 2108 | 1,68 160 


Summe E- 177 423 30,52 


Durchschnitte im Jahre 1910 . .. 2 2 2 2 2 2 200 j — 


Summe D i| 696876 | 16,39 14,85 | 68775 ; 1,62 1,4 
Durchschnitte im Jahre 1910 .. 2. 22220200. | — | 15,73 14,16 | = | 1,68 1351 
Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hove d- ' | | 
babnen 1511 1783 265 25,52 22.30 168536 241 zul 
| | | | | 
l H. Bahnen gemischter Bauart. | | 
E. Schweizerische Bahnen. | , k 
21 || Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- | 
( ee EE E Be, e 438 661 88,05 86,51 | 8819 8,11 | 2,93 
22|| Brünigbahn ..... ER N! | 88 615 24,81 22,18 7 044 2,09 !) | 1.86 
283 Eisenbahn Visp—Zerinatt . 2... 2 22222000. ' 27 678 44,76 42,49 = = = 
i 
| III. Zahnbahnen. | | 
| 
F. Schweizerische Bahnen. | | | 
24 | PilatusbabkttnnnnnumUanmmdnn | 11 819 65,19 65,19 1 596 9,19 9,19 
i ! 
G. Österreichische Bahnen. | \ 
25 || Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | 
| Schafbergbahn „au... uw sen — 8 155 99,01 99,01 1 278 15,51 15,51 


| 
| 
| Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- | | ) | 
| | 
d 
| | 


betrieb 3 . 1649050 | 20,46 18,59 || 118987 165 1.4.42 
Durchschnitte im Jahre 19100 SI TER. — 20,11 18,19 = 1,69 | 1.55 
) Verbrauch der Reibungslokomotiven 35.88 g, der Zahnradlokomotiven 76,31 g Schmiermaterial für 1 Nutzæm. — ) Daraza 


— al 
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= ees e ee ei 3 — nn — = ——— =: — — — — — —— 


II. Personenwagen. Bestand. | 
A Ban DE EEN 
Am Jahresschlusse waren an eigenen | Achsen unter den- | 


Personenwagen. 


— — — — 


Die eig enen und frem- | n. ` s 
den Personenwagen on den 
haben im eigenen Be- Jede be- | 


F 


Die am Jahresschlusse vor- 
handenen eigenen Personen- 


Perscnenwagen vorhanden: | selben | wagen enthalten Plätze triebe der Bahn wegte bewegten 
= | nl re ẽęñ e ne Be _ zurückgelegt Personen- Plätzen 
| Wagen- waren 
| auf ein auf ein auf ein achse war Aerch, 
a) vier- b) sechs- oi acht- d) zu- über- Kilometer in allen Kilo- auf eine Kilo- | durch- 
ràdri rädrige rädrige sammen haupt ; Betriebs- Klassen | 3 Achse überhaupt meter | schnitt- schnitt- 
i Betriebs- | Betriebs- lich be- lich 
| u DEE lange N lange setzt mit besetzt 
3 — „ ⁰ a a | . | u Personen 
neun Anzahl _ Anzahl | Achskilometer Se v. H. 
27 438 49 50 51 52 53 M 55 sp 37 58 D 
| | | | | 
| ' 
` | ll l | | { | 
— — 13 18 52 1,98 409 15,55 7,86 699 844 26898 2,20 27,99 
2 — — | 3 6 0,85 57 3,43 9,50 | 86948 | 5114 1,92 20,21 
4 | — 1 8 12 0,91 88 6,70 7,33 125 296 9 688 2,00 27,27 
— — d 4 10 028 180 | 2,90 10,00 652 748 11452 2,20 , 22,00 
4 — — 4 8 0,17 ` 154 3,21 19,25 269874 5612 3,59 18,65 
93 — — | 3 6 024 136 | 5,57 | 22,67 136 220 4541 718 31,48 
2 — — | 2 4 0,19 8 4,07 21,09 99 420 4734 (6,98 | 83,00 
| | | | | 
| ii 
48 — 29 77 213 4,02 (20913 | 55,06 13,87 8811567 156 822 | 5,35 89,13 
i l ' | | | | | | 
13 — 38 | 51 179 1,088 2538 15,35 14,17 7807 918 46754 | 4,62 32,60 
| | | | | i | | 
| | | Ä 
| 
5 — 7 12 32 0,84 450 11,81 14,6 
1 | — 4 18 0,68 222 8,44 | 12,38 | S 
* 111661197 28 746 2,98 28,67 
526 — | 88 61 186 | 0,58 2294| 7,21 12,83 | 
A — 10 14 42 0,82 | 6586| 10,49 | 12,76 | | 
1428 — 6 84 | 83 1508 1191 | 16,61 14,35 | 2278720 20988 4,08 | 29,08 
\- — 6 60 24 0,88 841 4,68 14,21 | 776019 10487 | 2,92 | 20,56 
— — 8 8 ap 0,44 F000 6,86 14,28 992 844 12725 3,78 | 26,12 
0 — 4 14 67 046 | 517 6,45 13,97 831466 12227 | 8,14 | 22,47 
158 — 168 316 | 953 0,82 12620 | 10,83 | 18:4 | 31728787| 29835 | 4,00 30,21 
— — — — ö — 0,82 — 10,90 | 13,31 — 28169 | 3,96 Ä 29,75 
189 — 259 448 j 1447 0,83 23259 13,37 16,07 (0 906 455 35 003 4,25 | 26,44 
| | 
| | | d 
} | , 
l l 
| 
22 1:08 | 24 75 8,76 | 961 | 48,05 | 12,81 917 808 45895 | 4,87 38,01 
— 93 ` — 922) 279 4,81 3204 555,24 11,48 | 4208 767 72 565 — | — 
| 
— — w 19 9) 76 2,11 768 21,88 10,11 872260 10841 | 6,92 68,42 
| | 
! 
| 
| , 
| 16,00 32060 6412 8, 88 | 55,58 


g | 
11 — — | n | 22 4,40 70,40 


1 — 8 6 | 22 3,60 32 944 8060 


! ' 
| i 
5 563 924 44 570 5,65 48,00 
— 42 894 | 5,26 42,66 


5 580 | 45,89 14,77 | 
— 46,183 11,83 


est N en 3,90 


91 097 763 | 82678 | 8,76 


29,79 
— 81 001 | 8,48 


27,93 


| | 
4 039 | 1,44 | 50985 18,28 | 12,62 | 
| 


| 

| 
808 
140 — 17,41 12,46 


| 
| 
SE 


10 mit Seitengang, 19 mit Abort, 7 mit Abort und Waschraum. — ) Davon 1 mit Seitengang. — ) Einschl. Beleuchtung. 
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— | — Lokomotiven. Verbrauch. 
| 


| Der Aufwand für das Schmieren 
und Putzen der Lokomotiven und 


Lokomotivfeuerung. 
| Tender (Materialwert) beträgt 


Die Kosten für die verbrauchten Ä 
Heizstoffe einschließlich der 
für ein für ein 


— ——— überhaupt Nutz- Lokomotiv- 


I 


Benennung der Bahnen 


für ein | für ein kilometer kilometer 
Lokomotiv- 


kilometer kilometer 


Laufende Nummer 


B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. _ 


IV. Reibungsbahnen. 
H. Deutsche Bahnen. 


| 
260 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: 
Ravensburg Weingarten Baienfurt — kb es — — = = 
J. Schweizerische Bahnen. | ; | 
27 Elektrische Straßenbahn Aarau-Schöftland. . .. | 4)14638 | 18,94 18,94 — — — 
9 78 490 22,42 20,55 — e 
29 Birsigtalbahn 2 2 2 2 2 . anann. 7 92 839 | 8) 12,76 12,38 — — — 
80 Elektrische Straßenbahn Bremgarten— Dietikon | 10) 9927 11) 12,06 12,05 — | = — 
81 Wynentalb hun 15) 32 803 16,17 15,17 — = — 
j | 


K. Norwegische Bahnen. 
Thamshaynbauhn 0 2 2 oo oe oo nern 


E 
28 Berninabahn .... auauua 


85 


Jungfrau-Bahltttnnnnss E a 
Wengernalp-Baugmn gg 


Summe H—K |' 168 692 15,95 Se? | = = 
Durchschnitte im Jahre 190 H = 14,51 18,48 = = = 
| V. Bahnen gemischter Bauart. | | d 
| L. Schweizerische Bahnen. | | 
88 | Eisenbahn Martigny—Chatelard . .. 2.222... 28 782 29,01 | 27,08 | = = = 
| | | 
VI. Zahnbahnen. | ' | 
M. Schweizerische Bahnen. 
84 || Gornergrat-Bahn. . .. . 22 2 202 ren | 37,25 87,25 | en 


Summe LM 140 696 


Durchschnitte im Jahre 1910 . 2... 2.222000. | = 


VII. Städtische Straßenbahnen. 


N. Schweizerische Bahnen. 


87|| Städtische Straßenbahn Zürich . ... 2.2.2... | 694 802 | 21) 7,93 7,98 = = => 
| 
| i 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. 899 190 ` 10,11 10,02 = = = 
Durchsehnitte im Jahre 19. u g — 8,71 8,61 — — = 
| | | 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen | 2 548 240 15,22 14,47 | 118 987 | 1,65 1,49 
Durchschnitte im Jahre 1910... 2. 2222000. | — 14,57 18,77 — ! 1,69 1,53 
Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1911... | — SS = | m= SE — 
| 


1) Kraftbedarf 66,17 Wattstd. für das Rohtonnenkilometer und 297,79 Wattstd. für das Wagenachskilometer. — ) Dar? 
Schalttafeln und Maschinen der Kraftstation 173 M. Strom 10757 M. — H Darunter 23523 M Personal der Kraftstationen. 2 Y 


raum. — “) Darunter 2026 M für Unterhalt der Batterien, 203 M für Unterhalt der Schalttafeln und Maschinen, £0550 M Strom 
Wattstunden. — ) Darunter 6 Triebwagen. — e) Darunter 997 M Personal der Kraftstation und 2808 M für Unterhaltung de 
5 Triebwagen. — '2) Darunter 2 mit Seitengang. — !*) Hiervon Strom 2489% M. Personal der Kraftstation 7611 M. Schalttafeln u-. 


Kohle, 2545 M Personal der feststehenden Maschinen, 1433 M Unterhaltung der Turbinen und Dynamomaschinen. — ) Davos 6 GF 
Wagenachskilometer 418 Wattstd. — 2) Einschl. 167 Triebwagen. — ) Unter der Annahme, daf jeder Fahrgast im Mittel 30 * 
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Personenwagen. 
Die eigenen und frem- ` | 


IL Personenwagen. Bestand. 


am e eee en VE eg wës handenen eigenen Personen- || haben im eigenen Be- | Jede be- b 
wagen enthalten Platze triebe der Bahn | wegte |Dewegten 
RL . a — — zurückgelegt personen- Plätzen 
| | wagen- waren 
| | auf ein auf ein achse war ER 
j t- | n ? Kilo- Kilo- durch- 
a$ vier- | b) sechs- 22 d) zu ES 3 in allen Sieg er eine überhaupt | meter | schnitt- | inne 
rige | rädrige | rädrige | sammen || haupt | ebs- || Klassen | 7 triebo- S Betriebs- lich be- lich 
| | | * | länge lange |setzt mit besetzt 
— Ge Ké Personen 
Anz a hl dag Zah I REEL Achskilometer SR ` 
47 48 49 | so | sı | 52 63 54 55 56 57 58 59 
| | | 
| | | | | 
| | 
| | | | | 
| | 
| | | 
| | | 
10) — 53) 15 40 | 6,09 744 118,41 18,60 628 680 112 264 | 5,73 81,18 
| | | | | 
| | | | | | 
3 — 8 3) 6 | 18 | 1,50 208 16,97 11,28 488 280 40278 4, 76 42,10 
14 — 19 6) 33 104 1,70 1 483 28,49 13, 78 1 598 404 26121 | 2,98 20,89 
11 — 189) 29 y4 5,88 1682 96,00 17,86 2 282 870 184 286 4,66 | 26,85 
9 12) — — | 9 13) 18 | 1,64 288 26,18 | 16,00 212 90 19 846 3, 75 85,96 
11 — A | 159) 88 | 1,685 556 24,17 | 14,68 895 504 88985 4, 11 28,09 
| | ! | | 
— — 7 16) 7 28 | 1,08 8316 12,15 | 11,28 487 182 18 738 | 1,77 15,69 
58 — 56 114 840 2,20 5172 88,54 | 15,21 6 588 724 42312 | 4,09 26,87 
— — — — 2,28 — 36,01 | 18,75 — 30 748 4,0 27,80 
| | | | | | 
2 — 18 20 16) 8,62 | 764 | 86,38 | 10,05 | 17) 114 796 | 19 752 4,81 42,88 
| ` | | 
| | | Ä | 
EE 
| | | || 
9 — — 9 | 471 47,10 | 26,17 | 41180 4118 | 9,69 | 87,02 
| | | 
12 — — 12 19) | 20,00 | 68 804 | 10684 | 5,98 | 29,67 
— — 82 | 82 444258 22218 | 4,18 | 84,40 
| | 
| 964 088 16 918 | 4,49 33,99 
z e? * | — 4,46 58, 99 | 18,21 | — 14279 4,50 | 34,06 
|| 
|} | | | 
I | | 
| | | | | 
280 — 280 2) 460 12,59 || 7659 200, 66 | 16,65 17 140 998 484182 | 6,12 20 36,75 
311 — 106 417 24 688 760 99 607 3,82 85,91 
— — — — — 104 842 | 5,80 87,62 
| | 
1156 114 609 1879 || 5085 | 1,67 67077 22,09 | 18,19 ‚115736523 88138 | 4,00 80,32 
— = = — — 1568 — 21,30 18,00 — | 35 872 | 8,98 80,09 
f 
4 2.09 | — 275 | 18,02 | — 108623 457 | 2586 
|] | | | 
A Personenwagen III. Klasse mit Gepäckraum. — 9) Triebwagen. — ) Darunter Personal der Kraftstation 8710 M, Unterhalt der 
Unterhalt der Schalttafeln und Maschinen der Kraftstationen, 47017 M Strom. — °) Davon 17 Triebwagen, 3 Wagen mit Gepäck- 


) Kraftverbrauch für das Rohtonnenkilometer einschl. Heizung und Beleuchtung 796 und für das Wagenachskilometer 311,78 
Speicherbatterie und der Dynamomaschinen. — !!) Kraftverbrauch 102,98 Wattstd. für das Rohtonnenkilometer. — ) Einschließlich 
Maschinenunterhalt 296 M. — 5) Einschl. 7 Triebwagen. — ) Einschl. 3 Triebwagen. — ) Einschl. Triebwagen. — ) 954 M für 
Gepäckraum. — ) Darunter 282 M Unterhaltung der Speicherbatterien, 1671 M der Umformerstationen. — 2) Kraftbedarf für das 
durchfahren hat. 

58 
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| DL Lastwagen (Gepäck, 
ö . l Güter-, Vieb- und Arbeitswagen). 
| Der Aufwand für Unterhaltung, Er- Am Jahresschlusse waren 
S neuerung und Ersatz von Personen- vorhanden: 
2 | wagen {einschließlich Achsen, god | - 
er) hat nac zug. des Erlöses i 
F | oder Wertes für Altmaterial betragen: Bedeckte eigene Wagen: 
8 Benennung der Bahnen | r durch- | durch- | ge Se 
8 | ` gier, | Schnitt- | schnitt- |schnittlie | | 
5 ti lich f. jede lich für „für ein BEE 
4 | haupt EE jeden e SES ‚sammen 
| - 3 ri ! 
achse Platz ‚achskilom u | 
M PFI Anzahl ` 
a 61 62 68 | 65 | 66 
t! ES , : b ! 
A. Dampfbahnen. ö | | 
I. Reibungsbahnen. ' | ` | 
i A. Deutsche Bahnen. i | | 
ı ` Großherzoxl. General-Eisenbahndirektion Schwerin | | | 
(Meckl.): | i i | 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsee . . . ö 8 722 128 10,51 0,77 1 — 5 6 
2 Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ... .... | 1499 89 2,71 0,11 14 — — 14 
b b) Neuötting AltöttinKgagggß . N | 354 13 1,69 0,17 2 | — — ` 2 
3 Kreis Altenaer Schmalspurbahnen | — — — — 68 — 81) 0 71 
A Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft t.. N — — Ar. "e — i 10 | u. EE 10 
5 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: ` | |i | | 
a) Forster Stadteisenbahn........... „ — — = — E wee wm e 1 
111 aa j : S t, ; , 
S b) Walhallabahn . . - 22222 22 ne 20 4198 95 5,39 0,66 | 4 SCH | 151). 19 
6  Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn .... | — — — — | — — 114 114 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen l | , 
: Staatseisenbahnen . ... 2 2 222 22er en. 4 = — — — 494 — | 214 708 
8 Straßburger Straßenbahngesellschaft: | TES 
| a) Grafenstaden—Markolsheim ....... „ — — — — 20 — 35 55 
8 h | 
| | | 
i b) Straßburg—Truchtersheim ........ i — — — — | 2, — — 2 
| c) Oberhausbergen— Westhofen — = = — 85 | GM o a 35 
| d) Kebl-Bühl (Baden ) ......... SE SS a Eu | 8 | = 8 
e) Kehl-Ottenheim . n: ee — — — | 12 — —' 12 
8 f) Rastatt Schwarzae nnn | — — — Ee: 4 — 1 5 
9 Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- | 
gurt: | i | 
a) Amstetten—Laichingen. ......... | — — — — 9 — — | 9 
; i | 
l b) Reutlingen-Epniugeun. . . . 2 2 2 220. — — — SA 2 SS ` zw. Gs 2 
10 Königl. württembergische Staatseisenbahnen: S | 
i Schmalspurbahn: | i ko 
i a) Biberach—Ochsenhausen . ........ i — = = — | 2 6 = 8 
ö b) Lauffen (Neckar) —Leonbronnkn - — — = == j 8 6 = 9 
. c) Marbach (Neckur)— Heilbronn Südbhf.. . | — — = = 4 10 | ES 14 
| d) Nagold Altensteig | — — — — 2 4 2 8 
| e) Schussenried—Buchau .......... 'i — = ı= — 1 2 le; 3 
11 j Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn). — — — — — — 61) 6 
ö B. Schweizerische Bahnen. ) | 
12 | Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell). k 4 895 58 4,84 0,82 30 — | 8 33 
18 || Biòre—Apples—Morges-Bahn ............ 558 22 1,21 0,15 10 — = 10 
14 | Straßenbahn Prauenteld wi... 38 700 185 12,21 | 0,70 | 18 18 
15 Rhätische Babckrnns 96 900 228 14.33 1,16 211 — — 2251 
16 Waldenburger Bahn... nnn. i 4045 112 i 8,87 0,88 | 9 — — 9 
17 | Yrerdon—Ste. Croix... . 1680 | 102 | 5,29 0,52 | 21 — | — 21 
è | C. Österreichische Bahnen. i | | | 
18 || Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: '| | d i | 
| Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz Mondsee. | 13155 : 109 7,28 0,52 24 — = 24 

| Summe A—C |, 189 786 157 10,34 | 0,53 l 1061 28 ` 398 | 1487 

Durchschnitte im Jahre 1910 `... — 128 8,71 0,82 || — —5 = 2. 

Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen | , 

C» — 2244 13,11 0466 | ——— — 
) Mit 15 t Ladegewicht. — "1 Einschließlich 68 Rollböcke. — 3) Darunter 1 Kesselwagen. — ) Ein Rollbockpaar hat 27 
keit. — ) Darunter 4 achtachsige Plattformwagen zu je 20 t Ladege wicht. — “) Darunter 80 sechsachsige Rollwagen. und zwar ? 


Vollbabnwagen von 15 t Ludegewicht beladen werden. — ) Mit je 30 t Tragfähigkeit. — !%) Außerdem 14 Rollböcke. — 1) Außer 
Lndegewicht. ` 


XXI. Jahrgang. 
Norember 1914. 
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Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


; | F * 
Am Jabresschlusse waren vorhanden: | Achbsenzahl | Das Ludegewicht 
der bedeckten | licher L 0 
. yd ë Abee den und offenen Samt licher ee 
A i 2 T - i s 
denselben = Offene eigene Wagen: | selben Lastwagen beträgt 
durch- 5 | e ges auf ein ef auf ein | auf ein 
| S vie echs- acht- : f | | durch- 
über- schnitt Sec? | i o Z- über- | Kilo- | im Kilo- über- | Kilo- sebnitt- 
lich auf a | | meter Tich fü 
1 km h | meter meter b | SS ic a r 
haupt | Betriebs- rädrige | m aupt Betriebs- ganzen Betriebs-“ haupt | triebs- gece, 
— A änge | R i | länge | | länge | länge 
ö | u Anzahl  ' ` | Tonnen | kg 
68 | 6 70 71 72 | 783 | 74 75 76 77 728 79 80 
| | | | | | | | 
a | | ' 
l | | | | 
| | | | | E 
| . i 
| | | | | | | 
| RE S 
| ) ; | | i | : 
22 1,43 1 S — — 1 2 0,18 | 24 1,56 | 68 4.42 2838 
28 0,79 104 2) — — 104 208 5,90 ! 236 | 6,67 | 964 27,36 | 4085 
4 0,81 er | > 3 = => — 4 0.81 | 6 1,22 1500 
148 8,57 1753) — 1 176 854 8,55 | 59 12,18 | 1671 40,37 | 8828 
20 1,04 28 — — 28 56 2,91 76 8,985 295 15,34 | 8881 
2 0,14 10 — 49 í) 59 216 15,28 | 218 | 15,42 1 035 73,98 4747 
. Rollbockpaare | | 
68 2,90 6 14 5) 29 5) 48 168 7,18 | 286 ` 10,08 1 020 48,59 | 4822 
einschl. 7 i! | 
| | Rollbockpaare | ` i 
456 | 2551 88 — 461 6 549 | 2086 11,22 | 2492 13,78 3 507,5 | 19,83 1407 
1844 ; 3,68 1660 4 444 0) 2098 | 5148 10,14 6 992 | 18,77 22 498 44,30 3218 
| O ] i 
180 | 815 38 — 84 72 | 192 37 372 6,52 1257 | 22,04| 8852 
| einschl. 10 | | 
| Roliböcke | | | 
4 0,28 24 = = 224 48 3,20 52 840 | 185 9,00 2596 
70 8,81 | 10 — — 10 20 0,95 90 4,26 460 21,90 5111 
16 0,41 12 — 2 14 82 | 0,82 48 1,28 330 8,42 6875 
| Rollbockpaare | | | 
24 | 0,67 84 — — 84 68 1,91 | 92 2,58 490 13,74 5329 
12 0,59 8 = = 8 | 16 0,78 28 1,87 | 125 6,14 4464 
| | | | | 
18 0,95 | ı| — 10 8) 14 48 2,53 66 848 | 369,9 19,51 5604 
| | Rollbockpaare | | 
A | 08 1 = BY. A 4 14 2,88 18 8,70 | 108 22,22 6000 
| Rollbockpaare | 
| | | 
22 0,99 — 11 — 11 100 33 1,49 55 2,48 182 8,19 3349 
24 1,19 — 8. - 5 11) 15 0,74 39 1,98 128 6,32 3282 
38 111 — 13 — 18 12) 39 1,14 77 2,25 2864 7,71 3429 
24 1,59 = 10 1 1113) 34 2,25 58 3,84 287 15,68 4086 
8 0,85 — 2 — CLAN 6 0,63 14 1,48 46 4,87 3286 
24 1,40 — — 26 26 104 6,04 128 7,44 802,5 | 17,59 2368 
72 2,88 427 | — A mM, 8,76 163 6,64 | 6586 26,24 3952 
20 0,66 10 — — 10 20 0,67 40 1,88 190 6,33 4750 
36 2,00 > 2 a A a E, a 12 24 1,33 60 „33 170 9,44 2838 
502 2,55 269 — 1215) 281 586 2,97 1 088 5,52 5808 29,48 5388 
18 | 128 18 — — 18 26 1,86 44 8,14 110 7,86 2500 
42 1,68 16 — — 16 32 1,28 74 2,98 355 14,20 4797 
48 0,70 27 31 — 58 147 | 217 | 195 2,87 | 566 8,33 2897 
8798 | 2,49 2586 90 1072 8748 9786 6,48 13 584 897 48 852,9 28,49 3191 
— 22754 — — ! — — — 6,22 — 8,66 — | 26,57 3065 
| l | 
lie — — 1466 — 2158 — 145,54 (698 
bis 2.6 t Eigengewicht und 20 t Tragfähigkeit. — 5) Jeder Güterwagen hat 15 t Ladegewicht, jedes Rollbockpaar 30 t Tragfühig- 
mit je 36 t und 28 mit je 28 Tragfähigkeit. — ) Ein Rollbockpaar hat 27 t Tragfähigkeit und darf höchstens mit einem beladenen 
dem 18 Rollböcke. — 9) Außerdem 44 Rollböcke. — 91 Außerdem 34 Rollböcke. — ) Außerdem 6 Rollböcke. — ) Mit je 25 t 


Au" 
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19 


20 


21 


22 


24 


25 


Laufende Nummer 


CE 


Benennung der Bahnen 


D. Norwegische Bahnen. 
a) Privatbahnen. 


Nesttun—Osb ahnen 
Lillesand— Flaksvandb ahnen 
Sulitjelmabahn.. nn 
Urskog— Holandsb ahn... 
Tonsberg—-Eidsfoßbahn . .. nnn 
Holmestrand -Vittingf een o 
Lierba nnen 


b) Staatsbahnen. 


Kristiania—Drammen ........ 
Drammen—Skien s.’ 
mit den Zweigbahnen: 
Skoppum— Horten 
Eidanger—Brevi k 

Rörosbahnen: 
Hamar-Grundset . ......... | 
Grundset—Aamot .......... 3. Distrikt 
Aamot—Tönset. .. ....: 2 220. 
Tönset—Stören `, ... 2» 2220. 
Trondhjem— Stören 
Stavanger—Egersund ........ 
Egersund— Flekkefjord ld Bet 
Kristiansand—Byglandsfjord ...... 7. Distrikt 
Arendal—-Asmli . . . 22 2 2 220% . . 9. Distrikt 


2. Distrikt 


4. Distrikt 


Summe D 
Durchschnitte im Jahre 1910 ............ 


Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- 
bahnen 19g1ũi1111111i᷑ iii. 


II. Bahnen gemischter Bauart. 
E. Schweizerische Bahnen. 


Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen —Gais—Appen- 

ZEN: rn ee ̃ ⁵ BAR een 
Brünigb ain 
Eisenbahn Visp— Zermatt 


III. Zahnbahnen. 
F. Schweizerische Bahnen. 
Pilstusbahlnss.:nnn n en 
G. Österreichische Bahnen. 


Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 
Schafbergbahn.. . ... 2.2 2:2 er error. ; 


Summe E—G 


betrieb FFF 1 


1) Mit je 15 t Ladegewicht. 


129 289 


87 025 


280 500 


341 076 


6 982 
88 154 
5 852 


“Wertes für Altma 


| 


818 


416 542 


Verbrauch. 


Der Aufwand für Unterhaltung, 
Ersats von Personen- 


Rr. 


und 
ns einschließlich Sans und 
hat nach Abzug des Erlöses 
terial betragen: 


achso 


314 


98 
119 
70 


87 


190 
168 


! 
| 
i 
| 
| 
| 


Platz 


7,26 
10,84 
6,97 


2,77 


18,77 
11,64 


achskllom 


0,76 
0,78 
1,48 


2,48 


0,70 
0,66 


III. Lastwagen (Gepäck-, 
Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


18 
18 


18 


1581 
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Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


Am Jahresschlusse waren vorhanden: Achsenzahl Das Ladegewicht 
- Gar tegen sämtlicher Lastwagen 
Achsen unter e Achsen unter den- und offenen 
denselben Offene eigene Wagen: selben Lastwagen beträgt 
| durch- | ar EE, DN ET SCC auf n gg ein durch. 
vier- sechs- acht- durch- 
über- fick | | | zu- über- min im vi eg, dE schnitt- 
| Te meter meter ch für 
haupt | Betriebs- e sammen | haupt |Boetriebs- || ganzen Betriebs- haupt triebs- as 
ng länge | länge 
8 l 2 ² mA ˙ t Tonnen 
68 | 69 70 TE] 72 Se WS 1 a8 IL gg cki Je: 1-79 80 
| 1 ! | | 
| | | 
| t | | 
| | | 
Ss — A a — — — — 26 0,99 32,5 1,28 1250 
SS re aa Fr Se — — 282 | 17,65 587 44,67 2530 
— — — — — — — 154 2,71 474 8,35 | 3078 
— — — — — ER 70 1.46 241 5,02 | 3448 
zu en | — — — — — 110 4,51 382 15,65 3472 
— — — — — — 76 3,68 | 259,8 | 12,60 3418 
i 
— 8 E — — — — 614 | 11,60 1 960 37,07 | 8192 
| > | — * — — — 694 4,20 2286 18,58 3294 
| | 
| | | 
| | 157 4,12 445 11,68 | 2884 
| | 122 4,64 414 15,74 | 3898 
* | o ` KS — en Yısız 4,14 | 4524 | 14,28 | 8485 
805 5,97 || 1020 19,96 | 8344 
2 | = SS Z Ka SÉ, SC? 287 3,76 981 12,20 3244 
102 1,40 | 381 4,54 3245 
- — — — — — — 825 4,14 | 1106 14,11 | 8408 
— — | — — — — — 251 3,18 808 10,09 3219 
— Së A e wll — — — — 4912 4,21 || 16 011,3 | 18,74 | 3259 
— — — — — — — — — 4,09 — | * 8247 
| 
rt = | = des | — ën — — 12 024 6,91 65 393 37,59 | 5438 
| | | 
| | | | 
| 
| | 
39 | 1,95 | = kä — 17 51 2,55 90 4,50 301 15,05 3344 
169 2,74 47 44) 5 1) 56 126 2,17 285 4,91 1309 | 25,57 4598 
82 0,89 — — 8 8 32 0589 64 1,78 160 4,44 2800 
| | | | | 
| | | | 
T En 8 Se = 3 6 1,02 | 6 1,02 | 15 2,87 2500 
| | | | | 
20 189 | 50 21 | 18 84 215 1,77 445 8,66 | 1785 | 14,68 4011 
| | | 
— |; 18 | — — — -- — 1,77 — | 8,06 — | 14,75 | 4009 
| | | | | | | 
| | | 
4028 | 2,14 | 2636 | 111 | 1085 3882 | 10 001 6,07 18941 | 6,73 | 61149,2 | 21,75 | 3228 
| — 6,57 Sr? 20,58 | 3136 


| | | | i | 
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| Verbrauch. III. Lastwagen (Gepäck-, 


' | Der Aufwand für Unterhaltung, Er. Am Jahresschlusse waren 


8 naeuerung und Ersatz von Personen- orhanden: 
ii Hader (einschließlich Achsen und = WER: N 
ji er) hat nac zug des Erlöses , : 
8 ii oder Wertes für Altmaterial betragen: | Bedeckte eigene Wagen: 
; Benennung der Bahnen n E deeg ge S 
CR j durch- durch- , durch- | er . ikt 
5 (uber- „schnitt schnitt- schnittlich | | : 
=i | lich f.jede lich für | für ein D use 
4 haupt Fersohen- eg Personen- sammen 
| wagen- | jeden wagen- ' rädrige 
| achse Platz 'achskilom.. 
` | M | Pf d Anzahl 
[ I 60 61 62 463 l 64 65 66 67 
, | | 1 | 
| | 
| B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | | | EE 
| | | 
IV. Reibungsbahnen. y | S | 
H. Deutsche Bahnen. l i | | | | i 
26 || Lokalbabn-Aktiengesellschaft in München: | | 
Ravensburg-Weingarten—Baienfurt........ | 2808!) 70 8,77 | 0,44 1 | — — | 3 
| 
J. Schweizerische Bahnen. | | | | 
27 | Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland . . . . ö => — = = 8 = 2 H 
| s 
28 | Berninabahn... 2 2 ccm nn 2 628 25 1,88 Gë 28 — — CN 
29 | Birsigtalbahn nns 28% 11 976 127 | 7,38 | 0,52 | 5 — = | 5 
| l | 
30 Elektrische Straßenbahn Bremgarten—Dietikon . . E — 0 — . — al 
81 Wynentalbaaa.n.ndt¶n˖nnnnn a g | 
i K. Norwegische Bahnen. | 
32 || Thamshavnbahn ........ en a 
| 
Summe H-K 
Durchschnitte im Jahre 10vinnali 
V. Bahnen gemischter Bauart. 
i 
L. Sehweizerische Bahnen. 
} , 1 
83 ; Eisenbahn Martigny-Chåtelard .... 22.2.2020. 18 484 248 24,19 4,45 , 8 un — s 
VI. Zahnbahnen. | 
i ] | 
| M. Schweizerische Bahnen. | i | | ' 
| t 
84 | Gornergrat-Bahuiinsssss ne. i — — — — 
35 | Jungfrau-Bunnnnnnnnn. e — — — — 
| 


Wengernalp-Bahn ... :. 2:2 2 2 2 rer 


l l | 
| Summe LM | 28069 114 8,63 2,91 | = 29 3 
j l 
Durchschnitte im Jabre 1910 . 2.2.2 2220000. — 152 11,49 4,67 — — Ss = 
! | 
| . 
VII. Städtische Straßenbahnen. | | i 
' N. Schweizerische Rahnen. N 
1 I 
37 | Städtische Straßenbahn Zürich . . .. 2.2.2... 143 905 312 18,79 0,84 —d . = 
a A l, 2 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. | 189 381 294 12,86 0584 49 zu 6 55 
Durchschnitte im Jahre 1910 `... | — 210 13,52 097 — = = Se 


Ä Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 605 923 213 18,47 0,74 1170 54 412 153 
Durchschnitte im Jahre 1910 .... i. „ "e 180 12,28 0,75 >= NT = 
Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1911. — 277 15,38 0,387 — — — = 


) Einschl. Triebwagen. — ) Mit je 30 t Tragfähigkeit. — ) Darunter I Triebwagen. — ) Darunter 1 Privat-Bierwagrn. — 


| Güter-, Vieh- und Arbeitswagen‘. 


— 


XXI. Jahrgang. 
November 
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— —— —— —œ— 


Achsen unter | E 


denselben 


10 0,59 
6 0,84 
28 ` 1,22 


2 0,80 

| 
14 1,16 
46 0,75 


16 


Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


Am Jahresschlusse waren vorhanden: 


sel 


sechs- acht- 


VVV 
Offene eigene Wagen: , | 
vier- \ 


| über- 


i 


sammen ; haupt 


Anzahl | 
13 


2 — 
— — 20 
4 — — 
— — 3 
— 18 | 446 


10 
Rollböcke 


Pe — A — T TTT 22 ͤ—— ᷣ ͤ—ͤ— . ' d˙H — ———— — E 


Achsen un er den- 


| | 
— 2 4 
2 — 82) 10 86 
: 'Rollbockpaare 
20 | 40 
8 | 6 
a 


! Achsenzahl 
der bedeckten 
ET IE BER und offenen 
ben Lastwagen 
auf ein | auf ein 
Kilo- im Kilo- 
| meter | meter 
Betriebs- ganzen Betriebs- 
lange länge 


0,61 6 0591 
l 

8,00 50 4,16 

0,66 86 1,41 

0,47 18 1506 

0,55 12 1,09 

2,00 74 | 3,22 
| 

— | 94 | 8,61 


— ' 18 
36 1,71 
0,40 | A 0,40 
1583 8 1,33 


| Das Ladegewicht 
, sämtlicher Lastwagen 


| beträgt 
FF 
l ‚auf ein durch- 
uber- Bio | schnitt- 
Ge Be- er 
aup triebs- $ 
| länge Achse 
3 Tonnen kg 


15 2,29 2500 
| | | 
| | | 
| 150 12,50 8000 
| 410, 6,78 4767 
| 45 2,64 2600 
| 30 2.78 2500 
274 | 11,91 3703 
| 635 | 20,58 6691 


4292 
| — 6,78 4480 
l 

* t 

119 5,67 3305 
| | 

| 

; ] 

12 1,20 8000 
i 32 5,33 4000 


2,28 
2,22 


6,14 


10 195 


5) Einschl. 2 Triebwagen. 


0,97 
0.98 


1,26 
1,88 


5,49 6,40 
5,512 Gem: 6,29 e 
Ee 17,08 


10,89 | 


4,12 
4,56 


8271 
3309 


IA 
N 
© 


3,00 
5,77 


4118 


4138 
62 837,7 20,80 3247 
— 19,68 8149 


111,27 6535 
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| Tastwa gen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 


mn SR = — — Se 


lm _— — . ————— 6—ũ—— 


8 „ gruen _ Leistungen se Ee 
g g Die eigenen Lastwagen haben im | Die eigenen und fremden Wagen 
2 | eigenen Betriebe und auf fremden | haben im eigenen Betriebe der Bahn 
E Benennung derBahnen | Bahnen durchlaufen zurückgelegt 
© 
8 DES durchschnittlich | auf ein Kilometer 
Sa i 
E f | im ganzen jede Achse überhaupt |  Betriebelänge 
I... Achskilometer 8 —___ 
| 8 | 82 | 88 | 84 
| | | 
A. Dampfbahnen. | | | 
! = | 
I. Reibungsbahnen. | | | | 
‘l 
| A. Deutsche Bahnen. , l | 
1 Großherzogl. General-Eisenbahndirektion Schwerin | | 
(Meckl.): | 
| | 
| Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendscee . . . | 420826 | 17 514 | 420 326 | 20 800 
2 | Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | | i 
| d er Bahnhof-Kinding ....... | 1289686 1) ` 5 258 | 1 289 686 85 178 
) Neuötting—Altötting . .. . . 2... | 74 169 18 542 74 169 15 269 
8 | Kreis Altenaer Schmalspurbahnen 1222757 | 2485 | 1 222 767 29 542 
4 | Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft .......... 266486 ` 8 506 811 374 16 217 
6 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | 
ei RE EE | = 954 Gees Ss 953 | 8 
6 | Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn en 7 488 096 ?) | 2 984 7 456 902 41 103 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen 
| Staatseisenbahnen . . .. ». 2: 222 eeee0.. 24 950888 | 8 568 24 950 888 51 808 
8 | Straßburger Straßenbahngesellsehaft: | 
a) Grafenstaden—Markolsbeinmm 1188 444 8 194 1188 444 20 836 
b) Straßburg—Truchtersheim . . .. . il 196 750 8 784 196 750 | 18 116 
| c) Oberhausbergen— Westhofen 249 296 2 770 240 296 11 815 
d) Kehi—Bühl (Baden)) 441 092 9 189 441 092 11 264 
| 
| el Kehl-Ottenheim . . . .. . 22 2220. 691 118 Ä 7512 691 118 | 19 886 
| f) Rastatt—Schwarzach . . . .. 2 222.0. 200836 | 7178 200 886 9 874 
9 | Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- | | 
j gart: | 
| a) Amstetten— Laichingen | 151 478 2 295 151 478 7 989 
| b) Reutlingen—Eningen. .......... | 8 760 627 | 3 760 | 1828 
10 | Königl. württembergische e bakten.: | 
` Schmalspurbahn: l | 
a) Biberach Ochsenhausen ö 429 461 3) 7 808 | 482 082 | 19 448 
b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn ...... | 498 570 3) 12 656 496 520 24 520 
c) Marbach (Neckar) — Heilbronn Südbhf.. . | 756 881 3 9 822 d 760 802 22 199 
) d) Nagold—Altensteig . . ., 2.2.2.0. 505 851 8718 | 509 010 38 687 
| e) Schussenried—Buchau . .... 2.2... \ 136 768 e | 9 769 187 487 14 549 
11 Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn) . | 5656 911 i 4421 | 565 901 | 82 901 
B. Schweizerische Bahnen. i 
t 1 1 
12 Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell). ` 1141145 6 874 | 1141 146 | 45 646 
13 „„ „ . 851 608 ` 8 700 351 608 11 720 
14 || Straßenbahn Frauenfeld Wi i 428 572 7148 | 428 572 28 809 
15 | Rhätische Bahn `... 9245 760 9 867 | 9 800 156 47 209 
16 Waldenburger Bahn... ...... 2220000. i 818 162 7117 813 182 22 869 
17 | Yverdon—Ste. Croix... .. 2» 222er. | 528 926 7 080 | 528 926 20 957 
C. Österreichische Bahnen. | 
| 
18 | Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | | | 
| Salzburg-Bad Ischl mit St. Lorenz—Mondsee . . . | 1 811 861 6 725 | 1 811 861 19 571 
j 
| Summe A-C | 55887517 4178 55 969 6509 37 122 
Durclischnitte im Jahre 1910 . .. 22:2 22220. = | 4 142 , — 85 674 
| 
g Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen | 
Eea E WEE EE — | 17 856 | — 372 339 


1) Hiervon entfallen auf Rollböck«e 532 182 Achskilometer; auf Rollböcken leisteten die vollspurigen Wagen 266091 Achskilo- 
meter. — ) Aus den nachgewiesenen Wagenkilometern nach dem Verhältnis zwischen vier- und achträdrigen Wagen ermittelt — 
3 Hiervon kommen auf Verbandsgüterwagen auf Rollböcken: 

Biberach—Ochsenhausen . . . . 2.222 2 2 2 222. 61774 Achskilometer. 


November 1914. 
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Lastwagen SE Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). Gesamtleistungen. 


Die eigenen und fremden Per- 


Der Aufwand für Unterhaltung der Lastwagen sonen- und Lastwagen, sowie die 


Ausnutzung. — verbrauch. 


Jede Last- S Das Lade- einschließlich Achsen und Räder), Erneuerung | Die Post- 
wagenachse | gewicht wurde | erselben aller Art und für Ersatz. teilweisen on Postwagen haben im eigenen Be- 
5 durchschnitt. e age, | Tees far 4 ter Fee: dont wagen triebe der Bahn zurückgelegt 
schnittlich be- | lich ausgenutzı | °— für jede Inst: | für ein Last- zurückgelegt auf ein Kilo- 
lastet mit mit überhaupt - | nachs- überhaupt awe Betriebs» 
EI UL ein | wën | WË länge 
Achskilometer 


— | vH | Ha Pf 
85 86 


| — 
| | 1 
0,10 | 3,58 553 23 0,13 > 1 549 424 100 612 
| ; 
| 


| | 
| | | | 
1,81 44,81 4 566 19 | 0,87 — 1 953 486 55 482 
0,02 0,13 124 ` 31 | 0,17 — 236 292 58 808 
1,29 | 38,76 — = | — | — 2 502 579 60 463 
2,51 | 64,67 | — — — — 726 768 37 852 
| 
? | ? 80700 | 14 ' — | — ? ge. JE 
0,89 | 19,29 8 567 15 | 0,40 — 1580379 63766 
0,60 42,64 = — — | — . 8 645 116 47 652 
| | | | d 
0,93 | 28,90 = | — = | 1655842 47 554 447 . 98745 
1,14 84,01 = — — | — | 8215450 56 871 
1,89 | 72,80 | — == = | Se | 704 602 46 973 
1,46 | 28,56 | — — „ — | 1057 760 50 181 
1,29 18,46 | — — — | — 1778612 45 419 
0,91 | 17,07 — — = — 10920 481 | . 54128 
0,64 | 14,38 | — | — | = | — N 764 684 87 695 
| | | 
2,43 48,36 | — — — = 356 228 18 788 
8,00 | 50,90 | = — — — 165 888 58 617 
| 2 
I | | i 
0,83 25,08 | — — -— — | 926 000 | 41 674 
0,86 | 26,20 — — — — 1162 322 57 399 
1,78 591 — — — — | 2111642 61 654 
1.44 85,24 | -— — — | — | 992 20g 65 665 
0,91 27,69 en - | — | — | 298 449 81 582 
0,62 26,24 — — | — | — | 837 142 48 671 
` 
0,38 9, 3 856 23 0,34 | — | 2818783 105 749 
0,80 16 1302 32 0,37 — 715 594 23 N58 
0,75 | 26,60 8 837 64 0,89 | — | 881072 49 670 
1,11 21,37 47801 44 0,51 | 1891112 109 078 664 96 846 
0,32 12,80 | 843 19 0,27 | Ss | 801 896 57 278 
1,47 | 30 68 | 2828 38 | 0,51 | — | 834 164 88 867 
| ON | 
ji 
| | 
1,00 84,55 | 8468 | 18 | 0,28 180 224 | 3 984 707 59 469 
0,96 | 80,21 7 807 | 31 | 0,42 | 8227178 | 110 001737 | 72959 
0,94 | 90,67 | . 0,46 | — | — | 69 538 
| | | | 
2,85 42.55 e ti 58 an | — — | 519 320 
z 1 | 
Lauffen (Neckar)-—Leonbronn . . ö 893 Achskilometer, Re Be 
Marbach (Neckar—Heilbronn ....... EK oam Achskilometer, 
ae 8 2:0628 Ach Kilometer, | 
Schussenried—Buchau ab ns se sa en ea 41478 Ach»kilometer. | 


Laufende Nammer 


20 


— — EEN . — — 


Benennung der Bahnen 


D. Norwegische Bahnen. 
a) Privatbahnen. 


Nesttun—Osb ahnen 
Lillesand— Flaksvandb ahnen 
Sulitjelmabahn. n S 
Urskog—-Holandsbahn . `... sssesoe 
Tonsberg—-Eidsfoßbahn ...... EE g 
Holmestrand—Vittingfoßbahnen ....... 9 


Lier bahnen | 


| b) Staatsbahnen. 


Kristiania—-Drammen ........ 
Drammon—Skien e 


mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt 


Skoppum— Horten 7 
Eidanger—Brevik `, ... 222... 


Rörosbahnen: 


Hamar—Grundset .... 2.2.2.0. l 
Grundset—Aamot . » 2 2 2 220. 3. Distrikt 
Anmot—Tönsct.... . EE J 


Töuset- Stören. 
Trondhjem— Stören 
Stavanger—Egersund ........ } ai © 
Egersund—Flekkefiord ia SDR 
Kristiansand—Byglandsfjord li 7. Distrikt 
Arendal-Arnmli . . 2.2 220% ec. . 9. Distrikt 
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4. Distrikt | 


[ Zeitschrift 
für_Kleinbahnen. 


Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen). 
. beistnngen — < —  ć o — 


— ——-— — — —ͤ nn — — — 


Die eigenen Lastwagen haben im | Die eigenen und fremden Wagen 
eigenen Betriebe und auf fremden haben im eigenen Betriebe der Bahn 
Bahnen durchlaufen | zurückgelegt 
| 


— —2ͤ—⅛4ʒ SCH — — 


| 
| 
auf ein Kilometer 
| 


“durchschnittlich 2 
im ganzen jede Achse | überhaupt | Betriebsiä 
f u Achskilomoter 
81 5 82 88 8 


21 


22 
28 


si 


Durchschnitte im Jahre 191 


Norwegische vollspurige Staatsbahnen n. Hoved- 
bahnen d! 8 


II. Bahnen gemischter Bauart. 


E. Schweizerische Bahnen. 


Appenzeller Straßonbabn (St. Gallen—Gais—Appeon- 

zell) s. V o o oè ùo oò P où 2 0o o o o „%c ù oo „ %%% o „„ „ „ „„ 
Brünigbahn . nnn 
Eisenbahn Visp—Zermatt . . .. 2222200006 


III. Zahnbahnen. 


F. Schweizerische Bahnen. 


Pilatusbahn 2:34 N Ee et 


G. Österreichische Bahnen. 


Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 
Schalbergbanßnnsnsnnsnssd een0n.. 


| 
5 


Durchschnitte in Jahre 10 3 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- 
bötrieb: 2.8 2 seen 8 


Durchschnitte im Jahre 1910 2 h 


191 314 7 858 191 814 7 868 
222 825 8 176 222 828 18 078 
18067868 7 787 18006 786 188 984 
1 840 864 11957 1.640 884 32 287 
849696 4995 | 848696 7 285 
625 980 5 691 | 625 980 20 866 
814 292 41885 | 314292 14 907 
| 
i | 
7 679 677 144 900 
| | 
D O D sch 
16 042 842 | 12 266 752 075 88461 
| | 
| | 
| 
41 253 301! 21 700 40 859 382 93 714 
| | | 
2 765 867 36 387 
323 d i 
3 253 335 8 868 | 880 687 Ee 
2 137 098 6 576 | 2 187 985 27410 
876579 8 492 871 005 | 12 809 
68 919 985 | 14 029 70 297 852 60 393 
= 14 824 — 59 238 
105 677 619 8781 i 120 164 627 69 080 
f 
| 
681971 ` 7022 | 631 971 81 598 
2115 487 7123 | 2116437. ad 473 


384 948 5 284 334 948 9 804 


| 
i 
| 
Personenwagen in Güterzügen | 
| 


2 064 121 2 664 538 
| 
| | 
152 | 25 152 29 
3 088 172 6927 3 085 172 24 714 
= | 6 827 — 22 572 
| , 
| | | 
127 886 624 6 828 | 129 652 531 46 254 
— 205501 | — | 44 893 
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Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbeitswagen‘. Postwagen. , Gesamtleistungen. 
Mae | _ | SEN S 
Ausnutzung. | Verbrauch. | Die ei Ä 
A SE 222 8 genen und fremden Per- 
Der Aufwand für Unterhaltung der Lastwagen i d ; 
Jede Last- Das Lade- | einschließlich Achsen und Räder), Erneuerung Die Post- ;sonen- und Lastwagen, sowie die 
wagenachse gewicht wurde erselben aller Art, und fiir Ersatz, teilweisen wacen aven Postwagen haben im eigenen Be- 
: Wie vollständigen, hat nach Abzug des Erlöses y t ückgelegt 
war durch- durchschnitt- , oder Wertes jur Altmaterial betragen: | F 
schnittlich be- lich ausgenutzt 5 fur je de Last- | für ein Last- zurückgelegt | - auf ein Kilo- 
lastet mit l mit überhaupt , wagenachs- ö tiberhaupt meter Betriebs- 
I " wagenachse | lometerrr lange 
Tonnen Vi. H. Í 5 Marx i Pf A4xchskilometer 
83 86 | 87 88 89 90 | 91 | 92 
| | | 
| Ä | | 
0,13 34,40 | = == SC | = | 890 658 84 256 
1,01 69,92 — — — | — 1082 082 148 622 
2,17 | 63,02 — — | — l — 619 070 12 897 
1,95 -56,16 — — — — | 762200 | 25 407 
1,60 46,81 | — — | — — 418 712 19 701 
1,27 39,7 | | = | 18 991244 301 722 
| | | | | | | | 
1,08 31,27 | BEES A 62 | %% . Í en | 17 560 894 108 156 
1,68 48,39 | 91318 48 0,24 | 1331450 53852029 | 128514 
0,53 27,12 d L = | 65 044 086 66 870 
0,74 22,80 WEE = | 938 C — I sss 706 22 888 
1,37 54,95 — — | — | 49 657 | 8 180 186 40 772 
wi 43,80 — — | — © 61055 1704 120 23 945 
1,24 88,05 186 930 1442 762 | 106 469 401 91 468 
1,27 39,11 — | 89,9 i 0,23 — — 90 201 
f Be 
, | 
2,28 41,92 | 324 877 28 0,38 | 6 191578 187 265 660 107 624 
f , b b | 
0,66 19,94 i 3079 84 | 0,49 | —- 1519864 | 77 493 
= SR 19 477 | 68 0,93 328 066 6 652 270 114 601 
0,47 18,82 2490 30 | 0,74 SÉ 707 203 19 645 
i | | 
| 
| 
— — — — — — 31724 6 948 
$ 1 
| | 
| | | 
— Ges i — — | — — 6 33096 | 6 089 
, | 
0,50 19,70 | 25 046 57 | 0,73 | 828066 || 8977162 71 912 
0,52 17,51 — 56 0,89 | — — 77633 


| 225 418 300 80 610 
= | 787014 


— 


1,11 94,48 287 788 40 0,33 4 998 006 
1,10 85,06 | — 86 0,29 | 


DOT 
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| Lastwagen (Gepäck-, Güter-, Vieh- und Arbcitswagen). 


5 IL i Leistungen. 
8 | Die eigenen Lastwagen baben im | Die eigenen und fremden Wagen 
25 | eigenen Betriebe und auf fremden baben im eigenen Betriebe der Bahn 
P Benennung der Bahnen ` Bahnen durchlaufen zurückgelegt 
= | 33 . 8 
S durchschnittlich auf ein Kilometer 
E ' EEN jede Achse e ı Betrielislänge 
| | Achskilometer 
| 81 82 | 88 | 84 
F f 
8. Bahnen mit elektrischem Betrieb. i | 
IV. Reibungsbahnen. | | ' 
| 
H. Deutsche Bahnen. Ä | | 
| 
26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | 
Bavensburg-Weingarten—Baienfurt....... » | 286 488 Ä 47 789 286 488 | 51 150 
| 
J. Schweizerische Bahnen. l 
27 || Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland . ... ` 186 990 !) 8 740 187 678 15 640 
28 | Berninahahn ......... EE EE EE EEN 768 090 | 8 981 718 944 | 11 704 
29 Birsigtalbahn. ...... 2 22020 S | 291 632 | 16 202 291 632 17 155 
80 Elektrische Straßenbahn Brenıgarten-Dietikon . . | 45 662 8 805 45 663 4161 
81 | Wynenralbahn..... TEETER EE L 504 826 ?) | 6 822 501820 21 949 
K. Norwegische Bahnen. | | 
i | 
82 | Thamshavnbakcren a. ..... 1147806 12 211 1147 806 44 146 
Summe H- K 8 281 444 . 9503 8 177 986 20 424 
Durchschnitte im Jahre 1910 . . 2.2 22200200 — 7 804 — | 12 382 
| V. Bahnen gemischter Bauart. | 
I L. Schweizerische Bahnen. | | 
88 Eisenbahn Martigny—Chätelard ld | 29 802 770 28 840 | 1873 
VI. Zahnbahnen. | | 
M. Schweizerische Bahnen. | 
84 Gornergrat-Bahn. .. . 2 2 220er nn 2 824 581 2 824 Ä 282 
85 | Jungfrau-Bahn....... DEE 18798 ` 2350 | 18798 ` 8 133 


Wengernalp-Bahn..... : 2 222er 2 000. 


78 274 
Durchschnitte im Jahre 1910 . . . 2-22 2 200% | 1043 \ — l 1416 


| | 
VII. Städtische Straßenbahnen. | | 


N. Schweizerische Bahnen. 


87 Städtische Straßenbahn Zürich 


l 


| 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb . .. 3 304 718 
al 


Durchschnitte im Jahre 1910 `, 0n. — | 


| 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 1 
Durchschnitte im Jahre 1911) | 


| 131 141 842 
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Lastwagen (Gepäck-, Güter. Vieh- und . Post wa gen | Gesamtleistungen. 
Ausnutzung. Verbrauch. | Die eigenen und fremden Per- 


2 | | Der Aufwand für Unterhaltung der Lastwagen | Die Post- ||sonen- und Lastwagen, sowie die 


Jede Last- Das Lade- (einschli-ßlich Achsen und Rader. Erneuerung 
wagenachse gewicht wurde derselben aller Art und für Ersatz, teilw-ison EE E 5 SE im eigenen Be- 
wie vollständigen, hat nac zug des Erlöses uri 

war durch- durchschnitt- der Wertes für A-tnıaterial betragen S xrel Sick Se Eech 
schnittlich be- lich ausgenutzt | 77 für jede Last- | für ein Last- zurückgelegt — Auf ein Kilo- 

lastet mit mit aa wagenachs- | überhaupt meter Betriebs- 

1  wagenachse : kilometer lunge 
Tonnen Mark | Pf Achskilometer 


85 an 91 92 


87 | 88 


T 
438 78 
| 


t 
| | ' 
| | | 
1,18 | 45,20 | 0,15 | — | 915 116 168414 
| 
076 | 28,20 | — S j — — 670 958 55 918 
0,54 11,82 1289 15 | 0,18 | — 2 307 848 57 825 
0,17 | 6,888 958 63 Ä 0,82 ! - 2 674 502 151441 
| | 
1,04 41,84 | — — | — | 54 192 812 658 | 28 428 
0,65 17,85 — — | — 212 188 1 612 518 70 109 
| N | | 
231 | 40,59 | — — 8 — 1634988 | 62884 
| | 
1,18 26,44 2630 24 | 0,21 Ä 266 880 10 028 090 64418 
2,14 47,76 SE 58 | 0,58 ' = — 52 524 
| | 
} 
1,23 86,45 184 4 0,58 — 448 686 21125 
| 
| | 
0,90 29,938 84 18 2,84 | — | 48 504 4 850 
| | Ä = 82 602 18 767 
— 467 108 28 855 
1 036 860 18 190 
SS 15 695 
i 
|| 
= — = | — — 17 140 998 484 182 
—.. , EE | 
3 656 20 0,27 | 266 880 28205938 113 798 
— 86 0,65 — — 112 140 
1,11 84,84 291 439 89 | 0,38 5 264 856 253 654 238 88 818 
1,11 85,25 — | 86 0,29 — — 80 259 
2.80 em ——i 60 0,840 = = 414 3% 


[Schluß folgt.) 


leistet. 


Zeitschrift 


838 ` Gesetzgebung. — Kleine Mitteilungen. Eegen 
Gesetzgebung. 
Preußen. Alexanderplatz, die Landsberger Straße. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 

vom 12. Oktober 1914, betr. die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Ziesarer 

Kleinbahn - Aktiengesellschaft in Ziesar 

zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn 
von Ziesar nach Güsen. 


Der Ziesarer Kleinbahn - Aktiengesell- 
schaft in Ziesar, der die Genehmigung zum 
Bau und Betriebe einer Kleinbahn von 
Ziesar nach Güsen erteilt worden ist, wird 
auf ihren Antrag das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beschrän- 
kung des für diese Anlage in Anspruch zu 
nehmenden Grundeigentums hiermit ver- 
liehen. 


Berlin, den 12. Oktober 1914. 


Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs: 


Das Staats ministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


— — 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 26. Oktober 1914, betr. die Verleihung 
des Entelgnungsrechts an die Gesellschaft 
für elektrische Hoch- und Untergrund- 
bahnen in Berlin zum Bau und Betriebe 
einer Untergrundbahn in der Stadt Berlin 
von der Klosterstraße nach der Frank- 
furter Allee. 

Der Gesellschaft für elektrische IIoch— 
und Untergrundbahnen in Berlin, der die 
Genehmigung zum Bau und Betriebe einer 
Untergrundbahn in der Stadt Berlin von 
der Klosterstraße — anschließend an die 
in dieser Straße bereits vorhandene Unter- 
grundbahn — durch die Königstraße, den 


ı 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- - 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Die Schrodaer Kreisbahn soll dureh eine 
schmalspurige, mit Lokomotiven für den Güter— 
verkehr zu betreibende Kleinbahn von Czer- 
leino nach Klony erweitert werden. 

2. Das Straßenbahnunternehmen Horst— 
Bottrop —Gladbeek—Osterfell soll durch eine 
schmalspurige, elektrische Straßenbahn 


für 


die Weberstraße, den Strausberger Platz, 
die Große Frankfurter Strabe und die 
Frankfurter Allee bis etwa 50 m jenseits 
von der Voigistraße erteilt worden ist. 
wird auf ihren Antrag das Enteignungs- 
recht zur Entzichung und zur dauernden 
Beschränkung des für diese Anlage in An- 
spruch zu nehmenden Grundeigentums 
hiermit verlichen. 
Berlin, den 26. Oktober 1914. 
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 
Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 
vom 29. Oktober 1914, betr. die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft Lüben — Kotzenau in 
Lüben zum Bau und Betriebe einer Klein- 
bahn von Lüben nach Kotzenau. 

Der Kleinbahn-Aktiengesellschaft Lüben 
—Kotzenau in Lüben, der die Genehmigung 
zum Bau und Botriebe einer Kleinbahn von 
Lüben nach Kotzenau mit unmittelbaren 
Gleisanschluß an die Staatsbahn bei Lüben 
und Kotzenau erteilt worden ist, wird auf 
ihren Antrag das Enteignungsrecht zur Ent- 
ziehung und zur dauernden Beschränkung 
des für diese Anlage in Anspruch zu neh- 
menden Grundeigentums hiermit verlichen. 

Berlin, den 29. Oktober 1914. 

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung 
Seiner Majestät des Königs. 
Das Staatsministerium. 
gez. v. Breitenbach. 


Kleine Mitteilungen. 


Personenverkehr von Bottrop nach Sterkrade 
erweitert werden. 
3. Das Straßenbahnunternehmen der Stadt- 
gemeinde Hamborn soll folgende Erweiterun- 
zen erhalten: 
a) von Hamborn (Ortsteil Marxloh) 
Hamborn (Holtener Grenze). 

b) von llamborn (Ortsteil Marxloh) 
Holten (Ortsmitte). 

c) von Hamborn (Fahrnerstraße) 
Wehhofen (Schacht Rhein), 

d) von Holten (Staatsbahnhof) 


sumermark, 


nach 


nach 


nach 


nach Wal- 
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4. Für das Kreis Ruhrorter Straßenbahn- (Main). zur Erweiterung der elektrischen 
unternehmen sind folgende Erweiterungen Straßenbahn in Guben durch mehrere Neubau- 


geplant: Strecken. 
a) von der Hamborn — Holtener Grenze 4. Der Lissa-GuhrauSteinauer Kleinbalın- 
nach Sterkrade. Aktiengesellschaft in Guhrau für eine voll- 
b) von Hamborn (Stadtgrenze) nach dem spurige, dem Personen- und Güterverkehr mit 
Staatsbahnhof Duisburg-Meiderich. Dampfkraft dienende Kleinbahn von Lissa 


5. Das Essener Straßenbahnunternehmen (Posen) über Guhrau und Köben (rechtes 


soll durch eine schmalspurige Linie von Oderufer) nach Krehlau. 


Bottrop nach Sterkrade erweitert werden. 5. Den Magdeburger Vorortbahnen, Aktien- 
6. Das Straßenbahnunternehmen der Stadt- gesellschaft in Magdeburg, zur Verlängerung 


gemeinde Cöln soll durch vollspurige, elek- der Straßenbahn Magdeburg —Salbke durch 


trische Straßenbahnen in der Herkulesstraße . Westerhüsen und Frohse bis nach Schönebeck. 
vom Gladbacher Tor bis zur Liebigstraße in 6. Der Straßeneisenbahngesellschaft in 
Cöln und vom Neumarkt in Cöln bis zur Hamburg für vollspurige, elektrische Straßen- 
Freiheitstraße in Cöln-Deutz erweitert werden., bahnen für Personenverkehr von Hamburg 

nach Wandsbek und von Bramfeld nach Ham- 


2. Vorarbeiten. : burg mit Abzweigung durch die Bramfelder 

Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- Straße bis zum Marktplatz in Wandsbek. Die 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: früheren Genehmigungen sind aufgehoben. 

1. Für eine vollspurige, mit Dampf zu 7. Der Stadtgemeinde Dortmund zum An- 


betreibende Lokalbahn von Nowy Targ nuch schluß der Kleinbahn Dortmund Hafen 
Roztoka (Verordnungsblatt für Eisenbahnen Schüren an den Industrichafen. 


und Schiffahrt Nr. 113 vom 26. September 1914. 8. Der Essener Straßenbahn für ein» 

S. 979). Straßenbahnlinie von Borbeck (Westerberg) 
2. Für eine vollspurige, elektrische Bahn nach Borbeck (Mülheimer Grenze). 

niederer Ordnung von der Station Neumarkt- 9. Der Stadtgemeinde Remscheid zur Er- 


Tramin nach dem Orte Tramin (Verordnungs- weiterung ihres Straßenbahnunternehnens 
blatt für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 116 durch eine Linie in der Königstraße vom alten 
vom 3. Oktober 1914. S. 997). Krunkenhause bis zur Parkstraße und zu ver- 
schiedenen Ergänzungen und Anderungen. 
8. Konzessionen 10. Der Stadtgemeinde Barmen für eine 
sind erteilt worden: vollspurige, elektrische Straßenbahn vom 
1. Der Stadtgemeinde Grandenz zur Ver- Schlachthof bis zur Loherstraße (Allee) in 
längerung ihrer Straßenbahn von dem End- Barmen. 
punkte in der Lindenstraße bis zur Scharn- 11. Für ein Netz schmalspuriger, elek- 
horststraße. N trischer Kleinbahnen in Karlsbad und Un- 
2. Dem Kreise Prenzlau für eine voll- gebung. (Reichsgesetzblatt für die im Reichs- 
spurizge, mit Dampfkraft für Personen- und rate vertretenen Königreiche und Länder 
Güterverkehr zu betreibende Kleinbahn von Stück 144 vom 27. September 1914, S. 1017. 
Prenzlau nach Klockow. und Verordnungsblatt für Eisenbahnen und 
3. Der Elektrizitäts- Aktiengesellschaft : Schiffahrt Nr. 115 vom 1. Oktober 1914. 
vormals W. Lahmeyer & Co. in Frankfurt | S. 986). 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 
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l. Straßenbahnen. 


1 |Straßenbahnstrecke im a u. b) Allgemeine Lo- 1,100 | nein! Per- 1 nein 23. Septbr. 
Schloßgarten in Kiel kal- und Straßen- sonen- 1914 zwei- 
(Teilstrecke der elek- bahngesellschaft in |. l beför- gleisiger 
trischen Straßbenbah- Berlin | derung Betrieb 


nen in Kiel) l | | | ‚eröffnet 
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2 |Graudenzer Straßen-|a u. b) Stadtgemeinde ` 1,000 | ja Per- | 1 | nein | 11. Oktober 
bahn (Strecke Brom- Graudenz | | Sonen- | 1914 
berger Straße Kalk- | | beför- | Betrieb 
| sandsteinfabrik) | derung | eröffnet 


i. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 
Fehlen. 


B. In anderen Staaten: 


3. Am 4. Oktober 1914 die Teilstrecke Wein- 
berger Bahnhof—Mühle der Prager Straßen- 
bahnen. l 


Über neue elektrische Straßenbahnen in Italien 


ist in der Nr. 80 der Zeitung des Vereins Deut- 
scher Eisenbahnverwaltungen vom 14. Ok- 
tober 1914 einiges enthalten. Danach soll eine 
der belebtesten Linien, Mailand—Saronno, dem- 
nächst elektrisiert werden, die Provinzialver- 
waltung von Mailand hat bereits ihre Geneh- 
migung dazu erteilt. Die Provinz Brescia baut 
eine neue elektrische Straßenbahn Brescia— 
Volta—Borgosatollo. In Ligurien ist der Plan 
für eine neue elektrische Straßenbahn von San 
Remo nach Taggia erweitert worden, die Bahn 
soll über San Remo hinaus bis nach Ospedaletti 
geführt werden. Hinter dem Plan steht das 
Turiner Bankhaus Marsaglia, der Oberauf- 
sichtsrat der öffentlichen Arbeiten hat es be- 
reits gebilligt. Für Piemont liegt ein Konzes- 
sionsgesuch der Provinz Alessandria zum Bau 
eines mehrere hundert Kilometer langen, fast 
das ganze Gebiet der Provinz bedeckenden 
elektrischen Straßenbahnnetzes vor; für die 
Emilia ein ähnliches der Provinz Piacenza. 
Dort soll die Linie Modena—Paerillo—Lama di 
Mocogno für den elektrischen Betrieb umge- 
baut werden; eine italienisch-belgische Gruppe 
hat bereits die Genehmigung nachgesucht. Ein 
besonders wichtiger Plan ist die Verbindung 
des großen Bades Salsomaggiore mit dem 
Bahnhofe Borgo San Donnino der Staatsbahn- 
strecke Mailand—Bologna, die heute nur durch 
eine unzulängliche Dampfstraßenbahn ge- 
schieht. Eine lebhafte Tätigkeit für den Bau 
elektrischer Bahnen ist auch aus Toscana zu 


melden. Die Provinz Florenz ist einer Vereini- 


zung für den Bau folgender Linien beigetreten: 
Pontedera—Fucecchio—Empoli, Fucecchio— 
San Miniato, Fucecchio—Monsummano. Weiter 
wird eine über 22 Kilometer lange Straßenbahn 


| 


| 


S 


mit elektrischem Betriebe von Prato über Mer- 
catale nach S. Quirico di Vernia gebaut Sie 
wird den Strom von der Società mineraria ed 
elettrica del Valdarno erhalten. Auch die Stadt 
Pistoja will ein von ihr ausstrahlendes Netz 
elektrischer Straßenbahnen errichten und hat 
für folgende Linien die Genehmigung nachge- 
sucht: Monsummano—Pistoja— Ponte Calcaiola 


16,6 km, Poggio a Cajano—Pistoja—Candeglio 


21.9km und Pistoja—Casalguidi 7 km. Die Stadt 
Carrara wird durch eine elektrische Straßen- 
bahn mit dem Meere verbunden, die Bauar- 
beiten sind schon weit fortgeschritten. In 
Latium besteht der Plan, Rom mit dem Bade- 
platz Fiuggi durch eine 150 km lange, elek- 
trische Bahn zu verbinden. Sie verläuft meist 
auf der Landstraße, hat aber ein eigenes. er- 
höhtes Bett. Die Spurweite beträgt 95 cm, die 
Höchststeigung 60%%. Die Fahrgeschwindig- 
keit soll 45 km in der Stunde betragen. Die 
Bahn soll mit der für eine Schmalspurlinie be- 
trächtlichen Spannung von 1600 Volt betrieben 
werden. 


Zwei elektrische nebenbahnähnliche Klein- 


bahnen im Nordwesten der Vereinigten 
Staaten von Amerika.“) 


Zwei elektrische Bahnen, die sowohl in 
ihrem Bau als auch im Betriebe und Verkehr 
den Dampfbahnen sehr gleichen und die des- 
halb unseren nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
entsprechen, finden sich südlich und östlich 
von Spokane und im Süden und Westen von 
Portland. Die erstere ist die Spokaneand 
Inland Empire-Bahn, die letztere führt 
die Bezeichnung, Oregon Electric- 
United Ratitways-Linie. ; 

Die 177 Meilen lange Inland Empire- 
Bahn ist die ältere von beiden Linien. Sie 
geht von Spokane südlich nach Colfax, Wash. 
und nach Moscow, Ida., und östlich nach Coeur 


1) Nach Railway Age Gazette Nr. 10 vom 4. September 
1014. 8. 433 ff. 
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d'Alene, Ida., und Hayden Lake. Außerdem erst kurzen Zeit seit der Betriebseröffnung 


betreibt diese Gesellschaft noch 36 Meilen 
Straßenbahnlinien in Spokane selbst, die zum 
Teil für die Personenbeförderung der neben- 
bahnähnlichen Kleinbahn mitbenutzt werden, 


während für den Güterverkehr in Spokane bc- | 


sondere Anlagen hergestellt und mit Jen 
Eisenbahnen in Verbindung gebracht sind. Die 
Gesellschaft hat ein eigenes Kraftwerk am 
Spokanefluß, 9 Meilen von Spokane. Auf der 
Bahn werden täglich durchschnittlich über 
3000 Reisende befördert, an Sommersonntagen 


sogar mehr als 4600. Die Einnahme aus den 


Personenverkehr hat im letzten Jahre 565 000 
Dollars, rd. die Hälfte der Gesamteinnahmen, 
betragen. Auf der Strecke von Spokane nach 
Colfax und Moscow verkehren in jeder Rich- 
tung täglich 3 Züge, auf der Strecke von 
Spokane nach Coeur d'Alene 9, auf letzterer 
außerdem viele Sonderzüge. Der Frachtver- 
kehr ist jetzt schon sehr bedeutend und wird 
sich immer mehr entwickeln, da die Vorbe- 
dingungen dafür gegeben sind. Über 75 
Wagenladungen werden täglich befördert. Die 
Fracht besteht vornehmlich in Mais, Bauholz, 
Früchten, Kaufınannsgütern. 


Die Oregon Electric ist in den Jah- 
ren 1910—1912 erbaut worden. Sie erschließt 
von Portland aus das Willamettetal und 
führt in einer Länge von 122 Meilen über 
Salem und Albany nach Eugene, Ore., mit einer 
19 Meilen langen Abzweigung von Garden 
Home nach Forest Grove und einer Abzwei- 
gung von Portland in das Tulatintal, die 
später westlich um 12 Meilen nach Wilkesboro 
verlängert worden ist. Auf der Bahn verkeh- 
ren täglich 5 Personenzüge zwischen Portland 
und Eugene, 2 zwischen Portland und Albany 
und 3 zwischen Portland und Salem. Die Züge 
bestehen aus 2 bis 3 Wagen, nachts ist auch 
ein Schlafwagen eingestellt. Der Eilgiter- 
verkehr hat sich sehr rasch entwickelt, nament- 
lich werden Milch und Beeren befördert; hier- 


für sind kürzlich sogur 6 besondere Wagen | 


bestellt worden. Trotz der verhältnismäbig 


ist der Personenverkehr schon sehr stark. 
Auch der Frachtverkehr ist vielversprechend. 
Ein durchgehender Frachtzug verkehrt nachts 
zwischen Portland und Eugene, eine anderer 
zwischen Portland und Forest Grove, währen! 
ein Ortsgüterzug zwischen Portland und Salem 
dreimal wöchentlich gefahren wird. Die haupt- 
sächlichsten Güter sind Klafterholz, Hopfen, 
Früchte und Bauholz. 


Kleinbahnen auf der Insel Formosa. 


Ende 1912 waren 1293 km Kleinbahnen 
(gegen 1074 km im Vorjahr) für 13 Zucker- 
fabriken vorhanden. Davon dienten 325 km 
gleichzeitig dem öffentlichen Personen- und 
Güterverkehr, während 968 km ausschließlich 
Güter von Fabriken beförderten. Außerdem 
waren 6 Bahnen mit 156 km Länge konzessio- 
niert und 3 Bahnen mit 47 km in Vorbereitung. 
An Fahrzeugen waren 115 Lokomotiven, 


124 Personenwagen und 8543 Güterwagen vor- 
handen. 


Die im Betrieb befindlichen Straßen- 
bahnen vermehrten sich im Jahre 1912 von 
385 km auf 610 km. Im Bau waren außerdem 
Ende des Jahres 1912 noch 357 km. Von den 
37 Straßenbahnen sind 35 im Privatbesitz und 
2 staatlich. Sie dienen dem öffentlichen Per- 


= sonen- und Güterverkehr; ihre Schienen liegen 


auf öffentlichen Wegen. Die Beförderung er- 
folgt nicht durch Lokomotiven, sondern die 
Wagen werden von Menschen geschoben. Fast 
alle Straßenbahnen haben ihren Ausgangspunkt 
an Stationen der Staatseisenbahnen und stellen 
die Verbindung mit abseits vom Hauptverkehr 
liegenden Orten her. Die Spurweite schwankt 
zwischen 1 Fuß 7,5 Zoll und 2 Fuß 6 Zoll 
(englisch). Im Jahre 1912 wurden auf den 
Straßenbahnen über 2 Millionen Fahrgäste und 
etwa 150000 t Güter befördert. Die Einnahme 
betrug insgesamt über 500 000 Yen. Fast alle 
Bahnen zahlten über 10 v. II. Dividende. 


Bücherschan. 


Eisenbahntechnik der Gegenwart. Heraus- 
gegeben von Barkhausen, Blum, v. Bor- 
ries, Courtin, v. Weiß. Wiesbaden 1914. 


C. W. Kreidels Verlag. II. Band: Der ' 


Eisenbahnbau der Gegen- 
wart. 3. Abschnitt. II. Teil: Bahn- 
hofshochbauten. 2. Auflage, be- 
arbeitet von Gräschel, Kumbier, Leh- 
ners, Wehrenpfennig. 466 Textabbil- 
dungen. 
Als selbständiger Band ist der bisherige 
2. Teil des 3. Abschnittes des Eisenbahn- 


haues der Gegenwart erschienen. Die Aus- 
gabe als Sonderband ist notwendig gewor- 
den, weil die Darstellungen durch Heran- 
ziehen neuer Beispiele namentlich aus- 


ländischer Anlagen erheblich an Umfang 


gewonnen haben. Daneben haben ganze 
Abschnitte, so die Hochbauten für den 
Güterverkehr und den Betriebsdienst, die 
Lokomotiv- und Wagenschuppen, die Werk- 
stätten, die Lagerhäuser und die Über- 
nachtungsgebände eine durchgreifende Um- 
arbeitung und damit eine klare Gliederung 
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und Anordnung erhalten. In dieser neuen | Behandlung (15 Druckseiten und 38 Ab- 
Erscheinung wird der Band sich wie bisher bildungen) erfahren; hier sind auch die 
als Nachschlagewerk allseitiger Beliebtheit neuen Anlagen für den Personenverkehr 
erfreuen. wie der Wetterhornaufzug, die Montblanc- 
Darf ein Wunsch für eine spätere Neu- bahn u. a. unter Beigabe schöner Bilder 
duflage ausgesprochen werden, so wäre es beschrieben, Eingehend sind auch die 
der, daß bei der Besprechung der Empfangs- Motorfahrräder und Motorwagen behandelt. 
gebäude die teilweise veralteten Abbildun- Auch das Luftfahrwesen ist in einer gan- 
gen, wie die früheren Grundrißmuster der zen Reihe guter Artikel von Béjeuhr dar- 
preuſtisch- hessischen Staatsbahnen, durch gestellt. Neben den zahlreichen techni- 
neuere, jetzt gültige ersetzt und die Aus- schen Abhandlungen, auf die wir hier im 
führungen über Förderung, Verteilung und einzelnen nicht eingehen können, finden 
Reinigung des Wassers für die Wasser- sich auch einzelne naturwissenschaftlichen 
stationen als nicht zu den Hochbauten ge- Inhalts, z. B. eine kurze Mitteilung über 
hörig wesentlich eingeschränkt würden. das Lorentz-Einsteinsche Relativitätsprin- 
Cornelius. zip, und zwar unter dem Stichwort „Ge- 

setz“, wo es vermutlich niemand suchen 
wird. Um den Band nicht unhandlich wer- 
Lexikon der gesamten Technik und ihrer | den zu lassen, ist fast überall Kleindruck 
Hilfswissenschaften. Mit zahlreichen angewandt worden. Die meisten Artikel 
Abbildungen. Ergänzungsband zur sind mit vortrefflichen Abbildungen aus- 
zweiten Auflage. Stuttgart und Leip- gestattet; man erhält daher schon beim 
zig. Deutsche Verlagsanstalt. 872 S. flüchtigen Durchblättern des Buches eiue 


in gr. 8 0. gute Ubersicht über den reichen Inhalt. 
Der Ergänzungsband der jetzt, etwa | — d— 
fünf Jahre nach Abschluß des achtbändi- ` m I 
gen Luegerschen Lexikons, erschie- Verzeichnis der an die Redaktion einge- 
nen ist, bringt eine Reihe wertvoller Nach- | sandten Bücher: 
träge, die zum Teil durch die Fortschritte | v. Röll, Frhr. Dr., Enzyklopädie des Eisenbahn- 
der Technik geboten sind. Das Eisenbahn- wesens. 2. Auflage. 6. Band: Güterverkehr 
wesen ist i. A. verhältnismäßig kurz be- his Krisen. Mit 281 Textabbildungen, 6 Ta- 
handelt. Nur die Seilbahnen haben feln und 3 Eisenbahnkarten. Berlin und 
durch M. Buhle eine recht ausführliche Wien 1914. 
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Deutsche Straßen- und Kleinbahn-Zeitung. 1914. O. Grosch bespricht außer den Haupt- 
* * her l E und Nebenbahnen. die in einer früheren Nummer 
[27. Jahrg., Vr. 39, S. 576.] hesprochen wurden, auch die Kleinbahnen in 
OÖberbau-Unterhaltung bei elek- | den Städten und zur Verbindung dieser unter- 
trisch betriebenen Eisen- | einander. Die (sesamtlinienlänge der elek- 
bahnen. trischen Bahnen ist 1540 knı. 


D M. Grempe bespricht die Umstände. 
durch die der Oberbau bei elektrischem Betrieb 
stärker beansprucht wird als bei Dampfbetrieh 
und die dadurch entstehenden erhöhten Unter- [44. Bd.. Nr. 10. S. 415.] 
haltungskosten. 


Electric Railway Journal. 1914. 


` i 5 N Zerstörung ganz eiserner Wagen 
e [27. Jahro., Xr. 40. S. 581.] durch Verrosten. 
Ein neues Normal-Untergestellfür 


l , Besprechung der bestehenden Gefahren und 
Straßenbahnen, 


der dagegen zu ergreifenden Mittel. 

das von der Firma Heinrich Böker & Co. in 

Remscheid hergestellt wird und bei dem die bei [44. Bd.. Nr. 10, S. 415. 
dem Untergestell mit Seitenrahmen aus gepreßtem 
Blech aufgetretenen Übelstände vermieden sind. 
wird besprochen. 


Schweißverfahren bei der (Gleis: 
unterhaltung. 
Die damit erzielten günstigen Erfolge werden 


27 e 15 305% ele, ge 
127. Jahre... r. 41/42. S. 505. besprochen, sie sind aber nur dann zu erwarten. 
Die Bahnen im rheinisch-west- wenn gut ausgebildete Personen die Leine 


fälischen Industriegebiet, und Ausführung besorgen. 


XXI. Jah | 
Novomber 1914. 
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144. Bd., Vr. 10, S. 418. / | städtischen Straßenbahnen in San Francisco; 
Bau einer elektrischen Bahn am | Signaleinrichtungen in Bangor; Gestaltung von 
Polarkreis. Kreuzungen; Rückstromsicherungen; beschleu- 

Auf Grund eines in der Zeitschrift Elek- | nigte Auswechslung von Gleisen: Vergleiche 
trische Kraftbetriebe und Bahnen“ erschienenen | verschieden hergestellter Schienen; durch Motor 
Aufsatzes werden über die mit Einphasenstrom | angetriebene Wagenhebewinde; Mitteilungen 
betriebene schwedische Bahn Kiruna—Riks- | über verschiedene bauliche Anlagen in New 
gränsen, insbesondere über die elektrische Aus- | Haven; Einführung der Leitungen in Unter- 
rüstung, Mitteilungen gemacht. stationen; Ileizanlagen; Rechenmaschinen; elek- 
; trisch angetriebene Baggermaschine beim Bau 

[44. Bd. Nr. 10, S. 423. der Bahn in Bangor; feuersichere Weichen— 


Klektrolysis bei Eisenbahnen und stellerbuden; eine einfache Schutzvorrichtung an 
die Behandlungsweisen Wagen. 


werden von J. W. Gross besprochen. Der 44. Bd., Nr. 11. S. 466. 
Verfasser erörtert insbesondere die Mes- 
sungsverfahren zur Feststellung der durch ab- 
jirrende Ströme und durch Starkstromleitungen 
auf parallel laufende Schwachstromleitungen 


Die Einführung von Normen für 
die Wagen 
wird besprochen und ihre Zweckmäßigkeit beson- 
À ders für den Bau eiserner Wagen hervorgehoben. 
eintretenden Schäden und Störungen. sowie die 


zur Verhütung solcher Schäden zu ergreifen- l | 144. Bu Nr. 11. S. 468.) 
den Maßnahmen. Die Chicago- und West-Städte- 


[44. Bd.. Nr. 10. S. 427.) Bahn 

wird beschrieben. Das Bahnnetz umfaßt etwa 
120 kın und hat sich aus verschiedenen Einzel- 
bahnen zusammengeschlossen. Die Linien dienen 
der Verbindung von Chicago mit verschiedenen 
westlich davon gelegenen Städten. die in starker 


Elektrische Dienst- Triebwagen 

der New Yorker Bahnen. 
Beschreibung von 29 verschiedenen Arbeits- 
und sonstigen Triebwagen für dienstliche 
Zwecke. 8 j 
44. Bd., Vr. 10. S. 431.] Entwieklung begriffen sind. 


, ; ; | 44. Bd.. Nr. II. S. 472. 
Schneller Kraftwerkbau in lot I i | 
Springs. Mitbenutzung von Gleisen dureh 
Mitteilungen über die Herstellung des neuen verschiedene Bahnen in Mil- 
Kraftwerks, ‚las in 115 Tagen als Ersatz für waukee, 
das im September 1913 durch Feuer zerstörte er- In der Klage einer elektrischen Bahn gegen 
haint worden ist zwei andere Bahnen auf Mitbenutzung ihrer 
| 8 H ` Gleise hat das Eisenbahnamt von Wisconsin Ent- 
[44. Bd., Nr. 10. 11 u. 13. S. 433 476 u. 571.] 
scheidung getroffen und die Bedingungen, unter 
Aussichten d = Handels mit Sachen | genen eine solche Mitbenutzung zulässig ist. 
l f ür elektrische Bahn en: festgestellt. Hierüber werden Mitteilungen ge— 
Die dureh den europäischen Krieg beein- 


macht. 
flußten Handelsaussichten für amerikanische Fa- 
Driken. insbesondere mit Beziehung auf Südame- 
rika, werden erörtert. 


[44. Bd.. Nr. 11, S. 482.] 
Speicherbatterie-Wagen für City 
i Sig „ NaS Y.. j T s 
[44. Bd., Nr. 10. S. 437.] CH GE SE EE 
Postwaren der Texas-Verkehrs- W. R. Wood macht Mitteilungen über den 


Ges e Ilse h aft. Wagen und seine Herstellung. 
Beschreibung eines vierachsigen Postwagens, ` [44. Bd.. Nr. 12. S. 510.] 
Bd.. Nr. 12. S. . 


der für die Strecke Dension —Sherman— Dallas i ` 
Neue Werkstätte der Straßenbahn 


bestimmt ist. 
|44. Bd., Nr. 10. 11. S. 442. 486.] in Dallas. 
Die baulichen Anlagen sowie die inneren 


Einrichtungen der Werkstätte werden beschrie- 
ben. Besonderer Wert ist auf möglichst gute 
Beleuchtung und Lüftung der Schuppen gelegt. 


en, A a — 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 
tung. 

Es werden u. a. besprochen: Versuche zur 

Feststellung des Rückstromes an den Schienen- 


stoßverbindungen; Verwertung von Abfallstoffen; ` 144. Bd., Vr. 12. S. 515.] 
Selbsthergestellte Gleiskreuzung der Eisenbahn- Kine Studie über Fehler beim Ver- 
und Licht- Gesellschaft von Macon; aus Beton legen von besonderen Teilen 
hergestellte Leitungs- und Lichtmaste in San der Gleise. 

Francisco; Normen für Gleisabzweigungen und Es wird über die Ergebnisse von eingehen- 


- Kreuzungen in St. Louis: Oberleitungesfragen. den Untersuchungen berichtet, die mit den ver- 
insbesondere Bauart von llängeleitungen; wirt- schiedenen Formen von Herz- und Kreuzungs— 
‚schaftliche Fragen bei Rüeckleitungen; Stoff der stücken usw. bei Benutzung verschiedener Stoffe 
‚\nkörner: Gewicht und Neigung von Wagen und llerstellungsweisen angestellt worden sind. 
Querhölzern in den Fahrerständen; Lenksamkeit ` Auch werden die dabei festgestellten Mängel und 
des Drehumformers: Erhaltung der richtigen Fehler im Verlegen. in der Formgebung und 
Führung der Leitungen; neue Wagen für die llerstellungsweise erörtert. 


— — nm — 8 — — — — 


144. Bd., Nr. 13, S. 550.7 


Die Wichtigkeit einer guten Un- 
terhaltung der Kreuzungen 
usw. 

von Straßenbahngleisen wird im Anschluß an 

den vorgenannten Aufsatz (S. 515) erörtert. 
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[44. Bd., Nr. 13, S. 551.] 


Krleichterungen bei Verkehrsan- 
häufungen in Großstädten, 
insbesondere Maßnahmen zur Sicherung der 
Fahrzeuge und der Fußgänger werden be- 

sprochen. 
[44. Bd., Nr. 13, S. 552.] 
Beispiele von Mängeln beim 
Verlegen von besonderen Tei- 
len der Gleise. 


Zeitschrift 
Kleinbahnen. 


L. Spängler macht eingehende Mitteilun- 
gen über die bei Einführung des Kraftstellwagen- 
betriebes vorgenommenen Versuche mit verschie- 
denen Wagenformen und über die Betriebsein- 
richtungen. Insbesondere beschreibt er auch die 
von ihm selbst entworfene Wagenform mit ge 
schlossenem Obergeschoß. 


[12. Jahrg., 29. Heft, S. 522. 


Die Elektrizitätswerke der Stadt 
Trier 

werden von H. Her me y beschrieben. Das auf 

dem linken Moselufer in der Nähe des West- 

bahnhofs angelegte Dampfkraftwerk ist mit 

Dampfturbinen und Kolbendampfmaschinen aus- 

gerüstet. Anschließend an das Kraftwerk ist 


eine Wagenhalle mit Werkstätte für die Straßen- 


Im Anschluß an den vorerwähnten Aufsatz 


(S. 515) werden Zahlreiche Bilder von festgestell- 
ten Mängeln mitgeteilt und besprochen. 


114. Bd., Nr. 13, S. 558.7 
Wertver minderung. 


R. U. Fitting bespricht die verschiedenen 
Verfahren, die bei der Abschreibung des Wertes 
von Anlagen, die dem öffentlichen Nutzen die- 
nen, üblich sind, und vergleicht ihre Ergeb- 
nisse. 

144. Bd., Nr. 13, S. 562.7 

Betriebsver waltung in Tacoma 

mit dem Grundsatze „Zuerst 
Sicherheit“. 

O. C. Mathis macht Mitteilungen über die 
zur Erhöhung der Sicherheit getroffenen Maß- 
nahmen und über die erzielten Erfolge. 


44. Bd., Vr. 13, S. 564. 


Signale auf den Bahnen des Sta a- 
tes New York, Rochester- 
Strecke. 

Die neu eingeführten selbsttätigen Block- 
signale und die zugehörigen Anlagen werden be- 
schrieben, auch werden Mitteilungen über die 
in der Verdichtung der Zugfolge erzielten Er- 
folge gemacht. 

144. Bd., Nr. 13, S. 568.7 

Sitzung des FEisenbahn-Signal- 
Vereins. 

Bericht über die im September 1914 abge- 
haltene Sitzung. Die Beratungen befaßten sich 
insbesondere mit Signalfragen bei elektrischen 
Bahnen. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


112. Jahrg., 27. u. 28. Heft, S. 493 u. 508.] 
Die Lüftung der Untergrund- und 
Tiefbahnen 
wird von Brugsch und Briske besprochen. 
Sie behandeln insbesondere die Lüftung der Un- 
tergrundbahn in Berlin sowie der Bahnen in 
New York, in Boston. in Chicago und in London. 


[12. Jahrg.. 29. Heft, S. 517.] 


Kinführung des Kraftstellwagen- 
betriebes in Wien. 


bahn errichtet. 


Engineering News. 1914. 


[72. Bd., Nr. 11, S. 525.] 

Beton- Asphalt- Straßenfahrbahn 

für tie fliegende Straßen in 
Chicago, III. 

Mitteilungen über die günstigen Erfahrun- 
gen, besonders auch in wirtschaftlicher Hin- 
sicht, namentlich auch bei Benutzung der 
Straßen durch Autos. 


172. Bd., Nr. 11, S. 534. 

Starre Oberleitung für elektri- 

schen Betrieb, Michigan Zen- 
tralbahnhof, Detroit. 

In dem Tunnel unter dem Detroitfluß ist die 
Fahrleitung als dritte Schiene neben den Fahr- 
schienen angeordnet. In dem anschließenden 
Endbahnhof und besonders in dem Wagen- 
schuppen erwies es sich aber als nötig, die 
Fahrleitung als Oberleitung herzustellen, und 
das ist unter Beibehaltung der Schienenform aus- 
geführt. Die Anlagen werden beschrieben. 


172. Bd., Vr. 11, S. 539. 

F. ine gefährliche Ausführung einer 
Tiefbahn, 

die in Boston bei der Unterfahrung der Alten 

Südkirche nötig geworden ist, wird besprochen. 


[72. Bd., Nr. 14, S. 665.] 
DieErweiterungen derNew Yorker 
Schnellverkehrsbahnen. 

Es wird zunächst eine Übersicht der Ent- 
wicklung des Schnellverkehrsnetzes gegeben. 
und dann werden die in Ausführung begriffenen 
und geplanten Erweiterungen besprochen; ins- 
besondere wird auch die Finanzierung der 
Unternehmungen erörtert. 


Proceedings of the American Institute of 


[33. Bd., Nr. 9, S. 1311.] 
Bericht des Gemeinsamen Aus- 
schusses an das Eisenbahn 
amt des Staates Californien 
über die Einwirkung des 
Starkstroms auf Schwachlei- 
tungen. l 
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Der Bericht behandelt die Fragen der Ein- | 
wirkung von Starkstrom auf Telegraphen- und ` 
Fernsprechleitungen bei paralleler Leitungsfüh- ` 
rung und die dagegen zu ergreifenden Maßnah- 
men und macht bestimmte Vorschläge für die 
gesetzliche Regelung der Sache. 

[33. Bd., Nr. 9, S. 1359.] | 
Speiseleitung von 150000 Volt. | 

E. Woodburg macht Mitteilungen über | 

die von der Paeific-Licht- und Kraft-Genossen- |! 


schaft hergestellte 240-engl.- Meilen-Speiseleitung 
von den Big Creek-Werken nach Los Angeles. 


[33. Bd., Nr. 9, S. 1392.] 


Besprechung des Berichtes über 
die Entwicklung der Berg- 
werks-Elektrischen Lokomo- 
tiven. 

Mitteilungen über die in der Versammlung 

im April 1914 stattgehabte Erörterung. 


Railway Age Gazette. 1914. 


[59. Jahrg., 2. Halbj., Nr. 10, S. 423.] 


Elektrische Bahnen (Hill-System) 
im Nordwesten. 

Mitteilungen über elektrische Kleinbahnen, 
dic von- Portland und Spokane ausgehen und den 
Hauptbahnen als Verkehrszubringer dienen 
(vergl. auch die kleine Mitteilung in diesem 
Heft, S. 840). | 


Rundschau für Technik und Wirtschaft. 1914. 


[7. Jahrg., Nr. 12, S. 171.] 


Drahtseil-Schwebebahnen, Kabel- 
krane und andere neueTrans- 
portmittel 

werden besprochen. Es werden zunächst die 

Schwebebahnen behandelt und Mitteilungen über 

die Höhe der Anlage- und Betriebskosten je 

nach der Stunden- und Tagesleistung sowie über 
die Leistungsfähigkeit gemacht. 


Schweizerische Bauzeitung. 1914. | 


"Tei Bd., Vr. 11 u. 12, S. 129 u. 135.] 


Uber zusätzliche Triebwerkbean- 
spruchung durch Lagerspiel 
bei Kurbelgetrieben elektri- 
scher Lokomotiven. 

Prof. Dr. W. Kummer untersucht die dy- 
namischen Vorgänge, die bei der Ausführung 
von Kurbelgetrieben für recht leistungsfähige | 
Lokomotiven zu nicht vorausgesehenen Schwie- | 
rigkeiten geführt und Anlaß geboten haben. die 
in der Unvollkommenheit der Abmessungen und 
der Formgebung, insbesondere in dem zu bedeu- 
tenden Lagerspiel, begründeten Ubelstände zu 
beseitigen. 


Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 
1914. 
111. Jahrg., 32., 33., 34. u. 35. Heft, S. 373, 387, 


394 u. 463.] 


l 
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Der Entwurf des Draht- und Kabel-Aus- 
schlusses des Vereins deutscher Elektroteclı- 
niker wird veröffentlicht. 


[11. Jahrg., 39. u. 40. Heft, S. 435 u. 443.] 


Einfluß der Einbettung auf 
das Verhalten des Oberbaues. 


wird besprochen auf Grund von Versuchen, die 
bei den Badischen Staatsbahnen mit Gleisen 
gemacht worden sind, die nur bis Schwellen- 
oberkante und bis zur Höhe der Schienen ein- 
gebettet waren. Die Vorzüge und Nachteile 
der Einbettung bis zur Höhe der Schienen wer- 
den hervorgehoben und einander gegenüber- 
gestellt. 


Der 


Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. 
1914. 


[31. Jahrg., Nr. 27, S. 634.] 


Beziehungen zwischen Bebauungs- 
plan und Straßenbahn 
Schluß der Abhandlung von J. H. Neis zen 
mit Erörterung der Maßnahmen, die im Interesse 
der Verkehrsmittel bei der Ausarbeitung und der 
Beurteilung von Stadterweiterungsplänen zu be- 
achten sind. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahn- 


verwaltungen. 1914. 


[54. Jahrg., Nr. 80, S. 1146.] 
Die Berliner Nord-Südbahn, 


deren Ausführung im Gange ist, wird be- 

sprochen, insbesondere werden Mitteilungen über 

die beabsichtigte Durchfahrung der alten Moor- 
löcher mit Nickelstahlbrücken gemacht. 


[54. Jahrg., Nr. 80, S. 1149.] 


Neue elektrische Trambahnen in 
Italien. 
Mitteilungen über verschiedene in Nord- 


italien geplante neue elektrische Bahnen und die 
geplante Elektrisierung bestehender Dampf- 
bahnen. (S. auch die kleine Mitteilung S. 840 
dieses Heftes.) 
154. Jahrg., Nr. 82 S. 1162.7 
Elektrisierung der Pariser Vorort- 
strecken der französischen 
Staats bahnen. 

Mitteilungen über die geplante Elektrisie- 
rung; es ist in Aussicht genommen, die Bahnen 
mit Gleichstrom von 650 V. zu betreiben. und man 
hofft, dadurch der Verkehrssteigerung genügen 
und auch wirtschaftliche Vorteile erzielen zu 
können. 

154. Jahrg., Nr. 82, S. 1169. ] 


Die Betriebsmittel der deutsch- 
ostafrikanischen Mittelland- 
ba hn, 

die von der Hannoverschen Maschinenbau- 


Aktien- Gesellschaft hergestellt werden, werden 
kurz besprochen. 


, Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


846 


Suite iunge n N 8 = ereins De utse he vr Straßenb.- u. Kleinb.-Verw: altunge n. [r 


Mitteilungen 


Vereins Deutscher Straßenbahn- und 1 Kleinbahn- Verwaltungen. 


November Jahrgang 1914 


Geschäfts führende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 
Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 
die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. 
Zum Mitglieder-Verzeichnis. 


Die Sächsische Uberlandbahn- Gesell- 
schaft m. b. H. in Frankfurt (Main), als 
Eigentümerin und Betriebsunternehnmerin 
der Straßenbahn Hohenstein—Ernstthal— 
Ölsnitz, ist Mitglied des Vereins geworden. 


Ausschluß englischer Waren. 


Die Vermittlungsstelle für die Mit- 
slieder des Vereins Deutscher Straßen- 
bahn- und Kleinbahn-Verwaltungen hat am 
18. September 1914 an ihre Mitglieder ein 
Rundschreiben Nr. 29 gerichtet, durch das 
sie zur Kenntnis bringt, daß sie der in der 
Presse wiederholt erörterten Maßnahme, 
englische Waren von der Verwendung aus- 
zuschließen, durchaus beipflichte und daß 
sie, um ebenfalls die deutsche Industrie zu 
unterstützen, den Bezug englischer Erzeug- 
nisse fortan nicht mehr vermitteln werde. 
Die für das Kleinbahnwesen in Frage kom— 
menden, mit englischem Kapital in 
Deutschland arbeitenden Fabrikanten sind 
— soweit sie bekannt sind — im Rund— 
schreiben aufgeführt, gleichzeitig werden 
Angaben über ähnliche englische Firmen 
erbeten. 


Straßen- und Klein-Bahn- Berufs- 
genossenschaft. 
1. Zusammenstellung der im Monat Juli 1914 
angemeldeten Betriebsunfälle. 
Im Monat Juli 1914 sind 596 Un- 


tälle angemeldet worden, und zwar kein Un- 
fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, 


dagegen 5% Unfälle aus dem Jahre 1911. 


gegenüber 565 Unfällen im Vorjahr. 


zus. 596 (565) 


Nach den Angaben der Unfallanzeigen 

verursachten die erlittenen Verletzungen 

in 3 (6) !) Fällen den Tod des Ver- 
unglückten, 
Fällen die Erwerbsunfähig- 
keit des Verunglückten, 
Fälle. 
angemeldeten 


in 593 (559) 


Die Unfälle vefteilen 


sich auf: 


A. die Wochentage: 


Sonntag . 57 (41)½ 
Montag . . 2 2 2 HU (88), 
Dienstag . . gg . 102 (66). 
Mittwoch . 101 (95). 
Donnerstagg . 92 (9. 
Freig 74 (92 
Sonnabend BE e ër e 
unbekannte Tage . e e ee 

zusammen . . . 596 (565). 


B. die Tageszeiten: 
vormittags zwischen 
12—6 Uhr . 
vormittags zwischen 
6—12 Uhr. 230 (215) a 
nachmittags zwischen 
12—6 Uhr . 212 (215) vo 
nachmittags zwischen 
6—12 Uhr. 
ohne besondere An— 


61 ( 50) 1) Fälle, 


85 (68) bn 


gabe. 5 (17) 9 
zusammen 596 (565) Fälle. 
C. die Gefahrklassen: 
la 


13 (19). 
471 (443), 
10 J). 


Seite 485 (465) 


1, Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen de» 


CIb p 
— ` ke 1 — 


Jahres 19013. 
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Übertrag 485 (463) 1) Übertrag D92 (598) 


C 5. ale EB K Kt. EE 
D 6. 107 (95), G ee AE up A 3 (2), 
E i. e (—), ©. e œ —— o œ = ( 1), 

Seite 592 (558) SE Jha 2 2 eu aa Ar E elle) 


1) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1913. 


Kw. een v 8 
— 
— 
— 
oe 


zusammen. . 596 (565). 


2. Übersicht über das Entschädigungskonto im zweiten Vierteljahr 1914. 


Aus dem zweiten Vierteljahr 1914 sind über die Unfälle beim Betriebe und die 
daraus erwachsenen Entschädigungen folgende Mitteilungen zu machen: 


Am 1. April 1914 waren unerledigt aus der Vorzeit. 791 ( 872) !) Unfälle, 
Im zweiten Vierteljahr wurden gemeldet . .. 2.2.2 2.2 .2.. 1610 (1532) 5 
Es standen somit zur geschäftlichen Behandlung. 2401 (2404) D Unfälle. 


Davon wurden erledigt: 
1. Durch Genesungsanzeige ohne Entschädi- 
EE ve ar ee e E 1344 (1230) Fälle, 
2. durch erstmalige Entschüdigungsfeststellung 177( 121) „ , 
3. durch Ablehnung der erhobenen Ansprüche 120 73) „ „ 


zusammen . . 1641 (1424) !) Unfälle. 


Am 30. Juni 1914 blieben somit unerledigt . .... 2.2... 760 (980) 1) Unfälle. 


Das Entschädigungskonto erlitt im zweiten Vierteljahre 1914 folgende Verände- 
rungen: 
Der Vortrag am 1. April 1914 betrug . ghz 970 430,10 (892 459.26) 1) M. 
Zugang: 
durch genossenschaftliches Aner- 
kenntnis 57 625,36 (51 604,09) M. 
durch instanzielle Verurteilung . . 3428,29 ( 5851,10) „ 
durch Vergleich im instanziellen 


Verfahren . . 2 2 2 2 2 2 0. 495,60 ( 630,09) „ 
durch Verpflegung im Kranken- 

HAUSE: ee 5 8 2 Eee 34035,73 (22 077,21) „. 
durch Rentenerhöhung. 3942,57 ( 2321,22) „. 
durch ambulatorisches lHeilver- 

fahren oe 3-5 2 28a. ei 1288.91 (12 785,81) „. 
durch Abfindung sich wieder ver— 

heiratender Witwen 2 020,16 ( 584,49) „ 


durch Abfindung Verletzter. . 5079,59 ( 5349,36) Si 
durch Tod der Rentenempfänger 
und Eintritt der Hinterbliebenen 


in den Renten genus — (172,77) „, 
durch vorläufige Fürsorge gemäß 

§ 1735 der R. V. Oo. 720,00 ( — 9) m 
durch Übernahme Verletzter von 

anderenBerufsgenossenschaften 1 278.220 — ) „. 
durch Entlassung Verletzter aus 

dem Gefüng nis 65.70 ( 93.12) „„ 


durch Anderung der Rente infolge 
Einspruchs gemäß 8 1606 R. V. O. 2061,20 (1 172.78) „. 
durch erhöhtes Krankengeld gemäß 
S 576 R. . a‘ 658,07 ( 2009,53) „, 
ö zusammen . . . 124 309,40 (102 851,60) 1) M. 
„Soll“-Ausgabe-Summe .. . 1094 739.50 (995 310,86) 1) M. 


— 


1) Die eingeklummerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 
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1094 739,50 (995 310,86 1) M. 


Abgang: 
durch Rentenminderung oder Ein- 
Stelungs ‘a’ 19 007,67 (13 505,55) M, 
durch Rekursentscheidung des 
Reichsversicherungsanıts 205,20 ( 510,00) „ 
durch Entlassung Verletzter aus 
dem Krankenhaussee 13 082,49 ( 8713,85) „, 


durch Tod der Rentenempfänger . 


durch Ausscheiden erwachsener 
Kinder: 4%. » a. 2. 2.2 4 
durch Kapitalabfindung an Renten- 
empfänger. 


durch Abfindung sich wieder ver- 
heiratender Witwen 
dureh Uberweisung Verletzter an 
andere Berufsgenossenschaften 


472,33 


1378,80 ( 
zusammen 


1 768,25 ( 2258,70) „ 


1 526,99 ( 1086,86) „, 


722,07) „, 


268,20 ( 113,75) „„ 


624,00) M. 


Somit stellt sich die Jahres- Soll“-Ausgabe am 30. Juni 


III/ B/. ²·Ä— ĩ ͤ AR E Ee 1057 029,57 (967 776.08) 1) M. 
Die Steigerung beträgt demnach im ersten Halbjahr 1914444 89 253,49 M. 
Im Jahre 1913 betrug sie für die gleiche Zeit 90 319,06 M. 


1) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die gleiche Zeit des Vorjahres. 


Unfälle des täglichen Lebens oder Betriebs- 
unfälle? | 


Von 


M. Kayser, 
Geschäftsführer der Straßen- und Klein-Bahn-Berufs- 
genossenschaft. 


Die soziale Unfallversicherung hat 
den Arbeiter gegen die Folgen der „Un- 
fälle bei Betrieben“ versichert, so sagen 
die älteren Gesetze und die sie ablösende 
Reichsversicherungsordnung. 


Die Worte „beim Betriebe“ sind nun 
nicht rein zeitlich und örtlich aufzufassen. 
jeder Unfall also, der einen Versicherten 
zur Zeit und am Ort des Betriebes oder bei 
Gelegenheit einer Verrichtung für den Be- 
trieb betrifft, stellt sich damit nicht ohne wei- 
teres schon als Betriebsunfall dar. Vielmehr 
sind solche Unglücksfälle keine Betriebs- 
unfälle, denen an der betreffenden Stelle 
oder zu der betreffenden Zeit auch jeder 
andere, nicht in dem Betriebe Beschäftigte 
hätte ausgesetzt sein, und die den im Be- 
triebe Beschäftigten in gleicher Weise 
auch anderswo und zu jeder anderen Zeit 
außerhalb des Betriebes hätten erreichen 
können. Mit anderen Worten, der Unfall 
muß zweitens, um als Betriebsunfall zu 
gelten, in ursächlichem Zusammenhang 
mit dem Betrieb und dessen Gefahren ge- 
hracht werden können. Dagegen ist es für 
den Begriff des Betriebsunfalls nicht er- 


forderlich, daß eine Einwirkung eigen- 
tümlicher, besonderer Gefahren des Be- 
triebes dargetan wird. Denn obwohl in 
den besonderen Betriebsgefahren, gegen 
die der einzelne Arbeiter sich nicht aus- 
reichend zu schützen vermag, ein Haupt- 
beweggrund für den Erlaß der Unfallver- 
sicherungsgesetze zu erkennen ist, so be- 
schränken sich die Gesetze doch keines- 
wegs auf Gefahren dieser Art, sie er- 
strecken sich vielmehr auf alle Gefahren. 
die durch den Betrieb geboten werden. 
Durch den Betrieb geboten wird aber auch 
jede „Gefahr des täglichen Lebens“, sobald 
der Versicherte ihr infolge seiner Be- 
triebstätigkeit ausgesetzt ist. 

Der ursächliche Zusammenhang zwi- 
schen dem Betrieb und seinen Gefahren 
einerseits und dem Unfall anderseits kann 
ein unmittelbarer, aber auch ein nur mit- 
telbarer sein. Auch erfordert der Begriff 
des Betriebsunfalls nicht, daß der Betrieb 
die alleinige Ursache des Unfalls bildet. 
es reicht hin, wenn er sich als mitwirkende 
Ursache darstellt. Der letztere Fall wird 
sogar im allgemeinen die Regel bilden, da 
bei einem Unfalle meistens gewisse, durch 
den Betrieb selbst nicht ohne weiteres ge- 
gebene Umstände mitwirken: so Natur- 
ereignisse, eigenes Verschulden oder an- 
dere in der Person des Verletzten, z. B. 
in seiner körperlichen Veranlagung, lie- 
gende Umstände, Verschulden von Mit- 


37 709,93 (27 534.78) 1) M. 
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arbeitern oder von dritten Personen, viel- | einen Schuß aus der Pistole ab, lud sie 
und steckte sie dann wieder ein. Als einige 


fach auch mehrere dieser Umstände zu- 
sammen. (Vgl. Handbuch der Unfallver- 
sicherung.) 

Die Frage nun, ob und inwieweit ein 
Unfall des täglichen Lebens ein Betriebs- 
unfall ist, wenn er sich bei der Betriebs- 
arbeit ereignet hat, ist vom Reichsver- 
sicherungsamt in einer Reihe von Ent- 
scheidungen behandelt worden, und Ober- 
verwaltungsgerichtsrat Dr. Weymann hat 
auf dem 27. ordentlichen Berufsgenossen- 
schaftstage in einem gediegenen Vortrage 
dazu Stellung genommen, in dem er die in 
einer Entscheidung des Reichsversiche- 
rungsamtes vertretene 
ständig verwirft, daß auch solche Unfälle 
Betriebsunfälle seien, denen Versicherte 
durch ihre Betriebstätigkeit nicht in höhe- 
rem Maße ausgesetzt sind als Nichtver- 
sicherte. 

Der äußerst sorgfältig durchgearbei- 
tete, umfangreiche, wissenschaftliche Vor- 
trag ist wiedergegeben in dem Bericht 
iiber den 27. ordentlichen Berufsgenossen- 
schaftstag am 31. Mai 1913 zu Breslau. 


Das Reichsversicherungsamt bat er- 
neut die Frage geprüft, inwieweit sich die 
Reichsversicherungsordnung auf „Unfälle 
des täglichen Lebens“ erstreckt, und zwar 
aus Anlaß folgenden Vorkommnisses: 

Der im landwirtschaftlichen Betriebe 
seines Vaters zu L. beschäftigte, damals 
fünfzehnjährige Kläger wurde am 16. No- 
vember 1910 — dem Buß- und Bettag — 
von seinem Vater nach dem 7 km entfern- 


Zeit darauf der Kläger, um ein Bedürfnis 
Zu verrichten, auf dem Wege eine Strecke 
linter B. zurückgeblieben war und ihm 
nacheilte, traf ihn in dem Augenblick, als 
er bis etwa 3m an B. herangekommen 
war, ein Schuß aus der Pistole ins linke 
Auge. B. hatte die Pistole aus einer 
Tasche in die andere gesteckt, dabei war 
sie ihm hingefallen und hatte sich ent- 
laden. 

Durch Bescheid vom 22. Juli 1911 
lehnte die Beklagte den Entschädigungs- 


anspruch des Klägers ab, da der Kläger 


Auffassung voll- 


ten S. geschickt, um der dort wohnenden 


ständigen Abnehmerin die in eigener Vieh- 
haltung gewonnene Butter abzuliefern und 
für den Erlös in der Stadt Leinkuchenmehl 
zum Füttern des auf dem Grundstück ge- 
haltenen Kalbes sowie verschiedene Men- 
gen von Kaffee, Zichorien, Speck 
Schmalz für den Haushalt zu besorgen. Er 
brach früh von L. auf, begleitet von dem 


und 


ihm persönlich bekannten, siebzehnjähri- | 


gen Häuslersohne B. aus L.. der gleich- 
falls in der Stadt zu tun hatte, lieferte 
nach Ankunft in S. zunächst die Butter 
ab, besuchte, wie ilım aufgetragen war, den 


Gottesdienst und trat, nachdem er. wie ge- 


wöhnlich bei seinem Aufenthalt in S. bei 
einem Fleischer gefrühstückt und dort und 
beim Kaufmann die ihm übertragenen Ein- 
käufe erledigt hatte, den Rückweg an. Hin- 
ter S. traf er, ohne sich dadurch aufzuhal- 
ten, wieder mit B. zusammen. B., der sich 
in der Stadt zu einer Pistole, die er besaß, 
Patronen gekauft hatte. gab 


einer Gefahr des gewöhnlichen Lebens er- 
legen sei. Auf die Berufung des Klägers 
hat das Schiedsgericht durch Entscheidung 
vom 18. Oktober 1911 die Beklagte zur 
Entschädigung verurteilt. In den Gründen 
ist unter Bezugnahme auf die Rekursent- 
scheidung 2305 (Amtliche Nachrichten des 
RVA. 1%9, S. 443) ausgeführt, daß der 
Schutz der Unfallversicherung sich auf 
alle Gefahren erstrecke, welche im Be- 
triebe sich bieten. Gegen dieses Urteil 
hat die Beklagte rechtzeitig Rekurs ein- 
gelegt. In der Rekursschrift ist insbeson- 
dere geltend gemacht, daß der Betrieb den 
Anschluß an eine andere Person, die sich 
im Besitz einer Pistole befand, nicht er- 
fordert habe. 

Der mit der Sache zuerst befaßte Re- 
kurssenat des RVA. hat bei Prüfung der 
Frage, ob die erlittene Verletzung einen 
Betriebsunfall darstellt, zunächst unter- 
sucht, unter welchen Voraussetzungen 
nach der Rechtsprechung des Reichsver- 
sicherungsamts Unfälle, die einer im Be- 
triebe tätigen Person durch eine dem Be- 
trieb an sich fremde. auch anderen Perso- 
nen in der gleichen Zeit und Gegend 
drohende Gefahr zugefügt werden (soge- 
nannte Unfälle des täglichen Lebens), als 
Betriebsunfälle anzuerkennen sind. Der 
Senat gelangte zu der Ansicht, daß die 
bisherige Rechtsprechung des Reichsver- 
sicherungsamts keine einheitliche sei. So 
sei nach den Rekursentscheidungen 788 
und 1159 (Amtliche Nachrichten des RVA. 
1890, S. 153, 1892, S. 319) ein Betriebs- 
unfall nur unter der Voraussetzung anzu- 
nehmen, daß die besonderen Verhältnisse 


des Betriebs die Möglichkeit der Ein- 


| 


im Gehen ` 


wirkung einer allgemeinen Gefahr ver- 
größert hatten. In den Rekursentschei- 
dungen 2305 und 2324 (Amtliche Nach- 
richten des RVA. 1909. S. 443, 510) sei 
dagegen ausgesprochen. daß sich die ge- 
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setzliche Unfallversicherung auf alle Ge- 
fahren erstrecke, denen der Versicherte 
infolge seiner Betriebstätigkeit ausgesetzt 
sei. Der zuerst mit der Sache befaßte 
Senat glaubte sich keiner dieser Auf- 
fassungen anschließen zu können. Bei 
Prüfung der Frage, ob die Betriebstätig- 
keit für den Eintritt des Unfalls ursächlich 
gewesen ist, sei vielmehr entscheidendes 
(Gewicht darauf zu legen, ob der Betrieh 
eine wesentliche Ursache dafür gewesen 
ist, daß der Verletzte der Unfallwirkung 
gerade zu dieser Zeit und an diesem Orte 
ausgesetzt war. Wegen der Abweichung. 
die er in dieser Stellungnahme gegenüber 
der früheren Rechtsprechung erblickte, 
hat der Senat durch Beschluß vom 22. April 
1913 den Fall vor den Großen Senat ver- 
wiesen. 

Der Große Senat hat unter Aner- 
kennung des Vorliegens eines Betriebsun- 
falls den Rekurs gegen das Urteil des 
Schiedsgerichts zurückgewiesen und seine 
am 26. Februar 1914 erlassene Entschei- 
dung (Ia 20 428/11) folgendermaßen be- 
gründet: 

„In Übereinstimmung mit der Vorinstanz 
hat das Reichsversicherungsanıt zunächst an- 
genommen, daß der Kläger zur Zeit des Unfalls 
im landwirtschaftlichen Betriebe seines Vaters 
tätig war. Denn der Hauptzweck des Weges 
von L. nach S. war auf die Ablieferung von 
Butter. die in der zum landwirtschaftlichen 
Betrieb seines Vaters gehörigen Viehhaltung 
gewonnen war, und auf den Einkauf von Vieh- 
futter gerichtet. Hierbei ist es ohne Belang. 
daß daneben auch noch einige Besorgungen 
für den Haushalt erledigt werden sollten. Der 
Kläger hat sich auch nicht etwa in der Stadt 


ungebührlich lange herumgetrieben oder den 
Rickweg selbst durch Spielereien. längeren 
Aufenthalt usw. so gestaltet. daß der Be- 


triebszweck gegenüber der Verfolgung persön- 
licher Interessen in den Hintergrund trat. Der 
zwischen die Besorgungen eingeschobene Be- 
such des Gottesdienstes unterbrach nur für 
kurze Dauer die Betriebstätigkeit. Der Klä- 
ger hat sich dann zwischen dem Gottesdienst 
und den Einkäufen keinen weiteren Aufenthalt 
in der Stadt gegönnt als die Zeit, während 
welcher er bei dem Fleischer frühstückte, und 
den Rückweg alsbald angetreten. Dies war 
ein durch die Umstände hinreichend begrün— 
detes Verhalten.“ 


„Hiernach hat sich der Verletzte in dem 
Augenblick. in dem die Pistole seines Beglei— 
ters beim Überstecken aus einer Tasche in die 
andere hinfiel und zur Entladung kam. im Be— 
triebe befunden, und es ist zu entscheiden. 
ob der Kläger durch die Unfallversicherung 
gegen die Folgen des Pistolenschusses ge- 
Schützt war.“ 


„Die reichsgesetzliche Unfall versicherung. 
die sich nach 8 1 des Unfallversicherungs— 
gesetzes vom 6. Juli 1854 auf die Folgen der 
„bei dem Betriebe sich ereignenden Unfälle“ 
erstreckte, hat die in diesen Worten liegende 
Kennzeichnung ihres Inhalts in der späteren 
Entwicklung beibehalten. So sind nach dem 
Gewerbe-Unfaliversicherungsgesetz und dem 
für den vorliegenden Streitfall maßzebenden 
Unfallversicherungsgesetze für Land- und 
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 die der Un- 
fallversicherung unterstellten Personen gegen 
die Folgen der bei dem Betriebe sich ereignen- 
den Unfälle“ versichert. Hinsichtlich der Aus- 
legung der auch von der Reichsversicherungs- 
ordnung übernommenen Wortverbindung In 
fälle beim Betriebe“ besteht in Rechtsprechunz 
und Literatur insofern Übereinstimmung, als 
unter den Unfällen hem Betriebe“ nicht alle 
Unfälle verstanden werden, die „während“ des 
Betriebs eintreten. Vielmehr wird ein Be- 
twriebsunfall nur dann angenommen, wenn der 
Verletzte der Gefahr. der er erlegen ist. durch 
die Betriebsbeschäftigung ausgesetzt war. Als 
herrschende Ansicht kann auch gelten, daß als 
„Unfälle“, das heißt, plötzliche körperschädi- 
gende Einwirkungen, während der Betriebsbe— 
schäftigung eintretende Gesundheitsschädigun— 
gen nicht angeschen werden können. die 
lediglich auf körperlicher Veranlagung be— 
ruhen. Dahin gehören zum Beispiel Herz- oder 
Gehirnschläge. Lungenblutungen. Bruch- 
Schäden, sofern bei ihnen die Betriebsarbeit. 
eine schädigende Wirkung nicht ausgeübt hat. 
Da der Versicherte der Gefahr. der er erlegen 
ist. durch die Betriebsbeschäftigung ausgesetzt 
gewesen sein muß. so scheiden ferner für die 
Haftung der Berufsgenossenschaften solche 
Unfälle aus, die den Versicherten betroffen 
haben. nachdem er durch betriebswidriges Ver- 
halten die Beziehungen zu dem Betriebe ge- 
löst hatte. Das gleiche gilt. wenn sich der 
Unfall bei einer Tätigkeit ereignete, deren 
Zweckbestimmung auf das rein eigenwirt— 
schaftliche Interesse des Versicherten gerich- 
tet war.“ 

„IIinsichtlich der verschiedenen Gruppen 
der „Unfälle beim Betrieb" ist zu unterschei- 
den zwischen den Unfällen. die „besonderen. 
dem Betrieb eigentümlichen Gefahren” ent— 
springen. und den sonstigen beim Betriebe 
sich ereignenden Unfällen. Unter der ersteren 
Gefahrengruppe werden zusammengefaßt so- 
wohl die Gefahren. die der einzelnen Betriebs- 
Cattung ausschließlich oder vornehmlich 
eigen sind. als auch die. welche in den allge- 
meinen. auch bei anderen Unternehmungen 
vorkommenden Betriebseinrichtungen begruün- 
det sind. Dieser Gruppe sind anzueliedern 
die ohne äußere Einwirkung unnittelbar durch 
die Betriebsverrichtung hervorgerufenen Schi- 
dieungen. wie beispielsweise Sturz auf chenem 
Boden. Stolpern über eine Türschwelle auf der 
Betriebsstätte. Daß ein Versicherter. der einen 
solchen Unfall erleidet. zu entschädigen ist. 


XXI. Jahrgang. 
November 1014. 


hat die Rechtsprechung stets anerkannt. 
Zweifelhaft dagegen blieb die Beurteilung der 
Unfälle, die ihre Ursache nicht unmittelbar 
im Betriebe haben, die vielmehr durch ein von 
außen kommendes selbständiges Ereignis we— 
sentlich mitveraulaßt sind. Diese Fälle hat 
man vielfach als Unfälle des täglichen Lebens 
bezeichnet.“ 


„Da das Gesetz selbst nicht mit Sicherheit 
erkennen läßt, ob und in welchem Umfang die 
Unfallversicherung den Arbeitern auch 
Deckung gegen (die „Gefahren des täglichen 
Lebens” gewähren soll. so war zunächst zu 
rrüfen, ob Entstehungs- und Entwieklungsge- 
schichte der Unfallversicherungsgesetzgebung 
hierfür Anhaltspunkte bieten. Der erste Ent- 
wurf eines (resetzes, betreffend die Unfallver- 
sicherung der Arbeiter. aus dem Jahre 1881 
hatte den Ausdruck „Unfälle beim Betrieb“ 
aus 8 1 des Reichshaftpfliehtgesetzes vom 
7. Juni 1871 übernommen. Dieses erklärte für 
die „bei dem Betrieb“ einer Eisenbahn ent- 
stehenden Körperschädigungen den Betriebs— 
unternehmer für haftbar. sofern nicht als Ent— 
stehungsursache höhere Gewalt oder eigenes 
Verschulden des Verletzten nachgewiesen ist. 
Nach der Auslegung des § 1 a. a. O. in der 
Rechtsprechung. besonders des Reichsgerichts. 
verstand man unter „Betrieb“ den Inbegriff 
derjenigen Betriebsäußerungen. die dem Eisen- 
bihngewerbe die ihm eigentümliche Gefähr— 
lichkeit verleihen. und unter „Unfällen beim 
Betriebe” solche Unfälle, die mit derartigen 
Betriebsäußerungen in ursächlichem Zusam- 
menhange stehen (zu vergleichen Eger. Kom- 
mentar zum Reichshaftpflichtgesetz. Siebente 
Auflage 1912, Anmerkung 2 zu S 1 des Ge- 
setzes. S. 11). Der Unfallversicherungsgesotz- 
entwurf vom Jahre 1881 stellte sich zunächst 
in bewußten Gegensatz zum Gesetze vom 
7. Juni 1871. indem er die Prüfung der Schuld- 
frage beim Unfall für den Entschädigungs— 
anspruch des Verletzten völlig ausschaltete. 
Nach ihm sollte die Versicherung „alle beim 
Betriebe vorkommenden Unfälle umfasen. ohne 
Unterschied. ob sie in einem Verschulden des 
Unternehmers oder seiner Beauftragten oder 
in dem eigenen Verhalten des Verunglückten 


oder in zufälligen. niemanden zur Last zu 
legenden Umständen ihren Grund haben.“ 
(Begründung zum kutwurfe. Verhandlungen 


231.) Während 
die verschärfte 


des Reichstags Band 61. 8. 
ferner das Haftpflichtgesetz 
Haftpflicht auf die dem  Eisenbahnbetrieh 
eigentümlichen Gefahren beschränkte, nahm 
der Entwurf von 1881 nach seiner Begründung 
auf einen weitergehenden Schutz der ihm unter- 
stellten Personenkreise Bedacht. Die damals 
in Aussicht genommene Verteilung der Lasten 
der Unfallversicherung auf Arbeiter, Arbeit- 
geber und Reich wurde unter anderem damit 
begründet. „daß die Unfallversicherung. um 
ihren Zwecken zu entsprechen, auch diejenigen 
zahlreichen Unfälle mitberücksichtigen muß. 
welche zwar bei der Arbeit eintreten. aber 
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Keineswegs durch die eigentümlichen Gefahren 
der Beschäftigung bedingt sind. vielmehr un— 
abhängig davon in ganz gleicher Weise auch 
bei anderen nicht industriellen Beschäftigun— 
zen vorkommen.“ (Verhandlungen des Reichs- 
tags Band 61. S. 233.) In der Begründung des 


Unfallversicherungsgesetzentwurfs von 1881 
trat dieser Gedanke nicht mehr hervor. Hier 


wurde in den Bemerkungen über die Auf- 
bringung der Lasten der künftigen Unfallver- 
sicherung ausgeführt: „Wie dem Betriebs- 
unternehmer die an dem Anlage- und Betriebs- 
kapital entstehenden Schäden und Verluste zur 
Last fallen. so soll derselbe auch die Verluste 
an persönlicher Arbeitskraft. welche durch die 
seinem Industriezweig eigentümlichen Ge- 
fahren veranlaßt werden, tragen und für beide 
in dem Gesamtertrage des Unternehmens 
Deckung finden.” (Verhandlungen des Reichs- 
tags Band 77. S. 66.) Demgemäß sprach auch 
bei der zweiten Beratung des Entwurfs im 
Plenum des Reichtags der damalige Bericht- 
erstatter nur von der „solidarischen Haftung 
der Industrie für Unfälle. die aus ihrer Be- 
schaffenheit hervorgehen”. (Zu vergleichen 
Verhandlungen des Reichstags Band 76. S. 751.) 
Der Abgeordnete Freiherr von Maltzahn-Gültz 
bezeichnete ohne Widerspruch als das Ziel der 
Unfallversicherung „eine möglichst auskömm— 
iiche Versicherung des verunglückten Arbei- 
ters. und zwar in Zukunft möglichst aller Ar- 
heiter beziehungsweise der von ihnen Ernähr- 
ten. selbstverständlich, soweit sie nach der 
Natur ihrer Arbeiten Unfällen ausgesetzt sind.” 
(S. 7614 a. a. O.) Die während der Kommis- 
sionsberatung erbetene authentische Auslegung 
der Worte „bei dem Betriebe“ beschränkte 
sich auf den allgemeinen Hinweis darauf, daß 
diuch obige Fassung „das Vorhandensein eines 
ursächlichen Zusammenhanges zwischen dem 
Fetrieb und dem eingetretenen Unfall gefordert. 
werde”. Hierdurch wurde insbesondere die 
Auslegung zurückgewiesen. daß die Worte 
„bei dem Betriebe” gleichbedeutend mit „wäh- 
rend des Betriebes“ seien. das Wort „bei“ also 
lediglich eine örtliche und zeitliche Ver: 
bindung des Unfalls mit dem Betrieb erfor- 
dere.“ (Verhandlungen des Reichstags Band 78, 
S. 861.) 

„Bietet somit auch die Geschichte der Un- 
Tallversicherungszesetzeebung vor 1900 keine 
ausreichende Grundlage für eine völlig sichere 
Umgrenzume der Haftung der Berufsgenossen— 
schaften. so gilt dies ebenfalls von den Unfall- 
versicherungsiesetzen vom 30. Juni 1900. 
Weder in der Begründung noch bei den Be- 


ratuneen des Reichstags erfolgte eine aus- 
drückliche Stellungnahme zu dieser Frage. 
Dabei ist aber zu beachten, daß die Gesetz- 


gebung von 1900 den Bereich der Unfallver- 
sicherung innerhalb eines bestimmten Rahmens 
auch auf Unfälle aus zweifellos nicht dem Be- 
trieb eigentümlichen Gefahren ausdehnte. Denn 
im 8 3 des Gewerbe-Unfallversicherungsge- 
Set zes. & 2 des Unfallversicherungsgesetzes fiir 
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Land- und Forstwirtschaft und $ 2 des Bau- 
Unfallversicherungsgesetzes, wurde der Ver- 
sicherungsschutz auch auf häusliche und andere 
Dienste erstreckt, zu denen Versicherte neben 
der Beschäftigung im Betriebe herangezogen 
werden.“ 

„Daß die Unfallversicherung auch „Unfälle 
des täglichen Lebens“ ergreifen kann, ist erst 
von den mit der Handhabung des Gesetzes be- 
faßten Spruchinstanzen, insbesondere dem 
Reichsversicherungsamt, ausgesprochen wor— 
den. Diese Rechtsprechung hat sich erst all- 
mählich entwickelt. Zunächst schlossen sich 
die Spruchbehörden der Rechtsprechung an, 
die bei den ordentlichen Gerichten zu § 1 des 
Reichshaftpflichtgesetzes ausgebildet worden 
war. Später wurde mehr und mehr eine die 
besonderen Zwecke der Unfallversicherung be- 
rücksichtigende Auffassung maßgebend, bis 
schließlich die Rechtsprechung des Reichs- 
versicherungsamts bei Anerkennung eines Be- 
triebsunfalls das Erfordernis der Einwirkung 
einer besonderen, dem Betrieb eigentümlichen 
(refahr fallen ließ. Dem hat sich auch das 
Reichsgericht, und zwar sowohl auf dem Ge- 
biete der Unfallversicherung als auch auf dem 
verwandten Gebiete der Unfallfürsorge für Be- 
amte angeschlossen.“ (Zu vergleichen Urteile 
des Reichsgerichts vom 19. März 1908, 25. Ok- 
tober 1909 und 26. September 1910, Amtliche 
Nachrichten des RVA. 1908 S. 506, 1909 S. 611, 
1911 S. 503.) 

„Bei den Beratungen des Entwurfs der 
Reichs versicherungsordnung im Reichstag 
wurde insofern zur Frage der Behandlung der 
„Unfälle des täglichen Lebens“ besonders 
Stellung genommen, als die in neueren Ent- 
scheidungen des Reichsversicherungsamts 
niedergelegte Auffassung gebilligt worden ist. 
So hat in der Reichtagskommission ein Abge- 
ordneter, ohne Widerspruch zu finden, „seine 
Genugtung über neuere Entscheidungen des 
Reichsversicherungsamts ausgesprochen, wo- 
nach die reichsgesetzliche Unfallversicherung 
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springen, für die Anerkennung des Betriebs- 
unfalls eine durch den Betrieb „erhöhte Ge- 
fahr‘ gefordert werden müsse. Das Vorliegen 
eines Betriebsunfalls ist denn auch in der 
Rechtsprechung vielfach aus dem Grunde be- 
jaht worden, weil für den Verletzten an der 
fraglichen Stelle eine erhöhte Gefahr bestan- 
den hatte. Dem Wirksamwerden der (Gefahr 
sei er deshalb durch den Betrieb in höherem 
Maße ausgesetzt gewesen als andere, nicht im 
Betriebe beschäftigte Personen. In dieser er- 


höhten Gefahr wurde ohne weiteres der ur- 


sächliche Zusammenhang zwischen Betrieb und 
Unfall gefunden. Dieser Rechtsprechung stau- 
den andere Entscheidungen des Reichsversiche- 


: rungsamts aus der gleichen Zeit gegenüber. 


sich auf alle Gefahren erstreckt, die der Be- 


trieb bietet, und wonach hierzu auch die Ge- 
fahren des täglichen Lebens gehören, sofern 
der Versicherte ihnen infolge seiner Betriebs- 
tätigkeit ausgesetzt ist.“ (Kommissionsbe- 
richt III, S. 28.) In dem gleichen Sinne be- 
wegten sich Erklärungen in späteren Reichs- 
tagsverhandlungen über den Etat des Reichs- 
versicherungsamts. 

„Mit Aufstellung des Grundsatzes, daß zur 
Anerkennung eines Betriebsunfalls eine be— 
sondere, dem Betrieb eigentümliche Gefahr 
nicht zu erfordern ist, erwuchs der Recht- 
sprechung die Aufgabe, in dem hiernach er- 
weiterten Rahmen Grenzlinien festzustellen, 
innerhalb deren die sogenannten „Unfälle des 
täglichen Lebens“ als Unfälle beim Betrieb 
anerkannt werden können.“ 

„Zunächst lug es nahe. dies in der Weise 
zu tun, daß, soweit die Unfälle nicht dem denı 
Betrieb eigentümlichen Gefuhrenkreis ent- 


In diesen ist ein Betriebsunfall nicht deswegen, 
weil eine durch den Betrieb erhöhte Gefahr 
vorgelegen hat, sondern aus anderen Gründen 
anerkannt worden. Hierhin gehören insbe- 
sondere Entscheidungen, in denen bei Unfällen 
des Straßenverkehrs, auf Betriebswegen usw. 
das Vorliegen eines entschädigungspflichtigen 
Unfalls deshalb bejaht wurde, weil der Ver- 
letzte einer Gefahr erlegen war, „die ein 
solcher Weg seiner Natur nach mit sich 
brachte“, „die durch die Betriebstätigkeit für 
ihn geschaffen war“ usw. (Zu vergleichen 
Rekursentscheidung 906 vom 28. April 18%, 
Amtliche Nachrichten des RVA. 18%, S. 596.) 
Dahin gehören auch Entscheidungen über 
Unfälle aus Witterungseinflüssen, Un- 
wetter und dergleichen. In ihnen wurde 
ausgesprochen, daß die Gefahr der Schädi- 
gung mit der Betriebstätigkeit. mit 
dem durch diese bedingten Aufenthalt im 
Freien verknüpft war, ohne daß hierbei ent- 
scheidendes Gewicht darauf gelegt wurde, ob 
andere Personen, die an dem gleichen Tage 
sich ins Freie begaben, in gleicher Weise ge- 
führdet waren.“ (Zu vergleichen Rekursent- 
scheidung 1444 vom 26. März 1895, Amtliche 
Nachrichten des RVA. 1895, S. 238.) 

„Gegenüber diesem Entwicklungsgang in 
der Rechtsprechung und den Zweifeln, zu denen 
sie hinsichtlich der Frage des Erfordernisses 
einer durch den Betrieb erhöhten Gefahr An- 
laß gab, hat der Große Senat grundsätzlich 
angenommen, daß der Begriff des Betriebs- 
unfalls nicht voraussetzt, daß der Versicherte 
der Gefahr, der er erlegen ist, durch die Be- 
triebstätigkeit in erhöhtem Maße ausgesetzt 
war.“ 

„Wie das Erfordernis einer durch den 
Betrieb erhöhten Gefahr hat der Große Senat 
auch die Auffassung abgelehnt, daß das rein 
zufällige Zusammentreffen der Betriebstätig- 
keit mit dem schädigenden Ereignis für die 
Annahme eines Betriebsunfalls genüge. Dab 
diese Ansicht nicht zutreffen kann. beweisen 


insbesondere die Fälle allgemein wirkender 
Gefahren. wie Epidemien, Erdbeben. Uber- 
sechwemmungen. Gefahren, denen der Be 


troffene vermutlich auch erlegen sein würde, 
wenn er sich zu der fraglichen Zeit nicht im 
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Betriebe befunden hätte. Dies zeigen ferner 
die Fälle vorsätzlicher Verletzungen, die 
durch Dritte aus rein persönlichen, gegen den 
Verletzten gerichteten Beweggründen erfol- 
gen. Bei beiden Gruppen von Unfällen ist 
ein Betriebsunfall, obwohl das schädigende Er- 
eignis örtlich und zeitlich mit der Betriebs- 
beschäftigung zusammenfällt, nicht anzu- 
erkennen. Denn der Verletzte war hier der 
Gefahr, die für ihn wirksam wurde. nicht 
durch die Betriebsbeschäftigung ausgesetzt.“ 

„Es trifft nicht zu, daß das Reichsver- 
sicherungsamt in einzelnen Entscheidungen. 
insbesondere in der Rekursentscheidung 2305 
(Amtliche Nachrichten des RVA. 1909, 
S. 443), die Ansicht vertreten habe. daß das 
rein zufällige Zusammentreffen eines schädi- 
genden Ereignisses mit der Betriebsbeschäfti- 
zung zur Annahme eines Betriebsunfalls ge- 
nüge In den Gründen jener Entscheidung 
ist ausgeführt, daß der Kläger der Gefahr, 
von einer verirrten Kugel getroffen zu wer- 
den, infolge der Tatsache seiner Beschäfti- 
zung im Betrieb ausgesetzt gewesen sei. Nur 
die Ausübung der Betriebstätigkeit habe es 
mit sich gebracht, daß der Verletzte sich im 
Augenblicke des Unfalls an der gefährdeten 
Stelle befunden habe: der Unfall stehe also 
nicht nur im zeitlichen und örtlichen, sondern 
auch im ursächlichen Zusammenhange mit 
dem versicherten Betriebe. Aus der Begrün- 
dung ergibt sich danach gerade, daß nach 
Ansicht des Senats der bloße zeitliche und 
örtliche Zusammenhang nicht genügt, viel- 
mehr ein ursächlicher Zusammenhang zu er- 
fordern ist. Wenn dieser darin erblickt 
wurde, daß der Kläger der Gefahr, der er er- 
legen ist. infolge der Tatsache seiner Be- 
schäftigung im Betrieb ausgesetzt gewesen 
sei. so ist allerdings hierbei auf die Art der 
nach dem Begriffe der Ursächlichkeit erforder- 
lichen Mitwirkung des Betriebes nicht näher 
eingegangen worden. Dies hat dazu geführt, 
ohne genügende Beachtung desjenigen Teiles 
der Begründung, der die Notwendigkeit des 
ursächlichen Zusammenhanges berührt, aus 
ihr den Grundsatz zu entnehmen, es geniüge 
in allen Fällen für die Annahme eines Be- 
triebsunfalls, daß sich der Versicherte wäh- 
rend des Betriebs zufällig an einer Stelle be- 
funden habe, an der eine Gefahr wirksam 
wurde. Eine Entscheidung in diesem Sinne, 
die allerdings von der früheren Recht- 
sprechung des Reichsversicherungsamts 
wesentlich abgewichen sein würde, sollte in- 
dessen nach Ansicht des Großen Senats da- 
mals nicht getroffen werden. In der dritten 
Auflage des Handbuchs der Unfallversiche- 
rung sind auch die Rekursentscheidung 2305 
und die ihr verwandte Rekursentscheidung 
2324 (Amtliche Nachrichten des Reichsver- 
sicherungsamtes 1909, S. 510) nicht als gegen- 
sätzlich zu anderen Entscheidungen der neue- 
ren Rechtsprechung des Reichsversicherungs- 
amts bezeichnet worden. Vielmehr sind den 
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im ersten Bande des Handbuchs S. 76 ange- 
zogenen Rekursentscheidungen aus den Jah— 
ren 1886 bis 1907. nach denen der Ver- 
sicherte einer Gefahr erlegen sein muß, die 
durch den Betrieb „geboten“, der er also durch 
seine Betriebstätigkeit ausgesetzt war, im 
dritten Bande des Handbuchs S. 536, sowie im 
Ergänzungsbande S. 5, die Rekursentscheidun- 
gen 2305 und 2324 als neuere Entscheidungen 
der gleichen Richtung angereiht worden, und 
zwar unter ausdrücklicher Wiederholung des 
Hinweises darauf, daß die Gefahr „durch den 
Betrieb geboten“ sein müsse. Als durch den 
Betrieb „gebotene“ Gefahren sind aber auf 
S. 76 des ersten Bandes des Handbuchs aus- 
drücklich solche bezeichnet, deren Wirksam- 
werden mit dem Betrieb in ursächlichem Zu- 
sammenhange stand.“ 

„Wenn aueh der Große Senat der Rekurs- 
entscheidung 2305 insofern beipflichtet, als 
darin eine durch den Betrieb erhöhte Gefahr 
nicht mehr erfordert wird, so ist er doch der 
Ansicht, daß auf das in der Rekursentschei- 
dung 2585 (Amtliche Nachrichten des RVA. 
1912, S. 930) eingehend erörterte Moment der 
Ursächlichkeit, nämlich der Mitwirkung des 
Betriebs bei der Entstehung des Unfalls, mehr 
Nachdruck zu legen ist, als die Gründe jener 
Entscheidung erkennen lassen. Wie es zur 
Annahme eines Betriebsunfalls neben einer 
örtlichen und zeitlichen Verbindung auch des 
ursächlichen Zusammenhanges zwischen dem 
Betrieb und dem schädigenden Ereignis be- 
darf, so kann auch nur unter Berücksichtigung 
dieses Erfordernisses der Ursächlichkeit und 
unter Würdigung der besonderen Lage des 
Falles die Frage beantwortet werden, ob ein 
„Unfall des täglichen Lebens“ als Betriebs- 
unfall anzuschen ist. Nach den in der bis- 
herigen Rechtsprechung des Reichsversiche- 
rungsamts wmaßgebenden Grundsätzen über 
den Begriff der Ursächlichkeit ist von den 


Bedingungen. die bei der Entstehung des 
schädigenden Ereignisses zusammengewirkt 
haben. nicht jeder Umstand, der irgendwie 


zum Erfolge beigetragen hat, als rechtlich 
beachtlich anzusehen. Es sind nicht alle Be- 
dingungen des Erfolges. wie es der philosophi- 
schen Lehre der Ursächlichkeit entspricht, in 
ihrer Gesamtheit gleichwertig als Ursache zu 
behandeln. Vielmehr muß zwischen den Be- 
dingungen des Erfolges, die im Rechtssinn als 
Ursache oder Mitursache zu gelten haben, und 
solchen, die dies nicht sind, unterschieden und 
die Unterscheidung im Einzelfall aus der Auf- 
fassung des praktischen Lebens abgeleitet 
werden. Wie in der Rekursentscheidung 2585 
zutreffend ausgeführt ist, versteht im Gegen- 
satz zur philosophischen Lehre das Leben 
unter Ursache nicht alle Bedingungen des Er- 
folges, einerlei, mit welcher Schwere sie zu 
ihm beigetragen haben und in welchem Zu- 
sammenhange sie dazu stehen. Als Ursachen 
und Mitursachen greift es vielmehr unter Ab- 
wägung ihres verschiedenen Wertes nur die 
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Bedingungen heraus. die ihrer beson— 
deren Beziehung zum Erfolge zu dessen Ein- 


tritt wesentlich mitgewirkt haben.” 


wegen 


„Aus diesen Erwägungen ist auch bei den 


sogenannten Unfällen des täglichen Lebens 
unter Abwägung des verschiedenen Wertes 


der Bedingungen des Erfolges zu prüfen, ob 
eine Verbindung bestand zwischen den durch 
den Betrieb geschaffenen oder beeinflußten 
Bedingungen und dem den Abschluß der Ur- 
sachenreilie bildenden Ereignis. derart, daß 
letzteres nach vernünftigem Ermessen als 
Folge jener Umstände anzusprechen ist. An- 
dernfalls war die Verbindung nur eine lose 
und entfernte und kann als rechtlich beacht- 
liche nicht angesehen werden. Die mit 
der Betriebsbechäftigung zusammenhängenden 
Umstände müssen somit erheblich dazu beige- 
tragen haben, den Versicherten in die Lage zu 
bringen. in der das schädigende Ereignis wirk- 
sam geworden ist. Liegt aber diese Voraus- 
setzung vor. so dürfen Unfälle aus den Gefah- 
ren des täglichen Lebens nicht anders als die 
Unfälle aus sonstigen Gefahren behandelt 
werden.“ 


„Der Große Senat ist hiernach zu folgen— 
den Grundsätzen gelangt: Ein Betriebsunfall 
ist gegeben, wenn der Verletzte der Gefahr, 
der er erlegen ist, durch die Betriebsbeschäfti— 
gung ausgesetzt war. Damit scheiden für die 
Haftung der Berufsgenossenschaften im allge- 
meinen aus: plötzliche Gesundheitsschädi- 
zungen während der Betriebsbeschäftigung, die 
lediglich auf körperlicher Veranlagung be- 
ruhen und deshalb regelmäßig nicht als Un- 
fülle gelten können, ferner Unfälle von Ver- 
sicherten, wenn diese dureh ihr Verhalten die 
Beziehungen zum Betriebe gelöst hatten oder 
eigenwirtschaftlich tätig waren.“ 

„Der Begriff des Betriebsunfalls erfordert 
nicht, daß die Unfallgefahr eine besondere, 
dem Betrieb eigentümliche, oder daß der Ver- 
sicherte ihr durch die Betriebsbeschäftigung in 
erhöhtem Maße ausgesetzt war. Anderseits 
liegt ein Betriebsunfall nicht schon dann vor. 
wenn ein schädigendes Ereignis mit der Be- 
triebsbeschäftigung nur zufällig örtlich und 
zeitlich zusummentraf. wie beispielsweise in 
der Regel bei Unfällen aus allgemein wirken- 
den Gefahren (Epidemien. Erdbeben, Über- 
schwemmungen) oder bei vorsätzlichen Ver- 
letzungen, die durch Dritte aus rein persön- 
lichen, gegen den Verletzten gerichteten Be- 
weggründen erfolgten.“ 


„Vielmehr bedarf es zur Annahme eines 
Betriebsunfalls auch des ursächlichen Zusam- 
menhanges zwischen dem Betrieb und dem 
schädigenden Ereignis. Als Ursachen kommen 
dabei nieht schon lose und entfernt mit dem 


schädigenden Ereignis verbundene, sondern 
nur solche Umstände in Betracht, die nach 


Auffassung des praktischen Lebens „recht be- 
achtlich” sind. das heißt. zum Zustandekommen 
des Unfalls wesentlich beigetragen haben.“ 
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(Zu vergleichen die Rekursentscheidung 2585, 
Amtliche Nachrichten des RVA. 1912. 5. 930.) 

„Daraus folgt. daß die den Zwecken des 
Betriebs dienende Beschäftigung ursächlich in 
obigem Sinne beim Unfall mitgewirkt haben 
muß, daß der Versicherte also infolge der be- 
schäftigung im Betriebe der Gefahr, der er 
erlegen ist, ausgesetzt wurde. Trifft dies zu, 
so stellen sich die sogenannten Gefahren des 
täglichen Lebens als Gefahren des Betriebes 
dar. und es werden daher die durch sie herbei- 
geführten Unfälle von der Unfallversicherung 
ebenso ergriffen wie andere Unfälle beim Be- 
triehe.“ 

„Ob hiernach der ursächliche Zusammen— 
hang gegeben ist, muß von Fall zu Fall unter 
Abwägung des verschiedenen Wertes der Be— 
dingungen des Erfolges geprüft werden.“ 

„Bei Anwendung dieser Grundsätze auf 
den vorliegenden Fall ergibt sich folgendes: 

„Der noch jugendliche Kläger hatte den 
Auftrag erhalten. einen 7 km langen Weg über 
Land in früher Morgenstunde zurückzulegen 
und nach Erledigung der Besorgungen den 
gleichen Weg zu Fuß wieder zurückzukommen. 
Wonn er sich auf beiden Wegen einem ihm 
persönlich bekannten Altersgenossen anschloß, 
der das gleiche Ziel hatte, so kann diese Hand- 
lungsweise von der Betriebsverrichtung nicht 
völlig losgelöst werden. Es ist natürlich und 
in der allgemeinen Lebensgewohnheit begrün- 
det, daß jemand, der einen längeren Weg allein 
zurückzulegen hat, eine Begleitung, die sich 
ihm aus dem Kreise seiner Bekannten bietet. 
annimmt. Besonders bei einer jugendlichen 
Person ist der Wunsch, bei einem Wege über 
Land einen Begleiter zu haben, ohne weiteres 
verständlich. Die Begleitung lief auch an sich 
den Betriebsinteressen in keiner Weise zu- 
wider. B. ist allerdings mit der Pistole, die 
er bei sich hatte, leichtsinnig umgegangen. 
Ein derartiges unüberlegtes Handeln ist wie- 
derum in dem jugendlichen Alter B.’s begründet. 
Sein Verhalten war anderseits nicht so un— 
vorsichtig oder fahrlässig, daß seine Begleitung 
als geradezu gefährlich erscheinen mußte. Der 
Anschluß an B. entsprach sonach den Um- 
ständen, wie sie durch den Betrieb, das heißt 
durch den dem Kläger gewordenen Auftrag 
geschaffen waren. Der Kläger ist demgemäß 
nach Ansicht des Großen Senats durch die Be- 
triebsverrichtung. zu der er den Auftrag er- 
halten hatte, in einer den Gewohnheiten des 
Lebens entsprechenden Weise zu einem mehr- 
stündigen, den Interessen des Betriebs an sich 
nicht zuwiderlaufenden Zusammensein mit 
einem Altersgenossen geführt worden: der Be 
trieb ist also eine mitbestimmende, eine recht- 
lich beachtliche“ Ursache für dieses Zusam- 
mensein und damit auch für die schädigende 
Wirkung einer währenddessen von dem Be- 
gleiter begangenen Umvorsichtigkeit gewesen. 
Die oben bezeichnete Voraussetzung, daß aus 
dem Betriebe herzuleitende Umstände ein 
wichtiges Glied in der Reihe derjenigen Be- 
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dingungen bilden, die beim Zustandekommen 
des Unfalls zusammengewirkt haben, ist danach 
im vorliegenden Falle als erfüllt anzusehen.“ 
(Amtliche Nachrichten des RVA. 1914, Rekurs- 
entscheidung Nr. 2690.) 


Durch eine Rekursentscheidung vom 
gleichen Tage (la 15 022/12) hat der Große 
Senat auf Grund der vorstehenden Leit- 


sätze in einem zweiten Falle den Rekurs 


der Berufsgenossenschaft gegen das einen 
Betriebsunfall anerkennende Urteil des 
Oberversicherungsamts zurückgewigsen. 
Folgender Sachverhalt lag zugrunde: 


Der zwangsversicherte landwirtschaft- 
liche Betriebsunternehmer F. kam Anfang 
September 1911 abends zwischen 7% und 
8 Uhr von K., wo er bei dem Fuhrunter— 
nehmer E. einen Wagen zum Abfahren 
von Holz bestellt hatte, auf dem Heimweg 
durch seinen Wohnort H. Als er am Hause 
des Tagelöhners S. vorbeiging. erhielt er 
von diesem einen Steinwurf an den Kopf, 
der den Verlust des rechten Auges und 
eine Schädelverletzung zur Folge hatte. 
S. hatte den Verletzten in der Dämmerung 
für seinen Nachbarn K. gehalten, mit dem 
er verfeindet war und kurz vorher Streit 
gehabt hatte. Ihm hatte er den Steinwurf 
zugedacht. Für seine Handlung wurde S. 
von der Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts B. zu einem Jahr drei Mo— 
naten Gefängnis verurteilt. 


In der Begründung der Entscheidung 
des Groben Senats ist ausgeführt: 


„Der Verletzte hatte den Weg, auf dem 
er den Unfall erlitt, überwiegend im Interesse 
seines landwirtschaftlichen Betriebs unter- 
nommen. Auf den Betrieb war es mithin im 
wesentlichen zurückzuführen, daß er am Un— 
falltag an dem Gehöft eines Mannes vorüber— 
kam, der einen Angriff gegen eine ihm ver— 
feindete Person plante. Der Betrieb brachte 
den Kläger in die Gefahr, gerade in der Abend— 
dämmerung mit einer anderen Person ver— 
wechselt und dadurch das Opfer des von dem 
Angreifer geplanten Anschlags zu werden. 
Der Betrieb hat sonach die Bedingungen ge— 
schaffen, die zu dem Eintritt des Ereignisses 
erheblich beigetragen haben: er hat deshalb 
ursächlich im Sinne der oben wiedergegebe- 
nen Leitsätze zum Zustandekommen des Un- 
falls mitgewirkt. Da sich der Unfall somit 
„bei dem Betrieb“ im Sinne des $ 1 Abs. 1 des 
Unfallversicherungsgesetzes für Land- und 
Forstwirtschaft ereignet hat, ist die Berufs- 


genossenschaft verpflichtet, den Verletzten 
für seine Folgen zu entschädigen.“ 
Die sorgfältig ausgearbeitete Be- 


gründung der erst wiedergegebenen Ent- 
scheidung will also alle die Unfälle des 


täglichen Lebens als Betriebsunfälle 
gelten lassen, bei denen irgend ein Zu— 
sammenhang zwischen dem Unfall und 
der Betriebstätigkeit des Verunglückten 
nachgewiesen werden kann. Damit hat 
diese Entscheidung in weiten berufsge- 
nos senschaftlichen Kreisen nicht voll be- 
friedigt, wie der Vorsitzende des Verban- 
des der Deutschen Berufsgenossenschaften 
D. Spiecker in seinem Geschäftsberichte 
auf dem diesjährigen ordentlichen Berufs- 
genossenschaftstage in Leipzig am 28. Mai 
d. J. mit Recht ausführte. Die Bedenken 
gegen den vom Reichsversicherungsamt 


eingenommenen Standpunkt sind durchaus 


nicht finanzieller Natur. Die Mehrbe- 
lastung, die er für die Berufsgenossen- 
schaften im Gefolge hat, wird voraussicht- 
lich keine erhebliche sein. Die Bedenken 
sind vielmehr grundsätzlicher Natur. Die 
Plenarentscheidung könnte doch ein 
Schritt in der Richtung sein, den Zusam- 
menhang zwischen der berufsgenossen- 
schaftlichen Entschädigungspflicht und 
der durch die Unternehmung als solche 
geschaffenen Gefährdung zu lösen und 
damit die Grundlage zu verlassen, auf der 
die Unfallversicherung aufgebaut war. 
Wenn der Unfallversicherung nicht alle 
Gewerbezweige ohne Rücksicht auf ihren 
Gegenstand, sondern nur bestimmte Grup— 
pen, welche für die in ihnen Beschäftigten 
mit besonderen Gefahren verbunden sind, 
unterstellt worden sind, so lag dieser Be- 


schränkung der Gedanke zugrunde, daß es 


nicht Aufgabe einer von den Unter— 
nehmern allein getragenen Versicherung 
sein könne, Schutz gegen solche Gefahren 
zu bieten, denen jedermann in gleicher 
Weise ausgesetzt ist, sondern nur gegen 


Solche, die durch die Unternehmungen ge- 
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schaffen oder doch den in ihr tätigen Per- 
in besonderem Maße nahegerückt 
werden. Diese Gefahren können sehr 
wohl auch sogenannte Gefahren des täg- 
lichen Lebens sein, aber nur dann, wenn 
ihnen die betroffene Person eben dadurch, 


daß sie im Betriebe beschäftigt gewesen 
ist. in höherem Maße ausgesetzt war, als 


andere nicht im Betriebe beschäftigte Per- 
sonen. 

Nur wenn diese Beschränkung einge- 
halten wird, kann auch die Unbilligkeit 
vermieden werden, die darin liegen würde, 
daß, wenn versicherte und nichtversicherte 
Arbeiter von dem gleichen Unfallereignis 
des täglichen Lebens betroffen werden, die 
einen eine Entschädigung erhalten. die 
andern nicht. 
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Endlich aber erscheint auch die Be- 
fürchtung begründet, daß, wenn man ein- 
mal damit angefangen hat, die Unter- 
schiede zwischen den rein örtlich-zeit- 
lichen und dem ursächlichen Zusammen- 
hange von Unfall und Unternehmung zu 
verwischen, daß dann auch bei einer 
etwaigen künftigen Erstreckung der Un— 
fallversicherung auf Krankheiten der Be- 
griff der Berufskrankheit eine uferlose 
Erweiterung erfahren könnte. 


Patentbericht. 


Deutsche Patente 
aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
Kleinbahnwesens. 


Anmeldungen. 
1. Betrieb. 


P. 31379. Beleuchtungsanlage für Eisen- 
bahnwagen mit zwei Leitungen vom 
Gasabsperrorgan zu den Laternen. 
Zus. 2. Anm. P. 30812. — Julius 
Pintsch, A.-G., Berlin. 

. 54904. Einrichtung zur Verhinderung 
der Rüttelbewegungen bei elektrischen 
Lokomotiven. Zus. z. Pat. 278612. — 
Fa. J. A. Maffei, München - Hirschau. 
40 199. Antrieb für elektrische Loko- 
motiven mit hochliegendem Motor unter 
Verwendung eines seitlich davon in 
Höhe der Triebachskurbeln liegenden 
Hilfspunktes sowie einer Blindwelle. 
Zus. z. Anm. S. 39404. — Siemens- 


Schuckert-Werke, G. m. b. H., Berlin. 
Fahr- 
Zus. z. Pat. 275 880. — Aktien- 
& Cie, 


25 267. 
zeuge. 
Gesellschaft Brown, 
Baden, Schweiz. 

69 543. 


Antriebsgestänge für 


Boveri 


ten Hilfsluftbehältern für jedes Brems- 
fahrzeug und einer Umschaltvorrich- 
tung. Zus. z. Pat. 268458. — Otto 
Berneck, Mannheim. 


2. Bau. 


. 37508. Verfahren zum Vereinigen fest- 
gelagerter Schienen und ähnlicher 
Eisenteile auf aluminothermischem 
Wege. Th. Goldschmidt, 
Essen (Ruhr). 

15 010. Vorrichtung zum seitlichen 
Verschieben von Gleisen durch vor- 
wärts bewegte, an einer Schiene an- 
greifende Rollen oder Knaggen. — Nie- 
derlausitzer Kohlenwerke, Berlin. 
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Druckluftbremse für Eisen- | 
bahnzüge mit zwei parallel geschalte- ` 


A.-G., 
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S8. 41237. Verfahren für das Ausrichten 
oder Verrücken von Gleisen. — Ernst 
de la Sauce. Zehlendorf-West. 


Er tellungen. 


Betrieb. 


277 955. Nachstellvorrichtung für Eisen- 
bahnbremsen. — Albert Thomas Austin, 
Wilson Albert Austin, Albert Austin, 
Me Clure und Charles Oscar Ander- 
sen, Omaha, Nebraska, V. St. A. 

278008. Selbsttätige Bremsklotz-Einstell- 

Elemér Bora, Gura- 


vorrichtung. — 
honz, Ungarn. 

277 956. Durch ein Uhrwerk bewegte An- 
zeigevorrichtung für die Abfahrtszeiten 
von Eisenbahnzügen. — Hans Stüssi, 
Altstetten b. Zürich, Schweiz. 

277 957. Schaltung für elektrische Regi- 
strierapparate zum Aufzeichnen von 
Signalstellungen und Zugfahrten. 


Allgemeine Elektrizitäts- Gesellschaft, 
Berlin. 
278010. Aufschneidbarer Weichenantrieb 


mit Sperrung in den beiden Endlagen. 
— Siemens & Halske, Akt.-Ges., Sie- 
mensstadt b. Berlin. 

278 011. 
trische Bahnen. 
Cöln - Zollstock, 
Cöln-Klettenberg. 

278012. Einrichtung zum Verhindern des 
Auslösens von Blockfeldern durch Er- 
schütterungen. Siemens & Halske, 
Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 

277991. Einrichtung zum Regeln eines 
elektrischen Fahrzeuges mit elektri- 
scher Steuerung, das, außerdem mittels 
elektrischer Kupplung mit den ange- 


Zugdeckungseinrichtung für elek- 
J. Pohlig, A.-G., 
und Anton Jansen. 


hängten Wagen verbunden ist. — Sie- 
mens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., 
Berlin. 
278 109. Shuntschaltung für elektrisch be- 
| triebene Fahrzeuge. — Siemens- 
| Schuckert-Werke, G. m. b. H., Berlin. 
278495. Eisenbahnschranke. — Salomon 


Juster, Braunschweig. 

278 494. Schutzvorrichtung für die blan- 
ken Fahrdrähte elektrischer Oberlei- 
tungen. — Ernst Dietsch, Laurahütte. 

278496. Elektrisch betriebene Wagenzüge 
mit durchgehenden, für die Anker- und 
Feld wicklungen getrennt voneinander 
angeordneten Stromleitungen. — W. A. 
Th. Müller, Straßenzug - Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Steglitz. 

278 723. Schutzvorrichtung für Straßen- 
bahnweichen. — Frank Allen Nelson 
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und Elmar Trond Flateboe, Washing- | 


ton, V. St. A. 

278611. Vorrichtung zum Verhüten des 
Verstellens von Eisenbahnsignalen. — 
Philipp Eggert, Jützenbach, Eichsfeld. 

278 782. Zugsicherung eingleisiger Strecken 
mit Ausweichen. Charles Walker 
Ward, Lakewood, V. St. A. 

278783. Vorrichtung zum Auslösen von 
Zeichen auf fahrenden Zügen. — Wil- 
liam Brooks Murray, Washington, V. 
St. A. 

278 892. 
Fahrzeuge durch Spindel und Mutter. 
Zus. z. Pat. 268257. — Georg M. von 
Hassel, Berlin. 

278612. Einrichtung zur Verhinderung 
der Rüttelbewegungen bei 
Lokomotiven. — Fa. J. A. Maffei, Mün- 
chen-Hirschau. 

279 017. Hängebahn mit Beförderung der 
Fahrzeuge durch eine feststehende 
Spindel und eine sich auf dieser 
drehende Mutter. Georg M. von 
Hassel, Berlin. 

279 203. Verfahren zum stoßfreien Ein- 
fahren in die Zahnstange bei Fahrzeu- 
gen mit gemischtem Zahnrad- und Ad- 
häsionsbetrieb, die beim Adhäsions- 
betrieb mit größerer Geschwindigkeit 


fahren als beim Zalınradbetrieb, und 
Einrichtung zur Ausführung dieses 
Verfahrens. — Aktien Gesellschaft 


Brown, Boveri & Cie., Baden, Schweiz. 

279259. Über die Dachfläche hervor 
ragende Regenwasserrinne an Eisen- 
bahnwagen. — Van der Zypen & Char- 
lier, G. m. b. H., Cöln-Deutz. 

279 466. Kurbelantrieb zur Ubertragung 
von Drehkräften einer oder mehrerer 
hochgelagerter Motorwellen unter Ver- 
mittlung von zwischen den Rädern an- 
nähernd in Höhe der Triebachsen im 
Fahrzeugrahmen gelagerten Blindwel- 
len auf Triebachsen beliebiger Fahr- 
zeuge, insbesondere elektrischer Loko- 
motiven. — Heinrich Leppla, München. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1108317. — James E. Rorke, Bay City, 
Staat Michigan. 


Halter für Schienennägel. 


Der Halter besteht aus einer auf sich 
zurückgebogenen Platte, die an der Bie- 
gung weit ausgebuchtet und federnd ist. 
Die flach aufeinander liegenden Enden a 
und b lagern zwischen Schwelle und 
Schienenfuß und bilden so eine Unter- 
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Sodann sind sie 
angeordneten 


lagsplatte für die Schiene. 
mit versetzt zueinander 


Löchern d für die Schienennägel versehen, 
und zwar sind die Löcher derart zueinan- 


Hängebahn mit Beförderung der 


elektrischen 


der versetzt, daß die innere Lochkante des 


oberen Lappens b über die entsprechende 
Lochkante des unteren Lappens a vor- 
steht. Der Schaft des Schienennagels f 
ist an einer Seite mit einer keilförmigen 
Nase g versehen, die beim Eintreiben des 
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D 
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Nagels den oberen Lappen b nach außen 
drückt, der jedoch infolge der Feder- 
kraft in der Biegung der Platte wieder nach 
vorne schnellt, sich über die obere Kante der 
Nase legt, sich fest gegen den Schaft des 
Nagels und diesen gegen die Schiene preßt, 
sobald die Nase des Nagels das Loch d des 
oberen Endes b passiert hat. Der Nagel 
wird nun durch die oberen Lappen b nach 
unten und sicher in seiner Stellung ge- 
halten. 


2. Nr. 1103761. — Harry S. Gover, Bel Air, 
Staat Maryland. 


Schwellenkonstruktion für Eisenbahnschienen. 


Die als Längsschwellen ausgebildeten 
Schwellen bestehen zunächst aus auf einem 
geeigneten Fundament a angeordneten, 


trogförmigen Metallgehäusen b, die oben 
und 


offen so breit wie der Schienen- 


fuß sind. Die Schienen c sind derart: in 
diese Metallgehäuse eingesetzt, daß sie um 
ein geringes über deren Seitenwände 
hinausragen. Nun sind längs der obe- 
ren Kanten der letzteren im Innern der 
Gehäuse Winkel d befestigt, die dazu die- 
nen, den Schienenkopf zwischen sich fest- 


0.0 


zuklemmen. Damit dies erreicht wird, gehen 
ungefähr auf der Mittelebene der Metall- 
gehäuse Querbolzen f durch die Gehäuse, 
die beim Anziehen der auf ihrem einen 
Ende vorgesehenen Muttern die Seitenwände 
aufeinander bewegen und so den Schienen- 


kopf zwischen den Winkeln klemmen. Die 


Gehäuse b sind unter sich durch Quer- 
arme 9 miteinander verbunden. 


3. Nr. 1103860. — George L. Barrett, 
Springfield, Staat Ohio. 


Signalvorrichtung für elektrische Bahnen. 


In den Signalstromkreis a ist an einer 
Lärmvorrich- | 
tung ö und eine Schaltvorrichtung e einge- 


gewünschten Stelle eine 


schaltet, welch letztere auf einer am Fahr- 


draht d befestigten Stütze f angeordnet ist. 


An dieser Stütze ist mittels eines Gliedes 9 
das eine Ende einer Längsstange h be- 
festigt, deren anderes Ende durch Glieder i 
auf einer zweiten Stütze k des Fahrdrahtes 
gehalten ist. Diese Stange ist hin- und 
herbeweglich und dient zur Betätigung der 
Schaltvorrichtung c, mit der sie zu diesem 
Zwecke durch ein Glied m verbunden ist. 


Ihre Bewegung erhält die Stange durch 
die Kontaktrolle des Wagens. Diese schlägt 
heim Passieren der Vorrichtung gegen die 
Glieder i, wobei die Stange h nach der 
einen Seite bewegt und der Stromkreis a 
geschlossen wird, so daß die Lärmvorrich- 
tung b in Wirkung tritt. Gleichzeitig 
schnappt eine an der Stütze f angebrachte 
Klinke l hinter eine Nase der Stange h und 
hält so den Stromkreis geschlossen, bis die 
Klinke, die beim Eingriff mit 
freien Ende ebenfalls über den Draht nach 


unten ragt, von der weiterlaufenden Kon- 


taktrolle wieder ausgehoben und alle Teile 
wieder in ihre gewöhnlichen Stellungen ge- 
bracht werden und der Stromkreis unter- 
brochen wird. 


4. Nr. 1 105 525. — Charles Mays, Philadelphia, 
Staat Pennsylvanien. 


Wagenschieber. 


Der Schieber besteht aus einem unge- 
führ rechtwinkligen Schuh a, der an der 


— — —g— — — Es 


ihrem - 
Raum h für den Schaffner gebildet, an dem 
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Ecke abgeschrägt und eine gegen die Lauf- 
fläche des Rades wirkende Fläche b bildet. 
Der hintere Teil des Schuhes bildet einen 
Längsschlitz, in dem ein Drehstück e ge- 


lagert ist, das einen Betätigungsgriff d be- 
sitzt. Wird das Drehstück nun mittels des 
Griffes in geeigneter Weise betätigt, dann 
tritt seine untere Eckkante f unter dem 
Schuh vor und preßt sich gegen die 
Schienenfußfläche, während gleichzeitig 
der Schuh a gegen das Rad wirkt und 
dieses vorwärts drückt. 


5. Nr. 1109706. — Ralph T. Senter, Phila- 
delphia, Staat Pennsylvanien. 
Personenwagen. 


Das Neue an den Wagen besteht darin, 


| daß durch ein Geländer a die Plattform in 
einen Eingang b und einen Ausgang c ein- 
geteilt ist. 


Sodann ist durch ein Geländer 
d ein besonderer Stand f für den Führer 
abgetrennt. Weiter ist hinter der die Platt- 
form vom eigentlichen Wagenkasten tren- 


nenden Wand durch Zwischenwände g ein 


die in den Wagen steigenden Fahrgäste 
vorbei müssen. Der Wagen ist demnach so 
eingerichtet, daß die ein- und aussteigenden 
Personen leicht aneinander vorbei können, 
dabei der Führer nicht beteiligt wird und 
auch der Schaffner seine Tätigkeit leicht 
ausüben kann. ® 
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Auszüge aus Geschäftsberichten. 
1. Süddeutsche Eisenbahn- Gesellschaft. 


Aktienkapital. . . 2 .. . 26000000 M. Dividende (Vorjahr 6½ v. II.) . 6½ v. H. 
Obligationen . 21 67300 M. | Berichtszeit vom 1. 4. 1915 bis 31. 3. 1914. 


Veen dE himii 


Vollspurig 


2 | „63 5 Ek 
A E pE bn. oe See, a SE Y S 
ee SS =D — A — 2 — 2 
ul 335 88 3% 1355| 83 3: 
33338 en 2 3 33 5 3 
Gë SS 32 „ 38 Se Së 
| — — | = S lee — — 
| | | | 
Eröffnungstermin. ; 1886 1887 1888 1888/⁰98 1885 1883 1881/83 
Betriebslänge . . kw 11.67 17.90 6,06 14.22 5.09 | 8.70 19,14 
Gesainteigentumslänge , | 13.83 A0, 17 1,76 16.81 7,11 124.68 22.90 
Anlagekapital 1913 in Tau— | | | | 
send Mark : | 645 884 328 761 498 | 708 1715 
Eokomotirnutzkiloneter.. g 9179 L2 29 301 65 847 40696 46 802 96 318 
Wagenachs kilometer ‚1041 896 890 790 170 373 | 460132 254 848 795 334 : 1185 732 
Beförderte Personen 491 877 230 222 69704 158 498 132 196 96 888 311 062 
Beförderte Gütertonnen . . 193 014] 43201 66711 56462 99 10 242755 175 139 
Reine Betriebseinnahme NM 170571 123 780 55 841 82102 103539 133 921 306 702 
f. d. Kilometer Bahn- | Ä | 
länge ; S 14616 6 916 9215 5 774 21324 | 15411 16033 
f. d. Nutzkilometer S k 1.86 1.52 1a 1,25 2.93 2.86 3116 
Reine Betriebsausgabe x 92 220 89383 37 640 65533 54572 71734 165 109 
f. d. Kilometer Bahn- | | 
länge 5. "mg 4993 6211 4609 10721 8255 88631 
f. d. Sutzkiloieler 1.0 lao La 1,00 La 1.53 ı La 
Verfügbarer Überschuß a 50 663 24677 11 354 11 750 44 636 11065 120 005 
® SEINEN 
Vollspurig SUISSE 
= = — sen ‚sen =, SC i SE EE 
l — H — = | 2 = 
e KE Z. i 2 = T = 2 — 
i = >a en | E 2 2 = Dig 
| x | 2 2 2 | = m — L 
ie oeae 0 3.538 28 38 
w 23333 8 
T.röffnungstermin .. 1892/3 1894795 1904 1904 1891/2 | 1889 1890%1 
Betriebslänge . . . . SH 29,78 40.10 5,12 2146 18.55 186 | 32.83 
Gesamteigentumsl inge, 34.58 | 45.97 6.05 25.81 21.86 21.35 37.15 


Anlagekapital 1913 in Tau— | | 
send Mark 1341 1630 370 1815 1683 1429 2230 
Lokomotivnutzkilometer . 132849 230 766 33 609 73722 2520122 83267 252 985 
Wagenachskilometer 1698 702 2 309 212 153 429 730 750 | 2561393 1217 524 3736214 
Beförderte Personen 191 600 527 512 66 721 141 607 2204301 | 198 680 2316 155 
Beförderte Gütertonnen 83 255; 167 962 17710 73874 — 47 964 6 486 
Reine Betriebseinnahme M 218 683 309 232 30573 115174 198 133 185 855 228 798 
f. d. Kilometer Bahn- | l | 
lange. 6745 7712 5971 5367 10681 9907 9 197 
f. d. Nutz kilometer „ 1.65 1.34 0,99 1 1.56 0.79 2323 1.14 
Reine Betriebsausgabe 139 500 194672 30 351 88 040 103 441 104312 197 352 


f. d. Kilometer Bahn- | i 


— — EE — EE — 


lange . „ 4303 4855 5928 4103 8110 560 6286 
f. d. Nutzkilometer E -J 1.05 0.84 0.90 19 0065 1.5 0.78 
Verfügbarer Cberschuß „ 5174 102960 Ke 18 850 20090 76092 79396 
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1) Einschließlich 0,78 km mitbenutzte Gleise der Stadt Mainz. — 2) Anbängewagenkilometer ½ 


Wies- Wiesbaden ; Mainz— Wiesbaden 
| badener — Unter den SEH Mai 
'Stadtlinien Eichen F 
| | 
Eröffnungstermin . 2 2.2... 18839/1910 1906/1912 1904 19021906 
Betriebslännnne kin 22.18 — | 9,041) 9.051) 
Gesamteigentumslänge. . 2 2 2 2 2 . „ 43.72 — 8.95 14.35 
Personen | = | == | = = 
Wagenkilometer 8 | 2583 518 927 214 370 284 780 (ch 
davon Anhängewagenkilometer | 717867 60 603 106 818 46 542 
Betriebseinnahmen . . . 2 2.2.2... M 1 212 638 244 639 128045 239 907 
f. d. Bahnkilo meter | 68 049 55 474 14 180 26 243 
f. d. Wagenkilometer. EEE Ek | 46,9 | 46,4 | 34,6 30,7 
f. d. Rechnungskilometer?) . . .. „ i 54,5 | 49,2 | 40,4 i 31,7 
| 
Betriebsausgaben. M 689 294 161 648 100 339 209 927 
f. d. Bahnkilometer 338681 3 655 11112 2968 
f. d. Wagenkilometer. Pf 26,7 | 30, 27,1 26,9 
f. d. Rechnungskilometer?) en 310 32,5 31,7 27,7 
Verfügbarer Überschuß M | 477999 69 901 18 997 17 183 
Erforderlicher Zuse hut. „ — | — — — 
Klein bahnen 
SS ` Biebrich i 
‚Wiesbaden in Essener 
: Khein Neroberg- | ? 
 —Erben- Staatsbahn- bah ; Straben- 
| heim hof Biebrich en bahn 
| | Ost | 
Eröffnungstermin . 1901/1906 1907 | 1888 1393/1907 
| H 
| 
Betriebslänge KW 4.80 | 1,52 ' 0,44 115.91 
| | 
Gesamteigentumslänge . . 5.58 1,64 | 0,51 214.91 
Personen | — — 249 773 = 
Wagenkilometer 186237 | 57106 — 13 254 810 
H Ineroeweaıro d ‘ato i 
davon Anhängewagenkilometer | 12254 10²⁵ SE 3 638 0ʃ2 
Betriebseinnahmen M | 80 466 4 286 33 200 5 433 620 
; ; | 
f. d. Bahnkilometer | 16.635 | 2936 Pa | 71949 
ar ci n 1 | 
f. d. Wagenkilometer. rt | 43.2 7,5 | = 41.0 
, ci ter? 
| f. d. Rechnungskilometer?) p 447 7,6 | = 47.5 
Betriebsausgaben. V | 57 680 | 14132 12697 2924 559 
f. d. Bahnkil t 
d. inkilometer S 11917 9679 | eg 38 720 
Wi D j N AA 
A d. W EES E Pt | 31,0 | 24,7 = Ä 22.1 
f. d. Rechnungskilometer?) 2 32.0 250 RW | 25.6 
Verfügbarer Überschuß A i 17 605 — 25 310 2 060 708 
| | 
Erforderlicher Zuschuß s i 11737 | — — 
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Bilanz. 


Aktiva. 


Bahnanlagekonto e, 4613414 


Neubauten und Irweiterungs— 

bauten . 5 198 842 
Projekte und V arbeiten e 2024 
Spezial - Reserve- Baufonds der 

Hessischen Bahnen. 90 400 
Kautionen bei Behörden 150 163 
Bestände der Fonds . . 2... | 5 768 267 
Beteiligung an anderen Unter- 


3 664135 
1019 594 


nehmungenlnmn 2 2. 
Verschiedene Debitoren . 
Oberbau- und Betriebsmaterialien— 

Bestände.. e 
Verwaltungsgebäude ind Beinen: 

Wohnhäuser . . 2 2 2 2 . 
Grundstücke . . 2. 2 2 2.0. 
Hinterlegte Kautionen. 
Bestände der Unterstützungs- id 

Kleiderkassen sowie der Kau- 

tionskasse . . . 8 
Barbestände und Baltik 1085 i 


1001 729 


904319 
66043 
738 969 


406 812 
3211591 


zusammen 63 551 440 


Aus den Passiven. 

3207 846 

1996 824 
144 193 

2 153 094 


Kreditoren | 
Erneuerungsfonds . . 2... ; 
Konzessionsmäßige Reserv fonds ; 
Tilgungsfonds e 
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Abrechnung 


M 
Einnahmen: 
Vortrag. N o AN 8115 
GE EE 4032707 
Zinsen. r G e 2. 3 136 391 
Aus Beteiligung an Anderen: Unter- 
nehmungen. 


120 073 


t 


1370301 


zusammen .. 


Ausgaben: f 
Einkommensteuer . . . 143 10 
Allgemeine Gee n e i 134 
Erneuerungs fonds . 431 764 
Konzessionsmäßige Reservefonds . 3 159 
Abschreibungsfonds * 626 943 
Unfallversicherungsfonds . . . . -20000 
Kursverlust. . 2 2 2 a a 69 
Obligationenzinsen. . . 2: 2.0. l 773 368 
Obligationentilzung . 2. 2.2.0. 179 000 
Eisenbahnsteuer . 13 333 


Talonsteuer . 
Abgabe an die Großherzoglich Hessi- | 


47 755 


sche Staatsregierung.. H. 
Gewinnanteil der Stadt Essen 37 630 
Tantieme an Aufsichtsrat. 75521 
Tantieme an Direktion i 20 86 
6½ v. H. Dividende . 2 2.2.2.2... 1690000 
Ford 2 & 2 ·˙— aa Lë ei 80045 


zusammen . . 4970.20] 


Untallversicherungsfonds . . . 24 146 

Ausgleichsfonds. . . 2 2... „RO 000 ; 

Bilanz-Reservefonds . . . . 1538 529 2. Städtische Straßenbahn Freiburg 
Hinterlegte Kautionen D pug 733 969 (Breisgaw. 
Unterstützungs-, Kleider-, Spar- 

Kausazaz& a 106812 Anlagekapi tall. 418824 M. 
Obligationenzinsen-Konto . 71524 Bruttoverzinsung . . .. 5001 v. I. 
Obligationentilgungs- Konto 44 500 
Gewinn- und Verlustrechnung. 2002240 12. Berichtsjahr: Kalenderjahr 1913. 

1912 1913 Zunahme 
v. H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets . .. 85 850 86 600 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen kın 14,72 15,08 — 

auf 10000 Einwohner. nnn 1.71 1.71 — 
Jahresverkehr: \ 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 7264 961 7413 854 2.1 

für das Kilometer Bahnlänge . 493 543 491 568 — 

für das Wagenkilometer .. 4,3 4,16 > 

Fahrten für den Einwohner . 84 86 — 
Betriebsdichte 

Wagenkilometer im ganzen .. 1725809 1778 992 3.1 

für das Kilometer Bahnlänge . | 117 248 117 970 = 
Betriebseinnahme: 

(( dr Be ea a M 662 903 | 679 658 2 

für das Kilometer Bahnlänge . a 45 034 | 45 070 — 


November le.] Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. E 803 
= SE ER — — —— — 
| 1912 1913 Zunahme 
` v. II. 
für das Wagen kilometer f 39,6 38,2 = 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | dÉ 9,17 | eg 
für den Abonnenten — | — — 
für den bar zahlenden Fahrgast | 10,8 | 10,4 = 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km | 27.85 29,66 — 
Wagenpark: 
Motorwagen e e TEE 40 40 | —- 
Anhängewagen `, . 2. 2 2 2 220.0 | 29 20 | = 


Nummernkarten erbrachten mit 359 495 M 53 v. H. der Personeneinnahme (343 968 M und 
52 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 4 313 940 Fahrten 58 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 4126 218 
Fahrten und 57 v. H. der Fahrgäste). 


9 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (106 758 km). 


Abrechnung. | Der Stromverbrauch betrug 1170796 Kilo- 
—  wattstunden = 673 Wattstunden für das Rech- 
NV nungskilometer (Vorjahr 648 Wattstunden). 
8. Kleinbahn-Aktiengesellschaft Cüstrin— 
Gesamteinnahmen . nn. , 11960 Kriescht. 
Be 
Betriebsausgaben 481848 | (Betriebsleitung: Lenz & Co., G. m. b. H. Berlin.) 
Verzinsung und Tilgung . . 188472 S f ` 
Abschreibung . e, | 23 221 Rb dee Ok 1500. 000 M. 
Erneuerungsfonds . . . . . . 21 538 Dividende (Vorjahr 5 v. H.) . 4½ v. H. 
Staatssteuern uw. 4561 Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


l A ee 
zusammen . .. 719610 


— 2 
1912013 1913/14 


B ‘eb b Betriebseinnahmen . . . . 207614 202 792 
SLEIODSANSBANEN Betriebsausgaben. . . . 113270 127317 
nach dem internationalen Buchungsschema 91341 75 175 


. aF 
(Anh. Lat: 14713 13 688 


1 
H 


Betriebsüberschuß . 
Rücklagen 


| . Aus dem verteilbaren Uberschuß, einschl. 
| Bio f. d. Vortrag in Höhe von 72 810 M (Vorjahr 86 084 M) 
GE ech werden 4½ v. H. (Vorjahr 5 v. H.) Dividende 
i 


= 67500 M (Vorjahr 75000 M) gezahlt und 


i 5310 M (Vorjahr 11024 M) auf neue Rechnung 
Verwaltung . . .. a...’ | 


| 
19 721 1,14 | vorgetragen. 
Betriebsdienst . . . 235 925 | 13,67 
Zugkraft. 100 205 61 4. Nürnberg-Fürther Straßenbahn. 
Stromzuführung . 1961 Om Im Besitze der Stadt Nürnberg.) 
Wagenunt erhaltung. 66389 3.85 N 
Bahnunterhaltung . . 224789 at Buchwert am 1. Januar 1913 . 9868315 NM. 
| | Für Zinsen, Kapitaltilgung und 


Reingewinn verwendbarer 
Überschub ß. . 1237 367 M. 


zusammen | 481848 27,9% | Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


Gebäudeunterhaltung . . . 14042 ` (a 
Allgemeine Unkosten . | 


12 816 | 0,74 


Zunahme 


Ä 1912 | 1913 | 
| | v.H. 
! 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets `, . . » . | 427 000 432 800 1,3 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: | 
im ganzen km | 42,91 47,05 9,6 
auf 10000 Einwohner. . . 2 2 2 2. | 1.01 1,08 6,9 
Jahresverkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . | 
l 


ALL 476 000 49 207 000 10,6 


Freifahrer 47 399 000 


864 Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. [tar Kieinbahnen, 
| 1912 1918 u Zunahme 
| | V. H. 
B d A 
für das Kilometer Bahnlänge . . .. . | 1 059 900 1 045 000 — LA 
für das Wagenkilometer . . . 2... 3,63 | 3,27 | 11,0 
Fahrten für den Einwohner . 111,0 | 113,5 2,2 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . 13 034 000 | 15 023 000 | 15,2 
für das Kilometer Bahnlänge 291 450 | 319 000 95 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen M 3 997 005 4247 414 6.2 
für das Kilometer Bahnlange ` 89 000 90400 1.5 
für das Wagenkilometer . . .. Pf 30,6 | 28,3 8.1 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 8,7 8,6 | 1,0 
für den Abonnenten 2 | 5,6 5,0 1,2 
für den bar zahlenden Fahrgast . 10, | 10,3 | 1,0 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 92,95 | 113,46 22,0 
Wagenpark: | | | 
Motorwagen | 167 | 210 | 25,7 
Anhängewagen . |. 178 Ä 196 13,3 


Abonnenten erbrachten mit 750 565 M 21,5 v. H. der Personeneinnahme (679 019 M und 20,8 
v. H. im Vorjahr) und stellten mit 17 080 000 Fahrten 34,7 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 14 060 000 
Fahrten und 33,8 v. H. der Fahrgäste). 


32,1 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (4 834 737 km). 


Abrechnung. 
1912 Ir mn ` 
im ganzen f. d. Rkm im ganzen | f. d. Rkm 
M | Pf | M Pf 


| 
Betriebseinnahmen . . . 2. 2 2 22202. | 4 021 298 | 37,4 | 4 296 800 34.0 


Betriebsausgaben nach dem internationalen | | Ä 
Buchungsschema bei 10 774 055 Rechnungskm | | 
in 1912 und 12 605.577 Rechnungskm in 1918 


(Anh. ½): | I | 
Verwaltungs 60 836 0, 73348 0,6 
Fahrdienst. e, 1035 774 97 1203 918 9,6 
ür 323 179 3,0 333 565 3,0 
Stromführung . . 2:2 a 32 357 08 37827 0,3 
Wagenunterhaltung . . . s. 2 2 2 2 2 2. 383 780 3,55 -| 393 650 3,1 
Bahnunterhaltung. . . s. 2 2 2 2 2 0 0a 87 527 08 121 514 0,9 
Gebäudeunterhaltung . gg 9 626 | 0,1 11 055 0,1 
Allgemeine Unkosten 202 828 1,8 213 450 Lo 
Teuerungszulagen . . 2 2 2 2 2 2 20. 60 072 | 0,5 Ä 08 507 0,5 

Summe der Betriebsausgaben 2 195 979 | 20,2 2 496 834 | 19,8 
Strabenbenutzungs gebühren 159832 | 1,5 1282342 14 
Abschreibungen 343 680 33 380257 3.0 
Zinsen und Tilgung. . . . . 2. 2 2 2.0. 765540 ` 752 820 507 6.5 

Gesamtausgaben 3 465 031 32,2 | 3 879 940 30,7 
Zur Verfügung der Stadtkasse. 556 266 | 5,2 416 860 | 3,3 


Der Erneuerungsfonds hatte am Jahresschluß nach 749276 M Entnahme einen Bestand 
von 49 062 M. 


XXI. Jahrgang. 
November 1914. I 


Statistik der deutschen Kleinbahnen für 


Statistik der Straßenbahnen. 


den Monat September 1914. 


Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- Verwaltungen. 


A. 


Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 


Monat September 1014 


Be- 
triebs- 


Ge- 
leistete 


Be- 


triebs- 


ein- 


länge Wagen- nahme 


km km 


M 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- | Ge- | Be- 


f . re 
triebs- leistete triebs- 


nahme 
M 


länge Wagen- 
km km 


Vom 1. Januar bie 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge- Be- Ge- 
leistete Gen leistete 
km M | 


kın 


10 


in eme en Zeit- 
| raum des Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 


11 


Preußische Bahnen. 


Große Berliner Strb. Se 
Berlin- Charlottenburger Strb. .. . 
Westliche Berliner Vorort. 
Südliche Berliner Vorort... 
Berliner elektr. Strlın. 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn .„. . 
Berliner Hoch- und Untergrundb. . 
Berlin‘ Warschauerhr.) Lichtenberg 
Städt. Str. Berlin. 


Berliner Ostbahnen 


Potsdam AN ENN Ee ER e 
Schmöckwitz - Grünau 
Heiligensee (Havel) 
Cöpenick 
Lichterfelde 
Schleuse . 2.2 2 22220000. 
Werder (Havel) 
Spandau 
Spandau Nonnendamm 
Berlin-Steglitz -Dahlenı-Grunewald 
Altglienicke Adlershof 
Eberswalde 
Landsberg (Warthe). . . 
Stettin 
Körliner 
Posen 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Breslau 
Magdeburg 
Zeitzer Drahtseill. 
Schleswig 
Altona— Blankenese. 
Hildesheim 
Bremerhaven 
Wilbelmshaven--Rüstringen ee 
Dortmunder Struʒmu' 02020 
Unna Kamen Werne 
Grote Casseler Strb. 
Hanau 
Frankfurt (Main) 
Homburg v. d. Höhe 
Düsseldorf.. 
Duisburg. . 
Düsseldorf- Duisburg 


Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
Ktb. Barmen-Loh Schlachthof - 
Hatzfeld — 4 243. E 82 e ť’ 


Barmen -Klberfeld® 
Barmen Schwelm `: Milspe 
Haus-Meer- Mörs ! 
Krein Mettmanner SA Zi dr vie e 
Opladen-Ohlies. ee 
Neut 
Cöin 
Dünnwald Mülheim (Rhein) - 
Höhenberg und Rundbahn ... 
Mülheim (Rhein) Opladen 
Bonn 
Honn Godesberg Mehlem 
Göln - Weiden- Lövenich 


. > e „„ e e 
„ „„ > ù „„ > o 


. .e > e ẹ > „„ „„ 


Ost — Kl.- Machnower 


. o è» o ù> % o à „ a >» 
. > „170% è 2 


Stadt- und Strandbahn .. 


. o ù è č ò% è „ 


>». 2 > > > č è o 
I. > >» ò ò o 
© a >» o ù» „„ o > % o 9 


. e >» ù e ee rap a č œ% 
. > „„ p ù „„ è è 9 


©. a > è ù >? č o č o >% 
a e e s o 


. è 2 2 ù q ùo >ù o >ù o ù > ò% 9 


». o ù è è ù> p a ù o e o o © o » e 


e „„ èo è o è >» a „% ù è > èo č G č >% č e č >? 
wv > ep e 
e OO o č >» oè 


— 


1) vom 1. 4. 10. 
nach 


2 Vom 1. 


1. 


l 


li 


Spnrweite 1.435 m. 


| 


265,07 6544777 30 37905 256,59 8594583. 37032 56175048219 31188450 798857 88 33101309 
37,17 699 510 322 524 36,70 810 6 24 319 250 
41,18, 813 342 364 765 


87.68 275 566 87 539 
26,98 358 857 124 489 
7,49 57 496 21871 
„ E E 
27,90 282 580 152 567 
33,10 152 000 52 288 
13.20 151 649. 52456 
7,60 12918 3968 
10,91 21089, 5967 
27,45, 102 ge 28 810 
15,20, 48 554 18 898 
5,20 9443 3 430 
14.55 171374 70 432 
8,85 46 502 13 161 
5,13 831543: 8 495 
2.00 5116, 2088 
2,37 7521 2603 


— — 


| 


— — 


16.81 290 584 


D 


— — 


89 770 


4 
1 


37,60 435 098 159 206 | 


50,36 E 215 


4,10, 25732) 8778 
10,30 51401! 13 611 
6,22 41 607 11 69% 
— ; — | — 
8,30. 56 238 26 806 


99,82 680 199 286 399 
20,70 318331 13 402 
30,55 290 105:133 377 


— — 


92.05 1193609 606 630 
3 163. 
71.67 1197011418 876 
29,57 858 756152 123 


10.90 7431 


— — j 


| 


26,43 80 522, 35 15 
11,61 192 290, 75.247 
1281 49435: 30 305 
an t — i — $ 
30,10 67 aug 36.340 
4,72 26704 7164 
19.05 103 193 8 513 
10,10 41796 29 560 
10. 1913. 3) Vom 1. 


37,9 1016502 442 510 
35,02 331 137 98 062 
24,66, 447 087 143 792 
gel 82 792 29 433 


— ! — 


N 


21,30 4005 486 907 228 087 
(6207261 
83,10 1. 5 904 75 808 
12 E 144 421 61452 
7. 60 21880 7187 
10, 1 30 257 8521 
27,49 150 014 48 124 
| 
15,20 65156! 18 046 
2,80 7616; 2 639 
14,55 205 548) 78 342 
8,35 55 787. 13 938 
5,13 35 558 13 555 
2,0 7 648 8 306 
2,87 75 720 3» 962 
| Mr 
37, ‚so 594 18441 184 696 0 
2 | Së DR 
16,81 380 406| 93 970 
52,80 18: 215 605 
4, ER 9 199 
10.30 57 493 17 849 
522 44 501 14 816 
Geer "dl Sie Bar 
8,30 65 6800 27 252 
97.00 821 867 826 938 
20,70 60 373 22 086 


90,58 337 301 


el 


156 602 

81,87 2594219 872 795 
10, 90 36 487 18 625 
78,65 16783680524 806 
30,811: 381 4680173 490 


SS = os 


26,02 110 269, 52 189 


11.61 297 467 102 053 [z 
9 


12,15 69 011 


32 052 


— — 


30,10 960 667 23 374 
4,72 38 785 11124 
a Fe 
17,39 184 1671 59 359 
10,40 65 665 
— — , — 
| 
. 1914. 


beziehen sich auf Wagenkilometer, die kleineren auf Einnahmen 


2753814428 


3163110327 632 


— +) Güterwagenkilometer. 
Mitteilung der Rahnverwaltung die Angaben in den Sp. 3 und 4 sowie o und 7 verwechselt worden, 


7 726 930 3044119 7 597 879 2 821 333 
9369 572 8773321 9 218 108 8 764 73: 


3 031 541| 852 706 3 
8 828 910 1253214 1 
653 s26! 240 101 ö 


Ze | 


9267748012280 223079 


2 7 


U 
a 659 021 D 
1906 900! 389 860 | 

184 097 73 994 
199 459 64 625 
1862 009 257 558 

| 

' 876 272| 111 734 | 

971572 21115 
12362960 460 727 1 
0306 496| 84 285 
198 820 

1) 41852 16 346 

') 47 500 22 2440 


021 578 
0247 


851 29% 


25 1 372 771. 


746 168 266 282 
93 Sc 264 462 
2734 
1) 58 9055 647 219 
851 338 386 793 
178 587 67 817 
939 563 275 596 
886 222 108 963 
46 670 18 062 
311 737 447 129 
340 436 81 198 
215 701 0 548 
46 728 18 754 
47 004 23 918 


5 161 66316598656 5 353 570/1 642 951 
‚| 


= 


3 224 234 865 909 3 


334 544 


55 944 


92049543034 313 11485533 B 715 


248 201 76154) | 
132 636| 109 E? 
382 357 118 010 


587 712 244 089 


818 823 112 689 


Se Vun 
844 407 
366 492 


380 72 280 1 
4806432 2045 806 4 958 470 


— 


69 941 
110 871 
118 942 


169 419 


1 957 804 
364284 121 848 


1617076 3 714 971 1 562 263 


iM | 
513 024 627 5018 061 15771912 5 315 133 


201 992 


98 889 273 773 


154 997 


190661503 118020 10324809 3 174 050 


— — 


8 655 996/1589 197 i 877 660 


i 


1664 437| 299 881 
140 048 
381 217| 196 279 | 
.— — 1 
206 158) 99 136 
Se ei 
"197 612| 61011 


25 2 


we i 


l 


11047599! 


? 204 550 


l 


665 361 


776 986 |2 446 416 


427 336 


203 507 


247 006 


— 


448 146,1 121 382 


410 374 


| 


| 


| 
i 
| 
t 


1470 612 


313 109 
817 744 
194 250 

70 593 


70 443 


— 


372 435 
206 957 


— 5) Für Monat August sind 
Die gröberen Zahl = 


[ Zeitschrift 


866 Statistik der Straßenbahnen. für Kleinbahnen. 


— —lK1 . — ae ee 


In demselben Zeit- 


ie onat des Nom 1. Januar bis 
l Gleicher Monat des Ende des Beric hts- | 


t 914 EEN 
Bezeichnung EES Vorjahrs monats raum des Vorjahrs 
des Be- Ge- Be- Be- | Gie- Be- Ge- | Be- | Ge- Be- 
BPA triebs- leistete . ' triebs- leistete Krieg leistete ve leistete men 
` S länge | Wagen- nahme länge  Wagen- nahme | Wagen- nahme || Wagen- nahme 
km km M km | km M km M | km M 


6 10 11 


fg 
| 


i | 
Trier o 11,46, 81 479 84 975 9,59) 76 847 81 244 | 496 171 190 827 | 477073 1320859 
Neunkirchen 5.2% 2184 11 184 6529 31 748 16 922 268121) 117675, 232478 119847 
Strb. des Kreises Saarlouis 35,883. 34 838 26 707 138,67 21 563| 12 8251 584 695 281 480 76752 46 834 

Außerpreußische Bahnen. | | | | 
Ingolstadt een 8,58 8 6831 7228 , 9,5% 9578, 7103| 82 864| 55 562 85751 57 702 
Nürnberg- Fürth 40,01 645 423 250 520 47,01 1886728882 568 100600088 160 678 11248960 3 146 225 
Karlsrube .. 2.2.2220 000. 19,59 888 761|147 260 17,64 802 020|119 041 |3 989 9261 453259 2 766 862.1 077 293 
(Giellen a en 48 241 9011 ! 6,54 48 574| 9 534262 888| 64 954 270 499 68555 
Bingen—Bingerbrcee k „27 1260 868 | 0,95] 2258| 1560|) 8527| 7 6385 18863 9 381 
Gu (Main 6780 67 227 15967 | 8,86] 127 149 33 700 9688 659| 168 768 | 776.019, 195210 

OS uu — — — — — 
Hamburg. 104,02 8887848 war 182,8014179728 1481228|87525848 14600608 37492519|146125%4 
geen EE e 15,10 215 247| 98 681, 16,10. 802 8110128 228 64 06101 1675 742 2 764 227 1 15⁰ 529 

romen e — = — 5 ui — 
Pyrmonter Strbbbb .2.. — — Sdt — — == — = Sa | SS 
LEE | p == Ge, dh = Z Së | — en 
llagendingen-Mondelingen EE — — ge — | — = — = = 
Behwerin. ....... —— Ei 81 712| 11 099 | 9,46 68507| 15 582 888 847 126 078 608 258 131 183 


2. Spurweite 1,000 m. 


/ | 
i 
| i — zu — — — 


1 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pri, en 


l! nen — _- — — — — — = 
Allenstei nns. 5,00; 18 724 6729 6,00, 32 360 9 952% 178 812 56 6 74 200 SC 60 458 
Datt... 10,90 24584 65127 10,90 58 400 14 820 450 786 109 869 517 755 122 993 
Elbing 2 004.000. — 8,92 80 961 10 028 6,92! 87 O48 11968 302 888 100 566 | 818 894 101 130 
rr a Fr 8,71 47 440 20 267 8571 49 967 16 425 441 700 159 678 449 588 144 558 
Trauden, .. 3,50 41 734 20 962 5,101 38281. 17 703] 326 086 125 546 | 861 368| 107 108 
Lichterfelde — Lankwitz — Steglitz | ! 

Südende—Mariendorf ...... 15,62! 91884 84 238 | 15,62. 94864 44 098 | "6432 125 254 f 886 572 972 257 901 
Jüterbog — — — | „„ "ée = = ES 
Kalkberge— Schöneiche Friedrichs- | | ä | | | 

( 18,45. 17 057 88644. — — ) 94 806 49711 i —: 
hrandenburg-—Plaue (Havel) ... . 5,7 2560! 1047 ton 2288 80 26 400 9 460 22817 8484 
Brandenburg (Havel). ....... 13,08 56 107 21 821 18,06 72 299 17 748 508 767 179 526 685 103 167 056 
Frankfurt (Oder)) 12,08 117 860) 85 506 || 12,08| 115 483 28 805 1 050 281, 282 0251 067 000, 255 808 
Forster Stadteisenbaknnn 14,00; — 15 302 14000 — 2092| — 152807 — 176 997 
Cottbnnn 202er 11,82 72 048 12 586 11,32 92 526 21 2610508 404 116 488 569 525 126497 
Guben 2,44 14 589 4 0866 2,44 17 187 5 5840101 980; 81 617 105046; 32258 
Stolp (Pom.: 8,14 207 760 3 869 4,50, 82069 6166 7309 789 37 027 196 We 36 457 
Stralsund — — — = = == Se 
Bromberg. 11,80 81 1701 27 127 Ge 128 494 84299 |1 065 221, 806 826 f 197 466 298 586 
Waldenburger Krb. e 19,00, 64 288 80 850 19,00, 182 208 58 2010266 272 127 208 406 888 176 790 
Hirschberger Talbahn 18,89 46 281 19 100 16,56 72484. 28 858 664 287 272 810 | 658 654) 268 375 
CAT ach 16,12 107 214 25 964 16,12| 115 674 30 666 |1 008 615: 271 155 | 997 962 265 556 
Liegnitz `... aueea a. me 411 804 7978| 9,86! 71111 14866| 596201, 109 246 | 526 = 10 365 
Schönebeck— Elmen — e lt EE E = E „„ Se 
Halberstadttl t.. 11,07 54151 18 746 11,07, 72014 22 289402 257 117 078 484 114| 182 500 
Mena!!! e — — — | = SCH == = m = Ta 
Neue Strb. Stendal — — — — — — 777 
altre een 10,51 81816 9 046 10,51; 42 010 12 089 852 663. 102 754 876 858 104 088 
Städt. Strb. Halle (Saale). 18,18| 180 976 41 167 8,68 147 790: 47 959 1 488 002 480 474 1 408 270! 455 787 
Stadtbahn Halle (Saale).. . 17, 26 285 845 75 768 17, 25 298 8600104 186 | 7772 108; 274 17% 908215) 308 96> 
alle (Saale) Merseburg. 14,78 70 828 26 471 14, 78 79 004 27 052 219 066 88 380 240 005 81 395 
NJaumburr g — — — = Er er Dee pa m 
Erfurt. 22,45 215 061| 60 441 =. 228 442, 65 148 f 2680198 755 842 le 598 138! 738 357 
Mühlhausen (Thür.) ......... 1116 80625. 6451|| 11,15| 57 026 12 858| 459858' 108 160 514 295 112 783 
Nordhausen 5,04! 88890 4 660 65, O04 81466 6 784212 632 85 026 | 213569: 432 402 
Flensburg EE — Een M = = => = „„ ES 
eege ae 5.04 14 446 4 646 8,76) 14072 5282| 185061 46158 128 884 40158 
Osnabrück . . . 5,75 23 509 10 819 5,76! 46702 16 2480285 731 94 852 285 254 101 03? 
Emden—Außenha fen 3,74 10 570 4 662 3, 74 16028 7 714] 80 oan 86466 89807, 89447 
Herne Recklinghausen. . . f 9,00; 34191 27 706 9,00] 54801 36 852 456 188 810 050 42 345 313437 
Recklinghausen — Herten Wanne ae — — — — = ES ` =z = 
Herten—Buer .. 2... 22220. . — == == == | ES = Ke Ké | ZS FE 
Recklinghausen—Suderwich ... = = — = == = =? KC = er 
Horst-Gladbeck-Bottrop- Osterfeld Ee o — — | SE o S = = ) = JE 
Receklinghausen--Dattein...... | ma EE — | = | Sen e — — i ze = 

I i \ 


1) Vom 1. 4. 1914. — 2) Vom :. . 911. — 3) Vom 1. 10. 1913. — ) Vom 1. 6. 1914. 


XXL Jahrgang. 
November EL. 


Statistik der Straßenbahnen. 


Bezeichnung 
des 
Bahnnetzes 

S 

Prosper II- Bottrop Boxer 
Suderwich— Datteln. 
Münster (Westf.) 
Minden 


Senne — Neuhaus baderborn— Lini 
springe—Schlangen 


e. > >» è + o 


Rielefeld `, 
Hagen. u ee 2... i Bee 
hochum- Gelsenkire ben 
E! ee 
Hörder Krb. „ i 


Hohenlimburg—Höcklingen, Hemer 


—Deilinghofen, Westig -Ihmert 

und Grüne—Einsal ..... ; 
Herne—Sodingen—Castrop ..... 
Herrfte en 
ttevelsberg— Milspe— Förde . . . .. 
Westfälische Strb.. . . . 2.222 .. 
Marburg 
Niederwaldb ann. 
Mulbergbauju ., 222.2. 
Eltville Schlangenbad. 


WiesbadenerStrb.einschl. Nerobergb. 
Dotzheim Wiesbaden Bierstadt 

Neuwieder Krb). 
Coblenn nz 
Kreuznacher Str- u. Vororthähnen ? 
Crefeld . 

Remscheid . 
Essen... 


ä © è > a 


*. » >» o à è ò 2. 2 eo o o % 
. > >ò ù è ù >ò > è ò è ù o o 


e > ù> > e ọọ òo e ù ò è ò „„ 


Solinger Sch, ... 22 22 2220. 
Solinger Krön. 
Mülheim (Ruhr)) 
Bergische Stadtbahn Elberfeld. 
Klb.: Nevigeser Netz 
Städt. Strb.: M.-(zladbacc g 
Rheräl “ss e re e A 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 
Meiderich. 


Hamborn 
Petersberger Zuhnradbahn 
Drachenfelsb. 


Saarbrücken Hptbh. -Brebach—Ens- 

heim—Ormesheim `... 
Saarbrücken—Riegelsberg--Heusw.. 
"Ölklingen 
Düren 


Außerpreußische Bahnen. 


Schweinfurt 
Bamberg 
Augsburg 
Würzburg 
Hof. 
Ludwigshafen (Rhein) 
Landshut... 
Regensburg . 
Pirmasens 


. e > © en ù ù> è > „„ 


1) Vom 1. 4. 1914. — 2) Yom 1. 


Monat September 1914 


| 


Gleicher Monat des 


Vorjahr 
Be- Ge- | Be- i Be- Ge- Be- 
triebs- leistete | m) u triebs-| leistete ne 
länge ‚ Wagen- ana länge ` Wagen- nahme 
km km AM 1 km km NM 
2 3 14 e 5 6 7 
! i i l 
I 
— Se u | Se Mes 
11,48 114165 44072 9, 11 98 280 32 274 
5,20 10125 4818) 6,20) 13 562; 4992 
| 
99,832 74888; 48 900 39,52 98 686 81 856 
15, ‚20 102 790' 86 278 15,20| 142 285 49 670 
38,90 181858 91 788|| 38,87 225 816107 886 


106, 66 552 157, 280 505 | 


87 an 127 929 508 810 


| 
geff 


= 


12,68 32482: 12 577 
68,41 225 612 88 202 


5,07 21078 7 Get 
7,66 1312 828 
47,14 255 578 124 225 


6,59 28 248 18 816 
20,06 
50,2 2 
89,24 
79,91 
80,86 
17,77 
21,76 
87,92 
19,84 


20 290'104 187 
21 392 9 402 
267 005 100 414 


== | BER 


143 3 777 
117 8885 

40 750 
116 184 
189 304 

65 250 
57,680 145 747 
44, 76 125 482 
16,86 46 041 
46,42 118 849 


58 987 

51 520 

15 778 
61 338 
88 861 
22 046 
85 967 
54 648 
28 163: 
39 715 


67 765 
39 165 
40 302 


86 140 
32 044 
10 151 


20,50) 

8,12 
16,8 
Sa y 


207 434 


87,59 


! 


9,210 21681. 
15,86 19 988 16 086 


164,00 560 150 195 829 163, 00 


! i 


l i N 


7. 1014. 


8 807 


| 
| 
| 
| 


| 


80 242| 12918 | 


t 


| 
| 
| 


909 050/482 788 


| 


| 
| 


99 951 


l 


SC 695 280 820 157 
— 


37,86, 172 702! 54 887 


11,81| 37 506 15 048 
68,01 817 818111 028 
4,60 27 4144 8141 


I 
Se i 
} 
i 


7,65 
47,14 

6,59 
20,06 
50,42 
27,64 
58,19 


6 592 5 106 
400 7781179 444 
55 038| 80 285 
58 711) 18 680 
264 322 101 728 
50 744| 15 565 
861 448|184 191 


t 
| 


76,32:1072815,461 662 
56 588 
65 634 
27 959 
65 772 
81 100 
98 791 
82 015 
81 126 
54 508 


29,95| 171 450 
18,21| 179 727 

7,06| 56 930 
21,76 150 284 
87,92| 251 886 


57,68 191 835 
44,76| 286 240 
16,86! 84495 
46,42 169 628 


39 820 
80 666 
15 477 


82 815 
52 261 
54 548 


16,70 
8,12 
16,68 


—— 


| , 
— N — t — 


37,05 825 716/112 244 


SER = 


9,21: 
15,86 


88 984| 12 789 
25 965 24 719 
720 698244 168 


be 


— Ss SS 

ge es 8,19 36 650 8747 8,10 44 220 8 309 
19,69 191 699 59 800 19,69 258 574 67 832 
14,14 87 077 29 287 14,14 101 372| 28 645 
8,12 16830; 8977| 8, 12 17 200 8 101 
19,85 164 857 68 178 17,81 218 722| 89 924 
Se 63 872 18 489 En 64 897| 14 663 
= — — — i — — 
23,00, 39692 18 D93 23,00 39286! 17 673 


3) Vom 1. 10. 1013. 


Vom 1. Januar bis 


Ende des Berichts- In demselben Zeit- 


raum des Vorjahr 


monats \ 

5 35 55 
Ge- Be- ' Ge ` Be- 
leistete triebs- | leistete ` triebs- 

wW S ein- . Wagen- ein- 
agen nalıme gen- | nahme 
km M | km , X 
8 9 1 10 11 
1714 762 264 477 573 550 206 461 
112992 47 281 127 059 49 404 
| 
778 254| 276 825 782 788 271 578 
)884 889 294 129 357 845 297 997 


9688 320! 817 076 | 685 556, 324 708 
6 504 510 2954 672 6 123 876 767 521 


1 436 016 468 246 1 552 975 480 609 


| 
282 971 94 237 | 281 362 90 326 
517750160 689 941 1 881 862. 662 626 
) 146 884 54057 170 234 57 206 
ed es SE 
42 142 88 218, 68280 55471 


121415861 008 578 2 886 289 1 069 801 
271 571 160 711 | 883 094 174 876 
484 154 150 241 460 204 168 677 
2 166 848 809 015 2 817 991 837 207 
825 080) 101 432 | 405 940 120 871 
8 158 828 1178 178 8 234 149 1 189 155 


2876068 6 808 183 8 678 369 


16507889 


È 
j 
t 


882 237 
585 802 


364 629 1 089 648 
581 908 1 614 329 
178 884 N | 
540 828 1557 124 
287 278 
796 100 1 752 620 
441 437 1 482 464 
168 965 512 643 
278 845 1 032 889 


1 488 460 
9161 206 
996 907 
91491801 

784 689 
1 633 108 
1220174 
) 442 808 

985 636 


2 


490 919 
810 404 
486 252 
176 588 
300 273 


— 


356 725 
180 051 
88 882 


' 

874 757 $ 764 845 
181 499 | 814 180: 
81 949 | 319 064. 


776 440 
1) 298 040 
290 146, 


| 


| 


985 015 


2 907 913 


971 989 


2 671 259 


— 


208 459 68409 

238 388 280 884 

372 927 2 124 248 
| 


| 


| 
| 
1) 170 17 62 984 
284 087 202 014 
5 998 208 2066 424 


t 


| 

t 
En A nn a 
t 

i 79 168 382 420 78 546 


388 438 | 
2 295 641 628 764 2 816 702 618 726 
11624 860! 201 500 622 984 179 168 
9208 925; 57 281 209 599 58 893 
1961 687 806 4 407 1 826 982) 747 152 
582 2 900 188 3 887 588 770) 128 200 
— = SE BE 
357 097 149 497 151779 


334 926 


Statistik der Straßenbahnen. | Zeitschrift 


für Kleinbahnen. 


i 10 i Vom 1. Januar bis | , a 
Monat September 1914 | me ere ZS Ende des Berichts- in 1 ee 
des Be- | Ge- Be- Be- Ge- Be- Ge- ` | Ge- Be- 
Rah t triebs- leistete ie triebs- leistete Ei leistete h leistete triel 
A länge | Wagen-| nahme länge Wagen- nahme | Wagen- nahme || Wagen- nme 
km kın M km km M km M 
11 


Bad Dürkheim—Oggersheim .... — | 


sdf 
— | 
| 
| 


Brebach—Ensheim.. . . . 2 2.2 .2.. — ie | = aa SÉ 2 — 
E EREM SE = 
Döbeln EES 2,70 43860 1511 2,70 6026| 24011 1513: 20123 58377 zı3lı 
Plauen (Vogtl. . .. 2:2 22200 — — — == = GES | 3 e 
Zwickau . . 12,36 1012720 12 217 — — — | 960 887 380719 — — 
Drahtseilb.Loschwitz- WeiberHirsch 0,58, 3 2830 3200, 0,58, 8641| 709 31 726 50 054 | 31832 37531 
Schan duk 8,30 7269, — 8730 30 0344] — 116 6611 — 165892 — 
Staatl. Löhni tabbo. 7.22 78 608 25234 | 7,22 77 401| 29 510 712 287 257 227 717341 259 p91 
Personenverkehr... .. 4,60! 198621 5541, 4,65 24014] 77311 213 823 67 213 | 226 899 TOTS? 
Meißen N Güterverkehr... ... 4,67 854 2861 4.67 1475 6422| 10 509 51666 12062, 6125 
Dresdener Vorort. 5,88 19 879 3298 5,88 24 003] 7 144] 218 754 62 116 222 634 64675 
Freiberg (Sa.)) 27,19 9 159 1 574 2,40 17 636 28831 143 777 24900 159 115 25611 
Zitta ee ne =a Fe 2 Ges Se 2 es == SS SE, EE ES 
Lockwitztaln . 9,20 7 500 4623 9,20 22075, 102191 174889 75 685 198 636: 85 9%, 
Stuttgart o — — — — = = 2 
UM sewen ariak a eer ër St A 9,66 69 7000 15 245 9,660 69 700] 16 88410118 200 108 925 418 200 10 413 
Heilbronn ... 2.2.2222. ei = — — — — = „ SE 
Cannstatt 8 SE EE rer Se | — — me S — — — = z 
Esslingen. aoaea’ a ii | — — — — — = SN a 
Pforzheim 0... 2 we ea = — a. as — — Wie Se Ge 
Heidelberger Str bh. . 15,4 75 355] 29 709 10,01 105 576) 39 720 963 904 398 282 916099 369433 
Heidelberger Berg̃ )). 15511 1751| 2058 | 1,51 4358! 14 632 38 109. 101 544 | 28831 133 977 
Heidelberg Wiesloeen 14,71 44 775 20415 14.71 58 155| 20082] 561 541 210941 599091, 209 215 
Mannheim .. ss 41,26, 437 7391177 644 33,80 613 376 221 811 |5 615 3 16 2132509 5 245 340,1 957 065 
Hohenstein - Ernstthal - Gersdorf — | | l 
Ölsnitz ...... anaana . . 1 11,00 22 347 10 848 11,00 27 038| 14 286 222046 125326 196 659 113 14“ 
Neckarau—Rheinau nm 4,31] 16 615 ⁵ 5 82 4,34 261810 67910144700 45518. 161822 41657 
Freiburg (Breise ))) EE Ss: Ap. SE “= — — — — — SE g = 
Walldorf 2... Wee 8 2.8 Ee —— — — — — a | — ' Br 8 
Baden-Baden. . n 11 41 36 402 16 042 6,61, 62 008 30 517| 470 758 207 479 448 818 21177 
Merkurbergbahn, Baden-Baden. 1,18, 656 1161 1,18. 2596| 22129 14313 78823 en i ren 
Schwetzingen—Retsch. n 5,00 5 380 930 5,00 6010 1364 034 840 8 514 36 850, 8 917 
Darmstadſllt. Ge E E 5 —— — — — — 
MI 8 e œ E t geet | == . SR "Es — => = — 
RS EE — — — — = — = >= SS 
Kiscennh,,, l 7,18 36 456! 7234 7˙¹8⁸ 36 837 19 643] 831298 88 100 298 265 92 44 
T ER 5.95 28 3720 7832 5,95 29 834 10326 [8349 591; 109 510 353202 113 707 
JENE ͤ̃ A EEE RS 14.463 89 7860 11 180 ` 14,13, 57334, 19 888 | 459 919, 153 164 1835 SH 159 89% 
Oberstein -Idar . 2.2222 0000. 3,80: 10 AR 8 099 3,80; 15614; 64841 132556, 53057 139 984 55 795 
Altenburg. 8 ea wa Bar a a SS: ah ee e e E — — — — — 
G Ohm N 6,7 83106: 8 734 6,07 42 240 112000239 187 68796 260015 7021 
// re ne S „5 | = = Jo "ess = Se — | — — 
BurnburrK 2.850, 21 29% 2331; 2,80, 22515) 3619| 186426 27939. 203326 3123“ 
j)) ã ĩ ĩᷣ a a e eaa A 12.40, 73950) 16541 12.40 77149, 19 732 [271054 67779. 261124 71273 
Dee — 10,00 256710 5955 ` 10,00 36755| 10 206] 272593 71528 291 882 81561 
/ ˙ - Br ne u ER => = == l == — — 
Straßburg (EIS). )). 78,82 850 256 212113 80,59 859 062 275 320 [5214779 1591174 5 156 347 1749471 
Bergb. Türkheim—Drei-Aehren . . . SC de EE, Jk Së ës — — — — — sc? 
Colmar. = ea Er A ai Se Re | == = = us = Zeg = — 
Münster-Schlucht-BIalllnn „ u — — — — — = 
St. Acht... — — | EN — — e = ar 
en x = Ban EI e = = = en RS 
WC | | 


Forbach 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,135 m und 1,000 m, sowie 
Spurweiten in einem Netze. 


| 


Spurweite 1. 100 m. 


Bahnen mit verschiedenen 


Nö. ⅛ Ü: ðͤ y x e e 35,1 1 271328 147 7 SE 30,54| 423 598 174 05 4 13 697 930 1 61228013 719 173 1 549 925 
Spurweite 1.445 m. | g d | | 
Hannover e oa a ed 921 e 495 13814095/4 931 633 13924330 4811195 
Spurweite 1,435 m und 1.440 m. | $ | | 
Danzer, ea sa ra - ĩðâ e a > | u == | SeT — į — — -- | — — 
l t i 
Außerprenßische Bahnen. | | | | 
eelerer ( 
Spurweite 0.915 m. | | 
ff Ss 535 216 204 049 | 86,95] 675 727 273 637 [6 291 691 2 170979 6 240 509 2 152 1 
| 


) Vom 1. 4. 1914. — ) Vom 1. 7. 1914. — 3) Vom 1. 10. 1913. 


November WIA] Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. 809 


Lom 1. Januar bis i| In demselben Zeit- 


Gleicher Monat DES, I Ende den Berieher 


Monat September 1913 | 


E E e | * N monats | raum des Vorjahr 
des Be- (i- Be- | Be- (e- Be- (le- Be- | Ge- Be- 
Bal triebs- | leistete a triebs- leistete ne leistete GC leistete BEE 
SE länge Wagen- nahme |; länge Wagen-| nahme | Wegen- ! nahme || Wagen nahme 
km km M ! km m km M km M | km M 
e E 7 8 9 10 11 


| 
| 
Spurweite 1.100 m. m i 
Braunschweig => | — | — 
G . | 87,80- 201 062| 75 Gi be 98,60 292 m. 99 622 111836608 685 260 1 831 51 808 619 977 
Spurweite 1,440 m. | 
München e — — — | — — — — | — | => 
Rostock k . + | 10,80 92 808 25714 | 10,30, 108 374 30 550] 892 288! 282 095 890 100: 274 650 
Spurweite 1,450 m. i | | | 
Dresden 120,00 2277481792 050 115,81 3006865 1099566 20538512 9434573 27461761 9 585 617 
Losehwitz—Pillnitz . aa 5.93] 88 189. 8554| 5,98 A4 09 14 504] 8 6 413 118 664 878 358 124 320 
Cotta Cossehaudvdeee 5,810 28 182 8773| 5,31] 38 052 11 527| 340 754 107 783 349 630 102 123 
Bühlau-Weilig ........... 1,68 4367 1429 1,68] 5546| 1472] 48658 12 796 503 0⁰ 12 481 
Arsenal—Klotzsche—Hellerau. . ... 5.09, 81 481| 11 338 | 5,09 36 304: 12805 | 328 740 107 322 | 818 821 107 498 


Spu. weite 1,458 m. 
Große Leipziger Strh.. . . 2. 2.2... 
Leipziger elektr. Std. A 
Leipziger Autenb. . e Si e 
Spurweite 1.00) m und 1 450 m. 


62.58 1570841 541 009 | 60, 242458915 785 494 20308845 6392407 21462218 6 689 403 
5.0.98 805 510 237 197] 51,6001443. 555 71.692 11309868 2815804 12125675 8 069 717 
"41,08 83 237, 37 174 80,84 101 467 46 O08] 916 749 413 300 || 947 804 408 891 


Plauen — Hainsberg-Cossmannedorf | 8, 46, 91 474 805 s 8,46| 90 358| 80 8111 849 683| 271423 848 365|) 271 07:33 
Spurweite 1.0.0 m und 1,435 m. 
Mülhausen (El.) — — * SN a SS EE E = = 
Ei: schienig. | | | | | 
Sehwebeb. Loschwitz — Loschwitz- 
Höhe: a, = A8 aa i E eg 0,28, 982 119 0,28 1 456 3480] 12777 23 585 12 7860 30 018 
N Vom 1. 4. 1014. -- 2) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,8 km sind 14,35 km der Großen Leipziger Straßen- 


balın gehörige Strecke mitenthalten; die Betriehsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbannen. 


|i Gleicher Monat des „I vom 1. April 1914 bis, 


Ende des. Berichts- In der gleichen Zeit 


Monat September 1914 


| Vorjahrs monats des Vorjahrs 
R 2) Betriebs- E Betriebs- 2) Duret | El 
t) Betriebs- i l iebs- ; - schnitt iehs- Schnittl. 
des EE | lunge | EE . lunge 1) Betriebs Dan 333 Bere 

ein- im Monats- ein- im Monats- ein- li ANER | ein- an 

Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme ` gar ve nahme ; Berichts- 

schnitt l sehnitt zeit i jeit 

M km \ M km M km x M km 


3 


l. Spurweite 1,485 m. 


Preußische Bahnen. 

Haffuterb. ..... e — — | == "e | SS | == Hab 
SamlandU U ꝛt:“rr aa aaa — — -— SS == i == ı Zu f 
Fischhausener Kr. = == i FR SS = == i E Ge 
Wöterkeim—Schippenbeil `... — — | — — — = Ss GR 
Tharau- Creuzburg == Sp ' == ca Se = Es at 
Neustadt -Prüssan—Chottschow 2... == Ss | == ' =x == S 3 | = 
Putzix-Krockow e, 1721 22,00 5691 | 22,00 | "11097 22,00 | 15755 : 22.90 
Stadthahn Briesen dns . — f — — — Ger ; — | Ges Cas 
Kreuz Schloppe - Dt. Krone 9269 60,19 | 16 602 60,19 9182010 60,19 131 091 | 60,19 
Culmsee-Melno 22 2 2 222. u — > l; SCH Zen => ge | wo | ge 
Thorn-Leibitsch m Uw 2572 10,27 | 11608 10,27 38 799 10,27 es Ee 
Thorn- Scharnau 2.2... 2720 32,4 Bank: 32,21] 22489 32,24 28 616 32.24 
[lardenberg- Neuenburg... — | > = = = SR = K 
Zajonskowo—~ Neumark . 2 2.22... 956 12,13 | 2075 12,18 10115 12.18 12643 12,18 
Straus erger Klb. . vo 2 2 2 2030 S 5 763 l 6.20 | 9920 6.20 54 903 6.20 63 162 3,20 
Königswusterh.- Mittenwalde Töpe Go 3876 21.25 8822 21,25 35 924 21,25 53 837 21.25 
Perleberg Karstädte .. oo 2222. 14 150 63,26 | 19 580 | 63.26 77 620 63,26 88 556 63.26 
Pritzwalk- 'utlitq́ẽ·· aa’ 3320 17.05 6 560 17.05 320 0 17.5 39 868 17,05 
Putlitz Sucko-UUUUUHUmnm 780 11,833 1480 11,83 7460 11,83 8989 11,83 
Strausberg IIerzfol(luqu 7375 13,00 | 14280 , 13.9% 4158 320 13,0 139 979 13,00 
Alt Landsberger Kn... 2110 i 6.58 4 784 | 3.6 933971 6,8m 46 339 6,59 
Prenzlauer Kreis- K.. 30 559 82.68 | 31971 82.68 155 673 82.88 152 265 82,68 
Lehniner Kll, 222 e is 4201 11,95 7026 11,95 38335 11,95 45085 11,95 
Neukölln- Mittenwald. SUR 35 976 34,22 41016 | 34.22 239 563 3834.22 259 504 34.22 
Westhavelländische Kreisbalnen .. . . I 18137 45,66 21205 13,66 SU 283 45,66 88 851 ` Lan 


1) Vergl. Frage Ma der Jahresstatistik. — +; Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — *) Vom Lin. - Vom 4. 7. 1011 


870 Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. [tar gechi 
5 BE | I Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis |In der 
gleichen Zei it 
Monat September 1014 | Vorjahrs Ende EES ts- | des Vorl in 
— 22 JFF N 
Bezeichnun 
S | . 2) Betriebs | , 2) Betriebs | Durer- , | Duret- 
des ) Betriebs- lunge ) Betriebs-“ länge ) Betriebs- Betriebs- ee Betrieb. 
ein- ſim Monats ein- lim Monats ein- lange ein- >: länge 
Bahnnetzes nahme durch- | nahme durch- nahme EE nahme Bericht- 
schnitt | schnitt | zeit | zeit 
M kn | M km M ; km j M | km 
1 2 3 4 | 5 6 7 8 | 9 
Osthavellän- | 1 8 14218 17,22 , 21461 17,22 | 91428 17,22 | 102305 172: 
dische Krebn.: | an Veen. 8757 25,82 11228 25,62 60901 25,2 44 50% 25,65 
f 3. Bötzow—Spandau | 28524 17,20 ` 13186 17,20. [110 38t 17,20 87 855 17,20 
Schönermark— Damme 11.914 26,12 158699 25.12 49931 28,12 55 886 288512 
Eberswalde—Schöpfurt b. 8022 9,00 13 712 9,00 0104 965 9,00 120 841 970% 
Tegel—-Friedrichsfelde dada 15 818 25,28 32 354 | 25,28 114 801 28, 23 165 076 25,23 
Teltower Industriebahn . ........ 1955 8,00 | 2168 8,00: 11 888 ` 8,00 12 955 8,00 
Beeskow Fürstenwalde. 6406 36, 20 16 025 86.20 [87 780 3, 20 | 100 954 3,2 
Ctistrin— Sonnenburg Krieseht. 12289 | 29,92 | 17 255 29, 92 88 856 ı 29,92 j 99 790 29,92 
Friedeberger Klb...... ꝗ—LU— 2 2 512 6,67 5988 6,67 29 052 | 6,67 | 831485 6,67 
SE Vu l 1 2988 30,27 7204 | 80,27 e 80 514 | 80,27 41855 30.27 
eststernberger Kreis-Klb.. ...... 5500 | 28,00 12224 . 28,00 78252 | 23,00 ` 91121 ' 
Müncheberger Klb. ........... 1841 4,20 383246 4,20 26 275 420 28 112 ve 
Oderbruchbahn `... 17742 111,10 80790 111,10 221782 111,10 282411 111,10 
i Krsbn.: l l 
are enbagen- Wildenbruch . . . 14770 | 84,00 | 19486 | 84,00 | 934658 34, 00 | 48468 84.0 
2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld. 5 744 39,00 12 955 89,00 | 20 874 39,00 84500 | ré 
Randower Klb. ... oe ... 10 999 | 48,58 || 18 789 48,58 70810 48,58 | 78 279 
Pyritzot ebe Ate 10 717 42,00 14 403 | 42,00 | 64980 : 42,00 ` 70518 40 
Naugarder Krah, )... 9884 97,48 ! 16513 | 87,48 78 241 37,48 © 84859, 8745 
Stolpet ald 11 988 88,18 24 566 88,18 | 114 240 38,18 141819 88,13 
Deutsch Krone—Virchow ........ 8 884 40,00 7792 40,00 62 846, 40,00 , 66 827 4000 
Chottschow—Garziga r. == = j; — — — wie TEE — = 
Freest—Bergensin .... . 2 222020. 900 6,85 | 620 | 6,85 8615 6,85 | 5 288 665 
Franzburger Südb. b. ESCH 6318 | 89,48 9811 | 80,49 24 428 89,49 | 88595 89,49 
Loitz-Toitz—Rustow . . 2.2.2... í = es E i = = SËNN == = 
Kostener Krb. See ' = | = | — en EE Du SE E E 
Gostyner Krb. i 8103 ; 47,99 j 16960 | 47,99 167 044 47,99 | 160 882 4709 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhn . . = ' Se? E == = EL a a E 
Eulengebirgsb. dz. 21094 , 61,12 36 067 41, 12 f 988944 61,12 128615 61,1? 
Camenz-— Reichenstein . 8 944 | 12,10 8277 172,10 ) 59107 ! 12,10 67 058 1310 
Frankenst-Münsterhg.-Nimptscher Krsb. | 10301 | 49,88 | 17180 | 49,88 | )82888 , 49,88 | 49632: 498 
Ohlauer Klbvvvbvw .. i 18 166 20, 88 | 10174 20, 88 KN 28920 | 29,88 | 21401 20,85 
Hausdorf—Wüstewaltersdorf . .. .. . 1644 | 4,80 SS , = e, 10 018 4,80 = = 
Riesengebirgbboo . 13 010 | 6,681 58 440 6,61 141 300 6,61 | 189 679 661 
Zziedertalopobobdbod . 4580 21,2 7421 21,2 | 239705: 2142 44763. Hd 
Polkwitz—Raudten 2660 | 17,89 4697 17,89 a 548 .. | en ‚17,89 
Jauer Maltscckc c 9 300 30,98 12 007 80,98 28 591 88 28 619 80,84 
Görlitzer Krabbe. 10 824 26,31 | 15 589 21,60 | 986748 21,860, 48874 | 21,8 
Bunzlau-Neudorf ..... 2.2.2... 10529 | 28,40 | 17 188 28,40 | 34 106 28,40 , 55425 26500 
Horka—Rothenburg- Priebuns 6914 So 3 726 25,80 5 ée | =. 175 
Iserxebirgsb anz DCK 1810 10,8 | 7598 10,80 58567 10,80 
Grünt 2. | 50,75 | 10 422 50,78 |” 18158 5 925 27716 : 5075 
srünberg—Sprottau.. . . uu 5905 ` ` i 2: ` 9 , SE 2 
Bunzlau-Modlau .... 2222.22... 4 200 81,03 | — — 14898 2 ı = E 
e GF Pee r 6412 | 8,10 9120 8.10 | "69 668 8,10 | 79 252 81 
Neißer Krb. 8 876 | 40,65 14188 | 40,65 [27 248 | 40,65 44485 40,65 
Beuthen—Miechowitz . . . 2.222... 10580 ' 9,80 =. = 118042 9,80 = = 
Kohlfurt-Rothwasser . . . 2.2222... = „ a r — E = 
Guttentag— VossowWk aa 1 508 | 10,944 — 3 927 791 | 10,94 | Br Se 
Aschersleben -Schneidlingen-Nienhagen 16 789 | 45,25 | 28 982 Ä 45,25 129 822 45,25 f 151 264 l ee 
Heudeber-Mattierzoll ENEE 8 695 | 20,70 | 11 179 ' 20,70 i 46 756 20,70 i 51 618 ar 
Marienborn—Beendorf .... 2 .... 8 920 4,67 17 306 4,67 97841 4, 67 136619 
Genthiner KlDpDpDpwpDWwʒWDʒWwʒiwʒʒiʒ :. 11 939 71,11 24 804 71,11 94969 715,11 | 122885 "Li 
Bismark—Gardelegen—Wittingen. ... . 22820 108,50 35 095 | 108,50 172814 108,50 201 812 108 
Ziesarer Klo .. 7 020 38,80 || 12418 88,80 | 51740 | 838,80! 62411 38% 
Neuhaldensleben— Weferlingen Ges — DE d e SE n — 
EE Cl en imma de, mn Lem den e e 
Stendal-Arendsee . 2 2 2 m cc. 14552 48,10 | 27 787 48,10 342 989 48,10 | 260 161 on 
Wegenstedt—Calvörde. . ...: a...’ = 5 SE | = = a i = = 
Wolmirstedt Colbitz. Ss SS Ze A "e zur Klee u 
Österburg—Dt. Pretzier ....... : == DE EE i Es 8 . Sa 
2 2 2 20 95 5 22 157 251 
e f d aa 100 "ae im 
Prettin—Annabur s 8 917 14,50 5878 14,50 40 198 14,50 || 38997 m 
Bergwitz—Kemberg . 22 2 2222020. == = SS ' * Ka | — i 


1) Verkl. Frage 50a der Jahresstatistik. — :) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. >C) Vom 1. 1. 1914. — 
10. 1913 — ) Seit der Betriebseröffnung am 2. 6. 1014. 


5) Vom 1. 


4) Vom 1. 7. 10 
— 7) Seit der Betriebseröffnung am 3. 12. 1013. 


r 7 E 


XXI. Jahrgang. 
November 1914. a 
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Bezeichnung 


des ) Betriebs- 
ein- 
Bahnnetzes i nahme 
M 
j 1 2 
Wallwitz— Wettin 8648 
Bebitz—Als lebten 8 881 
Burxdorf— Mühlberg 5 565 
Ellrich-Zor ge 2 143 
Langensalza — Kirchheilingen 3 802 
Rennsteig—Frauenwald ..... == 
Silberhausen—Hüpstedt . .. ...... — 
Schleswiger Krb. — 
Kiel—Schönberndnnns 21 729 
Kiel—Seegebernndddddnnsssssssssss 19 695 
Ratzeburger Klb.. ... .. : 22220. 8 726 
Lütjenbrode—Burg—-Orth . ndnd 7770 
Südstormarnsche Krb. 13 360 
Ütersener Eisennoo . Sg 
Kirchbarkau—Preetz— Lütjenburg .. . 5644 
Kieler Hafenbahn `. ....: 22.2... — 
Voldagsen— Duingen—Delliggen 16 976 
Bremen — Thedinghausen. 11 599 
Delmenhorst Harpstede — 
Von Marienburg n. d. KallscHächten im 
Beustertale A d — 
Gittelde—Grund . . . 2. 2 2 > 222000 1 974 
St. Andreasberg Stadt—Bahnlıof . 1475 
Celle—Soltau, Celle Munster — 
Celle — Wittingen 29 427 
Wittingen Obisfeldde. — 
Lüũneburg—SoltaW u i — 
Winsen—Evendorf—Hützel ....... — 
Winsen—Niedermarschacht ...... 1.440 
Lüchow—Schmarsau. .. .. 22. ... 2 285 
Neubaus—Brahls tor 2 892 
Bremerrörde—Osterholz.. ... 2. l.. — 
Farge— Wuls dorf e 6 448 
Verden— Walsrode — 
Wilstedt - Tosteddt . — 
Ihrhove Westrhauderfelin — 
Wittlager Krb. 7 229 
Werne—Ermelinghof ` 30 490 
Höxtersche Klb. `, 222220. 2 240 
Neheim-Hüsten Sundern > 
Weidenau—_Deuz. .. 2... 222... 9118 
V. Dortmund. Hafen bis z.Hörder Hüttenb. 23 956 
Siegener Krb... 3 — 
Bossel—Blankenstein ..... 22.2.0 1767 
Hanauer K lbb 8310 
Wuchtersbach—Bir stein 47553 
Kl. Sebmalkalden- Brotterode . 1 621 
Grifte- Gudensberg 1 = 
Kirchhain -Landesgrenze (Ohmtalbahn). 342 
Bad Orber Klb. ..... 22.2... e 2863 
C'assel- Naumburg.. e e OR: 16 180 
Höchst Königstein 10 950 
Freigerichter Kl. 1167 
Marburg Süd—Dreihausen. . ...... == 
Bettenhausen—Wellerode (Söhrebahn) . == 
Hersfeld—Heimboldshausen ...... . == 
Städt. Waldh. Frankfurt (Main 19 724 
Heddernheim—Oberursel—Hohe Mark. 17 183 
Heddernheim— Homburg v. d. Höhe 24 430 
Rasselstein— Augustentalallas. 927 
Rasselstein—Neuwied . ... 2.222... 2188 
Hafen- u. Werftbahn Coblenz , = 
— —Nauroth 22.222... 16 166 
Mülheim (Rhein — Leverkusen 2 705 
Düsseldorf — Cref eld i = 
Oberkassel Neu — 
1) Vergl. Frage wa der Jahresstatistik. — ) V 


) Vom 1. 10. 101% 


1 


Monat September 1914: 


5 Betriebs- 


länge 


im Monats- 


durch- 
schnitt 


kin 


8,00 


25,80 
48,81 
18,50 
28,22 
88,70 


41, 20 
27,65 
26,20 


18,10 
17,20 
10,40 


88,38 


"ergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) kom ji, 


seg 
E? 
| 


Gleicher Monat des 
Vorjahres 


1) Betriebs- 
ein- 
nahme 


9 704 
10 795 
5 691 
8 981 
5222 


13 123 
34 992 
4 691 
18 493 
47 507 
11 178 
12 907 
12 275 
8 108 
1 861 
6 057 
28 221 
80 946 
8 819 


85 241 
25 245 
86 655 
2458 
5 288 


28 5083 
88 468 


Vom 1. April 1914 bis 
Ende des Berichts- 


In der gleichen Zeit 


des n 


monats 
oe Get e pure- 
1 DI 
lunge |) Betriebs- Betriebs ) Betriebs- Betriebs- 
im Monats- ein- länge | ein- länge 
durch- nahme er nahme TA 
schnitt | | E 
km M | km | M km 
5 6 I 7 In 9 
10,00 | 76 856 | 10,00 | 75320 10,00 
8,00 | 20 554 | 8,00 314566 8,00 
9,60 || ”) 86 799 9560 40 554 9560 
7,28 97 695 7,23 11583 7,23 
14,99 12 235 14,99 18 254 14,99 
SÉ Sa E SE = 
== Sie dx se —- | 
21,40 | 118 012 | 28,92 | 118425 21,40 
48,81 128 583 | 48,81 117 147 438,81 
18,50 | 924358 : 18,60 28 866 18,50 
28,22 73178 28,22 91188 28,22 
83,70 117 375 | 88,70 141108 ` 38,70 
41,20 50434 | 41,20 ` 56 264 41,20 
= ee ` 2 Li Se 
27,65 138 204 | 27,65 151883 27,65 
26,20 |) 154 682 26,20 171498 28, 20 
| | 
4,20 18 112 | 4,20 21034 4,20 
1,70 [ 18648 | 1570 — — 
— — i — li — — 
57,95 | 175001 | 87,05 187 887 55755 
= = 3 o ö = 
Ge = Ned ee = 
ze ann | SEE Soa = 
18,10 16041 , 18,10 | 18194 18, 10 
17,20 84 281 17,20 82412 17.20 
10,40 21028 10,40 24395 10 40 
Wi — — eg 2 
38,38 47 400 | 38,38 00 994 38, 38 
= Se E SÉ ke 
20,50 68 806 40,00 78 286 20.50 
11,80 814 865 11,80 296 509 11.80 
3,80 81541 3,80 44721 8,80 
— WE N — l = En 
I č g 
11,64 76 444 11,064 81490 11.64 
12,44 237 861 | 18,74 255 360 12,44 
is Se — — — 
9,40 061914 940 89 047 9,40 
20,60 102 918 | 20,00 110 191 20, 0 
18,00 69 908 13,00 87 081 13 00 
45 15 957 8,45 20 069 8,45 
Se SC — — — 
40 13 405 Ä 9,40 13 103 9,40 
700 1 % 46 695 | 700 47 00 7,00 
83,40 213 068 | 83,40 ' 236178 33,10 
16,0 f) 212534 15,90 2863 475 15,90 
20,00 69 761 20,00 78 908 20,00 
— = | — ) — ö — 
16,40 189 086 16,40 | 201585 16,40 
11,50 202 200 11,50 218 965 11,50 
11.00 0278 874 11,00 311578 11,00 
5,00 26847 5,06, 30 301 5,06 
2,21 % 38563 2,24 44831 22 
Sa gr zu SS 
17,00 1197 497 17,00 | 195 412 | 17,00 
5,43 19314107 ı 5,43 350 471 5,43 
SE 5 p = Es 
— — i — — — 
| H 
1. 1014. — ) Vom 1. 7. 1014. — 
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a 


|| Gleic Vom 1. April 1914 bis ea , 
Gleicher Monat des Ende PEA Berichts- In der gleichen Zeit 


Monat September mi Vorjahrs 1 des Vorjahr 
Bezeichnung DE NE EE Ge Fe,, = 
| 2) Betriebs- 9 Betriebs E 2 Durch- 
des ) Betriebs-) ` uge ) Betriebs- lunge J Betriebs- Betriebs- 0 Betriebs- Betriebe 
ein- im Monats- | ein- im Monats- ein lange ein- | länge 
Bahnnetzes nahme durch- l nahme durch- nahme pin der nahme pin der 
schnitt schnitt zeit zeit 
M km M km M km j M ke 


| | 
Kaldenkirchen— Brüggen % 4 952 | 12,50 7 929 | 12,50 66 121 | 12,50 | 83113 | 12,50 
Kib. um die Stadt Neuß (Ring-u.Hafenb.) | 189755 25,31 195 797 25,31 [1041808 ' 25,81 |1289448 | 2531 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 15 150 | 12,86 24 298 | 12,36 114 609 12,36 135838 12.36 
Kib. d. Kr. M5örr. — — — — — — — f = 
LangenfeldMonheim- Hitdorf Si e — | — il — — -- — | — | — 
Wesel Rees Emmerich. EC — — | — — — — — — 
Opladen — Lützenkirchen — — — — — — | E | == 
Werftkib. Mülheim (Rhein 6 267 5,74 11 820 6,74 50 117 5,74 | 64761 5,74 
Beuel—-Großenbusch. .... 2.2... 1 959 6,80 8122 ‚so 46 744 6,80 82005 6,50 
Schlebusch Bahnhof- Ort En — — — — — — 
Cöln— Rath Königs forst. = — — — — — — =s 
Cöln—Brück—Bensberg ........ = | — == | = = — Ä = | = 
Cöln—Berg. Gladbach = | — — | — RAR l 3 g == > 
Cöln—- Por -== = == — == — == — 
heuel-Siegburggdss an. ) , SÉ f | f ch éi 
lHönel-- Königswinter. sé ann J 42 100 23,45 49 669 22,26 288 987 | 23,45 296 821 i 22,26 
Ensdorf—Baarlouis—Wallerfangen `. . 5612 6,46 20 022 6,46 63 191 6,46 100 777 6,16 
Saarlouis Feldberrnnnss 935 4,80 1 498 4,80 7 552 4,80 | = = 
Moseltalbahn Trier-—-Bullay ....... 42000 | 102,17 83 982 | 102,17 516 850 102,17 | 680 800 102,17 
Merzig—-Büschfeld `... 9 828 22,20 16 976 22,20 85 513 | 22,20 100 926 2,20 
Dürener Krsb. `. = = = = — | — | — = 
Jülicher Kreb. .. .. 2.222... => SE = = SE ge EZ E 
Hohenzollerische Landesbahn SE EE 20 500 107,60 36 820 107,60 319 499 107, 60 847 103 | 107,60 
Außerpreußische Bahnen. | | 
—— — — ! | 
V. Trossingen Staatsbhf. n. Trossingen Ort — — — — — | — d — — 
Ringer Nebenbahnen . 3842 6,15 4 910 6,15 26664 | 6,16 27301 6½15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn GN 1526 2,57 2 869 2,57 [21942 9,57 | 23114 2557 
(revesmühlen—Klütz ........ RE 2 873 15,32 6001 15,32 288 81 | 15,823 | 96 474 15,32 
Schönberg - Dassow r 1944 8.88 3 286 | 8,88 15 059 ! 8,88 17 730 5,38 
Malchin—Dargun F 4 771 24,66 7 545 | 24,66 40 467 24,66 48 901 24.66 
Parchim Suckow Grenze 2 660 19,40 5152 , 19,40 22 915 19,40 32 642 | 19,30 
Lobne—-Dinklage. ............ 8 852 7,93 6627 798 | 41097 | 7,93 42 808 7,93 
Butjadinger Banhnn SCH 13 088 80,10 14489 80,10 °) 68 904 30, 10 il 76 560 | 5: 9 
5 Se Seht 1414 6,99 2413 6.99 19 864 6,99 22 114 5,99 
echta— Cloppenburg 4 678 27,80 — — — 625 900 27,60 — 27,60 
Alt Rahlstedt- Volksdorf Wohldorf . 11212 13,0 27 421 13,00 1/168 027 18,00 | 172 111 13,00 
3 e : 24 269 24,60 i| 82222 24, 60 177 408 24,60 ` 194 330 i 24.60 
illwärder Industriebahn .... ... Eg = bere | Fa geg — | u = 
Hamburger Hochbahn. .. .. 22... 273 621 19,93 || 419178 18, 10 03937946 19,86 87 771795 17. 
5 2. Spurweite 1,000 m. 
Preußische Bahnen. ` j | p 
Lycher KIBWDV—DWVDuUbeꝛ . a = er ze = Se ee Sg 
Memeler Kl. ...... 2: 222220. — — — — — — d — — 
Oletzkoer lbb. — | Ss Se deit — — — — 
Lübben — Kottbusser Krabbe. — — — — — == | -== i = 
Regenwalder Klb. ... ...... . . 6754 5400 11514 54,00 | "880 3 54,00 86 179 31.00 
(ireifenberger KB. aa ee 37 507 182,0 56 343 182,00 0639 6 182,00 618 896182. 00 
Kolberger Kb... 25 083 106, 00 26 852 106,00 0888 "oun 106,00 318 388106, 00 
F a 1 e 21115 66,04 29 497 66, 04 102 u 686,04 99 573 | 66.04 
Schmiegeler Krb. — — l a — — — — — 
; | 
Stendal—Arneburg . 2.22 2222020. — | — ] — — — — | — — 
Salzwedel- Winterfell ek. 3109 19,06 | 10058 19,06 J 85 00 19,06 | 82 552 19,06 
Klb. im Mansfelder Bergrevier .. . 21870 32,00 | 37 675 32,00 [265 765 82,00 |, 282873 | 32,00 
Flensburg— Kappeln nn 22197 50,62 38 763 50,62 162497 50,62 | 179526 30,88 
Flensburg—Satrup-Rundhof `... 11402 48,89 || 16055 ' 43,89 84265 48,89 | 83025 43.85 
1 auf ni E Be an 22514 50,50 39 808 50,50 165747 50,50 182 307 50,50 
ih. des Kreises Apenrade ....... 17914 35,80 24 850 85, 80 114932 85,80 125 656 s5 80 
SEN ier Hadersleben DH 307 209,04 97 602 208, 93 159 439 209, 04 i 512 081 208, 98 
esterland-Ilörnß un Ss — — — — — — — 
Kib. den Kreises Norderdithmarschen. . Së Ä — | ze Sech — — | — — 
Hoya- Syke Asendorf 15 144 39,79 25230 30,79 | 117498 309,79 133 988 | 39,79 
Kehdinger Ks. 14617 51,80 d 20 759 51,80 | 106719 51,80 | 120 498 51,9 
Uremen-Tarmstedte . 13667 | 26,70 | 22339 26,70 198311 26,70 | 210512 | 26,70 
EE CS zum Greetsiel Week See 7783 | 22,80 | 11 902 22,80 54148 22,80 59404 | 22.0 
krsh. Leer Aurich Wittmund . 21300 84,06 li 88 284 84,06 187 700 84.06 216 855 S4. 0 
) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. ) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 2) Vom 1. l. 1014. ) Vom 1. 7. " 


( Vom 1. 10. 1014. — ) Vom 1. 5. 1914. 


- —y— 


Bezeichnung 
des 


Bahnnetzes 


Mindener Krsh. 
Herforder Klb. 
Klb. d. Landkreises Biele fell 
Plettenberger Strb. .. 2.2. ... 
Hohenlimburg— Nahmertal 
Haspe— Vörde- Breckerfeld 
Herkules). SC 3 
Bieber—tGießen 
Nassauische Kill. 
Selters — Hachenburg 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ger. 


a) Barmen — Ronsdorf Rem- 
scheid— Solingen 
Elberfeld — Cronenberg - 
Sudberg Remscheid. 


. > >o „„ „ „„ 
LN a > „„ % „„ 9 
e > o „% » 0o ò o 0 


Barmer 
bergb.: \ b) 


Rees Empel 
Bergische Klh. . 
tieldernsche Kubo. 
Euskirchener Krab. 3 
Engelskirchen Marienheide 
Geilenkirchener Krsb.. . 


Außerpreußische Bahnen. 
Eningen—Reutlingen - Betzingen.. . . . 
Bergbahn Wildbad 
Mannheim — Feudenheim 
Karlsruher Lokalb. 
Müllheim—Badenweiler 
Darmstädter Vorortb. 
Mainzer Vorort. 5 
Inselb. auf Wangerooge 
Fenschtalbalbbktn 
Mörchingen Stadt- Bahnhof. 


„ „ „% „ © ù è Tre 


Monat September 1014 
| 


) Betriebs- 


ein- 
nahme 


80 371 
13 916 
11 439 
6 317 
9 627 
10 588 
3 160 
16 674 
3775 


23 844 
31 971 


4210 


länge 


| Gleicher Monat des 


» Betriebs | 


im Monats- 


dureh- 
schnitt 


— 


| — 


i 
| 
' 


Vorjahrs 
ze 1 
2) Betriebe 
1) Betriebs- lunge 
ein- im Monats- 

nahme durch- 
schnitt 

| km 

| 4 5 
38 208 58,10 
25 211 40,95 
20 478 38,48 
15 894 8,17 
15 410 18,89 
| 18867 9,17 
7250 3,69 
| 33 852 | 7440 
Ä 10717 223, 50 
j 87 106 26,80 
43 333 15,24 
14852 138,81 

— | — 

| — SS 

i z ve 
| 8440 7,28 

B 
23 eng | 30,75 

| — Su 

1 Li 2 
i 16 754 18,00 
7511 11.25 


Yoni 1. April 1914 bis 


Ende des Berichts 


monats 
— — 
1) Durch- 
semit 1 E SH 
1) Betriebs- Betriebs- een 
ein- ‚Ange | ein- 
nahme | wt, nahme 
zeit V 
M km | 
6 7 i 8 
212920 558, 10 | 2423 817 
138 246 40,95 || 149 272 
96 886 88,48 110 889 
9110 346 8,17 || 127 628 
75 820 18,8% 90 458 
92 819 0,47 115 480 
’) 58 260 8,68 67 978 
5272 873 74,40 298 884 
985 234 23,50 95 390 
— 
197 618 26,80 220 201 
284 068 19,76 | 242 691 
Sé „5 
9117 465 13,81 | 127 908 
= Stee 
S a | BE 
’) 64 690 7,23 | 72 095 
148 457 2776 | 188 912 
= 18,00 | 08 740 
27 846 11,25 | 41 968 
| 


m der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


5 Durob- 
schnitt!. 
Betriebs- 
| an e 
er 
Berichts- 
zeit 


km 


| 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 0,600 nı. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 
Anklam-Lassan 
Wreschener Kral). 
Jarotschiner Krsb. .. 
Kib. des Kreises Znin . 2. 22 22200. 
Bromberger Krb. 
Wirsitzer Kü). 
Klb. des Kreises Witkowo 
Walltickebahn . . . 222 2 202% 

Spurweite 0,750 m. 
Wehlau-Friedländer Kras. 
Rastenburg-Sensbure-Lötzener KIll. 
rPillkaller Kl 
Westpreußische Klb. .. . 
Marienwerder Klb. 


e Kr.-Klb. 
1. Kyritz Ee SE 


2. Lindenberg—Pritzwalk . BE 
. Lindenberg Kreuzweg 


Westprignitzer Kr.-Klb.: 
1. Perleberg—Hoppenrade 


2. Viesecke—Glöwen , 
Rathenow—Paulinenaue ........ 
Jüterbog-Luckenwalder Kr.- KID. 
Klockow—Pasewalk 
Buckower Kl. 
Demminer Klb. Ot... 
Demminer Klb. Wett 
Stolp—Dargeröse—Zezenow- Schmolsin 
schlawe—Pollnow—-Sydow pw 
Kihu. der Kreise Köslin. Rublitz, Belgarıl 


. o > »% W „„ p» o o > „ö 8 


>. >» 66 è> „„ è o 


e e ñ è o 


>, Vom 1. 10. 191% 


1) Vergl. Frage ma der Jahresstatistik. 


49 881 
5 185 
4018 

17 054 

18 821 


2487 


4080 
18 702 
15 041 

1 7868 
22 589 
14 912 
18 268 


11 928 


168,71 
81,54 


41,40 


106,35 
143,67 


— 


17,00 


Lë 


A 


242, 


— 


41,76 
18,68 
10,20 


16,09 
16,18 
61,60 
80,80 

5,00 
62,98 
94,00 
04,68 


129,92 


| 


| 


71 515 
8250 
9 500 

21 988 

30 808 


3520 
4278 
15 472 
19 622 
4 766 
29 765 
15 993 


t 


ı 19265 


| 18 916 


168,71 
31,51 


41,40 
106,85 
148,87 


17,00 


212,24 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,80 


5,00 
02,98 
94,00 
61,43 


129,92 


2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. 


204 106 
22 968 


33 810 


126 388 
18 919 


88 274 


— 
— 


9542 184 


— 


51 064 
13 077 
5474 


18 869 
19 454 
71 348 
9160 202 
209 769 
21974 796 


5212 505 


126 298 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 


l 
| 
| 
i 
i 
| 


18,18 


51,60 
80,30 


8,00 
62,98 
94,00 
94,68 


2164 966 | 129,92 


) Vom . 


t 


1 


ls 


i — 


251 205 
28 297 


41 307 
124 865 
124 504 


48 197 


701 461 


65 543 
15 641 
6 816 


22 402 
22 895 
74109 
142 881 


87 721 


278 887 


| 
1388 565 | 


167 871 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 

80,30 


o 
a 
= 
— 
| 
Ä 


5,00 
62,95 


901,43 


129,92 


1.114. ) Vom 1. 7. 1014. — 


Ae 


874 Statistik der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen. tar isch. 
a ——— ̃ — p p p p — mv — EE 


Gleicher Monat des Vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeit 


Monat September 1014 Ende des Berichts- 


Vorjahrs monats | des Vorjahr: 
Bezeichnung ZZ DI FRE | De ES N 
Se - S 2) Betriebs 1 ` ) Betriebs H Durch- A Duret- 
date n Betriebs- lange ) Betriebs- Inge J) Betriebs- Bet ehe. 2) Betriebs- Bet Ss 
ein- im Monat ein- im Monats-]! ein- ä länge ein- län 
Bahnnetzes nahme durch- nahme Aurob- nahme Berichte nahme fre 
schnitt schnitt | Bere Ma: 


Rügensche d 1. Alteführ—Göhren . . . | 15801 | 5985 34 047 5,86 | 140804 ! 59,356 195 672 59:5 
Klb.: 2. Bergen Altenkirchen. 7192 87,92 12 160 | 87,82 44174 37,92 51567 ` ét 
Greifswald— Jarmen. — . | 14446 53,16 221 900 53,16 73612 58,16 81415 5371 
Opalenitza’er K lbb. 12 253 62,00 25 946 62500 84 010 | 62,00 94276 620 
Trachenberg—Militsch-Sulmierschütz . 6 892 67,55 9843 67.55 [% 5s 868 67,55 98702 (7.5 
Breslau Trebnitz Drausnitz ..... 21315 37,16 . 20 686 37,16 [0184 876 37,16 158 021 371 
Rosenberger Krb. — — | — = BIM | zn D == i 
Gommern—Pretzien ... - 2:22... — — — er es See de" am Si 
Altmärkische Kib: o o u c e — | — i ` — ` — gil a — l RER = 
Tangermünde- Lüderitz: 2848 17,80 34467 17,80 16 367 17,80 19 652 17,80 
Göttingen—Rittmarshausen 9 523 36,08 10 888 36,08 67 695 | 86,03 70 492 36,0% 
Osterode (Harz) — Kreiensen 7 257 82,64 |; 14555 32564 72782 32,64 96 440 32. 
Bleckeder Krb. zw — — — i = = m > 
Hümmlinger Kreb.. .... 2... 2... — -- ` — — ée E o a= | == m 
Lingen—-Berge-Quakenbrick ..... — ũ — „ — — — — 1 — H „ 
Steinhelle Medebach. MEER 6 500 36,31 8823 86,81 15 815 36,31 59095 36551 
Wernshausen Herges-Vogtei (Truseb.) 1193 9,80 3 389 9,80 16 521 9,80 21174 N 
Kreuznach— Winterbur gs — | — l — — — SE == > 
Mahlberg— Rheinufer b. Rheinbrohl! 1845 6,00 4273 6,00 ) 33 721 6,00 35 009 ble! 
Heisterbacher Tall. 5016 11,14 12422 11,14 8g 236 11,14 108 870 11.1 
Philippsheim—Binsfeld ing 447 810 7376 810 89 694 oan 49 433 0 
Spurweite 0.800 m. | â 
Ernstb. EE EE 3449 6,85 5 0600 6,85 40 097 6,35 49875 55 


` Spurweite 0,785 m. 


268615 117,04 [92842470 | 117,04 2 341 138 117,4 


| 

| 

t 

| 

i 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 241 384 | 117,04 
Gleiwitz Ratibor 20 977 47,50 21 572 47,50 3176 652 47,50 178 325 47.50 

Spurweite 0. 900 m. | 
Spessart = — ZE = es — — * — — 
Spurweite 1,485 m und: 0. 750 m. | de | | | 
Königsberger RKI 44 ur = | = „ |. EES 1 — | — , = 
Casekow—Penkun— Oder 20 785 42,24 21555 42,24 80 301 242,21 87 928 42.24 
Greifswald — Wolgast. 11885 57,19 19 234 57,19 SS 867 57,19 87 683 57,19 
Klb. des Kreises Jerichow I !! S | „ E geg —, t = ; > 
Krotoschin- Ples chen 14 193 44,00 18 644 44,00 97070 | 44,00 102 164% 44 
Spurweite 1,435 m und 1,000 m. =; l i 
Saatziger Klb..... eneen, 25705 | 120,00 41862 | 120,00 288 849 | 120,00 298 775 | 129,M 
Spremberger Stadth. d SE Es SSES — ' e ö = SEH = i er | er 
g Spurw. 1.485 m ES SE = Ke E E Ee E 
Schrodaer Krb. d Spurw. 1,000 m = T d — — Ta p ën, gt e SE 
Salzwedel- Diesdorf... 5769 30,20 9302 30, 20 76 256 80,20 ' 79 279 30.2 
Halle Hettstedt... 78 664 61,25 10 623 61,25 | 527952 61,25 610 877 61.25 
Rendsburg Hohenwestedt. 10 204 30,70 13 914 30,70 74 096 30,70 77254 3070 
RuhrLippe-Klbkb n. 40820 į 96,16 106 290 96,16 | 382367 96,16 527 576 ir 
Steinhuder Meerbalnn = = \ = ** TEE v = 
Eckernförde Owschlag . 6892 26,08 | 1475 f 26,08 ; 81 607 | 26,08 | 86 711 | 26,03 
Piesberg—Rheine ... . 2.2.2... 10 655 50,48 17922 50,48 57141755 50,48 ' 157280 50.45 
Cöln—Frechen—Ben- d Spurw. 1,485 m = ES | E Le = E DES ES E 
zeirath. ..... Spurw.1000m | — | = 0o o ā = | > SC er BE vm 
| 


Spurweite 0,750 m und 1,000 m. 


Insterburger Klbn.: l 
1. Bahnverwaltung Insterburg = | 


2. Bahnverwaltung Neukir eng 

3. Strecke Pogegen-Schmalleningken i | 

4. Bahnverwaltung Heydekrug ... = =; E = SCH SE — 
Ohne Spurweite. | | , 

Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 96 754 13,30 || 141 488 13,30 01156805 


| 
Außerpreußische Bahnen. | | 
Spurweite 0,750 m. | | 


13,30 1 238 011 13.30 


Zörbig Cötben 13412 48,30 3571 48,30 87 178 43, 30 81282 44" 
Cloppenburger Kl = = i — — — = = — 
Spurweite 0,900 m. | 5 
Doberan-Arendsee » 2.2... . . 5832 | 1540 1 15,0 | 84994 15,4010 0 oi 
1) Vergl. Frage wa der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — *) Vom 1. 1. 1014. 


— —— eg 


— —— 


Fir die Redaktion verantwortlich: Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. "Schluß der Redaktion: 12. Noxembir 1011 


Y erlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von II. S. Hermann in Berlin. 


. 


Zeitschrift für Kleinbahnen. 


1914. 


Dezember. 


Die Schmalspurbahnen der russischen Ostseeprovinzen, des Bezirks Warschau 
und anderer Bezirke Russisch-Polens. 


Von 


F. Thiess, Diplomingenieur 
in Berlin-Wilmersdorf. 


(Mit einer Abbildung.) 


I. 


Die drei Ostseeprovinzen Rußlands, 
Livland, Kurland und Estland, haben zu- 
sammen etwa 94303 Geviertkilometer 
Fläche und 2 964 000 Bewohner.!) Von die- 
ser Fläche und Einwohnerzahl kommen: 


47 030 Geviertkilometer mit 1 455 400 Be- 
wohnern auf Livland, 
27 025 Geviertkilometer mit 741 200 Be- 
wohnern auf Kurland, 
20 248 Geviertkilometer mit 767 400 Be- 
wohnern auf Estland. 
Die Gesamtlänge der Schmalspurbahnen 
der Ostseeprovinzen Rußlands beträgt 
708 km (664 Werst). Von dieser Länge 
kommen 
531 km (498 Werst) auf Livland, 
49 km ( 46 Werst) auf Kurland. 
128 kın (120 Werst) auf Estland. 


In Kurland besteht nur die Libau-Hasen- 
pother Schmalspurbahn.’) 
Libau über Grobin zur Stadt Hasenpoth, ist 
eingleisig, hat 1,0 m Spurweite, 20 kg/m 
Schienen, insgesamt 11 Bahnhöfe, Halte- 
und Ausweichstellen und mißt 49 km (46 
Werst). Libau (rd. 70 000 E.), am Aus- 
fluß des Libauschen Sees in die Ostsee, ist 
eine Handelsstadt“) und hat einen meist 


Sie führt von 


liegt zwischen den Bahnhöfen Libau und 
Grobin. Dazwischen befindet sich eine 
Halte-, eine Ausweichstelle und ein Güter- 
bahnhof der Libau—Romnyer Eisenbahn. 


Der kleinste Bahnhofsabstand beträgt 6,4 


em a ͤ—— — —ͤ— . ri nn 


eisfreien Hafen. Grobin und Hasenpoth sind 


kleinere und weniger bedeutende Städte 
Kurlands. 


Der größte Abstand der Balınhöfe von- 
einander beträgt 11,73 km (11 Werst) und 


1) Livland ist seit 1710. Kurland seit 1795 und Estland 
seit’ 1710 eine Provinz Rublands. 


2) Im Jahre 1910 sollte eine Dampfstraßenbahn ‘Schmal- 
spurbahn) von etwa LU km (41 Werst) Länge von Libau 
über Bernaten bis Tauruppen mit einer Abzweigung zum 
Kieslager . Kalnischki erbaut werden. Zu Beginn des 
Jahres 1913 war der Bau noch nicht in Angriff genommen. 


3) Im verflossenen Jahrzehnt begann die russische Re- 
gierung Libau durch Außenforts zu befestigen. Diese 
sind vor einigen Jahren abgetragen worden, und seitdem 
ist Libau eine offene Handelsstadt. 


km (6 Werst) und liegt zwischen den Bahn- 
höfen Marienhof (Werst 40) und Hasen- 
poth (Werst 46). In der Richtung Libau— 
IIasenpoth verkehren täglich 4, in entgegen- 
gesetzter Richtung 3 gemischte Züge mit 
Wagen 1.—IV. Klasse. Züge mit Wagen 
I.—III. Klase befördern neben Personen 
auch Güter und Postsachen. Züge mit 
Wagen II. —IV. Klasse dienen nur dem 
Personenverkehr. Die durchschnittliche 
Geschwindigkeit der Züge einschließlich der 
Aufenthalte beträgt 21,30 km/st (20 
Werst /st). 

Für die Personenbeförderung bestehen 
folgende Sätze: 

I. Kl. 4.50 Kupeken f. d. Person u. Werst 

(etwa 9,10 Pf für 1 Personenkm), 

II. Kl. 2,75 Kopeken f. d. Person u. Werst 

(etwa 5,60 Pf für 1 Personenkm), 

III. Kl. 1,75 Kopeken f. d. Person u. Werst 

(etwa 3,54 Pf für 1 Personenkm), 

IV. Kl. 1,15 Kopeken f. d. Person u. Werst 

(etwa 2,33 Pf für 1 Personenkm). 

Zu Beginn dieses Jahrzehnts betrug die 
Anzahl der Lokomotiven 4, der Personen- 
wagen 8, der Güterwagen 64. Die Personen- 
wagen haben durchschnittlich 30 Sitzplätze, 
und das Ladegewicht der Güterwagen be- 
trägt rd. 500 Dud oder etwa 8.20 t. 

In Livland bestehen 3 Gruppen von 
Schmalspurbahnen, dieWolmarsche Schmal- 
spurbahn (Zufuhrbahn), die Livländische 


Schmalspurbahn (Zufuhrbahn) und die 
Pernau - Revaler Schmalspurbahn der 
ersten russischen Zufuhrbahngesellschaft. 


Etwa 128 km (120 Werst) dieser Gruppe 
liegen auf estländischem Gebiet. Sonst hat 
Estland keine Schmalspurbahnen; 
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Die Wolmarsche Schmalspurbahn führt | Oberlauf der livländischen Aa, die nordöst- 
von Hainasch über Wolmar zum Schloß lich von der Düna in den Rigaischen Meer- 
Schmilten, ist eingleisig, hat 16,90 kg/m busen mündet. 

Schienen, 0,75 m Spurweite, insgesamt 19 Der größte Abstand vom Bahnhof Hai- 
Bahnhöfe, Halte- und Ausweichstellen und nasch bis zur nächsten Haltestelle (Sonep) 
mißt 114 km (107 Werst). „beträgt 19,20 km (18 Werst). Dazwischen 
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Hainasch ist ein Hafen für Küsten- liegt eine Ausweichstelle (Salis-Brücke). Der 
fahrzeuge an der Ostküste des Rigaischen kleinste Abstand der Bahnhöfe voneinander 
Meerbusens unweit der Mündung der Salis, beträgt 4.26 km (4 Werst) und liegt zwi- 
die aus dem Burtneek-See kommt und süd- schen den Bahnhöfen Wolmar I und Wol- 
lich vom Hafen in den Rigaischen Meerbusen mar II. Nach beiden Richtungen verkehren 
sich ergießt. Wolmar ist eine Stadt am, täglich je 3 gemischte Züge mit Wagen II. 
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und III. Klasse. Je zwei Züge befördern 
Güter und Personen, je ein Zug dient dem 
Güter-, Personen- und Postverkehr. Die 
durchschnittliche Geschwindigkeit der Züge 
einschließlich der Aufenthalte beträgt 20,27 
km / st (19 Werst/ st) 

Für die Personenbeförderung bestehen 
folgende Sätze: 


II. Kl. 4,05 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 820 Pf für 1 Personenkm), 


III. Kl. 2,30 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 4,65 Pf für 1 Personenkn:). 


Für die Beförderung von Gesellschaf- 
ten (nicht weniger als 60 Personen) in be- 
sonderen, mit Sitzplätzen ausgerüsteten 
Güterwagen werden 1,25 Kopeken für die 
Person und Werst (etwa 2,50 Pfg. für ein 
Personenkilometer) berechnet. 


Die Livländische Schmalspurbahn führt | . k ! 
Strecke Walk—Pernau mißt 125 km (117 


von Walk über Marienburg, Alt Schwanen- 
burg und Seßwegen zum Bahnhof Stock- 
mannshof der Riga-Oréler Eisenbahn, ist 


eingleisig, hat 19 Bahnhöfe, eine Haltestelle 


(Annenhof), 0,75 m Spurweite, 16,90 kg/m 
Schienen und mißt 210 km (197 Werst). 


Walk (rd. 11000 E.) liegt an der Pöd- ` 


del, einem Nebenfluß des Embachs, der in 
den Wirzjärw-See mündet. Marienburg. 
Alt Schwanenburg und Seßwegen sind Ort- 
schaften im Kirchspiel livländischer Groß- 
grundbesitzer. 

Der größte Abstand der Bahnhöfe von- 
einander beträgt 18,13 km (17 Werst) und 
liegt zwischen Neu Kalzenau (Werst 180) 
und Stockmannshof (Werst 197); der 
kleinste Abstand beträgt 5.3 km (5 Werst) 
und liegt zwischen den Bahnhöfen Kalne- 
moise (Werst 92) und Stromersee (Werst 
97). Nach beiden Richtungen verkehren 
täglich je 2 gemischte Züge. Ein Zug hat 
Güterwagen, Personenwagen I.— III. Kl. 
und einen Postwagen, der andere Zug be— 
steht aus Güterwagen und Personenwagen 
I.—III. Klasse. Nach Bedarf werden auch 
mit Sitzplätzen ausgerüstete Güterwagen als 
Wagen IV. Kl. in die Züge eingestellt. Die 
durchschnittliche Geschwindigkeit der Züge 


IV. Kl. 1,15 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 2,35 Pf für 1 Personenkn). 


Zu Beginn dieses Jahrzehnts betrug die 
Anzahl der Lokomotiven 14, der Personen- 
wagen 25, der Güterwagen 180. Die Per- 
sonenwagen haben durchschnittlich 24 Sitz- 
plätze, und das Ladegewicht beträgt rd. 600 
Pud oder etwa 9,80 t. 

Zur Pernau-Revaler Gruppe der ersten 
russischen Zufuhrbahngesellschaft gehören 
3 Schmalspurbahnen von zusammen 335 km 
(314 Werst) Länge. Eine Bahn führt von 
Walk über Rujen und Moiseküll zur Stadt 
Pernau, eine zweite vom Bahnhof Moiseküll 
über Fellin, Allenküll und Hermet zur Stadt 
und zum Hafen Reval, die dritte vom Bahn- 
hof Allenküll zum Städtchen Weißenstein. 
Alle Strecken sind eingleisig, haben 0,75 m 
Spurweite und rd. 16,80 kg/m Schienen. Die 


Werst), Moiseküll—Reval Hafen 196 km 


(184 Werst), Allküll—Weißenstein 14 km 


(13 Werst). 


Rujen und Moiseküll sind Ortschaften 
im Kirchspiel livländischer Großgrundbe- 
sitzer. Pernau (13000 E.) ist eine Han- 
delsstadt und hat einen Hafen unweit der 
Mündung des Flusses Torgel an der Bucht 
von Pernau (Seebad). Fellin (8000 E.) 
liegt am Flüßchen gleichen Namens unweit 
des Wirzjärw-Sees und war einst eine Burg 
der deutschen Ordensritter. Allenküll und 
Hermet sind Ortschaften im Kirchspiel est- 
ländischer Großgrundbesitzer. Die Handels- 
und Hafenstadt Reval (rd. 67 000 E.) ') liegt 
an der Bucht des Finnischen Meerbusens 
und hat eine Besatzung (Badeort). Weißen- 


Stein ist ein Städtchen im Bezirk Estland. 


einschließlich der Aufenthalte beträgt 19,20 


km/st (18 Werst /st). 
Für die Personenbeförderung bestehen 
folgende Sätze: 


I. Kl. 4.30 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 8,70 Pf für 1 Personenkın), 

II. Kl. 3.25 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 6,60 Pf für 1 Personenkm), 

III. Kl. 2.15 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 4,35 Pf für 1 Personenkm), 


Die Strecke Walk — Pernau hat 10 Bahn- 


höfe und 5 Haltestellen mit Ausweich- 
gleisen. Der größte Abstand der Bahnhöfe 


voneinander beträgt 23,50 km (22 Werst) 
und liegt zwischen Rujen (Werst 45) und 
Moiseküll (Werst 67) ; der kleinste Abstand 
beträgt 3,20 km (3 Werst) und liegt zwischen 
dem Fabrikbahnhof Walldorf (Werst 114) 
und Pernau (Werst 117). Nach beiden Rich- 
tungen verkehren täglich je 3 gemischte 
Züge. Zwei Züge haben Güterwagen und 
Personenwagen 11.—III. Klasse, ein Zug hat 
(rüterwagen, Personenwagen 11.— II. 
Klasse und einen Postwagen. Nach Bedarf 
werden auch mit Sitzplätzen ausgeriüstete 


1) Die Stadt wurde 1219 von Waldemar II. von Däne- 
mark an Stelle der zerstörten Estenfestung Lindanissa 


gegründet. war später eine freie Hansestadt, kam 1810 an 


den deutschen Orden. 1501 zu Schweden. 1710 zu Rußland 
(25 v. H. der Bevölkerung sind Deutsche). 
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Güterwagen als Wagen IV. Klasse in die schiedenen Bezirken Schmalspurbahnen ge- 


Züge eingestellt. Die Strecke Moiseküll— 
Reval Hafen hat 17 Bahnhöfe und 6 Halte- 
stellen mit Ausweichgleisen. Der größte Ab- 
stand der Bahnhöfe voneinander beträgt 


22,40 km (21 Werst) und liegt zwischen 
Wechma (Werst 71) und Allenküll (Werst 


92), der kleinste Abstand von 4,26 km 


(4 Werst) liegt zwischen den Bahnhöfen 
der Stadt und dem Hafen Reval. Auf dieser 


und auf der Weißensteiner Strecke verkeh- 


ren nach beiden Richtungen täglich je zwei 
Ein Zug hat Güterwagen 
und Personenwagen II.— III. Klasse, der ` 


gemischte Züge. 


andere Zug hat Güterwagen, Personen- 
wagen II.— III. Klasse und einen Post- 
wagen. Auf allen Strecken der Pernau- 
Revaler Schmalspurbahn verkehren die Züge 
mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit 
einschließlich der Aufenthalte von 19,75 
km/st (18,5 Werst/st). Für die Personen- 
beförderung bestehen folgende Sätze: 


II. Kl. 3,20 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 6,5 Pt für 1 Personenkm), 

III. Kl. 1,90 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 3,85 Pf für 1 Personenkm), 

IV. Kl. 1,15 Kopeken f. d. Person u. Werst 
(etwa 2,33 Pf für 1 Personenkm). 


Zu Beginn dieses Jahrzehnts betrug die 
Anzahl der Lokomotiven 44, der Personen- 
wagen 16, der Güterwagen 881. Die Per- 


sonenwagen haben durchschnittlich 30 Sitz- | 


plätze, und das Ladegewicht der Güter- 
wagen beträgt rd. 562 Pud oder etwa 9,20 t. 


Die erste russische Zufuhrbahngesell- 
schaft!) hat auch in deın an Kurland gren- 
zenden Bezirk Kowno die beiden Schmal- 
spurbahnen Ponjäwesch—Nowoswenzjany 
(136 Werst = 145 km) und Nowoswenz- 
jany—Bereschwetsch (119 Werst = 127 km) 
und auch sonst im übrigen Rußland in ver- 


1) Die Verwaltung der ersten russischen Zufubrbalmn- 
gesellschaft beantragte in der letzten Generalversamm- 


lung als Gewinnanteil für 1913 430 850 Rubel (etwa 930636 M) ` 


oder rund 7 v. H. des Grundkapitals (6 19 Rubel oder 
etwa 13 204 800 M) zu verteilen. 


Im Jahre 182 wurde von der russischen Regierung 
für den Bau von Schmalspurbahnen ‘Zufuhrbahnen) ein 
besonderes Gesetz veröffentlicht und der Bau solcher 
Bahnen alsbald von verschiedenen (iesellschaften, haupt- 
sitichlich von der ersten russischen Zufuhrbahngesellsc haft, 
in Angriff genommen. 
Bahnen waren aber damals recht unbefriedigend, weil 
die Postsachen unentgeltlich. das Militär zu bedeutend 
ermäßigten Sätzen usw. befördert werden mußten. Erst 
später (1905) wurden zur regeren Beteiligung des Privat- 
kapitals am Bau von Nebenbahnen (Schmalspurbahnen) 
von der russischen Regierung weitere Malnahmen er- 
griffen. Durch staatliche Gewährleistung der Verzinsung, 
durch Gewährung von staatlichen Beihilfen, Vergütung 
der Postbeförderung usw. wurde nun der Bau von Schmal- 
spurbahnen gefördert und erleichtert. 


— 


Die Betriebsergebnisse jener 


baut. 

In Livland hat die Gesellschaft jetzt die 
Vorarbeiten für den Bau einer Schmalspur- 
bahn in Angriff genommen, die vom Bahn- 
hof Moiseküll bis zur Stadt Riga auf etwa 
135 km (125 Werst) Länge sich erstrecken 
Soll. Die kürzlich gegründete Gesellschaft 
der Bausker Bahn plant in Kurland eine 
Schmalspurbahn von der Stadt Bauske (am 
Zusammenfluß der Mush und kurischen 
Memel zur kurischen Aa) bis zur Halte- 
stelle Rollbusch zwischen den Bahnhöfen 
Thorensberg und Olai des Mitauer Zweiges 
der Riga-Oreler Eisenbahn von etwa 60 km 
(56 Werst) Länge Eine Vereinigung der 
Bausker Gesellschaft mit der ersten russi- 
schen Zufuhrbahngesellschaft wurde im 
Juli 1914 geplant. 


II. 
Der Bezirk Warschau hat 17 479 Ge- 
viertkilometer (15 359,20 Geviertwerst) 


Fläche und etwa 2% Millionen Bewohner. 
Zu Beginn des Jahres 1913 waren dort etwa 
112 km Schmalspurbahnen im Betriebe und 
rund 61 km Schmalspurbahnen im Bau (mit 
Ausschluß der Schmalspur - Anschlußgleise 
zu den Bahnhöfen und Fabriken). Eine 
Schmalspurbahn, die sogenannte Wilja- 
nowsche, führt vom Warschauer Personen- 
bahnhof über Wiljanow, Kljärisew und Chi- 
lize zum Vorort Pjäsezno, hat 5 Bahnhöfe. 
12 Haltestellen mit Ausweichgleisen, 1.00 m 
Spurweite, rd. 15,00 kg/m Schienen und mibt 
rund 28 km (26 Werst). Der größte Ab- 
stand der Bahnhöfe beträgt 7,50 km 
(7 Werst) ; die Abstände der übrigen Bahn- 
höfe betragen 5,3 km (5 Werst) und 3.2 km 
(3 Werst). Im allgemeinen verkehren nur 
Züge mit Wagen II. und III. Klasse. Nach 
Bedarf werden auch Wagen IV. Klasse in 
die Züge eingestellt, deren durchschnittliche 


Geschwindigkeit einschließlich der Aufent— 


halte 16 km/st (15 Werst/st) beträgt. 


Für die Personenbeförderung bestehen 
folgende Sätze: 


II. Kl. rd. 2,45 Kop. f. d. Person u. Werst. 
d. S. etwa 4,95 Pf für 1 Personenkin. 

III. Kl. rd. 1,80 Kop. f. d. Person u. Wert. 
d. S. etwa 3.65 Pf für 1 Personenkm. 

IV. Kl. rd. 0,75 Kop. f. d. Person u. Werst. 
d. s. etwa 1,52 Pf für 1 Personenkm. 


Für eine Karte mit 20 Fahrscheinen 
wird eine Ermäßigung von 25 v. H. gewährt. 
und für Monatskarten werden die Fahr- 
preise für 50 einfache Fahrten mit 50 v. H.. 


für Vierteljahreskarten für 150 Fahrten mit 
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60 v. H. und für Jahreskarten für 600 Fahr- 


ten mit 75 v. H. Ermäßigung berechnet. Die 
Beförderung des Gepäcks beträgt 0,25 Ko- 
peken für 1 Pudwerst, das sind etwa 3, 10 
Pfennig für 100 kg auf 1 km Länge. 

Eine andere, von der Warschauer Zu— 
fuhrbahn - Gesellschaft Jablonna— Wawer 
erbaute Schmalspurbahn führt vom Dorf 
Jablonna über Warschau Praga Brücke 
zur Ortschaft Wawer, hat 11 Bahnhöfe, 7 
Haltestellen mit Ausweichgleisen, 0,80 m 
Spurweite, rund 15,0 kg/m Schienen und 
mißt 26,70 km (25 Werst). Etwa 850 km 
(8 Werst) Schmalspur-Anschlußgleise füh- 
ren zu den Bahnhöfen Jablonna III und 
Praga der Weichselbahn und zur Fabrik 
Pludny. Der größte Abstand der Bahnhöfe 
beträgt 6,40 km (6 Werst) ; sonst betragen 
die Abstände der Bahnhöfe und Haltestellen 
voneinander 3,20 km (3 Werst), 2,14 km 
(2 Werst) und 1,07 km (1 Werst). Täglich 


verkehren Züge mit Wagen II. und III. 


digkeit einschl. der Aufenthalte 18,10 km /st 
(17 Werst/st) beträgt. 


Für die Personenbeförderupg bestehen 
folgende Sätze: 
II. Kl. rd. 3 Kup. f. d. Person und Werst, 
d. S. etwa 6,10 Pf für 1 Personenkm, 
III. Kl. rd. 2 Kop. f. d. Person und Werst, 
d. s. etwa 4.05 Pf für 1 Personenkm. 


Für eine Karte mit 20 Fahrscheinen 
wird eine Ermäßigung von 10 v. H. gewährt, 
und für Monatskarten werden die Fahrpreise 
für 50 gewöhnliche Fahrten mit 30 v. H., 
für Vierteljahreskarten für 150 Fahrten mit 
40 v. H., für Halbjahreskarten für 300 Fahr- 
ten mit 50 v. H. und für Jahreskarten für 
600 F®hrten mit 60 v. H. Ermäßigung berech- 
net. Die Beförderung des Gepäcks beträgt 
0, 20 Kopeken für 1 Pudwerst. das sind etwa 
2,50 Pf für 100 kg auf 1 km Länge. 


Eine dritte, von der Warschauer Zu— 
fuhrbahn- Gesellschaft erbaute Bahn, die 
sogenannte Grojezker Schmalspurbahn 
(Zufuhrbahn), führt von Warschau über 
Sluschiwez und Pjäsezno zum Kalvarien- 
berg (Gora Kalwarija), hat 9 Bahnhöfe, 
4 Haltestellen mit Ausweichgleisen, rund 
1,00 m Spurweite und mißt 33 km 
(31 Werst). Vom Bahnhof Pjäsezno ver- 
zweigt sich ein Schmalspurgleis von etwa 
4,26 km (4 Werst) Länge zum Dorf 
Golchow, und rund 6,40 km (6 Werst) 
Schmalspurgleise führen zu Fabriken. 
Der größte Abstand der Bahnhöfe beträgt 
7,50 km (7 Werst); sonst betragen die Ab- 
stände der Bahnhöfe und Haltestellen von- 


1 


Klasse, deren durchschnittliche Geschwin- ` 


| 
| 


einander 5,30 km (5 Werst), 4,26 km 
(4 Werst), 3,20 km (3 Werst) und 2,13 km 
(2 Werst). Täglich verkehren Züge mit 
Wagen I.— IV. Klasse, deren Geschwin- 
digkeit einschl. der Aufenthalte rund 
20 km/st (18,70 Werst /st) beträgt. 

Für die Personenbeförderung bestehen 
folgende Sätze: 


I. Kl. rd. 4.50 Kop. f. d. Person u. Werst, 
d. S. etwa 9,10 Pf für 1 Personenkm, 


Il. Kl. rd. 3,50 Kop. f. d. Person u. Werst, 
d s. etwa 7,10 Pf für 1 Personenkm, 


III. Kl. rd. 2,30 Kop. f. d. Person u. Werst, 
d. s. etwa 4,65 Pf für 1 Personenkm, 

IV. Kl. rd. 1.35 Kap. f. d. Person u. Werst, 
d. s. etwa 2,75 Pf für 1 Personenkm. 


Für Monatskarten werden die Fahr- 
preise für 50 einfache Fahrten mit 50 v. H., 
für Vierteljahrskarten für 150 Fahrten 
mit 60 v. H. und für Jahreskarten für 600 
Fahrten mit 75 v. H. Ermäßigung berech- 
net. Die Beförderung des Gepäcks be- 
trägt 0.25 Kopeken für 1 Pudwerst, das 
sind etwa 3,10 Pf. für 100 kg auf 1 km 
Länge. 

Von der Gesellschaft für den Bau 
und Betrieb von Zufuhrbahnen im Weich- 
selgebiet wurde die sogenannte Markow- 
sche Schmalspurbahn erbaut. Diese führt 
von Warschau- Praga über Sazische, 
Marki, Pustelnik und Struga zur Ortschaft 
Radimin, hat 7 Bahnhöfe, 3 Haltestellen 
mit Ausweichgleisen, 1,067 m Spurweite, 
16,30 kg/m Schienen und mißt 20,30 km 
(19 Werst). Der größte Abstand der Bahn- 
höfe beträgt 7,50 km (7 Werst); sonst be- 
tragen die Abstände der Bahnhöfe und 
Haltestellen voneinander 4,26 km (4 Werst), 
320 (3 Werst), 213 km (2 Werst) 
und 1,07 km (1 Werst). Täglich ver- 
kehren Züge mit Wagen II. und III. 
Klasse. deren durchschnittliche Geschwin- 
digkeit einschließlich der Aufenthalte 
20,30 km/st (19 Werst/st) beträgt. Nach 
Bedarf werden auch Wagen IV. Klasse in 
die Züge eingestellt. 

Für -die Personenbeförderung be- 
stehen folgende Sätze: 

II. Kl. rd. 3,50 Kop. f. d. Person u. Wert, 

d. s. etwa 7,10 Pf für 1 Personenkm, 
Ill. Kl. rd. 2,0 Kop. f. d. Person u. Werst, 

d. s. etwa 4,05 Pf für 1 Personenkm, 
IV. Kl. rd. 1,15 Kop. f. d. Person u. Werst, 

d. s. etwa 2,35 Pt für 1 Personenkm. 


Monats-, Vierteljahrs- und Jahres- 
karten werden nach ermäßigten Sätzen be- 
rechnet. 
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Im Warschauer Bezirk befanden sich Pabianize—Sdunska Woljä von 34 km 
zu Beginn des Jahres 1913 folgende (32 Werst) Länge, 
Schmalspurbahnen im Bau: 

39,50 km (37 Werst) der Linie Pjä- 
sezno—Tschersk von 1,064 m (0,469 Faden) 
Spurweite und 21,50 km (20 Werst) der 
Linie Wawer—Kartschew von 0,80 m 
(0,375 Faden) Spurweite. 


Lodz—Brshesizy—Koljuschki von 30 kin 
(28 Werst) Länge, 
Ruda—Petrokow von 39,50 Km 
(37 Werst) Länge. 


Von der Lodzer Fabrikbahn führt eine 
Meterspurbahn mit Dampfbetrieb von rund 
15 km (14 Werst) Länge zum Dorf 


Im Juni 1914 wurden im Warschauer 
Bezirk Vorerhebungen für eine elektrisch 
zu betreibende Schmalspurbahn Warschau Widsew, und vom Bahnhof Cholm der 
—Nowominsk veranstaltet. Nowominsk Weichselbahn verzweigt sich im Bezirk 
liegt unweit der Vereinigung der Flüsse Lublin eine Schmalspurbahn zur Zucker- 
Wisnewka und Srebrna zur Weichsel, hat fabrik Njeledew, die in den Ausläufern der 
etwa 8500 Bewohner und ist eine beliebte | Karpathen liegt. Die Spurweite dieser 
Sommerfrische. Für die Linie wurde die Bahn beträgt 75 cm, ihre Länge 48 km 
südöstliche Richtung über Gozlaw, Rem- | (45 Werst); sie dient zur Zufuhr von 
bertow, Milossna usw. gewählt. Zuerst | Rüben, Brennstoffen und Kalkstein und 
sollte der Bau der Strecke Warschau— | zur Ausfuhr von Zucker und Rüben- 
Milossna von etwa 21,30 km (20 Werst) | schnitzeln. 
Länge und dann der Strecke Milossna— Den Schmalspurbahnen Russisch- 
Nowominsk von etwa 19,20 km (18 Werst) | Polens werden auch zwei Zweigbahnen der 
Länge in Angriff genommen werden. Die | Warschau-Wiener Bahn zugezählt, deren 
Baukosten waren auf rund 2,50 Millionen | Spurweite 1,435 m (0,673 Faden) beträgt 
Rubel oder etwa 5,40 Millionen Mark ver- | und etwa 88 mm kleiner ist, als die der 
anschlagt. russischen Normalspurbahnen. Die eine 

Elektrisch betriebene Schmalspur- | Bahn verzweigt sich von der Warschau— 
bahnen hat Russisch-Polen im Bezirk | Wiener Bahn zum Kohlenbergwerk Ignati 
Lodz. Es sind das die Bahnen Lodz— | und mißt 9,60 km (9 Werst), die andere 
Pabianize (11,70 km), Lodz—Sgersch | führt vom Bahnhof Sombkowize der War- 
(850 km), Rokize— Ruda Pabianize | schau-Wiener Bahn zum Dorf Ssontschow 
(2,10 km), Lodz—Alexandrow (11,70 km) | und mißt 21,30 km (20 Werst). Der War- 
und Lodz—Konstantinow (7,50 km) von | schauer (Grojezker) Zufuhrbahn-Gesell- 
zusammen 41,50 km Länge und der Spur- | schaft erteilte die russische Regierung be- 
weite von 1,00 m. reits im Jahre 1908 die Bauerlaubnis für 

Im Juli 1913 erteilte die Staatsregierung | die Schmalspurbahnen Golkow—Tschersk 
der Gesellschaft der Lodzschen Zufuhr- | von etwa 35 km (33 Werst) Länge, für 
bahnen das Bau- und Betriebsrecht für fol- eine 4,20 km (4 Werst) lange Zweigbahn 
gende elektrisch zu betreibende Meterspur- zum Bahnhof Warschau und zur Ziegelei 


bahnen: Pulko (2,10 km). Diese Schmalspur- 
Sgersch—Osorkow von 17 km bahnen sind aber noch nicht zur Bauaus- 
(16 Werst) Länge, | | führung gelangt, 
* Die deutschen Straßenbahnen in der Kriegszeit. 
Von 
Straßenbahndirektor J. Siméon, 
Aachen. 
(Mit 5 Abbildungen.) 
In großartiger Weise haben die Wenn auch in bescheidenerem Maße. 


deutschen Staatsbahnen bei der Mobilisie- so haben doch auch die deutschen Straßen- 
rung, beim Aufmarsch und während der | bahnen ihren Teil zu diesem Erfolge als 
bisherigen Kriegszeit mit Transporten aller | Regeler des örtlichen Verkehrs und als Zu- 
Art die ihnen in militärischer Beziehung bringer für die Staatsbahn beigetragen. Bei 
zufallenden Aufgaben erfüllt. Vorortlinien und Uberlandbahnen haben 
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sie lange Zeit als Ersatz der Staatsbahn 
im Ortspersonenverkehr gedient, um die 
zeitweilig in vielen Gegenden durch die 
Militärtransporte ins Stocken geratene 
Personenbeförderung auszuführen. 


Bei der 5000 km betragenden Strecken- 
länge der deutschen Straßenbahnen in rd. 


Die deutschen Straßenbahnen in der Kriegszeit. 


300 Betrieben dürfte dies an und für sich 


nicht verwunderlich erscheinen. Bedenkt man 
aber, daß von den 52 000 Straßenbahnange- 
stellten über die Hälfte zu den Waffen 
eingezogen wurde, daß der Ersatz durch 


Stellungs- und Arbeitlose nur in beschränk- ` 


tem Maße als Schaffner vorgenommen 
werden konnte, so ist die Leistung der 
Straßenbahnen doch anders zu bewerten. 


Die zurückgebliebenen Straßenbahner, 


die, soweit sie Schaffner waren. den Führer- 


dienst übernommen haben, haben sich in 
Verbindung mit Hilfspersonal eben um so 
eifriger ihren Dienstpflichten hin- 
geben müssen und auch gern hingegeben. 


Der Mahnung der königlichen Regie- 
rung in einem Aufruf an die Bevölkerung, 
daß „diejenigen, welche nicht zur Fahne 
einberufen sind, angesichts der von unseren 
im Felde stehenden Brüdern geleisteten 
außergewöhnlichen Anstrengungen und 
Opfer ihre Pflicht, in welchem Berufe sie 
auch stehen mögen, in besonders erhöhtem 
Maße zu erfüllen haben“, folgten auch die 
Straßenbahnangestellten. „Von jedem muß 
es,“ 
Hinblick auf die dem Vaterlande drohenden 
ernsten Gefahren, auch wenn es ihm nicht 
vergönnt ist, mit seinem Blute für das 
Vaterland einzustehen, verlangt werden, in 
selbstloser Aufopferung die ilım obliegenden 
Pflichten in weitestgehendem Maße zu er- 
füllen, um auch so seinerseits für das 
Vaterland zu wirken, wenn es auch nicht 
möglich ist, die Anforderungen an den 
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Auch die Aufsichtsbehörde hat dem Rech- 
nung getragen und z. B.in Preußen Anträgen 
auf Anwendung der im 5 65 der Bau- und 
Betriebsvorschriften für Straßenbahnen 
vorgesehenen Ausnahmen in Dienstdauer, 
Altersgrenze, Dienstpausen, freien Tagen 
u. dgl. in weitestem Maße Rechnung ge- 
tragen. 


In dieser Beziehung hat der Minister 
der öffentlichen Arbeiten für Preußen durch 


2 
Erlab vom 19. Oktober 1914 — IV 47 E 
— gestattet, daß von der durch Erlaß vom 

e 126 
10. April 1914 — IV 47 153 
Anordnung der Dienstbeschränkung bis auf 
weiteres abgesehen und gestattet wird, daß 


— getroffenen 


überall da, wo durch die Einberufung 
von Bediensteten und durch besondere 
Kriegsleistungen den Bahnverwaltungen 
Schwierigkeiten in der Gestaltung der 


Dienstpläne erwachsen, Abweichungen von 
den Bestimmungen der Bau- und Betriebs- 
vorschriften für Straßenbahnen ($ 65) und 
für nebenbahnähnliche Kleinbahnen ($ 49) 


mit Rücksicht auf die durch den 
Krieg herbeigeführten besonderen Ver- 
hältnisse bis aul weiteres zugelassen 


einzelnen in den Grenzen zu halten, welche 


in Friedenszeiten bisher üblich waren.“ 


Da bekanntlich gerade an die Ver— 
kehrsunternehmungen 
Anforderungen gestellt wurden, war 
auch von den Stra benbahnangestellten eine 
der Not der Zeit entsprechende besonders 
hingebende Dienstausführung zu leisten. 
Hierbei war es selbstverständlich nicht 
möglich, die bisher üblichen Dienststunden 
einzuhalten. Die Bahnen waren bemüht, 
die Anforderungen an den einzelnen, d. h. 
die tägliche Dienstdauer. soweit wie irgend- 
möglich, herabzudrücken; jedoch sind 
einzelne längere Dienstleistungen bei dem 


außergewöhnliche | 


jetzigen Personalstand nicht zu vermeiden. 


werden, soweit dies ohne Gefährdung der 
Betriebssicherheit angängig erscheint und 
eine Überanstrengung der Bediensteten 
nieht zu befürchten ist. Es ist aber dafür 


i i : , Sorge zu tragen, daß die baldige Aus- 
wie es in dem Aufruf weiter heißt, „im „n. e g 


füllung der durch die Einberufung verur- 
sachten Lücken im Personalbestande nach- 
drücklich betrieben wird und zu dem Zwecke 
baldigst geeignete Ersatzkräfte eingestellt 
und ausgebildet werden. 


Um letzterem in genügender Weise 
nachkommen zu können, ist es aber not- 
wendig, daß die Militärbehörden mehr als 
bisher nach der Wehrordnung die „Unab- 
kömmlichkeit“ des Straßenbalınpersonals 
anerkennen, wie sie dies bei dem Eisenbahn- 
personal tun, und wie dies der preußische 
Ministerialerlaß vom 17. November 1902, 
betr. Änderung und Ergänzung der Aus- 
führungsanweisung zum Kleinbahngesetz, 
im § 9 in „Würdigung der volkswirtschaft- 
lichen Bedeutung der Kleinbahnen“ vor— 
sieht (Kleinbahnzeitschrift 1902, Seite 
826 ff.). 


Die Leistungen der Straßen- 
bahnen in militärischer Bezie- 
hung sind für Preußen durch die 
Ausführungsanweisung vom 13. August 
1898 zum 8 9 des Kleinbahngesetzes 
von 1892 und durch den vorerwähnten 


12 


882 


Die deutschen Straßenbahnen in der Kriegszeit. 


Nachtrag vom 17. 
gelegt. Sie gelten für alle Kleinbahnen mit 
Ausnahme der rein städtischen Straßen- 
bahnen oder solcher Bahnen, die nicht mehr 
als drei Gemeindebezirke berühren. Die 
Bestimmungen enthalten alle für Militär- 
transporte im Frieden und im Kriege ge- 
gebenen Verpflichtungen, wie Gestellung 
von Militär-, Bedarfs- und Sonderzügen, die 
Beschränkung und vollständige Aus- 
setzung der Züge, die Abtretung des 
Betriebes, die Abgabe von Betriebsmitteln, 
die Übernahme der Betriebsführung u. dgl. 
Von diesen Berechtigungen hat die Militär- 
verwaltung mehr oder weniger Gebrauch 
gemacht, je nachdem die Kleinbahnen dem 
Kriegsschauplatze näher oder entfernter 
liegen. Auch von der daselbst unter 
Zitfer 5 vorgesehenen Berechtigung der 
Militärverwaltung, „im Mobilmachungs- 
und Kriegsfalle den Betrieb einer auf dem 
Kriegsschauplatz oder in dessen Nähe ge- 
legenen Kleinbahn selbst zu übernehmen“, 
ist mehrfach Gebrauch gemacht worden, 
besonders in den Festungsstädten wie Cöln, 
Straßburg usw., indem hier die Bahnen 
teilweise zu Fortifikationszwecken benutzt 
werden. 


Allgemeiner war aber die Anwendung 
der Ziffer 7a vorgenannter Ausführungs- 
anweisung durch die Militärtransporte, die 
infolge der Mobilisierung und des Kriegs 
stattfanden, da die zum Heere einbe- 
rufenen Personen tunlichst schnell zu den 
Einberufungsstellen zu befördern waren. 
Bei vielen Bahnen war schon seit längerer 
Zeit eine amtliche Bekanntmachung über 
die freie Beförderung der Ein- 
berufenen zum sofortigen Aushang 
im Mobilmachungsfalle von den Militär- 
abteilungen der königlichen Eisenbahn- 
direktionen hinterlegt. Nach diesen Be- 
stimmungen waren die infolge der Mo- 
bilmachung einberufenen Mannschaften 
vom Feldwebel abwärts sowie die Kriegs- 
freiwilligen zur freien Fahrt ohne Lösung 
einer Fahrkarte berechtigt. „Als Ausweis 
gegenüber den Fahrbeamten sollten dienen: 


1. für die Mannschaften des Beurlaubten- 
standes die Vorzeigung des Ge 
stellungsbefehls oder anderer Militär- 
papiere, 

2. für die Mannschaften des Land- 
sturms, die nur innerhalb des 
Korpsbezirks kostenfrei befördert 
werden, eine mündliche Erklärung, 
daß sie dem Landsturm angehören 
und eingezogen sind, 


November 1902 fest- 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


3. für Kriegsfreiwillige und Freiwillige 
des Landsturms die Vorzeigung einer 
Bescheinigung der Ortsbehörde über 
Zweck und Ziel der Reise.“ 


Hiernach setzte sofort mit dem ersten 
Mobilmachungstage auf allen Straßen- 
bahnen ein großer Verkehr ein, der noch 
vergrößert wurde durch die mit der Mobil- 
machung ins Leben getretenen Einrichtun- 
gen des. Roten Kreuzes, der Sanitätskolon- 
nen, der Jungdeutschland-Bewegung usw. 
Es ergab sich von selbst, daß zunächst bei 
den Straßenbahnen diese Militärtransporte 
für die Personen selbst kostenlos ausgeführt 
wurden. Da die beförderten Personen in 
den Fahrberichten vermerkt wurden, ergab 


sich, daß eine ganz außerordentliche Zahl 


von Militärpersonen bei einzelnen Straßen- 
bahnen befördert worden ist. So waren. 
um nur einige zu nennen, bei der Aachener 
Kleinbahn im Monat August allein ungefähr 
250 000 mit Ausweis versehene Militärper- 
sonen befördert worden, bei der Cölner 
Straßenbahn sogar rd. 3,8 Millionen, wobei 
Ausweise nicht verlangt worden waren. 
Eine spätere Aufgabe wird es sein, die 
Leistungen aller Bahnen statistisch festzu- 
stellen. 


Der Wunsch nach Freifahrt delinte 
sich immer mehr auf weitere Kreise aus. 
so daß schließlich jeder, der nur eine Arm- 
binde sich zugelegt hatte, auf der Klein- 
bahn frei fahren wollte: Ärzte, Sanitäter, 
Geistliche, Jungdeutschland, Erntearbeiter. 
Krankenwärter, Mitglieder des Roten 
Kreuzes, der Nähvereine, Obstverwertungs- 
stellen usw. Dies war um so fühlbarer. 
als in den Tagen der Mobilmachung der 
Straßenbahnverkehr infolge der Einbe— 
rufung einer großen Anzahl Angestellter 
erheblich eingeschränkt werden mußte, so 
daß auf den Außenlinien vieler Bahnen der 
Verkehr oft um die Hälfte verringert und 
innerhalb des Stadtnetzes die Fünfminuten- 
linien eingezogen und der Beiwagenverkehr 
verringert werden mußte. 


Die Freifahrten auf den Straßenbahnen 
mußten eingeschränkt werden, insbesondere 
mit Rücksicht auf die außerordentliche Be- 
lastung des Betriebes, herbeigeführt durch 
die nicht zu vermeidende Einschränkung 
und den Umstand, daß die Kleinbahnen zu 
Militär- und Krankentransporten sowie zu 
Transporten der Einberufenen als Kriegs- 
leistungen verpflichtet sind. Die hinzuge- 
tretene überaus große Benutzung der 
Bahnen von allen anderen Seiten hatte eine 
beängstigende Uberfüllung der Wagen 
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überall zur Folge und erschwerte auch die 
Erfüllung der Kriegsleistungen. 


Unter diesen Umständen war es unbe- 
dingt notwendig und geschah auch bei allen 
Bahnen nach längerer oder kürzerer Zeit, 
daß die Freifahrten auf die unter Kriegs- 
leistung fallenden Personen beschränkt und 
alle anderen Fahrgäste zur Zahlung des 
Fahrpreises herangezogen wurden. Auch 
die Staatsbahn ging wegen der überhand- 
genommenen Ausnutzung der Freifahrten, 
insbesondere der Kriegsfreiwilligen, dazu 
über, Fahrten ohne Fahrtausweise nicht 
mehr zu gestatten. 


Einzelne Bahnen haben mit Rücksicht 
auf die große Zahl der zu den Fahnen ein- 
gezogenen Angestellten und mit Rücksicht 
darauf, daß das noch vorhandene Personal 
zum Teil von der Militärverwaltung in An- 
spruch genommen werden mußte, zur Ver- 
einfachung des Betriebes Tarifände- 
rungen vorgenommen. So hat die Cölner 
Straßenbahn die Einführung eines Einheits- 
tarifs von 10 Pf für alle Strecken ohne 
U msteigeberechtigung eingeführt. Andere 
Bahnen haben für Militärpersonen den 
5-Pf-Tarif eingeführt. Jedenfalls soll der 
Leistung eine Gegenleistung entsprechen. 
— Schon mit Rücksicht auf die großen An- 
forderungen an die Straßenbahnen durch die 
Unterstützung der Angehörigen der ins Feld 
einberufenen Angestellten (vgl. S. 886) mus 
darauf Bedacht genommen werden, daß die 
Einnahmen nicht wesentlich verringert wer- 
den. Auch die Vergütung für Mili- 
tärtransporteist vollauf berechtigt. Es 
dürfte dies, abgeschen davon, daß im Gesetz 
ausdrücklich die Transportvergütung vorge- 
sehen ist, auch schon deswegen am Platze 
sein, weil diese Kosten, wenn wir siegen, 
von den Feinden zu tragen sind. 

Das Reichsgesetz über Kriegsleistungen 
vom 13. Juni 1873, das im Teil VI Bestim- 
mungen für die Eisenbahnen gibt, die auch 
auf Kleinbahnen sinngemäß Anwendung 
finden, führt im Anschluß an die Bestim- 
mungen über Kriegsleistungen der Gemein- 
den und Landlieferungen in seinen gemein- 
schaftlichen Bestimmungen folgendes aus: 


„§ 20. Die Vergütung für die in Gemäßheit 
des § 3 Nr. 6 erfolgten aulßergewöhnlichen 
Leistungen ist aus den hereitesten Beständen der 
Kriegskasse bar zu zahlen. 

Über die Vergütungsansprüche bezüglich 
aller übrigen Kriegsleistungen werden auf Grund 
der festgestellten Liquidation Anerkenntnisse 
ausgefertigt. welche auf den Namen desjenigen 
lauten, der die Vergütung zu beanspruchen hat. 
Dieselben werden nach Maßgabe des 8 21 ein- 
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gelöst und die darauf zu zahlenden Beträge 
vom ersten Tage des auf die Leistung folgenden 
Monats mit vier vom Hundert verzinst. 


$ 21. Die Einlösung der nach $ 20 er- 
teilten Anerkenntnisse und die Zinszahlung 
findet nach Maßgabe der verfügbaren Mittel 
statt. 


Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an 
die Inhaber der Anerkenntnisse gegen Rück- 
gabe derselben. Zu einer Prüfung der Legit:- 
mation der Inhaber ist die zahlende Kasse be- 
rechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Die Inhaber der Anerkenntnisse werden von 
den oberen Verwaltungsbehörden durch öffent- 
liche Bekanntmachung in deren amtlichen An- 
zeizeblättern aufgefordert. dieselben behufs 
Empfangnahme von Kapital und Zinsen bei den 
in der Bekanntmachung zu bezeichnenden 
öffentlichen Kassen vorzulegen. . 

Der Zinsenlauf hört mit dem letzten Tage des— 
jenigen Monats auf, in welchem die öffentliche 
Bekanntmachung erfolgt ist. 


S 22. Nach Wiedereintritt des Friedens- 
zustandes (8 32) haben die oberen Verwal- 
tungsbehörden die Bekanntmachungen in den 


amtlichen Anzeigenblättern zur Anmeldung aller 
noch nicht angemeldeten Ansprüche auf Ver- 
fügung der auf Grund der Abschnitte I und II 
dieses Gesetzes erfolgten Kriegsleistungen auf- 
zufordern. Den von den Gemeinden und Liefe- 
rungsverbänden in Anspruch Genommenen ist 
eine mit dem Tage der Ausgabe des Anzeige- 
hlattes beginnende Präklusivfrist von einem 
Jahre zur Anmeldung bei den Behörden der 
Gemeinden und Lieferungsverbände zu stellen. 

Den Gemeinden und Lieferungsverbänden 
ist eine mit demselben Tage beginnende Präklu— 
sivfrist von einem Jahre drei Monaten zur An- 
meldung bei den in dem Aufruf zu bezeichnen- 
den Behörden zu stellen. 

Mit dem Ablauf der Präklusivfrist erlöschen 
die nicht angemeldeten Ansprüche.“ 


Nachdem alsdann noch besondere Be- 
stimmungen über die Beschaffung von 
Schiffen und Fahrzeugen sowie die Monil- 
machungspferde getroffen sind, folgen im 
Teil VI besondere Bestimmungen für die 
Eisenbahnen. 

„Ss 28. Jede Eisenbahnverwaltung ist ver- 
pflichtet: 

1. die für die Beförderung von Mann- 
schaften und Pferden’ erforderlichen Aus- 
rüstungsgegenstände ihrer Eisenbahn- 
wagen vorrätig zu halten; 


te 


die Beförderung der bewaffneten Macht 
und der Kriegsbedlürfnisse zu bewirken; 
3. ihr Personal und ihr zur Herstellung 
und zum Betriebe von Eisenbahnen 
dienliches Material herzugeben. 
S 29. Für die Bereithaltung der Aus- 
rüstungsgegenstände der Eisenbahnwagen (§ 28 
Nr. 1) wird eine Vergütung nicht gewährt. 
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Für die Militärtransporte ($ 28 Nr. 2) und 
die Hergabe von Betriebsmaterial ($ 28 Nr. 3) 
erhalten die Eisenbahnverwaltungen Vergütun- 
gen nach Maßgabe eines vom Bundesrate zu er- 
lassenden und von Zeit zu Zeit zu revidierenden 
allgemeinen Tarifes. 

Die Vergütung für das übrige hergegebene 
Material wird gemäß §§ 15 und 33 festgesetzt. 

8 30. Die den Eisenbahnverwaltungen nach 
§ 29 zu gewährenden Vergütungen werden bis 
nach Eingang. Prüfung. Feststellung der Liqui- 
dation gestundet und von dem ersten Tage des 
auf den Eingang der gehörig belegten Liqui- 
dation folgenden Monats mit vier vom Hundert 
verzinst. Die Zahlung der festgestellten Be- 
träge untl Zinsen erfolgt nach Malszabe der ver- 
fügbaren Mittel. Hinsichtlich des Aufrufes und 
der Präklusion der auf Grund des $ 28 zu 
erhebenden Ansprüche finden die Bestimmungen 
im $ 22 analoge Anwendung. 

$31. Die Verwaltungen der Eisenbahnen auf 
dem Kriegsschauplatze selbst oder in der Nähe 
desselben haben bezüglich der Einrichtung. 
Fortführung. Einstellung und Wiederaufnahme 
des Bahnbetriebes den Anordnungen der Militär- 
behörde Folge zu leisten. 


Im Falle des Zuwiderhandelns gegen diese 
Anordnungen ist die Militärbehörde berechtigt. 
dieselben auf Kosten der Eisenbahnmverwaltungen 
zur Ausführung zu bringen.“ 

Nach den Schlußbestimmungen des Ge— 
setzes wird im § 32 

„der Zeitpunkt. 


mit welchem der Frie- 


denszustand für die gesamte bewaffnete 
Macht oder einzelne Abteilungen derselben | 
wieder eintreten und die Verpflichtung zu 


Leistunzen nach Maßgabe dieses Gesetzes auf- 
hören soll, jedesmal durch’ Kaiserliche Verord— 
nung festgestellt und im Reichsgesetzblatte be- 
kannt gemacht.“ 


Fußend auf diesen Bestimmungen hat 
auch die Ausführungsanweisung zum 
Kleinbahngesetze in Preußen die Ver- 
pflichtung zu Militärtranspor- 
ten aufgenommen. Jeder Militärtransport 
ist allgemein mit einem von der zuständigen 
Dienststelle ausgefertigten Ausweis zu 
versehen. Auf Grund dieser Ausweise 
erfolgt die Beförderung zu den Sätzen des 
Militärtarifs, im Frieden gegen sofortige 
Barbezahlung, im Kriege auch unter Stun- 
dung der Fahrgelder. Bei Einzelbeförderung 
ist die Zahl der beförderten Militärpersonen 
in den Fahrberichten für die spätere Be- 
rechnung gegenüber der Militärbehörde zu 
vermerken. Für geschlossene Transporte, wie 
Wachtmannschaften usw., ist es richtiger, 
Fahrtausweise nach dem im Gesetz vor- 
geschenen Muster 2 auszustellen, die 
den Vermerk enthalten: „Gültig für Militär- 
fahrkarte für Mann, für eine gewisse 
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Strecke unter Angabe der Kilometerzalıl. 
also der Streckenlänge sowie des Vermerks. 
daß „die Zahlung zu stunden ist“.. 

Diese Fahrtausweise gelten gleichzeitig 
als Fahrkarten und sind mit Namensunter- 
schrift des Schaffners oder des Militärtrans- 
portführers zu versehen. Die gestundeten 
Fahrgelder werden zweckmäßig monatlich 
zusammengestellt und durch die Be- 
zirkskommandos bei der Intendantur des 
stellvertretenden Generalstabes der Armee. 
für Preußen in Berlin, zur Berech— 
nung gebracht. Bei diesen Anträgen ist 
es nicht notwendig, die Fahrtausweise mit 
vorzulegen, diese können in den Händen 
der Straßenbahnen verbleiben, und es ge- 
nügt, eine Priifung der Berechnung durch die 
örtlichen Bezirkskommandos vornehmen zu 
lassen. Bei der Berechnung selbst kommt 
der allgemein gültige Militärtarif in Frage 
der in der „Militär-Transport-Ördnu.g 
für Eisenbahnen“, gültig für das ganze 
Reich, auf Grund kaiserlicher Verord- 
nung vom 18. Januar 1899 erlassen ist. 
Nach dem I. Teil B dieser Militär-Eisen- 
bahn-Ordnung sind nach Ziffer 2 der Allge- 
meinen Bestimmungen „die zu erhebenden 
Fahrgelder auf / M abzurunden, so daß 
Beträge unter 5 Pf gar nicht, von 5 Pf ab 
aber für "iw M gerechnet werden, und 
daß als Mindestbetrag der 
Fahrgelder und Frachtgebüh- 
ren 10 Pf zu erheben sind.“ Für 
die Beförderung von Offizieren, Beamten 
und Mannschaften werden im übrigen 
für den Kopf und für das nach oben 
abgerundete Kilometer, soweit Offiziere 
in Frage kommen (nach Tarif \r. 2) 
3 Pf. für Mannschaften wie Heergefolge 
vom Feldwebel abwärts (nach Tarif Nr. 1) 
1 Pf in Ansatz gebracht, so daß für 
Strecken über 15 km 20 Pf zu berechnen 
sind. „Nach dem Tarif sind Angehörige 
der freiwilligen Krankenpflege, die militä- 
rischen Behörden, Truppen, Lazaretten 
oder Kommandos zur Ausübung ihres 
Dienstes zugeteilt sind und mit diesen oder 
auf deren Anordnung reisen, als zum Heer- 
gefolge gehörig, auf Grund von Militärfahr- 
scheinen zu den Sätzen des Militärtarifes 
zu befördern.“ 

Um den vorstehenden Bestimmungen 
nachzukommen und bei der Beförderung 
nicht auf Schwierigkeiten zu stoßen. dürfte 
folgender Hinweis in den Straßenbahn- 
wagen zweckmäßig sein: 


Zur freien Kleinbahnfahrt ohne Lösung 
einer Fahrkarte sind infolge der Mobilmachung 
nur berechtigt: 


XXI. 1 
Dezember lol.) 


Die einberufenen Mannschaften vom Feld— 
webel abwärts sowie die Kriegsfreiwilligen 
nur am Tage der Einberufung oder Gestellung. 
Als Ausweis gegenüber den Babhnbeamten 
dient die Vorzeigung des Gestellungsbefehls 
oder der Militärpapiere; bei Kriegsfreiwilli— 
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gen des Landsturms die Vorzeigung einer Be- 


scheinigung der Ortsbehörde über Zweck und 
Ziel der Reise. Andere Freifahrten sind nicht 
vestattet. 

Zu Militärtransporten werden besondere 
Berechtigungsscheine oder Falırtausweise auf 
gelbem Papier mit Stundung der Transport- 
vergütung durch die Militärbehörde ausge- 
stellt, und auf Grund dieser Ausweise sind die 
bezüglichen Mannschaften frei zu befördern.“ 

Solche Hinweise haben verschiedene 
königliche Garnisonkommandos als Befehl 
erlassen. 

Zu vorstehender Bekanntmachung wären 
dann noch folgende Bestimmungen für die 
Schaffner zu verfügen: 

LL Die Schaffner haben bei 
die Zahl und die Strecke der freibeför- 
derten Einberufenen im Fahrbericht zu 
vermerken. 

Bei der Bestellung 
oder Beförderung von Truppentrans- 
porten hat der Schaffner des Trieb- 
wagens sich von deın Führer des Trans- 
portes die Ausführung der Fahrt und 
die durchfahrene Strecke auf besonderem 
mit sich zu führendem Fahrtausweis be 
scheinigen zu lassen. 

3. Auf den Stationen sind 

Vermerke übersichtlich 

sonal zusammenzustellen. 


1 


von Sonderwagen 


täglich diese 
vom Bureauper- 


4. Bei mündlicher Bestellung von Sonder— 
wagen für Militärtransporte ist um 
schriftliche Bestätigung ebenfalls auf 
Fahrtausweisen zu ersuchen.“ 

Auf diese Weise wird der Umfang der 
Transporte genau festgestellt, so daß Be- 
anstandungen ausgeschlossen sind. Bei der 
Berechnung ist, sofern nicht geschlossene 
Truppentransporte in Frage kommen, aus- 
drücklich zu bemerken, daß es sich um 
Einzeltransporte handelt, so daß auch in 
jedem einzelnen Falle die Bestimmung des 
Militärtarifs über den Mindestbetrag zul 
Anwendung kommt. 

Gegenüber diesen Verpflichtungen zu 
IJlilitärtransporten genießen die Kleinbahnen 
bei der Einziehung des Personals zum 
Heere und beim Bezuge der zur Unter— 
haltung des Betriebes notwendigen Materia- 
lien besondere Vorrechte. Die Zurück- 
stellung und Befreiung von der 
Dienstpflicht ist besonders geregelt. 
Nach dem Erlaß der preußischen Mi- 
nister der öffentlichen Arbeiten und 


jeder Fahrt 
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des Innern, betr. Anderung und Er- 
gänzung der Ausführungsanweisung zum 
Kleinbahngesetze vom 17. November 1902, 
sind aber die Vergünstigungen bei 
der Aushebung der Angestellten nur zu 
gewähren, wenn von der betr. Straßen- 
hahn die Verpflichtung zu den Militärtrans- 
porten übernommen ist. 


Für diese Bahnen hatten schon im Jahre 
1910 die Ressortminister bestimmt, daß die 
Zurückstellung von Kleinbahnpersonal vom 
Waffendienst im Mobilmachungsfalle unter 
Geltendmachung besonders wichtiger Inter- 
essen des öffentlichen Verkehrs in dringend- 
sten Fällen jährlich im voraus beantragt 
werden kann. 

Hierbei hatte das Kriegsministerium 
darauf aufmerksam gemacht, daß nur Leute 
in Frage kommen, die der Landwehr 
I. Aufgebots nicht mehr angehören. 


Nur in einzelnen ganz besonders 
dringenden Ausnahmefällen soll es dem 
Befinden des Generalkommandos überlassen 
bleiben, auch die Zurückstellung von 
Reservisten und Landwehrleuten I. Auf- 
gebots zu genehmigen. Ferner soll darauf 
hingewiesen werden, daß: „bereits im 
Frieden für die Aufrechterhaltung eines 
den Verkehrsbedürfnissen im Mobil- 
machungsfalle tunlichst entsprechenden 
Betriebes durch geeignete Personaldispo- 
sitionen unter Berücksichtigung obiger Be- 
stimmungen zu sorgen sein wird.“ 


Der Erlaß der Minister der öffentlichen 
Arbeiten und des Innern vom 17. November 
1902 (Kleinbahnzeitschrift 1902, Seite 826) 
bringt eine wünschenswerte Ergänzung zu 
§ 9 der Ausführungs-Anweisung zum Klein- 
bahngesetz über die Zurückstellung von 
Kleinbahnpersonal vom Wafferdienst, wo- 
nach die Anträge auf Zurückstellung von 
Betriebsbediensteten an den zuständigen Re- 
gierungspräsidenten in Forni von Listen 
und Nachtragslisten einzureichen sind, für 
die nach Prüfung und im Einvernehmen 
mit der zuständigen Eisenbahndirektion Un- 
abkömmlichkeitsbescheinigungen für die not- 
wendigsten Personen ausgestellt und den Be- 
zirkskommandos weitergegeben werden. Es 
soll nur in den notwendigsten Fällen diese 
dauernde Unabkömmlichkeit bescheinigt 
werden. 

In dem Erlaß der Minister heißt es des- 
wegen, wie folgt: „Eine grundsätzliche und 
allgemeine Zurückstellung des Personals 
der Kleinbahnen vom Waffendienst im Mo- 
bilmachungsfall stößt nach Benehmen mit 
dem Herrn Kriegsminister auf rechtliche Be- 
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denken und würde ohne Schädigung wich- 
tiger militärischer Interessen auch nicht 
durchführbar sein. Es ist indessen der bis- 
herige Vorbehalt, die Zurückstellung von 
Kleinbahnpersonal nur in denjenigen ein- 
zelnen Fälfen zu gewähren, in welchen 
durch die unbedingte Aufrechterhaltung 
des Betriebs ein tatsächlicher Vorteil für die 
Mobilmachung zu erwarten ist, fallen ge- 
lassen und nunmehr die Möglichkeit eröffnet 
worden, daß in dringlichen Ausnahmefällen 
auch besonders wichtige Interessen des öf— 


fentlichen Verkehrs berücksichtigt werden | 


können.“ 


Die Straßenbahnen, die hiervon nicht 
rechtzeitig Gebrauch gemacht haben, können 
durch das Reichseisenbahnamt im Einver- 
nehmen mit dem Chef des Generalstabes 
für die noch nicht einberufenen Personen 
nur noch auf Grund des $ 125, Ziffer 3 der 
Wehrordnung vom 22. November 1888 über 
das Unabkömmlichkeitsverfahren eine Zu- 
rückstellung -sowohl für die unbedingt not- 
wendigen Beamten und ständigen Arbeiter 
als auch vorläufig für die übrigen im Eisen- 
bahndienst angestellten Beamten und 
ständigen Arbeiter beantragen mit der Be— 
gründung, daß ein militärisches Interesse 
an der Aufrechterhaltung des Straßenbahn- 
betriebes wegen der Transporte von Ein— 
berufenen. Nilitärtransporte und Ver- 
wundetentransporte vorliegt; auch kann 
auf Grund des $ 103 der Wehrordnung. 
Ziffer 10 für die unausgebildeten Land- 
sturmpflichtigen die Unabkömmlichkeit 
infolge des Bahnbetriebes festgestellt und 
die gänzliche Befreiung von einer Einbe- 
rufung beantragt werden. — Bei der Be- 
eründung der Anträge ist insbesondere 
darauf hinzuweisen, daß es in der kurzen 
Zeit mangels geeigneter Leute nicht möglich 
ist, neues dienstfähiges Personal zu er- 
halten und so schnell auszubilden, daß die 
Verkehrssicherheit nicht gefährdet wird. 


Ein besonderes Vorrecht wird den 
Kleinbalınen auch beim Bezuge der zur Un- 
terhaltung notwendigen Materialien, die als 
Kriegsgut gelten, wie Kupfer, Aluminium, 
Gummi usw., gewährt. Erforderlich ist nur 
der Nachweis, daß ein militärisches Interesse 
an der Aufrechterhaltung des Betriebes vor- 
liest. 


ZudenErschwernissenderBe- 
triebe durch die Kriegslage 
kommt noch hinzu, daß insbesondere in den 
Grenzbezirken viele Stra benbabnlinien 
außer Betrieb gesetzt werden mußten, daß 
sie nur zu militärischen Zwecken unter Lei- 
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tung der Militärbehörde benutzt werden 
durften, oder zu erheblichem Güterverkelir 
angesichts der Stockung des Eisenbahnbe- 
triebes herangezogen wurden. Die Mann- 
heim—Ludwigshafener Straßenbahn hatte 
wochenlang unter Sperrung der Rhein— 
brücke zu leiden. Auch die Einführung von 
Passierscheinen gab bei vielen Balınen An- 
laß zur Betriebserschwernis. 

Zu allen diesen den Straßenbahnen 
gesetzlich obliegenden Aufgaben haben die 
Straßenbahnen sich aus freien Stücken 
selbst noch eine Reihe anderer Verpflich- 
tungen auferlegt; hierzu gehört zunächst 
die über die gesetzlich den Staats- und 
Kommunalbehörden obliegenden Unter- 
stützungsverpflichtungen hinausgehende 
Unterstützung der Angehöri- 
gen der einberufenen Angestellten. 
Die Fürsorge für die Familienange- 
hörigen der Einberufenen ist aller- 
dings nicht gleichmäßig geregelt, sie ist 
bei kommunalen Betrieben naturgemäb 
anders geregelt, als bei Gesellschafts- 
betrieben, jedoch kommt für Verheiratete 
meistens zu den gesetzlichen Unter- 
stützungsbeträgen ein Zuschuß der Bah- 
nen bis zur Hälfte oder selbst bis 
des bisherigen Gehaltes oder Lohnes je 
nach der Kinderzahl in Frage. Hierdurch 
werden erhebliche Beträge von den Bahnen 
im vaterländischen Interesse aufgewendet. 
Hierbei muß allerdings verlangt werden. 
daß die Unterstützungsberechtigten von der 
gesetzlichen Familienunterstützung auf 
Grund der vom Truppenteil ausgestellten 
Ausweise in Familienunterstützungsange— 
legenheiten zunächst Gebrauch machen. da 
es sich hierbei nicht um eine Armenunter— 
stützung handelt, sondern um eine gesetz- 
liche Verpflichtung, die Staat und Gemeinde 
im Hinblick auf die Dienste der im Feld» 
stehenden Familienangehörigen haben. Bei 
der Gewährung der Unterstützung muß aber 
die Erwartung ausgesprochen werden. dab 
die Empfänger ordnungsmäßig Miete und 
Lieferanten bezahlen, weil es sich um eine 
Beihilfe zur Erleichterung einer geordne- 
ten Haushaltung handelt. Die Witwen der 
im Kriege Gefallenen erhalten wohl durch— 
sängig die gleiche Vergütung wenigstens 


37 
A 


so lange, wie die Familienangehörigen 
anderer im Felde Stehender diese Unter- 


stützung erhalten. Wichtig ist, darauf zu 
achten, daß alle diese Unterstützungen als 
Privatunterstützungen bei der Festsetzung 
der Reichsunterstützung nach dem Gesetz 
ohne Einfluß auf diese sind. Ob dies auch 
hei den Kommunalunterstützungen; der Fall 
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ist, ist zweifelhaft. Jedenfalls sind sie nur 
dann von Einfluß, wenn durch besonderen 
Beschluß des Stadtverordneten- oder Ge- 
meinderats allgemein die Privatunterstützun- 
gen auf die zusätzlichen Unterstützungen 
der Gemeinde angerechnet werden sollen. 


Ein weitere Fürsorge für die Ange- 
stellten wird auch durch Kriegs- 
krankenkassenfürsorge er- 
möglicht. Nach den gesetzlichen Be- 
stimmungen sind die Einberufenen 
nach 3 Wochen nicht mehr Mitglie- 
der der Krankenkasse. Um den Ange- 
hörigen die Wohltaten der Krankenkasse 
auch weiterhin zukommen zu lassen, ist 
Selbstversicherung möglich, und zwar der- 
art, daß von einem angenommenen Lohn- 
satze das Krankengeld bezahlt wird. Hier- 
bei ist es nicht nötig, daß dieser angenom- 
mene Lohnsatz die Höhe des früher 
wirklich verdienten Lohnes ausmacht. Bei 
dieser Versicherung wird weitere ärztliche 
Behandlung der Familienmitglieder gesichert 
und beim Tode des Mannes der 20 fache Be- 
trag des versicherten Lohnsatzes gewährt. 


Die von einzelnen, besonders größeren 
Bahnen unternommene Einstellung 
von Frauen als Schaffner, 
die grundsätzlich von der Aufsichts- 
behörde als zulässig erklärt worden 
ist, kann gleichfalls als Fürsorgemaß- 
regel gelten. So hatte insbesondere die 


Große Berliner Straßenbahn eine Anzahl 


Frauen ihrer einberufenen Angestellten in 
den Fahrdienst gestellt, sie hat aber nach- 
her die ursprüngliche Absicht, den infolge 
der Mobilmachung eingetretenen Bedarf an 


Fahrpersonal möglichst durch Frauen der 


eingezogenen Angestellten zu decken, mit 
Riicksicht auf die inzwischen eingetretene 
Arbeitslosigkeit fallen lassen und 
nunmehr ausschließlich fremdes männliches 
Personal zum Ersatzdienst heran. Hierbei 
werden Leute bis zu 50 und mehr Lebens- 
jahren eingestellt und die Kaution bedeutend 
herabgesetzt“). 

Nach behördlicher Festsetzung vom 
Anfang Oktober 1914 soll auf höhere 
Anordnung hin als Gesichtspunkt beachtet 
werden, daß „zur Einschränkung der 
Arbeitslosigkeit für den Dienst der Straßen- 
bahnen möglichst männliche Arbeitskräfte 


oder solche Arbeitskräfte eingestellt wer- kann auch als Kriegsfürsorge angesehen 


den, die sonst keinen Unterhalt oder keine 


Unterstützung haben und für andere sorgen Ersuchen der Militärbehörden für Land- 


Hiernach ist die allgemeine und 


müssen.“ 
uneingeschränkte Einstellung von Frauen 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1014. S. 773. 


zieht 


in den Schaffnerdienst nicht zulässig, so- 
fern nicht die besonderen Voraussetzungen 


| des Mangels an eigenem Unterhak oder der 


| 


| 
| 
| 
Ä 
} 


teilungen 


Unterhaltungspflicht für andere bei den 
eingestellten Frauen vorliegen. 


Zu vorstehender Ausübung der Kriegs- 
fürsorge treten nun bei den einzelnen 
Bahnen noch verschiedene Betätigungen zu 
Kriegswohltätigkeitszwecken, indem der 
Kriegswohlfahrtspflege durch 
Gewährung von Freifahrten, Beschaffung 
von Liebesgaben, Überweisung von Geld- 
beträgen und besonderen Unterstützungen, 
Ermäßigung von Zeitkarten und dgl. 
Rechnung getragen wird. 


Besonders sei erwähnt die Maßnahme 
der Cölner Straßenbahn, wonach angesichts 
des eingeführten Einheitstarifes von 10 Pf 
besondere Wohltätigkeitsfahrscheine einge- 
führt sind im Werte von 15 Pf, von denen 
5 Pf zu Zwecken der Kriegsfürsorge abge- 
führt werden. Bei anderen Bahnen sind 
Sammelbüchsen zur Kriegsfürsorge in dem 
Wageninnern angebracht, um auf diese 
Weise von der großen Zahl der Fahrgäste 
Kriegsfürsorgebeträge einzuziehen. — Eine 
weitere Fürsorge ist, daß den Familien der 
einberufenen Angestellten die Kautionen 
auf Wunsch zurückgegeben werden, oder, 
wie. es bei der Aachener Kleinbahn 
geschehen ist, daß die Kautionen, die 
hei den Sparkassen mit dem Sparkassen- 
zinssatz hinterlegt waren, auf Wunsch der 
Angestellten in 5 proz. Kriegsanleihe um— 
gewandelt worden sind. Von der Straßen- 
Eisenbahn- Gesellschaft in Hamburg wird 
den Angestellten bei der Lohnzahlung und 
den Frauen der einberufenen Angestellten 
gelegentlich der alle 14 Tage stattfindenden 
Auszahlung der Unterstützungen, eine 
Feldpost-Erinnerungskarte überreicht mit 
dem Zweck, diese an die im Felde stehen- 
den Angehörigen zu senden. Die Feldpost- 
Erinnerungskarten sollen in der knappen 
Form von Postkarten die amtlichen Mit- 
vom Kriegsschauplatz den im 
Felde befindlichen Kriegern mitteilen, da- 
mit im Felde bekannt wird, welche Erfolge 
überall errungen sind. Diese Feldpost- 
Erinnerungskarten werden von der Firma 
Johannes Krüger, Blankenese, zum Preise 


von 1Pf das Stück verkauft. Gewissermaßen 


werden, daß bei verschiedenen Bahnen auf 


sturmleute aus den Beständen der Kammer 
oder des Personals volle Uniformen zu 
[Forta. des Textes s. S. 91°.) 
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Statistik der schmalspurigen Eisen- 


Nach „amtlichen Angaben bearbeitet von 


Laufende Nummer 


10 


11 


12 
13 
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1) Siehe Zeitschrift für Kleinbahnen, 19:4. S. 808. — *) In Bayern entspricht die III. Klasse der Personenzüge der IV. Klasse 


Benennung der Bahnen 


A. Dampf bahnen. 
I. Reibungsbahnen. 


A. Deutsche Bahnen. 


Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin 
(Meckl.): 


und 


l L Personenverkehr. 


II. 


Wagenkla s e 


mm. 


der in 


Personen 


Militär 


Es wurden befördert (einschließlich der auf Rückfahrt-, Rundreise- 
Abonnementskarten sowie 


bestellten Sonderzügen 
beförderten Personen): 


Abschnitt C. 


1911 


— 


l 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsee... | — 21 221 233 539 — 1168 255 928 
Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | 
a) Eichstätt Bahnhof—Kinding ....... — — — — — 840 416 
b) Neuötting— Altötting. — — d — 7 262 878 — 262 873 
Kreis Altenaer Schmalspurbahnen — 59928 721848 96809 8447 791 582 
Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft. — — — — — 205 832 
Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | 
a) Forster Stadteisenbahnn — — ! Ee ,4 = = = 
b) Walhallabahn . . 2.222222 022.0. — 7294 846178 — — 358 470 
Mecklenburg- Pommersche Schmalspurbann — 9 884 176 824 | = ' 3 479 | 189 687 
Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen | | 
Staatseisenbahnen  — .. 2 eu „ | — — | — — — 5 883 982 
Straßburger Straßenbahngesellschaft: | | 
a) Grafenstaden—Markolsheim ....... | — | 3567 1037 249 — 3 406 1 044 222 
b) Straßburg—Truchtersheim ........ — 9622 174 968 — 13 106 197 696 
c) Oberhausbergen—- Westhoſen : | — | 4 787 151 950 — 8197 | 159 8S4 
d) Kehl— Bühl (Baden??? | — | 4950 ; 457 887 — 7336 470 173 
é) Kehl Ottenhe mn A e | — [2550 4123636 — 9 158 424 044 
f) Rastatt—Schwarzach . .. . 2. : 22.2... — | 1511 | 138064 — 2861 142 436 
Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- | 
gart: u | 
a) Amstetten—Laichingen p. » x» 2. ... — — = — — 74 834 
b) Reutlingen— Eningen — — 248 269 — — 248 269 
Königl. württembergische Staatseisenbahnen: 
Schmalspurbahn: i | Ä 
a) Biberach—Ochsenhausen `... - KL "Ss % Ess 12113 171054 1972 186 301 
b) Lauffen Neckar) —Leonbronn | == \ 1001 28 170 261 237 3 679 291087 
c) Marbach (Neckar) Heilbronn Südbhf... | — 1 883 31240 623931 5049 665 053 
d) Nagold—Altensteiß © 2 cc een | — 1191 14188 150715 1518 167 582 
e) Schussenried -Buchuvu u — 483 19234 105 245 1 746 126 708 
Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn) .. | — | — — — | Ge 191 650 
B. Schweizerische Bahnen. 
Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell). | — 63 492 503 468 | = e 566 960 
Biere—Apples—Morges-Bahn . . nn — 5 089 138 423 — 3185 141 647 
Straßenbahn Frauenfeld- Win. — 9271 262 370 | — 10 271 281 912 
FFF . ͤ E A wen Ni 34136 130 562 1417121 — = 1 581 819 
Waldenburger Bann -— 3174 Ä 163 876 | — — 187 050 
zvreraon—-Bte. lk EE la A 5 | — 6 775 88 021 — — 91 795 
C. Österreichische Bahnen. | 
Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | 
Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz—Mondsee... 85105 — 366 575 — 3 216 404 396 
Summe A- 69 241 849 197 7140 879 1581 864 77 791 15 835 689 


geben wohl direkte Fahrkarten IV. Klasse im Verkehr mit der preuß. Staatsbahn aus. jedoch berechtigen diese Karten auf den kret 
auch eingerechnet sind. 
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XXI. Jahrgang. 
Dezember 1914.) 


Statistik der schmalspurigen E Eisenbahnen für da für das s Betriebsjahr 1911/12. 


bahnen für das Betriebsjahr 1911/1912. 


Oberingenieur F. ZeZula in Melnik 2 (Böhmen). [Schluß.] ') 
Durch- Der kilo- | II. Güterverkehr. 
In allen schnitt- metrische Gepäck- bk | A | KC 
Wagenklassen lich hat, Personen- dni | Fracht- | | Diese den Jede Der 85 
wurden von jeder verkehr PEES Eil- güter , Sendungen egie- | gut hat metrische 
d Hundeverkehr r xu gütern | durch. | Güter- 
den Fahr- | Fahr- hat in allen . PNTA einschl. haben P 
güsten gast | Wagen- einschließlich güter | Militär- | sammen Perez wurden ne verkehr 
ü | -| i ) zurück- 8 bat be- 
zurückgelegt zurück- klassen Traglasten en gelegt durch- 
gelegt betragen | gelegt | fahren | tragen 
Personen- | Bis |p e pa, FF w ; “Kil N 
kilometar meter Personen Tonnen GE i Tonnen | Tonnenkilometer i | meter Tonnen 
99 100 101 102 103 104 105 106 107 1083 109 110 
Verkehr. 
ji d 
| | | | 
| | | | | 
7 
| | 
| | | 
8186 728 12,5 165 505 1 108 15 647 || 864 | 2 266 8 130 42 506 346 | 18,6 205 
2 966930 | 8,7 84 191 601 5 146 911 74 626 75 537 1 165 656 2 517 15,4 33 078 
976645 3,7 198 909 41 162 — — — — — — — 
5 043 685 6,4 121 857 — — 221 084 221 084 1 464 111 — 6,6 35 371 
1 8652 960 7,0 97 029 — == — 38 969 88 969 780 460 => 20,0 40 649 
— — — | — — — 220 764 220 764 pes — Pe — 
3 265 774 | 9,2 136 074 | 587 — 858 75 487 75 795 576 106 — 7,6 24 004 
2 462 965 13,0 13 576 — Gen 569 256 112 256 681 4 441 095 — 17,3 24 479 
57755758 9,9 | 122 061 — = — — 1 695 589 || 23 185 984 102 869 13,7 48 858 
| 
7 418 978 | 77¹ 129 978 99 = 847 70 212 71 059 1 854 850 — 19,0 23 744 
1897882 | 9,6 126 525 180 ec 812 80 683 80 995 371 964 — 12,0 24 797 
2 190 411 13,7 103 811 162 == 896 17 890 18 286 865 485 — 19,4 17 821 
5 610 709 11,9 143 276 897 Sg 1 850 24 980 26 280 569 728 — 21,6 14 550 
3 816 896 9,0 | 107 052 250 a) 771 88 213 88 984 680 120 — 16,1 17 675 
1776 431 12,4 | 87897 | 79 — 206 | 11017 | 11223 129 705 — 18 | 6 877 
| | | | | 
874 778 | 11,7 | 46197 87 — 2272 | 24146 | 24418 867807 | — | 151 | 19899 
1164481 4,7 | 411 477 | = — 110 3 609 , 8 719 11 804 | — | 3,0 3 994 
| | t 
2448858 | 13,1 | 110209 | 818 4880 855 | 21550 21905 847795 5600 15,9 | 15904 
2 639 868 9,0 130 864 948 12 550 729 80 247 80 976 895 470 16 790 12,8 20 859 
7 218 238 10,9 210 752 2 988 84 480 1169 87 242 88 411 1 278 790 45 790 14,4 | 38 528 
1 827 630 10,9 120 955 | 2 832 30 880 537 50 538 51 070 697 640 5 810 13,7 | 46 555 
833 474 | 6,6 88 199 | 196 1870 459 12 519 | 12 978 122 640 1 040 9,5 18 086 
686 877 | 6,3 37 028 64 — 897 23 429 24326 849 725 — 14, | 20 888 
| | | | | | 
1 | I | 
4 782 474 8,4 191 299 2859 21181 487 | 85 512 | 85 999 414 835 | ug: | 11,5 | 16 578 
1809 157 | 12,8 60 305 546 7 824 171 15 688 15 809 272 899 | = 17,2 | 9 080 
2 424 016 8,6 134 667 1 702 14 555 417 81 959 32 876 808 091 | — | 9,5 17 116 
40 766 785 | 25,8 206 937 | 8018 | 423 686 || 11 144 277 744 288 888 11886 953 | — 39,4 57 802 
1559036 | 9,8 | 111359 | 2881 | 26789 || 301 6630| 6981 74120 | — | 107 5 294 
1 537 898 | 16,2 61 496 || 454 8 904 194 52 926 | 63 120 768 228 | Ss 14,4 30 529 
| | ' | 
10 102 514 24,9 | 150 774 | 738 — 860 49 777 | 50 667 1276 020 | 87 145 | 25,2 | 19045 
180 852 831 | 11,4 120 625 || 28 110 | 607 904 24 998 | 1 SR 664 3 525 939 || 58 188 482 | 217 907 85 244 
— | 282| 659008 | — -= — | 108,0 | 976502 
il 


der übrigen deutschen Bahnen. 


— ) Die Kreis Altenaer Schmalspurbahnen führen die IV. Wagenklasse auf ihren Linien nicht; sie 


Altenaer Linien zur Benutzung der III. Klasse, deren Einheitssätze, abgesehen von Ausnahmen bei der Station Halver Kr. Alt. E. 
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Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. [rar Kleinbapen 


— — a aa a 


Benennung dor Bahnen 


Laufende Nummer 


D. Norwegische Bahnen. 


a) Privatbahnen. 


Nesttun—Osbahnen 
Lillesand—Flaksvandbahnen 


19 


e „„ „% „% o > „% „% o 


Tonsberg-Eidsfoßbahn 
Holmestrand- Vittingfoßbahnen 
Lierbahnen. . . . 2 2 2 202 022er rn ee 


62 % o 08 o o %) o W è % „% „% „%% 


b) Staatsbahnen. 
Kristiania—Drammen 
Drammen—Skien er 

mit den Zweigbahnen: 


Skoppum—Horten 
Eidanger—Brevik 


20 


2. Distrikt 


Rörosbahnen: 


Hamar-—Grundset 
Grundset— Aamot 
Aamot—Tönset 
Tönset—Stören 
Trondhjem-—Stören 

Stavanger— Egersund ; 
Egersund—Flekkefjord S Distrikt 
Kristiansand—Byglandsfjord 7. Distrikt 
Arendal—Aamli ... 2.2: 2220200 9. Distrikt 


q ö ¢ & Distrikt 
e ee e a ee ee e x 4. Distrikt 


L Personenverkehr. 


Es wurden befördert (einschließlich der auf Rückfahrt-, Rundreise- 


Durchschnitte im Jahre 1910 


Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- 
bahnen 1911 


Sulitjelmabahn. .. nn 
Urskog—Holandsbbahnnnnn e2 er... 


II. Bahnen gemischter Bauart. 
E. Schweizerische Bahnen. 


Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen - 
zell) 


Brünigbahn 
Eisenbahn Visp—Zermatt 


e NL „% % % o > „% „% è ù „ > % „% „ > o „ „„ „ 0 
LE „„ ọ % è o o © — „ © „„ „„ „ 


| III. Zahnbahnen. 
| F. Schweizerische Bahnen. 


Pilatusbahn 


e e „% > ù o > o >o è è ò ọọ o > 9 > o o È 


G. Österreichische Bahnen. 


Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 
Schafbergbahn 


25 


e èa o o è © » „% 9 


Summe E-G 
Durchschnitte im Jahre 1910 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- 
betrieb 4 


Durchschnitte im Jahre 1010 


e % o o o è W òo > e — „% „% È „% € 
èe e o è o % a è „% „%% „%% 0 


— [nn 


und Abonnementskarten sowie der in bestellten Sonderzüges 
beförderten Personen): 
in der u 
L | IL | III. | IV. Militär zusamme 
Wagenklasse | 
Personen 
98 94 95 96 97 98 
— 1087 107 881 — 8 305 | 111 773 
— = 16 208 — — 16 205 
= — 19 228 =s GE 19 229 
— 8 868 74 498 — — 78 361 
— 850 61 818 == Sg 62 468 
— 1242 57 415 — — ' 58 657 
— 1 576 59 426 — — i 61 000 
| 
— 150 850 2 719 605 SES — 2 870 455 
= | 57 540 | 1 447 129 == — | 1 504 669 
| | 
| 
t 
| | 
619 | 16898 670 06 — — 1 oeren 
$ 1 0 
| | f 
— ; 4 759 541 856 = SE 546 615 
— | 2816 75 881 — — 78 197 
— 8 106 195 568 SSES — 198 674 
es 4194 124 161 — — 128 855 
619 247 780 | 6 170 021 — | 8 805 | 6 421 725 
Ä 1 
7978 254 707 gem = j Lage 
— 65 766 415 622 — — 481 An 
1) — z= Ge Se — deg 
— 22 105 75 227 — — 97 3:2 
— 56.980 | — — — 56 90 
| 
Ge 26 752 | — — — 28 75: 
171 608 490 849 — 662 A 
69 860 768 580 13801749 1 581 864 22 939 56% 


81 099 


1) Verkehr und Geldergebnisse werden von den Schweizerischen Bundesbahnen nicht gesondert ausgewiesen. 


2 eg Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. 891 
Das] Dee kie i II. Güterverkehr. 
In allen schnitt-| metrische Gepäck- | S 
Wagenklassen lich hat Personen- und Diese = W GER ae 
wurden von | jeder | verkehr guter Sendungen e- me e 
den Pahr- | Fahr- hatinalien|| Zundeverkehr | Bi- | seht haben Sutern durch. Gater- 
2 inschließlich g wurden |schnitt- | verkehr 
gästen gast | Wagen 0 guter Militär- sammen REED Hen 
zurückgelegt zurück-] klassen Traglasten e er zuruck - en | hat be 
gelegt betragen | | eg gelegt fahren tragen 
Personen- | Kilo- Tonnen- | | a t kil I ie 
kilometer | meter Personen kilometer Tonnen Tonnenkilometer meter Maan 
99 100 101 109 110 


| 
| | 
| 


H RERSEES 


| | 
| 
S 
1 540435 | 13,8 | 59248 — — 3835 | 3 846 4 681 88 146 —— 17,8 3 198 
166895 10,3 9817 — — — 20576 20 576 267 601 — 13,0 15741 
250541 | 13,0 | 19272 — — | — | 186886| 136886! 1783600 18503! 18,0 | 137200 
1 438990 | 18,4 | 25245 | — — 652 41 500 42152|| 1124846 5712| 26,7 | 19725 
968517 15,5 20177 — — 201 24979 25 180 445 646 8484 17,8 9 234 
971152 | 16,6 | 82872 — — 199 sg 001 s 280 1082441 560 19,4 | 84418 
688926 | 11,8 32 806 — — 185 32301 82486 408573 | 2693 12,4 19218 
| | | | | | 
44 468 025 | 15,6 838 925 — — 5649 197 795 203 444 6898145 | 118576 383,6 | 129210 
| | 
3 1128355 | 24,0 | 216 242 — — 4 847 | 112777 117 624 6 511 933 | 294 222 55,4 38 994 
| | | 
| | | 
| | | | 
| | | 
| | | | | 
34733565 | 50,6 70 676 — — || 7160! 346 978 | 354 138 60 857 069 | 615 385 | 171,8 139 580 
| | | | | | i 
9194 654 | 16,8 120 982 — — 498 58 051 58 549 1 975 679 26 233 33,7 | 25995 
2 273 350 29,1 30721 — — 155 11936 12.091 467 628 7433 38, 6 6 319 
3 70189 | 18,6 | 47460 — — 369 89 360 89729 8544479 20918 39,5 45 442 
2 609 861 20,8 38 380 — = "kr -207 29974| 30181 832415 | 14419 27,6 | 12241 
139119169 21,6 | 119518 | — | — | 20987 1 159 900 1180 947 86 177 701 | 1128088 | 78,0 | 74 036 
| | | || 
we 22,1 | 111708 | — eg ` "eg Së ee: — ss 71,9 | 74546 
| | | 
- d — | | - | | 
259 288 617 27,9 | 149017 | — — 20 007 5017992 5037 999 270 018 585 4 19749 53,6 155 183 
| Í 
| | | | | | | 
| H | į 
| | | | | | 
N | | | 
| | | | 
| | N 
4469419 | 9,3 | 223471 3 231 | 36588 | 475 38 026 | 38 501 | 382 904 — | 99 | 19 145 
——— : — —— NEE 
2 575 044 26,5 71529 776 | 28708 | — 6110, 6 SN 133 852 — | 21,9 8 718 
| | | | 
| | | S 
) d | | 
e | | | | | 
284 900 5,0 | 56080 11 55 247 — 247 1 285 — | 5, 247 
| | | | | | | | 
| | | | | 
144853 | 5,8 | 24974 SEI es — | 185 195 680 | 406 5, 117 
—ꝛ— —tr—ðaœ. ˙[qà.6.6U᷑̃ßsLꝛy⸗ —U— nn — —— — —-¼— — u — — 
| | | | | | | | 
7474216 | 11,2 | 111829 | 8042 | 60801 | 722 44271 44993 | 518 671 | 406 11,5 | 7760 
— 11,8 | 108 117 — | — | — — | = | — — 13,4 6132 
| | i 


| | | | | 
14,3 119 938 || 81 152 
14,0 | 110416 | — 
l 


| | | 
668 205 | 46 365 38 009 925 | 4 751 879 | 139 834 854 | 1 846 401 | 
| | 


30,8 | 50 802 


29,6 | 49 970 


2327 446 207 


— — | 


— — — — 


| 


892 f Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. ` für Kisinhahnen. 
Du Io L Personenverkehr. = 

S Es wurden befördert (einschließlich der auf Rückfahrt-, Rundreise 

e und Abonnementskarten sowie der in bestellten Sonderzügen 
= beförderten Personen): 

= | in der 5 
5 Benennung der Bahnen Deet SE EE a GET ee ZS E Leg 

E L IL | III. IV. Militār zusammen 
Ki KEE EE KE EEN SEH ` | 

3 } Wagenklasse 

— . er R EN E EE ei 

Personen 
95 , 96 97 ys 


B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. 


IV. Reibungsbahnen. 
H. Deutsche Bahnen. 


Summe H-K | — : 


26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: 

Ravensburg—-Weingarten—Baicnfurt. ....... 

J. Schweizerische Bahnen. 
27 Elektrische Straßenbahn Aarau-Schöftland. ... . 
28 Berninabahn . ...: 2:2 222er. 
29 Birsigtalbahn. . . . 2:2: 2:2 2222er ren n 
30 Elektrische Straßenbahn Bremgarten—Dietikon . . 
31 Wynentalbahn. . .. 2.2: 2220er. 

K. Norwegische Bahnen. 

32 Thamshavnbahn . . 222 2 22 2 rm u ee ern. 
Durchschnitte im Jahre 101i) 

V. Bahnen gemischter Bauart. 

L. Schweizerische Bahnen. 
38 Eisenbahn Martigny-Chätelard lalala 

VI. Zahnbahnen. 

M. Schweizerische Bahnen. 
34 Gornergrat- Bann r 
35 Jungfrau-Bahn.. . 2.2 2.2 2 Co m er enen 
36 Wengernalp-Bahn . . nnn 


Summe L-M 
Durchschnitte im Jahre 1910 


CW „ % „ o è >ò „ òo o 


VII. Städtische Straßenbahnen. 


N. Schweizerische Bahnen. 


Städtische Straßenbahn Zürich . nnn 


Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. 
Durchschnitte im Jahre 1910 


er è> ù © o ù „„ 


>. è> è a è ò oè 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 
Durchschnitte im Jahre 1910 


>. © è è % %⸗ òo o ọọ o a > 


Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1911... 


876 684 = ==> 


| — 41 376 | 915 D 
| 
| | 
E = — 361801 — — 861 801 
i — | 21593 | 811 708 = = 333 301 
ME 4187 508 1 642 393 — = 1 689 901 
| — | — | 158 219 — Ge 153 219 
— — 1 585297 — | = 535 267 
| | , 
_ d 204 | 82257 — | — TI gza 
l 


116 741' 3 968 359 — | — 4079 100 


4 


== | = Sn , Eé — — 
| 
| 
i 
! 
i 


1 d | 


| e 22301 235 3644. — 237 65 
| 1 d 
| | 
| — 46 640 — — 44 840 
Ee 86067 — = = S6 n67 
sf 15208 — = 176 252 


— wen 887 367 — 658 525 


En 
| 


| 
— | — — — 35015 681 


i 


289 899 4 855 726 — l — 39 66131: 


— — i — 4 — — — 


| 
69 860 |1058479 18167475. 1581864, 81099 | 62 6011S 


l 


XXI. Jahrgang. 
Dezember 1014. 


senbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. 


Statistik der schmalspurigen Ei 
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| Durch- 


Der kilo- a 3 
In allen schnitt- metrische Gepäck- | 
Wagenklassen ‚lich hat Personen- und Fracht- Diese Vos Ge 
wurden von jeder | verkehr güter Sendungen Ke 
den Fahr- Fahr- hat in allen e Bil einschl. gg haben gütern 
gästen gast | Wagen- einschließlich Enter | Militar. | sammen rs wurden 
zurückgelegt zurück-] klassen Traglasten ter legt zurück- 
gelegt | betragen ER ge | gelegt 
Personen- | Kilo- | Personen || Tonnen- | I Ben 
Eilometor meter | Personen | Tonnen | „Tonnen. To wë nen — 8 Tonnenkilometer 
99 | 100 | 101 102 108 104 | 106 106 107 
* 2 | M | 
| | | l 
| | | | 
| | 
dä 
8 566 378 | 8,9 | 636858 || gos — 2886 184: 217 9 4%%% — | 
ne E 
i j | | 
j À d i | | 
2 298875 6,4 191 531 577 5 626 | 212 28 198 | 28 405 186 085 — | 
| a 
4 663 310 | 14,0 76 447 528 15 747 1186 16 900 18 086 868 508 = | 
10 641 464 6,3 625 968 216 2 056 | 808 | 5 898 | 5 701 48091 | Se 
1224544 | 7,7 111322 373 8480 | 761 4685| 5346 44 84 — 
3 677 031 6,9 159 871 | 25 516 320 012 — 
| 
| 
| 


863 024 


26 934 126 


6,6 
1722 413 | 8,7 

| 
899 122 | 8,6 
878 694 4,4 
1 834.069 | 10,4 
4834208 | 7,6 
2 ! 7,5 

| 

| 

| 
105 047 073 | 3,0 
186 815 497 3,4 
— 8,7 
463 761704 | 7,4 
SE 7,4 


2 647 171 


| 
| 
| 
173 099 2752 | 8 572 647 | 
170 335 — Er K pes — | een | — ee | 
n 01 
i ` i 
| | | 
e | 
| 82019 878 21720 51 2840 2891 18 741 — 
| , 4 
| | | 
1 (| 
| 80 912 — 253 253 1 510 — 
63 116 — 717 717 1484 = 
91 704 7 905 er | 7 905 41679 — | 
76 040 7 956 8810 11766 58 864 | CS 
64 828 — — Ge — | sf 
l 
| | | 
l | ! 
| 
| 2 979 218 geg Ze — e 
| 
| | 
549 969 11251 | 190082 201 288 88631011 1125 
608 702 — — — — 1 — 
155 729 35 934 | 730 590 || 57 616 | 8 199 957 4 958 160 | 143 465 865 1 347 526 
143 946 | — — — — == — — | 
496748) — ` — = = = S 
| | II 


II. Güterverkehr. 


108 | 108 


Jede 


4,7 


6,0 
2,0 
6,2 


5,0 


E 


18,0 | 
20,2 | 
i 
28,9 
29,4 
106,07 


Der kilo- 
metrische 
Güter- 
verkehr 
hat be- 
tragen 


2116 


11 886 
6 042 
2829 
4 028 

18 914 


101 814 


26 290 


655 


151 
289 
2 085 


1024 
1 180 


17 209 
17 573 


48 640 
48 144 
768 433 


894 Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das 


Betriebsjahr 1911/12. 


[ 


Zeitschrift 


für Kleinbahn. 


Benennung der Bahnen 


Laufende Nummer 


A. Dampfbahnen. 
| I. Reibungsbahnen. 
A. Deutsche Bahnen. 
| 


Großherzogl. General-Eisenbahndirektion Schwerin 
(Meckl.): 


Schmalspurige Kleinbahn Doberan Arendsee 


Königl. bayer. Staatse isenbahnen: 
a) Eichstätt Bahnbhof—KindinFg gg 
b) Neuötting-— Altötting gg nn 
Kreis Altenaer Schmalspurbahnen 
Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft.. 


Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: 


a) Forster Stadteisenbauhnn 
b) Walhallabann Ja aose PLA 
Mecklenburg Pommersche Schmalspurbahn .... 


> Ce 


Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen 
Staatseisenbahnne n 


7 
7 
8 Straßburger Straßenbahngesellschaft: 


a) Grafenstaden—Markolsheim ....... 
b) Straßburg—Truchtersheim . . ...... 
i c) Oberhausbergen— Westhofen ` 
| d) Kehl—Bühl (Baden)) r 
e) Kehl—Ottenh eig 
f) Rastatt--Schwarzach . n 


Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
gart: 

a) Amstetten— Laichingen 

b) Reutlingen— Eningen Bea 


Königl. württembergische Staatseisenbahnen: 


Schmalspurbahn: 


a) Biberach—- Ochsenhausen 
b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn 
c) Marbach (Neckur)— Heilbronn Südbhf.. . 
d) Nagold— Altensteig. 
e) Schussenried -Bhucu 
Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn). . 


B. Schweizerische Bahnen. 


Appenzeller Bahn (Winkeln—IHerisau—Appenzell). 
Biere—Apples—Morges-Bahn . n. 
Straßenbahn Frauenfeld—Wil. ... 2»: 22 22.2. 
Rhätische Bahn ...... 2222 22er 
| Waldenburger Bannung 
| Yverdon—Ste. Cro⁊lulklukuk“ rn 


C. Österreichische Bahnen. 


Sulzkummergut-Lokalbabn-Aktiengesellschuft: 
Sulzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz—- Mondsee 


in der 


Wagenklasse 


III] I Fil 
~ 

a a Re l ell 
ka 

"> 

EN 

EF (ell 
Lk) 

* 

e 


7698 


5 301 
8 646 | 


| = zu 


| 
| 
708 5815 


| 
Ee 24 180 | 185097 
| — 4156 | 71 926 
— 4613 — 86 582 
| 428 528 737 066 | 1418 552 
— 208530 66 019 
| — 10 934 82 957 
| 


| | | 


01846 | — | 830 083 


Für Personenbeförderung 


IV. 


Mark 


47 991 
44 686 


10 969 | 113 994 


| 
85 818 
15 494 | 
— 

i 


Se? 


Summe A-C | 488 369 793 894 2340 982 290 750 | 


Durchschnitte im Jahre 1910 . 2.2 22 222020. 


Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen 
1911 


. e 01 è> è> a ù» à ù> òo ù > è > o „% ò „% „% o 0 


— H — — 


| 
| 
| 
| 
l 


von 


1 919 
2 576 


— 


2240 


9 120 


* 
* 


—pbb' . . PE. .. üè. —— db . . —ſuT— ——— ä— m nn 
—— .x.᷑.8,—..—8———ů— zu 
D 
zZ ——— —n D — — — 
t 
— — nn nʒ; 
H 
— EE Ee 
— — — F 


| 
| 
| 


| 
+ 


| 
| 


Ä 


aus 


L. Einnahmen. Aus dem Personenverkehr. 


Die ganze Einnsbæe 


dem Person- 


Militärs überhaupt 


verkehr beträgt 


mittlerer 
etfieb- 


länge 


117 


Abschnitt D. 


101 501 Ä 6 591 


i 


68 556 1945 
82 767 66% 
222 468 5375 
58 636 30H 
99 346 14139 
74 000 405 
1881479, 3977 
192 755 3275 
56 927 375 
65 021 308: 
137230 35% 
95 368 267 

37 302 1% 

| 
380594 16H 
26642 84ʃ4 
| 

56445 254 

57 274 2825 
185 366 3982 
48 583 321: 
19834 20% 
23074 134. 
209 277 8371 
78 001 2 
93 771 5: 
2579 141 1309. 
68549 4 EE? 

93 891 37% 


7 040 967 


| 


| 397 169 59 
| ! 
a. 


A Ex 
451" 
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Einnahmen Einnahmen aus dem Güterverkehr. Gesamteinnahmen. 
aus dem 
Die Einnahmen aus den verschiedenen Durch- Einnahm Gesamteinnahm allen Quellen 
Personen- || Beförderan im Güterverkehr haben on Die u N 
verkehr. Wa EN gg aus hat betragen: 
Durch- für jedes einge- sonstigen | i 
schnittlich = 3 Güter- | nommen Quellen erg dër für jedes | für jedes 
für Jedes überhaupt ome wagen- | fūr jedes || im überhaupt ometer Nutz- Achs- ` 
Betriebs- ganzen Betriebs- 
Personen- län Achskilo- Tonnen- egen kilometer | Kilometer 
Kilometer vi meter | kilometer ff!!! E, 
Pfennig Mark Pfennig Mark Ma pf 
118 119 120 121 122 128 124 125 126 127 
Geldergebnisse. 
| 
k 
8,19 8 449 549 5,45 19,88 1 802 111 752 7 257 1,10 7,21 
2,31 88 698 2517 6,99 7,58 7640 164 889 4 679 1,39 8,44 
3,86 812 165 1,09 501,28 1 201 84 780 7 084 0,83 12,18 
4,41 846 952 8 882 28,38 28,70 12 217 581 687 14 052 2,17 28,24 
9,14 69 590 8 624 22,85 8,80 2 288 130 514 6 797 2,10 17,96 
— 186 397 974183 — — 65 817 202 214 14 444 8,21 — 
2,86 96 170 4007 10, 69 16,69 8 798 204 814 8518 1,94 18,85 
3,00 478 684 2610 6,85 10,61 43 604 591 288 B 258 1,56 6,84 
3,26 2 200 768 4 569 9576 9,54 107 567 4 189 814 8 700 1,81 8,81 
2560 180 906 2 295 11,01 9,49 24 618 848 269 6 005 1,41 10,88 
3,00 57 387 8 826 29,17 14,87 5159 119 473 7 965 1,88 16,95 
2,97 47 362 2 245 19,00 12,27 8 860 115 748 5 485 1,28 10,94 
2,44 64 061 1 686 13,55 10,19 9 892 210 688 5 880 1,08 11,84 
2,50 76 178 2 187 11,02 11,44 14 270 185 811 5 212 0595 9,68 
2,10 23 966 1178 11,98 17,74 1045 92 818 8 068 0,71 8,14 
i N 
| | | | 
` | 
8,50 58 502 2 822 35,82 14,55 4 387 88 488 4 667 1,94 24,88 
2,29 4 5800 1878 140,95 46,88 1884 83 326 11 776 1,14 20,09 
on i 
| | | 
2,24 | 84 732 1563 8,04 9,99 2 484 | 98 661 4 215 1,02 10,11 
2,01 | 44 523 2199 8,97 11,26 2459 104 256 5 148 1,01 8,97 
1,75 105 038 8 066 | 18,82 8,25 5 580 245 984 7181 1,36 11,65 
2,30 81 078 5865 . 15,93 11,62 4 202 188 858 8 858 1,58 | 13,49 
2,83 | 21 221 2216 | 15,48 17,80 842 41 897 4 484 1511 14,04 
8,62 , 27 818 1 617 4,91 8,01 698 51 580 2 999 0595 | 6516 
| | = 
| | ! | 
| ] i 7 
4,38 105 664 4226 9,26 24,26 6 408 841 849 Ä 12 858 1,97 12,16 
4,31 45 893 1530 13,06 16,88 5 378 129 272 4 809 1,44 | 18,06 
8.87 68 616 3 812 18,01 21,26 1578 i 168 965 9110 1,58 18,84 
6,38 3 252 110 16 58 30,41 27,54 184103 6 015 354 30 584 4,66 31,53 
4,40 | 29 822 2130 9552 29,57 | == | 98371 7 026 1,17 , 12,26 
6,10 129 849 5174 24,69 186,75 | 7687 280 927 9 287 8,22 275,68 
\! H | D 
|! i | | 
l; | 
| | | 
\ ! i | 
| | ji | 
3,93 ` 170 968 2552 | 593 215 


7 996 994 561 031 15 598 992 10 251 
3,96 i == = e 9 850 2711 13,39 
2.34 5 55501 | 430 10,69 
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L Einnahmen. Aus dem Personenverkehr. 


— ͤ—— — 


1088 158 | 16206 
= 14 050 


Die ze Einnahme 
Für Personenbeförderung nie vr Parse 
in der We verkehr beträgt 
e . Benennung der Bahnen 1 . | UL Im von BN Jee 
SS Militärs überhaupt | mittlerer 
' Betrisbe- 
Wagenklasse | ı Hänge 
E Mark en 
i 1141 | 112 | 118 | 114 115 | 116 117 
| FC? 
| 
| N 
D. Norwegische Bahnen. i 
19 a) Privatbahnen. | | 
Nesttun-Osbahnen .... 2... . 22222000. — = — — = 51216 1970 
Lillesand—Flaksvandbahnen . .. ... 2: 2220. — — 6815 — — 6815 871 
Sulitjelmabahn. . . . 2 20 0er eerenene — — 7871 — — 7871 567 
Urskog—-Holandsbahn e, — — See — — 4 664 78 
Tonsberg—Eidsfoßb ann e — — — — — 81 455 | 655 
Holmestrand—Vittingfoßbahnen .......... — — — . — — 80 621 1021 
Lierb ahnen. — — — | — — 24 807 1181 
20 b) Staatsbahnen. | 
Kristiania—Drammen — | 166707| 66 886 — — 1102 129 | 22493 
Drammen—Sk ien | 
REES 2. Distrikt — 180 6660 896527 | = — 111110079 6 647 
Skoppum— Horten , 
Eidanger—Brevik W ö | 
Rörosbahnen: | 
Hamar—Grundset .... 2222.20 \ 
| Grundset—Aamot t | 8. Distrikt | | 
| Aamot—Tönset...... 22220. 27 888 256 071 884 2830 — — 1 198 551 2737 
ö Tönset— Stören * 4. Distrikt | 
| Trondhjem-Stören `, `... l 
| Btavanger—Egersund ........ 5. Distrikt — 18 7563| 258 249 | — — | 268017 3526 
| Egersund—Flekkefjord. e. — 9 078 60 118 — — ' 69 516 939 
Kristiansand Byglandsfjor d 7. Distrikt — 5 820 9 806 — — 1053 460 1326 
| Arendal—Aamli e, 9. Distrikt — 5 216 69 245 = ' == | 75 891 1109 
| 
| | 
| Summe D 27 888 | 635 806| 8 289 417 = | == 4 208 592 3 616 
Durchschnitte im Jahre 1910 ..... 2. .... ; — — SS ne | — — 884 5 
f 
Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- | | 
bahnen 1911111 134 668 1 418 589 6 144 608 — — 7883 039 4350 
| | i 
II. Bahnen gemischter Bauart. | , 
E. Schweizerische Bahnen. | | 
21 || Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- | 
Zell) el a -- = 39 863|) 211 800 | — SS 250 668 128583 
33 || Brünigbahn. ... 2.2.2 22er nern un I — — = TA = 
28 || Eisenbahn Visp—Zermatt ......: 222000. — 222 080 277 428 = — ( 499478. 13874 
| | 
III. Zahnbahnen. | | 
F. Schweizerische Bahnen. | | 
24 || Pilatusbahn `... aena — 22864866 Se — 256 466 51 293 
G. Österreichische Bahnen. | 
25 || Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft : ! 
Schafbergbaunnnnnnsssnsnsn en — 76 556 — SE = 76 556; 13118 


Durchschnitte im Jahre 1910 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- | | 
betrieb... > 0. 2 2 we a ee 515 707 2 028 685| 6 069 122 290 750 9120 12882 717 4516 
| 


Durchschnitte im Jahre 1910 `... — „ | — — — — 4161 
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Einnahmen | Einnahmen aus dem Güterverkehr. Gesamteinnahmen. 
te, Jee TIERE TAT RT ET a rn 
Die Einnahmen aus den verschiedenen Durch- 
Personen- Beförderungen im Güterverkehr haben ak Einnahmen Die Gesamteinnahme aus MAR Quellen 
verkehr. betragen: aus hat betragen: 
Et = | l Wurden ü 
Durch- | für jedes einge- sonstigen 
schnittlich éi 2 ? Güter- nommen Quellen en Deen für jedes | für jedes 
für jedes | überhaupt ometer | engen, fur jedes | į überhaupt Nerd e Nutz- Achs- 
g Betriebs- | m ganzen Betriebs- 
Personen- nage | A™®skilo- ` Tonnen- | ee kilometer kilometer 
kilometer | S meter kilometer E äech OPC 
Pfennig | Mark W Pfennig Mark | Mark Pf 
118 119 120 121 122 128 124 | 135 126 | 127 
| 
| | 
| | 
| | 
8,82 | 16182 ` 622 8,45 16,94 | 566 67 964 2614 1,29 | 7,68 
3,78 23510 1 383 10,57 | 58,58 | 579 80 404 1 788 1,26 | 9,88 
2,94 104 476 8036 5.78 5,88 — 111 847 8 603 3,40 5,79 
3,10 | 96 846 | 1699 5,26 8,03 3 965 145 475 2 552 1,45 5,88 
3,24 46436 968 13,28 9,79 12 478 90 369 1888 | 1,29 14,60 
3,15 99035 | 8301 15,82 9,35 8 212 132 868 4429 2,86 | 17,48 
3,60 42 037 2 002 18,87 10,12 | 914 67 758 3226 11599 16,88 
|| 
| | 
2,64 661192 12475 11,99 | 9,6 33s 700 1887 021 35 604 3,85 11,80 
| | | 
8,08 | 551 711 | 3 308 7,59 7,59 | 15 200 1 676 990 10 041 218 | 956 
| | 
f 
| | 
3,41 | 2196195 | 5015 5,39 9,30 23 887 8 408 888 7 806 1,97 | 6582 
| | | | 
2,75 185 804 | 2 439 7,92 8,91 6 402 459 723 6 049 1,40 9,11 
3,08 49 351 667 6,93 9,35 | 1 971 120 838 1 682 0,96 7,29 
2,75 228414 2928 11588 6,27 5 792 337 666 4328 197 10,62 
2,82 76 837 | 1122 13,42 | 9,57 | 4 787 | 156515 2301 | 1,28 8,87 
| | | | 
3,09 | 4887026 | 3 752 6,21 5,06 | 118158 | 8688771 7 465 1,88 8,16 
| | 
2,92 — 3 692 6,28 4,95 — | — 7182 1,80 7,91 
3,04 11885 046 | 6831 9,89 4.02 387 093 20 155 175 11583 2,80 10,76 
| | | | | 
5,61 119 405 5 970 18,90 28,46 8 050 878118 | 18 905 8,08 21,40 
19,40 | 82 997 2 306 24,77 51,68 | 7 897 589 867 16885 | 9,54 88,41 
| 
| 
| | 
90,02 4042 808 | 151,74 | 318,87 || 4508 265011 — 53002 15,26 | 763,19 
52 84 678 115 — 98, 97 — | 77 229 | 13 233 9,37 284,42 
— —— ———ẽ —ẽ ẽ —́n - B | 
| | | | 
14,49 207117 3099 21,85 39,93 109 950 1 310 226 19 603 6,24 | 56,36 
13,68 | m 2273 20,71 638987 —dʃ — 17 093 5581 52,12 
| | | 
3,76 12 571 137 4567 9,77 8,85 694134 | 25 597 988 9 299 2,15 11,60 
8,77 | — | 4272 9,41 | 8846 | — | — 8606 2,00 11,09 
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IL. Einnahmen Aus dem Personenverkehr. 
© Für Personenbeförderung Die ganze Einnahme 
g 3 aus dem Personer 
g ee rg z verkehr beträgt 
e Benennung der Bahnen von ` "e jedas 
s L (u | m Iv. | Kilometer 
S Militärs überhaupt But 
2 etri: 
E Wagenklass e | länge 
EN Mark : n 
111 112 | 118 114 115 | 116 117 
| | 
| | | 
i 
B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | 
IV. Reibungsbahnen. | 
H. Deutsche Bahnen. Ä 
26 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: ; | 
Ravensburg—Weingarten—Baienfurt. ....... — — — EE 97 206| 17358 
i 
J. Schweizerische Bahnen. ) | | 
27 || Elektrische Straßenbahn Aarau —Schöftland . — — 70 826 Ss — | 70 826 5 902 
28 || Berninabahn... nn — 125 829 574 385 — — 700 214 11479 
29 Birsigtalbaalnn e ` — 7613| 265 295 SECH = 272 908 16053 
80 || Elektrische Straßenbahn Bremgarten—Dietikon . . — — 55 870 — — 55 870 5 079 
81 Wynentalb ann S — — 129 184 — — | 129 184 6614 
K. Norwegische Bahnen. | 
82 | Thamshavnbahn . . . 2.22 2 222er. ; — — — — — | 48 727 1874 
| | 
Summe H-K = 188 SS 1 095 510 SE — 1374 885 8 836 
Durchschnitte im Jahre 1911i1iroV hh — — — — — f — | 9 582 
V. Bahnen gemischter Bauart. i 
L. Schweizerische Bahnen. 
88 || Eisenbahn Martigny— Chätelarlſqdqd — 158 897 240118 — — 39s 510 18 977 
VI. Zahnbahnen. | | 
M. Schweizerische Bahnen. | | 
84 || Gornergrat Bagn n. .. | == 280 293 SS | „ D == 280 293, 250% 
85 Jungfrau- Banggg EE ANE E = 418 751 >= bk "ee See 418 751 68 9585 
86 || Wengernalp- Bahn ... = 193 860 547 709 | = = 741.069, 37094 
Summe L-M =x 787 822 = = 1833 925 32 169 
Durchschnitte im Jahre 1011ͥ&uů 22200000. = = — => = 26 297 
| 
VII. Städtische Straßenbahnen. i 
N. Schweizerische Bahnen. | 
87 || Städtische Straßenbahn Zürich `, 2... : — — — 8 3083 330, 98 7 
l 
| li 
I | 
Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. — u es 26 Ze 
' Durchschnitte im Jahre 19.0. | = = SE = | = = 28499 
| 
d 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 


Durchschnitte im Jahre 1910 


I 
| Sümtliche vollspurige Vereinsbahnen 1911... 
i 


o 


| 
515 707 3 202 878, 7 952 454 


i 


1) Darunter Kraftabgabe an den Bau 768% M, an die Wengernalp-Bahn 64000 M. 


° 515 338 
| 
| 


9 120 EE 6251 


| = 


\ WS | 


5753 
121% 


899 
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Gesamteinnahmen. 


Einnahmen Einnahmen aus dem Güterverkehr. 


aus dem "Die Einnahmen-aun.« 7 a EE g Ge R ; 
Personen- || p reet Durch- Einnahmen Die Gesamteinnabme aus allen Quellen 
verkebr. betragen: schnitklich aus hat betragen: 
Wurden Se S 
Durch- , für jedes | einge- sonstigen . Nk 
schnittlich o 19555 Güter- nommen Quellen o deeg für jedes | für jodes 
für jedes | überhaupt ometer | wagen- | für jedes ; überhaupt tometer | Nutz- Achs- 
Betriebs- 3 im ganzen Betriebs- : . 
Personen- länge Achskilo- | Tonnen- länge kilometer | kilometer 
kilometer N meter | kilometer EN 
Pfennig  Piennie Hark Mark Pf 
118 121 | 122 128 124 125 126 127 
| 
| 
2,79 10 061 1 797 102,62 90,82 6 928 114 190 20 891 0,82 12,48 
8,08 41 550 8 462 22,14 27,86 4412 116 788 7 781 1,11 17,40 
16,12 168 004 2 672 22,88 88,89 8 826 872 044 14 296 2,66 37,79 
2,57 21 957 1 291 7,58 40,73 220 295 085 17 857 1,14 11,46 - 
4,56 17 691 1 608 17,72 87,02 6 757 80 818 7301 0,98 29,69 
8,51 69 051 8 003 18,68 21,08 4 694 202 779 8817 0,94 12,58 
5,64 254 044 9 771 22,18 9,51 8 798 306 569 11 791 8,79 18,75 
5510 | 677 858 8 749 18,17 16,00 85 530 1 987 778 12 775 1,64 19,82 
5,62 => 8 879 81,46 14,86 — = 13 618 2,00 25, 98 
| 
28,14 65 488 8116 228,88 184,52 10 649 474 592 22 600 5,12 106,98 
| 
70,22 8 281 823 854,22 894,22 990 289 514 28 952 21,86 665,49 
109,25 1210 202 6,43 84,86 220 3961) 685 857 105 898 88,15 | 769,17 
40,41 96 868 4 818 421,72 189,11 19 765 857 197 42 860 13,87 188,51 
42,80 171 237 8 004 235,18 200, 26 251 800 2 256 660 217,64 
40,88 = 8 869 287,83 238,08 == == 216,56 
8,15 | 3 384 218 19,45 
4,77 748 595 3 548 23,03 20,26 314 718 7 578 651 26,56 
— — 29,44 
4,06 18 819 782 4439 10,10 9,14 1 008 852 33 176 689 11 057 1,69 18,34 
4,08 — 4241 9,79 8,71 = — 10 236 1,58 12,82 


Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


II. Ausgaben. 


l 
t | 1. Allgemeine Verwaltung. | 2. Bahnaufsicht und Bahnerbaltung. 
g | Die Ausgaben für die | 
g p Ausgaben alleemeine Verwal- 5 | | 
Z, | für die tung betragen Ze an E | 
£ B enennung der Ba hnen allgemeine kar das für jedes 5 = Unterbau  Oberbau 
S Ver- Kilometer Wagen- 
e waltung Betriebs- achakilo- || Kanzleierfor- , 
E lange meter dernisse usw. | 
| Ko Mark Pf Mark 
i | 128 | 129 130 181 182 133 
| | | | | 
Ä A. Dampfbahnen. | | 
! 1. Reibungsbahnen. | | 
Ä A. Deutsche Bahnen. ' | 
1 Großherzog]. General-Eisenbahndirektion Schwerin | 
(Meckl.): | 
Schmalspurige Kleinbahn Doberan—Arendsee.. . . 231 15 ' 0, 01 4 716 3 524 10 545 
2 Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | | | | 
, a) Eichstätt Bahnhof-Kinding ....... 970 28 0,05 f 5 988 1 608 21 827 
| b) Neuötting—Altötting `... 261 | 58 0,09 l — 47 1 788 
8 | Kreis Altenaer Schmalspurbahnen — — — | — — — 
| 
Wa l Besoldungen im allgemeinen 
4 Lahrer Straßenbahn-Gesellschaft . ......... | 45 811 | 2888 6,80 | — — — 
5 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | | i 
a) Forster Stadteisenbabn . ......... | 9154 | 654 — | = 21 5162 
b) Walhallabahn . . ... 222222200. | 4465 184 0,20 — 11238358 6 351 
— — 
| Besoldungen im allgemeinen 
6 | Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn .... ; 185 604 | 1 023 2,14 — | — — 
7 Schmalspurige Linien der Königl. sächsischen | | 
Staatseisenbahnen. . = un > => | — 
8 Straßburger Straßenbahngesellschaft: | 
a) Grafenstaden—Markolsheim ..... ck ES ag > — — > 
b) Straßburg—Truchtersheim ........ l SES ges = — — 
| - c) Oberhausbergen— Westhofen 28 „ — - == SS 
| d) Kehl—Bühl Baden => = == = — SS 
Ä e) Kehl—Ottenheim . . . ng | me = => = == Ss 
| f) Rastatt - Schwarzach Ss = == — — — 
9 i Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
gart: | 
n) Amstetten— Laichingen. Ges | => SS Sg — — 
b) Reutlingen— Euin gen. SS Ä = Se == — = 
10 Königl. württembergische Staatseisenbahnen: 
Schmalspurbahn: | 
a) Biberach—-Ochsenhausen . . ....... = E | - Së — — 
) b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn ...... Gs ==> > Sc? — == 
c) Marbach (Neckar) Heilbronn Südbhf.. . = > = = — = 
d) Nagold Altensteig. * — Ges Gem Ges 
, el Schussenried—Buchau ...... 2... = Ä = = ER = — 
` E — nn 
11 | Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn). . ` 8 294 191 | 0,39 899 7125 
| B. Schweizerische Bahnen. . | Ä ' 
12 | Appenzeller Bahn (Winkeln—Herisau—Appenzell) . 17 417 697 | 0,66 23 229 9 673 12 978 
18 Biöre-Apples—Morges-Bahn ............ 1770 59 | 0,25 7745 5167 16 591 
14 | Straßenbahn Frauenfeld- Willk1!.²&Xq4qè³qꝙhq&& & | 7 684 427 0,86 6 388 4 887 7 205. 
15 Rhätische Bauugggsgsh aaan 156 925 797 0,82 274 371 200 792 162 455 
16 Waldenburger Bann. 5 402 370 0,67 8 707 374 3 894 
17 Xrerdon—Ste. Croix. 2 kk 9 945 398 1,19 | 4042 | 6 297 9 647 
C. österreichische Bahnen. | | 
18 || Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesel'schaft: | | 
Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz—Mondsce. . . 48 266 720 | 1,21 | 10 787 8 682 22115 
| Summe A—C 497 199 728 1,10 346 822 237 537 ` 290408 
Durchschnitte im Jahre 1910 . VVL». | == 1 056 1,53 | = == SC 
Deutsche vollspurige Haupt- und Nebenbahnen | | 
| TOT GN ee a ͤ een — — — — — — 


) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen — )) Darunter 2858 M für Umladung. — 9) Darunter 6028 M für Umladıng. - 
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Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. | 3. Verkehrsdienst. 
, ae 2. 
für Besoldungen Besoldungen | für 
Tele- | 8 g 

| graphen- | Außer- | jedes N für Ober- und andere jedes Ma 
Gebäude | und | ordent- | im e | Wagen- u a Sachliche im | 8 5500 Wagen- 
usw. Signal- liche ganzen Be- achs- | 2 . | Ausgaben | ganzen achs- 
vorrich- | kilo- dienst, Zugbeglei Be- kilo- 

ee Ausgaben | triebs- | neter Kanzlei- | tungs | triebs- | neter 

| | länge erfordernisse dienstes | länge | 
Mark Sors EE u Mark P 


2426 45 — 
2111 238 470 
318 24 187 
BS: — — 
| 
2 992 — | = 
2431 566 198 


PERT EA 


6 474 1228 | 2407 

2 706 933 497 

1 048 780 1 370 

57548 | 40228 49 064 

102 475 | 2 

2 680 598 1019 
4640 | 1212 109 | 


46 277 55 268 


4) Einschl. Umladung. 


21 256 


12 287 
2814 
41 246 1) 


| 

10 7501) 

À | 
8175 
11 079 


40 609 00 


33 549 

21 578 
784 488 | 

13 554 | 


55 984 | 


24 265 


42408 | 


13 562 


32 825 
623 


2358 


5 617 2) 


48 669 
15 156 
25 992 3) 
337 603 
18 065 
17 821 


50 624 #) 


217 590 


8 683 


21 069 
5122 


| — 
3879 


19 397 
8148 
7799 

115 967 

5 158 
20907 


19 761 


| 
| 25 102 1630 1,62 
| 57 598 1 684 | 2,95 
83 096 | 1242 | 2,18 
| | | 
ne 
| | 
|| | 
| | — * 
zeje 
| EN KS ba 
| CS | vr ER 
| | 
a 2 2 
| 
| da E — 
| ) 
| 11 153 648 | 1,88 
73 082 | 2922 | 2,76 
25119 | 884 | 8,50 
3 390 2022 | 4,07 
| 540 278 2742 | 2,88 
18 962 1854 | 2,87 
21679 867 | 2,60 
82211 | 1227 | 2,06 


| 897 517 
| === 
| 
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E SE 4 l l IL Ausgaben. 
1. Allgemeine Verwaltung. 2. Bahnaufsicht und Babnerhaltung. 


Li 

© a ne ET 

8 | Die Ausgaben für die ungen | 

8 Ausgaben allgemeine Verwal- ee d | 

25 für die tung betragen E aD re 

8 Benennung der Bahnen allgemeine fur das SEN 9 8 Unterbau Oberbag 
g Ver- Kilometer | Wagen- I nyleierfi 

= waltang Betriebs- | achskilo- || Kanzleierfor- 

S länge dernisse usw. 


Mark 


| | 
D. Norwegische Bahnen. | | | 
19 a) Privatbahnen. | 
Nesttun—Os bahnen. 4 677 180 0,58 j == | == ee 
Lillesand- Flaksvandb ahnen — | — | — | — ES = 
Sulitjelmabahn. . . 2... 2.2220 31 827 2409 | 1,62 = = = 
Urskog-lIolandsbahn ... .... 222222020. 13 109 280 | 0,52 — = = 
Tonsberg-Eidsfoßbahn . ..... 222.200. | 18840 288 | 2,23 — = = 
Holmestrand—Vittingfoßbahnen . ......... | 16 788 558 2,20 | ER TE == 
Lierbahnen...... 2... ee er Bee | 6 854 826 1,66 = = = 
20 b) Staatsbahnen. | | | Ä H 
Kristiania—Drammen ........ 7990 ; 151 0,05 90 558 185 682 
Drammen—Sk ien : i 
Se ` . T e e ' ! 
| mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt 12 008 71 | 0.07 70855 ` 252 267 
Skoppum— Horten | | 
Eidanger—Brevik .......... | | 
Rörosbahnen: | | 
Hamar—Grunds ett i | 
i| Grundset—Aamot .......2.200 3. Distrikt | 
Aamot—Töns et I 27 234 63 0,05 96 554 450 009 
Tönset Stören l aal | | 
Trondhjem- Stören f te Distrikt | | 
Stavanger— Egersund . ....... N 5. Distrikt | 6 569 86 0,13 10 718 79323 
Egersund—Flekkefjor l | 3 979 53 0,24 10 276 45 186 
Kristiansand- Byglandsfjord l 7. Distrikt | 7147 91 0,22 14 047 | 65 237 
Arendal-Aamli . 2... 2 2 2 22200. 9. Distrikt | 4 100 61 0,23 6178 19 179 
Summe D. 165 567 133 0,14 247 686 1 046 919 
Durchschnitte im Jahre 1910 `... | Ge 122 0,13 | = == 
Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- ` ` Bä 
bahnen 19IiIIIII .. N 188 663 108 010 513651 27157 
, | | 
II. Bahnen gemischter Bauart. | | | | 
E. Schweizerische Bahnen. 
21 || Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—inis-Appen- | 
T (00 ĩͤ a ar a a 15 913 795 1,02 20 754 8 274 14110 
22 Brünigbauainhu ggg | — = = | = =s a 
23 Eisenbahn Visp—Zermatt `... | 19 130 531 2,70 | 14 622 26 428 7 900 
III. Zahnbahnen. | | | 
| 
F. Schweizerische Bahnen. | | | | 
24 Pilstusbahn: sa (ag tere 23 494 | 4 698 67,65 | 6 406 4 991 1026 
l 
G. Österreichische Bahnen. $ 
| Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: | 
26 | Schafbergbahn. ....: 2 220er | 


| Summe E- 
Durchschnitte im Jahre 1910 . . 2... 2 22220. 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- 
hefe” eh eo... 7138 391 


372 0,46 636 888 1 624 876 
495 | 0,59 — 


1) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen. 


Dezember 191% Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen für das Betriebsjahr 1911/12. 903 
Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. 8 Verkehrsdienst. Se 
Tel | | für Besoldungen Besoldungen für 
| Bierg Außer- jedes 9255 für Ober- und andere jedes N 
Gebäude und ordent- im sier Wagen- SC GER Sachliche im a Wagen- 
meter ons- osten des meter 
. mn liche ganzen Be- er dienst, Zugbeglei- Ausgaben ganzen Be- er 
| tungen Ausgaben triebs re Kanzlei- tungs- triebs- | n eg 
| länge erfordernisse | dienstes | länge 
ark pr | Mark Pf 


16 202 


83 143 


24 995 


5 924 
3 143 
8 980 
1 746 


94183 | 28612 s2117 | 1 618 925 1391 | 1,52 


304 879 | 


188 401 


— 


4 891 


8 601 


8 708 


1 217 
1 314 
3 257 

629 


71177 


676 


3 707 


78 596 


1 684 | 


9 974 


31 742 


600 
1659 
4 930 
1 528 


| 10 538 
7515 
| 16 829 
40 367 
31434 
23 600 
19 175 


198 017 


374 340 


612 003 


| 97 782 
| 61 578 

96 487 
| 29 260 


RK 


E Ä — nn 


173 452 3 798 907 2171 2.01 4111126 


1734 


8 426 


110 811 


| | 


I 


4190 


118 234 


| 2 894 216 


Í 
408 1,18 — Kg — 9324 389 1,05 
442 2,48 — — Se 18154 | 774 | 4,26 
1294 0587 — — — 12884! 949 | 0,64 
708 1,62 | — — — 28 611 | 502 1,15 
655 5,08 — — — 28 426 592 4,59 
787 8309| — — — 382208 | 1077 | 4,24 
918 | 4,68 | — — — 11133 530 2,69 
| 
8786 | 1,24 546550 60242 46687 | 653479 12330 | 4,08 
| 
2242 2,13 365 218 83706 50412 499336 | 2990 2,84 
| o 
| | | 
1404 1,14 530809 | 148021 , 45944 | 719574 1650 | 1,38 
| | 
1287 1,94 98083 25 088 4325 123 496 1678 | 2,52 
832 8,72 35 051 9 684 1 659 46 394 627 2,80 
1238 3,03 77 198 18724 4259 95181 | 1220 | 2,99 
430 1,66 , 59814 9179 2572 | 71565 1053 | 4,06 
| | 
| 1 712 228 | 844 644 | 155858 || 2348 010 | 2017 2,20 
1892 1,38 — — — — 1891 2,09 
| | | | 
713401 318418 | 5142943 2956 | 2,74 
| | | | 
| | | | | 
2127 | 2,74 330 689 14 318 8 254 54 261 2718 3,50 
1470 7,48 | 24 472. 4553 1608 80 688 851 4,84 
| 
| | | | 
d | | 
8713 53,46 14 077 7808 | 250 22180 | 4426 | 68,73 
| | 
718 | 12,72 | 2 831 1 560 258 | 4144 710 12,58 
| | 
| | | 
1769 5,08 77 569 28 234 5365 | 111168 | 1663 | 4,80 
1751 | 5,43 — — — — 1587 | 4,84 
DES 
1467 1,88 | 2400849 590468 | 230.098 | 3356695 | 1998 | 2,35 
1437 | 1,85 = — — — 1860 | 2,26 


1 
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i II. A us ga ben. 


1. Allgemeine Verwaltung. | 2. Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. 


be 

© FFT. ͤ ͤ 
Die Ausgaben für die , 

S Ausgaben allgemeine Verwal- Besoldungen ! 

z | für die | tung betragen Ko Ei 

D Benennung der Bahnen allgemeine | für das | für jedes GE S | Unterbau | Oberbau 

© Ver- Kilometer Wagen- Ds 

= DU 

g waltung Betriebs- achskilo- Kanzleierfor- | 

3 länge meter dernisse usw. 


Mark Pe. Mark 
128 2 


IV. Reibungsbahnen. 
H. Deutsche Bahnen. | 


| 

| 

26 | Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: | 
— | 181 1319 

| 


| 
| 
SE RER 
B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | 
| 
| 


Ravensburg-Weingarten—Baienfurt. .. ..... 8776 674 0,41 

| J. Schweizerische Bahnen. | 
27 | Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftland . .. . 5422 452 0,31 8 569 18347 | 2 433 
28 | Berninabahn... kk... 52 072 | 854 2,26 | 62 867 28 646 22 287 
29 | BirsigtalñbalnggagaLEn... 13 966 822 0,5: | 21590 — 1554 1 593” 
80 | Elektrische Straßenbahn Bıemgarten—Dietikon. . | 4 886 444 1,56 | 1 249 | 1771 2 881 
81 || Wynentalbabknn be e 9 445 411 0,88 6 224 1756 5 3 156 

K. Norwegische Buhnen. | 

23 786 915 1,46 = = == 


82 Thamshavnbajuuanan s | 


| 

Summe H-K 113 358 728 | 1,18 94 999 | 385 742 | 84216 
Durchschnitte im Jahre 1910 . 2... .. Ä | 1,79 -` — | = | Sg 
V. Bahnen gemischter Bauart. | 

L. Schweizerische Bahnen. | 

88 Eisenbahn Martigny—Chätelard .... 22020. 10 798 514 Ä 2,48 4 930 4 838 5 663 
VI. Zahnbahnen. | 

| N. Schweizerische Bahnen. d | | 
34 | Gornergrat-IahhhnnnnNn 152871 1 287 29,58 9 140 865 2434 
85 | Jungfrau-Bahnn r ee 19 860 8 310 24,05 | 7 086 6405 9 707 
36 | Wengernalp-Bahn .... 22220000. e 88 606 1930 8,26 | 22 704 2 746 4898 


VII. Städtische Straßenbabnen. 


N. Schweizerische Bahnen. 


l 
Durchschnitte im Jahre 191; | 


87 Städtische Straßenbahn Zürich . . . . . 2: 2 202. 55 779 


| 


129 988 79 SH 


Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. 251 267 210 857 


Durchschnitte im Jahre 191 


| 
H 
1582 0,33 | 71 998 | 79 892 228558 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen 964 658 445 0,52 1834 668 
| 
Durchschnitte im Jahre 1911vãĩõõbu... 8 = 556 | 0,65 = | = 
Sämtliche vollspurige Vereinsbahnen 1911... | — = — — | — 
j | 
1) Hiervon 79 M für Unterhaltung des Leitungsnetzes. — 2) Hiervon 1403 M Straßenunterhalt. — ) Hiervon 30 M fir 
Leitungsnetzes.. — €) Darunter 8176 M für Kohle und Unterhaltung der Schneeschleuder- Maschine. — °) Hiervon 411 M für Toter 
1200 M. — 11) Davon Unterhaltung des Leitungsnetzes 536 M. — 191 Davon Leitungsnetz 890 M. — 33) Darunter 2843 M für Abkloriea 


des Leitungsnetzes. 
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— — — o wu . . . .. ... ...'. -.. . 858 — — 


Bahnaufsicht und Bahnerhaltung. | 3. Verkehrsdienst. 
DE ² ˙ deefe A." "ett, re u | PE —— EE — . rn mn OK ET SE Ee? 
| Tel | für Besoldungen Besoldungen || für 
en g | Außer- | jedes mar | für Ober- und andere | | jedes E 
graphen | jedes P l | K jedes 
Gebäude und | ordent- im | Kilo- | wagen. || Jeltung, ersonal- Sachliche | im lo  Wagen- 
| Signal- | liche | meter achs Stations- | kosten des | meter Se AN 
usw. er | ganzen | Be eg dienst, | Zugbeglei- Ausgaben | ganzen Be- Ste 
dannen Ausgaben triebs- e | Kanzlei- tungs- | triebs- a 
| | länge | ‚erfordernisse dienstes | | | länge | ah 
Mark eet EE Geet "7 eg SE "2 


135 || 


188 — 140 


| 
| | 
372 137 255 2291 400 0,25 | — — — — | 5 on 
| 
| 
| 


| | 
' | 
| | | | d | 
2 823 843 462 12514 1043 1,86 12 614 6286 593 | 19493 | 1624 2,90 
9006 11448 85 1129 218846 | 3587 9,49 | 54 517 25 998 2318 82833 1358 3,59 
7 | | 
1 802 | 688 ') 68 | 27285 | 1605 1,06 14 966 24 660 1425 | 41051 2415 1,60 
295 1340 256 6 586 598 2,10 10 969 6 202 882 || 17853 | 1596 5,62 
1 726 390") 612 | 14894 626 0,90 33 936 11336 1811 


— émi — 84117 1812 2,09 


| | | | 
| | | | = | LS 85 741 | 1874 | 2,18 
— . ̈' — d 


47 088 | 2047 2,92 


j | | 
16 024 | 14140 | 86795 816088 | 2081 3, 15 | 127 002 74 482 | 6 529 | 243 754 | 1625 2,67 
ge — — | — | 2188 | 4,16 | — | — | wei 1 646 3,28 
| | | | 
| | 
| | | 
| | | | | | | 
3 952 3 854 268 | 28 000 | 1095 5,18 | 26 869 10257 1776 | 88 902 1852 8,77 
| | | | | | 
) 
| | | 
| | | | | 
2 437 | 974) 2994 | 18844 1881 43,31 9 919 2 944 | 7 18 234 | 1828 | 80,42 
Í | | 
8 128 24140 1458 | 30193 | 5032 36,54 | 24 025 75885 3412 | 35022 5837 42,40 
| | 
7733 1521 7 066 46 666 | 2334 9,99 | 46095 29 885 | 2857 | 78837 | 8942 | 16,88 


| j 
165 995 | 2912 


— 2692 


16,01 


2082 11,45 106 908 50 671 
17,15 


"TE — —— — 
| 
| 
| 


15 953 15 088”) 14446 529 781 589 024 16705 3,44 


998 773 | 4122 8,66 
— | vg 8,83 


654 946 | 2642 2,32 286947 | 654937 | 


49 227 87936 | 118017 | 
2613 2,83 | — — | = 


| | | d 
287 628 | 116532 | 223828 | 8549162 | 1592 1,91 | 2087796 1 245 405 251241 | 4355468 | 2266 2,56 


| | | | 


— Se — | = | 1548 1.91 — Fee wes | = 2121 2,18 
— — — — — — — | — — — | — — Í — 
| | | 
IT 7 nterhaltung des Leitungsnetzes. — *) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen. — °) Hiervon 9033 M für Unterhaltung des 
#e aaltung des Leitungsnetzes. — ) Hiervon Straßenunterhalt 1768 M. — °) Davon Leitungsnetz 9 M. — bm Davon Straßenunterhalt 
«des Tunnels. — ) Leitungsnetz. — *) Darunter 54598 M Beitrag an den Straßenunterhalt. — % Darunter 13201 M Unterhaltung 


65 


EN 8 10 — 


R) 


11 


18 


4 Zugförderungs- und Werkstättendienst. 
8 : Besol- Erhaltung der Fahrbetriebs- 
S dungen |! ittel 
8 indandere Wasser, j 00200 O O İ(MMe o 
— „ Brenn- jr ades | EST | c) der | im 
n, un = 
E Benennung der Bahnen Kanzlei- stoff Putz- Lokomo- Per an guen 
E se stoffe tiven und sonen- 
E Geräte Tender | wagen Wagen ` 
SNCH Mark 
147 151 152 


148 149 1850 


A. Dampf bahnen. 
I. Reibungsbahnen. 


Großherzogl. General-Eisenbahndirektion Schwerin ` 
(Meckl.): 


Schmalspurige Kleinbahn Doberan— Arendsee | 


| 
9 512 | 11 176 148 4576 8588 687 34 EST 


! 


Königl. bayer. Staatseisenbahnen: | | | 


a) Eichstätt Bahnhof-Kinding ....... 22392 24 160 5 528 2 929 1499 41566 61 0˙ 
b) Neuötting— Altötting N 9 101 | 10 977 | 912 1041 858 124 22 50 
— 


A. Deutsche Bahnen. | 


Kreis Altenaer Schmalspurbahnen | — — omg 31125 — 
Lahrer Straßenbahn- Gesellschaft. | = = = 13 270) — 


Lokalbahn-Aktiengesellschaft in München: 


a) Forster Stadteisenbakn 10 760 | — — 6955 — 3 070 — 
b) Walhallabahhn 11 504 | — — 4279 4198 35867 — 


— ——— ee 

Mecklenburg- Pommersche Schmalspurbahn .... | — 42 255 1055 56 883) 200 193 
Schmalspurige Linien der Rönigl. sächsischen 

Staatseisenb ahnen „„ | A — — — — — — 


Straßburger Straßenbahngesellschaft: | | | 


a) Grafenstaden—Markolsheim . ...... = = = == — ==> = 
b) Straßburg—Truchtersheim . ....... i = = — — > = = 
c) Oberhausbergen— Westhofen | = =: == 5 = SCH 
di Kehl—Bühl (Baden)). L — = — = — — 
e) Kehl- Ottennei nnn | = | = = = ES ES Se 
f) Rastatt—Schwarzach . . . . . » 2.2... = = = = == = = 


Württembergische Eisenbahngesellschaft zu Stutt- 
gart: 
a) Amstetten— Laichingen R == E — = = > 
b) Reutlingen— Eningen = = = = = SS 


Königl. württembergische Staatseisenbahnen: 


Schmalspurbahn: | 
a) Biberach— Ochsenhausen | = 5 — = = = = 
b) Lauffen (Neckar)—Leonbronn ...... | = = — — | == — = 
c) Marbach (Neckar — Heilbronn Südbhf.. . | — — — — | — — — 
d) Nagold— Altensteig = = Ss = == — = 
e) Schussenried—Buchau . ......... == = = = 


Georgsmarienhütten-Eisenbahn (Wallückebahn). . 10 542 7832 1132 2 305 


B. Schweizerische Bahnen. 


Appenzeller Bahn (Winkeln— Herisau— Appenzell). 35 149 44917 5714 13 057 4895 3 853 107 5 


l | 


Bière—Apples—Morges-Babktn 17484 24 685 1872 9 294 558 1302 55 13 
Straßenbahn Frauenfeld- Wills... 22807 15 513 3201 ı 8836 8 700 3 837 57 3H 
Rhätische Bahn . ...:: 2222er enerenen i 431384 449178 54 547 258852") 96 990 47801 133574 
Waldenburger Bahn. 19 688 11654 2251 2 892 4 046 843 11885 
Yverdon-Ste. Croæaͤ k e 10 499 23 173 1438 8 708 1 630 2 828 4275 


| i , 
C. Österreichische Bahnen. | | 

Sulzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: 

Salzburg—Bad Ischl mit St. Lorenz—- Mondsee 


88881 | 50029 9 308 21513 , 18155 | 3463 136 


p — > 


| | BEE 
Summe A- C | 627437 715544 87101 390 383 188988 69804 2028 71 


Durchschnitte im Jahre 190 . . 22 2 2 220. SS | — — | = == = = E 


Deutsche vollspnrige Haupt- und Nebenbahnen 


1911 ö = Ze = = z= Sc — 
FVV 


) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen. — ) Gesamtauf wund. — ) Staatsauf wand. 


907 
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Die Ausgaben für den Zugförde- 
rungs- und Werkstättendienst be- 
tragen durchschnittlich 


Il. Überschuß. 


Die gesamten Betriebsausgaben haben betragen: Këndche — 
Der Betriebsüberschuß beträgt 


für jedes | für jedes | für jedes für jedes | für jedes | für jedes 1 | für jedes W 
Kilometer N l agen- im Kilometer N agen- Kilometer 
Betriebs- ut achskilo- uren Betriebs- er kilo- | der Be- Betriebs- des 
länge | kilometer meter | länge kilometer meter De länge were 
| 
Mark | Pr L Herk -| M | vym Mark v. H. 
158 154 155 156 1857 158 159 160 | 162 163 
| | | | | | 
| | | 
| | | 
| 
| | | | 
| 
| | | 
| 
| | | | | 
| 
| | „ 
1 738 0,51 8,12 | 151 874 | 4 810 1,28 | 777 | 92,1 18 015 | 869 | 0,64 0,77 
A 584 0,54 7,86 31179 | 6850 | 0,75 10,89 89,6 8 601 | 788 | 0,77 | 0,77 
— see" J zer ) 355951 | 8600 ` 1,88 14,22 61,2 2256866 | 5452 6,86 
— — — 106 104 5 526 1,71 14,60 81,3 24 410 1 271 2,84 
| | | 
— we en 126830 9 060 | 2,01 — | ee 75884 | 5884 ? 
— — — 13 954 | 5628 1,28 8,82 66,1 69 860 | 2890 8,15 
| 
552 0,28 1,16 889 593 | 2147 | 1,08 4,51 65,9 201 695 | 1111 5,48 
| e | 
— — — || 8583278 | 7887 | 1,58 7,43 84,3 656 586 | 1 368 1,28 
= — — 2278318 4879 1,12 8,65 79,9 69 951 | 1 226 4,01 
— — — 85 530 5 702 1,85 12,14 7156 838 943 22863 4,03 
— — — 78 639 | 8 727 0,87 7,48 | 68,0 87 104 | 1 758 2.15 
—- — - | 164604 4 208 | 0,84 9,25 78,1 46 079 1177 2,40 
— — — ll 152919 4290 0,79 7,98 82,8 82 892 | 922 2,17 
— — e 49203 2419 0,56 6,48 79,0 18 110 644 1,50 
Zeche 
| | 
— — — | 53 160 2 804 1,16 | 14,92 60,1 35 828 | 1 868 2,40 
— — 26 180 9 288 0,89 | 15,75 78,4 7 196 2 543 5,71 
0 | 
| | | | | na 
— — — | 90153 | 4057 0,99 9,74 9,2 3 508 158 | 0,28 | 0,26 
= — — 118182 | 5589 1,10 | 9,74 108,6 — | — — — 
— — — 211 266 | 6 168 1,12 10,00 85,9 84718 1014 | 0,99 1,18 
— — — 127 742 8 454 1,46 | 12,87 | 95,4 6116 405 | 0,47 0,58 
— — — | 41577 | 4400 1,10 | 18,98 99,2 820 | 34 | 0,05 0,07 
1 473 0,46 3,08 52 9 28 8077 | 0,98 6,32 | 1036 | — — — 
| | | | 
| | 
A 308 0,66 4,07 | 269951 10 798 1,65 10,21 84,0 51 398 | 2 055 1,28 
1 840 0,62 7,70 123 142 4105 1,87 17,21 95,8 6180 | 204 0,29 
3 188 0,55 6,42 182 755 7376 1,28 14,85 81,0 31 210 1784 4,62 
6 796 1,04 7,01 3 133 608 | 15906 1,65 16,42 52.1 | 2 881 746 | 14 628 6,16 
2 955 0,49 5.16 83812 | 5986 1,00 10,45 85,2 14 559 1 040 2,64 
1 981 0,67 5,78 121016 4841 | 1,69 14,50 | 52,4 109911 48396 8,94 
| | ' | | 
Í | | 
2 035 0,45 3,42 | 818645 | 4682 1,05 | 7,87 | 52,9 | 279 570 4 172 2,87 
3 219 0,85 4,80 10 614 319 6 975 1,51 9,58 68,0 || 4984673 | 8276 8,28 
| ! | | | 
2 981 0,69 4,56 — 6484 1,46 | 9,30 69,8 | — | 2866 2,86 
| 
ES — ge — 36 132 2.80 6.96 65,10 — 19 369 6,17 
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4. Zugförderungs- und Werkstättendienst 

8 Besol- . Erhaltung der Fahrbetriebe- 

g dungen Wasser mittel 

S und andere Bomer) E en 

3 5 Brenn- e a) der b) der | c) der im 

osten, 

8 Benennung der Bahnen Kanzlei: | stof | Putz. Loremo. Per ier. Get Ganzen 
g erforder- stoffe tiven und sonen- D un 

E G. er Tender wagen nn 

E a "o | Wagen | 

| H Mark 


| 
19 a) Privatbahnen. 
| 
| 


| 
D. Norwegische Balınen. 
Ä | 
Nesttun—Os bahnen = cz | = = — — 19 601 
|! Lillesand-Flaksvandbahnen. e = Se = Sé — — 11521 
SulitjelmabaunñuañggkesL◻ss E ES = = — — 8711 
Urskog—Holandsbahn . .. 2... 2220020. — — = == — — 48170 
Tonsberg-Eidsfoßbahn ....... 2.020200. = > = = — — 87 632 
| Holmestrand—Vittingfoßbahnen .......... = ei => = — — 88 806 
Llerbabh gens? E — „ Sen Ke — — 91 555 
20 b) Staatsbahnen. N 
Kristiania—Drammen ........ 526 257 
Drammen—Skien | 
mit den Zweigbahnen: 2. Distrikt 862 896 262 888 50447 | 181666 129 239 80 782 
| 491 606 
Skoppum— Horten | i 
Eidanger—Brevik .......... | 
Rörosbahnen: 
| Hamar—Grundset .......... and | 
| Grundset-Aamot t. 8. Distrikt | | 
Aamot-Tönset... 2.2222 2.. | 874117: 340482 | 59681 | 124 007 | 87016 | 91318 1 0786 580 
Tönset— Stören. 4. Distrikt | | | 
| Trondhjem—Stören ......... d e | | Ä 
| Stavanger—Egersund ........ 5. Distrikt | SÉ 125 688 
| Egersund—Flekkefjord ai a ee ee ee 
l — eegent 
Kristiansand—Byglandsfjord ...... 7. Distrikt 85595 27 152 3 864 9 681 15 959 91751 
Arendal-Aamli ..... 2.220200. 9, Distrikt | 21 240 15 806 7017 , 8839 | 11 917 | 59 819 
| 


Summe D Vë 868 295 6086 876 128 264 291088 280500 186 930 | 2 648 723 
Durchschnitte im Jahre 191i1rvou⸗⸗); / | — — — | == | E 
, Norwegische vollspurige Staatsbahnen u. Hoved- | | — Fre 
bahnen 1911... 2. over ern nnn 1 732 593 a 721 667 6% 811 353 5856 5 
| 
II. Bahnen gemischter Bauart. | k ) 
| | i 
E. Schweizerische Bahnen. 
21 Appenzeller Straßenbahn (St. Gallen—Gais—Appen- | | 
ie SEO a ee re | 89872) 46661; 8475 | 20290 | 6982; 8079 12485 
22 | Brünigbahn .... 5 4 28.800 =. be 2er | — Fr — 36 650 | 88154 19 477 — 
23 Eisenbahn Visp—Zermatt:r:e 2 247 27 676 1782 | 19019 5 352) 2490 22565 
' l ! 
III. Zahnradbahnen. Ä 
F. Schweizerische Bahnen. | 
| 
24 | Pilatusbahn gn en 28 881 11819 2 118 16 272 — ' — 58530 
G. Österreichische Bahnen. 
25 Salzkammergut-Lokalbahn-Aktiengesellschaft: Ä 
Schafbergbahnnnn . 6 106 8155) 1888 | 4688 818 — 21 15 
l 


Summe E-G | 100695 60 219 | 13152 | 5569 287 * 


Summe sämtlicher Schmalspurbahnen mit Dampf- | | | 
betri Des ae were ĩͤ d n a a E e 1 591 427 1 505 728 229 128 


j 
741 633 | 882 590 | 261603 496463 


1) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen. 


Die Ausgaben fur den erde lU UL Übersehuß. 
rungs- und Werkstättendienst be- Die gesamten Betriebsausgaben haben betragen: — ———ẽ——ꝛ . — —äͤ— ä — — 
tragen durchschnittlich Der Betriebsüberschuß beträgt 
CCC ee ( EE ' V 
für jedes | für jedes | für jedes für jedes fur jedes | für Jedes = erg für jedes in Fer 
Kilometer | Nutz. Wagen- im Kilometer | Nutz- | Wagen- a, im Kilometer F on 
Betriebs- | 855 achskilo- 0 Betriebs- 55 achskilo- | , ee BEE Betriebs- 99 
lan ometer la ometer t P länge 
ge | meter nge meter an ng kapitals 
Mark | Pf =a Mark, Pf | vH | Mark | vH | 
188 184 165 156 157 | 158 189 160 | 161 162 168 
i | i l 
, | 
at 
754 0,87 2,20 44 140 | 1 698 0,84 | 4,96 64,0 23824 9016 72 
2855 1,18 , 1,92 97 601 7 507 | 2,97 5505 87,8 14246 1 096 2,99 
845 | 0,48 1.98 130 257 2285 1,30 65,22 89,5 15 218 267 1,04 
784 | 0,53 6.08 111 882 2319 | 1,69 17,98 123,2 = Wr = 
1 298 | 0,69 5,09 111 442 8 715 1,99 14,62 83,9 21426 714 1,52 
1508 0,95 | 7,68 | 68 725 8 272 | 2,01 16,60 101,4 == — — 
1 | 
9980 | 0,76 | 3,29 | 1434799 | 27072 2,55 8,98 76,0 452 222 8532 8,61 
| | E 
SE Sa 
2 944 0.86 | 2,80 1435 658 8596 | 1,88 8,18 | 85,6 241 882 | 1445 1,47 
H 
| | | | 
| | | 
| | | | 
2468 0, 55 2,00 526 323 5 794 | 1,42 4,69 74,2 877 010 2012 3,08 
` | | | 
1653 | 0.38 2,49 870407 | 4874 : 1,12 7,84 80, [180 316 | 1175 | 1,48 
712 0,41 3,18 170 628 2805 | 1,34 10,29 141,2 — — — 
1 176 0,52 2,88 | 802 787 3 880 | 1,77 9,52 89,7 84 879 448 0,64 
8,89 170 168 2 502 1,40 9,64 108,7 — — — 


7 006 452 | 1,52 6,588 Soe | 1682819 1446 , 1,90 
2.079 0,52 2,80 | — | 5631 | 1,48 6,30 79,6 Ä — 1451 1,94 
| 
! | S 
3078 om 286 14992 946 8617 E 8,00 74,4 5162229 | 2966 - 2,19 
| | | | 
i | | d | 
| i | | 
6218 1,02 3,06 | 252510 | 12625 2,06 16,30 66,8 125.608 6 280 8,98 
2293 ` 1,88 11,67 268069 7447 4,34 37,91 | 45,5 | 321 798 8938 6,22 
i | 
, | | 
| | | | 
| ! 1 
11718 3,38 168.73 147082 | 29 417 8,47 223,58 | 55,5 | 117929 | 23585 5,20 
| 
| 


| 
|, 
t 

3 632 2,5 64,83 81 661 3425 3.84 96,10 41,0 | 45 568 


| | 

699 322 10 463 | 3,38 30,08 538,4 610 908 a 9 140 5,15 
| 
| 


5 7808 281 
A 297 | 1,36 12,85 | 
4 088 1,89 12,46 | = 9 588 8,27 29,22 56,1 7510 4,23 
| 
| | i | | | 
2667 0,69 3,28 18 320093 6655 1,54 3581 71,6 | 7 277 895 2644 2.71 
2461 0,61 3, — 6222 1,44 5,08 72,3 — 2384 263 
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4. Zug för de rungs- und Werkstitten dienst. 
"TI" Erhaltung der Fahrbetriebs- 


© Besol- | 

— et Af Wasser, mittel l 

E | "Personal. | Brenn- Der ee E ei der im 
osten, | un 

S RA Kanzlei- | stoff Putz- | Lokomo-! Per- GE ganren 

£ nee stoffe tren und sonen sonstigen 

3 Geräte | | | Tender | wagen | Wagen | 


Mark 


B. Bahnen mit elektrischem Betrieb. | 


IV. Reibungsbahnen. | 


H. Deutsche Bahnen. 


26 Lokalbahn-Aktiengesellschaft München: 
Ravensburg—Weingarten—Baienfurt........ | | : 
J. Schweizerische Bahnen. | — — 
27 Elektrische Straßenbahn Aarau—Schöftlandd 8875 14 633 | 882 10 632 35 022 
28 Berninabaannnnnnnnnnnnnnnnn 62 466 73 490 8 066 ) 30 012 2628 | 1289 17798 
29 Birsigtalbahn. ... . 2000er ern enen 26 021 82 926 2480 14 851 | 11 976 | 958 89 160 
30 Elektrische Straßenbahn Bremgarten— Dietikon. 9 842 9 927 625 1822 207 24 290 
31 | Wynentalbahn ..... 2.222 2200000. kg 16 415 82 808 4812 4560 | 11 642 70 232 
K. Norwegische Bahnen. | | 

32 Thamshavnbajln nn — — éi — — — 23 892 


Summe H—K 128 6150 168 779 


Durchschnitte im Jahre 1911rWoù uk 


16 815 61877 28 820 | 2242 420 544 


V. Bahnen gemischter Bauart. 


| | 
L. Schweizerische Bahnen. | | 


| 
88 Eisenbahn Martigny-Chätelard. ld 24458 28 782 647 | 698 18 484 154 | 73 223 
| 
i VI. Zahnradbahnen. 
d | 1 
M. Schweizerische Bahnen: , Ä | Ä 
84 Gornergrat-Bahn. nn. 14936 | 4 982 Ä 643 | 1 655 882 54 l 28 102 
85 || Jungfrau-Bahn . oo oo on ! 17231| 35168 | 2 908 | 5 934 2454 326 64 021 
86 || Wengernalp- Bahn. 171722 71814 2837 | 22255 6249 442 175319 
i | ' 
| rn Are ER N TE ET 1 
| Summe L-M 128 347 140 696 7035 30 542 28069 976 333 665 
| Durchschnitte im Jahre 1911 | — — — ER an | = = = 
| | | 
I 
| VII. Städtische Straßenbahnen. | | | 
| N. Schweizerische Bahnen. l 
| i 
37 Städtische Straßenbahn Zürich . nnn 576 765 594 802 16 152 |”) 76 694 (Së 905 — | 1 405 313 
| l 
| Summe der Bahnen mit elektrischem Betrieb. || 828781 | 899 277 | 40 002 | 169 118 | 200 294 3218 2164 587 
Durchschnitte im Jahre 1910000... | — — — = = — | s= 
| | | 
Summe sämtlicher Schmalspurbahnen ....... 2420 158 2 405 005 269 130 910801. 582 884 | 265 021 | 7 129 165 
Durchschnitte im Jahre 1910 . . 222 220220. — 43 = — — — — ' — 
| j | 
Sämtliche voilspurige Vereinsbahnen 1911 — = — — 3 — => 


1) Kosten für Erneuerung nicht inbegriffen. — ) Elektrische Ausrüstung. 
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Die Ausgaben far den Zugfürde- 
rungs- und Werkstättendienst be- Die gesamten Betriebsausgaben haben betragen: 
tragen durchschnittlich 
für jedes fur jedes Ä für jedes für jedes fur jeden | für jedes in Hun- für jedes in Hundert- 
Kilometer Nutz- Wagen- im Kilometer | Nutz- “| Wagen | dertteilen im Kilometer | teilen 
Betriebs- | achskilo- SE Betriebs- achskilo- | der Be- can Betriebs- des 
länge kilometer meter E lange kilometer meter trlebsein- 6 länge Anlage- 
| nahmen a kapitals 
Mark pf u Mark Pf | vH Mark | vH 


158 154 155 156 157 | 168 


42 788 


| 
2 918 0,34 5,22 79 804 


6 609 87 484 8122 4,90 
2 917 050,771 583 670 9 569 288 874 4727 2746 
5 244 0,34 3,46 192881 11318 102 754 6 044 CET 
2208 | 0,80 ı 7m 57 929 5266 22 389 2 085 | 3,36 

| ' | 
3051 0,38 | 4,85 148 655 6 468 54 124 2 354 3,08 

| 
919 0,80 1,46 117 586 4520 189 083 7271 6,38 

| u 
2808 | 089 | 4,61 1 250 877 8 040 1508 12,47 68,0 736896 4735 8,51 

i 

2702 0,42 6,38 = Ä 8 180 1,19 1548 6557 — 5488 3,66 

| | | 

SO BR 

| | | 
3487 | 0,79 16,50 195 884 9 802 2,10 44,02 41,2 279258 13 298 8,69 
„ 
| Ä | 
| | | | 
a I 

2 310 1,74 58,10 96 720 9 672 7,80 222,82 83,4 12 794 19 279 65,89 
10 670 8,85 77,50 211610 35 268 12,70 256,17 883,8 428 747 70 625 | 5,05 
8 766 2,84 87,58 407 746 | 20 387 6,60 87,29 47,6 449 451 22478 7,23 


15 990 4,77 57,90 404 1345250 23 60 5,88 
5 904 1,95 37,62 = 14 677 4,84 93,51 48,1 — | 19 814 4,42 
| 
| l 
2 895 153 | 989 065 26 638 9,23 


| 
| 
5 889 | 1,76 32,87 911410 


4 557 440 


i | | i 
8399 0,44 8,99 | 22 877 583 7 625 1,10 9,21 68,9 10 299 106 8432 8,28 
3137 0,42 3,80 | = 7097 1,06 | 8,89 | 69,3 | = 3 139 8,09 
= me = | SS 29 831 2,83 7.20 67.22 i = 14 549 5,12 
| In 
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[Fortsetzung von S. 887.] | Die meisten Bahnen haben die Ver- 
mäßigen Preisen abgegeben wurden. Auch i wundeten in der Weise befördert, daß die 
hat für die Angestellten bei den jetzigen Leichtverwundeten, die mit Arm- und Kopf- 
Zeitläuften und Erhöhungen der Preise | verletzungen noch gehfähig sind, die Platt- 
wieder der gemeinsame Bezug von Lebens- | formen und das Wageninnere des Trieb- 
mitteln höhere Bedeutung erlangt, und von | wagens benutzen, daß für die Schwerver- 
vielen Straßenbahnen wird dieser gemein- | letzten, die mit Tragbahren herangebracht 
same Bezug wieder in großer Weise aus- | werden, Platz in den Beiwagen in der Weise 
geübt. geschaffen wird, daß die Tragbahren bei 

Die an mehreren Orten gewünschten | herabgelassenen Fenstern quer zu den 
Sammlungen unter den Angestellten sind Wagen auf die Fensterbrüstungen gelagert 
überflüssig, da durch die allgemeinen Kriegs- | werden. Auch sind mehrfach Polster auf 
veranstaltungen von Haus zu Haus gesammelt die Bänke und auf den Boden gelegt 


Abb. 1. In Sanititswagen umgewandelte Strahenbahnwagen. 


wird und jeder sowieso sein Scherflein zu worden, auf die die Verwundeten als- 
Unterstützungszwecken beiträgt. Da es bei dann gelagert werden. Mehrfach sind die 
solehen Sammlungen der Angestellten nicht | Bänke aus den Wagen beseitigt und eiserne. 
ausgeschlossen ist, daß ein gewisser Zwang verstellbare Stützen angebracht worden. 
angenommen wird, so kann von einer Frei- an denen die Tragbahren in den Wagen 


willigkeit nicht gesprochen werden und | aufgehängt werden. Der übrigbleibende 
solche Sammlungen dürften nicht ange- ; Raum wird von den Sanitätsmannschaften 
bracht sein. benutzt, um am Endpunkt die Beförderung 

Eine besondere weitere Verpflichtung der Tragbahren direkt wieder zu über- 
für Kriegswohlfahrtspflege haben wohl alle nehmen. Um dies möglichst bequem und 
Straßenbahnen damit übernommen, daß sie die Überführungsstrecke möglichst kurz zu 
sich freiwillig in den Sanitätsdienst machen, haben einzelne Bahnen, wie z. B. 
gestellt haben durch Übernahme von Trans- die Große Berliner, die Cölner und die Straß- 
porten Verwundeter von den Bahnhöfen zu burger Straßenbahn, besondere Anschluß- 
den Lazaretten und Krankenhäusern. gleise verlegt. Die Hamburger Straßeneisen- 


für Kleinbahnen. 
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bahn- Gesellschaft hat, um größere Beweg- 
lichkeit unabhängig von den Gleisen zu 
haben, einen Automobil-Lazarettzug zur Be- 


förderung von Verwundeten eingerichtet. 
Mit ihm können gleichzeitig in jedem Wagen 


8 Verwundete in Hängebetten befördert wer- 


den. 


der Mobilmachung beförderte sie die ganze 
Nacht hindurch aus Belgien ausgewiesene, 
über Holland nach Deutschland flüchtende 
deutsche Reichs angehörige von dem 
Grenzorte Vaals nach 
Hinzu kamen wochenlang die 
Heeres verwaltung verlangten 


holländischen 
Aachen. 
von der 


D 
. 
D 
"l 


Aachener Zeen 


J 
I= HE 
— 
l 
l 


Abh. 2. 


CEE er 


M vw mm em e 


Sea 


20 
Aachener Kleinbahn ml 


Abb. 3. 


Die Aachener Kleinbahn, deren Bahn- 
unternehmen an der äußersten Westgrenze, 
dem Einfallstore nach Belgien liegt, mit 


ihren Linien nach Holland hineinführt 


und an der belgischen Grenze entlang- 
fährt, hat vom Beginn des Kriegszustandes 
ab sich in erheblicher Weise mit ihren 


Betriebsmitteln im militärschen Interesse 
betätigen müssen. Schon in den ersten Tagen 


Winterbetrieb 


Truppentransporte an die Grenze. Für 
den Transport von verwundeten Kriegern, 
deren ständige Zahl in Aachen etwa 3500 
beträgt, hat sie außer Zügen für Leicht- 
verwundete auch Sanitätsz üg e der ne- 
benstehenden Abbildung 1 zur Beförderung 
von Schwerverwundeten im Sommer- und 
eingerichtet. Mit dem 
Sommersanitätszuge (Abb. 2) können 
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gleichzeitig 17 Schwerverwundete auf | Stütze auszukommen. 


Tragbahren befördert werden, und zwar 
derart, daß in den Triebwagen 4 Trag- 
bahren quer durch die Fensteröffnungen 
gelegt werden und eine Tragbalıre über 
diesen in der Längsrichtung an der 
Wagendecke an den Handschlaufen auf- 
gehängt wird. In dem offenen Beiwagen 
stehen 8 Tragbahren in der Querrichtung 
und 4 Tragbahren hängen über den 
ersteren in der Längsrichtung an Gas— 
rohren, die an den Ecksäulen durch die 
vorhandenen Kopfstreben gesteckt sind. 
Außerdem haben in den Wagen noch 
Leichtverwundete und Begleitmannschaf- 
ten der Sanitätskolonne Platz. — Nachdem 
die Tragbahren eingeladen sind, was in 
6 Minuten geschehen ist, wird der offene 
Wagen durch Segeltuch ringsherum ge- 
schlossen. 


Um 
bei schlechter Witterung Verwundete, be- 


aber 


sonders Schwerverwundete, auf Trag- 
hahren befördern zu können, ist der 
Sanitätszug (Abb. 3) in Dienst gestellt 
worden. In dem Triebwagen können 
drei Tragbahren in der Längsrichtung 
Platz finden. Sie werden durch 
herabgelassenes Fenster in die Wagen 
hineingeführt; 
an den Handschlaufen des 
zufgehängt. Um auf den Bänken 2 Trag- 
bahren unterzubringen, ist eine 
bare Stütze d, die in der Abb. 
gestellt ist, angebracht. Sie ist von dem Stabs- 
arzt Dr. Lieven, dem die Aachener Sanitäls- 
kolonne unterstellt ist. konstruiert, um bei den 


auch im Winterbetrieb und ` 
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i 


ein 


die erste Tragbahre wird 
Oberlichtes 


auszieh- 
4 dar- l 
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Die verschiebbaren 
Stützen haben auf der oberen Seite U-eisen- 
förmige Führungen, in denen die Füße 
der Tragbahren Platz finden. In dem ge- 
schlossenen Beiwagen, der aus einem 
(Güterwagen umgebaut wurde, können, wie 
Abb. 3 zeigt, 12 Tragbahren aufgenommen 
werden. Hier sind sämtliche Tragbahren 
federnd gelagert; auf diese Federung 
(Abb. 5) wird von den Ärzten besonderes 
Gewicht gelegt. Die Federn sind an der 
Wand mit Konsolen b angebracht, nach 
der Wagenmitte zu sind federnde bewegliche 
Zugstangen a angebracht, die von der Decke 
herabhängen. Für die unterste Reihe wer- 
den kleine Böcke mit Federn c verwendet, 
die beiseite gesetzt werden, um den Durch- 
gang im Wagen im leeren Zustande nicht 
behindern. Dieser Wagen erhält mit 


i 
D 


Abb. 5. 


der Lichtleitung auch Heizung. An der 
Hintertür ist eine aufklappbare Bank für 
Sanitätsmannschaften angebracht. 

So werden von vielen deutschen Straßen- 
bahnen in Tag- und Nachttransporten häufig 
Leicht- und Schwerverwundete im Uber: 
sahmeverkehr von der Staatsbahn in die 
Krankenhäuser und Lazarette der Städte 
und der umliegenden Ortschaften befördert. 

AusallemVorstehenden geht 
hervor, in welch erheblicher 
Weise auf die Straßenbahnen 
der Krieg eingewirkt hat und 
wie die deutschen Straßen- 
bahnen ihrer Zweckbestim- 
mung gemäß dem öffentlichen 
Wohle gedient haben und noch 


verschiedenen Breitender Wagen nur mit einer dienen. 


Gesetzgebung. 


XXI. 9 
Dezember 1914. 


Kleine Mitteilungen. 


Gesetzgebung. 


Erlaß des Königlichen Staats ministeriums 
vom 23. November 1914, betr. die Anwen- 
dung des vereinfachten Enteignungsver- 
fahrens beim Bau der Hoch- und Untergrund- 
bahn von der Ecke der Christiania- und | 
Schwedenstraße in Berlin bis ungefähr 
zur Ecke des Kottbuser Dammes und der 

Weserstraße in Neukölln. Ä 


Auf Grund des § 1 der Allerhöchsten | 
Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beschaffung von | 
Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung | 
von Kriegsgefaugenen, vom 11. September 
1914 (Gesetzsamml. S. 159) wird bestimmt, 
daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorschriften der Verordnung bei | 


dem Bau der unterm 4. Juni 1914 geneh- 
migten Hoch- und Untergrundbahn von der 
Ecke der Christiania- und Schwedenstrabe 
in Berlin bis ungefähr zur Ecke des Kott- 
buser Dammes und der Weserstraße in 
Neukölln, zu deren Ausführung der A.E. G.- 
Schnellbalhn-Aktiengesellschatt in Berlin das 
Recht zur Entziehung und zur dauernden 
Beschränkung des Grundeigentums durch 
Allerhöchsten Erlaß vom 13. April 1914 ver- 


lichen worden ist, Anwendung findet. 


Berlin, den 23. November 1914. 
Das Staatsministerium. 
gez. Delbrück. Beseler. v. Breitenbach. 


Sydow. v. Trott zu Solz. Lentze. 
v. Loebell. Kühn. 


Kleine Mitteilungen. 


Neuere Projekte, Vorarbeiten, Konzessions- 
erteilungen, Betriebseröffnungen und Be- 
triebsänderungen von Kleinbahnen. 


1. Neuere Projekte. 


1. Die von den Firmen Siemens & Halske 
und Siemens-Schuckert- Werke auf der Nonnen- 
damm-Allee in Spandau zwischen der Charlot- 
tenburger Gemeindegrenze und der Grenzstraße 
hergestellte vollspurige, für den öffentlichen 
Personenverkehr bestimmte Schienenverbindung. 
die an die Gleise der Berlin-Charlottenburger | 
Straßenbahn anschließt und im Zusammenhang 
mit dieser elektrisch betrieben werden soll, wird 
als selbständiges Kleinbahnunternehinen ge- 
nehmigt werden. 


2. Das Kleinbahnunternehmen Mühlberg 
(Elbe) — Burxdorf — Liebenwerda / Elsterwerda 
soll durch vollspurige, mit Lokomotiven für Per- 
sonen- und Güterverkehr zu betreibende Klein— 
bahnen von Liebenwerda nach Beutersitz und 
von Elsterwerda nach Ortrand erweitert werden. 


wird an Stelle des Dampfbetriebes der elektrische 
Betrieb eingeführt werden. 

6. Das Straßenbahnunternehmen der Stadt- 
gemeinde Hamın (Westfalen) soll durch eine 
schmalspurige, elektrisch zu betreibende Linie 
für Personenverkehr von Hamm (Nordenvor- 
stadt) nach Bockum erweitert werden. 


2. Vorarbeiten. 


Die Erlaubnis zur Vornahme von techni- 
schen Vorarbeiten ist erteilt worden: 


1. Für eine elektrische Straßenbahn von 
Röchlitz nach Maffersdorf (Verordnungsblatt 
für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 133 vom 
12. November 1914, S. 1069). 

2. Für schmalspurige, elektrische Kleinbah- 
nen in Teplitz und Umgebung. (Verordnungs- 
blatt für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 137 
vom 21. November 1914. S. 1085.) 


8. Konzessionen 


sind erteilt worden: 


3. Die Celle—-Wittinger Kleinbahn soll 
durch eine vollspurige, mit Lokomotiven für Per- 
sonen- und Güterverkehr zu betreibende Klein- 
bahn von Lachendorf nach Ummern oder Poll- 
höfen erweitert werden. 


4. Die Dortmunder Straßenbahngesellschaift 
will eine Erweiterungslinie von Dortmund nach 
Schüren bauen. 


5. Auf der Kleinbahn Minden—Porta, die | 
mit der Straßenbahn in der Stadt Minden zu ` 
einem Unternehmen verschmolzen werden soll, 


1. Der Stadtgemeinde Graudenz zu einer Er- 
weiterungsstrecke ihres Straßenbahnunterneh- 


mens im Zuge der Culmer Straße von der Brom- 


berger Straße bis zur Kalksandsteinfabrik der 
Vereinigten Ziegeleien von Graudenz. 

2. Der A. E. G.-Schnellbahn - Aktiengesell- 
schaft in Berlin für eine vollspurige, elektrische 
Hoch- und Untergrundbahn von der Ecke der 
Christiania- und Schwedenstraße in Berlin bis 
zur Ecke des Kottbuser Dammes und der Weser— 
straße in Neukölln. 
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3. Der Stadtgemeinde Breslau zur Erweite- 8. Der Stadtgemeinde Rees zum Umbau der 
rung ihres Straßenbahnunternehmens durch eine schmalspurigen Kleinbahn von Empel nach Rees 
Linie in der Bohrauer Straße und durch Ver- in Vollspur. zur Einführung des elektrischen Be 
bindung dieser Linie mit dem Bahnhofe in der triebes an Stelle des Dampfbetriebes. zur Ver- 
Lohestraße durch die Steinstraße. legung der Bahn an den Endpunkten — in Rees 


. , p unter Einziehung der durch die Stadt nach dem 
4. Der Kl einbahn Aktiengesellschaft Lüben — Rhein führenden Strecke — und zum Anschluß 
Kotzenau in Lüben für eine vollspurige, mit 


der Buh ie Klei hn W —E ic 
Dampfkraft für Personen- und Güterverkehr zu S BER e Ss SC z esel egen e 
betreibende Kleinbahn von Lüben nach Den Stadtgemeinden Bozen und Meran für 


eine elektrische, schmalspurige Kleinbahn von 

e der Parkstraße bis zum Hotel Stiegl in Bozen. 
5. Der Stadtgemeinde Osnabrück zur Er- (Reichsgesetzblatt für die im Reichsrate ver- 
weiterung ihres Straßenbahnunternehmens durch tretenen Königreiche und Länder 169. Stück vom 
eine Linie vom Hasetor durch die Bramscher 13. November 1914. S. 1183 und Verordnungsblatt 
Straße bis zur Hastermühle. für Eisenbahnen und Schiffahrt Nr. 135 vom 


6. Der Westfälischen Straßenbahn. G m. b. 17. November 1914. S. 1077.) 
H., in Gerthe zur Erweiterung ihres Straßen- 
bahnunternehmens durch eine Linie von Eickel II 


RP Für eine Straßenbahn von Schwyz nach 

7. Der Stadtgemeinde Rheydt zur Erweite- Seewen (Station Schwyz S. B. B.) und von 
rung ihres Straßenbahnunternehmens durch eine Schwyz nach Brunnen. (Schweizerisches Bun- 
Linie von Wickrathberg nach Wanlo. desblatt No. 44 vom 4. November 1914. S. 224.) 


Der Schweizer Bundesrat beantragt die 
Erteilung der Konzession: 


4. Betriebseröffnungen und Betriebsänderungen. 
A. In Preußen: 


RS 2 Eure RS ss EE 6 77 8 99 
| 8.8 8 8 sa 
— 2 SS pe 
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= Bezeichnun a) Eigentümer | 38. Be Së 8 i 

2. 8 8 | Spur ER ES 7 > 5 Betriebs- 

EN der | wei 2 2 triebs- == aa eröffnun 

3 b) Betriebsunter- weite 2.85 EE fi & 

f i © Oe © oder 

— Rleinbahnstrecke nehmer E SS zweck 2 Zä | Betri 

222 8 S 83 etriebs- 
28. S S änderung 
Ee SE <=] a S 
D AK: m. 

l. Straßenbahnen. 

1 BremerhavenerStraßen- ‚a u. b) Bremerhavener 1,35 ' ja Per- 1 nein 23. Juni 194 
bahn (Einige Erwei- Strabenbabn, A.-G. sonen- 1. Juli 
terungsstrecken in und Betrieb 
Geestemünde und | Reise- eröffnet 
Lehe) | gepäck- 

| verkehr 
ll. Nebenbahn ähnliche Klein bahnen. 
Fehlen. 


B. In anderen Staaten: | blick über die Zahl und den Geschäftsumfang 

8 , f E aller deutschen Klein- und Straßenbahnen, die 
FE Bri Set Ä werden, die sich also nicht in kommunalem 
nne oder staatlichem Besitz befinden. Kleinbahn- und 
Strabenbahn-A.-G. gab es nach dieser Statistik 
im Jahre 1910/11: 227, 1911/12: 228 und 
1912/13: 225. Ihre Zahl zeigt also einen 
kleinen Rückgang. Das Unternehmungskapital 
(dividendenberechtigtes Aktienkapital und 
echte Reserven) dagegen stieg ständig. von 
818 074 000 M i. J. 1910/11 auf 881 703 C00 M 
i. J. 1911/12 und 864 982 000 M i. J. 1912 13. 
Über die Zahl der Gesellschaften. die in den 
Jahren 1910—12 einen Reingewinn erziel, 


Die Geschäftsergebnisse der deutschen Klein- 
bahn- und Straßenbahn-Aktiengesellschaften. 


Seit einigen Jahren veröffentlicht das 
Kaiserliche Statistische Amt seine bemerkens- 
werte Statistik über die Geschäftsergebnisse 
der deutschen Aktiengesellschaften. Diese Ver- 
öffentlichungen ermöglichen auch einen Uber— 
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ten, und über die Höhe des Reingewinnes unter- 
richtet die folgende Zusammenstellung: 


Reingewinn 
Zahl M 
1910/11 . 193 45 220 000 
1911/12 192 47 360 000 
1912/13 195 49 418 000 


Der Reingewinn stieg also von 45,2 Mill. M 
i. J. 1910 / 11 auf 49,4 Mill. M i. J. 1912/13. 


Mit Verlust Der Verlust 


arbeiteten betrug 
1910/11: 31 K.-G. 5 757 000 M 
1911/12: 32 „ 6 760 000 „ 
1912/13: 25 „. 5 477 000 „ 


Verluste erlitten 1910/11: 31, 1912/13 nur 


25 A.-G. Die Gesamtverlustsummme, die 
1911/12 am höchsten war, ging 1912 / 13 noch um 
mehrere 100000 M gegen das Jahr 1910/11 
zurück. 


Eine Dividende konnten 1910/11: 169, 
1911/12: 168, 1912/13: 167 A.-G. verteilen. Divi- 
dendenlos waren also 1910/11: 58, 1911/12: 60, 
1912/13: 58 A.-G. Die verteilte gesamte Divi- 
dendensumme betrug 1910/11: 462 v. H., 
1911/12: 4,76 v. H., 1912/13: 4,84 v. H. des divi- 
dendenberechtigten Aktienkapitals. Dr. R. 


Ein Zonentarif auf den Stadt- und Vorort- 
bahnen von Milwaukee. (Ver. Staaten von 
Amerika.) 


Die Stadt Milwaukee nebst Umgebungen 
hat ein elektrisch betriebenes Eisenbahnnetz 
von rund 670 km. Davon liegen 282 km in 
der Stadt. 96 km in den mit der Stadt ver— 
bundenen Vorstädten, 33 km in der Vorstadt 
Racine und 259 km in den anschließenden, 
entfernteren Vororten. Die Beförderungs— 
preiso auf diesem in sich zusammen- 
geschlossenen Eisenbahnnetz waren früher 
außerordentlich verwickelt und ungleich— 
mäßig, was sich augenscheinlich aus der ge- 
schichtlichen Entwieklung der Bahnen erklärt. 
Um den ununterbrochen andauernden Be 
schwerden Rechnung zu tragen, hat sich die 
Eisenbahn entschlossen, einen einheitlichen 
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Zonentarif einzuführen, der am 18. Juni 1914 
in Kraft getreten ist. Ein solcher Tarif ist 
für die Vereinigten Staaten von Amerika 

etwas ganz Neues, er besteht nirgends. Für 
die städtischen Bahnen der großen Städte gilt 
fast durchweg ein Einheitspreis von 5 cents 

für die Person (21 Pf); im Vorortverkehr 
sind die Fahrpreise die des Fernverkehrs. 

Es gibt bekanntlich in den Vereinigten Staa- 

ten nur eine Wagenklasse. Der neue 

Tarif in Milwaukee ist so aufgebaut, daß für 

den inneren Stadtverkehr ein Ein- 
heitstarif von 5 cents besteht. Dieser Bezirk 
hat eine Längenausdehnung von etwa 14 km, 
eine Breite von 9 km und rund 400000 Ein- 
wohner. Das Vorstadtgebiet ist dann in fünf 
Zonen, eine jede von einer Breite von unge- 
fähr 16 km eingeteilt. Die Grenzen der 
Zonen sind so gelegt, daß sie tunlichst mit 
Verkehrsknotenpunkten zusammenfallen. Für 
jede dieser Zonen beträgt der Einheitspreis 
2 cents (= 84 Pf), der, wenn die Fahrt an 
eine Stadtreise anschließt, an den Preis von 
5 cents angestoßen wird. Für Fahrten inner- 

halb der Vororte gilt auch der Preis von 
2 cents für die Zone mit einem Mindestsatz 
von 5 cents. Für die weitergelegenen Vor- 
orte — außerhalb des Zonengebiets — wird 
ein Fahrgeld von 2 cents für die Meile ange 
stoßen. Kinder bis zu 3 Jalıren werden un- 

entgeltlich, im Alter von 3 bis 10 Jahren für 
die Hälfte des Preises befördert. Alle früher 
in großem Umfang vorhandenen Ausnahme- 

tarife sind aufgehoben; die einzige noch be- 
stehende Ausnahme sind Fahrscheinhefte für 
300 Meilen (480 km) zum Preise von 
1.8 cents für die Meile. Für jede Fahrt müssen 
mindestens 5 Meilen (= 8 km) abgetrennt 
werden. Diese Fahrscheinhefte gelten nur für 
die Person des Inhabers. 


Nach einem in dem „Electric Railway 
Journal“ vom 24. Oktober 1914 (S. 950 ff.) 
abgedruckten Vortrag des Vizepräsiden- 

ten und Betriebsdirektors der Milwaukee 
Electrie Railway and Lighting Gesellschaft 
R. B. Stearm, dem vorstehende Mitteilungen 
entnommen sind, hat der neue Tarif sich bisher 
gut bewährt. Uber die finanziellen Ergeb- 
nisse, im Vergleich mit früheren Jahren, läßt 
sich freilich noch nichts sagen. 


Bü chers ch a u. 


Röll, Frhr. v., Dr. Enzyklopädie 
des Eisenbahnwesens. Zweite, | 
vollständig neubearbeitete Auflage. 5. Bd. 1914. Urban u. Schwarzenberg. 
Fahrpersonal — Gütertarife. 492 u. VIII Beide Bände bringen vieles, was für 
S. Mit 390 Textabbildungen, 2 Tafeln und Kleinbahnen von besonderem Interesse ist. 
2 Eisenbahnkarten. 6. Band. Güterver- Den Begriff der Kleinbahnen und ihre 
kehr — Krisen. 484 u. VIII S. Mit rechtliche Grundlage in den einzelnen Län- 


281 Textabbildungen, 6 Tafeln und 
3 Eisenbahnkarten. Berlin und Wien 
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dern erläutert ein von Wolff verfaßter Ar- 
tikel, der in seiner knappen und übersicht- 
lichen Form für die Praxis manch wertvolle 
Fingerzeige bieten kann. Der Bau von 
Feldbah nen findet eine längere Erörte- 
rung, und dabei werden die einzelnen von 
den Hauptfirmen angewandten Systeme und 
Bauarten an der Hand kleiner Abbildungen 
erwähnt. Dolezalek bespricht die Ge- 
birgsbahnen unter Hervorhebung be- 
merkens werter neuzeitlicher Anlagen. 
Kemmann skizziert kurz die Entwicklung 
der Hamburger Schnellbahnen nach der 
technischen und wirtschaftlichen Seite hin. 
Von der sachkundigen Feder Hoogens 
wird das Gebiet des Sicherungswesens in 


zahlreichen Artikeln behandelt (Flügel- 
bremse, Flügelkupplung, Führerstands- 
signale, Gleismelder, die Zusammen- 


setzungen mit dem Worte Fahrstraße 


und viele andere mehr). Nur der 
ausführliche Aufsatz über Kraftstell- 
werke stammt von Hentzen. Die 
meisten Artikel über Gleisbau und 


Gleisunterhaltung haben Oder zum Ver- 
fasser, auch dem Namen Schimpff's be- 
gegnen wir öfter. Die einzelnen Arten der 
Fördermittel für Massengüter werden auch 
eingehend berücksichtigt. Die Ausführun- 
gen über Kriegsbetrieb und Kriegsleistungen 
dürften zur Zeit besonderes Interesse bean- 
spruchen. 


Von Abhandlungen, die auf rechtlichem 
oder wirtschaftlichem Gebiet liegen und in 
beiden Bänden einen größeren Raum bean- 
spruchen, seien noch erwähnt die Artikel 
über Frachtrecht (Blume) und internatio- 
nales Frachtrecht (Schlesier), über 
Gütertarife (Ulrich-Grunow) und 
über Haftpflicht für Tötungen und Ver- 
letzungen (List-Doerfler). Mit einem 


Artikel von v. der Leyen über Krisen 
schließt der 6. Band ab. 


Bei der Besprechung des 4. Bandes’) 
wurde darauf hingewiesen, daß manche Ar- 
tikel zu ausführlich gehalten seien und ins- 
besondere durch die sehr zahlreichen 
Skizzen und Abbildungen der Umfang des 
Werkes zu sehr wachse. Letzteres ist bei 
den beiden folgenden Bänden im wesent- 
lichen vermieden und tritt nur noch an ein- 
zelnen Stellen hervor. Sollten z. B. die 
vielen Abbildungen bei den Artikeln über 
Güterwagen, Hubbrücken und Klapp- 
brücken infolge der dauernden Änderungen 
in der Bauart nicht bald veraltet sein und 
deshalb bei dem Zweck, den das Werk ver- 
folgt, nicht eine viel Platz ersparende Ein- 
schränkung erfahren können? 

Ohne an Wert zu verlieren, könnten 
m. E. auch in diesen Bänden eine Reihe 
größerer Aufsätze verkürzt und manche 
Kürzungen durch genauere Literaturhin- 
weise ersetzt werden; dies gilt namentlich 
für Erläuterungen von Gegenständen und 
Begriffen, die eine allgemeine Bedeutung 
in der Wissenschaft, besonders in der Tech- 
nik, besitzen und nicht Alleingut für das 
Gebiet des Eisenbahnwesens sind. So wer- 
den z. B. die verschiedenen Arten der 
Gründung von Bauwerken (Flach-, 
Tief-, Pfahl-, Pfeilergründung usw.) auf 
15 Seiten behandelt. Über Gesteinsbohren 
unterrichtet ein Artikel von 9% Seiten und 
die mathematischen Grundsätze für „Frei 
aufliegende Balken“ werden auf 7 Seiten er- 
örtert. Für oberflächliche und für gründ- 
liche Belehrung hierüber dürfte sich in an- 
deren Büchern schon sehr reichliche Ge- 
legenheit finden, und hier könnten deshalb 
kürzere Hinweise genügen. —k. 


1) Vgl. Zeitschrift für Kleinbahnen, 1914, S. 3637. 
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27. Jahrg., Nr. 43/44. S. 605.] | Neuartiges 


Straßenbahnwagen 


der Firma Gustav Talbot & Co. in Aachen wer- 
den beschrieben. Die Trieb- und Anhängewagen 
sind zweiachsig, erstere enthalten 20, letztere 
18 Sitzplätze, 


Neue 


[27. Jahrg., Nr. 43/44. S. 609.] 


OÖberleitungsmaterial 


für Straßenbahnen. 


E. Drewke macht Mitteilungen über die 
von den Vereinigten Isolatorenwerken Akt.-Ges.. 
Berlin-Pankow, für die Große Berliner Straben- 
balın gelieferten Oberleitungsanlagen und die 
damit gemachten guten Erfahrungen. Durch die 
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neuen Anordnungen ist erreicht: Schlagstellen 
in der Oberleitung nach Möglichkeit auszu- 
schließen und Drahtbrüche möglichst zu ver- 
meiden; etwa vorkommende Drahtbrüche mög- 
lichst unschädlich zu machen; das Entgleisen 
der Rolle an Weichen und Kreuzungen zu ver- 
hindern; die Biegung und Knickung des Fahr- 
drahtes an den Weichen usw. zu vermeiden und 
die Aufstellungs- und Nachspannungsarbeiten zu 
vereinfachen. 


[27. Jahrg., Nr. 45/46, S. 623.] 


der AEG für 
Kleinbahnen 


Neue Prüfapparate 
Straßen- und 


werden von E. Halle beschrieben. ihre 
Wirksamkeit wird besprochen. Er behandelt zu- 
nächst die Wagenprüfung, insbesondere die Wi- 
derstandstaster, und dann die Gleisprüfung. 


Electrice Railway Journal. 1914. 


[44. Bd., Nr. 14. S. 602.] 


Ein neues Verfahren zur Betriebs- 
verstärkung beider ov A Du: 
und Binghamton-Bahn. 


Auf der elektrisch betriebenen, 26 engl. 
Meilen langen Balın hat infolge der Verkehrs- 
zunahme eine raschere Zugfolge eingeführt wer- 
den müssen. An Wochentagen folgen sich die 
Züge während vier Stunden und an Sonntagen 
während 18 Stunden in beiden Richtungen in 
15 Minuten, und da wegen der hohen Kosten 
vom zweigleisigen Ausbau der Strecke abgesehen 
werden mußte, ist zur Sicherung des Betriebs ein 
besonderes Signalsystem eingeführt, das näher 
beschrieben wird. 


[44. Bd.. Nr. 14. S. 607.7 


zur Arbeitserspar- 
Pittsburg. 


Maßnahmen 
nis in 
Es werden verschiedene Einrichtungen be- 
schrieben. die in der Homewood-Werkstätte der 
Pittsburger Eisenbahn- Gesellschaft eingeführt 
worden sind. um die Sicherheit der Arbeitsaus- 
führung zu erhöhen und die Arbeit zu be 
schleunigen. 


[44. Bd.. Nr. 14. S. 612.] 


Die Lage der britischen und deut- 
schen Industrie 


aus Anlaß des Krieges wird auf Grund der deut- 
schen und englischen Veröffentlichungen be- 
Sprochen. 


[44. Bd., Nr. 14. S. 614.1 


Betrieb mit nlänge wagen auf der 
St. Catherine-Str. in Montreal. 
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kehrsstärksten Zeiten und über die erzielten 


Ergebnisse. 
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15. 16. 17 u. 18, S. 622, 776, 
930. 969 u. 1016. 


144. Bd.. Nr. 14. 


Ausrüstung und ihre Unterhal- 


tung. 


Es kommen u. a. zur Besprechung: Be— 
stimmung der Art der Armaturwicklungen; 
Einfluß des Wagenraddurchmessers auf die Mo- 
toren; DBetonstraßen-Fahrbahn in Vineville 
Avenue in Macon und die Gleiseinbettung darin. 
sowie Angabe der Kosten; Abblase-Ventilatoren 
für die Eisenbahnmotoren in Ost-St. Louis; guß- 
eisernes Futterstück für die Laschen-Stoßanord- 
nung in gepflasterten Straßen; Kabelfrazen; Be- 
leuchtung von Werkstätten; ein Speicher- 
Batterie Dienstwagen; Gas- elektrische Motor- 
wagen für die Zentralbahn in Illinois; Wagen- 
Signallaternen; Beleuchtung von Gleiskreuzun- 
gen und der zugehörigen Signale in Cleveland; 
eine kräftige Handbremse mit selbsttätiger 
Schmierung; Signallichter für elektrische Bah- 
nen mit gleichbleibender Ampeèrezahl; vereinfach- 
tes Verfahren zur Herstellung eines Thermit- 
sto bes; ein sehr leichter zweiachsiger Wagen; 
ein Signal für Schienenkreuzungen; geschweiß- 
tes Ende von Ankern; Fünf-Licht-Schalter für 
die Bestimmung der Stromstärke bei Gleichstroni; 
Schutzmaßnahmen gegen Untergrundströme; 
Verwendung eines Längenprofils zur Über- 
wachung der Baufortschritte einer Bahn; ein 
Feuereimergestell für eine elektrische Bahn; 
Schienenschweißung mit Azetvlen in Omaho; 
(rleise mit Eisenschwellen und Betonunterbettung; 
Ventile für kräftige Luftbremsen; Erneuerung 
und Ausbesserung von Werkzeugen; fahrbare 
Werkbank; Anschlüsse und Leitungsverbindun- 
zen bei Umformern; Arbeits-Triebwagen: Wa- 
genreinigung; Wagen mit verstellbaren Sitzen 
und tiefliegenden Zugängen in Kansas City; Lei- 
tungsanlagen an Oberleitungsmasten für Be- 
leuchtungszwecke; Erfahrungen mit Hänge-Ober- 
leitungen; Räüder-Spurmesser in den Werk- 
stätten in Decatur; billige Herstellung einer 
Jwischenstation; Umbau von Wagen alter For- 
men in solche neuer Formen; Herstellung von 
Gleisen mit Betonbettung; Anhängewagen mit 
Seitenzugang für Chattanooga; die verschiede- 
nen Arten von Schutzschienen und ihre Kosten; 
Umformer verschiedener Bauart; Prüfungsein- 
richtungen für Feldspulen; Eisenschwellen in 
Buffalo; ein trag- und fahrbares Haus aus 
Beton; Sicherung von Kreuzungen. 


144. Bd.. Nr. 14 a. 


Das ganze Heft beschäftigt sich mit der 


Frage 


der Beziehungen der elektrischen 
Bahnen zur öffentlichen Mei— 
nung. 


worüber zahlreiche Äußerungen veröffentlicht 
werden. Diese sind nach den drei Gesichts- 
punkten gegliedert: Zusammenarbeiten mit dem 
Publikum, Betriebs- und Verkehrsbedinzungen 
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und Regelung der Beziehungen. wobei u. a. 
auch ein gesetzliches Eingreifen in Frage 
kommt. Bei dem dritten Punkt wird nament- 
lich über die Verhältnisse in Chicago. New 
York, Kansas City und Philadelphia berichtet. 


[44. Bd., Nr. 15, S. 756.] 


Werkstätten und 
schuppen der Atlantic City- 
und Küsten-Bahn. 


Bei dem Bau und der Ausstattung der Anla- 
gen sind die bei Dampfeisenbahnen gemachten Er- 
fahrungen ausgiebig ausgenutzt worden. Der 
Wagenschuppen ist rechteckig und an beiden 
Seiten durch Weichen mit den benachbarten 
Streckengleisen verbunden. Er enthält 12 Gleise 
und kann 81 Wagen aufnehmen. Die Werk- 
stätte ist durch Schiebebühne mit den neben 


Neue 
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[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Bei der Charlotteville und Albemarde Eisen- 


bahn- Gesellschaft. die ihre Zahlungen hatte ein- 


stellen müssen, sind Maßnahmen durchgeführt 
worden, um die Gesellschaft wieder wirtschaft 


lich leistungsfähig zu machen. Diese Naß- 
nahmen werden besprochen. Sie betreffen 
u. a. die Einführung von Wagen. deren 


Wagen- 


dem Wagenschuppen herlaufenden Gleisen ver- 


bunden. 


[44. Bd., Nr. 15, S. 762.) 


= dienen. 


Erziehliche Tätigkeit für die Si- 
cherheit bei der Bahn für öf- 
fentlichen Dienst in New 
Jersey. 


Mitteilungen über die zur Förderung der 
Sicherheit getroffenen Maßnahmen zur Beleh- 
rung der Bediensteten und des Publikums. 


[44. Bd., Nr. 15. S. 764.] 
Verminderung der Betriebskosten. 


H. S. Bennett berichtet über die hierzu 
bei der Hagerston & Frederick-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft getroffenen Maßnahmen und über die 
Art, wie die Erfolge festgestellt werden sollen. 


[44. Bd., Nr. 15. S. 766.] 


Blocksienale auf der Kansas City- 
Clay County- und St. Joseph- 
Bahn 


R. P. Woods beschreibt die Anlagen und 
Einrichtungen der kürzlich in Betrieb genom- 
menen selbstätigen Blocksignale Die Bahn ist 
im wesentlichen eingleisig und wird mit Gleich- 
strom von 1200 V. mit Oberleitung betrieben. 


[44. Bd., Nr. 15. S. 769.] 


Elektrische Schweißung bei Gleis- 
unterhaltung. 


F. J. Venning berichtet über die bei der 
Cincinnati-Verkehrs- Gesellschaft mit der elek- 
trischen Schweißung bei Herzstücken, Weichen 
und Schienenstößen gemachten Erfahrungen, 
über den Zeitaufwand. den Stromverbrauch usw. 


[44. Bd., Nr. 16. S. 906.] 


Maßnahmen um eine kleine Gesell- 


schaft wirtschaftlich zu 
heben. 


Form es möglich macht, sie nur mit einem Mann 
zu besetzen, die Pflege von Park- sowie sonstigen 
Vergnügungsanlagen und deren Verkehr. Ver- 
besserungen in der Kraftausnutzung und ver- 
schiedene Vereinfachungen in der Verwaltung. 


[44. Bd.. Nr. 16. S. 9137 


Strittige Grundsätze in der Wert- 
be messung. 


Auszug aus einem von Fr. W. Stevens 
in Atlantic City in der Versammlung der Ver- 
eine der amerikanischen elektrischen Eisenbah- 
nen erstatteten Bericht über die Wertbemes- 
sung von Anlagen, die dem öffentlichen Nutzen 


[44. Bd., Nr. 16. S. 916 u. 918.] 


Mitteilungen über die Sitzungen 
des Ingzenieur-Vereins der 
amerikanischen elektrischen 
Bahnen. 


In den Versammlungen des Ingenieur- Vereins 
wurden vorzugsweise Fragen der Verlegung und 
Unterhaltung von Gleisen in gepflasterten Stra- 
ßen behandelt. Ferner betrafen sie auch die Be- 
ziehungen der Gleise zu den in den Straßen lie- 
genden Abwasserleitungen. 


[44. Bd.. Nr. 16. S. 921.7 


Der Verbesserungs-Club. Line 


amerikanische Einrichtung. 


W. T. Buchanan erörtert die Entwicke- 
lung und das Verfahren von örtlichen Organisatio- 
nen zur Pflege und Förderung des Straßenbahn- 
verkehrs und sonstiger Öffentlicher Anlagen in 
den verschiedenen Bezirken einer Stadt. 


[44. Bd., Nr. 16. S. 9237 


Anderungen in Steuerauflagze-Ge- 
setzen. 


Auszug aus dem Bericht, der vom Ausschuß 
für Besteuerung in der Versammlung der Ame- 
rikanischen Elektrischen Eisenbahn-Vereine er- 
stattet worden ist und namentlich die Ande- 
rung in Stuatssteuergesetzen, Steuerfreiheitsfra- 
gen sowie die zuverlässigste Wertbemessung 
der Anlagen zur Bestimmung der Einnahme- 
steuer behandelt. 


144. Bd.. Nr. 17. S. 948.) 
Jwillingswagen in Portland. Ore 


Die Portland Eisenbahn-, Licht- und Kraft- 
gesellschaft hat durch Zusammenfügung von je 


XXI. 1 
Dezember 1014.1 


zwei ihrer älteren vierachsigen Triebwagen zu 
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einem Bachsigen Doppelwagen neue Wagen her- 


stellen lassen, die 64 Sitzplätze enthalten. 
der Mitte des Doppelwagens ist ein Ein- und 
Ausgang eingebaut mit ganz tiefliegenden Zu- 
gungsstufen. 


In 


| 
| 


[44. Bd., Nr. 17, S. 950. 


Ein Zonensystem für Fahrpreise 
in der Praxis. 


Mitteilung des von R. B. Stearns auf 
der Versammlung des Amerikanischen Elek- 
trischen Eisenbahn-Vereins in Atlantic City 
im Oktober 1914 erstatteten Berichtes über die in 
Milwaukee gemachten Erfahrungen. 
auch 5. 917 dieses Heftes.) 


[44. Bd., Nr. 17, S. 962.] 


Abschätzung der 
Anlagen in Ohio. 


Der Ausschuß für die Wertabschätzung 
der öffentlichen 
Grundsätze auf, nach denen die betreffenden 
Gesellschaften bei der Abschätzung der 
Werte, bei den Rücklagen usw, im Staate 
Ohio zu verfahren haben. 


[44. Bd., Nr. 18, S. 994.] 


Neuzeitliche Umgestaltung 
2411 Wagen. 


Die Brooklyner Schnellbahnen haben ihre 
älteren Wagen durchgreifend, den neuzeit- 
lichen Ansprüchen entsprechend. umgebaut 
und ergänzt, insbesondere sind sie mit Luft- 
druckbremsen ausgestattet worden. Die in 
den eigenen Werkstätten ausgeführten Arbei- 
ten werden beschrieben. 


von 


[44. Bd., Nr. 18, S. 998.] 


Die Verwendung von Vanadium zu 
Stahlschienenr 


wird besprochen. 
[44. Bd., Nr. 18, S. 999.] 


Wertherabsetzung, Ausbesserun- 
gen und Wertabschätzung. 


Auszugsweise Wiedergabe eines von II. 


Erikson und Dr. A. C. Humphreys im der Kriegszeit gemacht. und dann werden die 


amerikanischen Gas-Verein erstatteten Be— 


richtes. 
144. Bd., Nr. 18, S. 1000. 


Gruppen- Versicherung bei elek- 


trischen Bahnen. 


Mitteilungen über Anträge und Vor- 
schläge verschiedener Versicherungsgesell- 
schaften über die Versicherung der Ange- 
stellten. 


(Siehe 


öffentlichen. 


Anlagen stellt allgemeine ` 


Berichte und Erörterungen der 
Agenten für Schadensforde- 
rungen. 


Die in der Versammlung in Atlantic 
City erstatteten Berichte, gehaltenen Vor- 
träge und die daran anschließenden Erörte- 
rungen werden auszugsweise mitgeteilt. Sie 
betreffen die gesetzlichen Vorschriften, die 
von den Agenten zu beachtenden Grundsätze 
und die Beziehungen zur Öffentlichkeit. 


„I. Bd., Nr. 18. S. 1008.] 


Anderungen im Oberbau der Neu 


Yorker Tiefbahnen 


werden mitgeteilt, 


[44. Bd., Nr. 18, S. 1010.] 


und 
den 


Unterhaltung der Signal- 
Sicherungsanlagen bei 
New Yorker Tiefbahnen. 


Mitteilungen über die Art der Unterhal- 


tung und die getroffenen Einrichtungen. 


Elektrische Kraftbetriebe und Bahnen. 1914. 


[12. Jahrg., 31. u. 32. Heft. S. 541 u. 556.7 


Die Elektrizitätswerke der Stadt 


Trier. 


Fortsetzung und Schluß der Abhandlung 
von H. Henney mit Angaben über die Lei- 
tungsanlagen und das Umformerwerk. Wei- 
ter werden Mitteilungen über die wirtschaft- 
lichen Fragen gemacht und zum Schluß über den 


Einfluß des städtischen Elektrizitätswerks 


auf die Straßenbahn, deren Verkehrszunahme 
und wirtschaftlichen Fortschritte recht er- 


freulich sind. 


| 


[12. Jahrg., 32. Heft, S. 553.] 


Die elektrische Bahn 


Wien— 
Preßburg 


wird von Dr.-Ing. E. E. Seefehlner be- 
sprochen. Es werden zunächst Mitteilungen 
über ihre Entstehung und ihre Bewährung in 


Anlage und das Betriebswerk besprochen. 


[12. Jahrg., 32. Heft. S. 560, 562 u. 563.7 


Die Straßenbahnen im Dienste 
des ILazarettwesens, Be- 
schreibung der Breslauer 
Lazarett wagen und Trans- 
port Verwundeter durch die 
elektrische Straßenbahn in 
Brünn. 


SE BR: 


E. Eichel, R. Lüdde und A. Wra- 
betz besprechen die Benutzung der Straßen- 
bahnen zur Beförderung von Verwundeten 
und beschreiben die Ausrüstung und Einrich- 
tung der Wagen. 


Engineering News. 1914. 
172. Bd., Nr. 15, 16 u. 18, S. 728, 782 u. 858.] 


Die Erweiterungen des New Yor- 
ker Schnellverkehrsnetzes. 


Es werden zunächst Mitteilungen über die 
Einrichtung und Gliederung der Verwaltung 
sowie über die an der Spitze der einzelnen 
Abteilungen stehenden Personen gemacht. 
Weiter folgen eine allgemeine Beschreibung 
der baulichen Anlagen und genaue Angaben 
über die Bauweise und einzelne Bauteile und 
über den Oberbau sowie Mitteilungen über 
die Vertragsbestimmungen für die Ausfüh- 
rung. 


172. Bd.. Nr. 16, S. 764.7 


Schutz von Eisenüber bauten 
gegen Lokomotivgase. 


Mitteilungen über sehr sorgfältige und 
weitgehende Schutzmaßnahmen, die in Cleve- 
land und Buffalo bei den Eisenteilen von 
Überführungen ausgeführt worden sind. 


[72. Bd., Nr. 18. S. 870.] 
Gleiskreuzungen in Bogen mit 
überhöhter Außenschiene. 


Es werden verschiedene Kreuzungen elek- 
trischer Bahnen mit Haupteisenbahnen, die in 
Krümmungen der letzteren liegen und bei 
denen daher die Außenschiene Überhöhung 
erhalten hat. beschrieben und die Mittel be- 
sprochen, um die daraus für die Gleisanlage 
der elektrischen Bahn entspringenden Übel- 
stände nach Möglichkeit zu beseitigen. 


Österreichisch-Ungarisches Eisen bahnblatt. 


1914. 


[19. Jahrg.. Nr. 43. S. 457.] 


Neue elektrische Trambahnen in 
Italien. 


Mitteilungen über die geplante Elektri- 
sierung bestelender Dampfbahnen und die 
Anlage neuer elektrischer Städtebahnen. 


Proceedings of the American Institute of Electri- 


cal Engineers. 1914. 
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Nähere 
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Mitteilung des Berichtes des Unteraus- 
schusses für die in Detroit im Jun 
1914 abgehaltene Versammlung, mit ausführ— 


lichen Angaben über die bei den verschiede- 
nen Hochspannungs-Leitungen angewendeten 
Schutzmaßnahmen gegen Stromabirrungen 
und sonstige Stromverluste. 


[33. Bd., Nr. 10, S. 1525.] 


Verhältnisse bei Isola- 


tor prüfungen. 


Bericht des Unterausschusses für die vor— 
genannte Versammlung über die Gestaltung 
und Prüfung von Isolatoren für Leitungen 
bei Spannungen von mehr als 25 000 Volt. 


133. Bd.. Nr. 10. S. 1539. 


Dreieck- und Y-förmige Verbin- 
dungen für Eisenbahnlei- 
tungen. 


C. M. Davis stellt die Gesichtspunkte 
und Grundsätze zusammen, nach denen aus 


technischen und wirtschaftlichen Gründen die 
Dreieck- oder die y- förmigen Anschlüsse bei 


U—U—B—— —— —L2¼ĩ — 


133. Bd.. Nr. 10. S. 1447. 


Ingenijeur technische Gesichts- 
punkte betr. Hochspannungs- 
Leitungen 


den Leitungen für elektrische Bahnen den 
Vorzug verdienen. 


Schweizerische Elektrotechnische Zeitschrift. 
1914. 


[11. Jahrg., 43./44. Heft, S. 467. 


Der Einfluß der Einbettung auf 
das Verhalten des Oberbaues. 


Schluß der Abhandlung mit Erörterung 
deg Einflusses beim Holzschwellenoberbau. 


The Railway Age Gazette. 1914. 


[59. Jahrg.. 2. Halbjahr, Nr. 12. S. 519.] 
Die 31. Jahresversammlung der 
Gleisingenieure. 


Bericht über die erstatteten Berichte und 
die anschließenden Besprechungen, in denen 
Fragen der Gleiserneuerung und -unterhal- 
tung behandelt wurden. 


Verkehrstechnische Woche und Eisenbahntech- 
nische Zeitschrift. 1914. 


— ä — Ss 


[9. Jahrg., Nr. 5. S. 51.] 


fünfziejährige Gedenk- 
feier der deutschen Straßen- 
bahnen. 


Eine 


Der Direktor der Bahnen der Stadt Cöln. 


| Dr.-Ing. Kayser, weist darauf hin, daß 


Dezember 1014. 
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es am 22. Juni 1915 50 Jahre werden, daß die | E. Fels beschreibt das an der Kaiser- 


erste deutsche Straßenbahn, und zwar die eiche in Friedenau aufgestellte Warnungs— 
durch den Tiergarten führende Bahn von zeichen und die von der Großen Berliner 
Berlin nach Charlottenburg. in Betrieb ge- Straßenbahn verwendeten derartigen Einrich- 
nommen wurde Er gibt dann einen Über- tungen. 

blick über die Entwieklung des Kleinbahn- 
wesens während dieser 50 Jahre. 


Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnver- 
Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure. waltungen. 1914. 
1914. 


[58. Bd.. Nr. 46, S. 1566.] 


[54. Jahrg.. Nr. 83. S. 1178.] 


; Dieelektrischen Lokalbahnen bei 
Kraftomnibus mit ganz ge- | Belfort 


schlossenem Obergeschoß. 
werden kurz besprochen. Sie haben eıne 


Mitteilungen über die von Spängler Spurweite von 1 m und werden mit einwel- 
beim städtischen Stellwagen - Unternehmen in ligem Wechselstrom von 6000 V. durch Ober- 
Wien eingeführten Wagen, die durch beson- leitung mit Kettenaufhängung betrieben. 
dere Anordnung der Längsgänge und der 
Sitzplätze erheblich niedriger gehalten wer- 


den konnten, als das bisher möglich war. [ 54. Jahrg.. Nr. 90, S. 1248.] 
l Der Kraftwagenverkehr der eng- 
Zeitschrift für Transportwesen und Straßenbau. lischen Eisenbahnen 
1914. 


3 wird besprochen. Er dient vielfach als Zu— 

bringer zu den Hauptbahnen, wo der Verkehr 
[31. Jahrg., Nr. 31, S. 723. noch nicht so bedeutend ist, daß sich die Her- 
Eine Pflasterung unter Aufrecht- | stellung einer Klein- oder Nebenbahn lohnen 


erhaltung des Verkehrs würde. 


auf einer verkehrsreichen Straße in Berlin 8 

’ 54. Jahrg.. Nr. 92, S. 1269. 
bei der auch eine doppelgleisige Straßenbahn 15 SE / 
beteiligt war, wird von Dr.-Ing. G. Klose 


Die Straßenbahnen der Vereinig- 
beschrieben. | 
) 

| 


ten Staaten von Amerika in 
ihren Beziehungen zur Land- 


` 7 £ 27 
[31. Jahrg.. N. 31. S. 727.] wirtschaft. 


Einige Mitteilungen über Stra- 
Ben bauten in einer Groh- 
stadt. 


In der Sitzung der Straßenbahn-Vereini- 
gung von Massachusetts sind die betreffenden 
Fragen eingehend erörtert, und es ist die 
große Bedeutung der Kleinbahnen für die Ent- 
wicklung der Landwirtschaft dargelegt wor- 
den. Eber diese Verhandlungen wird be- 
richtet. 


die sich auch auf Straßenbahngleise beziehen, 
werden von H. Kant gemacht. 


131. Jahrg., Nr. 33. S. 773.] 


Die Verwendung des Stein- 
pflasters und des Holzbelages 
für provisorische Straßenbe- 
festigungen. 


Zentralblatt der Bauverwaltung. 1914. 


134. Jahrg., Nr. 85. S. 598.7 
die insbesondere auch bei der Anlage und dem 


Umbau von Straßenbahnen und beim Bau von 
Tiefbahnen in Frage kommt. wird von E. 
Winter erörtert. 


Der Querschnitt der Untergrund- 
bahnen 


wird auf Grund einer von Dr.-Ing. A. 
Macholl veröffentlichten Studie besprochen. 
Es kommen die Tunnelformen. ihre Ausfüh- 
rungsweise und die wirtschaftlichen Fragen 
zur Erörterung. 


[31. Jahrg., Nr. 33. S. 784.] 


Warnungszeichen an Straßen- 
bahnanlagen. 


— ss en nn —-.¾ rt. 
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Mitteilungen 


Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn -Verwaltungen, 


No. 12 Dezember Jahrgang 1914 


Geschäftsführende Verwaltung des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn- 

Verwaltungen ist die Große Berliner Straßenbahn. Die Geschäftsstelle des Vereins, an 

die alle Beiträge von Mitgliedern der Vereinsverwaltungen zu richten sind, 
befindet sich Berlin SW. 11, Dessauerstraße 1. 


Vereins-Angelegenheiten. | Übertrag 291 (443) Fälle, 


a »hmittags zwischen 
Straßen- und Klein. Bahn. Berufs- nat 8 
genossenschaft. | 6—12 Uhr. . . . 54 ( 69) 


ohne besondere An- 
Zusammenstellung der im Monat August 1914 | gabe . 3 (10) 


angemeldeten Betriebsunfälle. 


Im Monat August 1914 sind 348 Un- l 
fälle angemeldet worden, und zwar 1 Un- C. die Gefahrklassen: 


n 


zusammen . . 348 (522) Fälle. 


fall aus der Zeit vor dem 1. Januar 1914, A 1. — (J)), 
dagegen 347 Unfälle aus dem Jahre 1914, A 2. 16 ( 10), 
gegenüber 522 Unfällen im Vorjahr. B 3. 271 (413), 
Nach den Angaben der Unfallanzeigen C 4. = b 
verursachten die erlittenen Verletzungen C b. 10 ). 
in — (2) !) Fällen den Tod des Ver- D E 59 (93), 
unglückten, E 7. el 
in 318 (520) Fällen die Erwerbsuntähig- © F 8. 10 1), 
keit des Verunglückten, G 9. — ( 3), 
zus. 348 (522) Fälle. H 10. — (—5 
Die angemeldeten Unfälle verteilen J 1. — (— 
sich auf: GEES 
A. die Wochentage: | zusammen . . . 348 (522). 
Sonntag 26 (38)t), 
Montag 35 (86), 
Dienstag JD (8), 
Mittwo en. . . 52 ( 73). Patentbericht. 
81 Ss 70 
0 Deutsche Patente 
Sonnabend . 2 22.22.2817), aus dem Gebiete des Straßenbahn- und 
unbekannte Tage 3 | Kleinbahnwesens. 
zusammen . . 348 (522). Anmeldungen. 
B. die Tageszeiten: | 1. Betrieb. 
vormittags zwischen M. 54492. Antrieb für Fahrzeuge, beson- 
12-6 Uhr. . . . 31 (52) 1) Fälle, | ders elektrische Lokomotiven mit hoch- 
vormittags zwischen ä gelagerten Motoren und einem die 
6—12 Uhr. . . 131 (203) SCH Kurbeln an der Motorwelle und an den 
nachmittags zwischen Rädern verbindenden Schubstangen- 
12-6 Uhr. . . . 129 (188) SCH getriebe. — J. A. Maffei Lokomotiv- 


— fabrik, München-Hirschau. 
Seite 291 (443) Fälle 


1) Die eingeklummerten Zahlen sind diejenigen des ) Die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen des 
Jahres 1013. Jahres 1913. 
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S. 41312. Zahnradantrieb zwischen Motor 
und Triebachse eines elektrisch betrie- 
benen Fahrzeuges. Siemens- 
Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 

B. 71985. Sicherungseinrichtung für ge- 
neigte Bahnstrecken. — H. Burckas, 
Berlin. 


t 
l 
f 
l 
, 


G. 40 881. Eisenbahnbremse, die beim Be- 


fahren von Gefällen selbsttätig ange- 
stellt wird. — Ernst Goliasch, Char- 
lottenburg. 

F. 35 690. Gleisbremse. 
lich, Duisburg. 

S. 40 892. Störungsmelder für Eisenbahn- 
signale. — Siemens & Halske Akt.-Ges., 
Siemensstadt bei Berlin. 

S. 41689. Zugsicherungseinrichtung. 
Siemens & Halske Akt.-Ges., Berlin. 

W. 43 492. 

Zus. z. Pat. 271 008. — The Westing- 

house Brake Company, Limited, Lon- 

don. 

75 551. Drehbares Fahrzeugfenster für 

Fahrzeuge, insbesondere für Straßen- 

bahnfahrzeuge und Automobile. 

Franz Paul Baur, München. 

76 953. Drehbares 

Zus. z. Anm. B. 75551. — Franz Paul 

Baur, München. 

R. 38510. Selbsttätige 

lung. — Oskar Rothe, Eßlingen. 

55 108. Einkammerbremse, 


— Ernst Fröh- 


K. 


deren 


Eisenbahnsignalvorrichtung; - 


Fahrzeugfenster; ` 


Mittelpufferkupp- ` 


Steuerventil durch Leitungs- und Be- 


hälterdruck beeinflußt wird. — Knorr- 
Bremse Akt.-Ges., Berlin-Lichtenberg. 
. 24825. Streckenstromschließer, bei dem 
die senkrechte Schienenbewegung einen 
gewichtsbelasteten schwingbaren Kon- 
taktarm in Bewegung setzt. — Allge- 
meine ZBlektrizitätsgesellschaft, Berlin. 
42 035. 


Aufschneidbarer Weichen-An- 


trieb. — Siemens & Halske Akt Ges, | 


Siemensstadt bei Berlin. 
42 743. Sicherungseinrichtung mit iso- 


lierten Schienenstrecken, bei der un- 


terbrochene Gleichströme oder Wech- 
selströme 
tragen werden. — Siemens & Halske 
Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 

Sch. 44702. Anzeigevorrichtung für die 
Abfahrzeit der von einer Station nach 
den übrigen Stationen einer bestimm- 
ten Strecke abgehenden Züge. 
Friedrich Schamberger, London, Engl. 

. 57633. Einkammerbremse, deren 


Steuerventil durch Leitungs- und Be- | 


hälterdruck beeinflußt wird; Zus. zZ. 
Anm. K. 55 108. — Knorr-Bremse, Akt.- 
Ges., Berlin-Lichtenberg. 


durch die Schienen über- 
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L. 41 307. Vielfachaufhängung mit einer 
an einem längs durchlaufenden Haupt- 
tragdraht aufgehängten Fahrleitungs- 
kette. Dipl.-Ing. Fritz Lauten- 
bacher, München. 

. 41893. Schaltanordnung für die Um- 

steuerung eines Elektromotors zum 

Öffnen und Schließen von Schiebe- 

türen. — Hans Levzow, Berlin. 

18295. Elektromagnetische Schienen- 

bremse. — Diederich Storjohann, Im- 

migrath, Niederrhein. 

57794. Langradständiges, vielachsiges 
Fahrzeug für Kurvenbahnen (Kurven- 
lokomotive) mit lenkbaren Endachsen; 
Zus. z. Anm. K. 53 872. — Ewald Ri- 
chard Klien u. Heinrich Robert Lind- 
ner, Dresden. 

41 319. Laufräderanordnung und Schie- 
nenkreuzung, insbesondere an Schiebe- 
bühnen mit in Schwingen gelagerten 
Laufradpaaren. — Siegener Eisenbahn- 
bedarf Act.-Ges. u. Richard Lage- 
mann, Siegen. 

J. 16579. Radvorleger mit federndem 
Widerlager. — Willy Jahnke, Benz auf 
Usedom. 

26 201. Schienenstromschließer. — All- 
gemeine Elektrizitäts- Gesellschaft, 
Berlin. 


St. 


er 


2. Bau. 


Sch. 39298. Straßenbahnoberbau für As- 
phalt- und anderes Pflaster mit in 
einem Schienenkasten eingebetteter 
Fahrschiene. „Esto“ ZElastischer 
Strabenbahnoberbau G. m. b. H, 
Berlin-Wilmersdorf. 

. 12102. Schraubenklemme zur Verhin- 
derung des Wanderns der Schienen. 
Vereinigte Flanschenfabriken und 
Stanzwerke Akt.-Ges. Hattingen 
(Ruhr). 

63 050. Schienenbefestigung für Eisen- 
querschwellen durch Klemmhaken; 
Zus. z. Pat. 254 451. — Georgs-Marien 
Bergwerks- und Hütten-Verein A.-G., 
Osnabrück. 


— 


— 


Erteilungen. 
1. Betrieb. 


279589. Gasglühlichtbeleuchtungsanlage 
für Eisenbahnwagen mit zwei Lei- 
tungen zu jeder Laterne. — Julius 
Pintsch Akt.-Ges., Berlin. 

279637. Verfahren zur Herstellung von 
Deckmaterial für Eisenbahnwagen u. 
dgl. — Max Rogler, Düsseldorf-Gerres- 
heim. 


SC 


279 685. 
Rücklaufstütze bei Bremsbetrieben. 


Johann Einenkel, Niederplanitz b. 
Zwickau (Sa.). 

279 686. Elektrische Bahnanlage mit 
Wanderfeldmotorantrieb. — Manley 


Edwin Sturges, New York, V. St. A. 


279 731. Vorrichtung zur Ermittlung der 
Lage des Fahrdrahtes in Bezug auf die 
Gleisachse. Albert Gagg. Bern, 
Schweiz. 

279 822. 
bahnwagen mit einer einzigen Leitung 
von den Gasabsperrorganen zu den 
Laternen. — Julius Pintsch Akt.-Ges., 
Berlin. 


| 
Sicherheitsvorrichtung für die 


l 


| 
! 


279 823. Güterwagen mit flachem und für 


Selbstentladezwecke in Eselsrücken- . 
form einstellbarem Boden. — Konrad 
Malcher, Gleiwitz. 

279962.  Straßenbahnwagen mit tieflie- 


gendem Wagenboden. — Frank Hedley 
u. James Stanislaus Doyle, New York 
City, V. St. A. 


279 870. Trichterkupplung für Eisenbahn- 


fahrzeuge mit in den drehbaren Trich- 
tern angeordneten, beim Kuppeln über- 
einander hinweggleitenden Kuppelösen. 
— Aktiengesellschaft der Eisen- und 


Stahlwerke vorm. Georg Fischer, 
Schaffhausen (Schweiz). 
279871. Fahrschalter mit Maximalaus- 


lösung. — Voigt & Haeffner Akt Ges, 
Frankfurt (Main). 

279910. Einrichtung zum Massenaus- 
gleich des angefederten Gestänges bei 
Fahrzeugen mit zwei hochgelagerten 
Motoren, bei denen die Kurbeln auf bei- 
den Fahrzeugseiten um 90° versetzt 
sind. Akt.-Ges. Brown, Boveri & 
Cie., Baden (Schweiz). 

280097. Vorrichtung an Scherenstrom- 
abnehmern. Allgemeine Elektrizi- 
täts-Gesellschaft, Berlin. 

280 375. Heizsystem mit gasförmigen 
oder flüssigen Heizmitteln, insbeson- 
dere für Eisenbahnfahrzeuge. — Julius 
Pintsch Akt.-Ges., Berlin. 

280185. Aufgleisvorrichtung. 
schaft für Feldbahn-Industrie 
schewer & Co., Breslau. 

280 643. 
bahnwagen und ähnliche Fahrzeuge. 
— Gustav Wolf, Leipzig-Schleusig. 

280 644. Dreiachsiges Drehgestell für 
elektrische Triebwagen mit Verbren— 
nungsmotoren. Linke - Hofmann - 
Werke Breslauer Akt.-Ges. für Eisen- 


Smo- 


— Gesell- 


Schutzvorrichtung für Straßen- 


Beleuchtungsanlage für Eisen- 279500. Vorrichtung 
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bahnwagen-, Lokomotiv- und Maschi- 
nenbau, Breslau. 


280 561. Bremsantrieb mit wechselnder 
Übersetzung. — Gießerei Bern, Bern, 
(Schweiz). 


280 645. Blocksicherung durch Signale, 
die in den Stationen mit der Hand, auf 
der Strecke vom Zuge gestellt werden. — 
Brüder Redlich & Berger, Wien. 


2. Bau. 


zum Stopfen von 
Eisenbahnschwellen nach Patent 
278 197; Zus. z. Pat. 278197. — Hein- 
rich Christiansen, Altona-Ottensen. 

279961. Hölzerne Unterlagsplatte für 
Eisenbahnschienen, Träger u. dergl. — 
Max Rüping, Charlottenburg. 

280 138. Klemmstück für Eisenbahnschie- 
nen aus zwei gegeneinander verspann- 
ten Teilen. — Bahnbau-Bedarfs-Gesell- 
schaft m. b. H., Prag. 

280 183. Einrichtung zur Befestigung von 
Eisenbahnschienen auf eisernen Quer- 
schwellen unter Zwischenschaltung 
eines elastischen Unterlagsblocks. 
Karl Truka, Sofia, Bulgarien. 

280 415. Vorrichtung zur Verhinderung 
des Wanderns der Eisenbahnschienen. 
— Karl Horbelt, Nürnberg. 


Amerikanische Patente. 


1. Nr. 1105794. — Gustave Johnston, James- 
town, Staat New York. 


Schienensäge. 


Sie besteht zunächst aus einer 
auf der zu sägenden Schiene befestigten 
Lager- oder Tragpaltte a, die auf einer 
Seite mit wagerechten Lagern b versehen 


15 z= 


125 EE 


ist. In diesen Lagern sind die Stangen c 
eines Rahmens d hin und her verschieblich 
gelagert, der an seinen Enden senkrechte 


| Führungen und Führungsstangen für den 


| 


ter g besitzt. 


das Sägeblatt f tragenden Bügel oder Hal- 
Eine der Führungsstangen, 


XXI. Jahrgang. 
Dezember 1914. 


h, ist mit Gewinde versehen, auf dem ein 
am Sägeblatthalter befestigter und diesen 
bewegender Block i verschieblich ist. Am 
oberen Ende der Stange h ist ein Sperrad 
k vorgesehen, in das eine Betätigungsklinke 
eingreift, die an dem einen Ende eines 
Winkelhebels m angeordnet ist. Auf der 
Platte a ist ein Handhebel n mit einem Ende 
drehbar gelagert, der durch ein Glied o 
mit dem Rahmen d in Verbindung steht. 
Das Glied o steht weiter durch ein Glied p 
mit dem freien Arm des Winkelhebels n in 
Verbindung. Wird der Hebel n hin und 
her geschwungen, so bewegt sich auch das 
Sägeblatt in wagerechter Richtung hin und 
her, während es gleichzeitig durch den Ein- 
griff der Spindel k und des Blockes i seinen 
Vorschub erhält, indem bei den Bewegun- 
gen des Handhebels die Spindel h in Dre- 
hung versetzt wird. 


2. 1 106 421. — Alfred L. Stevens, Chicago, 
Staat Illinois. 


Schienenstuhl, insbesondere zur Anwendung 
an Stoßstellen. 


Der Schienenstuhl besteht aus zwei in 
gleicher Weise ausgebildeten, eine Unter- 
lagsplatte bildenden Teilen a, die unter dem 
Schienenfuß lagern und seine Flanschen 
umgreifen, während sie mittels Schrau- 
ben oder Nägel b auf der Schwelle 
befestigt sind. Einer der Teile a besitzt 
nun aus einem Stück mit ihm eine auf- 
recht stehende Stütze c, die zwei Vor- 
sprünge d und f bildet, von denen der eine 
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gegen die Unterseite des Schienenkopfes und 


der andere gegen die Stoßstelle des Steges 
mit dem einen Fußflansch liegt. Der zwi- 
schen diesen beiden Vorsprüngen befind- 
liche Teil, der einen gewissen Abstand von 
der Schiene hat, ist mit einer Reihe von 


wagerechten Stützen g versehen, die durch ` 


im Schienensteg vorgesehene Löcher gehen 
und die Schiene auf diese Weise fest im 
Stuhl halten. Der Stuhl eignet sich be- 
sonders gut zur Anwendung bei Schienen- 
stoßstellen. 


| 
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3. Nr. 1106622. — George M. Brox und Ho- 
ward S. Knight, Milford, Staat Nebraska. 


Schienennagel. 


Längs einer Seite des Schaftes d ist in 
diesem eine Rille b vorgesehen, die an ihrem 
oberen Ende in einen Einschnitt c des Kop- 
fes und an ihrem unteren Ende in eine 
quer durch den Schaft gehende Bohrung d 
mündet. Diese und die Rille b dienen zur 


Führung eines durch den Einschnitt des 
Kopfes einzutreibenden Nagels f, wobei die 
Bohrung d derart verläuft, daß die Spitze 
des Hilfsnagels f am Ende der Bohrung in 
einer nach oben gehenden Richtung aus 
dem Schaft a austritt. Auf diese Weise 
in einer Schwelle befestigt, wird ein Los- 
lösen oder Lockern des Schienennagels 
wirksam verhütet. 


4. Nr. 1 106 823. — John Lawton, Irvington, 
Staat New Jersey. 


Vorrichtung zum Verhüten des Abgleitens 
der Kontaktrolle vom Fahrdraht. 


Zu beiden Seiten der Kontaktrolle sind 
zwischen der Stangengabel Scheiben a an- 
seordnet, die aufwärts gerichtete, zu beiden 
Seiten des Drahtes sich bewegende Arme b 


und an der entgegengesetzten Seite abwärts 
gerichtete Platten c bilden, die durch einen 
als Anschlag dienenden Bolzen d mitein- 
ander verbunden sind. Die Scheiben a sind 
auf dem Drehbolzen f frei schwingbar ge. 


N 
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lagert, so daß die Schutzarme beim Pas- 
sieren einer Aufhängestelle des Fahrdrahtes 
nach hinten ausschwingen können. Um zu 
verhüten, daß dabei die Rolle abgleitet, sind 
die Scheiben a noch mit Vorsprüngen g 
versehen, die dann nach oben über dem 
Draht vorstehen. Sodann sind auch die 
Platten c um den Bolzen d so breit, daß 
dieser, wenn er gegen den Draht liegt. 
durch die Platten c auf der Rolle gehalten 
wird. Die Gewichtsverhältnisse bei der 
Einrichtung sind derart, daß die Arme b 
und Platten c für gewöhnlich in senkrech- 
ter Richtung gehalten werden. 


5. Nr. 1107929. — Myers A. Garrett, Chicago, 
Staat Illinois. 


Wagenkupplung. 


Die Kupplung besteht in einfacher 
Weise darin, daß die aneinander stoßenden 
Teile a, b an ihren Enden mit einander ent- 
sprechenden Schlitzen c und daran sich an- 
schließenden größeren Aussparungen d ver- 


sehen sind, durch die zusammen ein Keil f 
gesteckt wird, der einen mittleren Steg und | 
seitliche Köpfe bilde. Er wird durch einen 
Querbolzen g in Stellung gehalten, der 
durch im unteren Teile des Keiles vorge- 
sehene Löcher geht. 


i 


Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 


Auszüge aus Geschäftsberichten. 


1. Freien Grunder Eisenbahn-Akt.-Ges. 


(Betriebsleitung: Akt.-Ges. für Bahn-Bau und 
-Betrieb zu Frankfurt (Main). 


Aktienkapital . 1700 000 M. 
Darlehn pej 450 000 M. 
Dividende (Vorjahr 5 v. H.)) . öv.H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


2. Hagener Straßenbahn-Aktiengesellschaft. 


Aktienkapital . 
Darlehen . 


2 040 000 M. 
1447 700 M. 


Lokomotivkilometer 55 769 
Personenwagenachskilometer 70 (22 
Güterwagenachskilometer . 770 498 
Personen. 51512 
Gütertonnen 397 850 
Einnahmen: i 
aus Personenverkehr . M 5 452 
aus Güterverkehr . . . 2. „ 2239 497 
im ganzen „ Le l 
für 1 km Bahnlänge .. „ 1329927 
für 1 Nutz kilometer 11.53 
für 1 Achskilometer Pf 32.57 
Betriebsausgaben .... M 138 670 
für 1 km Bahnlänge . e. 10002 
für 1 Nutz kilometer 3.31 
für 1 Achskilometer . Pf 16.50 
Betriebskoeffizient . .v.H. 50,65 
Betriebsüberschuß . . M 135 12% 
Darlehnszinsen . . 22.2.2... 1798 
Erneuerungs fonds p 13 517 
Spezial-Reservefondsss - 2210 
Reservefonds Konto Il... „ 5 548 
Statutenmäßiger Reservefonds . . 474 
' Eisenbahnsteuer. . . 2. 2 22. 2353 
Vorstand. 2 2 2 2 2 „2202011 
Verteilbarer Gewinn (einschl Ä 
2683 M Vortrag) . g 88932 
5 v. H. Dividende . . . . . „ 8500 
Vortrag R | 3932 
Dividende (Vorjahr 7 v. H.) 7 v. H. 


29. Berichtsjahr vom 1.7. 1913 bis 30. 6. 1914. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen „„ e km 

auf 10 000 Einwohner, DEEM 
Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner . 


Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 
für das Kilometer Bahnlänge 


Zunahnie 
v. II. 


- 
1912/13 | 1913/14 
| 
| 


178 000 182 000 i 23 
37.33 38,61 — 
2.10 | 2.12 — 

| 
10 680 528 11 666 367 9,2 
286 111 302 159 SC? 
4,13 4.12 SS 
60 64 = 
2588 504 2 832 679 9,1 
69 341 | 73 366 = 


ee Mitteilungen des Vereins Deutscher Straßenb.- u. Kleinb.-Verwaltungen. 929 


11 | 18 | = 


Ä 1911/12 1912/18 Zunahme 
v. H. 
| 
Betriebseinnahme: | 
im ganzen M 1172 455 1283 212 9,4 
für das Kilometer Bahnlänge . .. „ 31 408 | 33 235 — 
für das Wagenkilometer . . . Pf | 45,29 45,30 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 10,98 | 11,00 | — 
für den Abonnenten p 8,2 | 8,4 — 
für den bar zahlenden Fahrgast „ 12,8 12,8 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 48,17 53,39 10,8 
Wagenpark: | 
Motorwagen | 61 | 61 — 
Anhängewagen | 
| 


Abonnenten brachten mit 400821,10 M 31,2 v. H. der Personeneinnahme (342 831,0 M und 
29,2 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 4 795 959 Fahrten 41,1 v. H der Fahrgäste (Vorjahr 4 182 478 
Fahrten und 39,2 v. H. der Fahrgäste). 

7,5 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (212 976 km). 


Betriebskosten 
für das Rechnungskilometer (Anh. LA: 


Abrechnung. 


| P 
| 
Gesamteinnahmen, einschl. 1263 M | Verwaltung | 1,09 
Vortrags 1318 461 Betriebsdienst u e n A 11,18 
Betriebsausgaben 792622 | Zugkraft. 650-92 
Zinsen. 32481 Stromzuführung EE 092 
Abschreibungen . 149 333 | Wagenunterhaltung `, . . . . .. 4,00 
Tilgung 31286 | Bahnunterhaltung. gv 2.00 
Rücklage für Gleiserneuerung . 97 693 Gebäudeunterhaltung „ 0,01 
Rücklage für Haftpflicht 12000 Allgemeine Unkosten (Steuern, Ab- 
Rücklage für Talonsteuer . 4000 gaben, Versicherung, Wohlfart usw.) 4,45 
Beamten-Pensionsfonds e 24 000 i GEN a ag | 29,07 
Gewinnanteil der Stadt. 3 967 l S , 
Reservefonds . r 8241 Lesen 28,57 Pf im Vorfahre. 
Cratifkation unc Tantieme an die | Der Betriebskoeffizient beträgt 61.77 v. H. 
Angestellten 14000 | gegenüber 60,66 v. H. im Vorjahre. 
x H. Dividende ... i 142800 3. Kleinbahnen des Landkreises Flensburg. 
t g 1038 
me | |  Anlagekapital . . . . . . 3924090 M. 
zusammen 1313 461 | Berichtszeit vom 1. 4. 1918 bis 31. 3. 1914. 
| Flensb K i Flensburg—Satrup— 
ensburg—Kappeln Rundhof 
112 1913 10122 mg 
Betriebsjahr. l De. E e A | 27. | 28. 11. | 12. 
Babnlänge. . . .». 2. 2.2 Km ' 50,62 | 50,862 43,9 43.89 
Spurweite m 1,00 Lon 1,00 1,00 
Schienengewicht . . . . 2. keim 15,50 | 15,50 | 15,50 15,50 
Anlagekosten . . . . 2 2 2 2.0... M | 1917 206 1 917 206 2 006 884 2 006 884 
Verzinsung im Sinne der Vereinsstatistik v. H. 2,45 1,67 | 0 0 
Zugkilometeerull&õu ať 278 051 307 258 179 478 183 111 
Achskilome teen. 8333038 3443 296 1 844 740 1 861 166 
Achsen für den Zug. . » : 2 2 2 2 220 10,97 | 10,64 9,57 | 10,10 
Pers onenwagenachskilomet-er = 16490 558 = 903 294 
' | | 


Güterwagenachskilometer . . . 2.2.2... — 1 78 754 — 706 436 
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Flensburg Satrup 
Rundhof 


1913 


Personen 226 808 


| 

Einnahme daraus . . s M 168 462 169 069 79 698 79 268 

f. d. Persons e y 0,39 0,39 0,35 0,35 
Gütertonnen . A 60 977 71 159 36 530 41 358 

Einnahme daraus . . . ..... M 154 306 172 590 84075 | 94187 

f. d. Penne y 2,53 2,43 2,30 2,8 
Gesamteinnahmen . . . e. 2 2 s s n 343 739 | 361 926 177 667 | 187 914 

f. d. Bahnkilometer . . . . 220 6791 7 150 4048 4281 

f. d. Zugkilometen „ 1,16 1,18 0,96 | 1,08 
Betriebsausgaben „ 275 349 298 491 | 176 951 198 819 

f. d. Bahnkilometer . .*. . :. 2... 540 | 5 897 4032 4530 

f. d. Zugkilometer . . . . 2 220% 0,93 0,97 0,96 1,09 
Betriebsüherschuß. ß. „ 68 390 63 434 706 — 

f. d. Bahnkilometer . 2 22.2.» 1851 13235 16 — 

f. d. Zug kilometer „ 0,23 0,21 = | — 
Betriebskoeffizient „ „ H. 80,10 82.47 99,61 105,91 
Verwendbarer Überschuß, einschl, der aus ! | 

dem Erneuerungsfonds zu bestreiten- | 

den Ausgaben und abzüglich regulativ- | 

mäßiger Rücklage in den Erneuerungs- Ä | 

fonds = 2. 2 ee M 48 606 37 174 2 406 — 
Reservefonds. . . . . D EE — | 372 SS | — 
Verzinsung und Tilgung 8 Anleihe . T" 47 000 82 000 SS? — 
Beitrag zu den Kosten eines Empfangs- J l 

gebäudes in Glücksburg „ — | 3 970 — | — 
Spezialreservefonds . . . . . a | 1605 832 Km , — 
Die gesamte Verzinsung und Tilgung | 

der Anleihen erfordert. j 97 986 97 994 62 341 62 341 
Zuschüsse des Kreises p 50 986 65 994 58 006 | 58 006 
Zinsgarantien der Gemeinden „ — — 4835 | 4335 

4. Posener Straßenbahn. 
Aktienkapital . 3600000 M. Dividende (Vorjahr 9 v. H.) 9½ v. H. 
Hypotheken. 50000 M. Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets . 157 000 160 000 | — 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: r d 
im ganzen ké AE m Ar KM 18,18 21,80 | — 
auf 10 000 e . e A e 1,16 | 1,36 — 
Jahres verkehr: | 
im ganzen (einschl. Abonnenten) . Ä 15 673 409 | 16439732 4,88 
Freifahrer 568 064 | 594 196 : 
für das Kilometer Bahnlänge | 862 124 | 754 117 = 
für das Wagenkilometer | 4,35 447 | — 
Fahrten für den Einwohner . | 99,83 | 102,74 | = 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen . 3 601 003 3675 191 0,60 
für das Kilometer Bahnlänge 198 075 | 193 941 em 
| 
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ı Zunahme 
v. H. 


Betriebseinnahme: | 
im ganzen ... M 1 218 312 1270 097 3,32 
für das Kilometer Bahnlange DEEN? 67 013 58 261 — 
für das Wagenkilometer . . . Pf | 33,88 34,56 — 
für den Fahrgast überhauyft „ | 7,77 7,73 — 
für den Abonnenten ga dë e ö 3,58 3.47 — 
für den bar zahlenden Fahrgast T | 10,25 10,24 — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 39,69 43,76 10,25 
Wagenpark: 
Motorwagen 75 75 — 2 
Anhänge wagen. | 45 45 = 


| 

Abonnenten brachten mit 221 196 M 17,2 v. H. der Personeneinnahme (208 220 M und 17,09 
v. H. im Vorjahr) und stellten mit 6179380 Fahrten 37,59 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 5816217 
Fahrten und 37,11 v. H. der Fahrgäste). 


22.13 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (813 156 km). 


Die Betriebsausgaben betragen nach dem 
internationalen Buchungsschema (Anh. ½): 


Abrechnung. 


H 


be E 


Gesamteinnahme (einschl. 4369 M für | 
Stromabgabe und 4956 M Vortrag). 1311 887 


Direktion 34 593 | 0,94 


un E E ee EECH | 671073 
Steuern 8 42041 l,. 
Gewinnabgabe an an die Stadt . | o Së 2. Fahrdienst . . . . . . 368 047 10,01 
Ueung . . . ee E E. d , £ 
Erneneringstonds j | 90000 | 3 Stromerzeugung 99252 | 2,70 
Abschreibungen. 817471 4. Wagenunterhaltung . . 87893 | 2,39 
i 
EE n ee ee | ae | 5. Gebäudeunterhaltung . . 38 0,11 
Fürsorge fonds 12 500 
Talonsteuer- Rücklagen. | 5600 6. Bahn- und Stromzufüh- 
Wehrsteuerbeitrag . e, 1 200 rungsunterhaltung . . . 33 664 | 0,92 
Aufsichtsrat > 9 N 5 
7. Versicherungen, einschl. 
9½ v. H. Dividende Fe d 342 000 tzlich 5 43 643 
Vortrag 1 , 4475 gesetzlicher Fürsorge. . 1,19 
zusammen li 311 837 zusammen ene | 180 671 073 | 18,26 
5. Hessische Eisenbahn - Aktien-Gesellschaft, Darmstadt. 
Aktienkapital . . . . . . . 400000 M. Dividende (Vorjahr 4½ v. H.) 4½ v. H. 
Obligationen . 5000 000 M. |  Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 
| 1912/13 | 1913/14 | Annahme 
| v.H. 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . . . . | 88 34 86 669 | — 250 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: ! | 
im ganzen DEE RM | 13,18 , 16,16 | 23,0 
auf 10 000 Eina oiner GE EECH 1,5 1,86 26,0 
Jahresverkehr: | | | 
im ganzen (einschl. Abonnenten). | 5 883 867 , 6 927 840 | 17,7 
für das Kilometer Bahnlänge . .... f H8 124 428 703 t — 40 
für das Wagenkilometer 4,01 4,00 | — 
Fahrten für den Einwohner 67,0 80,0 19.4 
Betriebsdichte: | 
Wagenkilometer im ganzen | 1 467 498 1734 669 i 18.2 
für das Kilometer Bahn länge 111 766 107 343 — 40 
l 
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| 1911/12 | 1912/13 Se en 
een . EES 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen e a aM 574 564 657 450 14.4 
für das Kilometer Bahnlänge e | 43 760 40 684 — 7.0 
für das Wagenkilometer . . . .. p | 0,39 0,38 — 2.86 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ | 0,10 0,10 — 
für den Abonnenten t E ö 0,051 0,046 — 10. 
für den bar zahlenden Fahrgast e g 0,102 0,104 2,0 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 20,85 29,91 | 43,5 
Wagenpark: | 
Motorwagen 34 49 | 444 
Anhängewagen . . 2: 2 2 2 22.0. 6 16 | 166,6 


Abonnenten brachten mit 44 395,56 M 6,8 v. H. der Personeneinnahme (38 707 M und 
6,7 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 966 380 Fahrten 13,9 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
563 655 Fahrten und 9,58 v. H. der Fahrgäste). 


0,8 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen. 


Abrechnung. Ges amtabrech nung. 


a) Elektrische Straßenbahn: | Gesamteinnahmen . 1907 20 
i | ge | 
Gesamteinvahmen . » » 2 2.2... 658550 1369 373 
Betriebsausgaben | 445 846 
| 


Erneuerungsfonds . . . dat 200 011 


Verfügbarer UÜberschuß, einschl. 4224 | 
Mark Vortrag und 191865 M Zinsen | 532631 


Erneuerungsfonds . . 2. 2... 
Verfügbarer Uberschu . . . . . . 179 168 


b) Dampfbahn: | 
Gesamteinnahmen . 2093 918 


Verwendung: 


| Obligationen zinsen 200 000 
Betriebsausgaben . . 176967 
Erneuerungsfonds . . . . . 16475 


Reservefonds . ee 15 554 

| Tilgung 20 0⁰⁰0 
Verfügbarer Ubers chu. .|| 99243 Eang | | 
Talonsteuer. . . .. 100 

Gesamteinnahmen | 954 7141 4½ v. H. Dividende. 180 000 


Betriebsausgaben 
| 


Betriebsausgaben . . . .... . || 746 560 107 931 
Erneuerungs fonds. 150000 


Verfügbarer Cberschu s. 58181 | zusammen 532681 


Vortrag 


6. Straßenbahn der Stadt Halberstadt. 


Zuschuss. DEE 13 813 M. 
11. Berichtsjahr vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Anlage kapital . 1 008 405 M. 
(Davon getilgt 160 254 M.) 


Zunahme 


1912 | 1913 | 
| v. H. 


i 
Einwohnerzahl des Einflußgebiets . . .. . | 47 065 47 228 O. 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: d | 
im ganzen „„ i | 11,08 11,08 Sg 
auf 10 000 Bie er r | 2,35 2,35 | — 
Jahresverkehr: 
im ganzen (einschl. Abonnenten). . .'. | 2327 030 2 594 256 11.48 
für das Kilometer Bahnlänge 210 021 234 139 | 11,48 
für das Wagenkilometer 2.93 3.14 7.17 
Fahrten für den Einwohner 49,40 54,9 | 11.13 


Betriebsdichte: 
Wagenkilometer im ganzen 795 050 826 474 3.95 
für das Kilometer Bahnlänge . | 71755 | 74592 3.95 
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Betriebseinnahme: 


im ganzen .. . . M 
für das Kilometer Bahnlange che ët 
für das Wagenkilometer . Pf 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ 
für den Abonnenten n 
für den bar zahlenden Fahrgast „ 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise). km 
Wagenpark: 
Motorwagen ee a ër, e 
Anhänge wagen 


1912 1913 | Zunahme 

v. H. 

216 542 240 252 | 10,95 
19 540 | 21 684 11,0 
27,24 | 29,07 | 6,7 
8,75 | 8,75 | — 
9,31 | 9,26 0,5 
14,50 , 14,50 — 

| 

23 | 23 — 


7 | 7 


3,94 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (32472 km). 


Abrechnung. 
ne * 
| 
Gesamteinnahmen. 246 %2 
Betriebsausgaben . . . 2... 183 376 
Verzinsung . ; ER 31 764 
SUNG ² ee ee | 20 005 


| 


7. Elektrische Straßenbahn Danzig. 


Aktienkapital . 
Obligationen 


5 000 000 M. 
3694000 M. 


Erneuerungsfonds . . || 17694 
an für Haftpflichtversiche- 

rung. gr ën e e Ee Ze 7 236 

zusammen. | 260 075 

| Zuschuß | 13 823 

Dividende (Vorjahr 7½ v. H.). T! v. H. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen D E T 
auf 10000 Einwohler- Raf en E eg 


Jahresverkehr: 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . 

für das Kilometer Bahnlänge 

für das Wagenkilometer 

Fahrten für den Einwohner . 
Betriebsdichte: 

Wagenkilometer im ganzen . 

für das Kilometer Bahnlänge 


Betriebseinnahme: 


im ganzen e: M 
fiir das Kilometer Bana en 
für das Wagenkilometer . . . . . Pf 
für den Fahrgast überhaupt . . . . „ 
für den Abonnenten. e, e eg 
für den bar zahlenden Fahrgast SN AN 


Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise).. km 


Wagenpark: 
Motorwagen 
Anhängewagen ; 
Schneefegen, Spreng agan und Kohlen: 

transportwagen . .. 


Abonnenten brachten mit 310909 M 


i 


l 


| 


16.26 v. H. 
16.22 v. H. im Vorjahre) und stellten mit 5095531 Fahrten 28,5 v. H. der 
4 785 321 Fahrten und 28.04 v. H. der Fahrgäste). 

35.85 v. H. der Betriebsleistungen erfolgten durch Anhängewagen (2262 662 


Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
1912 1913 Zunahme 
v. H. 
198 30 199 580 — 
| u 
41,42 | 41.40 — 
2,09 | 1,99 — 


17 065 209 

412 004 
2.87 
86,06 


5 952 993 
143 723 


1812140 

+43 750 
30,44 
10.62 
6,14 
12.36 
64.51 


18 031 350 

435 530 
2.85 
90,31 


6 311 204 
152 440 


1911174 
46 160 
30.28 
10.59 

6,10 
12,37 
64.98 


| 


| 
Ä 


kim). 


der Personeneinnahme (293 885 M und 
Fahrgäste (Vorjahr 
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An das Elektrizitätswerk waren für fremde E? : a EE 


Rechnung angeschlossen: | M 
Lichtstrom. . . . . . 70 KW (+ 1,0), R E 
Kraftstrom. . 554 KW (+ 95, o). Tilgung 93 227 

. Kursverlust. 5 12 920 
Abrechnung. Rerservefonds. ess. [1910 
Be a | Beamtennnterstützungsfonds. ee 4 004 
| M Aufsichtsrat . . 10383 
| | 7½ v. H Dividende auf A 300 000 M. a 322 500 
Einnahmen: 7½ v. H. Dividende auf 700 000 M für 

Vortrag e, I0331 die Zeit vom 1. 7. bis 31. 12. 1913. 26 250 

Aus Bahnbetrieb - 99 . . . 1911174 Vortrag 10244 

Aus Stromlieferung 83011 F 

Verschiedenes. g 8 11 675 zusammen . . . 2.016 191 


| 
zusammen . . . 2016191 | 8. Straßenbahn Herne—Sedingen - Castrop. 


a e | 
Betriebsausgaben, einschl. 112181 M (Im Besitz der Gemeinden Herne, Castrop. So- 


für Steuern und Abgaben ‚1218 982 | dingen und Börnig.) 
Obligationenzinsen . .... q . 151 640 
Zinsen. A Do D o og | 1 186 Anleihe e „ ege — 590 000 M. 
Rückstellung für Talonsteuer . . 4563 Verzinsung 3.9 v. H. 
Erneuerungsfonds . a: | 141 188 Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
— — s — — 
| 1912 1913 Zunahme 
i v. H. 

Einwohnerzahl des Einflußgebiets Ä 100 000 105 000 5.0 
Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 

im ganzen Reger e e e gt | 8.74 8,70 — 

auf 10 000 Einwohner. EOE ar. ee | 0,87 | 0,83 — 
Jahresverkehr: | | | 

im ganzen (einschl. Abonnenten) . , 1348 811 | 1 987 801 47,3 

für das Kilometer Bahnlänge 154 326 228 483 — 

für das Wagenkilometer | 3,00 3,22 — 

Fahrten für den Einwohner | 13.49 18.93 — 
Betriebsdichte: | 

Wagenkilometer im ganzen . | 449 060 | 615 845 377 

für das Kilometer Bahnlänge | 51 380 70 786 — 
Betriebseinnahme: | 

im ganzen „ M l 161 898 | 218 888 35.2 

für das Kilometer Bahnlänge en a 18 524 25 159 335.8 

für das Wagenkilometer . Pf | 36,1 35,5 | — 

für den Fahrgast überhaupt . . . . „ \ 12,0 11,0 Sen 

für den Abonnenten ee | 5,7 l 5,9 — 

für den bar zahlenden Fahrgast ae 13,7 | 13,8 — 
Gesamtgleislänge einschl. Nebengleise . km | 9.80 | 9,97 1,7 
Wagenpark: | 

Motorwagen Be a On er E | 8 11 = 

Anhängewagen `, . . 2. 2 2 2 2 00. | 2 2 | = 


| 
Abonnenten brachten mit 87037 M 16.92 v. H. der Personeneinnahme (16298 M und 10.1 
v. H. im Vorjahre) und stellten mit 611219 Fahrten 30,75 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 257 923 
Fahrten und 21,3 v. H. der Fahrgäste). 


0.91 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (5589 km). 


Abrechnung. — — 

— | u 
| 0 Zinsen ᷣ Be | 2474 
Gesamteinnahmen, einschl. 34 M für ReingewiiinNn | 34 310 
Installationen und 3278 M Zinsen . || 223338 Der Reingewinn kommt an die beteiligten 
Betriebsausgaben .. . 141379 Gemeinden entsprechend ihrer Beteiligung zur 


Abschreibungen . d 22 865 Auszahlung. 
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9. Osthavelländische Kreisbahnen. 


1 100 000 M. 
4½ v. H. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Eigene Kleinbahn Nauen — Ketzin. 


Aktienkapital . 


Dividende (Vorjahr 5 v. H.) 


| 1912/13 | 1913/14 


Nutzkilometer . 
Wagenachskilometer 


t 


| 
61 479 


61 425 


1 173 685 1 215 625 


Betriebslänge . km 17,22 17,22 
Einnahmen im Per- 
sonenverkehr M 38 168 36 841 
auf 1 Person . . 0.26 0.27 
Einnahmen im Güter- | | 
verkehr . „223 876 222 271 
auf 1 Tonne 5 0,67 0,63 
auf 1 Tonnenkm Pf 8.51 8,35 
Gesamteinnahmen M 268 534 267 171 
auf 1 km 5 15 594 15517 
auf 1 Nutzkm. a 4,37 | 4,35 
Betriebsausgaben . 5 124 392 140 588 
auf 1 km . 5 7224 8 164 
auf 1 Nutzkm. „ 2002 2729 
Betriebskoeffizient v. H. 46,32 52,62 
Überschuß . . . M 14142 126583 
Verteilbarer Ü berschtß 
nach Einrechnung des 
Vortrages und der Ein- | 
nahme aus Betriebs- 
führung usw. fremder | | 
Bahnen . x 145 192 68 176 


Nach Ausstattung der Fonds usw. werden 


aus dem verteilbaren Überschuß 4½ v. H. Divi- 


dende gezahlt (49 500 M) und 1586 M auf neue 
Rechnung vorgetragen. 


10. Kleinbahn Eckernförde — Owschlag. 


(Besitzer Kreis Eckernförde.) 
1317 985 M. 
Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Anlagekapital. 


935 


See EE EE 


| 
Bahnlänge 3 ` SE 
Spurweite 
Lokomotiv kilometr. | 1 


Personenwagenachskilometer 47012. 


Güterwagenachskilometer 432 250 
Beförderte Personen . 135 065 
Beförderte Gütertonnen . 21 874 
Einnahme ausPersonen- 
verkehr. rt M 06 263 
f. d. Person . ... 042 
Einnahme aus Güter- 
verkehr. r „ 47 323 
f. d. Tonne. g 2,16 
Gesamteinnahme . . . „ 107 585 
f. d. Bahnkilometer „ 4303 
f. d. Zugkilometer. „ Lu 
Betriebsausgaben 98 715 
f. d. Bahnkilometer „ 3 949 
f. d. Zugkilometer. „ 0.98 
Betriebsüberschuß . . „ 8871. 
Betriebskoeffizient . . v. H. 92.0 
Kohlenverbrauch f. d. 
Lokomotivkilometer.. kg | 6,45 


| 1912/13 | 1913/14 


26,9 
1,00 
137 163 
511 632 
427 254 
146 221 
18 625 


58 895 
0,40 


41 225 
2.19 
107 842 
4314 
0,99 
102 218 
4089 
0.93 
5 624 
94.8 


6.05 


Verwendung des Uberschusses: 


Erneuerungsfonds . . 2. s.a aè 


Reservefonds . 
Verzinsung und Tilgung ; 
Anteil des Staats am Reingewinn . 


Zur Verfügung des Kreises 


205 
1870 


1146 


1910 


11. Städtische Straßenbahn Breslau. 


Anlagekapital 


17 931910 M. 


Für Zinsen, Tilgung und Rein- 
gewinn verfügbarer Betrag 


1745 957 NM. 


Berichtszeit vom 1. 4. 1913 bis 31. 3. 1914. 


Zunahme 


| v. H. 


Einwohnerzahl des Einflußgebiets 


Bahnlänge im Jahresdurchschnitt: 


im ganzen 


auf 10000 Ei ie 


Jahresverkehr: 


im ganzen (einschl. Abonnenten) . 


für das Kilometer Bahnlänge 


für das Wagenkilometer 


Fahrten für den Einwohner . 


Betriebsdichte: 


Wagenkilometer im ganzen . 
für das Kilometer Bahnlänge 


. km 


1912 1913 | 
536 437 i 541 347 
49,72 52,37 

0,92 0,97 


710663 529 83 717 210 


144114 1592 490 
3,85 3,95 

18 606 228 21200 777 

374 220 405 287 


0.92 


13.94 


Außerdem: 5 Motorsprengwagen, 11 Salz- 
streuwagen, 3Bahnmeisterwagen, 8 Lasten- 
bordwagen, 8 Turmwagen, 2 fahrbare 
Leitern, 1 Gerätewagen und 50 verschie- 
dene Hand- und Hilfswagen, ferner 1 Auto- 
mobilturmwagen und 1 Automobilrettungs- 
wagen. 


e 
| 


| 
| 
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1912 1913 | Im | ` Frin 
Im Im ` Frin v. H. 
| | 
Betriebseinnahme: | | 
im ganzen „ 5 372 003 6339 350 | 18.01 
für das Kilometer Bahnlänge e 108 045 120 589 | — 
für das Wagenkilometer . Pf | 28,9 29,9 — 
für den Fahrgast überhaupt . . . „ | 7,50 7,57 | — 
für den Abonnenten EH | 3,951 3.895 — 
für den bar zahlenden Fahrgast GE Ä 10,256 10,287 | — 
Gesamtgleislänge (einschl. Nebengleise) km 112.71 112,72 0.01 
Wagenpark: 
Motorwagen 268 290 — 
Anþängewagen 422 en 
| 
\ 


Abonnenten brachten mit 1237999 M 19.53 v. H der Personeneinnahme (1 057 623 M und 
19.69 v. H. im Vorjahr) und stellten mit 31700900 Fahrten 39,0 v. H. der Fahrgäste (Vorjahr 
27 917 472 Fahrten und 38,95 v. H. der Fahrgäste). 


41 v. H. der Betriebsleistung erfolgten durch Anhängewagen (8 75 


Der Betriebsüberschuß beträgt 2006 785 M: 13. Wächtersbach-Birsteiner Kleinbahn. 


für Verzinsung und Tilgung sind verwendet , . l 
1034759 M und 711198 M als Reingewinn an (Betrieb durch den Kreis Gelnhausen.) 


1885 km). 


die Stadtgemeinde abgeführt. Stammaktien 254000 M. 
Vorzugsaktien 253 000 M. 
12. Freigerichter Kleinbahn. Anleihen dë 231 106 M. 
: Dividende auf Stammaktien 
Aktienkapital . 1 138 000 M. (Vorjahr 2½ v. H.) 3½ v. H. 
Dividende (Vorjahr 1½ v. H.) 1/ v. . Dividende auf Vorzugsaktien 
Berichtszeit: Kalenderjahr 1918. (Vorjahr 4 v. H.) +v. H. 
- = — — Berichtszeit: Kalenderjahr 1913. 
1912 1913 — — 
F En wi EE Betriebseröffnung . e e ei | 30. 6. 1898 
etriebseröffnun S 16. 10. 1904 16. 10. | 
8 Ä Betriebslänge. ©.. . km | 13 
Betriebslänge km 20 20 Nutzkilometer 59006 
“pura eito . m | S Gg Va Wagenachskiloneter . 550 10 
8 „ . BL 930 Beförderte Personen. . . 150 791 
agenachs kilometer. i 720624 786 987 Hinnahme daraus M 46 584 
d SC Së ? g | . ar , ES D D D D D e 
Beförderte Personen. | 317 180 32 928 f. d. Person.. .. SECHS | 0.90 
Einnahme daraus. M | 38746 40273 | Befürderte Gütern den | 39 118 
| l | . « b 
f. d. Person 00 02 Einnahme daraus . . M 68331 
Befürderte Cuberto : 60524 67 821 E izo 
Einnahme daraus. M 55 305 59 801 Gesamteinnahmen 114915 
ep. Sg « t 0 D D D H E) D t 
j f. d. Tonne SS e 2 Kos , 0,75 | Betriebsausgaben 57 963 
Gesamteinnahmen u | TI 100 074 Reingewinn p 3025 
Betriebsausgaben 72561 75 002 Riserve fonds | 1040 
Reingewinn ee ee are: 20 882 21439 3½ v. H. Dividende auf SCH 500 
Reservefonds . . . „ 1150 1335 SC lark. Stammaktien S 8 890 
e Sé S 25 — | dë Div a auf 253 000 | 
\ ortrag D e ` D . EI / 2 367 189 Gesten S j 175 
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Statistik der deutschen Kleinbahnen für den Monat Oktober 1914. 
Aufgestellt vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


A. 


l 
Monat Oktober 1914 | 


Straßenbahnen. 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 8 
Ende des Berichts- In demselben Zeit 


S Vorjahrs raum des Vorjahrs 
Bezeichnung | 8 N 
des Be- Ge- | Be- Be- | Ge- | Be- Ge- Be- Ge- Be- 
B triebs- leistete 1 triebs- leistete E leistete ee | leistete 
länge 8 nahme länge | Wagen- nähe Wagen- a... Wagen- | nahme 
kin km ı M km km M km km M 
1 > 8 |! 4 i5 KE Lë 7| 8. a — 10 11 
1. Spurweite 1.435 m. 


Preußische Bahnen. 


(Grofe Berliner Strb. 
Berlin-Charlottenburger Strb. 
Westliche Berliner Vororth. 

Südliche Berliner Vorort. . 
Berliner elektr. Strbn. 
Nordöstl. Berliner Vorortbahn .. 
Berliner Hoch- und Untergrundb. 

Berlin(Warschauerbr.) — Lichtenberg 
Städt. Strb. Berlin 


e. o „„ òo % „„ „ o 
e e a o 


Berliner Ostbahnen 


Potsdam 
Schmöckwitz - Grünau 
Ileiligensee (Havel) 
('öpenick . 
Lichterfelde Ost — KL- 

Schleuse, 24 2 # 2 3 
Werder (Havel) 
Spandau’ 
Spandau Nonnendamm 
Berlin-Steglitz Dahlem (irune wald 
Altglienicke Adlershof 
Eberswalde 
Landsberg (Warthe). . 
Stettin 


I e >ù e o > ùo Tr >» „6 o 
. e è> èo ọ ọ >o 
„„ è> > ọọ è è ọ 


Machnower 


„„ > òo o ù o o „6 
. o o è òo >ù „%% & ù> où o 9% 


„„ è >o 
. . a è o ù ù o ù è è s% 


. è 0 o o 


. e ù» > >o >o a òo ù ç «a o è > ò ù 9 


Posen 
Elektr. Strb. Breslau 
Städt. Strb. Bresla.ı 
Magdeburg 
Zeitzer Drahtseilh. 
Schleswig 
Altona— Blankenese 
Hildesheim. 
Bremerhaven 
Wilhelmshaven- Rüstringen .... 
Dortmunder Str 
Unna-— Kamen Werne 
Grohe Casseler Strb. 

Hanau 8 
Frankfurt (Main) 
Homburg v. d. IIöhe. .. 
Düsseldorf... 
Duisburg.. 

Düsseldorf—Duisburg 


Barmen einschl. nebenbahnähnliche 
(lb. Barmen-Loh—Schlachthof-- 
Hatzfeld 


Barmen--Elberfeld 
Barmen—-Schwelm-—Milspe 
Haus-Meer— Mörs 


I e e a „% ọ „„ „ 9 0 

e > è> ù> o è s 9% 
2 > > > > ọọ è o 
© e Z o o > > > o ọọ ò> o o o 
. > > > s òo ù o oè 
„„ ù o > > ço ò ò> ò% ò o 
. e e è se a 
. > à >ù» è % ò „ ò> o 


. > èo e „* 
e ù , a „„ o o 
. > > %%% >ù ù o ọọ o òo ù > 
. > > > „% ọọ o è ù œo 
. 2 00 > a 9% 
> e è „% ò> òo òè > e o 
.- © „% o „ „%„ „% o% 


>. e o où „% è „ 


Neuß 
Cöln 
Dünnwald— Mülheim (Rhein)— 
Höhenberg und Rundbahn ... 
Mülheim (Rhein) — Opladen 
Bonn 


I à > o% % „ > „% > „ è o „„ „„ „„ 


„% >» è à % o o „„ >ù „„ „% „„ „ ọ 


. © è ù o 
e « è ù o è ù o ùo ọọ ọọ o ù o è © oe 
. e a è „ 


e è +» ò o 68 


1) Vom 1. 4. 1914. 


265,07 7193504 3263720 


2) Vom 1. 6. 1014. 


| 


37,17 793 264 320 074 | 
41,18 887 017 367 327 ` 
87,68 292418 88 124 
26,98 368 297 117 636 | 
7,49 56 065 22655 | 
34,52 1281713 729 521 
3,86 80 964 9 988 
27,90 313 306 168 539 
38,10 Taon 49 037 
13.25 142 266 51635 
7,60 12368 2824 
10,91 20761 4213 
27,49 100 773 27 306 
1 | 
15,20, 58 537 13 996 
5,20, 12324 2461 ' 
5,18 33 180 7512 
200 6 096 2499 
2,37 7664. 28446 
6,58 37419 6 677 


87,00 469 111 161 761 | 


j 
EE ) 
16,81 286 045 86 622 
50,36 1267319 420 382 
SC 


4,10 27158 109880 
10,30 52333 11231 
6,22 42 540 11 153 


19,34 165 217 46 872 
8,30 59 857 30 326 


Gei 
3 


| | 


BEE: HE: 


258,59 8971985 3843477 82241723 34452170 88857773 36944786 
86,70 863 079 329 955 8 520 194 3364194 8 460 958 3 151 289 


99,62 706 538 300 076 


20,70 35 029 14 326 
30,55 318 eu 325 
92,05 1679881 675 604 
10.90 8 022 
78,20 1388374 439 262 
29,57 867 225.158 505 
26,43, 84 697 37 061 


11,61 188 864: 72 449 
61 251: 31969 


12,81 


80,10 66 620 30 918 


„„ 


86,17 1674508 751 261 


za li — 3 


19.05 109 975 46 862 


10,40 49 466 30 927 


8,60 34 082 12 304 
i 


2 900 ` 


! 
| 
i| 
| 


— 3) Vom 1. 10. 1014. — ) Vom 1. 


37,99 1086808 450 346 
35,02 661 495 104 103 
24,66 428 251139 064 

7,27 76 248 27 068 
31,36 1949613 1080361 


8,86 50 211 14 267 
27,90 536 844 230 144 
(208345 „„ uot 
3,1096549 72899 
12,49 142 681 60 223 
7.60 16526 4020 
10,91 24 473 6 008 
27,49 137 348 84 709 
15,20 65 789 17 024 
2,80 8926 2619 
a 85 080 11588 
2,90) 7800 3366 
2,37 8008 3 876 
6,53 40 7631 7725 


87,60 623 963.188 670 


SC E a 


16,81 382022 97 230 
50,59 1796128 583 737 


4,10 27 601 7955 
10.30 55 1541| 12 265 
6722 44992 13 230 
19,34 206 270 73 550 
8.30, 66 645, 26 078 


99,62 856 588 348 816 
20,70 64 028 22 885 
30,55 329 116 137 223 


919 203 


— ! 
85,04 2716632 
10,90 19 827 8764 
73563 1729959 588 425 
29,97 398 533 180 839 


53 748 
91 676 
33 010 
22 393 


26,12 115 883 
11,61 290 760 
12,42 72 719 


— — 


30.10 67 065 


80,36 2419411901 386 


17,39 186 852| 58 548 
10,40 67086) 33 159 
8,60 28 125 7 943 


7. 1014. 


102565894 140 648 1033191614 215 080 
3 323 959 940 831 3 383 073! 955 395 
4 192 207 1375 850 4 452 976 1 511 835 

711691 262 655 822416! 293 351 
17813707 9400379 14154483 7 665 179 

426 575 122 756 412 701 125 403 
) 2990786 1886618 3 330 615 1 494 606 
1935690 


91930421 
Ia 57 500 708 058 % 64 568 720 118 
51049166 441 495 994 022 447 016 
196465 76818 195 0630 71837 
9220 223] 68839 — == 
962 782! 284 864 1 220 638| 349 685 
` 
9434 810 126 730 452 011) 125 997 
1) 83 896 23 576 55 596 20 681 
Sg SES | SE Se? 
232 000 77 702 250781| 92036 
47 448 18 844 54 5280 22120 
155 260 25 286 55 102] 27 794 
27206 482! 42493 206 811 39 862 


5 977 539/1 831 621 


5 630 774 1821416 


3511180 952 531 3 716 566| 958 174 
910 472 273 3454 695 1323166104021 452 


ee = | = = 


270350 87 152 274 400 77896 
')384 969 120 420 399 561| 123 136 
424 901 129163 411484 127 172 
1 976 340 693477 2040 830 729 711 


647 569 274415 447 368 195496 
15512970 2345392 5 815 058 2 301 650 
9348 652 127015 428 262 144 728 
9318 452 137 325 329 116] 187 223 


ge 


915 604 508 5688665 18483544 6 234 336 

210014 101700. 293600| 163 761 
910 454 524 3557292 12054768,8 712 475 
4 023 2211742702 3 929 2391 761 752 


=% — | — — 


749 134| 336 942 781214 366 857 
2328 412 849 434 2777 177 909 420 
9442 468 228 248 500 105| 227 261 


92 986 


270 572 


— 


9272 778 


180 054 


l! 
1)14 834 299 6046037 | 163930016 163 181 


91157574 494 508 1 808 234| 430 984 
1)147 088 235507 486460 240116 
9178 369) 78 306 | 159 805 54 548 


— 5) Güterwagenkilometer. 
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Statistik der Straßenbahnen. Zeitschrift 


Monat Oktober 1914 


Bezeichnung 


des 
Bahnnetzes 


Be- 


triebs- leistete men 
länge |Wagen-, nahme 
km | 


km 
2 


Preußische Bahnen. 


Königsberg (Pr.) — | 
Memel EEE — 
Allenste inn — 
IIC were . . . . 10,90 
EI bing. : ETEN 6,92, 
Thoni sosse ade 4 gh 8,71 
Graudenz. ..... RUE 5,50 
Brehterfelde= Lunkwilz= Sterl tz= 
Südende—Mariendorf ...... 15,62 
Jüterbog . 2... 222222020. Gg 3,20 
Kalkberge- Schöneiehe—Friedrichs- 
hagen e 5 13,45 
Brandenburg--Plaue (Havel) . 5.2 
Brandenburg (Havel). . 2.2.2... 13,05 
Frankfurt (Oder 12,03 
Forster Stadteisenbahn . . 2.2... — 
Cottbus „22 vv ee ee 11,32 
GC ͤ / EE 2,44 
Se EE 4,80 
Stralsund: . 2 20 deg a EE Ne kl 
Bromberg rtr a aeaee’ 11,80 
Waldenburger Kr sl... .. — 
Hirschberger Talbahn. . 2. 2 2... 18,89 
Görlitz... 2 2202. ET ET 16,12 
Lieriulz 2.2.20 2 e 11,16 
Schönebeck —-EI[Ieccnl!... == 
Halberstadt e 11,07. 
Send, Er A SC 
Neue Strb. Stendal . 2 2 2 2 2 202. SC? 
Stahfurt ] 
Städt. Strb. Halle (Saale).... 13, 15 
Stadtbahn Halle (Saale) 17,25 2 
Halle (Saule) Merseburg... 14,78 
Naumburgmnmemeg 5,29 
Ir ns enen ` 22,45 
Mühlhausen (Thiir.ů 11,15 
Nordhausen 5,04. 
Flensburg 
Gelege ier D 3,04 
Osnabrück.. š 5,75 
Emden—Außenhafen . 2 2 22.2.0. 3,74 
Herne Recklinghausen. SE 


Recklinghausen- Herten— Wanı.e 


Herten—Buer .. 2 2 . .. 
Recklinshausen— Suderwich 


Horst-Gladbeck-Bottrop- Osterfeld 


Recklinghausen-Datteln 


D . 


1) Vom 1. 4. 1914. 


2) Vom 1. 7. 1914. 


Ge- 


2 


31 Oh 
32 342 
45 136 
49 104 


| 
96 964 
A 805 


20464 

2476 
68 578 
115 333 
69 782 
14541. 
29 533 
82762 
45 161 
107 052 
58 297 
56 231 


| 

139 a 
53117: 
72 858 
15 137: 
219 107 
45 081 
35 154 
15 0-40 
39 488 
11 300 


Be- 


84 580 
11 044 
28 115 


| 


t 
t 


6 926 


11 099 


952 


18 665 


| 


99 291. 


52 929 269 469 


st 
SE 


Trier . 11,46 84 489 
Neunkirchen TR 5,29| 22 221| 
Strb. des Kreises Saarlouis . 35,83 45 280 
Außerpreußische Bahnen. | | 
Ingolstadtt. e 8,53 9 580 
Nürnberg Fürtnniein. 49,01 700 515 277 552 
Karlsru ne 19,59 849 837.148 117 
Geben SC EN 6,54 44 007 
Bingen—Bingerbrück ........ 0,90, ENER 
Offenbach (Main 6,860 71785 
Dessauuͤͤuu ; : — Se 
Hamburg... .. 22 22222000 194,02 3758631 
Hamburg—-Altona . . . 2. 2 22.0. 15,10 221 999 
Bremen 50,28 7 
Pyrmonter Strb....... 8 — — 
Met? eia ae ENEE — — 
Hagendingen-Mondelingen 5 — — 
Schwerin r 9,46 32 424! 10 655 


6 476 
9 954 
19 446 
24426 


35 599 
2448 


8 975 | 


999|, 


22 423 

32 885, 

14 283 | 
3 943 
4 ve 


28 a 


19 569 
24 304 
9 466 


| 
146 631 || 


45 322 


87 239 
38 2365 
4 145 


58 455 | 
6920 
4731 


4869. 


S | 


4 903 
13 149 


} 


3) Vom 1. 10. 1914 


9,59: 
5,29 
18,67 


8,53 


81 344 


81 820 
42 411 


8 973 


| Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Be- Ge- Be- 
triebs- leistete mens 
länge | Wagen-| nahme 
kin km M 


82 424 
13 677 
20 928 


6 544 


49.0111807790 367 877 
16.99. 357 684|140 803 
6,54 44 841| 10 155 


0,95 


6 EN 


1 876 
138 656 


1198 
26 197 


— 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge Be- 
leistete | triebs- 
Wagen- | nahme 
km M 


285 345 
629 881 


92 444 
10760519 
4 839 763 
1307 000 

8 946 
7710 444 


Ge 813 1271184 664 f2 866 060) 
‚20 919 2791326 368 8 905 5118204617 0 484 520 3 211 555 


9,46 66 764| 14 051 


10,90 
6,92 
8,71 
2 

15 62 

„20 
| 


5,27 
13,05 
1203 
11,32 

2,44 

4,50 


11,76 
16,56 
16,12 
11,16 


— 


8,68 
17,25 
14,78 

4,14 
22,45 
11,15. 

5,04, 

976 

5,75 

8,74. 


Spurweite 1,000 m. 


56 448 
86 209 
49 289 
60 464 


97 442 
5 060 


3 328 
69 549 
114 596 
5 935 
17 578 
31 086 
o 
129 057 
Gen j 
2770 
111 965 
62 607 


69 493 


151777 
299 569 
79 667 
25 485 
218 931 
54.022 
35 955 
15 169 
47 934 
16 857 


) Vom 1. 6. 191% 


14372 
11 544 
15 861 
19 112 


45 013 
2 896 


1025 
17 170 
28 932 
20 954 

5 109 

5 819 
36 420 
24 759 
29 920 
13 155 
20 145 


50 126 


99 972 
28 584 
7 682 
61 834 
10 823 
6 933 
5 413 
16 885 
6 865 


„ 


566 271 


482 100 
335 230 
486 836 
9375 170 
: | 
5639 088 
DA 865 

| 
9115 270, 
28 876 
662 335 
1 165 564 
1573 136 
1)116 521 
5339 272 
1 147 988 
709 898 
1110 667 
654 498. 


am | 
9458 488 
1628 243 
91025220, 
291 891 
7161 291, 
219 107 
504 934, 
247 786 
150 101 
9276 219 
75101 298 


| 
| 
Z 
| 


1601376 


)680 6600 225 407 | 558417 


128 719 
809 723 | 


62 488 


76 054 
8597 


Ge- 


leistete 
Wagen- 


km 


| 
| 
| 
314 298 

EE 


94 724 


312 937 
15 739 


187 428 1 007 010 


— 


136 730 


116 345 
110 520 
179 119 
149 972 


290 435 
2 418 $ 

|! 

58 756 
10 459 
201 949 


314410 1 


130 720 
35 560 
41 099 


334 958 1 


292 379 


295 459 1 


118 713 


— 


131 759 


— | 
574203 
355 104 
798 827 
421 832 


670 414 
5 060 


21645 
734 652 
181 596 


Li 
w 
Le Le 


Wi 


424 


951 


béi 


— gen to 
IE JESAS] 
SO 
15 
~ 


525 796 1 560 047 
861418 1202 784 


116 627 
44 666 
58 455 

110 070 
89 756 
51056 

107 601 

41335 


319 672 
175433 
218 931 
568 317 
249 524 

— | 
144 053 
334 189 
106 661 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahres 


Be- 


trieb 


ein- 


nahme 


211311 
133 324 


64 246 


3438131 12551750 3 513 605 
38 124 496 1 217 596 


78 710 
10 529 
218 345 


1333459 182,39 4 252483169 2249141284474 15934067 41745002 2 16304783 
1257033 3 077 354 1 315 193 


137 356 
112 575 
160 419 
126 215 


302 914 
2 896 


10 50 
184220 
284 740 
147452 

37 392 

41775 
335 305 
293134 
295 478 
116 37 
152 945 
505 913 
408 910 
109 973 

51 983 

ol 34 
123 055. 

49 325 

51 55 
117 + 

45 312 


8 


XXI. Jahrgan 
Dezember den ] 
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Bezeichnung 
des 
Ba hnnetzes 


Prosper II- Bottrop-Boõ yer 
Suderwich—Dattean 
Münstör (West! 222% 
Mindan EC en 
Senne — Neuhaus Paderborn—Lipp- 
springe—Schlangen ... 


Riolelold AA sa was sen 
Haron Zen eek 
Bochum Gelsenkirchen 
F e Mie ere a 
Hörder Keeb, «+; Se ann 


Hohenlimburg— Höcklingen, Hemer 
—Deilinghofen, Westig—Ihmert 
und Grüne—Einsal ..... 5 8 

Herne Sodingen— Castrop ..... 

r 

Gevelsberg Milspe- Vörde . 

Westfälische Strbb .. 

Marbit ˙ů˙Ü—²² TTC n 

Niederwaldbahn.. n 

r, wb fi e E 

Eltville—Schlangenbad ....... 

WiesbadenerStrb.einschl.Nerobergb. 

Dotzheim— Wiesbaden—Bierstadt 

Neuwioder bb „ 

DSS ô˙²˙ Q— EEE BEE 

Kreuznacher Str u. Vorortbahnen . 

Eege Ae EB men 


e, a er See 


Mülbern r 5 ar 
Bergische Stadtbahn Elberfeld . 
Klb.: d Nevireser Netz 
Städt. Strb.: M.-Gladbach ...... 
Vereinigte Städtehb.: M.-Gladbach 
beet, "a 5 e E E sl EE 
Strb. v. Neumühl n. Dinslaken u. in 


esoe ² ˙ AA 
Mörs Homberg (Rhein). ...... 
Friemersheim -Homberg—Baerl 
eee age, bé EE . 
Petersberger Zahnradtahn ..... 
DPracčchonielésb; ss a era 
Berb: im al! Kahn 
Saarbrücken Hptbh.- Brebach—Ens- 

heim—Ormesheim . . 22 2.2... 


Saarbrücken—Riegelsberg—Heusw.. 
TOIERBESO 3 Zë bie Aren a 
N te EENEG 


Außerpreußische Bahnen. 


Schweinfurt d 

F . 0. ph ee ne 
e a a E o 
Würzburg aooo Kä 3 a a 
PTV AER EE, 
Ludwigshafen (Rhein)). 
. ⁰ A ˙ð¹oꝛ ee ae 
TON A A e rr EE 
% ² AA EE 


1) Vom 1. 4. 1914. — ) Vom 1. 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Monat Oktober 1914 


Be- | Ge- Be- || Be- Ge- Be- 
triebs- | leistete | triebs- | triebs- leistete | eo 


länge Ka 8 en URN: nähe 


11,45 118 193 44 383 ` 9,11 96 6 507 34 044 
5,20 11092 4766 5,20 13 322 4152 

| | | | 
39,52 77 846 42288| 39,52 84473) 36 442 
15,20 118159 41036 15,20 148 983 51 958 
38,90 192854 95 495 38,90 282 771 107 533 
106,66 611 240 291 890 102,75 716 694 331 664 


87,86 122401 48 102 | 87,86 165 627 51 810 


12,72 34228 13466 | 11,81| 39064 15132 
68,41 242 504 90 339 68,17. 315 413 119 003 
5,07 21789. 6 698 4,60 28 296 8526 


„ gc 1 ` ie. A 
47,14 323 856 124 890 47,14 371 756 153 786 
6,59 38566 20775, 6,59 56 1121| 29 236 
20,06 833021 14118 | 20,06 54929 17344 
50,42 236 367 103 744 50,42 251 483| 87 525 
27,64| 27113, 10134 | 27, oi 35 309 9 628 
59,24 308 656 109 634 58,13 360 082 133 786 
M 162 
| 

80,86 166 868 61780 V 29,95 174 776| 59 908 
17,77 120 731 53612 18,21 186 627 68 784 
8,08 56 348 18185 | 7,00 60121) 26 589 
21,76 120 037 52 020| 21,76 153 4660 65 391 
37,92 195 383 83 340 | 87,92| 260 940| 81 528 

19,84 66 035 24349 | 
57,68 151 438 83 598 57,68 191 956 92 662 
44,76 143 407 61 138 44,76 289 956 80 083 
16,86, 58986 24370 16,86 86 902 30 330 
40,42 131 820 40651 46,2 172080) 49 518 


79,91 1019536 466 838 | 76,32 1103777 


| d | d 
20,50, 76 669 39 584 16,69 85783, 40 699 
8,12 2 40 346 31851 8, 12 51 187| 29 556 
16,68 41022 9 847 16,68 51710) 14 610 


| 1 E e e 
| „ 


Kë ER sen, A | 

37,59, 221 974 100 740 37,05 832 528 114 501 
| 

D eg 25 e 


9,21) 24464 9572 9,21) 38646, 12674 
15,36 24853 22088 15,36 27 091 26 541 


Se, 620 360 217 284 163,00 726 621 234 940 


8,10 36310 8293 8,19 41330, 7820 
19,69 214 961 63 964 19,69 268 952 71 883 
14,14 88 893 26781 14,14 91404 25 848 

8,12! 17390 3 509 3,12 17800 4 695 


19,35 200 520 690536 17,81 229455 91 780 


— — — 


Dä 


— — | 


| 
8,57 66409 15 122 8,57 66137 13 795 
deeg | do — | — Sé See 
23,00 41534 18: 384 23,00 39 938 16 842 
7. 1914. — 3) Vom 1. 10. 1914. 


Vom 1. Januar bis | 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Ende des Berichts- 
monats 
Ge- | Be- Ge- 
leistete N leistete 
Wagen- | nahme Wagen- 
km M km 
6 ET J- Ap 


832 954 
124 084 


856 100 
9497 999 
9831174 


308 860 670 056 
52 050 | 140 381 


318 564 | 867 212 
335 164 1 006 827 
412571 918 327 


240 505 
53 556 


298 021 
349 941 
432 241 


7 115 756 3246562 6 840 5703 099 185 


1 559 017 


9267 199 
92017520 
') 168 628 


— I — 


516 348 1 718 602 


107 753 | 270 426 
730 380 2 197 275 
60 755 198 580 


f 


532 419 


105 458 
781 629 
65 731 


— 


| 
92465442 1183468 2 758 045 1 223 087 


9310 137 
467 176 
2 408 215, 
852 144 


181 456 | 889 215 
164 359 | 515 133, 
912759 2569 474 
111 566 | 441 309 


204 112 
176 021 
924 822 
130 499 


3 467 484 1282812 8 594 2311 322 944 


| ) H 
17526925 8342896 7 771 960 3 155 531 


91181243 4 
1 604 191 
9217 554 


858 118 
1) 388 386 
1)331 168 


280 3544 — 


426 359 1214 424 
635 520 1800 956 
88 147 — 


623 668 1818 064. 
811 622 — 
879 698 1944 582 
502 575 1 672 420 
193 335 | 599 546 
318 997 1 204 969 
[i | 
414 340 850 628 
213 350 || 365 867 
91 796 | 871786 


| 
| 
| 


392 145 
654 085 


572 747 
903 126 
565 335 
206 868 
349 791 


397 428 
209 607 
95 765 


2 893 238 1072729 3 240 436 1 049 516 


| 
| 
| 
1) 194 930 

258 940 


72556 237 105 
224 102 265 424 


81 083 
256 875 


6 618 563 2283708 7 099 548 2 359 187 


ng | 
419 743 
2 510 602 
1713 258 
3 17890 
2171 157 


649 309 


398 631 


| 
87 462 | 423 750 
687 728 2 585 654 


228 850 || 714 388 
8509 | 17800 
875 494 2 056 437, 
— |! — 
153 3459 | 649 907 
167 809 374 864 
| 


81367 
690 609 
205 016 

4 695 
838 938 


142 001 


168 621 


Statistik der 


Straßenbahnen. 
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Monat Oktober 1014 


Bezeichnung 


des Be- Ge- Be- 
Bah t triebs- leistete triebs- | 
Bun länge | Wagen- ar 


Bad Dürkheim—Oggersheim .... 


Brebach—-Ensheim—Ormesheim. . . | 17,17 023 
Bein ans Dinkel — — — 
Dobelr 5 2 282.2 at 2,70 4400 1510, 
Plauen (Vogtl. ) — | — — |Í 
rern E E a e 12,36: 100 881 44 782 
Drahtseilb.Loschwitz- WeißerHirsch 0,581 3322 2936 
Schandau ... 2222200020. — — — 
Staatl. Löhnit zoo 7,22 88 900 26 030 

. f Personenverkehr... .. 4,65 21076 5859 
Meißen Güterverkehr r 4,67 810 3815 
Dresdener Vorort. 5,58 20 600 5849 
Freiberg (Sa.ù 22 20 220.0 2,19 10 590 1646 
fl 7,64 42 950 8456 
Lockwitztalb. . 2222220000 9520 118221 5 579 
Stuttgart. = = SE A 
Ul % wars un a r a e 9,66) 69 700| 16 778 
Heilbronn `... Sg = = 
Cannstatt l...a — — Ge 
EsSlingennn = — — 
Pforzheim e 002. — — — 
Heidelberger Strb. . . 22.2 22.0. 15,44 82831! 31 710 
Heidelberger Bergh.. w.. 1,51 1641| 2160 
Heidelberg— Wiesloch. . . ..... 14,71 44962| 18 624 
Mannheim ... 2: 222220000 41,26, 522 885196 745 
Hohenstein - Ernstthal — Gersdorf — 

Olsnitz TETTE ORTE ETET 11,00| 24453) 12687 
Neckarau—IRheinau ......... 4,84| 20 152 6 459 
Freiburg (Breisg.) jj == =a KE 
Wäldern E A na‘ť = = = 
Baden-Baden 11,41 37 588; 14 002 
Merkurbergbahn, Baden-Baden 1,18 682 1 055 
Schwetzingen Ketsch 5,00 5820 1142 
Darmstaddvllwe. = = => 
Min,, ee S = == re 
Works sus AA A 8,73] 42 850 9 279 
Eisenach ... lll. 7518 37094| 7008 
Weimaaae aseo aeae nusa’ a’ 5,95 28910 7220 
eng en, wë EE EE 14,43 48 817 12 249 
Oberstein— Iden e = SE Ee? 
Altenburg 22... AR e gd: Se == = 
Gotha 5:22 2 a 6,07 38 097 8731 
er!!!! ae EA NN — SS ` = 
Bernburg. uw... Nee 2580 23 436] 2 697 
Gern ea e a 12,40 76 853| 18 072 
Den! 10,00 25 081 5 613 
Salzuffee nns E | ES m 
Strafburg (Els). . d 78,82; 863 798273 232 
Bergb. Türkheim— Drei-Aehren . . „ SCH 
Colmar. gaga to, ea 5,62| 31471 6482 
Münster-Schlucht-Blavn n SE | Se SS 
St- Avolio a ae er u = 
Forbach => ES E 


| 
i 


, Gleicher Monat des 
E 


Kë 
| 


Vorjahrs 


Be- 
triebs- 
ein- 
nahme 


M 


Ge- ` 
Bi leistete 
lunge Wagen-; 


Be- 


vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


monats 
Ge- | Be- | 
leistete triebs- | 
Wagen- nahme 
km 


In demselben Zeit- 
raum des Vorjahrs 


Ge- 


leistete 


f 


| Wagen- 
M t 


km 


triebs- 
ein- 
nahme 


7 


| 
| 
— 5 km km 
— 
| 


SN 41 Lasa 
_ — GE 
2,70 6116 264 
| — — — 
0,58 3 452 4950 
— | — — 
7,22 78 892, 29 698 
4,65 25 237 7 661 
4.67 1395 7747 
5,88 26 702 7111 
2,490 17831 2081 
7,64 77 924 15 402 
9,20 20 868 8 296 
— N BR 
9,66 69 700 18 359 
) 10,01 105 014 41 339 
1,511 3957| 8034 
14,71 60 335 21 609 
33,80 
11,00) 28 458! 15 962 
4,84 27 483 7281 
U 
| De ES Ss 
| ES A 2 = 
3561, 51988) 20 904 
1,18 1999 9899 
5,00 5990, 1710 
8,73 51140) 11 567 
7,18 37 927 9898 
5,95 30 065 10 211 
14,13 54 764 17 548 
6,07 41 342 10 655 
2,80 22 535 3 768 
12,40 77 178 21 089 
10,00 28 001] 7896 
78, 82 857 E 946 
— — . 
2,59 23479 8 639 


53 943 


13 1800163 Së 


1 070 568 


35 048 


801 193 
234 899 

11 319 
239 854 
154 367 


68 642 
21633 
— | 
425 501 
52 990 
233 257 
73 072 
55 481 
67 966 
26546 


658 487. 144 946 


186 711 


5487 900 125 7 


| 


t 


81 264 


j 
a 


— t 


59 493 


35 281 
796 238 
251936 

14 301 
249 836 
176 946 
768 392 
219 504 


487 900 


| 


| 
1 046 735 424 992 1 021 114 


84 750 
609 503, 
634 673 232 038 [6 138 231 2329255 5 880 018 2 


246 451 137 962 
1164 861 


517 291 


14 975 
140 660 


304 641 
368 892 
2028 910 
503 786 165 412 


277 284 


209 862 


9347 907 
297 Saz 


103 703 
229 565 j 


51 977 | 
EC: 
— | 

221 481 

74878 

9 656 


74 610 
95 108 
7220 


72 527 

30 686 

85 851 
77 141 


42 788 
659 429 


2251 12 
189 304 


540 801 


42 840 


357 eg 
336 192 

30 065 
540 152 


301 357, 
225 861 
833 302 
319 883 


1 1864 406 6 313 490 2 


| 


291 053 


— 


65 181 ! 


d 


164 385 


411 272 
142 011 
230 828 
189 104 


129 108 
48 918 


— 
— 


240 050 


10 657 
84 507 
101 891 
10 211 
177 204 


2 SC 420 


51154 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,435 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


| | 
| | 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 1,100 m. | 
35,11 311 848 159 780 


ETI!!! ³ĩðA! ð e N 
Spurweite 1,445 m. f 
Hannover 161,81/138642.4 458 682 | 
Spurweite 1,435 m und 1,440 m ! 
Dann — = = | 
j 
Außerpreußische Bahnen. | 
Spurweite 0.915 m. | 
(hien: ae 38,11 574 599 216 009 
l D 


1) Vom 1. 4. 1014. — 2) Vom 1. 10. 191. — 3) Vom 1. 


34,03 427 748 185 176 [4 009 1772060| 4147 221 1 735 104 


7. 1914. 


| | 
162,80 1550: 2084644 U 590 15200519 5420265 


| 


15474593 5 355 735 


37,40 709 984 285 195 [6 866 2202 686 988 © 950 443 2 737 13 
l 
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Bezeichnung 


Monat Oktober 1014 


des Be- 
triebs- 


Ba hnnetzes 


km km 


Spurweite 1,100 m. 


Braunschweig E = — 
Lübeck areca asrep rei . . . | 87.80 
Spurweite 1.440 m. 

Maäine been Se 
Rostock ... E E ARE 10,0 80 839 
Spurweite 1 450 m. | 
Dresdðen . . . 1120.00 2631668 
Loschwitz—Pillni et er 5.98 34 245 
Cotta — Cossebaude 5.31, 39 311 
Bühlau— Weg g 1.63 4 946 


Arsenal Klotzsche-—lIlelle rau. 
Spurweite 1.458 m. 
Große Leipziger Strhb.. . 2.2.2... 


Spurweite 1,000 m und 1,450 m. 


530 262 842 83 443 


SÉ 39 826 


Ge- 
leistete 
länge Wagen- 


62,58 1743160 579 019 
Leipziger elektr. Strb .. 50,08 925 938 260 304 | 
Leipziger Auen. 31,03 


Gleicher Monat des 


Vom 1. Januar bis 
Ende des Berichts- 


In demselben Zeit- 


raum des Vorjahrs 


t | wen I 
Be- Be- Ge- | Be- Ge- WW Be- 
triebs- triebs- leistete wos leistete triebs- 
n- N Was ein- Wa A ein- 
nahme | !änge Wagen- nahme gen- nahme 
M | km km | M 


25 148 


| 

865 662 | 
8 499 

8 905 
1444 
11915 


85 070, 38 595 


| 


88,60| 293 845 


115.831 3152952 
5.98 40 586 
5,810 88 715, 
1,630 5721 


Du) 38 687 


10,30 91 489 


97 928 02099450 


11 784 


| 


M 


8 703 


14 240 


= gs — 


Ge- Be- 
leistete triebs- 
WW ein- 
agen- nahme 
| km M 


11 


2 125 718: 717 905 
i 


— 


28 610 973 127 307 243 | 981 559. 308 260 


| 


1159578]29168175 10300235 30614713 10745196 
390 658 122 163 418 944 136 055 
12 134 380 065 

14751 53 604 
11 833 | 363 566 119 SS 


888 345° 114 258 
56 021! 13 956 


357 508! 119 331 


60,24 2490880 812 432 122052005 6971426 23953093 7 501 835 


51,60.1434242 
30,34 108 919 


| 


392773 [12226306 3076108; 
47 495 |1 001 819 451 895 


| 13609917 8 462 490 
1 056 723 456 386 


305 430 945107, 301 811 


Plauen — Hainsberg—-Cossmannsdorf 8,46 107 295 34 008 8,46: 96 742 30 7381 956 978 | 
Spurweite 1.000 m und 1,435 m. | 
Mülhausen (EIS)... 2.22 222.0. — — SE _- — — e Ze 
Einschienig. | | | | 
Schwebeb. Loschwitz — Loschwitz- | | | | 
Bee 8 0,28 1213 1114 | 0,28 1427 2253 13 a 24 699 d 14 ae, 32 271 
N Vom 1. 4. 1014. — 2) In der oben bezeichneten Betriebslänge von 31,03 km sind 14.35 km der Großen Leipziger Straßen- 


bahn gehörige Strecke mitenthalten; die Betriebsleistungen und Einnahmen sind jedoch nur angegeben, soweit sie für alleinige 
Rechnung der Leipziger Außenbahn gehen. 


B. Nebenbahnähnliche Kleinbahnen. 


Monat Oktober 1914 | Monat a Vom And bis! HF 
| orjahrs monats des Vorjahrs 
Bezeichnung | ' | I m 
d Y Betriebs- Eeer Betriebe arib, betriebs- schnitt 1) Betriebs- schnitt, 
es à ` länge j= länge riens- S k etrie Ds- 5 %. x s 
ein- im Monats- ein- im Monat ein- ee ein- nee 
Bahnnetzes nahme du reh- nahme durch- nahme 5 nahme OD 
schnitt schnitt zeit zeit 
M k m M km M km M km 
1 2 3. Ak "a | 5 6 I 2 18 | 9 
1. Spurweite 1,485 m. 
Preußische Bahnen. 
Hauler; A. 2... war 55 203 = | = — | = = | = | — | = 
Samlandb. .... 2222220. EE — — — — — — d — — 
Fischhausener Krb... Re Es SS Sg Ä == E = | — | ES 
Wöterkeim—Schippenbeil f S = ' = = = — — | — po 
Tharau— Creuzburg. i = == == | — = == — ks 
Neustadt— Prüssau—Chottschow . . 6751 37583 11595 87,83 [26647 37,88 39 797 87,83 
Tutzig- Kroko ’ 3756 22,00 4779 22,00 9014853 22,00 20535 22,00 
Stadtbahn Briess n = = = Se EES — m — E 
Kreuz—Schloppe—Dt. Krone 14 682 60.19 | 19482 | 60,19 [146722 60,19 150573 60,19 
Culmsee-Melno `, — m — | — | — ee | = E 2 
Thorn-Leibitscg g. 4373 10,27 9963 10,27 83274 10,27 51810 10,27 
Thorn —Scharnauuùu ḱ ; 4 806 | 832,24 10 868 82,24 26125 | 32,24 39 484 32,24 
Hardenberg Neuenburg an EE — — | — — — — — — 
Za jonskowo—- Neumark. 2 104 12,13 | 2463 12,18 12 219 | 12,13 d 415 106 12,13 
Strausberger Klb. . 6 343 6.20 9 903 6,20 61 246 | 6,20 73 065 6,20 
Rönigswusterh.— Mittenwalde — Töpchin 5426 21,25 7 845 21,25 44350 21,25 61 682 21,25 
Perleberg- Karsthdt . 11 100 63,26 | 19 210 63,26 89534 | 68,26 || 108 823 63,26 
Pritzwalk—Putlitz. . 2.22 22220. 5 100 17,05 7 660 17,05 37 520 17,05 47589 17,05 
Putlitz—Suckow b 1090 11,83 | 1560 11,83 8585 11,53 10 595 11,83 
Strausberg Herzfelde r 7 870 13,00 13 450 13,00 10166 189 13,00 | 153 429 13,00 
Alt Landsberger KI . = — — — — i — — — 
Prenzlauer Kreis-K lbb. 44 719 82,68 | 63 227 82,68 200 501 82,68 245 493 82,68 
Lehniner Klh. .... 22.2... d = i — — — — | — — 1 
Neukölln- Mittenwalde. SE 47086 34,22 | 47 054 31,22 286619 931.22 306 558 34,22 
Westhavelländische Kreisbahnen . 26 965 45,66 | 27 575 45,66 | 107 248 | 45,66 | 116 429 45,66 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. 


— 2) Vergl. Frage 


11 der Jahresstatistik. 


— 3) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom . 7. 1014. 
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Vom 1. April 1914 bis i ; 
Ende des Berichts- In SEN EE Zeit 


| 


Gleicher Monat des 
Vorjahrs 


Monat Oktober 1014 | 


Bezeichnung 


J Betriebs- r "Dark 
ein- im Monats ein- länge BD A 

Bahnnetzes nahme durch- nahme Berichts- Berichts- 
schnitt zeit zeit 


| 1. Nauen Ketzin 

2. Nauen Velten 

8. Bötzow—Spandau 
Schönermark-Damme ......... 
Eberswalde—Schöpfurth 
Tegel Friedrichsfelde 
Teltower Industriebann. 
Beeskow — Fürstenwalde. 
Cüstrin— Sonnenburg Kriescht. 
Friedeberger Klb.. .... 2. 2.... S 
Friedeberg (Neum.\—-Alt Libbehne. . . 
Weststernberger Kreis-Klb.. ...... 
Müncheberger Klb. .... . 
Oderbruchbahn .... 222220. Se 


Greifenhagener Krsbn.: 
1. Greifenhagen—Wildenbruch ... 


2. Finkenwalde—Kl. Schönfeld. 
Randower Klb. RR. 
Pyritzer Krsb. ..... 2 2 2 2220. g 
Naugarder Krsb. 
Stolpetalb. ...... . 
Deutsch Krone-Virchow . ... 2... 
Chottschow—-Garzigar. .... eg 
Freest—Bergensin 
Franzburger Südb. 
Loitz Toitz-Rustow 
Kostener Krsb. 
Gostyner Krah, ... 2. 2» 2 2 ce. 
Ocionz—Kotowietzko—Moltkesruhm . . 
Eulengebirgsb. 
Camenz— Reichenstein 
Frankenst.-Münsterbg.-Nimptscher Krsb. 
Ohlauer Kilb. 
Hausdorf— Wüstewalters dorf 
Riesengebirgsb. ...... EK 
Ziedertalb. 
Polkwitz—Raudten EH 
Jauer—Maltsch. `... 


Osthavellän- 
dische Krsbn.: 


e è» 08 ọ a %ͤ ee „ % a „ „ 


Horka — Rothenburg —Priebus 
Isergebirgsbahn ........ 
Grünberg —Sprottau 
Bunzlau—Modlau SE 
Katscher—Gr. Peterwitz.. . . 22... 
Neiker Krsb.. .. 2.222 2 22er. 
Beuthen—Miechowitz 
Rohlfurt— Roth wasser 
Guttentag— VossoWãũ ka 
Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagen 
Heudeber-Mattierzoll 
Marienborn—Beendorf .... 22... 
Genthiner Rl. e 
Bismark—Gardelegen—Wittingen. ... . 
Ziesarer Klb.... .. ii. e 
Neuhaldensleben—Weferlingen. `... . 
Gardelegen—Neuhaldensleben ..... 
Stendal-Arneburg. . .. . 2 22220. 
Stendal Arendsee 
Wegenstedt— Calvörde. 
Wolmirstedt — Colbitz 
Osterburg Dt. Pretz ier 
Torgauer Haf el 
Crensitz-Crostitz . 
Prettin Annaburg 
Bergwitz— Kemberg 


% „„ è> o è © ; a » 


14 226 
18 544 
12 642 


74 557 


17 787 
12 842 
15 099 
27 261 
18 494 
26 870 
8 790 
8 849 
480 

12 854 
80 500 
41 253 
88 767 
6 760 
81 158 
45 699 


8 789 
4 984 
83 976 
15 016 
24 989 
5 557 
10 002 


19 924 
7) 1 097 


21 288 
18 743 
58 877 
54 576 
15 106 


46:5 
45 589 


2 861 
4 301 
5 878 
8 368 


121 626 
74 692 
141 245 
60 243 
115 548 
18 588 
102 759 
104 042 
35 071 
38 281 
"ee 594 
3) 31 950 
9295 818 


951 459 
1 084 
92 464 

5 992 
91114 
131 719 
3) 69 524 
919 492 
8 705 

34 266 
159 887 
5) 80 949 
95105 241 
64 440 

9 62 898 
t) 61 557 
8) 12 221 
45 425 
24 028 

$) 50 246 
947 821 
9 49 020 
9 61535 
9 27 627 
1) 19 496 
940 025 
95 871 
5) 1 218 
5) 8 109 
65 800 
111 106 
141 457 
214 858 
61 848 


89 058 
5) 30 913 


3) 22 351 
8 088 
3) 45 524 
18 090 


l 


- 


17,22 
25,62 
17,20 
25,12 

9,00 


144 081 
78009 | 
102 081 
74410 
138 482 
14 854 
121116 
117 547 
39 274 
58 015 
102 518 
36 705 
346 584 


61101 
47318 | 
98 878 | 

97 774 

103 853 
168 189 
75 118 
| 


23 573 
5768 
46 450 
152 798 
41 258 | 
162 882 
73 818 
80 690 
67 100 


53 502 
28 777 
62 595 
63 890 | 


80 412 
75 040 
87 718 


64 859 | 
7 1 097 

72 902 
154 362 
180 712 
256 388 

80 374 


32 639 
45 589 
= | 


24 518 
10 435 
44 975 
20 8S6 | 


2.31 
4.00 
14.5) 
558 


1) Vergl. Frage 50 a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1.7. 1914 — 


5) Vom 1. 10. 1914. — €) Seit der Betriebseröffnung am 22. 6. 1914. — 7) Vom 22. 10. bis 31. 10. 1918. 
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eicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis || i ; 
Gleicher Monat des Ende de Berichts- In der gleichen Zeit 


Monat Oktober 1914 


Bezeichnung , 
f 2) Betriebe" 2) Betrieb 
ein- im Mon a ein- jim Monats- ein- 1 
Bahnnetz es nahme durch- nahme durch- nahme Berichts- nahme Berichts- 
schnitt schnitt zeit zeit 


Wallwitz- Wettin .. 2.2.2. c200.. 9 416 10,00 | 10 216 10,00 ) 86 272 | 10,00 86 046 | 10,00 
Bebitz-Alsleben........... . 14218 8,00 18 850 8,00 I *) 34 778 8,00 || 49 806 8,00 
Burxdorf-Mühlberg .... 2.2.2.2... 15 572 9,60 17 066 9,60 ) 52 870 9,60 57 620 9,60 
Ellrich-Zorggee . 3 112 7,23 9 784 7,23 ) 10 806 7,23 15 366 7,23 
Langensalza Kirchheilingenn 7176 14,99 6 680 14,99 00 19 113 | 14,99 24 830 14,99 
Rennsteig—Frauenwald `... = i = BER = asn] RE SES 
Silberhausen—Hüpstedt . .. ..... A — — — — =a — — = 
Schleswiger Krah, `, — — — — — — — Ss 
Kiel- Schönberg. 24 476 25,80 23 056 21.40 142 488 | 24,20 || 141481 21,40 
Kiel-Seegeberg .. ....2.... . . 20 560 48,81 20678 438,81 148 847 48,81 137 821 | 48,81 
Ratzeburger Klo. 7 068 18,50 11012 18.50 | 931421 | 18,50 | 89 368 18,50 
Lütjenbrode-Burg-Orth ...... er 11 670 28,22 19 748 28,22 93748 | 28,22 || 111106 | 28,22 
Südstormarnsche Krabbe. .. 13490 | 88,70 21280 | 88,70 | 130 630 | 88,70 || 162164 | 38,70 
Ütersener Eisenb. ...... 8 — — — — => — — See 
Kirchbarkau—Preetz—Lütjenburg . . . 7 580 41,20 10 395 41,20 58014 | 41,20 66 659 | 41,20 
Kieler Hafenbaknn ALF 4 520 4,00 | 2120 4,00 Í ?) 26 402 4,00 18 487 4,00 
Voldagsen—Duingen—Delligsen .... | 21460 27,65 28 211 27,65 159 664 | 27,65 || 180094 | 27,65 
Bremen—Thedinghausen. ........1 11966 26,20 24 427 26,20 9166 808 , 26,20 | 195 925 | 26,20 
Delmenhorst—Harpstedt. BCEE, == Ek SH — = | ve = Se 
Von Marienburg n. d. Kalischächten im 

Beustertale. . . . cc cn SA — — | — — — — — — 

Gittelde Grund `... 2 716 4,20 | 3181 4,20 20 828 4,20 24 165 4,20 
St. Andreasberg Stadt- Bahnhof. 1 976 1570 2406 1,70 15 624 1,70 = = 
Celle—Soltau, Gelle Munster — — — — — — — — 
Celle— Wittingen. 92 179 57,95 39 086 57,95 207 241 57,95 226 674 57,95 
Wittingen-Öbisfelde . 2 22... E — ES — — — — — — 
Lüneburg Soltau . — — — — — — — — 
Winsen —Exendorf— Hützel . — — — — — — — — 
Winsen—Niedermarsch acht Ay — = — — — — — |! — 
Lüchow—Schmarsau n 4442 17,20 || 5825 17,20 88 698 | 17,20 87 737 17,20 
Neuhaus Brahlstorrriri . 2892 | 1040 4128 | 10,40 | 21 028 10,0 | 24885 | 10,40 
Bremervörde Osterholz. 11 990 47.80 || 20 540 47,80 95 280 47,80 121 820 47,80 
Farge—-Wulsdorf. e, 9 685 88,38 18 438 88, 88 57085 | 88,88 74432 | 88,38 
Verden— Walsrode N — = = Le — Se er = 
Wilstedt— Tostedt. = = SS — — — = — 
Ihrhove Westrhauder fein. SC == | = | EE — >> Ss = 
Wittlager Krb. 7990 40,00 12 165 20, 50 76 796 | 40,00 90 451 20, 50 
Werne Ermelinghof r 84 742 11,80 38 421 11,80 849 607 11,80 || 334980 | 11,80 
Höxtersche Kin, `... 2 900 8,80 3 781 8,80 % 84 441 8,80 48 452 8,80 
Neheim-Hüsten Sundern = == ES = = — = = 
Weidenau Deus 9 246 11.64 18 410 11,64 85 690 11.64 94 930 11,64 
V. Dortmund. Hafen bis z. Hörder Hüttenb.] 12 961 18,74 45 412 12,44 250 822 13,74 300 772 12,44 
Siegener Krsb.. ee en ba — = Ces > — == = = 
Bossel—Blankenstein . . . . .. 9 5 634 9,40 10 877 9,40 0 70 548 9,40 99 424 9,40 
Hanauer Kin... 130 20.860 [ 18 217 20,60 1112043 | 20,60 | 124 408 | 20,60 
Wächtersbach—Birstein . . . 2.22... 5 499 13,00 10 122 18,00 | 9766186 | 13,00 97158 | 18,00 
Kl. Schmalkalden Brotterodlle. 2 133 8,45 2 948 8,45 18 142 8,45 23 012 8,45 
Grifte-Gudensberg®) .... . i 14 857 7,72 22 746 7,72 41 886 7,72 47 786 7,72 
Kirchhain—Landesgrenze (Ohmtalbahn). 600 9,40 | 1685 9,40 14 005 9,40 14 793 9,40 
Bad Orber K lbb. . 3 459 7,00 5 856 7,00 50 421 7,00 52 356 7,00 
Cassel Naumburg. 19 002 33,40 28 715 83,40 ) 231 814 | 83,40 | 264894 | 38,40 
Höchst Königstein 14 940 15,90 28 899 15,0 P) 227524 | 15,90 291873 15, 90 
Freigerichter K lbb. EE : 4 882 20,00 7 955 20,00 0 74 689 20,00 | 83 863 20,00 
Marburg Süd—Dreihausen ... : == — = — — Ces = == 
Bettenhausen— Wellerode (Söhrebahn) ; SS = 4 Ss Ge — = = = 
Hersfeld—Heimboldshausen. ...... = Sen = = — — | = — 
Städt. Waldb. Frankfurt (Main). . | 20814 16,40 30 894 16,40 210811 | 16.40 282 479 16.40 
Heddernheim Oberursel Hohe Mark . 21 206 11,50 24 840 11,50 22g 406 11,50 213 805 11,50 
Heddernheim Homburg v. d. Höhe . . 26 178 11,00 28 828 11.00 0300 152 11, 00 340 406 11,00 
Rasselstein—Augustental ...... SE 1213 5,06 2 600 5,06 5 1 218 5,06 2 600 5,06 
Rasselstein-Neuwied......... .. | 3642 2,24 5550 224 42 105 224 82 381 2,24 
Hafen- u. Werftbahn Cob lenz = — = — = | = => 

Betzdorf SCH SS = Zë BR 
Scheuerfeld Nauroth. r Be ö = | 
Mülheim TE OR as e ech 25 841 5,43 43 821 5,43 | 9389 947 5,43 | 398 795 5,43 
Düsseldorf—Crefeld ... 2.2.2... E — — — — — | = = 
Oberkassel Neu eng — 3 = Es — = — == 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1.1914. — ) Vom 1. 7. 1014. — 
5) Vom 1. 10. 1913. — £) Die Angaben beziehen sich auf die Monate Juli, August, September. 
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| Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis In der gleichen Zeit 


Monat Oktober 1914 


Vorjahrs Ende ces Her ionta i des Vorjahrs 
Bezeichnung 1 Së SS 
, , , Betriebs- | , d Betriebs- i Durch. |, a SE 
des ) Betriebs- länge | le nge „Beine 8—Betriebs- ei S- Betriebs 
ein- im Monats- ein- im Monats ein länge | ein- linge 
Bahnnetzes nahme durch- nahme durch- nahme Berichte: nahme ` Koerich, 
schnitt schnitt zeit | zeit 
N m 
4 | | 
Kaldenkirchen Brüggen 3 701 12,50 | 8 148 12,50 | 69 828 12,50 | 91256 12,50 


1510444 | 331 
12,36 | 156 223 19,36 


Klb. um die Stadt Neuß (Ring-u.Hafenb.) | 203 187 25,81 211 000 


25,31 [1 244 996 
Von Crefeld n. d. Rheinhafen b. Linn . 14 820 12,36 | 20 385 


12,36 | 129429 


| 
Kib. d. Kr. Mär, 2202020. — | — 1 — ö — — — — 
Langenfeld—Monheim—Hitdorf. . ... . I = bag, A oe a 2 es Se = 
Wesel—Rees—Emmer ien. — — | — | — — = | = = 
Opladen—Lützenkirchen. ........ — — — — — — | — | — 
Werftklb. Mülheim (Rhein) ....... 6516 5,74 | 11 556 | 5,74 56 683 5,74 | 76318 5.74 
Beuel Groſtenbus ech 2 673 6,80 6 384 6,30 Į ° 49 506 6580 68383 6,80 
Schlebusch Bahnhof- Ort.. = E — — E a, = 
Cöln—Rath—Königsforst. ........ 12916 11.72 | 11 857 11,72 97 984 11,72 | 106 581 11,72 
Cöln—Brück—Bensberg . ........ 17 868 15,02 16 632 | 15,02 189 396 15,02 | 109026 15,02 
Cöln—Berg. Gladbach.. 48 729 18,55 39 776 18,55 812837 18.55 321509 | 18,55 
Cöln- Porr nnen. 17 827 10,69 15 790 | 10,69 | 109820 10,69 115337 10,89 
_8: } i i 
EE VVV 45 121 23,45 | 42 684 23,45 | 884058 | 23,45 | 339 455 23.15 
D) e S èe ꝶa o e 9% eo | 1 
Ensdorf—Saarlouis—Wallerfangen ... 7 909 6.46 19 294 | 6,46 71 100 | 6,46 | 120 071 6.46 
Saarlouis Felsberg 1018 4,80 1318 48,80 8 670 4.80 — — 
Moseltalbahn Trier-Bullay ....... 55 730 | 102,17 75980 102,17 0572 080 102,17 706 780 102,17 
Merzig Büschfel qq — — — — — — — — 
Dürener Krs bb. Ge = | SC SES == | = — 4e 
Jülicher Kreb. bb. geg — — . — = ES a = 
Hohenzollerische Landesbahn ..... 26 530 107,60 40 947 107,60 346 091 107, 60 | 388 051 | 107,650 
Außerpreußische Bahnen. | | | 
V.Trossingen Staatsbhf.n. Trossingen Ort 2 560 4,46 | 5499 4,46 28 180 4,46 | 89122 | 4,16 
Binger Nebenbahnen 8872 6,15 4595 6,15 80 536 6515 31986 6,15 
Boizenburger Stadt- und Hafenbahn. 1 939 | 2,57 3 028 2,57 3) 23 881 | 2,57 | 26 142 2,57 
Grevesmühlen—Klitz . ... 2.22... 4870 15,32 6 194 15,82 33 251 15,82 42668 15,82 
Schönberg Dassow SE Eë eg, A 8 050 8,88 4 678 8,88 18 109 | 8,88 22403 8,38 
Malchin Darguununn. 7 170 24,66 11 524 24,66 47 637 24, 66 | 60425 24,66 
Parchim Suckow-Grenrne 8 950 | 19,40 5604 : 19,40 26 865 | 19,40 33246 19,40 
Lohne—Dinklage...... 22.2... 2773 7,93 4951 7,98 | "48870 | 7,98 | 47 754 7,93 
Butjadinger Ban. 16 8 30, 00 16446 30,00 | 985572 : 30,00 | 98 006 30,00 
Zwischenahn-Edewecht ........ 1446 | 6,99 2 622 6,99 1 9213810 | 6,99 24636 6,8 
Vechta— Cloppenburg . 2 22222... 4972 27,60 — — 80 872 27,60 | un = 
Alt Rahlstedt—Volksdorf— Wohldorf.. . = — B. = Ges = ee | = 5 
Bergedorf Geesthacht. 84 172 24,60 | 30 769 24,60 211 575 24,60 225099 24.60 
Billwärder Industriebannn . 2 995 4,00 3441 4,00 20 122 4,00 26485 4,0 
Hamburger Hochb aun 288 722 19,93 | 452 566 | 18,86 04226668 | 19,41 224 861 17,53 
S 2. Spurweite 1,000 m. 

Preußische Bahnen. k ' U 
Lyceker K! e e et — — — — = = l = d 
Memeler Klb. ... 2.2: 2: 222020. == Ee — — — — | — | — 
Oletzkoer K lbb. — | — — | — — — | — — 
Lübben-Kottbuser Krb. == = | p Ber: us — Gs | ee 
Regenwalder KI bbb. 12 806 54,00 15 649 | 54,00 |) 101789 | 54,00 Ä 101 827 5.00 
Greifenberger Klb. . . . 57 847 | 182,00 || 71579 182.00 | 57847 182,00 71579 192% 
Kolberger Klb. e layer 31924 | 106,00 33 665 | 106,00 | 1 924 | 106,00 33 665 108.0 
Franzburger Krb... ... 45151 66,04 45 367 66,04 147 214 | 66,04 | 144940 66.4 
Schmiegeler Ks . = | = SC | = = = en 
Stendal-Arneburg . 2 2 2 22220. =a ; — — = — Se N — — 
Salzwedel - Winterfeld .. 1s 990 19,60 16896 | 19,60 102 083 19,60 98948 19.89 
Klb. im Mansfelder Bergrevier.....| 25755 32,00 33 045 32,00 0291 520 32,00 815418 | Im 
Flensburg Kappeln 28 788 | 50,62 33 853 50,62 186285 50,62 | 215 879 50,82 
Flensburg—Satrup—Rundhof ...... 11 498 43,89 17718 43,89 95 673 43,89 105 743 43,3% 
Klb. auf der Insel Algen 24 265 | 50,50 39 526 50.50 190 012 50,50 221838 san! 
Kib. des Kreises Apenrade ....... | 19100 85,80 27186 85,80 152842 85,89 134032 Se 
Klb. des Kreises IIadersleben 75788 209,04 98722 208,93 f 535172 209,01 610 808 208% 
Westerland—-Hörnum . mn — — ` — es — — — — 
Klb. des Kreises Norderdithmarschen. . — | — — — — — — — 
Iova- Sxke-Asend ore 16 001 39,79 24319 39,79 | 188499 39,79 158 307 38, 
Kehdinger Krsb iii 17 530 | 51,30 | 24423 51,80 124 249 51,80 144 186 51, 
Bremen—Tarmstedt — 2 16986 ! 26,70 || 24996 26,70 1215339 | 26,70 | 235 8338 28.72 
Emden—Pewsum—Greetsiel ....... 8270 | 22,80 | 11 703 22,80 62 418 22,80 71 107 HRY 
Krsb. Leer Aurich Wittmund. 35 500 ı 84,06 45880 84,06 | 223200 84.06 262 735 S4 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — ?) Vom 1. 1. 1011. ) Vom 1.7. 1%: ” 
) Vom 1. 10. 1014. — 8) Vom 1. 5. 1914. 
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— 


Monat Oktober 1914 


Bezeichnung 


des ) Betriebs- 
ein- 
Bahnnetzes nahme 
M 
ee E: 1 2 
Mindener ege, 5.2.8: 3.0 0 0: AA 86 263 
c EI wé ke e 16 855 
Klb. d. Landkreises Bielefeld. ..... 12 852 
Plettenberger Str.... — 
Hohenlimburg—Nahmertal së 7 587 
Haspe—Vörde—Breckerfeld....... 10 814 
Vcc 8 559 
eber Geer — 
Nene „5 — 
Selters Hachenburg 8 5 803 
Bergische Linien d. Westd. Eisenb.-Ges. — 
a) Barmen Ronsdorf Rem- 
Barmer J i EE OBEN ZK 24 010 
e iD 3 — H — 
Bergb.: | kb C 5 37 331 
c war en a — 
rr E Hrn ae 5104 
r — 
Euskirchener Tr bt. — 
Engelskirchen Marienheide. — 
Geilenkirchener Krb... == 
Außerpreußische Bahnen. 
Eningen—Reutlingen—Betzingen .... 5570 
Horgbaben Wildbad coas ama 544% u 
Mannheim—Feudenheim ........ Zn 
AR "dree A ER 25 803 
Müllheim Badenweiler Ka 
Darmstädter Vorort = 
J ͤ ö——WWů ee 1172 
Inselb. auf Wangerooge 1491 


Fenschtalbahn 


sé E JI WW (ei IO ET WM IT WW 


) Betrieb 


länge 


im Mona 


EEE u — 


| 


durch- 
schnitt 


7,28 


82,76 


18,00 
11,25 


| 
| 
| 
| 


Gleicher Monat des 


Vom 1. April 1914 bis 


Endo des Berichte In der gleichen Zeit 


2) Betriebs ) Durch- . Durch- 
) Betriebs-“ lunge J) Betriebs- deg 1) Betriebs- ae 
ein- im Monats ein- län ein- e e 
nahme durch- nahme ee nahme Bachin 
schnitt | zeit zeit 
M km km | M km 
BEE 6 7 8 9 
40 983 | 58,10 | 249 208 | 58,10 288 300 | 58,10 
22415 | 40,95 | 149 601 | 40,95 || 171687 | 40,95 
19 220 83,48 | 109188 | 88,48 129 609 | 88,48 
16 794 8,17 117 888 3,17 | 144422 3,17 
18 469 18,89 86 634 18,89 103 927 18,39 
11 789 9,47 | 101 877 0,47 | 127169 9,47 
11047 | 23,50 % 91067 23,50 | 106487 23, 50 
| 
32 398 | 26,30 221 522 26,30 | 252599 26,80 
88 934 15,24 | 271399 19,76 | 281626 15,24 
18591 | 13,81 10122569 13,31 141499 13,81 
SCH: Së Si | — Ge 
| | 
s450 | 728 70 810 723 | 80545 | 7,28 
T 
| 
23766 | 30,75 | 168760 32,76 162 678 | 80,75 
16 848 18,00 78324 18,00 | 115 588 | 18,00 
4156 11,25 | 928837 11.25 | 46121 10,55 
) 
| 


„ 


3. Bahnen mit anderer Spurweite als 1,485 m und 1,000 m, sowie Bahnen mit verschiedenen 
Spurweiten in einem Netze. 


Preußische Bahnen. 


Spurweite 0,600 m. 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurb. 


o ns 14 190 
Wreschener Krb. — 
Jarotschiner bb. — 
er mai — 
c ² AA 22 722 
r ek E aad $ 41 785 
"Klb. des Kreises Witkowo ....... — 
% na wa 
Spurweite 0,750 m. 
Wehlau-Friedländer Krsb. ....... er 
Rastenburg-Sensburg-Lötzener Klb. . . es 
r EE SE em 
Westpreußische K lbb... > 
Marionwerder l 33.2 Sé 
Ostprignitzer Kr.-Klb.: 
1. Kyritz—lloppenrade—bBreddin . . 18 100 
2. Lindenberg- Pritzwalk 2 270 
3. Lindenberg Kreuzweg. 840 
Westprignitzer Kr.-Klb.: 
1. Perleberg Hoppenradlde 2 880 
2. Viesecke-GlUö Wen 8920 
Rathenow-—Paulinenaue . . 2 22.. 17 154 
Jüterbog Luckenwalder Kr.-Klb. 14 477 
Rlockow— Pasewalk — 
nee eat ae 1 985 
er ͤ˙ rn 44 539 
Dine Kid: Wolt orai iaei 87 098 
Stolp—Dargeröse—Zezenow—Schmolsin 20 278 
Schlawe—Pollnow—Sydow . . wd ES 
K lbn. der Kreise Köslin, Bublitz, Belgard 15 596 


| 


118620 | 168,71 
| 81,54. 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
15,18 
51,60 
80,80 

5,00 
62,98 
94,00 
94,68 


129,92 


| 
| 


| 144 492 


j 


15 857 


29 867 
69 197 


19 580 
3 120 
1270 


4 190 
5 288 
18 237 
17 669 
3 628 
49 276 
36 345 
28 432 


18 529 


| 


| 168,71 
81,54 


106,85 
148,67 


41,75 
18,68 
10,20 


16,09 
| 15,18 
51,60 

80,30 
500 
025,98 
94,00 
61,43 


| 129,92 


| 


822 786 163,71 


395 697 | 168,71 
87158 | 81,54 48 651 | 81,54 
— — | Se Ke 
3 | — | — — 
149 060 | 106,85 | 154 232 | 106,85 
140 684 | 143,67 | 193 701 | 148,67 
ee | Si Sei 
— | 8 Bä 
Ce ZE ét a = 
Gë = | = Ss 
— — | — — 
64 981 | 41,75 85479 | 41,75 
15 369 | 18,68 | 18810 | 18,68 
6343 10,20 | 7635 | 10,20 
| 
21805 16,09 26 841 | 16,09 
28405 | 15,18 | 28214 | 15,18 
88 502 51,60 92346 51,60 
174 679 580,30 160 550 | 80,30 
— — | — — 
31754 5,00 | 41349 5,00 
44539 62,98 49 276 | 62,98 
37 093 | 94,00 | 36345 94, 00 
146 571 | 94,68 || 156 997 | 61,48 
- |- | — SC? 
3180 562 | 129,92 || 186400 | 129,92 


1) vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — °?) Vom h: 1,1914 — % Vom . 7,4914. 


>) Vom 1. 10. 1914. 
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In der gleichen Zeit 
des Vorjahrs 


Gleicher Monat des | Vom 1. April 1914 bis 
Vorjahrs Ende des Berichts- 


Bezeichnung 


des ) Betriebs- lange jebs- Betr; iebs-| Betriebs- 
ein- im Monat i ] i 
Bahnnetzes nahme k i Berichts- 


NEE TA ET 9 | — 


Rügensche $ 1. Altefähr-Göhren . . | 27269 59,85 27 792 59,85 | 168104 | 59,35 223 464 | 59,35 
Klb.: 2. Bergen Altenkirchen. 8 901 87,92 11227 87,92 58 068 | 87,92 62 794 ı 37,92 
Greifswald Jarmen 82 876 53,16 87 211 63,16 105 787 58,16 118 625 | 63,16 
Opalenitza'er Klb......... è 36 673 62,00 50 490 62,00 120 683 62,00 144 766 82,00 
Trachenberg—-Militsch-Sulmierschütz . 8 — = — = ei ar a Se 
Breslau-Trebnitz-Prausnitz... .. . — — — — — — — — 
Rosenberger Krb... — — — — — — | = — 
Gommern—Pretzien EN — — — — — — — — 
Altmärkische Klb. . 52222220... = = Z es = — — = 
Tangermünde-Lüderitz ..... EE 4 590 17,80 5517 17,80 20 958 17,80 25 170 17,80 
Göttingen— Rittmarshausen 10 500 86,08 12 652 36,08 78 195 86,08 88144 36,8 
Osterode (Harz) — Kreiensen 10 771 82,64 17172 82,64 88 508 ' 82,64 || 118612 32 
Bleckeder KrBboddbddbdbdbd . DEZ — — — — — | — — 1 — 
Hümmlinger Krb. f BEE — —— — — — gn dE — 6 
Lingen—Berge— — Quakenbrück RE ieie — — — — — — — — 
Steinhelle—Medebach . EE 6 588 86,31 11 158 86,81 52 404 86,31 || 70253 36,31 
Wernshausen Hergen-Vogtei (Truseb.) 1 556 9,80 8 269 9,80 18 077 9,80 24448 ı 9,80 
Kreuznach—Winterburg ... SC — — Gg Ss — Ss | = © — 
Mahlberg—Rheinufer b. Rheinbrohl . . 1732 6,00 3 888 6,00 [ 35 859 6,00 38 347 6,00 
Heisterbacher Talbbbdbbd .. 6146 | 11,14 7 801 11,14 0 89883 11,14 116671 | 11,14 
Philippsheim- Binsfeld I — — — — — — — — 
Spurweite 0,800 m. 
Ernstb. . a 8 8145 ! , 6,85 A 995 6,85 43 242 6,85 ; 54870 6,35 
Spurweite 0,785 Se | | 
Klb. im oberschlesischen Industriegebiet | 256 056 117,04 |: 288054 117, 04 2598526 117,04 2 682 252 | 117,04 
Gleiwitz Ratibor | 21546 47,50 21961 | 47,50 198 197 | 47,50 200 286 47,50 
Spurweite 0,900 m. x i 
Spessart A = == = | E = — | wes = 
Spurweite 1 435 ı m und 0, 750 m. | | 
Königsberger lbb. ses. E * = | Se E EE bar "es 
Casekow—Penkun-Oder ...... . . | 24161 42,24 9047 42,24 | 104462 | 42.24 116 974 42,24 
Greifswald Wolgae . 20 619 57,19 25658 | 57,19 | 109356 | 57,19 113241 | 57,12 
Kib. des Kreises Jerichow l ...... Se: SCH ` Kë SS = SE E 
Krotoschin-Pleschen ` ......... = = Eg | == = ner Zu = 
Spurweite 1,435 m und 1,000 nı. | 
Saatziger Ki, e, 29 189 | 120,00 38 937 | 120,00 19817 995 | 120.00 837 712 | 120,00 
Spurw. 1,435 m = = => T — man = 1 
Spremberger Stadtb. d Spurw. 1.000 m — es es Sg pam | — Lz 5 
Spurw. 1.485 m = = = = et "e ll Ke ES 
Schrodaer Krb. d Spur w. 1,000 m Së = — SE = | TER | — Do oas 
Salzwedel—Diesdorf. ..... . . ꝗ: . | 17116 30,20 19 820 80,20 98 372 | 80,20 on 599 | 30,20 
Halle Hlettst ede... 106 288 61,25 | 134086 | 61,25 634 241 | 61,25 744 963 61,25 
Rendsburg-Hohenwestedt . ...... 13906 | 80,70 | 14045 | 30,70 88 002 | 30,70 | 91299 30,70 
Ruhr-Lippe-Klbn. n.. 42 279 | 96,16 |, 73214 | 96,16 425 146 96,16 601090 65.15 
Steinhuder Meerbaljliu hk „ u ee En, rb e EE EE E 
Eckernförde — Owschlag 7280 26,08 ı 8528 236,08 56 524 26,08 065935 26, 
Piesberg Rheine 12 607 50,8 17 200 50,43 [154368 | 50,48 17481 505 
Cöln— Frechen Ben- d Spurw. 1,435 m = Keng es | deg 9 , un = — 
zelrath. ...... Spurw. 1,000 m me | SES WS ST 5 — GER Ss 
Spurweite 0,750 m und 1,000 m. Ä | | 
Insterburger Klbn.: l 
1. Bahnverwaltung Insterburg. == bet ES | == KI | T E — EN 
2. Bahnverwaltung Neukirch . = i e = T ve „n WW 
3. Strecke Pogegen-Schmalleningken EE | — | — | ge BE E 3 Dës 
4. Bahnverwaltung Heydekrug g > | = | Se u = „ W l ES E 
Ohne Spurweite. | | 
Schwebeb. Barmen-Elberfeld-Vohwinkel | 103829 ' 13,30 f 141828 13,30 |1265694 | 13,30 1379 839 1888 
Außerpreußische Bahnen. | | | 
Spurweite 0,750 m. 
Zörbig—Cöthen . .. 2.2 22er 2en SS | == Ka ES ed | = Se E 
Cloppenburger Klub. 5 078 29,20 6978 29,20 [36 718 29, 20 40 93. 29.0 
Spurweite 0.900 m. | | 
Doberan - Arendsee. 2040 | 15,40 | 1006 15,40 87 034 | 15,40 | 111 047 15.40 


i t 


1) Vergl. Frage 50a der Jahresstatistik. — 2) Vergl. Frage 11 der Jahresstatistik. — 3) Vom 1. 1. 1914. — ) Vom 1. 5. 1914 
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Für die Redaktion verantwortlich: Dr. A. v. d. Leyen in Berlin. Schluß der Redaktion: 10. Dezember 1914 


* erlag von Julius Springer in Berlin W. — Druck von H. S. Hermann in Berlin. 


A. 


Aachener Kleinbahngesell- 
schaft 535. 

Aarau—Schößland K 384. 

Abirrende Ströme, Beitrag zu 
deren Studium Z 397. 

Abnahme in der Einnahme 
einer elektrischen Bahn 
durch Erhöhung des Fahr- 
geldes Z 782. 

Abrechnungswesen öffentlicher 
Anlagen, einige Aufgaben 
desselben Z 245. 

Abschätzung über elektrische 
Bahnen Z 243. 


Abstellbahnhöfe, ihr Feuer- 
schutz Z 39. 
Afrikanische Schutzgebiete, 


Fortschritte des Eisenbahn- 
baues daselbst im Kalender- 
jahre 1913 und Betriebser- 
Stee der Schutzgebiets- 
bahnen im Rechnungsjahr 
1912 Z 468. 


Ahrensbök — Reinfeld (Hol- 
stein) P 454. 

Aigle—Sepey B 120. 

Akkumulatortriebwagen, über 


ihre Entwicklung Z 129. 


Albany. Anderungen in den 
Wagenformen Z 588. 

Algier 6. N. 455. 

Allgemeine Deutsche Klein- 


bahn- Gesellschaft 788. 
Allgemeine Lokal- und Stra— 
Ben Gesellschaft 597. 


Altomünster — Indersdorf B 
120. 
Alton. Kraftwerk und Unter- 


station Z 781. 
Altona P 383. 
Altona—Eidelstedt K 

B 119. 


118. 


us ST u eh te ne te 

bedeutet: 

B = Betriebseröffnune. 

K = 

N. = Bahn von öffentlichem 
Nutzen (in Frankreich) 


1) Anm. Es 


Konzession. 


P = Projekt. 
V = Vorarbeiten. 
Z = Feitschriftenschau. 


Antriebvorrichtungen der elek- 


Sachregister.) 


Altwusser 
Altwasser P 699. 

Amerika, Anlage von Block- 
signalen im Jahre 1913 2 
242. 

Amerika, elektrische Bahnen 
1913 239. 

Amerika, Fortschritte in der 
Elektrisierung der dortigen 


Bahnen im Jahre 1913 2 
646. 
Amerika, zwei elektrische 


nebenbahnähnliche Klein- 
bahnen im Nordwesten der 
Vereinigten Staaten 840. Z 
845. 

Amerikanische Bestellungen 
nuf elektrische Fahrzeuge 
im Jahre 1913 Z 242. 

Amerikanische neue elektri- 
sche Bahnen im Jahre 1913 
239. Z 242. 

Amerikanische Straßenbahnen 
in ihren Beziehungen zur 
Landwirtschaft Z 923. 

Amerikanische Vereine, neues 
darüber Z 781. 

Amerikanischer Verein 
Eisenbahningenieure, 
Versammlung Z 462. 

Amerikanischer Verein det 
Flektroingenieure, Mitten- 
Winter-Versammlung Z 329. 

Amerikanischer Verein elek: 
trischer Eisenbahnen, Ver: 
handlungen und Vorträge 
der Halbjahrs- Versammlung 
7, 244. 

Amerikanischer Verein für 
Holzschutz, Vortrüge Z 244. 

Verein für 
seine Ver: 


der 
seine 


Amerikanischer 
Ingenieurwesen. 
sammlung Z 395. 

Andernach—Krahnenberg KR 
580. 

Anger —Wanheim B 321. 

Anger — Wanheim - Angerhau— 
sen K 236. 

Antrieb und Ausrüstung elek- 
trischer Lokomotiven Z 780. 


trischen Lokomotiven Z 128. 
Antwerpen. Wettbewerb für 
Straßenschmutz — Schutz- 


(Niederdorf) Ober 


vorrichtungen bei Automo- 
bilen Z 246. 

Arad—Hegyaljaer Bahn, ihre 
Elektrisierung Z 705. 

Aradszentmarton— Kürtos V 
699. 

Arbeitsbedingungen der Be- 
diensteten der Straßen- und 
Lokalbahnen Z 331. Z 397. 


Arbeitsgruben, ihre Sicher- 
heitseinrichtung Z 39. 
Argenteuil — Saint- Germain- 
en-Laye ö. N. 455. 
Argentinien, Entwicklung der 
dortigen elektrischen Bah- 
nen Z 393. 
Armentiöres—Lille ö. N. 236. 


Armierter Beton in dem Un- 
terbau für Straßenbahnen 
Z 590. 

Arneburg—Stendal K 118. B 
582. 

Artern—Berga-Kelbra K 321. 

Asbestonschwelle Z 42. 

Asfeld—Reims B 34. 

Atlantie City- und Küsten- 
bahn. neue Werkstätten und 
Wagenschuppen Z 920. 

Atlantie City, Versammlung 
des Vereins elektrischer 
Bahnen Z 589. 

Aufderhöhe—Mangenberg (So- 
lingen) P 320. 

Ausbildung der 
Sehaffner Z 642. 

Ausnutzung der bewegenden 
Kräfte, ihr gegenwärtiger 
Stand Z 644. 

Ausrüstung der elektrischen 
Lokomotiven mit Motoren 
und Fahrschaltern 2 332. 

Straßenver- 


Fahrer und 


Ausrüstung für 


kehr Z 398. 

Ausrüstung von Bahnen 
ihre Unterhaltung 7 
Z 244. Z 245. Z 329. 
Z 393. Z 394. Z 395. 
Z 463. Z 464. J 465. 
＋ 641. Z 705. Z 781. 
J. 919. 

Autobusse in Antwerpen Z 246. 


Autobusse. Wettbewerb für 
Schutzmaßnahmen gegen 


und 
243. 
330. 
462. 
589. 
843. 
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Straßenschmutz in Paris Z 

246. 
Automobil, die 

darin Z 40. 
Automobilfortschritte Z 129. 


Elektrizität 


Automobillinien und benzin- 
elektrische Trains Z 782. 
Automobillinien und Lokul- 

bahnen Z 331. 
Automobilnutzfahrzeuge im 

Dienste kommunaler Be- 

hörden Z 704. 
Automobilverkehr nuf den 


Chuusseen der Provinz Han- 
nover im Jahre 1912 Z 132. 
Automobilverkehr auf Straßen, 
erster nationaler Kongreß 
dafür Z 331. Z 397. 
Automobilverkehr in Frank- 


reich Z 43. Z 331. 
B. 
Bad Oeynhausen—Litbbecke 
P 117. 
Bad Orber Kleinbahn 255. 
Badacsonytomay — Nemestör— 


demiez V 699. 

Baden bei Wien V 235. 
Baden, Einrichtung staatlicher 
Motorwagenlinien Z 398. 
Baden-Baden, Merkurbergbahn, 


Zeitschrift 


| Sachregister. für_Kleinbahnen. 


Bebauungsplan und Straßen- 
bahn, gegenseitige Beziehun- 
gen Z 783. Z 845. 

Bedburg Cleve K 772. 

Bedienstete der Straßen- und 
Lokulbahnen, ihre Arbeits- 
bedingungen Z 331. 
desgl. ihre Pensionsverhült- 
nisse Z 331. 

Bédoule— Cassis ö. N. 636. 

Beeskow — Fürstenwalde, An- 
schlüsse an die Häfen in 
Fürstenwalde und Ketscheu— 
dorf B 385. 

Befestigung des Straßenbahn- 
körpers, besonders 
Asphaltstraßen Z 332. 

Beförderung der Reisenden im 
Innern der Städte Z 591. 

Börles— Bordeaux ö. N. 455. 

Belastung von Anlagen für 
öffentliche Zwecke, Grund- 
lagen dafür Z 243. 

Beleuchtung elektrischer Wna- 
gen Z 38. 

Beleuchtung von Straßenbahn- 
wagen z 38. Z 127. 


„Belfort. Departementsbahn mit 


eine neue Bergbahn Z 126. 


J. 242. Z. 398. 

Bahnen im rheinisch-westfäli- 
schen Industriegebiet Z 842. 

Bahnen von öffentlichem 
Nutzen (in Frankreich) 236. 
384. 455. 581. 636. 

Bahnhofsneubauten der Großen 
Berliner Straßenbahn. Von 
Oberingenieur Arthur Busse 
269. 

Baltimore. Öl- und 
Lagerhaus Z 464. 

Baltimore, 60 neue Wagen 7 
463. 

Bamberger Straßenbahn 63. 

Barcelona, geplante Unter- 
grundbahn Z 131. 

Barmen P 699. K 839. 

Barmen— Elberfeld, elektrische 
Straßenbahn 604. 

Barskeresztur — Fenyökeszto- 
lány V 118. 

Barten—(Gierdauen K 455. 

Basel—Liestal K 384. 

Bau- und Betriebsvorschriften 
für nebenbahnähnliche Klein- 
bahnen mit  Maschinenbe- 
trieb 194. Z 329. 2 393. 

Baverische Tokalbahnen 
Jahre 1912 456. 

Bayerische Motorpostlinien. 
ihre Betriebsergebnisse für 
1908—1912, von Regierungs- 
baumeister Pilug-Berlin 353. 

Bayern. der gegenwärtige 
Stand der Elektrisierung der 
dortigen Bahnen Zz 465. 

Bayern, Kraftwagenverkehr 2 
706. 

Beatenbucht—Oberhofen B 129. 


Farben- 


in 


K 384. B 384. K 455. B 
455. K 580. K 699. 

Berlin, Bau der Schnellbahn 
Nord-Süd Z 783. 

Berlin — Charlottenburg — 

Nonnendamm P 31. K 118. 

B 119. ` 


Einphasenbetrieb Z 397. 

Belfort, die dortigen elektri- 
schen Lokalbahnen Z 246. 
Z 923. 

Belgische Kleinbahnen in den 
Jahren 1911 und 1912 677. 

Benrath — Düsseldorf - Ober- 
bilk P 772. 

Benrath —XIillrath P 383. 

Benrath— Urdenbach P 772. 

Benzelrath—Cöln B 701. 

Benzelruth— Frechen B 701. 

Benzolelektrische Triebwagen 
der A. E. G. Z 590. 

Berg Dievenow P 320. 

Berga-Kelbra— Artern K 321. 

Bergwerkslokomotiven, elek- 
trische Z 845. 

Berkshire, die neuesten Ver- 
vollständigungen der dorti- 
ven Straßenbahn Z 126. Z 
127: 


Berlin B 33. P 320. K 321. 


Berlin- Charlottenburger Stra- 
Benbahn B 636. 

Berlin, elektrische Güterunter- 
erundbahnen Z 129. 

Berlin. Erweiterungen der 
elektrischen Hoch- und Un- 
tererundbahnen Z 43. P 235. 
J. 246. Z 329. Z 468. 

Berlin. gegenwärtiger Stand 
der Bauarbeiten für die Au— 
tomobilstraße Zz 468. 

Berlin, Gesellschaft für elek— 
trische Hoch- und Unter- 
zrundbahnen 718. 


in 


Berlin Neukölln K 915. 
Berlin - Niederschönhausen— 
Rosenthal P 580. 
Berlin-Schöneberg K 384. 
Berlin-Steglitz K 384. 
Berliner Große Straßenbahn, 
ihre Bahnhofsneubauten 269. 


Berliner Große Straßenbahn 
im Jahre 1913 367. 
Berliner Große Straßenbahn 


und ihre Nebenbahnen seit 
Kriegsbeginn 773. 

Berliner Hoch- und Unter- 
erundbahn, Vorstudien zur 
Einführung des selbsttätigen 
Signalsystems Z 246. Z 330. 
Z 396. Z 644. Z 645. 

Berliner Nord-Südbahn Z 845. 

Berliner Stadt-, Ring- und 
Vorortbahn. Verwendung des 
Einwellen - Wechselstrom - 
systems 2 783. 

Berliner Untergrundbahn Wit- 
tenbergplatz — Dahlem Z 
329. 

Berliner Untergrundbahnen, 
ihre Sicherheitsein richtungen 
Z 245. 

Berschkallen—Kauschen B 33. 

Bestimmungen für den In— 
genieur Z 247. 397. Z 706. 

Beton - Asphalt. - Straßenfahr- 
bahn für tiefliegende Stra- 
Ben in Chicago Z 844. 

Beton und Eisenbeton, Draht- 
seilbahnstützen daraus Z 40. 
Z 42. Z 247. 

Betrieb mit doppelt wirkenden 
Einheiten Z 591. 

Bet riebsergebnisse der bayeri- 
schen Motorpostlinien 1908 
bis 1912. Von Regierungs- 
baumeister Pflug-Berlin 353. 

Betriebseröffnungen und Be- 
triebs änderungen 33. 118. 
236. 321. 384. 455. 581. 636. 
700. 772. 839. 916. (Siehe 
auch die Namen der einzel- 
nen Bahnen.) 

Betriebskostenverminderung 
Z 920. 

Betriebsmittel der deutsch- ost- 


afrikanischen Mittelland- 
bahn Z 845. 
Beutersitz—Liebenwerda P 
915. 
Beuthen (Oberschl.) —Miecho- 
witz mit Abzw. unch dem 
Dombrowawalde und nach 


den Friedhöfen B 120. 
Beziehungen von Gesellschaf- 
ten für öffentliche Zwecke 
zum Publikum Z 244. 
Beziehungen zwischen Bebau- 
ungsplan und Straßenbahn 
Z 783. Z 845. 
Biegemaschine für 
bahnschienen Z 242. 
Bielefeld P 454. 
Bielefeld. städtische 
bahn 71. 723. 
Bielefelder, Betriebsamt, 


Straßen- 


Straßen- 


nach 
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kaufmännischen Grund- 
süt zen geleitet Z 128. 

Bielschowitz - XMlikultschütæz P 
383. 

Bihar—Bodonos V 384. 

Binger Nebenbahnen 257. 

Bingerbrück — Langenlonsheim 
P 31. 

Bingerbrück — Waldalgesheim 
P: 31; 

Blankenstein —Ilattingen 
321. B 322. 

Blesendorf— Glienicke P 235. 

Blois-—Clery. Strecke von 
Saint-Dye-sur Loire zur De— 
partementsgerenze B 385. 

Blois— Vineuil-Saint-Claude B 
34. 

Bochum K 636. 

Bochum. Denkschrift über dus 
dortige Straßenbnuwesen Z 
468. Z 592. 

Bochum- Gelsenkirchener 
Benbahnen 713. 

Bochum— Grumme K 32. 

Bockum— Hamm P 915. 

Bodenstadt—Liebau V 32. 

Bodonos—Bihar V 384. 

Bogenweiche Z 591. 

Böhmisch Aicha—Niemes V 
454. 

Bohmte— Damme B 637. 

Bonn K 236. B 385. 

Bonn, Straßenbahnen 
Stadt 414, 

„Borbeck K 839. 

Bordeaux—Börles 6. N. 455. 

Borzymmen— Lyck B 119. 

Boston. Besprechungen über 
„Zuerst. Sicherheit“ Z 705. 

Boston, die dortigen neuen 
Tiefbahnanlagen Z 129. 

Boston, eine gefährliche Aus- 
führung einer Tiefbahn 7 
844. 

Boston. größte wirtschaftliche 
Reiselängre daselbst Zz 780. 
Boston. Sand von der Flut 

für die Gleise daselbst Z 329. 

Boston, Ungleichheiten in den 
Fahrgeldern z 463. 

Boston, Untersuchungen über 
den dortigen Straßenbahn- 
dienst Z 128. 

Boston, Wagenbeleuchtung- 
und  Gleisbauweise-Erörte- 
rung 2 465. 

Bostoner Ilochbahn, Bericht des 
Schiedsgerichtsamts A 244. 
Bostoner Hochbahn, Unter- 
haltung der Signale Z 394. 

Z 462. 

Bostoner Schnell- nnd Unter- 
straßenbahnnetz. seine Er- 
weiterung. von Prof. Gustav 
Schimpff. Aachen 425. 

Bostoner Vorortturife Z 781. 

Bottrop Sterkrade P 838. 
P 839. 

Bourg—Cuisiat B 34. 

Bous— Saarlouis K 580. 

Bozen K 916. 


N 
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Bozen, Elektrisierung der 
Überetscherbahn Z 395. 
Bozen—Kohlern K 700. 
Bozen —8St. Jakob K 32. B 120. 
Bramfeld—Iamburg K 839. 
Bramfeld— Wandsbek K 839. 
Brassert, Zeche— Marl P 117. 
Braunsberg — Marienberg K 
455. 
Braunschweig. Straßen - Eisen- 
bahn-Gesellschaft 411. 


Breit fußschienengleise ohne 
Schwellen Z 130. 

Bremer Straßenbahn. .-. 
537. 

Bremerhaven K 700. B 916. 

Bremerhavener Straßenbahn. 
A. Ze, 537. 

Bremisch-Hannoversche Klein- 
bahn 720. 

Bremsen Z 129. 

Bremsschuhe. Verhandlungen 


darüber in New Vork Z 38. 
Breslan P 699. K 916. 


Breslau. elektrische Straßen- 
bahn 410. 
Breslau. städtische Straßen- 


bahn 67. 935. 
Bretuye—Villars B 120. 
Brevilaequa— Zara V 699. 
Brig — Andermatt — Disentis 

(Furkabahn) Z 43. 
Brodowen—Sawadden B 119. 
Bröltuler Eisenbahn- Aktien- 

gesellschaft 542. 

Broistedt— Lengede P 235. 

Brooklyn, über die Entwieklung 
der Schnellbahnen daselbst 
701. 

Brooklyn. Unterweisung der 
dortigen Kinder über Un- 
fülle Z 127. 

Brooklyn, Vacuum-Sandstreuer 
Z 38. 

Bruck (Mur)—Oberdorf 
ming) V 699. 

Bruck (Mur}—Tragöß-Unterort 
V 699. 

Brünn V 454. B 916. 

Bubnjärei—Ozalj B 120. 

Buccari—Cirkvenice V 32. 


(La- 


Bücherschuu: 35. 125. 240. 
324. 390. 458. 585. 639. 
702. 778. 841. 917. 


Ahrens. Werner. Die Kugel- 
luger und ihre Verwendung 
im Maschinenbau 458. 

Beukemann. W., Dr. 
sonenverkehr im 
1911 702. 

Bezugsquellen verzeichnis für 
Erzeugnisse elektrotech- 
nischer Spezialfabriken. 
Ausgabe 1914 703. 

Biedermann, E., Kgl. Eisen- 
bahn-Bau- u. Betriebs- 
inspektor a. D. Das 
Hisenbahnwesen 392. 

Die Entwicklung der städti- 
schen Straßenbahnen im 
zehnjährigen Eigenbetriebe 


Per- 
Jahre 


V. 


949 


der Gemeinde Wien 1903 
— 1913 391. 

Dietz, Halfmann, Kuntze. 
Lemmers-Danforth, Nitsch- 
mann: Lagervorräte, Bau- 


und Betriebsstoffe der 
Eisenbahnen. Erster Teil: 
Allgemeines, Netallische 


Werkstatt- und Oberbau— 
vorräte. Holz 702. 


Eger, Georg, Dr. jur. Das 
Gesetz über die Enteig- 


nung von Grundeigentum 
vom 11. Juni 1874 mit den 
einschlägigen Bestimmun- 


ven des Fluchtlinien- 
gesetzes vom 2. Juli 1875 
und des Wusserstrahen— 


gesetzes vom 1. April 1905 
241. 

Fisenbahntechnik der Gegen- 
wurt. II. Band: Der 
Eisenbahnbau der Gegen— 
wart. II. Teil: Bahnhofs- 
hochbauten 841. 

Enzyklopädie des Eisen- 
bahnwesens, herausge- 
geben von Dr. Frhr. v. 
Röll. Vierter Band: Eil- 
zige — Fahrordnung 36. 
Fünfter Band: Fahrper- 
ronal Gütertarife 917. 
Sechster Band: Güterver- 
kehr — Krisen 917. 

Gmillery, C., kgl. Baurat. 
Das Maschinenwesen der 
preußisch - hessischen 
Staatseisenbahnen. Erstes 


Heft: Neuere Wusserver— 
sorgungsanlagen 585. 
Zweites Heft: Neuere 
Kraftwerke 778. 
Handbuch der Ingenieur— 
wissenschaften. fünfter 


Teil. Der Eisenbahnbau; 
sechster Teil, Mittel zur 
Sicherung des Betriebes, 
bearbeitet von S. Scheib- 
ner. Dazu Anhang: Die 
Kruftstellwerke. bearbei- 
tet von M. Gadow 390. 


Jahrbuch der kommunalen 


Technik 779. 
Koffka, Emil, Justizrat, 
Kommentar zum Gesetz 


über die Enteignung von 


Grundeigentum vom 
11. Juni 1874. Zweite 


Auflage 125. 

Kriegbaum. Dr. Aug., Tur- 
binen mit Dampfent— 
nahme 126. 

Lexikon der gesamten Tech- 
nik und ihrer Ililfswissen- 
schaften. Ergünzungsband 
zur zweiten Auflage 842. 


Reckenschuß, R., Dr. Ing. 
Der theoretische Längen- 
schnitt von Drahtseil- 
bahnen mit  Doppelbe- 
trieb 327. 

Renaud. "Theodor, Die Ent- 


950 


wicklung des Eisenbahn- 

wesens in Preußen seit 

dem Jahre 1888 240. 
Roth, G., Dr.-Ing., Ober- 


ingenieur. Die Verkehrs- 
abwicklung auf Plätzen 
und Straßenkreuzungen 
460. 

Steiner, Fritz, Dr.-Ing. Das 
Verkehrsproblem der 
Großstadt mit Berück- 


sichtigung Wiens 639. 

Stephan, P., Dipl.-Ing. Die 
Drahtseilbahnen, ihr Auf- 
bau und ihre Verwendung 
324. 

Trautvetter, Karl. Elektri- 
sche Straßenbahnen und 
straßenbahnähnliche Vor- 


ort- und Überlandbahnen 
35. 
Zehme. Fahrzeuge für elek- 


trische Eisenbuhnen 586. 


Budapest, die dortigen Straßen 
mit besonderer Berücksich- 
tigung der Anlage von Stra- 
Benbahnen Z 43. 


Budapest, elektrische Stadt- 
bahn, A.-G. 533. 
Budapest — Szentlörniez — 


Veeses—Monor V 635. 
Buenos Aires, Mangan-Stahl- 

Kreuzung für die dortige 

elektrische Tiefbahn Z 590. 


Buenos Aires, Untergrundbahn 


Z 132. Z 247. 324. Z 332. 
Z 461. Z 462. Z 465. Z 467. 
Z 588. 775. Z 780. Z 783. 


Buenos Aires, Verhandlungen 
über die dortigen Schnell- 
bahnen im Verein für Eisen- 
bahnkunde in Berlin Z 646. 

Bujäik—Szecseny V 580. 

Bulbeisendecke im Hochbau 
und Ingenieurwesen, neuere 
Ausführungen damit Z 241. 

Bulle—Freiburg (Schweiz) K 
384. 

Bunzlau 

Bürgschaft der 
Arbeiter Z 331. 

Burgstall—Falschauer 
B 129. 

Buschhütten—Langenau B 236. 


Modlau B 120. 
Angestellten 


Brücke 


Busse, Arthur. Bahnhofsneu- 
bauten der Großen Berliner 
Straßenbahn 269. 

Büssi—lgal V 384. 

Bustyahäza—Szinever V 321. 

Bustyahäiza — Uglya-Bachtal 
V 384. 

Butte-Anaconda- und Pacific- 
Bahn, ihre Elektrisierung Z 
394. 
desgl., ihre Oberleitungsan— 
ordnung für 2400 Volt Z 396. 

But zbach— Licher Eisenbahn- 
Aktien-Gesellschait (Hessi- 
sche Nebenbahn) 408. 

Buxtehude Harsefell K 32. 
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Californien, Kosten der Kapi- 
talbeschaffung der Gesell- 
schaften für öffentliche An- 
lagen Z 589. 

Cammin (Pom.) —Dresow mit 
Abzw. nach Berg Dievenow 
P 320. 

Cassel B 581. 

Cassel, Große 
A.-G. 258. 

Cassel Naumburg, Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft 605. 


Cassis—Bedoule o N. 636. 

Celle, Straßenbahn 412. 

Charing Cross, 
Übergangs-Station 
Z 240. 

Charing Cross - Euston und 
Hamstead Bahn, ihre Erwei- 
terungen Z 467. 

Charlottenburg P 31. 
B 119. P 699. 

Chemnitz, städtische Straßen- 
bahn 796. 

Chemnitzer Straßenbahn, 
eigenartiger Unfall Z 330. 
Chicago, Beton - Asphalt - 
Straßenfahrbahn für tieflie- 
gende Straßen daselbst Z 

844. 

Chicago, der gegenwürtige 
Stand der Untergrundbahn- 
frage daselbst Z 41. 

Chicago, Erfahrungen mit man- 


ganhaltigen Gleisanlagen Z 
465. 


Straßenbahn, 


daselbst 


K 118. 


Untergrund- | 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahncn. 


desgl. ihre Eisenbeton- 

brücken Z 398. 

Cincinnati, Gleisbau- Verfahren 
der Verkehrsgesellschaft da- 
selbst Z 38. 

Cirkvenice—Buccari V 32. 

City Island, N.-Y., Speicher- 
batterie-Wagen Z 843. 

Clery—Blois, Strecke von 
Saint Dye-sur-Loire zur De- 
partementsgrenze B 385. 

Cleve—Bedburg K 772. 

Cleveland, Mitten Eingang- 
Triebwagen Z 329. 

Cleveland-Painesville- und Ost- 
bahn, Aufarbeitung alter 
Wagen Z 394. 

Cloppenburg Vechta B 637. 

Coblenz P 31. 

Coblenzer Straßenbahngesell- 
schaft 534. 

Coldemanz—Trieglaff K 32. 

Colmar, städtische Straßen- 

bahn 68. 


Cöln P 839. 


Chicago Milwaukee u. Puget 


Sound Bahn, ihre elektrische 
Ausrüstung Z 242. 

Chicago, neue Kraftlieferungs- 
vertrüge Zz 39. 


Chicago, neue Stahlwagen für 


die dortigen Wlochbahnen 
Z. 243. 

Chicago- und West-Städtebahn 
Z 843. 

Chicago, Verantwortlichkeit 
für Pflasterausbesserung 
längs der Straßenbahngleise 
Z 782. 

Chicago, Vorschläge zur Um- 
gestaltung der Eisenbahu— 
anlagen daselbst Z 783. 

Chiengoer Eisenbahnen, ihre 
Triebwagen von 1913 Z 243. 

Chiengoer Hochbahn, Verkehrs- 
bedingungen Z 393. 


Chiengoer Stadtbahn, neue 
Wagen Z 127. 
Chiengoer  Straßenbahngesell- 


schaft. Lagerung und Zufuhr 
des Schmieröls im dortigen 
Betriebe Z 245. 

Chmiellowitz—Ober Glogau P 
580. 

Chur — Arosa 
Lisenbeton - Vindukte 
den Grundjatobel 
Langwies Z 246. 


über 
und bei 


(Schweiz), | 


Cöln—Benzelrath B 701. 

Cölu, die Bahnen der Stadt 
Z 245. 

Cöln— Frechen B 322. B 701. 

Cöln, städtische Bahnen Z 783. 

Cöln, städtische Straßen- 
bahnen 337. 

Cöln-Deutz— Porz mit Abzw. 
nach Deutzer Hafen und 
Kalk Nord B 322. 

Cöln-Ehrenfeld B 701. 

Columbia, Gründe gegen Ge- 
meindeeigentum im dortigen 
Bezirk Z 589. 

Columbus, Doppel-Deck-Wagen 
ohne Stufen Z 394. 


Commerey — Fresnes - en - 
Woëvre B 323. 
Contrexéville — Neufchâteau 


ö N. 384. 
Cottbus K 321. 


Crefeld K 118. B 236. K 580. 


Crefelder Straßenbahn, A.-. 
718. 
Cronenberg Solingen B 701. 


Crosser-Gesetz, Bericht der 
Minderheit dazu Z 781. 
Csaeza—Trenesenmak0o B 637. 
Cuisiat— Bourg B 34. 
Cüstrin—Kriescht, Kleinbahn- 
Aktiengesellschaft 863. 
Cypern, Triebwagen für die 
dortigen Eisenbahnen Z 398. 
Czerleino—Klony P 838. 
Czernowitz V 454. B 6937. 
Czernya—Zirez V 635. 


Dallas, neue Werkstätte der 
dortigen Straßenbahn Z 843. 

Damme—Bohmte B 637. 

Dampfturbine von 7000 KW 
im Kraftwerk der Straßen- 
bahnen von Sidney 2 41. 

Danzig. elektrische Straben— 
bahn 933. 
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Darjeeling — Himalaya-Eisen- 
bahn Z 42. 
Darmstadt, hessische Eisen- 


bahn-Aktien-Gesellschaft 69. 
931. 
Datteln — Henrichenburg — 


Suderwich B 119. K 321. 
B 322. 
Denver, geplanter Moffat- 


Tunnel Z 246. 

Denver, Untersuchungen über 
den Verkehr Z 782. 

Departementsbahn von Saint - 
André de Cubzac nach Li- 
bourne und Puisseguin, 
Fahrzeuge für Einphasenbe- 
trieb Z 590. 

Derschlag—Genkelmündung K 
580. 

Dessauer Straßenbahn-Gesell- 
schaft 599. 

Detroit, Ein-Mann-Wagen der 
dortigen Vereinigten Bah- 
nen Z 128. 

Detroit, neue Maschinen-Werk- 
stütte der Vereinigten Bah- 
nen Z 642. 

Detroit, starre Oberleitung für 
elektrischen Betrieb Z 844. 
Detroiter Bahnen, ihr Eil- und 

Frachtgutdienst Z 588. 

Deutsch-ostafrikanische Mittel- 


landbahn, ihre Betriebs- 
mittel Z 845. 

Deutsch Pretzier— Osterburg 
B 701. 

Deutsche Eisenbahn-Betriebs- 


Gesellschaft, A.-G., in Ber- 
lin 722. 

Deutsche Elektroindustrie im 
Jahre 1913 Z 396. 

Deutsche Kleinbahn- und Stra- 
Benbahn - Aktiengesellschaf- 
ten, ihre Geschäftsergebnisse 
916. 

Deutsche Straßenbahnen, eine 
50 jährige Gedenkfeier 2 
922. 

Deutsche Straßenbahnen in der 
Kriegszeit. Von Straßen- 
bahndirektor J. Siméon, 
Aachen 880. 

Deutsches Eisenbahnwesen im 
Jahre 1913 Z 402. 

Deutschlandgrube, ihre Elek- 
trohängebahnen Z 707. 2 
783. 

Deutschlands koloniale Eisen- 
bahnen und ihre Finanzie- 


rung Z 42. 
Deutschlands kommunale 
Straßenbahnen Z 783. 
Deutschlands Schmalspur- 


bahnen im Jahre 1912 237. 
Deutschleuten—Oderberg B 34. 
Deuz — Irmgarteichen — Wer- 

thenbach K 700. 

Diesel elektrische Triebwagen, 

neue Z 783. 

Dillingen K 581. 
Dirschau—Gemlitz mit Abzw. 
nach Hohenstein K 636. 


| 


| 


| 
| 
| 


Disentis — Andermatt — Brig 
(Furkabahn) Z 43. 

Dobers-Leippa—Freiwaldau P 
580. 

Dobrohyez (Bahnhof) — Do- 
brohyez (Stadt) V 32. 

Dombrowawald B 120. 

Dominke—Stolpmünde B 120. 

Domstadtl—Liebau V 32. 

Donegol (Irland), die Schmal- 
spurbahnen der Grafschaft 
Z 468. 

Dorsten— Recklinghausen mit 
Abzw. nach Zeche Brassert 
E 117 

Dortmund K 839. 

Dortmund, elektrische Straßen- 
bahn des Landkreises 786. 

Dortmund—Schüren P 915. 

Douai—Lallaing ö. N. 236. 

Drahtseilbahn auf den Merkur- 
berg bei Baden-Baden Z 126. 
Z 242. 

Drahtseilbahn Engelberg— 
Gerschnialp und die neue 
Bobschlittenbahn Z 43. 


| 


` Egypten, 
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Drahtseilbahnen mit Doppelbe- 


trieb, ihr theoretischer 
Längenschnitt Z 42. 
Drahtseilbahnstützen aus Be- 
ton und Eisenbeton Z 40. 
Z 42. Z 132. 
Drahtseilschwebebahnen, 


Ka- 


belkrane und andere neue 


Transportmittel Z 845. 
Drau—Savegegend K 581. 
Dresden, 

bahn 143. 
Dresow—Cammin (Pom.) mit 

Abzw. nach Berg Dievenow 

P 320. 

Dritte Schiene mit doppelter 

Isolation Z 396. 

Drohobyez V 235. 
Duisburg K 772. 
Duisburg (Eichelskamp) — 


Buchholz—Hauckingen P 235. 


Duisburg-Meiderich K 455. 
Duisburg -Meiderich—Hamborn 


P 839. 

Durchlaufende Schienen in 
Gleiskreuzungen Z 396. 

Düren K 32. 

Düren Pier B 33. 

Dürener Dampfstraßenbahn, 
A.-G. 716. 


Dürener Kreisbahn P 772. 
Düsseldorf K 236. K 455. P 


580. K 636. | 
Düsseldorf - Oberbilk—Benrath 
P 772. 
E. 
Eckernförde—Owschlag 65. 
935. 
Edmonton, Alberta, die dor- 


tige Oberbauanordnung Z 
464. 

Edmonton, Bericht über die 
dortige Gemeindebahn 2 
643. 


städtische Straßen- 


Eisenbahnverkehr 


951 
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Edmonton, neuer Wagenschup- 
pen und Werkstätten da- 
selbst Z 393. 


Edmonton, Verhinderung der 


Electrolysis Z 464. 
Eger— Franzensbad V 32. 
die landwirtschaft- 
lichen Bahnen Z 592. 
Eikel II Wanne K 916. 
Eidelstedt Altona K 118. B 


119. 
Einbau von Straßenbahn- 
gleisen in bereits ge- 


pflasterte Straßen 2 592. 
Einphasen-Ausrüstung, Unter- 
haltungskosten und Ergeb- 
nisse dabei Z 394. 
Einphasenbetrieb der Departe- 
mentsbahn von Saint-André 
de Cubzac nach Libourne 
und Puisseguin, die Fahr- 
zeuge dafür Z 590. 
Einphasenbetrieb, Unterhal- 
tungskosten und Ergebnisse 
7, 462. 
Einphasenstrom-Bahnen, Ver- 
meidung von Störungen der 
Telegraphen- und Fern- 
sprechanlagen durch solche 
Bahnen Zz 243. 
Einschienenbahn für elek- 
schen Schnellverkehr, Ent- 


wurf dazu Zz 706. 
Einwellen - Wechselstrom - 
system, seine Verwendung 
auf der Berliner Stadt-, 
Ring- und Vorortbabn Z 
783. 
Einwirkung von Starkstrom 


auf Telegraphen- und Fern- 
sprechleitungen, Bericht des 
gemeinsamen Ausschusses 
darüber Z 844/5. 
Eisenbahnen, ihre Wertbemes- 
sung Z 329. 
Eisenbahnen und Beförderung 
mit Kraftwagen Z 131. 
Eisenbahnleitungen, Dreieck- 
und V förmige Verbindun— 
gen dafür Z 922. 
Eisenbahnsignalverein, 
Sitzung Z 844. 
Eiseubahnübergänge auf Land- 
straßen, ihre Markierung 2 
38. 


seine 


und Ober- 
bau Z 131. 


Eisenbetonbrücken der Neben- 


bahn Chur— Arosa Z 246. 
Z 398. 
Eisenbetonschwellen Z 242. 
Elberfeld P 117. K 455. 
Elektra, A.-G. in Dresden 231. 


Elektrisch betriebene Geiäll- 


bahn Z 40. 

Elektrische Ausrüstung der 
Straßenbahnfahrzeuge Z 393. 
Z 461. 

Elektrische Bahn am Polar- 
kreis, ihr Bau Z 843. 

Elektrische Bahnen Z 129. 
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Klektrische Buhnen, ihre Ab- 
schätzung Z 243. 


Elektrische Buhnen. ihre Be- 
ziehungen zur öffentlichen 


Meinung Z 919. 

Klektrische Bahnen in Ameri- 
ka 1913 239. Z 242, 

Elektrische Bahnen in 
britannien 324. 

Flektrische Bahnen in Japan 
585. 

* Elektrische Bahnen und Kraft- 
werke in Rußland Z 330. 

Elektrische Beleuchtung 
Züge 7 129. 4 246. 

Elektrische Dienst-Triebwagen 
der New Yorker Bahnen Z 
843. 

Elektrische Fisenbahnindu- 
strie, ihre Aufgaben Zz 242. 

Elektrische Kraftwerke der 
Eisenbahnen. Bestimmung 
des Strompreises bei Ent- 
nahme des Stromes von Zen- 
tralwerken Z 706. 

Flektrische Lokomotiven Z 129. 


(1roß- 


der 


Elektrische Lokomotiven, allge- 


meine Regeln für ihre Aus- 
rüstung 2 128. 
Elektrische Lokomotiven 
Anschlußgleisbetrieb Z 39. 
Elektrische Lokomotiven für 
die Rhätische Bahn Z 126. 
Elektrische Lokomotiven, ihre 
Ausrüstung mit Motoren und 
Fahrschaltern Z 332. 
Flektrische Lokomotiven, über 
den Einfluß des Lagerspiels 
bei ihren Kurbelgetrieben 
7. 590 


Elektrische Lokomotiven, zu- 


‚ sätzliche Triebwerkbeun- 
spruchung durch Lagerspiel 
bei Kurbelgetrieben Z 845. 


Elektrische Schienenschwei- 
Bung 120. Z 920. 
Elektrische Schweißung von 


Kreuzungen und Übergangs- 
stößen 386. 

Elektrische Schweißung von 
StraBenbahn-Kreuzungen Z 
461. 

Elektrische Stadtschnellbah- 
nen, Betrachtungen über den 
Einflug. den Anlage und Be- 
triebsbedingungen auf deren 
Wirtschaftlichkeit üben Z 
468. 

Elektrische Straßenbahn in 
Kaschau in Ungarn 390. 
.lekt rische Straßenbahnen in 
Konstantinopel 362. 

Elektrische untertägige Loko- 
mot ivförderung vom wirt- 


schaftlichen Standpunkt 2 
245. 
Elektrische Vorort bahnen 


Bonu— Siegburg und Bonn 
— Königswinter Z 328. 


Elektrische Zugförderung, ihre 
Entwieklung Z 466. 
Elektrische Zugsicherung für ` 


‚ Elektrischer Betrieb auf 


für 


Sachregister. 
Neben- und Kleinbahnen Z 
128. 
den 
italienischen Staatsbahnen 

Z 330. 
Elektrischer Betrieb der Usui 
—Toge-Bahn in Japan Z 


241. Zz 328. Z 588. 
Elektrischer Betrieb mit 
Gleichstrom und Wechsel- 
strom in Europa Z 248. 
Elektrischer Betrieb ohne 
Schienen Z 645. 
Elektrischer Betrieb, seine 
wirtschaftlichen Aussichten 


und seine Vorzüge gegen— 
über dem Dampfbetrieb Z 
42. 

Elektrischer Kraftwagen zur 
Beförderung von Güter- 
waren auf Gleisen in stüdti— 
schen Straßen Z 248 

Elektrisches Schweißen für 
Schienenstöße und bei Aus- 


besserungen von Straßen- 
bahngleisen in Amerika 
Z 332. 

Elektrisierung der Ara d- 


Hegvaljaer Bahn Z 705. 

Elektrisierung der Bahnen 
Z 42. Z 332. 

Ylektrisierung der Bahnen, die 
durch Verkehrsinteressen 
begründet ist Z 467. 

Elektrisierung der Bahnen in 
Nordamerika und auf dem 
europäischen Kontinent 7 
467. 

Flektrisierung der Haupt- 
streken der Chicago-Milwau- 
kee- und St. Paul-Bahn in 
Montana Z 39. 

Elektrisierung der Melbourner 
Vorort bahnen Z 37. 

Elekt risierung der Pariser Vor- 
ortstrecken der Französi- 
schen Staatseisenbahnen 
Z 704. Z 845. 

Elektrisierung der schweizeri- 
schen Bahnen. Bericht des 
Ausschusses Z 393. Z 394. 
Z 395. 

Elektrisierung der Vorortbahn 
Stockholm Saltsjöbaden 
Z 330. 

Elektrisierung, eine ingenieur- 
technische Aufgabe Z 248. 
Elektrisierung englischer Bah- 
nen Z 396. 
Flektrisierung, 

Stand Z 243. 

Elektrisierung steiler Gebirgs- 
bahnstrecken Z 332. 

Flektrisierung von Bahnen. 
die Ingenienraufgaben dabei 
Z. 127. 

Elektrizität 
J. 40. 


gegenwürtiger 


im Automobil 


| FElektrizitätswerke in Deutsch- 


land, Statistik darüber 134. 


| Flektrohängebahn, ihre Bedeu- 


tung als Transportmittel 


[ Zeitschrift 
für Kleinbahnen. 
zum Ent- und Beladen von 
Flußschiffen Zz 465. 


Elektrohängebahnen der 
Deutschlandgrube Zz 707. 
J 783. 

Flektrolysis bei Eisenbahnen 


und die Behandlungsweisen 
Z. 843. 

Flektrolysis. ihre Verhinde- 
rung in Edmonton Z 464. 
Klektrolysis in Springfield 

(Ohio). Abschwächung der 
verursachten Schäden Z 244. 
Elektrolysis, Irrtümer in der 
Anwendung von Versuchs— 
ergebnissen darüber Z 39. 
.lektrolysis von Straßenbahn- 
strömen, Verfahren zu ihrer 

Milderung Z 243. 

Klektrolytische Versuche bei 
einem isolierten negativen 
Speiseleiter in St. Louis 
J. 243. 

Elektrolyt ische Zerstörung von 
Eisen in der Erde Z 397. 
Elektromobil- Dreiräder Z 646. 
Ellerkrug— Groß Raum K 636. 
Elsterwerda—Ostrand P 915. 
Emmerich—Gendringen (Mol- 

land) P 580. 
Emmerich —IIlüthum P 635. 
Empel — Rees K 916. 
Engelberg—Gerschnialp-Draht- 
seilbahn und die neue Bob- 
schlittenbahn Z 43. 
England, die Kleinbahnen da- 
selbst 35. 

Englische Eisenbahnen. ihr 
Kraftwagenverkehr Z 923. 
Englische Straßen- und Klein- 
bahnen 124. Z 248. 
Englische Waren, ihr 

schlug 846. 
Englischer Verein der Straßen- 
und Kleinbahnen. seine 
fünfte Inhresversummlung 
Z 590. 
Englisches 
J 640. 
Ensdorf—Lisdorf K 581. 
Ensdorf— Schwalbach K 581. 
Entwicklung der Verkehrs- 
wege Z 38. Z 126. 
Érd—Szápár V 635. 
Erlach—Landeron K 236. 
Erneuerung und Tilgung oder 


Aus- 


Kleinbahngesetz 


Abschreibung Z 247. Z 331. 
Z 590. 

Frneuerungsfonds der Straßen- 
bahnen von Dr. R. Haas. 
Zürich 553. 

Ernst bahn K 700. 

Erschütterungen und Ge- 
räusche im Verkehrsleben 


und ihre Bekämpfung Z 37. 
Ertragsberechnungen von Ne 
ben- und Kleinbahnen. 
Schaubild zur überschläg- 
lichen Ermittlung der Zug- 
und Motorenkilometer Z 245. 
Erweiterungen des Bostoner 
Schnell. und Unterstraßen- 
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bahnnetzes. Von Professor 
Gustav Schimpff, Aachen 
425. 


Essen (Ruhr) K 455. B 700. 


K 839. 
F. 


Fahrgäste, wenige und viele, 
die Aufgabe einer Zusam- 


t 


Frankfurt (Main), 


Sachregister. 


Industrie- 


bahn-Aktiengesellschaft 258. 


Frankfurt (Main), städtische 
Straßenbahn 141. | 

Frankfurt (Oder)— Vuterland 
K 321. 


menarbeit mit der öffent— 


lichkeit Z 465. 

Fahrgeldiestsetzung, Wertbe- 
messung und Grundsätze da- 
für Z 465. 

Fahrpläne und Gleisanordnung 
Z 642. 

Fahrplanwesen, seine Entwick- 
lung Z 464. 

Fahrpreiseinfluß auf die Ge- 
wohnheit des Fahrers Z 244. 


Fahrzeiten von Eisenbahn- 
zügen, ihre Bestimmung 


Z 591. 

Fahrzeuge für elektrische Bah- 
nen Zz 646. 

Fahrzeuge für Straßenbahnen 
Z 397. 

Fahrzeugentwürfe für elektri- 
sche Bahnen Z 467. 
Fahrzeuggestaltung für 
trische Bahnen Zz 467. 
Fahrzeugnormen, vom zentra- 
len elektrischen Eisenbahn- 
Verein vorgeschlagen Zz 644. 
Fahrzeugverbesserungen Z 247. 

Fai—Zumbana K 321. 

Falkenstein — Wutzlhofen B120. 

Fall River, Mass., Bericht über 
die dortige Verkehrsanhäu- 
fung Z 403. 

Falschauer Brücke—Burgstall 
B 120. 

Falzdraht als Luftleitung bei 
elektrisch betriebenen Bah- 
nen Z 130. 

Faßbender, G. Das französische 
Nebenbahngesetz vom 31.Juli 
1913 1. 

Fehler beim Verlegen von be- 

sonderen Teilen der Gleise, 
Studie darüber Z 843. 

Feldkirchen— Himmelberg 
V 118. 

Felsbere— Saarlouis K 580. 

Fenyökesztoläny — Barskeresz- 
tur V 118. 

Flensburg, Kleinbahnen 
Landkreises 929. 

Flensburg. städtische Straßen- 
bahn 717. 

Formel zur Berechnung des be- 
fruchtenden Einflusses einer 
Vorortstrecke auf die 
Stammstrecke einer Straßen- 
bahnlinie. Von Erwin 
Heisterberek 673. 

Formosa. Kleinbahnen auf der 
Insel 841. 

Foulletourte—TLa Flèche B 637. 

Frankfurt (Main) B 119. B 385. 
K 455. 


elek 


des 


Frankleben— Gr. Kayna P 235. 
Frankreich, Bestimmungen für 


den Ingenieur Z 247. Z 397. 


Z 706. 
Frankreich, die Pensionsver- 
hältnisse der Bediensteten 


der Klein- umd Straßenbah- 
nen Z 130. Z 247. Z 397. 

Frankreich, erster nationaler 
Kongreß für öffentlichen 
Autoverkehr auf Straßen 
Zz 331. Z 397. Z 590. 


Frunkreich. öffentlicher Auto- 


mobilverkehr Z 43. 
Frankreich, 
Z 393. 
Frankreichs Lokalbahnen Z 331. 
Franzensbad— Eger V 32. 

Französische Lokal- 
Straßenbahnen, Pensionsver- 
hältnisse der Bediensteten 
und Gesetzgebung 2 130. 
J 247. Z 706. 

Französische neue Gesetzge- 
bung für die Konzessionie- 


rung von Lokalbahnen 1. 
Z 248. 
Frunzösisches Gesetz vom 


31. Juli 1913 über Lokalbah- 
nen im Vergleich zum Ge— 
setz vom 11. Juni 1880 Z 331. 


Wagenentwürfe 


und 


Fuldu— Großenlüder P 699. 

Furkabahn (Brig - Andermatt 
Disentis) Z 43. Z 132. Z 397. 

Fürstenwalde Beeskow, An- 
schlüsse an die Häfen in 
Fürstenwalde und Ketschen- 
dorf B 385. 

Fürstenwerder — 
K 636. 


Schönsee 


G. 


Galgöoez—Kisrepeny V 32. 
Galveston, Frugekasten 
selbst Z 642. 
ias- und Wasserröhrenschutz 
gegen schädliche Einwirkun— 
gen der Ströme elektrischer 
Gleichst rombahnen Z 42. 
Jasolin-Kleinlokomotive Z 131. 
Gebirgsbahnstrecken, steile, 
ihre Elektrisierung Z 332. 
Geldern—Walbeck P 772. 
Gelsenkirchen Hauptbahnhof-— 
Günnigfeld B 581. 


da- 


Gelsenkirchen (Schalker 
Markt) — Gelsenkirchen 
(Schlachthof) P 383. 

Gelsenkirchen - Bismarck — 


Französisches Nebenbahngesetz | 


vom 31. Juli 1913. 
Fußbender 1. 


Von G. 


Frasdorf Rosenheim B 456. 


Frasne—Vallorbe. Alpenbahn 
Z 591. 

Fraulautern — Suarwellingen 
K 580. 


Frechen —Benzelrath B 701. 

Frechen —Cöln B 322. B 701. 

Freiburg (Breisgau), städtische 
Straßenbahn 862. 


Freiburg (Schweiz) — Bulle 
K 384. 

Freien Grunder Eisenbahn- 
Akt (os, 928. 

Freigerichter Kleinbahn 66. 
936. 

Freilnubersheim — Kreuznach 
P 118. 

Freiwaldau — Dobers - Leippa 
P 580. 

Fresnes - en- Woövre — Com- 
mercy B 323. 

Freudenberg — Küllenhahn 
K 772. 


Frevenstein—Pritzwalk P 235. 


Friedau—TLadanje Dolnje V699. 
Friedrichshagen — Schöneiche 
K 636. 


Froges — Brignoud 
Gières o. N. 581. 

Frutigen — Lenk K 455. 

Fuhrunternehmer. ihre Verant- 
wortlichkeit Z 591. 


Ja neex 


Wanne P 383. 

Gelsenkirchen -Heofäler — Horst 
K 32. B 119. 

Gemeindeeigentum an elektri- 
schen Bahnen, Schritte da- 
gegen und Verhandlungen in 
Amerika Z 641. Z 642. 

Gemeinde - Straßenbahnbetrieb 
Z. 466. 

Gemeinsame Benutzung einer 
Buhnstrecke durch zwei Kon- 
zessionure Z 245. 

(emlitz—Dirschau mit Abzw. 
nach Hohenstein K 636. 

Gendringen (Holland) —Emme- 
rich P 580. 


Genkelmündung — Derschlag 
K 580. ` 
Gent, internationale Ausstel- 


lung Z 42. Z 126. Z 592. 
Geometrische Berechnung von 


anormalen Głeisabzweigun- 
gen für Straßenbahnen 
Z 132. 


Gerner Elektrizitätswerk und 
Straßenbahn - Aktiengesell- 
schaft 140, 

Geräusche und Frschütterun- 
gen im Verkehrsleben und 
ihre Bekämpfung 2 37. 

Gerdauen—Barten K 455. 

Geschäftsausbildung für 
Ingenieur Z 329. 

Geschäftsergebnisse der deut- 
schen Kleinbahn- und Stra— 
Benbahn - Aktiengesellschaf- 
ter 916. 


den 


Gesellschaften für öffentliche 
Zwecke, ihre Beziehungen 


zum Publikum Z 244. 


Gesetzgebung: 30. 114. 194. 
318. 381. 448. 577. 635. 


689. 764. 838. 915. 


Frankreich: 


Gesetz über die Nebenbah- 
nen vom 31. Juli 1913 31. 
Luxemburg: 


Gesetz vom 19. Mai 1914, 


betr. die Anlage interkom- 
munaler Straßenbahnlinien 


im Kanton Esch a. d Alz. 


635. 
Österreich: 


Konzessionsbedingnisse für 
die Kleinbahn mit elektri- 
schem Betriebe von Bozen 
nach Koblern 689. 764. 


Preußen: 


Allerhöchster Erlaß vom 
8. Dezember 1913, betr. 
die Verleihung des Ent- 
eignungsrechts an den 
Kreis Minden zum Bau 
und Betriebe einer Klein- 
bahn von Kutenhausen 
nach Wegholm 30. 

Allerhöchster Erlaß 
8. Dezember 1913, betr. 
die Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Klein- 
bahn Winsen—Niedermar- 
schacht, G. m. b. H.. in 
Winsen (Luhe) zum Bau 
und Betriebe einer Klein- 
bahn von Winsen (Luhe) 
nach Niedermarschacht 31. 

Allerhöchster Erlaß vom 
26. Januar 1914. betr. 


vom 


die Verleihung des Enteig- 


nungsrechts an die Stadt- 
gemeinde Solingen zum 
Bau und Betriebe einer 
Straßenbahnlinie vom 


Hauptbahnhofe durch die 


Bahnhofstraße nach der 
Grünewalderstraße 114. 
Allerhöchster Erlaß vom 
9. März 1914, betr. die 
Verleihung des Enteig— 
nungsrechts an die Lü— 
beck - Segeberger Eisen— 
bahn-Kktiengesellschaft in 
Lübeck zum Ban und Be- 
triebe einer Kleinbahn 
von Lübeck nach 

berg 318. 
Allerhöchster Erlaß 
18. März 1914. 
Verleihung des 


Sege- 
vom 


Enteig- 


nungsrechts an die Kyff- 


hiiuser Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft in Kelbra 
zum Bau und Betriebe 
einer Kleinbahn von 
Artern nach Bergu- Kelbra. 
318. 

Allerhöchster Erlaß vom 
13. April 1914, betr. die 
Verleihung des Enteig— 
nungsrechts an die A. E. 


G. - Schnellbahn- Aktienge- 
sellschaft in Berlin zum 


betr. die 


Allerhöchster 


Allerhöchster 


Erlaß 


Erlaß 


Erlaß 


Sachregister. 
Bau und Betrieb einer 
elektrischen Hoch- und 


Untergrundbahn von der 
Ecke der Christiania- und 
Schwedterstraße bis zur 
Ecke des Kottbuser Dam- 
mes und der Weserstraße 
381. 

ErlaB vom 
1. Mai 1914, betr. die Ver- 
leihung des Enteignungs- 
rechts an die Stadtge- 
meinde Gummersbach zum 
Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn von Gummers— 
bach über Nöckelseßmar 
und NiederseBmar nach 
Derschlag mit Abzweigung 
von NöckelseßBmar nach 
Talbecke 448. 

Erluß vom 
18. Juni 1914. betr. die 
Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Stadt 
Urdingen zum Bau und 
Betriebe einer Industrie- 
bahn und zur Schaffung 
eines in Verbindung mit 
ihr geplanten Industriege— 
bietes im Nordwesten der 
Stadt 577 


511. 


Eisenbahnanleihegesetz. Ent- 


wurf 381. 
Eisenbahnanleihegesetz vom 
10. Juni 1914 577. 
Erlaß des Königlichen 
Stuntsministeriums vom 


OO br 


25. August 1914. betr. die 
Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Klein- 
bahn - Aktiengesellschaft 
Cüstrin—Kriescht in Son- 
nenburg (Neumark) zum 
Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn von Kriescht 
nach Hammer 689. 

des Königlichen 
Stunts ministeriums vom 
12. Oktober 1914. betr. die 


Verleihung des Enteig— 
nungsrechts an die Zie— 


sarer Kleinbahn- Aktienge- 
sellschaft in Ziesar zum 
Bau und Betriebe einer 
Kleinbahn von Ziesar nach 
(iisen 838. 

des Königlichen 
Staatsministeriums 
26. Oktober 1914. betr. die 


Verleihung des Enteig— 
nungsrechts an die Gesell- 
schaft für elektrische 


Hoch- und Untergrundbah- 
nen in Berlin zum Bau 
und Betriebe einer Unter— 
grundbahn in der Stadt 
Berlin von der Kloster— 
straße nach der Frankfur- 
ter Allee 838. 

des Königlichen 
Staatsministeriums 
29. Oktober 1914, betr. die 


vom 


vom ` 


[ Zeitschrift 
tür Kleinbahnen. 


Verleihung des Enteig- 
nungsrechts an die Klein— 
bahn - Aktiengesellschaft 
Lüben—Kotzenau in Lü- 
ben zum Bau und Betriebe 
einer Kleinbahn von Lüben 
nach Kotzenau 838. 


Erlaß des Königlichen Staats- 
ministeriums vom 23. No- 
vember 1914, betr. die An- 
wendung des vereinfach- 
ten Enteignungsverfahrens 
beim Bau der Hoch- und 
Untergrundbahn von der 
Ecke der Christiania- und 
Schwedenstraße in Berlin 
bis ungefähr zur Ecke des 


Kottbuser Dammes und 
der Weserstraße in Neu- 
kölln 915. 

Erlaß des Ministers der 
öffentlichen Arbeiten und 


des Ministers des Innern 
vom 15. Januar 1914. 
* betr. Ausführungsanwei- 


sung zum Kleinbahngesetz 
und Bau- und Betriebsvor- 
schriften für nebenbabn- 
ähnliche Kleinbahnen mit 
Maschinenbetrieb sowie 
für Straßenbahnen mit 
Maschinenbetrieb 194. 


Gevelsberg 


Gevelsberg Markt 


Berg.-Märk. Bhf. K IIS. 
B 236. 
Gevelsberg — Mühlinghausen 


(Milspe)—Vörde, elektrische 
Straßenbahn 255. 

Gewerbliche Schiedsgerichte 
Z. 127. 

Gewieht elektrischer Fahrzeuge 
Z 396. 

Gföhl— Horn V 699. 

Gieres — Lancey — Brignoud— 
Froges ö. N. 581. 

GieBen—Krofdorf P 320. 

Giovibahn bei Genua. 1 
triebsergebnisse nach Ein- 
führung der elektrischen 
Zugförderung Z 592. 

Gladbeck—Kirchhellen P 235. 

Glanegg— Untersberghaus 
V 320/1. 

Gleichstrom oder Wechsel- 
strom, Vergleiche zwischen 
Anlage- und Betriebskosten 
Z 128. 


3e- 


Gleichstrom- und Wechsel- 
strombetrieb in Europa 
J. 248. 

Gleichst romlokomot ive für 1500 
Volt der Piedmont- und 


Nordbahn Z 396. 
Gleinitz—Laibach V 235. 


Gleise Privater in städtischen 
Straßen Z 707. 

Gleiskreuzungen. durchlau- 
fende Schienen dafür Zz 3%. 

Gleiskreuzungen in Bogen mit 
il berhöhter Außenschien® 
Z 922. 
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Gleisunterhaltung, Nlitteilun— 
gen darüber Z 243, 
Glienieke—Blesendorf P 235. 
Glindow — Werder (Havel) 
K 236. B 636. 
Gluski—Kotowietzko P 235. 
Gommern—Loburg K 321. 
Görlitzer Kreisbahn B 120. 
Göttingen P 580. 
Gottswalde, Gemlitz — Letzkau 
P 579. 
Grand-Quevilly—Rouen ö. 
636. 
Graudenz K 839. B 840. K 915. 
Grieskohlen verwendung bei den 
Lokomotiven der Lokalbah- 
nen Z 330. 
Grödine—Untersberghaus 
V 320/1. 
GroB-Berlin. die Hoch- und Un- 
tergrundbahnen Z 782. 
(roßberliner Straßenbahnen im 
Jahre 1912 Z 38. 
Großberliner Verkehr im Jahre 
1913 Z 641. . 
(Großbritannien, 
Bahnen 324. 
Großbritannien. 


N. 


Juhresver- 


sammlung der Vereinigung 
der  Gemeinde-Straßenbah- 


nen Z 645. 

Große Berliner? 
ihre Bahnhofsneubauten 269. 
J. 590. 

Große Berliner Straßenbahn 
im Jahre 1913 367. 

Große Berliner Straßenbahn 
und ihre Nebenbahnen seit 
Kriegsbeginn 773. 

GroßBenlüder— Fulda P 699. 

(Groß Friedrichsdorf — Hein- 
riehswalde P 117. 

Gr. Kayna—Franklteben P 235. 

Grobmöllen—Gidenhagen 
K 236. 

Großmöllen 

Groß Raum 


Nest K 236. 
Ellerkrug K 636. 
Großsenitz—Littau mit Abzw. 
nach Lautsch K 118. B 701. 
Großsenitz—Tobitschau V 32. 


Straßenbahn, 


elektrische ` 


Großstädte, Erleichterung bei ` 


Verkehrsanhäufungen Z 844. 
Großwisternitz—Leipnik V 580. 
Grottkau—Tscheschdorf P 320. 
Grottkau— Winsen —Höck richt 

P 31. 


CGrumme-—-Bochum K 32. 


Grundlage zur Bestimmung 
einer angemessenen Be- 
lastung von Anlagen für 


öffentliche Zwecke Z 243. 


Grundsätze für die Linienfüh— 
rung von neuen Stadt- 


straßen Z 592, 

Grundwasserabsenkung. aus der 
dabei beobachteten Praxis 
Z. 131. 

Grundwasserhaltung beim Bau 
von Untergrundbahnen 
Z 22. 

Grundwasserhaltungs - Verfah- 
ren, sein heutiger Stand und 


seine Bedeutung für die 
Tiefgründungstechnik Z 130. 
Grundwasserspiegel, seine Sen- 
kung bei Gründung von 
Bauwerken Z 249. 
Guben K 839. 
Güdenhaıgen—Großmöllen 


K 236. 
Güdenhagen—Köslin K 236. 
Günnigfell — Gelsenkirchen 


Hauptbahnhof B 581. 
Güsen—Ziesar K 580. 
(Guta—Komorn K 455. 
Güterverkehr der Überland- 

bahnen in den Vereinigten 

Staaten Z 641. 
Guttentag—Vossowska B 33. 


Maan—Wald—Solingen P 320. 
Haarlemfluß, die Absenkung 
der Gründungskasten zu sei- 
ner Untertunnelung durch 
die New Yorker Tiefbahn 
Z 130. 
Haas, Dr. R., 
rungsfonds 
nen 553. 
Ilademarschen— Itzehoe P 454. 
IIadersleben, die neue Repara- 
turwerkstatt der dortigen 
Kleinbahnen Z 393. 
Hadersleben. eine Landrats- 
periode im Kreise (eine 
Kleinbahnstudie) Z 37. 


Der Erneue— 
der Straßenbah- 


Haftpflicht der Straßenbahnen 


in Deutschland Z 249. 
Hagen (Westf.) K 700. 
Hagener Straßenbahn 63. 928. 
Hainburg—-Wien  Großmarkt- 

halle B 582. 
Hajos—Maria-Theresiopel V 32. 
Halberstadt, städt. Straßen- 

bahn 69. 932. 


© Hale (Saale) B 581. 
Hale (Saale)—Diemitz—Reide- 


burg—Scehönnewitz P 31. 


Halle (Saale), stiidt. Straßen- 
bahn 256. 

Halluin—Tille ö. N. 236. 

Hamborn K 636. P 838. 


IIa mborn—buisburg- Meiderich 
P 839. 

IIa mborn—llolten P 838. 

IIamborn— Sterkrade P 839. 

IIamborn— Wehhofen P 838. 

Hamborner Straßenbahn 259. 

Hamburg—Bramfeld K 839. 


Hamburg. Straßen-LKisenbahn- 
Gesellschaft 539. 


Ilamburg— Wandsbek K 839. 
Hamburger Hochbahn. die 
Eisenkonstruktionen der Via- 
dukte und Brücken Z 388. 
dukte und Brücken 
Z 704. 
Hamm-—Bockum P 915. 
Ilammer— Kriescht K 455. 
Handbremse für Eisenbahnen 
und StraBenbahnen Z 706. 


J. 588. 


— — 


ä —ů— — —— — Det 


me 


IInndelsaussichten der Fabri- 
ken für Sachen für elektri- 
sche Bahnen Z 843. 

llängebrücke über die Luzege 
in der Kleinbahn von Ussel 
nuch Tulle Z 43. 

Hannover. Straßenbahn 540. 

llarmony-Strecke, Güterbeför- 
derung Z 589. 

IIarsefeld— Buxtehude K 32. 

Haselmann. F., Generaldirek- 
tor 7 250. 

HaßBlinghausen—Vörde P 772. 

Hattingen — Blankenstein 
K 321. B 322. 

IIausdorf — Wüstewaltersdorf 
B 773. 

Haute. Vienne. Einphasen - 
Wechselstrombahnen daselbst 
Z 706. 

Havasalja — Lazesesina - Tal 
V 235. 

Havasalja—Sztudena- und Fo- 
reszek-Tal V 235. 


Heidelberg — Schlierbach — 
Neckargemünd B 323. 
Heidelberger Straßen- und 


Bergbahn-Aktiengesellschaft 
600. 

Heinrichswalde — Groß Fried- 
richsdorf P 117. 

Heisterberek, Erwin. Über eine 
Formel zur Berechnung des 
befruchtenden Einflusses ei- 
ner Vorortstrecke auf die 
Stammstrecke einer Straßen- 
bahnlinie 673. 

Herdecke — Wengern K 700. 

Hermsdorf u. K. —Steinseiffen 
K 636. 

ITerne P 580. 


Herne Sodingen — Castrop 
934 

Herne (Zeche Friedrich der 
Große) —llerne Stadt K 700. 
B 700. 

Hessische Eisenbahn- Xkt.-Ges. 


in Darmstadt 69. 931. 
Nethärs—Löcse V 321. 
Hethärs—Szepesväralja V 321. 
Ilevdekrug—Kolleschen B 34. 
Hildesheim. städtisches Elek- 

trizitätswerk und Straßen- 


bahn 409. 
Himmelbere— Feldkirchen 
V 118. 
Hirschberg (Schlesien) —Schö— 
nau P 31. 
Hirschberger Tatbahn- Aktien- 
gesellschaft 794. 
Hirschberger Talbahn (Nie- 


der-Giersdorf—Ilohler Stein) 
B 119. 

Hoch- und Untergrundbahnen 
Z 131. 

Iloch- und Untererundbahnen 
Groß-Berlins Z 783. 


Hoch- und Entergrundbahnen 
mit elektrischem Betrieb 
J. 591. 


Hochlarmark— Recklinghausen 
Altstadt P 320. 


956 

Hochlarmark— Recklinghausen 
Süd P 320. 

Hochspannungs - Isolierung 
＋ 241. 

Hochspannungs-Leitungen, in- 
genieurtechnische Gesichts- 
punkte dafür Z 922, 

Huchweg— Semmering V 235. 

Höckricht— Wansen—Grottkau 
P 31. 

Hodság—Temenir V 384. 

Iodsäg - Urszentivan-Pinezéd 
V. 384. 

Hofgastein V 235. 

Hohler Stein — Nieder-Giers- 
dorf (Hirschberger Talbahn) 
B 119. 

Hohler Stein — Ober-Giersdorf 


(Hirschberger Talbahn) 
581. 

Ilohlmasten aus Eisenbeton 
Z 707. 


Höhscheid— Solingen B 772. 
Holeubrunn—Selb Stadt B 456. 
Holten —- Hamborn P 838. 
Holten - Walsumermark P 838. 
Holzschutzverein in Amerika, 
Vorträge Z 244. 
Homburg v. d. H., 
täütswerk 
715. 
Horn — Gföhl V 699. 
Hornbach— Zweibrücken B 34. 
Herst—IIeßler— Gelsenkirchen 
K 32. B 119. 
Hot Springs, schneller Kraft- 
werkbau Z 843. 


Elektrizi- 


Hraneeznik — Kleinkuntschitz 
V 383. 
Huckingen—Buchholz — Dnis- 


burg (Eichelskamp) P 235. 
Hudson- und Manhattan-Bahn, 

Unterhaltungskosten bei ihr 

Z 705. 
Hüls—Reeklinghausen K 580. 
lüthum— Emmerich P 635. 


Ida weiche — Kattowitz P 235. 


Teal—Büssi V 384. 
Illinois. Jahresversammlung 


des Vereins der elektrischen 
Bahnen Z 394. 

Illinois, Unterhaltung der Si- 
gnale auf dem dortigen Ver- 
kehrswere Z 589. 

Nlinois-Verkehrssystem. beson- 
dere Betriebsmaßnahmen 
Z 782. 

Indersdorf Altomünster B120. 

Indiana, neue Ergänzungen der 


dortigen vereinigten Ver- 
kehrsgesellscheft Z 463. 
Industrie. britannische und 


deutsche. während des Krie- 
ges Z 919. 
Tıgenieur- Aufgaben bei 
Elektrisierung Z 127. 
Ingenieur. Bestimmungen für 
ihn Z 330. 


der 


Sachregister. 


Ingenieur. seine Geschäftsaus- 
bildung Z 329. 
Ingenieurverein der amerika- 
nischen elektrischen Bahnen, 
Mitteilungen über seine 
Sitzungen Z 920. 
Isolatorprüfungen. nähere Ver- 
hältnisse dabei Z 922. 
Italien, Entwicklung der elek- 


trischen Bahnen im Jahre 
1913 Z 395. 
Italien, neue elektrische 
Straßenbahnen 840. Zz 845. 
Z 922. , 
Italienische Bestimmungen 


B 


über die allgemeinen Tarife 
und die wirtschaftlichsten 
Fahrpläne Z 130. 
Italienische Regel- und Schmal- 
spur- Nebenbahnen Z 591. 
Italienische Staatsbahnen, elek— 
t rischer Betrieb Z 330. 


Itzehoe lHademarschen P 454. 


und Straßenbahn ` 


© Java, 


J. 
Jahresversammlung 31., der 
Gleisingenieure Z 922. 


Jahres versammlung, fünfte, des 
englischen Vereins für Stra— 
Ben- und Kleinbhahnen Z 590. 

Jánoshalma — Maria - Theresi- 
opel V 32. 

Jupan, elektrische Bahnen da- 
selbst 585. 

Ju uer Schönau (Katzbach) P 
320. 

staatliche Kleinbahnen 
im Jahre 1912 125. 

Jedlersdorf— Stammersdorf 
383. 

Jenaer Elektrizitütswerk, A.- 
G. 714. 

Jöhstadt — Weipert V 699. 

Jowa, Versammlung des dor- 
tigen Straßen- und Klein- 
buhn-VWereins Zz 464. Z 465. 


V 


K. 


Kalkberge— Schöneiche K 636. 

Kalkmörtel, die Ursachen des 
Durchscheinens von Baustof- 
fen durch ihn Z 588. 

Kamerun, Eisenbahnprogramm 
Z 640. 

Kansas City-Clay County- und 


St. Josephs Bahn. Block- 
signale Z 920. 
Kansas City, Konzessionsbe- 


dingungen der Metropolitan- 


Bahn Z 705. 
Kansas City, Konzessionsbe- 
dingungen für die dortige 


Straßenbahn Zz 782. 

Kappe. Rechtsanwalt in Ber- 
lin. Das Rückgriffsrecht der 
Straßenbahn 437. 617 

Karlsbad V 454. K 839. 

Karlsruhe. städtische Straßen- 
bahn 598, 

Karlstadt—Ozulj B 34. 


Zeitschrift 
pa Alur Aleinbahinen: 


Karwin V 699. 

Kaschau, elektrische Straßen- 
bahn B 385. 390. 

Kattowitz-—Idaweiche P 235. 

Kaukasien, Eisenbahnen und 
Kraitwagen daselbst Z 249. 

Kauschen—Berschkallen B 33. 


Kayser, M., Geschäftsführer der 


Straßen- und Klein-Bahn- 
Berufsgenossenschaft. Un- 
fülle des täglichen Lebens 
oder Betriebsunfälle? 848. 

Nempen— Kevelaer P 772. 

Késmarki-itatö—Leutschau V 
580. 

Keszthely—Sümeg V 580. 

Kevelaer— Kempen P 772. 

Kiel B 773. B 839. 

Kirchhellen — Gladbeck P 235. 

Kisrepeuy—Galgoez V 32. 

Kisvärosmajor—Nagypeszek V 
384. 

Kleinbahn- und Straßenbahn- 
Aktiengesellschaften, deut- 
sche, ihre Geschäftsergeb- 
nisse 916. 

Kleinbahnen, Förderung des 
Baues durch die Provinzial- 
(Kommunal-) Verbände 435. 

Kleinbahnen in England 35. 
637. , 

Kleinbahnen in Preußen. die 
neue Verordnung für Z 590. 

Kleinbahnen, staatliche auf 
Java im Juhre 1912 125. 

Kleinbahnen, staatliche Beihil- 
fen in Preußen 432. 807. 

Kleinbahnwesen in der Provinz 
Westpreußen im Jahre 1913 
629. 


Kleine Mitteilungen: 
31. 117. 235. 320. 383. 
454. 579. 635. 699. 772. 


838. 915. 


Kleinkuntschitz — IIraneezunik 
383. 

Klein Lichtenau Abzwei- 
gung nach Südosten P 772. 

Klockow— Prenzlau K 839. 

Klon y Czerleino P 838. 

Knappendorf—Raxalpe V 772. 

Kohlern— Bozen K 700. 

Kohlfurt—Rothwasser B 33. 

K 321. 
Kolleschen—Heydekrug B 34. 
Koloninle Eisenbahnen Deutsch- 

lands und ihre Finanzierung 

J. 42. 

Kommunale Straßenbahnen 
Deutschlands Z 783. 

NKomorn—Guta K 455. 

Kongreß. erster nationaler für 
öffentlichen Autoverkehr auf 
Straßen in Paris Z 247. 

Königsberg (Österr.) — Witko- 
witz K 384. 

Königsberg (Preußen). Elektri- 
zitätswerk und Straßenbahn, 
A.-G. 532. 

Königswinter K 45%. 

Konstantinopel. die 


dortigen 


XXI. i 
Dezember 1914. 


elektrischen Straßenbahnen 
740. Z 362. Z 465. Z 466. 
Z 468. Z 640. Z 645. Z 780. 


Konz essionserteilun- 
gen: 32. 118. 235. 321. 
384. 454. 580. 636. 699. 


Sachregister. 
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L. 


I. naar — Schier P 31. 


772. 839. 915. (Siehe auch 
` Ladanje Dolnje — Frieduu V 


die Namen der einzelnen 


Bahnen.) 
Köslin K 236. 
Köslin—Güdenhagen K 236. 
Kosten der Personenbeförde- 


Labile und stabile Aufhängung 
der Achsbuchsfedern bei 
Straßenbahn wagen Z 395. 

Lachendorf Ummern,Poll- 
höfen P 915. 


699. 


La Fleche—Foulletourte B 637. 


rung, Bericht des Ausschus- ` 
ses zu deren Feststellung 2 


643. 
Kostenabschätzung Z 644. 
Köszeg—Leka V 321. 
Kotowietzko—Gluski P 235. 
Kotowietzko—Ocionz K 321. 
B 385. 
Kottbus B 581. 
Kotzenau—Lüben K 916. 
-Kraftomnibus mit ganz ge- 
schlossenem Obergeschoß 7 
923. 
Kruftstellwagen Z 640. 
Kraftwagen, elektrische, ihre 
Betriebskosten im Vergleiche 
zu Kraftwagen mit Ver- 
brauchsmotoren Z 38. 
Kraftwagen für gewerbliche 
Zwecke auf dem Salon der 
Automobile Z 41. 
Kraftwagen für Handelszwecke 


und gleisloser elektrischer 
Betrieb 2 396. 
Kraftwagenbau, Fortschritte 


dabei Z 41. 

Kraftwagenbetrieb, staatlicher 
im Königreich Sachsen, seine 
Entwieklung Z 332. 

Kraftwagenverkehr der eng- 
lischen Eisenbahnen Z 923. 

Kraftwerke. die Wirtschafts- 
möglichkeiten dabei Z 127. 

Krahnenberg — Andernach 
580. 

Krakau V 118. V 699. 

Kran-Elektromobil Z 248. 

Krehlau—Lissa (Posen) K 839. 

Kreuznach—Freilaubersheim P 
118. 

Kreuzungen. Wichtigkeit ihrer 
guten Unterhaltung 7 844. 

Kriescht— Hammer K 455. 

Krischa— Weißenberg B 120. 

Kristiania, die Untergrund- 
bahn daselbst Z 129. 

Krofdorf— Gießen P 320. 

Krotoschin—Pleschen 356. 

Krzyzne V 580. 

Kuhnhof—Schmolsin B 120. 

Küllenhahn -— Freudenberg R 
772. 

Kupplungen für Licht. Jeiz- 
und Bremszwecke bei elek- 
trisch betriebenen Fahrzeu— 
gen Z 128. 

Kürtos—Aradszentmarton V 
699. 

Kutina 


R 


Mikleus A 32. 


Lagerspiel bei Kurbelgetrieben 
elektrischer Lokomotiven, 
über seinen Einfluß Z 590. 

Lahrer Straßenbahn 68. 

Laibach—Gleinitz V 235. 

Laibach— Unter Schischka V 
235. 


Lallaing—Douai o N. 236. 
Lampenprüfer für elektrische 
Bahnen 34. Z 242. 


Lana. Burgstall — Oberlana K 
118. 

JLanderon— Erlach K 236. 

JLanderon—Préles K 236. 

Langenau— Buschhütten B 236. 

LangenbochumScherlebeek 
Recklinghausen B 119. 

Langendreer—Werne B 119. 

l.angenlonsheim—Bingerbrück 
P 31. 

L.angwies-Brücke Z 396. 

Laschen besondere für Quer- 
schwellen Z 590. 


ILautsch K 118. 


Lautsch — Littau - Chorelitz 
701. 

TLavis—Lisienago V 580. 

Lazesesina-Tal — Havasalja V 
235. 

Lehrlingswesen in den Klein- 
bahn - Reparaturwerkstätten 
Z 242, 

Leichenbestattung mit 
Straßenbahn Z 131. 

T.eitfers— St. Jakob V 69. 

Leipnik—Großwisternitz V 580. 


B 


der 


Leipzig. Untergrundbahn Z 43. 


— — — — 


Leipzigs Straßenbahnen 529. 


Teeitschienen für Straßenbah- 
nen Z 331. 

Leitungen. Normalien für iso— 
lierte Z 845. 

Jeitungsmaste. 
der Erdzone 

LCka - Nöszeg 

Lemberg V 32. 

Teengzede—Broistedt P 235. 

Lenk — Frutigen K 455. 

Let zkau Gottswalde,Gemlitz 
P 579. 

Leutschau— Kesmarki-itat6o V 
580. 

Léva—Nagysurány K 581. 


ihr Schutz an 
Z 131. 
V 521. 


Licht-. Heiz- und Bremskupp- 
lungen für elektrisch be- 
triebene Fahrzeuge Z 128. 

Liebau—Bodeustadt V 32. 

Liebau—Domstadtl W 32. 


Liebenwerda — Beutersitz P 
915. 
J.ieferungsbedingungen des 


' 
H 


ILokalverkehr. 


| 


Vereins Deutscher Straßen- 
bahn- und Kleinbahn-Ver- 
waltungen Z 247. Z 397. 


Liegnitz, Elektrizitütswerk 
605. 

Liestul— Basel K 384. 

Ließau — Neuteicher Klein- 


bahnnetz K 235. 
Liévin ö. N. 384. 
Lille Arment ières 6. N. 236. 
Lille Halluin ö. N. 236. 
Lille --Wambrechies 6. N. 236. 
Lisdorf— Ensdorf K 581. 
Lisignago—Lavis V 580. 
Lissa (Posen) —Krehlau K 839. 
Littau—Großsenitz mit Abzw. 
nach Lautsch K 118. B 701. 


Littau - Chofelitz — Lautsch B 
101. 

Loburge—Gommern K 321. 

Locarno, Strecke Crocefisso— 


Kurhotel Esplanade B 385. 
Lock witztalbahn 600. 
Löcse—Héthárs V 321. 
Lohne—Dinklage, im 

1912 323. 

Lokalbahn - Aktiengesellscha ft 

in München 412. 
Lokalbahnen Ungarns im 

Jahre 1911. Von Eisenbahn- 

oberinspektor Rudolf Nagel 

373. 

Lokaleisenbahnen. ihre Anord- 


Jahre 


nung bei Abzweigungen 
Z. 331. 

Lokal- und Straßenbahnen, 
ihre technische Einheit 7 
466. 


seine Bewälti— 
gung mit Eisenbahnen und 
Kraftwagen Z 591. 

Lokomotiven, elektrische für 
Anschlußgleisbetrieb Z 39. 

Lokomotivförderung. elektri- 
sche untertägige vom wirt- 


schaftlichen Standpunkt Z 
245. 
London. Drei-Jahr-Ergebnisse 


der dortigen Motor-Omni— 
bus Entwicklung Z 129. 

London, elektrischer Zugan- 
kündiger in Baker Stregt Z 
398. 

London. Finchley Road—Wem- 
bley Park-Erweiterung der 
Metropolitan-Bahn Z 248. 

London. Fortschritte im dorti- 
gen Schnellverkehr Z 245. 

London. neue Fahrzeuge der 
Londoner Elektrischen und 
der  Metropolitan-Distrikt- 
bahn Z 249. 

London. neue 
wagen Z 780. 

London- und Nord-West-Bahn, 
ihre Elektrisierung 2 467 
Z 592. 

London. Zunahme der Straßen- 
unfälle 370. 

Londoner Eisenbahnnetz. in- 
genieurtechnische Pläne da- 
für Z 248. 


Schnellbahn- 


Londoner elektrische Unter- 
erundbahnen, ihre Erweite- 
rungsbauten Z 43. 

Londoner Grafschaftsbahnen 
Z 705. 

Londoner Grafschaftsrat, seine 
Straßenbahnen Z 38. 

Londoner Schnellbahnen mit 
besonderer Berücksichtigung 
der selbsttätigen Zugsiche- 
rung Z 132. 

Londoner Verkehrsaufgaben Z 
248. 

Londons Tiefbahnen Z 467. 

Londons Verkehr Z 245. Z 249. 

Londons Verkehr im Vergleich 
zu anderen Großstädten Z 
246. 

Lookout-Berg. elektrischer Be- 
trieb daselbst Z 463. 


Los Angeles. Bewertung der 
dortiren Straßenbahnen Z 
396. 


Lötschberg - Lokomotiven von 
2500 PS. Z 38. 


Louisville, dortiger Mittenein- 


gung- Wagen Z 244. 
Louisville, neue Werkstätten 
Z 781. 
Lovrana— Monte Maggiore V 
235. 


Lübbecke—Bad Oeynhausen P 
117. 

Lübeck Segeberg K 32. 

Lüben—Kotzenau K 916. 


Luftbremse, ihre Wirkungs- 
weise bei modernen Zügen 
7329. 

Lufteruckbremsen. neue Art 


von Preßantriebvorriehtung 
J. 645. 

Juftgekühlte Fahrzeugmotoren 
Z 705. 


Luftsaugebremse der Bauart 
Körting im Kleinbahnbe- 


triebe Z 780. 

Luftseilbahnen für Personen, 
ihre Entwicklung und Ziele 
J. 592. 646. | 

Lüftung der Untergrund- und 
Tiefbahnen Z 844. 

Lugano—Ponte-Tresa K 384. 

Lüneburg — Salzhausen P 31. 

Lupoglava — Stefanie - Schutz- 
haus V 32, 

Lützenkirchen— Opladen B 385. 

Luzern K 32. 

Lycek—Borzymmen B 119. 


VM. 


Maffersdorf—Röchlitz V 915. 
Magdeburg K 839. 
Magdeburg, Straßen - Eisen- 
bahn-Gesellschaft 407. 
Mailust—Urmitz P 31. 
Maisons-Lafitte — Saint-Ger- 
main-en-Lave ö. N. 455. 
Makäd—Räczkeve V 235. 
Manchester. Verkehrsstudien Z 
644. 
Mangan - Stahl- Kreuzung für 


| 


Sachregister. 
die elektrische Tiefbahn von 
Buenos Aires Z 5%. 

Mangenberg (Solingen) — Auf- 
derhöhe P 320. 

Manhattan-Brücken-drei-Zent- 
Linie Z 782. 

Mannheim, Neubau einer Wa- 
genhalle mit Betriebsräumen 
Z 249. 

Mannheimer Straßenbahn 62. 

Mariaschein—Turn V 454. 

Maria - Theresiopel — Hajos V 
32. 

Maria-Theresiopel—Jänoshal- 
ma V 32. 

Marienberg — Braunsberg 
455. 

Marienwerder, Kleinbahn- Ak- 
tiengesellschaft 258. 

Mall Zeche Brassert P 117. 

Martigny—Chätelard. eine me- 
terspurige, elektrische Bahn 


K 


Z 130. Z 331. 
Maste für Starkstromleitun- 


gen, Grundsätze für die Be- 
rechnung derselben Z 249. 
Masurischer Kanal Skandlack 
K 455. 
Masurischer Kanal — Warna- 
scheln K 321. 
Matzwitz— Münsterberg P 31. 
Maximaltarif. seine Ausnut- 


zung bei Bahnbetrieben Z 
40. 
Mecklenburg — Pommersche 


Schmalspurbahnen, A- G., in 
Friedland (Meckl.) 721. 
Meinisberg— Mett B 236. 


Melbourne. Elektrisierung der . 


Vorortbahnen Z 37. 
Merkurberebahn bei 
Baden Z 126. Z 242. 
Metallfadenlampen. ihre Ver- 
wendung bei Eisenbahnen 
und Straßenbahnen Z 331. 
Metropolitan - Distriktsbahn. 
Gleisveründerungen bei Earls 
Court Z 131. 
Mett -einisberg B 236. 


Baden- 


Michiganbahn, ihre ganz aus 


Stahl gebauten Wagen Z 
589. 

Michigan-Vereinigte Verkehrs- 
gesellschaft. neue Stahlwa- 
gen Z 705. 


Miechowitz— Beuthen (Ober— 
schles.) mit Abzweigung 


nach dem Dombrowawalde 

und den Friedhöfen B 120. 
Mikieten—Tilsit B 456. 
Mikleus— Kutina V 32. 
Mikultschütz— Bielschowitz 

P 383, 


Milchwaren für elektrische 
Bahnen Z 396. 


Millrath— Benrath P 383. 
Milwaukee. Kruft verwertung 


in den Werkstätten der 
elektrischen Bahn Z 462. 


Milwaukee. Mitbenutzung von 
(leisen durch verschiedene 
Bahnen daselbst Z 843. 
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Milwaukee,  Vorort-Fahrgeld- 
zonen auf dem dortigen 


Bahnnetz Z 244. 
Milwaukee. Werkstüttenpra xis 
Z 394. Z 462. 


Milwaukee, Wirksamkeit der 
Ingenieurtätigkeit in den 


Werkstätten der elektrischen 

-Buhn Z 394. 

Milwaukee. Zonentarif auf 
den Stadt- und Vorortbah- 
nen 917. Z 921. 

Minden P 31. K 700. P 915. 

Minden—Porta P 915. 

Minnesota, neue Städtebahn im 
Eisengebiet daselbst Z 243. 

Mitteilungen des Vereins deut- 


scher Straßenbahn- und 
Kleinbahnverwaltunren 44. 
133. 250. 333. 399. 469. 


593. 647. 708. 784. 846. 924. 
Ausschluß englischer Waren 


846. 

Auszüge aus Geschüäftsbe— 
richten 62. 137. 255. 336. 
403. 529. 596. 660. 713. 
786. 859. 928. 

Bericht über die Tätigkeit 


der Vermittlungsstelle für 
1913/14 648. 


Betriebsunfälle 57. 133. 
399. 469. 476. 593. 647. 
708. 784. 846. 924. 
stigungen 648. 

Mitgliederverzeichnis nach 
dem Stande vom 1. Ja- 
nuar 1914 44. 

itglieder verzeichnis. Ver- 
ünderungen 133 333. 399. 
469. 647. 708. 846. 

Nachrufe: für + Genueraldi— 
rektor UHaselmann 250: 
für + Geh. Baurat Rötel- 
mann 250. 

Patentberichte 59. 134. 252. 
333. 401. 524. 593. 657. 


710. 784. 856. 94. 
Statistik der Elektrizitäts- 


werke in Deutschland 134. 

Straßen- und Kleinbahn-Be- 
rufseenossenschaft 57. 133. 
399. 469. 593. 647. 708. 
784. 846. 924. 

Unfälle auf deutschen Stra 
Benbahnen im Jahre 1913 
476. 

Unfälle des täglichen Le- 
bens oder Betriebsunfälle? 
Von M. Kayser. Geschäfts- 
führer der Straßen- und 
Klein - Bahn - Berufsgenos- 
senschaft 848. 


Vereinsangelegenheiten 44. 
133. 250. 333. 399. 469. 
593. 647. 708. 784. 86. 
924 

Verzeichnis der Mitglieder 
des Vorstandes und der 


Ausschüsse 55. 
Mitteneingangwagen in Louis- 
ville Z 244. 
Modlaut-Bunzlau B 120. 
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Monfulcone—Vilesse V 454. 

Monor— Veceses—Szentlörinez — 
Budapest V 035. 

Montana, Elektrisierung der 
Hauptstrecke der Chicago— 
Milwaukee- und St. Paul- 
Bahn daselbst Z 39. - 

Montblane, Seilschwebebahn 
Z 247. 

Monte Lema 
gio) K 384. 

Monte Maggiore — Lovrana V 
235. 

Monte Maggiore — Stefanie- 
Schutzhaus V 235. 

Montreal. Betrieb mit An- 
hängewagen uuf der St. Ca- 
therine-Str. Z 919. 

Montreal, Betriebsmittel für 
den Tunnel und Endbahnhof 
Z 781. 

Montreal, Elektrisierung 
Nordtunnels 
hofs Z 394. 

Montreal, neueste Gestaltung 
der Wagen Z 39. 

Montreal- und Süd-Landschaft- 
bahn Z 395. 

Montrealer Straßenbahnwerk- 
stätten in Vouville Zz 644. 

Mörs K 700. 

Morskie Oko—-Poronin V 580. 

Morskie Oko— Zakopane V 580. 

Motor-Bus-Betrieb Z 129. 

Motoren mit Innenverbrennung 
für Eisenbahnen Z 41. 

Motorenausstellung in Olympia 
Z 41. 

Motoromnibusbetrieb Z 41. 

Motoromnibusse der Gesell- 
schaft für elektrische Hoch- 
und Untergrundbahnen in 
Berlin Zz 707. 

Motorwagen. seine Ausgestal- 
tung in bezug auf Radstand. 


Pazzo (Novag- 


des 
und Endbahn— 


Abfederung von Motoren, 
Fahrgestell. Rahmen und 


Wagenkasten Z 466. 
Mühlhansen (Thür.) K 32. 
Mülhausener Tramways - Ak- 

tiengesellschaft 661. 
Mülheim (Ruhr). städtische 

elektrische Straßenbahn 795. 
München. städtische Straßen- 

bahnen 406. 

M. Gladbach, städtische 
Benbahn und 
Städtebahn 404. 

Mündelheim— Weduu K 636. 

Münster (Westf.) K 32. B 118. 

Münsterbere—Matzwitz P 31. 

Muskogee, Erziehung der Be- 
diensteten und ihre Ergeb- 
nisse Z 128. 

Muttenz—Neuewelt K 384. 

N. 

Nagel, Rudolf. Eisenbahnober- 
inspektor. Die Lokalbahnen 
Ungarns im Jahre 1911 373. 

Nagypeszek—Kisvärosmajor 
V 384. 


Vereinigte 


` Nuahtschweißung Z 592. 


. Nemestördemiez 


Neuenkirchen 


Stra- 


'Nagysurány—Léva K 581. 


Nagyszalonta—Sölyom V 118. 

Z 704. 

Nalbach—Saarlouis K 581. 

Neben- und Kleinbahnen, 
Schaubild zur überschlüg- 
lichen Ermittelung der Zug- 
und  Motorwagenkilometer 
bei Ertragsberechnungen 
J. 245. 

Neckargemünd — Schlierbach— 
Heidelberg B 323. 

Badacsonyto- 


may V 699. 
Nömetujvär—Szentelek V 321. 
Nest—Großmöllen K 236. 
Nettingsdork — Sipbachzell 

V 320. 

Neu-England, Sitzung des dor- 

tigen Straßenbahnklubs Z 39. 
Soltau K 580. 
Neuerungen auf dem Gebiete 

des schmalspurigen Eisen- 

bahnwesens. Vierte Folge. 


Von Oberingenieur F. Ze- 
zula 11. 
Neuewelt— Muttenz K 384. 


Neufehäteau—Contrexeville 5. 
N. 384. 

Neukölln — Berlin K 915. 

Neumark Süd Neumark 
(Westpr.) K 384. 

Neumark (Westpr.)— Neumark 
Süd K 384. 

Neumarkt - Tramin — Tramin 
V 839. 

Neu-Miehigan- und Chicago- 
Bahn, Bauweise der dritten 
Schiene für 2400 Volt Z 782. 

Neusatz—Ujpalänka V 635. 

Neuß K 32. 

Neuteich—Ließauer Kleinbahn- 
netz K 235. 

Newark, Sektionsversammlung 
des amerikanischen elektri— 
schen Eisenbahnvereins Z 330. 

New Haven-Bahn, Werkstätte 
für elektrische Lokomotiven 


Z 394. Z 462. 
New Haven, Verbesserungen 


im elektrischen Betrieb der 
dortigen Bahn Z 467. 

New Haven, Verminderung der 
schädlichen Einwirkungen 
der Stromleitungen der dor- 
tigen Eisenbahn Z 464. 

New Jersey. erziehliche Tätig- 
keit für die Sicherheit bei 
der Bahn für öffentlichen 
Dienst daselbst Z 920. 

New Jersey. Privatwagen Z 128. 

New Jersey, Wohlfahrtsein- 
richtungen der Korporation 
für öffentliche Zwecke Z 781. 

New Vork, Ausbesserungs— 
werkstütte für Motoren der 
Dritten Avenuebahn Z 394. 

New York, Ausführung einer 
Untergrundbahn unter Auf- 
rechterhaltung des Straßen- 
verkehrs Z 132. 


New York, der East- River- 


| New 


959 


Schnell- 


Tunnel der neuen 
verkehrslinien Z 465. 

New York, Motor- Werkstätte 
der Dritten Avenue-Bahn Z 
462. 

New York New Haven - Bahn, 
Maßnahmen zur Verringe— 
rung der Induktionswirkun- 
gen durch die Fahrleitungs- 
anlage Z 782. 

New York, Stadtbahnverkehr 
daselbst Z 707. 

New York, statistische Mittei- 
lungen der dortigen Bahnen 
Z 464. 

New York, Versammlung der 
nationalen bürgerlichen Ver- 
brüderung Z 127. 


New York - Westchester- und 
Boston - Bahn, Krafterspar- 
nisse Z 782. 

New York - Westchester- und 
Boston-Bahn, Unterhaltung 
der dortigen mechanischen 


Ausrüstung Z 244. 

New Yorker Bahnen, elektri- 
sche Dienst-Triebwagen 2 843. 

New Yorker FEisenbahnklub, 
Elektrische Nacht, Sitzung 
Z 395. 

New Yorker Gemeinde-Eisen- 
bahngesellschaft, ihre Wagen 
Z 642. Z 643. ; 

Yorker Schnellverkehrs- 
bahnen, ihre Erweiterung 
＋ 844. Z 922. 

New Yorker Tiefbahn, die Ab- 
senkung der Gründungs- 
kasten zur Untertunnelung 
des Haarlemflusses Z 130. 
New Yorker Tiefbahnen, An— 
derungen im Oberbau Z 921. 
New Yorker Tiefbahnen, Un- 
terhaltung der Signal- und 
Sicherungsanlagen Z 921. 
New Yorker Untergrundbahn, 
Bauart der Achslager und 
Räder der Wagen Z 461. 
New Yorker Verein elektri- 
scher Bahnen, Versammlung 

Z 395. 
New Yorker Vorortverkehr, 
verwandelbarer Wagen Z 329. 
New Yorker Zentralbahn, Be- 
leuchtung der Wagen mit 
Speicherbatterien Z 642. 


New Yorker Zentralbahn, Har- 


mon- Werkstätten Z 642. 


' New Vork's und der anderen 


(roßstädte:- 
Verkehrsanstual- 


amerikanischen 
öffentliche 
ten Z 330, 

Nieder Giersdorf — Hohler 
Stein (Hirschberger Tal- 
bahn) B 119. 

Niederschlesische Elektrizitäts- 
und Kleinbahn- Aktiengesell- 
schaft 64. 

Niederwaldbahn - Gesellschaft ` 
596. 

Niemes Böhmisch Aicha V 454. 

Nigerische Eisenbahnen Z 132. 


960 


— 


Noirmont —- Tramelan B 120. 

Normal - Rillenschiene, neue 
Z 463. 

Normal-Untergestell für Stra- 
Benbahnen, ein neues Z 842. 

Normalien für isolierte Lei- 
tungen Z 845. 

Normen für Unterhaltung z 127. 

Normen für Wagen 2 843. 

Novaggio—Ponte-Tresa K 384. 

Nowy Targ—Roztoka V 699. 
V 839. 

Nürnberg, das 
museum 2 249. 

Nürnberg, die neuen Straßen- 
bahn-Hauptwerkstätten 2249. 

Nürnberg-Fürther Straßenbahn 
863. 

Nürnberg- Fürther Straßen- 
bahn, Anhängewagen mit 
stufenloser Nittelplatt form 
J. 395. 


Straßenbahn- 


0. 
Ober Altwasser — Altwasser 
(Niederdorf) P 699. 
Oberbau, Einfluß der Einbet— 


tung auf sein Verhalten 
Z 845. Z 922. 
Oberbau, Riffelbildung auf 


Schienenfahrflächen, Eisen- 
schwellen, Holzschwellen und 
Bettungsmaterialien Z 41. 
Oberbau-Unterhaltung bei elek- 
trisch betriebenen Eisenbah- 
nen Z 842. 
Oberdorf (Laming) — Bruck 
(Mur) V 699. 
Ober Giersdorf—Hohler Stein 
(Hirschberger Talbahn) B 581. 
Ober Glogau — Chmiellowitz 
P 580. 
Oberhofen—Beatenbucht B 120. 
Oberlana — Lana - Burgstall 
K 118. 


Oberleitung, starre für elek- 
trischen Betrieb, Michigan- 


Zentralbahnhof, Detroit Z 844. 
Oberleitungsanlagen, ihre Wert- 
schätzung Z 643. 
Oberleitungsmaterial. 

ges für Straßenbahnen Z 918. 
Oberleitungsrolle, die 
J. 394. 


Sachregister. 


nenarti- ` 


beste - 


Oberstein-Idarer Elektrizitüts- 


Aktiengesilschaft 661. 


Ocionz—Kotowietzko K 321. 
B 385. 
Odalmand— Koesola—Toponär 


2384. 

Oderberg Deutschleuten B 34. 

Öffentliche Verkehrsanstalten 
in New York und den an- 
deren amerikanischen Groß- 
städten Z 330. 

Öffentlichkeit im Dienste der 
elektrischen Bahnen Z 642. 


Ohio. Abschätzung der öffent- 
lichen Anlagen daselbst 
Z 921. 

Olympia, Notorenausstellung 
J. 4i. 
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Omnibusbetrieb in London und | Pariser Stadt- und Unter- 


Paris Z 38. 
Opladen — Lützenkirchen B 385. 
Oregon, neue Süd Pueifie-Linie 

Z 329. 


Osnabrück K 455. 
Ost deutsche 
schaft 719. 


K 916. 
Eisenbahn- Gesell- 


Osterburg — Deutsch Pretzier 
B 701. 

Österreich, Kleinbahnen und 

Automobilverkehr daselbst 
Z 588. 


Österreich-Ungarn, neue Bahn- 
projekte und elektrische Be— 
triebe Z 706. 


Osterreichische Kleinbahnen im 


Betriebsjahre 1912 440. 
Ost ha velländische Kreisbahnen 
66. 935. 
Ost-London-Bahn Zz 249. 


Oxy-Azetvlen in einer Werk- 
stätte einer elektrischen 


Bahn Z 643. 
Ozalj—Bubnjärei B 120. 
Ozalj—Narlstadt B 34. 


P. 


Pacific-Bahn, südliche, Schutz 
der Bediensteten bei den 
elektrischen Werkstätten Z 
39. 

Pueifie-Licht- und Kraft-(ie— 
nossenschaft, Speiseleitung 
von 150 000 Volt 845. 

Paks—Tolna-Mözs V 32. 


Paris. Bodensenkungen in den 
dortigen Straßen Zz 645. 


Paris, Klektrisierung der 
Staatsbahnen Z 130. Z 247. 

Paris, erster nationaler Kon- 
greßB für öffentlichen Auto- 
verkehr auf Straßen Z 247. 

Paris. neueste Verbesserungen 
an den Fahrzeugen Z 247. 

Paris, Versuche mit Über- 
wachung durch Zusatzdyna- 
mo Zz 245. 

Paris, Wegweiserpläne in den 
Wagen der dortigen Allge- 
meinen 
J. 466. 

Paris, Wettbewerb für Schutz— 
maßnahınen gegen Straßen- 
schmutz für Autobusse Z 
246. 

Pariser Metropolitnin. Ver- 
suche mit dem selbsttätigen 
Anlaß - Regler - System für 
elektrischen Betrieb Z 246. 

Puriser Netz, Verbesserungen 
der Fahrzeuge Z 130. 

Pariser Nord-Süd-Untergrund- 
bahn, ihre XNordstrecke Z 
132. 

Pariser Nord-Süd-Untererund- 
bahn im Jahre 1913 637 
Pariser staatliche Vorortbah— 
nen, elektrischer Betrieb 2 

132. 


Omnibusgesellschaft 


grundbahn 582. 
Pariser Untergrundbahn, Staub 
auf ihr Z 707. 


Pariser Vorortstrecken der 
Französischen Staatseisen- 
bahnen, ihre Elektrisierung 
Z 704. Z 845. 


Partanna—S. Ninfa B 456. 
Puzzo (Novaggio)— Monte Le 
ma K 384. 
Peggau - Deutsch 

Übelbach V 32. 

Peking. Straßenbahn daselbst 
Z 783. 

Pennsylvania. Frühjahrsver- 
sammlung des dortigen Stra. 
Benbahnvereins Z 589. 

Pennsylvaniabahn, die Elektri- 
sierung der Strecke Phila- 
delphia—Paoli Z 462. 

Pensionsverhältnisse der Be- 
diensteten der Lokal- und 
Straßenbahnen Z 331. 


Feistritz — 


Personen-Luftseilbahnen. ihre 
Entwieklung und ihre Ziele 

Z 592. Z 646. 
Personen Schwebebahn über 


Pflasterunterbett ung 


den Whirpool. unterhalb der 
Ningara-Fälle Z 246. 

Personen- und Güterbahnhöfe. 
ihre Gestaltung und Aua- 
rüstung Z 646. 


Petersberger Zuhnradbahn K 
455. 
Pflasterschutz bei Breitfuß- 


schienen in Memphis Z 39 
Pflasterung unter Aufrechter- 
haltung des Verkehrs Z 923. 
aus Be- 
ton Z 132. 

Pflug. Regierungsbaumeister. 
Betriebsergebnisse der baye 
rischen Motorpostlinien 1908 
bis 1912 353. 

Philadelphia, Bericht über den 
dortigen Schnellverkehr 
Z 243. 

Philadelphia. 
sammlung Z 642. 

Philadelphia. Plan für gemein- 
same Arbeit daselbst 2703. 

Philadelphia. Sandbehandlung 
bei der Schnellverkehrs-G« 
sellschaft Z 464. 

Philadelphia. Schneeräumungs- 
konferenz Z 464. 


N. E. L. A. Ver- 


Philadelphia, Tiefbahn. Ver- 
besserungen der Station 
Juniper Straße 2 782. 

Philadelphia. Versuche mit 
selbsttätigen Löschvorrich- 
tungen Z 588. 

Pier—Düren B 33. 

Pist van V 32. 

Pittsburgh Butler Straßen- 
bahn Z 244. 

Pittsburgh, Maßnahmen zur 
Arbeitsersparnis Z 919. 

Pittsburgh, neue Umsteige- 


fahrscheine 2 464. 


Pittsburgh. Schnellbahnwagen 
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mit Rüdern von 26 Zoll 
Durchmesser Z 781. 
Pittsburgh, Wagen mit Mitten- 
eingang und Endausgang 
Z 463. 
Plettenberg K 32. 
Polarkreis, Bau einer elektri- 
schen Bahn daselbst Z 843. 
Pollhöfen— Lachendorf P 915. 
Ponte-Tresa— Lugano K 384. 
P’onte-Tresa—Novuggio K 384. 
Ponte-Tresa—Sessa K 384. 
Poronin— Morskie Oko V 580. 
Poronin—Roztoka V 699. 
Porta—Minden P 915. 
Portland, Zwillingswagen da- 
selbst Z 920. 
Porz—Cöln-Deutz 
nach Deutzer 
Kalk Nord B 322. 
Porzellanisolatoren, 
Leitungen Z 128. 
Posen, Erweiterung der Haupt- 
werkstätte Z 591. 
Posener Straßenbahn 930. 
Postwagen der Texas - Ver- 
kehrsgesellschaft Z 843. 
Potsdam B 581. 
Prag B 840. 
Pre&les—Landeron K 236. 
Prenzlau Klockow K 839. 
Preßburg Wien B 236. Z 247. 
Z 249. Z 397. Z 466. 
Preußenau—Twardow K 699. 
Prignitzer 
schaft 723. 
Pritzwalk —Freyenstein P 235. 
Projekte: 31. 117. 235. 320. 


mit Abzw. 


neue für 


Hafen und 


Eisenbahngesell- | 


383. 454. 579. 635. 699. 772. 


838. 915. (Siehe auch die 
Numen der einzelnen Bah- 
nen.) 

Prüfapparate der A. E. G. für 
Straßen- und Kleinbahnen 
Z 919. 

®. 

Quarzlampe für 500 Volt 

Z 248. | 


Quebeck, Verkehrsentwicklung 
Z 641. 


Querschnitt der Untergrund- ` 


bahnen Z 923. 


Ráczkeve—Makád V 235. 

Radial einstellbares Drehge- 
stell, Baurat Conaty, für 
Straßenbahnen Z 706. 

Radlenker, auswechselbare in 
Kurven für Rillenschienen- 
oberbau Z 43. 

Ragusa V 321. 

Raxalpe—Knappendorf V 772. 


Rechnungswesen, Kritik über 
Versuche im Z 395. 
Rechtsprechung: 114. 


318. 382. 448. 578. 697. 


Entscheidung des Gewerbe- 
gerichts zu 
schöneweide vom 18. April 


| 


Sachregister. 
1914, 
keit 


betr. Unzuständig- 
der Gewerbegerichte 
bei Streitigkeiten zwi- 
schen Eisenbahnunterneh- 
mern und Eisenbahnwerk: 
stättenarbeitern 578. 
Erkenntnis des Hansenti- 
schen Oberlandesgerichts, 
I. Zivilsenats, in Ham 
burg vom 2. März 1914, 
betr. Haftpflicht der 
Eisenbahn für Unfülle 
beim Aussteigen aus den 
Wagen. Eigenes Verschul- 
den des Verletzten eine 
mitwirkende Ursache des 
Betriebsunfalles 697. 
Erkenntnis des Räönigl. 
Kummergerichts vom 
12. Dezember 1913, betr. 
Ersatzanspruch der Gas— 
werke für Verlegung von 
Guasröhren beim Bau von 
Straßenbahnen 448. 
Erkenntnis des Königl. 
Landgerichts in Königs- 
berg (Pr.) vom 9. Juli 
1913 über die Frage, ob 
der Ortsarmenverband die 
Kosten zu tragen hat. die 
die Eisenbahnverwaltung 
aufgewendet hat, um 
einem durch eigene Schuld 
verunglückten Dritten 
ärztliche Hilfe ungedeihen 
zu lassen 114. 
Erkenntnis des Königl. 
Oberverwaltungsgerichts 
vom 28. November 1913, 
betr. die Voraussetzungen, 
unter denen Kleinbahnen 
der Gewerbesteuer unter- 
liegen (8 40. Abs. 7 des 


Kleinbahngesetzes vom 
28. Juli 1892) 116. 
Frkenntnis des Reichs- 


gerichts vom 14. Januar 
1914 über das Recht der 
Straßenbahn zur Ausfüh- 


rung von Nachtarbeiten 
318. 

Erkenntnis des Reichs. 
gerichts. VI. Zivilsenats. 
vom 2. Februar 1914. 
betr. Haftpflicht der 


Eisenbahn hei Verletzun 


gen der Reisenden durch 


Schließen der Wagentiiren 
382, 
Recklinghausen — Dorsten mit 
Abzw. nach Zeche Brassert 
P 117. 


Recklinghausen Hüls K 380. 


Recklinghausen — Scherle- 
beek—Tangenbochum P 31. 
Recklinghausen Altstadt — 

Hechlarmark P 320. 


© Recklinghausen Süd — Hoch- 


Berlin-Ober- 


la rmark P 320. 
Recklinghausen Sid —Rölling— 

hausen. Zeche König Lud- 

wig K 118. - 
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Rees—Empel K 916. 

Rees— Wesel B 582. 

Regensberg—Thalbecke P 320. 

Reibungsgewicht bei Eisen 
bahnfahrzeugen, seine Aus- 
nutzung Z 589. 

Reims—Asfeld B 34. 

Reinfeld (Holstein)—Ahrens- 
bök P 454. 

Remscheid K 839. 

Remscheid, städtisches Elektri- 
zitätswerk und Straßenbahn 
716. 

Rhätische Bahn, Einphasenbe- 
trieb Z 463. 
Rhätische Bahn, 
Lokomotive dafür 

Z 248. Z 329. Z 332. 

Rhütische Bahn, ihre Lokomo— 
tiven Z 643. 

Rhätische Bahn, 
Linien Z 645. 

Rhein - Haardt - Babn Mann- 
heim — Ludwigshafen — Bad 
Dürkheim Z 706. 

Rhein-Ruhr-Revier, Fahrplan 
der sämtlichen Straßenbah- 
nen und Eisenbahnen 2 395. 


Rheindorf— Schlebusch P 772. 


Rheinisch-westfälischer Indu— 
striebezirk, seine Wasser- 
straßen, Häfen und Hafen- 
bahnen Z 393. Z 461. 

Rheinisch-west fälisches Indu- 
striegebiet, die Bahnen da- 
selbst Z 842. 

Nheinisch-westfülisches Indu- 
striegebiet, Entwicklung der 
elektrischen Bahnen Z 245. 

Rheinische Bahngesellschaft 
597. 

Richten verbogener Stirnwand- 
rahmen offener Güterwagen 
und Biegen und Richten von 


elektrische 
Z 126. 


ihre neuen 


Schienen, Trägern, Wellen 
usw.. Vorrichtung dazu 
Z 591. 
Riffelbildung auf Schienen- 
iuhrflichen Z 41. Z 330. 
Rochesterstrecke im Staate 


New York, Signale Z 844. 
Röchlitz—Maffersdorf V 915. 


Rock-Island, das neue Wagen- 
haus der Drei-Stüdte-Bah- 
nen Z 642. 

Rollenabnehmer. die besten 
Leitungen dafür Z 462. 

Röllinghausen, Zeche König 
Ludwig — Recklinghausen 
Süd K 118. 

Ronheide — Schießweg 
Aachen P 383. 

Rosenheim Frasdorf B 456. 

Rosenthal — Berlin Nieder- 
schönhausen P 580. 

Rostocker Straßenbahn A.-G. 


bei 


538. 

Rötelmann, Geb. Baurat + 
250. 
Rothwasser—Kohlfurt B 33. 
K 321. | 
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Rouen — Grand-Quevilly ö. N. 
636. 
Roztoka—Nowy Targ 
V 839. 
Roztoka—-Poronin V 699. 
Rückgriffsrecht der Straßen. 
bahn. Von Rechtsanwalt 
Kappe, Berlin 437. 617. 
Rückleitungen. Vorschläge zu 
Vorschriften für deren Über- 
wachung Z 41. 
Ruhr-Lippe-Kleinbahnen-A.-G. 
66. 
Ruhrort P 839, 
Ruhrorter Straßenbahn B 700. 
Rußland, die Schmalspurbah- 
nen der Ostseeprovinzen. 
des Bezirks Warschau und 
anderer Bezirke Russisch- 
Polens. Von F. Thiess 875. 
Rußland, elektrische Bahnen 
und Kraftwerke Z 330. 


Suarlouis—Bous K 580. 

Sun rlouis— Felsberg K 580. 
Sun rlouis—Nalbach K 581. 
Sun rlouis— Wadgassen K 581. 


Suurtal, Gesellschaft für 
Straßenbahnen im, A.-G. 
535. 


Saartal-Straßenbahnen K 580. 
K 772. 

Saarwellingen — Fraulautern 
K 580. 

Sachsen, Königreich. die Ent- 
wieklung des staatlichen 
Kraftwagenbetriebes Z 332. 

Sarehorn— Wilstedt P 635. 


Saint Dyé — Vineuil - Saint - 
Claude B 236. 
Saint-Germain-en-Laye — Ar- 


Lenteuil o N. 455. 
Saint-Germain-en-Laye — Mai- 
sons-Lafitte ö. N. 455. 
St. Louis. Kohlenbehandlungs- 
anlagen für das dortige 
IIlinois- Verkehrsnetz Z 127. 


St. Louis. Triebwagen mit 
Mitteneingang Z 38. 

St. Paul und Minneapolis. 
Kruft verteilung bei dem 


Bahnnetz der Zwillingsstadt 
Z 127. 
Sulbke— Schönebeck K 839. 
Salomon - Fluß - Kraft - Gesell- 
schaft. neue hydroelektri- 
sche Anlagen Z 643. 
Saltsjöbaden—Stockholm.FElek- 
trisierung dieser Vorortbahn 
Z 330. 
Sıulzhausen—Lüneburg P 31. 
San Antonio - Verkehrsgesell- 
schaft. ihre Ausrilstungs- 
schäden Z 127. 


San Francisco. Straßen- und 


Straßenbahntunnel Z 39%. 
7 468. 
Sun Franeiseo, Versetzung 


V 699. 


eines Hauses über eine im 


Sachregister. 


Betrieb befindliche Straßen 
bahn Z 246. 
S. Ninfa— Partanna B 456. 
Sandstreuer für Brooklyn Z 38. 
Särszee—Totoros V 384. 
Sarthe B 637. 
Suvegegend—brau K 581. 
Sawadden—Brodowen B 119. 
Schäden an den Wasserleitun 
gen durch abirrende Ströme 
von Straßenbahnen Z 130. 
Schadensforderungen, Berichte 
und Erörterungen der Agen- 
ten dafür Z 921. 


Schiedsgerichte, gewerbliche 
Z 127. 

Schienen aus zwei Teilen für 
Bogen Z 41. 

Schienen für Straßenbahn: 
linien in Holz- und Stein- 


pflasterungen Z 707. 
Schienen, Ihre wellenförmige 
Abnutzung Z 128. 


Schienen in Asphaltstraßen 
J 592. 
Schienen unter dem Mikro, 


skop Z 705. 

Schienenabnutzung. 
zum Studium der wellenför- 
migen Z 247. 

Schienenkreu zungen. ihre Ver- 
meidung 2 645. 

Schienenreinigungswagren 
Z 128. 

Schienensch weißung. 
sche 120. 

Schienenstahl für 
Bahnen Z 398. 

Schienenwellen 
sachen Z 398. 

Schier—Laar P 31. 

Schießwer bei Aachen — Ron- 
heide P 383. 

Schiffbek K 321. 

Schimpff. Gustav, Professor in 
Aachen. Erweiterungen des 
Bostoner Schnell- und Un- 
terstraßenbahnnetzes 425. 

Schlebusch— Rheindorf P 772. 

Schlesische Kleinbahn-Aktien- 
gesellschaft. Kattowitz 720. 

Schliersee Bu xerischzell. 
Empfangsgebäude der dorti- 
gen Lokalbahn Z 646. 

Schmalspurbahnen der 
schen Ost seeprovinzen. des 
Bezirks Warschau und an- 
derer Bezirke Russisch-Po- 
lens. Von F. Thiess 875. 

Schmalspurbahnen Deutsch- 
lands im Jahre 1912 237. 

Schmalspurbahnen, ihr Ober- 
bau und ihre Betriebmittel 
Z 461. 

Schmieren der Fisenbahnmoto- 
ren, seine Entwieklung 2 245. 

Schmieren der verschiedenen 
Teile der elektrischen Wa- 
gen Z 130. 

Schmolsin—Ruhnhof B 120.“ 

Schmolsin - Wendisch Silkow 
K 384. 


elektri- 
elektrische 


und ihre Ur- 


russi- 


| 


Beitrag ` 


[ Zeitschnft 
für Kleinbahnen. 


Schneeräumung im Straßen- 
bahnbetriebe Mittel zu 
ihrer Förderung Z 466. 

Schneller Nruftwerkbau in 
Hot Springs Z 843. 

Schnellverkehr in Philadelphia 
2 243. 

Schönau—lTirschberg 
sien) P 31. 

Schönau (Katzbach) — Juuer 
P 320. 

Schönebeek—Salbke K 839. 

Schöneiche — Friedrichshagen 
K 636. 

Schöneiche Ralkberge K 636. 
Schönnewitz—Reideburg—Die- 
mitz— Halle (Saale) P 31. 
Schönsee Fürstenwerder 

K 636. 

Schößland— Aarau K 384. 

Schüren — Dortmund P 915. 

Schutz der Bediensteten bei 
den Werkstätten der süd- 
lichen Pacifie-Bahn Z 39. 

Schutz von Eisenüberbauten 
gegen Lokomotivgase Z 922. 

Schutz von Leitungsmasten an 
der Erdzone Z 131. 

Schutzmaßnahmen geren 
Straßenschmutz für Auto- 
busse, ein Wettbewerb in 
Paris Z 130. 

Schutzvorrichtungen für Stra- 
Benbahnwagen 35. 

Schwalbach—Ensdorf K 581. 

Schweißung. elektrische. von 
Kreuzungen und Übergang-- 
stößen 386. 

Schweißung von Straßenbahn: 
gleisen Z 332. Z 398. 

Schweißverfahren bei 
Gleisunterhaltung Z 842. 

Schweiz. Ergünzungsbericht 
über die Elektrisierung der 
dortigen Bahnen 2 462. 

Schweizerische Kleinbahnen im 
Jahre 1912 571. 

Schwyz—Seewen K 916. 


(Schle- 


— 


der 


Seincen— Selinunte B 456. 

Seranton- und  Binghamton- 
Bahn. ein neues Verfahren 
zur Bet riebs verstärkung 
2 919. 

Seattle. Gemeinde- Straßen- 


bahnnetz Z 643. 

Seckenburg-—Skaisgirren mit 
Abzweigung nach Heinrichs- 
walde P 117. 

Seewen— Schwyz K 916. 

Segeberg— Lübeck K 32. 

Seilschwebebahnen für den 
Fernverkehr von Personen 
und Gütern Z 42. 

Seilschwebebahnen für Perso- 
nenverkehr Z 704. 

Selb Stadt—Holenbrunn R 458. 

Selbsttätige elektrische Brem 
sung von Anhängewagen 
Z 128. 

Selbsttätige Regelung bei elek- 
trischem Betriebe. neues 
System mit Anlaßmotoren 
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ohne Widerstand und Strom. 
rückgewinnung Z 466. 

Selbsttätige Signaleinrichtun— 
gen, neue Ausdehnung bei 
der Metropolitaubahn Z 467. 

Selbsttätige Signalsysteme 567. 

Selbsttätige Zuganhaltevor- 
richtung, eine neue Z 39. 

Selbsttätiges Anlaß - Regler- 
System für elektrischen Be- 
trieb, Versuche der Metro- 
politain in Paris Z 246. 

Selbsttätiges Signalsystem der 
Ost-London-Bahn Z 332. 

Selbsttätiges 
Vorstudien zu seiner Einfüh- 
rung auf der Berliner Hoch- 
und Untergrundbahn 2 330. 

Selinunte —Sciucen B 456. 

Semmering Hochweg V 235. 

Semmering — Sonnwendstein 
V 235. 

Senkung des Grundwasserspie- 
gels bei Gründung von Bau- 
werken Z 249. 

Sepey—Aigle B 120. 

Sessa—Ponte-Tresa K 384. 

Settenz K 581. 

Sicherheitsanlagen in deut- 
schen Enterwerken Z 644. 

Sicherheitsinseln bei breiten 
Straßen, ihre Anlage Z 464. 

Sicherheitsmaßnahmen Z 643. 


Sidney, 7000-KW.-Dampftur- 
bine des Kraftwerks der 
dortigen Straßenbahnen 
Z 41. 

Siegburg — Zündorf B 323. 
B 582. 


Sieglar — Sprengstoffabrik in 
Troisdorf B 323. B 582. 


Signale auf den Bahnen des 


Staates New York. Ro- 
chesterstrecke Z 844. 
Signaleinrichtungen einer 


Schnellverkehrsbahn Z 467. 
Sienalsysteme. selbsttätige 
567. 
Simson, J., Straßenbahndirek- 
tor in Aachen, Die deutschen 


Straßenbahnen in der ` 
Kriegszeit 880. 

Sipbachzell — Nettingsdorf 
V 320, 


Sitzplätze. zuviel in den Wa: 
gen Z 464. 
Sitzung des Eisenbahn-Signal- 
vereins Z 844. 
Skaisgirren—Seckenburg mit 
Abzw. nach Heinrichswalde 
P 117. 
Skandlack—Masurischer 
nal K 455. 
Sliwno— Turowo P 454, 
Solingen K 118. 
Solingen—Cronenberg B 701. 
Solingen—Töhscheid B 772. 
Solingen— Wald—Haan P 320. 
Solingen-—-Widdert P 320. 
Soltau Neuenkirchen K 580. 
Sólyom—Nagyszalonta V 118. 


Ka- 


1 


Signalsystem, 


Sachregister. 


Sonnwendstein — Semmering 
V 235. 

Spandau P 915. 

Speiseleiter, elektrolytische 
Versuche mit einem isolier- 


ten negativen Leiter in St. ` 


Louis Z 243. 
Speiseleitung von 150 000 Volt 
Z 845. 
Speisewasservorwärmung bel 
Lokomotiven Z 590. Z 591. 
St. Bonifacio— Verona, elektri- 
sche Ausrüstung des Roll- 
materials dieser Gleichstrom- 
Hochspannungsbahn Z 395. 
St. Jukob—Bozen K 32. B 120. 
St. Jakob—Leiffers V 699. 
St. Pölten—Harland, elektri- 
sche Straßenbahn Z 782. 
Staautsbeihilfen für Kleinbah- 
nen 432, 807. 
Städtische 
Z 398. 
Stadtsteinach—Untersteinach 
B 34. 


Verkehrsfragen 


Stadtstraßen, Grundsätze für 
die Linienführung neuer 
Z 592. 
Stadtverkehr-Tiefbahnen und 
Endbahnhöfe der Bahnen 
J. 645. 


Stahlwagen, neue, in Michigan 
Z 705. 
Stummersdorf 
V 383. 
Statistik der deutschen Klein- 
bahnen (Monatsstatistik) 72. 
144. 260. 343. 415. 543. 607. 
663. 723. 797. 865. 937. 
Statistik der Elektrizitita. 
werke in Deutschland 134. 
Statistik der Kleinbahnen im 
Deutschen Reiche für dus 
Jahr 1912 81. 153. 279. (S. 
auch Ergäünzungsheft.) 
Statistik der schmalspurigen 
Eisenbahnen für das Be- 
triebsjahr 1911/12. Nach 
amtlichen Angaben bearbei- 
tet von Oberingenieur F. 
Jekula in Melnik 735. 808. 
888. 
Statistik über Unfälle auf 
deutschen Straßenbahnen im 
Jahre 1912 Z 40. 


Jedlersdorf 


— 


Stefanie - Schutzhaus — Lupo- 
glava V 32. 
Stefanie-Schutzhaus — Monte 


Maggiore V 235. 

Steinhelle— Medebach. 
bahn. G. m. b. H. 721. 

Steinhuder Meer-Bahn 70. 

Steinseiffen— Hermsdorf u. K. 
K 636. 

Stendal — Arneburg K 
B 582. 

Sterkrade — Bottrop P 838. 
P 839. 

Sterkrade Ilamborn P 839. 

Stettin. Straßen-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft 408. 

Stenerauflagegesetze. amerika- 


118. 


' Straßenbahnen 


Klein— 


> 


nische, ihre Änderungen 
Z 920. 
Steuerung von Gleichstrom- 


zügen für selbsttätiges An- 
fuhren und Stromrückgewin— 
nung Z 396. 

Stockholm Saltsjöbaden, Elek- 
trisierung dieser Vorortbahn 
Z 330. 

Stolper Kreisbahn B 120. 

Stolpmünde—Nominke B 120. 

Straßburger Straßenbahn-Ge- 
sellschaft 792. 

Straßenbahubetrieb 
Gemeinden Z 466. 

Straßenbahnen der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika in 
ihren Beziehungen zur Land- 
wirtschaft Z 923. 

Straßenbahnen, die deutschen 
in der Kriegszeit. Von Stra- 
Benbahndirektor J. Siméon, 
Aachen 880. 

Straßenbahnen, eine 50 jährige 
(Gedenkfeier der deutschen 
Z 922. 

Straßenbahnen, Fragen über 
ihre gemeinwirtschaftliche 
Gestaltung Z 643. 

Groß - Berlins 
im Jahre 1912 Z 38. 

Straßenbahnen im Dienste des 
Lazurettwesens usw. Z 921. 

Straßenbahnen, ihr Betrieb 
1913 2 645. 

Strußenbahngleise in Asphalt- 
Si rafen Z 707. 

Straßenbahnkörper. seine Be- 
festigung, mit besonderer 
Berücksichtigung der Asphalt- 
straßen Z 332. 

Straßenbahnschienen für 
pflasterte Straßen Z 645. 

Straßenbahnschienen, ihre Ein- 
fassung in gepflasterten 
Straßen Z 132. 

Straßenbahnschienen, Methode 
zum genauen und schnellen 
Biegen derselben Z 242. 

Straßenbahnwagen, ihre Ent- 
wicklung Z 704. 

Straßenbahnwagen mit einstu- 
ſiger Mittelplattform Z 462. 

Straßenbahnwagen, neue Z 918. 

Straßenbauten in einer Groß- 
stadt, einige Mitteilungen 
darüber Z 923. 

Straßenbefestigungen. proviso- 
rische unter Verwendung 
des Steinpflusters und des 
Notlzbelages Z 923. 


durch die 


ge- 


StraBengüterzug, benzinelek- 
trischer Z 40. 

Straßenpflaster bei Straßen- 
bahngleisen. zwei Arten 
J. 129. 


Straßenregulierungsarbeiten in 
einer Großstadt Z 592. 

Straßenschmutz - Schutzmaß- 
nahmen für Autobusse. 
Wettbewerb dafür in Paris 
Z 130. Z 246. 


Sachregister. 


Desgl. in Antwerpen Z 246. 

Straßen- und Großstadtver- 
kehr Z 646. 

Straßen- und Kleinbahnen, eng- 
lische 124. 

Straßenunfälle, ihre Zunahme 
in London 370. 

Strausberg—Herzfelder Klein- 
bahn-Aktiengesellschaft 722. 

Streuströme elektrischerGleich- 
strombahnen Z 641. 

Stromabnahme bei elektrischen 
Bahnen, ihre Modernisierung 
Z. 40. 

St romausstattung der StraßBen- 
bahnen Z 331. 

St romerwerbsverträge Zz 127. 

Stromzähler bei Straßenbahnen 
J. 41. 

Stromzuleitung der elektri- 
schen Bahnen vom Stand- 
punkte der Wirtschaftlich- 
keit Z 247. Z 248. 


Stützen für PDrahtseilbahnen 
aus Beton und Eisenbeton 
Z 247. 


Suchau (Schl.) — Teschen B 773. 

Siiddeutsche Eisenbahn- (Gesell. 
schaft 859. 

Suderwich — Henrichenburg — 


Datteln B 119. K 321. B 322. 


Simeg — Keszthely V 580. 
Siüimeg—Zalaszàntó V 580. 
Szalkszentmárton—Tass V 118. 
Szäpär—Erd V 635. 
Szöcseny—Bujäk V 580. f 
Szentelek—N6metujvär V 321. 
Szepesväraljna—Hethärs V 321. 
Szinever—Bustyahäza V 321. 
Sztudena- und Foreszek-Tol-- 
Havasalja V 235. 


T. 
Tacoma. Zetriebsverwaltung 
Z 844. 


Tunganjikabahn, deutsche, ihre 
wirtschaftliche Bedeutung 
Z 396. 

Tarif für Höchstverbrauch an 
Betriebsstrom, seine Anwen- 
dung Z 590. 

Tarif, und Erörterungen über 
den wirtschaft lichsten Fahr- 
plan, Bestimmungen für den 
Ingenieur Z 247. 

Tarif- und  Fahrplanbestim- 
mungen in Italien Z 130. 
Tass—Szulkszentmärton V 118. 
Technische Einheit bei den Lo- 


kal- und Straßenbahnen 
Z 466. 
Telegraphen- und Fernsprech- 


anlagen, Vermeidung ihrer 

Störung durch Einphasen— 

strombahnen Zz 243. 
Teltower Kreisbahnen 137. 
Temenir—Todsäg V 384. 
Teplitz V 915. 
Teplitz-Schönau K 581. 
Teschen—Suehau (Schl.) B 773. 
Texas, eine 151 Meilen lange 


1200 - Volt - Linie 

Z 043. 
Thalbecke—Regensberg P 320. 
T'hermitschweißverfahren, Mit- 


daselbst 


teilungen über Schweißun- 
gen an gekröpften Wellen 
und an Lokomotivrahmen 
Z 466. 

Thiess, F., Diplomingenieur. 
Die Schmalspurbahnen der 
russischen Ostseeprovinzen, 


des Bezirks Warschau und 
anderer Bezirke Russisch- 
Polens 875. 
Tilsit - Mikieten B 456. 
Tobitschau—Großsenitz V 32. 
Toledo, Erörterung der dorti- 
gen Fahrpreise Z 463. 
Toledo, Erörterung für die 
Öffentlichkeit Z 642. 
Tolna-Mözs—Paks V 32. 
Toponär—Kocsola — Odalmand 
V 384. 


Toronto, Untersuchung des 
Wertes der dortigen öffent- 
lichen Verkehrsanstalten 
Z 38. 


Totoros—Särszeg V 384. 


Tragöß-Unterort— Bruck (Mur) 


V 699. 
Tramelan—Noirmont B 120. 
Tramin — Neumarkt - Tramin 

V 839, 


Trenesenmak6—Osaneza B 637. 
Triebwagen auf amerikani- 
schen Eisenbahnen Z 129. 
Triebwagen, ihr (Gebrauch auf 
Eisenbahnen, insbesondere 
auf Lokalbahnen Z 331. 
Triebwagen im Vorortverkehr 

in Schweden Z 644. 
Triebwagen mit Nittenein- 
gang in St. Louis Z 38. 
Triebwagen mit Verbrennungs- 
motoren bei den südafrika- 
nischen Eisenbahnen 569. 
Triebwagen, über ihren Ge- 
bauch auf Eisenbahnen, ins- 


besondere auf Lokallmhnen 
J. 397. 

Triebwerkbeanspruchung bei 
elektrischen Lokomotiven 
mit - besonderer Berücksich- 
tigung des Kurbelantriebs 
J. 398. 


Trieglaff—Coldemanz K 32. 
Trier, städtische Elektrizitäts- 
werke Zz 844. 7 921. 
Trockenöfen, Benutzung zur 
Beschleunigung des Wngen- 
anstreichens Z 329. 
Troisdorf Sprengstoffabrik — 
Sieglar B 323. B 582. 


Tscheschdorf— Grottkau P 320. 


Turn—Mariaschein V 454. 
Turowo—Shwno P 454. 
Twardow—Preußenan K 699. 


U. 


Cbelbach — Peggau - Deutsch ` 


Feistritz V 32. 


| Unterlagsplatten: 


Zeitschrift 
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Uberetsch-Gleichstrombahn mit 
1200 Volt Z 463. 

Überschuß-Teilung. Verordnung 
darüber Z 244. 

Überwachung der Rückleitun- 
gen, Vorschläge zu Vor- 
schriften darüber Z 41. 

Uerdingen K 384. 

Uglya - Bachtal — Bustyahäza 
V 384. 

Uhren zum Anzeigen des Zug- 
abstandes Z 249. 

Ujpalänka—Neusutz V 635. 

Umbau offener Wagen in ge- 
schlossene mit Mittenein- 
gang Z 705. 

Ummern-Pollhöten — Lachen- 
dorf P 915. 

Unfälle auf deutschen Straßen- 
bahnen im Jahre 1912. be- 
achtenswertes aus der Sta- 
tistik Z 40. 

Unfälle des täglichen Lebens 
oder Betriebsunfälle? Von 
M. Kayser, Geschäftsführer 
der Straßen- und Klein- 
Babn - Berufsgenossenschaft 
848. 

Unfälle im Straßenverkehr und 
ihre Bekämpfung Z 398. 
Unfallstatistik für die deut- 
schen Straßenbahnen im 

Jahre 1913 476. 

Unfallverhütung bei den Wie— 
ner Straßenbahnen Z 40. 

Ungarns Lokalbahnen im 
Jahre 1911. Von Eisenbahn- 
oberinspektor Rudolf Nagel 
373. 

Unna — Kumen — Werne. 
schäftsbericht 660. 

Untergrundbahnen. ihre Pro- 
filgestaltung Z 465. Z 923. 

Unterhaltung und Wertver— 
minderung Z 463. 


Ge- 


verstärkte. 
für Mittellaschenstöße und 
Hakenplatten Z 39. 
Untersberghaus — Glanegg 
V 320/1. 
Untersberghans — Gröding 
vV 320/1. 
Unterschisehka—Laibach V 235. 
Untersteinach — Stadtsteinach 
B 34. 

Unterwerke in Deutschland. 
Sicherheitsanlagen Z 644. 
Unwirksamkeit und Unregel- 
mäßigkeiten bei Gemeinde- 

betrieb Z 781. 
Urdenbach— Benrath P 772. 
Urmitz—Mailust P 31. 
Ursachen des Durchscheinens 
von Baustoffen durch den 
Kualkmörtel Z 588. 
Urszentivan-Pinezed — Hodsäg 
V 384, 
Ussel—Tulle-Kleinbahn.Hänge- 
brücke über die Luzäge Z 43. 
Usui—Toge-Bahn (Japan). ihre 
Elektrisierung Z 241. 7 328. 
J. 588. Z 643. 
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Vaals P 580. 
Vacuum - Sandstreuer 
Brooklyn Z 38. 
Vanadium, seine Verwendung | 
zu Stahlschienen Zz 921. | 
Vaterland—Frankfurt (Oder) 
K 321. | 
Vechta—Cloppeuburg B 637. 
Verantwortlichkeit der Fuhr- 
unternehmer Z 591. Z 645. 
Verbesserungsklub Z 920. 
Verein der französischen 
Straßen- und Kleinbahnen, 
Technikerversammlung 2 247. 


Verein Deutscher Straßenbahn- 
und Kleinbahnverwaltungen, 
Bericht über seine XIV. Ver- 
sammlung in Cöln Z 126. 
Z 242. Z 328. Z 393. Z 462. 

‚Verein Deutscher Straßenbahn- 
und Kleinbahn Verwaltun— 
gen, seine Liefeungsbedin- 
gungen Z 397. 

Vereinigung amctikanischer 
Elektroingenieur“ Mitten- 
Winter-Versamming Z 393. 

Verkehrsanhäufungd in Groß- 
städten, Erleichteingen da- 
bei Z 844. 

Verkehrsproblem d Groß- 
stadt mit Berückehtigung 
Wiens Z 397. 

Verkehrswege, ihre Intwiek: 
lung vom Fahrw zum 
Schienenweg Z 38.% 126. 


für 


Verkehrswesen in Stit und 
Land Z 332. 

Verlegen von besondeh Tei- 
len der Gleise, Stud über 


die dabei vorkomtnden 
Fehler A 843. 


Verona —8St. Bonifacio, &tri- 
sche Ausrüstung des Roll- 
materials dieser Qich- 
strom - Hochspannungkhhn 
Z 395. 

Verordnung. neue für Ñn- 
bahnen in Preußen Z 59 
Versammlung der ameri 
schen Gesellschaft für Mh. 
rialprüfungen in Atlan. 
City Z 644. 
Versammlung der Wagenb 

meister Z 643. 

Versammlung des New Vor 

Vereins elektrischer Bahn 


Z 644. 
Versammlung des Süd- Wes 
elektrischen und Gas-Ver 


eins Z 641. 


Versammlung des Vereins der 
und Lokalbahnen 


Straßen- 
von Frankreich Z 41. 


Versammlung des Vereins elek- 
trischer Bahnen von Minois 


J 641. 


Versammlung des Vereins für | 
Rechnuneswesen der Zentra- 
len Elektrischen Kisenbahnen 


J. 127. 20649. 


Sachregister. 
Versammlung des 
amerikanischen Eisenbahn- 
vereins in Cleveland Z 330. 
Versammlung des Zentralen 
Elektrischen Eisenbahnver- 


eins in Indianapolis, Vor- 
träge und Verhandlungen 
Z 39. 


Versicherung bei elektrischen 
Bahnen Z 921. 
Verstadtlichung der 
Straßenbahnen Z 40. 
Verwandelbarer Triebwagen 
für Güter- und Personenver- 
kehr Z 645. 
Verwandelbarer zweinchsiger 
Wagen für den New Yorker 
Vorortverkehr Z 329. 
Villars—Bretave B 120. 
Villesse—Monfaleone V 454. 
Vineuil - Saint-Claude — Blois 
B 34. 
Vineuil - Saint-Claude — Saint 
Dye B 236. 
Vollspur oder Schmalspur 2 331. 
Vorarbeiten: 32. 118. 235. 
320. 383. 454. 580. 635. 699. 
772. 839. 915. (Siehe auch 
die Namen der einzelnen 
Bahnen.) 
Vörde—Haßlinghausen P 772. 
Vorschriften zum Schutze der 
Gas- und Wasserröhren ge- 
gen schädliche Einwirkun- 
gen der Ströme elektrischer 
Gleichstrombahnen Z 42. 
Vor- und THauptsignal 
Eisenbahnbetrieb Z 588. 
Vorwärmung des Speisewassers 
Z 590. Z 591. 
Vossowska—Guttentag B 33. 


Wiener 


im 


W. 
Wüchtersbach-Birsteiner Klein- 
bahn 71. 936. 
Wudgassen—Snarlouis K 581. 
Wagen, neuzeitliche Umgestal- 
tung Z 921. 
Wagenanstreichen. beschleu— 
nigtes durch Benutzung von 
Trockenöfen Z 329. 
Wugenreinigung tägliche Z 130. 
Wagen - Untersuchungsschup- 
pen der Dritten Avenue-Bahn 
Z. 589. 
Wulbeck— Geldern P 772. 
Waldalgesheim — Bingerbrilek 
P 31. 
Walsumermark—Holten P 838. 


Wambrechies— Lille 6. N. 236. 


Wandsbek — Bramfeld K 839. 
Wandsbek —Ilamburg K 839. 


Wanheim— Anger B 321. 


Vanheim-Angerhausen— Anger 
K 236. 

“anlo—Wickrathberg K 916. 
"anne—Eickel II K 916. 
anne — Gelsenkirchen - Ris- 
narck P 385, 

ınascheln- Masnrischer Ka- 
al K 321. 


7 
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Zentralen ; Warnungszeichen an Straßen- 


bahnanlagen Z 923. 

Wartezeit-Anzeiger für Stra- 
Benbahnen Z 126. 

Wasserleitungsbeschädigungen. 
durch abirrende Ströme von 
Straßenbahnen Z 130. 

Wechselst rombahnbetriebe und 
Schwachstromleitungen 2129. 

Wechselstromlokomotive der 
Rhätischen Bahn Z 329. 

Wedau—Mündelheim K 636. 

Wehhofen— Hamborn P 838. 

Weichenstellung in den Glei- 
sen, in den Oberleitungen 
oder in Kanalleitungen, ge- 
genwärtige Sachlage in die- 
ser Frage Z 41. 

Weichenstell vorrichtung. elek- 
trische für Straßenbahnen 
mit Betriebsspannungen bis 
800 Volt Z 646. 

Weidenau—Deuz (Westfalen), 
Kleinbahn, G. m. b. H. 721. 

Weipert Jöhstadt V 699. 

Weißenberg—Krischa B 120. 

Weitmar K 700. 

Wellenbildung auf der Fahr- 
fläche der Schienen und de- 
ren Ursache Z 461. 

Wendelsteinbahn Z 706. 

Wendisch Silkow — Schmolsin 
K 384. 

Wengern—Herdecke K 700. 

Werder (Havel) K 236. 

Werder (Havel) —Glindow K 236. 
B 636. 

Werkstätten- u. Ausrfistungs- 
praxis Z 243. 

Werne— Langendreer B 119. 

Wertbemessung von Anlagen, 
strittige Grundsätze Z 920. 

Werthenbach—Irmgarteichen— 
Deuz K 700. 

Wertherabsetzung. Ausbesse- 
rungen u. Wertabschätzung 
Z 921. 

Wertverminderung von Anla- 
ven Z 844. 

Wesel—Rees B 582. 

Westpreußen. die Entwicklung 
des Kleinbahnwesens im 
Juhre 1913 629. 

Whirpool. geplante Personen- 
Schwebebahn unterhalb der 
Niagara-Fälle 7 246. 

Wickrathberge—Wanlo K 916. 

Widdert—Solingen P 320. 

Wien K 772. 


Wien— Brünn. Projekt einer 
elektrischen Schnellbahn 
J. 332. 


Wien. Einführung des Kraft- 
stellwagenbetriebes Z 844. 
Wien Großmarkthalle—Hain- 
burg Landesgrenze B 582. 
Wien — Preßburg B 236. Z 247. 

Z 249. Z 397. Z 466. Z 921. 
Wien. Stadtbahn und Unter— 
grundbahnen daselbst, Z 131. 


Wien, städtische Straßenbih- 


900 
nen 2 43. 2 329. 2 393. 
Z 462. 724. 


Wien, Verkehrsproblem dieser 
Großstadt Z 397. 

Wien, zehn Jahre städtischer 
Straßenbahnbetrieb Z 131. 
Wiener Eisenbahnfragen Z 591. 
Wiener städtische Straßenbah- 
nen im Jahre 1913 Z 707. 
Wiener städtische Straßenbah- 


nen, Stromzuführung und 
Stromverbrauch Z 131. 
Wiener stüdtische Verkehrs- 


mittel, Einheitsfahrpreis da- 
für Z 331. 

Wiener Straßenbahnen, 
Verstadtlichung Z 40. 
Wiener Straßenbahnen, Unfall- 
verhütung daselbst Z 40. 
Wiener Untergrundbahn Z 332. 
Wiener Untergrundbahn West- 

baıhnhof—-Praterstern Z 468. 
Wiener Untergrundbahnen. 
Verhandlungen durüber 2247. 
Wiesbaden B 385. 
Wilstedt—Sagehorn P 635. 
Winnipeg. Bericht über Z 463. 
Wirtschaftliche Hebung einer 
kleinen Gesellschaft Z 920. 
Wirtschaftliche Vorermittlun- 
gen für geplante elektrische 
Bahnen Z 780. 
Wirtschaftlicher Vergleich zwi- 
schen Straßenbahnen und 
schienenlosem elektrischem 
Betrieb Z 467. 
Wirtschaftlichkeit elektrischer 
Stadtschnellbahnen, Betrach- 
tungen über den Einfluß der 
Anlage und Betriebsbedin- 
gungen darauf Z 468. 
Wisconsin, 
dortigen elektrischen Ver- 
eins Z 243. 
Witkowitz— Königsberg (Öster- 
reich) K 384. 
Worms, städtische 
bahn 403. 
Wranau—Zinsendorf V 383, 
Württembergische Schmalspur- 
bahuen in den Jahren 1911 
und 1912 389. 
Würzburger Straßenbahnen, 
A.-G. 603. 
Wäüstewaltersdorf — Hausdorf 
B 773. 
Wutzlhofen 


ihre 


Straßen- 


Falkenstein B120. 


Z. 


Zahlungsverpflichtung und 
Wagenform bei Straßenbah- 
nen Z 396. 

ZAakopane—Morskie Oko V 580. 

In luszunt - Siimeg V 380. 

ZJambana—Fat K 321. 

Inru—Brevilaequn V 699. 

Zeche Brassert Marl P 117. 

Jeitintervalle beim Anlassen 
von Bahnmotoren Z 40. 

Zeitschriftenschau: 37. 


126. 


Versammlung des 


Sachregister. 
241. 328. 393. 461. 588. 
640. 704. 780. 842. 918. 
A.-E.-G.-Zeitung 126. 241. 
328. 461. 588. 
Annalen für Gewerbe und 
Bauwesen 461. 
Bayerisches Industrie- und 


Gewerbeblatt 704. 
Beton und Eisen 241. 
Bulletin des Internationalen 
Eisenbahn - Kongreß -Ver- 
bandes 37. 704. 
Deutsche Bauzeitung 
242. 328. 588. 640. 
Deutsche Straßen- 
Kleinbahn - Zeitung 37. 
126. 328. 393. 461. 588. 
640. 704. 780. 842. 918. 
Dinglers Polytechnisches 
Journal 462. 641. 705. 
Electric Railway Journal 38. 
126. 242. 329. 393. 462. 
588. 641. 705. 780. 842. 919. 
Elektrische Kraftbetriebe 
und Bahnen 40. 128. 
245. 330. 395. 465. 589. 
644. 705. 782. 844. 921. 
Elektrotechnik und Maschi- 
nenbau 465. 


37. 
704. 
und 


Elektrotechnische Rund- 
schau 245. 465. 
Elektrotechnische Zeit- 


schrift 40. 129. 245. 330. 
396. 465. 644. 706. 
Engineering 41. 129. 246. 
396. 590. 645. 
Engineering News 41. 129. 
246. 396. 465. 645. 782. 


844. 922. 
Hanomag - Nachrichten 396. 
Journal of the Western So- 

ciety of Engineers 645. 
La Technique Moderne 466. 

645. 

Le Genie Civil 41. 129. 246. 
330. 397. 706. 

Les Chemins de fer d'intérêt 
local et les Tramways 130. 
246. 330. 397. 590. 706. 

T’Industrie des Tramways 
et chemins de fer 41. 130. 


247. 331. 397. 466. 590. 
645. 
Mitteilungen aus den Ge- 


sellschnften Siemens &. 
Halske.Siemens-Schuckert- 
werke 130, 466. 591. 

Mitteilungen des Deutsch- 
Süd amerikanischen Insti- 
tuts 247. 

Mitteilungen des österreichi- 
schen Vereins für die För- 
derung des Lokal- und 
Straßenbahnwesens 41. 
131. 

Organ für die Fortschritte 
des Eisenbahnwesens in 
technischer Beziehung 42. 
131. 247. 591. 

Österreichisch - Engurisches 
Kisenbahnblatt 131. 247. 
332. 397. 707. 922. 


[ Zeitschrift 

o d für Kleinbahnen. 

Eisenbahn- 

131. 331. 
782. 


Österreichische 
zeitung 42. 
397. 466. 591. 

Österreichische Wochen- 
schrift für den öifent— 
lichen Baudienst 397. 783. 

Proceedings of the Ameri- 
can Institute of Electrical 
Engineers 844. 922. 

Réaet ions 466. 

Revista tecnológico - indu- 
st ria! Barcelona 131. 

Revue générale des chemins 
de fer et des tramways 
248. 592. 

Rundschau für Technik und 
Wirtschaft 845. 

Schweizerische 
398. 466. 645. 845. 

Schweizerische elektrotech- 
nische Zeitschrift 42. 248. 
332. 466. 592. 646. 845. 
922. 

S. E. S. Mitteilungen 592. 

The Railway Age Gazette 
248. 332. 467. 922. 


Bauzeitung 


The Railway Engineer 42. 
332. 398. 467. 646. 
The Railway Gazette 42. 


248. 332. 467. 646. 
The Railway News 42, 131. 
248. 398. 467. 646. 
Verkehrstechnische Woche 
und Eisenbahntechnische 
Zeitschrift 131. 249. 468. 
592. 646. 783. 922. 
Zeitschrift des österreichi- 
schen Ingenieur- und Ar- 
chitekten- Vereins 131. 468. 
Zeitschrift des Verbandes 
Deutscher Architekten- 
und Ingenieur - Vereine 
249. 707. 783. 
Zeitschrift. des 
Deutscher Ingenieure 
646. 707. 923. 
Zeitschrift für Transport- 
wesen und Straßenbau 43. 


Vereins 
42. 


132. 249. 332. 398. 468. 
592. 646. 707. 783. 845. 
923. 


zeitung des Vereins Deut- 
scher Eisenbahnverwaltun— 


gen 43. 132. 249. 332. 
398. 468. 392. 707. 783. 
845. 923. 
Zentralblatt der Bauverwal— 
tung 43. 132. 249. 398. 
468. 646. 923. 


Zerstörung ganz eiserner Wa— 
gen durch Verrosten Z 842. 
Zezula. F., Neuerungen auf dem 

Gebiete des schmalspurigen 


Eisenbahnwesens, Vierte 
Folge. 11. 

ZeZula. F., Statistik der schmal- 
spurigen Eisenbahnen für 
das Betriebsjahr 1911/12 
735. 808. 888. 


Ziesar—Güsen K 580. 
Z. insendorf— Wranau A 383. 
J ire Czernya V. 635. 


XXL Jahrgang. 
Dezember 1914. 


Zonentarif auf den Stadt- und 
Vorortbahnen von Milwaukee 
917. Z 921. 


Zug (Kanton) B 34. 


Zug- und Motorenkilometer, 
Schaubild zu ihrer über- 
schläglichen Ermittelung bei 
Ertragsberechnungen von 


Neben- und Kleinbahnen 
Z 245. 
Zuganhalte vorrichtung, eine 


neue selbsttätige Z 39. 
Zugdeckungseinrichtungen für 


| 
| 
| 


Sachregister. 


967 


Straßen- und Kleinbahnen 
in Deutschland 2 644. 

Zugkraftverbrauch, seine Vor- 
ausberechnung Z 38. 

Zugspitzbahn Z 249. 2 468. 

Zugsteuerung 2 644. 

Zug verwendung bei elektri- 
schen Bahnen im innerstäd- 
tischen Verkehr Z 40. 

Zunahme der Straßenunfälle 
in London 370. 

Zündorf—Siegburg 
B 582. 

Zürich B 456. B 637. 


B 323. 


Zürich, 


Schienenreinigungs- 
wagen der dortigen städti- 
schen Straßenbahn Z 466. 


Zusatzdynamo, Versuche in 
Paris Z 245. 

Zweibrücken— Hornbach B 34, 
Zwickauer Elektrizitätswerk 
und Straßenbahn-Aktienge- 


sellschaft 6862. 


Berichtigungen. 


S. 126, Spalte +, vorletzte und 
letzte Zeile, lies „Merkur- 
berg“ statt „Markusberg“. 
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nehmen alle Buch- zum Preise von 50 
handlungen und- im für die Petitzeile 


| Postanstälten an. Ministerium der öffentlichen Arbeiten. vgl ER 
des Jahrganges von Wiederholungen 
12 Heften M. 5— Rabatt. 
| Zugleich 
Organ des Vereins Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen. 


Verlag von Julius Springer in Berlin W. 
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Heft 1 Dezember 1914. Einundzwanzigster Jahrgang 
Die 


Zeitschrift für Klein bahnen 


gibt allseitige Auskunft über den Stand der Kleinbahn- | erscheint in monatlichen Heften und kann durch den 
unternehmungen, deren Begründung, Finanzierung, Ein- | Buchhandel, die Post oder auch von der Verlagshandlung 
richtungen, Betrieb und das für sie geltende Recht. Sie wird | zum Preise von 15 A für den Jahrgang bezogen werden. 
fortlaufende Übersichten über die Genehmigungen und die Anzeigen werden zum Preise von 50 Pf. für die ein- 
Unternehmer von Kleinbahnen, ihre finanzielle Grundlage, spaltige Petitzeile angenommen. 

die Bahnlinie, Bau und Betriebsart, Konstruktionen von all- 


A Jm - d j i liger Wiederholung 
l gemeinem Interesse, wichtige richterliche und sonstige Ent- Bei jährlich 8 — 6 12 m 
| scheidungen u.s. w. veröffentlichen, auch Betriebsergebnisse 10 20 40 % Nachlaß. ` 
von Kleinbahnunternehmungen mitteilen. — Beiträge, sowie Beilagen werden nach Vereinbarung beigefügt. 
sonstige für die Redaktion bestimmte Mitteilungen, Bücher, | 
Zeitschriften u. s. w. werden erbeten unter der Adresse: Verlagsbuchhandlung bon Julius Springer 
Redaktion der Zeitschrift für Kleinbahnen in Berlin W9, Link-Str. 23/24. 


inBerlin W. Ministerium deröffentlichenArbeiten, Voß-Str.35. 


Inhalt: 
| Seite Seite 
Die Schmalspurbahnen der russischen Ost- Bücherschau: 
seeprovinzen, des Bezirks Warschau und Röll, Frhr. v., Dr. Enzyklopädie des 
anderer Bezirke Russisch - Polens. Von Eisenbahnwesens. Zweite, vollständig 
F. Thiess, n in Berlin- neubearbeitete Auflage. 5. Band: Fahr- 
Wilmersdorf. Mit einer Abbildung . . . 875 personal — Gütertarife. 6. Band: Güter- 
Die 2 Eee in Ge verkehr — Krisen E: vd 0 
riegszeit. Von Straßenbahndirektor J. à P 
Siméon, Aachen. Mit 5 Abbildungen 880 Zeitschriftenschau. . ......... 918 
Statistik der schmalspurigen Eisenbahnen Mitteilungen des Vereins Deutscher 
für das Betriebsjahr 1911/1912. Nach amt- Straßenbahn- und Kleinbahn- 
lichen Angaben bearbeitet von Ober- Verwaltungen: 
ingenieur F. Zezula in Melnik (Böhmen). Straßen- und Klein-Bahn-Berufsgenossen- 
(Schluß 888 D N SE ET e ée E 924 
Gesetzgebung: Patentbericht. Mit 5 Abbildungen . . 924 
Preußen: 


Auszüge aus Geschäftsberichten: 

. Freien Grunder. Eisenbahn-Akt.-Ges. 928 

. Hagener Straßenbahn - Aktiengesell- 
schaft . hn: LE wi, Een, 928 

. Kleinbahnen des Landkreises Flens- 


Erlaß des Königlichen Staatsministeriums 1 
vom 23. November 1914, betr. die An- 2 
wendung des vereinfachten Enteig- 
nungsverfahrens beim Bau der Hoch- 3 
und Untergrundbahn von der Ecke 

4 
5 


der Christiania- und Schwedenstraße in e RER TEEN... 
—— — eg ei — ee . Hessische Eisenbahn- Aktien- Gesell- 
Mouse Tae ger WR SOEN AR dir schaft, Darmstadt. . . s... . 931 
— a . e 6. Fr Genie . 982 
Kleine Mitteilungen: 7. Elektrische Straßenbahn Danzig . 93 
Neuere Projekto, Vorarbeit, Konzes- %% 
3 a 9. Osthavellandische Kreisbahnen . . . 935 
un etriebsänderungen von PERF 916 10. Kleinbahn Eckernförde Owschlag . 935 
KSE Wb WEE ër 11. ee 8 Breslau = 
ie Geschäftsergebnisse der deutschen 12. Freigerichten Kleinbahn ..... . 
1 und Straßenbahn- Aktien- bi 13. Wächtersbach-Birsteiner Kleinbahn, 936 
gesellschaftee mn u... | ; 
Ein Zonentarif auf den Stadt- und Vorort- mes Mie: cr vn: . 937 
bahnen von Milwaukee (Ver. Staaten 8 
von Amerika) ...... WA HE ar nBschragiager "ae uf dee age 947 


Die vom Verein Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahn-Verwaltungen eingesandten Abhandlungen 1. 
sind mit einem Stern ()] bezeichnet ` - Digitized by \ 008 LC 


Norddeutsche Waggonfabrik A.-G. 


BREMEN 
Ausser Verband! 
BETRIEBSMITTEL 
für Strassenbahnen, 


Hoch- u Untergrund- 
bahnen, Kleinbahnen. 


Allererste Referenzen. 


Deutsch -Luxemburgische 


Bergwerks- und Hütten - Aktiengesellschaft 
Abteilung DORTM UNDER UNION, DORTMUND. 


Personen-, Güter- und Straßenbahnwagen für Normal- und Schmalspur, 
Kessel- und Kübelwagen. 
Weichen und Weichenteile, Oberbauschrauben und Klemmplatten. 
Radsätze und Federn für Lokomotiven und Waggons. 
Drucksachen auf Verlangen. [2024] 


Kein Liegenbleiben auf der Strecke, 


keine Zugverspätung, kein Rohrwandlaufen, keine kostspielige Lokomotiv-Reparatur 
veranlaßt das Kesselspeisewasser, wenn es mit 11999] 


Dehne's Wasserreiniger 


behandelt wird. 
Wasserspeien verhütet die Anwendung meines Barytpräparates, 
Viele Kleinbahnen erhalten durch Dehne’s Wasserreinigung ihre Lebens 


fähigkeit. 


A. L. G. Dehne, Halle a. S., Maschinenfabrik: 


eem 
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nant Killing's Stahlgusstafeln Se 


wenn dasläutewerk 


der Lokomotive ertönt. Elegante Feuer-Lackierung Man verlange 
eines Zuges e Sind unzerstörbarl- Werden niemals unleserlich! Katalog 
erkennbar wird. 


F. W. Killing G. m. b. H., Hageni.W.-Delstern 55 
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HENSCHEL & SOHN, CASSEL. 


Bestehend seit 1810. g 


LOKOMOTIVEN. 


* 


Größte Lokomotivfabrik Europas. 


Gesamtleistung: über 13000 Lokomotiven aller Art. Jahresleistung: über 1000 Lokomotiven. 


Henschel & Sohn, Abt. Henrichshütte, Hattingen - Ruhr 


Eisen- und Stahlwerke. 


Kessel-, Rahmen- und Feinbleche, gekümpelte Kesselbleche. Stahlformguß und Stahl- 
schmiedestücke für Lokomotiv-, Schiffs- und Maschinenbau. Radsätze für Lokomotiven, 
Tender und Eisenbahnwagen. Große Eisengießerei. 2007 
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Fuhrwerks-Stahlgleise. 


System Bismarckhütte. 


Unsere Kastenschienen haben gerade 
begrenzte, nach aussen gespreizte, 
unten etwas eingezogene Schenkel. 
Die einfache Stossverbindung ist ebenso 
8 Die Wegebaumaterialien finden 
daher besten Anschluss. Fuhrwerksstahl- 
gleise sind in allen neuen und alten Strassen 

anwendbar, immer aber am billigsten zu 

P R O — | L. unterhalten. Die Gleisanlage kostet weniger 
als mittelmässiges Pflaster, ist aber be- 

d — — und mit grösserer Schonung der 
er ugtiere zu befahren. Bisher angewendet 

k ? in Chausseen, städtischen Strassen, Wegen 
Bismarckhütter Strassenschienen. nach Kohlengruben, Fabriken und Stein- 
brüchen. Mit Preisangabe und näherer 
Auskunft steht bereitwilligst zu Diensten 


1987] 


Gesetzlich geschützt durch D. R. G. M. 


Nr. 134862 und 135418. Bismarckhütte 
in BISMARCKHÜTTE os. 
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| Benzolelektrische Triebwagen 
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Verkehrseinnahmen vor Einstellung 
— Verkehrseinnahmen nach Einstellung 


des benzolelektrischen Triebwagens 


(Betriebe dr Ostdeutschen Eisenbahn-Gesellschaft, Königsberg i. Pr.) 


mtu 


mp 


120 PS Vollbahnwagen für die Königlich 2 X 120 PS Salondoppelwagen für 
Preußische Staatseisenbahn -Verwaltung S. H. den Khedive von Egypten 
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55 PS Kleinbahnwagen für 75 cm Spurweite der Ost- 
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft, Königsberg i. Pr. 


Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft, Berlin 
Friedrich Karl-Ufer 2-4 


UI III II ITU DI ALLAL MARNANI 


Hummmounummmmtt 


II 


DSA by 008 ie 1 E: 


III 


GEWERKSCHAFT. 
DEUTSCHER-KAISER 
HAMBORN:-BRUCKHAUSEN 


ABTEILUNG 
EISENBAHNWERKSTATTE 
BAUT: 


DIE SCHWERSTENIN EIGENEN BETRIEBEN 

BEWÄHRTEN - SPECIALWAGEN-FÜR BERG U. 

HÜTENWERKE NACH EIGENEN PATENTEN . 
„WEICHEN: 

ALLER ART FÜR VOLLU.NEBENBAHNEN. 

DREHSCHEIBEN - PRELLBÖCKE KOMPLETTE 

GLEISANLAGEN. ep 


. Druck: Ferd. Kleinagel, Duisburg-Ruhrort, 
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Robert Latowski sche Läutewerke il 


Einfachste Konstruktion aller bestehenden Systeme. 
I Bisher über 17000 Stück geliefert.. 
A. Dampfläutewerke mit Vorwärmer D.R.P. 108 604. 

50-70, Dampfersparnis. [1994] 
Anwärmen der Dampfkammer durch Abdampf und Frisch- 
dampf; unerreicht und einzig dastehend. Noch bei !/, Atm. 


gut arbeitend. Einfache und vollkommene Entwässerung. 


B. Luftläutewerke mit Preßluftbetrieb D.G.M. 504356. 

Bei I Atm. arbeitend. Normale Schlagzahl von 100—120 p. Min. 

bei mittlerem Druck von 1,7 Atm. Luftverbrauch der größten 
Type nur 0,140 cbm p. Min. 

Geprüft vom Versuchsfeld an der Techn. Hochschule, Berlin. 
Zu A und B: Sofortiges Ansprechen, auch bei strengster 
Kälte gewährleistet. Spielend leichter Gang. 
Einfacher Dampfhahn und Rohrleitung. — Empfehlungen und 
Atteste durch hohe Behörden. — Billigste Preise. 
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| Vereinigte Königs- u. | aurahütte 


Aktien-Gesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb 
in Berlin. [1988] 
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baut in bekannter sachgemässer Ausführung 
alle Arten Güterwagen \ 
für Normal-, Schmalspur- und Feldbahnen | 
nach eingesandten, sowie eigenen Konstruktionen. 
Personenwagenbau für Kleinbahnen. N 
e Grösste Leistungsfähig keit, —— \ 
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on. Gothaer Waygonfahrik A. G, Gotha 
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aller Art 


für die verschiedensten 
Verwendungszwecke :: 
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[ Wilh. Strube 


S. m. b. H. [2016] 
Armaturenfabrik - Magdeburg -B. 


liefert 


| Lokomotiv-Injekteure | 


| für Haupt- und Nebenbahnen. 
Spezialität: Restartende Heißwasser-Injektoren 


F. J. Engelen & Schultes 


Cöln a. Rhein. 


Maschinen, Werkzeuge und Geräte 
für Werkstatt und Strecke. 


Reparaturen jeder Konstruktion 


werden nach Eingang sofort in Angriff 
genommen und billigst berechnet. 
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Fahrscheine 


ür Straßenba 


in Blocks, vn 1000 St. enthaltend, 


1x oder 2x fortlaufend numeriert, 


H. S. HERMANN 


Buchdruckerei BERLIN SW Beuthstraße 8 


egr. 1878 5. Srengel — 


Berlin N. 20 Kolonlesfr. 12 Berlin N. 20 12010] 


Fabrik für Klein- und Strassenbahn - Weichen und 
Kreuzungen 
in moderner patentierter Konstruktion aus Vignole- und Rillenschienen 


Drehscheiben - Schlebebünnen - Überschnitte mit Eisenbahnen 
Scienenbiegeapparate - HAuflageweidıen zu Tlotgleisen, 


or - 8 
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Gebr. Himmelsbach 


Freiburg i. B. 


Il Werke im In- und Auslande 
Gegründet 1846. 
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SPIES. HECKER & Co., G. m. b. H. 


fabrizieren als Spezialitäten 1989) 


Waggon- u. Lokomotivlacke ersten Ranges, 
Sitzlacke, Eichenholzlacke, 
Permanentfarben (Japanlackfarben) 


für Personen-, Güter- und Straßenbahnwagen, für Lokomotiven und Signale. 


Ferner: Spachtel, Siccatif, Terebine, Waterproof usw. 


Lieferanten der Reichseisenbahnen, der Königl. Preußischen, Königl. Bayerischen, 
Königl. Sächsischen, Großherzog. Badischen etc. Staatsbahnen, div. Privatbahnen, 
vieler Straßenbahnen und erster Waggonfabriken. 
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Mannesmannröhren ` ` 


Düsseldorf. 
Mannesmannröhren-Werke: Schweißrohrwerk Gußstahlwerk 


in Remscheid, Düsseldorf-Rath, Bous (Saar). in Düsseldorf-Rath. in Saarbrücken 5. 


liefern als 
Spezialität: 


Maste 


Ferner: 
aus nahtlosen Mannesmann- 
Telegraphen-, stahlröhren für 
K kt- — 
Lët: ai Stromzuführung 
Blitzableiter- u. und Beleuchtung 
Fahnenstangen 
aller Art, sowie 
usw. 
| Gas- und Glüh- 
T licht-Kandelaber. 
[2015] ; 
Zr von Julius 5 in Berlin | Komplette Hydrantenanlagen 
Vor kurzem erschien: — 
Die wirtschaftlich günstigste Spannung Waggon- und Masel ORR A E E 
é sje 1 Ann 


für Fernübertragungen mittelst Freileitungen 


mit besonderer Berücksichtigung der Glimmverluste | A. 6. vorm. Busch. * (Lë E | 
Von Dr. Helmuth Eimer | Bautzen i. Sa. TE 
Diplom-Ingenieur 


Mit 47 Textfiguren — Preis M. 8,60 ` Art 


| Personen- Güter- und — 
e für Voll- und Kleinbahnen sowie bere 
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Fabrikation von B schläg gen ` 


und Armaturen für W. gg: 


sowie sämtliche Zubehörteile. 


ve 
Aelteste Fabrik des Kontinents für "e 


Dampffeuerspritzen, stationäre | 


werke, elektrische und E | 
sowie sämtliches Zubehör. 
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Hydraul. Räder pressen 
für Räder jeder Grösse liefert: [1996] 


A, Pelissier Nachfolger, uma eisengiegere,, Hanau. 


me 
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Gesellschaft für Stahl-Industrie m. b. H., Bochum 


Zweckmäßigste Anordnung mit doppelter Spannkraft nahe der Stoßfuge. Losewerden aus- 
geschlossen. Zäh gehärtet für dauernde Leistung. Wesentliche Verminderung der Unter- 
Bedeutende Erhöhung der Sicherheit und Betriebsdauer der Geleise. 


haltungskosten. 


Reparaturwerkstätte der Kleinbahn Bremen- 
Tarmstedt mit dem Wohnsitz in Bremen einen 
tüchtigen zuverlässigen 


Oberlokomotivführer (Werkmeister), 


welcher mit allen vorkommenden Lokomotiv- 
und Wagenreparaturen vertraut ist und Loko- 
motivpersonal beaufsichtigen kann. 
Eigenhändig geschriebene Gesuche mit 
Lebenslauf undzeugnisabschriften sind unter An- 
gabe der Gehaltsansprüche einzureichen an die 


Bremisch-Hannoversche Kleinbahn, 
Frankfurt a. M., Moselstraße 2. [2039] 


liefert 
Rillenschienen 
für dë 11092) 


Straßenbahn 


Wir suchen zum baldigen Eintritt für die 


Gesucht werden zum sofortigen Eintritt 
"zwei bis drei militärfreie 


Oberschaffner 


resp. Kontrolleure. 


Offerten nebst Lebenslauf und Zeugnissen 
sind einzureichen an 


Eisenbahnbau-Gesellschaft Becker & co. 
Kreisbahnen und Kreiselektrizitäts werk 
2037 Saarlouis. 


Lokomotivfabrik gaere & Comp. 


Gegründet 1866. 


Anzahl der bis Ende 1913 gelieferten Lokomotiven: 6850. 


Arbeiterzahl 1800. 


Aktiengesellschaft, 
München, 


liefert [1993] 


Lokomotiven für Adhäsions- und 
Zahnradbetrieb, normal- und schmal- 
spurig, von jeder Leistung, 


feuerlose Lokomotiven 


Vorteilhaftestes System 
Tenderlokomotiven System Krauss 


fürHaupt-, Neben-, Klein- und Straßen- 
bahnen, für Militär-, Plantagen-, Feld- 
und Waldbahnen, für Docks, Industrie- 
bahnen und Steinbrüche, für Bahn- 
bauten und öffentliche Arbeiten sowie 
für Zechenbahnen und unterirdischen 
rauchlosen Betrieb (Tunnel u. Bergbau). 
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Gegründet 1842 
Arbeiterzahl 15000 


Steinkohlen + Eisenerze + Roheisen - Platinen 
Knüppel zur 4 e Qualitätsstahl 
aller Art 


- = für den Maschinenbau, Schiff- 
Schmiedestücke bau, Bergbau, Brückenbau, 


insbesondere schwere Schiffs- und Turbinen- 
wellen, Gestänge für Lokomotiven. 
rmgu aller Art bis zu den schwersten 
Stahlfo 0 und sperrigsten Stücken, Schiffs- 
schrauben, Schiffsteven, Zylinder für hydrau- 
lische Pressen, Polgehäuse. 
Geschütze aller Art Geschosse für 9—21 cm 
Kanonen. 
für Kirchen, Missionen, Eisen- 
Gußstahlglocken bahn - Stationen, Fabriken, 
Schulen, Faktoreien und Signalwerke. — Halber 


weicher Ton! Größere Hörweite! Größere 


Haltbarkeit! — Ferner Glockenstühle. 


— 


Preis von Bronze-Glocken! Ebenso reiner und | 
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BOCHUMER VEREIN 


für Bergbau und Gußstahlfabrikation. 
BOCHUM. 


Erzeugnisse: 


Jahresumsatz 
50 000 000 Mark | 


Eisenbahn-Material für Voll- und Kleinbahnen 


Vignolschienen — Stahlschwellen von den leichtesten 
bis zu den schwersten Profilen. 


Verschleißfeste Straßenbahnschienen aus Bessemerstahl. 


Zungenweichen und Weichen ohne Zungen- 
wurzelgelenk mit selbstfedernden Zungen für Haupt- 
und Straßenbahnen, Herzstücke, Unterlags- 
platten, Achsen, Räder, Radscheiben. 
Radreifen, Radsätze, Tragfedern, Spiralfedern 
für Lokomotiven, Tender, Waggons und Straßenbahnwagen. 
Personen- und Güterwagen für Vollbahnen und Kleinbahnen. 


Rollböcke zum Transport von normalspurigen 
Wagen auf Kleinbahnen. 


Feld-, Forst- u. Industriebahn-Material aller Art. 


Ausgeführt über 
400 000 m. 


f 


[1990] ` 
LEE LLL 


Knorr-Bremse Aktiengesellschaft 
BERLIN-LICHTENBERG 


Neue Bahnhofstraße 10/17. 


Ehrendiplom 
c Brüssel 1910. a 


Grosser Preis 
Mailand 1906. 


Abteilung | für Vollbahnen. 


Luftdruckbremsen für Vollbahnen: 
Automatische Einkammer-Schnellbremsen 
Bauart Knorr) für Personen- und 
chnellzüge. 
Automatische Einkammerbremsen für 
Güterzüge (Bauart Knorr). 


Einkammerbremsen für elektrische Loko- | 


motiven und Triebwagen. 


Zweikammerbremsen für benzol- und elek- 


trische Triebwagen. 
Druckluftpumpen, ein- und zweistufige. 
Notbremseinrichtungen. 
Leerkupplungen (Bauart Knorr). 


Vollbahnen. 

Schmiedeeiserne Rohrleitungen. 

Zweiteilige Bremsklötze mit Stahlrücken- 
Einlage. 

Federnde Kolbenringe. 

Luftsaugventile, Druckausgleichventile, 
Kolbenschieber und Buchsen für Heiß- 
dampflokomotiven. Speisewasserpumpen 


| Bremsen - Reguliervorrichtung 


 Hotorbompressoren mit 
Preßluftsandstreuer (Bauart Knorr) für 


[1995] 


2 Grosse Preise 
Turin 197. 


und Vorwärmer für Lokomotiven. Druck- 
luft-Läutewerke für Lokomotiven. 


Abteilung Il für Straßen- u. Kleinbahnen 


(früher Kontinentale Bremsen -Gesellschaft 
m. b. H. vereinigte Christensen- und 
Bökerbremsen.) 

Luftdruckbremsen für Straßen- u. Klein- 
bahnen: 

Direkte Bremsen mit und ohne selbst- 

tätige Bremsung bei Zugzerreißungen. 

Zweikammer-Bremse. 

Christensen-Bremse mit Schnellwirkung. 

Achs- und Achsbuchs kompressoren. 
automatischer 

Schaltung Patent Christensen. 

Preßluftsandstreuer für Straßen- und Klein- 
bahnen. 
Druckluftfangrahmen. 


System 
Chaumont. 


Transportable und stationäre Kom 
für Druckluftwerkzeuge, Keinigung 


elektrischer Maschinen etc. 


Prospekte und Ausarbeitung von Projekten kostenlos! 


u eine Beilage der Gewerkschaft Deutscher Kaiser Hamborn-Bruckha 


Verlag von Julius Sprin ger in Berlin W. 


Druck von H. S. Hermann in Berlin SW. 
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